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Vorrede. 


—eUe ——— 
J 


——— Freunde der Engliſchen Literatur und Sprache gewuͤnſcht, 
Erzuſhes Hand -Woͤrterbuch gu erhalten, das zwar wortreich, voll— 
wig, nur nicht mit uͤberfluͤſſigen Phraſen belaſtet, dod) aber gum Theil, 
Egenheiten der Ausdruͤcke, die wefentlichften Idiomen enthielte; in 
idem jedes Wort richtig accentuiret, — die Ausſprache des Engliſchen 
ond flr den Deutfchen gan; beſtimmt, und zwar wie es der Sprach⸗ 
itt, ber Redner ausſpricht, angemerkt ware; pas eine richtige Ueber: 
‘ang ber Engliſchen Woͤrter und Spracheigenheiten enthielte; das mehr 
cet al§ bos Baileyfhe von Herrn Gahrentriger umgearbeitete 
Satriud, welches jetzt durch die gu ſehr uͤbertriebene Abkuͤrzung, wo⸗ 
ra bey gar vielen Engliſchen Woͤrtern nicht alle Bedeutungen ins Deutſche, 
M vide ganz unrichtig und nur willkuͤhrlich uͤberſetzt find, fuͤr den Deut⸗ 
alenehe keinen groͤßern Nutzen hat, als ein bloßes Taſchen⸗Woͤrterbuch. 

Dard den Beyfall aufgemuntert, mit welchem mein groͤßeres Were 
ah tnd meine Engliſche Spradlehre, wovon eine zweyte verbefferte 
“an in der Nauk ſchen Buchhandlung gu Berlin, im Anfang diefes 
i aſchienen it, beehret worden, und ba es wirklich nod) in mancher 
iG tin Beduͤrfniß war, den Freunden der Englifdhen Sprache ein 
“aes Woͤrterbuch in die Hinde zu fiefern, das wenigftens in feiner 
hit Etele im Engliſchen einnimmt, was de la Veaux Dictionaire im 

abi iff; fo habe id) mich dieſer Arbeit unterzogen, und ſchmeichle 
“ot weniger auch hierdurch den Beyfall des Kenners zu erhalten. 

im nun aber pod oud) darzuthun, bab ein Hands Wérterbud dies 
lt bag wenigſtens auch in Anſehung des Preiſes und in Ruͤckſicht der 
bitte deauch barteit gegen bas Baileyſche und der (eit einiger Zeit in 

Menge 


| Vorrede 


Menge erfchienene Engliſche Tafden + Woͤrterbuͤcher in Verhaͤltniß 
he, ein wirkliches Beduͤrfniß war, ſo darf man nur das sonst 
Woͤrterbuch durchblaͤttern, um ſich von dem Unvollſtaͤndigen deſſelben 
— von der Nothwendigkeit dieſes Unternehmens zu uͤberzeugen. | 
Mur einige wenige Benfpiele von den in gedachtem Woͤrterbuche | 
auffallenden Unridtigfeiten will id) hierdurch far die Beſitzer beffetBow 
tidtigen, 3. B. 
Absentaneous, heißt abwefend rc. ift von Or. Fahrentriger a 
wefenh eitli ch (kein Deutſch) uͤberſetzt. 
Doughtily, hat Fahrenkraͤger diftig und 
Dovghtinels , Diftigtete aberfege, diefes koͤnnen Provingiatwos: 
ſeyn, welches haͤtte bemerkt werden muͤſſen; allein allgemein Deu 
fir ein Woͤrterbuch iſt es nicht; ſondern doughtily heißt auf Deut 
beherzt, mannhaft, und Doughtineſs, Mannhaftigkeit. | 
Eveniual, eift, was zu Folge eines andern Dinges geſchiehet, ins 
fen Erfolg gegruͤndet iſt, aber nicht bloß geſchehlich; dieſes iſt t 
Deutfh, | 
Exemplarinefs, heißt gwar ber RZuffand, da etwas andérn gum Dru 
dienet, aud) die Unftraflidfeit, mufterhafte Auffuͤhrung, allein M 
ſterlichkeit wie es Fahrentrager eee bat, iſt ti 
Deutſch. 
to Exolve, heißt im Engliſchen to loose, das iſt losmachen. f 
Adelung hat es gang gewif aus einem Berfehen, verlier 
iberfegr, und fo hat ed aud Hr. Fahrenkruͤger Cher dod 
feiner Borrede fo viel Weitlduftigteit und Aufhebens Uber das Wy 
Chevage und Kite madt, als weldes einer dem andern nachgeſchr 
ben habe) nachgeſchtieben, ofne auf den Unterſchied von lo 
(mit einem o) verlieren und loose (mit zwey 00) losmachen gu merfe 
Filminefs, eigentlich die Hie hautige Beſchaffenheit, haͤutiges Weſe 
hat Fahrenkrüger Ueberzogenheit uͤberſetzt, dieſes 


wieder eiu ſelbſt gemachtes Wort ohne allen Verſtand. 
Fro 


oi gy 


Borrede J IY 


Frondation, hat er’ Blof bie Ab ſtreifung dberfege, aber nicht was; 
es iſt hierbey ſchlechterdings noͤthig, daß man dabey ſagt, das Laub. 

o luboꝛom, hat er einherzen uͤberſetzt, es heißt, 1) in dem 
Dulta verhegen, und 2) jemanden fein Herz entdecken 1. | 
to Inseam. far er ang magern uͤberſetzt, (tein Deutſch) es beift : 

went einer Narbe, eindruͤcken, einpraͤgen. 

if a Gort Intergaping hat er Ke blzwang gemadt, es heißt 
bee Nißllang zuſammenſtoßender Vocalen. 

“pa, Lagon, hat er den Auswurf, Balla ſt uͤberfetzt, va doch 
tzentlich die Waaren, welche man, um das Schiff bey einem Sturm 
3 lidten, in dag Deer wirft, darunter verftanden werden; wo 
fom nun aber Hier der Dallaft her? was foul man unter Auswurf 
widen wenn dabey keine Erklaͤrung gegeben wird. 

Lider’, hat er zu u nterworfenheint gemacht Cit tein Deutſch), 
*illnterwerfung, diefes paßt aber hier nicht; es heißt eigentlich der 
atand, dq man einer Gache ausgeſetzt, derfelben unterworfen ift. 

©! Dependence, welches Abhaͤngigkeit von fic) ſelbſt heißt, hat er zu 
Lubtſtändig keit gemacht, dieſes hat ja einen ganz andern 
Cian und heißt im Engliſchen Substantĩalneſs, und 

t dependente, welches von ſich allein abbangig, oder niemand unters. 
hn heißt, hat er ſelbſtſtaͤndig Aberfege. 

“acing, Sat er ſchwichtigend, das SAHwidtigen überſetzt, 
‘Kia Deutſch); es heißt auf gut Deutſch, die Auflegung des Still⸗ 
doeiens 2¢, 

8 hat er ein Weberkamm oder Blatt uͤberſetzt; es heißt 
et bie Weberſpule und im Franzoͤſiſchen Bobine, _ =a 
> lehrenkruͤger hat uͤberhaupt geglaubt bey manchen Woͤrtern eine 

oY ober Berfdénerung angubringen. 3. %, Seether welded eis 
"SNefon heißt die etwas kocht oder ſiedet, Bat ev gu deutſch ges 
: te Bie bende, Rodende , welches eigentlich fo viel bedeutet, 
; Prin gekocht oder gefotten wird; man braucht gwar wohl dte 

Partts 


ad 


- 


Vv - | Vorrede. 
Participia im Deutſchen auch; allein hier iſt ber Siedende ꝛc. nicht deutli 
genug · J — — 

Die Ausſprache hat derſelbe auch zum Theil ganz willkuͤhrlich beys 
fuͤgt. Ich will nur ein Beyſpeil anfuͤhren. Bey Lèenient, welches jed 
Englaͤnder tif: nient aueſpricht, hat er lennient, vermuthlich baru 
hingeſetzt, weil dad folgende Lénify, fen nifei geleſen werden mu 
Im Sheridan und Walker wuͤrde er fic eines anbern AGerjeugt habs 
Shiner Druk (dem aber dieſes Woͤrterbuch an Schoͤnheit nicht nad)f 
het) and wohlfeiler Preis iſt ſeines Woͤrterbuches bette Empfehlur 
Das uͤbermaͤßige Wohifelle aber fann man von einem vollſtaͤndigeren v 
iu jedem Betracht nuͤtzlicheren Werke nicht erwarten. Diefes als Hat 
| Voͤrterbuch betrachtet , wird einem jeden Freund der Englifhen Gy 
che genuͤgen, es hat jedes befannte und in engliſchen Schriften vorkomu 
be Bort mit allen Gedentungen ‘richtig ins Deutſche uͤberſetzt, ſo 
auch jedes Wort richtig accentuiret und mit der Deutſchen Auoſprache 
merkt iſt, und unterſcheidet ſich zum Theil von meinem in der Bre 
kopfiſchen Buchhandlung. zuLeipzig herausgekommenen groͤßern We 
dadurch, das es wenigere und nur ſolche Redensarten oder Idiomen 
Halt, die ſchlechterdings beygufigen und gu erflaren ndthig waren. 
Engliſch⸗Deutſche iſt daher, weil es der Deutlichteit wegen nicht mel 
verkuͤrzen war, ein Paar Bogen, Uber 5 Alphabet ſtark geworden. F 
gen aber der Deuiſch⸗ Engliſche Theil der zwar jedes Deutſche Wort 
n Werks mit jeder MNehenbedeutung ins Engliſche uͤberſetzt und de 
Eigenheiten der Deutſchen, mit den Eigenheiten der E 
ſchen Sprache, nicht aber die vielen Redensarten enthaͤlt, mithin dal 
um ein großes ſchwaͤcher wird, doch aber das voraus hat, das aud f 
jedes Deutſche Wort auf der Tonſylhe accentuiret iſt, mur circa 70 
75 Bogen; mithin doch noch einmal ſo ſtark als das Baileyſch e 
Fahrenkruͤgerſche, dem ſehr viele Deutſche Woͤrter fehlen, 
ben wird. Sollte in dem Engliſch⸗Deuiſchen Theil, ein mit. ber We 
un. yerbundenes Wort vermifſet werden, ſo ſuche man das Haupt: 


groper 
fer nur die 


Vorrede. v 


Wer chhab etiſchen Ordnung und ſetze die Partikel un hinzu, und man wird 
don bas vermißte Wort finden, z. B. es fehlte unfaithful, fo ſchlage 
nn fithfol auf, dieſes heißt getreu, unfaithful dagegen ungetreu. 
id wenn ein Wort, welches mit under verbunden iſt, fehlen ſollte, fo 
tar mon nur das Hauptwort nadidlagen, und das Verbindungéwort un- 
derbeofiigen, welches dann immer unter bedentet, 3. B. an Under- Cate- 
tt, tr Unter » Proviantmeifter. Under · Butler, ein Unterkellner ic, 
lupric, pals. der reguldren Verbor, gehen gewoͤhnlich in ed und die par- 
ti, wtiva in ing aus, wo dieſe im Alphabet nicht befonders angemerkt 


ht, tarf man nur das Verbum ſuchen; als to inspire Hat inspired und 
airing, 
Ser Accentuation der Engliſchen Woͤrter habe ich mich folgender 
Seiden bedient, 
| 
Die gerade Strich uͤberm 4, bedeutet ab ober lang a a y auch in what und was, 
bry a, 
ir Bravis uͤberm a, gedehnt 4 oder ih. 
‘)M Acut dberm 4, fury 4. 
e 2 
Dir Geavis Gberm e, lang i oder ib. 
i) Newt uͤberm €, wie ein kurzes Deutſches e, oft bekommt das e in ber Huse 
| | race einen Brwifchenton von e-i, diefes ift daher auc bey der Ausſprache 
- nitemem Punct uberm ¢ verfehen. | | 
i 
Niber Gravis Ghermi, fo wird eg ei ausgefprocen. 
fiat bem Acut uͤberm i, wie ein furjes Deutſches i anc wohl wie e. 
F 
k¢ 8 mit tem Gravis, [ang o oder of. 
mt tem Acut uͤberm 6, wie ein Deutſches a, ſelten wie fur; o, cas biefes ets 
» wavor r als in Work, work ic, 
lie gerade Strid uͤberm o, wie ein Deutſches uy in awer do uͤbet dem erſten 
8 lana uy uͤber dem zweyten oð kurz u. 
2 u 
) at mit dem Gravis wird ju ausgeſprochen. 
u mit kn geraden Strid, wie cin Deutſches u. 


& mition Ucut, wie cin Deutides o, | 
. . ! w wel⸗ 


} 


— — 
o_o 


oe au 


vI > | VBorrede 


w welches zuweilen fir u ſtehet, wird 
y) iit dem Gravis in few uͤberm w, ju ausgefproden. 
2) das W mit dem geraden Strich, wie cin Deutſches u. .. 
3) in Sew’ und Shew', welches fob’, ſchoh' ausgeſprochen wird; und ganz oon 
aller Regel abweicht, ſtehet der Accent am Ende des Ww’, 
y , 
dieſes mit dem Gravis y accentriret wird et’ ausgeſprochen, mit dem Aeut i. 
Bey den Doppellautern, befommt das Wort die Ausſprache nad dem accentuirten 
Buchſtaben, als in Coat, koht', broad, braht', ‘Out, aut', Field, fihld', 
Cook, kuhl', Good, gudd. a 
Bey der bemerkten Ausſprache wird das Wort welches mit dem Gravis acceutus 
iret iff, fang, mit dem Meut aber fury ausgeſprochen, wenn aud) das engs 
liſche Wort anders accentuiret ſeyn follte, 3. B. Far, far’, Hart, hart’ ze. 
Bey zuſammen geſetzten Woͤrtern habe ich hin und wieder die Ausſprache wegge 
laſſen, weil ſie bey jedem einzelnen Worte richtig bemerkt iſt, den Accent 
aber uͤber den Lautbuchſtaben geſetzt, und da wo beyde Woͤrter einſylbig ſind, 
fie auch bende accentuirct 5 alg Sta-Drake, dod aber auch bey einem folchen 
zufammengefesten Morte, wo der Accent hauptſaͤchlich auf das zweyte Wort 
faͤlt, auch nur diefes accentuiret, - 
Im Deutſchen beſtimmt der Gravis und Acut auf der Tonſoylbe die lange ode 
kurze Ausſprache, 3. B. der Braͤch, als cin niedriger, feuchter Grund, zun 
unterſchied von Grud, cin Rif rw. 
Bey diefem Woͤrterbuch mit einer weitlaͤuftigen ſehr gekuͤnſtelten un 


audgeſchmuͤckten Vorrede zu prangen, heabſichtige ich nicht Uebrigen 
empfehle ich auch dieſe Arbeit dem Publicum, welches mich durch den me 
nen fruͤhern Schriften ertheilten Beyfall zu Unternehmung derſelben befor 
bers aufgemuntert Hat, und werde id jede Grinnerung Sachverſtaͤndig 
Manner mit Dané annehmen und gu benugen wiſſen. 


Halle, im May 1800- 


Ehers.. 


: — 
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DICTIONARY 


OF THE 
ENGLISH AND GERMAN LANGUAGES. 





A. 


A, £ ber erfte Buchftabe in ben eur 
notin Sprachen, bat einen gleichs 
iat tieriachen Laut in der englifcen 
eee Ce ei 
7 & (nabm, my, fabs 
Bis allen cinfplbigen Wortern, die 
> mt einem ftummen e endigen; 
ae jedem Worte, in welchem das 
pe langen Accent C*) hat. 2) wie 
*) © aaipldigen Woͤrtern ſowohl als 
* welche den kurzen Ac⸗ 
oat eg in F— hdd, gid, 
ee AN / add, [ dd, 
—* fmm. 3) wie cin —“ 
ye⸗⸗ a vor Id, lk, H, Ie, als 
‘4, talk, fall, male, sale etc. 
M/ tapf ae.) Snhall iſt davon eine 
Aahme und wird ſchaͤll ausgefpros 
ig Seisleichen zwiſchen W und t 
th War, Warm Civabr, warm 
bey ebrers andern Wortern nady 
— V alg in Werch, Wander, Wae 
; (atic, wann⸗doͤrr/ wah s torr). 
er bag a — * — —— 
deutſches a, beynahe wie a 
Etocen , als in Bar, far, Fa- 
*. und vornehmlich in einſyl bis 
‘Ne tty die fich mit r endigen. 
¥o Ane Hitjungen bedentet entives 
J oder Anno wie B. A. Artium 
y ——— 
a » der Magiſter. 
Anny Domini, im Jahr des 


Aue Mundi , im Jahr der Welt, 


ein 


A, wird oft ſtatt der Pr 


A, ber Artikel Vnitatis ober ber Einheit, 


ber vor Nennwoͤrter nur im Gingus 
lar gefekt wird, befonders aber dor 
ort, das fid) mit einem Confos 
nant anfangt; als a Man, a Woman, 
a Thing, a Tree, «House etc. ein 
Mann, eine Frau, ein Ding, ein 

aum, ein Haus. Wenn fic aber 


gin Wort mit einem Lautbudftaden 


oder ftummen h anfangt, fo nimmt 
diefer Urtifel ein n gu fic, als an 
Emperor, an Animal, an Ox, an Hour, 
an Heir (aur, cbr). Man fest aud 
wohl den Artifel an vor House, Hor- 
se, alg an House, an Horse, wobey 
aber das h nicht ftumm J 

oſition by, 
in etc, gebraucht; alg, he gets so 
-much a Day (by the Day) oder ers 
wirbt fo viel de6 Tages. Twice a 
Day des Tages zweymal. To bea 
Bed (in Bed) im Sette fepk. to bea 


- Sleep, — to falla Sleep, eine 
fdlafen Cin J ae 
A, wird aud wobl vor ein Participium 


en Schlaf fallen. 


geſetzt, alg, he is gone a Hunting, 
er if auf die Jagd geqangen. To go 
a Begging, betteln geben. In mane 


chen Fallen ftehet diefer Urtifel musi 


und givar zwiſchen dem Adjece un 
Subst. alg many a Man, mander 
Menſch, never a man MNiemandy 
Not a Wit, ganj und gar nicht. Thaye 
seen ir. many — ich habe es 
manches Mal geſehen. 

* Mat ge A, wit 


A 2 

A, wird oͤfters mit Hauptwoͤrtern zu⸗ 
ſammengezogen und bekommt dadurch 
bic Geſtalt eines Adverbii, alg aside, 
afoot, aslope, asleep, aware. 

A, ftchet aud) in manden Wortern 
uͤberfiuͤßig, als in Arise, aréuse, awa- 
ke, welche nichts mehr ſagen, als rise, 
rouse, wake, — 

‘Aaron, as ronn Aron, cin Mannsnas 


me. 

Abéck, aͤbaͤck, S. das Schlagen oder 
Slattern der Gegel gegen den Maft. 
Abick, aba’, “U adv. zuruͤck, ruͤck⸗ 
Abacke, abadstf weets,. binten, to 
draw abacke, v. r. a, ſich zuruͤckzie⸗ 
hen, wegbegeben. 
"Abacor, ab’: afatt, 
Bauptſchmuck, cme Staatsmuͤtze, eine 
Art doppetter Krone, vormals ‘von 

Engliſchen Koͤnigen getragen. 
Abãer, abadt’, v. r. a. Vieh wegtrei⸗ 


ben. 
Abicted, aͤbaͤck⸗ ted, adj. part. wegge⸗ 
tricben , fortgetricben. 


Abicror, abad’s torr, F. cin Wegtrei⸗ 


ber de3 Viehes, cin Viehdieb. 

"Abacus, db’: akoß/ 8. 1) cin Rechen⸗ 
tify oder ete Rechentatel. 3 ein 
Schrank zum Silbergeſchirr. 3) das 
oberſte Glied an der Saͤulenordnung / 
welches dem Ganzen zu einer Art von 
Gipfel oder Kroue dienet. 

— aͤbaͤd⸗ donn, S. der Satan, 

eu 


el. 
| Abéft, dbaft’) adv, hinten am Schiff, 


Abaſt, S. das Hinterthei 


am Hintertheil. to go abafe, nat dem 
Hintertheil ves Schiffes puschen. 
an cinent 


Scchiffe. 
Abaisance, abah’:fanng, S$. cine Bers 


| 


beugung aus Hoͤflichkeit. (Obeysance 
if uͤblicher.) 
to Abalienate, aͤbaͤh⸗ linaͤht, ¶ v. tT a. 
vo Abdllinare, aͤbaͤl ⸗ linaͤht, veraͤuſ⸗ 
fern, entfremden, verkaufen, einem 
andern uͤberlaſſen. 
Abalienation, aͤbalinaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Veraͤuſſerung; das Abtreten ſeines 
Eigenthums an einen andern (in dent 
Rechten.) 
to Abaͤndon, 
verlaſſen, fahren laſſen. 
all Hope, alle en) 


Abinn’s don, v. t. 4.1) 
to abandoa 

fabren laffer. 

2) im Grid laſſen. aufgeben. 4) 
ergeben , 
Prapofition co. ) 

Abéndoned, abann’s bon’d, da3_ partic. 
des Vorherigen; verlaffen zc. 

Abandoned to her Sorrow, in ihrem 
Grame verfunten. 


Abandoned by my Friends, von meincn 


Freunden verlaſſen. 


S. cin Koͤniglicher 


id uͤberlaſſen, Cmit der 


Aba 


nT 


Abandoned bedeutet aud im bid 


Grave fittlic verdorben. An abar 
ned Wrerch, cin verlorner und 
gluͤcklicher Meni; auch cin chri 
Schuft. 

Abdndoner, aͤbaͤnn⸗ donnoͤrr, oder 
e beynahe wie oͤ ausgeſprochen, 
der etwas verlaͤßt, aufgiebt. 

Abindoning, S. die Verlaſſung, Au 
buna, da3 Berlafjerny, als partic. 
laſſend. 

Absadonment, 1) wie das Beriac, 
Hanrlung des Berlaffers. 2) 
Rujkandy da man verlaſſen wird. 

Abanoftion, atannife® fan, S. 
Landesverweifung auf einige Beit 
gen vertibter Mordthat. : 

Abipuscon, abap’: tistonn S. ett | 
pan, (Inſtrument ver Wundarzt 

Abarcy, abare’s fi, S. die Unerſatt 


eit, { 

to Abire. abr’, vor a. 1) enthli 
aufdecken. 2) entdefern. 

Abarticvlrion, abaͤrrtiliulaͤh⸗ ſchen 
die Verbindung, Zuſammenfuͤ 
der Knochen durch Gelenke. 
auch Articulation. 

Abds, abag', Si cin Morgenlaͤndi 
Gewicht Is Carac, womit die T 
ſchen Saufleute die Perlen wieg 

to Abase, abaͤhs', v. tT. a. 1) m 
warts richten, Herablaffen. to # 
the Eyes, die Augen niederſchle 
2) ctiwag verringern, herabwurd: 
ſchmaͤlern. 3) ſiguͤrl. erniedrigen 
maͤthigen, muthlos madden, 
Spirits are abased and hroken, 
Gemuͤther find niedergeſchlagen. 

Abased, erniedriget / gedemuͤthiget 

Abosement; ababs'sment, S. 1 
Niederlaſſen und der Zuſtand da e 
niedergerichtet oder gelaſſen wird. 
der Stand der Erniedrigung ⸗ Be 
gerung an Wuͤrde ec. 3) figtivl. W 
lofigfeit, MNicderacichlagendhert, 

. niedrigung , Demuthiquna 9 
Ruftand, da man acdemuthiget 
crnicdriget ift, H die Unterdruͤd 

to Abish, abaichy v. ra. Mim fi 
Perftande , beſchaͤmen, ſchamroth 
chen. 2) beftivgt machen, in Be 
rung bringen. to be abashed, 


fcbaimten. 
Abashing, aͤbaͤſch⸗ ing ¢ S. dic 
Abashment, abafeh’s ment, ¶ ſchaͤm 
die Scham. 2) die Beſtuͤrzung. 
tic. belchamend.). 
Abasing . abah⸗ fing, S. das Erni 
gen; fiche Abasemenct als partic 
ernicdriacnd. — —— 
to Abate, ababty ver a. 1) abbre 
niederreißen / jerftoren. 2) 
tad 4 ; ‘ 


Aba 


intern der Zahl nach, aud ten 

5 an einer Gumme ctiwas nach— 

; den Preis ciner Waare herun: 
“UnticRem, to abare the Taxes, die Auf: 
gen vermindern, bedeutet aud, an 
‘fanem Rechte etwas nachlafen. 2) 
ter inmern Starke mach vermindern. 
to sbate one’s Pride, ſeinen Stolz des 
Mathigen, cmem den Muth nehmen. 
3) muthics machen , niederidlagen, 
rig Al 4) to abate a Writ, eine 
Sanit umitcFen, wicderrufen, fiir’ 
unite cflaren. M an fic) raffen, 
jor Bagebdbr in Belg nehmen, 


m Abive, v. r. mn. vermindert werden, . 


Sager werden, abnehmen. 1) der 
RNefe aah. ro abate in one’s Flesh, 
aa Leibe abuehmen. 2) dem Grad 
wr €tarfe nach abuehmen, nadlafs 
ie. His Passion abares, fein Zorn 
Wi aah. The Wind abates, der 
feat fitch. 3) The Wrie abares, der 
Breycé it, achet verloren. 
‘irtment, ababt's megtt , fs S. 1) die 
Smeing , aͤbeh⸗ ting , Vermin⸗ 
berms, bic Monahme; die abgezogene 
thr Summe, der Abjug. 2) 
Somntrung ter innern Gtartey 
“ablaj. In Abatement of our Guilt, 
= Bamindkrung unferer Schuld. 
1’ the ent of a Wrir, dic Um— 
Riung, Aufhebung ciner Schrift. 
+ &e Befignebmung cines Gutes 
mu Rachtdei! des rechtmafigen 
Sem; Ne Selbſtbemaͤchtigung. 5) 
Saidaeruna, Beyfeiteiegung eines 
Troyes. 6) der Zuſtand, da etwas 
@ or Maſſe vermindert wird oder 
icmemmt, 
‘et, abaͤh⸗ toͤrr, S. 1) der Nieders 
Sita, das Dampfungsmittel. 2) die 
Scaalafung der Verminderung, des 
Shad; tas Werkzeug der Verringes 
“ma; aud) der Bergzogerung, der 
Srinteeguag. J 
xr, dbah's torr, S. einer der ſich wis 
Stud cindringt, ein Ufurpator. 
weld, ab’: dtitud, 8. eine verringerte, 
Anderte Gache; das Berrinaerte. 
Heore, ab’ aͤtſchorr, S. die Spur deg 
i ‘sy the Sabrte. . 
“66,5. pas auf cinem Weber: 
Mite Pinge mad aufgezogene 
ot ter Aufzug, die Kette, das 
txt 
Oba, bh, S. Abba, Bater. ( Fa- 
Ler. J 


“2cv, Hsbafi, S. x) die Wuͤrde eis 


bs tts, 2) die befondern Rechte, 
SStuuamy, Srevbheiten oder Vorzuͤge 


— 


Si Fats, 3) eime Abtey. 


\ 


ind 


3 Abb 


— Abbatship, fiche Abbot, Ab- 
otship, — 
Abbatels, aͤbrbaͤteß, | S. die Aebtiſſinn. 
‘Abbefs, aͤb⸗ beß, Ober⸗ oe 
herin eines Monuenflofters. An Ab- 
befs or Lady — Abbefs bedeutet aud cis 

, he Kupplerinn. 

Abbay, ab baͤh, (adv. vulg.) for away, 
abwaͤrts, weg, fort. to keep one at 
abbay, einen wegjagen, vertreiben, 

,, forttreiben. , 

Abbey or ‘Abby, 4b’: bi, S. cine Ab⸗ 


ten, ein mit eiuem Abte verichenes - 


— ſowohl Moͤnchs⸗- als Non⸗ 

nenkloſter. An Abbey Lubber, cig 
fauler Want, cin fetter Muͤßiggaͤn— 
get in einem Sloper 1 cin Tagedieb. 

Abbor, abbott, S. ein Abt, Borites 
Her eines Kloſters. a regular Abbor, 
ein Abt, der felbft. den Orden. hat, 
und feine Abtey fowohl im Geiftlicen 
als Weltlichen regieret. a Secular Ab- 
‘bot, ein weltlicher Mbt, der nicht ſelbſt 
den Orden des Kloſters hat. an Abbot 
in- Commendam, ein Weltlicher mit 
dem Titel eines Abtes, der nur die 
Einkuͤnfte des Kloſters genicget, ohne 

,, den Orden zu haben. 

‘Abbotship . abꝰ bottſchip, S. die Wuͤr⸗ 
be eines Abtes; das Abtthum, ~ 

to Abbréviare, abbris wiaht, v ra. 1) 
m die Enge zuſammenziehen, abkuͤr— 
gen durd) Zufammeliziehung der Thei⸗ 
¢ ohne Verluſt an der Hauptiace. 
2) abfiirjen, kuͤrzer machen, fury jug 
ſammenziehen, abbreviiren, 


Abbréviated, aͤbbriw-jaͤhted, das partic, 
des Borigen, abgekuͤrzt re, 

Abbrevidting, Abbriwidh': ting, S. die 

ufammenjichbung , Abkuͤrzung, das 
bkuͤrzen. 

Abbreviation, aͤbbriwiaͤh“ ſchon 
wie das Vorige. 2) der ſich bedienen⸗ 

den Mittel der Abkuͤrzung, als Buch⸗ 
Boden oder Zeichen, welche ganze 

oͤrter bedeuten; ein abgeftirstes, aba 
brevintes Wort, cine Abbreviatur. 

Abbrevitror, abviwiah’s torr, S. der et 
was abkuͤrzt oder gufammenziehet, der 
Abkuͤrzer. 

Abbréviarure, aͤbbri⸗ wiaͤhtſchur, S. 1) 
ein Beichen, deffen_man fich que Ab⸗ 
kuͤrzung bedient. 2) cin abgekuͤrztes, 
prismnmeengeogence Wort, eine Abe 
reviatur. 3) ein kurzer Begriff, cin 
Compendium oder Auszug. 

Abbrévoir oder Abbréuvoir abbrew’swar, 
S. 1) eine Tranke, Pferdeſchwemme, 
2) eine Fuge zwiſchen Stemen, der 
mit Mortel ausgefullt wird Chey dew 


auern, 
A . ? to Ab- 


S. 1}. 


! 


Abb 4 | Abe 


to Abbridge, fiche, Abridge. Wegwendung. 2) in ber Logif, ¢ 
Abbréchment, aͤbbratſch⸗ ment, S. 3 beſondere Art gu ſchließen. 3) in 
das Auffangen, die Auffaugung. 2 Chirurgie, cin Bruch, wo die K 


das ZBuvorfommen. chen am Gelenfe gaͤnzlich entgwer 
to Abbut, Abburals, Abbutment, ſiehe brochen. 

Abut etc, , Abduactor, dbbod’storr, S. 1) ein 
“Abby, ſiehe Abbey. . zieher, Mbleiter. 2) tm der Anaton 
Abc, fiche Abeee. ein Muſtel, welder ein Glied guri 


‘Abdals, ab‘sdalé, S. in den Morgen: jiebet. — 
laͤndern cine Gattung Heiliger, die Abearing, aͤbih⸗ ring, S. die Muff 
bis gum Grave der Raferey begeiftert rung, fittlidhes Betragen, das V 


find. bebalten. 

‘Abdest, db’s deft, S. bey den Mahomes Abecé oder Abc, aͤbiſi', S. 1) das 2 
danern das Walden, weldes fie vers Alphabet. an Abece Scholar, % 
ridten, ebe fic den Coran ieſen, oder ſchuͤler. an Abece Teacher, cin Gc 
ehe fie in bie Moſchee gehen. meifter. 2) dad Abebuch, die Fi 

aria, abbifab: rid, in der Logik, ( Abece - Book. ; 
wird als cin verneinender Gag ges Abecedarian, aͤbiſidaͤh⸗ rian, S, 1) 
braucht. —— die das Abe lehrt. 2) 

to ‘Abdicate, a6’: difdht, v. t. a. 1) abs uch, woraus foldes erlernt 0 

danfen, fein Amt niederlegen, fid 3) ein Abeſchuͤler. 
uruͤckziehen, etwas aufgeben. 2) fein Abecedary, dbifidah’ ri, adj. gum 2 
echt abtreten. Albhabet gehorig. 2) mit ten B 

"Absicated, Ab’: dikaͤhted, dag part. des ſtaben des Alphabets bezeichnet. 

origen. Abecedary, S. ein Mc tafelein, 

Abdication, aboifab’: fd)’, | S. die Ab⸗ Abéd, a-bed oder a Bed, dbedd’, : 

Abdicating, abvifab’s ting, { danfung, zu Bette, im Bette. to besick at 
Niederlegung eines Amtes, die Wufs anf gu Bette liegen. to be bror 

bung, Abtretung, das Wbtretense a Bed, enthunden werden, ni 
ufgeben, ) —— in Wochen ſeyn 

‘Abdicative, abs dikaͤtiw, adj. 1) was ‘Abel, a'bell, Abel, ein Mannsne 
cine Abdankung, Aufgebung verurs Abéle- Tree, aͤbihl“ tri, S. der w 
facet oder mit fic furet. 2) verbers appelbaum, die Weifpappel, 
gend was die Cigenfchaft der Bers (ber. . 

„bergung Hat. Abélins, aͤbi⸗ fing , Abelonians, Abs 

Abditive, 46% ditiw, adj. was eine vers —_ tes, der Mame einer Ketzerſecte. 
bergende, verftefende Eigenſchaft hat, Abéona, dbi'sona, eine Godttin 
verbergſam. Reiſen. — 

Abdomen, aͤbdo⸗ men, S. 1) ber Schmer⸗ Abérrance, aͤber⸗ raͤns S. Abweich 
bauch, der Unterleib. 2) eine Hoͤhle. Abérrancy, aͤber⸗ raͤnſi 5¶ vom rec 

Abdominal, aͤbdamm“ minaͤll, \, ad}. 1) Wege, Verirrung, figtrlidy cin | 

Abdéminous, dbdamm’s minoß / gum thu, irri ¢ Meyning. 
Sdhmerbaud), Unterleib gehorig. .2> Aberrant, Aber’s rant, adj. vom red 
didbaudig. Wege abweichend, irrend, fic v 

to Abdoce, abbdiubs', v.r.a, einen Theil rend. ; 
bom andern abjichen, abfondern. 2) Aberation, dberrdh's fbn, S. 3* 
* einem verſchiedenen Theile hin⸗ Abweichen vom gewoͤhnlichen 

en, wegwenden, abfuͤhren. to ab- Nein Irrweg, die Irre, der | 

he E sHeinliche Dat 
Augapfel in einen von beydeu Winkeln gung, der Firfterne. 

breben, Abérring, aber’: ring, part. ſich v 

Abditcent, Abbiuh’s fent, = abfiibrend, rend, irrend, abirrend. 
abfondernd. Muscles ebducent, Muss to Abertincate, tu Abbirons fat, x 
keln ober Fleiſchtheile, die sum Bus —ausrotten, mit der Wurzel ausrei 
ridsichen oder De gewiffer Theile to Abér, abett’, v. a. 1) antreiber, 


face t ye unto either Corner, den = gang. 3 eine augen 


bes Rorpers dienen. friſchen, anftiften , 4u etwas aufn 

to Abdiicr, dbbodt’, v. r. a. 2) wegftths iern. 2) einen pormarts helfen, ith 

xen, ableiten. 2) abfondern. —— Abſichten, durch Nach 
Abducted, aͤbdock ted, weggefuͤhret, ab⸗ ufmunterung, Vertheidigung 


geſondert. 
Abdũcuon, dbdod’s fdy’n, S. N die Weg⸗ 


Beides un nachtheiligen oder b 
fuͤhruns / Abſonderung / Abfuͤhrun / chthe ig 


erſtande.) 


pute unterftugen, Boridhub 1 
Vv 


Abẽe 


‘ Abe 
Abared , das part. bes Porigen.- 


Abeonéne, abett’s ment, S. die Anfri⸗ 


faung, Reizung, Aufhegung, Er⸗ 
munterung zu einer boͤſen That oder 

Sache; das Aufhetzen, Anhegen. 
AMbectier or Abétror, abat ¢ torr abet⸗ torty 
S. dec Maftifter, Aufhetzer Unterftus 
» vet Hedler einer bbſen That; der 


Abétting , wie Aberment, welches fiche. 
Abeyance, abisjans , S. ut den Rech⸗ 
ten, wa? aabenutzt liegt, was in der 
Erratena ſtehet. Lends in Abeyan- 
ce, pacante Laͤndereyen, welde nod 
feinen gewifien Herin haben. to lie 
in Abeyance, don Grundſtuͤcken, der 
ren Beng nod fireitig iſt. 
Abgregition, abgrigah'sfdyn, S. Zrens 
guna, Abſonderung oon ver Heerde/, 
die Alleiuſtellung. 
we Abhér, tu abbarr’, v. a. Berabfcheuen, 
mit Bitterfeit bafien, Edel vor etwas 
takes; grauen. 
part. verabideuct, davor man 
Eéei hat, verabſcheuete. 
‘ Nohérrence Abhérreney, abhar’s rens ¢ fi, 
‘$.1) die Berabichenung. 2) die Nei⸗ 
~ gang dayu, der Abicheu, der Greuel, 
0 él. 3) das Entſetzen vor etwas, 


tas Graven. — 
abhar“⸗ rent, adj. pare. 1) 
mit Abicheu erfuͤllt, verabfcheuchd, 
Abſchen habend. 2) von etwas entfernt / 
demieden zuwider, widerſprechend / 
ter Gade nicht angemeſſen. 
hérver, abbar’srorr, S. der etwas 
abſcheuet, Abſcheu wo vor hat, etn 
Zerabicheuer, Haffer. 
g, abbar’s ring, S. 1) die Bers 
ideauna 2) cin Gegenftand der Bers, 
, der Abfhen.- 
m Abide, tu abecid, v. n. —* 1) 
e 







ax cinem Orte bleiben, ſich nicht ents 
fermen, verweilen. Abide with ime, 
| Mabe ben mir. 2) wohnen: to abide 
* im the Woods, in den Waldern woh: 
| em. Fuͤguͤrlich to abide, 1) unver⸗ 
ih feon, immer fortdauern. 2) 

‘fm eben -demtelben Zuftande bicibeny 
tebarrm. To abide in Sin, in ber 

"Bande Scharren. To sbide by a Man, 
jemanden aushalten, ihn verthers 


, ¥. @& 1) erwarter, auf etwas 
Bonds and Afflie- 

jom chide me, Bande und Truͤbſale 
Wetitimein. 2) leiden, erduldeny aus⸗ 
: tragen. You bur abide 
firs Charge, wenn ihr nur den ers 
fen Seaifi aushaltet. 1 cannot abide 
with char Person, ich fann die Perſon 
eicht ausſtehen. (Bor der Perſon mit 







8 Abi 


with, und mit at ober id vot einem — 
Orte.) I cannot abide to hear it, id 
fann es nicht anhoͤren. He cannoc 
abide co take Pains, er will fich keine 
Muͤhe geben, & cannot abide her out 
of my Sight, ich fann ihrer Gefell 
ſchaft nicht entbehren, ich mug fie bey 
mir, um mich haben, to abide the 
Touch, die Probe Hatten. 

Abider. aͤbei⸗ dore, S. ein Einwohner, 
eine Perfor, die fic an einem Orte 
aufhalt, einen Ort bewobnt. 

Abiding, abci's ding, S. das Bleiben, 
Beharren, Aufhalten, Zaudern, Bere 
weilen, der Aufenthalt, die Fortdauz 
et, bleibender Suftand; das Ausſte⸗ 
hen, €rtragen; an Abiding - Place; 
eit Wohnplag, Wohnort, eine Woh- 


nung. 

to Abjéet, tu abbdjdedt’, v. a. verwer⸗ 
fen, wegwerfen, hinwerfen. 

Abjéct, aͤb⸗dſcheckt, adj. 1) gering, nichts 
werth, niedrig, veraͤchtlich, verwor⸗ 
fen, weggeworfen, niedertraͤchtig, und 
darin gegruͤndet; abject Ways, vers 
aͤchtliche Mittel. Men of object Spi- 
rits, niedertrachtiae Gemuͤther. 2) ohne 
Hoffnung, verlaffen, unwiderbringlich 
yerloren, an ‘Abject, (Subse.) einer 
von dem niedrigſten oder verworfen⸗ 
ſten Stande, ein Verworfener, auch 
einer, der unwiederbringlich verloren 
iſt, ein Mann ohne Hoffnung, ein 
Mann deſſen Ungluͤck nicht abzuhelfen 
iſt, ein Verlorner, Elender. 

Abjécredness, abdicheck⸗ tedneß / S- 1) 
ber niedrigſte, verachtete, verworfene, 
hilflofe Zuſtand, die Niedrigkeit. 2) 
der Buftand dev Bergweifelung., 3) 
die Geringſchaͤtzung. ; 

Abjéction, aͤbdſched ⸗ ſchn Meine 

‘Abjectness, aͤb⸗ dſchecktneß niedrige 
ſchlechte Denkungsart, Niedertraͤchtio⸗ 
keit. 2) das knechtiſche Weſen, ein ge⸗ 

ringer Zuſtand. 3) die Kleinmuͤthig⸗ 
keit, Zagheit, Feigaheit. 

‘Abjectly, ab'sdicedtit, adv. auf etme 
niedriac veraͤchtliche Art; niedertrach⸗ 
tiger Weiſe. 

Abies, abci'sed, S. der Tannenbaum⸗ 
ſiehe Fir- Tree. 

Abigail, Abicdht', S. ciner Dame Auf⸗ 
warterin, cin Kammermaͤdchen/ cme 
Kammerjunafer , auch Wbigail, cus 
Weibername. - 

Abflement, — S, Kleidung/ 
Pus, Anzug, Zierrath. 

Ability, Abit’s litt: 8. ©) dle Macht, 
Mialihfeit, das Vermoͤgen etwas ju 
thun. After their Ability, nach ih⸗ 
rem Bermogen. We find our Abilic- 
# too weak, wir finden unſere —— 

yt 


Abi - 


iy ſchwach 2) die" 

ichkeit, Wiffenichatts 3) das Vermoͤ— 

ey die Mittel, das Cinfommem 
is Abilities. feine Fabigfeiten, Ei— 
genſchaften, Geiftestrafte. 

Abintéstate , abintes’/ fat , adj. ohne Dez 
ftament, ohne Hinterlaſſung eines Les 
ſtamentes; he died ab intestare, er 
ftarb ohne Teſtament zu machen; an 
Heir ab intestate, cin Erbe, der nad 
ber eingefuͤhrten Erbfolge erbet. 

to Abjidicare, tu abdichu'sdifabt. v. a. 
abfprechen, gerichtlich aberkeunen. 

to ‘Abjugate, tu abs dſchugaͤht, v. a. 
das Joch abnehmen, abjochen, aus. 
ſpannen. 

Abjuration, aͤbdſchuraͤh ⸗ ſch'n / 8. 1) die 
Beridhiwbdrung, Abſchwoͤrung / das eid⸗ 
liche Verſprechen etwas zu meiden 
oder iN laffen. 2) die Abfagung , Wi 
derruriuna. 

to Abjare, tu abdfcubr’, v. a. 1) cide 
lic) leugnen, abſchwoͤren. 2) verſchwoͤ⸗ 
ren; to abjure the Society of Men, die 
Geſellſchaft der Menfchen verſchwoͤren, 
3) awiederrufen,; abjagen, entfagen, 
aufgeben, begeben; to abjure on’es 
Counrry, fic ſeines Baterlandes auf 
tmmer begeben. — 

to Abldcrare, tu ablac’: tabt, v. a. 1) ein 
Kind von der Bruft, von der Mutter⸗ 
mild entwdhnen, gewoͤhnen. 2) ben 
den Gartnern, eine Art der Bermeh: 
rungy abjaugen, ablactiren. 

Ablacration, aͤblaͤcktaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 

Entwoͤhnung des Kindes von der Gruft: 
2) die Abſaugung, Ablactation bey 
den Gartneru, eine der Pfropfarten. 

Ablaqueation, ablafiviah’s fan, 8. das 
Wegnehmen der Erde von der Wurzel 
der Baume, das Aufgraben der Baus 
inc, damit Luft und Wafer auf fie 
Witten, auch in Weinbauc die Hace, 
dad Lockermachen. 

Ablation, aͤblaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die Weg: 
nahme, das Weanehinen, Stehlen. 
2) die Berringerung. 

Ablative, aͤb'⸗laͤtiw, adj. 1) hinweg 
nehimend,, Dasjeniae, was etwas weg⸗ 
nimmt. 2) in der Grammatif der Ab— 
lativus , ‘der 6te Caſus, che Ablative, 
or Ablative Case, 

‘Able, ah’ bl, adj. 1) geſchickt, Fabia, 
tuͤchtig, ſtark, machtiq, Kraft, Ver— 
moͤgen, Faͤhigkeit habend etwas zu 
vollbringen, vermoͤgend, im Stande. 
Able - bodied, ſtark von Koͤrper, ros 
buft; Able-minded, ſtark am Geifte; 
ro -be able, natuͤrliches Bermoagen haz 
ben, erfabveny ‘im Stande ſeyn. 2) 
Vermoͤgend, reid); he is an able 


6 - 
Gabintety Geſchick⸗ 


Abo 


(warm , rich) Man, er ift ein ti 
vermoͤgender Dann. | 
to ‘Able, tu ahs bl, v. a. fabiq, 
ſchickt machen, in den Stand 
etwas zu thun, fiehe to Enable 
Abléctis, abled’s tis, S. plurs di 
erfefenen, ' are 
to ‘Ablegate, tu ab’sligdht, v. a: 
ridbtungen, aufferhalb Laube⸗ ve 
den, abordnen, abſenden. 
Ablégation, aͤbligaͤh⸗ſch'n, \S.. 
fhidung aufferhalh Landes , - die 
,, fendung , Sendung. : 
Ableness, ah ¢ bl'neß, S. forperliche 
Geiftesfrattc, Gewalt, Fahigkeit, 
ſchhicklichkeit Bermdgen. 
Ablepsy , ab’: lepfi, S. 1) BlindHei 
Gefichts , des Gemuͤths. 2) Grant 
Uniberlegtheit, Unbedachtſamkeit, 
beſonnenheit, Berblendung. =... 
to ‘Abligate, tu ab’sliqaht, v. ra. | 
fen von etivas, abbinden, au 
Abligurition, aͤblighiuriſch⸗ om, S.0 
ſchwendung, Durdhbringung ji 
Vermoͤgens. ———— 
to Ablocate, tu dbs lokaͤht, v. a 
miethen, verpacten; auch ef 
was abmicthen, abpachten, zur 
ubernehmen., | BD 
Ablocation, ablofah’:fd’n- S.- 
thuug / Berpachtung ; dic Abmieth 
Abpachtung. | 
to Ablide, tu aͤbliuhd', v. n. unaͤhn 
ungleich ſeyn, nicht gemas ſeyn, 


aſſen. 

—— aͤb⸗ liuent, adj. 1) dasje 

was reiniget, wegſpuͤlet oder 
waͤſchet. 2) im der Medicin, at 


rend, reinigend, > 
ſch'n, S. 1) die 


Ablation, abliub’s f 
wafdhuna, Ausfpuluna, Reiniqua 
ned Gefages, die Reiniqung 2d 
Waſchen. 2) in der Chyimie,- t 
Auflofung weajchaffer, das Wey 
ſchen einiger ſcharfen Theilchen, 
Abſuͤhßen. 3) Waſchwaſſer, Sy 
waſſer. 4) der Spublfeld in der p 
lichen Kirche. — 
-to Abnegate, tu aͤb⸗ nigaͤht, v. a 
leugnen, etwas leugnen, verleug 
Abnegation, aͤbnigaͤh⸗ ſch'n,/ 8. 
“Ableuguung, das Leuguen. 2) 
Verleuguung, Entiagung alles © 
ſchen. The Abnegation or Reni 
cing of all his Inrerests, dic Bert 
nung aller feiner Bortbeile. — 
Abnodation, aͤbnodaͤh'⸗ſch'n, 8. die 
hauung der Aeſte und Knorren an 
Bauinen, das Abkappen. 
Abnérmous, dbnarr’s mop, adj. tr 
fav, oder unregelmaͤßig, ungefta 
Aboard, abobrd', auch a Bord, = 
¢ 







Abo 


SRF, im Schiffe, am Borde, an 
Ferd; ro be aboard, am Borde, im 
EpiFe fon; to co aboard, an Gord 
gt Scie achen; ro keep eboard, an 
Bord, auf vem Schiff bebalten, auch 
darauf bleiben. 

Abdde , abohe', tas imperf er part. , von 
wo Abade , fiebe daſſelbe, blieb, wohn⸗ 


te 2. . 
Abdde, abebo, S. 1) dic Wohnung, der 
Wobrnert. 2) das Bleiben an cinem 
Orte der Aufenthalt. He made ashore 
Abode a, ex bie<t fich nicht lange zu etc. 
asf; to make Abode bedeutet auch 


ehner. | 
to Abdde, ta aͤbohd', v. a fiche to Bode, 
verbedeuten, vorberbedeuten, cine 
Vorbedeutung vow etwas ſeyn, pro: 
Phaenen, dorher verkuͤndigen, with 
geod abode, gluͤcklich, with ill abode, 
unalidlic. : 
Abadement, abohd’s ment, S. cine aes 
Srime Ahndung von ctwas Zufuͤnfti⸗ 
zen; Me Borbedeutung einer kuͤnfti⸗ 
ata jutaligen Begebenheit. . 
te » tu &bal’s life, v. a. 1) ets 
me abſchaffen, aufheben, unguͤltig 
meden. 2) vertifaen, vernichten, ver⸗ 
miften, ausrotten. | 
Abdlished, tas articipium des Bos 


maen, 
Abéhshable, &bal’s liſchaͤbl', was man 
abſchaffen, ausloͤſchen oder vernichten 
7 Bas .aufgehoben werden. fann, 


rermichtbary 
Abdlischer, abel’: liſchoͤrr, S. der Whe 


(hater, Aufheber, Bertilger. 
Abétishing , abal’s liſching FS S. bag 
Abiishmentr, abal’sltichinent ( Hbfchafs 

fa, Aufheben, dic Abfchaffung, die 


Safhebuna. — 

Abstition, abaliſch⸗ om, SI 1) die Ab⸗ 
facFung, Aufhebung, Bernidtuna, 
ettrung. 2) die Aufhebung der 

uld und Strafe Cin den Rechten), 
De Verzeihuug mit villiger Tilgung 
ter Shuld und ihrer Folgen. 3) die 
UWheuneg, Beylegung einer Sache, 
te Beendigung. 

Abélla, abal’: 14, S° im Alterthum, eine 
Ir wermer Kleidung. : 


Bolition, aͤboliu'⸗ fan, S. bas Was 


ty tic Reiniauna. 
le, abam mindbl’, adj. 1) abe 
feels , werabicheuungsiwindia, bag: 
Pat 2) c&ethaft, wofdr man 
Wider hat. , 
Abdtimblenefs, abam’s minaͤbl'neß,/ S. 
se Wibesticbfeit , das verhafte Wes 


Nbéminabty , Abam'⸗ minaͤbli, adv. abs 
hxwilich; abſcheulicher , verhaßter 


2 


Abo 


Weiſe, ſchrecklich (was einen hohen 

Grad einer boͤſen Beſchaffenheit be 
zeichuet) most abominably, aufs abs 
ſcheulichſte. 

to Ahominate, tu aͤbam“ minaͤht, v. a. 
verabſcheuen, einen Greuel vor etwas 
haben. Abominated by all, von aller 

verabſcheuet. 

Abominarion, aͤbamminaͤh'⸗-ſch'n, S. 1) 
die Verabſcheuung, der Abſcheu, Greu⸗ 
el, 2) der Geaenjtand des Abſcheuss. 

) cin ſchaͤndliches, abſcheuliches Laz 

er, cine Abfchealichfeit. 4) Berunz 
reinigung, Befledung und die Urfade 
derſelben. 

Abomasus, aͤbam“ maͤſos, Sin der Ana⸗ 
tomie, ein gewiſſer Theil des Magens. 

Abon or Avén, aͤbann', S. ben den als: 
ten Britten, ein Fluß. 

Aboriginal, Aborrid’sfchindt, adj. urs 
ſpruͤnglich, Landeseigen. — 

Ab6rigines, aͤbarr“⸗ idſchihns, 8. die fruͤ⸗ 
heſten, erſten Bewohner eines Laudes; 
diejenigen, welche urſpruͤnglich aus ei⸗ 
nem Lande herſtammen. Abdrigines, 
im Alterthum, das Volk welches La- 
tium bewobhnte. 

Abérsement, abars’s ment, S. eine une 
iota ——— oder Enthindung, ein 

ififa | 


to Abére, tu dbart’, v. n. mifigebabren, 
cine unjeitige Gcburt sur Welt bringen. 
Abdriton, abarr’s fd, S 1) dad Mib⸗ 
ebaͤhren. 2) die unzeitige Frudt oder 
eburt felbft. 
Abértive, abarr’stiw, adj 1) ju fruͤh⸗ 
sur Unzeit geboren; unrichtig hervor⸗ 
gebracht; an abortive Child, eine un⸗ 
zeitige Leibesfrucht. 2) Figurlid) vers 
ungiudt, an aportive Design, ein miß⸗ 
‘ {ungenes Borhaben. His Design has 
‘proved aportive, fein Borhaben ift 
fehlgeſchlagen, it im mißlungen. The 
Abortive, (Supst.) cine unzeitige Leis 
besfrucht. 
Abortively, dbarr’: tiwli, adv. zu fruͤh 
zur Welt geboren; zur Unzeit un⸗ 
zeitig, — vor der gehoͤrigen Bett. 
AbérrivenefS , Abarr’s tivwnes das 
Mifigebahren, die ungcitige Enthins 
ding. | ; 
Abéronent, abart’s ment, S. eine unzei⸗ 
tige Geburt, 
Abévé, dbowi', eine Vartikel, oben, uͤber 
hohevan einem hohern Ort daruͤber/ 
mehr, mehr als 3. Es ift ein Adverbi- 
um, auch Prapofition, to come from a 
ve, von oben fonimest, The Lordaboye, 
ber Harr oben. He is above allin | 
Power. fcine Macht erſtreckt fid) uper 
alle; Jam ebove these Things, diefe » 
Dinge find mir gu geriuge; ary, F 


Abo 


Dinge bin ih. weg. Above alt, vor . 


allen Dingen, — To get above an 
other, hoher an Wuͤrde ꝛc. fteiaen. 
To be above one, einen tbertreffen. 
 That’s above his Reach, fo weit -ers 
fivedt ſich ſein Rerftand nicht. Above 
our Srrength or Ability, uͤber unfer 
Betmigen, They were above in Num- 
es waren ihrer mehr an der Zahl. 
Over and above. zum Ueberfluffe oben: 
drein. Above what every one will be- 
lieve, mehr als glaublid ift. The 
Exatnefs of Judgment, is in one Man 
above an other, ciner befigt immer 
mehr richtige Beurtheilungstraft alg 

- der andere. 7 
Above- board, x) auffer Gefahr, gefts 
chert, geborgen, fren, ſichtlich. 2) 
- Ohne Lift und Berftellung, unverftedt ; 


he acted above-Board ; er gieng offen, — 


und ohne Lift oder Trug, fren, ſicht⸗ 
lich gu Werte. : ; 
Above-cited, ob angeftihrter mafen, 
obbemelbdet. ro. we 
Above-Ground, tier ber Erde, nod 
am Zeben, noc in der Welt; as abo- 
ve-mentioned, wie oben geſagt wors 
der, ober gemeldet, oben erwehnt. 
to Abéund, tu aͤbaund', v. n. hinlangs 
lich verichen, im Ueberfluffe vorhans 
_ den ſeyn, haben’ oder befigen, reich 
feon (mit in und with,) Our Coun- 
try abounds with it, unfer Zand bat 
Neberfiuf daran. To abound in his 
. own Sense, auf feinen Ropf beftehen. 
Abdur. aͤbaut', etne Partifel: 1 ) es 
Adverbium, um, herum. Round about, 
rund herum, rinas herum. Ten Mi- 
Jes ahour, zehn Meilen im Umfange. 
All abour, uͤberall. 2) Figuͤrlich, 1) 
‘a round about Way, ein Umiveq, but 
a short Way about, nur cin wenig 
um. The farthest Way about is the 
nearest Way home, der naͤchſte Weg 
ift nicht allemal der befte, (ein Spruͤch⸗ 
wort.) 2) berum, bier und da in die 
erne, gleichſam im reife. To be 
‘sent a long Way about, weit berum 
geſchickt werden, to lie abour, herum⸗ 
liegen , jerftreuct und ohne Ordnung 
berumliegen; to go about, herumges 
ben, auch etwas vornehmen, zur 
Hand nehmen. He wene abour it, er. 
‘ging daran, nahm es vor;-to look 
all about, ſich uͤberall umſehen. About 
“and abour, um und um, hin und wie⸗ 
der. Look abour You, fiehe did) vor, 
2 umſeyn, von'der Zeit. When the 
ime was come about, da die Beit um 
war; imgleichen ſich aͤndern / verans 
» the World is come about, die 


- 2 Abo 


Welt hat fid) gan, werindert. 7 
bring — zu Stande bringeny fet 
Abſicht erreichen,. He has broug 
about his Purposes, er bat feine A 
fidt, feinen Swed. erreicht. 4) Ung 
fabr, abour three Yards, urngefa 
dren Ellen. 5) Mit dem Verbo 4 


dem Wortchen to, bedeutet es, 


Beariff etwas gu thun oder ju leide 
J am abour ro do it, ih rill es eb 
thun; ro be about ro depart, im B 
griff ſeyn absuretien , to go about, a 
oder mit etwas umgehen. | 


About, als Prapofition, um, 1) et 


en 
tid im Greve herum, Bind 1t.abo 
thy Neck, binde es um deinen Hald 
to go about the Bush, um den Bul 
herum gehen. Figuͤrlich, unnotdy 
Umidweife machen. In weiterer figu 
lider Bedeutung, um, ben. A 
ag about me, alles was um mi 
ift. ĩ had him always abouc me, i 
batte ihn bejtandiq um mid). He he 
no Money abour him, er batte Fei 
Geld bey fish. To have his Wits ¢ 
Brains about him, ſeine Gedanfen bei 
fammen haben. 2) Gegen, um. Abor 
the Dawning of the Day, um de 


Anbruch des Tages, ben anbredender 


e. About the Year’s End. geai 
bas Ende des Jahrs. To be son 
where about rhe House, trqendiwo t 
Hauſe feyn. To cry abour the Street 


- auf den Gaffen ſchreyen. 3) in At 


ſehung, wegen, dartiber, auch wi 
angehet, betrifft. To be «nforme 
about a Thing, von einer Sache u 
terri@tet feyn. I come ro You abot 
that Businefs, id) fomme dieſer Gad 
halben gu eud. -Abour You, eure 
wegen, deinetivegen, You are lon 
about it, ihr -brinat fange daruber 3! 
4) dceshalb, weshalb 2, J am not! 
all concerned abont it, icp bin ded 


halb gar nicht befiimmert, in gar fe 


ner Berlegenheit. What was it abour 
wweshalb oder twarum war es? Whi 
are You sbeout? was habt ibr vor 
Mind whar You ere about! bedenft 
was ibr vorhabt! J am about a grea 
Piece of Work, ich babe ein wichtiges 
Werf vor. A. b. p. bedeutet abge 
kuͤrzt Arch- Bishop, cin Erzbiſchof. 


Abracadabra, Gbrafada’s bra, S. © cin 


aberglaͤubiſche Begauberung oder Be: 
ſprechung gegen die Fieber; ein Jaw 
beriwort, dem die Alten viele Wirkun 
gen beileaten, 


to Abride, tu brat’, v.a. 1) abreiben, 


abfchaben. 2) abtragen, abnutzen. 


"Abraham , 466s rabdm, Abraham. 
“Abrahams 


-Balm, aͤb⸗ ra mébamt) |S: 


= 
Reme eine? Gewaͤchſes, ter Leuſch⸗ 
: ’ ébrabam’s mits ! S. Ber 
Macc eines Minchsorden ; auc einer 
r cte. 


ae ats S. der Name 


Socaham., 
Notam Cave, S ein Nackender, ein 


Armer. 
w® sham Abam,or Abraham, ſich krank 


fteller, 

Abraseo, cbrab's ſchᷣn,/ S. 1) dad Ab⸗ 
isbn, Abceiben, die Abſchabung. 
2) cine dutere Berlegung der zarten 

welches durch agende oder ſchar⸗ 
Rerian entftehet; die Wegſchaf⸗ 
feng des natirliden Echleimes von 
ka Gedirmen und Hauten durch 
idarfe Mittei. 3) dasjenige, was abs 
aridabt oder abgerieben wird. 4) cine 
durch das Reiben der 


Mums dbsrabm ober ab’sraum, S. 
We St rother Thon, den die Eng: 
7 Cabinets Tiſhler gebrauchen, 
neuen Mahagonyholz cine 
rethe Farbe zu geben. Man 
auf der Juſel Wight, auc 
fand, wo er rothe Damm: 


wird. 
abs rafaf, S. cin Wort, 
ote die —————— —* — — 
oſiſches Zeichen gebrauchten; 
ne manderley. 3. E. die 
Sahat eine geiftige Kraft 2. 
» Soren’ , adv. sur Seite, Seite 
Bate, neben einander. 
ition , abrenonafiah’: f'n, S. 
Misfintiauna, Loskuͤndigung, Ani: 
ima, Losjaqung, Entfaqung, Ab— 


' bri’, S. in der Chymic, der 


, ib rifatt, S. eine Apricoſe, 
Bells fiebe Apricot, Apricock. 
; tu Abridfch’, v. 0. 1) ab- 
; Ohne Nachtheil des Gnhalts 
Maden. To abridge three Vo- 
mone, dren Bande in einen 
ziehen. 2) einfchranfen, vers 
perfurzen. 3) berauben, neb⸗ 
fic) abbrechen. ; 
, abrivicy’d, partic. abgekuͤrzt. 
y dbride ſchoͤrr, S. 1) der Abs 
Buiammensieher, Cinfchrans 
mn Compendienſchreiber. 
» dbridfeh’s ing, S. das Ab⸗ 
fase, Bermindern , Berauben, Ab—⸗ 


» dbridfh’s ment, S. 1) eine 
» Bermindrang und Cine 
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| Abe © : 
—— enn ce eee 
Jn » ein fummariicer 1 
ein om echert 


endium. 3) das Abbreche 
oder die Enthaltung eines Vergn 
Abréach, dbrobtic’, adv. (von Broach, 


angezapft) x) in einer Stellung gum 
Muslaufen (Coon einem act zu verftes 
ber) to set abroach, cin Faß anzapfen. 


2) Sigivlich, in einem ausgebreiteter 
Buftandey, in einem ſolchen Zuſtande, 
der einen guten Fortgang sertpricets 
‘to set abroach, verbreiten, ausbreiten, 
Abroach, Subst. in den alten Rechten, 
das Monopolium mit einer Waare, 
Abrdachmenr, aͤbrohtſch⸗ ment, S. das 
Auffangeny vorher wea kaufen, ehe ef 
gu. Markte kommt; das Hoͤkern. 
Abroad, aͤbrahd', adv. x) aufen, drau⸗ 
fen, auswarts, aufer dem Hauſe; 
imaleichen in Ber Fremde, in einem 
andern Lande. to send abroad, ause 
ſchicken. to go abroad, ausgehen, un⸗ 
ter die Leute geben. to walk abroad, 
fpagicren gehen. To take one abroad 
with him, jemanden mit ſich ausneh⸗ 
met, aud) mit auger Gand nehmen. 
2) augen. Violence from abroad, Gen 
walt vo außen. 3) tosetabroad, aus⸗ 
geben, oͤffentlich — machen. 4) 
erum, umber, uͤberall, ohne alle Ein⸗ 
ſchräukung. There is such a Report 
abroad, es gehet ein allgemeines Ge⸗ 
richt. While J abroad seek Deliveran- 
ce, tndem ich ubcrall Befreyung ſuche. 
to Abrogate, tu dbs rogaͤht, v. a. etnem 
feg die Macht benehmen, ein nad: 
theiliges Geſetz abfchaffen, widerru⸗ 
, fem, aufheben, fiir unguͤltig erklaͤren. 
— part. abgeſchaft/ aufgeho⸗ 
en 2, 
Abrogating, — tae’) S. die Ab⸗ 
Abrogation, aͤbrogah⸗ ſchnd fcbaffung, 
Aufhebung eines Geſetzes. 
to Abrood » tu aͤbruhd', v. n. , te 
sit spiced aber den Eyern figen; 


fie , 

to — tu aͤbruhk', v. a. ſiehe ro 
Brook, etwas erdulden, ertragen, vers 

, ichmergen. 

Abroranum, 46’rotanomm, S. Gtabs 


wurz. 

——** .aͤbropt', adj. 1) abgebrochen. 
2) nicht zuſammenhaͤngend, abgeſon—⸗ 
bert, durchſchnitten. 3) ungebunden, 
nicht zuſam gend, an abru 
Style, eine nicht zuſammenhaͤngen 
Schreibart. 4) gab , haſtig - obne ges 
horige Borbereitung. 5) gebroceny 


fpigia. } 
Abripted, Abrop’s ted, adj, pldglich abe 
gebrochen. — 


Abr. 


Abription, abrop fn, S. die Abbre⸗ 
chung, ploͤtzliche Treunung. 

Abraptly, abropt’s fi, adv. pliglich) jaͤh⸗ 
lings, ploglicher Weiſe, ohne die ſonſt 
gewoͤhnliche Form der Vorbereitung 
und Einleitung. 

Abruũptness, aͤbropt⸗ nef, S. 1) die Eil⸗ 
fertiqfcit, Uebereilung, das ploglice, 
jabe haſtige, ungeftime Wefen, die 
abgeprocene plogliche Art gu fprecden 
und i" handeln. 2) der Qujtand cines 
absachrochenen Dinges, dic rauhe, unz 
ebene, fahe Beſchaffenheit; ein rauz 
bes, ſpitziges Dina. 

Abrtis, abrog’, S. der Name einer flei⸗ 
nen runden rothliden Indianiſchen 
tt ts ll mit einem ſchwarzen 

ede. 

‘Absalom, 66 fafom, Abſalon. 

‘Abscess, ab + ſeß, S. ern Geſchwuͤr, cine 
Geſchwulſt oder Bele, die mit Mas 
terie angefuͤllt iſt. 

to Abscind, tu aͤbſind', v. a. abſchnei⸗ 
det, ſowohl eigentlich als fiqurlich. 

Abscissa, abfis’s fa, S. der Sheil des 
Diameters cincs Kegelformigen Ab— 
fnitte. 

Abscission, | Abjis’: f'n, S.. das Ab⸗ 
ſchneiden/ dic Handlung des Abſchnei⸗ 
Dens, das Abhauen. 2) dasjentacy was 
abgeſchnitten oder abgehauen tft 3) 
Der Buftand, da ein Ding abgeſchnit⸗ 
ten tft; aud ſiguͤrlich, da es ploͤtzlich 

aufhoͤret. 

to Abscond, tu aͤbſtand', v. ns oder reci- 

t. fic) verbergen, verſtecken, vers 
iechen (gewoͤhnlich von Schuldnern 
und Berbrechern.) 

Abscénded, verborgen, vevftedt, ver: 
frochen. 

Abscoénder, abjfan’s dorr, S. der Berfte- 
der, Verberger, Verkriecher. 

Abscéndiny , abjfan’s ding 8. die Bers 

Abscdnsion, abjfan’s fch’n bergung, 
das Verbergen, das Verkriechen und 
die Verkriechung. 

Absence, aͤb⸗ ſens S. 1) die Abweſen⸗ 
heit. 2) dad Ausbleiben, nicht Erſchei⸗ 
nen Cin den Rechten) 3) bie Unadht- 


famfeit, Vernachlaͤſſigung bes gegen⸗ 


wartiaen Gegenſtandes oder Zwecks. 
iguͤrlich, the Absence of Mind, die 


bweſenheit' tes. Gemuͤths, die Bers. 


ſtreuung der Gedanken, nicht bev fich 
ſelbſt ſeyn 

Absent, aͤb⸗ſent, adi. 1) abwefend, 
nicht qeaenwartia, 2) figurtidh, gers 
ſtreuet, mit ten Gedanken abweſend. 
umnaufmerfſam aufs Gegenwaͤrtige. 

to Absent, fu abjent’, v. m, ſich entfer— 
nett, wegbegeben, fide von semanden 
entferst halten. 
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Absentaneous, aͤbſentaͤh⸗ nies, ‘adj. ¢ 


“gtebend. | 

Absenrée , abfenti’, S. ciner der fic 

fernt, cin Abweſender; ber von 
nem Pofter, von feinem Amte, of 
aus ſeinem Sande abweſend ift, 
ein Wustreter, 

Absinthiated, aAbfin’s thidted, adj. 'n 
Wermuth bitter gemadt; und fig: 
lich verbittert uͤberhaupt. 

to Absist, tu aͤbſiſt, v. n. abſtehen, 

laſſen, ſeine Anſpruͤche, — 
Behauptungen fahren laſſen(n 
from. 

to Absolve, tu aͤbſalw', v. a. 1) losſpi 

2 fren ſprechen, auch abjolvire 


weſend, fic) auf die Abweſenheit 


2) losfageny erlaſſen, loszaͤhlen. 3 
nde, gu Staade bringen, abſchl 
ficn; to absolve a Work, eine Urb 
zu Ende bringen, endigen. 
Absélved , part. frengefproden x. 
Absélving , aͤbſal⸗ wing, S. das Losſpi 
chen, — — die Losſprechun 
Losʒzaͤhlung / Beendigung/ das Abthi 


, einer Gade. | 

Absolucy , -ab’ foliufi, fiehe Absolut 
ness. ¢ 

Absolute, ab’: ſoliuht, adj. 1) fren, u 
umfdranft, eigenmaͤchtig, vollfor 
men / ohne Einſchraͤnkung, unabhaͤ 
aig, an absolute Prince, cin unun 
ſchraͤnkter Fuͤrſt. 2) vollftandia, de 
nichts au dem fehlet, was es iſt, ve 
trefflich. 3) fiir fic) allein betrachte 
abfolut, im Gegenfage des relative. . 
unbedingt , im Gegenſatze des Conc 
tional, an absolute Promise, cin uni 
bingtes Beripreden. 5) gewif, voll 
uͤberzeugt. J am abso ich weiß 


wif. 
‘Absolutely, aͤb⸗ ſoliuhtli, adv. 1) vi 
{tgp gaͤnzlich, ohne Ausnahme, durd 


aus. J din absolutely Yours, id 6 
ohne Ausnahmel der ifrige, 2) of 
Bedinaung, unbedingt, anf unb 


dingte Art. 3) ohne Beziehung auf e 
anderes Ding, an und fiir ſich. 
gang cigenmadhtiay vollfommen una 
haͤngig/ unumfdranft, to reign al 
solutely, unumfcbranft regieren. | 
beftimmt, ohne Widerrede, ſchlechte 
dings, ganz ausdrudlich, entſcheiden 
J am absolutely for ic, ich will e¢ dure 
aus, ſchlechterdings, ich beſtehe da 


auf. 

‘Absoluteness, Ab’ ſoliuhtneß, S. 1) u 
umſchraͤnkte, unabhangige Geival 
hoͤchſte Macht , Despotismus. 2) Ui 

_ abbangigfeit, Unumſchraͤnktheit. 
Vollſtaͤndigkeit, Bollfommenbeit. ~ 

Abselation, abjoling': fd ny. S. secid 

ig 





- Abs - 











tLecipreduns von ber Sduld ic 


mungy Erlaſſung. 2) di 
on es : ag ) die 


ation Beichte rc. 

ism, ab'sfoliuti¢m , S. ein Lehr⸗ 

tefien bie Lutheraner die Caivinis 

rory , 4 a fate iy adj. eine ges 

Rchelesiprdung enthaltend; was 
— bsolutory Sentence, 
























wie Das Folgende. 
i, dbz jones , tas —— 
mider, gegen alle Vernunft, 
madt; ebsonous to our Reason, 
| mit widerfpredend. 2) 


Ripflang enthaltend, widerwar: 
end. 3) von einem Vorhaben, 
Mate, tu dbsfonaht, v. a. ver: 

m, verabſcheuen, mig: 
, tu abfarb’, v. 2. 1) einfaus 
ſich 2) etnidluden 


my | ingen. 
1, &bfa 90°; aud) Absorpt, part. 
udt, ci tx 


Labia : bent adj. einfaugend, 
2 Redier we Absorbents Ralfe 
Agemenmittel find, welde die 
han fidy ziehen und veraͤndern) 
ne, S. eine Arzeney. 1) wider 
mre und Sdyartey und 2) ubers 
‘Feucdtiafeiter im Korper aus: 


> abfarr’s bing, fiche Absorp- 
- Abjarpt’, 1) das part. von to 
». 2) ich, to be absorpr in 
T Lin das Bergangene 


on, 6fa os f'n y S. das Eins 
ty Berfluden, Eintrinken, 
Sa | 

! abftahn’, v. 

im — eines Genuſſes ent⸗ 
unnterlaſſen; co abstain 
fine, fich des Weines enthalten. 
S Abptahn’s ing, S. die Ent: 


* bſtih⸗ nios , adj. enthalt⸗ 
nud 


abis/ 
aious, (Subst.) der keinen Wein 
Semious bedeutet auch, was 
it wirket, ingleichen 
an abstemious Diet, 
nthaltfeme panic Lebensart. 
wsly » abſih⸗ miosli, adv. auf 





AALS 


it 


n, abjtehen - 


Abs r 


einclenthaltfame Art, maͤßiglich, mids 
— — aͤbſtih/ mioneß, S. di 
rémiousness , ih’ mione . dte 
Maͤßigkeit, Enthaltfaméeit, ‘vie Ei⸗ 
geuſchaft, da man enthaltſam iſt oder 
maͤßig zu ſeyn. 
Absténtion, aͤbſtenſch'n, S$. Einhalt, 
welchem man einem andern thut, ge⸗ 
richtlicher Einhalt, Inhibition, cin 
Verbot 


Absténtus, aͤbſten? tos, ©. in der luthe⸗ 
riſchen Rirde die Heterodorie. 

to Abstérge, tu aͤbſterdſch, v. a. abwis 
ſchen, abtrodnen, reinigen, fauberny- 
abkehren. 

Abstérged, abgewiſcht, gereiniget. 

Abstérgent, + aͤbſter⸗ dſchent / adj. reini⸗ 
gend, abwiſchend ; abfuͤhrend, was 
eine reinigende, abfiibrende Eigenſchaft 


hat. 
an Absrérgent, cin Abfuͤhrungsmittel. 
Abstérgents, abfuͤhrende Arzneymittel. 
to Abstérse, tu aͤbſters, v. a. abwaſchen, 
reinigen, ſiehe Absterge. 
Abstéised, part. adj. abgewaſchen, (ges 


reiniget, ; 

Abstérsion, abfterr’s ſch'n, S. das Abwi⸗ 
fhen, die Reinigung durch Abtrock⸗ 
nen, und in der: Medicin die Abfuͤh⸗ 
ring. : 

Abstérsive, dbftert’s ſiw, adj. abtwifchent, 
abtrodnend, reinigend; aud abfiibrend 
in der Mediein. ' 

“Abstinence, ab ftinens ‘ S. r) bie Ents 

‘Abstinency, absftinenfi ( haltſamkeit 
liberhaupt. Die Fertigkeit, den Trieb 
nach Vergnuͤgen gu magigen (mit from.) 
2) die Enthaltung , Maͤßigung im Eſ— 
fen und Trinfen, das Faften; a Day 
of Abitinence, ein Fafttag. 

“Abstinent, ab ftinent, adj. enthaltfam, 
nuͤchtern, magia. 

Abstérted, abftarr’sted, adj. abgezwun⸗ 
gen, abgedrungen, mit Gewalt abges 
nomen, | : 

to. Abstract, tu dbftradt’, v. a. 1) durch 
die Deftiflation abfondern, .absiehen. 
2) ein Ding in Gedanfen von dem ans 
dern abſtrahiren; Gedanken trennen. 

in einen kurzen Auszug bringeny 
irzen, gufammengieh on. . 

’Abstract, ab’: tract, von ctivas anbderm 
aetrennt; abgezogen, abgeſondert, abs 
ftract ; an abstract Quantity, cine abe 
gezogene Grofe. | 

’Abstract, 46°: ftradt, S. 1), der Suftandy 
ba cin Ding abftrahiret, das ift, file 
fic allein betrachtet wird. 2) cin Mus: 
zug , Ertract, kurzer Beariff, eine aes 
ringere Anjahl, | die gleichwohl vex 
Werth einer groͤßern hat. —— 

ae. race 


Abr 10 ABS 


Abraption , abrop⸗ſchn, S. dic Abbre⸗  Absentneous Abſentůh nied 
chung, plotzliche Trennung. weſend, fich auf die Abweſẽ 
Abrũptly. abropt’s fi, adv. ploͤtzlich/ fabs Rliehend. 
lings, ploglicher Weiſe, ohne-die ſonſt Absenrde, Abert’, S. ciner ? 
gewoͤhnliche Form der Vorbereitung fernt, ein Wbivefenders f 
und Einleitung. nem Pofter, von femme 
Abriprness, abropt’s nef, S. 1) die Eis aus femem Lande 
fertigkeit, Uebereilung/ das plogliche, cit Mustreter, 
jabe haſtige, ungeſtuͤme Ween, die Absiurhiated , ‘orin’sthiateDy 4 
abgeprochene ploͤtzliche Art zu ſprechen Wermuth bitter gemacht 4 
ne ———— 2) dev Zuſtand eines lich verbittert ͤbecha 9 
abgebrochenen Dinges, die rauhe, uns to Absist, tu anh i v. n. @ 
ebene, jade Beſchaffenheit ein rau laſſen, ſane Anipriichey § q 
bes , ſpitziges Ding, Behauptungen Fabven 
Abrtis, abrof’, S. der Name einer Hieiz _ from. 
nen vinden roͤthlichen Indianiſchen co Absélve, tu dbfalww’y vie i 
Schminkbohne, mit einem ſchwaͤrzen chen y frey fprechen, bree 
Flecke. 2) losfageny erlaſſen, f 
‘Absalom, 66's salem; Abſalon. inde, zu SGtagde> bring 
‘Abscess , "abi ſeß, S. cin Gefchwiir, cine ſen; to absolve a Worker 
Geſchwulſt, oder Beule, die mit Mas 3u Ende bringen, vera 
terie angefuͤllt ift. Absolved, part, | eygeſp 
to Abscind, tu abfind’, v. a. abſchnei⸗ Absélving, Abfat’s wing 
den, folbohi eigentlich als. ſiguͤrlich. chen, piso prechen 
Abscisse, abfis’s fa, S. der Sheil des —* ung, Be 
Diameters eines Kegelformigen Ab⸗ 
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tte i 
Pov: soe aͤbſig⸗ ſchn/ S. das Ab⸗ Cap ay. 3 












ſchneiden, dic Handlung des Abſchnei⸗ bsolute, &6’ foli 5 
Dens, das Ubhauen, 2) dasjenia was umſchraͤuft, cic 

se chnitten oder abachauen iſt / 

- uftand, da ein Ding 
ten tates sf aud) ſiguͤrlich pes es et 2g 
aufhoͤr 

to “Abscénd, tu sbifant’ v. ny ode re sa) * 
eee exgen , erftedem) oe. oa 
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Abs sz a 
_ ag oe ae (ihn 
— + — — ehh 
—— ner Aka⸗ 
—— ————————— oot. det. 
— it 
— 2⸗ — — it ehoͤ⸗ 
— ——— — tf. 
— a Sa ja my, S. da8 
Ss — — = , der Was 
——— oe — — — 3. cin St 
See, ere — —— role Aca- 
= te a = Be einer 
——— — SCT meee 5 Begug dare 
were = — —— == =e « df cademift, 
—_ — — = == s afademie oder 
oa = — — ftudiret; das 


aie, ein Whar 








ver’ Af? ddemmi, 
einte mit dieſem 
Schaft von Ges 
zur Aufnahme 
er Rinite. 2) 
ne hobe Schule. 
wftalt, fo fern fie 
und offentlicen 
ieden iff. 4) der 
Venfchaften gelehrt 
Sptelbaus, wo aller: 
ich gefpielet werden. 
m Sprache, ein Hus 


“in der Chymie, Eſſig. 

pa, S. der Nierenbaumy, 
(the Casheu - Nut.) 

Manah’: ſchoß, adj. ftas 


» afantha’: bolof, S. ein 
at der Wundargte gum Hers 
t frember Dinge. ; 
, afan’sthof, S. 1) cin Kraut, 
lau oder Barentagen. 2) in der 
Hunt, eine Berzierung in der Cos 
thiihen und Roͤmiſchen Saulens 
dnung. 
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t 
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» S. ein waldiger und 
Jodeny, cin Sumpf— 


led’s tid, S. ein Bers, 
orige Anzahl Sylben, 
sige Sylbenmaß hat. 
talep’: fi, S° in der Phis 
ne nicht zu begreifende 


afah’s torri, S. Cin des Ronias 
ep, das Amt der Controlle zwi—⸗ 

it Dem Fuͤchenmeiſter und dem Pro⸗ 
Aantlieferanten. 


re -. 


9 Abs — 


actumt. “The Abstracti. die fic .ab- 
fondern, tie Heterodoren. 
Abstrdcted, Abftrad’sted, part. von to 
Abstract. 1) durch bie Deftillation abs 
gezogen. 2) gereinigety verfeinerts ab- 
stracted spiritual Love, gerciniate qeis 


So Liebe. 3) in Gedanfen abgeſon⸗ 


t, fiir fich allein betrachtet, abjtra: 
hiret. g) durch allzu ftarfe Abſtraction 
— ſchwer zu verftehen, verdedt. 
$ 
merffam; an abstracted Scholar, ein 

zerſtreueter Schiller, 
Abstractedly, dbftrad’s tedli, adv. 1) an 
und fur ſich allzin betrachtet, in Ge- 
danfen von allen andern Dingen, vor 
allen prfatigen Umftanden abgefons 
dert, mit Abftraction , ſchlechthiu. 2) 
absiehender Weije. 
Abstracting aͤbſtraͤck⸗ tina, S. die Hands 
lung des Abziehens, Abſonderns, bes 
~ fonders in Gecdanfen; Abstracting, 
_ from the Persons, die Perfonen nicht 
mit in Betrahtung gezogen, obne 
RKuͤtkſicht auf diefelben. 
Absrrdctian, aͤbſtraͤck⸗ ſch'n, S. 1) die 
: Abjonderung in Gedanken, die Abſtrac⸗ 
tion. 2) der Buftand, da ein Ding 
fiir ſich allein betrachtet wird, 3) Ab⸗ 
weſenheit des Gemuths, Berftreuung, 
Unaufmerkſamkeit. 4) Abzichung des 
Gemithes von allen woifchen Gegen⸗ 
ftanden, Abgezogenheit, Geringſchaͤ⸗ 
Rung weltlicher Gegenftande. 
Abstractive, Abftrad'stivwry, adj. absiehend, 
was das Bermodgen oder die Eigen: 
ſchaft hat abzuziehen, in Gedanfer ab: 
zuſondern. 
Abstractly, dbftradt’s ft, adv. an und 
fiir ſich allein betrachtet, ohne Bezug 
' auf etwas anders, auf eine abgeſon⸗ 
derte, abftracte Wr. es Fhe 
Abstractness, abftradt’s nef, S. 1) die 
Abfonderung in Gedanfen von allen 
andern Gegenftanden, wre Abstraction. 
2) The Abstractnéss of the Ideas; die 
abftracte Befchaffenheit der Ideen. 
Abstricted, aͤbſtrick⸗ ted, part. adj. aufs 
gebunden, aufgclofet, entbunden. 
to Abstringe, tu abftrind{ch’, -vr a. aufs 
binden, auflofen. ; 
to Abstride, tu abftruhd, v. a, ausſto⸗ 
- fiery wegftogen , weagteben. 
Abstrise » Abftruhs’, adj. 1) verborgen, 
umhuͤllt. 2) ſchwer gu verftehen, duns 
fel, fchwer gu begreifer. —— 
sely , aͤbſtruhs⸗li, adv. auf eine 
ae ſchwer gu verftehende, undeut⸗ 
fiche Art. F . 
Absruseness. dbftrubs’s nef, 8. hoher 


Grad der Duntelheit, Unverſtaͤndlich⸗ 


12 


rſtreuet, nicht bey ſich, unauf⸗ Abeðũ 


Abu 


Feit, Undeutlichkeit. Die Eigenſcha 
da ein Ding ſchwer zu is aa i 
die Berborgenheit. ae 

Abstrusity, abftrub‘-fiti, S. 1) wie d 
Vorige. 2) dasjenige was dunkel, u 
verftandlich ift, der ſchwere Sinn. 

to Absime, tu aͤbſtuhm', v a. verfcbivi 
den, vergebren, nad und nad pues 
bringen; to be absumed by the Fit 
vom Feuer versehrt werden. 

td, dbford’, adj. ungereimt » abo 

ſchmackt, thoͤricht, albern » widerii 
nig, der gefunden Bernunft guwid 
unvernunftiq. ; 

Absiirdiy, abfor’s biti, S. die Ungereim 
Heit, Abgeſchmacktheit, Albernhe 
Widerſinnigkeit, Thorheit, der 1 

nn. His Travels were full of Ab 
dities. feine Reifen waren voll Unc 
reimtheiten. 

Absfiirdly, abford’: li, adv. auf eine a 
geſchmackte, ungercimte Art, unſchi 
licher, abgeſchmackter, unvernuͤnf 
ger, widerſinniger Weiſe. 

Absurdness, aͤbſord⸗ nef, S. flebe A 
surdity, Unverſchaͤmtheit, Mangef d 
Berjtandes der Befdhetdenheit u 
RKiugheit. : 

Absynthium,  abfin’sthiom, S. We 
muth. 

Abundance, dbon’sdans, S. der Uebe 
fluf, die Fulle, die Menge, in gr 

Bahl; eur groͤßerer Borrath v« 
einem jeden Dinge als nothwendig i 
In Abundanee, vollauf. —* 

Abuͤndant, dbon’s dant, adj. retthtic 
uͤberfluͤßig. 

Abiindant with all Things, mit alle 

überfluͤhig verſehen. The Lord G 
abundant in Goodnefs and Truth, @¢ 
der Herr, reid) an Gite und Wal 


heit. , 
Abundantly, aͤbon“⸗ dantli, adv. uͤb 
| fubisr ebr als nothwendig ijt, tb: 
fluͤßiger Weife, gum ebcilug. mo 
abundantly; auf befondere Art. . 
to Abuse, tu abiubs', v. a. 1) einen uͤ 
fen Gebrauc ‘von etwas machen. 
_ to abuse aGirl, cin Madchen. ſchaͤnde 
fie mifbrauchen. 3) cinen bintera 
en, cinen unerlaubten Gebraud vi 
— ——— machen, if 
etviigen, beluͤgen. 4) jemanden tit 
begegnen, mißhandeln, ſchmaͤhen, ho 
nett, beſchimpfen, beleidigen. 
Abtsed, dag partic. pon dem vorhere 
henden Zeitwort. 
Abtse, aͤbiuhs', S. 1) uͤbler Gebrau 
Mißbrauch. 2) eingeriſſene, ma 
theilige Gewohnheit. 3) Verfuͤhrun 
Verleſtung. 4) Schmaͤhung, uͤl 
nung, Mißhandlung, Belei 


gur 


| 


“Aca 


bie Schmach. 5) cin un Afademie gehoͤri 8 Beri 
geug/ —* —— — gehb ig, was Beziehung 


rechter 
Abaser, aͤbiuh ſbrr, S. 1) der ein Ding 
mifbraucht. 12) der die Leichtglaͤubig⸗ 
Fett anderer mißbraucht, fie hinterges 
bet. 3) Ber andern uͤbel beaegnet » fie 
mitdandelt , beleidiget. 4) der ree 
am bharte Bermirfe macht. ¢) der 
andern Gefdlechts um ihre 

re bringt, cin Ehrenicanper. 


Abosive, chinh’s fiw; adj. 1) mißbrau⸗ 


dent, Riforaud) von etwas machend. 
2 fmabend, lLafternd; anzuͤglich, 


as abusive Lampoon, cin Schmaͤhge⸗ 


dicht, an abusive Language, anzuͤgli⸗ 
he Auctriide. 3) betruͤglich, hinter⸗ 
achend. 4) fchimpfend, ſchaͤndend. 
Aldsvely, adv. 1) uneigentlich, vermit⸗ 
fei? cimes Mißbrauchs. 2) 
—— ſchimpfliche, 


de Art. 

Abasivenefs , abiuh’: ſiwneß / S. die Nei⸗ 
gunz zu fchbmaben, dic Sdmahlucht, 
tic Eraenfcaft beletdigend gu ſeyn; 

anxtctide Rede. : 

te Abin or Abbtt. abbott, v. m. 1) ans 
fiefen, an etwas granjen. 2) ſich mar 
bert, fich begegnen, fich wo endiaen. 

Abémment, abott’s ment, S. 1) die Ans 
gtamuna, das Angraͤnzen. 2) dasjes 
cig Saye an ein anderes granjt; aud 

Tange. 

Abamal, abot’ till, S. 1) die Granje 
ster die Granjmarfe eines Landes 
2) ewe Urfunde, welche darthut, aut 
wefdem Lande, an welder Stragfe, 
ster an welchen Ort es granjet. 
Abérrals , plur. dic Granjen. 

Abjsm, Abifm’, (abihm’) S. cin Ab⸗ 
prerk eine unergruͤndliche Tiefe, wie 
Abryts. 


mifbraus 


Abysmal , &big’s mafl, adj. grundlos, uns 
eqraunlich tief. ; 

Abyfs, abr’, S- 1) der UAbgrund, die 
arunttofe Tiefe, eine grofe Tiefe. 2) 
Me Mae Wafer, welhe um den 


RNittelpunft der Erde angenommen 


wird. 3) figtirlich , dasjenige, in wels 
dem fich cin Ding overliert. The 

of Time, der Abarund der Beit. 
Da ter Sprache der Theologen, die 


Acta, afah’: fidy S. die Acaſia, der 
Cactendorn , dic Schlehenftaude, der 
Geteabaum, the false Acacia, Bas- 
tard Acacia, Virginien — ao 
rifantiéer Schotendorn , Wanderbaum, 

German Acacia, S@dlehdorn, Schwarz⸗ 
dorn. Daber nenuen aud einige den 
Schlehenſaft Acacia. . 


. 


Académmial , gfadi's miall, adj. gu ciner 


auf eine 


Académian, afidi’s miaͤn, S. ein Stus 
bent, fo fern er fic auf einer Aka⸗ 
demie oder Univerfitat befindet. 

Académical, afabem’s mikaͤll, adj. zu ets 
ner Wfademie oder Univertitdt gehoͤ⸗ 
rig / was Bezug darauf hat. 

Academician, akfadimiſch⸗ an,/ S. das 
Mitalied einer Akademie, der Aka⸗ 
demifer, 

Académick, aͤkkaͤdemm“ id, $. ein Stu⸗ 
dent einer Univerfitat, mie Acade- 
mian. a 

Académick, aͤkkaͤdem“ mid, adj. gu einer 
Univerfitat gehdrig, was Bezug dare 

auf hat, aͤkademiſch. 

Acadeinist, afad’s dimift ober af « ademiſt 

S. der auf eincr Ritterafademie opet 
Afademie ber Kuͤnſte ftudiret; das 

J — einer Akademie, ein Wear 

emift. 

Academy, dfad’s dimi. oder’ af’ aͤdemmi, 
S. 1) die Afademic; eine mit diefern 
Mamen belegte Geſellſchaft von Ges 
lefrten oder Kuͤnſtlern, zur Aufnahme 
der ——* oder Kuͤnſte. 2) 
cine Univerſitaͤt, eine hohe Schule. 
3) eine Erszichungsanftalt, fo fern fie 
von Univerfitaten und öffentlichen 
Schulen nod verfchieden tft. 4) 
Ort, wo die Wiffenfchaften gelehrt 
werden. $) ein Spielhaus, wo allers 

- ley Spiele —— geſpielet werden. 
6) in der gemeinen Sprache, ein Hu⸗ 
renhaus. ae te 

Acaid, aͤkahd', S. in der Chymie, Effia, 

Acajou, aͤkaͤh⸗ ſchu, S. der Nierenbaumy 
die Cajounuf (the Casheu - Nur.) 

Acinaceous, akanah“ ſchoß, adj. ftas 


chelich. 

Acanthabolus, afantha’: bolof, S. ein 
Inſtrument der Wundaͤrzte gum Hers 

‘ auszichen frembder Dinge. ; 

Acdnthus , afan’:-thof, S. 1) ein Kraut, 
Barenflau odver Barentagen. 2) in der 
Baukunſt, eine Verzierung in der Cos 
rinthiſchen und Roͤmiſchen Saulens 
orduung. 

Acdrre, afar’s ri, S. ein waldiger und 
dabey naffer Boden y cin Gumpfs 


oden. . 
Acataléctick, Af attiled’s tid, S. ein Bers, 
welder die geborige Anjahl Sylben, 
ober das gehorige Sylbenmaß hat. 
Acatalépsy , afatalep: fi, S° in der Phi⸗ 
lofophie eine nicht zu begreifende 


ache. 

Acarery, aͤkaͤh⸗ toͤrri, S. (in des Ronigé 
Riche), das Amt der Controle zwi⸗ 
ſchen dem Kuͤchenmeiſter und dem Pros 

viantlieferanten. 

to Ace 


Ace 


to Accéde, aͤckſihd', v. n. beytreten, bins 
gutreten, zugeſetzt werden, noch bins 


aufommen, To accede to a Treaty, 
einem Bertrage (Tractat, Brindni ) 
bentreten. 


to Accélerare, tu dffel’s liraͤht, v. a. ber 


. fhleunigen, ſchnelle Sewegungen mas 
Hen, antreiben, thatig machen, 

to Accélerate, v..n. cilen, fic cilen. 

. Accélerated, das Partic, des Vorherge⸗ 
henden. kee 

Accéleraring , dffel’s lirahting, $. dag 

BBeſchleunigen, Antreiben, Eilen. 

Acceleration, aͤkſelliraͤh⸗ fan, S, E) die 
Eilfertigkeit, Beſchleunigung. 2) der 

» in Bewegung 58* Koͤrper. 3) der 
Zuſtand, da eine Bewegung — 

niget wird. 

to Accénd, tu aͤkſend', via. 1) anzuͤn— 
den, anfachen. To accend the Devo. 

. tion, die Andacht anfachen. 2) Feuer 
anlegen, in Brand fteken (wird ſelten 

- gebraucht.) , 

Accénsion, aͤkſen⸗ ſchin, S. die Anzuͤn— 
dung, das Anbrennen; aud der Zur 
ftand, da ein Ding angezuͤndet wird. 
Upon the Accension of the Cundie, 
nad Anzuͤndung des Lichts, 

‘Accent, ad's ſent, S. 1) der Don, ber 
Sylbeulaut in der Ausſprache. 2) 
das Zeichen uber den Sylben, womit 

> man thre Ausſprache bemerft, das 
Tonzeichen, der Accent. 2 Mavis 

gung / Abaudcrung der Stimme nad 

Maßgebung der Leidenjchaften oper 
Empfindungen, der Ton. 4) die Art 

_ und Weife der Ausiprache in Mids 
icht des Vachdrucks oder der Bierlichs 
city die Musfprache. 5) in der Dichts 

> Eunft, dic Rede und Worte, uberhaupt 
aud) die Done. The musical Accents 
of Birds, die muſikaliſchen Sone der 

Voͤgel. ies 

to Accénr tu affent’y v, a. 1) die Wor⸗ 
te oder Sylben mit dem gehoͤrigen 
Accents oder Ton ausfprechen, 2) mit 

~ Bem Yeeent oder Tonzeichen accentu— 

Wen, den Ton auf etwas fegen, les 
gen. 2) in der dichterifchen Sdyreibs 

. ait, ausipredyeny fagen uberhaupt, - 

. Accénting, actent’sing, S. wie Accen- 
tuation, 


to Accéncpate, tu ddffen’: tnaͤht oder dds Accéprer, 


ſen“ ſchuaͤht, v. a. dex Accent gehoͤ⸗ 

tig anbringen, fiche to Accent. 
Accentuation , 
1) die Tonſprechung, die Aus ſpre⸗ 
chung der Sylben mit ihrem gebhoͤri⸗ 
gen Son, 2) die Bezeichnung der Syl⸗ 
mit dem Tonzeichen, die Setzung 

des Accents, die FJonſetzung. 
to Accépt, tu aͤckſept, ve @ 1) mit Bey⸗ 


x 
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Adjeutfdhudh’s ſchou /S. Acceprilarion, 


Aec 


fall, mit Vergnuͤgen annehmen 
tig auf und annehmen, mit Billi 
zulaſſen, (es verhaͤlt lich gegen 1 
ve, welches empfangen uͤberhaup 
deutet, wie Specifick gegen Gens 
To accept an Offering, ein Une 
ten annehmen, to accept a Bill of 
change, cinen Wechſel annehmen 
eptiren; to accept of Conditions, 
dingungen cingehen. 2) in der : 
fchen Bibel ift to accept Persons 
Perfon anfehen, das ift partie; 


verfahren. = - ae 
aͤkſeptaͤbil⸗ liti, S. 2) 


a 
Acceprabiliry , 
Eigenſchaft, da cin Ding mit Ben 


angenommen wird, dic = 
annehmlich gu ſeyn. 2) die | 
lichkeit. * 
Accéptable, ddffep’s tab oder def’ 
. tabl’, adj. 1) was angenchm, anne 
lic) tft, was gefallt. 2) was w 
ſcheinlich annehmbar ift, angenom 
werden kann oder wird. NB. Sh 
dan und Walker haben bey die 
Bort dem Accent auf dic erjte S 
gelegt, und find dabey Milton gefel 
allein Johnson behauptet ausdriidl 
daß er der Analogic gemag auf 
> giwente Sylbe gehore, welches ; 
dic algemeine Yusfprace ik. | 
qleichen in dem folgenden Wort. 
Accéptablenefs , adfep’s tabPneg ». S. 
Annehmlichkeit; die angeuchme 
ſchaffenheit, die Anmuth, 
Accepraly, ad’sfcptabliy adv. auf ¢ 
augenehme, annehmliche Art, 
Accéprance, acffep’s tans, 8. r) ¢ 
benfallige Auf < ober. Annabme ; 
Genehmigung, Genchmbaltung, € 
willigung. 2) der Beyfall. 3) die x 
gefuhite Bedeutung cines Worte⸗ 
Acceptation, adjeptah’s ſch'n, S. x). 
Aufnahme, der Empfang. 2) die a 
Aufnahme, die Annchmung mit B 
fall, wie Acceptance. 3) der Buta: 
da cin Ding cinem andern angenel 
iſt, der Bevfall, das Wohlgefall 
) Die angenommene oder gewohnti 
edeutung, der Verſtand eines Wort, 
ccépred, angenommen, angenehmy fic 
to Accepr, 
aͤckſep⸗ torr, S. der Aune 
mer, der etwas cingebet, der 


ceptant. 

Afieptilah’s f'n, S. 
den Rechten, cine Ouittung oder < 
Schein des Glaubigers, tiser cine de 
andern geſchenkte oder erlafiene Guz 
Me, als wenn er fie wirklich batte & 
ee — (die Erlaſſung ein 


Accé i 






Ace 1 
Suar ddiep': ting, S. das Anneh⸗ 
Men dic Aanchmung, Annahme. 
Réorion, ddicp'sfch’n, die gewoͤhnliche 
Boreatung eines Wortes, der anges 
stmene Gum, der Berftand eines 
Voertes, fiede Acceptation 4. 
nobis , Acticf’, S. 1) der Wea, wodurd 
man fig cme Gade nabern Fann, 
Der Zagam. The Accefs of the, Town, 
Der x dr Stadt. 2) die Mite 


- 









tel, de frodeit, fic Pevfonen oder — 


Sacer aahen, der Zutritt. To 
haveAcerS to I gu Jeman⸗ 
ber eden. 3) der Aufall einer Krauk⸗ 
et. (aud webl a Fic.) 4) dic An⸗ 
meiaz, hr Wachſsthum, Buwads, 
de Enveiterung, der Zuſatz oder de 

imma, The Accets of Territory 
aed Empire, ber Wachsthum an Land 


und Dar i 

Accessinnels , Hg! rinefi, S. ber 
Zaftend bebuͤlflich gu ſeyn, (entrweder 
pre Guten oder Bofen.) Die Cheil- 
nahmz, Theilnehmung an ciner Gaz 
Oty der Zuſtand, da etwas ju dem 
ait: hingufommt, davan Theil 


baat, 
Accessory, act's ſesſaͤrri, S der zu einem 
Brtreden behuͤlflich geweſen, der 
Delnchmer. — 
Aceisary, adj. zu etwas andern hinzu⸗ 
fommend, daran Theil nehmend, mit⸗ 
idaldig, behuͤlflich, vorwaͤrts helfend. 
To be accceſsary ro Rebellion, Sheil 
on tem Aufrubre haben, ſiehe auch 
Accessory. 
Anéssible, adfes’s fio, adj. 1) Wozu 
Or wohin man fommen fanny, jus 
camglih. 2) der fic leicht fprechen 
lift. To be accessible to every one, 
id con jedermann fprechen laſſen. 
Awésion, gffes’s fd’n y 8. 1) der Bens 
mt (yu einem Vertrage, zum Krie⸗ 
« 2.) 2) die Gelaugung zu ctivas, 
Arttitt. The King’s Accession to 
he Throne, des Koͤniges Gelaugung 
atu Thron, oder deſſen Regie— 
musantritt. 3) der Wachsthum, die 
Scmebrang oder Bergroferuna durch 
hgugefommens Dhetle; upon the 
on of a Parr of Poland to the. 
wien Crown, nachdem ein Theil 
behlen zu der Preußiſchen Krone 
,, amen war. - : 
Acmorily, ad's ſesſorili, adv. im Bor: 
Chen, beylaͤufig, obenhin, als 
Cm Aenſache, Dancben. 
Accessiraeis, abjesios rine, S. Acces 
at’: festori, adj. x) zu cinem 
| bingy 


fommend, einer 


e gugerigety um fie zu 
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* 


Age 


devitichren p hinzuthuend; an accessory 
Proof, cin Nebenbeweis, der dem 
Hauptbeweiſe sur Verſtaͤrkung dient, 
an accessory Augmentation, eime zu⸗ 
fallige Mebenvermehrung. 2) mitiduls 
digy theilnehmend; to be accessory, 
„helfen, beytragen, oe 
Accessory, S. cin im den Rechten vor: 
fommendes Wort, weldes dem: Prin- 
cipal eutgegen geſetzt wird. The Prin- 
cipal and che Accessory, die DHaupte 
face und die Mebenfade, 
an Accessory, eine. Perſon, ‘welche an 
einem Berbrechew mit Sheil bat, ohne 
der Hauptverbrecher zu ſeyn, der 
Theilnehmer, Helfershelfer, Gehuͤlfe, 
an Accessory to Crime, ein Mitſchul⸗ 
diger. He is accessory to his own 
Misfortunes, er ift an feinem Unghide 
ſelbſt ſchuld. Accessory bedeutet auc 
einen Nebenumſtand, eme Nebenfache, 
, elite Bugabe. | : 
Accidence, acts fidens, S. cine Einlei⸗ 
tung jur Grammatif, das Buch, wel⸗ 
ches die etſten Aufangsgruͤnde der fae 
teinifchen Sprache enthalt, und dre 
eigentlichen Theile der Rede erklaͤret 
,, der Donat, | 
Accident, ad fident, 8. 2) die zufaͤllige 
Beſchaffenheit eines Dinges..2) was 
unvermuthet, unerivaxtet geſchiehet, 
fic) von ungefabr gutragt, ein Qufall, 
aud) Mufall. 3) die Eigenſchaft waend 
eines Weſens, welche davon getreynt 
werden fanny wenigſtens in Gedanken. 
4) in der Grammatik, die Eigenſchaft 
eines Wortes. : 
Accidénral, acffidenn’s tall, adj. 1) nicht 
guin Wefen eines Dinges gehoͤrig, gus 
rallig , was nur cine Nebenſache iſt. 
2) was durdy cinen Bufall ift oder gee 
ſchiehet, demfclben unterworfer rt. 
3) was gu cinem andern Dinge bine 
zukommt. 
Accidental, S. eine zufaͤllige nicht wes 
fentliche Eigenfchaft, ein ungefabres 
Wefen, das Zufalliqe 
Accidéntally, adv. 1) auf eine zufaͤllige 
nicht werentlicbe Art. 2) vow unge 
fahr, zufaͤlliger Weiſe. 
Accidéntalnefs, actfidenn s taͤlneß, S. die 
Zufaͤlligkeit, cin zufaliges Weſen; ein 
ungefahrer Zufall, ein Ungefabr. 
Accſpient, aͤckſip? pient, S. der etwas 
empfaͤngt, annimmt, zuweilen fue 
Recipient. 3. B. der Anuehmer oder 
Acceptant eines Wechſelbriefes. 
to Accite, tu aͤckſeit', v. a. rufen, hers 
beyrufen, auffordern. | 
Acclaim, aͤckklaͤhm S. cine’ 
Acelamution, adflabmag’s ſch'n ¢ frebs 
; * loc en⸗ 


Ace 

_ Hodender Zuruf, cin lauter Bepfall, 
das | engeichrey. 

Acclivity, adfliw’switt, S. die fteile 

jaͤhe Anbhdbe , bas jabe Aufſtei en / 

oper Beſchaffenheit einer Flache 


aufwarts. 
Acclivous, adflei’s woß, adj. jaͤhe bins 
auf, ſteil binan, bergauf, ſteil. 
wo Accloy’, tu acdflai’ oder aͤckkleu', v. a, 
xr) uͤberfuͤllen, uͤberladen (im nachtheis 
ngen Berftande.) accloyed, uͤberfuͤllet. 
2) bts zur Gattiguag anfillen, Giehe 
ro Cloy.) aceloyed, fatt, uͤberdruͤßig. 
: Rees , ein Pferd vernageln. 
+ Horse is accloyed, das Pfcrd ift 
vernagelt. ' 
vo Accéast, fiehe to Accost. 
so Accoil, tu adfail', oder adfeul’, v. a. 
> fic —— y im Getuͤmmel 
undi mit Gerauſch herbey etlen, ein 
Gedraͤnge, ein Geraͤuſch um fid ha 
ben. 2) Unrube machen, großes 
Ween machen. 3) in Nebereilung fenn, 
(diefes ift wens gebrauchlich.) 
Accolade, adfolabd’, S. eine Umarmung, 
Umbalfung ben dem Ritterfdlag. 
"Accolent, ad’: folent, S. eimer der an 
der Grange wohnt, der Anwohner, 
BGraͤnznachbar. 
Accémmodable, Adam's modaͤblꝰ, adj. 1) 
was bequem, geſchickt gemacht wer⸗ 
den fann, tas ſich in Ordnung brin⸗ 
en, beplegen lapt, was absumaden 
i. 2) was fic ſchickt, fic gu etwas 
bequemet, was ſich auf etwas auwen⸗ 
~ den (aft. : . 
to Accémmodate, tu adfam's modabt, 
v. a. 1) einem Dinge gemag machen, 
bequem maden, nad) Maßgebun 
effelben einvichten oder gurichten , fi 
ent, ubereinftimmend maden. 2) eins 
B onrtig machen,  fireitige Perſonen 
und Sachen vergleichen, beylegen, aud 
beendigen, zu Stande bringen. 3) mit 
ben Bequemlidfeiten aller Art verfes 
feben, verforgen. You are very well 
accommodat * Sie Leroy hier 
febr bequem. 4) borgen, leihen, auss 
elfen. 5) fic) wogu bequemen, fic in 
eit und Umftande ſchicken. 
Accémmodate, v. m. ſich zu etwas 
ſchicken, demfelben gemaͤß angemeffen 
fey, uͤbereinſtimmig fepn, dazu 


vaſſen. 
Acõommodate, adj. gemaͤß zu etwas, ber 
quem, geſchickt, fahig, tuͤchtig, recht; 
most accommodate, am bequemſten. 
Accémmodated , a —— daſſend 
emacht, eingerichtet ꝛc. 
—— aͤckkam“ modaͤhtli, adv. 


auf cine bequcme, oak Art, figs 
lid, bequem, — eiſe. | 
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Ate 


Accémmodating , —— — 
das Cinrichten, bequem ma 
quemen, das Jaſſen, die Eiurich 
Vergleichung, Verſorgung. 

Accommodation, adteamodab's ſch 
1) Vorrath an Beque ulich keite 
Erfriſchungen. 2), dic Mushilfe 
Verforgung oder Veriehuag mei 
quemlichfeiten aller Met, “Bele 
aute Bequemlichfeit in der We 
3) was jur Gemachlichfeit oder 
Trijdungen erforderlich ift, 4) DE 
maghett , Schicklichkeit, der 
eines Dinges, da es dem a 
mag it. 5) die Beylequng eines S 
tes, Bergleidhung, Ausfohmangs | 
Me Willrabrigfert. 

Accémpanable, adfam’s panabl*, adj 
fellig, gefaͤllig, umgaͤnglich. 

Accompanier, adfam’s paniérry §& 
Gefellfchafter, cine Perfor, ⸗/ 
Theil an einer Gefellfehafe wy 
oder fo fern fie einen Theil 
fellfchaft ausmacht. | 

Accompaniment, ad¢fampan’s nimen 
in der Muſik, die kuͤnſtliche 
tung der Singſtimme mit den 
menteny, das Accompagnentenks, 

to Accémpany, adfam’: pani, @ 
v. 0. 1) Geſellſchaft leiſten, 
vergeſellſchaften, (fo wobl vor 
nen als Gachen.) 2) als v. mo fi 
etwas gefellen, ſich gu ander ‘ 
fen, mit ihnen in Gefellfhatt te 
bey cinem als Gefellichafter fen, 
unter Semandes Gefolae befisder 

Accompany’d, part. begleitet, vexq 


fchaftet ꝛc. | 
Accomplice, affam’s plis, S. ein Sh 
felle bey eines andern Uebelthaten 
Theilnehbmer, Miticduldiger an ¢ 
Berbrechen, ein Theilhaber, ein 
hanger tm nadtheiligen Verſtand 
to Accéinblish, tu adtam’s plifch , | 
1) volljiehen, volltandig ausfiil 
2) einen Zeitraum gurudlegen, » 
den. 3) erfuͤllen. 4) ſich 2 
geſchickkt machen. 5) etwas gewir 
erhalten , erlangen, verdienen. 6) 
etwas perjehen, verforgen. 7) 5 
oder ſchmuͤcken (den Geijt oder, Kix 
Accéinplished , adfam’s pliſchd, parr 
1) vollfommen in jedem Berjta 
ausgebildet. 2) befonders reigend, 
lid. 3) vollendet, vollendete. 
Accémplisher, adfam’: pliſchoͤrr, 8 
etivas vollendet, volljichet oder 
fulsret, cin Vollender, Vollfuͤhr 
Accomplishing , adfam’: pliſching 
die Ausfihrung, Bollendung , 
Ausfihren , als part. ausfubrend, 


Ac 
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—* krreichung, 
fillung, z. B 
duty 


ett die 


re? 

eine Rechnun 

| ides —— g/ 
* derjenige⸗ 

— chnen Fann, ein 


oe Rechnungstag 
t jemanden ain 
bsg Hnung ablegen 


vee. I) uͤber⸗ 
mit to) paſſend 
e Sachen beylegen, 


hp einig machen) 
4 Ne > 
1 — — 

mit with.) eins * 




















gemaͤß leben. 2) 


Accdsrable , 


Acc 


they shall see Occasion, o wle fie . 
dienlich finden werd ioe fe * 


re Accérdingly, adfabr’s on adv. 1) cia 


nem andern 6, nad deffem 
Borichrift, : ne ane — S— 
To live according! “barnady, dent 


foichergeatt’® dem 
folgtie, demnad, ‘alto 


zufolge. 8 
indewort.) 


Tals ein 


to —— tu aͤckkar⸗ poraͤht, v. a: 


einverleiben, verbinden. 


to Accést, tu ddfaft’, v. a, anreden, eis 


nen antreten , ſich an einen wenden, 
einen gruͤßen to accost one in a very 
familiar Style, febr vertraulich mit jes 
manden machen, 

aͤckkas⸗ taͤbl', adj. geſpraͤ⸗ 
chig, gejellg umganalich, Freundlich, 
vertrauſich, auch leicht zuzukommen. 


Accosted, das Particip.-von- to Accosr, 


angeredet , angefproden 2, 


to Accdunt, tu ackkaunt', v. a. Meei⸗ 


entlich, 1) eine Zahl durch Rechnung 
eftimmen. 2) in Rechnung bringeny 
berechnen (mit ro ) You must account 
into me, ihy muͤßt es mir berechnen. 


geben. 2) Figuͤrlich. 1) achten, dafdr balten. 
andern ſim⸗ = — 2) dem Werthe nady achten, ſchaͤtzen, 
me. Mule y und mus hoöchachten, rechnen (mit of)» wirdis 
ue erTpanuy False Ac- gen. 
iguͤrlich 1) to Accdunt, v. n. 1) Eigentlich, rech⸗ 
inges mit nen, sdbfen ; to accounr with one, mit 















IrMonic, : mmetrie, 
afc. 2) Einmuͤthig⸗ 
with ¢ jst Py 
) Bertragy, Bers 
— 
——— 

her own Ac- 


13 * Willen, 
N dié eter 


Gal begleitende Be⸗ 


pang, Sz 1) ueber⸗ 
‘mi — “ght ' on 
‘ . aa. te 

einer Sade. (mit 


— 
sain a auf ober 
wt dem Willen, 
"2) llberetnftins 
is 2) tp y 
s Ded, part. von to 
timmee uͤberein xc. 


ate > 


@ 


* 


0 Wie, 
ason, der 
nftig; aecor· 
ceive, nachdem 
et ; — as 


ſtehet fo. 


ſchaft ziehen, fordern. 


einem zuſammen rechnen, abrechnen. 
2) Figuͤrlich. 1) Grund von etwas an⸗ 
geben, es erflaren (mit for). Iknow 
no other Way to account for it, bur — 
idy weift feinen andern Grund davon 
anzugeben, als rc, 2) Kechenfchaft vor 
etwas geben oder ablegen, fuͤr etwas 
ſtehen. 


Accéunt, ddfaunt’, 8 cine Nechnung. 


1. Eigentlich. 1) ctr Verzeichniß yor 
Geldfummen, Schulden prer Ausga⸗ 
ben, dic Rechnung; to yive an Ac- 
count, Rechuung ablegens on Account, 
auf Rechnung; to cast up an Account, 
eine Rechnung aufſetzen, aufftellen. 
To keep Account, Rechnung fuͤhren, 
halten; puc thar on my Account, fege 
es auf meine Rechnurng ¢ ſchreibe es 
mir zu. 2) der Zuſtand oder das Nes 
ſultat ciner Rechuung. The Accounts 
stand thus between us, wnfere Rechnung 
II In weiterer und figtivs 
1) Nechenfchaft; co 
chene 
To give an 
Account, Rechenſchaft ablegen. 2) die 
Unterſuchung von Seiten eines Obern 5 
to rake particular Account of, eine 
Gade umſtaͤndlich unterfuchen, 3) An⸗ 
geine der Urjacheny der Art und Weifey 

B Erflae 


ficher Bedeutuna. 
call to Account for — — zur Me 
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Acc > 


Erklaͤrung. To give Account, erklaͤren, Accdunted, adkaun“ ted, bas PP 


bie Urſache angeben. In our Author's 
Account, nad) unfers Berfaffers Ere 
flarung. 4) cin Beridt, eine Mads 
richt. We have anAccount that —— 
Wir haben Nachridt, daß — — Fu 
uͤrlich, to give Account of himself, 
th befannt machen / fic) zeigen. He 
_ has given a very good Account of hime 
self, er hat fid ‘cbt gut hervoracthan, 
hat fich von einer ſehr guten Geite ges 
eigt. 5) Ucberhaupt eine fede Erzaͤh⸗ 
ung. To give an Account of one’s 
Travels, feine Reife erzaͤhlen. 6) dte 
Meynung, das dafiir -halten, 7) die 
Meynung von dem Werthe einer Gas 
he, die Achtung, Hochſchaͤtzung. To 
make a great Account of a Thing, eine 
Sache ſehr hod fchagen, vicl Weſens 
Davon machen, She mekes no Account 
of him, fie macht fid) nichts aus thm, 
8) passive, die Achtung, worinn man 
bey andern ftebet, das Anjeben; a 
Man of good, of great Account, ein 
anacfebener Mann, ein Mann von 
groͤßem Anfehen, ber viel dedeutet; 
a Man of no Account, cin unbedeutens 
der Mann. 9) Gewinn, Bortheil; to 
turn to Account, Vortheil bringen, 
ut ausfallen. He did not find his 
Account in it, er fand feine Rechnung 
nicht dabey. 10) die Utjache, der 
Grund. Upon this Account, um dics 
fer Urjache willen 3 on or upon Your Ac- 
count, um curetwillen; upon all Ac- 
counts, in allen Gtiden, auf alle 
Galle, auf alle Weiſe, durchaus; upon 
what Accounc? mit twas fiir drecht # 
He excused himself on the Account of 
his Age, er entichuldigte fic) mit, feis 
nem Alter. 11) Der Borfa . He ma- 
kes Account to go or to depart very 
speedily, er ift Willens, oder ges 
denft bald abzureiſen. 
AccOuntable, adfaun': tab’, adj. vers 
bunben, verpflithtct, Rede und Wnts 
wort su geben, zur Rechenfchart vers 
pflichtet, verantiwortlic ; Accounrable 
to none, niemand Rechenfchaft zu ge⸗ 
ben verbunden.. To make accoun- 
table, in Anſpruch nehmen. 


Acc6untant, ddfaunstant, adj. wozu 


verbiudlich, fiir etwas verantwortlid. — 
AccOuntant, Subst. der in der Nechens 


funft erfahren, ein Rechenmeiſter, cis 
ner der beym Rechnungsgeichd e ans 
geſtellt ijt. 

Accéunt - Book, Adfaunt': buf, S. cin 
Rechnungsbuch, ein Such worin Reds 
— enthalten find; aud ein Cou: 
obuch. 


von co Account, geachtet, ¢ 
gebalten ꝛc. 

Accéunting, adfaun’s ting, 3. dag 
nen, patric. rechnend, accountil 
Rede ſtehend. 

to Accéuple, tu Adfop’s pl’, v. 
reny vderbindeny vereinigen, 
Couple. . 

tu Accdurage, tu aͤckkor“ ridfchy 
aufmuntern , anfeuern, any 
beleben, fiehe to Courage or | 


rage. Nite 

to Accourt, tu ddfohrt', '¥ a. fi 
Court, mit Hbflichfert unterh 
bewirthen. 

to Accourre, tu aͤckkuh'⸗ toͤrr, v. 
ruͤſten, ankleiden, herausputzen 
ſchmuͤcken, zieren. — 

Accourred , detud : tor; bas | 
des Vorigen, ausgerijtet rc. 

Accoutrement, aͤkkuh⸗ toͤrrment 
Kleidung/, der et bie Rujar 
Mann und Roß, der Bieratl 
Accoutrements of War, dic 


ruftungen. 

Accrétion, aͤckkri“- ſch'n, S. dab: 
fen, der Wachethum, das iby 
durch Anhaufung der aͤußeren 
das Anhadufen. 

Accrétive, aͤckri⸗tiwe, adj. zun 
durchwachſen, wachfend, we 
den Wuchs hinzukommt, the a 
Motion, die gunehmende Beir 

to Accrew, fiche to Accrue, 

to Accrdach, tu aͤckkrohtſch, ¥ | 
fich ziehen, vermittelft, eines 
u ſich ziehen, “mit cinem Saf 
* Figuͤrlich, was einem amt 
hovety an ſich zichen, fib | 
tigen. | 

Accrdachment, aͤckkrohtſch⸗ ment 
— des an ſich Zieher 

emaͤchtigung, der Griff. 

to Acerie or Accrew, &dfruh, * 
u einem Dinge hinzukomme 
fica, anheimfallen. 2 erwach 
etwas entſtehen, herruͤhren, 
Folge herkommen. Whar go 

accrue thereby? was wird es f 
Ren haben? 3) als ein Borthel 
was hinzukommen, als Get 
ehvas erwachſen, entſtehen, 

henu. 4) ald eine nachtheilig 

_ entfteben , erwachſen. 

Accibation, ddfiubah's ſchn, 8 
wohnheit der Wlten bey ibrer 

eiten balb liegend gu ſitzen, 
ey zu lebmen, oder woge 
ſtuͤtzen. 

to Accumb, tu aͤckkomb', v. n. 










fammeln 3 to accu- 
Beld zuſar ane 
iE etc., erbienfte 
ehiuft, zuſammenge⸗ 
ulate —* 
edene » Berbrechen, 
m genommen den Hoch: 

7 ee eins 
fur ſich allein dazu bin: 
dfiu's mulabting, S. dag 
‘a¢fiumulih’ f'n, S. 


'¢ ober ZBujammenhaufen 
— 
ite Su ! 


dtiu’ mulatito » adj. 1) 








eae oh 
3 baufe i anhaufet, vers 
dunfend, ; was angehiuft 


J — ——— F 


idiu's mulatorr, S. ders 
hos menbaus 
ty Der 


me FL ee 





Wahrhe en 
urat, 2) objective, genau 
Wahrheit, dem Ebenmage 
heilen gemaͤß. 3) genau 


sfiurdthli, adv. auf cine 


4 — 

fate Art, Verſehen 
ung) mi Rig, obne 
macl, faltig ; most 

richti ’ vollfom: 


—* *8 

astt raͤhtneß / S. Gee 

Accur fe 

dfors'y v. a, verfluchen, 

gum Elend verdammen. 
1) was 


te inf we uct. 









uct oder verroin zu 
fſucht / verwuͤnſcht / 
verhaßt, boss 


— 


Accitsable, ddfiu’s ſaͤble, 


ftrafbar, ſchuldig. adj. tadelhaft. 


“Accusation, adfiulah’s ſchn, 8 1) bag 


Anflagenty die Anklagung, Ber ia | 
7 2) die? Rage; Taher Matlage 


Accisative, ddffin'sfitiw, adj. anf 
end, in der Grammatif der 
Fug der Accuſativ. ei 
Acciisatory, adfiu'fitorri, adj. eine 
Hage enthaltend oder verarfachend, 
anflagertich, The accusatory Libel, pie 
Riageihrift, 
to Accise, tu acktiuhs, v. a. 1) beſchu 
digen zi anflagen. 2) Figuͤrlich. Q 
eine Schuld oder sur Sduld antech⸗ 
Avcised ketinb' Plage; 6 
ecused, Adfiuh(>, part, angeflagt; 6 
fhuldiget, getadelt zc. ? wil 7 
Accuser, acfiu’ forr, 5. ein Anklaͤger, 
der Klaͤger, die Klagerinn, der oder 
die, welche cinen andern vines Ber ⸗ 
hens -oder Verbrechens —— 
Accising, adfiusfing, S. das Aut (as 
gen, die Beſchuldigung. A 
to Aecustom, tu aͤckkoß⸗ tomm, v. a. et 
v. ↄ 1) gewohnen, / wozu gewdhinen, 
angewoͤhnen (mit to.) 2) gewo8ne 


fen. 

Accdstomsble, &dfo§’s tommabl’, adj: ges 
woͤhnlich, was man gewohnt iſt / was 
aus langer Gewohnheit geſchiehet, in 
einer langen Gewohnheit gegruͤndet 


_Accistomably, ackkoß⸗ tommahii, * 


gewoͤhnlich, auf gewoͤhnliche Met, ¢ 
woͤhnlicher Weife, der Gewobnbeit ge 


maf. 
Acctistomance i adfof’stomans, S. die 
if 


Augeiwohnheit, Geiwohnheit, der Ges 
brand, | ; 
Acctisromarily, dacdfof’s tomarifi, adv. 
gewohnlicher Weife, gewoͤhnlich, wie 
es dic Gewohnheit mit ſich bringt, 
dem Herkommen gemaͤß. 
Acctistomary, aͤckkoß⸗ tommaͤri, adj. ges 
woͤhnlich/ gebrauchlid), wie der Ges 


brauch ift. 

Acctistomed , Adfog': tommd, adj. 1) gee 
Wobhnt, gewoͤhnlich, gebraudlich.2 
was haufia befucht wird, 4 Shop well 
accustomed, ein Laden, wo viele Kaͤu⸗ 
fer binfommen. 

Acctistoming, ddfof'stomming, S. das 

Angewoͤhnen, die Gewohnheit, 

Accute, Ad: kiuht, adj. ſpitz, ſcharf— 
fiche Acute. 4 

‘Ace, dbs, S. 1) cine Eins oder Ein⸗ 
Heit; auf den Wiirfeln oder Marten 
bas MF. 2) cin Punct. To be within 
an Ace of doing it, auf dem Pimetes 
im Begriff ſeyn es it thun, 3)! cine 
unbedeutende Kleinigkeit. He will not 

32 bate 


? 


fen, haͤufen, jufammenhaufen, 


- 


Amb 
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Aco 


bate an Ace, er will nicht bag mindeſte Achidver or Atchiéver, &ttich th 


nachlaſſen. Not an Ace, nit ein 


* Haar breit, within an Ace, beynahe,/ 


um eitt Haar, bey einem Haar. 
Ambs Ace, cin Paſch, der Wurf aller 
Aeſſe mit gwen Whirfeln. 


“\Acéphalous , afi'sphalog, adj. Feinen 


~ Rov habend, ohne Kopf, was Fein 

aupt, Fein Gehirn bat. 

Acérb, afevb’, adj. fauer, fcharf, herbe, 
fivenge, wie es unreife Frudte find; 
aud figuͤrlich, rauh, ftyenge, grau⸗ 
fam, ſcharf. 

to Acérbate, tu dfer’s baht, v. a. herbe 
machen, verbittern, fauer, verhaft 
machen, ’ 

Acérbity, afer’ biti, S. 1) der herbe, 
ſtrenge, faure Geſchmack der Fruͤchte. 
2) eine herbe, rauhe, harte, grauſame 
Gemuͤthsart, und darin gegruͤndetes 
Betragen. 

to Acẽrvate, tu afer waͤht, v. a. aufhaͤu⸗ 


u⸗ 


Acervation, aͤſerwaͤh⸗ſch'n, 8. das 
uf⸗ 


ſammenhaͤufen, die Haͤufung, 
haͤufung. 
Acérvous, aͤſerr⸗ woh, adj. aufgehaͤuft, 
vollgchauft, voller Hauren, 
Acéscenr, afessfent, adj. ſauer werdend, 
faucrlich, was eine Neiguug Hat fauer 
gu iverden. + 9 
Acetose, afitohs', adj. was Saͤure ents 


halt. 

Acetésity, dfitas’fiti, S. die Garre, 
der Zuftand, da ein Ding fauer tft. 
Pcétous, afi'stof, adj. fauer, dag die 

Eigenſchaft des Effias hat. 


“Achar, tee Fat, S ein Rontract, Handel, 


“Ach, Ache, abf, S. Dein, Schmerz, 
anbaltender Schmerz, fiehe Ake. 

to ‘Ache, tu abe, v. n. Schmerzen haz 
ben oder empfinden, bekuͤmmert oder 
verlegen fenn. | | 

“Ache, dbf, S. das Kraut Eppich, 
Wafferpeterfilie. . 

Ache Bone, aͤhk“ bohn, S. das 
bein, der 


Huͤft—⸗ 
uͤftknochen, ſiehe Hipbone. 


“Acheron, ad’sivonit, S. cin Hoͤllen⸗ 


uf. - 
to Achiéve or Atchiéve, tu aͤttſchihw', 
v. & 1) efivas volfenden, zu Ende, gu 
Stande bringen, ausfibren, — 
richten. 2) etwas erlangen, erwerben, 
pani y erhalten, bekommen. 
Achiévement or Atchiévement, aͤttſchihw'⸗ 
menty S, die Verrichtung einer großen 
oder ruͤhmlichen Handlung , That. 


~ Learned Achievements, gelehrte Schrif⸗ 


ten, 2) das Wapenfchild, welches mit 
allem verſehen iſt, cin durch Verdienſte 
oder ruͤhmliche Shaten grwoybhenes 
Bapen, ~  * : ae 


. * 


derjenige, der das vollendet, 
vor hat, der etwas zu Staud 
der das erlangt, wornach ¢€ 
der etwas erwirbt, gewinnt. 
Achilles, adit les, cin be 


Held. 

‘Aching, ab’: fing, S. der Schn 
Unrube. 

‘Achlys, ab’: kliß, S. cut dun⸗ 


— | 
Achor, dh far, S. cine Art @ 
der Grind auf de Koͤpſen Der 
der eiterige Ausſchlag dex Kin 
Anſprung, cin ſcharfer Gav fi 
"Acid, as’ pid, adj. faery (cpa, 


Acidalas, ajidd’s aͤloſſ, cim be 


Berg. | 
"Acids, faure Subſtanzen, Gar 
Acidity, Afid’s biti, S. Ne Saurey’ 
‘Acidnets, as’ fiduef, S. dic Et 

da ein Ding ſauer ijt, die 


chaͤrfe. | 
Acidulae, dfid’s diuli, S. Gasset 
Mineraliſche Ouellen, die eim 
bey fic fubven, | 
to Acidulare, tu aͤſid; diulaͤht, 
wenig ſauer, ſauerlich 
Saͤure eintunken. 
to Acknowledge, tu aͤcknal'z fe 
1) erkeunen, anerkennen. 
bekennen, erkennen (als cin W 
alg cine Wohlthat erFery 
rfenntlidfeit geftchen,  & 
fiir etivas feyn, ctivas verge 
Acknéwledzed, adnals [edfthd, ¢ 
jugeftanden, cingeftander ¢ 
des vorigen. es 
Ackndwledging, aͤcknal⸗ ledſch 
dic Handlung des Ancerkenne 
len Bedeutungen des Zeitwo 
Acknéwledging, adj. erkenntli 
bar, bereit,, empfangene W 
u vergelten. 
Acknéwledgment, idnal sledid 
1) das Geftandnig einer € 
an einentandern , dic Mere! 
aend einer Gace. 2) Sepa 
Wahrheit einer Gade, das 
nif. 3) dad Geſtaͤndniß eine 
genen Feblers. 4) Erkenntlich! 
bares Geſtaͤndniß einer earp 
,, Wohlthar , Panfoarfeit, 
Acme, ad’: mi', S. ter hot 
das hoͤchſte von etwas, dre 
eines Dinges; aud die hHdet 
einer Kranfheit; jum Untert 
ber Paracme,-der Abnuhme, 
derung derſelben. J 


Acdlothist, adfat’s lothiſt 
dignter in der Roͤmiſchen Mi 





Acdélyte, aͤckkal“ lit 


Aco 


Dcince, Kirchner, Saeriſtaner, der 


Erleuchtung 2. beſorgt, und den 
fern nachtritt. 

mitre, ad: foncit, S. Wolfswurz, 
Mirxfing, ECifenbutlein Ceine giftiae 
fR2uje), Aconitum Linn. fiche Wolfs- 
sv. The Wioter Aconite, Winter 
Bettetrout, Fuiriicdh », bey ten 
Didtern todliches Gift uͤberhaupt. 


com, 46°: fara, S. Me Frucht des - 


Erdhbenes, be Eichel. 

cored, dhifarn’d, adj. mit Eicheln 
perehes, mit Eicheln gemajtet, fatt 
reo Gidcin; like a full acorned Boar, 
ricdamt Eicheln gemaͤſtetes Schwein. 
os, afosrog, S. cin Waſſecgewaͤchs, 
fumws, Gataant, Waſſerſchwertel/, 
aud Sweer- Rash wm Engl.) 

comicks, Gfaus's tidfé, S. plur. 1) ſo⸗ 
pobl de Lebre von dem Gehoͤre, als 
mb te Wrilfenichaft der Theorie der 
time, Nc Atuftid. 2) dem Gehoͤre 
wale Arzeneyen, Gehorarjeneyen, 
Lomatint, tu ad’: kwaͤhnt, v. a. 1) 
mt eeat befannt madden, fowobl 
ves derenen cis Sachen. 2) Nach⸗ 
mat geben » melden, zu wiffert thun, 
beadmdnaen. This is to acquainz 
loa, Bieler Brief foll thnen berichten, 
Mc bhermit melde ich ihnen. 
taintance, ackkwaͤhn⸗ tans, S. 1) der 
rfant, womit befannt au ſeyn, die 
Acanntibatt, Kundidaft, dic Kennts 
tj. 2) cine Perfon mit welder man 
cimntit, cin Bekannter; cine Pers 
cc mt der wir Umaang haben, He 


ta ald Acquaintance of mine, er iſt 


es alter Befannter vor mic. 3) Bers 
raviabfeit, genaue Wiffenidart von 
eecs. 4) upon whet Acquaintance? 
schr bas? warum? aus was fur eis 
em Grande? mit rveas fir Recht? 


chord, äckkwaͤhn'? ted, part. adj. - 


 befannt, nicht newt, bewußt, vers 
wart, Things acquainted and familiar 
eos, ums befannte Dinge. To get, 
© mek: acquainted , befannt werden, 
toient machen. 2) aemeldet, berich: 
=, womit befannt gemacht. 
suiting, Qadfiwdbn'sting, S. das 
Mamtmachen, die Benachridtigung ; 
matic Nachricht felbft. 
el, dtm’, auch Acquist, S. cin 
3, erworbencs Gut. New 
“fs gre more a Burden than 
Scream, neu erworbene Lander find 
wi axe Zaft als Bermehrung der 
ht % ¢ 


hey disce, tu af fwie§’, v.n. zufrieden 


memt fon, fich beruhigen, es dabey 
er weber berwenden lafen, fichs ges 
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Asquiéscing, ddfiwies’s fing 


Acq 


fallen laſſen, ohne Widerſtand ober 
Mißvergnuͤgen genehm halter, beys 
ſtimmen, annehmen (mit in auch mit 
to,) To acquiesce to one’s Demand, 
Proposal , fic) jemandeed Forderung ⸗ 
Vorſchlag actalien laſſen; to acquiesce 
tothe Will of God, fic dem Willer 
Gottes unterwerfer. 
Acquiesced to, womit man zufrieden ifty 
was man fic gefallen (aft. 
Acquiéscence, actfiwies’s fens, S. 1) ftill# 
ſchweigende, ſcheinbare Einwilligung-— 
Unterlaſſung alles Widerſpruches. R 
wirkliche Zufriedenheit mit etwas, Eins 
williquits, Beypflichtung, Berubiqung. 
3) Vertrauen, in oder auf etwas. ) 
Acquiescency, aͤckkwies“ fenft S. wie 
das Bors 
bergehende. 


Acquietaye, aͤckkwei“⸗ itaͤhr, S. ein Bes 
zahler der Schulden ſeines verftorbes 
nen Vaters oder der Schulden ihres 
verſtorbeuen Mannnes (in den altew 
Rechten.) | * 

to Aquietare, v. a. die Schulden ſeines 
verftorbenen Baters, oder die ihres 
vertiorbencn Mannes bezablen. 

Acquirable, adfiwet'srabl’, adj. was zu 
criangen ijt, was erlangt, erhalten 
werden fant. ” 

to Acquire, tu aͤckkweir', v. a. 1) ets 
-werben, erlangen, durch eigene Ser 
muͤhung in feute Gewalt befommen. 
2) Renntnif, Wiſſenſchaft erlangen / 
lernen, erlernen. 3) erreichen. 

Acquired, part. adj. erworben, erlangt/ 
gu Wege gebracht, durch ſich felbft 
erworben. Acquired Habits, erwors 
bene Fertigfeiten, 

Acquirement, S. 1) dasjenige, was matt 
fih erworben hat, befonders im Ges 
genfage der Naturgaben, erworbene 

aͤhigkeit oder Gertigfeit, erworbene 
igenſchaft. 2 die Erwerbung, der 
Gewinn, die Crlangung, 

Acquirer, ddffivei'srorv, S, der Erwer⸗ 
ber, der etwas erlangt, erwirbt. 

Acquiring, aͤckkwei“ ring, S. die Er⸗ 
werbung, die Crlangung,/ and als 
partic. erwerbend. 

Acquisition, aͤckkwiſiſch“⸗ſch'n, S. 1) die 
Erwerbung; ingleichen die Erlernung. 

~ 2) dag Erlangen, Gewinneny der Ges 
win, das Gewonnene; dasjenige/ 
was man erlangt, erworben / oder att 
fic gebracht hat. Thar Srate will be- 
come an Acquisition to the french Re- 
publick, diefer Staat wird der frangofis 
ſchen Republick gu Theil werden; in 
ihre Gewalt geraͤthen. All Acquifici- 
ons of Glory, alle erworbene Ehre. 

Acqui- 


\ - Quit an Obligation, fi 


Acq F 
Acquisttious, Adkfwifié’. ſchoß, adj. 
Acquisititious, Acfiwifitifch’s of ers 
lanat, erworben, erlernt; auch eros 

r ‘ 


ert. 
Acquisitive, ackkwis“ ſitiw, adj. was ers 
langt, oder erworben iſt, was erwerb⸗ 


Lich tft. 
Acquist, Acfmift’, S, ein erlanates oder 


ermorbenes Gut; fiche Acquésr. 
to Acqufr, tu deffivitt’, v. a. 1+) bes 
freyen, frey machen. 2) vow der 
Schuld eines Berbrechens befreyen, 
freyſprechen, losſprechen,  erlaffen. 
The Jury acquitted him, die Geſchwor⸗ 
nen haben thu freygeſprochen. (mit 
- from und of.) 3) von einer Verbind⸗ 
lichfeit los guen, freyſprechen. to ac- 
quit himself of a Debr, oder co acquit 
a Debr, eine Schuld abtragen. ro ac- 
von cinet Bers 
. bindlichfeit durch Erfuͤllung derjelden 
befreyn. .co acquit himself of his Pro- 
mise, feinem Berjyrechea nachkom⸗ 
men, es erfiiien, ſich deffen entledi⸗ 
n 


gen. | 

Acquitment, dfwitt’sment, S. die 
Dandlune tes Befreyens oder Frey: 
vredens in allen Bedeutungen des 
Seitwortes; ingleiden der Buitand, 
Da man befreyet, Lodgesdhlt wird. 

Acquittal, ddFimit’s tal, S. die Losfpres 
chung von einer Befchuldigunsy over 
von einen Berdadhte, Befteyung von 
einer Sache 

to Acquftrance, tu aͤckkwit“ tins, v. a. 
fren, losipredhen, befreyen, Befrey⸗ 
utig verſchaffen. 

Acquitrance, dckfrwit’s ting, S. 1) Die 

Loszaͤhlung, Freyſprechung von einer 

Gehuld. 2) die (dhristliche Loszaͤhlung 
* einer bezahlten Schuld, die Quite 

- tung, 

‘Acquitted, A&dEwit’sted, part. adj. bes 
frenet, befrenete, losgezaͤhlt, losge⸗ 
laſſen, frengeforochen; quittirt. The 
Mani has acquitted himself well, der 

| Mann hat fich febr wohl herausgehols 

_ fen, bat fein Amt gut vermaltet, hat 


feine Schuldigkeit, das Seinige fehr 


gut gethan, ift ſeinem Verſprechen 
vollkommen hadgefommen. 
“Acquitting, &dffwit’s ting, S. die Harids 


lung der Befreyung, Loszaͤhlung in 
allen Bedeutungen, von dem Zeit⸗ 


wort to Acquit. 
“Acre, &b': koͤrr, S. cin Feldmaß, ein 
Aker, ein Morgen Landes, wwelcher 
in England go Ruthen lang und 4 
Nuthen breit oder 4840 ae 
Quadratellen (Yards, dye Yard 


Sub) in fich faſſet. 
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zu 3 


Aecr 


Acréme, trihm', s. ein Seki 
Zehn Aer oder Moraentandes 
’Acrid, Ack’: frid, adj. e be 
Seb dem Geſchmacke, fo dafi + 
ennende Empfindung auf der 
zuruͤcklaͤßt), barſch, bitter. 

Aerimdnious, aͤckkrimo“ nios, adj. ¢ 
fe enthaltend, ſcharf, beiſſent 
Acrid. 

Acrimdniousneſs, aͤckkrimo“⸗ niogih 
Die Schaͤrfe, der bittere, bei 
Geichmac eines Dinges. 

Acrimony, &f'-Frunoni, S. ¥) ¢ 
lich, die Scharfe, die beiffende, 
fende Befchatfenheit, ſowohl der 
ſchmacke, als der dbrigen Wi 
nad. The Sensation of Acrime 
Sharpnefs, Die Empfindung Der € 
fe. 2) fighrlid), ftrenge, ſchar 
mithéart, Bitterfeit des Ge 
und der Ausdruͤcke, Hartigkeit, 


tigkeit. 

Acritude, aͤck“ kritiuhd, S. ett fe 
beiſſender, herber, brennende 
ſchmack, Schaͤrfe. 

Acrity, dct’ kritti, S. die Saur 
beiſſende Geſchmack, die Schar 

Acroamũãtical, Acterodmmat’s tifau, 
tiefe Gelehrſamkeit betreffend/ 
lich gelehrt, was zur hoͤhern 2 
aig gehoͤret und datiu acar 
m Gegenſatze ded exorerical, fi 

Acroaticks, aͤckkroaͤh“ ticke, S. et 

\ Me der geheimen philoſophiſchen 
lejungen des Ariſtoteles, zu me 
uur fetne vertrauten Freunde wy 
lehrte gelaffen wurden. 

Acronical or Acrdnycal, Adbfro‘y 
adj. 1) was die Eintretung det 
verfiindiget. 2) im der Are: 
pon den Sternen, deren Auf 
Untergeben acronical genaune 
wenn es fich bey und ntit Dent Unt 
ge der Sonne cretanet. (oon Gy 
Die beym Gonnenuntergang ar 
beym Sonnenaufgang untergel 

Acrdnically or Acronycally, cke 
kaͤli, adv. zur Abendzeit, do, 
von dem Auf- oder Untergan 
Sterne. 

Acrospire, Act's kroſpeir, S. der 
aus dem Saamen, ein Reim 
chen die Gaamenfdrner aus de 
treiben, mie z. B. aud) am g 
auch ein Gyroffen. Dieses ſieh 
or Spront. 

to ‘Acrospire, tu Act's Frofpeir, 
feimen, ausfeimen, von deme 
men. The Malt has acrospires 
Maly hat qeketmet. 

Acrofs, dfraf’, adv. 1) freugiei 























Act 





fiber das Kreuz. with Arms a- 
S, mit ibereinander gefdlagenen 
na. 2) als Prdpof. in die Quere, 
wapera..Acrofs che Fields, quet 


= 


: gelder. 
bstic ie of Site —*8* 
melden e Zeile mut dem 
eayacn Bedfeben eines Namens 
‘Sher Geaensardes aufdugt, aber wels 
“them Die Sade gejchrieden: ijt, ein 


srstick. sp. 1) gu einem foldjen Ges 
dichte 3 vorderbefagie gebbrig 
aie ik ripe fener. 2) ein fol 
ee Gendt enthaltend. ) 
sheers, fro": f8rr3 , Ls. P das 
retina, Adfrote’ rid, Acuferfte 
raed Shere ga 2 ase 
iedrie Vaſen,/ Ol u⸗ 
a ay: be sleichen Darauf au ſetzen. 

Ac, tu di’, v. 0. 1) in Bewegung 
“pubt ruben. 2) mas einem jus 
femmt terrichien. 3) Kunſte vornehs 
mea, bengehmen. 4) in_irgend 
Wien idenden Gegenftind Wirkun— 
gabebricgen, auf etwas witfen, 
Sell He hangs becween in Doubr 
Wet orrest, er ift zweifelhaft, ob 
cmitten oder ruber, thdtig oder uns 
nits fens fol. To act for Happinefs, 
BO ber Glicijcligfit fireben. To 
Sietoa Thing, einem Dinge ges 
Gbisteln, femme Handluryen nad 
Meecbung deffelben cinrichten. it 
Sapon —es wirftauf—-- 
Az, ¥. 4. 1) in Bewegung fegen, dre 
fang und Handlung etues Dins 
Sharumen oder orduen, treiben, 
Dalttafeit beftimmen. They are 
Snot by Devotion, bur by Design, 


* 


























‘Minden micht aug Andacht, fon: 
mm mach Ubfichten. 2) einen ent—⸗ 
Mea Character im einem Schau 
a Sorkcilen, {pielen. to act a Play, 
PGombdiec fpieleu. He acrs Ham- 
er — macht den Hamlet. 
Bucs his Part well, cr ſpielt ſeine 
Mgnt. 3) veritellen, in jeinen 

. eine Gemuͤthsfaſſung gets 
al p man nidjt wirklich hat. 
sed Fear, mit verftellter Furcht. 
ide, S. 1) etne Handlung, eine 

GA, fe fep gut oder bije. He was 
heyy ae very fict, er ward auf 
‘Wie That ergriffen. 2 bold Act, 
— ia ex Streid, a wicked Act, 
itt HeThat. 2) die wirkende Kraft, 
, mas eine Wirfung hervors 


ton, die Dervore 
einer Wirkung. 4) cing 


, 


Agency.) 2) dic Handlung, . 
De Set : ' 
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Handlung, gu Erreichung einer Ab⸗ 
cht in eiment einzelnen Falle, ein 
Schritt. This Act persuades me — 
dieſer Schritt Aberreder mid) — — 
,) der Zuſtand ber Wirklichkeit, im 
egenjage Der bloßen Miqlichfeit. 
6) der Anfang einer Thaͤtigkeit oder 
Peodlans. to be in Act to shoot, jm - 
degriff gu fchliefen ſeyn. 7) ein Theil 
eines Schauſpiels, in welchem -die 
Haudluag ununterbrochen fortachet,’ 
Der Act, die Handlung. a Play of 
five Acts, ein Schauſpiel von finf 
Acten. 8) in einigen Fallen auch eine 
ewiſſe fenerliche Handlung, als die 
rhaltung einer Doctormarde xc. 9) 
ein Ausſpruch, Decret eines Oeridhts: 
hofes, oder der geſetzgebenden Gewalt 
an Act of Oblivion, bie Aufhebung 
aller vorigen Belcidigungen, die Am— 
neſtie. an Act of Parliament, etne Pars 
lamentsacte, cin Parlamenté(dlupy 
ein von dem Parlamente gemachtes 
Gefes, oder ein entfcherdenter Aus— 
fpruch deffelben; auch in Der Sprache 
der Goldaten, 5 Noͤſel ſchwaches 
Bier (S Small Beer) das der Wirth 
Dem Golraten, der bey ihm im Quars 
tier liegt, taglich frengeben mug. The 
Act of Serelement, die Gicherheitss 
acte; cine unter Wilhelm III. gee 
machte Aete zur beffern Verſicherung 
Der Rechte und Freyheiten der Unters 
thanen. 10) das Protocoll, oder die 
Schriften im geridtliden Berfahren, 
Die Acten, die Verhandlungen, uur 
im plur. rhe Acts. 

‘Acted, deé’s ted, part. wom to Act, ges 
ſpielt, angetrieben, gehandelt ꝛc. 

Actéon, Adti*s on, S. ein Hahnrey. 

‘Acting, dcf'sting, S. das Handeln, 
Thin, Wirken, das Verfahren, das 
Gpielen u. ſ. f. in allen Bedeutungen 

, des Beitwortes to Act. 

Action, d's fdj'n, S. 1) dit Zuſtand, 
ba cin Ding wirklich haudelt oder 
wirft, im Gegenfage der og To 
be in Action, in Bewegung ſeyn. to 
be full of Action, geſchaͤftig, emſig, 
thdtig ſeyn. Fir for Action, geſchickt 
gu Geſchaͤften. 2) die Wirkung. 3) 
eine That, Handlung. 4) die Reihe 
der in einer Dichtung vorgeftellten Bes 
et die Handlung. 2 die 

egieitung der Mede mit Dew (chick 
lichen Geberden und Beivegung des 
Leibes, die Action, dic Geftus. 6) 
ein Gerichtshandel, ein Prozeß (mit 
against wor Der Perfon und mut tor 
por Ber Gache.) to lose one’s Action, 
ſeinen Prozeß verlieten. an a ot 
roe 


Act | 


Trespafs, ein peinlidher Prozeß. an 
Action upon the Case, cin Progefy der 
wider jemanden wegen eines Derbres 
cheng verhdngt wird, in Auſehung dels 
fen Fein eigentliches Gefes vorhanden 
tft. an Action upon rhe Sratute, ein 
Prozeß des dbertretenen Geſetzes. 7) 
ein Gefecht, ein Treffen. 8) Actions 
im plux. mird aud) von ausldndifchen 
Actien gebraucht, wie Stocks von eins 
heimiſchen; ſiehe Srock. 

Actionable, aͤck“⸗ ſchonnaͤbl', ‘adj. eine 
Sache, wowider man einen gerichflis 
den Prozeß anftellen oder eine gee 

richtliche Ahndung verhangen Fann, 

~ gu einem Prozeſſe faͤhig; ingleichen 
 firafbarn, : 

‘Actionary, ‘Actionist, aͤck⸗ſchonneri, 
aͤck chonniſt, ein Actionift, der Antheil 
au Action der Sfentlichen Fonds hat. 

’Action- taking, Act’ ſch'n th’ fing, adj. 

zankſuͤchtig, prozeßſuͤchtig, haderſuͤch⸗ 
tig, zaͤnkiſch 

Actiricion, aͤcktitaͤh“ ſch'n, S. eine 

ſchnelle, lebhafte, mehrmals mleder: 

ea Handlung, die Sytere Wreders 
yolung, das Deeebun, 

to ‘Activate, aͤck⸗ tiwaͤht, v. a. in Bes 
weguung bringen ober ſetzen, thaͤtig 
machen | 

"Active, aͤck⸗ tiw, adj. 1) thdtig. 2) 
wirklich; mirfend/:wirkfam, thatig 
wirfend im Gegenſatze des passive. a 
Verb Active oder an Active, ein thas 

tiges Qeitwort, welches cine eigentlis 

che Handlung bejeichnet, das Acti— 
pun 3), in der Handlung begriffen, 

daqu gehoͤrig, ihaͤtig. 4) geſchaͤftig, 
lebhaft, emſig, tugleichen hurtig, ges 
ſchwind. 5) ꝓtgetiſch ausuͤbend. 

"Actively, dd'stimli, adv. 1) thaͤtig, 
emis, geſchaͤftig, auf eine thatige 
Art. 2) the Words used actively, dad 
Wort wird in thatiger Gefialt active 

_ gebraucht. 

"Activenefs ,. ick’ tiwwneß, S. die Thas 

tigkeit, Munterkeit, Lebhaftiateit, 
Hurtigkeit, Schnelligkeit, Kraft. 

Activity, ddtin’s witi S. hoher Grad 
der Lhatiteit und Lebhaftigkeit, Gee 
——— das thaͤtige, muuntere, 

lebhafte Weſen; die Behendigkeit. 

Actor, aͤck⸗ torr, S- 1) der handelt, 
wirkt, etwas hervorbringt oder vers 
richtet, der Handelnde; auch der 
Thater, der Auftifter. 2) ein Schau 
fpicler, Combviant. 

"Actrefs, aͤck⸗treß, S. 1) cine handelus 
de. oder wirkende Perfon weiblider 
Geſchlechts. 2) eine Sdhaafpielerin. 

"Actual, dct’st(udll oder Ad's tudll, 
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adj. 1) tad thatig-ift,' eine wirFli 
Handluna iun fid) faffet oder begre 
2) wirklich, nicht blog miglidh, twa 
hafttg, in der That. ae 
— aͤcktſchuaͤl⸗liti oder aͤcktu 
litt, der Zuſtand, da etwas wirk 
iſt, dic Wirklichfeit. 
Actually, aͤck“ tſchuaͤlli oder det’, tu! 
adv. wirklich), wabrbaftig, i 


That. | 
‘Actualnefs, act’: tſchuaͤllneß oder aͤck⸗ 
dllgeé, die Wirklichkeit, die Ger 


eit. 

‘Actuary, dd’s tſchuaͤri ober aͤck⸗ tur 
S. edn Uctuarins, Regiſtrator, 
das Archiv unter den Handen hat; 
Gerichtsſchreiber, der Schreiber ex 
Verſammlung, * Protocolliſt. 

to Actuate, tu aͤck⸗ tſchuaͤht oder d 
tudht, v. a. Min Bewegung a 

Dhaͤtigkeit ſetzen, die hemegende Ki 
verſtaͤrken, in Gang bringen, ant 
ben, anreizen. 2) ſchaͤrfen, yd 

machen. oe ea 

Actuate, adj. in Bewegung, in g 
tigtcit gefekt, angetrteben, zur W 

, lichfeit gebradjt, belebend, geſcha 

Actuated, part. adj, bemedt, gere 
angetrichen, in ThAtigkeit geſetzt. 

Actudse, aͤcktſchuohs', adj. mas ft 
Vermoͤgen der Handiung, der 2 
tigkeit hat, was viele Wirfung b 

to “Acuare, dd’: fiudbt, v. x. ſchaͤr 
ingleichen figdrlich, mit einer Sch 
verſehen. Strong Wines do inf 
and acuate the Blood, ftarfe WW 
entzuͤnden das Blut und geben 
eine Schaͤrfe. 

Aciileate, aͤckiu“ liaͤht, adj. 

Acileated, aͤckiu“ liaͤhted, ei 
Stachel oder einer ſcharfen S 
verſehen, ſtachelig, ſpitzig. 

Acimen, aͤkiu“ men, S. 1) eine ſch 
Gpike. 2) fſiguͤrlich Scharſſinni 
pe und Wikes, ſchn 

egriff. 

to Acuminate, Afiu‘smindht, v. a. f 
und ſpitzig machen, zuſpitzen, fc 

en 


Actiminated, gefcharft, zugeſpitzt, 
tzig, ſcharf / was ſich auf eine S 
endiget * 

Aciite, dfiubt', 1) (arf, ſpitzig, 
dem Stumpfen entgegenſtehet.) 
acute angled Triangle, ein ſpitzw 
liges Dreneck. an acute Angle, 
ſpitzer Winkel ter unter 90 ¢@ 
-hat. 2) fighrlid) 1) fcharffinnia, 
reich, witzig, den feinſten Unter! 
bemerkend, ſcharf. much quicke 
acuter, lebhafter und f — 

t 


































Aeu 
mnddtig in Wirkung, heftig. 


mite Disease, eine heftige, hitzige 
sanfoe 4) an Po Accent, eine 
e sthatene Stimme, oder alg 
Sods. the Acure, cin Accent, 
Bilder emen fharfen, erbdyeten 
hag Ryder Aeurus 
hcarely, YI li adv. fcharf, foisig, 
Vinaleides fetish, fcharffinnis ; auch 
ME AEE PAADige, Heiffende, fubtile 
* acurely , ſcharfſinnig 
+» Te 
Wass, ffinht' nef, S. 1. eigentlich, 
fiaae oder foikige Beſchaffenheit 
RRs, die Cchirfe, Spike. 
Pye: 1). der Scharfiinn, vie 
mapamiattit, Die Starke des Bers 
ate, nd die Schaͤrſe der Sinne, 
pamtt aud die feiuften Unter— 
Oak wahrzunehmen. Acurenefs of 
mieay, farfe naterſcheidungskraft 
EP emadiamecit. 2) die Hefriafert 
MP fovelle Entiherduug oder Crifis 
WaSrantheit? 3) die Scarfe eines 
mmm Acnreneis of Wit, ſcharfe 
ot, Sdharffichtiateit. 
mee, did’ ted, adj. gezwungen, 
eSeonit yetriebeu. | 
Pee dich 1 S. cin Spruͤchwort, 
Mar ad ddichi (cis Srundlehrias. 
Bea dibs diced, adj. ſpruͤchwoͤrt⸗ 
yt einem SGpriichwort gehdria, 
MCriawert enthaltend,: iw dens 
: wa gearhndct. 45, A 
Exo, Adah dfdhio, SB cin Adaaio, 
Ble Nuff, was fanft, langſam ges 


‘ict mind. ; 
“bts, Adays, Adaͤhs, adv. now, 
Eas, heut ju Tage, jest. 
Ado’. dm, Adam. 

ad'sdmadut, S. 1) der Dez 
Bit; Diamant, etn Stein von wus 
Mringlider Harte, fiebe Diamoud. 
SM Magnet, Magnetſtein, ſonſt 
wi-Stone. You draw me, You hard- 


Ried Adamant, du gicheft mich, du 
Pperiger Magnet. 

Peat, Apiminti’: dn, adj. fo hart 
Mite Diamant, Demanten, Dias 


Minin, Addmdn’: tin, adj. 1) aus 
Seatat gemacht, Demanten. 2) was 


qs 
A. 
* famed} 


f tty iuflééliche Haͤrte; fo hart, jo 
| Miglich wie ein Demant. ‘the 
| 8Sitne Chains of Specifick Gra- 
Die unger@irbaren Ketten der 
lichen Schwere. Adamanti- 
Demantene, das iſt, wns 
ide. Grdayem. Adamantine 
waguhdstichs Bande. 


~~ 
z 


—* 


aft eines Diamanten hat, 


—M Add 


Say imi ad“⸗ daͤmits, S. die Adamiten, 


, (Reger. 

Adams-Aple, &d's daͤmsaͤvpel, S. 1) cine 
Art Pomeranjen, Adamsapfel. 2) cin 
voy außen hervorragender Theil an 
der Gurgels aud) im Deutjchen der 

, wdantsapfel. 

er -Ale, Ab'sdDdmsabl, S. bedeutet 

afjer. . 

Adam's - Tiler, aͤd'⸗daͤmsteildͤrr, 8. 
ein Gehuͤlſe des Beutelſchneiders, der 
mit dem Geſtohluen davon läuft. 

to Adapt, dddpt’, v. a. cin Ding an cin 
anderes fuͤgen, ‘es demfelben gemaͤß 
anpaſſend machen, auvaffer, geſchickt 
oder bequem macheu. - 

Adaptation, dddpras's fin. S. 1) dag 
Aupaffen cines ans andere, das gleich⸗ 
mapige Uebereinſtimmen mit dem ane 
bern, Dad Aufdyen, vas Gefchictmas 
chett. 2) Die Anwendung cines Dinges 
oder Wortes, die Zueignung. 

Adapted, diap’sted, angepaft, bequem 


gemacht : 
Adapting, aͤdaͤp⸗ ting, 8. die Anpaffung, 

Anfdgung, Ginrichtung , nach Mapes 

gebung des andern, das Gequemmas 


den. 

Adiption, Addp’s fn, S. dic Zuberei⸗ 
tung, Cinridtung, Gefchidtmadung 

zu einer Abſicht, oder nach Mages 
ung eines audern Dinges; das YAns 
paſſen, die Anfuͤgung. 

Adays, aͤdaͤhs, adv. now a Days, heut 


gu Tage. 
to Adcérporate, Adfar’s poraͤht, v. a 
einen Koͤrper mit dem andern verbinz 


ben, cinverleiben, incorporiren, ſiehe 
Accorpérate. 

Adcér * or Accorporating, aͤdkar'⸗ 
poraͤting, affara’: porting, S. die Ein⸗ 
verleibung, Das Incoxporiren. 

— aͤdkatporaͤh ſch'n, S. die 
Verbindung eines Kirpers mit dem 
andern, Die Einverleibung. 

to ‘Add, add, v. a. 1) hinzuthun, bey⸗ 
fuͤgen, bentragen. To which add, ſetze 
nod) hingu. 2) eine Babl gu der ans 
Dern addiren, oder einen Begriff gu 

Dem andern hingu (eben. ; 

“Add, alg v. n. gu etwas bingufoms 

niet, es verittehren (mit co.) Your 

Silence added to my Suspicion, dein 

i annee vermehrte meinen Bers 


act, 

‘Addable, d's D461, adj, 1) basjeniae, 
‘gu welche etwas hinzugeſetzt werden 
Fann. 2) wad gu einem andern Dinge 
bingugeyege werden Faun (beſſer Ad- 

1 


e.) : 
to Addécimare , &)D¢6” ſimaͤht, v. a. ter 
. Zehn⸗ 


to 


Add .. 


Sehnten von etwas heben, einnebmen, 

ober fich des Zehnten davon verfichern, 

„den Zehnten auf etwas legen, ſchlagen. 

Added, Qd‘sded, part. hinzugethau, 

bengefuͤgt. 

Addéem, addihm', v. a. achten, mey⸗ 
uen, dafhr halten, ſchätzen. 
Adder, aͤd'⸗doͤrr oder do’ der, 8. eine 

Art Fleiner, aiftiaen Schlangen, eine 

Matter, Warer-Adder, die Waffers 

ſchlange. 

Adder's Grafs, Gb’: doͤrrs⸗graͤhs, S der 
Name einer Pflanze, SteugelFraut, 
Knabenkeaut. 

‘Adder’s Tongue, Ab’ doͤretong, ein 
Kraut, Natrerzaage, Natter,aralein, 

*Adder’s- Wort, 40° doͤrs wort, Natter— 
fraut, Natterwurz (aud) Eugliſch 
Shake - weed) -_ 

Addibflity, dovibil’ litt, S. dic Mba 
lichEcit eines Zuſatzes, die Vermehr⸗ 


barkeit. | 

‘Addible, 4)’ dibl, adj. wat fich zuſetzen 
Last, wozu noch etwas hinzu geſetzet, 
wis sermehrt werden fann. Endleſs 
addible Numbers ,eadlofe Zable, wels 
che immer vermehrt werden koͤnnen. 

Adice. G0’ dig, S eine Axt, ein Beil, 
eine etwas gebogene Klinge oder Eiſen, 

ſo wie fie in einem Krauthobel befind— 
lich; eines Boͤttgers Hohleiſen; aud) 
eines Tiſchlers Hobel, auch eine fpis 
tzige BSttver Art. ' 

to Addiet, Adbicdi’, v. a. 1) wibmen, 
weihen, im guten Verſtande. 2) ſich 
einem Dinge ergeben, widmen, im 
uͤblen Verſtande. He addicted him- 
sclf to Vice, er etgab fich, uͤberließ 
fic tem Laſter. 2) fich einer Berfon 
Partey oder Meynung ergeben; ta be 
addicted to onc, einem ergeben ſeyn. 
I will have no Man addict himself co 
me, te) verlange nicht, daß jemand 
nur anjatge, L am Your most addic- 
tcd Servant, ic) bin ihe ergebenfter 


Diener. 

‘Aldicted, addick⸗ ted, part. adj. erges 
ben, geneigt gu etivas, zugethan. 

A ldictednefs, Q>bict's teduep, S. der Bus 
ftand, dic Eigenfchaft, da man ciner 
Verſon oder Gache ergeben it, der 
Eifer fir diefelbe, die Ergebenheit, 
AnhdnglichFeit. 

Addiction, ddvic’: fan, S. 1) die Bus 
erfeanung, Zuſchlaqung einer ges 
fauften Sache in citer Auction. 2) die 
Haudlung, da man fich einer Perfon 
oder Gache widmet. 3) der Buftand, 
Da man ihr ergeben iff; das Erqeben, 


bas pb ti bas Widmen, Weihen, , 


Die Ergedeubeit. 
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‘Adding, &bd's ding, S. das Hingut 
Repfhven$ auch dte Handiung 
Addirens in er Rechenkunſt. 

Additament, §a)dit’s tament, S. der 
ſatz, Was zugeſetzt wird oder 

‘Addition, adbdifch’: feh’u, .S. 1) Da" 
eit Ding gu dem andern Hinge t 
die Benfiiguna; an Addition af K 
nefs , neue Gefdiligteit. 2) im der 
chenfunft die Sufammengabla 
rerer Summen, die Wdditio 
Rule of Addition, die Moditiong 
3) dte bhinsuaethane Gache, Der 
fag, die Bermebruag; a second! 
dition of a Book with Addiri 
zweyte Auflage eines Buchs 
ſaͤßzen. 4) befvcders hingugeFo 
Vortheil, Bierath, Verſch— 
This is a grear Addition to it, Digi 
cin groper Vortgell dabeny ett 
portheithafter Zuſatz. mm den 
ten ift Addirion ein ieder Setel j 
Beyname, twelchen jemand anger 
— Geſchlechts⸗ und Taufna— 


ommt. 

Alditional, Adbdijch’sfchonndll, adj | 
aethan, binjugefigt, dad mak 
jest iff Oder wird, mas bins 
The additional Day at the End gf) 
bruary, ber Echalttag; an addite 
Excise, cine erhoͤhete Ubgabe, 
Abgabe; addicional HappinefS, Me 
Gluͤck; addinrional Proots, newe’ 
weiſe; an additional Lustre, 
Glan. 

Additional, alg ein Subst., dagien 
mas hingugethan worden, wigd | 
ift, elu Zufas. 

Additionally, @ddifch’s fchouna ti, | 
alg eine Zugabe, als ein Sufas, d 
Arti FF tu Geſtalt eines Sujages, 
ſatßmaͤßig. 

Additory, aͤd'»ditori, adj. was die 
Faͤhigkeit oder Cigenfchaft hat, 
nem andern Dinge etwas hing 
thun, sermebrend, vergrdfermd, - 

oy Go's dP’, S. ein Name fir 

etn. 

‘Addle, ad'⸗dl'. adj. leer, hohl, 
fruchtbar, auch verfault; an Ad 
Egg, ein unfruchtbares Ey, ein Bi 
ep, ein Ey, das unter der He 
verfault. 

Addle-Brains, ein leerer Kopf. 

Addled · héaded , adj. leichtſinnig, u 

founen, thoͤricht, unbedachtſam; 

Gehirn, das nichts —— 

Dummkopf; an addle-headed ya 

Man, ein junger windiger Menfc 


Addic-pated, adj. cimen leexen & 










| 


Pe tummed Gebirn habend, unbes 
fonmren. 


"h2e-Plit, cin Gpielvcrderber. 
Yo ‘Addle, tu ad⸗ di, v. n. wachſen, gus 
on (wenig gebraͤuchlich in diefem 


mn. 

to Addie, vo leer und unfrudtbar 

Roy renderben, verwirrt maden, 
-Ezgs, nerdorbent Ever. ™ 

to Addotle, adtolé’, v. @. verfugen, 


fof moder, mild machen, befanftis . 


amt, fede to Addulce. 
w Aird, avbref’, ve a. 1) fich gu ets 
nu anididen, fertig oder beret mas 
dea, etwas zum unmittelbaren Ges 
trash zurichten, ſtellen. 2) fich durch 
Berte oder ſchriftlich an jemanden' 
raha; etwas an jemanden richten, 
therachen, guciqnen, To addrefs the 
King, dem Koniae eine Bittichrift 
theriden, ben Konig anreden / ans 
etm; ſich ſchriftlich an thn wenden. 
Addrels Yourself co him, wende did 
cx in, melde did) bey ibm, befrage 
bebe idm, nimm deine Zuflucdht 
pita, To addrefs a Book ro one, 
jm ein Bud) gucignen, dedis 
on, 
Mérés, ddtreg’, S. 1) die Handlung, 
k mau fis an jemanden wendet; to 
mike one’s Addrefs to one, fic an 
jmanten wenden, feine Zuflucht ju 
da abmen, 2) die Lebensart , Maz 
na, tas Benehmen, das hofliche, 
ote Veſen, womit man jemanden 
auridet, oder ſich in Geſellſchaft be⸗ 
trot, à Man of @ pleasing Addrefs, 
a Mann von cinem angenebmen dus 
lou Betragen. 3) die muͤndliche Au⸗ 
ti. The amorous Addresses. die 
komeicheleyen eines Liebbabers. 4) 
ize Ehritt, welde man einem 
—8 aͤberreicht, es fey Bittſchrift, 
ahchtift, oder eine BGluͤckwuͤn⸗ 
hengeſchtift; an Addrefs presented 
nthe King, eine dem Koͤnige uberges 
hae Schrift. 5) eine Zuſchrift, Dedi⸗ 


hen, 6) die Aufſchrift eines Brie⸗ 


IS 1) die Geichidlidfeit, Kunſt, 
tafigt. §, der Fleif, womit man eis 
ie Beichifte oblieget. 9) Addrefs bez 
aud den Ort, wohin man cts 
in jemanden fcbict. 
be 2 — pon to Ad- 
 Weldes ſiehe. 
— aͤddres⸗ fort, 8. die Perfor, 
tem andern eine Gitt s Danks 
Stic und dergl. uͤberreicht / ije⸗ 
E antedet 2¢ 


Bet 2¢. 
‘iter, abdres’s fing » S- vie Hants - 


ta man ſich ſchyriftlich an jes 


Hanten wendet, dhe Uebergebung cv 
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ner Bittidrift rc., dic Zueignung ei 
nes Buches, dic Dedicirung deſſelben. 

Addub’d, aͤddiuhbd, part, erichaffen, 
fiche to Create. 

to Addice, aͤddiuhs, v. a. zuſammen⸗ 

iehen, zu etwas ziehen, anziehen, 

eybringen. 

Adduͤcent, aͤddiu'“⸗ ſent, adj. ein Wort, 
das ein Zuſammenziehen der Theile 
des Koͤrpers bedeutet, zuſammenzie⸗ 
hend, angichend, was uns gu etwas 

grebet kraͤftig dazu beweget. Addu- 

cent Muscles, zuſammen giehende Muſ— 
fein Cim Gegeniage der Muscles Ab- 
ducenr.) 

to Addulce, aͤddolls', v. a. verſuͤßen, fig 
madden , ingleichen figuͤrlich, mit 
Glimpf bevlegen, mit Milde behans 
deln, befauftigen. 

‘Adelin, adds clin, cin Weibername. 

’Adeling, adds cling, S. cin Ehrenwort 
bey den Angelſachſen, worunter dic Prins 
en des Monigs verftanden wurden. 

dward made Edgar his Heir, calted 
him Adeling, Edward, dev feine Leis 
beserben hatte, ſetzte Edgar gu feinem 
Erben cin, und nannte ihn Adeling, 

Adémption, addemp « fib’, S. die Wege 
nabme, Cutzichung, Beraubung. 

Adenégraphy, advdinagf: graft, S. die 
Lehre oder Abhandluna, die Beſchrei⸗ 
bung von det Glandeln und Druͤſen. 

Adépr, adept, S. cin Adept, ein Chy⸗ 
mifus, welcher in den Geheimniſſen 
feiner Runt vollfommen erfahren tft, 
e$ wird vornehmlich von einem Golds 
macher gebraucht, der fic) ruͤhmt, den 
Stein der Weijen gu befigen, auch cin 
jeder, der in den Geheininiſſen fener 
Kunſt oder Wiſſenſchaft erfahren iſt. 

"Adequate, ad: ikwaͤht oder aͤd'⸗ igwaͤht, 
adj. einem andern Dinge angemeffeny 
im genaueſten Verhaͤltniſſe mit dem— 
ſelben ſtehend, gleich, ebenmaͤßig, 
richtig, paſſend, vollſtaͤndig (mit to.) 

Adequate Arguments, hinlaͤngliche, voll⸗ 
ſtaͤndige Gruͤnde; an adequate Idea, 
in der Logif, ein vollſtaͤndiger Begriff, 
wenn man von den Merfinalen, wore 

~ aus die Gache crfannt wird, flare und 
deutliche Beariffe hat. 

"Adequately , ad ikwahtli, adv. auf cine 
richtige, genaue, ebenmafige Berbalts 
nißmaͤßige Art oder Weife, auf das 
genauefte angeineffen (auch mit to). 

"Adequatenefs, dd‘: ilwaͤhtneß, S. die 
Gleichheit, das Ebenmaß, dic Richs 
tiafeit, bag genaue Verhaltuiß, die 

Semaͤßheit. * 

Adesparick , ddespo’s tick, adj. nicht un⸗ 
umifcbrantt , nicht despotiſch. 

to Adhére, aͤdhihr, v. ® 1) fi Eee 

. ‘ en 
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vend anhaͤngen, ankleben, zuſammen 
halten. 2) zuſammenhaͤngen. 3) feſt 
an etwas balten, einer Parthey, Pers 
ſon oder Sache feſt ergeben ſeyn, ihr 
anhangen. To adhere to one, to one's 

Opinion, es mit jemanden halten, bey 
feiner Mennung beharren. To adhere 
to the Dictares of Honour, den Gefes 
Ren der Ehre getreu verbletben, Ad- 
hered co, dabey man bletht ꝛc. 

Adhérence, adhih⸗ rens ES. 1) me Ev 

Adhérency, adbibz rent 7 genſchaft oder 
rer Sunant ves Anklebens, des Anz 
haͤngens, die kleberige Beſchaffenheit. 
2) ſiguͤrlich, ſtandtafte Ergebenheit, 
fefte Anhaͤnglichkeit, Treue; aud) Ges 
piffeneit Emftafeit, Standhaftig⸗ 
cit, Gtatiateit; a Consrane Adheren- 
ce ro one Sort of Dier, die unverrudte 
Befolgung ciner gewiffen Lebensord⸗ 

_ nung, Adherency bedeutet insbefouz 
Dere aud nod) dasjenige, was cinem 
Dinge anhangt, ver Anhang. Vices 
have a native Adherency of Vexation, 
Unrube i das natuͤrliche Gefolge der 
Calter. 

Adhérent, adsib'srent, adj. 1) anfle 
bend, anhaͤngig. 2) von aufen oder 
getaliage Weiſe mit einem Durge vers 

unden. 

Adhérent, aͤdhih“ rent, S. 1) ein Une 
hanger, einer derdie Gace eines au⸗ 
dern unterſtuͤtzt, der einem andern evs 
geben ift. 2) aͤußere, zufallige Umftanz 
fre einer Yerfon. 

Adhérer, aͤdhih⸗ roͤrr, S. cin Anhangery 
Machfolger; derjenige, welder emer 
Perfon oder Gache ftandhaft ergeber 


iſt. 

Adhésion. adhih'sfch'ny 8. 1) der Zuſtand 
des Anklebens, des Anhaͤngens/ da 
ein Ding an dem andern klebt, genau 
mit demſelben verbunden iſt. 2) 
tic Staudhaftigkeit etwas auszu— 
fuͤhren. Adhesion iſt mit Adherence 
ziemlich cinerley, nur tvivd Adhesion 
mehr im eigentlichen, Adherence aber 
mehr im figuͤrl. Berftande gerbaucht, 
alg; The Adhesion ofIron to the Mag- 
ner, bas Ankleben des ECifens an den 
SMNagnet. The firm Adhesion of the 
Parts, der fefte Zuſammenhang der 
Theile. The Adherence of a Client 
to his Patron, da3 Anhangen eines 
Schutzgenoſſen (Clienten). an feinen 
Schutzherrn (Betorderer,) 

Adhésive, adbih: fiw, S. das Feſtkle⸗ 


bende. 

Adhisive, Qbdbih's fiw, adj. fefthalterd, 
anflebend, auhangend. Figuͤrl., ane 
haltend / beſtaͤndig. 

to Adhfbit, abdyib’s bit » Ve A. als ein 


Mittel zur Erreichung einer Abſicht 
brauchen / anwenden; Gebrauch wo 
machen, adhibiren. | 

Adhibition, adbibijch’sfdyn, S. die! 
wendung / der Gebrauch cies Dit 
ald etn Mittel. | 

Adjcency, aͤddſchaͤh'- fenfi, $. dasjen 
was dem andera nahe liegt, da 
graͤnzt; dic Angraͤnzung das 
ſchlieſſende. sf 

Adjicencies, angranjende, auliegt 
Herter over Zander. . * 

Adjacent, aͤddſchaͤh⸗ ſent, adj. bad, 0 
nahe an einem .andern Dinge fe 
bemfelben benachbart iſt , anqtanye 
anliegend, anchließend, anſtoßend, 
Body adjacent, der benach barte Rot 

Adjacent, Subse, das Angrauzende / 
jenige, was angranzt, nahe an cl 
andern Dinge ltegt. 

Adifphonous, adidafsfonog, adj 
durchſichtig. 

Adidphorous, aͤdiaf“⸗ forvß, adj. 
tral, keinem von beiden ergeben / 
parteyiſch, gleichguͤltig, Es 
hauptſaͤchlich von Spirit. und 
gebraucht, die weder von einer — 
noch alkaliſcher Beſchaffeuheit tit 
an Adiaphorous salt, ein Mitte 

Adiéphory,, adiaf’sfori, S. die Rel 
litat, Unpartenlichfeit, Gleichgül 
Feit, ein Mittelding. Dall 

to Adjccr, aͤddfcheckt v. a. hinzuth 

zuſetzen. | 

Agjéction, aͤddſcheck⸗ ſch'n, S. 1) 
Hinguthun. 2) das Hingugethi 
Dingugetente der Zuſatz; zuwe 
auch die Zugabe. 

Adjectitious, aͤddſchecktiſch⸗ bots / 
hiuzugethan, zugeſetzt, gu dem ¥ 
get geworfen , verſetzt. 

‘Adjective, adsdichedtiw, S. it 
Sprachlehre, cin Beywort, Wi 
oder Adjectivum; was Hinjuse 
wird; cin Wort, das ein Hinjut 
ober cine Abfondcrung oder Bert 
derung irgend emer Eigenſchaft ¢ 
Umſtandes, oder Art eines We 
alg gut oder bofe bedeutct. 

"Adjectively, ad's dſchecktiwli / adv, 
ein Adjectiv oder Beywort; auf 
hinzuſetzende Art, adjective. 

Adicu’, adiu'“, adv. Gott befohlen! 
wohl! gehabt euch webl! to bid ¢ 
Friends adieu, won ſeinen Frew! 
Abſchied nehmen, While now | 
my. last Adieu, indem ich jetzt 
lentes Lebewohl ſage. , 

to Adjoin, aͤddſcheun oder aͤdſchain/ 
hinzuthun, beyfuͤgen, anfuge 
etwas verbinden, einem andern + 

nahe bringen, damit befeſtigen 
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d be @ — ——— adjoi- to Adjadicate aͤddſchuꝰ dikaͤht yna zu⸗ 
er fea ‘Hatten als erfennen, zuſprechen, wie to Adjudge 1. 
¥; st aperden fols ‘Adjudication, adſchudikaͤh⸗ ſchn, S. die 
pes. die ans Zuerfennung j cin gerichtlicher Aus⸗ 
e Ds ef. iprudh, 
» mabe angranjet, to ‘Adjugate , i’: dſchugaͤht, v. a. zu⸗ 
. The next fammen jochern, an ein und eben dafs 
zova Proposition, ſelbe Sod) wverbinden, — 
anzende, obgleich uns Adjiment, aͤdſchu“ ment,» S. die Huͤlfe, 
a" der Beyſtand. 
sty perbunden / bins “Adjunct, ao’sidontt, Ss 1) was mit 
einem ander Dinge verbunden ify 
— oder aͤdſcheun⸗ohne ein weſentlicher Sheil deſſelben 
Angraͤnzen z zu fen, ein Zuſatz 7 eine Eigenſchaft / 
—— das Lin Umſiand, etwas zufalliges. Learn- 
erbindina, ing is bue an Adyunce to oursel- 
als Partic, ans. ves, Gelehriamfeit iſt nur etwas Bus 
. z anftofend. falliges an uns. 2) cire mit cinem 
re “i a v. a. auffchics andern verbundene Perſon, cin Ses 
yp ausfegen bis auf „faͤhrte, College xe. 
mn anders ag (beſon⸗ “Adjunct, adsdichonft, adj. einem ans 
——— und aͤhulichen dern Dinge beygefuͤgt, mit demſelben 
“bis auf kunftioe perbunder, unmittelbar vereiniget, 
ett oder verſchieben. darauf folgend, 
of the Parliament has Adjanction, ddofconfsfdn, S. 1) 
ke Unterhaus des Parlar — das Sufammenverbinden y die Beyfuͤ⸗ 
it ene Sitzung auf einen ans — gung, Zufiiqung, das Vereinigen. 2) 
Os derlegt oder ausgeietzt, auf⸗ die bengefiigte hinzugethane Gaches 
a, cin Zuſatz, was jufammen verbunden, 
ng, dddihorn’s ing , S$. die Auf⸗ pereiniget ijt. 
dani Ausfegung 5, Adjunctive, aͤddſchonk⸗tiww, adj. dass 
jeniae, was bingugefugt wird, hinzu⸗ 
»_dadidporn’s ment, S 7 ¢ ommt. 
—— eines Tas Adjunctive, aͤddſchonk⸗ tiwwe, S. derje⸗ 
a mm cine Gathe verbans nige, welcher beyfuͤget, vercini igety 
de 1; bie Tanesiaguiny in⸗ verbindet, ingleichen bie beygefuͤgte 
de Berſchiebung, Ausicgung Sache. 
mbdern Sag; te Adjour- Adjuration, abddfchurah’: ſch'n, S. 1) die 
, — — Beſtimmung des Handlung, da man jemanden befchwis 
J— ammlung des Foͤrſtge⸗ ret, durch alles was heilig iſt, zu ete 
re Aufſchub, Verſchub, was verphichtet, ingleichen va man 
d berbaupt. ihn auf ſolche Wt anf das dringenſte 
af he to Adjoin. bittet. 2) die Beidpworung ſelbſt; die 
Pe is pop, adj. fett, ſchmie⸗ dringenſte Bitte, um alles Willer, 
Fett enthaltend; auf eine um alles was heilig if, 3) de Hands 
lung, einem einen Eid — *886 
1S. ein hori ontaler Gang aufzulegen. 4) die Form eines Eides, 
ein Stollen in den der einem andern vorgeſchlagen oder 
*P Waſſer abzuleiten. auferlegt wird. 
— 2 S. bas Gehen to Adjdre, addſchuhr', v. a. 41) einen 
—* einem andern, der Zu⸗ bey allem was heilig iſt beſchwoͤren, 
auf das dringſte bitten. 2) cite einen 
chy ve a, r) elite Eid aurlegen; cinem dic Form yum 
wad t nad rtheil und Recht Eid vorſchreiben einen gleichſam jum 
ts zuſprechen; zuer⸗ Eid zwingen. 
(mn to, -2) gu einer Strafe Adjiring, aͤddſchuhring, S. dic Bes 
J ee uͤberhaupt, ſchwoͤrung in der Bedeutung des Zeit⸗ 
ae ged him unworthy wortes. 
0 ie urthetlte, to Adjtist, Adbdfcboft, ve a. 1) gu roche 
‘Dy ite 


ndidhaft uns madden, in Ordnung bringen, de 
4 


Pend 
a5 


Hliefen. rechte Bejtalt qeben, uͤbereinſtimmig 
ann verurtheilt ac, machen, ordnen, aud) berichtigen Bis 
- rectily 
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rectify and adjust the’ Signification ‘of 
the Words, die Bedeutung der Woͤr⸗ 
ter berichtigen und beftimmen.- 2) to 
adjust a Quarrel, einen Streit ſchlich⸗ 
ten, benlegen, endigen. 

Adjasted, 3u recht gemacht 2¢., —* die 

edeutung des vorhergehenden 

worts, to Adjust. 

Adjusting, dddfchos’s ting, 8. die Hand⸗ 
{ung des Zeitwortes to Adjust in als 
fen Bedeutungen. 

Adjustment, aͤddſchoſt⸗ ment, S. 1) die 
Einrichtung, Beridtigung einer Gas 
che, Benlegung eines Streites, Auss 


einandergleichung. 2) der Buftand, da- 


etwas cinacrichtet, in die gehdrige 


Lage und Oronung gebvadt wird, 3) . 


eine Feftiegung , Zurechtftellurg , Ans 


orbuung. ; 
“Adjutant, ad's dichutant, S. 1) ein Ad⸗ 

jutant bey einem Negiment oder Baz 

taiflon, 2) eis Helfer, Gehulfe, Beys 


ſteher. a 
to Adjite, aͤddſchuht', v. a. helfen, bens 
chen, gu Hilfe kommen. : 
Adjitor, aͤddſchu⸗ tore, S. ein Gehuͤlfe, 


ein: mitwirfendes Hilfsmittel in der 

Mrjency. 2) in der Anatomie der Sauls 

terFuoden. 

Adjitory , aͤddſchu“ torri , adj. behuͤlflich, 
benftehend, helfend, was hilft. 

Adjutrix, aͤddſchu“ tris, S. eine Helfes 
rinn, Gebhulfiun, 

Adjuvant, ad’: ſchuwaͤnt, adj. behuͤlflich, 
befoͤrderlich, nuͤtzlich. 

to ‘Adjuvare, aͤd⸗dſchuwaͤht, v. a. hel⸗ 
fen, beyſtehen, befoͤrderlich ſeyn; auch 
antreiben, forttreiben. 

Adlegation, aͤdligaͤh⸗ſch'n, S. eine Ge 
ſandſchaft. 

Adlocation, aͤdlokiu“ ſch'n, 8. die! Auf⸗ 
munterung der Krieger zur Schlacht, 
die Anrede der ehemaligen Romijchen 
are poly an ihre Heere vor der 

chlacht. 


elfer. 
Pe eine mes i riomm, S. 1) 


Adméasurement, admefch’s fhurrment, S-. 


) die gerictlide Ausmeffung der 

rundftide, um fie nad der Bore 
ſchrift gu verthcilen, die Zumeſſung 
defen, was einem mit Recht gebuͤh⸗ 
ret, die put cilung, Yustheilung ges 
Horiger Antheile. 2) die Darftellung 
der Berhaltuiffe, 3) die Wusmittelung 
eines Beytrags. 

Adinensuration, aͤdmenſchuraͤh“ ſch'n, S. 
wie das Vorige, die Zumeſſung, Zu⸗ 
erkennung jedes Antheiles, nach dem 
Maaße, eine gleiche Zumeſſungg. 

Adminicle, aͤdmn“ nid, 8. die Huͤlfe, 


é 


eits⸗ 


Wayfen * 
to Administer, tu Admin's niftort 3. 


_ Adm 
Beyhuͤlfe der Bevftand, die Un 


— Foͤrderun 


er ° 
minicular , dominic's fuldr, adj. 
reid » bebuflich, was Huͤlfe, Bevit 


gewabret 


et. 
Adminiculator, ddminidfuldh’s torr, 


ein eee der Wittwen 
en. 





1) uͤberhaupt austheilen, veri 
darreichen, geben, verſchaffen, va 
en, handhaben. To administer. 
acraments, die Sacramente hand 
hen, austheilen, To adminuicter P 
sik, cin praftifder Arzt ſeyn Me 
neyen verſchreiben. To administer] 
tice, das Recht, die Geredhhg 
handhaben oder ausuͤben. To adm 
ter the Gouvernement, die Rogieri 
verwalten, ihr vorftchen; to adm 
ster an Oath, einen Eid ſchwoͤren 
fen. To administer Jealousy, 
fucht erwecken. 2) etwas verwall 
einem Amte vorftehen, cin Mdminij 
tor jenny adminiſtriren. 3) to adi 
ster to, gu etwas beftragen, es 
mehren. +! 


to Administrare f ddmin’s niftrabty. % 


1) wie das Borhergehende, to a 
ster. 2) als Arzt geben, Mr 

geben; when inwardly adminstty 
wenn fle innerlich gegeben werden, 


Administration, adminiftrah’ ſch'n / 


1) die Handlung, da man cin of 
fiches Amt verwaltet, die Geiewe he 
abet. 2) dev thatige oder ausiibé 
heil der Regierung, oder denjeni 
denen Die Berwaltung oder Ausud 


oͤffentlicher Angelegenbeiten ribertra 


oder anvertrauet ift, das Miniſteri 
die Regierung. 3) die Austheil 
PBertheilung. 


Adufnistrative, admin’: niſtraͤtiww, 


Dasjenige, was etwas darreidt, ¢ 
theilt, was behuͤlflich, beforderlid 
ingleichen dasjenige, wodurch cf 
dargereicht oder verwaltet wird, 
durd jemand etivas veriwaltet; ¢ 
bet, vertheilet. 


Administator, ddministrah’s torr, S. 


derjenige, welcher etwas handha 
verwaltet, darreicht; derjemige; | 
cher jemandes Giiter in deffen Na 
und auf. Rechnung verwaltet, cin 
miniftrator, ein Beriwalter, Bo 


her, Ausfpender; inaleiden einer 


die Gacramente handbabet, ein P 
fter alé Berwalter der Gacramente 
trachtet. Ferner derjenige, welder 
Megierung verwaltet. 2) eimety & 
die Hinterlaffenfcaft eines a ; 

: a 
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jetership, S$ dae Amt cine’ 

herd) 2 mire cine erwal⸗ 

vVvorſeherinn, 

inns ancy cine Bollftredes 
$v 


—S 
ain's nisthrrd, bas Pars 


ister, perwaltet, aus: 


(‘+ liti, S. die Ei⸗ 
Gwas bewundernswuͤrdig 
undernsiourdigheit. Sie⸗ 


a smirabl, adj. bewun⸗ 
ig, dortrefflich; was Bes 


a, db insiPnefS. 2) 
midajt, ba etwas bewun⸗ 
ag it Rewmunderung erweckt. 
enswuͤrdigkeit. 

WY, abs minibli, adv. fo dag es 
Mrung ermedt, bewunderns⸗ 
ay ciate — —8 
fdone, ausnehmende Art 
iy well, wortrefflich » auber⸗ 


@e mira, S. 1) ein Admi⸗ 
r ter cine Kriegsflotte coms 
per der oberſte Befehisha: 
Flotte, 2) das Schiff, wore 
iter Homiral befindet, das den 
Tah ropa’ at High — 
» der. dmixal. 
fthe Blue, ein Admiral, der 
auf dem Hauptmafte 


Blue, bedeutet auch einen, 
WSdenfe halt; weil die Wire 
“‘dmeinen Bierhauier gewoͤhn⸗ 

Stake Sdhiurjen tragen. 
dof the narrow Seas, (cin Gee: 
i) timer der fic befoffen bat 
A gegen fic) uber Sigenden in 
00s fpenet, det fic) uͤbergiebt. 
, ade miralihip, 8. das 


Me Warde eines Amirals. 
malidart, diejes ift im Deutſchen 


+ as miralti, 8. die Admira⸗ 
denigen, denen das Seewe⸗ 
k Sdifffahet ubertragen ijt; 
haus wo fic) die Admirali⸗ 
it. The Adimiralry - Court 
art of the Admiralty, of the 
H Admiral, die Gerichtsbars 
Sberften Befehlshabers zur 
as Admiralitatsgeriat. 
admirah’y feb’ , S. die Bes 
fy. taken up with Admira- 
Bewunderung evfullet, - 
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to Admire, dbmeir', v. n. Bewundes 

rung empfinden, fic) uͤber etwas wane 
dern, verwundern. 

to Admire, v. a, etwas bewundern, mit 
Achtung lieben, hoch halter. 

Admired, bewundert hochgeachtet 2¢. 

Adinirer, ddmeisrorr, S. cin Bewun⸗ 
Derer, der etwas bewundert, der fic 
in etwas verliebt, der mit Bewunde⸗ 
pile hochachtet; cin Licbhaber, Bere 
ebrer. 

Admiring, aͤdmeir“ ing» S. die Bewun⸗ 
derung, das Bewundern, bewundernd. 

Admiring!y, admeir’s inali, adv. mit Bes 
wunderung, mit Berwunderung 7 auf 
die Art eines Bewunderers; anf eine 
bavundernswerthe Art. 

Adinifsible, admis’: fio, adj. zulaͤſſig, 
was zugelaſſen werden Fann, gugue’ 
laffen itehet. ? 

Admitsion, aͤdmiſch⸗ſch'n, S. 1) die Bus 
laffung, die Berflattung tes Zutritts, 
die Aufnahme. 2) der Zuſtand, da 
man ju etwas gelaffen wird, freyen 
Zutritt dazu erbalt, der Zutritt. 3) 

_ die Erlaubnig, das Vermoͤgen, fi 
einem Dinge ju nahen; to give free 
Admifsion to one, jemandent den freyen 
Zutritt verjtatten, 4) das Zulaſſen, 
oder die Einraumung eines noc, nidt 

inlanglicy bewiefenen Gages oder 


uſſes. 
to Admit, admitt', v. a. 1) den Eintritt 
oder Zutritt verſtatten, zulaſſen. 2) 
den Antritt eines Amts verſtatten, gu 
einem Amte laſſen ; to admit one into 
Orders, einen gum Predigeramt ordi⸗ 
niren. 3) einen Beweis oder Gag zu 
geben, annehmen, cinraumen, 1 can- 
not easily admit the Inference, ich fant 
diefe Folgerung nicht wohl zugeben. 
) zugeſtehen, verftatten, bewilligen 
mit of, ) 
Adimitrable, admit’: tab? 4 adj. zulaͤſſig, 
Adinittible, ddmit’s tib? Cras gu zulaſ⸗ 
fen ift oder ftchet; was cingeraumet 
werden Fann, fiche auch Adinifsible, 
Adinitrance, admit’s tans , S. 1) die Buz 
laſſung, die Verftattung des Zutritts, 
a Solemn Admittance, eine fenerlicde 
Bulaffung oder Einfuͤhrung. 2) das 
echt, die Macht gu jemanden Zutritt 
gu nebmen, der Zutritt. 3) das Bore 
recht, nad welchem man gu vorneh⸗ 
men Perjonen Zutritt hat, oder bey 
folchen sugelaffen gu werden. 4) die 
Zugebung, Einrauming eines Gages. 
Aammitred, admit’s ted, part. pon to Ad- 
mit, zugelaſſen, zugegeben 2. 
to Admix, ddmids’, v. a. beymiſchen, 
Hingumifchen, mit ehvas andcrn vere 


mijchen, 
ii Admix- 


Adm 


Admixtion , aͤdmicks“ t ſchn, S. die Bey⸗ 
miſchung, Vermiſchung eines Koͤrpers 
mit dem andern, die Vereinigung, der 


uſatz. 

A sian a ddmids': tſchurr, S. 1) der 
mit einem andern vermiſchte Koͤrper. 
2) die Vermiſchung, Beymiſchung. 

to Admonish, aͤdman“ niſch, v. a.‘ wars 
meny erinnern, ermahnen, vermahnen, 
auch hoͤflich berweiſen; when he was 
admonished to descent, als er erin— 
nert ward, herab zu ſteigen. 

Admonished, part. gewarnt, erinnert ꝛc. 

Admonisher, aͤdman“ niſchoͤrr, S. cin 
Warner, Ermahner, Vermahner, Exe 

innerer, derjenige, der einen andern 
an ſeine Pflicht oder au ſeine Fehler 
erinnert. 

Admonishment, S. die Bermahnuna, Er—⸗ 
mahnung, Warnung, Erinnerung 3 
auch rie das folgende. 

Admonishing, ddman’snifching, | S. die 

Adimonftion, admanijdy’s onn, ( Ware 
nung, di¢ Crinnerung an cin Verges 
gehen oder Fehler, au 
dic Ermahnung; anc) ein Nath; in— 
aleichen cin gclinder Verweis. 


Admonitioner, aͤdmaniſch⸗ onndrr, S. . 


ein frevgebiger Rathgeber, ein Wars 
ners ciner der gerne ermahnet und ers 
innert, ohne Beruf dazu gu haben. 
(im Gcherje.) 5 — 

Admonitory, aͤdman'-nitorri, adj. ers 
mahnend, was ermahnet, erinnert, 
eine Ermahnung oder Erinnerung ent 
halt oder dazu dienlich. 


Admortization, ddmortifah’: fdr, © S. 


das Exlarigen gewiffer Landereyen frey 
pon Abgaben. ; 
to Admove, aͤdmuhv', v. a cin Ding 
zum andern ——— ihm nahe brin— 
en, hinzuthun, naben. 
: —— domormurag’s fch’ny S. 
das Zumurmeln/ Zuſtiſtern. 
Adnihilate, fiche Annihilate. 
Add, aͤduh', S. Unruhe, Muͤhe, Schwie⸗ 
rigfeit, Geraͤuſch, Lerm, Aufruhr, 
mehr Weſens machen als noͤthig iſt. 
Whar Ado is here ® wag iſt da fur cit 
Germ? Whar do you keep such Ado, 
warum macht ibr fo viel erm? Wit- 
hour any more Ado, obne viel Lermy 
ohne vicl Geraafch » ohne weitere Um⸗ 
ſtaͤnde. With no great Ado, leicht, 
ohne viele Mahe. After much Ado, 
nad) vieler Mabe, endlich. I had 
much Ado to forbear Latighing, ich 
hatte Muͤhe mich des Lachens. zu ents 
halter, 1 had. much Ado to bring 
him to it, es Foftete mir viele Muͤhe, 
ihn dahin gu bringeny ihn dagu gu bes 
wegen. 
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an eine Pllicht, 


Ado 


Adoléscense, Abotes’s feng 
Adoléscency , adoles⸗ſenſi, » ¢ 
lingsjabre, das Siinglingsalter, 
Miter jwijchen der Kindheit un 
Mannliden Alter, das Alter 
r2ten Gahre an; derjenige Shei 
Lebens, in welchem ver Kdrper 
nicht zu feiner ganglichen Bol 
menheit gediehen tit, die Jugen 
Adolphus, adal’s pfog, cin Ray 
Adonick, aͤdoh“ nick, S. & adj, 
nick Verse ober an Adonick, ¢in 
niſcher Bers, der aus einem D 
{us und cinem Trochaͤus ode. € 
daus beftehet, den man zu Ende. 
Saphifehen Strophe ſetzt. | 
Adonis, aͤdoh'⸗ Ris, oder Adonis; 
wer, S. dev Name cincs Geral 
die Adonisrofe, das Adonisro, 
dic Adonisblume. | 
to Adopt, adapt’, v. a. 41). abdop 
ait pig oe annehmen. 2): 
Sache int | 


b 


lich, eine Perfon oder 
re Berbindung aufnehmen, zu 
naͤhern Verwandtſchaft bringer 
zueignen. To adopt an orher 
Works, ſich eines andern W 
eignen. * 
Adopted, angenommen, an —* 


angenommen. 

Adopitedly, adv. nach Art ciner 
ſtatt Annehmung, auf angenom 
Art, als angenommen. | 

Addpter, S. der an Kindesſtatt 
nimmt, det jemand aus frever.| 
die Rechte eines Sohns giebt; d 
was annimmt. 

Addpting, S. die Handlung, ba m 
was annimmt, fic) ein Ding 
macht, oder zueignet. 

Adoption, S. 1) die Annehmung an 
desſtatt. 2) das an Mindesitatt 
genommen ſeyn. 3) das Berips 
der Pathen bey ber Taufe. 4 
Annehmen ciner Meinung zc. 

Adaptive, adap’: tiwiw, adj. 1) » 
nem andern an Rindesftatt ana 
men. an adoptive Son, ein an Si 
ftatt angenoumener Gohn. 2) 
andern an Kindesſtatt anneht 
His adoptive Father, derjenige, w 
ihn an Kindesſtatt angenommen h 
dasjenige was Man angehommell 
pon andern entlebnt bat. 

Adorabte, ddo's rab’, adj. der Anb 
wuͤrdig / anbetungswuͤrdig, wa 
gebetet werden muß, oder ang 

tt werden verdient. 

Addrableneſs, ado's raͤbl'neß, S. di 
betungswuͤrdigkeit. 

Adorably, adoꝰraͤbli, adv. auf cit 
betungsiwurdige rt, tA 


Ado 


mt, db'storat, S. der Mame eines 
emdtes von cer Prund, 
rinot, aderaͤh⸗ id’, S 1) die Anz 


tuna, goͤttliche Verehrung. 2) hos. 


c Grad ter Berehrung erhabener 


ecfonen, 

dire, ddotr' 3. 1) anbeten, goͤtt⸗ 
ce Ehre aucen, goͤttlich verehren. 
) tr vxerchten, tm hohen Grade 
etehten ant lieben, auch anbeten. 
red, pat. angebetet, verehret ac, 
Wremear, atebr's ment » S. die Anbes 
ma, Sedter Grad der Verehrung. 
tre, adebi rite, 8. ein® Anbeter, 
wchrery cin Berwunderer, cin Lieb: 
her, an Adorer of Truth, ein Bers 
et der Wahrheit. 

fing, ddob'sring, S. das Anbeten, 
cebtea, die Anbetung, Berehrung, 
‘puccip, verebrend, anbetend. 
dima, adabrn', v. a. zieren, aus⸗ 
tufin, pugen; inal. mit redneris 
0 Buk verjdponern, mit Redes 
it fomuden. ; 
p,Adémed, part. adj. gefdmudt, 


Met, adabr'sndre, S. derjenige, wel⸗ 
riheas ſchmuͤcet, zieret. 
umn, adarnnah'⸗ ſch'n, S. die 
tiana des Zierens, Schmuͤckens; 
de Folgende. 
wy, atabrn'’sing / S, das Zieren / 
imudens die Auszierung, Schmuͤ⸗ 
. 

mect, ddabrn's ment, S. eine Pers 
wmmg, et Bierath, Sdhmud, 
ietiae was ſchmuͤcket. 
olltion, ddosfolah'sfcy’n, S. eine 
owingerung (wird von Pflanzen 
anden 


adaun, adv. niederwaͤrts, nies 
hinunter auf ‘der Boden; ſiehe 
it, 

1, a8 Prapofitiony, abroarts, hin: 
aah dom Boden guy, unten, 

tt, ideas’ tid, die Rachgoͤttin. 
Labret’, adv. furchtfam , erſchro⸗ 
ſwuͤchtern, in einem erſchrocke⸗ 
 furdtiomen Suftand. to make 
a, furchtjam machen. — 
edde rian, Adrian, Hadrian. 
ams, Kodriaͤniſts, S. der Name 
ute Wiedertaufer. ; 
‘drift’, adv. weg, fort, mit 
‘Gran adrift, davonlaufen, forte 
man, ic is gone adrift, ed ift 
Weommen, ¢8 iſt dabin, fort. 
*, deat’, ober addrett, adj. ges 
tt thatig, bebende, verfdlagen, 
mH 


nek, Abrett’s nef’, So die Ges 
figteit , Behendightit Verſchla 
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-Adstriction, aͤdſtrick⸗ ſchin, 


Adv 
genheit J Fertigkeit, Thaͤtigkeit i Ges 


‘ Paap ahs ‘ 

ry, ddrey', adv. durſtig, troden. co 

be adry, durftig Shad id 

Adscititious, adgitifd)’: of, adj. hinzu⸗ 
gethan, was als cin Bufag dient; 
von einem andern Dinge hergenonw 
men; Dem Dinge, ju welthem es ger 
than wird, fremd, nicht natuͤrlich; 
erborgt, um etwas complet i" machen. 

+ dbfiri dag Bus 
ſammenziehen, die Zuſammenziehung, 
beſonders von Arzneyen und Arzney⸗ 
mitteln. 

to Advance, aͤdwaͤns“, v n. 1) vorwaͤrte 
fommen, geben, vorriden, heran— 
riiden, fic) naͤhern. 2) zunehmen, 
in ſeinen Geſchaften Fortidritte mas 
ten; an Erkenntniß junehmen. 

to Advance, v.'a. 1) voriwarts brinaen, 
fortruden. 2) befordern,. mit Ebre 
und Wurde bekleiden, erheben, vers 
groͤhern, uberhaupt auch vorziehen. 
beſſer machen jum hobern Grave . 

et Gute, der Bo fommenbeit brine 
gen. 4) mehr Anſehen, mehr Glanz 
ertheilen. J beſchleunigen, befoͤr⸗ 
dern. 6) bekannt machen, aͤuſſern; 
etwas zum geineinen Beſten vorichlas 
gen, zur Wiſſenſchaft gelangen laffen. 
3 vorausbezahlen, vorſchießen. 8 

his is that on which we advance all 
our Hopes, darauf gruͤnden wir unfes 
re ganje Hoffnung. — 

Advanse, ddwans’, S. 1) die Handlungy 
ba man vorwaͤrts Fommt, der Forts 
ſchritt, das Borwartsgehen, Cutges 
gengehen, der Fortgang; dag Muriis 
Gen. 2) die zuvorkommende Reizung 
gu etwas. . ſtufenwelſer Borin 
jut Bollfommenbeit. 4) Berbeffecungy 

rhohung der Gite nak. 5) im Fee 
ftungsbau, ein Graben rund um das 
Glacis. FL 

Advance -Gudrd, S. die Avantgarde, die 
Vortruppen. 

Advanced, adwaͤnsd', part. adj. vorge⸗ 
ruͤckt, befoͤrdert, zugenommen 2. 
ſiehe co Advance, 

Advancement, ddwans’s ment, S. 1) der 
Fortſchritt, der Zuftand, da man 
weiter fommt, das Boriwartsfommen. — 
2) die Befdrderung, Erhdhung der 

lirde nad. ~The Advancement of a 
Man jemandes Gefdrderung. 3) die 

andlung, da man einem andern der 
dufern Wuͤrde nach weiter hilft, ihe 
befordert, die Befdrdcrung. 4) Se 
langung au einem bohern Grade der - 
Vollkommenheit, der Fortichritt, 
Wacysthum, To endeavour the Ad- 
vancement @f Learning, fich den 

c Wad se 


‘Ady 


Wahsthum / die Musbreitung ter Ges 
ſehrſamkeit angelegen ſeyn faffen. 
Advance - Money, S. dasjenige Gelb, 
welches cin Kaufmann fiir die Berfis 
cherung feiner Waaren vorausbezahlt, 

die Pramie; Vorſchuß uͤberhaupt. 

Advincer, aͤdwaͤn⸗ forr , S. ein Before 
derer, auch ciner der vorwaͤrts mars 
ſchiret, vorrudt, 

Advincing, aͤdwan“ fing, S. das Forts 
ehen, Borwartsmarichiren, das Bes 

Fordern, Bunchmen, uͤberhaupt die 
Handiung des Zeitworts to Advance 

‘tn allen feinen Bedeutungen. 

Advincage, ativan: tadid, S. M die 
Ueberiegenheit (mit of oder over.) 2} 
ber Vorzug, die uberlegene Suite. , 3 
das Uchergewicht auf einer Seite der 
Beraleidung. 9 vortheilhafter, aͤuſ⸗ 
ſerer Schein, Vortheil. She dresses 
to the best Advantage, fic weiß ſich 
auf das vortheilhafteite gu kleiden. To 
shew a Thing to the bese Advantage, 
eine Sache von der beſten Seite zei⸗ 

en, in das vorthcilhaftefte Licht ftels 

en, To appear to Advantage, ſich 
gum Bortheil geiqen, ſich aut auss 
nehmen. 5) vortheilhafte Umfande. 
The Advantages of Fortune, of Birth, 
bie Bortheile des Gluͤcks der Geburt. 
6) cine gunftige Gelegenbeit. 7) Gee 
qwinn, Mugen, Bortheil; aud wenn 
der Gewinn unmaͤßig, mehr als billig 
ift, etwas mehr als rechtmafiger Gee 
winn, 8) eme Bugabe, cin Ueber—⸗ 
maas, cin Geſchenk, eine Belohnung / 
welde man jemanten nod aufferdem, 
was ihm gebiibret, giebts by Way of 

Advantage, als cin freywilliges Gee 

ſchenk. | 

Advantage, tu ddan’: taͤdſch, v. a 

1) nuplich, heilſam feon, Mugen, 
orthetl bringen, 2) beforderny vors 

_ Awarts helfen; auch Platz gewinnen. 

Advantageable, aͤdwaͤn⸗ taͤdſchaͤbl', adj. 
vortheifhaft, nuglich » bequem. 

Advanraged, aͤdwaͤn⸗ tadichd, adj. mit 
Vorzuͤgen oder Portheilen verfehen, 
was Bortheile befigt, vortheilhaft acs 
legen, befchaffen, geordnet. 
most advantaged Tempers, dic vor: 

| — — gluͤcklichſten Gemuͤths⸗ 

en. 

Advantage · Ground, S, cin gum Wider: 
ftande bequemer, vortheilhafter Boz 
den; cin Grund oder Boden, von dem 
man Widerftand leifter und Schaden 


anridten fann, 
; — plans bodied, aͤdwaͤntaͤh“ dſchoß, adj. 
Advantagious, vortheilhaft, Bortheil, 
Mugen bringend, erſprießlich, eins 


traglich, nuͤtzlich, gelegen, bequem, 


‘to 


Adv 
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Advantageously or Advantagiously , 
wantabh’: dſchoßli, adv. vortheilh. 
nuͤtzlich, bequem, mit Vortheil, | 
eine nuͤtzliche Weife. 

Advantageousnefs, aͤdwaͤntaͤh⸗ dſchoßn 
8. die Vortheilhaftigkeit, Nutzbark 
Bequemlichkelt, die Eigenſchaft da 
yas nutzbar tt. 

Advectitious, adwedtifch’s of, adj. ein 
bracht vow auffen, von Fremden < 

gefuͤhrt, auslaͤndiſch. 

to Advéne, aͤdwihn', v.n. gu _ctivas f 
zukommen, cin Theil deffelben vy 
den, ohne weſentlich dabey gu ſeyn 

Advénient, aͤdwih“ nient , adj hinzu 
kommen, einem Dinge nicht wei 
lid); was neu, was weiter hinzu 
than wird, obne zur Gade zu ge 
ren, andy gufalliq. 

"Advent, av’: went, S. ber Advent, 
2 vor Wennachten, wenn tn 

irche das Andenfen der Buty 


die Antu 
Advéntine, aͤdwenn“ tinny ‘ a. | 
Adventitious, aͤdwenntiſch⸗ of, 1 
bon Augen hingufommet oder hinzꝛ 
Fomment ; sufallig » fremd, nice 
tuͤrlich. 
Adventive, aͤdwenn“tiwe, S. die Se 
oder Perſon, die von Auſſen kom 
eine angekommene terion oder ( 
the; cin Ankoͤmmling. 
Advéntual, aͤdwenn“ tſchuaͤll oder 
foenw’s tuall, adj. gum Advent gi 
rig, in denfelben gegruͤndet/ zur 
oder Zukunft gehoͤrig. 
Advénture, ‘adwein’: tſchur, S. 1) 
Burl, Begebenheit, ein ungera 


Chriſti gefeyert wirds 
die Qufunft. 


ufall, cin Gluͤcksfallz tm geme 
eben gleichfalls cin Ubenteurer , 
acfahrvoller, ungewiſſer Ausg 
Two stood upon their Advent 
zwey wollte es auf das Glu anf 
men laſſen, wollten das Aeuſſ 
wagen, At all Adventures, es | 
yas es wolle, aufs Gerathewohl, 
allen Fall. 2) die Geleqenheit zu 
cen Gluͤcksfaͤllen, cin Unternehr 
weben ein Theil vom Glu abba 
ein Wageftid, das Wagen. 3) 
Rorhaben, der Anſchlag. 4) in 
Seehandlung bedeutet cs cine P 
Waaren, welche jemand auf fetn 

genen Koſten ther See ſchickt. 
to Advénture, tu ddivenn’ ticbur, J 
& a. wagen, aufs Unaerwiffe wa 
es drauf anfommen laſſen; etwas 
Gewalt bes Zufalls, eines Unge 
res uͤberlaſſen, Preis geben, | 
Spiel ſetzen. He Adventured his 
fer You, er wagte fein eben fuͤr e 
{ 


Adv 


aud als cin Neciprocum, he’ adventu- 
ted himself, er wagte fic. 
Advéorored, part. gewagt, unternoms 


* Wen rc. 

Advénrorer , aͤdwenn tſchuroͤrr, S. ders 
jemtac, welder fic ganz dem Zufall 
Deerlagt, ober der fich, der etwas 
yoaat; cm Neifender uͤber Gee, cin 
Kautmanz, welcher aur See ha belt 

der fGebeder einer Actie oder Eheils 
meburer an einem jeden Gefchafte, wos 
bop etwas gewagt werden muß; aud 
fie Aécnteurer, ein Partenganger im 


“Advéntaresome, ddyoenn’stiducfomm,adj.- 
zu Abenteuern geneigt, kuͤhn, verwe⸗ 
muthig; mit Gefabr verbunden,y 
rat, fine Gefabr fdeuend. 
esomene({s , S. die Kuhnheit, 
Zerwegenheit; das kuͤhne, serivegene 


Adventurous, aͤdwenn⸗ tſchuroß, adj. 
gu waglichen, mit Gefahr verbunde- 
gwen Unternebmungen gencigt, kuͤhn, 

_ m@uthia , verwegen, was gewagt wird. 

‘ Advérurously, adv. mit Gefabr vers 
<fuzten , auf — kuͤhne, dreiſte Art, 
permegener Weiſe. 

"Adverb, ad’: werd, S. cin Adverbium, 
om Rebenwert. ; * 

Adrerbial, adwerr's biaͤll, adj. bie Eis 
genfchaft cincs Adverdit oder Neben? 

_woerts babend, adverbialijd, was gu 
tihem Nebenwort gehoret. 

Advérbially, adwerr: bialli, adv. nach 
Art, oder in Geftalt cines Nebenwor⸗ 
tes, alg cin: Mebenwort, ‘adverbias 


Aavérsable , aͤdwerr⸗ fibl?, adj. zuwider, 
Wittig, entgegen; nicht gemag. 
Adversaria, aͤdwerrfaͤ⸗ via, S. cin Bud, 
in welchem Debitor hind Creditor. ges 
einander aufgefuͤhret find. 
"Adversary, ad's werrfari, S. ein Geg⸗ 
eer, Widerſacher / *3 Feind. 
You have to do or to deal with a rer- 
ymble Adversary!, du bajt es mit einem 
efurdtbaren Gegner yu thun, 
(Aavérsative , —S adj. einen 
Secgenſatz enthaltend / was einen Ger 
'geafag, cine widrige Meinung macht; 
men Gegenſatz bezeichnend. | 
adwerrſah“ torr, S. bey dent 
der Diener eines reichen Mans 
‘Me, Der por dem Hertn herging gute 
Een zum Gehen auszuſuchen. 
"Adverse , ad's werrg, adj. 1) entgegeny 


fenend, nad entgegengefegter 
, wirfend, widrig. an adverse 
Wind, cin widriger Wind, Gegens 
Wind; aud) vou Perfonety the adver- 


seParty, der Gegentheil, 2) fiaurlid, 







r 


‘ 
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Adv 


unfern Empfindungen, unfern Abſich⸗ 
ten, unferm Willen widerfprechend, 
widrig, unangenehm, ungluͤcklich, 
entgegen, kraͤnkend. an adverse Fate, 
ein widriges Schidjal , Ungluͤck, ad- 
* Fortune, widriges Gluͤck, Un— 
uͤck. 
Adversely, ad's werrsli, adv. auf cine 
widerſprechende, entgegengeſetzte, wis 


—* ungluͤckliche Art, unguͤcklicher 

ſe. 

Advérsity, Abdwerr’s fitiy S. 1) Wider— 
waͤrtigkeit, alles was unſern Bu— 
ſchen, unſerm Begriffe von Gluͤg zu⸗ 
wider iff, 2) der Zuſtand der Wider— 
waͤrtigkeiten , Elend, ungluͤcucher Zu— 
ſtand Me Kranfung , der Dna, 

a 


ru é 

‘Adversly, fiche Adversely, 

to Advérr, aͤdwerrt, v on. auf etwas 
merfen, feine Yufmerffamfeit darauf 
richten Cmit to.) Achtung geben, beobs | 
achten, wahrnehmen. Advert to rhe 
universal Whole, merfe auf das alls 
gemeine Ganze. 


Advértence, ddwerr’stens, |S. die Richs 
Advértency , ddwerr stenfiy & fung des 
Gemuths auf ctwas, die Aufmerk— 


famfcit, Betrahtung, Beobachtuna, 

das Abfehen. ‘Loo much Advertency 
is not Your Talent, zu viel Mufmerfs 
ſamkeit ift nicht euer Talent. 

Advértent, adwerr stent) edj. aufmerts 

amy, wachſam, achtſam. 

Advertiſse, tu aͤdwerrteis“, v. a. 1) 

Nachricht von etwas geben, benach⸗ 

richtigen, zu wiſſen thun, warnen 

(mit of ) 2) durch eine kurze Nach⸗ 

richt, durch oͤffentlichen Druck bekannt 

machen, He advertised his Lofs, er 
machte feinen Verluſt durch cin Avers 
tiffement befannt. 

Advertised , * ad. berichtet, bekannt 
gemacht, benachrichtiget, gewarnet zc, 

Advertisement, aͤdwerrteis⸗ ment, \ S. 

Advértisement, ddiverr’tigment, { NB. 
die erfte Ausfprache ift die ridtigfte. 
1) die Nachricht, Benachrichtigung. 
2) Befanntmadhung, Rundthuung 
einer Gache durd) offentlidhen Drud, 
in einem oͤffentlichen Blatte, ein Avers 
tiffement. 3) guter Rath, Warnung, 
aha slain . 

Advertiser, abdwerrtei’: forr, S. 1) ders 
jenige, welder, Nachricht ertheilt, bes 
annt macht, erinnert, warnts der 
Nachrichtgeber. 2) cin oͤffentliches 
Blatt, weldes allerley Bekanntma⸗ 
chungen enthalt cin Intelligenzblatt, 
in London cine Beitung diefes Mas. 


ens. ; 
Adyertiseing , aͤdwertei⸗ fing » S. die Bes 
C2 nachrich⸗ 


tu 


4 


‘Adv 
nadridtiguna, Bekanntmachung, Ere 
innerung , Warnung; das Berichten ; 
berichtend. ; 


so Advésperate, dbwes’s pérabt, v. n. 


Abend werden, grauen. 
Advice, aͤdweis', 8. 1) guter Rath, Anz 
ſchlag. To ask Advice of one, jemans 
den um Rath fragen. by my Advice, 
nad meinem Rathe. 2) die Ucherles 
gung. He always acts with good Ad- 
vice, et gehet jederzeit mit vieler Ucbers 
legung ju werke. 3) Berathſchlagung. 
To take Advice with one, mit jemans 
den Rathſchlagen, zu Rathe gehen. 4) 
Machricht, Bericht. A Letter of Ad- 
vice, cin Benachrichtigungsſchreiben. 
an Advice- Boat, aͤdweis⸗-boht, S. etn 
leihtes Schiff, das gum Nachrichty 
bringen beſtimmt ift, cin Poſtſchiff, 
eine Avisjaad 
to Advigilate : 
widſch“ abt, v. n. fleißig wachen, wads 
fam auf etwas fenn, Sorge tragen, 
Adviseable, aͤdwei'⸗ ſaͤbl', adj rathfam, 
Flug, vorfichtia, was angerathen wer⸗ 
den Fann y MiBlidy, 
Adviseablenefs, aͤdwei“⸗ ſaͤbl'neß, S. das 
Rathſame, was zu rathen, was rath⸗ 
am iſt, die Rathſamkeit, Schicklich⸗ 
eit, Vorſichtigkeit. | 
to Advise, tu aͤdweis,, v. a. 1) Rath 
geben, rathen; to advise to the Con- 
trary, einem widerrathen. To do as 
one shall advise, jemandes Rath fol- 
» gen. Be advised by me, laß dir rather, 
ee mir Sa of.) 2) Nachricht gez 
1 benacdhridtigen, befannt maz 
hen. Ee 
to Advise, v.n. 1) fidy mit jemanden bes 
rathfcdlagen, um Rath fragen. 2) bey 
fid) uberlegen, uͤberdenken, erwaͤgen. 
Advised, Abdiweifd, parr. adj. vom vor: 
herigen. 1) mit Borbedacht, mit Ue⸗ 
berlequng handelnd, bedachtfam , weis 
fe, vorfichtig ; well advised, vorfichs 
tig; woblbedichtia. Ill advised, unz 
vorfichtig , unbefonner. 2) mit Bors 
bedacht / vorfeglic) » an advised Derer- 
mination, ein vorfeblidher, mit Bors 
bedacht, mit Bewußtſeyn gefafter 
Entſchluß. 
Advisedly, aͤdwei“⸗ſedli, adv. bedacht⸗ 


ſam, behutſam, ſorgfaͤltig, mit Be⸗ 


dacht, mit Ueberlegung und Beroußt⸗ 
ſeyn, vorſichtig, abſichtlich. 
Advisednefs, aͤdwei“ ſedneß / S. 1) die 
Bedachtſamkeit orſichtigkeit, der 
Bedacht, die fteberlegunts , Berath: 
ſchlagung ; to proceed with all juse 
Avisednefs and Moderation, mit aller 
gehoͤrigen Behutſamkeit und Magic 
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adwid'⸗ ſchilaͤht oder aͤd⸗ 


Adu 


pimns verfabren. 2) Faltblitiges uw 

luges Berfabren, 

Advisement, adweis's ment, S. 1) Rat! 
ingleichhen Nachricht. 2) Klugheit, B 
dacdhtiamfeit, Ucberfegung, Borfid 
tigfeit, auc) Berathſchlagung. 

Adviser, dtwoei’s forr, S. ein Rathgebe 
Nachrichtgeber, Berather. 

Advising, ddwei's fing , S. & partic, ba 
Rathen, Rathacher, berichtend, by 
rathend, rathgebend. - 

Adulation aͤddſchulah'⸗ſch'n oder Addin 
laͤh'ſch'n/ S. Schmeicheley, Liebko 
ſung / großes Compliment, kriechen 
des ſchmeichelndes Betragen. 

Addlator, Addin’ laͤhtorr oder aͤddſchu' 
— S. ein Schmeichler, Fuchs 

ſchwaͤnzer. — 

Adulatory, aͤde diulaͤhtorri, adj. ſchmeich 
leriſch, ſchmeichelhaft, voller Com 

limente. | 

Adale, aͤdolt', adj. erwachſen, tiber di 
Jahre der Kindheit. The adule Agi 
das erwachſene Alter. 

Adult, ddolt’, S. eine erwachſene Perfon 
eine Perfon, die uber dic Jahre de 
Kindheit ift, und einen gewiſſen Grail 
ber Starfe erlangt hat, die voͤlig 

Reife Hat. | 

Adiultnefs, adolt’s nef, S. das erwachſen 
Alter, der Zuftand, da man uͤber di 
Sabre der Kindheit hinaus ijt. 


‘to Adulter, apoll'ster, v. a. Ebebrud 


begehen. 

Adulrerant, aͤdoll⸗ teraͤnt, S. derjenig 
Oder die, welcher, welche Ehebruch be 
gehet, cin Ehebrecher, eine Ehebre 
cherinn. 

to Adulrerate, aͤdoll'- teraͤht, v. a. 
Ehebruch begehen. 2) durch cine frem 
de Beymiſchung verderben, verfaͤlſchen 
To adulterate the Wine, den Beir 
verfalfchen, 

Adulterate, aͤdoll⸗ teraͤht, adj. 1) eine 
Ehebruchs ſchuldig, ehebrecheriſch. 2 
verfaͤlſcht, durch einen fremden Bu 
fag verdorben; adulterate Wares, per 
faͤlſchte Waaren. } 

Adilterated , part. verfalfdt, verdorben 
befledt 2c. 

Adilreratenefs, Adolf’: teraͤthneß, S. de: 
uftand, die Cigenfchaft, da etwas vex 

alicht tft, dte verfalidte Beſchaffen 

beit, der chebrecherifche Zuftand. 

Adulteration, aͤdollteraͤh⸗ ſch'n, S. 1) dij 
Begehung eines Ehebruchs. 2) da: 
Berderben oder Berfilichen durch 
fremde Ben + oder — 3) de 
verfaͤlſchte, befledte Zuſtand. 

Adulterer, aͤdoll⸗ terer, S. cin Ehebre 


Adultereſẽ 


Adu 


Milerels, sboll’:teref, S, die Ehebres 
detinn. 


Adchetine, Adolls terein, S. 1) im Ehe⸗ 
brid exjeugt, cin Kind, das cine 
Apicehein jgur Welt -bringt. 2) 

| was anacht, verfaͤlſcht iſt. 

| Adtherous, adolls terog, adj. cines Che: 
—— 7 — ehebrecheriſch. 

meee , 5. ver Ehebrud. 
Use m⸗ brannt, adj. 1) was 

¢ Achnlidfeit,  geringe 
giebt. 2) eine ſchwache Wb- 
mtbaltend, -abbifdend; ab— 

‘Maliend oder befchattend. 

Adambrate, Adomm’s braht, v- a. 1) 

finem Schatten bededen, be: 

2) eine geringe oder ſchwache 

eit geben, mit ungefabren 

Bue adbifden, gleichſam nach tem 

. cines Dinges; ingleichen 

| Glarien, einen Entwurf ‘von etwas 

Maden; abjhattiren, cinen Schatten: 
if von etwas machen. 

adommm’: brated, part. uͤber⸗ 

y abachildet ꝛe. 

on, ddommbrah fcbn, S. 1) 
atting. 2) die Abſchattung, 

ng eines Dinges, die Hands 

ta man einen ungefabren Bee 

MF) cine ungefabre Boritellung da- 

Ha madt, cine ſchwache, unvollfons 

Tee Borfiellung, cin matter Ent- 

Wit}. 3) das ungefihre Bild, die uns 

atte Boritelluna felbft. The most 

siafused Adumbration, die verworren⸗ 


ee 4) ein Entwurf uber: 
bhition, aͤdiunaͤh'⸗ ſchin, S. die Ber: 


inguna, Berbindung zu cinem Koͤr— 


, der vercinigte Suftand. 
* Donnſiti, S. dic Kruͤmme, 
te Dekhafieuheit, da cin Ding eins 
oder wie cin Hafen gebogen ift. 
imsous, ddonn'efog adj. frumm ge⸗ 
Adingue, adonf J bogen, ge⸗ 
kimmtt. 

Minguem, adonn“⸗ ghuem, adv. aufn 
pollfommen ; to have a Thing 
‘BAdunguem (at one’s Fingers End), 
te Sade an den Fingern herzaͤhlen 

r fie gan; vollfommen wiſſen. 
Mrexy ad's wofafi, S. die Verthei⸗ 
Ming, dic Schusichrift , dic Hand: 
‘eng, da man jemanden vor Bericht 


Mate, dp'siwofabt , S. derjenige, 
Maer die Sache eines andern vor 
vertheidiqct , der Wdvocat, 
ftet , Anwald; auch dev Fure 
het, Bertheidiger, und tm nad): 

,, ailigen Berftande der Verfechter. 
p, ad sivofahfthip, 3. das 
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Aeg 


uͤrſprecheramt, bas Amt eines Advo⸗ 
katen, dic Addocatur; die Vertheibi⸗ 
gung, Vertretung uͤberhaupt. 
Advocation, aͤdwokaͤh f'n, S. 1) die 
ubrung der Gace eines andern vor 
ericht; dte Vertheidigung, das Amt 
der Bertheidraumg oes Schuges. 3) 
das Berufen eines andern gu unferer 
Vertheidigung oder Hilfe. 
Advolation, adwolah’: ſch'n, S. das Hine 
ufliegen., 
Advolition , ddwoliu's fdyn, S. das Hinz 
——— die Hinzuwaͤlzung. 
Advéutry- Advéwtry, aͤdwau“tri, 8. 
der Ehebruch. 
to Advéw, aͤdwau', v. a. oͤffentlich ers 
Flaren, gefteben, fiehe to Avow. 
Advowee, Adwaui', S. cin Lircenpatron, 
ciner der eine Pfriinde, cin Benefics 


um gu tergeben hat. ; 
Advéwry, ddwau's ri, S. die Bertheidis 
S. das Rechte 


gung / fiebe Avowry.. 

Advéwing, aͤdwau“ ing / 
fertigen oder Behaupten einer vergan⸗ 
enen Handlung. — 

Advéwsen, Advéwzen, aͤdwau ſonn/ 
S. das Recht, cine Pfarre, Pfrande 
an vergeben, das Patronat; auch der 

irdenjas. . 

Advoéwrry , Fhe Advoutry. 

to Adige, aͤdiuhr', v. no. ‘aufbrennen, 
verbrennen, durch Feuer aufgeldfet 
werden. 

Adiist, adoft’ adj. 1) verbtannt, 

Adiisted, aͤdoa“ ted d verfergt, 2) ents 
zuͤndet, ausgetrocknet; auch hitzig. 
Adust Blood, hitziges Gebfut; an 
adust Complexion, cin hitziges Tem— 

erament. | 

Adustible, Abdos’s tibl', adj. was vers 
brennlich ift, verbvannt werden fann ; 
was ausactrodiet tft. 

Adustion, aves’: tid’n, S- ter Brand, 
die Entzindung, bas Austrocknen. 
‘Adytuin, ab’: ditomm, S. ein gebeimer 
Ort in den Heidnifchen Tempel, wo 
die Orakel verkuͤndiget wurden, die 
Sacriſtey. —— 
Adz, aͤdz, S. eines Boͤttchers Hohlei⸗ 
ſen; ſiehe Adice. | 
Ae over AE, ein Doppellaut, den de 
engliſche Sprache eigentlich nicht hat, 
und alſo nur in fremden, beſouders 
griechiſchen und lateiniſchen Wortern 
dorkommt, und in den meiſten Fallen 
in eiiteeinfaces e uͤbergegangen Yt; 
alg Equator, Equinoctial, Eneas. 
Aéacus, ih’ afof, S cia Gohn des Jur 

piter, cin Ridter in der Holle. 
‘Aegilops, ih dichilaps, S. 1) ein Ger 
ſchwuͤr in dem grofen Augenwintel, 


mit oder ohne Entgundung , cin Gers 
ftenforn, 


Aeg 


ſtenkorn. 2) bey den Altern Botaniſten 
der Rame ciner Grasatt, welche das 
wider gut feyn ſoll. wild Festucs, Gers 
ſtenratte / Haſenbrod, Hafengras, Daz 
ſenoͤhrlein. Mziegenaugig. 
Aeglozue, beſſer Eclogue, eh“ klohk, 
S tin Hirtengedicht. 
A-gypt, ths dfhipt, S$ Eguyten, 
Aegyptiacuin, edſchiptei⸗ akomm, S. eine 
Salbe, Me aus Honig, Gruͤnſpan 
und Weineſſig beftehet. 
Aélf,, elph oder help, bedeutet Bey⸗ 
ſtand. | * anes 


| Aenigma, cnighs ma, S. cin Rathfel, 


* 


dunkele Frage 2, ſiehe Enigma. 
Acdn, ehohn', S. die Dauer dev Beit, 
cin Beifalter, i 
Aédlus’, th’: olof, S. der Gott der Winz 
de. . Aequacor, Aequilibrious, Ae- 
quinéctial, Aéquinox, Aequfpollent, 
Aequivocal, Aequivocation ynd deral., 
ſuche unter Eq. 
‘aera cb stay S. dic Zeitrechnung, fiehe 
: 


poc 

Aévial, dih’s rial, adj. Mluͤftig, zur 

Luft gehoͤrig, ba⸗ aus Luft Gettchet, 
an aerial Interval, ein mit Luft ers 
fuͤllter Zwiſchenraum. 2) von det Lift 
erjeuget, hervorgebradt. 3) dte Rez 
gion der Lift bewohnend. 4) was in 


hod, in erhabener Stellung, und das 
her in der Luft, ſich weit uber die obec 
ve Luft erftredend, 
Aérie, eh“ri, S. das Neft eines Raubs 
vogels. — — F 
Aerography, ebro's graffi, 8. Beſchrei⸗ 
bung dev Luft, ; 
Aerdlogy, 4 er als lodfchi, S. die Lehre 
oder Wiſſenſchaft von der Luft, die 
Aervlogie. = 
*Acromancy , ahs erromanfi, S. die Weiſ—⸗ 
faqung aus der Luft, die Acromantte. 
Acréinetry,  ahevain’s‘métri, S. die Ab⸗ 
meſſung der Luft, die Wiſſenſchaft die 
Luft ju meſſen, die Aerometrie, cin 
Theil der angewandten Mathematik. 
Aeronéutica, ‘aberonah’stifi, S. dag. 
Schiffen durch die Luft. . 
Aerdscopy, aberos’sfopi, S. die Beo⸗ 
bachtung der Luft und ibrer Perandes 
rungen, ein Sheil der Naturlehre. 
Aerosiatick, aͤroptaͤt⸗ tif, adj. zur Luft 
gehoͤrig, luͤftig. al 
‘Aesculanus, esfiula’s nog, cin Gott der 
Reichthuͤmer. 
Aesculapius. esfinla’s pioß, S. der Gott 


dev Arzeneykunſt. 
Acsdpus, ihſo“ poh, der Fabeldichter 


Actop. 
Agstival, es tiwaͤll adj. gym Gommer 
gehoͤrig ꝛc. | 
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die Luft geftellt, ihe ausgeſetzt ift. 5): 


Affa : 


Aestival- Solstice, die Beit, wenn™bie 
Gonne am hochften oder am niedrig⸗ 
ften ſtehet, wenn der Tag am lang 
ſten oder am kuͤrzeſten iſt. J 

to Aestivate, es“ tiwaͤht, v. n. Ueber⸗ 
ommern des Sommers uber vers 

eiben. 

Aéstuary, es⸗tuaͤrri, S. cin Arm von 
fer See, der emlich ‘tweit hinanf ing 
Land gehet (es wird aud ci ausduͤu⸗ 
ftendes Bad darunter verftanden. 

to Aéstuate, cs'stuabt, v. a. ſieden, 
uͤberlaufen, Welle haben, ſiehe Es- 


tuare, 

Aether, ih“⸗ ther, S$. © cir Element, 
bas fubtiler’ ijt als die Luft, der Aes 
ther. 2) dic feine Materie, womit der 
Himmelsraym uber unſerm Dunſtkreis 

usgefuͤllet ift, die Himmelsluft, der 
phere 3) gereinigt: Luft. 4) eine 
Chymifce Zubereitung. ~*~ 

Aerhérial, éthi'z rial, adj. 1) aus Ae⸗ 
ther beftchend, atherifd. 2) himmliſch. 

Aéthiops-‘mineral, ih’: thiops + minutes 
ral, eine Arzeney, die wegen threr 
ſchwarzen Farbe fo genannt’ wird, fie 
beftehet aus Quedfilber und Schwefel. 

Aetidlogy, étial's lodſchi, S. ein Gefprad 
liber die Urfachen einer Krankheit. 

Actices, étei's teß / S. der Wdlerftein, ein 
ficfelartiges, mit Rindbe uberzogener 
Stein ; | 


“Aétna, ett’rnd, cin fenerfpenender Berg 


‘in Gicilien, | 

Afir, afar (mehr a als ¢), adv. fern, 
“pon fern, aus der Fetne, in die Fes 
ne, weit, vom weitem; a far remote, 
weit entlegeni. 2) nah, oder von ei⸗ 
ner großen Entfernung, from a far, 
pon einem entfernten Ort; afar off, 


\ weit entfernt, weit von da, 


Aféard, afthrd’, part, adj. erſchrocken, 
Fines enipfindend, beflirdtend, fiche 
raid. 
‘Afer, ahs fer, S. der Suͤdweſtwind. 
Affabilicy, affabil’:liti, S. dic Leutſelig⸗ 
Feit, Hoͤflichkeit, Hevablaffung, Freund⸗ 
LidpFcit » das leutſelige, gelpradige, 
qefallige Wefen | 
Affable, aͤf⸗ fabl?, adj. gefpradig » leut—⸗ 
ſelig, freundlich, herablaffend, guͤtig, 
gefaͤllig, der ſich gern ſprechen laͤßt. 
"Affablenefs, af fablneg, §. dic Leute 
ſeligkeit ꝛc., wie Affability, welches 
ſiehe. 
Affably, Af’: fabli, adv. auf eine leutſe⸗ 
lige, freundliche, hoͤfliche Act. 
‘Affabrous, af fabro§, adj. kuͤnſtlich, 
meiſterlich, meifterhatt gemacht, volls 
—A— die Hand des Meiſters tvers 
tat end, — iad — 
— Affabu- 


| 


Affa 
Mabulition, Affabulaͤh'⸗ ſch'n, S. dic 


Sittenichre oder Moral einer Fabel, 
tie Lebre, die Darin gum Grunde 


liegt. | 
— Sfiabr', S. 1) dad Geſchaͤft, die 


Rerricquna, cine Angelegenheit, die 
Gace. 2) em verlicbter, cin vernvis 
Geiter. Handel. , 

eo Afitar, amor, A. 2. beftattiacn, bez 
fraftinen, beitarfen , juftimmen (nur 
nod ia ta Rechten ublic). 

Affe. gfedt, S die Zuneigung, 
Goation. 2) dic Leidenfdhaft, der Zorn, 
agua — 

to . tu afedtt’, v. a. 1) auf etwas 
gefen, Girfungen in andern Div 

oa bereorbringen. 2) in der Medicin 
@ne uadtheilige Wirfung ayf etwas 
Baber. Thar wil) affege the Pare in 

Time, bag wird den Sheil mit dev Zeit 

enatetffen. ) bertibren, betreffen, 

trcFon Caadtt 4) To be alfecred with. 
mit ctwes Sehaftet ſeyn, befallen wer: 
den. §) ¥cidenichaften erregen, rubreny 

im gemeinen Leben afficiren ; to affect a 

Person, crren bewegen, auch verliebt maz 
en, His Pia 
fin Stig ribret die Bubdrer nidt. To 

shect a Lady’s Heart, cines Frauen: 

Herz viibren. 6) nach etwas 


, etwas wuͤnſchen, begehren, 
bemiiben in cinch gewiſſen Buz 


flaxd ju aerathen. This proud Nan 
sfecrs imperial Sway, dieſer ſtolze 
Mann tradtet nach der Herridaft. 7) 
etre lieben, es ſehnlich begebren, mit 
icbfeit gugethan fen. 8) verſtellt, 
gen, den Schein von efivas 
ju baben fuchen, im aufern anueh⸗ 
men, fich veritellen, Their affected 
Coldnefs. ihre angenommentc, ver? 
alte. Affecting Fury, fich wis 
thend ftellend. 9) auf cine gezwungene 
gad unnatirlide Art nahahmen, af⸗ 
fectiren. 10) in den Redten, cines 
Recbrechengs iiberjzeraen, uͤberfuͤhren. 
Unlefs You can affect them with Fraud, 
Senn ihr fie nicht cines Betruges uber 
fabren fonnet. . 
Biccare, afied’ taht, adj affectirt, auf 
Guc geswungene Art nachgeahmt, ane 


en, 
, afectah’sfd'n, S. 1) cine 
Recordncte Begierde , _ unmafiges 
aen nach etwas. 2) gezwunge⸗ 
Bo ougeree Schein, cime_angencms 
Per augere Weile,. dic Beſtrebung— 
Seesgung , das Gesicr, Gekuͤnſtel. 
Affected, Affe sted, auch Allectate, adj. 
Gaentinch Das Partic. von to Affect. 1) 
Gemibrt, beweat. 2).aciinnet, How 
Sands he affected 2 avie ift er geftunct 
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don’t affect the Audience, © 


Affe: | 


3) Meigung zu etwas empfinden ge⸗ 
neigt Cmit to.) 4) ungevrdnete Nets 
gung oder Begierde gu etwas empfins 
dend, verlicht, von etwas, eingenom⸗ 
men. M belicbty geliebt, passive. 6) 
mit ubermagiger Gorge geplagt, bes 
baftet (mit with). 7) verftellt, ges 
wungen. 4 J 

Affectedly, aͤffeck⸗tedli, adv. 1) auf eine 
perftellte, angenommene, gezwungene 
Art. Perhaps they are affectedly igno- 
rant, vielleicht ftellen fie fic) nur ung 
wiffemd, 2) mit Fleiß, abſichtlich. 

Afféctednefs , affect’: tedneg, S. die Bers 

ellung, das_affectirte, gezwungene 
Weſen, das Zieren. 

Affecting, affed sting, S. et part. das. 
Ruhren, Angreifen, Bewegen; bewe⸗ 

end, her} rubrend, 

Aftéction, affed’sfch’n, S. 1) der'Suftand 
von etwas geruͤhrt zu ſeyn. 2 Ge⸗ 
muͤthsbewegung jeder Art, ein Affect. 
Neigung, Liebe, Gunſt. mutual 
Affection. gegenſeitige Liebe. 4) Eifery 
Neigung fir cine Sache, guter Wille 
dazu. 5) die Eigenſchaft. Non-en- 
try can have no Affections, ein Undi 
ift Feiner Eigenſchaft fabig. The Af- 
fections of quantity abstracted!y consi- 
dered, die Eigenſchaften der Groͤße 
an und fuͤr fic) betradtet, 6) unges © 
funder Zuftand des Koͤrpers oder eines 
Theiles deffelben Cin der Medicis. ) 

) lebbafte Borftelung in der Mahler 
ey. 8) gezwungene Nachahinungy 
wie Affectation. | 

Afféctionate, aͤffeck⸗ ſchonnaͤht, adj. 1) 
hoher Grad der Neigung , Gunſt / Ges 

wogenheit gegen etwas empfindend, ges 
wogen. 2) dem Willen nad, hohen 
Grad der Neigung yu etwas habendy 
febr geneigt, ecingenommen. 3) vers 
liebt, zaͤrtlich. 4) guͤtig, liebreich. 
M voller Leidenſchaft, hitzig, eifrig / 
ſehr bewegt. 

Afféctionately, aͤffeck⸗ ſchonnaͤhtli, adv. 
auf eine eifrige, eingenommene, ges 
neiate, zaͤrtliche, guͤtige, liebrei 
Art, von Herzen, herzlich, gartlich, 

Afféctionatenels , affed’s fchonnabtneg , $. 
die Buneigung, Bartlidfeit, Liebey 

guter Wille, Neigung , Gewogenheity 
ber Eifer fur etwas. 

Afféctioned, affed’s ſchonned, adj. 1) cine 
gebildet, gezwungeny affectiret. 2 
qeneiat, gewogen, guͤtig, zaͤrtlich. 3 
ſinnlich geneigt; fiche auc) Affectios 
nate. 

Afféctiously, aͤffeck⸗ ſchoßli, adv. auf 
eine bewegliche, herzruͤhrende Weiſe, 
guͤnſtig, gartlich » von Herzen. : 

Afféctive , Sted’: tim » adj, was rithret, 

beweget, 


Affe 


beweaet, was ftarfe Empfindungen 
und. Gemilthsbewegunaen veruriacet, 
ae dugreift und heftig ift; ſchmerz⸗ 
: | 


Affectudsity, affedtidtas’s ſiti, 8. heftiz 
ger Affect die gum Born geneigte Ges 
mithsart, der Zuftand beftiger Gee 
muͤths bewegungen. Heftigkeit, Geis 
ſteshitze. 

Affécruous; aͤffeck⸗tſchuoß, adj. voller 


Leidenſchaft, heftig, der Zuſtand hef⸗ 


tiger Gemuͤthsbewegungen. An affec- 
tuous Speech, eine pathetifde, ruͤh⸗ 
rende Rede. | 
Affécruous!y, affect’: tſchuosli, adv. auf 
a ſehr pathetifche, ſehr rubrende 


rt. , 
to Affér or Afféer, affifr’, v. a. (nur in 
~ den Rechten), befraftiaen, beſtaͤti— 
© geny beſchwoͤren. to affere an Account, 
eine Rechnung beſchwoͤren, cidlid bes 
kraftigen. 

Atff⸗rors, Afferers, affih’s roͤrs, S. F den 
Rechten) geſchworne Commiſſaricn, 
welche fuͤr ſolche Vergehungen, svors 
auf in den Geſetzen keine ausdruͤckliche 
Strafe beſtimmt ijt, cine willkuͤrliche 
Geldſtrafe beſtimmen. 
ffiance, aͤffei'⸗ aͤns, S. 
trauen auf die goͤttlichen Verheiſfun⸗ 

ny die Zuverſicht, das Vertrauen 

- uberhaupt. 2) das fenerliche Ehevers 

ſprechen, Berlobuif, Berlobung, der 
— 

to Affiance, aͤffei“⸗ans, v. a. 1) fein Bers 

. frauen anf etivas oder aut jemanden 
ſetzen. 2) feyerlich gur Ehe veripres 
den, verloben, jemand durd das 
Verſprechen sur Ehe binden. 

~ -affianced to her, er war mit ibr vers 


rodent. 

Affiancer, affci'sanfer, S. derjenige der 
einen Ehevertrag zwiſchen zweien Pers 
fonen ftiftet, der die Braut verlobt, 
real i oder welder zwey Perſonen 
berlobt. 

Affiancing, aͤffei⸗ anfing, S. die Berloz 
bung, das Verloͤbniß. : 

Affidanion, affidaͤh⸗ſch'n, J 5. ein 

Affidature, aͤffidaͤh'-tſchur, = wechſel⸗ 

oder gegenſeitiger Vertrag oder Cons 
tract ; ein gegenſeitiger Eid der Treue. 

Affidatus, aͤffidaͤh⸗ toß, S. ein Lehns⸗ 
mann, der die Huldiqung leiſtet. 

Affidaci, affidah’: ti, find feine eigent— 
lichen Vafallen, fondern folche, die fid 
unter den Schutz eines andern beges 
ben, und Treue qefoben. xe 

Affidavie, affidah'’s wit, S. eime eidliche 
Ausfaaung; eit auf Eid abgelegtes 

eugniß 


Again t nen, Poftitter, falſche Zeu⸗ Adi 
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1) das Bers. 


He was | 


4 


Affr 


get, dergleichen zu Weftminfter 2— 
und andern Gerichtshoͤfen in Engla 
fuͤr Geld immer in Bereitſchaft ſieb 
eine jede Sache zu beſchwoͤren. 
Afficd, affet’sed, part adj. verlobt, ¢f 
lid) verfproden, fenerlich verbund 
Affiliation, affiliah's {an , S. die Ann 
mung an Sohnes-, tiberhaupt anf 
besjtatt , fiehe Adoption. 
Affinage, affin’s naͤdſch, S. die Rei 
gung eines Metalles, befonders d 
Silbers auf der Capelle, vas Raffi 
ren, §einbrennen. 
Affined, affects ned, adv. mit einem a 
dern verſchwaͤgert, verwandt, 
Affinity, affin’s uti, S. 1) die Verwan 
fhaft, Schwaͤgerſchaft. 2) die Aeh 
lichkeit, Gleichheit , die Berbindung 
to Affirm, afforrm’ (etwas mehr e), 
erflareny mit Gewißheit oder beſtim 
behaupten, bejaben, (bem Deny, let 
nen, entgegen gefegt); to affirm 
Fact, cine Begebenheit behaupten. 
to Affirm, v. a. ein vorbergegangen 
Geſetz oder Urtheil beſtatigen, gut be 
feny cme Bhat befraftigen. 
Affirmable, affor’s mab’, adj. was fi 
jagen oder befraftigen (aft, twas ju 
haupten it. 
Affirmance, afforr’s manns, |S. die B 
fraftiqung, Bejtatiquag Cocm Repe 
ber Wiederrufung entgeqeugerest.) |: 
Affirmance of a Srature, die Bejta 
gung einer Verordnung. 
Affirmant, afforr’s ment. S. die Perſe 
welche etwas bejabet, beſtimmt 
hauptet, beſtaͤtigt, ausſaget z der ~ 
ein gerichtlich abgehoͤrt 


onent/, 

Bune 

Affirmation, Afforrmah’s fch’n , S. 1) 
Bejahung, Bekvaftiqung, Beita 
guna, Bchauptung einer Gade. — 
der beftatigte oder behauptete Gab. 

Affirmative, gffor’s matiww , 9dj- 1) | 
jahend, beFraftigend, behauptenty 5 
werjidhtlicy » zuverlaͤſſig. 2) ald < 
Subs. the Affirmative, der glace 
Gak. 3) was bejahet oder behar 
sae ig Fo Cin der wiſſenſchaftlich 
Schreibart.) Affirmative Quantities, 
der Algebra, im Gegenſade der Ney 
tive, 4) Fertigfeit beſitzend geur | 
was init Zuverficht zu behaupten. 
nor confident and affirmarive in an 
certain Matter, fprich vow einer un⸗ 
wiſſen Sache nicht dreift umd guverfaf 

Affirmatively,  affory’s maͤtiwwli/ ad 
auf bejahende Art, bejahungswei 


mit ja. 
Aftirmed , affdrrd', part. adj. bekraͤftig 
beftatiget » befabet. 
rmer, aforc’s more, S ein wet 


Affi 


fry Betitiver, Beiaher/ Behaup⸗ 

iy Be bejatiende, bebauptende Perjon. 

ASix, tu aids’, v. a. 1) an oder auf 

megs beften. 2) mit dem Ende einer 

Gace perbinden, au das Ende befe- 

‘Mate, Giagufigen, anhangen. 3) et: 

Bad anidlagen, anheften. 

ARKO fds, S Cin der Sprachkunſt) 
Gat an bas Cale eines Wortes anges 
panate Solke, bas Berbaltirgé der Bez 
denteng wer zu Ceitimmen, das 
i ein _angeidlagener Bet 






» angeicfagen, angehangen, 


» md fing, S. das Anheften, 
a betracdhtet, das Anſchla⸗ 


Afi afd’: fSn, S, 1) das Anhef: 

tars Dinaes an das andere, das 

| Babinben mit demſelben am Endre. 2) 
“Berbundenc ,° befeſtigte Zuſtand. 

micas, dfiah-fch’n , S. das Anblaſen, 

Satis, die Wnblafuna, Zublajung ; 

| BSR Anhauchen einer Gace, die 


ARs, aniah’tef, S. 1) das Anbla- 
get Rattrlich dte unmittelbare Eins 

r ; Ofenbarung ciner funftiacen 
it- oder unbefannten Gache. 

2) aa Hand, cin Dunit. 3) cin Wind- 
y ter mit Gewalt gegen einen an: 


bate aide 


az. 





anftopt. 
afiidt’, 1) franfen, Leiden 
y plagen, martern, aualen, 
, anaitiaen, befimmern. O 
‘Seward Conscience! how dost thou 
Gt me! o du verjagtes Gewiſſen! 
«aga plageit du mic! Sha- 
| A. melancholy Tear afllicts 
By Bye, eine ſchwermuͤthige Thrane 
mein Auge, als cin Recipro- 
Sim, to afflict himself, fich franfen, 
“ibimmern , betruͤben⸗ gramen. 2) 
em y, entfraften, ſchwaͤchen. 
aflict sted, parr. adj. aeplaat, 
M@afiaet, betribt, bedrangt, sez 

* 2. ’ 


dnels, afflid’: tedueß,/ S. der Rum: 
St der Stam, die Plage, Angit, 
Sorge, Betruͤbniß, Traurig: 


B, aflid’s tire oder afflict’: ter, 
ets © wie © ausaefproden, cin 
ae, Betruber, Placer ; Aenagſti⸗ 
erjion, die einer andern Lei: 


icting Ric’? tina, S. die Handlung, 
eemn andern Leiden, Plage, 
| me, Kummer verurjadht, das 




















Betruͤben. 
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MaPr, part. adj. geheftet, an⸗ 


_ Affo 


Affifction, aͤfflick⸗ f'n, S. £) dte twirs 
fende Urfache des Grames, des Nun 
mers, der Cores der Leiden, ded 
Trubfals. To the Flesh all Affliction 
is naturally grievous, dem Fleiſche tft 
jedes Leiden, jede Truͤbſal tou Natur 
uwider. 2) der Zujtand des Grames, 

es Kummers, der Widerwartrafeity 
der betruͤbte , der galt ficge Zuftand. 

Affiictive, afflick tim, adj. betriibend, 
franferd, gualends ſchmerzhaft, mars 
ternd, petnigend; was Kummer, Pein, 
Plage verurfachet. The efflictive De- 

, sire of Food, der qualende Hunger. 

Afflaence, affluent, QS. 1) die Hands 

Affluency, aͤfl⸗ fluenſi / F (ung, da andes 
re Dinge einem Orte in Menge zu⸗ 
fließen; figuͤrlich der Zufluß, 


Zuſammenfluß, Affuence of all Kin 


ot Wealth, dev Zufluß alfer Reichthuͤ⸗ 


— 


3 


mer. 2) der Ucherflug an zeitlichen Guͤ⸗ 


tern, an Reihthum, groges Vermoͤ⸗ 

, get, Ueberfluß uͤberhaupt. 

Affluent, af’s fluent, adj. 1) bingufliefiend. 

_ 2), Wberflufig » vermodgend, reid. 

Affuentnels, af fluentneß / S. das eine 
uͤberfluͤſſige Eigenſchaft hat; der us 
fluß, die baufige Sufliefung , der Ue⸗ 

: berflug, der Reichthum. — 

Afflux, af? fleds, S. 1) der Zufluß nad 
einem Ort, das Hinjufliefen, auch 
der Zulauf. 2) dasjenige, was einem 
andern Dinge juflichet, fowohl cigents 
lich als Railic. The afflux of Blood, 


das juflicfende Blut. New Affluxes 


to London our of the Country, nette - 


~ Buri von Menfchen vom flachen 
aude nad Zonvoon. 3) der Einfiuß 
ins Meer. \ 


Affluxion, afflod’sfc’n, S. was nad 
einem befondern Orte, was vow cinem 
Ort gum andern fließt; die Hinzuflie⸗ 
fung, der Sufluf.. ‘ 

to Afford, aͤffohrd', v. @ 1) hervorbrins 

- gen, The Soil affords Gtain, der Boz 

n bringt Getreide hervor. ‘The Trees 


afford Fruits, die Baume geben Fruͤch⸗ 


te. 2) ertheifen, hergeben, verleibeny 
darreichen, verwilligen oder bewilligen. 
That affords to me — — bas gewaͤh⸗ 
ret mir. — 3) um einen gewiſſen Preis 
geben oder nicht geben fonnen, 1 can 
afford this for lefs than the other, ich 


Faun diefes woblfeiler qaeben, alé dad - 


andere. 4) crfidhivinden, aufbringeny 


die Koften yu etwas ertragen founen, » 


Can he afford such vast Expences? 
- Kann er folche qrofe Roften aufachen 
laſſen, aushalten, tragen? U can’t af- 
ford to spend'so high, ich fann nicht 
fo vielen Aufwand akg 5) 1 could 
almost afford to give a Box on 
the 


~ 


Alfq at. 


the Bar, ich hatte fchier Luſt / oder icy 
moͤchte thm bald eine Ohrfeige geben. 

Afforded. affohr“ ted, das Partic. yom 
porheraehenden, hervorbringen, ges 

en iec. 

Affording, Affohr’s ding, S. dic Hervor⸗ 
bringung, die Gewabrung, Ertheis 
lung, das Verſchaffen ꝛc., wie dag 

erbum, , 

to Affõrest, affars reft, v. a. Land gu eit 

nein Forft machen, in einen Forft vers 

wandelit z einforſten, einen frenen 

Wald gu einem Forfte oder gehagten 
Walde machen. | 

Afforestation affarrestah’s fa’n, S. die 
Verwandelung eines freven Waldes ip 
einen fandesherrlichen Forft, die Eins 
5 die Ausdehnung der Forſt⸗ 
rechte. 

to Affrdnchise, tu aͤffraͤn“ tſchiß, v. a. in 
Freyheit ſetzen, befreyen, freymachen, 
von etwas befreyjen. 

Aff anchisement, affran: tſchißment S. 
die Befreyung, Loslaſſung. 

to Affray, affrah) v. a, erſchrecken, in 
Furht und Schrecken ſetzen, Furcht 
emnjagen Gebt veraltet, ſiehe Affright.) 

oy, Affrayment, affrah'z ment, 8. 
1) ein Aufruhe, Auflauf; auch ein 
Nandgemenge, ein Streit, Sdharmus 
el, eine Sdlagerey unter mehrern 

Seione ein Anfall. 2) ein Larm, 

etofe, Tamult. - 

‘Affricans, aͤf? frifans , S.. gine Art Rin⸗ 
gelblume ſiehe Marigold. 

Affriction , atc’: chm, S. das Aneinans 
derreiben / die Reibung, 

to Affright, Affrcit’, v. a. erfchreden, in 
Screen, plopliche Furcht verſetzen, 

urcht einjagen 

A ‘ight, Wace 8. * der Schrecken/ 
dag Entſetzen, die Furcht, ploglide 
Furcht. 2) die Urfache des Schreckens 
eit furdtbarer Gegenftand, ein ſchreck⸗ 
licher Anblick 

Affrighted, affrei's ted, part. erſchreckt, 
erſchrocken, tn Furcht verfetzt ꝛꝛ·. 

Affrightful, aͤffreit“full, adj. ſchrecklich, 
fuͤrchterlich, voller Schrecken, in vols 
fer Furcht. All chat is affrightful to 
human Nature, alles wag der menſch⸗ 
lichen Natur nur fdredlid ijt 

Affrightment, affccit’s ment, S. der Eins 
drud, die Empfindyng der Furcht, des 
Schreckens, der Schrecken, die Furcht⸗ 
ſamkeit. 

to Affrént, affront, v. a. Mantreffen, 
begegnen. That he. as it were by Acci- 
dent, may here affront Ophelia, damit 
er die Ophelia hice, als geſchehe es 
von ungefabr, antreffen möge. Shake. 
apsare, The Seditious the next Day, 


Afla 


affronted the King’s Forces, bie ‘ 
ruͤhrer ſtießen den folgenden Dag 
des Koniges Truppen, begegneter 
nen, 2) auf eine feindlidye rt be 
nen, id) entgegen ftellens angrei 
3) Trog bicten, vorſetzlich beieidi 
tHhimpfen, fdmahen, Die noe 
fatal War affront thy Coast, belgit 
nicht digfer unglidlide Krieged 
Rufte ? . 


Affiéat, Affront’, S. 1) offenbare B 
digung. He cannot brook thar Aftr 
ev Fann dieſe Delcidigung nicht veri 
en, 2) Beſchimpfung/, mit Veracht 
werbundene Beleidigung, Schit 
To put up an Affronr, to béar o 
pocket it, eine Befchimpfung, i 
Schimpf einſtecken. 3) offerbarer | 
derſtand, Angriff. 4) Schmach, Sd 
des aud ¢) Unrecht. | 

Aff anted, affronn’sted, part. bell 
act 2¢, 

Affrénter , dffronn’s torr, S. cin Beli 
ger, der einen andern beleidiget, 
ſchimpfet, ihm Trotz bietet. 

Affrdnting , affron’s ting, adj. part. | 
die Eigen haft gu beleidigen hat, 
leidigend , ſchimpflich. 

Affréntive, affron’stiwm, adj. heſch 
prend, beſeidigend, hohnend, tro! 

Affulsion, afoll’s ſch'n, S. der Ani 
cine Erſcheinung. — 

toAffund, affond', v. a. ausgießen, d 
gießen, daran gießen, aniprigen, 

to Affiise, aͤffiuhs, v. a. cine Gade 
die andere fchutten, dazu gegen, | 
auf giefen, auch ausgiefen,  * 
affused Liquor der aufgegoſſene, 
ausgegoſſene fluͤſſge Koͤrper. 

Affasion, affiuhs ſch'n S. das Auf 
Gen, das Aufſchuͤtten einer fing 
Sache auf dic andere; die Ergießr 
fiche auch Efftsion. 

ta Affy, affen, v. n. fid cinem vert: 
eny fein Vertrauen in oder auf et 
ſetzen, einem trauen. 

to Affy, v. a. verloben, zur Ehe vert 
chen; fiebe Affiance. 

Afiéld, aͤfihld', adv. auf dem few 

eld, auf bem Lanoe, auf das & 
0 go afield, auf das Feld gehen, 

Aflac, aflatt’, adv. platt, eben, 
dem Boden gleich), ſiehe Flar. 

Afloat, dfloht, adv. fchwimmend, 
was das Wafer in die Hohe | 
yas mich finft. To seta Smp a 
ein Schiff flot machen, ingleiche: 
in das Wafer laſſen. Figirlich 
Bewegung, -vor Augen. 

Afoot, dfutt’y 4) 4° wife, nic 
Pferde; ra come afoor, zu FuFe 
men, 2) Figtrlich, in Bewegung 


Afo 


A Design is afoot, eine 
Gif auf dem Tapete; es ift cin 
Bo Be ones ) 
ene Prapofition. ‘1) vor, 
mah. 2) vor, friber, der 
oy rete i Se (hefo- 
0; werde vor euch da ſeyn. 


tiv. 1) vormartg. He held rhe 







jin Frente, an der Spige, 
Serie. 3) det Beit nach, vor⸗ 

| ‘ . ege. ° 
ifeet’sgoing , part, adj. vor⸗ 
tab das Vorhergeheude. 
aM, afobes bind, adv: 1) vor⸗ 
Berays , vorher, cher, gus 
1 dorher angefhidt. 2) 
y bon Vorzuge, den Vorthei⸗ 
5 tem zuvor ſeyn, das-erfte 
fm; to be afore hand with 
aden zuvorkommen , ingles 
df vor _— haben; auch 
" eyn / 
fabe efore hand in the Wotld, 
Myritte in der Welt maden, 
oe ſeyn. Dagegen heift 
J hinten nach ſeyn, nicht 


mMored. dfobr’s men's ſchoͤnd⸗ 
teiaiinty verher genannt, im 


nf, 

ut, dice’ naͤhmd, adj. vor 
eee vorher genannt, 

» afobr'zfedd, adj. vorbefast, 

ielagt, im vorigen gefdgt, voré 


»_ dfebr'steim, adv. in der 
atten, ebemals, ehedem; 
Ay ih der vergangenen Zeit. 
iftape’, ‘parr. adj. von ure. 
min, mit Furcht erfullet, 
! by erſchrocken / furcht⸗ 
dergt. Jam afraid co say it, 
BR mid ẽs gu fagen, id) trage 
eS gu fagen. | ie 

frei’, adv. voi neuem, wiedes 
a8 neue, von frifdyem. llis 
‘begins afresh , fein Kummer 
Reuert, J 


hid} S. Afrika (ein Welttheil.) 


fitann, S. 1) ein Afrika⸗ 
, ous Afrika; ingleichen als 

Fifaniſch. 2) der Maine cis 
* Hume, welche im dem 
ihe Grea —— bye die 
Menec, t Nal. aud, Mari- 
Tgves Linn.) ” 


Vr tiigreden 2e.7 fiche to Af- 
then’; adv. in ter Geonte, im 
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ihn wbertrefs 


*Afrer-all, Af% ter: a 


Aft 


Geficht 1 gerade gegeniiber ‘ober ents 
gegen, ins, Geficht 


Afr, aft, S. das Hintertheil am Schiffe. 
Aft, aͤfft, adv. hinten am Schiffe. 
‘After, after, cine Partifel, T) alf. 


irk nad, hinter Gowohl dem 
rte alg der Beit nad.) 1) Eigentlic, 
nach, hinter etnem andern Dinge. Who 
comes after You? wer folgt auf euch ? 
2) Figuͤrlich. a. zufolge, nach, b. nachy, 
eine Rahabmung gu bezeichnen. Afcer 
the Example of Your Brother, nad 
eures Bruders Benfpiel. c. ctnen gee 
ringer Grad der Bollfommenheit zu 
bezeichnen. To be after one, cinem 
nachſtehen, an etwas ungletch feyny 
pricht beykommen. d. To call one after 
zis own Name, jemanden bey feinem 
rechten Namen nennen oder rufen, in⸗ 
gleichen fiqurlich, ihm die Wahrheit faz 
gen. 2) Hach, dev Beit nah, auf ets 
was anders folgend. After him, her, 
then, nad ihm, iby, ihnen. At half 
af. Hour after four, um halb §infe, 
Day «after Day, von Sag ju Sage. 
am engern Berftande, eigentlich, den 

egenjtand cines Petlanacns zu bes 
acidynen. To gape after Riches, ſich 
nad) Reichthum febnen. “To look af- 
ter one, jemanden aufſuchen; lo look 
frer, nachfuchen, acht haben, Gorge 
ragen, To inquire after one’s Iniqui- 
ty, jemandes Unredht unteriudhen, II. 
als Adverb. 1) dem Orte nad, hinter 
her. 2) der Beit noch, hernach, vor 
einer Beit, welche qui eine ausdruͤck⸗ 
lich genannte folgt; burt I was ‘after 
happier, aber ich) ward hernach gluͤck⸗ 
lider. Some while afrer, cine Brit 
darauf. Anmerfung. Diefe Partifel 
wird mit vielen Wortern zuſammen 
gefebt, aber allemal in ihrer cigentlts 
chen Bedeutung nach, ſowohl in Anz 
fehung des Ortes als der Zeit, woz 
ron einige bier folgen, die uͤbrigen 
aber leicht zu ſinden ſind. 


Afterage, af’: teraͤhdſch, S. die folgende 


kuͤnftige Zeit. Wm haͤufigſten im plur. 
the Afterages, dic kuͤnftigen Zeiten, 
die, Rachlommen|datt y die Nachwelt, 
hl, adv. endlich, 3um 
Beſchluß, nach allem, affes erwogen, 
wenns um und um kommt. Bur after 
all if they have any Merit, wenn fie 
aber auch einiges Berdienft haben. 


‘Afrerbirth, af’ — die Nach⸗ 


eburt, das haͤutige Weſen, worin 
ich bic Frucht iim Mutterleibe befindet. 


After · Burden, aͤf⸗ ter borrden, S. die 


Nachgeburt; wie das Vorige. 


‘Afrer-Clap, af’: terflap, 8. cine unr? 


wartete Begebenheit, welche fich ets 
— | eignet / 


Aft 


eignet, wenn man eine 
geendigt glaubt, ein Nachſtreich, ein 
achſpiel; ein Querſtrich; auch ein 
neuer Angriff; ein Hinterhalt, eine 
„Naͤcrechnung. 
Aftercose, af terkahſt, 8. hinterdrein 
kommende Koſten, die Nachkoſten, 
welche nach Ausfuͤhrung des erſten 
Plaus uͤber den pert Soe entftefen ; 
aud) figurl, die Nachivehen, 
“After-Crop, aͤf⸗ terfrapp, S. die Rad: 


erndte, die zweyte oder nadfolgende » 


Erndte eben deſſelben Jahres, 

“After - Dinner, af’ ter < dinner, S. gleich 
nad) der Mittagsmahlzeit, nad dem 
Mittagscfier. a Nap after Dinner, eis 
ne kurze Mittagsrube, 

“After-endéavour, af ter inbdetv's wort, 
S. ein Nachbeftreben, die nadhfolgens 
de zweite Gensihung, 

to ‘Afrer-eye, tit af’s teren , V. a. cinem 
nachſehen , mit den Augen verfolgen, 
nicht aus den Augen laffen, im Ges 

,, fichte behalten, geuan benbachten. 
frergame, aͤf⸗ terghabuy S. cin Nad: 
ſpiel; ein zweytes Spicl, welches 
man wagt, um den Verluſt des erſten 
wieder zu gewinnen; auch figuͤrlich, 
Hulfsmittel, welche man nach miß⸗ 
lungenem erſten Verſuche in Bereits 
ſchaft haͤlt. He will play an Afterga- 
me for it, er wird es dabey nicht bes 
wenden laſſen, er wird es nod cinmal 
Wagen, verſuchen, oder, er wird cis 
men neuen Berjud thun. »Tis a des- 

erate Aftergame, das ift ein verzwei⸗ 
eltes Hulfsmittel ſich wieder zu ers 
holen, Still there remains an After- 

- game to play, es ift. nocd nicht alles 

» verloren, 

‘After -grais, af’: terqrag. Giehe After- 
math. : 

"After - Hours, aͤf⸗ tevaurs, S. die Nach: 
ftunden, die nachfolacnden Stunden. 
’After- inquiry, af <terinfiveiri, S. das 
Sab led hinten nad, cine nach voll: 
rachter That angeftellte Unterfudung. 

"After-liver, af? ter liw’s worr, S. der 
in folgenden Zeiten (cbt; die Nachs 
fommen; auc der Enfel, 

’After- love, af’s terloww, S. die gwen? 

. te oder fpatere Ltebe, 

’After-math, after math, S. was gum 
giveitenmale gemaͤhet wird, befonders 
tn dex Heuerndte, das jum zweiten— 

mal gewonnene Gras, das Gpatheu, 
Afterheu, das Grummet, Nachheu 
im Herbſt; aud Aſtergraſs im Enz 
gliſchen. 

After · noon, aͤf⸗ ternuhn, S. der Nad: 
mittag, die Nachmittagszeit. 

an After noons Luncheon oder Afternoo. 


: 5: 
Sache fchon * 


Aga | 
ning, bas Radjmittagébrod, § 
brod 


‘After - pains, aͤf? terpaͤhns, 
„Vachſchmerzen, Nachweben, 
After- part, after pabrt, S. de 
„folgende Theil, der legtere The 
After- pracéeding, aͤf“ ter proſih 
S. ein nachfolgender Prozeß is 
und eben derfclben Gaches au 

,, Neves nadhfolgendes Verfahren, 

After- proof, df ferprubf, $. 
zweyter oder nadhfolgender » 
einer ftreitiaen Gace, der 

wets. 2) Etgenfchaften, wel 
einer hachfolgenden Erfahrung ¢ 
werden, auch dieſe zweyte odet 

„folgende Erfabrung telbft. 

After,- réckaning , af*s ter red’: fe 
S. 1) cine nad vollendeter sin 
forderte oder abgelegte Rechnu 
gine nadpmalige , nod nad der 
uͤber eine und chen diefelbe 
uberachene Rechnung, befonds 
Nachzeche, Beche die man nah. 
len muß; ingleichen ſiguͤrlich. 
are afraid of an Afterreckonim 
furchter fic) vor den Nachwehe 
einem Nachſpiele, vor cinem ni 
genden Uebel. - 

"After Swarins, Af’: ter fwarms , | 
Nachſchwaͤrmen der Bienen, 
ſchwaͤrme. 

— aͤftertaͤhſt, S. der N 

a 


ſchmack. 

‘After - chought. af’: terthaht, S. der 
gedanke, die hinterber, nach geſch 
Sache, folglich au fpat ang 
Ueberlegung, nachherige Setrad 
au fpat ausgedachte Mittel. 

Afier· times, af’ster teimé, S. d 
aenden Zeiten, die Nachwelt 
Afterages, 

‘Afrertossing, df’stertaffing,  § 
Beweging der Gee nad geen 


Cturme. | ; 
"Afterward , auch wohl ‘After 
Af’sterward, af’sterwards, ad 


der —— hernachmals 
mals, hernach, darnach, bier 
nach der Zeit. 


After- wit, aͤf⸗ terwitt, S. Na 


Klugheit nach der That oder na 
uͤbergegangener Gelegenheit, z 
ter Scharfſinn in Erfindun 
Huͤlfsmittel. An Afterwit is 
Body's Wit, jedermann wird 
Schaden klugj ſiehe Alterrhou 
Afterwrath, aͤf“ terraͤth, S. del 
nachdem die Reitzung voruber ; 
ſcheint, dag Nadbranfen, 
‘Aga, a's aay S. der Vitel cines tir 
Befehishasers, cines Generals 








Aga. 


pemmal , » Dagegen, eben 
paberbies, und darn, Hingegen, | 
bee aut der — — +" it 
hete again presently, ic werde 
cd wiede eh To and again, 
Unb wieder. o art thow, that 
et again, wer bijt du, dag du 
it works again, 
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Agiss 
K 


Age Bu 

an Lerchen, Tannen, aud an Eichen 
waͤchſet, Cdie pre erften werden als 
Arzney gebraucht, ‘der legtere von den 
Eichen jum Farben und als Zunder.) 
der Lerchenſhwamm. 

or dgas’s fi, S. die Aelſter ( Pica 
ein. 


Agist, aghaft’, adj. erſchrocken, beſtuͤrzt, 


erſtaunt, wird aud Aghast geſchrie⸗ 


| wwirft tic fram ober gegenſeitig. , ben. | : 
in Pwildecohim a Father, ibers “Agat or iy Ags gat, S. der Agat, 
wil ther wieder ein Bater  rtchtiger Achat Ceine Art Hornsteine 


























2. 
P 


ad, to do over again, nod 
_t nod einmal thun, 
Main, imimer wieder) cin: 
Sas andremal, mebrmals, 
To consider again and 
. legen , bin und ber 
m. Whar next again? was 
# As much again, nod ein: 
piel, «Half as tall again, noc 
: More than once as 
als noch einmal fo 


mit, praepos. zuwider, 
gegen ; dagegen. 
aes, degentifer.. Figuͤrlich, 
Sy gem, an. Dry it againse 
e Fae, trodue es am oder beym 
Againse the End of rhe Week, 
Me gegen das Ende der Wore, 
Ticture hengs against the Wall, 
_ Sortrar not an der Wand, 
he comes, gecen bie Beit, dah 
mt. Ler all Things be ready 
etome back, haltet alles ge⸗ 
‘Bet, taf wir guridfommen, 
, Ag the Hair against the 
Wider das Haar 5 wider Willen, 
seigung , ungern, mit Uns 
=— Aga Reason, wider die 
TERT, Against the Law of Natu- 
‘Hm Raturaefes zuwider. To make 
mM against the Winrer, Lo auf 
mter werforaen, oder fic) mit 
ni ben Winter verjeben. 
ab Galedfi, S. page nen Merl 
Rangel an \ 
‘Beaimah’ ta, S. im Alters 
Me Sierathen ter Stempet 
ly ein beruͤhmter General 


por ro 

ih dgahp, adv. 

md, mit aufgefperrtem 

nians, aͤgaͤrih⸗ ni, S. 

Pon einigen die Anhaͤnger 

BeSgenannt. Arabiſche Bol: 
genannt 


— 


ae 
“ve 


Sarid, S cin Shwamm, ter 'A 


Agatha, agahs ta, Agath 
’Agaty, aͤg⸗ ati, adv. 


reifes, maͤnnliches Alter. 


“Aged, ah's dſched, adj. alt, betag 


don mancherlei Farben, welche eine 
gute Politur annimmt und unter die 
albedclfteine gerechnet wird. 
e / ein Frans 
ensname, | 
agatartig, jum 
Agat oder Achat gehdrig, aus deſſen 
Bejtandtheilen beftehend. An agaty 
Flint, ein agatartiger Hornjtein, 


To Agaze, agabf', v. a. evfcbreden, ig 


Sehreden und Erſtaunen fegen. 


Agazed , agah§d, pare. adj. erſtaunt, ers 


ſchrocken, betaubt. 


‘Age, abdich, S. 1) das Beitalter, cin 


‘Bertraum, ein Sabrhundert. 2) ein 
jeder Beitraum, das Alter, The ten- 
der Age, das jarte Alter. ripe Age, 
das reife, erwachſene Alter. Constane 
or manly Age, das geſetzte, maͤnnliche 
Miter. Old Age, great Age, hohes 
Miter. What Age are You of? wie alt 
ſeyd ihe ? He is of a fit Age co ger his 
Livelihood, ‘er ijt ſchon fo alt, daf 
v fein Brod felbft verdienen fann. 
he Several Ages of the World, die 
verſchiedenen Alter der Welt. The 
golden the iron Age, das goldne, cis 
ferne Beitalter. 3) die gu ciner Zeit 
lebenden Menſchen, in Anfehung der 
Dauer ihres Lebens, die Geichlechtss 
folge, das Geſchlecht. After - ages, 
die Stachwelt. The Wonders of our 
Age, die Wunder unferer Beit. The 
Age of Heroes, die Heldenjeit. 4) 
ull Age, 
bie Muͤndigkeit. Ere (before) we 
come to Age, che wir miindig wers 
den. to be of Age, miindig ſeyn. To 
be under Age, unmuindig feyn,  Un- 
—— Non- Age, die Unmuͤndig—⸗ 
keit, Minderjaͤhrigkeit. hohes Al⸗ 
tir, der letzte Theil des Lebeus, das 
lter. Men must not have the weak 
Anxieties of Age, Maͤnner muͤſſen die 
ſchwachen Beſorgniſſe des Alters nicht 
an ſich babe. : 
ſahrt, bey Gabren. The aged 6 
die alten, bejahrten Eichen. 
gedly, abs dfdedli, adv. nah Art 
alter, 


be⸗ 
aks, 


ter Mann oder alte Frau, 
_Agén, aghen’, weldyes mit Again einers 

ley tft, und nur ded Reimes iwegen 

agen geichrichert wird; wieder; nod 


einmal 2, 
‘Agency, a's dſchenſi, S. 1) der Zuſtand, 
da eit Ding. handelt oder wirfet, de 
Wirfung, Action. 2) die Wuͤrde, 
das Amt eines Agenten oder, Gefchaftss 
traͤgers, bie Agentſchaft, Agentur. 
Agénda, aghens da, S. 1) die Kirchen⸗ 
agende, 2) ein Buch das Notaten 
enthalt H in welches man nothweridig 
au verrichtende Sachen eintragt. 
*Agenfrida, aͤh⸗dſchenfridaͤ, S. nach alter 
Gewohnheit, cin cigner Herr, dev cin 
frenes unumfcranftes Eijenthum und 
Herrſchaft uͤber cine Gade hat: |, 
“Agenhine, abs dfcbenhein, S. in alten 
* ein Gaft, der, nachdem er drey 
aͤchte in einem Gaſthofe zugebracht 
hatte, mit zur Familie gerechnet 
wurdae. = tet ia Rr 
Agendria, ddfdjino’s ria, dic Gottin des 


leißes. 
“Agent, aͤh“ dſchent, S. 1) was Vermoͤ⸗ 
en zu wirken hat, was auf andere 
— wirkt, das Wirkende; was in 
der Wirfung, Handlung oder Bewe⸗ 
ung beariffen iſt; ein wirkſames Wee 


en, auch ein lebloſes wirfendes Mit⸗ 


tel. by the proper Application . of 
Agents to Patients, durd) gehoͤrige An⸗ 
wendung wirkſamer Arzeyneymittel. 
Fire is the most powerful of all natu- 
ral Agents, Feuer ift dag wirFfamfte 
unter allen natuͤrlichen Dingen. 2) 
derjenige, welder cin Gefdafte im 
Namen eines andern verivaltet , “der 
GeiHaftstrager, der Agent, Refident, 
Anwalt, Unterhandler. Man fagt 
aud: The Devil with alt his Agents, 
der Teufel mit allen feinen Gehuͤlfen. 

“Agent, ah’: dſchent, adj. 1) dasfenige 
was wirkt; wirkend / handelnd/ 
thuend. 2) auf welches gewirkt wird. 
Upon the Body agent, ‘auf dem wir⸗ 
kenden Korper. 

‘Agents, heißen auch die verpflicteten 
Makler , welche die Gefdhafte zwiſchen 
den Maufleuten in grogen Sandeles 
ftadten beforgens fiehe Broker. 

"Ager, ab'sbfder, S. beym Berghau 
das Element des Waffers, weldes 
als das Feld betvadtet wird, in wel—⸗ 

- dem die Mineralicn ihre erfte Wurs 


{ haben. 
— aͤgkoſchilaͤhsſch'n, S. das 
ufammenfrieren » die Gefricrung ; die 
— — des Waſſers gu Cis, 
die Hartwerdung. 
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—Azg 


Aggenerition, aoͤgkdſchenneraͤh⸗ 
die genaue Berbindung, Beri 
wever Dinge, das Qufamni 
en; das Wadfen ju einem 


— | 
Agger, ads fer, S. 1) bey be 
ein Bertheidiaungswetf , eine 
ac being Bruſtwehr rc, e 
fen Erde uͤber den Graͤbern. 
to Aggerate, tu aͤgk⸗ dichirabty 5 
haͤufen, zuſammenhaͤufen; 
heap up. 
— aͤgkdſchirohs!, adj. voll 
en, 2. | 
to Aggismerate, dgfflam’merah 
aufwickeln g zu einem Knaul, 
runden Koͤrper wickeln, 
oder Garn;ingleichen —* 
ckeln. 
to Agglomerote, v.n. zu ein 
Korper gufammenfleben , 3% 
laufen, zuweilen auc auf ſo 
gerinnen. | 
Agglomerition, dgfflammerdh's) 
die WAufiwidelung eines Rnaul 
das Zuſammenlaufen, zuſan 
ben gu einem runden Korper. 
Agslũtinant, aͤgkgliu“ tinaͤnt⸗ S. 4 
tel, welches zwey Dinge zuſan 
met; ein zaͤhes Verbindungsmit 
Aggliitinants, Arzeneyen wel 
Kraͤfte oder Cigenſchaft haben, 
zuſammen gu verbinden, zu fe 
to Agglitinate, tu aͤgkgliu“ tinal 
&n. zujammenleimen, befor 
der Medici, genau verbinden 
Sheil mit dem andern verbindy 
Agglutination, Agfgliutina’: fd 
die Zuſammenleimung, genat 
bindung , die Zuſammenhaͤngi 
gleichen der Zuſtand, da giv 
genau mit einander verbunden 
Agglaitinative, aͤgkgliu“ tinaͤtiw 
was Die Kraft jufammen zu 
Oder} ju verbinden hat, ver’ 
zuſammenleimend, bindend, 
to “Aggrandize, tu dgf’s grinded 
vergroͤßern, grofer machen, 
terity crboben, evbeben, meBa 
„Auſehen, Ehre oder Rang gel 
Aggrandized, agfs grandeipd, 
, , bert ic. | 
Aggrandizement, dgf’s graͤndeis 
die Bergrdferung, Erweiteras 
hebung / Bermehrung ; der { 
da etwas vergrdfert oder ¢ 
5 Wirds : r 
Aggrandizer, agf+ granbdeifore , 
jenige Welther vergrofert, ey 
groß macht, vermehret; erbot 
bebet. 
| to 


































madeiny freundlich beqeanen. 
gta » bal’: grawabt, v. a ſchwe⸗ 


rokmmen, arofer madden, vers 
Rien, ocaekertt, argact machen 

rs. 3 an Beichuldigung oder 
Dehtahung ser Gern. 

Aqereval , bef grawabted » pare. 
— G 
rawahꝰ ting > einige 
fee te Accent unvichtig auf die ev: 
Wee) tes Eriweren, die Hau⸗ 
“fbay be eens da efiwas fchive- 
Weee iolimmer wird; fiehe ferner 

MPeaitiingeh des Zeitwortes 
pion, agfarawah’sicd’n, S. 1) 
MW Sridfern oder Shlimmerma: 
m2) tas Bermehren, das Haͤu⸗ 
mg) tiggenigen awfern oder jus 
iam Umptande, welche cin Bers 
Bidwerer oder ein Uchel groͤßer 
i, tag Erſchweren. 

Dremte, aaf-artadht , adj. werfam: 
Bey jujammengebaufft, zu ciner 
GM dereinigct. 

wee, S. cin Haufeny eine Ber: 
Bima mehrerer gufammenaebrad: 
hime} der Gnubegriff, eine Zu⸗ 
ing vieler Dinge oder Umz 


w 


‘Pipegate, tu Agt’s grégdht v. a. 
menfamineln, Haufeny vereisti- 
j tile Dinge in eine Maffe brine 


By terjammelin. 

Spire , agfs grégdhted, part. adj, 
mmmelt, gehaufet » vereintact. 
pepicicn agfarégah’s ſch'n S. 1) 
eMituha, Perjamimiung, Zuſam⸗ 
Rong, Bereiniqung vieler Dine 
M Gonses oder gu einer Maſſe. 
Hit Bufand, da mehrere Dinge 
Mmagehiufet tocrden. 3) das 
tien Dingen beftehende Ganje, 
BDavien, cine Menge. 
nes, dgfareg’, v- 6. anareifen, tic 
Fandieliafeit begehen, den erften 
Seitdnfangen, die erſte Gewalt bez 


» doforeg’, S. der Anz 
"SOC — griff/ die 
m Woangene Feindfeliafeit, das ge: 
Pim Ynfallen der Ausfehlacer. 

Be, iofares sforr, S. der Unfanz 
Rat Stretfes, der angreifente 


+ 


pete, Goforih’s wans , der Bers 
he Beleidiquna, die zugefuͤgte 
» verurjadte Noth, das 
at} Bie * daruͤber. 

, dgforihw') v. 3. ume 
Sorge verurjachen, kraͤnken, bee 


7) 
* 
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iprite, Gafardhe) vo nm. liebkoſen, truͤben, Seid anthun. 2) plagen, be⸗ 


Fmaten) ofee weientliche urſece 


Agi 


unruhigen, Beſchwerde verurjaden, 
ggrieved, part. adj. betruͤbt, beleiviget, 
gekraͤnkt, beunrubiact 2¢, 
to Aggroup, agtgiubpy v.a ju. ei 
Gruype vereinigen, in eine save gus 
— Cin der Malerey.) 
Aghdsr, aghdft'y adj. erſchrocken ere 
aunt y — von einem kalten 
Schauer tiberfallen, wie Avast 
Agiades, adfhiahds', S$ eine Gattung 
turtiider Goldaten jum Schanzen 
und Bergleichung der eae. 
Agild, adjeild’y S. nad) alter Gewohn⸗ 
* eine fo liederliche, verworfene 
Jerjon, daß wer fic auch toͤdtete, das 
,, fut nicht. geftraft wurde. en 
Agile, abb's fcbill, adj. hurtigy behende, 
geſchwind; fahig leicht in Bewegung 
, 38 gerathert, . 
— — un S. — 
igkeit, Geſchwindigkeit tigkeit, 
— ’ Beweglichteit Ridhtige 


eit. ; 7 

Agility, oͤdſchil⸗⸗ litt, S. die Hurtigfeit, 
Fertigkeit fid) gu bewegen, ferner wie 
das. Borige. ; 

Agillochum, ddjcill’slofommy S, Aloes 


be jg OO 
“Agio, ah’ ſchio, S. das Agio, Aufgeld. 
to Agist, Adfchift’, v. a. 1) fremdes Bieh 
fur cin gewiſſes Gold in die Maft nehs 
Men, oder auf feinem Grund und Bos 
den weiden laffen. Auch fremdes Vieh 
ur Wide und Maftung in die Konig: 
ichen Forfte aufnehmen, und das 
Maſtgeld dafuͤr einziehen. 2) mit der 
—— Vieh das Nachtlager halten. 
Agisement, aͤdſchiſt⸗ ment, S. das Auf⸗ 
nchmen frembden Biehes gur Malt ix 
dic herrfchaftlichen Walder, 
Agistment, bezeichnet aud) eine Taxe, 
einen Preis, um welchen man fide ju 
Entidhadigung fiir cin Recht verglei⸗ 
ets cin Uctereinfommen, etwas ges 
wiffes gu berichtigen; aud cin Tribut, 
tine gewiſſe Auflage, ; 
Agistor, adjchis’s torr, S. cin herrſchaft⸗ 
icher Beamter uber die Waldungen 
der die Maſtgelder eingichet » und auf 
die Hirten Acht hat, damit diefe das 


Bieh nicht uber die Graͤnzen gehen | 


tafe 
Agitable, ad: fchitabl?, adj. was bees 
get werden fanny beweglich, bewegs 
ars auch figuͤrlich, woruͤber geſtrit⸗ 
ten werden kann. 
to Agitate, ad's ſchitaͤht / V- a. M in hefs 
tige ——— ſetzen, ſchnell bewegen, 
ſchuͤtteln, erſchuͤttern, hin und her trei⸗ 
ben oder werfen. 2 die Urfache diner 
Bewegung ſeyn. 3) Figurlicd, he 


ee 


Agi- 


ber Seeſe, ftarfe Gemuͤthsbewegun⸗ 
gen exregen. 4) to agitate a Question, 
eine Frage in Bewegung bringeny dare 


fiber Htreiter, Griinde und Gegengruͤn⸗ 


de anbringen. 5) lebbaft vorhaben, 
Jebbaft mit etwas uimgebern, aud) ets 
was ben ſich erwagen, erfinden, mit 
Entwuͤrfen umgehen. 
Agitation, aͤdſchitaͤhſch'n, S. 1x) de 
ewegung oder Erichitterung eines 
Pinges. {2) der Zuſtand, da ein Movs 
per beweat, erichuttert wird: 3) Unters 
fudung ciner ftreitigen Gace durch 
Grinde und Gegengruͤnde von beiden 
Seiten; a logical Aptation, ein logi⸗ 
{cher Streit. 4) bheftige Bewegung des 

Gemuͤths, Unruhe. 2 Ueberlegung, 
uͤber cin Geſchaft, Vorbereitung dazu, 
Erwaͤgung. The Project now in Agi- 
ration, der Cntwurf, welder jest in 
Bewegung ift. That Business is in 
Agitation, man hat die Gache jegt uns 
ter Handen. 

"Agitator, adfd)’s itabterr, S. ein Agent, 
Anwalt, der Ungelegenheiten beforat, 
der. dic Gace unter Handen hat, fie 
betreibt. ae 

’Agiet, ag? lett, 8. 1) cine Fleine funfts 
lic, qearbeitete metallne Platte, ein 
Bled. 2) cin Sift cines Genfelnes 
ſtels. 3) ben den Vlumiften , die Koͤlb⸗ 
chew, dice Wimpel oder Farerdhen an 
den Enden der Staubfaden, oder Bluz 
then der Blumen. 

‘Agminal, agf's minall, adj. was zu ei⸗ 
nem Haufen, ju cinem Trupp Sols 
daten gchoret. 

’Agnail, aatshabl, 8. eine Entzuͤndung 
um den Nagel am Finger, dew ein 
Miethnagel verurfachet ; ingleichen ein 
Nagelgeſchwuͤr, der Wurm am Fins 
cer; im Engl. aud) Whitlow, weldes 


iehe. 

Agnation, aͤgnaͤh⸗ſch'n, S. der Abſtamm 
von demfelben Pater in gerader Linie 
maͤnnlichen Geichledtes, die Bluts⸗ 
freundidaft; jum Unterſchiede von 
Cognation, Berwandfdaft. 

"Agnes, ag⸗ neß, Agneſe, cin Weibers 


name. 

Agnition, aͤghniſch onn, S. die Aner: 
ennung. 

to Agnize, aͤghneis', v. a. anerkennen, 
— zugeben, einraͤumen; auch 
ich zueignen. 

Agnomination, aͤghnamminaͤh⸗ſch'n, S. 
dic Anfpielung eines Wortes auf cin 
anderes, vermittelft der Aehnlichkeit 
des Mlanges. ; a 

"Aguus - Castus, aͤg? nos kaͤs⸗tos, S. 
der Keuſchbaum, fiche Chaste- Tree. 

Ago, aͤgoh', adv. vorbey, dergangen; it 

* 


as 


Agr 


is long ag0, Oder. @ good Whi 
es ift ſchon lange ber, Some 
ago, vor einiger Seits nor lor 
unlanaft , nicgt lange bers a 
ago, vor kurzem, newlich; a 7 
Month ago, vor einem Jahr. 

Agog, agad , adv, begierig » luͤſt 
etwas ſeyn; he is agog, er feby 
darnad, ijt davon eingenomm 
set agog, luftern machen, Ber 
erwecken. To set the Girls 
Husbands, die Madchens by 
oder lifter nad Mannern mac 

Agding , agoh’s ing, part. adj, in’ 
gung. Set Your Machine agoing 
eure Mafdine an, fest ſie in 
gung , tt Gang. J am agoing 
gche ſchon. = | 

Agonalia, agondh's lid, S. Gefte | 
ten Romer, dem Ganus ju Ef 

Agone, dgann, adv. yorben, we 

, fiehe Ago. | 

gg » ag onifm, S. cin Wet 

,, Wetteifer um cinen Preis. 

Agonist, dg onift, 8. derjenige 
der um ———— mit anderi 
— ein Wetteiferer, Kampfer, 
er. 

Agonistes, dgonis’s te§ , S. wie da 
rige, einer der bey einer dffeni 

enerlichfeit um den Preis ſtreit 
ettfampfer. . | 

Agonistical, agonis’stifall, adj. . 
nem Wettftrcite, Preisgefechte 
ms , Darin gegrundet, | 

to Agonize, aͤgk⸗ oneig, v. ni 
letzten Zuͤgen liegen, mit dem 
ringen; aud figuͤrlich, den bi 
Grad der Schmerzen empfinden. 

Agonothétick, agonothi* tid, , $. 

Agonorhétcs, Agonothi's tes, > hi 
den Preis sum Wertitrcite A 
ibn vertheilet; der die Offentliden 
ftreite vorfdlagt, und dabey den 

, fig fubret; der Kampfrichter. 

Agony, aͤg“ koni, oder etwas 
aghzoni,,S. 4) dev legte Rami 
ſchen Leben und Tod, die Toded 
der Todesfarapf. 2) einjeder b 
Schmerz, ſowohl des Leibes, al 
muͤthes, heftige Augſt. 

Ageod, aͤgudd', adv. im Ernſt, 
verſtellt, nicht erdichtet, in 
Ernfte. - 

Agéury, aͤgau'ti, S. ein Thierd 
Weſtindien, von der Groͤße cin 
ninchens, bald wie cin Eidfi 
oder Eichhoͤrnchen geftaltet. 

to Agrace, dgrabs, v. a, Gnade, 
erweifen, Wohlthaten ertheilen 
guͤuſtigen, einem mit Gnaden gui 


ſeyn. 
Agra 


Agr 


* 


— — 
eee 
‘ . 


cian, G9ri$’sriam, adj. mas Bezie⸗ 
juny aat Brundtude oder Felcer hat. 
pauan-Lass, asdrab’srianfabs, S. 
Soc bay den Roͤmern wegen Eins 
thalung and Vatbeilung der Acer 
und Berrehtiauags der Graͤnzſteine. 
> Aeresse, aimds) v. a. beſchmieren 
Idmutzen, Studeln. : 
\great, agrift, adv. im Ganjen ins 
@rege, chrdaupt. To take a Work 
ogret, ose Xrbat im Ganzen, bers 
herrt aͤderacehmen, ins- Geding. - | 
) Agrée, ih, v. n. 1) uͤbereinſtim—⸗ 
cuagzamig ſeyn, nicht widers 
greben, uͤbereiukommen. 2) gemaͤß/ 
guseacten ſen; agreeing to ever 
Texz, iedem Beſchmacke gemaͤß. Hi 
Pracipics contd not be made to agree 
with that Consticurion, feine Grunds 
ate tegen fich nicht mit defer Bers 
‘sang dergleichen. 3) Figuͤrlich, dem 
ioc befommicn, als Speifen, Ars 
yact, This Meat does nor agree with 
re, tile Speife befommt mir nicht. 
4) cca Perſonen, einig, ctuftimmig 
cia Meynung jenn, uͤbereinkom⸗ 
Sa, arimmig jugeben, etrraumen, 
( catadtia fepn, cints leben, fich 
erracen, They agree like Dogs and 
Cas, fe vertvagen ic wie Hunde und 
ister. To agree with on’s self, 
onmer qlach fey. 6) fich willig finden 
‘Tg; to agree ro all reasonable Con- 
imeas, alle bifligen Bedingungen ane 
scymen. 7) cinta werden, ſich vergleis 
aa. What did You, agree for? um 
ect fond ihr einig geworden? I agreed 
ws him for haif the Profir, ich babe 
m4 mit ifm um de Halfte des Ges 


macs berglichen. 8) fic gemeinſchaft⸗ 


it sa cwas entſchließen. We agreed 
© Sc cat rhe next Day, wir beſchloſ⸗ 
Se Yen andern Dag abzureiſen. 
Acre, ve a. 1) fic) uber etwas vers 
Gaden. 2) eine ftreitige Gace beyle⸗ 
am, ib¢ cin Ende machen. 1 wish 
they would agree these Matters among 
themelves, ich wuͤnſchte, daß fie 
hee Bache unter fich ſelbſt beylegen 
Better, 3) verfobnen, eme Wusfohs 
Sa bowicfen ; the mighty Rivals are 
=" areed, die machtigen Geguer 
aber mit einander ausgeſoͤhnt. to 
Ag zap mit viclen Prapofitionen 
actuadt, alg: To agree to, dazu 
“Ema, es gufrieden ſeyn; i agrees 
th, ¢$ ftimmt aberein mit.. Nothing 
Serer agrees with Nature, , nichts tt 
ao Ratar gemafer; to agtee upon, 
ruber cimtg werden 2¢, 


b 
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imatist, Ggram’s matijt, S. ein Unges Agreéable, dgrih': et adj. angenehnty 


Agréstical , 


Agricolation , 


Agr : 


angemeſſen, uͤbereinſtimmend, gemaͤß, 
ty eta . =< . ? 
paſſend uͤbereiukommend, anftaͤndig— 
anmuthig; a very aurecable Countty- 
House, cut febr angenchmes , anus 
thiaes Landhaus. 


Agrecablenefs, agrih’: abPueg, So 1) die 


Angemeſſenheit, die Uebereinſtimmugg. 
2) die Annehmlichkeit, die Aumutha 
dev Reitz, die Anmuthigleit. 3) die 
Uebereinſtimmung, Gleichfoͤrmigteit 
die Aehnlichkeit. 4) die Eigenſchaft gu 
gefallen. 


Agréeably, dgrih’s abli, adv. MN auf cine 


gemaͤße, angemeſſene Art, auf eine 


© paffende tberciunitimmende Weiſe. 2} 


auf eine angenebme rt, 


Agreéd, aͤgrihd', pare. adj. 1) verglichéng 


einig. 2) gebilliget, beſchloſſen, auc 
beygelegt. 


Agreed, adv. gut, es bleibt dabey, es 


ſey alſo, richtig, topp., 


Agreding, agrih's ing, patt. adj. uͤberein⸗ 


ftimmia, gleichiormig, einhellig, eis 
nig, gemaͤß, abntich, 


Agreeing, S. der Zuſtand des Zeitworts 


it allen ſeinen Bedeutungen, dic Wee 
bereinſtimmmung , Eiuhelligkeit, Eins 
traͤcht, das gute Pernehmen, die Ber? 
ſoͤhnung 2. 


Agrecingnefs, §. das Abſtractum tes 


Vorigen, Der Zustand, da cin Ding 


dem andern gemagy, angemeſſen, mit 


demſelben uͤbereinſtimmig iſt; tirgleis 
den Einhelligkeit, Eintracht, Aehn⸗ 
lichkeit, Gleichheit, Uebereinſtimmugg. 


Agreement, S. 1) dic Achwlichteit , Wes, 


bereinftimimung, 2) Agreement in Tne 


ne} ne Hermonie, der Accord in der 


Muſik. 3) dic Einigkeit des Willers, 
bie Eintrabt.. 4) dee Vergleich, Me 
Beylegung cines Streites, die Wasjohs 
nung, Vereinigung. §) ein Bertragg 
Contract, Bund, 


Agreément- Maker, S. der einen Bert 


gleich ftiftet, ‘ein Bermittler, ‘eine 
Mittelsperion, cin Unterhandlery ci. 
Schiedsmann. Articles of Agrécement, 
die Friedens⸗, dic Bergleichspunfte. 
Agréstick , aͤgres“ tikaͤll, 
dares’s tid, adj. 1) gum Landlebeuy 
ſir Feldwirthſchaft, gum Ackerbau ger 
borin, 2) figtirlich » baͤueriſch, grob, 
dorfhaft, ungefittet; an agrestick Life,\ 
das Landleben, 

agrikolaͤh⸗ ſchn, S. der 
Feld⸗, Land-Ackerbau, die Landwirth⸗ 
ſchaft. 


Agricalture, aq”: qrifol’s tſchur, S. dep’ 


Landbau, Ackerbau, Feldbau. 


Agriévance, ſiehe Aggrievance. 
to — fiche to Aggrieve. 


Agrimo- 


' Agr 

‘Agrimony , dgfsrimonni, -S. (cine 
Pflanye) Odermennig, Agrimonie 
“oder Agrimonium, Warer-Agrimony, 
Cunigundenfraut. 

“‘Agriot, agfs riot, S. cite wilde, faure 
Kirſche, die Weichſel, die Kochkirſche. 

to Agrise, aͤgreis?, v. m. grauſam, graͤß⸗ 
lie, fuͤrchterlich ausſehen. 

to Agrise, v. a. gu fuͤrchten machen / er⸗ 
ſchrecken Cin beiden Fallen veraltet.) 

Agrostis, agros’s tif, S. eine tauhe Grass 


art. 

Agrostographia, aͤgros⸗ tografeid ; adj. 
zu den grasartigen Pflanzen gehoͤrig. 
Agréund,, d@graund) adv. i) auf den 
Grund, zu Grunde, geftrandet, 2) 
auf. dem Grund ſitzend, ohne weiter 

' fommen ju koͤnnen, in Verlegenheit, 
Cfigtirlidh) in ſeinem Gefchaften ge⸗ 
Hemmet, zu Grunde gerictet. To 
run aground, auf den Grund laufen, 

anden. To run a Ship aground, ¢in 

hiff auf dex Strand treiben, The 
Negociators were aground art that 
Objection ,-. die Unterhandler founten 
dieſen Einwurf nicht beantiworten, 
ftanden am Berge. . 

‘Ague, ah’: gku, S..dag Falte Fieber, cin 
mit Froft und Hike abwechſelndes Fie- 
* Ague in the Spring is Physick 
or a-King (proverb,), ein Fieber im 

rubjabr dient Candy dem Konige) zur 
efundbheit. The burning Ague, das 
hitzige Fieber, The quotidian tertian, 
uartan Ague, bas taͤgliche, Tertian, 
Duartefificber, 
“Agued, ab’: gkud, adj. mit dem Fieber 
ehaftet, damit befallen; ficberhaft, 
ſchauernd, falt, with agued Fear, mit 
fhauernder Furcht. 

‘Ague-fit, ab‘gfufitt', S. der Anfall ei 
nes Fiebers, der Parorisimus eines 
falten Fiebers, der Ficherfchauer, 

"Ague- powder, S. Ficberpulver, Puls 
wer wider das Fieber, ein Fieber ver⸗ 
treibendes Pulver, 

“Ague- proof, ah 7 gkupruhf, S. wider das 
—* bewabrt, was dem Fieber wiz 
derſtehet. 

Ague-Tree, aͤh⸗gkutri, S. der Fieber— 
rindenbaum, auch ein Mame fur den 
Saffafragbaum. 

Aguérry, agher’s rip v. a. gum Kriege abe 
barter und abrichten. 7 

Aguérried, gum Kriege abgehartet , in 
den Kriegsuͤbungen geuͤbt, kriegeriſch. 

to Aguise, aͤgheis', v. a, zurecht machen, 
in Bereitſchaft ſetzen, putzen, ſchmuͤk— 
ken, zieren, kleiden, bedecken. 

Aguish, aͤh“gkuiſch, adj. fieberhaft, 
ſiebriſch, dem Fieber aͤhnlich, was die 
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Aid 


Eigenſchaft eines Fiebers hat, in 
Ven das Fieber verurſachend. 
Aguishnefs , ah'⸗gkuiſchneß, S. die 
. berbaftigtcit, tas Schauern. 
Ah, ah, inter}. Ach! es bezeichne! 

Mißfallen und Unzufriedenheit, 

Dadel. 2) Verachtung und Sd: 

freude, auch Froblodung. 3) M 

den, Gram, Schmerz , BeFlagen 

ein heftiges Berlangen, in well 
Falle chat darauf folget. Ah chat 
loved ourselves but half so well, | 

“dag wir uns felbft nur halb fo 

liebten. 

Aha, aha! interj. aba’, aba’, ha ba! 

Wort, bas Triumph, Schaͤdenft 
und aud) Beradhtung bgyeleonrt, 
Ahaniger, ahaneis gdtr. S. Coin FF 

der Hornfiſch, die Meernadel, 

Girfish, | 
Ahéad, aͤhedd', adv. 1) weiter vor 

alg ein anderer,’ befonders in 

Schifferfprache, 2) der Lange nad 

goſtreckt. 3) uber Hals und Kop! 

dev groͤßteu Eil, haſtig, eilends. 
run ahead, uͤber Hals und Kopf (ar 
Aheizht, dbeit', adv. in die pder 

— oben, auf. Look up ahe 

tehe auf, fiebe in dic Hodbe. 
Ahoviy, tee S. der Mame | 

iftigen Pflauze. 

‘AP ib, S. Mi, dev auslaͤndiſche N 
des Faulthiers Cynauus Klein.) 
Ajdr, adichar, adj. ſperrweit offer. 
‘Ajax, abs dſchaͤcks, der Name eine 

ruͤhmten Helden vor Sroja. 
‘Aid, abd S. 1) die Hilfe, der | 

ftand, dic Unterſtuͤtzung, auch 

Steuern, fiehe unten Aids. The | 

Aid, die dem Koͤnige bewwilliqten & 

Steuern und andern Abgaben. 

Court of Aids, das Gtewers Co 

um. 2) diejenige Perfor, welche. 

fe und Beyſtand leiſtet. 
to ‘Aid, abd’, v. a. Huͤlfe, Beyſtan 
fter, belfen, unterftiigen, beni 
‘Aidance, aͤh“ dans, S. die Hilfe, 

Benftand, dic Unterftiguna, 

Aidant, aͤh“ dant, adj, behtilhich , 


reich, 

‘Aided, aͤh“ ded, part, adj. half, g 
fen, bevgeftanden. 

Aider, ahs dorr, S. der Helfer, G 
fe, der Bundesgenofle, derije 
welder Benftand leiſtet. 

‘Aiding, ab‘: ding, S. et part. bag 
fen, dic Handlung, da man ¢ 
Huͤlfe leiftet, helfend. 

Aidlels, aͤhd“ lef, adj. huͤlflos, 

Huͤlfe beraubt, ohne Unterſtuͤtzur 

Aid-de Camp, abd’: dikamp, S. dey 

jutant eines Gcherals, | 


* 


| Aid 


‘id- Major, aͤhd⸗ maͤhdſchorr, S. der Ad⸗ 
jutant eines Regiments, wird aud im 
Gaal, Aqutant genannt. 

‘Ads, abs’, S. die’ aufcrordentliden 
Steuern, wenn dic gewoͤhnlichen nicht 
wilangen. | Da 

Ards, auf der Reitichule, die Huͤlfe, 
wedatch der Reuter das Pferd zur erz 
fotetda Bewegung bringt. Das 
HR: an Ailiches Lenken mit dem Que 

ad, mt tem Sporn, der Pritiche 
od Forte, mit der Wade, mit der 

ma x. The Aids are made Use 
Gf, man bedient fico der Hulfsmittel: 


The Horse knows his Aids, dag Prerd, 


kem ſeine Zuͤchtigungsmittel. 
Aplet, ah⸗ghulet, S. die Neſtel der 
d, te Spitze von Blech an dem 
Wate caer Sanur oder Frauſe. 
Ague-Marine, ah⸗ ghu⸗ maͤrin, S. der 
Laa Baring, Beryll. F 
Ad, Sh, v. n. ſchmerzen, beunruhi—⸗ 
ity Sohmergeny Unxuhe, Unluſt ems 
dinden, und derurſachen/ unpag ſeyn. 


Whe ails You ro be so sad? was feh⸗ 


tard, dag ihr fo traurig ausichet 2 
DH Hut euch webe? aud), was habt 
Sree?’ Whae ails him ro bear her? 
nam ſchlaͤgt er fle? was fehlt thin, 
Nf ct fie ſchlagt. Nothing ails him, 
orhe ails nothing, es feblt ihm niches. 
Wi, dbf, S., Unpaͤßlichkeit, Krankheit/ 
latade des Gemuͤths. 
Wit, ſiche Aisle. 
led, ofo', imperf. et part., por to 
Ai!, whar anled 
hog, dbsling, part. adi. kraͤnklich, 
hm ctwas feblet, ſchmerzend, unpaß, 
fink, She is ever Ailing, iby 
it immer etwas, fie frinfelt immer. 
illment oper Ailement, aͤhl⸗ ment, S$, 
lngagiihfeit, Kraukheit, Uebelbeſin⸗ 
ty Shmerz, Pein, Wehetage; ins 
Echen Unrube, Summer, das Lel⸗ 
bay die Moth. 
Hs, Able’, S. die Barte am Weizen. 
Mt, ty dbm, v. a. mit at). 1) mit den 
auf oder nach etwas zielen. 2) 
RNtid, feine Abſichten auf etwas 
Mm, ſich bemuͤhen etwas gu erreis 
1 ut erlangen, Abiichten worauf 
) Wornady trachten, ſtreben, wore 
en; the Point at which J aim, 
icf eines Stredens, To aim 
Gk Dectrncrion, jemandes Unters 
82a when, He saw his Brother was 
fimede, cr fah, daf es feinem Brus 
ter aft, 3) muthmafen, erratheny 
Permathen, - 
™ dba, S. x) dic Richtung eines 
Batofes over chalice Dinacg. 2 
héjonige» wornach man jiclet bas 
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im? was fehlte ihm? 


Air 


pies der Punct, wornad) dag getvors 
ene gerid)tet wird. 3) der Theil an 
den Gewebren, welder das Bielen ers 


sfeichtert, an den Schießgewehren daz 
Kern, in andern Fallen auc) das Ab⸗ 
die Perle. 4) Figtirlich, der Gegen⸗ 
ſtand einer! Abſicht, eines Vorhabens, 
Zwch, das Borhaben ſelbſt, das Bes 
ſtreben. 6) die Muthmagung. He has 
Zweck verfehlet. J was quire our of 
my Aim, id) war any auger metiter 
met, It is impossible by Aim to tell ir, 
es iſt unmoglichy ed muthmaßlich gu 

“Aimed, abind' part, von to Aim, ges 
zielet, geſtrebt ꝛc. 3 

ieler, Be⸗ 

Iſtreber. 

— aͤh“⸗ ming, S. dag 
wohl eigentlich als figuͤrlich, iuglei⸗ 
chen das Muthmahen. 
fit. 2) dic Melodie, muſikaliſche Tis 
ne, Soit Airs can charm’ our Senses, 

u. 3) ein Gedicht, Geſang, Liedy 
a Diinxiag Air, ein 
Triuklied. 

‘Air, S 1) die Mienen, die Steliung 
ce, eine guverfichtiiche Miene. ro 
speak with an Air, mit einem gewiſ— 
eine edle Miene. they give themsel- 
ves Airs, fie geben fich die Miene. 
Gethany uur Feine Flauſen., Airs in 
der Reitkunſt, bedeurct die kuͤnſtlichen 
des. 2) Anfehen, dupere Geftalt. ie 
was communicared with thé Air of a 

,, fale eines Geheimaiffes. 

Air, S. 1) dic Luft an und fuͤr fich ber 
welches die Erdfugel umgiebt. who 
builds his Hope in Air, der Schloͤſſer 
Luft, plur. Luͤfte. Vernal Airs, Grubs 

lingslufte. 


ſehen. The Aim of the Crofs - Bow, 
eines Entivurfes. 5) die Abſicht, ver 
lost or mifsed his Aim, er bat ſeinen 
Ridting, aus dem Concept gekom⸗ 
ſagen, es zu verrathen. 
*Aimer, aͤh⸗mer, S. der 
( as Biclen, fos 
‘Air, abr’) S 1) cine Arie in der Muz 
fanfte Done koͤnnen unfere Ginne -reis 
ichteriſche Done, 
det Geſichtszuͤge. an Air of Affirman- 
fen Anſehen ſprechen. a noble Air, 
None of Your Airs, nur nicht fo ftoh, 
Bewegungen eines — Pfer⸗ 
Secret. — als cin Geheimniß, in Ges 
tradtet, das feine faͤſin Element, 
e 
in die Luft bauet. 2) ſaunft bewegte 
Gentle Airs, angenehme 


Laͤfte. 3) Ausduͤnſtung, Daft, Such 
Airs as have Similicude with Man’s 
Body, Uusdunitunger, welche einige 
Aehnlichkeit mit dem menſchlichen Koͤr⸗ 
per haben. 4) giftige, peſtilenzartige 
Luft, giftige Dampfe. 5) freye, fri 
ſche, uneingeſchraͤnkte Luft. ro cake 
the Air, to cake fresh Air, an dic Luft 

D2 gehen / 


Me 


gehen, ſpatzieren gehen, auch ausfah— 
ren, ausreiten. to take the morning 

Air, die Morgenluft genießen. it lies 

open to the Air, es if der Luft aus— 

geſetzt. 6) figuͤrlich, Aeuſſerung. You 
gave it Air beſfore me, ihr aͤuſſertet 
es, verricthet cs aegen mic. 7) Bes 
kanntwerdung. Our Design hss al- 
ready taken Air, unfer Vorhaben ift 
igor auggefommen, ſchon den 

ag gekommen, befannt worden, vers 
rathen. 

‘to ‘Air, tu aͤhr', v. a 1) an dtc frene 
oder friſche Luft bringen. to air the 
Corn, dem Getreide friſche Luft geben. 
2) frijche Luft ſchoͤpfen, als ein Reci— 
procum. As I was there airing myself, 
as ich daſelbſt frifche Luft ſchoͤpfte. 
3) warmen, am Beit warm madeny 
tngleichen an der Waͤrme ivoduen. co 
air Drink, das Getrank verfdplagen 
laſſen. 

to ‘Air, v.n, bruͤten, im Neſte ſitzen 
umd bruͤten (jetzt veraltet.) 

“Air- Balloon, abr’: laͤlluhn', S. cin Lufts 


ball. 

‘Air-bladder, hrs bfaddorr, S. die 
Lufthlafe, cine mit Luft angefillte 
Blaſe; inaleichen die. Schwimmblaſe 
in den Fiſchen. 

“Air- built, abr’: bilt, adj. in die Luft 
gebauet, ohne feten Grund gebauct ; 
keinen feften Grund habend. 

‘Air- drawn, abr’s drahn, adj. in dic Luft 
8gemalt. 

— aͤh⸗zri, Se cin Vogelneſt; fiche 

— rae 


iry. 

“Aired, aͤh⸗red, part. getrocknet, an dic 
Luft geftellt; etwas gewarmet, vere 
fd lagen 2c. 

‘Airer, aͤh⸗roͤrr, oder aͤhr? err, S. der 
etivas [uftet, an die frene Luft brinz 
get oder fest, Air and Exercise (figuͤr⸗ 
lid) oder verbliimt) he has had Air & 
Exercise, dag ijt, he has been whip 
at the Cart’s Tail (noch gemeiner at 
the Cart’s Arse) er tft ausgejtaupt, 

aAusgepeitſcht worden. 

an Gun, abr’sgoun, S. cine Winds 


uchſe. 
‘Air-hole, aͤhr hohl, Ss ein Luftloch. 
Airineſs, aͤhr? ineß, Sr) offene, freye, 
der freyen Luft ausgeſehte Beſchaffen— 
Heit, die Luͤftigkeit. 2) fiauirlich, Leb— 
eb Heiterkeit, Munterfeit, 3) 
eichtſinn, Leihtfinnigheit ; auch Leich⸗ 
., tiafeit. ; ; 
Airing, Abrving, S. 1) bas Ausſetzen 
an die friſche Luft, das Erluͤften; das 
aͤrmen an der Sonne. 2) die friz 
fhe, freve Luft. to take on Airing, 
friſche Luft ſchoͤpfen, an dis Luft ges 


Aki 


hen, fpagieren geben. Give the Hy 
an Airing, reitet oder fuͤhret das P 
etwas aus. 3) eine Fleine Reiſe, 
friſche Luft zu ſchöpfen, eine Com 
reiſe; aud) cin kurzes Hin- und 

dergehen, um dle friſche Luft gu 


nießen. | 

Anlels, aͤhr“ (ef, adj. luftleer, der fi 
des Zugauges der freyen Luft beea 
dumpfig. an airlels Dungeon,"} 

dumpfiger Kerker. | 

‘Airling, abr’s ting, $. eine junge m 
tere, (cichtitenigeg gedanfenlojy l 
ge Perſon, cin Fluͤchtling, depdet 
Geſchlechts. 

‘Air-pump, aͤhr⸗ pump, S. eine {i 
pumpe. | 

— aͤhr“ ſchaͤft, S. ein Wet 
ſchacht, Luftſchacht, cine Luftrobr 
den Bergicerfen, frifehe Luft hu 
zu bringen. 

‘Airy, aͤh⸗ri, adj. 1) aus Luft b 
bend. 2) zur Luft gehörig. the | 
Region, die Region der Lujt. 3)! 
in der Luft erhaben. 4) det fect 
frijchen Luft ausgejemt, tuft. | 
airy Coast, dic luͤftige Kuͤſte. Hle 


diinn wie die Luft, ohne Sat 
Gruͤndlichkeit. 6) keinen feſten 
eitel, windigy thoͤricht, kindiſch, 
piſch, flatterhafte airy Propositt 
Gedanfer, thoͤrichte Grillen. 7) 
cker, luͤftig, leicht, gleichſam in 
cit durnes und luftiges Gewand 
numter, lebhaft, aufgemedt, fe 

« 

‘Airy, ai'srty 8. cin 
bichtsneſt. 

Aise, abs’, S. (cine Pflanze) Fla 
kraut, Filzkraut (Cuscura Linn.) 
Chores, ein Gang in der Kirche. 

‘Air, abt’, auch Eyght, 8. eine fl 

Ajatage, or Adjdrage, aͤdſchu“ tabi 

der Auffas an cinem Springbrun 

Aix-la-chapelle, apflatida’s pelly 

chen. 
xen, innere Schmerzen empfinden. 

“Ake, Abf, S. der Schmerz, we 
Ake, Leibes⸗, Magenſchmerzen. I 
Ake, Kopfſchmerzen, my Sols 
mein Her, blutet. 

Aker , fiche Acre. 


in der Wahrheit oder Natur has 
windige Vorſchlaͤge. airy Noroas, 4 
Luft ſchwebend. a thin and airy Hi 
hen Herzens. Bogetact | 
Aisle or Aile, cil S. der Fluͤgel e 
Inſel in einem Fluͤſſe, cin Werde 
an einer Roͤhre zu Waſſerkuͤnſten. 
to ‘Ake, tu dbf, v. n. wehe thury ſcht 
Tooth - Ake, alin Set ba 
Heart akes, meine Geele franfet | 
Akin, afinn’, adj. 1) verwandt/ 


befte 


Aki 1 






dem Blute nach. 2) von Dingen, 
‘eucion Ergenichaften habend, — vers 
Pecntt. 
Aking, atfsina, part. adj, ſchmerzhaft, 
Mdmeryend, teas wehe thut; auch wohl 
> vr Gamer;, I have an aking Tooth, 
ih bade cen ſchmerzhaften boͤſen 
son; und fiatiriich, to have an aking 
ooth a one, cinen gern in dice Haare 
wolkn, oar Pife auf jemanden haben. 
Akieg feteatet auch Rummer, Gram 
emptied. His aking Heart, fein 
feacxeles Herj. . 
gr abs farn , 8 eine Eichel, ſiehe 


Al, Are, Adle, nach der alt ſaͤchſiſchen 
ESerede, Model, beruhmt. 

Alsusrer, Af’: Abastorr, S. Alabafter, 
ter Torte eines feinen Gipsftcines, 
weſcher 
mommt, und gemeiniglich ſehr helle 

vcij rit. 

Abester, adj. ans Alabaſter gemacht, 
aebaſtern/ ron Alabaſter. 

Auk, alack', interj. Schmerzen, Kum⸗ 
mtx. ausdruͤckend, ad! o wehe! 
Aca · Day. alaͤck⸗ andaͤh, o Himmel! 
HY. Himmel! cin Wort, das Gorgeny 
Sram und Tranviafeit verfiindiget. 

Ncaus, alaͤck⸗ ries, adj. frolic), muns 
for, dergnuͤgt, luſtig. 

Acrousty, aladuriosli, adv. auf cine 
fratihe, muntere, veranuͤgte Art, gus 
ns Nuthes, luſtig, feelenfroh, mit 
Freuden. 

Abcmry, ataͤck⸗ kriti, S. die Munterkeit, 
Frotichfeit , Hurtigkeit, Lebhaftigkeit, 
Veranuügen. Alacrity of Mind, of 
Serit, Munterfeit des Gemuͤthes, de3 
mates. Z 

“Ale, chꝰ 4, Ss in ber. Kriegeskunſt, dic 

ed Iugeriten Flugel einer m Schlacht⸗ 
ortutng ſtehenden Armee. 

Mevire, alameir', S. die unterfte Note 

| peice ciner im Guido Aretins SRufifs 


Gur. 

Mestde, allaͤmohd', adv. nach ber Mode, 
» ga ats cin Subst. ben den Raufleuz 
» te, der Name eines diinnen feidencn 

, daacs, cine Art Taffet. 
RenorAllen, all’sann, ein’ Manne: 
Alsi, stand’, adv. an Zand, am Lande, 
@ teénem Boden; he was case 
er ward an das Land gewor⸗ 


ee | 
Aer, asfand, eine Inſel in Finns 


, Ezad, ; 

Allnck, 40": Grid, Allrich, ein Manns⸗ 
Same, auch “Alrick. 

Aim, alarm, $, Mein paar By 
, ba Baffen, ber Laͤrmen, dag Laͤrm⸗ 
: ; 

| 
} 
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mur eine matte Polttur an⸗ 


-*Alb- Week or the Albs, 


Alb 


— rer Tumult, Aufruhr. 2) 

achricht oder Anzeige von einer na⸗ 
hen Gefahr, vom Anruͤcken der Feinde. 
To sound — Laͤrm blaſen. To 
beat Alarm, 2arm ſchlagen. To give 
Alarm, arm machen, Unrube erregen. 
To take Alarm, unrubia werden, banae 
werden, To spread Alarm, Laͤrm vers 
breiten. 

to Alarm, aͤlaͤrm, v. a. 1) au ten Waf— 
fen rufen oder blaſen, Shem blafer 
oder ſchlagen. 2) erfchreden, beunrus 
biden, Laͤrm machen, alarmireny, ev 
nen hohen Grad der Unruhe durch Au— 
naͤherung der Gefahr erwecken, vers 
irren, in Bewegung bringen. That 
alarms Modesty, das heunruhiget, bes 
leidiget die Schamhaftigkeit. 

ite -Bell, Alarm’: bell, S. die Sturm⸗ 
q ocke. 


Alirmed, aͤlaͤrmd', pare. alarmirt ers 


ſchreckt, beunruhiget rc. 


‘Alarming, aͤlaͤrm“ ing, part. adj. ſchre⸗ 


Pend, im hohem Grade beunruhigend. 
Alarming, S. das Laͤrmblaſen, rufen, 
machen oder ſchlagen, das Schrecken, 
Beunruhigen, Erſchrecken; auch der 
Laͤrm ſelbſt, iugleichen dad Ueberrum⸗ 
veln, das Aufwecken. 
Alarm. pose, aͤlaͤrm'⸗pohſt, S. der Laͤrm⸗ 


platz, dex Poſten oder Plag, wo ſich 


dic Truppen oder Einwohner bey ents 
ftehenden arm verſammeln. 

Al4rm- Watch, aͤlaͤrm“ watſch, S. cine 
Weckuhr. 

Alirum, afay'sommmy 8. fiche oben Alarm; 
an Alarum- Watch, cin Wecker an ev 
ner Uhr. - 

Alarum'd, fiche Alarmed. 

Als, alag’, inter}. ach leider t wehe mir t 
ad! o webe! Ccin Wort, das Klagen/ 
Bedauren, Mitleiden ausdruͤckt. Alds 
the Day! ober alasa Day! acd! ob! 
der ungluͤckliche Taq! atas the While! 
ad! unghidlidye Zeit. Alas f6r Shame? 


opful | 
Alte, aͤlaͤht', adv. meulich, letztens/ 
vor Kurtzem, kuͤrzlich. 

Alay ſiehe Allay. 
Alb, ‘Alba, ‘Albe, aͤlb', S. ein weißes 
Chorhemd der Priefter, cine Albe. 

dic Oſter⸗ 
woche. 


"Alba- Térra, bey den Alchymiſten, der 
Stein der Weiſen, aus Mercur und 
Schwefel zuſammen geſetzt. 

*Albacor, ſiehe Delphin. 

Albatroſs or Albitrofse, al’: baͤtraß S. 
eine jndianiſche Scegans, die Johan⸗ 


nisgans, auc der ſogenannte Sturm⸗ 


vogel. 
Albe. Albéit, aͤlbih“it, adv. obfchon, 
obgleich / 


* 


— 


Alhb 


obgleich, obwohl, ungeachtet, wie⸗ 

wohl, zwar. 
Albérze, alberdich’, 8. kleine gelbe Pfirz 
, fen oder Pfirſige, Herzpfirſchen. 
‘Alberick , als berick, etm Manusname, 
Alberr, all's bert, U{bertus, cin Manns: 


name, ; : 
Albugincous, albiudfchin’: jog, adi. 


Eyweiſſe aͤhnlich; auch als cin Subése., 
ein dem Eyweiſſe abuliher Bien 
Koͤrper ; auch wohl das Edweiß felbjt. 

Albigo, albiu'sqo, S.cin Gchaden am 
Auge, wodurch das Hornhautchen ets 
nen weiſſen Fled, oder eine tveiffe 
Farbe befomme ; auch das Fell im Auge, 

,, dex weiſſe Staar, 

Alburin, ‘Alburn, al’: biuviny Al's borny 
8. eine brdunliche Farbe, Lobfarbe; 
fiehe Auburn, , 

"Alcahese, al'sfabeft, S. ein Alkaheſt, 
ein allgemeines Yuflofungsmittel » gers 
theilende Mittel. 

Alcaic, aͤlkaͤh“ ick, adi, in der latelniſchen 
Dichtkunſt, alkaͤiſch; alcaic Verses, Al⸗ 
laiſche Verſe, 

Aleaid, alfabo', S. in der Barbarey der 
Befehlshaber oder Commandant cines 
feften Schloſſes; in Spanien und Pors 
tugal der Richter ciner Stadt, ; 

Alcairo, fiche Cairo, die Hauptftabt in 


Egypten. 
‘Alcali, at's kaͤli, 8. ein Alfali, Laugens 


~ faly, 
‘Alcaline , al’: kaͤlein, adj. alkaͤliſch, lau— 


genartig. 
to Alcalizate, tu Alfalifabt, v.a., mit 
Alkali ſaͤttigen, alkaliſiren. 

Alcfnna, alfan'snd , eine egyptiſche 
Pflanze gum Farben; Ligustrum, dte 

| Hundesbeerftaude, 

Alchoran, fighe Alcoran. 

Alchéimical, Alfim’s mifall, adi. alchy⸗ 
miſtiſch, alchymiſch, zur Alchymie ge⸗ 
hoͤrig, in derſelben gegruͤndet. 

Alchyinically, adv. auf alchymiſche Art, 
vermittelſt -der Schmelzkunſt; wie ein 

Alchymiſt. 

Alehymist, aͤll⸗ kimmiſt, S. ein Alchy⸗ 
miſt, ein Goldmacher. 

Alehymy, all’: kimi, S. 1) dle Alchy⸗ 
mic, der erhabene und verborqenere 
Theil der Chymie, welcher fich vor— 
nebmlic mit der Berwandelung der 
Metatle beſchaͤftiget, dic Kunft Metalle 
gut veriwandein, dic Goldmacherkunſt. 
2) eine Art eines vermifchten Metals 


ſes, welches gu Loͤffeln und Kuͤchenge⸗ 


fchirren gebraucht wird (im Deutſchen 
aud) Compofition.) 
as 1 Alifet's des, cin Name des Hers 
ules. 
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Ald 


Alcine ,-Alfein’, 8. (eine Pflanze) 

nerdarm,, Maufeohrleiny Vogell 

Alcohol, at's kohall, S. cin hoch recti 
er Weingeiſt; aud einen in eit 
fublbares Pulver verwandelten R 
zu bezeichnen. 

Alcoholization, aͤlfo“ holifa’s ſchin 

das hohe Rectificiren, bis nichts 
ſches mehr vorhanden iſt, die J 
lung, da man Geiſter rectificiret, 
Koͤrper in cin unfuͤhlbares Pulver 
wandelt. | 

to Alcdholize, tu alfo's holeiß, v. @ 
Weingeift oder andere Geifter durd 
Dejtillation alles wafferiaen Be 
berauben, fie rectificiren, 2) Pulve 
fanae reiben, bis es nichts ray 
mehr hat. J— 

Alcdholized , part. hod) rectificivet, 
Gtaube gerieben. | 

‘Alcor, al'sfarr, S. ein kleiner S 
nahe an dem großen glanzenden St 
int der Mitte des Schweifes am. 
fern Bar, CAls cin Spruͤchwort, 
man fleine Dinge gu ſehen bed 
und grofe nicht feben fann.) 7 
canst see Alcor and yer not see the 
Moon, Du willſt Alcor ſeheu fou 
und kannſt den Vollmond nicht ¢ 
feben, | 

’Alcoran, aͤl“ koraͤn, S. ter Alle 
das Religions s und Gefegbuch der! 
bomebdaner, der Moran, 

Alcove, aͤlkohw', S- ein durch cine€ 
de oder Goren abgefonderter Thi 
nes Zimmers, in mwelchen mau 
Bett gu ftellen pflegt. 

‘Alcyon, fiche Halcyon. 

‘Alcyonium, afsfioniom, S. cine 
Bergeoralle * iit Der Provinzꝰ 
{id gefunden. 

"Alder, al'sdorr, the Alder - Tree, 
eine Erle, cin Erlentaum. The. 
ry- bearing Alder, der Faulbaum, 
Faulbeere. | 

’Alderbed, Alder-bed, aͤl“ doͤrrbed 
ein Ort, wo vicle Erlenbaume n 
fen, cin Erlenholz, Erlenwald. 

Alderitévest . Alberfie’s weft / adj, a 
lich ft, im hoͤchſten Grade gelicht, | 
geliebt, am beften geficht. 

‘Aldermann, Al's doͤrrmaͤnn, S_ cin Ke 

err, cin Rathmann; cin Meltefter 
Bins in cinigen Begenden Det 
ands aud) Aldermann; to wal 
Alderman’s Pace, mit fpanifchen 6 
ten einhergeden, Aldermann © 
Ward, der Quartiermeifter oder Q 
tice ¢ Commiffarius; an Aldern 
Robe, dev Fliaelmantel, 

‘Aldermanly, i’: dorrmannti, 9 
adj,, wie cin Rathsherr, vathens 


Ald 


ifig; einem Rathsherrn gchbrig ; 
manniſch/ ſtolz. 

m, ail⸗dorn, adi, von Erlenholz. 
ed, alstretd, cin Maunsname. 

, of, S fees, unachopftes 
ix, Bret and Ale, gebopftes und 
waehoofics Bier unter cinander 
midt, wei das gehopfte vor⸗ 
bmedt. Bown- Ale, wozu das 


Ral etwas acdorret wird, Pale- Ale, | 


—* Roly nur an der Luft ges 
wei, Ale- and Beer or Mixe- 
ehcne Vermiſchung von gehopf⸗ 
gm anachopften Bieren, wohey 
Pak poridmedt. 

pally beteutet auch cin froͤlicher 
bears anf dem Lande, befonders 
m tas Bicr dex vornehmſte Theil 
hn it, Man faat, aud) wohl 
Dutiden, das Richtebicr bey 
biaag eines Gcbaudes, das Kine 
ty ein Kindtaufenſchmaus ; das 


rt, 
my, ahl⸗ berri, 8. cin Getranfey 
oe Bier mit Gewürze und Buz 
ips ocdittencs Brod kochet; 


brewer, Ag: bruer, S. ein Brauer, 
taehopites Bier brauet. 

omer, dbf: kannoͤrr, 8. cin Inſpek⸗ 
ter obrigfeitlider Beamter, der 
* Acht hat, dag das Gemage in 
Berdenfen, und an allen off 
idea Orten richtig iff. 

om, abt: faft, S. der Mame ciner 
nye (ionft im Engl. aud) Tansey) 
fam, Frauenmuͤnze, Koftenbals 
(Tanacecum, Balsamita Linn.) 
ito eine por den hoͤlliſchen 
‘omancy, Aled’: triomanft, 


Ss. 
omancy, aled*storomanfi, P das 
riagen oder die Wahrſagung vers 
AR eines Pabnes, 
taper, db{oraporr, cit Biers 
fy meler unachopftes Bier 
tty der Biervirth. 

‘a Aleger, alsligher) S. Cſſig 
migcbopiten Bier, der Biereſſig. 
Aledſch⸗/ ore, adj. munter, auf⸗ 


int, luſtig. 

Haidlshuhf, S- (ein Kraut) Erd- 
Bunderrebe (Galega hederacea 
im Engl. aud Groundivy, 


Me Shs haus, S. cin Bierhaus, 
tBitidenfe, die Schenke. 

héwe. Keeper, fis pore, S. cin 
me Bierwirth , der ‘ffentlidy 


— aͤhl⸗ neit, 8. gin Zech⸗ 
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Alémbick, dtamm’s bid, S. ein Brenn⸗ 
kolben, Deſtillierkolben. F 
Alcména, aͤlkmih“naͤ, die Mutter des 


Herkules. 
Alength, aͤlengkth', adv. der Laͤnge nad, 
in voller Laͤnge, in der Lange. 
Aléppo, aͤllep⸗ po, Dauptftadt in Sys 


rien, 
“Ale- post, aͤhl“ pohft, S. ein Mayen⸗ 


baum. ; 
Alérr, alert’, adj. 1) wachſam, Jebbaft, 
munter (befonders pon Goldaten und 
im Kriege. 2) luftig, an alert young 
Fellow, ¢in junger luftiger Burſche. 
3) nafeweif, muthwillig / unverjhamty 
— 4) bébend, flink. 
Alértnefs, alerts neh, 8. 1) die Wade 
jamfcit , Munterfeit. 2) die Luſtigkeit. 
3) Unveriameheit , Leichtfertigkeit. 
‘Alersilver, abl':filworr, 8. die Trank—⸗ 


euct. 

‘Ale-Stake, aͤhl“ſtaͤhk, S. das Bierzei⸗ 
chen vor einem Hauſe, wo ungehopf⸗ 
tes Bier geſchenkt wird. 

‘Ale-raster, abl'stabtter, S. ein Com⸗ 
miſſarius oder Polizenbedtenter „wel⸗ 
cher darnach gu feben hat, daB das 
Bier und Brod gut, und Maaß und 
‘Gewicht richtig ijt, der Bierfoftery 
Bierhrobirer. oh od 

‘Aler, ahs lett, S. cine Urt indianifder 
Rebhuͤhnerfalken. 

Alethéa, aͤlithi⸗aͤ, ein Weibername. 

Alevat, abl’siwatt, 8. das Faß oder der 
Bottich, dic Butte, in weldem das 
ungebopfte Bier gabret, der Gaͤhr⸗ 


bottich. 
Alew, allu', S. dag Geſchrey, der Huse 


ruf. 

‘Alewashed, aͤhl'⸗ waſchd, adj. in Bier 
eingeweicht, in Bier gewaſchen. 
‘Ale- wife, abl’; weif, S. cine Bierſchen⸗ 
kerinn, Bierwirthinn. 
Alécanders, eine Pflanze / fiche Aexan- 


ders. 
"Alexander, al’: leſaͤnder, dex Mame cis 
nes bekannten griechifden Monarchen. 
Alexander's Foor, der Mame einer Pflans 
se, Bertram, Speidhelfraut (Aathe 
nus Pyretrum Linn. ) 


"Alexanders, dl';{efandref, der Name 


“einer ins dev Levante einheimiſchen 
Phanze, Smyrnenfraut ; Waſſerep⸗ 


pich. 
Alexindrine, Allefan’s drinn / 8. der Ale⸗ 
randriniſche Vers, dieſe 
ſtehet aus 12 Sylben. 
Alexiphdrmick, decir mid, adj. 
@ift vertrethend, ett zegengift ents 
haltend. an Alexipharmick, ein Bes 


viii Alexis 


Versart be⸗ 
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Alexitẽrical, aleckſiterꝰ rikoll, baa em 
Alexitẽrick Med iter’: rick, 4 Gitte 
widerftchend, Gift vertreibend; aud 
das Feber vertretbend, ; 
Alfred, afsfredd, Allfried, cin Manns: 
g name, | . 
Algates, abl’: qahted, adv. unter irgend 
ciner Bedtirqung, auf alle Art und 
Weiſe, obwohl Cit jetzt vevaltet.) 
Algate, aͤhl⸗gaͤht, 8. cin ſchlechter uns 
guͤltiger Wechſel, auf Perſonen aus— 
geſtellt, die keine Effecten von dem 
Ausſteller in Handen haben. (eine Ans 
,, Weifung an dic Pumpe ju Algare. ) 
Algebra, all's Dfchébra, S. die Algebra, 
Buch tabenrechruna, cine Art der hos 
Hern Rechnung, die Wiſſenſchaft, aus 
gegebenen endlichen Groͤßen, andere 
uhres Gleichen zu finder. 
Algebriical, allofchebra’: ikall, \ adj. alge⸗ 
Algebraisk, alldicdhcbra’: ck, ‘braiich, 
in der Algebra’ gegruͤndet, zu derfels 
ben gehoͤrig. ee 
Algebraise, dtloichébrd’: ijt, S. einer der 
die Algebra verjtchet, ein Algebraiſt, 
Algebraicus. 


“Algernon, all's dſcherrnon, ein Manns⸗ 


ame. 

"Aluid, all’: dſchid, adj. kalt, gefroren. 

Algidity, allojchid’s ditt, S. die Kaͤl⸗ 

goa aͤll⸗ dſchidneß, te, Der 

ro J 

Algitr, aͤlldſchihr, Stadt und Koͤnig⸗ 

,» reich tr Afrifa. : 

“Algifick , aus dſchiffick, adj. was Ralte 
hervorbringt oder verurfachet, Faltend, 
twas Faltet. , 

Algénquin, aͤllghann'-kwinn, S. cine 
Der vornehmſten Amerifamichen Gpraz 
chen, die hauptſaͤchlich in Canada ges 
fprochen wird. 

"Aloor, all’zaqorr, S. hoher Grad der 


Kaͤlte, ſchaxfer außerordentlicher Froſt. 


*Algorism, ‘Algorithm, aͤll⸗ gorißm, 
all’: gorithm, zwey grabiſche Woͤrter, 
die Wiſſenſchaft der Zahlen zu bezeich⸗ 
nen, deren man ſich beym Rechnen 
bedient. (wenig mehr gebraͤuchlich.) 

Algose, aͤllgohs, adj. heftig, aufferors 
dentlich Falt. 

Alguazil, aͤllghiuaͤh“ fit, S. ein Spa— 
nifher Scherge oder Haͤſcher, Gee 
richtsdiener. 

Alhélontide, aͤllhaͤl⸗ lonteid, S. der 

Alhdllantide, allhal’s laͤnteid, ( Taq Als 
lerbeiliqen oder der erfte Movember, 
aud Allhallows, 

"Alheal, abl’: bibt, S. der Name einer 
heilſamen Pflange, gleichſam Allheil, 


die Kraftwuͤrzel (Panax Linn.) The 


Clown’s Alheal, cine andere heilſame 
Pflanze, welche fonft lron- Wore ges 


pees wird, Gficderfrant, (Si¢ 
inn. 
Alhidade or Alidade, aͤlhidaͤht', $ 
bewegliche Zeiger in dem Aitrola 
Athidida, albioabsbda, S.. das ¢ 
nit Dioptern in den Meßinſtrum 
Aljaméia, aljamib’ ja, ein Wor 
Mohren fir die Spaniſche Epra 
‘Alianc, fiche Alien, das Subſtan 
‘Alias, aͤh⸗liaͤs, adv. ſonſt, ander 
‘Alible, aͤlꝰ ibl', adj. nabrendy Nah 
gewaͤhrend, nabrhaft. 2) tai 
, nabret oder ernabret werberr fam 
Alicant, al’clifant, S. Mfltcante, 
cantiveiny von Altcant, einer Era 
,, Spanien, — 
Alice, allziB, Clſe, Glfe, Mleria, 
Alices, aͤl⸗liſes, 8. Flecken, di 
den Blattern hergehen. 
Alien, al/sjen, 8. cin Fremder; 
Perſon, welche mit uns nicht von 
demſelben Geſchlechte, nicht aus 
demſelben Lande iſt, ingleichen du 
uns in keiner Verhindung ſtehet; 
einer der das Buͤrgerrecht nicht 
Alien- amy, nennt man den Unter 
eines Fuͤrſten, der mit England « 
ijt. Aliens ro the Community, 10) 
,, dev Geſellſchaft fremd find. 
Alien, adj 1) fremd. nicht von de 
ben Familie oder vow demſelben {4 
nicht verwandt mit rc. Aben-T 
fremde, auslaͤndiſche Baͤume / 
Alien - Land, cin fremdes Land. 
pon cinem Dinge entfernty, keine 
bindung, keine Aehnlichkeit mit | 
felben Habends auch oft. als cin 4 
pflicher Ausdruck, widriq, jae 
Ir is alien from my Purpose, ¢ 4 
ret nicht gu meiner Abſicht, zu 
nem Borhabern: Par 
to ‘Alien, tu aͤl⸗ jen oder aͤl⸗ lien | 
I) in cines Fremden oder ander 
walt bringer, verauffern. © | 
— Lands, Grundſtuͤcke veraͤuſſern. 2 
geneigt, ablpanftia, abwendig 
chen; ſiehe ferner to Alienate. 
Alienable, aͤhl“ jenaͤbl', adj. was 
aͤuſſert, einem andern uͤberlaſſen 
den kann, veraͤuſſerlich. 
to ‘Alienate, tu ahl“ jennaͤht, oder 
lienaͤht, v. a. x) veraͤuſſern, zum 
genthum eines andern machen 
fremden. Nabgeneigt, abwendig 
chen, einen von jemanden abwen 
abziehen, ſeine Liebe entzicher, 
ruͤkziehen. To alienate the Atfect 
of Men from one another, die UC 
ther von einander abgenetat mac 
Alienated from one, jemambden 3 
neigt, von ihm oder thr gure: 
zogen. Ali 


Ali 
mate, adj. cinem Dinge fremd oder 
wineiat, wholly. alignare from Truth, 
my ertfernd, abacncigt ven der 
Morheit, Alienate oder Alienated bes 
mitet aud veraͤuſſert, einem andern 


eniting, ohenab’sting, S. dte Bere 
des Entfremden; inglei⸗ 
qhea de Hendlung, da man jeman⸗ 
hen abecrat, abwendig macht. 
heninon, afrenah's ſchn, S. die Vers 
Uebertragung feine? Eigen⸗ 
this emen antern, die Entfrem⸗ 
fash. 2) br Zuſtand, da etwas vers 


3) Mbaenciatheit; die. 


8, das Ruriidyieben, das 
with der Freundſchaft, der Kalts 
ite, p) the Alienation of Mind, die 

ag des Verſtandes, der 
, Wahnſinn. 
s-Diry, ait’: jens diu'sti, S. ber 
Get von allen eingefuͤhrt werden? 
® Gutern, | 
apriories, Gh{*s jens pret’: ovied, S. 
Oct ldfter in England, die zu 

Kildotern augerhalb Lanz 
- Ten und denſelben unterwors 


mous, lif’: Feros, \ adj. was Fluͤ⸗ 
crams, alig gkeroß ! get hat, ges 


it, afigant’, Aligane Wine, Ali⸗ 
ttonoc.n. , 

igge, tu afiga’, v. a! niederlegeny 
derwerfen; ingleichen fiarivlidh, bes 
4 unterpurfig maden ( vers 


ight, tu aͤleit', v. a. 1) aus der Hoͤ⸗ 
und ruben, fic) miederlafs 
inom Prerde, vom Waaen ſteigen, 
Rigen, he alighted ae Your Door, 
fica vor curer Thuͤr ab. 2) abtres 
Cm einem Gafthof.) 3) nieders 
am. 4) Herabfalleix, auf etwas, 
lt. §) uberfallen, uber einen bers 

ua; erhaſchen. 

med, patt. adj. abgeftiegen 2¢, 

t dlef') adv. & adj. auf gleide 
tit, eben fo, auf aͤhnliche Art; 
iby aͤhnlich, ohne Unterſchied. — 
tboth slike ro rhee, find dir beide 
— find dir gleich. like the 
Much and the Slave, Sem Monars 
rdem Slaven. to love alike, 

Met fieben, Geaqenfiebe heaen. - 
Mee 4's tment, S. die Nahrung, 
halt, die Speiſe; das Futter. 
Neginige was fich anflofen und in 

Me derdauungsſaft bringen laßt. 
» alfimenn’s tal, adj. nabrhaft, 
nq giebt. che alimental Sap, 

tNehrungs ſaft. 
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Aliméntatly, ‘adv. auf cine naͤhrende 
Weife, was zur Nahrung, zur Speife 
dienet. 

Aliméwarineſs, aͤllimenn' taͤrine,, S. 
die Nahrhaftigkeit, das Nahrungge⸗— 


bende. 

Aliméntary, adj. 1) zur Speiſe, zur 
Nahrung gehoͤrig. The alimentary 
Duct, ter Gang ans dent Magen, 
wodurch der Nahrungsſaft in das Blut 
geleitet wird. 2) Nahrung gebend, 
nahrhaft. alimentary Roots, zur Spei⸗ 
fe dienende, eßbare Wurzeln. 

Alimentation, S.. 1) die Nahrhaftigkeit, 
die Nahrfraft. 2) der Buftand, da 
cin Rorper durch Verwandlung fremd⸗ 
artiger Theile in ſein Weſen aenabret 
wird. 3) die Verpflegung, Verſchaf⸗ 
fung des Unterhalts; die Alimentas 
tion. 

Alimdnious, €ffime’sniof, ac. Rahs 
rung acbend, nahrhaft, zur Pflege 
dienend. 

Alimony, aͤl⸗ limonni, S. der Unters 
halt, die Verpflegung; auch der durch 
die Geſetze beſtimmte Unterhalt, wel⸗ 
chen ein Mann der von ihm geſchie⸗ 
denen Frau geben muß. 

‘Aliquanr, al’sfiftwant, adj. in der Maz 
thematif von demjenigen Theile einer 

Baht der mehrmals genommen, Me 
ganze Babl nie volliq ausmacht; als 
3 ift ein Aliquant, etn Sheil von ro, 
3 mal 3 ift 9, es bletbt atjo cin Bruch 
pon TO uͤbrig. 

Aliquot, al’s lifwatt, adj. cine Fleinere 
Sahl, welche mehrmals genommeny 
cine groͤßere genau ausmadt oder ges 
nau thet. 3 tt demnach an aliquoe 
part. von 12, oder 3 mal 4 iff 12, es 
bleibt alfo hier Fein Bruch uͤbrig. 

’Alisanders, S dev Mame ciner Pflanze; 
fiche Alexanders. 

‘Alish, ab('sifeh, adj. dem unachopfter 
Bier aͤhnlich, aͤhl- oder bicrartig, wie 
Bier das feinen Hopfen hat. 


“Alison, aͤh'“ liſon far Eli abeth. 


’Alirure, al’sfitiur, S. die Nahrung, 
Speiſe, der Unterhalt, die Crnabs 
rung. : 

Alive. aͤleiw', adj. (ebendta, nicht todt; 
and alg eit adv. in der Welt. He 
ields to-no Man alive, er giebt keinem 
it der Welt etwas nach. The bese 
Man alive, der beite Menſch auf dev 
Welt. 2) fiatirlich, unzerſtoͤrt, thas 
tig, in voller Kraft. to Keep alive 
the good Affection of others, die qute 
Gefinnung anderer thatia, wirkſam, 
in der Beweaung erhalten, 3> muns 
ter, — — cad ours 4) 

aftigkeit empfindend. 
walt Xe tig * ‘Alkahesty 


‘4 
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"Alkahest, aͤl⸗kaͤheſt, S. 1) ein allge⸗ 
meines Aufloſungsmittel; cin fluͤſſi⸗ 
aes Weſen. 2) alle fluͤchtig gemachte 
re Salze und alles was zu einer 
Quinteſſenz gemacht tft. 

"Alkahestick . Al's fabeftid, -adj. was 
eine auflofende, gerthetlende Eigen: 
ſchaft hat, 

Alkaléscent oder Alcaléscent, dffales’s 

fent, adj. einem Alkali aͤhnlich, alfas 

liſch, was etwas alfulijdes bat, lau⸗ 


qenartig. | . 

"Alkali, al’:falt, S. eine Gubftany, 
welche mit den Saͤuren in eine Babs 
rung gerath, wovon der Kalk eine Art iſt. 

"Alkaline, al’zfalein, adj. was die Eiz 
genſchaft eines Alkali hat, alkaliſch, 
alkaliniſch. 

-to Alkdlizare, tu aͤlkaͤl⸗ lißaͤbt, v. a. 
alkaliſch machen, Alkali mit etwas 
vermiſchen, alfaliſiren. 

Alkdlizare; aͤlkaͤl⸗lißaͤht, adj. wad cine 
alfalifche Eigenſchaft hat, mit einem 
Alkali geſchwaͤngert, alkaliſch, alfas 
liniſch. Alkalizace Salts, alkaliſche 
Salze, Laugenſalze. 

Alſtalization, alkallißaͤh'- feb’, S. die 
Alkaliſirung, das Alkaliſiren. 

Alkaner, aͤll⸗ kanbrr / 8. Hausblaſe, 
Mundleim. 

Alkanet, ali’: kaͤnaͤt, S. (eine Pflanze), 
ein Name der rothen oder ſpaniſchen 
Ochſenzunge. 

Alkekéngi, alfafenn’s dſchi, S. der aude 
laͤndiſche Name cines Gewaͤchſes und 
feiner Frucht, welche auch Winter- 
cherry genannt wird, Judenkirſche 
(Physalis Alkekengi Linn.) 

Alkérmes, alfer’s me§, S. cine Latwers 

e, woven Alkermes oder Carmefins 
Be die Bais find. 

AM, abl, S. dad Gauze, Alles, Jedes. 
All, abl, adj. & adv. 4) der Bahl nach⸗ 
die ganze Babl, alle, So they are all, 
fo find fic alle, all and every one, alle 
mit einander, afle und jede, jammt 
und fonders, alle insgefammt. By 
all Means, es fojte wag es wolle, 
durchaus, ſchlechterdings, vor allen 
Dingeny fay ia. five all, six all, 

Cin dem Wirfelfpiele) alle funfey 
alle fechfe. 2) der Quantitat nach, 
die ganze Quantitat, ailes, 1 would 
not do it for all the World, ich wollte 
es um alles in der Welt nicht thun, 
He is all my Care, er ijt meine einzi— 
ae Gorge, icp bin gang fir ihn bes 
fergt, ich forge gary fur iba, nur 

fuͤr ibn, The latter End of all, ganz 
am Ende, das Ende, After all, nah 
allem, endlich, When all comes to 

all, wenn es um und um kommt, end⸗ 
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lic. 'tis not all a Case, es ift nid 
nerley. his All is at Stake, es 
mit ihm gu Ende, Once for all, 
mal fir allemal. You and all, 
eben aud, For good and all, 
und gar, gaͤnzlich, auf immer, 
beftandig. I. am come for good 
all, ich bin gefommen um bef: 
hier gu bletben, To be all in ail 
one, alles im allem bey jema 
ſeyn, ben einem alles gelten. 4 
is all in all in War, im Kriege fo 
alles auf bas Geld an. If thar bi 
wenn es weiter nichts ift, wenn 
alles ijt, ‘tis all one, es it alles | 
alles einerfey. ‘tis all one to me 
gift mir alles gleich. Dag at all 
nad verneinenden Worteru oft 
phatiſch gebraucht, Nor ar all, | 
und gar nicht, im geringften 0 
Nothing at all, gar nichts, H 
‘hanced of nothing at all, er {ci 
fid) im acringften nicht oder 
- nits, No where ap all, nirge 
an feinem Orte, There was o 
any Doubr at all made of it, man 
nod nie daran gezweifelt. 3) der 5 
dauer nad, gang. all the Year, 
the Day, das sarge Jahr, den aan 
Tag. all that while, pene ganje 
4) dem Raume der Ausdehnung 
ganz. in all London, in ganz font 
All, vornehmlich alg adv. ganz, 9 
lid. all amazed, gang erftaunt. 
alone, gang affein. ‘all along, tc 
immer, die ganze Beit her oder u 
ftets; aud der ange nad. To 
all for himself, fiir fich allein for: 
nur auf fic bedacht ſeyn. 
All of a Sudden, ganz ploͤtzlich / 
einmal, 
All over, durch ‘und durd, ganj 
gary uberall, allenthalben. To ! 
a Book-all over, cin aan, Buch du 
leſen. le is known all over the To 
es ijt im der ganzen Stadt bekaun 
All, bedeutet auch einzig, allein. to! 
my Father all, meinen Vater a! 
lieben. 
All too dear, viel gu theuer. 
All caver all lose, (Spriichwert ) 
alles will, verliert alles, : 
All, wird mit vielen Woͤrtern 54 
menaefebt, als in All- coming. . 
seing &c, Hiervon folacn verſchi 
ne in alphabetiſcher Ordnung. 
All-a-mére, ablsasmort, 8) | 
wirrt, ſtumm gemacht, aufler 
ſung gebracht. 
All- bearing; abl⸗ baͤhr“ ing si. 
als Frucht hervorbringend / was 
fragt, All-< 
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hetting, abl <tichih's ring adj. alles men All-Nations an gemeine Leute 
eumt, belebend, ermunternd, was (in London) verkauft. 
m feben und Munterkeit giebt. All- powerful, +pau’sdrrfull, adj. alls 
inding, abf{sfomman’sding, maͤchtig. O all-powerful’ Being! o 

Abe alles herrſchend, gebictend, du allmachtines Wefen! 
waltend, All-round, sraund, adv. durd die 
compising, fompoh':fing, adj. Bank alle in der Rundung. 
BS beradiqead, durch Nube erauts All + Saints oder All- Saints Day, 
tmp telanitiagd, The all - compo- sfabuts’, S. der Tag/ das Feft Allers 
mgRest, der alles erquidende heiligen. 

sum - All-Seéd, ⸗ſihd', S. in cinigen Gegen: 
wing, s Fant’: fering, adj. alles den der Name der Melde, ( Acriplex 
1 Was alles beficat, fic) \ Linn.) welche in andern Arach oder 
tt, rhe all conquering Orach'heift. ' 
Bh kr alles bez winaende Tod. Au - Seér,, fib Ore, S. der alles ſiehet, 
(fertuing, = sfanjiu's ming oder der alliwiffende Gott. 
tides mila , adj, alles vergehrend,  All- Seéing, fih'sing, adj. allfebend, der 
Saked oerjedret. the all consuming, alles fiehet. 
Bde alles verzehrende Gram. All- Souls odey All · Souls · Day ,- ſohls⸗ 
lebeSaring , dewaur“ ing, adj. als dah, S. der Taq oder das Feft aller 
Meidiingend, verbeerend; was Seelen, in der Romiſchen Kirche, der 
Soaidlingt. ate Movember. 
lars, sfobr§', alle viere, der Mar All-Spice, + fpeis, S. ein Name dev Ger 
Ones nictrigen Rartenfpieles, wels wuͤrznagelein, Gewuͤrznelke, Jamai⸗ 
9 2 Perfonen gefpielt wird ſcher Gpecevenpfeffer, Piment, and 
‘MaRamen von den vier Haupts im Enalifcen Cloves. 

t, _ All · Spice - Tree, der Gewuͤrznelken⸗ 

asgutd, adj. allatitig; auch = baum (Caryophillus aromaticus — 

tiner Pflanze; Bingelkraut Jn Carolina wird der Specereypfef⸗ 







* 
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aut. ; fer, Calycanthus floridus Lion. deffen 
bf, adv. alles Heil! Heil - Rinde einen gewuͤrzhaften Geruch haty 
id gu! Ceine Grugformel, — All’- Spice genannt, fo wie aud die 
ers in der dichterifchen Schreibs- gewuͤrzhafte Frucht des Jamaiſchen 
aig; All- Hail ye Fields! Heil Muyrtens oder Gewuͤrzbaums, Myre 
Gdilden 2c. 2¢. ) tus Pimenta Linn., zuweilen den Mas 
Low, shal':to, 4 S. der Taq men All- Spice befommt. : 
Mows, shal (os, AWllerheiligeny All-fufficient, ⸗ſoffiſch ent , adj. frir 
Rovember. — alles hinlaͤnglich, allgenugſam, ſich 
flown, zhal’sfon, dic Beit um und allen genus, 
aa. All - vidwing, siwiu'sing, adj. allfehend, 
llownde, + hal’s(oteidy S. die Bett, -All- wise, siweift, adj. allweiſe was 
te Termin um Allervheiligen, der unendliche Weisheit befigt, die voll: 
aber. fommenfte Weisheit beſitzend. 
d bihl, Heilkraut, Gliedkraut, Allantdis, allanto’s is, 8. in der 
trurjel, ſiehe Alheal, Allantoides, allanto’s ides, © Anatomie 
Og. adfchod’s icing, adj. alles ein Darm, cin Urinactag. : 
md was ein unbeſchraͤnktes Recht ‘Allar, Subse. im gemeinen Leben fire 


Sten bat, aig ; Alder, die Erle, fiehe Alder. 
» suchying, adj, alles go Allay, aͤllahi, v. a 12) cin Metall 
aby allroiffend, allweiſe. mit einem gevingern vermifen, bes 


» emab’s fing, adi. alles ſonders in ten Muͤnzen, legirend; 
by der alles erſchaffen Naty auch im @ugl. Alloy. 2) etwas mit 
ringt. einander vercinigen oder zuſetzen, wo⸗ 
» fiebe Almighty, durch der Werth vermindert wird, 
& sndb'sfdonns, S. eine Bur to Allay bedeutet auch 1) weniger heftig 
ung der verichiedencs abs = machen, ſchwaͤchen. 2) lindern, maz 
Brandeweingarten, wel⸗ Figen, dampfen, ſtillen, beruliaen, 
Mimr Braudeweinsſchenke vers to allay one’s Passion, jfeinen Zorn 
tRaten. (Dieſes und alles was ilfer. co allay” one’s Sorrow, jentans 
Sfaten und Glafern der Gas bes Gram lindern, 
feibt, wird gufammen in Allay, allah’, S. 1) cin geringeres Metatt 
gethan und unter dem Na⸗ mit welchem cin edles bey bee — 
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beitung odet der Auspraͤgung vermiſcht 
wird, Per Zuſatz, die Legierung. 2) 
ſiguͤrlich, cin Suiak, fo fern er ein andes 
res Ding ſchwaͤchet, entkraͤftet, cine 

'GHwadhung. 3) Milderung, Linde— 
runq. “ 

Allay-¢, aͤllaͤhd', part. adj. qelinderty age 
muaßiget, vermiurderty vermiſchet, les 
art. . 

Alliyer, aͤllaͤh oͤrr, S. cine’ Perfon- oder 
Gache, welde die Heftiafert cimes ans 
Pern Dinges ſchwächet; der ctwas 
mindert, findert; an Allayor of Acri- 
mony ,was die Schaͤrfe mildert. 

Allayment, allah’ mens, S. die Linde— 
rung, Milderung, was die Kraft su 
ſchwaͤchen, zu lindern, zu maßlgen, 
zu daͤmpfen bat. The Allayment of 
the Grief, was den Kummer lindert. 

Allaying, allaty ing, S. & pare. das Zu— 
ſetzen, Legiven, das Mildern, Lins 
dern, zuſetzend, milsernd. 

to Alléct. aͤlleckt,, v. a. an ſich locken, 
durch Reitzung, Erreaung finnlicer 
Beaierden an fich ziehen, gu etwas 
rericiten, fiche to Allure, 

Allectation, Allecftah’sfdyn, S. die Uns 


leckung, Reitzung, fiche Alluremenr, . 


Allécting, aͤlleck“ ting’, 8. & part. das 
Foden, lodend. 

Alléctive, allect’stiwim, adj. an fich zie 
hend, anlodend, reigend, verfubres 


riſch. 
to Allédge, Laͤlledſch', v. a 1) bejahen, 
Allége, erfliven, behaupten. 2) 


eine Stelle aus einer Schrift anfuͤh— 
ren. 3) zur Entichuldiqung oder gum 
Hewes anfuͤhren, auch etwas vors 
ſchuͤtzen, ſich worauf berufen. 

Allédged, , Alfedichd, pare. adj, behaup— 

Alléced, tet, angefuͤhret ꝛtc. 

Allédging , Gaͤlledſch“ ina, S. et part. die 

Alléging , Anfuͤhrung, Behauptuna, 
Entihuldiguur, Ausflucht; anfuͤh— 

rend, behauptend. 

Allédgment, Latledfd)'sment, S. dic Anz 

Allégement, Fführung, ſowohl yur Ents 
ſchuldigung, als auch zum Beweis, 
dic Behauptung, ferner wie Alle- 
gation. 

Allegation, alléqah': feb’, S. 1) die Bee 
hauptung, Erklaͤrung. 2) cine Aus— 
rede, Entſchuldigung, ein Vorwand. 
Want of Leisure, of any orher idle 
Allegations, Mangel an Muße, oder 
andere leere Ausſtuͤchte. 3) die Ans 


fiibrung ciner Stelle aus einer Schrift. - 


4) die angefubrte Stelle ſelbſt. 5) die 
xchauptete Gache, dev behauptete 
Gag. 6) die Vertheidigung cimer Gaz 
dhe vor Gericht. | 
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Allégeable, alledich’: S61, ‘adi, 

Allédgeable, finan anftihren, befe 
als einen Berweis, als eine Ent 
digung anfibren fann. 

Alléger, Alledger, alledfdy’ drr, § 
jenige, welcher etwas anfithret 
behauptet, etwas bejahet. 

Allégiance, aͤllih⸗ dſchaͤns, S. bie} 
Treue nnd Gehorſam, avelde | 
thanen der Regierung oderihrem J 
ſchuldig find, dic PHicht der Muti 
nen. The Oath of Allegiance, 
Cid ber Treue, der Huldigun 
to do Allegiance or Homage, 
digen. | 

Alipyiane, aͤllih'-dichaͤnt, adj. tree 
horſam, unterthanig, der Pflich 
treuer Unterthauen gemaͤß. | 

Allegorical, Aficqar’s vifall, ( adj. | 

Allegcrick , aͤllegar⸗ rid, ae Hl 
re gegruͤndet, bildlich, verbluͤmt 
legoriſch. In'an allegotical and 
cal Sense, in allegoriſchen und a 
ſchen Verſtando. 

Allégorically, afligar’s rikaͤlli, adv. 
cine allegoriſche, verbluͤmte, bill 
Art, verbluͤmter Weiſe, im G 
niſſen. 

Allegoricalneſs, aͤllegar“ rikaͤlneß⸗/ 
verblimte , allegoriſche Eigen 
oder Beſchaffeuheit. ae 

‘Allegorisr, al’s feqarift, S. derje 
welcher fid) gern oder haͤufig der | 
gorten bedienct, ſich gern fiad 
ausdruͤckt, fer Allegoriſt, der in 
in Gleichniſſen redet. 

to ‘Allegorize, aͤl⸗legoreiß, v. 4, in 
Allegoerie einkleiden, verwandeln, 
lich vortragen, ſich bildlich, al 
riſch ausdruͤcken. To. allegorize 
Scripture, dic Schrift allegorij 
klaͤren. | 

‘Allegory, af’: {éqort,'S. eine Ufleq 
eine bildliche, figuͤrliche, verbl 
Rede, welche einen andern Ber! 
bat, als dic Worte huchſtaͤblid 
nommen. 3. B. Wealth is che Da 
ter of Diligence, and the Paret 
Authority. J 

Allégro, aͤllih'-gro, S. in der Mull 
Allegro, cine geſchwinde, lebhaft! 
weguͤng, was geſchwind gefpiclt | 
munter, luſtig. 

Allalujah, aͤlleliu“ jaͤ, 8. ein bibl 
Mort, cine geiſtliche Freude gu bi 
ten, es bedeutet, lobet Gott. a 
fey Bott! es wird, fo wie das det 
Hallelujah nur in deutſchen Kir 
aefartaen gebraucht. ‘ 

Allelajah, ift auch der Name fir | 
erflee, Steinklee, Buchampfers 


dsorrel, dieſes fic! 
im Engl, Wooedsorrel, ea 


\ 


All 


; allémand, aud Almiin, 
MGemandc, cite Art ernfthafter 








or Alérion, aͤllihr“ jon, S. in 
Dappentunſt, cise Art Wodlery der 
ne Egnadel oder ohne Fuge vorges 
elit wird. 
lead, fede Alotum. 
@Allevice, tu dibs wiaͤht, ve a. 41) 
g letter und ĩgürlich ertraͤglicher maz 
, hetty Gams 3. B. / to alleviare an 
ibd) mdr ſchwer, tas ift mine 
bape en he alleviates his 

wie by sakxcuse. er fucht join Bers 
ghee bard core Entſchuldigung ju 
Aezca. 3) befanttigen, beruhigen. 
Wievigung, alli⸗ wiaͤhting, S. die Ere 
(adderuna, Derminderung, Linder 


— alllwiab⸗ ſch'n, S. 1) de 
lachterang, Linderung. 2) dasjenis 
RB, Reed der Schmerz gelindert, 
etn Febler verringert wird, das 
Crlodterungsinittel. 
ey,.alstt, S. 1) cin mit Baumen 
hektie Bana in einem Garten; cine 
Bie. diin Gaßcheun in einer Stadt, 
he sit tic Grete einer Gafie hat. 
aturmagan Alley, ijt cine Gaffe, die 
hom Mesaang bat, ein fogenannter 
Cad, dag Kehrwieder. 
Vance, alici's ans, S. 1) Berbindung 
Hes Bandnif, gegenſeitiges Bers 
thea, cin, Bund, cine Allianz. 2) 
mdung, Vereinigung zweier Pers 
heen oder greeter Famtlien durch cine 
Peorath. 3) die Freundſchaft, Bers 
bintigatt, Echroageridaft. 4) die 
Bt cngater verbundenen Perionen, 
Re Bandsoerwandte. 5) das Binds 
A oſiejen. 
icieney, aͤllliſch⸗ jenfi, S. die ‘angie: 
tae Traft, das Bermodgen, ‘cinen 
Mira Lorper am fic zu ziehen; the 
| Alliciency, die Centralfraft, 
Mibealic Reltforper nach dem Mit⸗ 
zuziehet. 
— verbinden, ſiehe to Ally. 
D, verivandt ,» vereiniget, alliirt, 


mit. ~ 
iGg, S. plut. (von Ally) bie 
Senoſſen, dic Berwandten. 
aͤl⸗ ligaͤht, v. a. cme Sade 
re bindDen, verbindeny vers 
Kreinigen. 
liqatt, S. im Alterthum 


* Sclaven, die an Ketten 
Che waren. 

Peatag, al⸗ ligaͤting S. die Bers 
"th Verknuͤpfung / das Verbin— 


a Alea dh [ny Ss. 1) dic Bers 
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All 


bindung, Berfmipfung, und der Buz 
ftand, da cin Ding mit Bem ander 
verbunden oder verknuͤpft iſt. Y in 
der Rechenkunſt, die Regel, wodurch 
Aufgaben aufgelbſet werden, die ſich 
aur cine Vermiſchung verſchiedener 
Waaren beziehen, deren Werth and 
Wirkung wmigleich iſt. Die Alligati⸗ 
onsregel, Beſchickungsregel, Bermis 

—— — 

Alligator, ah⸗ligaͤtorr, S. der Alliga— 
ter, det Mame amerikaniſcher Kros 
kodillen, welche Fleimer find als die 

„Afrikaniſchen. 

Alligator- pear, der Mame einer Art 
Lorbeerbaums (Laurus persea Linn.) 

Alligature, aͤlligaͤh⸗kſchur, oder nach 
Sheridan affif7atiur, S. das Band 
oder Selenf, womit gwen Diage an 
einander gebunden find oder werden, 

Alliston, alliich’sonn, S. das Anſtoßen, 
Zuſammenſtoßen. The Allisioa of the 
Sea, dus Schlagen der Wellen der See 
an das Land. * 

Alliteration. Altiterth’: ſch'n, S. cin pos 
tiiches Spielwerk, da pidy alle Worte 
cines Berfes mit cinerley Buchſtaben 
anfangen, : 

Allocation, allokaͤh“ſch'n, S. 1) das Bue 
ſetzen einer Gache zur andern. 2) das 
Zulaſſen eines Artikels in der Meds 
nung, und Zuſetzen deſſelben zur Rech⸗ 
nung. 3) die Beſtaͤtigung, Billigungs 
Annahnie einer Rechnung, auch das 
Senin oder NMuchfehen in cines 

echnung, was man pafitren (oft. 
4) dic Wiedererfiattung einiger Auss 
lagen. 7 

Allocation, aͤllokiuvſch'n, S. bad Anres 
Demy, dle Oder eine Anrede. 

Allddial, ally’s diall, adj. erb und -vis 

Allodian, allo’s dian, ( gen von Grunts 
— allodial, zinsfrey, was kein 

ehn iſt, independent oder unabhaͤn—⸗ 
aia. Allodial Lands, Allodialguͤter. 

Allodium, alfo'ydiomm, S. ein frener, 
erh und eigenthuͤmlicher, von niemans 
den gu Lehen ruͤhriger Beſitz, und cur 
ſolches Grundſtuͤck. NB. Es giebt feis 
ne Allodiallanderenen oder Guͤter in 
England, ſie haͤngen alle entweder 
mittelbar oder unmittelbar vom Roe 


_nige ab, 
’Allolida, af’: folida, S. ein Kraut, Hae 


fenflee, Hafenampfer. 

Alldnge, Allondid', S. 1) in der Fehte 
funft, cin Stop, Ausftof. 2) in der 
Neitichule, cine lange Leine, woran 
man cin Pferd aus dev Hand trottiren 


{a a ‘ 
Alas aͤlluh', inrerj. womit man die 
Hunde gum Kampfe oder zur Jagd 
? hetzet 


Alm 


delkern. The Almond Tree, per 
SNandelbaum, The dwarf Almond, 
dic Zwergmandel. The Almonds of 
the Throad (the Tonsils), die Tans 
deln im Halfe, zwey runde Druͤſen 
im Schlunde, au der Wurzel der 
Suna » The Almonds of the Ears, 
dic Shrmandeln F cine gewiſſe Ges 
fcdwult binter dar Ohren. 

Almond - furnace ox Alman - furnace, oder 
nur Alman ſchlechthiu/ 5S. eine Art 

Schmelzofen, zur Reinigung over 
Scheidung der Metalle (daher dieſen 
Namen, weil er eine Deutſche Erfin⸗ 

dung iſt), ev wird auch Sweep ger 

nanut. 

Ahnoner,aͤl⸗ monorr, S. (auch Alm- 

ner, Amner) gin Almoſenpfleger, ein 
Almoſenier, ein Beamter, welcher 
Almoſen vertheilet; auc) einer, wel⸗ 
der Ul mofen tn Teftament vermadt. 

Almonership, al’: monoͤrrſchip,/ S. das 
Almoſenamt. 

Almonry, af monri / S. der Ort wo 
dic Almoſen ausgetherlt werden, das 


Almoſenhaus; cer Beutel oder Maz, , 


fren dev die Wlmojen enthalt; aud 
Dic. Wohnung eines Almoſeniers; die 
Armenpflege. 
"Almons- dwarf, al’smonssdivarf, S. 
ter Zwergmandelbaum. 7 
Almost, ahlmohſt', adv. faft, beynabe, 
ſchier. He was e’en almost undong 
beynahe war es um ihn gethan. 
Alms, amg, S. plur. Almoſen, was 
manu freywillig zu Unterſtuͤtzung der 
Armen giebt. The poor Beggar has a 
just Demand of an Alms from. the 
— Rich, — hat einen gerechten Auſpruch 
auf cin Almoſen von dem Neicheny 
(ohne Singular, dod) mit dem Artikel 
& 


n, 
— Ace, ſiehe Ambs- Ace, cin Batch zc. 
Alins- basket, am’: basfet, S. dev Korb, 
in welchem die Lebensmittel fry die 
Armen gefammelt rverden, Wrmens 

forb. 

‘Alms- box, aͤmß“ bads, S. ein Almo⸗ 

„ſenkaſten. a 

Alms-deed, amg -dibd, S. eine milde 
Gabe, mildehatige Handlung. Alms- 

, deeds, Liebesiverfe; Wohlthaten. 

Alins- giver, amß“ ghiwwoͤrr, S. ein 
Alimoferngeber, der andere durch feine 

milden Gaben unterftuget. 

“Alins - house, aͤmß⸗ haus, S. etm Almo⸗ 
ſenhaus, cin Armenhaus, cin Hoſpi— 
tal fuͤr die Armen. 

"Alins- man, amß“ manny S. ein Mann 
ber von Almofen lebt, welder Almot 
fen genieft, cin Almoſenmann. 

Almucantar , fiche Almacanter. 


‘ 
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Alo 


Amus · Tree, All’smodtrify, 8 
Brum, deſſen yur wr ber eng 
Brbel gedacht wird, Eben sz. ode 
bertholj, dex Eibenbaum, 1. KO 
verse 11, 

Alnagar, all’snagat, aud) Alnage 
neger, S. ein geſchworner herr 
lider Beamter, dev die Stiide | 
ne Tuͤcher nachmiſſet, das Biege 
an drudt und die Gefalle dave 

, aint. 

Alnage, alf-nabdith; S. vr). dad & 


maß oder vielmehr das Meſer 
der Elle. 2) Einkuͤnfte des SS. 


von den Tuchmanufacturea pode 
Einnabme der Steuern ſoauf g 

manufacturen gelegt find. , 

Alnager, fiche Alnagar , 

‘Alnight, ablsncit, S. ein - @ 
Wachskuchen oder Wadhsftok mit 

,, Sot in der Mitte. 

Alnus, als nof, S. cin Name fa 

Erlenbaum; 5 fiehe Alder - Tree, 

Aloa, ghlody S. im Alterthum 
griechiſches Feft der Aderleute zu 
re Dev Ceres, 

Alves, alsocs, Aloe, S. x) Bad 
wads Aloe, Aloebolz, Pacadias 
welches tn den Morgenlandern 
Mauchern gebraucht wird, wid 
man daſelbſt die bepe Gattung 
als das Gold ſchaͤtzt. Sylalee, 
lochium.) Ein anderer Baur, I 
Holy dem worigen an Geruche 
kommt, beigt bey den Spaniern 
ca, tn Deutiden aber forwodl : 
holy, als Adlerholy, Augen 
Kreuzholz. 2) eine Arzeney, ei 
terer Saft, der aus dem gem 

Aloebaum gejegen wird, 

Aloéticagl, aloctꝰ ikall, adj. aug 
Schleimſafte Aloe bereitety dem 
aͤhnlich; was hauptſaͤchlich aus 
beſtehet. Aloetical Medicines, 
der Aloe bereitete Arzeneyen. 

Aloétick, afoct’s tid, S. fede Ar 
die hauptfadlich aus Aloe beſtel 

an ‘Aleodary, aͤn alzviddrtt, 5S, 
— — in welchein Ale 

Inndu i-t. 

Alſoſt. dake, adv. hod, erbabe 
der Hohe, in der Luft. To see 
in die Hove ſetzen, oder Hebden. 

Aloft, als Prapofition, oben» wb 

‘Alogy, alsodfdi, S.. die Unaer 
beity der Unocritayd, Me Unvern 
Maverniinftiqfett | - 

Alone, alobu’, adj. & adv. x) fuͤr 
alfein, ohne Gefellfchaft, ci: 
quire alone, all alone, ganz a 
She never durst in Darimefs: be ¢ 


fic getranete fic) wicht im Du 


All 


a ie feon; oder, fie diirfte nie im 
alicia ſeyn. 2) mit dem Beits 
te fet bat es atod eine figuͤrliche 
heutung: Let me alone, [affect mith 


redex, faffen fie mich, laffet mich 


wu. Lee taat alone, laſſet das bleiz 
ty lafiet bad liegen, gretfet oder 
ovet es vicht ans ſchweigt davon 
‘hey redet nidt davon, to leta Thing 
one. cine Scche unterfafien, Let 


© alone forrhar, faffet mid dafuͤr 


Taam dbelafiet das mir. Man fast 
ud: You are sor alone in ir, andere 
Dane bes aud, da3 Fount iby nicht 
(foes, 
T. along, adv. 1) langsy der Lanz 
za, ta der Lange. 2) durch eis 
a Rasaty der nad) ver Lange av 
hes eder beftimmt wird, fangs, 
at rhe Shore, fanas dein Wer, 
Yer Bra. to sail afone the Coase, 
ot Zafte hin, neben dom Strandé 
Ashi. 3) all along durchaus, voin 
ag Mo zu Endes inagleichen auf 
ganzen Wege, aud immer fort, 
sanye Sit hindurch. I have been 
1Matong, i bir die ganze Zeit 
Ker ae veſen 4g) in Geſellſchaft 
. beame along wich her, ich fam 
ibe. come along with me, fommt 
mir. take, bring chis along with 
|, nebmet, bringt dieſes mit cud. 
tty merter. fort, vorivarts) an? 
t. go slong, come along. achet 
o go sinoorhly along, fein ge 
Mid fortachen, feine Gache in 
Cilfe verrichten, to meditare as 
soes along, unter Weges nach} 
ca. to grope along, den Weg mit 
Danden ſuchen. 1 will cal! upon 
algo along, id will unter Weds 
Wal ads oder cinipreden. 6) along 
md, curethalben, um euret wiflen 
<3 iſt wenig uͤblich.) ae 
adhe, adv. 1) vom ferrite, ut cv 
C Fames gewoͤhnlich nur ſolche 
‘uunay daß man nod etwas 
‘nomen Fann. To stand yet 
', aed in der Bhs noch von 
mt tiben, To fighr aloof, it der 
ty oon ferne ſtreiten. 2) it fiaur: 
2Brtande bedeutet es die Kunſt 
© Efoidlicfeit in der Unterres 
Mk sae welder man Ne Haupt⸗ 
xader Entfernung Hrlt. 7) wird 
Anberiſch vor Perſonen aes 
Oty ke nicht gern ben einem Wns 
‘acter Vorhaben entdedt oder 
ſeon vwollen. Mwird auch War⸗ 
ium) Behutſantfeit darunter vere 
ta. §) bedeutet es auch hinuͤber, 
J ſeitab. 
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Aldpesy, dlo'spefi, Alopecia, S. 


Als 


— da einem die Haare 
a 


ien, . > 
Aldse, aͤlohs', S. ber Name eines Seer 


fiſches, dev gum Geſchlechte der 
ringe geboret, die Aloſe, Alice, 


/ 


eine 
aus⸗ 


Hee⸗ 


ls. 


Aloud: alaud', adv. laut, mit lauter 
ftarfer Stimme, mit vielem Gerau: 


fhe oder Laͤrm. 
Alow, aloh', -adv. unten) nicdrig 


p an 


einem niedrigen Orte. And now alow, 


and now aloft they 
niedrig, bald hod). 


Ay, fie Megen 


bald 


Alp, aly,’ S. der Gimpel, Dompfaff, 


fiche Binftach. 


‘Alpha, at's fay 8. dev erite Buchſtab deg 


griechiſchen Alphabets»  welcher 


unſerm A uͤbereinſtinmt, und saber - 


mit 


ſigaͤrlich der Anfang oper das Ere 
bedeutet) J agi Alpha and O.nega, ic 


bin das A und das O. 


‘Alphabet, al⸗ fabet, S das Alphabet, 
die ganze Ordnung der Buchſtaben, 


auch bas A be. 


The Letters of rhe 


Alphabet, die Buchſtaben des Alpha— 


betes, 
to Alphabet, tu dls faͤbet, v. 4. 
_ tem Alphabet einrichten, ſetzen. 
A'phabeted, nach tem Wphabet ¢ 

ridjtet. | 
Alphabetical, dffabet’s tikall, ¢ ad} 
Alphabétick , aͤlfabet⸗ tick, 


nach 
inge⸗ 


na 


dem Al⸗ 
phabet, wie die Buchſtaben folgen, 


alphabetiſch. To digest in alphabeticai 


Order, in 
bringen. 


alphabetiſche Ordnung 


Alphaberically, dlfibet’s tikalli, adws, it 


vder nach alphabetifober Dron 

alphabetiſch. 
Alphabéting, ot 'Alphab-ting, S. 

Einrichten nad den Alphabet, 


Alphénso alifonn’sfo, Wphoufus, 
Mannsname, * 
Alpine, ilpein/ adj. por den Alpen 


ung/ 
das 


Alphage, Alphagus, cin Mannsname. 


ein 


oder 


dem Alpengebirge, dazu’ gehoͤrig, ale 


piniſch. 
A'ps, alps, S. die Alpengebirge, 


die 


Alpens auch Aoerhaupt cin außeror 


dentlich — Gebirge. 
lréady, a 


reds Diy adv. bereits, ſchon. 


he is here already, ey iſt bereits (ſchon) 


bier. 


J 


"Als, als, adv, andy Cveraltet, dafuͤr 


Ifo.) 


. a 
Alsace, all’ a8, Elfag. 
Alsebon, al{'sfibonu, S. das Geefalk, - 


Coon einigen Chymiſten fo qenannt, 


Istne, affein'y S. der Name ciner P 
P bc) Huͤhnerdarm, ſiehe Alcine. 
Alsirat, als jirat, | 
daniſchen Religion, eine Bride, 


Alans 


S. ut der Mahomes 


. die 
uber 


; 


Als 


liber die Mitte der Holle geleat ijt, 

» welche feiner als ein Naar, und fare 
fer als die Schneide eines Schwerds 
befchricben wird, uͤber welche das Bolf 
nad der Priifung am Tage des Ges 
richts paſſiren mug, 

"Also, ahl“ ſo, adv. auch, ebenfalls, fo, 
alfo, gleichfalls, auf eben dieſelbe 
Art, uͤberdies. 

Altar, G(s tbrty 8. der Altar, der Tiſch 
in den chriſtlichen Kirchen. 

‘Altarage, abl’stordhoid, S. was auf 
dem Altar geopfert wird, alles was 
der Aitar cinbringt, die Margebuͤh⸗ 

ren, das Opfergeld. . 

"Altar - Cloth, abl’: tavetlath S. das 
Tuch, die Dee uber dem Altar, die 
Altardecke, das Altargewand. 

‘Altarist, abl -tartit, S. fo wird der Cas 
pellan oder Vicarius (Unterpfarrer) 
einer Kirche genannt; der dem Altar 

dlent, und welchem das Opfer Alte- 
rege oder was der Altar cinbringt gum 
Unterhatt angewieſen ift, 

to ‘Alter, tu ahl“ toͤrr, v. a. aͤndern, 
anders machen, als es ijt. Her Face 
is altered from pale to red, ihr bieis 
hes Geficht ift roth geworden. to al- 
rer one’s Condition, feinen Stand vet: 
aͤndern, ſich verheyrathen. 

to Alter, v. n. anders werden als es ifty 
ſich ander, verandert werden, Bers 
aͤndernng leider. 

“Alrerable, al’storrab??, adj. was geaͤn⸗ 
bert werden fanny, fic) aͤndern lift. 
it is alterable by a thousand Acci- 
dents es Fann durd tauſend Zufaͤlle 

veraͤndert werden. 

Arerablenefs, all's toͤrrabl'neß/ S. die 
Eigenſchaft, da etwas geanbdert oder 
veramdert werden kann, die Zulaffung 

, einer Berdnderuna. | 

Alterably , al’: torvdbli, adv. fo daß es 

gcandert werden fanny, oder ftch ans 

dern (aft. | 

Alrerage, al’s taͤrraͤhdſch, S. tie Erzie⸗ 

pane Sines Kiudes, nebft der Reichung 

des Unterhalté, 

Alterant, al⸗ toͤrrant, adj. was _ die 

Macht oder das Vermogen hat, Bers 

aͤnderungen in einem Dinge hervor ja 


bringen, 

Alteration, altoͤrraͤh⸗ſch'n, $. 1) die 
Handlung, da” mar etwas dndert, 
verandert, jede Berdnderung. 2) die 

/ - gemachte Beranderung. to make Alte- 
rations, Berdnderungen vornehmen. 

Alterative, altirva’s tito, adj. was eine 
ſtufenweiſe Beranderung macht, was 
die Kraft hat, ein Ding ju verindern, 

an Alterative, ober altérative Medicines, 
wird dichenige Arzeney genannt, wels 
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Alt 


he keine unmittelbare merkliche 
Fung thut, fondern nach und nad 
dic Conftitution wirkt, oder dte ¢ 
nad und nad) verbeſſert. 

to 'Altercate, al’sterfabty v. n. fir 


zanken. 
Altercation, aͤlterkaͤh⸗ſch'n, S. der 2 
ſtreit, Zank, Wortwechſel. 
‘Altered, al'storrd, part veraͤndert 
'Aleering, al'⸗toͤrring, S. dad Wen 
bie Aenderung, Berdnderung ; 
andernd, 


Altérn, altern’, adj. was wechſels 
eines unt das andere ijt oder ac 
bet, abwedfelnd, Altern - angle 
Wechſelwinkel. 

Altérnacy, Alters naͤſi, $. die ad 
felude Berrichtung, das Um⸗ ode 
wedieln, der Wedfelgang. 

Alrérnate, alter: nabt, adj. nad ¢ 
der, abwechſelnd, was eins um 
dere tft oder geſchiehet, ingleiche 
genſeitig. | 

Alrernate - Angles, in der Geometri 
innern Winkel, welche entitehen, 
eine Linie zwey Parallellinien 7 
ſchneidet. 

Altérnate, alters naͤht, S. die Wow 
lung, was wechſelsweiſe oder ab 
felnd gefchichet. : 

to Altérnate, tu afters nabt, v. 

etwas abwechſelnd verrichtert, at 
ſeln; cine Sache fuͤr die ante 
weebfelnd perandern. 2) cin Din 
dem andery abwedfeln laſſen. 

Altérnately, alters nabtlt, adv. we 
weiſe, cins ums andere; tn al 
felnder Folge. | 

Alrérnateneis, alter: naͤhtneß, S 3 
wechſelsweiſe Aufeinanderfolgun 
Wechſelfolge, die Eigenſchaft, 
was gegenſeitig auf einander 
oder wechſelsweiſe geſchichet. 

Alrernation, aͤlternaͤh⸗ ſch'n, S. die 
ſelsweiſe Folge der Dinge guf ein 
die Um- oder Abwechſelung 
Wechſel. haa. ae 

Alternative, Alters naͤtiww, adj, a 
felud, wie Alcern und Alternare 

Altérnanve, S. die Wahl zwiſche 
Dingen, fo daß, wenn das eit 
worfen wird, das andere gewaͤh 
angerommen werden muß, dic 

_ Wendige Wahl zwiſchen gwen F 

Altérnatively, alter’s natiiww li, adi 
feléweife, cing ums andere, | 
ternately. 

Altérnativenefs, aͤlter⸗ natin: 
die Eigenſchaft der Wiederkehr 
Abwechſelung des Taufches 5 2 


Alt 


da etwas wedfelsiveife gefcbies 
j Me Mooed clung. 
eltet⸗ niti, S. wechſelsweiſe 
i te Mwechſelung; wechſelſei⸗ 
bout eines Dinges fiir das ans 


bre. 
tidgh, abgefangt Altho', althoh', 
tonmunet. otiten, obwohl, wenn 


slethy waawdtt, wenn ſchon. 
hiograde, etigrahd, adj. was fid& 
chen Pobjcgend, fich hod erhe⸗ 
bead (rt uodterifdhen Schreibart.) 
Mowers, atilslefwens, S. eine 

mt, dodhirabende, ſchwuͤlſtige 


ikineny, atin’ metri , S. die Kunſt 

eer Biknidatt Hohen aufzuneh⸗ 

Ginter ja mefien, mak mag hinzu⸗ 

en oder nicht, Cin Theil 

Ecnncilenſi. 

Ger, alin⸗ far, S. eine Art kuͤnſt⸗ 
Gal tas beym Schmelzen und 
sem der Metalle gebraudt wird. 

—X — 9 adj. hochtoͤ⸗ 

times, altis’sfonog, ¶ nendy von 

Zon, erhaben im Ton, ſchwuͤl⸗ 

d, hodtrabend. 
tlstith, S in der Botanif, der 
ten einige der Pflanze geben, 
tus Aſſafoetida das Gummi 


istitiud, S. 1) die Hdhe der 


t Gtand eines Dinges, inglei⸗ 


dt aufwarts gemeſſene Raum 
Laehnung eines Dinges. The 
cular Altitude of a Mountain, 
i itrepte Hoͤhhe eines Berges. 2) 
k loge in Rudidht auf niedrige 
M. 3) in der Aftronomie ijt! ed 








Ecung eines Himmelsforpers 
ler ont, die Hohe. \To 
Bethe Suc’s Altitude, dic Gonnens 
bithe meffen, Daher. figiirlid: 
hee Mian is in his Alcitudes, der Mann 
Sth bey guter Laune, ijt aufaes 

dud der Mann hat feine Las 


hbeſofen. 4) Altitude bedeus 
Md faurlih Erhabenheit, hoher 
PS ts Borjugs, des Berftandes xc. 
~Bewed the Altitude of his Head, 
PR te Srope feines Berftandes. 
“mide of human Greatnefs, der 
tdlider Groge. 

sy mviltien’swdlant, adj. bods 
SMe der dichterifhen Schreib⸗ 








134 und gary obne Aus⸗ 
time Einfdhrantung. 2) gus 
Rit, in Gefellfchaft : diefes ift 
Nétiger all rozether ; and alto- 
With &,, und zugleich mit 2, 
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Altdmal, Altius mal, S. ein Mort, wels 
hes den Kaufmanniſchen Styl oder 
deffen Mundart bezeichnet. 

Alvarid, alwaͤr? rid S. bey den Spas 
nifen Mauren cin Richter. | 

Alvarists, alwaͤh“ riſts, S. in der Kirs 
chengeithicte, eine Geete oder ein 

Zweig Don den neuern Thomiſten. 

Aludel, alsjudel, S. eine Art Subli⸗ 
Mirgefafe oder Piece! welche in eins 
anderpaſſen und nicht verſchmieret 
werden, 

‘Alveary, Al's wiaͤrri, (Lat. Alvearium 
ein Bienenhaus, Bienenftod, fon 


Hive, 

Alvéus, aͤlwih⸗ os, S. 1) ein Kanal,’ 
eine Rinne. 2) cin Boot oder Schiff⸗ 
chen, das aus dem Stamm eines cine 

,. gigen Baumes gemadt wird, » 

Alum, alslomm, S. Alaun, cin mis 
neralifehes Gals von ſaͤuerlichent 
cae Geſchmack; ein ſtyptiſches 

aly. Natural Alum, natuͤrlicher, 
gewadhfener, gediegener Alaun, Roch- 
Alum, §elsalaun. Plumose - Alum, 
Plume -Alum, — eine Art gediege— 
nen Alauns in Geftalt sarter Federn, 
Federalaun. Burne Alam, qebranne 
ter oder calcinirter Alaun. Suacchari- 
ne Alun, Alaunzucker. Alum - Stone, 
Alaunſtein, Wlaunfalf, 

Alaminous, aflom’sminof, adj. alauns 
artig, aus Alaun beſtehend, dagu gee 
horig, demfelben ahnlich. Aluminous 

,, Warer, alaunartiges Wafer. | 

Alumy, wie Aluminous. , 

‘Always, ‘Alway, abl's wahs, abl‘wah, 

adv. zu allen Zeiten, immer, allezeit; 

beftandia, ftets, ohne Aufhoreny ohne 

Veraͤnderung. 

Alvin, all-win, ein Maunsname. 

Am, am, die erſte Perſon des Zeitwor⸗ 
tes to be, ſeyn. Jam, ich bin. J am 
rold, man fagt mir. —— 

A. M. beift fo viel als Magifter der 
Kuͤnſte, Artium Magifter. — 
Amability, dmabit’s litt, S. die Lieblich⸗ 
Feit, Annehmlichfeit , Liebenswuͤrdig⸗ 
Feit, die Gabe gu gefallen, ſiehe Ami- 

ableneſs. 

‘Amable, aͤh“ maͤbl', adj. liebenswuͤrdig, 
ſiehe Amiable, 

Amadérto, aͤmaͤdet/ to, | S. given aus⸗ 

Amador, aͤmaͤdott', landiſche 
Namen zweyer Arten von Birneny 
vermuthlich nach dem genannt, der ſie 
zuerſt gezogen hat. 

Amadéus, amadi's os, cin Mannsname. 

Amain, aͤmaͤhn' oder aͤmehn', adv, mit 
Heftigfeit lp wi aller Macht ; aud 
nachdruͤcklich, heftig. * 

Amtin, incerj. roenn die Shiffleute * 

2 tig 


Ama 


tig an Bord} kommen follen, fo ruft 
man ihnen ju Amain! ‘hurtia! aud 
ruft man einem feindlichen Krleges— 
ſchiff mit dem Wort Amain! zu, ſich 
zu ergeben. auch heißt es: to strike 
amain, die obern Segel herab oder 
fallen laſen. Waving amain, iſt, eis 
nem andern Schiff ein gewiſſes Seicher 
geben, die obern Geael zu ftreichen. 
Amain, bedcutet auch uberhaupt etwas 
auf dem Schiff langſam herunter laffen. 
Amalgam, amalgam . (S. das Amals 
Amdlgama, dmail’s gama fF gama, vder 
eit Teig von verguidtem Metall, oder 
zwey durch die Amalgamation mit ems 
ander verbundene Metatle. ) 
to Amdigamare, tu dmal’s gamabt, —* a. 
to Amilgame, tu aͤmaͤl“⸗ gaͤhm, ein 
Metall mit Queckſilber zu einem Teige 


vermiſchen, amalgamiren, verquicken. 


Amalgamation, amaladmad:fden, S. 
das Amalgamiren ter Metalle, die 
Amalgamation, die Verquickung, die 
Vermiſchung cines Metalles mit Queck⸗ 
filber gu einem Zeige. | 

Ainind, amand’, cine Geldſtrafe; auch 
Kirchenbuße. ſiehe Amend. to make 
honourable Amand, oͤffentliche Kirchen— 
buße thun. 

Amandation, aͤmaͤndaͤh'-ſch'n, S. die 
Verſchickung auf Bothſchaft, oder zur 
Ausrichtung eines Geſchaͤftes. 

Amanuénsis, aͤmanuen“ſis, S. ein 
Schreiber welder dasjenige ſchreibt, 
was ihm dietiret wird; der Schreiber 
oder Secretar eines Gelehrten, ein 

„Vrotokollfuͤhrer. 

Amaranth, am’ maͤranth, S. die Blu⸗ 
me Taufendfdhon, Amaranth Cir der 
Poefie) cine -eingebildete Blume, div 
nie verwelft, 

Amaranthine, dmdran’s thin, adj. was 
aus Amaranthen beftehet , gum Ama⸗ 
ranth gehoͤrig, Amaranthen. 

Amfricude, amar’: ritiud \ S. die Bits 

Amfrulence, amar’sruflens (  terfvit. 

Amdsment, aͤmaͤß⸗ ment (beffer Amafs- 
ment.) S. cin Haufen, die Aufhaus 
fung, cite grofe Sammlung. 


to Amaſs, tu aͤmaͤß', v. a. haͤufen, aufs’ 


haufens auf einen Haufen, in cine 
Mafie ſammeln, eins zum andern brine 
gen. to amafs Riches, Reichthtimer aufs 
haufen; ingleichen figuirlich, mebrere 
Dinge vhne Noth zu cinander thun. 

Am4f, aͤmaͤß', 5. cin Haufe, eine Auf⸗ 
haufung, eine Menge aif einander 
gehaufter Dinge, | 

to Amite, aͤmaͤht', v. n. jemanden Bez 
fellichaft leiſten, oder als Geſellſchafter 
unterhalten. 
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to Amite, v. a. einen erfchre 
Erjtaunen ſetzen, beſtuͤrzt ma 

Amated, erſchrocken, beſtuͤrzt; 
Geſellſchaft. 

Amatorculiſt. amatov’s fulift, 
kleiner, unbedeutender Liebhab 
ber Liebe vorgiebt, ‘cin Liebl 

veraͤchtlichen Verſtande. 

Amatory, ams matorri, adj. ; 
geborig, verliebt; iqicichen | 
reifend, an amatory Potion, ei 
trank. ' 

Amaurosis, amaro’ fis, S. Di 
der Augen, Mangel des Geli 
bledes BGevicht , das nicht per 

ſichtbaren Fehler am Auge,⸗ 
von innerer Schwaäche Herrud 

to Amaze, ti aͤmahß'“, v. a. iM) 
den, in Schrecken verſetzen. 
ſtaunt machen, Erſtaunen, 
Grad der Bewunderung a 
J am amazed ac ot, ich erſtaune! 
3) beſtuͤrzt machen, in Bef 
verſetzen , in Berwirrung driv 

Amaze, aͤmaͤhß', 8. das Erſtaun 
Beſtuͤrzung (aus Furcht oder) 
wunderung). F 

Amazed. amahßd', part. adj. a 
erſchrocken ꝛc. | 

Aimazedly, amab's §edli, adv f 
ſtuͤrzung , mit Erſtaunen / ayy 
ſtaunliche Art; erftaunt, be 

Amazedneſs, amib’s ßedneß/ 5. | 
ftaunen , die Beftuͤrzung, das 
den, die Rerwirrung, xe V 
dering. 

Amazement, a@mahg ment, 5 1 
fter Grad der Furcht, Schrede 
feBen, eine ſolche Verwirruug 
Vernunft meht vole Etarke | 
hoͤchſter Grad der Niedergeſ 
Heit, Muthloſigkect. 3) boat 
der Bewunderung 5 Erſtaunen 
einem unerwarteten Borfall. 

Amazing, aͤmaͤh“ fina », S. dic He 
des Scitwortes to Amaze in 4 
nen Bedcutungen. 

Amazing, sdj- partic, Erſtaunen 
Grad der Bewunderung erwed 
ſtaunlich, wunderbar , erſtaun 

Amazingly, amaͤh“ ßingli, adv 
nen erwedend, anf eine criti 
wunderbarliche Art, gang crite 

erſchrecklich, ſeltſam. 

‘Amizon, dim’: aͤßon, S. eine An 

eine kriegeriſche Grau, ein 

kriegeriſches Weib ». cine Heldi 

‘Amazon, im ſiguͤrl. Verſtand © 
eine Biene qenannt, weil die 

allein regicren. The true A! 

die Republik ter Bienen, anu 

Kingdom, iſt dag, wo die 


Amb. 


em vtaicrem. an amazonian Habit, 
PAmgjonen Kleid, ; cin Neirhabit 
Ftaucnzimmer. 

8 or Ambage, aͤmbaͤh' dſcheß, 
dahdſch', S. ein Wortumſchweif, 
Urſcweif im Reden, eine ver: 
Gre, mittelbare Art des Ausorucdes, 
OS Waa das, was man. fagen willy 
mr bur cing Umweg ausdruͤcket. 
Vichour locg Ambages and Circum- 
scutes, chac vicle Umſchweife. 
bagiows, ambahꝰ — rt was 
permit eines Unſchweifes ausge⸗ 
midt gat, obne Noth wäitlauftig, 
eitidetts, langweilig, verdrießlich. 
uillide, mbaſſahd', S cine Gefandts 
batt, ta¢ Getchafte cines Ambaſſa— 
mit, Me Ambaſſade. fizhe Embaily. 
iedoer or Awmbafladur, ‘ambaf? 
‘ott, S. cin Befandter vem erſten 
way cin Ambaſſadeur, Grofbot: 
iter. 
Adreſz, aͤmbaͤſ⸗ſadreß, S. 1) die 
wim cines Ambaſſadeurs oder 
fact. 2) im Scherze auch cine 
ede Perfouy, welche in einer Bots 
Mt ae jemanden geſchickt wird. 
OGse, ambais iabcidy, S$. cine Ge⸗ 
Soaft; das Geſchafte eines Ges 
BACK, . 

er, om’: Corr, S. 1) ein brenns 
mt, mut dev Rodfalgfaure veremigs 
‘Kp? Baturch ta einen feſten, durch⸗ 
cA Korper verwandeltes Weſen, 
mccia, Agtſtein, cin gelber durch⸗ 
tac-Crm, Ambra. 2) Liquid 
ber, em wohlriechender ‘Balfam 
t Raftacs Harz, wie Terpentiny 
MMs tothluch oder gelblich yt, und 
t Ambra riccht 3 -fiugiger Ambra, 
pea werfler Srorar. es rinnet aus 
om ercGcn Baume in Mexico, wel⸗ 
t ocp den Einwohnern Ososol heift. 


eedambar Linn. 

mt, dm:ber, adj. aus —— 
Sent, von Beruſtein oder Aqt⸗ 
my ocn Umbra, bernſteinen, was 
reaertig tft, 

st Bracelers, bGernftcinerne Arm⸗ 


e-Drink, Gey den Dichtern ein der 
aigen Farbe des Bernſteins 
Getranf. 


ta ami’: ber, v.a. mit Ambra’ 


eoMhesd> madden, mut Ambra pare 
iemerem, raͤuchern. 
sereris, am’s bergrihs, cinige ſchrei⸗ 
f es Ambergrease oder Ambergreese, 
her Ambra, cine wohlriechende 
—— > cin brennbarer / erdharziger 
“wr, son weißlicher, gelber, grau⸗ 
bauner oder ſchwarzer Farbe. 
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‘Ambering, aͤm“ bering, S. das Raw 
chern mit Ambra. 
Amberseed, am’: berſihd, S. ein Saame, 
welcher der Hirſe gleicht, einen bittern 
Geſchmack hat und aus Maͤrtinique 
und Eanpten gebracht wird. 
"Amber- Tree,’ am’: bertrih, S$. 1) ein 
hoher Baum in Mexico, welcher den 
fltifigen Ambra liefert, der, Ambraz 
baum. 2) ein afrifanifches Stauden⸗ 
acivachs , defien Blatter, wenn man 
fic reibt wie Ambra riechen, die Am— 
braſtaude; deren Schoͤnheit aud ut 
ihren Fleinen immer gruͤnen Blaͤttern 
bejtebet. 
‘Ambes- Ace, ambs’s dps, cin Paſch mit 
Wuͤrfela, der Wurf alle vier. 
Ainbidéxrer, ambider’s ter, S. M einer 
der Links und rechts iſt. 2) figiirlich, 
der auf beiden Adfein fragt, es mit 
beiden Partenen halt, Per den Mantel 
nach dem Winde hanat; cin Treulofer 
der von beiden Theilen Gefchenfe 
nimmt, auch) cin Movofat der beiden 
Parteyen bedient it. 
Ambidéxter, ad}. Fertigkeit beſitzend beide 
Hande die linfe fo wie die rechte mit 
Aleicher Leichtigkeit brauchen zu Fonneny 
der links und rechts it; inal. figuͤrl. 
in alle Gattel gerecht, auf beiden Ach⸗ 
ſeln tragend. | 
Ambidextériry, ambiterter’: ritt. S. 1) die 
Eigenſchaft da man (mks und rechts 
zugleich iſt. 2) die Eigenfchaft, da 
man es mit bender Partenen halt, 
die Betriglihfeit, Treulofiafeit. 
Ambidéxtrous, dinbiter’s trop, adj. rechts 
und links, mit der linken Hand fo gut 
wie mit der. rechten ſchreibend oder 
ſchneidend; auc) auf beiden Achſeln 
tragend, betruͤgeriſch, treulosverfahs 
reno, 
Ambidéxtrousnefs, fiche oben Ambidex- 
rerity ſowohl im eigentlichen als figuͤr⸗ 
lichem Beritande. 
‘Ainbient, anvsbient, adj. umgebend, 
einſchlieſſend, umfaſſend. The ambient 
Air, die uns umgebende Luft, die Luft 
um uns. 
Ambigu, aͤm“ bighiu, S. 1) cine Mahle 
eit, welche mat aus reqelmafiger 

/ berichten, foadern aus allerley Speiſen 
Fait und warm ic. ꝛc. beſtehet, und 
zugleich aufgetragen wird. 2) Figuͤrlich/ 
ein Miſchmaſch, ein Gemenge, 

Ambiguity, aͤmbigiu'-iti, S. Dunfelheit 
der Meynung, Ungewißheit der Bee 
deutung, Zwepdeutigkeit, der Doppele 
ſinn. 

Ambiguous, aͤmbig“ juoß, adj. 1) zwey⸗ 

deutig, dunkel, zweyfelhaft ungewiß. 
2) zwei⸗ 


Amb 


t J 
2) zweifelhafte, zweydeutige Ausdruͤcke 
gebrauchend. 

Ambiguously, aͤmbig'⸗juoßli, adv. auf 
eine zweydeutige, dunkele, zweifel⸗ 
hafte, ungewiſſe Art. to ſpeak am- 
biguously, fic) zweydeutig ausdruͤcken. 

Ambiguousnets, ambig’s juohneß / S. fiche 
Ambiguity. 

Ambilogy , ambil’s lodſchi, S. eine zwey⸗ 
beutige Rede, Zweydeutigkeit im Aus⸗ 

tu e. 

Ainbfioquous’, aͤmbil⸗ lokwoß/ adj. ſich 
dunkler, zweydeutiger Ausdruͤcke bes 
dienend, zweydeutig redend. 

Ambiloquy, ambil'⸗lokwi, S.. der Gee 

' braud — dunkler, unbes 
ſtimmter Ausdruͤcke ; ingleichen cine 

Iweydeutige Rede ſelbſt. 

Ambir, am’s bit, S. der Umfang / Wms 
kreis eines Dinges; die Linie, welche 
Die Ausdehnung eines Dinges von 
aufen cinfdlieft. to measure a Thing 
by the Ambit (Ambitus) den Umfang 

‘eines Dinges meffen. : 

Ambition, ambiſch⸗ dun, S. der Ehr⸗ 
geib, die Ehrbegierde, dte Rubmfucdt, 
das Verlangen nad) Vorzug oder Ehre. 
Das Berlangen nad etwas Großem. 
(mit to vor einem Zeitworte und of 
vor einem Nennworte). 

to Ambition to, v.a, aus Ehrbegierde 
ſuchen, darnad ftreben, es als eine 
Ehre, als einen Vorzug gu erlangen 

ſuchen. 

Ambitious , aͤmbiſch⸗ of, adj.! 1) Ehrs 
begterde habend, nad Ehre und auferen 
Vorzuͤgen ftrebend, ebraeitis , tubms 
begierig. J am abitious ro ferve You, 
id mace mir eine Ehre daraus, ihnen 
gu dienen. 2) bemuͤht hoher gu ſtei⸗ 


aen, 

Ambitiously, aͤmbiſch⸗ oßli, adv. auf 
eine ehrgeitzige, chrbegierige Art, aus 
Ehrgeitz, aus Ruhmbegierde, ehrbes 
gierig. 

Ambitiousneſs, aͤmbiſch⸗ oßneß, S. Ehr⸗ 
begierde, Ruhmſucht; der Zuſtand, 
da man Ehrbegierde aͤußert. 

Ambitude, am’: bitiud, S der Umfang, 
—— eines Dinges, ſiehe oben Am- 
it. 

to ‘Amble, tu ams 6?) v. mn. 1) einen 
Pah, Schritt, Antritt gehen wie ein 
Tferd, 2) fic leicht fort bewegen, 
einen leichten Gang haben ohne angus 

offen, wandeln. 3) im Scherze, aug 
Bivans demuͤthig einhergehen. 4) afs 
ectirt gehen, cinen gezwungenen afs 
fectirten Gang haber. ¢) von einer 
Geite sur andern hinfen. to amble 
one, einen im Gang ausfpotter. 

Amble, aͤm⸗bl', S. der Pafgang cines 
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Pferdes ver Schritt, Antrit 
Pferdes , der Dreyſchlag oder 3 
Mittelding swifchen einem Sad 
dem Trab, cin leichter, aber ei 

, feblerpafter Gang. 

Ambler, am’s blorr, S. eit Pag 
Belter, 

‘Ainbling, am’s bling, part. von to 
an ambling Pace ,-der Paf, | 
ein Paßgang, Zeltergang. and 
Nag » cin Pafiganger, Zelter, 

’ p cr - ‘ ’ ° ° 

Amblingly, ‘dm’s blingli, adv. | 
PaGganger ,-mit einem Paffey 
ened Antrittes. 

‘Amblygon, am’s bligfonn, S. | 
Geometric cin Triangel, vow 
Winkeln einer ſtumpf ut, ot 

mehr als go Graven _beftebet. 

‘Ambo, ams bo S. cine Ar 

Ambon, am’s bon f oder’ Predig 

Ambodéxter, fiche Ambidéxter. 

Amb;:dse, ambrobs , S der Na 
Pflange, Remfarn, Taubenkrau 
aud das folaende. Ambrose | 
ein Mannsname, Wmbrofius. 

Ambrosia, ambrosjm@ia, S 1) | 
acbildete Goͤtterſpeiſe, Ambro 
Ambrosia oder Ambrose, iſt a 
Name einer auslaͤndiſchen 9 
(Ambrosia Linn.) aud cin 4 
name. 

Ambrosial, aͤmbro-ſchiaͤll, ad). 
die Eigenidaft von Ambroſia 
Gotteriperje hat ; ambroſiſch. 2 
rizchend, / wohlſchmeckend / 
reihend/ angenehm. | 

Ambrosial Dews, ambrofifde D: 

‘Ambry, am’s bri, S. 1) der Ort 
mofen ausgethetlet werden, | 
Almoſenier wohnet. 2) ein: 
ſchrank, Gefchirridrant; a 
Speiſeſchrank, Brodfdyranf. 

‘Ambsace, am@'sahs, 8. aur de! 
feln, Zwey Eins oder alle Af 

Ambulation, ambiulab’s fdr, 
Herumgehen, Spatzierengehen 

’Ambulacory, aͤm“ biulatorri,/ 
herum oder auf und niedergehe 
das Bermoͤgen hat herumzugel! 
was fic) wahrend eines Spagie 
ereignet. 3) den Ort vevantel 
weglid. an ambularory Cou 
Gericht, welches fic) yur Haul 
bes Nechtes von cinem Hrte | 
dern begiedt. 

‘Amburi, ain’: biuri, S. am den 
ein Blutidiwaren y oder cite oH 
angefuͤllte ſchwammige Warze. 

Ambuscade, Qm’s boßkahd/ S. 
Hinterhalt , ein gebeimer Ste 

perborgencr Ort in welchem 








Wcht befindet andere gu ubers 
m. 2) cine pie Machftellung. 
: ah⸗do / 8. ein ges 
ama Dojten, um davon einen Feind 
ein Hinterhalt; wie das 


bash, am sbuld), S. £) cist verbor⸗ 
t tt, aus welhem Goldaten 
R a“ A oa ———— 
Taller, interhaltz 2) da 
legen i der — 
d 3) dex verſiecte 
Suftand um einen 
axalle —8 ee 4 
biden Hint getegte Perjon. 
ams bufch’d , adj. in einem 
alt werjtedt, auf der Lauer 


ss og Pega cin 
bait, cin all Cein jegt vers 
; M far Ambush), . 

s ambof , adj. yoerbrannt, vers 
ga, ambos’: tid'n, S. bag Bers 

a ¢ oder eine Bere 

oot ** 

a, S. der Mame eines Rhein⸗ 


bindes, cine Ahm oder Ohm, 
7mel ;.%. der Schmelz die 


ad 
iM ft 
* F 























Meet werden, welches emailliret, 
mit S (swerf gezieret heißt. 
‘Com, am smelsfarn, 8. Dinkel 
Boel 
, ebemen , adv. Armen! es fey 
pice weroe wahr! Cin Wort wos 
@ jetes Gebeth beſchloſſen wird. 
eS 2s zwey ccente und 
be: —— ary en 
Amen say ,t eAmen 
bins voͤllig —6 
Re rt . heigt fo viel als Kuͤſter, 
‘obl a Master Amen. 
“3 “knits mabl’; adj. 4) vers 
ty von feinem Berbatten Rede 
u geben. 2) geſpraͤchig / 
egam; wirlfadria. 
—* 8 S. das Betra⸗ 
Grif nains £ gen, die Auf⸗ 
‘Das —— die Miene 


3 * A A Amends. 
, tt amend’, v. a. Mein Ding 
echen, es verbeffern, etwas 
Was unrecdht ijt. Figuͤrlich: 
Lamended with him, 
aur ev mit ibm, feine 
*é Haven ae 3 Uigleis 
Moral ide: de, das 


4 
> 
2 
\ as 
it . 
- = 


t 






i as fitt{ich 
Srift gemafer cinvidten 


orf Cin 
len i to mend beſſer , 2) 


/ 


| — 


to 


Ame 


in engerm Verſtande, die verdorbenen 
Leſearten in einer Schrift ausbeſſern, 
die wahren Leſearten in derſelben wieder 
herſtellen etwas ausgelaſſenes in ders 
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nd, v. n. beſſer werden, ſich 
heſſern. Amend ſetzt in dieſem Bers 
—— voraus, daß ein Ding boͤſe oder 
chlecht fey, improve aber wird ges 
spent wenn das Ding ſchon an und 
ir fic gut ift und nur einen hohern 
rad der Gute befommt, Amend bes 
deutet aud) geneſen. 


Aménd oder Aménde, S. ein Wort aus, 


dem Franzoͤſiſchen, welches im Englis 


ſchen zuweilen Amand lautet und eine 
Strafe oder Buße hedeutet, fo fern 
fic cin Erſatz des begaugenen Berbres 
ens it; berbanye ein €Erfag. To 
wake honourable Amende, Kirchen⸗ 
buße thun. Jn andern Fallen branche 
man Amends, 


Améndable, men’s dab’, adj. 1) ftrafs 


momit dic bunten Arbeiten Amé 


‘there is no Place for 


bar, zur Strafe, d. i. Buße und Er⸗ 
fas verpflichtet. 2) was nod kann 
verbeſſert oder gebeffert werden, vers 


eſſerlich. 
Aménded, aͤmen“ded, adj. part. ver⸗ 


beffert, geandert, 
nder, aͤmen“doͤrr, S. der etwas 
wieder gue madt, verbeffert , der Ver⸗ 


erer. 
Améndment, Améndement, Amend’ ment 


» das Wieder⸗ 
erbefferung 3 der Er⸗ 
erfecr, that 
mendments 3 


S. 1) das po 
utmachen , die 
oe. Her Works are so 


ihre Werfe find fo vollfommen, daß 
— ————— ſtatt ſindet. The 


Amendments ‘of a Bill, die Verbeſſe⸗ 


rung einer Bille. (Parlamentsacte rc.) 
2) in den Rehten, die Berbefferung 


ines in dem pa vorgegangenen 
Gehylers oder Irrthums, cr mag nur 


por oder nach dem Urtheikentdedt wer⸗ 


erhalten beffern, | ‘make 


~ 


Voriheil, den die eine 
ey nad) der Seutenz 
ziehen 


Den; auch d 
oder andere- 
von dergleichen Irrthum 
ſucht. 3) im moraliſchen Berftande, 
dic PefKerung des Lebens, der BWufs 
fubrung, a fesious — — of Amend- 
ment, cin ernflider Borjag ſich zu 
beffern. 4) die Genefung, Wieder- 
herftellung der Gefundheit, vic Beſſe⸗ 


. rung. ag 
Aménds,’ Amends’, S. bie Erfeguna, 


Sdhadloshaltung, Bergeltung eines 
eatery oder eines erlittenen Uebels, 
der Erfag, eine Genugthuung, to 
Amends, etwas wieder einbrin⸗ 

ty jemanden etwas vergclten, es 
fon wiedce crftattert, erſetzen, —— 


Ame 


ihn wofuͤr ſchadlos halter, to make 


some part of Amends ginigen Erſatz 


machen. 

Amenity, amen’: niti, 8. dic anmuthige, 
angenehme Lage, die Aumuth, Au— 
nehmlichkeit, Pieblichtcit | 

Amcnrageous, amentah“ ſchoß, adj. an 

einen Faden hangend. 

to Amerce, amers’, Vv. a. mit finer Geld 


ſtrafe belegen, an Gelde ſtrafen; aud « 


‘ brauchen einige diefes Wort Far ftrafen 
tiberfaupt. Ces wird mit in aud wohl 
nut of gebraucht). 

Amércer, amer’s fer,S. derjenige, welder 
tine Geldftrafe ———— oder auf⸗ 
leget, der an Gelde ſtraft. 
Amẽerced, amer“ ſed, part. adj. geſtraft. 
Amércement, aͤmers“ ment 85 die 
Awmérciament, amer’s ſiament Geld— 
buße, Geldſtrafe eines Uebelthaäters 
oder Uebertreters. 
América, amer“ rikaͤ, S. Amerika, die 
neue Welt. 
an Américan, an aͤmer“ rikaͤnn, 8. ein 
Amerifaner, eine Amerifaneriun, 
Ames-ace amsuhs', S, ein Patch, oder 
der Wurf gwen Eins mit Wuͤrfeln; 
auc als adv. bennahe, bey enem 


aar, . 
“Amefs, aͤh⸗meß, S. cin geweibetes (ets 
nenes Tuch, Has die Priefter tiber das 
Haupt thuny wenn fie das Meßgewand 
auziehen fiehe auch A:mice, 
Amer! Gdical, amethad: tfafl, adj. ofne 
„Methode, unorientlich, verworren, 
Amethyst, anvsithift, S. ein Amethiſt, 
ein koſtbarer Stein por vieletter Farbe, 
nahe an Purpurfarbe, violbraun. 
Amethystine, amethis“ tin, adj. wie ein 
Amethift, von der Farbe eines. Wines 
thiſtes, Ametiſtenfarbig. 
Amfidcruons , aͤmfrack⸗ tichoß, adj. vow 
frummer Gange, wie ein Labyrinth. 
“Amiable, ah“ miabf?, adj. M liebreich, 
liebenswuͤrdig,, in hobem Grade anges 
nehm, freundlidy, ſehr veigend. 2) 
Liebe geacn andere quffernd, Liebe 
poraebend , zeigend. 
“‘Amiablenefs, ah'⸗ miabl'neß, S dic Lies 
benswuͤrdigkeit, Holdſeligkeit, das liebs 
reiche Weſen, Lebreiches Betragen, 
Leutfeliqfeit, die Erwedung der Liebe. 


“Amiably , ah'“ miabli, adv. auf cine ics 


benswuͤrdige, liebreiche Art, lieblich, 


ſchoͤn; auf eine Liebe erweckende Art,- 


Amias, aͤm“⸗ mias, cin Mannsname. 
Amicable, ants mifibl?; adj. freundſchaft⸗ 
lich, freundlich, geneigt, guͤtig, atin 
i's. They live in sn am cable Manner, 
a ‘aba auf einen freundſchaftlichen 
uß. 
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Ami 


Amicabflity, dmifibil’siti 4 S 
‘Amicablenefs, am’: mikabl'neß © Fo 

lichkeit, die Gencigthcit, de E 
der gute Wille. 

‘Amicably, am’s mifabli, adv. auf 
freundfchaftliche, freundliche Art 
Weife, cintrachtig, mit qutan®W 

‘Amice, am’s mis, auch ‘Amefs, “A 
‘Amir. S. dag erjte oder unterſt 
den fechs Stuͤcken der pricfter 

Kleidung, beſonders in der rom 
Kirche Amictus, uͤber welches die⸗ 
Das Meßgewand gezogen wird, e— 
enge am Hals an und beded 

Bruſt. 


Amid, aͤmidd, praepos. 1) it 
Amids, amiog, £ Mitte, von j 


aͤußerſten gleich weit abstehend n 
in, mitten unter. 2) nit andern 
gen vermiſcht, von denfelben ump 
mitten unter. 3) unter, in Be 
dung, in Geſellſchaft mit anders 


get. | 

Amility, aͤmil“ iti, cin Weibernar 

Aininidab, amin’s nidab, S. ein M 
paris , andy cin Spottname fur 

uafer, 

Amils, amif’, adv. 1) fehlerhaft, 
unrecht, nicht wie es ſeyn folly 
ftatthaft, sur Ungeit, ungelegen 

“nem Gefewe zuwider, ſtrafbar 
there any Thing amifs in itf iſt 
unrechtes darinuen? 2) im nad 
figen Verſtande, uͤbel. sure be 
not have taken it amifs, er Fat 
doch wohl nicht uͤbel genommen, 
berdacht haben, 3) untualid, 
ſchicklich, yneben, der Abſicht 
gemaG 3 auch nicht undienlich. tr 
not be amifs for You to go th 
iby wuͤrdet nicht Abel than, wee! 

hinginget. it might nor be ani 
moͤchte nicht undienlich feon, 
Regel, der Borfebrift nicht gem 
You do never so litrle amiſs, vel 
es im acrinaften verfehet, 5) 0 
Erwartuna, unferm Verlangen, 
gemaͤß, bel. if any Thing § 
appen amifs, wenn es mißrathen 
ausſchlagen follte , weuns irgend 
ginac, § 6) unpaͤßlich, fdr 
I was some what amifs yesterday 
war aeftern etwas unpafild, od 
befand mich geſtern etwas uͤbel. 
ehrerbietig, uͤbel von einem rede 
spoke amifs againsthim, er 
uͤbel pon ibm, 

Artie. amiß', als ein Subſt. tv 
gluͤck. some grear Amiſs, irge! 
arofice Ungluͤck. Man ſagt auc! 
woytsweiſe; nothing comes a9 
® hungry Stomach, einem hun 

a 


4 
Ami 


Raye iſt alles recht. nothing comes 
sais to her. Gie nimmt mit allem 
reckeb. 
eifties , aͤmiſch⸗ oͤnn, S. der Verluſt. 
Amit. aot’, wa. verlieren. - 
Vhot, anism. S. cin Stuͤck der Iprics 
fterfiden Kdung. ſieye Amice und 
haels, 
‘Amity, amsmai, S. Freundfthaft, Cin: 
tradt, Giaisicit » qutes Bernehmen, 
‘Acmpcirees, am’s mofrifof, S. ein 
Gait kr ſich hauſig in Deutſchland 
fh, vad unter Dem Namen Kagens 
go> xaant it. 
Agee, in's monn, cin Zuname des 
Varker, 
Atsienc, ammo’: niaͤck, S. der args 
latid: Name einer Spezereywaare. 
Gan Ammoniac, cin Oftindifees 
Semmbat , von einem ſcharfen Gez 
Bead: und Geruche Gummi Ams 
roaiscum, Sal ammoniac. ein fluͤch⸗ 
3 Rittelfals, Ealmiak. 
—— ammonei“ afall, adj die 
tenis: t des Galmiafs habend ams 
f wonafalwd, oder was diz Eigenſchaft 
hs Salis ammoniaci hat, 
tombs Ace, ſiehe Ambes- Ace. 


Acaasition, aͤmmuniſch⸗ ont, S_ Krier 


weorrath und was dabin gehoͤret. 
‘Avearinioa - Bread — bredd’, 5. Com: 
mot, Brod fiir die Goldatert. 
bes A imtion dder AMmunicion Whore 
oe Commishure , Lagerhure. 
nce, S. cin Alinofenphiger. fiche 
huonee, 
Amnesty, dm’: nefti, S. die Amueſtie, 
&: Mafbebung der Schuld und Strate 
br mitt Me Regierung begangenen 
Swrhredhen y die allacmeine Berges 
fra; ewige Vergeſſenheit des ‘Bers 
Meuen. 
Avuctlise, damnit’: kalliſt, S. der nahe 
—E slug wohnet, der Auwohner 
ones init es. 
penows , aguidichi s nog, adi. 
b fate erjeuat im §luffe geboren, 
rit ben den Dichtern). - 
feeon, am’: nianny \, S das innere 
» ams niaß, Hautcheny wels 
Ss dic Frucht im Mutterleibe unmit⸗ 
Near umgiebt 1 das Schafhautchen. 
win “ame’s nentm, S. ein Gewuͤrz / 
Mies der Saame cines Oſtindiſchen 
5 it, Cardamom. Das Ge— 
Midas Amomum Cardamomum 
a The true Amomum of New- 
tragt ein aͤhnliches Gewuͤrz. 
Cores Amomnm Lion, ; auch eine Urt 
araét, ein- wohlriechendes Gewachs / 
Menpfeffer. ee 
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Awongeat, amonaft’, 


um 


Amo 


Améng, &mang’, ptaepos. r) mit 
andern Dingen 
vermiſcht, unter, zwiſchen, mitter 
Darunter, 2) mit andern Dingen vers 
bunden, fo dag es cin Theil oes Ganz 
zen ausmadr oder mir zur Anzahl ez 
horet. I took ic from among the Rese; 
id) nahin es won den uͤbrigen Heras. 
great Wits amongst the moderns , — 
unter den Nenern. 
Amorist, aͤm⸗ orxiſt, S. ein Verliebter, 
cin Buhler, ein side aad 
Amordsg, amoro’s fo, S. cin Verliebter. 
‘Amorous , am’s org, adj, 1) ſinnliche 
Liebe empfindend, verliebt. to be 
amorous of a Person, in eine Perſon 
verliebt ſeyn. 2) gartlich ive Natur, 
verllebt, von Natur geneigt, leicht 
Liebe zu empſinden. 3) zur Liebe ges 
borin. Amorous Delight, perliebtes 
zaͤrtliches Entzuͤcken. “The amorous 
er, das Garn der Liebe. 
— ain’: oro’ fli, adv, auf cine 
liebte, zartliche, uabruͤnſtige Art⸗ 
aes iebt , pivtlih 5 bublerifcher Weite, 
Amorousne 
tand, Daman verliebt iſt, die Zart⸗ 
ichkeit, Verliebtheit, Liebe, Neigung 
zur Liebe, yerliebtes Weſen. 
Amott, amart', adv, 1) in einem todten 
Buftande, todt, 2) einſam, ſtille, 
melancholiſch. 3) betruͤbt, traurig/ 
niedergeſchlagen, muthlos. All amort, 
voilig todt. 
———— or 
amortißah⸗ſch'n 
Amértizement, dmor’s tißment —— 
die Ueberlaſſung eines, Grundſtuͤckes 
an die todte Hand oder ur todten 
Hand, das iſt ap eine Gemeinheit, 


Amottisation, 
S. 


odie Anftalt, welche ſelbiges nicht 


wieder verauffert, dergl 3. B. Kircher 
und Kloͤſter finds iftal, das Recht fols 
cher Gemeinheiten, Grundſtuͤcke an 
ſich zu faufen; die Amortifation; es 
Scie aud die Heimfterbuirg eincẽ 

ehns 

to Amortise or Amértize, aͤmar“ tif, v. a, 
Laͤndereyen, Grundſtuͤcke, oder deren 

Ertrag an die todte Hand veraͤuſſern, 

das iſt an Gemeinden oder Anſtalten, 
welche ſelbige nicht wieder veraͤuſſern. 
to amortize Part of rhe Lands unto 
Yeomanry or middle Part of the People, 
einen Bheil der Landereyen auf immer 
dem mittlern Theile des Volkes uͤber⸗ 
laſſen; auch ein Lehnzinß frey machen, 

‘Amos, amm“oß, cin Mannsname. 

to Amove . tu amuhw, v. a, 1) vor 
ciner Ctelle weanchmen wegthun, 
wegſchaffen, entfernen; nur noch im 

rechtlichen etn port einem —_ 

au 


» ams oroßneß / 8. ver Bur 


3 


Amo 


’ 


aus einem Poften entfernen, abſetzen. 
maint beficr to Remove. 2) veraus 
ern. 

Amoving, dmubh'siving, S. die Abſe—⸗ 
kung, Entſetzung, das Berdranger 
aus eincin Porter, Entfernen. 

to Amdéune, tu amaunt’) ven. 1) aufs 
oder hinaufftcigen, ingleichen im Preis 
fe ſteigen, theurer werden. it amounts 
in Price, (beſſer it rises in Price) es 
ftciat im Preis, es wird theurer. 2) 
gu einer gewiſſen Quantitat oder Babl 
erwachſen, felbige ausmachen, betras 
gen, fic belaufen, (init co) whar does 
ic amount to% wie hod belauft es 
ſich ? wie hod fommt es ju fichen ? 
wie vicl oder was betragt es $ 3) figure 
lich braudt man ed von den Folgen, 
pon bem Refuitate mehrerer Dinge yu 
fammengexommen, All his Speech 
amounts ro this, feine ganze Rede 
lauft darauf hinaus. 

Amount, amaunt', S. der Belauf, Aus⸗ 
frag der ganzen Gumme oder Rech⸗ 
nung, der Betray. Whar is the 
Amount? wie viel betragt es? was 
it der Betrag. 

Amour, dmut’, S. cin verliebter Han: 
del, Licbeshandel , cin heim icher Lies 

besanſchlag. 

Amours, amurs, S. plur. Liebeshaͤndel, 
Buhlſchaften. 

Amper, am’sporr, S. cine Geſchwulſt 
mit Entzuͤndung, ‘ein Blutichwareny 
(ein Provingialwort der Grafſchaft 


Eſſer. 
— aͤmſib⸗ biog, adj. 1) zwey 
verſchiedene Naturen habend, ſo daß 
es in zwey verſchiedenen Elementen 
{eben fann; was ſowohl auf dem Lau⸗ 
de als im Wafer lebt. 2) was vers 
miſchter Urt iff, 
Amphibiousne’s, amfibs biosneg, S die 
Eigenſchaft in verſchiedenen Elemens 
ten leben zu koͤnnen. 7 
Amphibol.gical , amſiboladſch“⸗ ikaͤll, adj. 
zweydeutig / weifelhaft, dunkel. 
Amphibolégically, adv. auf. zweydeuti⸗ 
ge, zweifelhafte, dunkle Art, zwey⸗ 


deutig. 

Amphibélogy amfbal’s lodſchi, S. eine 
dunfle , swendeutige Rede, ein zwey⸗ 
deutiger Ausdrud, cine Mede von 
mebrfahem, ungewiſſem Verſtande. 
that the Mind be not mislead by Am- 
phibologies into falaclous Deductions, 
Damit das Gemuͤth durch die swendeus 
tige Rede nicht gu falſchen Schluͤſſen 
verleitet werde. ; 

Amphibolous, amfibs bolof, adj. von 
einer Geite zur andern ober bon cinem 


gum andern geſtoben / ſcawankend / uns 


\e 
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gewiß; zuweilen auch jenbdent 
was man auf beiden Seiten brau 
kann. Never was there such an 


phibolous Quarrel, nie yar ei 
zweydeutiger Streit, 
Amphfiozy, amfil’s lodſchi, S. 3 


deutigkeit, ungewiſſer Verſtand 
Wortes oder, einer Rede, und cine 
che zweydeutige Rede. 

Amphion, amfei“onn, cin beruͤh 
Muſikus. 

Ainphisbaina, aͤmſisbih'“? na, S. cine! 
phisbane, cine erdichtete Schl 
mit zwey Koͤpfen oder die wegen 
gleichen Dide und weil fle vor 
und ridwarts friechen kann, jen 
fe zu haben ſcheint; eine Blindſchl 

Amphfscii, amfis’s wi, S. in der md 
matiſchen Geographic Bolfer, w 
auf dem heißen oder brennenden 

guͤrtel, das ijt unter, dent Boor 
wohnen und folalich thren Goa 

u veridiedenen Gahresgciten aut b 
Seiten werfen, 

Amphithéarre, amfithi's dtorr S. ¢ 
Amphitheater, ein kreis⸗ oder wa 
foͤrmiger Schauplatz, dev ringsheru 
mit Sitzen oder Baͤnken uber cus 
der fiir Die Zuſchauer verfchen iſt. 

Anphitrice, Imſitreit', dic Frau b 
Neptuns. | 

"Ample, am pl’, adj. 3) weit, are 
geraumig, eine grofe — horijont 
Ausdehuung. habend, on Nature s * 
ple Lap, in den weitem Schooße 
Natur. 2) aroh, der Maſſe, d 
Yinfange nach, an ainple Tear, N 
arofe Thraͤne. 3) unbegrampty * 
eingeſchraͤnkt. Ample Leave, une 
geicbrantte Erlaubnif. 4) frevael 
nicht ſparfam, reichlich. §) = 
ample Promises, große, practise ~ 
ſprechungen thun. 6) weitlauft 
nicht - kurz zuſammengezogen·n 
ple — ——— eine umſtaͤndliche / Wi 
lauftige Erzaͤhlung. — 

Ampleneſs, — —— S. die Be 
die Groͤße, Breite , üneingeſchta 
heit; die Eigenſchaft/ ba etn a 
gerdumnig, grof, uncingel© * 
—8 — weitlaͤuftig ut! 

racht, der Glam. 

to Ampliate, tu ro) pliabt, * s. ¢ 


fier, wociter machen, erweitern / 
$. 1) 


groͤßern. 
Ampliation, aͤmpliaͤh“ ſchen/ a 
Erweiterung, BergeOPrngy igs, 
firedung, Ausdehnung. 2) 
tigfeit; Weitichweifiafel- 
Aufſchub in Rechtsſachen. a 
Ampliating, aͤm⸗ pliaͤhtins / 
erweiterud. 


Amp 


Amplisting, Subst. die Eriveiteruna, 
Peraroferun 
i Ampiihare , 
to Amplify. . 
DAmplficae, tu dmyplif’ ikaht, v. . 
mate, umſtaͤndlicher vortragen, 
bith neueQufage verardfern ; wie to 


’ amplififab’: f'n, Si 1) 

ung, Erweiterung der 

) gna. 2) eine vergroͤ— 
Sefielung, erweiterte Beſchrei—⸗ 

yime Erzaͤhlung mit vielen Uni 

fie erlautert. without any Am- 
PHoroner.all, ohne alle Vergroͤße— 
apiied or ‘Amplify'd, dim’s plifcid, 


Se os. 
amplif iaͤht, v. a. fiehe 


iner, ams plifeibrr, S. der etwas 
baardfert, voeitlauftiqer madt, er⸗ 
Mitert, aud der etwas weitlauftig 
mm) umfindlid vortraat. 
wm Amplify, tu aͤm⸗ plifet, v. a. 1) ers 
Mien, vergroͤßern, groͤßer maden. 
Dur dic Vorſtellungsart groͤßer 
Paden als es wirklich ift, vergroͤßern. 
{) ttmas weitlauftiger ausfibreny er: 
mien, turd neuc Bujake groͤßer 
maden, verbeſſern, vermebren. 
Damplify, vn. x) fic weitldufig 
Ariden, weitldufiger Reden bedie⸗ 
tia, vicle Worte machen. 2) tid 
* oder praͤchtige Vorſtellungen 
midin; weitlaͤufig oder praͤchtig vors 
film, Homer amplifies, not invents, 
_dergrdfert oder verſchoͤnert 
ty extindet aber nicht. 
Amplifying, dm’: plifeiing, S. die Hands 
ming bes vorhergehenden Zeitwortes 
a ſammtlichen Bereutungen 5 
te Enveiterung, Erlaͤuterung. 
Aplimde, gm’: plitiud, S. 1) der Um⸗ 
der Bezirk. 2) die Weite, die 
t Eritvedung. 3) die Fabiafeit 
| Mt Gtclenfrafte. Amplitude of Mind 
|W grearese Deeds , eiſteskraͤfte zu 
| MA ardften:Shaten. 4) der Glanj, 
| abt, die Wuͤrde, die Grose. 
uf, die Fille. the Amplicu- 
| Motthis Marer, der Reichthum, die 
deſes Geaenftandes. 6) in der 
omic, cin Bogen oder Gewol: 
brs Horigontes zwiſchen dem Puuc⸗ 
feo cin Himmelstorper anf? oder 
et und zwiſchen dem Puncte 


Unterse 

bes tes, wo er von dem Aequa⸗ 
We fdnitten wird. Magnetical 
Bogen 


| 3 8 in der ——— = 
arigontes zwiſchen ber 
| Conne ben ihrem Anfange und dem 
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Amu \ 


i 
Oftlidjen ober weftlicher Puncte der 

,, Maguetnadel, 

Amply, ampli, adv. 1) reichlich, in 
pollen Maße. 2) woviay ganjlich. 

,. 3) Weitlauftig, umſtandlich. 

Aupul or ‘Ampulla. am’s pull, am’s 
pulla, S. in der Kirchengeſchichte, eis 
nes vou ben heifigen Gefagen des Als 
ars. 

to ‘Amputare, tu aͤm“ piutaͤht, v. a. bey 
den Wundargten, cin Glied abjdneis 
det, abnehmen. 

Amputation, ampiutaͤh'-ſch'n, S.\ die 
Abfdneidung oder Abnehmung eines 
Bliedes oder andern Dheiles des Kors 
pers. 

— ſiehe Ambs- oder Ambes- 

ce. 

a Soa am’: julett, S. ein Amulet, cin 

egens oder Borbauungsmittel um 
den A pie bu hangen, das allerhand 
Zufalle verhindern fol, wenn man es 
an ſich tragrs; cin Mittel, das cine 
verborgene Kraft hat. 

Amurce, amorrs , S. — Oehl⸗ 
hefen, auch Hefen uͤherhaupt. 

Amurcesity, amorrkos ⸗ ſiti, die Oehl— 
hefenartigkeit ( beym Weine), dte Eis 
28* da etwas den Oehlhefen und 

en Hefen uͤberhaupt ahnlich iſt. 

to Ainitse, tu aͤmiuhs', v. a. 1) die Auf⸗ 
merffamfeit rege machen, durch un⸗ 
ſchuldiges Spielwerk unterhalten, mit 
Vorſtellungen erfuͤllen, welde das 

Gemuͤth befchaftiaen ohne es gu zer⸗ 
euen. 2) durch lijtiges Berfahreny 

burch Blendwerfe Hintergeben, um 
jemand darurd von feiner Huth gu 
bringer. 3) von Zeit gu Seit aufhal: 
ten, in der Erwartung erhalten, durch 
eitles Berfprechen hinhalten, ben der 
Naſe herumfubren, mit leeren Wore 
ten abfpeifen oder uuterhalten. 

Amised, dminhi’d, part. adj. hingchals 
ten, aufgchalten, unterbalten, hins 
tergangen. 

Amisement, dmiuhs's ment, S. dic tu 
terhaltung, der Beitvertretb, dag Aufs 
halter, dasjenige was amuſiret, auf 
eine rubiae Art unterhalt; was Auf 
merfiamfeit erregt. 

Amiser,  Amiuh’sforr, S. der andere 
auf eine nadtheilige Art in ber Ers 
wartung evhalt, fle mit leerer Hoff⸗ 

nung aufhalt, der einen ben der Naſe 
herumfiibrt , bintergebct. 

Amdsing , amtuth’s fing, S. & part. dag 
veracblide Aufhalten, Hintergeheny 
Uuterhalter , 
unterhaltend. ‘ 

Aimdsive, aͤmiuh' fiw, adj. was bas 
Vermoͤgen auf cine ruhige Art ot ae 

e 


Hinhalten; beluftigend; / 


Amy’ - 


—— hat, unterhaltend, amufis 

rend, 

Amy, aͤmm“ i, etn Weibername, Ama— 
ta, Amatis, 

se hare aͤmigk“ palabt 
Manteln gemucht, bereitet, 

— amigk⸗ daͤlein, adj. gu den 
Mandeln gehoͤrig, manvelartig, ih— 
nen ahnlich. 

Amye¢dalus, aͤmigk“ daͤloß, S. der Manz 
delbaum fiebe Almona - Tree. 

Amyntor, amin’s tory, S. cin Vertheidi— 
ger ciner Gache. | | 

Amyrbéris, amirbersris, S. der Kreuz— 
dornſtrauch / Reiſelbeeren; ſiehe Bar- 

erry. 

’"Amzel, am’: fell, S. eine Amſel (der 

Mame eines Vogels.) 

An, ann, der eigentliche unbeftimmte 
Urtifel cin; der unbeftimmte Artifel 
oa , wenn dericlbe vor einem Vocal 
oder ſtummen h fteben ſollte, fiche A. 
an Afs, cin Eſel; an Hour, gine Stunde. 

“Ana. dena, adv. in Arzney-Verſchrei⸗ 
bungenge bon jedem gleich viel. | 

| Andbaprism, anabay’s tigm, S. die Shs 
rey, der Lehrbegriff der Wiedertaͤufer 
oder Anabaptiſten; die Secte der Wie—⸗ 
dertaͤufer. 

Anabaptist, aͤnaͤbaͤp⸗tiſt, S. cin Wies 
devtaufer; aud) imeder Sprache der 
Beutelſchneider: emer der auf der 
That ergriffen, und mit der Zuͤchti— 
gung unter der Pumpe oder der Pfer— 
deſchwemme befiraft wird, 

Anabaptistry, agabap: tijtri, S. die Leh— 
te, dic Schwaͤrmerey wer Religion 
der Wiedertaufer oder Anabaptiften, 
die Wiedertauferer, ’ 

Anacimptick , anakampꝰ tid, adj. Echo 
gebend, zuruͤckwerfend oder zuruͤckge— 
worfen. an anacamptick Sound, cin 
zuruͤckgeworfener Schall, cin Edo. an 
anacamprick Hiil, cin Hiigel, welcher 
den Schall zuruͤck wirft, cin Echo 
macht. 

Auacampticks, aͤnaͤkaͤmp'⸗ticks, 8. die 
Spiegelkunſt, die Katoptrick, die Leh- 
re von den zuruͤckgeworfenen Strahlen, 

~ oder de behre des zuruͤckwerfenden 
Lichts. 

Anacathérsis, anafathar’s fis, S. bey ben 

“ Sheoloaen, dic Erflarung einer dunk— 
Ten Gtelle durch eine analogiide Aus— 
leguug. 

Anacathértick, Anafathar’s tid, S. jede 
Arzeney welche aufwarts wirtet; 
fiehe Cathartick. 

Anacephalaedsis , aͤnaͤſifaͤlio'⸗ ſis, S. De 
Wiederholung der vornehmiien Artikel 
eines Geſprachs. 


adj. aug 
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| diger Verſuche. 


— 


Ana 


Apfchorete, dnidsorebt, S. 

Anachorirce, anadé ⸗ Oreit, * Moͤuch, 
bas Kloſter verlaͤßt jum cin nod ¢ 
fameres Leben gu fuͤhren, ein Einſi 
fer. 

Avachorita, dnad’s oritta, S. die Zel 
der Monche oder der Nonnen, 
nachronism, anacd’sfrenism, S. | 
Schier wider Me Zeitrechnung, n 

welchem die Beaebenheiten in cit 
unrichtigen Zeitpunht gefegt werd 
The famous Anaéhronism, in maki 
Aencas and Dido Coremporaries, } 
beritchtiote Onochronimyy sre, 


Anaclacichs, aͤniklat⸗ ifs, S. dic Sef 


22 


des zuruͤckſtrahlenden Lichts, die 
optrif, | 

Andecrisis, dnact’: frifig; S. in dar tl 
gerfiden Rechten, vas genaue of 
ſcharfe Forſchen nad der Mabrbe 
das Ausforſchen durch ſtrenge Mitt 

Avadipldésis, anadiploꝰ fig, S. dic Bi 
doppelung cincr Figur in der Ra 
kunſt. 

Anagogètical, aͤnaͤghodſchi“⸗ tikaͤll, a’ 
Was gu den erhabenſten Empfindung 
int der Religion feitet, zur Begeiſ 
rung beytraͤgt, ——— tiber 
menſchliche Vernunft erhaben, we 
Entzuͤkungen macht. 

Anagdarcal, anighe's dechikaͤll, adi a 
heimnißooll, begeiſtert, erhaben 
der Religion. 

Anagdzically , anaͤaho“dſchikalli, a4 
auf cine geheimuiſvolle erhabene % 
begeiſterte Mrt Cin ver Theefoaic.) 

‘Anagram, an’s Garam, S. das durch Bi 
ſetzung der Buchtaben eines Wore 
oder Gaffes bhervoraebrachty and: 
Wort, das Anagram, dev Budft 

benwechſel. 2 Wa 

Anagrammation, aͤnaqraͤmmaͤh“ fbn, 
dic Verfertigung cines Anagrams. 

Andgrammatism, aͤnagraͤm“ matifm, 
die Verſetzung der Buchkabeny Y 
badurd andere Woͤrter hervorzubri 
gen, die Kun MAnagrammata | 
machen. 


Anagrammatist, aͤnaͤgraͤm“ matifty 5. ¢ 


Mragrammenmader, ein BWitagral 
maliſt. ———— 
ro Anagrémmatize, ty Anagram ’s mate 
v. n. Anagrammen machen, dle OU 
ſtaben verſetzen. — 
Analécta, analed’ ta, 8. Me abgebt 
chenen oder uͤbrig gebliebenen Et 
von Speiſen. 
Analecta or Analcers, (iit der fetter 
ſchen Geſchichte) die Sammlung 
wichtiger Antierkungen umd merkwu 


TF Analei 


} 
Ana 
baléewna , fiche Planisphere ober Astro- 
labe 


aelépsis, indlep «fis, S. 1) die Wieder⸗ 
herftellima eines turd) Rranfheit abs 
asemrtes Rorpers. 2) das Trager ei⸗ 
ues zerbredenen Lirms th emer Dinde 
ctr Seblinac, | 

Loaleptick» analep’s tid’, adj. was! dte 
Neven ota Lebensgeiſter ſtaͤrkt, den 
jdwader Sorper wieder Herftellt Car 
ber Betem.) 


Andoga!, anal’: logbhall, adj. aͤhnlich, 


da Gade tad verwandt / Abereins 
foment, analogiſch. Aaalogal Mo- 
rows ig Animals, ahnliche Beweguus 
art ag dem Thieren. 
\nalogérical, nalledſchi“ tikaͤll, adj. fiehe 
Anegoretical. . . 
loclivical, Qmaladfch’s fall, adj. 1) anaz 
leon, vermittelſt der Analoare oder 
Lbalzchkeit, fabig. die Aehnulichkeit 
cermufteifen. 2) wirklich ahulich, aleicyy 
acdformigy auch fich worauf begics 
Cad, 
migically, anaͤladſchꝰ ikaͤlli, adv. ‘auf 
ex analeatide , oder gleichformige 
Beige Met, analogiſch, ahnlich— 
wf shalicde Wee. 
mineinefs, ancladfcs ikaͤllneß, S. 
ms Guenfeaft der Gleichfoͤrmigkeit, 
hr Acdulichkeit, der Analogite, die 
tnloaiige Beſchaffeuheit. 
wousm, anal’: lodſchiim, S. in der 
lost, cin Schluß von der Uriadhe 
or te Mirfung, cin Aualogiſmus. 
Acdiogize, tu anal lodſcheis, v. 4. 
nraittd® einer Analogie erflaveny ets 
mas in RUC Ht auf ſeine Aehnlichkeit 
st einem andern Dinge. betrachten. 
Witch is analogized by &c. — welz 
6s dadurch erlantert wird 2¢. . 
‘Wlogas, anal’: lpghoß / adj. einige Aehn⸗ 
iffat, einiges Verhaͤltniß habend, 
waleath, aͤhnlich, was Gleidfore 
eafat bat; analog, gemaͤß. 
lilogy, anal’s Lodichty 8. die Gleich⸗ 
et, Uhnlichfeie zwiſchen Dingeny 
Rücſicht auf einige Umſtaͤude vder 
ingen; die Analogie. If the Body 


flitick have any Analogy to the na- 


mal, wenn der Gtaatsforper dem 
oe Korper einiger Magen ahuz 
13 ft 


limy, in der Sprachkunſt, ift die 
Cradabnlichfeit die Uebereinſtim⸗ 
Min mehrerer Woͤrter in einem und 
On denſelben Umſtande / 3. B. von 
oy fonmt loved, von Hate, ha- 
teg {4 


aingy of Doctrine among Criricks, 
Saalaie der Belebrung unter den 
Linten, it eine dex großen Regeln, 


— 


7— 


Analysis, ana 


Anamorphésis , aͤnaͤmarfoh“ {ts » 


Ano 


worauf man bey Auslegung derS drifts 
ſteller wohl zu merfen hat. 
Ustijisy S. 1) did Aufib⸗ 
ſung / Ertlarung, die Zerlegung cé& 
Res Koͤrpers in die verfchiedenen The 
ley ads welchen er beſtehet. 2) die 
Aufloͤſung ciner Sache in ihre erſten 
Elemente, bis aw ihren erſten Bes 
ſtandtheilen. 3. B. eines Gages, bis 
auf die Worte; cines Wortes bis auf 
deſſen Theile u. f. f., dte Analyfis, 
die Aufloͤſung irgend dines Problems. 
2) die Betrachtung eines Dinges, nach 
den Theilen, aus welchen es beſtehet 


Analyst, an-aliſt, S. einer der etwas 


aujojet, dev nach Art dev Analyfis 


_ werfabret, 
Analytical, andtit’s tifa, adj. 1) ana 


lytiſch, ein Ding in feine erfren Bes 
ftandtheile auflojend. 2) was vermit— 
telit der Analyſis oder der genauen 
Erwaͤgung aller Theile eines Dinges 
geſchtehet; an analyncal Account of 
the universal Fabrick, eine analytiſche 
Beſchreibung des Weltgebaudes. 


Analętically, analit’: tifalli, adv. auf 


eine aufiofende, erflarende, analytis 
ſche Art, analytiſch, die Art, zuſam⸗ 
mengeſetzte Dinge in einfache aufzu— 
loͤſen. 


Analytick, analit’ tick, adj analytiſch, 


zuſammen geſetzte Dinge in ihre Bes 

ſtandtheile aufldfend, dod) nur vor 
den Arbeiten des Geiſtes. che analytick 

Method, die analytiſche Lebrart. 


Analyticks, S$. plur die Mufidfungsfunft, 


ein Theil der Wlaebra, die Aualytif, 
Mnalpiis, de Wiffentchaft aus bes 
kannten Wahrheiten unbefannte gut 
finden; auch die Erſindungskunſt, die 
Lebre uud der Nutzen der Analyiis. | 


to ‘Analyze, tu an’: aleis, v. a auflb⸗ 


fer, ein Ding in feine Beſtandtheile 
gerieqen, In some measure to analyze 
the Bodies, die Koͤrper gewiffermager 
aufyulofen. 


‘Analyzed, ans aleifd, part. aufgclifety 


zerlegt re. 


‘Analyzer, an’? Aleiforr » S. 1) cin Auf—⸗ 


lifer, Erklaxer. 2) dasfenige, was 
die Kraft anfzulofen hat, bas Aufloͤ⸗ 
ſungsmittel. 


‘Analyzing, an“ aͤleißing, S. die Hand⸗ 


lung des Aufibſens, die Auflbſung— 


Zerlegung. ct 
Anamnéstic, andamnes: tid, ad), Wag 


das Gedaͤchtniß ftarft. 
, Ss. 1) 
eine Verwandelung der Geftalt. 2) die 
Entftaltuna, Berunftaltung. 3) eme 
perſpeetiviſche Verwandelung eines 


Dinges, der Geſtalt, ſo daß es dem 
Auge | 


. 
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Auge mit einem Blick * entſtellt 
vorkommt, mit dem andern Blick aber 
als cine vollkommene Darſtellung. 

Ananas, andb'snas, S. die Frucht Ana⸗ 
nag, fiebe Pine- Apple (Promelia Ana- 
nas Linn.). 

Ananas- Wild or the Wild Ananas, die 
wilde Ananas, fiche Penguin. 

Ananias, annanci’s as, cin Mannsname, 

*Anapacst, ans apeft, S. cin Maß ia der 
Poeſie, beftehend aus zwey Furgen 
und einer langen Eylbe, das Umger 
kehrte bon einem Daktylus. 

Andphora. anafr ora, S. cine rednerifde 
Fpre, wo ſich mehrere Gage einer 
Rede mit eben demſelben Worte odes 
Zaute anfangen, dte Wiederholung. 
Where is the Wise? Were is the Seri- 
be? Where is the Disputer of chis 
World? 

Anaphasis, anaplab’: fis, S. eine volle 
fommene Herſtellung eines zerbroche⸗ 
nen Kaochens. 

Anaplerdtick, andplereh’ tid, adj. dass 
jenige, was einer hohlen Raum aus—⸗ 
fillet, befouders bey den Wundaͤrzten 
pon folchen Mitteln, welche das Wach⸗ 
fer des Fleiſches befordern. 


Anaraud, ans narahd, Ebrenfried, Ebs 


renreich , cis Maunsname. 
tAnareh, an’ avf, S. der Urheber einer 
Verwirrung, ein Feind der Orduung. 
Andrchial, aͤnar“ fiall, adj. verwirret, 
ohne Richtidnur, ohne Herrſchaft 
‘over Obvigfeit, ; 
Andrchical, andar’ Fifall, adj. verwirret / 
ohne biirgerliche Ordmung und Ree 
gierung, anarchiſch. The anarchical 
and rebellious State of human Natu- 
‘ge, der anarchiſche, geſetzloſe und auf⸗ 
ruͤhreriſche Buftand der menfdliden 


Matur, 8 
*Anarchism ,dn'sarfifm, |S. die Anar⸗ 
‘Anarchy, anzarfty die, cin 
. Staat ohne Regicrung, ohne ordents 

lide Obrigfeit, cin Staat, in wels 

chem jeder nach cigener Willkuͤhr vers 
fabret 5 acieal ole Zuſtand der biirgers 

lidhen Geſellſchaft⸗ . 
Anasarca, anaͤſaͤr⸗ fa. S. die Wafers 

{ucht uber den ganzen Leib, da die 

ganze Subſtanz des Koͤrpers mit ways 

ferigen SeuchtigFeites angefuͤllet wird, 
Anasdrcous, andfan’s fof, adj. wafers 
fuͤchtig nach vorbemerfter Art, in ders 
felben gegruͤudet. an anasarcous Swel- 
ling, vin waſſerſuͤchtiges Geſchwellen. 
Anastomatick, anastomah’s tid , adj Offs 
nend, was die Eigenfdaft hat, die 

Gefaße zu oͤffnen, oder der Verſtop⸗ 

fung Luft zu machen, offenen Leib zu 

machen. 


1 * 
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Anastomosis, dndstomo’s fig, S. die O 
nung eines Gefaͤßes des thierijd 
re in dag andere, 3. B. 

zduͤndung der ——— in die B 
adern, da wo fic zuſammenſtoßen. 

Andstrophe, ands’strofi, S. eine Fig 
wo Worter, welche vorn ftehen jc 
ten, hinten gefegt werden; die B 

„ſetzung der Worte. 

Anathern or Anathema, aͤn“ aͤthe 
dnith: ima, S. 1) cin von der'fir 
lichen Gewalt ausgefprocener Flu 
der Bann, Kirchenbaun, die Erco 
Mitnication, 2) der Gegenftand cit 
kirchlichen, und in weiterm Verſtan 
eines perſoͤnlichen Fluches; cin Vi 
bannter. 

Anathematical, aͤnaͤthemaͤt⸗ tifall, © 
a Kirhenbann gehdrig » was mul 

m Glue iſt. Dic Eigenſchaft ein 
kirchlichen Fluches habenv. 


Anathematically, adv. nach Art des K 


Henbannes, auf cine dem firdlid 
luche oder Baune aͤhnliche Art. 

Anathematism, aͤnaͤth“ ematifm, S. fic 

. Anathem or Anathemar 

to An&thematize, tit andth’s emaͤteis, v 
verfluchen, in den Kirchenbann thu 
ercommuniciren, 

Anathematization, dndthematifab’s ia” 
S. eine Verfluchung. 

Anathematized, anath’s émateifd, P* 
verflucht, im den Bann gethan. 

Anithematizing, anath -ématcifing 
& part. das Berfluchen , das in Sal 
thun; verfiudend, ercommunicirent 

— mathrep⸗ fis, ſiehe At 
epsis. 

Anatfferous; dnatif’s feroß, adj. w 
Enten hervorbringt entenreich. 

Anacocism, dnat’stojigm, S. 1) das 3 
fer auf Zinfen haufen. 2) eine 2 
des Wuchers, da man Zinſen 
Zinſen nimmt, da die von einem 

pital gu bezahlenden Zinſen mit 
Kapital geſchlagen, und aud wie 
davon Zinſen bezahlt werden. 

Anatomical , andtam’s ifall, adj. 1) a 
tomiſch, gur Anatomie gebhoriay * 
nad Grundfagen verfahrt, de 
Anatomie lehret,. in der MAnatot 
geariindet. 2) gerlegt, anatomic, | 
geſondert. 

Anatõmically, adv. nach den Grunt 
Ren der Anatomie, anatomijd; l 
der Zergliederungstunft. 

Anatomist, anat’s tomiit, S. emer 
mittelft der Bergliederung den 
animalifder Koͤrper ſtudiret, cin A 
tomiſt, Anatomikus, Zergliederer. 

to Anatomize, aͤnaͤto⸗ meiß, v- * 
nes Koͤrper gergliedern, aia 


Ana 


. und jedes einzelne Theil en 
aig bere a y° anatomiren, qe 


tid, cin Ding nad allen femen — 


helen entwicfeln und deutlid) mas 
ea, Should J enaromize him to thee 
‘he ws, ſolte id thn dit fo anatomis 
my beoteiben, als er tft. 
tomezed, autꝰ tometfd, part, adj. 
msteeut, jralledert Yc. 
azomy, init'stomiy S. ¥X) die Bers 
fant, dte Wnatomie, dte 
) aan Korper in ferne Beſtand⸗ 
jz jerlegen. 2) dte Lehre, die 
T von dem Bau des Mors 
7 letern fie durch cg al oe 
wird. 3) die Handlung, 
tian ctu Dina, es fey forperlid 
a nicht, in feine Theile zerleget, 
J ge Erforſchung einer jeden 








~ 


am Theile beraubter Korper, ein 
Wet. 5) im Scherze und Spovtte, 
¢ danne magere Perfon, cin Ges 


n, 
ron, dxsctrouny S. 1) cin feuer⸗ 
untiges Laugenſalz aus dem Mie 
akeihe , welches jth an die Manz 
der Gewolber anfeget; Mauers 
iy andy wohl Ealpeter. 2 der 
bam, welcher fich in dem Glass 
i auf dem geſchmolzenen Glaſe fes 
) Glasihaum , Glasgalle. 
ro, nent man auch den ſchnellen 
jum Ehmeljen und Reinigen 
ttalle. 
Ty, fiche Ambury, cine ſchwamm⸗ 
x Geſchwulſt. 
tor, aͤn⸗ ſestorr, S. einet vor de⸗ 
ton welchen cine Perfon in ges 
tfinie abftammet, einer von den 
gahren, Ahnen, Bordltern, 
Ancesiors, dic Voraͤltern, Vor⸗ 
tem, 
mel, Gn’ ſestrell, adj. was Bezie⸗ 
'$ auf gines Mannes Borfahren 
> ea feinen Ahnen hers oder abs 
mend, feinen Boraltern gehoͤrig, 
cid, was Anſpruch auf das der 
thibren macht. an ancestrel Right, 
‘baterliche ererbte Recht. 
mel, an'sfestrell, S. die Erbhuls 
mg, die Huldigung, zu welcher 
ibe oder angeſtammte Guͤter ver: 
ius find. — 
ty, aͤn⸗ſestri, S. 1) die Ahnen, 
ſentlichen Ahnen oder Vorfah⸗ 
lit gerader aufſteigender Linie zu 
. 2) die Ehre der Abſtam̃⸗ 
M, die Geburt ; der Stamm. 
cary, dba’: tidpentri, S. Ancien. 
» das Alterthum ciner Familie zc. 


— 


Nein ſeiner weichen und fluͤſ⸗ 


Ane 


‘Anchor, anf: orr, S. ein Anker, vin 
etfernes Werkzeug die Echiffe auf dem 
Grunde feſtzuhalten. To cast or drop 
Anchor, den Anker werfen. To ride 
or lie se Anchor, vor Anker liegen. To 

~ weigh Anchor, den Unfer licten, The 
Sheet- Anchor, der Hauptanfer. The 
Bow~ Anchors, oder first and Second 
Bower; die bender Gabelanfer, The 
Ring of the Anchor, der Anferring. 
The Stock of the Anchor, dag Unfors 
hols, Anukerkteuz. The Shank or Beam 
of the Anchor, die Ankerruthe. To 
shoe an Anchor, einen Anker ſchuhen 
ober befleiden , das iſt die Schaufeln 
mit Bretern bekleiden, damit er nicht 
zu tief in det Grund —* fanny oder 
aud) bamit cr in foderm Orunve nicht 
faleppe. The Anchor is come home, 
oder the Anchor drives, der Anker 

,, ichleppt. 

“Anchor bedentet figuͤrlich alles was Fee 
ſtigkeit und Sicherheit gewaͤhret. 

‘Anchor, S. der Rame cines deutſchen 
Weingebindes, welches einen halben 
Eymer oder 1/4 Ohm, ober 1j6 Ors 
hott halt, etx UnfertaGden. Das 
Wort Anchor iſt von Shakespeare 
aud ftatt Anchoret, cin Einſiedler 
gebraucht worden, ; 

to Anchor, tu anf’ orr, v. n. 1) atts 
Fern, den Wnfer werfen; vor Änker 
fiegen oder ruben; feften Grind fale 

“fen, 2) figtirlich, ben etwas ſtehen 
bleiben, verweilen, fid auf etwas 


“heften. | 
to "Anchor, v. a, 1) fi vor Anker [es 
gem. to anchor a Ship, ein Schiff vor 
Anfer legen, 2) den Anker befeftigen. 
"Anchorage, anf’: orahdſch, S. 1) ver 
purand da cin Schiff von dem Ane 
er gehalten wird; ancy figuͤrlich die’ 
= ung die Sicherheit: 2) der 
rund mo man anfern kann. 3) die 

gu einem Schiffe gehoͤrigen Anfer und 
was dazu erforderlich iff. 4) das Ane 
— die Gebuͤhren welche fuͤr das 
F ern in einem Hafen bezahlt wers 


en. 

‘Anchored, anf’sord) part. adj. gean⸗ 
fert, vor oder bey dem Anfer gebals 
ten. An anchored Ship, cin por An⸗ 

, Fer licgendes Schiff. 

-Anchyret or ‘Anchorite, anf’: oret, ant’s 
oreit, S. ein Einfiedler, eine Einficds 
lerinn; auc cin Weibername. = * 

‘Anchor - hold, anf’: orrdohld, S. bag 
Sefthalten beym Anfer; das Feſthal⸗ 

,, ten des Ankers; figuͤrlich Sicherheit. 

Anchoring, anf’s orring, S. das Anfern 

die Auswerfung des Ankers; aus 

, : 100 


Ane 


moon der Aukergrund und das Anker: 

recht. 

Anchor⸗ Smith, anf’: orrſmith, S. der 
Aukerſchmidt; cin Grobſchmidt, iwels 
er vornehmlich Edhiffeanfer verfer— 
tiget.. — 

Anchove, Anchovy, aͤntſchohw', dante 
ſcho?wi, S. eine Art Sardellen, be? 
jonders folche, welche aus Frankreich 
und Portugal gebracht werden, Ane 
ſchove; dagegen dic, welche aus Gtas 
dies fommen, Sardines, Gardellen 
heifer. ' 

Anchise, aͤntſchuhs“, S. (ein Gewaͤchs) 
die rothe Ochſenzunge. (Anchusa 
Linn. ) ſiehe Alkaner. 

“Ancient, dbus tfdent, adj. 1) was vor 
flanger Beit geſchehen ift, alt, nicht 
meu. 2) alt, was Lange gedauert bat, 
oder von flanger Dauer geweſen ijt, 
an ancient Family, cine alte Familie, 
cin ‘altes Geſchlecht. 3) vergangeny 

vormalig, ebemaltg, vorig; alt an 
Jahren. 

‘Ancient, aͤhn“ tſchent, S. 1) det Alter 
alg ein anderer iſt, Ccine veraltete Bes 
deutung.) 2) im plur. the Ancients, 

die alten aaah die in Sn altevit 

citen gelebt Daben; im Gegenjage 
ge Moderns oder Neuern. Ia 

‘Ancient, aͤhn“ tichent, S. 1) die Schiffs⸗ 
fabue oder Flagacs ebedem auch die 
Neaimentsfabue. 2) derjenige, wels 
cher dic Fahne traͤgt, der Fihudrich, 
jet Ensign. This is Orhello’s Ancient 

— Faͤhndrich. Shakesp. 

‘Anciently, abn’: tſchentli, adv. in alten 
| ae vor alters, ehedem; vor dics 
em) vermals. , 

‘Ancienmne(s, aͤhn“ tſchentneß ,/ S. dad 
Alter, das Wlterthum, vas Daſeyn 
von alten Zeiten her. 

Aucientry, abn’: tſchentri S. das AL 
terthuin des Geſchlechts; die alte 
Wiirde oder Wuͤrde der Geburt, die 
Ere von altem Abſtamm; fchcinbas 
yes und erweisliches Werthum. 

*Ancle, — = der Knoͤchel am 
subs ftche Ankle. 

— aͤnkohm', S. eine Beule, cist 
Geſchwuͤr; ſiehe Amper. 

’Ancony. ans foni, S. auf den Eiſen⸗ 
Hammer eine Blumer welche auf eis 
nen Staab oder auf cin laces Stuͤck 
Eiſen gearbeitet wirdy faft 3 Fuß lang 
#t utad auf jeder Geite gwen rauhe 

viereckigte Kiopfe hat. 

"And, and’, conjunct. oder cit Bindes 
wort, weldes ſowohl einzelne Woͤr⸗ 
ter als auch die Glieder einer Perio— 
te auf dic einfachſte Art verbindet, 

und, I and thou, id und du, and 


! 
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And 


there fore, und dafer, and yer, | 
dennoch. Dicfes Abd wird tn am 
den Fallen ia andern Sprachen 
ders ausgedriidt. go abour ir w 
but ifs or Ands, nur dran ohne | 


* gee Bedenfen, ohne Ausfluͤchte. 1 


and Wine, aeroftet Brod in W 
Toast and Butter, gerodftet Brod 
Butter. To go and see, gu {cl 
zu beſuchen gehen. Let us go | 
ferch a Walk, laht uns ein wenig 
Bieven geben. To grow betrer 
betrer, fic) taglich beſſern. To gi 
worse and worse, immer feblim 
werden, By and by, jfogleid, 
Augenblick. By httie and lite, 
~ Mablig. Now and then, —* 
gu Zeiten, Dani und wann? And 
zuweilen fue. fo: a lietle more 
he bad been killed, es fehlte nidte 
fo ware cr getoͤdet worden, Yes, | 
please God, ja und fo Gott will. | 
and please Your Lordship, ja 
Lord oder Ihr Gnaden. Yes and (al 
please Your Ladyship, ja Madame 
Sor Gnaden. “NB. Diefe Redens 
mit dem and please Your &c. ijt | 
bey geviagen Leuten, , und von | 
dienten gegen ihre Herrſchaft, ald ¢ 
Hoͤflichkeitsbezeugung gebrauch 
Es bedienen ſichs auch wohl Leute 
Staude gegen boͤhere Perfonen. N 
ſagt aud wohl: Whats that and | 
asc You? mit Erlaubniß, wag itd) 
and were ir bur, ware eg auch nu 





‘Andiron, and’seiorny S$ cim ciiet 
Bok auf dem Heerd und in den O 
worauf das Hol, gelegt wird, da 
es hohl liege, der Feucvbod, Bri 
bot; auch ein fichendes Etien, 
defen Oeffuung fid) die Spite 
Bratipieses herumdrehet (der B 

? od. ’ 

Andrew, dn’sdruy, Undreas, ein Mar 
name, — 

Andrie, ein Weibername. 

Andrégynal, andradjd’: inal, 

Androgynous, andradjdy’: inoß, Hy 
terbaft, zwitterartig/ was von be 
Beſchlechtern zugleich ift, zweye 
Geſchlechte habend. 

Andrégynally, adv. nach Art der 8 
tery mit zweyen Geſchlechtern 
feben, | 

Andrégynus, aͤndratſch inus, S. 
Zwitter, ein Geſchoͤpfy welches 
derley Geſchlechts zugleich pits | 
aud) Hermaphrodire. — 

Andiéufeda, andvamm’s ida, die d 
ter der Caſſiope., 

Andrdsomy, andrat'⸗ tomiy S. dic Ki— 

mel 






















sbi Korper iedern , die 
1 — 
ſiehe Anndal. 


mote, aureddoht, S. 1) cine ge⸗ 

Beisidie, em unbefaunter 

y dine merkwuͤrdige Begebens 

rae Anctde 2) man. braudyt 

Dashaiies von Ficinen Umſtaͤn⸗ 
> i, oh es 

panjof, S. bey den Chy⸗ 

m@ Bindofen zu ſchnuellen 


y, dnimad’sqrifi, S. dic 
bung der Winde, die Anemos 


* 
7 re 
x 


er, dnimam’s mitorry, S. in 
turichre cin — die 
Bad Geſchwindigleit des Win⸗ 
meen, der Windmeſſer, Anes 


a sdnentoni, S. dic Windblu—⸗ 
Beemone; die wilde Art wird im 
iden Rornvofe, Feldroſe, Klap⸗ 


pe; dnem’s offohp, S._ ein 
oder W lag, bas die Bers 
i des Windes gciget, cin 


Guennt, praep. 1) acgeniiber 
: — RRL Shop, 
memiaden gegemiber. 2) bes 
y Weaen, von, uber, in Anz 
td i adshing anent this 
hen ry —* peggy at « 
» NE. diefes Wort Anenr ij 
mt der ree Engliſchen 
ebraͤuch id. 
FAwns, dbus’, S. dic Grannen 

laden, dic Haceln oder Barz 
m hu Kornahren. . 

M, an7jurijm, S. cine Ge: 
aalft der 3 der Aderfropf, 


inia’, adv. 2) von neuem, aufs 
Rod, y wrederum; ju 
eittnmalen. to begin anew, 
arm anfangen. 2) auf leine 
ty Don neuem, Fhulängſt. 
anew the whole Disposition 
mil; feine ganje Seele veraͤn⸗ 


anf’: tuohs adj. 
—2 oe Malis 
iuge, voll Kruͤmmungen, 
gig, winfelig; das Umwege 
Sky, anfradticuof’iti, S. der 
pba men hat oder 


ug nes — tſchuoeneß / 8. 


* 
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Ang 


1) die Eigenſchaft, da ein Ort voll 
Frummer Gange it; die Five von 
Snes —— 8 im der 

etaphyſik, cin langer Umichwerf der 
Worte oder Rede, : — Jey 

Anfidcture, anfrack⸗ tſchurr, S. 
Krumme, ein Fergang, 

Angaria, angars rtd, S. cine Lajt, eine 
Beſchwerde, welche jemanden als ein 

wang auferlegt wird, 

Angéiographia, andſchi⸗ joqraffidy S. die 
Wiſſcuſchaft, alle Arten Gefaͤße und 
Verkzeuge der Alten, ſo wohl hause 
liche, alé die im Kriege gebraͤuchlichen, 
gu befchreiben. | ! 

Mee: andfdi'’ jollodidi, S. die 
Gedichte oder Befchreibung der Ges 
faBe eines menſchlichen Koͤrpers. 

"Angel, abn's dſchell, S. der Engel. 1) 
urfprunglid) cin Bothfcafter, eine 
Art Geifter, deren fic Gott sur Voll⸗ 

giebung ſeines Willens bedient; da es 

ann bald von Ddiefer Art Geifter uͤber— 
Haupt, bald von den guten allein, bald 
aud von den bodjen allein gebraucht 
wird, The holy Angels, die heiligen 
Engel. Angels of Darknefs, Engei 
der Finſterniß, das it Seufel, The 
Angel ofthe bottomlefs Pic, der Engel 
des Abgrundes, in der Offenbarung. 
ze der Bibel bedeutet es oft einen 
ropheten, einen Geſandten Gottes, 
einen Mann Gottes. 2) in der Sprache 
der Liebe it Angel, fo wie das Deutſche 
Engel, eine ſchoͤne Pecfon, She isan 
Angel, fie ift ein Engel. 3) cine ches 
mals in England gefdlagene goldene 
Munjey ‘an Werth 10 Schillinge, 
worauf die Geftalt eines Engels gee 
Pragt war, ) 

‘Angel , adj. fiche Angelick, Angelical, 

‘Angel-like, aͤhn“ dfcbelleif, adj. einem 
** gleich, was einem Engel gleicht. 

Angel-sShot, aͤhn“ dſchell⸗ſchott, S. auch 
Angleshot. eine Kettenkugel, zwey mit 
einer Kette zuſammengefuͤgte Haͤlften 
einer Kanonenkugel; oder Kanonen— 
kugeln, dic in Stuͤcken zerſchnitten 
und durch Ketten an einander befe— 
ſtiget ſind. 

Angelet, aͤhn“ dſchellet, S. ein Engel⸗ 
fiſch, Meerengel, auch ein Weidere 
name. 

Angélica, dndfchell’s ikaͤ, S. die Augelika, 
Eugelswurz. eine Pflanze von heile 
famer Kraft. The Berry - bearing An- 
gelca, oder Angelica- Tree, cin Nords 
amerifanijcher Baum, defen Theile 
cine heilſame Kraft haben, Aralia 
Linn. Beſonders die Spinosa, Beers 


fumtlical 2)°be 
bngélical, dndfdpell’si j- 1) den 
eR > / Paar 


eine 


Ang: 


2) m der Natur der Engel gegrindet 3 
was Gemeinichaft mit Engeln hat, 
was gu den Engeln gehoret, was der 
Wuͤrde eines Engels angemeffen ift. 
Angélically, aͤndſchel⸗ likaͤlli, adv. auf 
eine den Engeln aleiche oder abniiche 
Art, auf engliſche Art. 
AngélicalnefS, andfchel’: likaͤllneß, S. cine 
Aehnlichkeit mit Engeln; die enalifde 
Beſchaffenheit, mehréals menſchliche 
Schoͤnheit und Vortrefflichkeit oder 
Herrlichkeit. 
Angélick, aͤndſchel⸗lick, adj. wie Engel, 
Engel ähnlich, engliſch, uͤbermenſch⸗ 


lich. 

Angelot, an’z dſchelatt. S. 1) ein muſika⸗ 
lifes Inſtrument, das einer Laute 
‘gleichet. 2) cine alte Engliſche Golds 
muͤnze, die tn Paris jue Yeit der Une 
teriwurfigfeit unter England geſchlagen 
wurde. Sie fuͤhrte diefen Namen 
wegen der Figur eines Engels, welche 
das Schild des Engliſchen und Fran— 
zoͤſiſchen Wappens unterſtuͤtzte. 3) auch 
der Name kleiner viereckiger fetter 
Kaͤſe, die in der Normandie gemacht 
werden, 

“Anger, ang: forr. S. NRder Zorn, der 
Unwille, aufgebrachte Leidenſchaft. 
2) Verdruß, Ungemach, Aergerniß. 

3) Schmerz an einem Schaden, von 
einem Schwaͤren oder einer Geſchwulſt. 
He had great Anger, er war ſehr zor— 
nig; batte grofen Verdruß; hatte 
groͤße Schmerzen. 

to Anger, tu dng’: koͤrr, v. a. 1) Zorn 
erregen, erzuͤrnen, zornig, boͤſe ma— 

, He, reitzen. 2) Schmerzen erregen. 

Angered, ang’: forrd, part. a t 

Zornig oder boͤſe gemacht. 

Angerly, dng’ koͤrrli, adv. beſſer Angrily 
auf cine jornige Art, zorniger Weife, 
im Zorn, jornig. to speak angerly or 


angrily to one, jemanden tibel anlaffeny 


— zornig mit einem reden. 
ngerona, aͤnndſchiro“ nd, die Goͤttinn 
des Stillſchweigens. 
Angidgraphy, aͤndſchiaͤck“ graft. S. die 
Beſchreibung der Gefafic im dem 
menicdhlichen Leibe oder Koͤrper; als 
der Nerven, Ader, Pulsadern rc. 
Angidlogy, dhdfchial’: lodſchi, $. die 
ELehre, eine Abhandlung von den Ge 
fagen in dem menſchlichen Rorper.- 
Angiomonospérmous, dndiiomonosper’s 
moß, adj. von Pfianzen, die nur ein 
keinziges Gaamenforn in der Haͤlfe 
baben. + 
Angidtomy , 


dndfchiat’s tomi : 
Satiguttocs tee gees 8. Sag 


~ 


j. ergtirnetp 5 
— Angling+rod, 


det Gefaͤße, oder die 


§2 
Engeln aͤhnlich, engliſch, enaclartig. , 


Ang 


Oeffnung eines der Gefafe des m 
lichen Rorpers durch den Schnit 


‘Angle ang sal’, S. im dex Geon 


cin Winiely der von zwey fid | 
ſchneidenden oder einander beruͤht 
Linien eingeſchloſſene Raum. 

of the Centre of a Circle, ein V 


deſſen Spise fich in dem Mittely 


— 


eines Zirkeis befindet, deſſen Se 
aber zwey halbe Durchmeſſer 
dieſes Zirkels ſind. 

ngle, ang‘eal?, S. cine Fiſchange 
Angel (die Nuthe, die Schnu 
dev Haken). 


to ‘Angle, tu dna’sg?y va 1) @ 


~~ mit ei 
a golden 


Fifche an einem Hafen fa 
ev Anget fifchen. ede, 
ook, mit goldnen 
dder mit chnem gofdnen Haten ſi 
bey einer Gache mehr aufwendt 
man daben gewinnen faut, od 
die Muihe belohnt. 2) durch Lodi 
Oder Kunſtgriffe etwas. gu gew 
oder an fich au ziehen ſuchen. 


das 


Angle-rod, ang’: gl'radd, auch Am 


rod. S. die Angelruthe, tie 
woran fich die Sdhriate mut der | 


,, Oder dem Haken befindet. 


ngler, ang’: glirr, S. cin Augie 
mit einer Angel fist. 


‘Anglesey, aͤnu⸗ glifi, dev Same 


’ 


Angheism, ang’: glififm, 


{ei Co : : 
Fleinen Inſel — 


engliſchen Sprache eigenthuͤmlich 
u ſprechen oder ſich auszudruͤcke 
nglieismus. 


Angling. ang’: gling, S- “das My 


das Fiſchen mit der Angel. 
Angling- Line, ang glinglein / 


Angober, ang’s ghober, 


‘Angred, dna’: forrd, 
gehalten, aufgebradt. 


Angry, ang'“ fri, 
4 boͤſe, ungehalten, aufgeb 


"NB. der Gegenſtand des 


. 


“wegen auf mid ſelbſt bdfe. 


S. 
Angelſchnur. 
i aͤng“ glingradd, 5 
5. cine Ga 
Birneny eine ftrenge Holy 


Angelruthe. . 


‘Angour, ang fur, 8. der 


Schmerzen. adj. exit 


ngrily, angsfrili, adv. 59) an 
zornige Art, zornig / renthens 
ſchmerzhaft; inaleichen eutzun 
Sore thar looks angrily, ein “d 
deter Schade. fiche auch Anger'y 
adj. 1) entrujtct) 


Borne 
Sache T 


cine P 
ar it, 


fommt, wenn cs cine © 
zentlich at, wenn es aber 
tity with, Were he ang 


er fich auch dariiber erzuͤrnen 


angry with myself for it. 1 


2) it 
j 


Ang 
inte gegruͤndet, jornvertathend, an 
ery Counrenance, eine zornige Mies 
3) bey det Wundaͤrzten, ſchnierz⸗ 
ity entyindet, This Serum yrows 
dand angry, dicfer iwafferige Theil 
td roth und entzuͤndet. 
puclles ang⸗ guells, S. eine Art 
omg m — eS ta die 
mm cugacieét find; au aden⸗ 
buͤrmer, Samet die in Geſchwuͤren 


wgcish, iaa⸗ hwiſch / S. die Anaft, 

H, fo wohl des Leibes als des 

te. Die Betruͤbniß, Noth, 
war, Gram. ; 
paished, anas bivifdd, adj. Anafty 
wal empfindend, gemtartert, ges 
id geangſtiget, vom Schmerz hin⸗ 


wat, atta’s giulaͤr, adj. winkelig/ 
ty was Winkel oder Eden hat; 
idem Winkel beftehend. the an- 
& Point, der Puncty wo ein Ding 
2 Winkel bat oder madt. | 

iery, ana’s giulaͤriti, S. die Eigen⸗ 
i wr Zufſtand / da cin Ding 
tea oder efig ift. die winfelige 
idahenbeit. — 
tly, angꝰ giulaͤrli, adv. mit Wins 
ter Eden verſehen, winkelig,/ 
aa Ice angularly figured, eckiges 


amefs, aͤng? giulaͤrneß, S. die 
it oder winkelige Beichatrenheit, ; 
aed, ana’: aiulabted, ad). mit 
a ctee Winkeln verfeheny winkelig / 
; von Winkein; mit Winkelu gee 
*t. Angulared Figures, edtge 
reny mie 3. By die Mryftalle 
a. 


sity, aͤnggiulas“ ſiti. S. ſiehe 
vlériry und Aſsgularneſs. 
‘Oas, ang’: giulog, adj. winkelig / 


t, angbowt’, adj. enge, Flamm. 
— angboftab’sid’n, S. das 
mmadheny das Zuſammenzwaͤn⸗ 
y ber enge / Flamme Buytand,- der 
tat, da etwas vereuget worden. 
Sdee. tu ans bilabr, v.n. fet 

iduauben. 

©, anbilah'sfdy’ny S. der Zu⸗ 
ake man aus Mangel des Athems 
Sa; me Reidyen; das Schnauben. 
16%, iabilogs', adj- keichend, keinen 
att htbend, auger Athem. — - 
ited. on'rientcd» adj. vernichtet, 
Mids det wandelt, vereitelty in 
THoFuumg betrogen. 
t, Anights, aneit', aneits', adve 
Aachteyeit bey dev Macht, des 


* 
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Ani 


Anil, aͤn“ ill / S. der Anil, die Ynbioz 


* 
Anilenefs, ancil’: nef, 
Anility, anil’: fit 


, 


pflanze, die Staude, von deren Blͤt— 
tern und Stangeta der Indio bereitet 


Gndigtraut, 
FS S. das hohe 
f weibliche Alter 
im verachtlichen Berftande; cer Qus 
ftand, da eme Perſon vin altts Weib 


jf. 
Aninable, dn'simabl’, adj was ſich 
~beleben aft, des Lebens fabigy was 
ins Leben zu bringen yr, 


Animadvérsion, animadwerr’s ſch'n, 8. 


fuͤr Perception.) 


1) Anmerkung, Bemerfung. 2) Bers 
weis, Tadel, Seitrafung mit Worten, 
AUhudung, Vorwurf; 3) eine jeve 

Beſtrafung, (mit on oder upon), Gn 
ben Rechten iſt dic kirchliche Censure 
von det kirchlichen Animadsersion vers 
ſchieden; jene betrifft eine bloß geifts 
liche, dieſe aber eine blog weltliche 
Strafe; als Degradation, die Ueber— 
gebung des Verbrechers an den welts 
liden Arm ꝛc. 4) Bewußtſeyn, Ems 
pfiudung (eine vevaltete Bedeutyng 


nimadversiue, guimaddwerr’s fli, adj. 
anmerkend, betrachtend, wahrnehmend, 
reas zu beurtheilen fahig iſt; fahig au 
empfinden, empfindend, mit erates 
fepn begabt. : 


Aniuiadversinencls, aͤnimaͤdwerr“ ſiww⸗ 


neß, 8. die Beurtheilungskraft, Yee 
berlegungskraft, die Fahigkeit des Be 
wußtſeyns. 


¢ 


to Aniinadvért, tu aͤnimaͤdwerrt', v. a. 


/ upon. 


anmerken, wabrnebmen, empfindeny, 
merten, fic) einer Gache bewuft ſeyn. 
2) verweifen, tadeln, Cmit on oder 
3) ahnden, beftrafen., 4) ein 
Urtheil woruͤber fallen, 


Animadvérted (upon) animadwwerr’s teds 


Animadvércer, astimadwert’s torr » 


? liber etwas fale y etn 


dag partic. vom vorherigens anges 
merft 2. 8 , 

et 
e$ fey mif Worten, oder 
hat, einer ter ein Urtheil 


Beſtrafer 
Richter. 


mit ber 


Animal, an’simalty S. cin (ebendiges, 


einen dummen 


— 


8 + 


Avimal, an’simatl, adj. 


bloß finuliches Geſchoͤpf, ein Thier, 
um Unterſchiede von dem Menſchen. 

us Verachtung nennt man auch wohl 
Menſchen, a stupid 
Animal, he is an Animal, er ift eta 
dummes Geſchoͤpft 
adj. x) zu dent 
Thieren aehdrig y thiexiſch. 2) in der 
Natur der Thiere , als bloger Thiere 
gegruͤndet, finntich, Animal Functions, 
gum Unterfchieoe forwoh{ vow dem 


"Natural alg auc Vital, wohin dle uns 


e 


Einbil⸗ 


tern Kraͤfte der Seeley als 
Pao meres dunss⸗ 


Ani 


dungskraft, Gedaͤchtniß ꝛc. gehoͤren. 
Nach einer andern Einſchranukung wird 
Animal dem intellectual ſorwohl als 
auch dem spiritual oder rational ents 

- gegengeickt. - : 

1 eee ee imal’: kiuhl, S. ein kleines 
Thierchen oder Inſect, befonders fol+ 
dhe, die man durch cin Vergroͤſſerungs⸗ 

{as betrachten muß; ein Thierchen 
in ſeinem erſten und kleinſten Zuſtande. 

Anindhery, aͤnimaͤll⸗iti S. die Eigens 

chaft eines thieriſchen Weſens, der 

* Barat des thieriſchen, inaleiden 

los ſinnlichen Daſeyns. 

to ‘Animate, ta uͤn⸗ imaͤht, v ·a. 1) be 
leben, beſeelen, Leben und Bewegung 
ertheifen, The Soul animates the Body, 

die Seele belebt den Movper. 2) ans 

friſchen, ermuntern, anreitzen, ans 

iocken, anfeucrn, aufmuntern. 3) 
Krafte ober Bermogen geben. 

‘Animate, an‘simdbht, adj. lebendig, bes 
ſeelt, thierifdes eben habend. Ani- 
mare and inanimare Bodies, (ebendige 
und lebloſe Koͤrper. 

“Animated, an’simabted, part. adj. bes 

ſeelt, belebt, angefriſcht, ermuntert ; 
beſeelte, belebte 2c. andy lebhaft, nachs 
druͤcklich. 

‘Animarenefg, aͤn⸗ imaͤhtneß, 8. der Bus 
— da man belebt iſt, thieriſches 

eben beſitzet, das Leben; der’ belebte, 
ermunterte — 

Auimating, ansimabting. S. die Bes 
feclung, Ertheilung des Lebens, Bes 
lebung, Erhoͤhung der Keaft, Wufe 

munterung, Anfeuerung. 

Animaring, an‘ imaͤhting, part. lebendig 
machend, beſeelend, aufmunternd, er⸗ 
munternd, belebend, anftiſchend. 

Animation, aͤnimaͤh'ſch'n, S. 1) die 

Belebung, Befeelung. which is the 
Word of Animation, welches das Wort 


_ ber Belebing ift, das belebende Wort, 


2) dex Zuſtand, da man Leben erhalt, 
belebt, befeelt wird, 

“‘Animatine, an’simabtitom, adj. was 
Leben giebt, belebend, beſeelend, ere 
friſchend. 

"Animator, aͤn“ imaͤhtorr, S. ein Bee 
leber, Beſeeler, Anfriſcher; dasjenige 
was Leben oder etwas dem Leben aͤhn⸗ 
liches. 3. B. Bewegung giebt. 

Animése, dnimobs', adj. voll Geiſt, 
heftig, febbaft, hitzig. 

Animdseneſs, aͤnimohs“ nef, S. Geiſt, 
Hitze, Heftigkeit, heftiges Tempera⸗ 
ment, Ungeſtuͤm. 

Aniwosity, animas’:fitiy S. Heftigkeit 
des Haſſes, heftiger Groll, große 
Feindſchaft. CEs bezeichnet mehr vic 
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Relanng zu Seindfeligfcitert , 


,, felbjt). = 

Anis » dns nis » S. der Dar 

‘Anife { Pflange undibres ger 

_ Gaamens, der Anis oder A 

Anise - Seed, Mniesfaameny A⸗ 

‘Anker, dnf€sorr,’S. ein Aufke 

der vierte Theil eines Oh 
Anchor. ‘ 

"Ankle, anf’sf?, S. der Sni 
Sus, das Gelenfe, die Wer 
des untern Fufes mit dem Sw 
der Acnfel. aGirl who is g 
_Child is said to have spraii 
Anke, von einem gefdbrd 
Madden fagt man: fie hat 
Knoͤchel verrenkt. X 

Ankle- bone, anf’: kl'bohn/ Sud 
chelbein. 

‘Aon or ‘Anne, ann, Anna, 

_ ein Wetdername. 

’Annalist, aͤn⸗ nalijt, S. ber & 
einer Chronik oder — 
Annaliſt, Annalenſchreiber. 

Annals, aͤn⸗ naͤls, s. Jahrbuͤcher 
niken, Geſchichten, die in der 
a Ordnung der den eingeth 

zaͤhlungen in welchen jed 
benheit unter das Jahr gebr 
in weldpem fie vorgefallen, dix 


Ten. 

‘Annes or Annanus, dn’: nds, dar 
ein Mannéname. ; 

‘Annats oder ‘Annares, ans naté 
im allacmeineny die erſten § 
die Einkuͤnfte des Pabftes wo 
erledigten geiſtlichen Pfriinde > 
Jahr nach des Befigers Tode. 

der Romiſchen Kirche aud M 
cine, entweder verſtorbene od 

-Tebende Perſon, fo fern fie ect 
oder eine andere beftimmte 8 
gehalten werden, 

Annatis, aͤnnaͤh“ tis, dic Gotti 
Entehrung. 

to Annéal, tu dnnift', v.a. 4) 
heif machen, das Glas eigen, 
dic anfgeleaten oder darauf ger 

arben cindringen founen » x 
fag mahlen uberhaupt, mit 

farbe tranfen. 2) da8 geblaſen 
Heif machen damit es nicht brid 
ſolches in den Kuͤhlofen brings 
mit es nicht fpringe. 3) ct 
Heigen, damit ihm. dadurd fe 
hoͤrige Beſchaffenheit ertheilet 
welches zuweilen im Deutſche 

brennen genannt wird, to Annes 
Biegel brennen, 

Annéaled, aͤnnihld', part. adj. au 
gemahlt, mit Deblfarbe ge 
heiß gemacht , gebrennt. 


Ann 


taling, dnaif{’ ing, S. das Mahlen 
ari Glas, bas Abkuͤhlen ves geblafe: 
Sleſes; ingleichen das Brennen. 
Anneal of Tiles, das rechte 
chʒiegel. 
+ danslett, 8. cin kleiner Ring, 
P fede Anculer. 
tw Aunt, tu aanedfs’, v. a. 1) anfils 
f Gay andaagea, cine kleinere Gache 
* mit ter anon verbinden. He anne- 
’ seda to his Will, er hing ein 
Coit a fein Teftament. He an- 
tProvince to his Kingdom, er 
efinem Reiche cite Proving bey. 
ahem Snten Her, der Beit nach mit 
*tam@ andern Dinge verbindcn fo 
tap allemal = etwas vorhergehet. 
ear is ‘annexed to Guilt, die 
Cksie i mit dem Berbrechen vers 
ibeaben, oder fo lgt auf das Berbrechen. 
Tht Aethoriry which is annexed to 






Poor Office, die Geiwalt, welche mit cus. 


ta ute verbunden ijt, demfclben 


mis, anmed’s’, S, dasjeniae, was zu⸗ 
whtty benachigt, anaehangt it, das 
‘Sai dwas als eine Wirkung folgendey 
tmtverbundene Ding. The Annex 
eT» bie Vorzuͤge der Gott: 


sation, aͤnneckſaͤh⸗ fd S. 1) die 
Sebinduna, der Zuſtand, da ein Ding 
mote andern verbunden ift. 2) die 
Pendlung des Bercinigens, die Bers 
temas, die Anfigung; aud der 


ne , dnnedtfo’, part. adj. angefiigt, 
chigt | 


ba. 2c. 

néxing, anned’sfing, S. die Hand⸗ 
ung te3 Zeitwortes to Annex, die Ans 
gag, Beyfigung, Verbindung. 
ninog, anned’:{dyn, S. dad Anfuͤ⸗ 
tas Rerbinden, die Bereinigung, 
Sai e: , ‘ 
néxment, aͤnnecks⸗ ment, S. 1) wie 


i 


a3 


S Beriac, dic Handlung des Bers — 


Ses, dag Anfiigen. 2) das einem 
—— damit ats Folge 

' e Ding. 
sted, fiche Aniented oder An- 






Annet’: hilaͤblꝰ. adj. vernicht⸗ 
Vernichtung unterworfen, 
nichts verwandelt werden 





kann 
— tu perpen ye 
My, zu nichts madhen, de 
Datcons —— 2) die Art bes Das 
mins ges Dinges vollig aufheben, 
 qecftoren, gu Grunde richten, 3) die 
viefiame Graft eines Dinges aufhes 
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ben, fiir nichtig evflaren, es umſto⸗ 
ben, wiederrufen. 

Annihilated, aͤnnei'⸗ hilaͤhted, parts vers 
nichtet, serftoret, umgeſtoßen x. 

Annihilating, annei’s bilabting, S. pie 
Handlung des Zeitwortes ro Annihis 
Jace, die Vernidtung, Vertilgung, 
Zerſtoͤrung. 

Annihilation, aͤnneihilaͤh'⸗-ſch'n, S. wie 
das Borige; ingleichen der Zuftand, 
da etwas vernidhtet worden. 

Aanis, fiehe Anis. J 

Annivérsary, aͤnniwerr“ſaͤri, S. 1) ein 

Tag, welder alle Jahr yur Ehre eiz 

ater Merjon oder Handlung gu aewifs 
fer Beit gefeyert wird, cin Jahrtag, 
Sahrfeft. 2) die Fener eines Jahrta⸗ 
acs oder jabrlichen Feſtes, das Jahr? 
aed pel Yn der Romifchen Rive 
che ift bag Anniversary cine Meffe fiir 
einen Berftorbenen, welche nicht als 
fein alle Jahre, fondern auch taͤglich 
gchalten wird. 

‘Annivérsary, adj. jabrlih, was alle 
Jahr einmal wiedcr fommt, oder gee 
fchichet. the anniversary Vicissitudes 
of the Heaven, die jaͤhrlichen Abwech⸗ 
felungen bes Himmels. 

"Anpo-Démini, an'sno bom’sini, im 

Jahr Chriftt, un Fahy des Herrn. 

Annéisance, anno'sitins, S. Beſchaͤdi⸗ 
ging eines oͤffentlichen Plages; uv 

leichen Benachtheiligung ciner Perz 
on, fiche Nuisance, welches jetzt das 
fiir uͤblich iſt. 

Annolis, aͤn⸗ nolis, S. der Name eines 
Amerikaniſchen Thieres, welches einer 
Eidechſe oder Endere gleicht. | 

Annomination, annobminah’: fch ry 5. 
ein Wortſpiel, ſiehe Paronomasia. 

Annona, aͤnno? naͤ, §. Magazin, in 
welchem ein Getreidevorrath auf ein 
Jahr vorhanden iſt. 

Annorition, aͤnnotaͤh⸗ ſch'u, S. cine Anz 

merfung, Aufzeichnung; cine Anmer—⸗ 

fung oder Erfauterung, welche man 
ber einer Stelle cines Buches madf. 

Annorator, dnnotah’s torr, S. derjenigey 
welcher Aumerfungen gu einer Schrift 
macht, der Verfaſſer vor Anmerfuns 
gen, der etwas anmerft. : 

to Anndéunce, tu dunaung, v. & 1) 
ankiindigen, verfiindigen, zu wiffer 
thun, befannt machen, 2) durch cis 
nen richterlichen Ausſpruch anfundiz 
gen. 

Annéunced, aͤnnaunſ'd, part. verkuͤn⸗ 
digt ꝛc. 

to Annoy, tu aͤnnai', v. a. beunruhigen, 
plagen, Verdruß verurſachen, belaͤ⸗ 
ftigen, aͤrgern, Schaden puftigens 


Anh 


auch beleidigen, Annoy them nor, 
beunruhige te nicht. 

Annoy, annai', S$ Geunrubiqung, Was 

ge, Berdrug , Befehwerde, Wurubhe, 
Kranfung, Beidadiguna, ) 
nnoyance, gunai'sans,’S. 4) dasjes 
nige, was plaget, Berdrug verurfas 
et, 2) der Zuſtand, da man geplas 
get, Geunrubiget wird, inglejchen die 

andfung , ba man cinem audern Bes 
chwerde Plage und Berdrug verur⸗ 
fachet; der Verdruß, der Nachtheil. 

Annoyed, aͤnnaid', part, adj, beleidiget, 
gekraͤnkt. 

Annoyer, annai“ oͤrr, derjenige, ivels 
‘cher plaget, Verdruß, Beſchwerde 

„vberurſacht. 

Annual, ansnual, adj. 1) was alle 
Jahre iſt oder geſchiehet, jahrlich. 2) 
was nach dem Jahr gerechnet wird, 
jaͤhrlich. annuaſ Supporr, jabrlicher 
Gehalt. 3) was nur ein Jahr dauert. 
annual Plants, Pflanzen, welche yur 

„ein Jahr dauern. bok ne 3 

Annually, an’s nualli, adv, jaͤhrlich, alle 
Jahr, des Jahrs. 

Annvicane. anniusitant, S. derjenige, 
welder Annuitaten oder jabrlidye Leib⸗ 
renten ju genicfen hat. 

Anotiry, anniu’: itt, r) cine Nente, 
welde alle Jahr entweder auf Lebenss 
acit, oder anf eine beftimmte Anjahl 
asin bezahlet wird, eine Annuitat, 
2) ein jedes Sabracld, jaͤhrlicher Ges 
halt. The Annuity from his Father, 
bas ihm von fetnem Bater ausgefegte 
gabraeld,. to buy an Annuity, cine 

etorente Faufen, oder fein Geld auf 
Reuten geben. es 

to Annual, tu annoll, v. a: 1) ungultia, 
unfraftia machen, aufheben, abſchaf⸗ 
fen, wiederrufen, 2) zu nichts machen, 
vernichten. 

Annular, an‘sniufir, adj. in Geſtalt 
eines Ringes, ringfoͤrmig. 

— + ¢ . * ‘ 

Annulary, aͤn“niulari, adj. wie ein 
Ring, was dic Form eines Ringes 
bat, rinaformig: | 

Aneolery Corniege ringformige Knor⸗ 
Pel, 

Annulet, an'sniulett, S ein fleiner 
Ning, Fr der Wapenkunſt it es cin 
Unterſcheidungszeichen / weldes der 
fuͤnfte Bruder ener Familte in ſeinem 
Wapenſchilde fibres mug, 

‘Annulets, find auch cin Theil des Was 
penfchildes verſchiedener Familien 5 fte 
wurden ehedem als ein Setchen des 
Adels und der Jurisdiction angefeleny 
in dev Baukunſt werden die Fleinen 
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\ 


das Kapital ut der Doriſchen Or! 
Annutets genannt, 

Annulled, dannot's{ed, pare. vern 
umgeſtoßen, wiederrufen, aufact 

Annülling, aͤnnol“ fing, S. die Al 
fung, Aufhebung, das Wieder 
die Vernichtung. 

to Annuͤmerate, tu aͤnniu“ miraͤht 
zu einer vorherigen Zahl zu ſetze 
rechnen, zuzahlen; zu einem v 
gemeldeten Dinge hinzufuügen. 

Annumerated, anniu⸗ mirahted, 
rp zugezaͤhlt, juaerechnet, | 

& . 

Anoumeration, anniumirah’s fon 
die Hinzurechnung, Dazuza hlung 
Dazuzahlen. - | 

ro Annunciate, tu anton’: ſiaht, 
verkundigen, Nachricht wovon q 

Hetwas binterbringen, ftebe to / 
unce ‘ 

Annuncianon, aunonfidh’s fin, ! 
Verkuͤndigung. 

Annuciation - Day, der Tag der Ve 
digung Maria, : 

‘Anodyne, an’ odein, adj. Schmer 
(end, die Schmerzen lindernd. 
dyne Medicines, fchmergftillende 
tel oder Arzeneyen. an Anodyne } 
lace, cin Strick, eine Halfter 
den Hals gum Aufhangen oder 
benfen. | | 

to Anoinr, tu gaint v. a. 1 
mit Galbe reiben oder ſchmiere 
burch die Salbung ciniveihen 
anoine one, im gemeinen Leben 
— abſchmieren. 

Anointed, aͤnain'ted, part. adj. 
bet 2c, the Lord's Anvinred, d 
falbte des Herrn, 

Anoineer, anain'storr, S. _ derji 
welcher falbet, der Galbende. 

Anointers, cine Geete iw England 
Jedermann ſalben. a, 

Anointing, anatn’s ting, S, bas Ge 
dic Galbuira. * ! 

Anointing, adj. pert, falbend, | 
Anointing - Oil, das Salboͤhl. 

Anoisance, ano’sifins, fiebe Anno 

und Nuisance. rer | 

Anoémalism, anomm’s alifnt, S. d 
weichung von der gemeinen J 
fiehe Anomaly, | 

Anomalfstical, aͤnommaͤlis“ tifall, 
pon der aemeinen Regel abwei 
anomaliſch, irregular, The ano 

tical Year, in der Aſtronomie dte 
in welder dic Erde thren Umlau 
fendet, Zum Unterfchicde voy 
tropica] Year. | 


der Andémalous, anamin’s Glog, adj. vc 
viereckigen Glieder und Zierrathen um 


gemeinen Regely oder der allgen 


eh 


— 
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balidfeit ter Dinge abweichend/ 
omialti, irregular. Worter, die 
perder gewobnlichen Beugungsregel 
mien, heiſſen in der Sprachkunſt 
pmalons, fo mie in der Aſtronomie 
t hanbare ~irreaulare Beweaung 
ePianeten deſen Namen befommt. 
momalous Deturbances, Unordnun: 
Giant Zemittungen. Anomalous 


rottnggres, cine abweichende Aus: 


— mamm“ aͤloßli, adv. auf 
ter gemeinen Regel abwei—⸗ 
hit, anomaliſch, auf cine un⸗ 


Art. 
say, fanamm’s ali, S. die Abwei— 
Myon der gemeinen Regel, oder 
alichen Gebrauch, dic Ano⸗ 
Mp die Unordnuung, Ungleidbheit, 
ubtigfeit, Anomalies in Wuyting, 
chungen im Schreiben. 
Vy dan'somi. S. die Uebertretung 
Beleges, Sunde. 
dnann’, adv. in kurzer Zeit, alés 
Agleich, fest, ſogleich. ever and 
walé Augenbli€e, immer fort. 
deilen, Dann und wann. 
Rous, aͤnann“⸗imoß, adj. Feinen 
* habend, namenlos. Anony- 
J namenloſe Inſecten. an 
mous Author, ein ungenannter 


eller. 

nously, anonn⸗ imoßli adv. ohne 
namenlos,/ ungenannut. The 
on is come our anonymously, 
Ramen des Berfafiers. 

¥y duored’s fi, S. Efel, Mangel 
lopetits, Abueigung vom Cſſen. 
t. anodh⸗orr⸗Aadj. 1) ein ande⸗ 
nit derſelbe. 2) nod cing. An 
fet! noch ein anderes! od 
ery ein anderer, jeder ans 
Huicht jemand felbjt, ein ans 





N was auger dem einen ift. - 


er, einander. One with 

her, einer mit dem anbdern, beide, 
¢ost me twenty Crowns 

tth another, fie foften mic alle 
men, oder eins mit dem anz 
wanzig Thaler. One Misfortune 
y the Neck of another, cin 
Pst auf · das andere. 6) vers 
ſehr verſchieden, anders, 










anodh drrabeé, adj. 

B, anodh’: oͤrrgaͤhns ( von 

wit, varſchieden, andere, anz 

** oder Form. In another- 
fsaner, auf cine andere Mrt, 

iefiehe.to Annoy. | 

lp dun’s fabted, adj. was Henkel 


ober Hanbdhaben, Griffe hut, mit Hen? 
keln 2. verſehen. 
Ansélm, anfelm’, Unfelin, ein Manns⸗ 


name. 
‘Anspessades, dng’: pesfahds, S. aud 
Landspessades. Bey der Infanterie, 
einer der nicht Korporal, doch aber 
, mehr als Gemeiner ijt, cin Gefreyter. 
Anstace, dn’s ftahs, ein Werbername. 
to ‘Answer, tu ans forr, v- a 4) Gis 
gentlich. Mantworten auf cine Frage, 
erwiedern. To answer to a Question, 
auf cine Frage antworten, fic beants 
worten. To answer again, wieder 
antworten, verſetzen. 2) auf eine Klas 
ge, Beſchuldigung, cinen Einwurf 
autivorten, fic) verantivorten. to ans- 
wer bluntly, fic) grob verantworten. 
2) Figuͤrlich. 1) auf einen Ruf, auf 
eine Aufforderung oder Ladung erſchei⸗ 
nen, To answerm Law for. ahother, 
fir cinen andern vor Gericht erfchets 
nen. 2) fir etwas Rede und Antwort, 
Rechenſchaft geben, dafur ſtehen, es 
perantyorten. he muse answer for ir, 
er muß es verantworten. We have a 
gtear deal ro answer for, wir haber 
piel zu verantivorten, 1 cannot answer 
ic to my Conscience, ich Fann es mit 
gutem Gewiſſen nit thun, You muse 
answer for his Behaviour, ‘ihr muft 
fiir fein Betragen gut fey. To ans- 
wer for one, -fiir cinch Burge werden, 
qut fagen, fir ibn ſtehen. To ans- 
wer a Debr, fiir cine Schuld Burge 
werden, auch wohl cine Schuld abs 
tragen, bezahlen. 3) gemaß fenn, ſich 
perbalten. As in Water Face answers 
to Face, so the Heart of Man to Man, 
wie fich der Schem im Waffer zu dem 
Geſichte verhalt, fo verhalt ſich das 
Herz des. Menfchen gum Menfchen. 
, von gleichem Werthe, von gleicher 
‘raft fen, als ein anderes Ding. 
Money answers all Things, Geld vers 
mag alles, Geld vertritt die Stelle als 
fer Dinge, ift gu allem qut, mit Geld 
richtet man alles aus. 5) miplich ſeyn, 
entiprechen, fich wozu fchiden, anges 
meffen ſeyn. This will better answer 
our Businefs, das wird fic beffer zu 
unferer Gache ſchicken. This Fashion 
answers several Purposes, dicfe Mode 
hat einen vielfaltigen Mugen, it ans 
wers the Purpose, es dient sur Sache, 
es ijt gerade vecht. 6) Gentise thun, 
befricdigen. No lefs than his Life 
would answer it, nur fein Leben koͤnn⸗ 
te dafuͤr Genugthuung geben, to ans- 
wer an Obligation, feiner Pflicht cin 
Gentiqe thun, The Traders cannot 
answer the Demands of Bayers, die 
Sands 


' Ans $3 Ant’ 


Handwerks⸗ oder Handelsleute fonnen 
bie Kaufer nicht befricdigen. To ans- 
‘wer Exigencies, im Mothfallen dienen. 
7) gegenfeitig wirken. The Strings 
answer to thy noble Hand, die Saiten 
gehorchen deiner edlen Hand. Dryden. 
3) gegenuber fteben, einem andern 
Ding entgegen ftehen. 9) der Bemus 
bung oder Abſicht eincs wirkenden Dins 
ges gemag handely, dieſelbe erfillen. 
to answer the Ends of our Charity, die 
Abfichten unferer Mildthatigkeit zu er⸗ 
fiillen, 10) Gelingen, die verfangte 
Wirkung hervorbringen. The Trial 
in great Quantities does not answer the 
Trial in small, der Berfud un Gros 
~ fen geht nidt fo gut vom ſtatten, 
oder gclinget pict fo wie der im Klei⸗ 
nent. 11) einem Dinge gegenuͤber jenn. 
nswer, an“ ſorr, S. ©) was auf eine 
Srage oder einen Gag gefact wird, die 
ntivert, 2) Rede und Antwort, Ree 
chenfchaft. 3) in den Rechten ijt cs die 
Antwort auf eine Klage, die Vertheis 
digung gegen eine Beſchuldigung, eine 
iderlequng. 
Answer · Jobber, dfdjab’sborr, der ein 
Haudwerk aus Briefbeantworten 


macht. 

“Answerable, an’sferabl’, adj. 1) was bes 
antivortet werden Fann, was fich bes 
antroorten [aft, beantwwortlid. The 
Argument thobgh subtle is yer answe- 
rable, auf den Beweis (apt fid nod 
antwerten, 2) verbunden, Red und 
Antwort oder Rechenichaft zu geben. 
to make any one answerable for &c, 
‘Jemanden wegen 2c. gur Berantwors 
tung ziehen. 3) tibereinftimmend, abus 
ih. 4) gemaß, verbaltnigmagia, 
gleichfoͤrmig, angemeffen, ſchicklich; 
gleich, dem Werthe nach gleich, auch 
ſich auf etwas beziehend. 

"Answerablenefs, aͤn⸗ſerabl'neß, S. die 
Eigenichaft bes. vorherigen Beyworts, 
bic Beantwortlichkeit, Verbindlichkeit 
er Rechenichaft, Uebereinſtimmung / 

emaͤßheit, Gleichfoͤrmigkeit, Schick⸗ 
lichkeit ac. 

Answerably, dn’: ſeraͤbli, adv. nad) dem 
gehoͤrigen Verhaͤltniſſe, angemeffery 
gemaͤß, ſchicklich, gleich, auf eine 
uͤbereinſtimmende Weiſe. 

Answeréd, dn’: forrd, part. adj. beant⸗ 
twortet, entipracd rc.) fiebe die Bes 
deutungen des Beitivortes to Answer. 

Answerer, dn’sferdrr, S. 1) derjeniger 
welcher antivortet. 2) der die Beants 
wortung einer Gtreitfrage ubcruimmt, 
der Gegner. | 


"Answering, dn’sforring, S. das Ants 


A 


worten, die Haudlung deg ei 
to Answer it allen Bedeutung 
An’t, aus and und ir, over » 
aus anc if it gujammengezogen, 
please You, und wenn es if) 
7 fallt. ’ . 
Ant, ant, S. eine Ameiſe, for 
Emmet. , 
Ant- Hill, dnt’s bil, S. ein Amei 
fen oder Hugel. Pe 
Antégonist, antad’s oniſt, S. 1) 
nev, Widerfacher, der mit ein 
deru ftreitet. 2) das Gegenth 
in der Anatomie heißt verperigi 
ffel, welder andern eutgegen 
Antagonist, ein widerwaͤtiger/ 
gegengeſetzter Muſkel. “op | 
to Antdgonize, tu antac’s ondg, 
wider einen andern ftreiten, ein 
dern entgegen fenn. | 
Antdlgick , antall’ dſchick, adj. S 
zen lindernd, ſchmerzſtillend, 
Anodyne. iets 
Anranakiasis, antanaflah® fis, | 
Figur in der Beredfaméeit, t 
—— Wort auf verſchied 


aud wohl in einer entgege 
Bedeutung wiederbolt wird. 
zeichnet auch das wieder zuruͤ 
auf die Materie-am Ende cine 
gen Parenthefis, | 
Artaphroditick, aͤntaͤfrodit“ tidy 
wirffam gegen die Luſtſeuche ot 
neriſche Krankheit, antivenerifd 
Antapoplẽctiek, aͤntaͤppopleck? tif 
heilſam wider die Apoplexie od 
Schlag, mas wider die Zibnun 
Antaretick, aͤntaͤrk⸗tick, adj. was 
bung auf den Suͤdpol hat, we 
gen den Suͤdpol gelegen ijt. Fh 
tarctick oder antartick Pole, der 
pol, fudlide Pol. 
Antarthritick, antarthvit’s id, adj. 
fam, heilfam oder gut wider de 
und das Podagra, antarthritifi 
Antasthmatick, antaftmat’: ids 20 
wider die Engbriftigfeit. 
’Ant- bear, ant’sbabr, S. 1) diefl 
Art unter den nordifeen Bar 
welde nach den Ameifer fedr | 
ift, der Ameifenbar, 2) ein dec 
ges vicrfugiacs Shier, mit 
grauen Haaren, einem breiten 
acy und ciner langen komiſchen Si 
ze, welches von Ameiſen {cbt 
in dem mittaͤgigen Amerifa ¢ 
mifh ift, wo es amended 
(Myrmecophaga Linn.) der 2 
bar, Ameiſenfreſſer, MAmeifentas 
‘Ante, dn‘sté cine Partifel, weld 
bedeutet, und nur in Zuſammen 
gen gebraucht wird. . 
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t, dn'steidt, S. eine vorherige datiren. 2) etwas vor ber gebbrigen 
wraanaene That oder Handlung. pit nefhmen oder geniefen 5 vorichmets 
SS, Dergangenc oie or city vorempfinden. an Antedate, cit 
balarion, anteambiulah’sid’n, S. — oder vorausgeſetztes, fruͤheres 
Borausipagieren, Vorhergehen. Datum. F 
lapeous , antift’s danoß, adj. vors Antedated, aͤn“ tedaͤhted, pare. fruͤher 
chemd, wie Aatecedent, fiche daſ⸗ datirt al’ gefdrieben. 

t. . Antediluvian, antedilin's widn , adj. vor 
eoctde, tudntefifd’, v. a. vorhers der Suͤndfluth vorhanden, mag vor 
ea, ber Odnung nad. | der Sundfiuth gerwefen oder gelebet. 
edence, aatelts Dens, S. die Hands — che antadiluvian Earth, die Erde por der 
wth kr Zuſtand, daein Ding Gurindfiuth. The Antedi'uvians, die 
‘tem andern bergebet, das Bors Menſchen vor der Gimdfluth. The 
aie; ard das Vorhergehende. antediluvian Chronolo » die Beitrechs 
édeut, auteſi⸗ Dent, adj. vorherge⸗ , mung vor der Gandauth. 

}y tem auderu Dinge vorherges “Antelope, an’stelohp, S. cin Thier vow 
» tom nur der Beit nach, dage⸗ der Ziegen Art, cine afrifanifche Art 
preceiemt ſowohl von der Betty — mit ſchwarzen gerade auffter 
sot dem Orte gebraucht wird (mit enden gewundenen Hodrnern , die Anz 
ec dey Gauche.) Existence must tilope. | 
apecedent to merit, das Daſeyn Antemeridian, aͤntemirid'⸗ didn, adj. vor⸗ 


per tem Berdienfte hergehen. mittagig , vormittags, zum Bormite 


dent, S. 1) Das was vor einem — tage gehorig, was vormittage ift. 

m Dinae hergebet, fowohl dcr Antemétick, antimet’sid, adj. gut wi⸗ 
als ter Ordnung nach. 2) in der der das Erbrechen, das Brechen ftils 
abfanft tit es das Nenmwort, auf — fend, demfelben vorbauend, es vers 
hs fich cin Nelattoum beziehet. hindernd. 

Man who comes hither, two Man Anreijtindene, antimon’s daͤhn, adj. was 
Anrecedent pon who ijt, 3) in Der vor der Schdpfung der Welt war oder 
fit es Der erfte Sag unter piveys geweſen tft. ; 

te fic> apf einander beziehen/ Anrcntimber, aͤntenom⸗ boͤrr, S. _ die 
Unterjchiede von dem consequent, Zahl, welche vor ciner andern hergeht. 
Sorderfag oder der erſte Gag eis Adtepast, an“ tepaft, S. der Borichmad, 
abgefiirgten Schluſſes, der mur Vorgenuß, was man’ voraus, vor 
pomen Gagen-beftehet, 3B. B. der Beit qenieft oder nimmt, der vor⸗ 
1 Sun be faxed, the Earth must,  [dufige Genus. 
e, wenn dic Gonne ftille ftchety Anrepentile, antépénolt’, adj. der dritte 
mg te Exde fic bewegen. pom Ende, der legte auger zweyen. 
dently, anteſi“⸗ dentli, adv. vor¢ The Antepenult, in der Spraͤchkunſt 
chend, in Dem Buftande des vores die dritte Sylbe vom Ende. 
Seng, vorganaia, vorlaufig. We Anrepiléptick, antépilep’stid, adj. gut 
der him anrecedentty to his Crea- wider dad Glicdergzuden, wider die 
, wit betrachten thn ta dem Zu⸗ Kraͤmpfe oder wider das boͤſe Weſen, 
‘por ſeiner Schöpfung. antepileptiſch. Pe 
issor, Gntefes’s fort, S. derjentyey ‘Antepone, ans tipohn, v. a cine Gas 
Set vor einem andern hergehet. che der andern vorziehen, vorfeRen. 
ith, der Anfuͤhrer, der Bornehms Anreposition, aͤntepoſiſch⸗ onn, S. eine 
anter mehrern, ein Borganacty grammatifalifdhe Figur, wodurch cir 
taufer, Zuweilen aud ein Bors Wort, das nad der gewoͤhnlichen Ker 
ier im einem Amte oter in einuem gel einem andern folgen follte, vorjus 
theltaife; ingletchen ein Borfahyy ſtehen koͤmmt. 

tom ancy woh! Antecestor fautet. Antepredicament, dntépredid’s Ament, S. 
Mhember, an’s tefchambore, S. eit in der Logik dasjenige twas vor’ der 
Try welches zu dem Hauptzymmer Lehre von den Pradifamenten vorhers 
ity tas Vorzimmer. Cinige frets gehet. 
téaudy Antichanber. Anterides, aͤntireids', S. in der alter 
irsor, Gnteforr’sforr, S. der Bore Baukunſt Stugen, gur Sige einer 
fet, emer der voranlauft. | Mauer. — 
medare, tu an“ dedaht, v· a. 1) Anteridrity, aͤnteriar“ riti, S. der Bors 


der wahren Beit datiren, das Da⸗ gang, der Vorzug, der Buftand, ta - 


afruͤher ſetzen, es zuruͤckſetzen. to 


man ſowohi dex Zeit als auch ter Las 
‘a Letter, einen Brief zuruͤck ge 


~ 


Aut 


ge nach vor einem andern Dinge iſt; 
das Vorherſeyn. 

Antériour, anti’: riorr/ adj. vorherig, 
vorbergehend, ſowohl der Zeit als. dem 
Raume nad. My Debr is anceriour 
to his; meine Schuld oder Forderung 
ift alter als feine, gehet feiner vor, 
The anreriour Part, der vordere Theil, 

‘Antes, an“ teß, S. 1) -ftatfe Pfetler 
oder Gaulen, vorn an einem Gebauz 
Be, welche deffen Bordertheil unters 

ſtuͤtzen; TXragepfeiler, 2) die vorderz 

ſie Reihe Weinftode ur cinem Weins 
bers. (dieſe Bedeutung it wenjg in 
England befannt.). 


c 


Anrestémach, aͤnteſtomm“ ad, S. in der. - 


Anatomic, cine Hohlung vor dem 
Magen, welde gu dem Magen fuͤh— 
ret, der Vormagen, bey dent Feders 
vieh der Kropf, — 

Ancevérta, agutiwerrsta, die Gottinn 
der Weiber in Kindesndthen. - fy 

‘Anthedon, an’sthedann, 5S. eine Art 

Mispelbaum, welder Bluthen tragt 
wie et Mandeibaums. 

Anthebninthich, anthelmis’ thie, adj. 
gut wider dic Wuͤrmer, was dic Wire 
mer iin menfchlichen Koͤrper todtet. 

‘Anthem, anthem, S. der Gejang 
gwener Chore gegen einander; oft 

- aber auch ein beiliger Gefang, der 
einen Theil des Gottesdienftes aus⸗ 
macht. 7 

*"Ant- Hill. dnt’: hil, S. etn Wmeifens 
haufen; fiehe Ant : 

’Antholin, ann⸗ tholin, cin Mannsname, 

Anthology, anthals onfdi, 5. 1) eine 
Blumenſammlung. 2) ur der griechiz 
fen Kirche eine Gammlung vow Ans 
dadtsiprichen, 3) cine Sammlung 

pon Bedieten oder aud) den beften 
Stellen aus cinem oder mehrern 

Schriftſtellern, die Anthologie; die 
Blumentlefe, . 

Anthonians, antho's ntins, S. Ordens⸗ 
feute des heiligen Antoniuss. 
‘Anthony, an’sthoniy S_ ci maͤnnlicher 
Taufname, Anton, Wntonins. 
“Anthony’s- fire, an’sthonigfeur, S, ets 
ne Rranfheit, welche in ciner Ents 
uͤndung an den aͤußern Theilen bertes 
eg das Antoniusfeucr, die Rofey 

der Nothlauf, das hetlige Feuer, 

Anthorismus , anthoris’s moß / S. in der 
Peredtiamfcit cine Gegenbeſchreibung 
eines Dinas. 


’Anthos, ans tho§, S. in der Chymie 


die Quinteſſenz oder das Goldelirir ; 
auch Perleſſenz. — 

"Aothrax, aͤn“ thraͤcks, S. die Raͤude, 
Kratze eine Blatter welche die Haut 
entzuͤndet. 
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Anthropogréphia, aͤnthropograͤf⸗ 

Anthropology, anthropal’: odichi⸗ 
S. die Zergliederungskunſt, die 
tomic, die Lehre von dem Meni 
ſowohl in der Bheologie, als any 
Lehre vow dem Bay des menidl 
Morpers und fener Theile; die 
thropologte, 

Anthropomorphites, anthyopomar’s| 
S. diejenigen, weldye dem gottl 
Weſen eine menfchliche Weſtal 
ſchreiben, oder dicy weldhe eine me 
fiche Geftalt in der Gottheit gla 

Anthropépathy, anthropo’s patht pS 
bem Menfden eigenthuͤmliche M 
empfinden, die Empfindlichfeity 
menſchlichen Leidenſchaften. 

Ancthropéphagi, anthropaf’s adidiy 
Menſchenfreſſer, Ranibalen ; die 
gen fo von Menfchenfleifch leben. 

Anthropophaginian, anthropaffari 
jan, S. ein Wort deffew ftch bios: 
kespearé um des filrchterlichen D 
oder Klanges willen bediente, 
ftammt von Anthropophagi ab 
hat aud glethe Bedeutung. | 
Speak like an Anthropophaginian: 
thee, er wird wie ein Kanibale 
dir fprechen. a 

Anthropophagy,- anthropaff’s aͤdſchi 
das Menichenfleijchfrefien, . die 

— Menſcheufleiſch gu eſſen 
freſſen). 4J 

Anthroposcopia, aͤnthropaß“ fopeid 
dic Kunſt der Beurtheilung over! 
deckung von eines Mannes Chara 
Aulagen, Lcidenichaften und Nei 
gen, aus oder nach den Zuͤgen fi 
Korpers ; in welchem Sinn diejes Y 
eine etwas groͤßere Ausdehnung 
alg Physiognomy, . ‘ 

Anthropésophy, aͤntbropaß“ oft, S 
wiſſenſchaftliche Kenntniß von der 
tur des Menfcben, von deffer | 

“und Beftandtheilen, 

Anthropéthysia, anthropath’sifta, 8 
den Wen das Menfchenopfern, | 

Anthypnotick , dnthipinatt’s ick, adi 
Schlafſucht widerjtehend, den S 
hindernd. 

Anthypochondriack, anthipofanbdrei’ 
adj. gut wider die Hypochondrie 
hypochondriſche Zufalle; was ¥ 

die Traurigkeit Hilfe. - 

Anthypéphora, antipaff’: ord, 5. 
Figur in der Redekunſt, die 
lequng eines Einwurfes durd Ei 
genſetzung einer gegenfeitigen 9 
nung; dasfenige was cine enta 
geſetzte Folgerung bezeichnet. 

Anthystérick, authister’sid, adj. 

' 


‘Ant 


ber tie Mutterbeſchweruugen, wider 
Hoſterit oder hyſteriſche Zufalle. 
i, ash, eine nur in Zuſammen⸗ 
araen uͤbliche Partifel, welche fo 
A als wider zuwider, emtgegen bes 
ubaet, off antimonarchical, anti 


enarduch; icadſelig gegen dig mos 


arhiidhe Rear, geſinnet, der 
erarcie cacgegen. 

wiécid, (gatas, adj. der Saͤure 
pivertket, was der Gaure entge⸗ 
get Myce bampfend; Alkali. Oils 
wi mets, die Ochle widerftehen 


ber i ya, 

aschiick, antifated’s ti, Lad. 1) 
xachcuck. mntifafett sid, gut 
vr Me Ueblichkeiten. 2) as we 
Slechte Gafte dienet. 

chamber , an’: titſchamboͤrr / S. das 
wrjemah, Vorzimmer, fiehe Antes 
amber, | 
christ, an’: tifrift, S. ein Antichriſt / 
— Feind Chriſti und ſei⸗ 
Aekaion. 

Aictun, antichris’s tſchonn, adj. 
naar, der chriſtlichen Reli⸗ 
ta und Lehre zuwider. 
cvitiamsm,  antifris s tidjonnifm, 
be Lehre wider das Chriftenthum, 
m Ghriftentbum guider, fetndjelts 
‘Gdiunung wider die Hriftliche Relis 


srsténity, aͤntikristſchian“⸗ iti, S. 
m riftenthum zuwider, mie das 
xoe. 
whromsm, aͤn“⸗tikronism, S. cin 
dit wider die Zeitrechnung; Ab⸗ 
Sung von der vidhtigen Zeitbeſtim⸗ 
lung : 


\oricipate, tu aͤntis⸗ fipaht, v. a. 
was ebender als ein anderer nels 
wt, & vor ihm in Beſitz nehmen / 
im javorfommen, 2) vor der gehoͤ⸗ 
wat Oder gewoͤhnlichen Bett nehmeny 


mt wegnehmeny vor der Beit aufuehs 


f. 3) vorempfinden, eine ans 
cucade Erkenntniß ciner kuͤnftigen 
ube haben. to anricipate the Deso- 
mers of Hell, die Oualen ver Hoͤlle 
mag empfmden, Why should we 
merate our Sorrows? warum foll: 
avr ung vor der Beit franfen*# 


1 Gm den Bugang verſperren, ihn 


rtm, ihm zuvor kommen. 
Ayxed, antis’s fipabted,. part. adj. 
22m gefommeny, voraus gethan, vors 
ot acnoffen. . 
wicpating, antis’/fipabting, S. die 
Mdlung des Beitroorts to-anticipate 
is len Bedeutungen; das Borhers 
home, Borherthun 2c. | 
Mapation, antisſipah“ f'n ,, S. .1) 
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das Borausnehmen, die Vorwegnah⸗ 
me. 2) das Zuvorthun. 3) der Bore 
ſchmack, de Empfiudung, Me ang - 
+ fchauende Erkeunntniß, der Genus cis 
ner kuͤnftigen Gade. We shail taste 
it by Way of A -ricipation, fo werden 
wir cline Borempfindimg davon has 
ben, fie (e3) jum voraus gemefer? 
4) cine Mepnung, welche man anges 
nommen, ehe man nod dic Gruͤnde 
berfelben kannte. . 
Antic paror, antisyipah’storr, S. der ete 
Was voraus Oder vorweg nimmt; ine 
gleichen der einem andern zuvor— 
ommt. 


Antiek aͤn“ tid, adj> altp altvateriſch, 


altmodiſch, autik, ſeltſam, lacherlich, 
narriſch in Geberden. an antics. Fate, 
etn altmodiſches Geſicht. Antik Po- 
stures, ſeltſame, abenteuerliche Stel⸗ 

„lungen.— 

Antick, aͤn“ tick, S. 1) ein Poſſenreiſ— 
fer, Narr, Hanswurſt, Gaͤukler; 
einer der altvoateriſche, ungereimte 
Streiche ſpielt. 2) ſeltſame, abens 
teuerliche Stellung, Geſtalt. 3) cin 
altes Gtucd, altes Ucbherbleibfel, ein 

, Sti aus den alten Zeiten, beſon— 

' ders eit Werf der Kunſt aus den Zee 
ten der Griechen und der Romer, cine 

Antike. Anticks or antick Works alte 
Kunſtwerke. 

to Antiek, tu aͤn⸗ tick, v a. 1) laͤcher⸗ 

lich / abenteuerlich machen, zum Nar⸗ 

ren, zum Pickelhering machen. 2) 
etwas mit altmodiſchen Dingen zieren; 
ein Buch auf dem Schnitte mit Figue 

Fren zieren. 

Antiekly, aͤn“⸗ tickli, adv. auf eine felts 
fame, abenteuerliche, altmodifche, alts 

vaͤteriſche Art; mit feltfamen Gebers 
den, mif wilden Gaukeleyen. 

Anriclimax antiflei“⸗ mads, S.  ¢ine 
Sentenz oder Medensart, in welcher 
der letztere Theil etwas niedvigers alg 
der erjtere ausdrudt, (cs wird Climax 
Aas der Rede entgegens 
geſetzt. 

Anticénrinential, antifann’s tinentſchaͤll, 
adj. was wider das fefte Rand ift, 

Anticonvulsive, antifannwol’s fiw, adj. 
aut wider die Convulfionen oder Bers 
zuckungen;, anticonvulſiviſch. 


“Anticor, au“ tikarr, S. cine widerna: 


tuͤrliche Geſchwulſt in der Bruſt eines 
Pferdes dem Herzen gegenuͤbet. 


Anticourder, antifobr’s tſchoͤrr, S. einer 


der ſich dem Hof widerſetzt, cin Feindy 
Geaner des Hofes, 
‘Antidate, fiehe Antedate, 
Antidilivian, ſtehe Anrediluvian, 
“Antiddtal, ans tido’ tall, adj. gut wi⸗ 
der 
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ter bas Gift, was die Kraft eines Ger 
gengifts hat, Bezoar is antidotal — 
~ tft etn Gegenaift. 

“Antidote, an’: tidoht, S. ein Gegengift, 
eine Arzeney wider das Gift; eine pede 
Arzeneh, welche einem Uebel entges 
gen wirket. , 

to ‘Antidote one, tu dn ztidoht wann, 
v. a. jemanden cin Gegengift geben, 
eingeben, ihm ein Prafervativ geben. 

Antidysentérick , antidisfenterr’sid, adj. 
gut wider dic Dyfenterie oder die Nos 
therubr. — 

Antifébrile, aͤntifeb⸗ rill nad Walker, 
und antifi’s breil nad) Sheridan, (die 
erfte ijt wohl nad) dem Lateiniſchen die 
richtigſte,) gut wider das Ficber, das 
Fieber vertretbend. 

Antihécticks, antibed: tids, S. Mittel 
gegen die Uussehrung. 

Antilégarithm, dntilag? arithm, S. fin 
der Triqonometrie, das Compliment 
des Sinus Tangens oder Secans, eines 
Logarithmus, der Antilogarithmus. 

Anotilogy, aͤntil⸗ odſchi, S. cin Widers 
ſpruch in den Worten oder Stellen 
eines Schriftſtellers. 

"Antilope, fiebe Antelope. 

Antiloquist, antil’s lofiwift, S. cin! Wis 
—— — der einem ans 
dern widerfprict. 

——— antimon dr’: Fifall, adj. 
der Monarchie guwider, wider die mos 
narhifhe Regterung eingenommen. 
antimonarchical Assemblies, Verſamm⸗ 
lungen der Feinde der Monarchie. 

Antimonérchicalnefs, antimonar - fifalls 
nef, S. die Eigenfchaft, der Buftand, 
da man cin Feind der monarchiſchen 
oder Foniglichen Gewalt iſt. 

Antimdnial, antimo⸗ niaͤll, adj. jum 
Spiesglafe gehbdrig, deffen Cigens 

ſchaften habend, aus Spiesglas oder 
Antimonium bereitet, antimonialifd. 

“Antimony, dn’stimonni, S. Antimo⸗ 

nium, Gpiesglas, ein Mincral von 
metallifher Art, ein Halbmetall. 

Antinephritick, dntinefrit’sid, adj. gut 
wider die Kranfheiten oder Scymergen 
der Mieren antinephritifd. . 

Antindmian, aͤntino“ mian, S. cin Gee 
ſetzſtuͤrmer, ein GFeind oder Geguer 
des Fie ein Antinomier, »ciner 

“per die Berbindlichfeit des Gefeges 

aufhebt Cin der Theologic.) 

*Antinomy, an’stinomi, S. cin Wider 
foruch zwiſchen zwey Geſetzen oder 
wie wet Saͤtzen eines und chen 

effelben Geſetzes. , ! 

Antiparalytick ,* dntiparalit id, 
wirkfam oder gut wider den Schlag 
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- oder tie Laͤhmung Ber Glied 
SAlage widerftehend. 
Antipathérical, antipathet’: ifall, 
nem Dinge von Natur zuwider 
natuͤrlichen Widerwillen woge 
bend » widrig. 
Antipathéricalnels » antipathet’si 
S. die Cigenſchaft, da ein Dig 
andern feiner Natur mad) zu 
dic Antipathic, der naturlide| 
wille gegen etwas. 
Antipathy, aͤntip⸗aͤthi, S. eine 
he, heftige Abneigung von 
Dinge, die UAntipathie, ein 
von ‘Natur vor etwas, 
Hak Cim Gegenfage der Sy 
-im moralifdhen Verſtande cit 
zwiſchen der Seele und bem 
Oder zwiſchen der Bernanft 
Meynung; im der Malerey 
berftrebung sivifceu den Eige 
der Farben. . 
Anupéndium , dntipen’s diomm | 
basjenige was vorhanat. 2) 
tipendium of an Alrar, der | 
Schirm an dem Bordertheile 
tares in der- roͤmiſchen Kirche. 
- Antipendiums, dag maͤnuli 
gungsglied. 
Antiperistasis, 



























= 


aͤntiperis!“? taͤſis | 
Streit zwiſchen einander ent 
ſetzten Dingen, als Hitze und 
die Handlung, nach welcher 
einem andern angegriffener 
burch den Widerftand ſtarker 
Verſtaͤrkung der Kraft ciner 
fchaft durch den Widerſtand 
dern. Die Hervorbringung 
im Sommer durch Salz, die 
Warme bes Waffers im Wr 
im Gommer, die Erzeugung 

es in der Falter mittlern Ne 
uft find folche Anriperista 
Wirfunaen derfelben. The 
tasis of Age, der Streit, 
ftand des Alters. : 

Antipcsriléntial, autipestifenn +f 
wirfiam wider die Peſt, der, 
derftehend. 

Antiphonally , antif’s onalli, 
eine abwechſelnde Art, das a 
felnde Gingen zweyer Chore | 
Kirche. , 

Ancfphonary, antif's onaͤri, S. cir 
bas dic Chorgefange aufs ganj 
enthalt. : 

Antiphone, aͤntif⸗ ohn, S. in de 
chenmuſiken, der Gefang zweyern 
gegen einander; die Wntiwort, 
Chor dem andern giebt. . 

Antiphrasis, antiffrafig, S. di 
phrafis; Redensarten, wodu 


Ant 
nentheil zu verſtehen iſt; eine Art 


pottercn, wonnt man etwas fugt, 
ddas Gegentheil meynt. 
del, autip’s odall, adj. uach Art 
| Geaenfigler, dem von den Ges 
sfiflem bewohnten Lande eigen. 
Americans are antipodals unto the 
dass, te merifawer find Gegens 
pier. ven ten Gndiancrn. | 
ipodes, dxtips odef, S. in der Geos 
rapbic, Neuſchen, welche auf der 
whem Gate der Erdfugel wohneny 
hiker ibre Fuͤße gegen die unfris 
haben, Antipoden, Ges 


pope. ans tipohp, S. cin Gegenpapft. 

poss, intipto’: fis, S. eine grams 
Figur, nad welder ein Cas 

fir bea audern geſetzt wird. 

ary, ans tikwaͤri, S. ein Liebhas 


tm? Kenner der UAlterthumer, ein. 


chumsforſcher, Alterthumsfuns 
ty ein Altecthumerfammler. 

baty, adj. aft, veraltet, The 
wary Fimes, die uralten Zeiten. 


mudrium, aänkikwaͤh⸗ riomm, 
im Zimmer fur die Biterthumer ; 
Sabinct. * 

tye, tu aͤn'⸗ tikwaͤht, v. a. 
tam Gebrauch ſetzen, abſchaffen, 
iten laſſen, aufheben. to antiquate 
ogre) a Law, cits Geſetz aufheben. 
quted Word 
auquated Beauty, cine alte Sung: 
eine veraltete Schonheit., 
wed, an’: tifwabhted, part. adj. 
tt, abaefommen, aus dem Ges 
bacegt. 

aednets, an: tikwaͤhtedneß, S. 
Buftand, da etwas veraltet ift, 
wraltete Befchaffenheit, das vers 


fon. 

tion, aͤntikwaͤh⸗ ſch'n / S. das 
thum, die cbemalige Beit. Die 
affing, Aufhebung 

t, dntipf’, adj. 1) alty nicht new. 
th aus den fchonen Beiten der 
dea und Romer her, von aͤchten 
fhum. 3) altmodifh, altvates 
v Antique Robes, altmodifde 
ir, Antique Words, altvaterifche 
ite Morte. 4) Abenteuerlich, 
im, ndrctid) , tore Anrick, 
Mintipf, S. cin Stic aus dem 
ae! ein Ueberbleibſel aus als 
Jéten, ein Alterthum, eine alte 
mbut, cine Untiquitat. 
mefs, aͤntihk⸗ nef , S. die Eigens 
da etwas alt ift, aus den als 
titen Her ift, das Alterthum, 
ſitjeyn oder Altſcheinen, altes 
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S, veraltete Woͤrter. 


Ant 


Anſehen. The Antiqueneſs of the 
Work, dag Ulterthum des Werks. 
Antiquity, anti’ kwiti, S. 1) das Me 
terthum, die Langit verganaenen Beis 

ten, dte ebemalige Zeit. 2) die Mens. 
fen in alten fangit verfloffencn Beis ° 
ten, dic Alten. 3) ein Kunſtwerk 
oder Ueberbicibjel aus alten Zeiten, 
ein Alterthum. 4) das Alter cines 
Dinges. for its Antiquicy, wegen feis 
nes Alters. 5) hohes menſchliches 
Alter, (im SGeberje. 

Antiscii, dntis’s fit, S. dn der Geogram 
phie Bodlfer, welche auf den Seiten 
des Aequators wohnen und dahet 
Nachmittags ihren Schatten anders 
werfen als Bormittags, | 

Antiscorbutical, aͤntiskarbiu“ tikaͤll, * 

Aatiscotbutiek, dntisfarbiu’s tid, * 

ut wider den Scharbock oder 

Scorbut, antiſcorbutiſch. 


adj. 
Antisẽptick, aͤntiſep'⸗ tid, adj. was der 


rie widerftehet, gut wider die 
ulniß. 
Antispasis, Antiz’s paͤſis, S. das Ablei⸗ 


ten oder die Zurudtreibung einer 
Feuchtigfcit aus einem Theil. it den 
andern oder nad einem andern. 
Antispasmédick , antispagmohd': id’, adj. 
gut wider die Krampfe, dem Krams 
Pfe widerftchend, antiſpaſmodiſch; 
was den Krampf ſtillet. 
Antispistick , aͤntispaͤs⸗ tick, adj. die 
Feuchtigkeiten abtrcibend, antiſpa⸗ 


iſch. 
Antisplénetick, aͤntiſplen“ etick, adj. 
gut wider die Krankheiten der Galle, 
den GallenfranFheiten widerftchend; 
gut wider die Krankheiten des Spleen’s, 
der uͤbeln Laune ac. | 
Antistrophe, dntis’s trohf, S. im einer 
pindariſchen Ode, dev zweyte Abſatz 
unter jeden or Abfageny welder 
bem erjten vollkommen gleich ſeyn 
mug, weil er nad cinerley Melodie 
gefungen wird, der Gegenabjag gum 
ntcvicied der Strophe oder Dem Gaz 
Re und dem Epodus oder dem Mads 


fa e. as cs 
— aͤntiſtrumaͤt⸗ ick, adj. 
gut wider den Kropf oder die Kroͤpfe. 
Antithesis, dntitt’: eſis, S. der Gegens 
fag, die Antithefe; die Stellung wis 
derwartiger Dinge neben einandir, um 
das cine defto mehr in das Licht zu 
fegen; ein Contraft; aud cin Worte 


,, fireit. 

Antitype, dn’: titetp, S. das Gegenbild, 
was von einem Borbilde abgebildet 
oder bezeichnet wird, 

Antiryppical, antitip-ifA, adj. zu eis 
nea Gegenbilde geborigy cin Cemees 

| i 


— 


oo Ane, 


bild enthaltend / gegenbildlich / was 
das Vorbild erklaͤret. 
Antivenéreal, antiweni“ riaͤll, adj det 
veneriſchen Kraukheit widerſtehend, 
autiveneriſch. . 
Antler, ant’: loͤrr, 8. die erſten oder 
jungen Vorderenden an einem Hirſch— 
geweihe, cin jedes Ende an einem 
« Dirjehgewethe, Brows Anders, aud) 
Sur-Antlers, Bear- Antlers, die un— 
», tetiten Enden ain Hirſchgeweihe. 
neocow, fiche Auticor, Geſchwulſt. 
Antdect, anto’z iejeni 
wohner der Erde , welche unter einer: 
ley Meridian und in eimerley Entfer— 
nung vow dem Aequator, dod). zu bey⸗ 
den Seiten deſſelben leben. 
Antôma, anto’s nia, cin Weibername. 
Antonomasia, aͤntvnomaͤh“⸗ſia, 8. cine Fit 
gur in der. Beredfamleit , woben eur 
omen Appellativurn, jtatt eines Nom. 
- Prop. aebyaucht wird, und. fo vice. 
versa. 
einer Wuͤrde, einer Wiſſenſchaft 2. 3. 
B. wenn man ftatt Gicero, uur der. 
Redner fagt. ’ 
Anrony, fiebe Anthony, | 
‘Antre,, au's torr, Se eine Hoͤhle, ein 
Lod), eine Grube. 


% 


"Anvil, an sivilly S. dev Ambos, auf. 


welchem gefchmicdet wird, cin ciferner 


Klotz; ein jedes Ding, werauf man” 


ſchlagt. a rising Anvil, eut ſpitziger 
Ambes mit zwey Hoͤrnern/, wie die 
Goldſchmiede haben, das Sperrhorn. 
Figuͤrlich: to be upon the Anvil, in 
der Subereitung, in der Arbeit, im 
Werke ſeyn. 1 know very well what 

is upon the Anvil, ich weiß ſehr wohl, 
Was im Werke ift, was man zu ſchmie⸗ 
den gedenft, 

Anxiety, anffei’s iti, S. 1) Unruhe des 
Gemuͤthes wegen einer frinftigen unz 
. angenehmen Begebenheity Angſt, Kum⸗ 
‘mer, Banagtakeit, Niedergeſchlagen⸗ 
‘Heit. 2) dic Schwierigkeit. the Anxie- 
ties of Philosop!4, die Schwierigkeiten 
der PHilofophie. 


nxfferous , anffif’s feroß » adj. beaͤng⸗ 


», fiend. 4 rr 
Anxious,’ anf fchogy adj anaftlid, bez 


fammert, beſorgt, unrubig, Unrube 
empfindend, (wegen cines ungewiſſen 
Ausganges ciner Gauche. ) Anxious 
Cares, aͤngſtliche Corgen, an anxious 
Search, cin anaytliches Nachforfcen. 
to be anxious abour a Thing ,-fich eiz 
, ner Sache weaen Kammer machen. 
Aoxiously, auf: ſchoß⸗ li, adv. anf 
cine aͤngſtliche Arty aͤngſtlich, unru— 
hig, voller Anat und Bekuͤmmernis. 


"Ausiousnefs, faut’sfchogneé, 8. die 
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ift, S. Ddiefenigen Ber 


3. B. der Name eines Amtes/, 


Auny 


Aengſtlichkeit, Bangigkeit, das | 
volle bange Weſen. 

Any, an“ni, adj. 1) federy jede 
es ohne Unterfdied, fowoh! von 
fone, als von Sachen gebr 
wird. Any body but you, jeder 


euch ausgenommens Aay Thing 


xX0o down with hits! er: :madt 
mit, nimmt mit allem vorlieb, ij 
allem. jufrieden, In. any Place, 
where, uberall, Any where els 
_ Jedemeandern Orie 3: auch ſonſt i 
wo, Abdve any Thing, por | 
Any Thing that You shall thinl 
alles was ihr fur dienlich halten 
det. Any, ingend emery irgend el 
traend etwas, As anyone, gis if 


» emer, Lf Liberaliry will do it, 2) 


not come short of any, ‘wenn ¢ 
der Freygebigkeit liegt ſo werd 
darin niemanden etwas nachgeben. 
me at any Time, kommt wenn 
wollt, If at any Time 1 should 
to be so happy, wenn. ich irgend 
mal fo gluͤcklich werden follte. 
how, auf irgend eine Arty es fev 
es wolle. Do it any how, ma 
wie thy wdllt. Any one, no M 
Which, ywenns cing ijt es gilt g 
viel» welches. 3) Any, einiger, 
ge. Is there any Hope? iſt noch 
ge Hoffnung vorhanden? | Is t 
any (any Man, any Body any | 
that will undertake it ? ijt jemand 
det es auf fic) nebmen will? | 
You any other? habt ibr (einige) 
_ dere? Did You think any_otl 
habt ihr je anders gedacht, je d 
gejivetfelt? Nor was there any 
one by, es war niemand, als 
etter dabey zugegen. Bor cin 
Beyz.und Nebenwoͤrtern. befor 
_ vor den Comparanvis bedentet e 
viel / als -ettoas, im geringiten. | 
more, mehr. Vl nor boy, any ™ 
id) will nicht mehr kaufen. _ ff 
rovoke me any more, wenn ifr! 
im geringiten wieder erzuͤrnet. W 
out any more ado, ohne Ceti 
Weitere Umſtande. Any farther 
further, weitery einige fernere, w 
re. Any Jonger, langery: wetter 
will not put You off any longer, 
will cuch nicht weiter abrweijen, 1 
larger aufhalten. Any thing bede! 
oft ein wenig, etwas, auch im 
ringſten. If j hear of any Thing, w 
id) vow etwas hoͤre. Do You tl 
he is any thing the wiser? glaubet 
daß er im geringſten Eiger gener 
Is:jheyany thing the neher ? 


= 


or it: 
ift er ym deswiilen im geringſten 


‘Aor 


4 Any thing of a Gentleman would 
ae to do so, jeder rechticbaffene 
un wuͤrde fidy tchamen fo zu bans 
. He is as drunk as any thing, 
& fo betrunferr als was, er tft im 
biten Grad Setrunfen , befoffen. 

x, ahsont, S. der Mame eines 
myus bey ten Qricchinchen Zeitwoͤr⸗ 
m, der Montas , unbeſtimmt. 

ty darrtz, S die große Pulsader, 
ede maitteibar aus “or —— 
qancer entſpringt, und ſich von 
hee alen Theilen des Morpers 


tedgeds’, adv. fthnelly geſchwind/ 


My ciligy mit ſtarken Schritten. 
$ space, geſchwinde geben. To 
ee, ſchnell flicben. To grow 
2, ſchnell, geſchwinde wachjen. 


mulnply apace, ſich ſchnell vers 


ran. 
geal, aͤpaͤgack⸗ ikaͤll, adj. in den 
atdaften. an apagogical Demon- 
oa, ein mittelbarer indercefer Bez 
bdergleichen 3. B. der itp tvenn 


tes Ungereimte ciner Sache bes. 


ipatd', adj. zufrieden, vergnuͤgt. 
pid, wohl zufrieden. Ill apaid, 
tigen » mißvergnuͤgt, * Ap- 


¢, apdrein’, S. Kl 

aleberkraut. 
Spart’, adv. 1) von den uͤbrigen 
un ix einem Raume abaefondert. 
Way apart from the Maulrirade, 
tinem von dem Weae des großen 
ens abgefondert., 2) von andern 
im unteridieden, bejonders, to 
part for any use, gu irgend einer 
bt beſonders ftellen. 3) entfernt, 
iget Entfernung von den uͤbri⸗ 
Dingen; benfeits; auch fir ſich; 
i$, to put apare. bey Geite ftellen. 







nfrauty 


ett, apart’: ment, S. ein Zim⸗ 


‘pder eine Stube eines Haufes. 
Stine beiondere Perſon beftimme 
dae Vohnung worunter audy 
tte Zimmer oder Stuben verftans 
Merten. The queen’s Aparcment. 

er oder dic Simmer der Koͤ⸗ 


a, ) 

Be cite S. die Unempfind⸗ 
Me Fubltofigkeit, deo Zuſtand 

mak Con — und Ges 

qungen fren / iſt. 

it, apabm', . in Bopenunſt 

Msaciirete flache Hand. 

tho’, S. cin Uffe. The higher 

Ape climbs. the more he shews 

fal, je Heber ein Untidtiger 

deſio mehr verrath er feine 
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Schwaͤche; oder je hoͤher oder fe vore. 
nehmer ein Narr wird, refto “mehr 
geigt er fetne Unvollkommenheiten, 
Gowadé oder Fehler; fiaurlich ein 
Nachahmer ohne Beurthetlungsftaft 5 
ein Machahmer int veradhtlicen Bers 
ſtande, ein Affe; man fagt auc: He 
is an Ape, er tit cin alberner Tropf 
vder Schbps, To be one’s Ape, ics 
Mandes atte feyn. an Ape - Leater, 
ein Affenleiter oder Affenfuͤhrer, (wird 
von aͤlten Jungfern geſagt, welche 
wegen vernachlaͤßigter Vermehru 
des Geſchlechts nach ihrem Tode ite 
Strafe in der Holle Uffen leiten muife 


_ fer.) 
to ‘Ape, tit dbp’, v. a nachaͤffen, of 
Beurtheilunastraft nachahmen, fo wt 
der Affe menſchliche Handlungen nach⸗ 
macht. to ape one, einer affen, jum 
Beften haben. . 
Apéak, oder Apeck, aͤpihk“, adv. in eis 
ner Stellung jum Durchftechen, fpis 
Rig geftaltet. 2) fenfrecht ber oder 
nnter einem Dinge ,- befonders in der 
Seefaͤhrt, wenn z. B. cin Schiff gee 
rade tiber den Aner ftehet. To run 
apéak, mit dem Schiff uber dent Ane 
, fer gut ſtehen kommen. . 
Age dpsepit, S. der Mangel der 
erdauung, Unverdaulichkeit, Bers 
luſt natuͤrlicher Verdauung. 
Aper, ab’: pbrr, 8. cin laͤcherlicher Nach» 
abmer, Gaukler, ein Nachaffer. 


Apeninne or Apennine Hills , dic Apens 


niniſchen Gebirge. 

Apérient, aͤpih rient adj. langſam oͤff⸗ 
nend, reinigend, was gelinde abfuͤhrt, 
abfuͤhrend. an aperient Salt, ein evdffs 
nendes Gals. , : | 

Apéritive, aͤperr“ itiww, adj. was den 
Unterleib oder en verftopften Leib 
oͤffnet. Apéritive Herbs, abfuͤhrende 

Pee Li 7 a of J 
pért, apperrt, aaj. offer, 

Apértion, apert’s{dy'n, S. 1) ‘eine Oeff⸗ 
nung, cin Durdhgang, eine Like, 

- cine Kluft..2) das Oeffnen, oder der 
geoͤffnete Zuftand, cine Oeffnung. 

Apértly, aperrt’at, adv. offeny ohne Bes 
deckung / offentlichy frey heraus, obne 
Scheu oder Ea a as 

Apértnefs, Apert: neß / S. dte Offenher⸗ 
igkeit, das offene freymuͤthige We⸗ 
tn) der — da etwas fren hers 
aus, ohne Scheu und Zuruͤckhaltung 

, geihiehet p das frene Reden, , 

Aperture, dp‘rertidhiur, S. 1) -das 
Heffner, 2) ein offener Ort, cine Oeff⸗ 
nung. to pafs thro an Aperture, durd): 
cine Oeffnung — 3) Erlaͤuterung/ 

t 


Erklaͤrung Cfelten in dieſem Siſinz) 
Apértae 


4 


ae 


Ape 96 Apo 


Apétalous, pet's taͤloß, adj. Fleine Pe- 
tala oder Blumenblatter habend, ohne 
Blumenblatter. 

Apéralousnels, apet'stalofncf§, S. die 
Eigenſchaft, da eine Blume feine Pe- 
tala oder Blatter hat. 


SApex, abspeds, S. die Spike eines 


inges, der Gipfel. 

Aphaéresis, dfer’s ins, nad Walker, ober 

aAſih“ reſis nad Sheridan, eine gram⸗ 

matiſche Figur, welche einen Buchs 
ſtab oder cine Sylbe zu Anfange eines 

_ Wortes wegnimmt. 

Aphélion, afib’ lian, S. derjenige Punct 
in der Laufbabn eines Planeten, in 
welchem er am weiteften von der Gone 

_ ne entfernt iſt, die Gonnesferne. 

Aphéta, afihta, S. cin Planct, wel⸗ 

- cher Leben giebt oder bringt, ein Ger 

burtsſtern. 
Aphétieal, aͤfih“ tikaͤll, adj. gu einem 
Geburtsſterne gehoͤrig, in deſſen Ein⸗ 
fluß gegruͤndet. 

Aphilanihropy, aͤſtlaͤn⸗ thropi, S. Mans 
gel an Menſchenliebe. 

‘Aphony, afsfoni, S. der Berluft der 

. Sprache, die Sprachloſigkeit, Stumms 


eit. 
ee seen afsforigm, S.eine in einem 
* Gage befindliche Lehre oder 
Borſchrift, ein furger Fernhafter Gag, 
eit Aphorismus, _ 
Aphoristical, aforisꝰ tifall, adj. in Gey 
ftalt eines Aphorismus, in kurzen, 
abgebrochenen, ungebundencn SGageny 


aphorifiigy. a, 
Aphorisucally, Aforis’ tifalli, adv, aphos 
ristiſch, im Eurgen abgebrochenen Gas 

eny in ungebundener Art. 
Aphrodisiacal, afrodiſſei⸗ iad adj. 
Aphredisiack, aͤfrodiß⸗ iaͤck. f gu den 
veneriſchen RKranfheiten geborig, in 
denſelben gegruͤndet. 
Aphronitre, afronei⸗ tore, S. Aphroni- 

trum, eine Art leichter fubtiler Gale 


peter, dec fidy in der Erde nad oben 


zudringt, der nod) nicht gut Vollkom⸗ 
menheit, oder nod) nicht concentriret 


tft. oe 
“Aphthae, aͤf“ thi, S. entzuͤndete Ger 
ſchwuͤre und Blafen in dem Mundey 
am Gaumen und an der Bunge, die 
Sdhwamme. 
“Apiary, ah'spidri, S. ein Ort, wo Bier 
nen find oder gebalter werden, det 
, Bienenftand, das Bienenhaus. 
Apices, apei': fed, _S. fleine Knoͤpfchen / 
welche an den Spitzen der Faſerchen 
in der Mitte der Bluͤmen wachſen. 
Apiéce, Apihs', adv. gum Antheile cines 

jeden cingeluen Dinges gehorig / fiir 


jede Pevjon, fix jedes Std, How 


many did they get apiece? iwi 
bat jeder bekommen. So much 

,_ ce, jeder fo viel, fo viel vas € 

Apish, aͤh's piſch, adj. 4) einem 
abnlich , nadaffend , nadabhmies 
fenbaft. 2) poffierlich, narrifd 
zwungen, geziert. 3) findifch 
piſch, unbedcutend, albern, 

_, Willig, luſtig » ausgelaffen, 

“Apishly, abs pifdli, adv. nachaf 
afferhafter Weiſe; wie ein Aff 

riſch, laͤppiſch. 

Apishneſs, ab’: piſchneß, S. die 
affung / das affenartige Weſe 

oſſierlichkeit; Gaufeley, rap 

; ia Geziertheit,, Unerd 


eit, 
Apitpac, dpitt’s patt, ddv. mit ſch 
Herzklopfen, geſchwindem P 
mit einer heftigen geſchwinden 
guig. My Heart has gone a 
You, mein Herz ging tid 
tad, fur dich, 
Aphistre, dplos’storr, S. eine € 
fahne, in altern Zeiten die Flag 
den Schiffen, odcr was bey d 
ten die Schiffsflagge vorftellte. 
Apocalypse, aͤpack⸗ alips, S. die 
barung (ein Wort, das bles 
Schrift oder Bibel vorFommt.) 
Apocalgigrical, aͤpackalipꝰ tifall, ⸗ 
Offenbarung Johannis gebori 
derſelben gegruͤndet, was felbi 
alt. the apocalyptical Beast 
hier aus der Offenbarung, da 
falyptifde Shier. 
Apocalyptically, adv. nad Art d 
fenbarung Sohannis, apotalyp 
Apccope, apad’schp, S. eine gr 
tifdye Figur, welche die’ legte 
_ oder den legten Buchſtab eines 3 
wegiwirft. - 
Apocrustick, apofros’s tid, adi. a 
zuruͤcktreibend und zuſammenz 
zuſammenziehende Arzeney den 
tigen Zufluß der Feuchtigfciten t 
gu hindern, 
Apécrypha, dpads rifa, S. die ¢ 
phifthen Bucher, ein Name ber 
biblifchen Buͤchern, deren g 
Cingebuns unerweislich ift, 0 
der Bibel benacfraten Biicher vo 
felhaften oder truͤglichen Auto 
Apécryphal, apadsrifall, adj. 1 
kanoniſch, apokryphiſch, nid 
Glaubensregeln gemaͤß, von 
wiſſen Zeugniß. 2) was in de 
kryphiſchen Buͤchern enthalten ij 
gehoͤrig, darin gegruͤndet. Uebe 
eine Sache, deren Glaubwuͤ 
ungewiß oder verdaͤchtig iſt. 
Apocryphally, adv. apo sypbils 
: n 






Apo 
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ißheit, ungewiſſer Weiſe, zwei⸗ 






ainefs, dpad’s rifallneß, 8. dic 
spermphijdhe, ungewiſſe, verdadtige 
Begaenheit einer —*** oder Er⸗ 
yahlang, tee Zweifelhaftigkeit. 


Apology, apal’s lodſchi, 


ih, gewiß, unfeugbar, : 


» Spovid’s tifall, adj. . flar, 

(athe. ales Zweifel, apodiktiſch; 
6 ,apodid’s tifalli, adv. auf 
—— aewiſſe Art, auf 
Watkwbare, uͤberzeugende Weiſe, 


S. die Unleugbarkeit, 


° 


et. 

apovdict’: fis, S. eine Demons 

ra 
gordon, apodſchix onn, 90'S in der 
bogie, apcdichib’, Aftronos 
m cpodicdib’sommy,j mic ders 
juige Punct in der Laufbabu eines 
Sumdstorpers, im weldhem er am 


y cmt unwiderſprechſicher Be⸗ 


Apomecéinetry, apomifam’s metri, 


Apo 
Erzaͤhlung votgetragene Léhtes eine 
erdachte Geichichte nm eine moralis 


fhe Wahrheit gu lehren, auch ei 
lehrreiches Gedicht, kes, ‘ oT 
S. cine Schutz⸗ 


rede, Schutzſchrift, Bertheidiquag, 
Entſchuldigung. CEs bezeichnet mehr 
eine Entſchuldigung als Rechtferti— 
guna, mebr den Febler gu verfleinern 
als Unfdpuld zu beweiſen.) 

S. 


dic Wiſſenſchaft, Dinge in der Ente 
—— gu meſſen; ein Theil der Geos 
metrie. 


Aponeurdsis; apanniuro’ fis, S die 


putin ron der Erde entfernt iſt; — 


‘Waafete Entfernung eines Panes 

Morn Yer Erde, die Erdferne, (gum 
iede von Perigacon, die Erds 

te) ’ - ’ 

Apoyaph, dp’s ograf, S. die Copie eis 

wf Badhes oder einer Schrift. 

pie apel’z{o, der Gott der Muſik 

a ter Dichtkunſt. 

Wer, apo: ti, eit Mame den die 

Stat Conantinopel in den mittlern 


Suma hatte. 
apal’slodicher, S. der Urhes 
ciner Schutzrede oder Schutzſchrift, 
ber edner, Wie Apologist. 
mlceéncal, apolodidet ¢ ifal, . 
wogtnck aͤpolodſchet⸗ ick, 6 


adj. 
u ei— 


Schutzrede oder Schutzſchrift ge⸗ 
dieelbe enthaltend, in derſel⸗ 


+ ati finvet , apologetiſch, was jur 
itigung irgend einer Sache ges \ 
bat wird. 


Y 











: , adv. nah Art einer 
SGutrede oder Schutzſchrift, vertheis 
inasiecife , apologetiſch. 
ist, apal’s lodſchiſt, S. der, wels 
oder einem andern eine 
balt, ſich oder ihn vertheis 
ter Schutzredner, Vertheidi⸗ 


ter. 

. apal’: lodfcheif, v. n. els 

ovr Sache mit Worter 

4 werfedgreny etwas cute 

eine Schugrchrift, eine 
igung abfaffen; eine Sehutys 

St balten 

“ty 


wlogua, Gp'solobf, S. eine Fabel, 
in dex Gefialt einer erdichteten 








Bctheibig 


Ausdehnung cines Neroen in cine 
—— oder in ein zartes Haute 
en 


Apéphasis , aͤpaf“ aͤſis, S cine redneri⸗ 


ſche Figur, nach welcher dev Redner 
dasjenige zu uͤbergehen, zu verſchwei⸗ 
gen ſcheint, was er dod) vorſrellen 
will, oder Das wirklich fagt und ans 
vathet, was er uͤbergehen wollre; 
nad den Civilrechten cine Autwort 
oder Reicript vom Fuͤrſten; in der Loz 
gif wird Apophasis aud) als eine Beve 
neinung gebraucht. 


Apophléymatick, apofleg’s maͤtick, adj. 


Sehleim abfuͤhrend; was die gabe 
Feuchtigkeit abfuͤhrt. 


Apophlẽgmatism. apofiea’s maͤtism, S. 


Apophlegmatizant , 


‘Apophthegm » ap: ot 


a 


A 


Apopléctical , apop 


ein Schleim abfiibrendes Mittel. 
apofleqmat’s ifant, 
S. ein Argneymettel, welches dew 
SAleim und die Feuchtigfeit durch 
die Nafe abfibret, was dent Kopf 
oͤfnet oder reiniget. 
othem, S. etn denfs 
wuͤrdiger Ausſpruch, ein kurzer lehre 
reicher Satz, ein Denkſpruch, ein 
Apophthegma. 
pophyge, aͤpaf“ idſchi, S. in der Saͤu⸗ 
lenordnung ein ausgehohltes großes 
Glied, welches zwey platte Glieder an 
einander hanget; der Ablauf und An— 
lauf der Saulen; der Theil einer 


Gaule, wo fie aus threm Grunde 
entitehet. I 
péphysis, dpaf’sifig, 8. In dev Ana— 


tomie cine Hervorragung an einem 
Beine, welche demſelben gleichfam als 
ein cigener Theil anhanget und cine 
ortſetzung des Beines felbjt tity, der 
ortſaßz; ein Ueberbein; Cim Engl. 
aud Procefs, jum Unterſchiede vow 
der Epiphysis oder dem Anhange / der 
nicht cin ciqener foudern tur anges — 
wachſener Theil deſſylben iſt.) x 
poplect + titall, Fs adj. zu 


— — velo — 
Schlagſluſſe gehbrig / in demſelben ge 
“G * sty wi yruͤndet, 
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gruͤndet, apopleftijd. In an apoplecti- 
eal Case, ben cinem Schlagfluſſe. an 
apoplectick Fic, ei Anfall von dem 
chlage. 
Apoplex, ap’: opleds, S. fiche Apo- 


plexy, 

"Apoplexed, ap’: opleckſd, adj. part. vom 
Schlage gelahmt, vom Sdlagfluffe 
befallen. 

’Apoplexy, ap’s opledfi, S. der Schlag⸗ 

uf, der Schlag, cine plogliche Bee 
raubung der Ginne. to fall into an 
Apoplexy, von cinem Schlagfluſſe 
befallen werden. 

Aporia, apo's via, S. eine redueriſche Fis 
gur, nad weicher der Redner unger 
wigs iſt, wo er vor der Menge der 
Sachen anfangen, oder was er in ets 
nem zweifelhaften Falle fagen foul. 

Aporrhoéa, aͤparrih“ a, S. der Ausflug, 
eit pon cinem andern ausgefloſſenes 
Ding. . 

Aposiopésis, aͤpaſſiopih“ fis, S. eine Res 
deform, wodurd der Neduer aus Af— 
fect oder Heftigfeit ſeine Rede vor Ens 
digung derfelben abbrichr. 

Apostasy, apas taf, S. der Abfall vom 
Glauben, die vorſetzliche Verlaſſung 
feiner Religion, die Upoftafte. 

’ : Apéstate , dpas’s tabt, S. derjeniae, wels 
Ger von feiner Religion zu ciner ans 
dern uͤbergehet, cin Abgefallener, Wbs 
triinniger, cin Apojtat. 

Apostftical, apastat’s ifall , adj. wie ein 
Apoftat, abtrunnig, in dem Abfalle 
von einer Religion gegrundet; nad 
Art eines Abtrunniqen. 

to Apéstarize, ta apas stateis, v. n. feiz 
ne Religion verlafien, vom Glauber 
abfallen, abtruͤnnig werden. 

to Apdéstemate, tu apas’stimabt, v. n. 
zu einem Geſchwuͤr werden, ſchwaͤ—⸗ 
ren, The Bruise begins to apostema- 
te, die Huctidung faͤugt an zu ſchwaͤ⸗ 
ren. 

Apostemation, dpastimah’: ſch'n, S. das 
Schwaͤren, das Sammlen zu einer 

eiterigen Geſchwulſt. 

Aposteine, aͤp⸗ oſtihm, S. aud) Apo- 
stume, ein Geidywiir, ein Schwaͤren. 

Apostle, apas tl’, 8. ein Apoſtel, cin 
Gejandter oder Bothe Chrifti das 
Esangelium ju verkuͤndigen; cine mit 
ſchriftlichen Befehlen abgeſchickte Pers 


ſon. 

Apostleship, aͤpas“ tl'ſchip, S. das 

Apostolate, apas’s tolaͤht, Amt oder 
die Wurde eines Apoſtels, das Apo 
ftclamt. to manoevre the Apostles, 
den Peter plundern and es Paul ges 
ben; Geld von dem einen borgen ynd 
dem andern damit bezahlen. 


Apostétical, avastall’s tfall, adj. ju 
Apoftel geborig, von den Apo 
lehrt oder uberftefert, im threm 
oder Warde gegruͤndet, apojtel 

Apostélically, apastatl’s ifalli, adv 
Art der Apoftel und ihrer Lehre 
ſtoliſch, auf apoftoliiche Weise. 

Apostéhcalnefs, apaſtall'⸗ ifaline 
das apoſtoliſche Anſehen, die 
ſchaft, da etwas apoſtoliſch iſt. 

Apostolick, apastal’s lick, adj 
liſch, von den Apoftelu gelehret 
Apostolical, 

Apéstrophe, dpas’: trofi, S. ne 
gur in der Beredtfaméeit » wen 
die Mede an eine andere Pad) 
tet, alg die Abficht her Rede! 
fordern fcheint, dic Apoſtrophe. 
der Sprachfunft, etn krumme 
an das Ende eines Wortes 4 
Strich, eine geichehene Abfiry 
begeichnen. 3. B. tho’ fur 
der Apoftroph, Apoftrophus. 

to Apdéstrophe,. tu apas’s trofi ,'¥: 
Apoftroph fewen , apoftrophirest 

to Apdstrophize, tu apas’s trofeiß 
fic in der Rede an jemanden 

ihn anreden; vermittelft einer M 
phe anreden. 

Apostume, ap’ astiuhm, S. cit 

eſchwuͤr. 

to Apostume, tu ap’sastiuhm, ¥ 
einem Geſchwuͤr werden, ſchwa 

Apothecary, dpath’: ifari, S. tit 
thefer, to talk like an Apothecs! 
bern, ohne Zuſammenhang red 
talks like an Apothecary, was 
ift weder gehauen nod geftede 
Apothecary’s Bill, eine lange 
nung. an Apothecary’s Shop, 
Apothefe. 

’Apothegm, dp’sothem, S. ein 
wuͤrdiger Denkſpruch. 

Apothéosis, apothi's oſis, S. die 
terung, Verſetzung unter de 
Goͤtter. 

Apérome, dpat’s omi, S. 1) in! 
gebra, der Ueberreſt oder rt 
fchied zweyer gu Feinem Gleichn 
bringender Zahlen; der “nr 
sWwifchen given Groͤßen, weld 
mit cinander gemeſſen werden * 
2)in der Muſik der alten Gi 
der Meberreft von einem ganzen 
nachdem der groͤßere halbe Ton 
weggenommen worden. % 

‘Apozem, ap’sofem, S. ein 
tranf, cin Decoct. 

—— ne Apaid. 

pair, fiebe Impair. ; 

—— or Appall, aͤppahl', , ¥ 

to Appale, aͤppaͤhl', 













cre A feBen, Blak madden, 
ibe § 

onan 
‘appabl’s ment, S. die Er: 
© Sdrefen, das Erblei⸗ 
Sautien, die Muthlofigs 


dadh df 4, S. Lauderenen 
einem abgefunde: 


rt die Apanage; auch 
Suter a cach Getic 
Der; zuweilen au guͤr⸗ 
cit mm, das Loos, der 


Berfanres. 
parah + tog , S. Dinge, for 














ttt E 
> — Borrath, 
Meudblen , Dangers 
Tarte , Oepacd. 
par’: cl, S. der Putz, dic 
ma, auGerliche Kleidung. Wo- 
Men’s Apparel; Weiber in 
er t. to be in a whire 
“perk actleidet ſeyn. 2) au: 
Miae Dirge. io the natural 
slicity. in dem natur: 
der Einfalt. 3) ben 
, Was jum Verband 


aut ehoret, der Verband, 
.t — v. a. M ans 
dh anficiden. 2) ſich deen 
fe —— ſchmuͤcken. 






ory — 


“aefebmidt. 3) rujten, mit 
jaen Maitung verichert. 
appab erent, 44j. 1) augens 


















J 
r 


2) febeinbar , nicht wirflich, 
2) fichtbar, this is appa- 
ir, acrwigs befannt, nidt blog 
set, nicht blos cinarbildet. 
sparent ro the English 


ber unftreitige Erbe zur Eng: 


abse. twelthes elliptiſch fiir 
mene gebraucht wird.’ As 
ro th wn, als der nad: 
aftreitiae Erbe jur Krone. 


- 


Sh'erentli, adv. offen: 


, appabyrentneh, S. der 

die Rilarheit, die unleug⸗ 
ca ag an 2 — S. die 
arfeit, die Erſcheinung. 2) cin 
mer Geaenfand;, die Crider 
| Betalt, was erfcheint. 


Beipenst , ein Geift, cine rs 
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ey eu agen, 
Part. adj, erbleicht, 


inem Unterhalte an⸗ 


rreichung einer 


Flowers mit Blumen 


mnametfelhaft, fonnenflar, . 


ift fichtlih. 4) | 


App 


ſcheinung. 4) was nur den Schein hat, 
nicht wirklich iſt. 5 in der Wtronos 
mie, die Sichtbarfeit eines Himmels⸗ 
Forpers ; aud) irgend eines Lichts.. 

Apparicur , apparsitorr, Sy derjoniae, 
welder bey der Hand ijt, die Bereble 
eines Richters oder Gerichtes gu voll 
gicheny der Pedell, der Gerichtsdiener ; 
ein. Shurhuter, auch der niedriaite. 
Bedtente in einem geiſtlichen Gerichte. 

Appartment. S, fiehe Apartment, ¢in 
Simmer 2. - — 

to Appay, tu dppah’, v. a. befriedigen, 
zufrieden ftellen; bezahlen; fiche to 


psy. 
to Appéach, tu dppibtid’, v. a. 1) ans 
Flagen, verflagen, gerichtlich wieder 
jemanden verfahren, einen einer Sache 
beſchuldigen. 2) tadeln, Rorrwairte 
maden, verdaͤchtig machen. 3) bes 
ſtreiten, aud) anareifen, to appeach 
the Truth of an Opinion, die Wahr— 
Heit emer Meynung beftreiteny fte ans 
greifen. | 7 

Appéachment, dppibtid's ment, S. dic 
Beſchuldigung, Anflage, eine anges 
bradte Klage. 

to Appéal, tu aͤppihl', v. n. 1) eine 

Rechtsſache von einem Richter gu dem 
andern bringen, appelliren, ſich in 
einer Gache auf einen hobern Richter 
oder auf ein hoͤheres Gericht berufen. 

to Appéal, v. a. cines Berbrechens beſchul⸗ 
digen, anflagen, feine Mitichuldigen 
augeben, to appeal each other of high 
Treason, einer den andern eines Hoch⸗ 
verraths beſchuldigen. 

Appéal, aͤppihl'/ S. 1) die Appellation, © 
die Berufung auf ein hoͤheres Gericht. 
2 die Berufung auf Jemanden als 

eugen. 3) eine gerichtliche Anklalge 
4) eine — — auf eine Klage 
gu antworten, die Vorladung. 

Appéalact, aͤppih'⸗ laͤnt, S. derjenige, 
welcher appelliret, der Appellant, ſiehe 
Appellant. 

Appéaled, aͤppihld', pare. adj. appellis 
ret, angeaeben, angeklagt. — 

Appéaler, aͤppih“ lorr, S. der Appellant, 
einer der appelliret, fic) auf andere 
berufet. al te | —— 

Appialing, dppiblsing, S. das Appelli⸗ 
ren, tie Berufung auf jemanden als 

: eenaen das Augeben, AnFlagen, die 

nflaqung. 

to Appéar, tu aͤppihr', v. n. ſcheinen, 
ſichtbar ſeyn und werden, a Bors 
fein kommen, fich offentlich ſehen 
lafien, ausgehen. 2) befonders fichts 
bar werden., (von font unſichtbaren 
Dingen , 3. B. von einem Geijte) evs 
ſcheinen. 3) ein Gegenftand der Ber 

G2 merfung, 


A 


A 
A 


App 


merkung, der Betrachtung werden. 
He ‘has a mind to appear ins Print, er 
hat Luft im Drucke gu ericheinen, fich 
gedrudt zu feben, 4) vor Geridt evs 
ſcheinen, ſich zeigen, fich ſtellen 5 auch 
ſich oͤffentlich fuͤr jemanden erklaten, 
fiir ibn auftreten. to appear against 
one, wider einem auftreten, ſich thm 
oͤffentlich widerſetzen. 5) begreiſtich, 
dentlich, erweislich werden, erhellen/ 
durch Beweiſe darthun. lt appears, 
es erhellet, es iſt offenbar. 6) klar, 
außer allem Zweifel ſeyn. 7) fdeincny 
im Gegenſatze des wirklich ſeyn. 
ppdaranee, appihsrans, 8. 1) die 
aust da man fidtbar wird, die 
viddcinung, das. Auſehen. at firse 
Appearance, ber dein erften Anblick, 
ben dem erſten Anſehen, bey der ers 
ſten Erſcheinung. Ie has a good Appea- 
rance, es hat ein gutes Anfeben, es 
macht cine qute Miene. He made his 
Appearance at Court, er erſchien, zeigte 
ſich bey Hofe. 2) der Eintritt in einen 
Ort oder in cine Geſellſchaft. 3) die 
Erſcheinung vor Gericht. To make 
Appearance in Court; vor Gericht ers 
ſcheinen. Defaule of Appearance, 
ftrafbarcs Wusbleiben, The Day of 


Appearance, der Sag, da man vor | 


Gericht erfheinen mug, der Termin. 
4) uͤbernatuͤrliches Sichtbar werden, 
die Erſcheinung. To think the Appea- 
rance of Spirits fabulous , dic Erſchei— 
nung der Geifter far fabelhaft halten. 
5) Wahrſcheinlichkeit nak den auffern 
Uinftanden, der Anſchein. Te will hap- 
pen to all Appearance, aller 
ſcheinlichkeit nad wird es fich sutras 
ach. 6) der Schein im Gegenſatze der 
Wirklichkeit. ro put on the Appearan- 
ce of Virtue, den Schein dev Tugend 
annehmen. ‘) under the Appeatance 
of Religion, unter dem Borwand der 
Religion. 8) dasjenine was gefehen 
-yird, the remarkable Appearances in 
the Sky, die merkwuͤrdigen Erſchei⸗ 
nungen der Luft, die Lufterſcheinun— 
gen. 9) das außere an einem Dinge, 
fo wie es in die Augen fallty der aͤu— 
fere Schein. a fair Appearance, cin 
einnebmendes aͤußeres Anſehen. 10) 
ſichtbarer, merflicher Umftand einer 
Sache, der Anſchein. to go alcogether 
by outward Appearances, blog nad 
dem aͤußern Scheine urtheilen. 11) 
der Zulauf, eine Menge verſammelten 
Volks. a great Appeatance of People, 
ein qroger Zulauf. | 
ppeared, dppibr’d’y part.-von to Ap- 
pear, erfchienen, erhellet. 

pptarer, aͤppih⸗ roͤrr, S. cine Perfor 
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Wabhrs 


App* 


oder Sache, welche erſcheint 
Vorſchein kommt, ſichtbar wu 
Erſcheinuag. — Ominous Ap 
vorbedcutende Effcheinungen. 
Appéaring, apyigr’sing, S. die 
(ung und der Quftand des Bei 
to Appear in allen fernen Be 
gen; dad Erſcheinen, erichsini 
Appéasable, Appi’: Bab, adj. 1 
ſaͤnftiget, berubiget » befriedig 
glichen, verſoͤhnt werden Fan} 
ſohnlich. | 
Appéasablenefs, 5, Berfohnlichfel 
ſoͤhnliches Weſen; der Zuſta 
etwas ieicht befaͤnftigt, berubid 
friediget, verſohnt werden Fil 
to Appéase, tu appifs vat 
higen, ſtillen. 2) rwieder aus 
verſohnen, beſaͤnftigen. 3) bere! 
das Berlangen ſtillen. 4) den 
beylegen. A 
Appeased, aͤppihſd, part. befriedy 
ſtillet, berubiget, befanftiaet 
Appéasement , aͤppihs“ ment / 
Stand der Rube, dic Berl 
Pefanftigung , Befriedigung 


Stille. 
Appéaser , dppih’s forr, S. ein x 
ter, Befanitiger, Befricdiaet 


fohner, derjenige, welder | 
beylegt und fillet. | 
Appéasing , appih’s fing, S. das 
Beſaͤnftigen, Befriedigen, Vet 
alg part. verſohnend, befantt 
Appéllant, appel stant, S ) de 
welder einen andern ſowohl 
richtlichen als auſſergerichtlich 
theidigung auffordert, der De 
derer Cauch Appellor.) Mein 
ger, Klaͤger. 3) devgemigey 
an cine hoͤhere Macht oder a" 
Heres Gericht apyelliret, det Ar 
Appéllare, aͤppel“ laͤht, 8. diejen 
ſon, wider welche appelliret 
erausgeforderte, der Bella 
ppellat, wie Appellee. | 
Appellirion, aͤppellaͤh“ ſchn / * 
Mame, die Benennung eines 
2) cine gerichtliche Klage. 3) 
rufung auf einen hoͤhern Me! 
Appellation. ~ ..-  ¢ 
Appéllative, appels lati, © 
Spradfunft, ein allgemeine 
wort fuͤr alles vom gleichn 
Gelder als Menſch / BM 
ppellativum, 
Appéllarively, adv. nach Art e 


pellativi, alg cin Nomen 
tivum. . « 
Appẽſlatory, aͤppel laͤtorri · 


eine Herausforderung / Klage 


ders cine Appellation euthall. 


App 

: ; 
atory Libel, cine Appellations: 
itt. ' 

» apecdhif’, S. terjeniqe, wider 
cen appelliret worden, der UAppels 
se ingicicden der Beflagte, dev 

acterdecte. 
m ot Appéllour, dppel’slorr, S. 
Spwee herausfordcernde Theil, ver 
ialcchen der Appellant. 2) 
a ſane Mitſchuldigen vers 
pApped, t2 append’, v. a 1) cist 
Z abes andere hangen, Eachen 
« The Inscription was ap- 
ded t9 the Column — war an die 
iéacbanat. 2) einem andern Dins 
ane Nedenjace beyfuͤgen, ans 
im; ctwas als cine Zugabe jus 
pendage, dppen’: daͤdſch, S. dasjeni⸗ 

y aS einem andern Dinae als cin 

ing, nicht als cin weſentlicher 

d, bepacfiigct it, ein Anhang, 
tee Folge. Modesty 1s the Appendage 

Sobriety. die Beſcheidenheit ift eine 
ue ber Waͤßigung. 
—. aͤppen'⸗ daͤnt, adj. an einem 










Dinge haͤngend, mit demſel⸗ 


Mestbunden, daſſelbe begleitend, 
emielber: zugleich wirkend. Sn 
Kechten heißt tasjenige Appen- 
pon dem andern, welches zu dems 
ais cin Accessorium zu dem 
Spal, oder wie cin adjuncrum ju 
shiecto achoret, wie 3. G. die 
gd ju einem Landgute. 
fant. S. dasjeniae, was als cin 
Baliaer oder hingu gekommeuer Theil 
Edam andern Dinge geboret, das 
ahdeer; ver Anhang, das Gefolge. 
Bodtidicare, tu appen'sdifaht, v. a. 
reantern Gache benfugen, zuſe— 
My terjelben anhangen, damit vers 


fiedtion, appendifiih’ fay, 
Bofiqung und das Beygefuͤgte, 
Bagugcformmene Ding, bas Buz 
ty cn Anbang, Zuſatz. 
ead , aͤppen⸗ vids „S. 1) ein gut 
Bmandern hinguachigtcs anfferwes 
de Ding, cin Anhang, cin Bus 
pei aubchor. 2) cin daftelbe bes 
& Ding, cin Umſtand. 
Appia, tu Zopertaͤhn', v. n. 1); 
Macher, von Redhtsweger zuſteben, 
ber daygachoren. 2) von Natur oder 
S ter Betimmung dazu achdrer. 
fers that eppertain to You, feine 
be, dich betreffende Ges 


 Appertion’ ment, 8. was 
























S. 


ior 


| App 
| ar ciner Wuͤrde, gu einen aetvifferr 
Mange gehoret, damit verbunden aft, 
Vorzug ». Beredytfame. S 

Appértenance, apper’stimaing, S. was zu 
einem ander Dinge gehdret, oer 
Beziehung darauf hat, das Zubehoͤr. 
T he Appertinance of a Calf, of Lamb, 
dic Zulage eines Kalbs, eines Lams 
mes; das ift: das Eingeweide, der 
Kopf, die Fuͤße und das Geſchlinge. 

Appértinent, dpper’s tinent, adj. zuſtaͤn⸗ 

, dia, zugehoͤrig, gehoͤrig. 

Appetence, ap’s — S. ſinnliche 

Apperency, aͤp⸗pitenſi, F. Begierde, 
das Verlangen, die Fleiſchesluſt. 

Appetibility, appetibil’s litt, S. die Eis 
genfchaft, da etwas angenehm ijt, cts 
ven Gegenftand der Begierde ausy 
madt, die Annehmlichkeit, dasjenige 

, was Netgung erwedt, | 

Apperible, dp’s petibl', adj was ſinnli⸗ 
hes Berlangen reigen kann, annehm⸗ 

, lich, reisends, begierig. 

Appeublenels , dps petiobOneg, S. Me 
Annehmlichkeit, der Reig, wie Ap- | 

,, petibiliry. 

Appetite, dp‘spiteit, S. 1) das native 
fiche Verlangen nach etivas Gutem, 
der natuͤrliche Trieb su dem Anges 
geuehmen. 2) dey Tried, wodurd wit 
acleitet werden, Vergnuͤgen gu fuceny 
das Verlaugen nad ſinnlichem Vergnuͤ⸗ 
gen. 3) heftiges Verlangen nach et⸗ 
was, die Begierde und der Gegen— 
— eines ſolchen Verlangens. 4) 

erlangen nach Nahrung, Appetit, 
Eßluſt, Hunger, to provoke the Appe- 
tire, Appetit machen, erweden; (es 
wird bald mit of, bald mit to ge 
braucht.) | 

Appetition, dpyetifcy’s onn, S. das Bers 

langen, dic Begierde, das Begehreu. 

Appetitive, ap’z petitiww, adj. beachrend, 
verlangend, dasſenige, twas des Bers 
langens der Begierde fobia it, The 
anpetitive Faculry of the Soul, das 
PBeachrungsvermogen der Seele. an 
appeucive Power, eine begehrende 
Kraft. . ' 

to Applaud, tu aͤpplahd', v. a. etwas lo⸗ 
ben, Beyfall geben; ſeinen Beyfall, 
fein Lob durch Haͤndeklatſchen an den 
Tag legen. 

Applaud, aͤpplahd', 8. 
Lob, foie Applause. 

Applauded, dpplab’s ded. part. gelobet, 
Bevfall gegeben, applaudiret. 

Applauder, applah“ doͤrr, S derjenige, 
welcher lobet, feinen Boy fall giebt, 
preiſet / empfiehlet. is 

Applauding , aͤpplah' ding, S. at ee 

age 


| lauter Beyfall, 


App 
klatſchen des Benfalles, das Loben, 
’ Lobpreifen. eS 
Applause, applahs’, S, der dffentliche 

Benfall, das Lob, dag } 
um Zeichen des Bevfalles, Lob bers 
— bauer 


Apple, aͤp⸗pl', S. 1) die Frucht des 
Apfelbaumes, der Apfel. 2) wegen 
einiger Aehnlichfett in der Geftalt, 
werden nod) mehrere Friichte und Geez 
waddle, welde ſolche tragen, fo wie 
im Deutfcen, Apple, Apfel genannt; 

alg: the Custard- Apple, Sour- Apple, 

*Sweet- Apple oder Sagar- Apple, die 

rudt des Flafchenbaumes, und dics 
er Baum felbft (Annona Linn.) The 
Apple of Love or Love Apple, oder 
_ Wolf’s-Peach, Giebesapfel (Lycoper- 

. °sicon Linn.) rhe Mad - Apple, der 

Tollapfel (melongena Linn } Balsam- 

Apple , der Balfamapfel. The Thorn- 

Apple, der Gtechapfel, die Datura 

und andere mehr. Figuͤrlich, the Ap- 

ple of the Eye, der Augapfel, die 

Pupille in dem Auge, weldhe aud 

Eye - Ball genannt wird. 

Apple · Coar, ap’: pPfobr, S. der Griebs 

oder Grobs in dem Apfel. ; 

‘Apple - Dumplings, ap’-pPdommp * lings, 
S. Kloͤſe mit Aepfeln gefuͤllt. an Ap- 
ple Dumplin-Shop, der Bufen einer 


au, 

— ap’s pl'kraͤhft, S. cin Reis 
von etnem Apfelbaum, das auf den 
Gtamm eines: andern Baumes' ges 
pfropft wud. 

‘Apple- Loft, dp’ pl'laft, $. cin Ort, 
wo man die Aepfel verwahret, die 
Obftfammer, Wepfelfammer. 


"Apple - monger, ap’: pPmongforr , , 5. 


der, Obſthaͤndler, Obſthoͤker. 
— paring, ap-ppab'sring, S. die 
elſchaale. 
aͤp⸗ pl'pei, S eine Aepfel⸗ 


Apple- Pye, 
paftete. ; 
"Apple - rdaster, p's probe's forr,  S. 
ein Bled), worauf man dic Wepfel 
bratet , das Acprelblech. 


"Apple - Squire, aps pljfivcit, S. ein 


Acpfelfammler, Aevfellefer. 
‘Apple - raft, appl tart, S. eine Aep⸗ 
feltorte. : : 
Apple - Thotn, dp: p(tharn, S. die 
Pflanze, weldye den Thorn - Apple 
traat, die Datura, der Stedjapfel 


Datura Linn. 
: oy" pl'trih, S. der Apfels 


Apple · Tree, 
baum. 
"Apple - Woman, aͤp⸗pl'womm' aͤnn, 
5 eine Obſtfrau, Obſthoͤkerinn, cine 
die mit Aepfelu handelt. 


—— 
pplei⸗ ably 


Appliable, 
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Haͤndeklatſchen 


adj. was ſich 


App 

thin, anwenden (aft, twas 3 

gewiſſen Abficht brauchbar it 

wendbar, woftir dod) Applicable 
cher ijt. 

Appliance, Applets ang, S. da8 % 
den, Die Anwendung; die ang 
te Gade, aud) das Mittel, 
mittel. 

Applicability, aͤpplikaͤbil⸗litie, S. 
genichaft, da fic etwas am 

,, laft, die Anwendbarfeit. 

Applicable, ap’: plifabl’, acd}. fabi 
ſchickt angewendet gu werden, ar 
bar, It is applicable to it, « 

, fic darauf anwenden. 

Applicablenefs, ap’: plifabl neg y | 
Anwendbarfeit , wie Applicabrli 

“Applicably, ap’ plifabli, adv. at 
folche Art, daß es mit Nutze 
gehorig angewendet, ‘angebrad 

, ben fanny, amwendbar, 

Applicate. ap’: plifaht, S im de 
gonometrie, eine gerade Linie, 
durch eine frumme gezogen wir 
daß ſie ihren Durchmeſſer in 
gleiche Theile theilet. 

Application, applifab’fdn, S. 
Anwenden einer Gade zur g 
die Anwendung, der Gebrauch. 
angewandte, angebrachte Gad 
Mittel, das Huͤlfsmittel. a ne 
plication, by which Bloed mi 
staunched, cin neues Mitte 
Blut gu ſtillen. 3) dic Handlu 
man fic an eine Perjon wende 
make Application to a Person, jj 
Dillte 2c, an jemanden wenden. 
the Application of — — auf 
chen. — 4) der GBebrauc cine 
tels gu einem gewiſſen Endgweer 
Auwenduna. 59) aefcharfte Mi 
des Gewmuͤths auf einen Gege 
Aufmertiamfeit, Obliegenheit 
Geichaftes, der Fleif. 6) dic & 
Beziehung auf emen Fall ode 
die Amvendung, The Story we 
and the Hearers made the App’ 
— machten die Anwendung. | 
Sache ubereinftimmig mit der 
machen, F 

’Applicative, ap: plifatiww, ad 
ur Anwendung gehodret, was gi 
bung bringt, anivendet, unt 
qeartindet, aniwendbar, prafti 

‘Applicatory, ap’s plifatorri, a 
die Anwendung, Ausubung h 
in fic fafit, was zur Handty 
Anwendung gehoͤret, in der Wu: 
beariffen, thatia, praktiſch. 

Applicatory, S. die anwendende 

bag anwendende Ding; da: 

wads geſchickt macht, beſchaͤftig 
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ly, ta applei’, v. 2. x) cine Ga: 

pur andern thun, bringen, legen. 

apply Colours on Cloth, Farben A 
emen Zeug bringen, 2) Heilmit⸗ 
auf Paar a. F * F Wun⸗ 
gen. $ eine bezichende oder 
— gebrauchen, anwen⸗ 
yp Geotauh Favon machen. 4) zu 
macwifier Gebrauche, zu einer 
— 5) als cin 
td ge Ereihung ciner Abſicht aes 
— anwenden. 6) das Ge: 
“He Geiftestrafte auf etwas 
Bem Studiren obliegen, fih 
| ſich deſſen befleißigen. 
fi tinem Anliegen an jeman⸗ 
ol feine Zuflucht zu jeman⸗ 
‘Rimen, aud ſich mit Worten 
iimanden wenden, ihn anreden. 
a Mrbeit erhalten, beſchaͤftigen 
8 beffier to ply.) 9) auf etwas 


om. 
fy. v. n. gemaͤß ſeyn, paſſen, 
if Heereinitimmen, ſich yu etwas 
ay einer Sache angemeſſen ſeyn. 
i6 au jemanden wenden, I had 











to 


a 
hooghts of Applying~ro any but 
2f— mid an jemanden anger 
i enden. 3) Hemmen, Einhalt 
(ia what inanner they can be 
‘mecefsfully applied to, auf was 
man ihnen am bejten Einbalt 


beter Applied, aͤppleid', das 
ron dem vorbergebenden 

rert, fiche deſſen Bedeutung, 

my applet'sing, S. dic Hands. 

des Zeitwortes to Apply in allen 

wtungen , das Anwenden 2. 

Sint. te Appaint’ oder appeunt’, 

=) beftimmen, dic Beit ju ete 

genau anfegen, etwas feſtſetzen, 

erfefen. 2) etwas mit einem vers 


pperabreden, ‘mit des andern 
gana beſtimmen, ernennetty 
‘ Wedding was appoin- 
be ro day, dic Hochjeit war 
lemte angefeRt. an appointed Sign, 
sabredetes, veralicencs. Zeichen. 
m duen Befehl beſtimmen, vers 
im, benennen, beftellen, and 
mi, anweiſen. 4) mit allen 
Bdigfeiten verſehen, ausrus 
Ml appointed, gut aeriiftet, 
geFicidet, in gutem Stande. 

Participium von dem 


to 














‘A 


X 


spain’: tore 9° 3 derjeniae, 
i beftimme ; Beit, Ort 
1. anfeset. 


Fs dppaint’s ing , S. die Hands 


Appéser , appoh’s forr 


"Apposite or | 


’A 


Apposition, aͤppoſiſch⸗ om, 


App 


{ung des Zeitwortes to appoint in als 
fen Bedeutungen. 
ppointment, appaint’s ment , S.-1) Ab⸗ 
rede, Berabredung, Vergleich, die 
Handiung, da etwas zwiſchen given 
oder mehrern Perfonen verabredet, vers 
lichen oder boftimmt wird. Auch die 
eſtimmung, Beſtellung, das Feft- 
ſetzen, — 2) Ver⸗ 
ordnung, Beſtaͤtigung, Beeſtimmung, 
auch der Rathſchluß. 3) die Anwei— 
ſung, der Betehl. 4) dic Ausruͤſtung, 


~ alles wag gu ciner Abſicht nothwen⸗ 


dia iff; auc) die Anſtalt. You are in 
a very fine Appoinement, ihr babt eine 
febr artige Equipage, fend febr gut ges 
Fleidet ꝛc⸗ 5) beſtimmter Gebalt , Bez 
oldung; cin Gewiſſes, was einer im 
oͤffentlichen Amte ftehender Perfor 
zum UUnterhalt und far die Dienfte 
beftimmt ift. They had made an Ap- 
pointinent together co, — — fic bats 
ten fich beredet, unter ſich beſchloſſen. 
Apportion, tu aͤppor⸗ fd’, v. a. in 
gleiche oder verhaͤltnißmaßige CTheile 
theilen; in gehoͤrigem Verhaltniß aus⸗ 
ſetzen oder anweiſen, ausmeſſen. 


Apportioned, aͤppor“ ſchoͤnnd, part. tt 


gleiche Theile abgetheilt. 


Aportionment, aͤppor“ ſchoͤnnment, S. 


das Vertheilen in Vortionen, in glei⸗ 
che oder in verhaͤltnißmaͤßige Theile, 
die Theilung, Vertheilung. 

Appose, tu aͤppohß', v. a. 1) Fragen 
vorlegen, craminiven, durd Fragen 
prifen, einem mit allerhand verfangs 
lichen Fragen zuſetzen, auch ihn wre 
und verworren machen, in die Enge 
treiben. 2) mit gewiſſen Therlen vers 
binden, quftigen, of being apposéd to 
the Parts, um mit den Theilen vers 


bunden ju werden. 
, S. einer der Fras 


gen aufleat, der verhoͤrt, prift , aud 
Der etwas womit verbindet , zufuͤget. 
Apposit, ap’s port, adj. 
geſchickt, ſchicklich, bequem, fuͤglich, 
achorig , dex Zeit, dem Orte und den 
Umſtaͤnden gemaäß, angemeſſen. an ap- 
posite Answer, cine geſchickte, anges 
meſſene Antwort. 
ppositely, aps pofitli, adv. aud ‘Ap- 
positly, auf cine geſchickte, fuͤgliche / 
bequeime, angemeffene Art, ſchicklich/- 
fuͤglich. 
ppositenefs , aps poſitneß , S. die 
Schicklichkeit, Fuͤglichkeit, Beguem⸗ 
lidfeit , Angemeffenheit (auch Appo- 


sitnefs, 
S, 1) der 
newer Mas 


Zuſatz, dic Hinzufuͤgung neu 
epftigen et 
ric 


ferie j das Zuſetzen over 


8 


r 


App iF 


ner Sache gur-andern. 2) in der Grams 
mati, die Nebeinanderftellung zweyer 
Pauptedeter jn einerley Endung, dre 
ppoſition. 
to Appraise, tu aͤppraͤhs', v. a einen 
Prew, Werth auf etwas ſetzen, den 
Preis beftimmeny, cine Cache fhagen, 
fie tariren, ' 
Appraised, Part. geſchaͤtzt ꝛtc. 
‘Appraisemenr, aͤpprahs⸗ ment, S. die 
Schatzung/ Taration, Wuͤrdigung. 
Appra:ser, apprab’: ſorr ‚S. der Gchas 
ger, Taxator. 

Appraising, apprah’: fing, S. dic Hands 
lung des Schaͤtzens, die Schaͤtzung, 
das Tarxiren; als part. adj. ſchaͤtzend, 


* 
7 


wuͤrdigend. 

to Apoprehénd, tu aͤpprebend', v. a 1) 
dic Hand an etwas legen, es angrei— 
fen, ergreifen. 2) in Verhaft neh— 
men, ſich jemandes Perſon bemaͤchti⸗ 
gen. 3) ſich die Moͤglichkeit einer 
Cache borſtellen, fie begreifen, faſ— 
fen, erkennen. This I apprehend nor, 
das begreife id) nicht. Unlefs appre- 
hending it as°geod, dafern wir cs 
nicht als gut erkennen. it can only 
be apprehended with our Minds, es 
fann blos mit unferm Beritande bes 
aviffe werden. 4) befiirdten, before. 
gen, mit Furdt und Schrecken wors 
an denken. 

Apprehénded, part. ergriffen, vermus 
thet, begriffen, befuͤrchtet 2c. 

Apprehénder, appreben’s dorr, S. der 
dic Gabe gu denken, fic) Begriffe gu 
machen bat, cia Denker, Beqreifer. 

Apprehénding, apprehending, S. die 
Handlung des Zeitwortes to Appre- 
hend, in atten feinen Bedcutungen; 
das Erareifen, dic Verhaftnehmung; 
dag Beareifen, Befurchten. 

Apprehénsible, aͤpprehen“ fib’, adj. bes 
greiflich; was begriffen werden Fanny, 
was zu begreifen ut. | 

Apprehénsion, aͤpprehen“ ſch'n, S. 17 die 
bloße Betrachtung dee Dinge, ohne 
etwas fitr oder dagegen gut fagen, die 
Portellung, der Begriff von ciner 
Sache. 2) die Meynunag, Gefinnuna, 
der Begriff. 3) das Bermogen ſich 

nge vorzuſtellen, die Borftellungss 

kraft wodurch wir neue Ideen befoms 
men, 4) die Furcht, Beforanis. 5) 
der Argwohn, Verdacht geacn etivas 3 
aud 6) die Verhaftnehmung / Gefans 
gennehmung; das Ergreifen, Einzie— 
hen; D die Macht jemanden inBerhaft 
qu nehmen; inaletchen dasjenige, wo⸗ 


mit man em Dina fangt und haͤlt; 


der Fang, dev Griff. , 
Apprchénsive, appréhen - filo , adj. 1) 
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App. 


fabiq etwas leicht gu beareifes 
geſchwindem Beatie 2) re 
phindend, furchtſam beſorgt. 
apprehensive, ic bin beſorgt 
empfindend, fich wirflid veri 
ingleichen fuͤhlend. to be apprel 
of a Thing, cine Sache ſpuren 
Fen, empfinden. 
Apprehénsively, adv. auf cine be 
he, faßliche, ſcharfſinnige 
ponent Art 3. furchtfart gy 
end. 
Apprehénsivenefs, appriben’s 
S. die Eigenſchaft eines 
Beariffes, des SGcharfitmmes 
Furcht; das Bermoaen etwas) 
u faſſen; die Suction dh Bi 
— ——— Jays 
Appréntice, apprenn: tid, S. Bet 
fing eines Handwerkers ober 
Kunſt, cin Lehriunge dev gewiſſ 
re in der Lehre feyn mug. | 
to Appréntice, tu apprenn’s tts, 
zu einem Meijter im die Lehre 
aufdingen laſſen. * | 
Apprénticehood, apprenn ¢ tishudd 
Apprénticeship, opprenn’: tisidpipp 
Lehrjahre, Me Bett, welche et 
ling bey einem Meijter gu 
muff, die Lehrzeit, Jungenzeit 
aud Prenuceship. ! 
Appréntisage, wie das Porbergehel 
to Apprétiate, tu appreſch⸗ jabr ye 
einer Gache cinen bohen Werch 
legen, einen boben Werth auf | 
fſetzen; wuͤrdigen, fchagen, Preif 
to Apprize, tu aprrcig, v. a. bj 
richtigen, fund thun, zuwiſſen 
perjtandiqen, Kenntniſſe von 
beybringen. 
Apprized, appreif, part. adj. b 
richtiget, Fund gethan, verſtaͤn 
to Apprdach, tu approptid, v. 1 
heranfommen, fic) naben, a 
naber treten, bens oder herbe 
men. 3) herannaben, fic 1 
B. die Beit. 3) fiqurlicy ſi 
erftande nach naͤhern;: au 
Achntidhfeit nad) nabern, He wv 
adinirable Poet, and thought. et 
have approached Homer, mat ¢ 
te fogar, dag er fid) dem Ho 
nabert babe, The Cat appr 
the Tyger, dic Rake nabert fid 
Piger oder kommt dein Tiger Gel 
Aehnlichkeit mit thm, 
to Approach, v. @ maher bringen 
hern, hinzu, berbenbringen. T 
proach Paper to a Candie, Papi 
ein Richt halten, es demfelben ni 
ihm naͤher bringen. 
Approach, S, 4) die Manion 
P 31 









App 


att; to have Approach to one, 

en Qutritt zu jemanden haben. 

bas Herauruͤcken, die Annaberung 

$ Famdes. 3) ein Mitte! der An⸗ 

hag, werunter man befonders 

Laufaraben ben emer Belaqerunay 
3 nes or Lines of Approac 


wud Gaurlich der erfte Bers 
~ —— fte Be 


emir : 
tdtcheble dnprohtfich’: ab’, adj. wos 
(Man femmen, Dem man fic nahen 
—5 
cad, part. hinzugethan, genas 
tt. ‘ * og? . 
wacker, approh'⸗ tſchoͤrr, S. cine 
Mes welche fich nabet. 
bahleis, approhtſch⸗leß, adj. un⸗ 
id, dem man fich nicht nahen 
By, fede unapproachable oder in- 
sgrb'e 


athes, aͤpproh“ tief, S. plur. 
auigraben bey einer Belagerungy 
mits Berfuche. 
zg, approhtidying, S. die 
Mang des Zeitwortes to Approach 
en Bedeutungen; auc das Hers 
Bleicher durch Lift, befonders auf 


yet. t 1 
Srent, aͤpprohtſch⸗ ment, S. 
Naderm, die Annaherung; die 


tung, da fic) ein Ding dem ans 


buabert. 
bition, approbah’ fdh’n, S- die 
igang, Genebmbaltungy Genes 
aag/ der Bevtall. 2) die Stuge, 
mhiguna, der Genftand, zuwei—⸗ 
aud das Zeugniß. 
of, aspeubt, S, der Benfall, das 
die Billigung, Genehmbaltung, 
Piebtung, ; 
rare, tu apprap+ crabt, v. @ 
unigen, dic Gefchwindigfett ets 
Duges befordern; ancy fich eilen. 
propinquare, tu appropint: abt, 
emaber kommen, ſich naben, fich 


em, ⁊ J — 
opinque, tu apprepinf, v. n. 
thas Borheriac, dod) daß cs nur 
EScte gebraucht wid. 
ned, aͤppropor'⸗ſchoͤnd, adj, 
fen, mit dem richtigen Bers 
verſehen , vichtig gugethcilt, 
(ites. 

le, appro’: priaͤbl', adj, was 
, auf cinen befondern Ges 
Med cingefcrunft werden Fann, 
Pprdpriace, tu appro’ priaht, v. a 
anem befondern Gebrauch, fir 
Wbeiondere Perfon beftimmeny wid⸗ 
ia, Appropriated unto God, Gott 
widmet. 2) auf cine ausſchließende 
har ſich uchmeny, ſich zueiguen / 
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App 
anmaßen, ſich zuſchreiben, ſich zu ei⸗ 
gen machen. 3) mit einem andern 
nae verbinden, hinzufuͤgen. 4) in 
den Rechten, eine Pfruͤnde veraͤußern, 
in fremde Haͤnde kommen laſſen. 


Appropriate, adj. einem Dinge beſon⸗ 


ders eigen, Ait einem beſondern Ges 
brauche gewidmet, einer beſondern 
Perſon, oder zu etwas beſonders be— 
ſtimmt; das ganz Eigene, das Beſon—⸗ 
dere angehend, bequem, geſchickt, 
dienlich. 

Appropriation, aͤppropriaͤh'ſch'n, S. 1) 
die Anwendung einer Sache zu einer 
beſondern Abſicht oder Vorhaben. 2) 
die Zueignung, das Zueigenmachen, 
der Auſpruch auf etwas als auf etwas 
ihm Eigenes. 3) die Beſtimmung ei— 
ner beſondern Bedentung eines Wor— 
tes. Min den Rechten, die Uebertra— 
gung einer geiſtlichen; Pfruͤnde zum 
ewigen Genuſſe an ein geiſtliches Stift. 

Appropriator, aͤppropriaͤh⸗ torr, 8. der 
Beſitzer einer geiſtlichen Pfruͤnde; ein 
Lay der den Nutzen von Kirchenguͤtern 
einziehen darf und ſolche als ſein Ei⸗ 
genthum anſehen Fann, 

Approvable, aͤppruh⸗ waͤbl', adj. was 
Beyfall verdient, beyfallswuͤrdig, was 
zu billigen iſt. 

Approval, apprub's wall, , S. der. 

Approvance, appruh'siwang, © Beyfall, 
dte Billigung, Genehmigung, Gute 
heifuna, (werden nur felten gee 
braucht.) 

to Approve, ti aͤppruhw', v. a. (mit of)” 
1) mit. ctivas jufrieden ſeyn, es ge- 
nehmhalten, billigen, 2) feine Ge— 
nehmhaltung, fcincn Bevfall an den 
Tag legen, fein Wobhlgefallen bezei⸗ 
gen. an approved Cure, cine bewahrte ' 
Gur. an approved Wrirer, cin gebil— 
ligter, etn tr Anſehen ftchender 
Schriftſteller. 3) an den Tag legeny 
beweifen, zeigen, rechtfertigen 4) 
perfuchert, probiren, (dieſe Bedeuz 
tung ift veraltet.) ¢) des Beyfalls 
wuͤrdig zeigen oder madden, bewaͤh⸗ 
ren. 6) verbeſſern, in beſſern Stand 
ſetzen. to approve one’s Lands, ſeine 
Guͤter in beffern Stand fegeny fie mes 
liortren, 

Approved, aͤrpruhwd', das part. von 
dem vorhergehenden Zeitwort; gebil⸗ 
liget, fuͤr genehm gehalten, bewadyt 2. 

Approvement, aͤppruhw“ ment, S. 1) 
dic Billigung, ver Beyfall, die Ges 
nehmhaltuna. 2) Berbefferung, ber 
fonders cites Grundſtuͤckes. 

Approver, appruh'sworr, S.. 1) ‘einer 
Der etwas billiget, aut heiſſet. 2) dev 

cine Probe, cinen Verſuch — * 
va 


App 


was probiret. 3) der etwas verbefs 
fert; der ein Grundftiid verbeffert, es 
melioriret, The King’s Approvers find 
diejenigen, welde die Kammergiiter 
der Mrone bauen und beffern, de 
Kronpaͤchter. 
Approver cin Verbrecher, welcher Mit⸗ 
ſchuldige ſeines Verbrechens angiebt, 
weil er ſeine Anklage beweiſen muß. 
to Appréximate, tu aͤrpracks“ imaͤht, 
ven. fitch naben, nabern, herannas 
ben, berantreten; aud als ein v. a. 
nabe bringen. 
Approximate, adj. nahe, dicht an. 
Approximation, dppradjimah’: ſchn, S. 
bie Naherung, Hingunahuna, Annaͤ⸗ 
herung. The Sun’s gradual Approxi- 
mation to the Earth, die allmabliae 
MNaherung der Gonne zur Erde; in 
der Mathemati€ ijt es der Buftand, da 
man der geſuchten Groͤße immer naz 
ber kommt obne fie vielleicht jemals 
qu erretchen, das naͤher und Nabers 
„kommen zux Grundzahl oder Würzel. 
Appulse, ap's pols + S. das Anſtoßen 
gegen etwas, das Berubren, der An— 


of. 

Appurtenance, fiche Apperrenance. 

to ‘Apricate, tu ab’ prifaht, v. n. an die 
Sonne ſetzen, an der Sonne ware 
men, luͤften; fonnen, im gemeinen 
Leben fonimern. 

Aprication, apprifab’:fdyn, S.> das 
Gonnen, bas Ausjegen an die Sonne, 
das Gommern. 

Apricity, aͤppris⸗ fitt, S. Warme der 
Gonne, der Sonnenſchein, dic Genz 
nenwaͤrme. 

Apricot, ah’: prifatt, | S. eine Apri⸗ 

Apricock. ah’: prikack, £ fofe, Morelle. 

‘Apricor- Tree, ah’s prifatts trib, S. der 
Aprifofenbaum. — 

“April. ab'spril, S. der Monat April. 
the fourth Month of the, Year; Janua- 
ry counted first. an April's Fool, or 
April- Fool, cin Upri{narry einer den 
man am iter April gum Narren 
mat. Spruͤchw. April Showers 
bring forth May Flowers, vom Regen 
im April zeugt der Man feine Blur 
amen, When April blows his: Horn, 
ris good for Hay and Corn, wenn 
der April blaft in fein Horn, fo ift es 
qut far Heu und Korn; oder Aprils 
ſtuͤrme bedeuten cin gutes Jahr. 

‘Apron, ah’ prom, S. 1) cine Schurjep 

ein Schurzfell. 2) cin bleyerner Dez 

del, womit das Zuͤndloch emer Kanos 
ne bededt wird. 3) the Apron of a 
Goose, die fette Haut auf dem Bau— 
che einer Bans. ; 

Apron-Scring- Hold, cin Gut das der 


106 


4) in den Rechten iſt 


Apt. 

Mann nur hat fo lange die Frau le 

An Apron - Man, ein SNann mit 

nem Schurzfelle, cin Handwer 

mann der cute Schuͤrze traͤgt / 

Handwerfer , Handarbeiter, 
‘Aproned, ab’: pronn'd, adj. mit ein 
Schurzfelle befleidet, der oder Ne ¢ 
Schuͤrze vor hat oder cine Sau 


trast. 

‘Apsis, dp’: fis, S. plur. in der Aſt 
nomie dic gwen Puncte in der La 
bahn cines Planeten, in welder 
der Gonne oder der Erde am nag? 
oder am ferniten ift; der hohere Ap 
oder Punct wird aphelion, der unk 
perihelion oder Perihelium qenannt. 

‘Apsis, ap’s fig, S. (zur Rirde gebori 
1) der Gik oder Throw des Biſche 
2) cin Reliquiengehanufes aud > 


— hor. 
Apt, apt, adj. 1) geſchickt, gu ctw 
tuͤchtig, bequem. Apt Means, tau 
fiche, bequeme Mittel, Apt for W 
tichtig gum Kriege. 2) gu etwas ( 
neigt, gewoͤhnt. Apr to be drut 
zum Trunke gencigt. Too apt ro fi 
give, gar zu geneigt Hy vergeben. A 
ro be merry, sur Froͤhlichkeit genet: 
3) vermoae feiner Beſchaffenheit 
efivas faͤhig. ape to break, jerbrel 
lich, was leicht zerbricht. This W! 
is apt to make me sick, dieſer We 
pflegt mir nicht wohl zu befomme 
4) lebhaft, fertiq, ſchnell. 99 3 
Wit, ein lebhafter, fertiger Berita 
to ‘Apr, tu apt’, v.a. 4) gu etwas 
ſchickt machen, paffend machen 2) j 
bereiten, genetat machen, quate 
gu ctivas fabig, fir ett Qing & 
pfaͤnglich machen. Apred for any 
Impressions, aller uͤblen Gindriide | 
hia, empfanglic. | 
to “Aprate, tu ap’: taht, v. a. zu etw 
geſchigt machen, wie co Apt vs | 
Aptitude, aͤpo titiuhd, S. 1) Geſchi 
lichkeit, Fahiakeit, Gefchidthert. 
Beftreben, Neigung zu etwas, ° 
Haig wornad. 3) Fahigfert ju | 
was. To stady the Nature and 
tudes of the Children, die Matur u 
Faͤhigkeiten, Neigungen der Kind 
ſtudiren oder erforſchen. 
Aptly, apt’: i, adv. 1) geſchickt, am 
meſſen, fuͤglich, ſchicklich. 2) n 
Net, trefend. he very_aptly | 
marks &c. er bemerft mit Redt. 
— —59 geſchwind. 4) bere 
willig. 5) febarfftumta. og 
‘Aprnels, dptneß, S. 1) Geſchiclichle 
J——— Tauglichkeit zu etwas. 
deigung, Beſtreben zu etwas m 


Perfonen und Eachen. Fahigl 


Apt 


ya femnen, Gelehrigkeit, Geſchwin⸗ 
Nafeit etwas ju begreifen; auch der 
aruͤtliche Nang werned. . 

owe, an’rtobt, S. in der Sprach⸗ 
chee cin Nennwort, welches nicht de⸗ 
clinicet wird, ein unabanderlicdes 


Agua-for or Aquaféreis, aͤfkwaͤfahrt“⸗is, 
5, Ehetewaffer. | 

Aqua-maim, affrod marei’s nd, S. in 
nt Returgeihichte der Berill, ein 
Exiicr ron einer Geegrtinfarbe. 
Ager mribilis, aͤkkwa meirah’s bilts, 
Si Bunterwaffer. 

Acw-rign, aftwaͤredſch⸗ id, S. Rds 
isstafer oder Aqua - Regis zum Auf—⸗ 
Made Goldes, 

Aqa-Vine, aktwaͤ wei's tay S. 


andere: 
Aquirins, afwa'sriog, 8. der Waffers 


Matt, ⸗ 

Aquitiel, dfwat'sifall, adj. waͤſſerig / 
md fermer wie dag folgende. 
hqninck, afwat’sid, adi. im Waffer 
koemds was im Wafer wadhfet als 
Dongen, was im Wafer wohnt oder 
ct, als Gewuͤrme, und Fiſche ins 


wiendere. 

Agarick-Brures, Wafferthiere, 

— afiat’sids, S. Waſſerge⸗ 
Aguock-Plants, alle Gattungen Pflans 
jar ioim Waſſet wachſen. 
Acute, acf’s kwateil, adj. was tm 
_Bajer lebt, wohnt, wie Aquarick. 
Aqueduct, ad’ sfwidodt, S. eine Wafers 
Litung, eine Unftalt, das Waſſer 
‘tanmcter tiber oder unter der Erde 
ven einem Orte yum andern zu leiten / 
heal auck in der Anatomie cin 


ſtarker 


Heroas, aͤh“ kwoios, adj. waͤſſerig. 
reg moisture, waͤſſerige Feuch⸗ 
Adct 

Agwousnefs, a's fiviosneg, 8. bie 

Liſaigkeit, waſſerige Beſchaffenheit. 

ine, ad’: kwilein, adj einem Adler 
ih (in Anſehung der Naſe) ge⸗ 
* an aquiline Nose, cine Habichts⸗ 


Ides, afwil'⸗ loß, adj. dunfel, bens 


warz. 
, afwohs, adj. waͤſſerig, dem 
Mr abulich. 


Ateliny, atroag’siti, 8. die Waͤſſerig⸗ 


lat wifferige Beichaffenheit. 
AR beeutct Anno regni, im egies 
Pings: Jahr. 
Abily, grabel’s (4, cin Weibername. 
Abia, ari’ bid , S. Arabien. 
Mtibian, Grr‘: biaͤn, 8. cin Araber, eine 
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\ 


Mraberinn, das Arabiſche; als adj. 
arabifd. 

Arabick , arra‘: bid, S. r) cin Araber. 
2) das Arabifche, die arabiſche Spras 


dhe. 
“Arabick, drra‘s bid, adj. arabiſch, aus 


Arabien. 

Arabism. aͤrraͤbism', S. eine der arabis 
ſchen Sprache eigenthuͤmliche Art des, 
Ausdruck. 

Arabist, arra’s bift, S. einer der die 
arabiſche Sprache verftehet, ſtudieret. 

‘Arable, ar erably adj pflugbar, was 
fich pflugen aft, was jum Felds und 
Getreidebau gebraucht werden fanny 
arthaft,, tragbar. — 

Atach, aͤr⸗ack, S. ein Name der Melde, 
ſiehe Arrach. 

Arachnoides, dradnoci’s des, S. 1) cine 
von den Hauten des Auges ,/ welche 
cinem Spinuengewebe ahnlich tft. 2) 
cine durchſichtige duͤnne Haut zwiſchen 
der dura und pia mater, welde das 
ganze Gehirn umgiebt. 

‘Araf, alzraͤff, auch Alraf,S. ben den 
Mahometancrn, cine Art Scheide— 

‘wand zwiſchen dem Paradiefe und der 


Holle. 

’Arack, fiehe Arrack. . 

Araignee, arabn'si, S. im Feſtungsbaue 
ein Arm, Gang oder Gallerie einer 


* 


Miene. .. —J 
Araneous, aͤraͤh⸗ nioß , adj. einer Spin: 
ne, ingl. einem Spinnengewebe abnz 


lid, ſpinnewebigt. The araneous 
Membrane of the Eye, die fpinnen: 
webenfoͤrmige Haut des Auges. 


araneous Fingers lange duͤrre Finger, 
wie die Fuͤße einer Spinne. 

Aration, araͤh⸗ſch'n, S. das Ackern, 
Pfluͤgen. 7 

‘Ararory, dr’sdtorvi, adj jum Ackerbau 
gehoͤrig, dienlih, was gum Ackerbau 
beytragt; atacory Insrruments, Ader: 
geraͤth. I 

Aray, ſiehe Array. 

Arhbalist at's balift, S. cine große Arm⸗ 
bruft der Alten gum Steinſchleudern. 
Arbiter, ar'sbifdrr) S. cin Schieds: 
mann, Gchiedsricter, cin von beis 
den Partheyen erwablter Richter, 
deſſen Ausipruche fte ſich unteriverfen ; 
ciner der Vollmacht oder Gewalt hat 
eine Gade ausgualeichen oder au 

ſchlichten; cin Richter, Oberhere 
Uberhaupt, derjenige welcher die hodys 
ſte Gewalt aber etwas hat. 
’Arbitrable, dv’s bitraͤbl', adj. willkuͤhr— 
lid), von jemandes blogen Willen abz 
hangend, desvotifd, unumſchraͤukt; 
aud was durch Schiedsrichter bey— 
gelegt werden. nag. re. 
Arbitra- 


Arb 


‘Arbitrably, adv. nach cigener Willkuͤhr 
ober Belteben, nach Gerallen, will 
kuͤhrlich, auf eine willkuͤhrliche Weife, 
py Arbitrage, dr: bitrabdic), S. der Buss 
fprud) eines Schiedsrichters, der 
chiedsſpruch. 
Arhitramenr, avbit’strament, S der 
Wille, die freye Wahl, die Willkuͤhr. 
Arbitremenr). : 
‘Avbirrarily, dr’s bitraͤrili, adv. nad 
eigenem Gefallen, willkuͤhrlich, une 
umſchraukt. to govern arbitrarily, will⸗ 
kuͤhrlich, unumſchrankt, despotiſch ree 
gieren? 
Arbitrarineſs, aͤr⸗bitraͤrineß, S. die 
Willkuͤhr, die willkuͤhrliche, despo— 
tice Gewalt. 


Arbrrrarious, aͤrbitraͤh'-rioß, adj. will— 


kuͤhrlich, in jemandes freyer Willkuͤhr 
ſteheud, nach Gefallen, freywillig. 
Arbitrariously, arbitrah“riosſi, adv. 
nach bloßem eigenen Willer und Ges 
fallen, willkuͤhrlich. 
"Arbitrary, ar’s bitvart, adj. willkuͤhrlich, 
despotiſch, fetne andere Richtſchnur 
als feinen Willen erfennend, an Feine 
Negel gebunden, cigeniinniq, arbitrary 
Power, willfubrliche Gewalt. 
to’ Arbitrare, tu ar’s bitrabt, v. a. 1) 
entſcheiden, beftimmen. 2) als Richter 
entideiden, alg cin v. no. urtheilen. 


Arbitration, arbitrah’: feb’, 'S. dic Ents, Arb 


fdycidung einer Gade von cinem 
Schiedsrichter, der Vergleich den ein 
Schiedsrichter ftiftet, der ſchiedsrich— 
terliche Ausiprud. . 

Arbitrator, dv's bitrabtorr, S. 1) cin 
pon den Partheyen ſelbſt erwaͤhlter 
Richter, ein Schiedsrichter. 2) cin 
Statthalter , Prajitent. 3) der hoͤchſte 
Behervider, derjenige, wolcher die 
Macht hat anderen unumſchraͤnkt zu be: 
feblen. 4) Dderjenige, welcher cine 
Gache au Ende brivgt,, fie beftimmt, 
beſchlieſſet. 

Arbitratrix, dr’: bitraͤtricks, S. eine 
Schiedsrichterinn rc, wie das vorige. 
Arbitrement, dvbit’s trynent, S. 1) die 
Entfceidung , dev Ausſpruch. 2) Bers 
mittelung, Vergleich, ein Comproz 
miß / an Arbirrement upon a Marriage 
agreement, ein Heyrathsvertrag nach 
verſprochener Heyrath oder Ehe. 3) 
die einem Schiedsrichter verliehene 
Gewalt. 
Arborary, aͤr⸗ boraͤri, adj. zu einem 


Baume gehoͤrig, von einem Baume, 


baumartig. 

‘Arboreous, aͤr“ borieß, adj. 1) gu den 
Baͤumen achorig, einen Baum aus— 
machend, baumartig, 2) tn der Boe 
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tauik, ein Beyname -folher Meo 
welche auf Baumen wadfen. 

Arboréscent, arbores’:fent , adj wa 

,, Seftalt eines Baumes aufſchießt. 
Arboret, dr’s boret, S. ein kleiner Bal 

, cir Strauch. cine Staude. 
Arborist, aͤr⸗ borijt, S. ein Bai 
gartner, cin Baumfindiger ¢ Bai 

kenner. 

Arborous, aͤr⸗ boroß, adj. zu ‘cis 
Baume gehoͤrig, von einem Bay 
hergenommen, baumartig, von B 
men, 

‘Arbour, av’: bor, S. cine Sommerlan 

, ctu mit griinen Zweigen bededterh 
Arbour- Vine, aͤr⸗ bor⸗wein, Se ¢f 
Art Winde, mit welder oft dak 

ben bepflangt werden. fiche Bind-we 

Arbuscle, drs bosfi?, S. ein Fileil 
Strauch, jede fleine Staudey 

,, Straudlein, 

Arbustine, av’s bpstiny adj. ftaudenar! 
ſtrauchartig was wie cin’ Stra 
waͤchſet. z. B. wie cin Rosmar 
ſtock 2c. 

Arbire, arbiuht'; auch dv’: biubt, 
der, Hagapfelbaum;  Erdbeerben 
(Arbutus Linn, ) aud) die Bit 
traube, 

Arbite- berry, S. die Frucht des E 

beerbaumes. forft auch Seraw - ber 

rbure - tree, S.-der Erdbeerbaum. 

‘Arc, arf, S. 1) der Abſchuitt cit 
Zirkels, der nur dic Halfre defiell 
betragen mug; cin Bogen, 2) uw) 
Baukunſt, cin Gewdlbe, cin Bea 
an Arc thre) of Triumph, ein 2 
umpfbogen, cine Ebrenpforte. fi 
Arch, 

Arcade, ‘arfahd', S. ein fortdauren 
Bogen oder fortactibrter Bogenge 
ein Gang unter Sdwisbogen, ¢ 
Arfade, 

Arcanum, dvfa‘snomm, S- cin Bebe 
ni€ in einer Wiſſenſchaft oder Kuv 
ein geheimes Mittel, | 

"Arcenal, fiche Arsenal. 

‘Arch, aͤrtſch /S. cin Vorgeſetzter, H 
Anfuͤhrer; ein Chef. 

‘Arch, aͤrtſch, S. 1) ei Theil ei 
Zirkels, ein Bogen, ein albzir 
ein Bogen, cin Gewoͤlbe Cin 

aufunft); cin Schwibbogen, 
Gebaude das oben gewoͤlbt und ux 
offen iſt. Triumphal Arches, Grin 
begen, Ehvenvforten, 2) Fiqurl 
ber Lufthimmel, das Gewoͤlbe 
Himmels. The starry Arch, das 
ftirnte Gewodlbe des Himmels. 

to ‘Arch, tu aͤrtſch, v. a. 1) efiwad i 
ben, Schwibbogen machen, aie 
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Gereblbe bauen. 2) mit Bogen 
Geedlben bededen, uͤberwoͤlben. 
Irtich, adj. 1) das erſte oder 
enefemte in ſeiner Art, von der 
ten Rleves arog, vernehm 5 hoͤchſt, 
web im auten als boͤſen Verſtande. 
cetihaukt, leichtfertia , ſchalkhaft, 
vatbitia, leſe, ſchlau, pfiffig. 
rch Wey, leichtfertiger, kurz⸗ 
seifieet @dalf, an arch Rogue, cin 


rch-augel, drf’s Gbn'g Melly S 1) 
od Grenad. 2) cin Mame det tau⸗ 


wa Mesei, weihe. Neflel, welche auch 
wsd-netrle, und im Deutſchen Herz⸗ 


MM genannt wit. 
bangdlick, dyfandichel’slidy adj. gu 
w Erzengein gehoͤrig. (hierbey wird 
Acceut eft auch auf die erſte Sylbe 
teaty. ' 
‘Sécon, aͤrtſchbih'⸗ f'n, S. der Ginfel 
rr arte; der hoͤchſte und vors 
rite Ae in Unfebung der Wuss 
of; der Hauptorf von woher man 
aegebenes Zeichen am beſten wabrs 
omen kann; der vornehmſte Platz 
ns Signals. ; 

—— artſchbiſch⸗ opp, S. 
nba 


ibicher. pias cata 
bishoprick, aͤrtſchbiſch⸗ opprif, S. 
Exrzbisthum; auch die Wurde und 
« Sprengel, das Gebieth eines Cry: 
thefes. awe 

Aarlar, Artichbot’s lore, S. der Erz⸗ 


bent. ; : 
chamberlain. artfdbtidham ¢ berlahn, 
cin Erjfammeret. ss, 
s- cfacellor, aͤrtſchtſchaͤn ſellorr, 
ein Eri fan3 fer. 
— Niſchtſchaͤn⸗ toͤrr, 8. der 
yurts oder⸗ Borfangery Dev vor—⸗ 
ehmite Cantor. 

—— aͤrtichdih⸗ Pir, 8. cin Erz⸗ 
chant, ein Archidiakonus, ein vor⸗ 
— Geitthicher, welder im Bi 
soticgen Voerrichtungen des Biſchofs 
Tolle pertritt, dex Bicarius des Bis 
S06. —— 
5. Deaconty, aͤrtſchdih'⸗ konnri, S. dte 
Rarde, das Amt; auch der Bezirk 
ines Urchidiaconi, das Archidiaconat. 
h-Dzconship, artic dibs konnſhipp / 
S tos Amt eines Arcidiaconit, das 
Hhitiaconat. — 
da dvtihodru'rid, S. ein heid- 
mter Oberprieſter. 
iy a aͤrtſchdotſch⸗es, S. eine 
ibergoait 
h-Dake, 


Ti0e. ; Am 
h-Dakedom, aͤrtſchdiuhk“ dommy S. 
as Etzherzogthum. 


ein 


an ° 


“Srtfdyiubl S. cin Erz⸗ 


Arc 


Erzketzer. he Sag ye, ht eds 
Arch - Marchal, aͤrtſchmaͤr⸗ſchaͤll, S. ein 
Erzmarſchall. 
Arch Miniſter, aͤrtſchmin“ iſtoͤrr, S. fo 

viel als Premierminiſter. 


Arcii-Phildsopher, artishfilos’s ſofbrr, S$. 


der groͤßte und vornehmſte Philofoph 
aes mehreven. : 
Arch- Prélare, aͤrtſchorel“ (abt, Sci 
Erzpraͤlat, der vornehmſte Praͤlat.“ 
Arch - Présbyrer, artichpres’s biter, 5. ein 
Oberkirchenvorſteher, Oberaltefter, der 
—— Presbyter p Dev Archipres⸗ 
ter. 
Arch’. Priést, aͤrtſchprihſt', S. ein Erz⸗ 
oder Oberpricitcer, der vornehmſte 
Prieſter. 
Arch-Traiter, drtidtrah’s tire, S. cin 
Erzverraͤther. 


Arch? Tréasurer, aͤrtſchtreſch⸗ orrbrr, S. 


ein Erzſchatzmeiſter. 

Arch- Type, fiche Archetype. ' 

Archaiol6gick , arfaoladid sid, adj. 4 
ciner Avhandlnng tiber die Alterthis 
mer, auch zu dery Wlterthumstunde 
gehoͤrig, archaologiſch. 

Archaiolocy, arfaal’s odichi, 8. cine Ab⸗ 
handlung uͤber Alterthuͤmer; auch die 
Alterthumskunde, die Lehre von den 

„Alterthuͤmern, die Archaologie. 

Archaism, ars faism, S. eine alte Mes 
densart, cine alte Art ſich auszudris 

, any cin Archaismus, . 

Arched, aͤr⸗tſched, oder artficdd', adj. 
gewoͤlbt, wie cin Bogen oder Gewoͤlbe 

, geformet » gebogen. : 

Archer, ars tichorr,S. ein Bogenſchuͤtze. 

, der mit einem Bogen ſchießt. he 

“Archery, av’: ticberty S1) das Boaerts 
ſchießen. 2) dcr Gebraud des Bogens 
pum Schießen; 9 die Kunft, Ges 
chicklichkeit eines Bogenfchugen. 

Arches Coure, ar“ tſcheßkohrt, S. das 
Oberconſiſtorium over geiſtliche Ges 
richt des Erzbiſchofs von Canterbury, 
welches das erſte und vornehmſte in 
England tt. Der Prafident in dieſem 
geiſtlichen Berichte heißt the Dean of 
the Arches oder Official of the Arches- 
Court. 

‘Archetype, dr’: fiteip, S. das Original, 

nach welchem cin anderes aͤhnliches 
Werf gemacht wird, das Urbild, Mus 

,, tery orbild, 

Archetypal, avs fiteipall, adj. gam Urs 
bild, gum Muſter gehoͤrig, uriprungs 
lid), original, the Light archetypal, 
das urfprungliche Licht. 

Archéus, arkih“ os, S. der Lebensgeiſt, 
Urgeiſt, dic uvipriingliche, alles bile 
Dende und. evhattende Paupttraft. 


tchi⸗ 


Are 


“Archibald , ‘ar’s tichibald ,S. ein mann: 
licher Taufname, Archibald, der viels 
leicht fo viel als erzkuͤhn bedeutet. 


Archidiiconal, arfidetad ronal, adj, ju 
einem Archidiaconus geborig, in deffen . 


Wuͤrde gegruͤndet 

Archiepiscopal, arficpis + kopaͤll, adj. erz⸗ 
biſchoͤſlich, einem Erzbiſchofe gehoͤrig, 
int deſſen Wuͤrde gegruͤndet. an Archie- 
piscopal· Seed. ein exʒbiſchoflicher Sig. 

"Archipelago, ar’: fipilagho,S. der Archi⸗ 
pelagus. 

“Architect, ar’: fifedt,S. 1) ein Bauz 
meijter, der. dic Baukunſt veritebhet, 
lehret und uͤbet. 2) der Entwerfer 
eines, Plans gum Bau, dereinen Bau 
anordnet. 3) der Urheber von cinem 
Bau, der Urheber ſowohl eines for: 

, pertichen Werkes/ als auch einer jeden 
Gade. The divine Archirecr of the 
World, der gvdttlide Baumeifter der 

, . Welt. . 

Architéctive , -arfited’s tuww, adj, dass 

«+ fenige, was einen Bau bewirket, zu 
einem Gebaude mit wirfet; zur Bauz 
kunſt gehoͤrig was dic. Baufunft 
treibt. , 

Architectonick, arfitedton’s nid, adj. 

Architecté6nical, avfitedton’ nifal, © in 
der Baufunft gedrundet, architectos 
niſch, die Rraft und Gefchidlichfeit 
eines Baumeifters beſitzend, die Baus 
Eunjt verftchend. 

"Archirecture, aͤr⸗ kitecktſchur S. die 
Bahfunjt; die Ausuͤbung der Bauz 
wiſſenſchaft. The civil, milirary and 
naval Architecture, die biirgerliche, 

, Kriegé und Schifsbaukunſt. 

Archiréctographia, arfited's tografid, S. 
bie Beſchreibung alter Gebaude; die 
Gebaude des Alterthums betreffend. 

*Architrave, aͤr⸗ kitrahw, S. ein Theil 
des Hauptgeſimſes tn der Gaulenords 
nung, welder einen Querbalfen vor: 
ftellet, der nach der Greite des Haufes 
gelegt worden, dev Architrav, der groge 

aupts oder Querbalfe fo das ganje 
ebaude traat; ein Durchzug. 

"Archives, ar’s feuvs, S. das Archiv, cin 

Ort wo Urfunden und andere widtige 
Schriften verwahret werden. 

*Archivise, av’: kiwiſt, S. cin Archivarius. 

“‘Archly , artic’: li, adv. ergleichtfertiger 

Weiſe. 

Atchwise, artfch’s weis, adj. nach Wt 

Reines Bogens, in Geſtalt eines Bo— 
gens, Bogenweiſe. 

Arcitenent, drfit’s tenent, adj, einen Boz 
gen fubrend. oder tragend. 

Aretation, arftahsfe’n, S. das Bus 
fjammendriden, die Zuſammenpreſ— 
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ſung ; das Begraͤn en y die Ein 
: fund, das —— ead 
Artick, arf’s tice, adj noͤrdlich, 
oder gegen Norden; unter dem Bi 
dem nordliden Geftirne fiegend, 
artick Circle, ber arktiſche irfel, 
noͤrdliche Polarkreis, wo. der | 
„Erdſtrich anfangt. an 
Arcuate, av’ Fiuabt, adj. gebogen, 
Gejialt eines Bogens gefriimmt, 6 
que and arcuate Lines, ſchiefe 
krumme Linign, | | 
to Arcuate, ty ar: kiuaͤht, v. o. fr 


men, in Geftalt eines Bogens bi 
,, wolben, 7 
Arcuanle, dv’ Fiuatil, adj. gefri 
gebogen, 


Arcuation, arkiuaͤh“ ſch'n, 8. 1) die 
gung, Krummung, das Bicgen al 
einem Bogen. 2) das —— 
Krummſeyn, die Kruͤmme, 
mung. 3) bey den Gaͤrtnern, | 
Baumziehen durch Senkreiſer, die 

, fenfung, das Abfenfen. | 

Arcuature, aͤr⸗ kiuahtſchur, S. 1) 

. Krumme eines Bogens, die Boy 
Friimme, der Bug. 2) das Die 
oder Spannen eines Bogens. 

Arcubdlister, arfiubal’: istorr, S. | 

Armbruſtſchuͤtze. 

Ard, avd, adj. hitzig, laͤufgg. 

Ardency, ar’sdenji, S.. die * 
die Hitze und Heftigkeit des Gemit 
die: Juprunſt, der Eifer. The Arde 
of the Prayer, of Love, die Sein 

,, d¢8 Gebets, der Liebe. 

Ardent, dr’sdent, adj. 1) bisia : 
brennend, feurig. 2) dem Feuer | 
lic), brennend, funfelud. 3) let! 
ſchaftlich, eifrig wornad _ ftrebe 
heftigy inbruͤnſtig, befonders vont 

,, Berlangen. ore 

Ardently, ar’s dentli, adv. wae e 
brunftig, eifrig, ferrig, inbruͤn 

, Ub, begieriger, heftiger Weiſe— 

Ardentne(s, dr’: dentnef , S. fiebe | 

, dency, ft 

Ardour, dr’sdorr, S. 1) Higer be 
Begierde, Eifer, inbrinftiges, 
ges Berlangen; hoher Grad 
Lcidenfchaft, Heftigfeit » era 
2) Muth, Herghaftigéeit. 3) f 

„liche Hipe. | 

Ardours or ‘Arders, aͤr“ dors /S. 9 
— brach liegt, der Brachacker; ft 
rallow, : | 

Ardiicy, ardiuꝰ iti, S. die Hohe, Schr 

‚rigkeit. —— 

Arduotis , ar's duog, adj. 1) jaber 
ſchwer zu erfteiqen, Arduous js 
freile Prade, 2) fewer, {OH 





- 


Ard 


ihſam, beſchwerlich. an arduous 
aployment, ein ſchweres Werf. 
lsousnefS, ars duoßneß / 8. dic ſteile 
be, dic Schwierigkeit. 

tyaty der plur, vom praes. des Verb. 
be jenn. we are, wir fimd, ye are, 
we fent. they are, fie find. 
:@r-Alamire, nach Guido’s Tonleiter, 


5* Note bis auf eine. 
e, tu eht', v. 8. pfluͤgen ackern, 


abirid, S. 1) die zwiſchen zwey 
ther Graͤnzen eiugeſchloſſene 
die Flache. the Area of a 
mangle, dic Flache oder der Flaͤchen⸗ 
thaltemes Drenedes. 2) cine offene 
erhache, wie der Flur, der offeue 
Riteiner Kirche, eines Amphitheaz 
Se cin eingeſch loſſener Raum, Auch 
rGrundpiag zu einem Gebaͤude. 
ftad or ro Areed, tu arid’, v. a. 
then, Rath geben oder ertherlerny zu 
bte weiſen, warnen. (wenig ge⸗ 
uchlich). 
jonon, arrifad’:fch’n, S. die Trock⸗ 
my Doͤrrung, BWerdorrung, der 
fand da etwas durre oder troden 
fs das Trocknen. . 
sefy, tu dr’: rifet, v. a. troden oder 
m machen, austroduen, dorren, 
xeous, arindh’s ſchoß, adj. fandig ; 
—— aͤhnlich. an arenaceous 


ita, aͤrinaͤh'⸗ rid, S. plur. Sand⸗ 


ium, drinadh’s riomm, S. cin Dods 
bef, ein Begrabnigort. 
tion, Grima’: jch’n, S. 
| Sandbad. 
ie, arinohs’, adj. voller Gand, 


ein trode: 


a3. ; 

alous, Gtensjulof, adj. voll klei⸗ 
Sandes, ficfig. | 

meter, aͤriom“⸗ mitaͤr, S. cin In⸗ 
mint dic Schwere aller fluͤſſigen 
ten abzumeſſen. 

ies, aͤriopaͤh'⸗ dſchites, S$. die 
peer i Gerihte ju Athen. 

, ariat’s id, adj. verduͤnnend, 
von Arzeneyen, welche die 
fe Feuchtiafeiten verdiinnen und 
den Schweiß und die Aus— 
zg abfubreny, Arzeneyen, welde 
iGlocher bffnen. 

, arital’s odfchi, S. die Tugend⸗ 
fe) dergenige Sheil der moraliſchen 
ephie dex von der Tugend hans 


t, . 
by dr's a4, S. Harte Weinbefen, 
GG in den Weinfaffern anjegen, 







Weinſtein. 
ar, avs dſchent, adj. ſilberfarben, 


aa, 
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wie Silber glaͤnzend, filbern; in der 

, Wapenfunft bedentet es die weiſſe 
Farbe welche das Silber vorftellet, an 
argent Eagle, cin ſilberner, weiſſer 
Adler. 

Argeatation, aͤrdſchentaͤh“ fda, S. das 
Verſilbern, Ueberſilbern; die Ueber⸗ 

„ſilberuug , Verſilberuung. 

Argentine, av: dicheutin, adj. 1) filbers 
farben. 2) dem Gilber am Mange 

„ähulich, wie Silber fliugend. 

Argentine, S. cin Name des Gantes 
richs oder des Gaujeblimaden, wegen 
ihrer ſilberweiſſen Farbe. 

Argenrinus, arDdichentet’s nos, der Gott 

, des Reichthums. 

Argil, av’s dfchitl, S. TDopfererde, Show. 

Argulaceous, aͤrdſchillah⸗ fchof, — adj. 
thonigy Thon enthaltend, dem Thon 
aͤhnlich, thonartiq, aus Toͤpfererde 
oder Thon beftehend, thonern. 

Argillous , ardichil’s lof , adj. aus Thon 
beftehend, thonerny Shon enthaltend; 
ferner wie das Borige. 

Argo, arsgo, der Name des erſten 

Kriegsſchiffes. 

Argonauts, ar7 ghonahts, S. plur. Sas 
fons Neifegefahcten in dem Schiff 
Argo nad) Colchis, dite das goldene 
Vließ erobert. 

‘Argosy, aͤr⸗ghoſi, S. ein großes Kauf—⸗ 
faͤhrieyſchiff, eine Spaniſche Galeere 
oder Carracke. 

to ‘Argue, tu ars ghiu; v. n. 1) ſchlie⸗ 
fen Schluͤſſe machen, Gruͤnde ans 
fuͤhren. 2) disputiven, ſtreiten, (mit 

“with oder against.) Tae 
to ‘Argue, v. a 1) durch Gruͤnde bers 
reden, bewweaen. 2) durch Grande 
oder mit Grinden darthun, beweiſen. 
3) cine Gache beſtreiten, daruͤber vise 
putiren,  Bewersariinde anfubrens 
uber eine Frage ſtreiten, fie von beis 
den Seiten wunterfuchen. 4) befchuls 

digen. 

‘Argued’; aͤr⸗ ghiud, part. adj. geſchloſ⸗ 
jen, behauptet, beſtritten, bewieſen / 
dargefhan 3c. Bs 

’Arguer, aͤr⸗ qhiubrr, S. derjenige wel⸗ 
cher Griinde anfiibret ; der disputiret, 
mit Worten fireitet, cin Contvovers 
tift, ein Beftrerter. 

‘Arguing. at's ahiuing, S. et part. dag 
Beweiſen, Beſtreiten; ſchließend, bes 
ſtreitend; die — des Zeitworts 
to Argue in aller Bedeutungen. 


"Argument, ars ghiument oder ars fis 


iment, S. ¥) ein fiir oder wider etwas 
angefuͤhrter Grund, cin Beweisgrund, 
2) der Gegenftand einer Rede oder 
Griff, die Materie, 3) der Inhalt 
cines Werkes, eines Buches in, cinen 

kurzen 


' _ Arg 


A 


kurzen Auszug jujammengetragen. 


4) der Streit, fo fern ev mit Worten 


re geftibret wird. 5) in der Aftionomie - 


+ ent Bogen, wodurch man einen anz 
Dern unbekannten Bogen, dev dem 

erſten proportionivt iſt, ſuchet. 

Arguménral, arghiumen“ taͤll, adj. gu 
einem Schluſſe oder Beweisgrunde ges 
horigy beweiſend, ſchließend. apprefs’d 


with argumental Tyranny. Pope. ‘yon . 


der Menge der Schluͤſſe ganz betaubt. 
Atrgumentation, aͤrghiumentah“ fan, -S. 
bas Schließen, das Beweiſen durd 
Schluͤſe oder Gruͤnde; die Anzeige 
‘per. Beweisthuͤmer, das Gruͤndean⸗ 
fuͤhren. — 
Argumentative, aͤrghiumen“ taͤtiww, adj. 
1) Gruͤnde „Schluͤſſe, Beweiſe ents 
haltend, buͤndig, uͤberzeugend. the 
argumentative Parr of a Discourse, der 
beweiſende Theil einer Rede. 2) ftreite 
ſuͤchtig, zum Streiten und Disputi— 
xen geneigt, : 
"Argus, drs qof, ein Hit der 100 Aus 
gen im Kopfe gehabt. 
Arguration, arghiutah’ ſch'n, S Streit 
pro & contra. cin aus Argumentation 
zuſammengezogenes oder verderbted 
Bort 3 fiebe daffelbe, 
Argue. arghiuht, aud) ars ahiuht, adj. 
a) fein, jcharflinntig ; witzig, liftiay 
verſchlagen, verſchmitzt. 2) von dein 
Tone, Wharf, hellflingend, durchdrin⸗ 
gend bell. | 
‘Aria, ab’sridy S. eine Arie, cin Ges 
~- Jang. F 
— aͤreiaͤd⸗ ne, die Tochter des 
Minos. 
“Arian, aͤh“ riaͤn S. cin Ariane. 
“Arianism, ab riaͤnism, S. der ariani⸗ 
ſche Lebrbegriff, Ariantsmus, 
“Arid, ar“ rid, adj. duͤrre troden. an 
‘: arid Waste, eine durre Waite. 
Atidity, avid’s ditt, S. 1) die Miirre, 
Trodenheit, 2) figuͤrlich, in der Theos 
logie — Unempfindlichkeit in 
\ der Andacht. 
"Aries, ahs vieB, S. der griier C eins 
von den 12 Zeichen des Thierkreiſes.) 
‘to Arierate, " —— v. a. wie 
cin Widder ſtoßen. 
Arieration, ariétah’s ſchen, 8S. 1) die Handz 
lung dak fich Widder ſtoßen, in glei— 
chen, da mak nad Art eines Wid— 
ders ſtoͤßet. 2) dic Art der Alten, die 
Mauern mit cingm Sturmbode zu bes 
firmen, 3) dad Einrammen eines 
—* mit eiuer Rammaſchine. 4) das 
Schlagen, Stoßen, Streiten und 
Kampfen iberhaupt. . 
Ariétea, driet’s tay |S. eine Furze Arie, 
Aridso, ario’s fo, cite Ariette. 
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Arirhmétically, adv. 


, Arm 


Aright, “Arcit’, ady, 
aright, gerade ridbter, wieder 
tidten in die gehoͤrige St— 
bringen. 2) recht» richtig, der | 
gemaͤß. 3) richtig, der Wahrbe 
MAB A ohne Irrthum des Berita 
Mrecht, acrade, fo wie fics « 
tet, dem Geſetze, der Abſicht ax 

Ariolation, ariolab’ fdy’n, S. das % 
ſagen, Prophezeyen. 

to Arise, ty aͤreis', vin Chat im 
perf. arose, amd im patt arisen 
entſtehen herfommen, 2) auf 
wie die Gonne > in die Hoͤhe fe 

22 aufiteben vom Schlafen over 

en. 4) vom Tode erwedet ara 
auferfteben. 5) gum Boridein | 
men. 6) in einen neuen Stand, 
neues oder eit hoͤheres Amt-antr 
eu einer mit Macht oder Gewalt 

undenen Stelle aclangen. 7) F 
feligfciten wider jemanden anfai 
fic) wider. thn auflehnen, rider 
emporen oder aufſtehen. ' 

Arisen, avriffs Pn, das part. des § 
gen, aufgeſtanden, entftanden, 
port 2¢, — 

Aristécracy, aͤristaͤck⸗ kraͤſi, S. cine 
gierungsart, wo die hoͤchſte Ge 
allcin auf dem Adel berubet, w 
Adel allein ohne Konig herrfebr, 
Ausſchluß des gemeinen Bolts, 
Ariftofratie. 

Aristocrérical, dristofrat’: tifatt, 

Aristocratick, aristofrat’: tid, ? 
ſtokratiſch, zur Ariſtokratie gehör 

Aristoeraticalneis, avristofrat’stifs 
S. die ariſtokratiſche Beſchaffenbe 

Aristolochy, aristal’s badſchi,s. 
Name der Oſterluzey oder Hols: 
fiehe Birthwort, Hartworr, 

Arithmancy, aͤrith⸗ manfi, S. das & 
jagen aus ZBablen, die Arithman 

Arithmétical, grithmet’s tifa, “Bey. 
Rechenkunſt gehoriq, nach den 
geln der Rechenkunſt, avithmetii 


; nad Art, 
den Grundfagen der Reehenf 
arithmetiſch. 


Arithmerician, aͤrithmetiſch'⸗ ann, § 
die Rechenfunft gruͤndlich peri 
und lehret, cin Rechenmeifter, 
Arithmeticus, 

Arithmétick, arith’s metick, S. pig 
chenkunſt, dic Arithmetik. 

‘Ark, arf, 8. 1) eine Arche, die 
Noaͤh, dev Kaiten, das Faͤhrzeu 
welchem Noah der Fiuth entgien; 
dic Lade des Bundes bey den J 
(the Ark of Covenanr.) —— 

‘Arm, army S. 1) dev Arm eines + 

ſchen. Figuͤrlich, Made, Herrie 


c 


1) gerade. | 


Arm 


, The Secular Arm, ber welt⸗ 
frm, me weltliche Gewalt. 2) 
ger Sweta eter Wit eines Baus 
3) em Arm von einem Flug 
Kee, 4) das Gewehr, plur. die 
1. Tao keep one at Arm’s End, 
rem abbalten, nicht auf den Letb 
au lafien. 

, tuarm, v2. 1) mit Waffen 
Serer rerſehen, bewaffnen, 2) 
amas beſcaen, was die Staͤrke 
Reart seemehret, bewaffnen. 3) 


it.oetichben , ausruͤſten. to arm a’ 


trae, cen Magnet bewaffnen, 
it Gen umlegen, befonders ſich 
etaas rujten, | 
vm gu der Waffen areifen, 
wafncn, ſich ruften. The Turks 
amg agamse the French — ris 
> genet Die. — 

armab’sday S. cine Krieass 
cine Rüſtung zur See (aus 
panticcit.) 
', armadil«lo, S. der Arma: 
dz vierfuͤßzges Thier in Bras 
fo aro® wie cine Rage, bey 
tor Ameiſenbar. 
t, svamament, S eine See 
v Seemadt, Kricasflofte. 
at¥. armamenstart, S. ein 
us,” Arienal, ein Magazin 
waesmerfzeuaen, | 

oreman, 5S. cine Latwerge, 
aedtrank fur dre Pferde, ibs 
xerlorne Luft gum Freffen wies 
ꝛchſchaffen. 

ar⸗ matſchur, S. 1) Wafs 
donders eine Bekleidung des 
mder einen Stoß, die Ruͤſtung, 
atic. 2) Waffen gum Angre 
wm fiaitrf. Vetſtande.) 3) dic 
2 canes Hahnes und an ans 
chugel. ; 

ar, arm’: tſchaͤhr, ein Arm⸗ 
Aemitubl, Lehnſeſſel. 

cms’, pert pon toArm, bewaffs 
duet. To be armed, geruͤſtet. 
arm’d, adj. im der Wapen⸗ 
exd es von Thieren und Raub⸗ 
zebraucht / wenn thre Zahue, 
Fuße, Klauen u. ſ f. von 
tern Farbe find als der Leib, 
ms Cock or Falcon armed or, 
eine Mabnensoder Falfenriis 
tFaicon armed or, ein Falfe 
tea Waffen. 
i, anmens jan, $. cin Armes 
i, adi. armenifd. - 
Bole, armeniſcher Bolus, eine 
tlagrothe Erde. 
~Scone, eine blaue Erd-⸗ oder 
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, hur auf cine kurze 


Arm 


Stetnart, mit Adern von verſchiede⸗ 
ner Farbe, welche dem Lafur gleidt, 
armeniſcher Stein, 

Arméntal, armen’stall, 

Armenune aͤr⸗ mentein, 
Vieh gehoͤrig. 

Armenrdse, aͤrmentohs', adi. reich an 
Hverden oder zahmen Vieh, Biebs 

reich, uedertuß an Vieh. 

Armgaunt, arm“ghahnt, ad). duͤnne, 
ſchlank wie der Arm, ſo mager wie 
der Arm, an armzaunt Steet, cin duͤr— 
rev Gaul, ß 

‘Arm-Hoie, aͤrm'⸗hohl, S. die Hoͤhle 
unter der Achſel, die Armgrube over 
Ahielarube, 

Armiferous, armif : firoffy adj, 

Armigerous ; gumidich + ivofty Waffen 
tragend oder fuͤhrend, bewaffuet Cin 

,, det dichteriſchen Schreibart.) 

Anmiger, drm’sidfchdrr, S. cin Wate 
fentrager, ein Esquire. 

“Armillary, avs millari, adj. einem Arm⸗ 
band aleidend odcr aͤhnlich, einem 
Ringe ahnlich, geringels, an ermillary 
Sphere, eine Sphaera armillaris, weil 

> fie aus lauter Rinaen beſtehet. 

Armillared, ays millabted, adj. Arm⸗ 
— habend , mit Armbaͤndern vers 
ehen. 

‘Arming, aͤrm“ iug, 8. das Bewafneny 
Ruͤſten, die Bewaffnung, Ruͤſtung. 
The Arming of aShip, dic Ausruͤſrung 
eines Schiffes. The Arming of a Loe 
ad- Stone, die Bewaffnung eines Mags 
netes. , : 

"Armings, arm’: ings, S. plur. ausace 

fpaunte Tucher auswendiq an den 
chiffen, welche auth Waste Clorhes, 

und wenn fie um den Topmaſt here 


adj. gu eis 
ner Heerde 


umbangen, Top-armings genannt 
werden. oe _ 
Arminian, aͤrmin“ jaͤn, adj. arme⸗ 


niſch. 
Arminian, S. ein Armenier. 
Arminianism, armin“janism, S. der 
Armenianiſche Lehrbegriff, der Armi⸗ 
nianismus. — 
Armipotence, aͤrmip⸗ otens, S. Rries 
gesmadht, Machr tm Kriege Cin der 
dichterifchen Schreibart.) 
Armſpotent, aͤrmip⸗ otent, adj. mactig 
im Kriege, machtig in Anſehung der 
Waffen. — 
Armisonous aͤrmis“ꝰ ſonoſſ, adj. mit den 
Waffen raffelnd oder tonend, 
"Armistice, aͤr⸗ miſtis S. ein kurzer 
Waffen ſtillſtand, ein Waffenſtillſtand 
beſtimmte Zeit. 
Armiet, arms (ett, S$. 1) etn kleiner 
Arm. an Armlet of the Sea, ein kleiner 


. ein Theil der Ruftuna, 
a. —* 


‘ 


Arm 


welche den Arm bededt, cine Armſchiene, 
Armruͤſtung. 3) cin Armband. 
Armomack, drino’ niack, S. Salmiak 
oder Salamoniak, ſiehe Ammoniack. 
Armémack, S. in gemeinen Leben ein 
Mame der Aprifofen, fiehe Apricot. 
’Armonick, aͤr⸗ monick, adj. armenifd 
fir Armenian. Bole + armonick, avs 
meniſcher Bolus. 
"Armorer, Fs aͤr⸗ movorr, S. 1) derje⸗ 
“Armourer, ( nige, welcher Waffen vers 
fertiact, ein Waffenſchmied, Hare 
niſchmacher, Schwerdtfeger, Buͤchſen⸗ 
ſchmied. 2) ein Ruͤſtknapp, derjenige, 
welcher dem andern ſeine Ruͤſtung an— 


legt. 

Armorial, aͤrmo“ꝰ riaͤll, adch zzu dem 
Wapen, oder gu einem Waͤpen ges 
-horig. Armorial Ensigns, Wapen, 
Wapenſchilde. 

Armorial, 8. cin Wopenbuch. 

Armorist, aͤr⸗ moriſt, S. derjenige, 
welder dic Wapenkunſt verſtehet, cin 
Heraldicus oder Heraldifer. 

"Armory, . aͤr⸗ morri, S. 1) ein Zeug⸗ 

"Armoury , haus, cine Ruͤſtkammer. 
2) Wafer zur Vertheidiquna, ym 

chuge, dic Ruͤſtung. 3) cin Wapen, 
4) die Wapenfunft, dic Heraldit. 

‘Armour, aͤr⸗ morr , S. Schutz- oder 
Vertheidigungswaffen, die Ruͤſtung, 
der Harniſch. 

“Armour bearer, aͤr⸗morr baͤhr“ drr, S. 
ein Waffentraͤger, Schildtraͤger, et 
ner der dem andern die Waffen nach⸗ 
traat. ? 

"Armpit, aͤrmꝰ pitt, S. die Hoͤhlung uns 
ter der Achfel, die Achfelarube., - 

’Arins, arms, S. 1) das Gewehr, die 
Waffen viberhaupt, alles was zur Riis 
Rese oder Vertheidigung  aebhoret. 

hey are in Arms against one another, 
fic find wider cinander in den Waf— 
fen. The good Succefs of his Arms, 

der gute Fortaang feiner Waffen. a 

Cessation of Arms, ein Waffentill: 

- To take to Arms, gu den Wars 

en greifen. 2) cin Wapen cder Schild 

einer Familie, biejes auch Coar of 

— 3) die Arme, der plur. von 
rm, 


‘Army, dvs mi, S. cine Armee, ein 


Kriegsheer. a flying Army, cine flie⸗ 


gende Armee, ein woraus over vors 
ftehendes Heer, anaval-Ariny, cine 
Kriegesfivtte. 

Army, bedeutet auch cine grofe Anzahl, 

Menge. 

Arnold, arrznald, Arnold, ein Mannes 
name. 

Aromitical, dromat’:ifall, adj. ae: 

Aromftick. dromat’: id, ‘ wuͤrzhaft, 
gewuͤrzreich, aromatiſch. 
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Aromdticks , aͤromaͤt⸗ icks, S. plu 
cerey, Gewuͤrze. pe 

Aromatization, aromatigah’s fd 
1) das Rauchern mit Gewuͤr 
die Vermiſchung einer Arzen 
Gewuͤrzen. 

to Aromatice, tu aͤr⸗ romateiß 
1) mit Gewuͤrz ſchmackhaft 
wuͤrzen. 2) wohlriechend mach 
Gewuͤrz rauthern, 

‘Aron, asron, S. ein Name di: 
oder Fiebcrivur; (Arun Linn.’ 
im Deutſchen Aron. . 

Ardse, aͤrohß', das imperf. von | 
ftand auf. he arose, ct ſtaud 
arose. cs cntftand, co erbeb |) 
fiehe to Arise, 3 

Aréund, aͤraund', adv. 
rund herum. 
ringsherum, 

Around, als Prapof. um, herum 
einſchließend. around him, 4 
her. : 

to Acduse, tu draus) v. @ 4 
Schlafe erwecken, aufwecken. 
ſtehen machen, erwecken, verus 
anfriſchen, aufrichten. 

Arow, dro) adv in einer Meih 
mit der Brujt in gerader Linit 

Aroyne, draint, adv. mehr etste it 
weg bat fort init div! hinweg 


1) im 
2) auf alfen 4 


euch ! 
“Arquebuse, drs fivibos, S. eine 
tete Art Feuergewehr, cine 
buͤchſe, eine Buchfe, ein Feue 
Arquebusiér, arfivibosfifr’, S. ci 
ge, ein mit ciner Buͤchſe berw 
ofdaty cut Arquebuſier. 
’Arrach, ‘Arach, (Orrach, Or 
genden cit Mame der Melde , 
in andern Gegenden All - Seed , 
wird. Atriplex Lion.) Stinki 
rach, ftinfende Melde CAcrip! 


tida. 

’Arrack or ‘Arack, dr’s rad, S. ¢ 
teides Getraͤuk, Arrad oder 
cin aus bem Gafte des Cacao 
abgezogener Geiſt. Man phe 
einen aus Neis deftillirten Br 
Arrag oder Nak zu nennen. 

to Arraign, tu drrabn’) v. a. x 
in Ordnung, in die gehöͤrie 
bringen oder ſetzen, cl Dire 
nen gehoͤrigen Ort brinaen. 2) 
raign a Prisoner, einen Gef, 
por Geriht jum Rerbor fub 
fiquirlich, anflaaen, beſchuldie 
nen Febler, Berbrechen zur Lay 

Arraigned, arrabnd, das parr. | 
heraebenden, vor Geride a 
oder geftellt, beſchuldiget. 


Arr 


* 
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ming, ãrrabnꝰ ing, S. bic Hands Arrdars, ruͤckſtaͤndige Summe, Schul—⸗ 


Ides Zeitwortes to Arraign, in 
aicmen Bedeutungen, das Orr: 
per tas Stellen oder Bringen 
Gert, in das Berhor; ingles 
1 te Autlage, Beſchuldigung. 
od, Fede Errand, Gotjcaft 2c. 
we. ta accbbufich', v. a orduen, in 
facketae Detnung bringen. 
pgement, drrabnich’s ment, S. die 
wrdeaas, Ne Ordnung, das in 
— * y der in Ordnung ges 
patvrant , adj, im hoͤchſten 
iarecder bofe, erz 2. The ar- 
» dev feigſte, verzagte⸗ 
Raf. an arrant Knave, cin Erz⸗ 
be aa arrane Fool, cin €rjnarr. 
rant Thief, ein Ergdicb. 
ur. aͤr⸗ rantli, adv. ſchaͤndlich, 
ome ſchandliche Art. 
,&'rras, S. gewirkte Tapeten, 
va Namen von ver Stadt Arra 
ronfreh babe. é 
hanging, eine gewirkte Tapete, 
leppid. 
be, drrabt’, adj. auf gewaltfame 
aanten, Ciſt veraltct). 
ime, ta atrabt’, v.a mit Bes 
[@ircifen, wegreiſſen, entreiſſen. 
arash’, S- 1) die Reihe/ Ord⸗ 
in Kriege die Schlachtordnung. 
faa Army in Array, eine Armee 
Edladtordnung jtellen. 2) der 
, Re Rieidung. 3) in den Reds 
as Dronen, das in Ordnungbrin⸗ 
de Ernennung der Geſchwornen 
pe Sache und das Berjeichnif 


y,.tu arrab), v. e. =) in Ord⸗ 
bringer oder ſtellen. 2) fleideny 
Ret, anfleiden, ſchmuͤcken, gies 
Array thyself with Glory and 
te, bekleide did mit Ehre und 

it, 2) in den Rechten, to 
‘a. Panne), die Geſchwornen in 
Be crnennes oder wablen, 


spate. adj. acfleidet, geſchmuͤckt, 
geftellt, 

Sp arrahs ores, 8. Officiere, 

als vie Aufſicht aber die 
and Gewehre der Goldaten 
wurden auch Commissio- 
genaunt; bey den Com⸗ 
Deutſchen Truppen ftellt 
ewohnlich dev Capitaine 
—& 


| Sete’ 8. 1) der Nachzug ciner 
55 Garbde. 2) das⸗ 
4S nod unbezahlt zuruͤd bleibt 
uty ter Rudftand. 








~  Baune oter Hede 


den, Ruͤckſtande. 

Arrear, als cin adv. 
nad; wie Rear. 

Arrearage, arvib’svidfdh, S. cine fede 
Summe, welche zur gehbrigen Seit 
uubesablt geblieben, etn Ruͤckſtand; 
der Hebervest einer Rechnung. | 

Arréarance, arvifsrans, S. 1) wie dag 
Vorige. 2) wie Arrear, 1) die Arri— 
eres Bards, - 

Arrentation, aͤrrentaͤh“ſch'n, Sim 
Forftivewen die Erlaubuiß, daß cir E— 
genthuͤmer die in Waldungen geleges 
nen Lander und Wieſen mit einem 

: einſchließen köͤnne. 

Arreptitious, acreptiſchz os, adj) 1) ents 
zogen, entrifien, wegaenommen, 2) 
insgeheim eingeſchlichen. 
rrést, arveft’, 8. an den Pferden eine 
Art Raude oder Kragke an den hintern 
Fuͤßen; fiebe Mange 

Arrést, aͤrreſt', S. 1) ta den Rechtea die 
Hemmung cines Verfabrens, der Fins 
halt, dic Aufhaltung; cin Hinderniß. 
To plead in Arrest of Judgment, auf 
dic Hemmung des Urthetls Hagen; 
zeigen, daß ein Urtheil incht vollzo— 
gen Werden koͤnne. 2) Hemmung der 
Bewegung n, Stockung.3) periontie 
cher Verhaft, Arreſt, das Anhalten 
einer Perſon. 

to Arrest, tu arvefty v. a. 1) auf aes 
richtlichen Befebl in Berhaft uehmeny 
anhalten, arretiren. 2) mit Arreſt 
belegen, eine Sache in gerichtliche 
Verwahrung nehmen. 3) ſich einer 
Sache bemaͤchtigen, fie mit Bevalt 
zuruͤckhalten. 4) biaderny, hemmen— 
nicht fortlaffen, 5) die Beweguug - 
eines Dinges Hindern, aufhaͤlten, 
hemmen. 

Arrésted, arres“ ted, part. adj. ti Arreſt 
oder Berhart genommen , augehalten, 
geheminet rc. ſiehe ferner dic Bedeus 
tuitgen des Zeitwortes to Arrest, 

Arrésting, arves sting, S. die Handling — 
bes Beitworts ro Arrest in aller Bee 
deutuͤngen deffelbens als das Berhaf: 
ten, Einhalten, Hemmen 2. 

Arreted drs reted, aij. der wegen eines 
PBerbrechens vor Gericht gefdhret oder 
verklagt wird, | 

to Arride, tu aͤrreid', v.a. anfachen, ans 
laͤcheln, zulaͤcheln, auf femtandeit [is 
heirs einen vergnuͤgt auſehen ; auch 
woruͤber lachen. 

Arriére, aͤrrihr', aud wohl aͤrriehr,, S. 
ber Nachtrab einer Armee, der Nahe 
zug, dic Arvieres Garde; flee Arrear 
oder Rear | 

Arriére--Ban oder Arritrban, 8. cin alls 

Ha gemeines 


hinten, hinten 


Arr. 
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gemeines Aufgebot der Bafallen und Arrogation, aͤrrogaͤh fam» $ 


Hfterichnsleute yu cinem Kriege. 
Arrièere · Fee oder Fief, ein eben, wels 


maßung, dag Aumaßen, da 
auf eine vermeſſene Art. 


ches von einem andern Lehnsmanne Arröosion, aͤrroſch'n, S. das 


au Lehen gehet, ein mittelbares Leheny 
ein Afterlehen. 


Befreſſen, die Benagung, 


rode. 


Arrière · Guard, die Arriere-Garde; "Arrow, aͤr⸗ro, S. ein Pfeitz 


ſiehe Arrear, Arriere und Rear. 


bey den Dichtern ein Wurkiz 


Arriere-Vaſsal, arrihr⸗ was⸗ fall, S. der Arrow-head, aͤr⸗ rohedd, S. 


Vaſall von einem Vaſallen, oder ein 
Leheusmann pon einem Lehensmaun, 
ein Afterlehnsmann. 
Arrighted, arrei“ted, adj. in Ordnung 
gebracht, verbeſſert; ſiehe Atight oder 
Rectified, . 

Arrision, drrifch’somt, S, dad Anlaͤ— 

cheln. 

Arrival, aͤrrei“ waͤll, 8. die Anlans 
guig, Ankunft, die Gelangung an 
einert Ort; und fiatirlich die Erreis 
chung einer Abſicht, ſeines Zwecks. 

_ Arrivance, aͤrrei⸗ wans, S. angekomme⸗ 
ne Geſellſchaft, Beſuch; die Ankom— 
menden. 

to Arrive, tu aͤrreiw', v. a. 1) wo an⸗ 
kommen., anfangen, eintreffen. 2) cit 
nen Punct erreichen, gu demſelben 
gelangen. 3) gu etwas gelangen, ete 
was allmablich in feine Gewalt bekom⸗ 
men. 
zu einiger Vollkommenheit gelangen. 

) fic) zutragen, vorfallen, ereignen, 
Crieies afs ein Neuter. 

Arrived, aͤrreiwd', das Partic, des vori⸗ 
gen Zeitwortes; angelanget rc. 

Arriving, arreiw’sing, S. die Anlau⸗ 
aung, das Anlanqen, te Anfunft, 
die Gelangung 5 ferner die Handling 
des Zeitwortes co Arrive in allen Bez 
deutungen. 

Arrdbas, arro’s bas, S. ein ſpaniſches 
und portugififhes Gewicht von 25 Pf. 
und 30 Pfund. 

to Arrdde, tu arrohd'y v. a. nagen, bes 

, Magen, zernagen, anjivaden. | 

“Arrogance, d's rogaͤns, S. die Bers 

Arrogancy , ars rogaͤnſi, meffenheit, 

,, der Stolz, Hochmuth, das Anmaßen. 

Arrogant, arrogant, adj. vermeffeny 
ftels hochmuͤthig, trotzig, aufgebla⸗ 


en. 
‘Arrogantly, aͤr⸗rogaͤntli, adv. auf eine 
vermeſſene, ſtolze, hochrmithige, tros 
, Blac, angemagfte, aufgeblafene Art. 
Arrogantnels, ars rogaͤutneß, S. Stolz 2. 
fiche Arrogance. : 
to ‘Arrogate, 
Stolz Anfpruch auf etwas machen, 
es ſich vermeffener Weife anmafen; 
, fic viel herausnehmen, fic vermeffen. 
Arrogated, aͤr“ rogaͤhted, part, adj. vers 
meffen, angemaßet. 


To arrive at some Perfection, "Arse - 


, Mrfeh lod, 


Arse- smart, 


’Arsenick or Arsénick, 


ferne —— Pfeils. 2 
me einer Waſſerpflanze Be 
a einer Pfeiljpige gleichen 
Traut. 


"Arrow - root ; aͤr“⸗ roruht * Ss: > 
,, eines oſtindiſchen Schilfes 
Arrowy, avsrot, adj. | 


1) wus 
beftchend. 2) fo ſcharf forte 


ein Perl. 


‘Arse, ars’, det hintere Theil 


bes, dev Arſch, der Sint 
Stcig. to whip one’s Arse, | 
mit der Ruthe ftreichen oder. 
To hang an Arse, triage, 
ſeyn, jaudern, a shore Arse, 
ner Menſch, Kerl. 


Arse- foot, drs’: futt, S. etme. 


fervdael, welche auch 
deutſch Tiltapp genannt we 
Tauchente, 

gur, dré¢ahott, S.- & 
darm. The Arse hole, der A 


dre’sfmart, - W 
fer; cine Pflange, eine Art 
getrittes; ben eintgen das Fei 


‘Arsenal, ar’: — aud ars’s 


bas Zeughaus, Arienaly eis 
sin flr Kriegesgeraͤthſchaften. 


Arsénical, aͤrſen“ ikaͤll, adj. Ari 


haltend, aus Arſenik beſtehen 
nikaliſch. 

A : ars’ 
avich’s ick, S. ein fluchtiqes 
talliſches — welches Durch 
ſten aus den Erzen getrieben 
das ſtaͤrkſte Gift fir das gan: 
reich ift, Arſenik; aud) Mdar 
Rattenpulver, Native or ye 
senick, gedicgener ArfeniE, 

ment. white or crystalline 

weiſſer Urfenif, Huttenraud 
mehl. 


’Arsevércy or ‘Arsivérsy, av’s 


auch arswerr’: fiy adv. Das ur 
oberſt, verfebrt. 


tu drs rogaͤht, v.a aus Art, drt’, 8. die i Wisi 


Gefchidlicfeit, die Fertiafe: 
ur WirklichFeit yu bringen 5 
dendiateit, Liſt; aud cin E 
die Erfahrenheit. The black 
ſchwarze Kunſt, Magie. - 


Art 


on are, du bit; die zweyte Pers 
$ Brafentis von to be ſeyn. 
GA Pérr, ein Ausdruck in den 
when Theilen von England; wos 
erjeniac betitelt wird, welcher der 
vex etnes Rerbrechens und, Theil: 
tet Daran it. 
woke, ebe Aruchoke. 
&. Artif rad, adj. gu den Puls: 
f-aebora, darin enthaltend. 

. artiiat’stomi, S. die 
jagene der Pulsader, das Blut: 
t@ ccs ciner Arterie oder Puls: 


* 
ras, &rtih’: riof , adj. viele Puls: 
⁊ eethalten. 

«eteri, S. die Pulsader, ein 
df Bde cine von denjenigen Adern, 
edas Blut von dem Herzen zu 
Serlen des Koͤrpers fuͤhren. 
ert⸗ ful, adj. kuͤnſtlich, kunſt⸗ 
, acicidt. 2) ſiunreich, liſtig. 


ct Gun gemacht oder verferti: . 


4) nicht natuͤrlich, kuͤnſtlich. 
v. art: ful, adv. mit Runft, 


ah, geichikter Weiſe, geſchickt. 


es. art? fullneß, S. Kuͤnſtlich⸗ 
Seſchick lichteit; Lift. 
cal, artbrit ; ifally \ adj. r) zur 
ick , aͤrthrit? id, Gicht aes 
, Darin acarlindet ¢ gichtiſch, ars 
«6, Arthrizick Diseases, arthris 
Kranfheiten. 2) yu den. Gelcus 
Biictern achorig. 
S- arthrit’s tis, S, fede Krauk⸗ 
mele die @elenfe angreift, bes 
Ts Me Gicht. 
*. ders therr, ein Mannsname. 
axe, drs titichobE, S. eme Erd⸗ 
te Mrtiichofe. 
ke of jerusalem, eine Art der 
nenblume, (Helianthus Linp.) 
ari tick, adj. (richtiger Arctick, 
bes fiche ) nordlid, unter dem 
hden Baren gelegen, mitternaͤch⸗ 
The artick Circle der noͤrdliche 
mfrcis: 
e, ar’ tf, S. ¥£) cin Gelenk, cin 
d. 2) in der Grammatif ein Nes 
el, ter Mrtifel als the, der, dic, 
Beder am, eter, Cy C8. 3) ein 
ter Theil emer Rechnung, eine 
Elauſel cinerGahe, Schrift rc. 
ef. the Articles of the Fairh, 
Baubengartifel. ‘The Articles of 
Accusation, die Rflagepuncte. 4) 
Stuͤck, crm Theil, ein Punct. 
athe Article, uͤber den Punct. 
re Bedingung, ein Mrtifel, ein 
traa. to surrender upon Articles, 
aut Bedingungen ergeben. 6) der 
puncty cite genau beftimmte Zeit, 


— 
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In the very Article of Danger, in bem 
Augenblide der Gefahr. 

to ‘Article, tu dr’s tif, v. n. bedingen, 
Bedingungen machen, eins werden, 
fid) in Vertragspuncte einlaffen; mit 
einem woruber capituliren. 

to ‘Article, v. a. 1) in befondere Artifel 
abfajicn. 2) to article one for Trea- 
son, cinen wegen Hochverrathes ſchrift⸗ 
lich anflagen. 3) befondere Bergleics: 
oder Bertragspuncte abfafien, ents 

,, Werfen. 

Article of Death, die fegten Zuͤge ober 

Todes angſt ciner fterbenden Perfor. 

Articled, part. adj. in. gewiſſe Uvtifel 
oder Puncte cingetheilet , abgetheilt. 

Articular, aͤrtick⸗ julaͤr, adj. gu den 
Gliedern gehoͤrig, die Gelenke betrefs 
fend, The articular Disease, dic Gicht, 
Glrederfranfhert. 

Articulate, aͤrtick⸗ julaͤht, adj. 1) abaes 
theift, gleichfam in feine Gelente, 
deutlich beftummte Theile getheilt. 
2) unterfichicden, abgefondert als dic 
Theile cines Gliedes durch die Geleus 
fe. 3) Flav deutlich, iu Anſehung der 
Gtimme. Articulate Sounds, artifus 
litte vernehmliche Tone. an articulate 
Pronunciation, cine deutliche, vernehm⸗ 
lihe Ausſprache. 4) in Punctey in 
Ariccel getheilt. 

to Articulate, tu drtifjulabt, v. n. 
deutlich, vernehmlich ſprechen. 

to. Articulate, v. a. 1) auf cine andere 
vernehmliche Art fprechen, Worte Fors 
miren, klar und deutlich ausſprechen. 
to articulare a Word, cin Wort vers, 
nebmlidy ausſprechen. 2). in Puncte, 
in Artifel abfaſſen, aufſetzen. 3) Bes 
dingungen maden, vorſchlagen, capy 
tuliven, . 

Articulately , drtid’sjulahtfi, adv. auf 
eine deutliche vernehmliche Art, mit 
vernehmlicher Stimme, verſtaͤndlich. 
to speak articulately, deutlich reden. 

Articulatenefs , artic’: julahtneg,. S. die 
— da etwas deutlich, vers 
nehmlich iſt, beſonders von der Rede 
und der Ausſprache, die Deutlichkeit. 

Articulation, aͤrtickjulaͤh“⸗ſch'n, 8. aD 
der Ort wo zwey Glieder zuſammen⸗ 
gefuͤget find, das Geleuk, auch dus . 
Bujammenfrigen der Knochen. 2) die 
Handlung da man vernehmlide Worte 

ausſpricht, das Formiren oder Bilden 
per Worte. 3) m der Botamf die 
Glicder oder Abſaͤtze, die Gelenke oder 
Knoten ar manchen Pflanzen, 3. B. 

, am Rohre, is 

Artifice. ay’: tifig, S. 1) ein Runftariff, 
cine Gift; auch Hinterliſt, Betray 
Streiche 2) come Kuuft, ‘cise durch 

| RV Wes 


Art 


Wiſſenſchaft oder Uebung erlangte 
Fertigkeit. 


Arũficer, artif’s fiforr, S. cin Kuͤnſtler, 


\. 


ein Werkmeiſter, der ciu koͤrperliches 
Merf nad den Regeln feiner Kunſt 
verfertiget. 2) einer der etwas ents 
deft, .umformt, erfindet; auch der 
Urheber cuter Gade. The Artificer 


of Fraud, der Betruacr, Urheber des 


VGetruas. 3) cin erfabrner, geſchick⸗ 
ter, funftreicher Menſch, der auch fos 
dar falſche Wechſel machen fann, 


“Arrificial , aͤrtifiſch- al, adj, 1) durch 


' 
‘ 


die Kunft hervoraebradt, kuͤnſtlich, 
nidt naturlid). 2) nachqgemacht, nicht 
aͤcht. 3) erdichtet, nicht wabr. 4 
mit Runft verfertiget, kuͤnſtlich; au 
mit Geſchicklichkeit ausgedacht, erſon⸗ 
nen. 4) Artificial Numbers, ‘in der 
Mathematif Logarithmen. 


\Arniicial Lines, welche die Logarithms 


fdhen Sinus und Tangenten vorftels . 


fen; die Kinien eines Winkelmeffers 


5* 


As 


funden, platt, ſchlecht. an 
Tale, eine ungeſchickte platte 
lung. | 
to ‘Artuate, tu aͤr⸗tſchuaͤht, vv. 
Glied nach dem andern abreiffe 
von Glied reiffen, ‘| 
Arundinacious, arondinah’: fcbof 
von Rohr, oder dem Rehr ah 
Artindineous, drondin’s jo§ ,. adj. 
Nohr, mit Robr bewachſen. 
Aruspicy, dros’ pifi, S. das § 
gen aus den Eingeweiden der | 
‘As, af’) conj. gleich wie, a 
wenn fo, eben fo, fo fern ꝛc. 
Bergleidhung as if, als w 
though. alg ob, To be asa 
to one, ſich als Bater gegen 
betragen. As good as, jo a 
As big again, yod cinmal { 
As clear as Crystal, fo bell j 
Krvftall, As cold as Ice, as 
Silk, fo falt alg Eis, fo rms 
Geide. As well as.can be, fo | 


“+ oder Maaßſtabes. 

Artificial Arguments, find Beweisgruͤn⸗ 
de, die von den natirlichen Gaben, 
vom Fleif, von der Erfindung des 

Redners entipringen. alg es wolle. Gine Anfibrun 

Artificially, artiſiſch⸗ alli, adv. 1) kuͤnſt⸗ das deutice als. As for Exam 
lich, geſchickt, auf eine kuͤnſtliche Art. um Beyſpiel. 1) Eine genau 
2) turdy die Runt, nicht durch Natur, Sinmming des Gubjectes, wo 

’ . Artificialnefs, artifiſch⸗ aͤllneß S. Kuͤnſt⸗ gleichung verfcwindet und 
lichkeit, Kunſterfahrenheit, Geſchick⸗ egriff der Beſtimmung zuruͤ 
lich Feit. , 1) cine cinfade Beſchreibung 

. Artificious , artififch’s of » adj. fiinftlich ; fo wie. As L am informed, 
fiche oben Artificial ; gehdret habe. As Things go ng 

Arrillery. artil’: feri, S Kriegesgeihusy, - vie Sachen jest aeheny wie es | 
Belagerungsgeſchuͤtz; grobes Feucracs der Welt zugehet. As Thin 

wehr; auc Feldſtuͤcke, die Artillerie. out, fo wie, nady dem es geber 

Artisin, artifan’, (Walker und Sheri As it were, gleichſam, als, fad 


moͤglich iff, As sure as “it is, 
gewiß als es ift. As rich as h 
fey fo reith als er wolle. As 5 
is, fo groß es auch tft, cs fen. 


dan, aud Johnson legen den Accent 
auf die (este Sylbe; in dev Adelungs 
fchen Ueberſetzung von Johnson iff der 
Accent aber auf dic erjte Sylbe ges 
leat; und Hr. Fahrenkriger ift dies 
fem, ohne den Grind dazu anguseben, 
gefolat.) Mein Kuͤnſtler, cin Kunjts 


verſtaͤndiger, derjenige, welder eine 


, Runt tibet. 


2) ein Handwerfer. 
Artist, ars tift, S 1) cin Kuͤnſtler, der 
eine Kunft verftehet ; auch etn Hands 
werker. 2) ein erfabrnery, cin aes 
ſchickter Mann, der fein Neuling iſt. 
Artlesly, art’sfegli, adv. 41) auf eine 
funitlofe Art, ohne Kunſt, ohne Ges 
fbidlidfeit. 2) nattrlich, aufrichtig, 
ohne Berftellung oder Lift, kunſtlos. 


Artieſs, art's (ef, adj. 1) ohne Kunſt, 


ohne Geſchicklichkeit, kunſtlos, (mit 
of ) 2) natuͤrlich, ohne Verſtellung, 
ungekuͤnſtelt. 3) ohne Betrug, ohne 
Argliſt. 4> ohne Gefchictichfeit eve 


‘ gen, As Occasion shall serve, 
de Gelegeuheit erfordern wir 
as I bid You, thie was id) dy 
oder was id) dic heiße. Ie | 
told You, es ijt wie ich end’ 
babe. Were L as You, ware | 
ibr, ware ich an eurer Stelle, 
the Beginning, so is the End, 
Anfang tft, fo ijt das Ende, 2 
Such ſtehet As anfratt des 
who oder that. All such as we 
sen, alle diejenigen, tweldye ec 
worden. Such as are bese, dic 
die beften find. 1 took such as 
sed, id) nabm Diejenige wel 
aeficlen. 3) As for, as to, 1 
trift, in Anſehung, da es del 
Gubject anfindiet. As f 
Daughrers of the King, was d 
nigs Tochter betrift. 1 was m 
as tothe Day, ich hatte mid | 
Tage geirret. 4) Oft enthalt 


| 


AS 


Beſtimmung des Subjectes 
Einfebraufung; als Thar Law 
comeernes Man as Man, das 
, welcbes Bie Menſchen ails 
Sen betrift. As chou arr bura 
Ldare; but es thou art a Prince, 
ribee, da bu nur cin Menſch bift, 
~ abce Da ta ein Prinz bit fo 
bte ub Mob. 5) Bedeutet As off fo 
, ais. The Eucharise as ic ts @ 
fament. fo fern Das heilige Abend: 
hi ca Secrament ijt. Ul) bedeus 
As vite Zedingung, As You love 
» Bom ir nid liebet. As You 
ter Your Life, be gone. wenn euch 
‘Coben keb Ut, fo macht cud) fort. 
eme Betheurung. as sure as | 
sive, or 2s I live, fo wahr id 
As Lam an honest Man, I'll do 
S wil es thun, fo wabr ich cin 
sor Mann bin. 
1, boo meiner Geligfcit. V) eine 
amuna der Bett. 1) der Beit, 
cS ¢ttebeben iſt, fiir day als, he 
‘ed as she spoke, cr jitterte, da 
rah, fo wre fie ſprach. As I 
thoog, als ich fortging, meinen 
fortietzte. 2) der Beit, wenn 
¢ aciceben joll, wenn. 1 will 
mas lgo by, uh wil cud) be 
nivenn ic vorbey- oder durch: 
V1) Das Berhalenig der Wire 
acgen die Urſache, over des Bor: 
‘benten acaen das Nachfolgende. 
t, mit Dem darauf folgenden so, 
xe aber auch weggelaſſen werden 
As 1 have endcavoured — — 
am oder aud nur lam, da th 
benuhet habe re. 2) weil. 
eur them the Thing could noe 
been done, meil cine fie Golde) 
Exbe nicht hatte geſchehen fons 
3) nut dem vorherachenden so, 
$tann im Deutiden durd) daß 
ben wird; those Assertions are so 
‘tain as to require &c — find fo 
exit, DAG fier. VIL) Zuweilen 
tAs magia, wenigſtens wird cs 
deutichen nicht ausgedridt. As 
god. He is not come as yet, er 
wd nicht gekommen. As how? 
ree? aur was Art? wie das? 
wor? was tit es denn nun mehr ? 
nt may, jetzt achts nod, nod) 
‘tg an. Man faat ferner: As 
l@ Day, as to motrow, fo wohl 
ty afs Meracn. 
mas, Afatol’sfis, S. ein wohlrie⸗ 
des Gummi, Benjoin. 


ida, afafet’sida, S. cin indians 
5 Gummi von ſcharfem Geidmad ° —— 
sartigem Geſtant, Teufelsdreck. Ascéadancy, asſen'- danft, 
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As l hope to be 


As ° 


Asc 


Asarabfcca, aͤſaraͤbaͤck⸗ fi, 5. Haſel⸗ 
wurz, (Asarum Linn.) 

Asbést, asbeft’, S Asbeſt, cine Steins 
art, tweldye fich in garte Faden auf⸗ 
loͤſen laͤßt, jaus welchen die unvers 
— Leinwand gewebet werden 
ann. 

Asbéstine, ashes’: tin, adj. dem Asbeſt 
aͤhnlich, asbeſtartig; figuͤrlich, unver⸗ 
brennlich. 

Asbéstos, ashes’s tof, S. in der Natur— 


acichichte der Name cines Geſchlechts 


ſteinartiger Gewachfe, de man in Faz 
den und Faſerchen zerſpalten Fann. 

Ascéilion, acfal’s lion, S. Gchnittlaud ; 
fiche Scallion. 

Ascérides, aͤsfaͤrr⸗ ideß, S. plur. fleine 
Wuͤrmer in dem Maftdarme, two. fie 
ein unertrdglicbes Jucken verurfacheny 
Nadelwuͤrmer. 

Ascaunce, asfabns’, adv. quer, uͤber— 
zwerg, feitiwarte; ſchief, frumm, 

to Ascend, tuasfend, ven. 1) aufwarts 


ficiaen, hinaufſteigen, fd) aufwaͤrts 


beweaen, aufgehen, auffahren. 2) 
pon einent Grade des Guten ju einem 
andern fertichretten; auch von einen 
Grade der Wiſſenſchaft gum andern 
eigen. 3) in den Geſchlechtsregiſtern 
id) in einem hohern Grade aufwarts 
befinden. In the ascending Branch, 
in der aufitcigenden Lime, 
to Ascénd, v. a. auf etwas hinaufklet⸗ 
term oder ſteigen. They ascend the 
Mountains, fie flettern die Berge hins 
an oder hinauf. 


Ascéndable, asfen’s dab, adj. erftetge 


lidy , was erfticaen werden fann. 

Ascéndant, dsfen’sdant, S. 1) Hoͤhe, 
Erpabenbeit, hoͤchſter Gipfel. 2) 
neberlegenheit p Einflug, obere Gee 
walt, He has greatly the Ascendant 
over him, cr hat viel Gewalt, vielen 

Einſfluß uͤber ihn; auch ev gebet ihm 
im Range vor. 3) hoherer Grady oder 
ciner der aufwaͤrts aerechneten Grade 

der Rerivandtichaft, Between Ascen- 
dants and Descendants, zwiſchen Bers 
wandten in auffteigender und abftet- 
gender Linie. in der Aſtrologie 
der Theil der Efliptif, welder ſich gu 
einer gewiſſen beſtimmten Beit uber dem 
Horizonte befindet und großen Einfluß 
au Die menidlichen Schickſale haber 
olf, 

Ascéndant, &gien’s dant, adj. 1) uͤberle⸗ 
gen, uͤberlegene Gewalt beſitzend, 
herrſchend; uͤbertreffend. 2) in der 
Ajtrologie uber dem Horizonte befind⸗ 


lid) 
S. der Cine 
fing, 


Asc 
fluß, dit Macht, uberlegene Gewalt, 
wie Ascendant - 

Ascénston asfen’s {dy’n, S. 1) das Uufs 
ftctaen, das Hinauffahren, Auffahs 
ren; befonders die Himmelfabrt Chris 

ſti. The Ascension - Day, der Hims 
‘imelfabrtstag, fonft auch the ‘hol 
Thursday. 2) in der Aitronomie if 
es derjenige Punct oder Bogen des 
Aequators, der mit cinem Sterne oder 
andern gegebenen Punct des Himmels 

u gleicer Beit entweder durch den 
Erotsenbortiont oder durch den Me— 
ridian gehet. The right Ascension, 
the oblique Ascension. 3) das aufs 
fleigende oder ſich aufwaͤrts bewegende 
ing. Vaporous Ascensions from the 
Stomach, das Aufſtoßen aus dem Mas 


gen, 
Ascénsional, aͤsſen“ ſchoͤnnall, adj. anf: 
, _ ftetgend, 
Ascensional Diff-rence, in der Aitronos 
mic der Unterfchied' zwiſchen der gera— 
den und ſchiefen Afeenfion der Sonne 
und der Sterne, oder eines andern 
—— auf der Flaͤche der Himmels: 
’ Fugel. 


Ascénsive, asfen’sfirom, adj auffteiqend, 


ſteigend, in einem — des Auf⸗ 
ſteigens oder Auffahrens. 

Ascent, asſent,, S 1) das Aufſteigen, 
Hinaufſteigen, Aufgehen, Auffahren, 
die Auffahrt, die Bewegung in die 
——* 2) cin_ Land bas bergan ges 

ct, ett jeder Ort oder Wea auf wels 
chem man aufwaͤrts fteiat; die Treppe, 
Sticae. 3) eine Erhohung, die Hoͤ— 

— bey Anbhobe. 

to Ascertain, tu aͤsſertaͤhn', v. a. 4) ete 
was gewif machen, feſtſetzen, beftim: 
men. 2) uͤberzeugen, veraewiffern, 
allen Brocifel wegnehmen. 3) behaup⸗ 
ten, befraftiaen. 

Ascertiined, asfertabud’, part. beftimmt, 
feſtgeſetzt; vergewiſſert, uͤberzeugt, 
behauptet, verfichert. 2 

Ascertainer, dsjertabn’sdrr, 8. derjenis 
ge welder etwas verfichert, beweiſet, 
behauptet oder beſtimmt. 

Ascertaining, dgfertabn'’sing, S. die 
Handlung des Zeitworts to Ascertain 
in allen Bedeutungen, als dag Feſt⸗ 
ſetzen, Behaupten rc. 

Ascertdinment, aͤsſertaͤhn“ ment, S. 1) 
die Beſtimmung/, Ueberzeugung , Bers 
gewiſſerung ; Verſicherung / Bekrafti⸗ 
gung. 2) ete beftimmte, feftgefegte 
Regel oder beftimmte Richtſchnur, cin 
beftinmter Gas. 

Ascétick, aͤsſet“ ick, adj. sur Uebung 
der Andacht und des geiftlidhen Lebens 
achorig und darin gegrindet, aſce⸗ 
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/\ 
Ash 


tiſch. Ascetick Life, pag be 
che Leben. Ascetick Books, © 
ſche Biicher. | 
Ascerick, asfet’sid, S. derjenii 
her fidh ganz dem befchautncbet 


Andach 

met, ein Einſiedler. | 
"Ascii, a's fit, S. plur. Volker 
unter dem heiſſen Himmelsguͤrt 
nen und gu gewwiffen Zeiten » 
tag einen Schatten werfer; 


tige, 
Ascites, défei'sted, S. die 
im Unterleibe; die Bauchwaf 
Ascitical , esi stall |, adj. . 
Ascitick , asfit sid, an 
gegruͤudet 


und den Uebungen der 








ſucht gehoͤrig, darin 
bebaftet, waſſerſuͤchtig. 

Asceititious, asſitiſch⸗oſſ adj. 
zugethan, zugeſetzt wird, we 
einverleibt, nicht uͤrſpruͤnglich 
ſtatt eines Zuſatzes dient 5, gure 
asctuious Name, ein zufaͤ Uiger 

Ascribable, agfrei’s babl «dy. 3 

ufchreiben fat, was einem | 
Inge gugefdrichen werden fa 

to Ascribe, tu aͤskreib', v. a. 

einem Dinge als der Uriache h 
ujdretben, 2) cinem Dinge — 

igenſchaft zuſchreiben, behlege 
eignen. 

Ascribed, aͤskreib'd', part. adj. 
ſchrieben, zugeeignet, beygeleg 

Ascribing, aͤskreibꝰ ing, Ss 

Ascriprion, astrip’s fan, © febrei 

ufdreibung, Beyfegung, B 
ung. 

Ascripritious, dstriptifd)’s off » adj 
zugeſchrieben wird, 

‘Ash-'Ash+Tree, afc, uͤſch“ 

1) der Name cines hvhen aftig 
mes, die Eſche. der Efchenbaum 
ge fdreiben Aeſche. the flowerin 

die Blumeneſche. the manna- A 
Mannaefche. the mountain As 
Bogelbecre. the prickly Ash’ 
Zahnwehbaum. 2) das weiffe 
Hols diefes Baumes und cin 
bereitetes Ding; der Schaft 
Spießes. 

Ash and Keys, Eſchenbaumſaam 
the Ash-Keys, die Efcenban 
chen, worin der Saamen enthal 

Ash -Colour, afh’s follorry S. di 
araue Farbe. — 

“Ash~ Coloured , afch’s follor’d, adj 
farbig, aſchgrau. 

Ashamed, aͤſchaͤh⸗ med, oder aͤſch 
adj. befchamt, Gcham empfinden 
fchamend. 1 am ashamed of hir 
ſchaͤme mich ſeiner. To make ash 


beſchaͤmen, beſchaͤmt, fdhamrot! 


Ash © 
2. To behalf ashamed , fich "ein toes 


} amen. : 
en, ai sich’n, adj. von Efchenhols 
macht, eichen ober aͤſchen. He rhrew 


jashen Spear, er warf feinen Speer 


trem eichenen Schafte. 
8, Gif, S.. 1) die Aſche. To 
am Aches, zu Aſche verbrennen. 
\wrerbederss Schreibart der Uebers 
tad derſtodbenen, die Aide. 
ea@star, S. Quaterſteine, oder 
inc fo wie fie aus dem Steins 


ert. 
tg. -aih'sfering, S. bey den 
imierfeuterry Stide Bauhol; (quar- 
fixgin Garrets.) unter dem Dachey 
Malb oder dren Fuß hod, welche 
edt auf dem Boden ftehen und 
‘arden untern Dheil der Querbals 
raion , 


ty afhohr', adv. auf dem Land, 
Sfatd, nach dem Land oder nad 
a fer, an das Ufer. to come 
ore, an das Ufer, an Land fom: 
a, to be ashore, an der Kiifte ſeyn. 
pet whore, anfanden. 
m, aͤſch⸗ paͤnn, S. ein Aſchenfaß. 
Sap in welchem die Aſche aufbes 
tn wird. , 
Wédnesday, aͤſchwenß⸗ daͤh, auc 
imednes «dah, S. AWichermittiwod, 
afte Taq in der Faften. ‘ 
Weed, aͤſch⸗ wihd, S> Biers oder 
Mb, cine Pflanje. 
äſch⸗i, adj. 1) aſchig, voller 
be, 2) aſchgrau, aſchfarbig. 
ahah’, S. Aſien (ein Welttheil). 
tk, aͤſiah'⸗ tid, adj. aſiatiſch, ‘aus 
as auc alg Subst. einer-aus OM fien, 
Mat, Aſier. The Asiaticks, die 
at, das Bolf in Aften. 
rafeid’, adv. 1) nad ciner Seite 
don der fenFrechten Richtung ents 
it, ſeitwarts. 2) nad einem guts 
t Theil auffer der wahren Richtung. 
by Eeite, befonders fiir ſich. To 
tatide, fiir fich allein, auf Ne Seite 
m, To take one aside, jemanden 
'Gtite nebmen. To lay or pur aside, 
bitaen, benicit legen 3 auch figtirs 
Wj that Place set aside, dicfen Ort 
ommen. To lay a Project aside, 
ect verlaſſen, davon abftchen. 
one aside, jemanden vernachs 
wa, nicht achten, ſich nidt um 
ommemn, 
ay a —— pee zu einem ae 
MR. asstinetry ! achorig, in deffen 
Mt geariindet ; eſelhaft. 
. die Eſche, ſiehe Ash. 
ik, tu ast v.a. 1) bitten, um 
M6 ditten. toask Leave, um @rz 
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faubnig bitten. to ask Pardon, um 
Verzeihung bitten. to ask a Favour, 
um eine Gefailigfeit bitten, 2) forderny 
begebren, verfanaen. How much do 
You ask for thar Wacch ? wie viel fors 
dert the far diefe Mor? 3) fragen. 
To ask one’s Advice, jemanden um 
Rath fragen. To ask a question eine 
rage thun over vorleaen, fragen. 
4 nadfragen, erfundiaen. Has ony 
ody asked for me? ‘bat janand nach 
mir gefragt? He asked atrer-his Name, 
er fragte nad feinem Ramen.’ ¢) evs 
fordern, als phyfife nothwendig ver? 
fangen. When the Argument asks it, 
wenn Der Inhalt es erfordert, How 
much will it ask? wie piel wird cs ers 
fordern? was wird noͤthig ſeyn | 
to ‘Ask, v.n, bitten, ra ask for Bread. 
um Brod bitten. 2) fragen, forfcheny 
to ask for one, nach jemanden fraaen. 
to ask after a Lhing, fic) nad etivas 
erfundigen. 
“Asked, asfd, das Part, ‘vom Borhers 
gehenden gefordert , geftagt 2c. 
“Asker , aston, S 1) derjenige, wel⸗ 
cher um etivas bittet, der Bittende. 
2) Renige⸗ welcher fraͤgt, der Fra⸗ 


gende. 

“Asker, heißt auch cine Waſſer⸗Eydexe. 

‘Asking, asf’ring, S. 1) das Bitten, 

die Bitte. 2) da8 Fordern, Berlangen, 
3) die Frage, das Fragen. 

Askance, s asfans, adv, feitwarts, 
Askaunce, f frumm, ſchief, nach einer 
ſchiefen Richtung, uͤberzwerg. 
Askaunt or Ascdunt, aͤskaͤnt', adv, fchief, 
nah einer Seite gu, auf ciner Seite, 

ſeitwarts. 

Askew’, asfiu', adv. pon ber Seite, 
feitivarts und figuͤrlich, mit Berachs 
tiing. To look askewar or ona Thing, 
etwas von der Seite, veraͤchtlich ans 


ehen. 

to Aslake, tu aͤslaͤhk', v. a. nachfaffeny 
erlaſſen, mildern, daͤmpfen. fiche ta 

laken. 

Aslani, aͤslaͤh“ ni, S. der Name eines 
hollaͤndiſchen Thalers, der in den mei⸗ 
ſten Theilen der Levante gangbar iſt, 
ein Loͤwenthaler (das Wort iſt urs 
ſpruͤnglich turfifd) und bedeutet einen 
Lowen, welches dic auf den Thalern 

epragte Figur ift). 

Aslént, aslant’, adv. ſchief, von der 
Seite, ſeitwaͤrts, nicht in gerader Linicy 


uͤberzwerg / nach einer Geite hin. 
Asleep, affibp', adv. ſchlafend, im 
Schlaf, Half asleep, halbfchlafend. 


a Person asleep, ein Schlafender. ro 
miske asleep, einſchlaͤfern. my Foor ig 
asleep, mein FuG tft mir cingeſchlatem 

« o. 


Asl 


To fall asteep, einſchlafen, entſchlafen. 
To Jall asleep, in den Schlaf fingen. 
Aslope, aflohp', adv. ſchief, micht ſenk⸗ 
recht mit einem Abhange- nad) der 
Quer, abhaͤngig, abichupia. - 
Asdinatous, aſoꝰ mattoſſ, adj. unforpers 
lich, keinen Koͤrper habend, ohne 
Morper, , 
“Asp, ‘Acpick, asp, a8’ pid, S. cine 
Art ſehr giftiger Schlangen, deren 
Biß unheilbar iſt, eine Natterſchlange. 
Asp, asp, S. eine Aſpe, der Aſpen— 
baum. es 
Aspflathus, aͤspaͤl⸗ lathe. £. 1) ein 
Gewachs, welches aud die Nofe von 
Jericho, the Rose of Jerusalem oder 
our Lady’s Rose deißt. 2) das Dols 
einer Art morgenlandifcher Dorney 
weiches ſchwer, oͤhlig, und von einem 


angenehmen Geruch ijt. Rbodiferdorny: 


Jeruſalemholz;. 

Aparagus, apars aͤgoſſ/ S. cine Pflanze, 
unter dem Namen Sparges oder Spars 
acl: befannt, auch Sparrow - Grafs, 
Sparagrafs oder Asparagus. 

"Aspect, as’ pedt, S 1) die aufcre Ger 
ftalt, ter Anblick, das Unfcheny der 
Gefichtspunct. 2) dic Gefichtszuge, die 
Micnen, der Blid. His Aspect of 
Terrour, fein ſchrecklicher Blick. 3) die 

— Handlung des Anfeheus » der Aublick. 
4) die Richtung nach cinem Puncte, 
Richtung des vordern Theiles, §) die 
Meiguug’ eines Dinges zu etwas, die 
Bezichung, das Verhaltniß, die Vers 
wanrtidaft. 6) dic Stellung cines 
Planeten gegen andere Planeten, der 
Afpect, die Wipecten, 

.to Aspécr, tu aspect’, v. a. anſehen, ans 
bliden, betrachten. 

Aspectable, asped’stab??, adj. ſichtbar, 
was geſehen werden faun; der Gegens 
ftand bes Geſichts. 

Aspéction, aspedsfd’n, S. das An—⸗ 
feben, der Anblick, der Hinblick. 

"Aspen, ‘Asp, ‘Asp- Tree, ‘Aspen-Tree, 
8. die Aſpe, die weiſſe Pappel, Bitters 
pappel. 

"Aspen, ass pen, adj. gum Aſpenbaum 
gehdrig , aus Alpenbhols verfertigt. 

Aspen Leaves, afpen Laub. 

“Asper, as sper, adj. raub, runzlicht. 

’"Asper, as per, S, M cin Afper, eine 
tuͤrkiſche Muͤnze. 2) cin Fiſch dev ia der 

Rhone gefangen wird, von ciner duns 
Felrothen Farbe mit grogen ſchwarzen 
Sleden und febr rauhen Schuppen. 

"Asperate, tu ag’spérabt, v. a. rauby 
uneber machen. 

Asperation, aͤsperah“ſch'n, S. das Rauhs 
madden, Unebenmachen. 

Aspzrifolious, Aaspevifo's (ios, adj. raube 
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Asp 


rauche Blitter habend (ron 

zen). 

Aspérity, dsper’siti, S. 1) rauh 
ebene Beſchaffenheit der Ober 
Rauheit, Naubiakeit, Haͤrte. 
her, unſanfter Ton, rauhe Au 
dhe, Heijerfeit. 3) rauhe Gemat! 
Rauheit, SEtrenge, Marte des. 
peraments; auch cin faures Be 

Aspernation, aͤspernaͤh'⸗ſch'n, S. 
nachlafigung, Mangel der 
Geringjihagung, Verachtung. 

Asperous, a6’ péroff, adj. raub 
eben. > | 

to Aspérse, tit aspers’, v. a. 1 
gerechtem Tadel belegeny verla 
verlajtern, einem einen S 
anbangen, ihn ſchmaͤhen; ta 
ſchmitzen; beſprengen. 

Aspérsed, part. adj. angeſchwaͤrzt 
leumdet, uͤbel angefchrieben, 
ftert. ; 

Aspérsing, dgper’s fing, S. die © 
hung, Beſchmitzung, Berlau 

der Darel, 

Aspérsion, agper’s ſch'n, S. 1) d 
jprengung, Befprengung. 2) 
rechter Tadel, Schmahung, B 
Runa, Berlaumdung, Anſchwaͤ 
der Schandfled, ro case an As 
upon one, jrmanden einen S 
fleck anhaͤngen. malicious Aspe 

bosſshafte Berlaumdungen, 

Asphaltick, asfalstid, adj. 
Asphalt oder Erdpech enthaltend 
pechia. 

Asphaltos. asfal’: toff, S. Erovechy 
har3z, befonders das ſogenannte Gui 
Pech 5 cut feftes ſchwarzes erdharzie 
brenubares Ween. 

Asphaltum, asfal’stomm, S. cin) 
harziger Gtein; Judenleim, Gul 


ped. 

’Asphodel, 43% fobdell, S. ein Name 
Goldwurz oder Affodille, Aspho 
wurz, Koͤnigskerze. im Eugliſchen 
King’s Spear. 

"Aspholel- lily, die Affedill Lilte; 
Engl. aud) Day- Lily, eine Saget 

"Aspick, a6’: pict, S. cine giftige Ed 
ge, Satter. 

Aspin- free, ſiehe Alp oder Ballfinch 

to ‘Aspirate, tu ass piraht, v. a. 1) 
einem Hauche oder merflicden 3 
jpredyen, wie im Engl. Horse, He 
Hog ausgefprochen werden. 2) 
voller Bruſt, mit vollem Athen 
fyrecben. als ein v. n. mit cl 
HNauche oder merfliden H ausac 
chew werden. | 

'Aspirate, ass piraht, adj. mit v 
Brut over vollem Athem ausac 

: ‘ 


te 


/ 


_ Asp 


bens mit cinem merklichen H ausge⸗ 
wedem, 

‘Aspirare, cin fcharfer Accent. 

gare, S det Spiritus Ajper in der 
mebtiden Sprache. 

porated, as ¢ Pirabted, pare. adj., fcharf, 
an caem D, oder fcharfen Accent 


ben, 
» aspirah’s ſchn, S. 1) dic Muss 
tas Buchſtabens mit einem 
Hauche oder mit vollem 
. 2) ein brennendes, heftiges 
1 bejonders nach geiſtlichen 
ein eifriger Wunſch. 3) das 
oder Streben nach: etwas 
nach hohen und wichtigen 
das Beſtreben. 
tu aspeir“, v.n. 1) anblaſen, 
bauchen. 2) mit Begierde, mit Hef⸗ 
ialeit derlangen, nad) etwas ſtreben, 
mitto, aud) mit at und after.) To 
spire ro the Kingdom, nad) dem Reiz 
2 pe To aspire after Immortality, 
Bnjterblichfeit ftreben. 3) fic in 
e Hobe jdwingen, ſich erheben, oder 
ber erheben. 
ired, part. adj. ernſtlich wornach ver: 
Rget oder getrachtet. 
ker, aspetsrore, S derjenige, wel— 
Warikia nach etwas hoherm trachtet 
ler fire bet. 
mag, aspeir'sing, S das Verlan⸗ 
my Strebeny Beſtreben nach etwas, 
¥Trahten nat hohen Dingen; der 
Seung in dic Hohe. 
mation, asvortahsfd’n, S. das 
anchmen , Wegtragen, die Wegs 


aguna. 
'~Eree, S. die Aeſpe. 
bint, askwint', adv. zur Seite, fchief, 
M in gerader Richtung des Gejichts, 
Adend co look asquint; ſchielen. 
, S. 5) cin Efel, a young Als, 
w€ielfitilen. a She - Afs, eine Eſelinn. 
hem Dummer, trager Menſch, cin 
id, to Play the Afs with himself, 
Stumm, naͤrriſch ſtellen. 
s-Deiver, cin Eſeitreiber. 
Ail, tu AMfaht’, v. a. 1) feindlich 
Seijen, anfallen, beſtuͤrmen. 2) 
Sruͤnden beftreiten, angreifen § 
def tiber cinen herfallen. 
le, anſah“ Labl?, adj. was anges 
Werden Faun, was anzugreifen 
















mt, affab’s (ant, adj. anareifend. 
mot, S. derjenige welder den Ans 
OH thut, der angreifende Theil, dev 


etter, 
aͤſſaͤh'⸗ loͤrr, S. der einen andern 


» guerft anareift, wie das 
eta, — 
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Afsiiled, part, adj. angegriffen, ange⸗ 
fallen, : 
Afsailing, S. das Angreifer, Anfalleny 

angreifend. 

Afsapdnick, aſſaͤpau“ ick, S. das fliegende 
Eichhoͤruchen over EichFagden (ein 
Virginiſches Thierchen). 

Afsaraback , ſiehe Asarabacca. 

Afsdrt, aſſart', d. die unbefugte und ſtraf⸗ 
bare Ausrottung der jungen Baͤume 
in einem Walde, eine Art der Forſt— 
verbrechen , wodurch aller Auwachs 
vereitelt wird. 

to Alsart, tu affart’, v.a, Baͤume in 
einem Walde wircrrectlich ausrotten 
oder mit der Wurzel ausreiffen. 

Afsafsin, aſſas⸗ ſin, S. ein vorſetzlicher 
Moͤrder; cin Meuchelmoͤrder. 

Aſ⸗iſsinate, aͤſſaͤs⸗ ſinaht, S. das Mors 
den, das Begehen eines Meuchelmor⸗ 
des; auch cin Meuchelmoͤrder. 

to Afsalsinate, tu affas’s finabt, v. a. 0) 
mit Borfag ermorden, einen meuchels 
moͤrderiſcher Weiſe wumbringen. 2) 
cinem nachftellen, nad dem Leder 


trachten. 
Afsifsinated , affas’ ſinaͤhted, part. adj. 


meuchelmoͤrderiſcher Weiſe umgebracht) 
nachgeſtellt. 
Afsafsination, aͤſſaͤsſinaͤh⸗ ſch'n y S. etn 
Meuchelmord, die vorſetzliche Ermors 
dung, der vorſetzliche Mord. 
Afsdfsinator , affas’: finahtorr, S. cin vors 
ſetzlicher Morder, Meuchelmoͤrder, 
Toͤdtſchlaͤger. 
Aſsation, aviah’s fan, S. das Braten. 
Afsault, aͤſſahlt', S. 1) cin Angrif, - cin 
feindiicher Unfall, to make ah Afsaule 
upon one, jemanden anareifer, mit 
Thatlichéciten anfalleu. 2) der Sturm, 
die Beſtuͤrmung. 3) feindlicher Einfall, 
feindliche Ueberſchwemmung, feind— 
liche Beſtreitung, Angriff. co make an 
Afsault upon the Prerogatives of the 
Crown, die Vorredte der Krone ans 
greifen, beſtreiten. 4) cine Beleidic 
gung, Befchimpfung (im Nechtshans 
or ee ro go Afsault, laͤufig ſeyn, wie 
3. B, die Hundinnen, : 
to Afsauir, tu aͤſſahlt', v. a. feindlidy 
angreifert, anfallen, beſtuͤrmen. 
Afsaulred. dtapt: ted ; pare. angefalleny 
angegriffen, beſtuͤrmt. 


Afsauleer, aͤſſahl'-toͤrr, 8. derjenige, der 


den andern feindlich angreift, der Was 
greifer, der Beleidiger. 
Afsaulting, affabl’sting, S. das Angrei⸗ 
fer, der Angriff, der Sturm. 
Afsay, aͤſſaͤh', S. 1) die Unteriuchuna, 
< die Probe, der Verſuch; befonders dic 
Unterſuchung des Gewichts und des 
Mages auf dew Marften. 2) dic erſte 


7 


f 


* 
* X 


Afs 


Beſchaͤftigung mit einer Sache, cin 
Verſuch, der erfte Schritt zu etivas, 
to Alfsdy’, tu affah’, v.a. 4) cinen Bers 
fuch machen, verſuchen, Probiren. 't0- 
alsay metals, Metalle previren. 2) als 
ein Mittel verfuchen. 3) ſich bemuhen, 

verfuchen; auch unterjuchen, 

Afsdved, affah’d', part. ;adj. verſucht, 
prebtret , gepriift. 
fs'yer, affah’s ore, S. ein Ming beam: 
ter, deſſen Pflicht es rt, das in die 
Muͤnze gebrachte Silber gu probiren, 
dev Probirer, Muͤnzwardein. 

Afsaying, affah’: ing, 5. das Berfuchen, 
Probiren, dev Verſuch; aud) in der. 
Mufif, das Prafudiunt. 

Afsecration, aͤſſectaͤhſch'n, S. der Bes 
fud ben einem Hohern, die Aufwar— 
tung dic man ibm macht; aud die 
Bedienung. 

Afsectirion, aͤſſekiuh“ ſch'n, S. die Gr: 
langung einer Sache, der Zuſtand, 


da man etwas erhaͤlt, die Erwerbung. 


Afsémblaye, aͤſſem“ blaͤdſch, S. 1) cine 
Gammlung, cine Zahl zuſammenge⸗ 

brachter einzelner Dinge. 2) der Bus 
ſtand, ta mehrere Dinge verfammelt, 
—— ea find, dic Verfamm: 
ung. 

to Aisémble, tu aͤſſem“bl', v, a. an 
ciuen Ort gufamimenbringen, verfams 
mein (von Perfonen und Sachen). 
To afseinble Troops, Gruppen vers 
ſammeln, gufammenjieben. 

to Aisémble, v. n. fic) verſammeln, gus 
fammenfommen. 

Afsémbled, part. verſammelt 2c. 
Alsémbling, S. das Berfammein, das 
Sufammenbrinaen. J 
Aſſsẽmbly, aͤſſem“ bli, S. cine Verſamm⸗ 

lung, eine zuſammengekommene Ge— 
ſellſchaft. 
Afsént, aͤſſent', 1) die Bewilligung, die 


Handhung da ian feinen Willen zu - 


etwas giebt, die Einwilliqung. 2) der 
Beyfall; auch der Vertrag, Vergleich. 

to Aſsent, tu aͤſſent, v.n. zugeben, bens 
pflichten, cinwilligen, bewilligen, billi⸗ 
gen, nachgeben, beyfallen (init to). 
lafsent to his Opinions, id pflichte 
ibm bey. Every one afsents to it, feders 
mann giebt es gu. 

Afsenration, aͤſſentaͤh'⸗ ſch'n, S. das Ben: 
pRichten dex Mennung cines andern 
aus Schmeicheley, aus Hoͤflichkeit 

~ oder aus Verſtellung. 

Aisentator, affentah:storr, S. ein Gas 
herr, cin Schmeichler. 

Alsénted, Affen’s ted, part. cingewilliget, 
attgeaebern. . 

Alab ter, aͤſſen⸗ torr, 3. der in etwas 
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williget, der einem andern beypflid 
ſeinen Beyfall giebt. 

Afsénemence, oſſent⸗ ment, S. de | 
willigung, Benpflichtung, ber 4 
fal, wie Afsent, — 

to Alsert, tu affert, v.a. 1) behaup 
vertheidiaen (fo woh! mit Worten 
mit der That). 2) bejahen, befr 
gen, ansdriflich erklaͤren. 3) in 
puch nehmen, Anſpruch auf ef 
machen, ein Necht worauf grin 
4) febugen, ſchirmen. 

Afsérted, part. behauptet, — 

Afséraing, aͤſſer? tinz, S. die B 

Afsértion, affer’sfch’n, digung 
hauptung / Bejahung, Bekrattiait 
ingleichen eine Meynung, welder 
behauptet; auch ein angefuͤhrter € 

Alsértive, aſſer⸗ tiww, adj. guvetit 
aa ausdruͤcklich, beftimmt, bed 


1d, 

Afsérror,; affer’storr, S. der etwas | 
ſicht, bebauptet, vertheidiaet, beja 
der Berfechter, Berthetdiger 

to Afsérve, afferm, v. a. benftel 
helfen, dienen, unterſtuͤtzen. 

to Afséfs, tu affef’, v. a. “anf eine 
wife Gumme ſchaͤtzen ) mit ¢ 
Schaͤtzung belegen, befcagen, t 
ren. How much is he afsetsed? 
hoch ift er tarirct? 

Afséfsion, aͤſſes⸗ſch'n ‚S. dad Ric 
fesen, bey oder neben jemanden; 
figiirlidh , dev Beyſtand, ‘auter R 

Afseisment, affes’ ment, S. die Schagi 
die Steuer; dic Handlung da man 
dern eine beftimmte Abgabe aufle 

Afséfsor. aͤſſes⸗ ſorr, S- 1) ein 2 
ſitzer im Amt oder iv einem Gerid 
2) einer, der ben oder: neben dem 
dern figt; der als der wachfte in 
Wuͤrde ugben einem andern fist. 
derjenige welcher Schatzungeu faufl 
cin Beyſitzer sin einem Schatz⸗ 
Steucrs Amte; ein Wffeffor. 

‘Alsets, as’sfeté, S. die Hinterla’ 
fhaft eines Berjtorbenen, mit 
cher der Erbe ine ware fe 
Teftaments die nothigen Ausgabe 
bejtreiten und jedermann gu beft 
gen bat. ; 

to Afséver, tit aͤſſeww“ drt, , 

to Afséverate, tte aͤſſeww⸗ iraͤht, (ef 
mit grofer Fenerfichfeit, mit et 
Eide bejahen, befrafeigen, behauf 
betheuren, bezeugen. 

Aſſseveration, aͤſſeweraͤh'- ſch'n, S. 
Betheuerung, feyerliche Bejah 
eidliche Bekraͤftigung. 

Aſs- head, af’: bend, S. ein Eſels 
dummer Kerk. As 













As 


Asidds, afidius ip S. x). reiche, dermis 
* Yerionen, 2) Freywillige bey 
ten Romera, a auf ihre eigenen - 

—Reten mit ju Felde gingen. 

pda dius iti, S- emfiger Fleiß/ 


isadiay, ndiu“ itt, 
aperdroyienbeit. 

Pasidnoes, aid’: Diuro#, adj. emfig, uns 
“witeofa, Tandgart in Anwendung 

stay arte. 4 

R087 ay dimofil, adv> ſtand⸗ 
ty amg, uunverdroſſen, mit fie 
edaltenden Fleiß· 

aſſihdſich, v. a. belagern; 
gab gmen bintergebeny ibm liſtig 


im. aviennsto, 5S. Cein Spani— 
Bort.) cin Vergleich zwiſchen 
¢ jpanifeben Zander in 
San oe onde. 
hors der Aſſiento ientotractat, 
yr , tu afieiny vea. 1) auszeich⸗ 
ten paetwas beſtimmen. 2) in Uns 
' fehung der Grdfe oder des Werthes 
beftimmen. 3) wbettragerty 
“Qemerien, affiauiren. 4) cine Urias 
‘bey tincn Grund wozu augeben. §) 
Wgaoh andern ein Recht abtreten._ 
fen wird uderhaupt in den Rech⸗ 
Sehr gebraucht} als: To assign 
Tm Error, darthun, daf im cincm 
odie des Proceffes ein Verſehen 
P¥orgegangen, “To assign false Judg~ 
Mene, bemeifen, daß cin Urtheil unges 
Aeder unrichtig fev. 
fen} fiebe Assignee. — 
—ein⸗ abl', adj. was be⸗ 
das angewieſen werden fann, 
gt tion aͤſſignah⸗ ich ny 8. 1) eine 
Betinmuna, Beſtellaͤng, eine verab⸗ 
Meee Quiammienfuaft, 2) die Ueber— 
ahane eines Dinges an den andern, 
2) Me Muweitung jum Empfange ei⸗ 
mer Geldiumme, dic Aſſignation. 
td, part. adj. angewieſen / 


Scant, geordaet. 
and : affint,. aud) Assign, S. etn 
maͤchtigter, ein Anwald, cine 
Ftenager; derienige welcher 
mem andern mit Anveifiung und 


adt gu cinem Geſchaͤft verſehen 


Mier, Affci's norr, 8. derjenige welt 

PSEttwas beftimmt, ibertraget » ans 

| Rt; cin Amveifer, Beftimmer, 
mite, affcin's ing, S. das Anweis 


* Jerordneu, Beſtimmen, das 
agen eines Rechtes an einen 
mer Aſſein“ ment / S. 1) die 


etraguna cines Dinges an cinen - 
tadicn, dic Beitimmung, die Anwei⸗ 
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fung.. 2) in den Nechten cin Bere 

gleich wornad eine Gace von dem 

einen zum andern uͤbertragen wird. 

Assfinilable, ajfim’ ilabl', adj. was fie 
vergleichen, ciner andern Gade aͤhn⸗ 
lich machen fagt. 

to Assfimilate, tu. affim’s ilaͤht, v. n. ſich 
alg Speiſe in Nahrungsſaft verwan— 
deln, naͤhren. 

to Assiimglare, v. a. aͤhnlich machen, zu 
einer Achnlichfett, gu einer Gleich— 
Heit bringen. 2) vergleidbeny, gegen 
einander halten. 3) dur die Bere 
dauung in feine eigene Natur verwans 
Delt, verdauen. 

Assimilared , affim’s Labted , part. adj, 
gleid) gemacht, abulich gemacht; vers 
dauet. 

Assimilating, .ajfims ilaͤhting, S. die 
Haudlung des Zeitwortes to Assimila- 
te in allen Bedeutungen, die Achnr 
lichmachung / Vergleichung, Bers 
dauung; das Vergleichen. 

Assimilateneſs, afjim milabtneg§, S. die 
Aehulichkeit, Gleichheit. 

Assimilation, aͤſſimmilaͤh“ ſch'n, S. 1) 
das Achulichs oder Gleichmachen, die 
— da man ein Ding in die 

atur und das Weſen eines andern 
verandert. 2) der Zuſtand, da cin 
Ding dem ander aͤhnlich gemacht 
wird, to aspire to an Assim: lation 
with God, nad) der Aehnlichkeit mit 
Gott trachten, 3) das ciner anders 
Bache Gleichs oder Webnlichwerden. 

to Assimulate, tu affim:julabt, v. a. 
fid) ſtellen, verſtellen, nachmachen, 
nachaͤffen. 

Assimulition, aͤſſimmiulaͤh“ ſch'in, Se 
die Verſtellung, Nachaͤffung. 

Assimulated, affim’sjulabted, part. adj, 
verſtellt, nacgeaffet, 

Assise , fiehe Assize. 
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to Assist, tu affift’, ve a. beyſtehen, bels 


fen, Beyſtand leiften. 

to Assist, v. n. benwohiten, ben etwas 
gegemvartia ſeyn. To assist at divine 
Service, dem Gottesdienfte beywoh—⸗ 
nen. 

Assistance, affis’: tans, S. 1) der Bens 
—— die Hilfe, die Forderung. 3) 

eywohnung, Gegenwart bey ciner 


bins 
fenerlichen Sandlung. ; 
Assistant, dffis stant, adj. Huͤlfe lets 
— huͤlfreich, behuͤlflich, was Beys 
and leiſtet. 
Assistant, S: ein Beyſteher, Helfer, 
Mitgehuͤlfe; auch ein Amtsgenoß/⸗ 


ein Beyſitzer. 


Assſsted. Allis’: ted part. adj. beyge⸗ 


ſtanden, geholfen. 
Assisting, aͤſſis⸗ ting / 8. die Sandinng 


Ass 


des Benftchens, Beywohnens; inglei: 
hen dic Hilfe, der Beyftand; die 
Beywohnuna, 

Assize, aſſeiß', S. cine Seffion, cin alls 
gemeiner Gerichtstag; cin Gericht der 
Geidwornen und deren Verſammlung, 
C man nennt dieſes auch the Jury. 2) 
die Verſammlung der Ritter und ans 
derer Grundbefiger mit den Gerichts: 
beamten an cinem_ gewiffar Ort und 
gu ciner gewiſſen Zeit, ein Landtag. 
3) etn jeder Gerichtshof,  befonders 
dic Gerichte, welche von den herum— 
reijenden koͤnigl. Richtern jabrlich in 
jeder Grafſchaft gebalten werdeny das 
Landacridt. 4) das letzte, junafte 
Gericht. 5) eine Berordnung, ein 

Statut. 6) die obrigfecitlide Beſtim— 
mung des Mapes, Gewidhtes, Prei— 
fes der Lebensmittel und anderer Bez 
duͤrfniſſe. the Assizes of Bread, Ales&c. 
die Brod, die Biertare ꝛc. 7) das 
Mah, wofuͤr jest Size uͤblich ift. 

to Assize, tu aͤfſeiß', v. a. Preis, MaF 
Und Gewicht eines Beduͤrfniſſes obrig⸗ 
Feitlich befttmmen, Taxen machen, 

Assizer oder Assiser, affci’s forr, S. cin 
obriafeitlicher Beamter, welcher die 
Auffidt aber, Maße und Gervichte 
bat; defen nennt man auch wehl bes 
—— an Assizer of Weights and 
“Measures oder auch Clerk of rhe Mar- 
ket, Marktmeiſter. 

Assized, aͤſſeiß'd', part. adj. beſtimmt, 
angeordnet, taxiret te. 

Associable, aͤſſo“ ſchiaͤbl', adj. was ſich 


vereinigen, mit einander verbinden 
laͤßt, was fich zuſammen geſellen laͤßt, 
geſellig. 


to Assdciate, tu aͤſſo“ ſchiaͤht, ve a & n. 
» 1) ſich mit cinem andetn verbinden; 
fic) su ihm gefelen, mit thm in Geez 
fellidaft treten. 2°) fid) mit einem 
als ein Bundesqenofe verbinden 
oder vercinigen, 3) unter aleichen 
Pedingungen freundſchaftlich aufneh⸗ 
men. 4) begleiten, Geſellſchaft leis 


ſten. 

Associate, adj. mit einem andern zu 
gleichem Intereſſe, zu gleicher Abit 
perbunden. My associate Friends, die 
mit mir verbundenen Freunde, 

Asséciate, S. 1) dic mit einer andern 
verbundene Werfon, ein Sheilnehmer, 
College, Gehulfe. 2) cin Mitgenoffe, 
Bundesgenoſſe, forwohl im guten and 
gleichguͤltigen Verſtande, als auch ein 
Mitiduldiger im nachtheiligen; ehe⸗ 
dem cin Geſell. 3) cin Gefaͤhrte, Ges 
fellfchafter , Bealeiter ; auch cine Pers 
for, welche mit der andern gleiches 
Grandes ijt, 
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‘ 


Ags 


— pare. adj. zugeſell et, wer 

en ꝛc. 

Associating, affosfciabting, 8 
Haudlung des Zeitwortes to Asso 
. allen Bedcutungen, das Bua 
en ꝛc. . 

Associition, Affofdbiah’s ſch'n, Sx) 
Vereinigung, Verbindung, Bug 
lung, Geſellſchaft. 2) Berdiuz 
oder ein Buͤndniß zu einer befen 
Abſicht. 3) Theilnehmung an ety 
eine Mitgenofienihaft, Compas 
4) Verwandtihaft, Verbind ung 
‘die Verbindung der Begriffe. 
einigung der Materic, cine Segen 
anderhaltung. wo 4 

to Assoil oder Assoyl, tu affaif’ 
aſſeul', v. a. von dem Kirchenbe 
losſprechen; die Vergebung det S 
den ankuͤndigen, abjolviren. 

Assoiled, pare. loggeiprochen ; fiche - 
solved. 


~ ‘Assonance, aͤs⸗ fonang, S. die "Ms 


lichFeit des Tones, der Gleichle 
dic Affonany. 
Assonant, ass fonant, adj. dem & 
nad abulic , gleichlautend. 
to Ass6rt, tu affabrt’y v. a. fortiren, 
Claſſen bringen oder ordnen, wie fi 
zuſammenſchickt. 
Assortment, affabrts ment, S. ) 
Gortiven, das Claffifteiren , dag! 
fammenoronen, 2) eine Menage zuß 
Mengcordneter Dinge einer Arr, 
Gortiment, 
to Assér, tu affatt’) va. des Verſtan 
berauben, gum Narren machen. 
to Assuage odcr Asswage, tu affiwabas 
v.a. 1) mildern, findern. 2) bers 
gen, bejanftinen, befriedigen, 5) 
len Cden Gdmers ). 
to Assnage, v.n nachlaſſen, abnehm 
vermindern , ſchwaͤcher werden. 
Assudgement, asfivahdid’s iment, S. 
Milderung, Linderung, Beſau 
gung; auch die Abnahme, Verm 
derung eines Uebels. 
Assuager, asfivabdfch’s irr, S. cin 2 
fanftiger, Berubigery Milderer, £ 


derer. 

Assuaging, aͤsſwaͤhdſch ing, S. & pa 
das Lindern, Mildern, Stillen, 2 
fanftigen: lindernd 2. 

Assuasive, aͤsſwaͤh⸗ fiww, adj. befai 
tigend, mildernd, findernd, 

Assubjugate, aſſob⸗ dſchugaht, v. a. 1 
terwerfen, unter feine Gewalt br 
gen» unterjochen. 

Assuefaction aſſwefaͤke ſch'n, S. | 
Angewdhnung eines Dinges, das E 
wohntſeyn einer Gade, die Gewoh 
heit. a 

Assuetuc 


Ass 


etade, 43’: ſwetiud, S. dic Getvohus 
ty Angewohnheit. 
wable, affurhm’: dbl’, adj. was fid 
wmagen , was anjunehmen it. 
dime, ta afjiuhm’, oder aͤſſchuhm', 
a thaunehbmen Ceine Macht, eine 
alt) an ſich nebmen, Our Saviour 
ry d flesh, hat menſchliche Nas 
Gash zenommen. 2) uber fic nels 
tiberseh men, auf fitch nebmen. 3) 
— ſich ohne Grund beymeſ⸗ 
@wsome a Ticle, ſich einen Titel 
: He assumes too much to him- 
afar tildet fich gu viel cin, mafet 
bm viel au. 4) etwas ohne Be 
ofals wabr vorausſetzen. 5) gu 
wn Gebrauche amwenten, ſich zu⸗ 
en, auf ſich auwenden. 
ime, v.n. ſich mehr Vorzuͤge bens 
mals man bejigt, ſtolz ſeyn, fib 
§ moden. 
med, aſſchuhmd' oder aͤſſiuhmd', 
t adj. Herausaenommen, fic ans 
nae, juaccianet 2. | i 
rer, sMcbub’: morr oder aͤſſiuh'⸗ 
r, S. ein Stolzer, der ſich mebr 
riiae bevleat als er befigt; em ſich 
| Perausnefmender Mann. 
wing, afiduh’s ming oder aͤsſiuh'⸗ 
ia, part. adj. ftolg, hochmuͤthig. 
mig, S. das Anmagfen, die Suz 
ting ; tic Munehmung, Ucberneh- 
mgs der Stolz; fetner die Hands 
bes Scitwortes. 
mpsit, affomm’: fit, S. Cin ben 
Sten) cit muͤndliches, verpflichs 
be Verſprechen, cin mundlicher 
frag, Da man fich au etwas an 
idig macht ein Bergleidy. 
jon, aͤſſomm-ſch'n, S. 1) das 
; men einer Sache, die Ane 
jana. 2, die Vorausſetzung einer 
whe als wahr, ohne weitern Ber 
% 3) die angenommene, als 
vorausgeſetzte Sache. .4) dic 
fo aus einem gewiſſen Sag ge⸗ 
ia wird, der Unterfag in einem 
dine, der Minor Cin der Logit), 
[te Himmelfabrt, das Aufnehmen 
Himmel, welches bey der Roz 











Ferausgeſetzt wird. 

e, asjomm:tiww, adj. was 
zmen, als wahr vorausgefest 
mw Oder werden Fann. 
-Arms,; S. in der Wapen— 
Wapen, dre ein tapferer Krics 


‘Renn cr aud fein Edelmann 
Grburt ijt und fein Wapen hat, 
@dner tapfern Ghat, und wenn et 
Memen grofen Feldherrn gefangen 
nomimcn , fic) als cin Recht anma⸗ 
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iden Kirche von det Jungfrau Mas. 


Ass 


fens mithin das Wapen feines Gefan⸗ 
enen fubren und es aud feinen Ere. 
en mittheilen fann, 

Asstirance, aſchſchu“ rans, S- 1) gewiffe 
Erwartung. 2) ſicheres Bertrauen, 

Verſicherung, Suverficht. 3) Abwes 
fenheit alles Zweifels. 4) Feſtigkeit, 
Standhaftigkeit. 5) Kuͤhnheit, Oreis 
ſtigkeit, Bermefferheit, Mangel der 
Beſcheidenheit. 6) Abweſenheit unz 
anftandiger Schaam und Blodigfeit,- 
— edle Dreiſtigkeit. D 

rund des Vertrauens, Verſicherung, 
Sicherheit, Buͤrgſchaft. 8) Muth, 
Unerſchrockenheit. 9) Fertigkeit, et— 
was leicht yu hoffen. 10) Ueberzeu⸗ 
gungy gewiſſe Ueberzeugung ven eis 
nem zukuͤnftigen Leben. 11) die Aſ—⸗ 
fecurany wie Insurance, 

to Asstire, tu aͤſch⸗ ſchuhr oder asfdubr’, 
v. a 1) verſichern, Berficherung ge⸗ 
ben, behaupter. 2) Sicherheit ges 
waͤhren / leiſten; aud in der Hands. 
fung, afjecuriren. 3) ſicher machen, 
einen ficher ſtellen, ihm alle Furcht 
und Zweifel benebmen. 4) verlobdeny 
zur Ehe verſprechen. 

Assiired, part, adj. 1) gewiß, unſtreitig. 
2) nicht zweifelnd, verſichert. 3) un⸗ 
befcheiden, verwegen / unanſtandig/ 
dreiſt. 

Assuredly, aͤsſchuh“ redli, adv. gewiß, 
unſtreitig, ſicherlich, verſichert / fons 
der Zweifel. 

Assurednefs, aͤsſchuh“ redneß,/ S. die 
Gewißheit, die gewiſſe Verſicherung. 

Assirer, asichuh’s vorr, S. 1) der Bers 
fiderung giebt. 2) der Buͤrgſchaft 
feijtet, fiir jeden Verluſt fteher; der 
Burge; ,in dev Handlung dev Aſſecu⸗ 
reur, 

to Asswage, fiche to Assuage. : 

"Assy, aͤs⸗ ft, S. dev gujammengejsoaene 
Name Alice und Alison, fir Ilſe⸗ 
Elſe, Eliſabeth. 

Assérian, aͤſſir⸗ jan, adj. aſſyriſch. ase 
gvrian Plum, aſſyriſche Pflaume, cis 
Mame der ſchwarzen Brujtbeere. 

’Astcrisk, as: terisf, S. dads Sternchen 
C*) Cim Dru). 

‘Asterisin , a87 teriſm / Si 1) eine Cons. 
ficllation, ein Geftirn, ein Sternbild 
aim Himmel; audy cin Stern, Sterne 
chen. : : 

’Asror, ag’ torr, S. Gternfraut, cine 
Blume, cine Stet. 

‘Aster, S. in der Mineralegie eine Art 
Thonerde, Letten. 

Astérn, Agtern’, adv. im dem Sinters 
theil des Schiffs, hinten im Schiff. 

to Asrért, tu astert, Ve a berubigenr > 

erſchrecken/ 


_™ 


“Asthmatical, aftmat’ ikaͤll, 


Ast 


erſchtecken, in Furcht ſetzen, beſtuͤrzt 
machen. | 
think » aftsma, S. der ſchwere oder 


kurze Athem, dte Engbruͤſtigkeit, das 
Keuchen mit einem dumpfen Huften 
verbunden, 

adj. ena? 


Asthinatick  aftmat’s id, Porat mit 


ſchwerem Athem, mit Engbruͤſtigkeit 


behaftet. . 

Asupulation, —aftiptulab’s ſch'n, Bere 
gleich zwiſchen gwen Parteyeny ge 
genfeitige Einwilliguug. , 


Astdénied, afiats ied, part adj. Cein nur 
in der engliſchen Bibel fiir astonished 
befindliches Wort) beſtuͤrzt, erſtaunt. 

to Astunish, fu aftan ¢nifd, v. a. ploͤtz⸗ 
lid mit Furdt oder Berwunderung 
erfuͤlen, beſtuͤrzen, erſchrecken, in 

Erſtauuen ſetzen. 

Astonished, aſtan'“⸗niſchd, part. adj. ers 
flaunt, befturgt, erſchrocken. 

Aténishingly, aſtan'⸗ nifchingliy adv. auf 
eine evjraunende Urt, 

Astéuishingoefs, aftan’s niſchingneß, S. 
die. Erſtaunenswuͤrdigkeit, Fabigfett 
Erſtaunen gu eriveden, die Erftaun 
lichkeit. 

Astonishment, aͤſtan⸗ niſchment, 8. das 
Erſtaunen, die Beſtuͤrzung, Erftaus 


nung. 
to Astcund, tu aͤſtaund', v. a. ſiehe to 
Astonish. ; 
Astriddle, aftrad’s 01’, adv. mit den Geis 
nen der Quer, die Beine aus ctnander 
geſperret oder geſpreizet uber etwas 
weg fperrend. ——— 
Astraéa, astria’y S. dic Fuͤrſtinn der Ger 
rechtigkeit. 
"Astragal, asꝰ traͤgaͤl, 8. der Reif, Kranz / 
oder Ring um eine Saule; aud um 
eine Kanone vorn bey der Mundung 
als cin Bierath, 
"astral, ass trall, adj den Sternen Abus 
lich, zu ihnen geborigy fterntgt. astral 
-Forins Sterngeftalten. 


~ Astray, aftrah’, adv. vom rechten Wege 


, to run astray, 


tfernt, tree. To 
—— To lead astray, 


fic verirren, irre geben, 
verleiten, verfuͤhren. 
an Astray , cin veriretes Thier. 
to Astrict, tu aftridt’, v. a. gufammens 
ziehen. 
As⸗triction, aͤſtrick⸗ ſch'n / S. bas Zuſam⸗ 
menziehen der Theile eines Koͤrpers, 
die — — 3 auc die Kraft 
fie jufammen gu ziehen. 
Astrictive, aͤſtrick⸗ tive, adj. gufammens 
ichend, adftringivend, bindend, blute 
vilend, verftopfend. 


Astrictory, aftvid’s torci, adj. gufammens 
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a 


Ait 


gichent y anbaltend, bindends tie | 

Vorherige. er 

Astride, aͤſtreid', adv. mit auseinant 
geipertten Beinen fchreitend. 

Astriferous , aftrif’s eroſ , adj. Ste 
habend, mit Sternen geſchmuͤckt o 
gezieret. | 

Astrigerous , aftridfch’s eroſſ, adj. Ste: 
tragend; wre das Borige Cin dex dj 
terifchen Schreibart). 

to Astringe, tu aͤſtrindſch', v. a | 


Theile eines Morpers — 






verſtopfen, adſtringiren. 
Astrii-vency, aͤſtrin⸗ dſchenſi, S. die Ke. 
die Theile zuſammen ju jiehen a. 
jammengichende rast 5 die — 
Eigenſchaft. — 
Astiingent, aftrin’: dſchent,/ adj. guiay 
menztehend, anhaltend, bindend, 
astringent Taste , cin zuſammenzieh 
der herder Gefchmad. asreivigy 
medicines, adftringirende Brzemen| 


J 
=e 


Astringenrnefs, > S. die zuſammen 

Astringingnefs, hende Kraft, 4 
Astringency, 

Astrocynologia, aͤſtroſin⸗ noladfcbid, 


dic Beichreibung der Huadstage 
ihrer Wirkungen. é — 

Astrogudsia, aſtragnas'⸗ fia, S. die 
ſenſchaft, die Fixſterne zu kenneu, 
Namen, ihren Rang, thre Lage 
gurwifiern, | 

Astrography, aftrag + rafi, S die Wit 
ſchaft, die Sterne gu befchreiben, 

,, Erernfunde, 

Astroites ass troihts, S. in der Rat 
eſchichte. 1) der Name einer Gatty 
teinkoralle. Rein gebildeter Ge 

, von einer Sterngeſtalt. 

Astrolabe, aéstrolabb, S. 2) ein & 
labium, ein aftronemijdes Fy 
mint, die Hohe der Gonne oder 
Sterne damit ju meffeu, beTouders 

Polhohe, die Hohe dev Sonne gury 
u meſſen und gu beobachten. ) 

—* Verzeichnung 
Himmelszirkel auf der Flaͤche ei 

, grogen Zirkels. 

Astrologe, ſiehe Astrology. 

Astrologer, aftrals odſchoͤrr, Ss." 

Astrologian,, aftrolo’s didian, © See 
deutery ein Aſtrolog. . 

Astrolégical , aftroladid’s ikaͤll, \ adj 

Astrologick , aftroladidy’: id, ti 
logic gehoͤrig, in derjelben gegriin 
fie verjtebend. aftrologifh, was 
Sterndeutung iaehoret, —s 

Astroligically, aftroladid sifalli, ⸗ 
aftrologiid, auf aſtrologiſche Wei 

to Astrologize, tu aftral: odſcheiß, v. 
die Aftrologie ausiben, die Ste 


deuten. 
Astrélo 
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‘At | 


ry, dftral’s odſchi, S. die Sterns Asynderon, dfin’s ditann, S. gine gram⸗ 


nay Be Ajtrologie; die Fertiaz 
menſchliche Beacbenheiten aus 
Cintuiie dev Sterne gu erklaͤren 
echer zu beſimmen. 
mer, ditran’snombrr, S. derje⸗ 
wilder Ne Aſtronomie verſtehet 
msubst, ein Sternkundiger / cin 
mat, da die himmliſchen Bewe⸗ 
tem ſaderet. 
ited’, Arouam ikall, \ adj. zur 
eſtronam? id, Aſtro⸗ 
Arna / in derſelben gegruͤndet, 


wally, aͤſtronam“ ikaͤlli, adv, 
enemiſche Art, aſtronomiſch. 
oy, aſtran⸗ nomi, S. die Wiſſen⸗ 
be Himmelsforper und ibrer 
waasgeiege , die SGternfundey 
mminthart, dte Aſtronomie. 
PY. ass trasfappi, S. die Ber 
inader Sterne und ihres Laufes, 
rosfopie. \ 
e, aftrasfebp*, S. ein aftronos 
Juftrument, wornach die 
leidt su kennen find. 
Atohs, adj, gu einer ungluͤck⸗ 
Kunde, unter einem ungluͤck⸗ 
eftirne gebohren. F 
eoclogy. as = tro: thal odfchiy 
theologiey fo fern fie, auf die 
if der Himmetst 
daus derielben erlautert wird. 
djon’s dorr, adv. befonders, 
ammen, getrennt, apart, rons 
'y entywen. to go asunder, 
Inder gehen; auch einseln. gee 
put asunder, apart, befonders 
o take a Thing asunder, cine 
uscinander nebmeny, zerlegen. 
conj. & adv. fo wohl als, 
ifg, 
jum, aͤſeil“, aͤſei“⸗ lomm, S. 
shatte, ein ſicherer Zufluchts⸗ 


'. afim’s métriy S. 1) Uneben⸗ 
das Rißverhaͤltniß, vie Unz 
ier Mangel des Ebenmaaßes. 
(Mathematik, diejenige Eigen: 
ever Quantitate Da zwiſchen 
t™ gemeinfdaftlides Maaß 
tits be Fucommentiurabilitat. 
*- assfimtobt, S. in der Ue 
Bo asymptote Lines ~ oder 
3 finten findy welche fic 
“Pdr Ammer naberny aber 
amenttofen, wenn fie auch 
Anendliche perlangert wers 
mptete, 

2, Sfimtare’s ifalladj. afymos 
MS gwar nahernd, aber nite 
mise, 


immelsforper gegruͤn⸗ 


tla einmal. 


matiſche Figur, welche in der Aus⸗ 


laſſung einer verbindenden Partikel 
beſtehet, wie in Veni, Vidi ,- Vici. 


‘Ac, att’, praepos. jit, bey» tiber, auf, 
— in, VON, Yor, an ꝛc. wird gar Mans 


nidfaltig gebraucht. als at Rome, -at, 
Home, 34 Rom, ju Haufe. to tive 
at London, ju London leben, Wohnen, 
to enter to the Window, zum ¥en: 
re hinein ſteigen. To be at “Sea, at 

and, auf der Seely, auf dem feſten 
Land ſeyn. To be at the Bottom, et 
the Top ofa Hill, am Fuge, aufdem 
Bipfel des Beracs ſeyn. To be at 
Hand, ben der Hand ſeyn. Fo be at 
an End, cin Ended haben. Your Hunour 
lies at Stake, es betrift eure Ehrey 


eure Ebre ftebt auf dem Gpiele. tris - 


ard to come at, es ift ſchwer gu ers 
reichen, gu erlangen. He longs to be 
at him, er Hat Luft thm anjugreifen. 
He deserved it at my Hands, er ver: 
Diente es von mir. PH never take this 
Wrong at your Hands, diefe Beleidi— 
gung werde 'ich ‘von euch nie leiden. 

o buy af second Hoard. aus der 
— Hand, das iſt alt kaufen. 

o be angry et one. uͤber jemanden 
aufgebracht ſeyn. To be Bughed at 
ausgelacht werden. Whar are You at? 
was habt tbr vor? was fuͤbrt ihr im 
Ginn? He is at it or it daruͤber, 
er beſchaͤftiget fich bamit, He lonzs to 
be at it. er ijt luͤſtern darnach. At 


the same Time, gu eben degjelben Zeit / 


zu gleicher Qeit, At this Moment, 
diefen Augenblick. At no Time, nies 
mals. At one Time or other, kuͤnft 
At this present, jet. 
At a Minute. auf dic Minute, gu ciner 
Minute. At length, endlich, at last, 
auf die letzt, endlich. They went on 
at last, endlich fubren fie fort. At, 
fimivlid, 1) eine Bea citung oder un 
mittelbare Folge der Wirkung anf de 
Urſache gu bezeichnen. At 


Konia yum Borfchein fam. At my 


Command, auf meinen Gefehl. Ate 


this News he gréw as pale as Death, 
ben diefer Nachricht wurde er fo blag 
wie der Dod. 2) cine Veranlaſſung⸗ 
Gelegenheit, den Umſtand der Zeit get 
bezeichnen. At my heating of char, 
alg ich eS hoͤrete. At the finding out, 
or Discovery of that Courtrv als 
than das ¥and entdedte, 3) nad Maß⸗ 
gebung, gu Folge. Al! Things are 
Ordered at the Will of God. alle 
Dinge find nad dem Wile Bottes 
genrdiret. 4) oft bezeichnet es einen 

1 Zuſtand 


the firse - 
Appearing of rhe Kiang, fo baly der 


Ata 
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Ark 


Buftand oder Umſtand. To be at Athefsticalnefs, athéis’s HEALine 


eace with one, mit jemanden in Fetes 
den (eben. To beet open War. im 
Kriege begrifen feyn. To be at the 
Charge of a Thing. die Koſten wevon 

.  tvagen. It was raised at his Cosrs, 
es wurde auf icine Koſten exrrichtet. 


To be at a Stand, at a Lofs, in Zwei⸗ 
fel ſtehen, unruhig, uüngewiß, in Beres- 


legenheit ſeyne Ferner, a Manat Arins, 


ein bewaffneter Manu, Ye once, auf. 


einmal. At all, gang uhd gar. He 
may as well nor do it at all, ev mag 
es lieber ganz bleiben laſſen, lieber 
gar nicht thru. To play at Cards, at 
Chefs, in der arte, Schach fpiclen. 
At aventure, auf: gerathe wohl, At 
unawarqs, unverſehens; At one Blow, 
Bour, mit cinem Gtreiche 5. auf eins 
mal, At best, auf das Befte. At bes 
gleitet zuweilen den Werth oder Preis. 
A don’t value him at a Rush, ic {age 
ibn keinen Strohbalm jverth, mache 
1 mir nichts aus ibm, 
"Arabal, at’/aball, S. der Mame einer 
Art Fleiner Trommel bey den Mohren, 
© welche mit einem Sto geſchlagen wird, 
Zum Uccompagnement der Pfeife. 
"Ataraxia, at’; taradiidy 4 S Gemuͤths⸗ 
‘Ataraxy,, dt’ tardcfft, rube, Bufrics 
denheit, Befreyung von Kummer. 
to Atchieve, tu aͤttſchihw', v. a vollens 
den, verrichten. ſiehe to Achieve. 
Atchidved, Atchièvement. fiche Achieved 


ete. 
“Ate, abt’ he ate, er af, das Prater. von 
to Ear. - 


Athanisius, athing's ffiof S. ein Manns⸗ 


name, 

an Athanasian Wench, dn dthandb\sfidn 
hwenſch, cin fuͤrwitziges Madchen, das 
jodem gleich zu Gebote ſtehet. 

“Athanor, dth’sanarr, S. ein chymiſcher 
Ofen in bem man die Hige nach Bee 
licben verftarfen oder vermindern kann. 
aid ein Ofen der die Hige cine gute 
Weile Halt. 


“Atheism, aͤh“ theismy S. dev Atheis mus/ 


Leugnung des Daſeyns eines goͤttlichen 
— Weſens, die Gottesleugnung. 
Atheist, aͤh“ theiſt, 8. ein Atheiſt, ein 

Gottesleugner, einer der das Oafeyn 
‘ Gettes leugnet. 
“Atheist, ab's thrift, adj: Gottes 
Acheistical, dtheis’s tikaͤll, Daſeyn, 
Atheiſtiek, atheis’s tif, J lemnend, 

atheiſtiſch, dem Unglauben cracben. 

The Atheist Crew, die atheiſtiſche 

Rotte. 
Atheistically, aͤtheis“ tikaͤlli, adx. auf 

Aheiſtiſche Wl oder Weiſe; athei— 

ſtiſch. 


Neigung jum Unglauben, kt 
keit Gottes Daſeyn gu Lem 
Atheiſterey, Das atherprifebe 
“Arhel, aͤh“ thell, Ss § 
‘Atheling. ah’s thélinay € miet- 
Adel. Atheling war bew dex Mi 
ein Ebventitel, ver dem Sere 
fam, Koͤnig Edward, the = ¢ 
welder Feine Erber hatte 
Edgar und gab. ihm Sem 2 
Arheling. — —* 
Athens, aͤtthens, S. die Gtabe 
Atheous, ah“ thtoſſ, ad 
Gottes Daſeyn lcugneawmyse 
Arherdma, aͤthero'⸗ ma/ S; Dp 
ten cine Art Schwaͤren 
Fleiner Blaschen, Finnen 
* ſchmerzen noch leich 
ind, aber dock dic Hawt x 
ein Geſchwuͤr, cine Geſchwun 
Atherémmatous, aͤtheram“⸗ ate , 
den Schwaren abulich.- were! 
Qe, finniht was die Eigen⸗ 
— 5— / einer geronn— 
ſchwulſt hat. 
Athirst, athorft, adv. burftie. 
‘Athlet, ath’: lett, Sein 
pfer, Ringer, befonders 


Alten. * 

Athlẽtiek, aͤthlett⸗ ick, adj. D. 
kunſt, beſonders der Ac 
athletifd. 2) ſtark von Koͤrp 
munter. * 

Athudre, aͤthwahrt', praepos 
Quer, uͤbetzwerg auch uͤber 
2) durch, auch zuwider. 

Athwart, adv. 1) auf eine — 
verdriefiliche , unangendbhme, 
higende Art; ungelegen. 2) a 
verfehrt, unrecht. 

Atilc, atilt’, adv. 1) mit vow 
beugten Leibe wie cim Fed 
cinen Stoß nach feinem Gegs 
ingleichen mit gefallter Garg 
ein geluͤftetes, das tt Hite 
— Faß dant alles re: 
lou f. 

Arlantes, ein wildes Volk ine 

Arldntic- Ocean, atlainn’s tick 
S. das atlantifche Meer. 

Atlantis, atlann’s tis, S. eine 
liche Inſel im Suͤdmeer, dai 
und andere Erwaͤhnung geth 

“Atlas, at’ (43, S. 1) in Ber F 
Mame eines - afrifaniieher 
der fid der Sternfunde be} 
von welchem man daber fa 
ex den Himmel auf dem Ruͤck 
2) der Name eines heden Se 

frifa. 3) in der Baukunſt 
lide Figuren, welde ſtatt De 


‘ 







Atm 


fe Gefimfe tragen, ein Atlaß, 
Mtlant. 4) cine Sammlung Lands 
ay beſonders in großem Formate, 
triag. 5) cu großes und breites 
w§ormat, 6) ia der Anatomie, 
fie Wirbelbeim des Halſes. 7) 


Gt glatter und glanjender fev - 


s Zeuge von ungedreheten Faden. 


sphere. ats mosfehr, S. der Lufts 
é, welder Die Erde umaiebt, und 

tr Eig der Duͤnſte und Lufes 
bamasen tft, Der Dunijtfreis, die 


. 
parca, dtmoffer’s ifall, adj. zur 
Gphire aeborig, aus der zu ders 
Aderigen Lust beftehend. The 
: armospherical Cylinder, die 
Ftradende Luftſaule. 
tfstom, S. 1) ein fo kleiner 
» welder phyſiſch nicht weiter 
let werden Fanny cin Fleines uns 
bares Korperchen, ein Atom, 
fat unmerflid) Fleines Ding, 
ennenſtaͤubchen. 
. dtam’s ikall, adj. aus Atomen, 
amerklich Eleinen Theilchen be⸗ 
dazu gehoͤrig .·. 
Ait⸗ tomiſt, 8. derjenige, wels 
omen in den Koͤrpern annimmt, 
Lehre von den Atomen vers 
et, cin Atomiſt. 
tomy S. cin veraltetes Wort, 
om; fiebe dicfes. a 
tu atohn', v. 0. 1) cinigy 
migfepny gufammenpaffer (eine 
te Bedeutung). .2) ein Erjasy 
guipalent eines Dinges ſeyn. 
igen, erjegen. 
VKa. ) — — ausſohnen, 
xeiniguitg bringen, befriedigen. 
ne one’s self co God, fic mit 
“rfopnen. To atone Differences, 
igfeiten benlegen. 2) fur etwas 
pxtwas verantworten, genug 
Aoneã, ausgeſohnt, befrie⸗ 


ihe 
at, dtohn*s ment, S. 1) die Mes 
immung, Eintracht, Bereinis 
Bagicichung. 2} ein Verſohn⸗ 
ing. ein Erſatz, cine Schad⸗ 
img, Bergutung, Genug⸗ 
than Acquivalent. . 
ipitann sids, S. plur. in der 
Mutif, unaccentuirte Worte. 
tipp, adv. auf dem, Gipicl, 
pobet. 
a@, atrabifah’: rid, adj, mit 
yer Galle erfuͤllt, gallenſuͤchtig / 
nithig, melancholiſch. The at- 
an Consritution. bas melans 
€, gallenſuͤchtige Temperament, 
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Atrabilarious, dtrdsilgh'srioff, adj, mes 
lancholiſch; mie if Borge, * ate 
rabilarious Blood, ein dides, melane 
ccholiſches Blut. 

Atrabilariousneſs, aͤtrabilah'⸗ rioſſneß, S. 
der Zuſtand, da man ſchwermuͤthig, 
melaucholiſch ijt, die Melaucholie, das 
melancholiſche Weſen. 

Atramẽntal, atramen’s tally Ladj. dintig, 

Arraménrous, atramen ¢ toſſ, ſchwarz 
wie Dinte. 

Arrocious, aͤtro“ſchoſſ, adj. in hohem 
Grade lafterhaft oder gettlos, abſcheu⸗ 
lich, greulich. an atrocious Offence, 
cine ſchreckliche Beleidigung. 

Atrociously, atro“ ſchoſſli, adv. auf eine 

abſcheuliche, ſchreckliche, gottloſe, greus 
liche Art. 

Atrociousnefs, aͤtro“ ſchoſſneß, S._ die 
Abſcheulichkeit, das Berbrechen tiber 
alle Maaßen. 


_Atrécity, atras’sfiti, S. dic Abſcheulich⸗ 


„keit, unerhorte Graujamfeit, 
Atrophy, atstrofi, S. die Abzehrung 


des Leibes, wenn die Speifen nice + 


gedeven, die Atrophie. die Aussebhs 
rung, 


to Atrich, tu dttatich’, v. a. x) in Bere 


haft oder Beſchlag nehmen, mit Arreſt 
belegen, auhalten Go wobl von Pers 
fonen alg von Gachen). 2) durch uͤber⸗ 
wiegenden Reig uͤberwinden, einneh⸗ 
men, feſſeln. 3) asm fich ziehen, a 
feine Seite gichen, gewinnen, fir fi 
einnebmen, zu ſeinem Bortheil, iz 
fein Intereſſe bringen, 
Atréched, das partic, vom Borhergehens 
deny, angehalten, auf feine Seite ger 
bracht 2c. | 
Atréchmane, aͤttaͤtſch⸗ ment, S. 1) die 
Anhaͤnglichkeit, Treue, Erachenheit. 
2) die Achtung, Aufmerkſamkeit. 3) 


die Verhaftnehmung, der Arreft, die - 


Anhaltung, der Beſchlag leblofer Dine 
ge. Foreign Attachment, der Arreſt auf 
die Guͤter eines Frembeny femme Glaus 
biger damit yu befriedigen, The Court 
of Attachment, das Forſtgericht. 

to Attaek, tu atta’, v. a. feindlid) ans 
areifen, anfallen, wuberfallen; den 
Streit anfangen, 

Atrick, attad’, S. 1) der Angriff, Ans 
fall, 2) die gum Angriff eines Ortes 
veranftaiteter Werke; auch, plur. dte 
Caufgraben, the Attacks. 


‘Attacked, aͤttaͤckd, part. angegriffen, an⸗ 


gefallen, griff aune. 
Anacker, aͤttaͤck⸗oͤxr, 


der angreifende Theil. J 
Attaͤckins, attad’: ing, S. das Angreifen, 


dic Augreifung, dav Aufallen; auch 


augreifend 
a ae to Artiin, 


S. der Augreifer, 


~ 


— Att 

‘ 

“£0 Attain, fu aͤttaͤhn', v. a. M an etwas 

kommen / es den, es einhohlen. 

2) in ſeinen Beſitz, in ſeing Gewalt 
bekommen / grhalten. 3) gleichkommen, 

erreichen. 

to Attain, Vv. n. 1) an einen Oet gelan⸗ 
gen, zu etwas fommen, es erretchen. 
2) in einen gewiſſen Zuſtand gerathen. 

Arrain, S. ſiehe Attainment. * 

Artainable, attibn’: abl’, adj, was ev: 
reicht oder erlangt werden Fann, ers 
reichbar 


r. 
Attainableneſs, jattabn’: ab?aeg, S. die 


Moͤglichkeit zu erlangen; dic Eigen— 
ſchaft, da etwas erreicht oder erlangt 
werden kann, die Erreichbarkeit. 

Attainder, aͤttaͤhn“ dorry S. 1) die Heber: 
fubrung, Ueberzeugung (eines Bers 
gebens, Berbrechens). 2) etn Bors 
wrt, Schandflecken, Befleckung des 
Characters, 

Attoinivg, aͤttaͤhn- ing, S. die Hands 


lung des Beitwortes to attain, de 


Evlangung, Erhaltung. 

Attainment, attibn'’s ment, S. 1) dase 
jenige was man erreicht, erlangt, eve 
wirbt; der Gewinn, ci Gut, eine 
erworbene; Vollkommenheit. 2) die 
Pandinng da man etwas erlanat, das 

ermogen etwas zu erlangen. Toward 
the Attainment of Salvation zur Erlan⸗ 
gung der Seligkeit. 

Attainments, plur. die Gaben, idie er⸗ 
langten Eigenſchafteu. 

to Attaint, tu aͤttaͤhnt', v. a. verun⸗ 
ehren, beſchimpfen, entweihen, zu 
Schanden machen. 2) in den Rechten, 


jemanden eines Verbrechens, beſon—⸗ 
ders der Felonte und des Hochver—⸗ 
rathes uͤberfuͤhren, fduldia befinden. 


3) beſchmutzen, befledcn. 4) anſtecken, 
pergiftenr. To atraine the Blood, fem 
Blut befleden, feine Fantilie beſchim⸗ 

pfen, feinen Nachfommen  cinen 
Schandfleck anhaͤngen. to ateaine or 
taint the Air, dic Luft anfteden. 

Attdint, aͤttaͤhnt', $. 1) alles was nach: 
theilig, ſchimpflich oder ſchwaͤchend ift. 
2) ein Madel, cin Flecken, Beichime 
pfung, ein. Schandfled , eine Bers 

letzung. 3) ben den Pferden, eine 
Wunde oder Berlegung an cinem 
der Hinterfiife, eine Berrenfung der 

pannadern. 

Attaindet, attabn’s ted, part. adj, uͤber⸗ 

Facet Uberwiefen, angeftedt, ber. 
¢ >. 

Atrainture, aͤttaͤhn“ tſchur, S. 4) cin 

- geartindeter Tadel, Vorwurf, Bers 
weis, Befchuldiaung, Benmeffung. 
2) Schande. 3) bey den Werjteny vers 


" * 


dorbenes Gebluͤt. 


~ 
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to Attdininate, tu aͤttaͤm⸗ inaͤht 
verderben, unbrauchbar, 4a 
machen. , . 
to Atrique, fiche ro Atrack. 
to Atrémper, tit attem’s por, 
mit etwas vermiſchen, durch e 
miſchung ſchwachen, verdunn 
berny 2) befanftiqen, milder 
gen, temperirven. 3) uach dem 
gen Berhdltuiffe richtign wer 
eftimmeny anordnen. 4) gu ef 
dern paffend, übereinſtimme 
ſchickt machen; bereiten. 
to Attẽmperate, tn attem’sperdh 
einem andern Dinge 8* 
mit demſelben in ein Berk 
gen; auch etivas maͤßigen til 
-Atcémpered, dttem’s perr’d> pat 
gemaͤßiget, gelindert , gemily 
to Ancmpt, tu attempt’, v. I. 
aveifen, fich feindlicy oder 
thatia an etwas wagen. ta 
upon @ Man’s.Life, einem mi 
Leben ftelleh. 2) einen Berit 
den, verfudyen. ſich bematl 
actempt all means, alle. Mit 
fuchey. , 
Attempt, attempt’, S. em Anari 
fall, ein gewaltiger Verſuch⸗ 
ternehmen, das Unterfaugen, 


hen, Beſtreben. ein Verſuch 


4 haupt. 2 ° 
Artémproble, dattemp’: rabP?, a 
Angriffen, Aufaͤllen anrever au 
Artémpred, attemp’stedy partt. 
verſucht, unternemnicn. | 
Atrémpter, dttemp’s torr, S. 1) de 
keindlich angreift. 2) der einen 
macht, etwas unternimmt, 
wagt, der Unternehmer, | 
Arrémpting, attempting, S. % 
greifen, der Berfuch, das Uy 
men, das Borhaben, der MW 
bas Beftrebens verfuchend tc. 
to Arténd, fu attend’, via. ) 
Acht auf etwas haben, feime 
fen worauf richten, es bemer 
einem aufwarten, ihn bedtene 
als ein Bedienter beatcrten.’ 
Feind begleiten, feindlich nad 
) auf geſchehene Aufforder 
—— einer Gache beywohn 
begleiten uͤberhaupt. auch fi 
attented with a Fever, ‘von cur 
ber bealeitet. 6) eine Folge vow 
fern, bealeiten, nach fich zieh 
ein Gefchafte abwarten, etter 
aufltegen. es ſich anaeleael 
lafien. 8) abrwarteny, beforaen, | 
to attend sick Persons, franfe 
nen pfleaen. 9) fuͤr emanden 
balten ſeyn, ihn erwarten, Th 


* 
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rrends all men after this Life. — 
r alle Menſchen — erwartet. 
ANſellen, hinterliſtig auf etwas 
a lauren. 11) auf etwas wars 
cS (marten. 
id, v. M aufmerfen, aufmerfs 
ca, oct haben, acht geben. 2 
My Warteuy verziehen. 3) fich ants 
my © MF man einen erreichen 
‘ eteuten fans. 
linee, attax’s Dans, S. 1) dic Auf⸗ 
hmea). Sedienung. 2) dic aufwars 
enen. ein Dienſt, wels 
tar jomanden leiſtet. 4) die Ware 
; Bac. 5) Aufmerkſamkeit. 
2. 5)-das Gefolac, die Beale 
To give Atrendance, aufmerfs 
m andy bedicnen. 
t, atten’: dant, adj. . als unter? 
ety beafettend. - 
t, S$. 1) cin Bertenter, Wut: 
, tite Bediente, Aufwarterinn, 
t Perfon, welche ju jemandes 
egehoret, ein Begletter. 3) 
wtf, welche auf den Befebl, 
1 Wien eines andern wartety 
de Aufwartung madt. 4) in 
ébten, cine Perfo, welche 
mdern zu einer Pſiicht oder 
ituug verbunden, Yor ihr abs 
it. MNeine Perſon, welche 
Sache gegenwaͤrtig tt, ciner 
Nowebat. 6) was mit einem 
Dimge als Folac, als minvirs 
hintget, verbunden. oder ueben 
em sugteic da iit, Death is the 
mendant of Sin, der Todiift der 
¢ Bealeiter der Suͤnde. 

itten’s ted, part. adj. begleitet, 
; 


, atten’s Dorr, S. 1) ein Bez 
V ein Befahrte, ein Com— 
Kamerad, College, Mit: 
Amtsgenofic. , 
ittent’, adj. aufmerkſam, - bes 
achtſam; auch anajftlich, bez 
tt, To be attent upon a Thing, 
flam auf etwas ſeyn. ! 
s,.at’stentahts, S. plur. dag 
Etliche Berfabren eines Ges 
nad geſchehener Inhibition 
Xation/ das Zuwiderhandeln 
He austriclichen Befehle. 
teattenn’s ſchn , S. die Auf 
ma Behutſamkeit, Sorg⸗ 


attenn“⸗ tiwwe, adj. aufmerk⸗ 


qtſam, behutiam, ſorgfaͤltig. 
, adv. mit Aufmerkſamkeit, 
m, aufmuffamer, forgfils 


coef , attenn⸗ tivoreneg ; S. die. 


~ 
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Aufmerkſamkeit, Behutſamkeit, Acht⸗ 


ſamkeit. 

Attẽnuant, atten’snudnt, adj. verduͤn⸗ 
nend, was die Kraft zu verduͤnnen, 
zu verringern hat. 


Attenuate, aͤttenu⸗ nuaͤht, adj. verduͤn⸗ 


net, inal. vtrvinacrt, verkleinert. 

to Acténuate, tu attenu⸗ nuaͤht, v. a. 

NMeigentlich, verdumnen (von fluͤſſigen 

Koͤrpern). 2) nguͤrlich, verringern, 

vermiudern, dem Werthe und der 
— nach verkleinern, geringe 

tzen. 

Arténuated, part. adj. verduͤnnet, vers 
ringert. 

ttẽnusting, dttenn’s nuaͤhting, S. die 
Verdiinuung, Berrinaeruna, Berfleis 
nernng; als part. verdiinnend, andy 
— von Arzeneyen gebraͤuch⸗ 
ich ꝛc. 

Arrenuation, aͤttennuaͤh'⸗ſch'n, S. die 
Verduͤnnung, Vervingerung. 
Arter’, at’storry So eine verdorbene 
Materie, Eiter, geronnenes Blut. , 
to ‘Atterrate, tu ar¢terrabt, vo. au 

trocknem oder feſtem Lande serden, ». 
Atrerration,, atterrab’: ſch'n, S. der pe 
ftand, da cin mit Wafer bededter 
Boden zu trocknem oder feftem Lande 
wird; Anwachs des Ufers durch ans 
geſchwemmte Erde, OR 
to Attést, tu atteft’, ¥. a. 1) atteftiren, 
bejeugen, Zeugniß ablegen. 2) gum 
Zeugen aurufen. —— 
Attést, atteft’, S. cin Zeugniß, ein 
Schein, eine Beſcheinigung. to give 
an Artest, ein Zeugniß geben. ee 
Attestation, attestah sfdy’n, S. die Hands 
{rng da man etwas bezeuget und das 
Zeugniß felbft , es 
nif, eit Schein, eine Beſcheinigung; 
der Beweis. 
Arrésted, attes’s ted, part. adj. bezeugt, 
bekraͤftiget, befcheintget. 
‘Atticism, at's tifigm, S. die attiſche Art 
ſich auszudruͤcken; ingl. ein kurzer 
ſcharfſinniger Gag. eine kurzgefaßte, 


ſcharfſinnige Redensart; auch cin 
ſinnreicher —— Ps 
"Artick, at’stid, adj. attiſch, athenien? 


fife. 
Aitick, at’stid, S. in der Baukunſt/ 
die attiſche Saͤulenordnung; etn Geez 
baͤude, in welchem fein Dad) oder 
Feine Bedeckung gu ſehen ift. 

Attick of a Roof, tft ein fleines Fuß⸗ 
eſtell mit Bley bedeckt, das einem 
achen Dach zur Bruſtwehr dient. 

Attick - Base, iſt cine betondere Art Fuß⸗ 
boden, deren fich die alten Baumeiſter 

in der Gonifcher und cinige Neucrn ut 


der Doriſchen Ordnung bedienten. 
Attiguous, 


J 


— 


cin ſchriftliches Zeug⸗ 


Att 


— — adj. anſtoßend, 
angraͤnzend, nabe ben, gleich darueben. 

to Aitinge, tu aͤttindſch', v. n. ſachte, 
leicht deruͤhren, ein weniq yee Nad 

to’ Ariire, tu dttetr’, v. a. aukleiden, 
“fdymnticker , dleren, aufputzen. 

Attire, S 1) Kleidung, Befleidung, 
edie, der Amnag, der Zietrath. 
89 the Attires of a Stag, das Geweih 

eine? Hirſches oder Rehbockes. 3) in 
Ber Boötanik it Attire ein Theil der 
Blume; oder — die Blume in der 
Bluͤthe iſt. 

Atrived , dtteird, — ‘adj. geſchmuͤckt, 
deputt. 

Atriver, ditteisrorr, S . eine Nerfon, 

welche eine andere ankleidet, bekleldet, 

ſchmuͤcket oder puget. 

——— at’s titiud, S. die Stellung eis 
ner handelnden Perfor, befonderd in dew 
“Bildenden Kuͤnſten: die Steilung bere 
haunpt; 
Figur oder eine Statuͤe ſiehet. 

Atiéienr, dttai’=feirt ,.adj. erbebend, ants 
richtend, in die Hohe bebend. - 

Attorney; Reto’: nt, S. eftt Anwalt, der 
die Geſchaͤfte eines andern in deſſen 
Abweſenheit verwaltet, ein Bevollwaͤch⸗ 

» siater, Giellvertreter, Gefchaftétriger, 
wMcent, Fiscal, Gachiwalter. 

a Letrer of Attorney, eine ſchriftliche 
Vollmacht zu einem rechtlichen Ge⸗ 
ſchaͤfte. 

Attorney - General, der General - Fiscal. 

ah Attornev ar Large , eiu Advocat, der 
in allen Gerichtehoten Zutritt hat. 

an Actorney - Speciat, welcher nur fuͤr 
einen oder den andern Gerichtehof be⸗ 
ſtimmt iſt. 

to Attorney, tu aͤttor'⸗ni, via. 0) ete 
was alg Anwalt thun. 2) alé einen 
Hevolimdchtigten oder Anwalt gebraus 


en. 

Atrérney- Ship, dttor’: nifhhipy, S. dad 

Amt oder die Stelle eines Anwales 
‘oder Fiscals, die Anwaltſchaft, Pros 

. Curatur, dads Fiécalat. 

Ateériiment, dttorn’s ment. S. and At- 
tournment, dad Lehensbekenntniß, die 
Handlung, da fich cin Lebensmann eiz 
nem neuen Lebnéberrt formic) unters 
wirft. 

to Attract, tu aͤttraͤckt', v. a. 
ziehen, am ſich ziehen. 2) reitzen, ait 
ſich locken, bereden, einladen. 


¢ 


Attract, dttrdckt’, S. dad Anziehen, An— | 


locken; Die Kraft ein Ding an fi ju 
ziehen z auch der Reig. 

Attracted aͤttraͤck-ted, part. am ſich gee 
zogen, herben gelockt 2¢. 

Attrictical, aͤttraͤck⸗ tikaͤll, adj. an ſich 


1340 


auch in: weicher eine ——— 


1) herbey⸗ 


Att 


ziehend, the attractical Virtue, 
ziehende Kraft. 

Attracting, aͤttraͤck⸗ ting, 8. die 
luna ded Seitwortes to Actrac 
ant fich ziehen. 

Arrrfction, dttrdct’: fay’, S. 1) 
ziebende Kraft; die Kraft ax 
locken, zu reitzen. 

Attractive, aͤttraͤck⸗ tiww, adi. 
ziehend; mut der Kraft an ſich 
ben, verſehen. 2) reitkzend, 
einladend. acrracrive Graces, t 
Annehmlichkeiten. 

Attraective, S, der Reitz, die 
die amiehende Kraft. 

Attractively. aͤttraͤck⸗ tiwwli, 
ſich ziehend, anlockends, ri 
eine anyebende Wele. . 

AtrractivenefS, S, die antgiebetide 
fchaft, die Eigenſchaft ſich am 
“laffan , Die Meisuna. . 

Atrrdctor, dttrdct’s totr, S. ber % 
Der anziehende Korver, ein an 
hendes Ding, oder. dye an fic) | 
Materte. 

Atrractation, fiche Attrectation. 

"‘Actrahenr, ‘At’: trdbent, S. dad 
siehende reitzende Ding. 

Ateripped , dttrap'’: ped, adi. cine 
den Harniſch angelegt, geh 
geziertt, geſchmuͤckt. 

Attrectation oder Attractation, 
til’: fdy'n, 8. das oͤftere oder 
lige Ungreifen, Begreijer, % 
dad Handthieren. 

Actribulible, aͤttrib'⸗jutaͤbl', adi. 
nent ander zugeſchrieben, bet 
zugerechnet werden Fann. " 

to Attribure, tudttrib’s jubt, v. 
ſchreiben, beblegen zueignen, 
nem andern als ihm gebuͤhrend 

Urſache zuſchreiben, beymeſſen, 

geben. 

Auribure, aͤt⸗⸗tribiuht, S. 1)0 
andern bebaelegte Eigenſchaft. 
einem Gndividuo eigene Beſche 
Die Eigenfihaft. 3) eine erent 
achorice ihm anfiebeude Gad 
Etqgenſchaft der Ehrfurcht, ter 4 

) beg Ruhm, dad gute Anſe 


— Attrib’: puhted, part 
geeignet, zuge ſchrieben beves 
Attribttion, aͤttribiuh'⸗ ſchn 
nem audern beygelegte —5— 
Vorzug, dat Lob, die Empfe 
"Attributes, at’: tribiubts , S. f 
Den Mablern und Bildhauern 
boie, die den Figuren- und 
beygefuͤgt werdsn, um ibs be 
Amt und ihren Character ary 
Attrite, aͤttreit,, adj. abgeſchli 


Att 


ben, durchs Reiben abge⸗ 


6. aͤttre it·⸗ neß, S. det Quftonpd, 
tmed abgerieber, abgenuͤtzt ijt, dic 
wang. 


om, attritth’ orm, 8. x) Die Ab⸗ 


m, Zertebung, Me Handlung, 
BM ta Dina degen Bad andere abs 
ret. 2) der eboentente abaertebene 
jand. 3) Figérlich in der Theelecie, 
ott Mad der Reue aus Furcht oor 
| Giayt, de Zerknirſchung des 


os, Hetrore. Seite von den 

men sher ebensq ottinnen, 

o*, Mdttinbtr,.v. a. i) tonend 

to, 2) emé mit Dem andern acs 
matt ſtinmend machen; ſtim—⸗ 

. He arrones has dice to his ifarp, 

vommt feine Gtimme ju ſeiner 


mv. fiebe Attorney. 

n, dtwihat', praep. und adv. wi⸗ 
Roster. fiche Beeween. 

'dmmidt, praep. im der Mitte 
er Dince, zwiſchen unter. ſiehe 
Ret 


el, ta dwdht, v. a. 1) ſich an 
emado, nuͤtzen, 2) beforderu, 
mien, delien, aluctlid) meden, 
“oa. music) ſeyn, mugen, von 
kt, ven Vottheil yeom. 

‘. der Mugen, Bortheils der 
™, Ne @ultiafeit. For thine 
&, demem Beſten. — 
le, aͤwaͤh⸗·laͤbl', adj. 1) dieulich, 
hd, erforieglid), vortheilhatt. 
witty, frdttig, wirkſam; aud) mad- 
, beltemd, — 
blenefs, aͤwaͤh⸗ laͤbrneß, S. 1) Kraft, 
limite Abſicht zu erreiden, die 
rhamtet. der — die Nutz⸗ 
2) Me geſetzmaͤßige Kraft, die 
Auakeit. , 

Oy, dw’: laͤbli, adv. 1) kraͤftig, 
ahd, vertheiſhaft. 2) guͤltig. 

ment, awaͤhl'⸗ment, S. der Nutzen, 
Oethel, Bie Nuͤtzlichkeit, der 
m™, die Guͤltigkent. 

th, tdedol, v. n. finFen, fallen 
ewe falter, finfen laffer, feu- 
Smterdricten, niederdruͤcken, ver= 
Lo machen ein jest beynahe ver- 
ts Bort.) = 

‘ bednt’, interj. fort! fort mit dir! 
“tines Weses: packe did! fiche 
i Avaune, 

*, dat’, S. der erfte Haufe einer 
me, ter Vortrab, die Vortruppen, 


i Apagt: ‘ 
iu ie Sarde, fle Van welches ubz 
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Arant⸗ Curriet, aͤwaͤnt⸗ for'z rider, S. ate 
Borbothe, Boria fer . 

Avaht-Guert,  dwant’:adbrt, S. der 
Vortrav einer Armee, oie Vortrup⸗ 
pen, die Abant arde. 

Avant-mure, drdnt’ mubr, S. die Vor⸗ 
mater, vorderfte Mauer. | J 

an Avinr- Pesch . dn divdut’s pihtſch, S. 
cine frubsertine Darfche 

’Avarice. div wdrit, S der Gein, die 
Habfucht, unerfattliche oder un eord⸗ 
nete Begierde nach zeitlichem Bermds 
get, Avarice of traike Rudbmſucht. 

Aver icions. aͤwaͤriſch⸗ off, ad). geizig, 
Fara, filsic. — 

Avericiousiy, adv. anf eine geitzige karge 
Art, goitzia, Geld⸗ auch Ruhmbe⸗ 
ateriq. 

Avaricionsne’s, aͤwaͤriſch⸗ oſſneß, S der 
Geis, die Kareheit, Dre veiptye, Farge 

_ filgige berterige Ezenſchaft. 

Ava, dd, ioecr) denus! bait ant 
horct auf! cm Gchifferausdruct) eß 
bedeutet auch mach fort! geſchwind! 

Avaucr, divabut, inrerj. fort! weg mit. 
Dir? hinaus! pace dich! 

"Avaunchers , aͤwahn-ſchoͤrs, S. (icy den 
Jaͤgern; Die zweyten Zweige ain Gee 
weibe eines Hucſchee 

Aubin, ah“ bin, 8. ben, einem Pferd, 
eine Art vow verdorbenen Gang zwi— 
ſchen einem Paß und Gallop, welches 
als ein Fehler angeſehen wird. 

‘Aubrey, ah“bri, S. cin Schrank; ſiehe 
Ambry. 

‘Aubry, ab ¢ bri, ein Mannename Albericus. 

"Auburne, abe beet, adj. braun, dune 
Felbraun, ſchwarzbraun, lobfarbig, vow 
emer Lobfarbe. : 

‘Auction, abf-fd)', S x der offentliche 
Geifauf att die Meiſtbiethenden; die 
Muction, Die Verfleigerung. 2) die auf 
folche Art verkauften Dinge. ; 

to ‘Ancrion, tu abt: fch’n, v. a. an die 
Meifibiethenden verkauſen, veraucsie- 
niren, verſteigern. 

‘Auctionary, abf's ſchonnaͤri, adj. zu einer 
Auction gehoͤriag. 

Auctionéer or Aucrionitr, Auetioner, ahk⸗ 
ſchonihr', abl: fhenndr, 8. derjenige 
welcher eine uction haͤlt, der den 
Verkauf in einer Auction beſorgt der 
Aurtionator, der Auctions “Commi 
fariné. . . 

‘Aucrive, ahk⸗tiww, adj. vermedrend. 

Aucupation, ahkiuraͤhe ſch'n, S. der Boz 
gelfang, Das Wovelfetten. 

Audarous, ahdaͤy⸗ſcheſſ, adi. kuͤhn, bers 
wegen, Droit, (im nachtheiligea Ver— 
ſtande.) 

Audaciously. adv. auf eine verwegene, 


unverſchaͤmte, koͤhne, vermeſſene att, 


, 
* ~ 


‘Aud 


Audiciousnefs, abdaͤh'⸗ ſchoſſneß, S. die 
Unverſchaͤmtheit, Bermeffenbeit, Bers 
wegeuheit, Fredheite 

Audaciry. abdaé’ fiti, S. die Rubnbeit, 
Buverfidt, Dreiftiafeit, Frechbeit, 
Verwegenheit, (aud) im guten Bers 


ffanbe.) . 
‘Andible, ah: bibl, adj. laut, hoͤrbar, 
das man hoͤren Fann; voruehmlich· 
‘Auriblenefs. ah⸗diblueß, S. die Hore 
barfeit, Vernehmlichkeit, was ju hoͤ⸗ 


ren iff, ; 
‘Audibly, ab: dDibli, adv. auf eine ver- 
nehmliche Art, vernehmlich, deutlich. 
Audience, ab-dfchiené oder ah-diens, 
S 1) dad Anboren, die Anhorung, der 
Zuſtand de man auf etwas merfet. 
2) die bewilligte Frevheit gu reden, das 
bor, Die Mudeng, To give Au- 
dience to one, einem Gehoͤr geben, 
ibn gur Audienz laſſen; yor fic) lagen. 
To be admitted to Audience, Gebor 
finden oder befommen, vorgelaffen wer- 
Den. 3) die Quborer, das Auditorium, 
a great Audience, viele Suborer. 
‘Audience-Court, S. der Name cineds 
Gerichtshofes ded Erzbiſchofs von Can- 
terbury, melcber mit Dem Arches- 
Court gleiche Gewalt hat, ob er gletd 
, nicht fo alt, nod foanfebulich ift; das 
Audien; -Gericht. 
"Audie, ah-ditt, S. 1) die —— el⸗ 
ner Rechnung; auch die Anhoͤrung und 
Unterſuchung derſelben. 2) die Auhoͤ⸗ 
rung eines Zengen oder einer Audfage. 
to receive an Audit. cine Auſſage an⸗ 
beret. The Andit of the Wirnefses, 
Die Ausfage der Beugen. 3) eiue abge- 
.  fcblofiene Rechnung. 
to ‘Audie, tu-ab: ditt, v. a. eine Rech- 
nung anbsren und unterſuchen, jeman⸗ 
den die Rechnung abnehmen; auch ei— 
nen anhoͤten 
Audition, abbifch’s sum, S. das Hoͤren, 
ein Gebor, cine Anhoͤrung. 
‘Auditor, ab’sditorr, S. 1) eit Anboͤrer, 
Buborer. 2) cin Abhoͤrer der Rechnung, 


ein Rechnungẽrebiſor, der Unterfucher - 


und Abuehmer einer Rechnung. 
"Auditory, gh-ditorri, adi. Die Kraft zu 

boren habend; gum Gebsr aeboria. 

the auditory Nerves, Die Gehoͤrnerven. 
‘Auditory, ab: ditorri, S. 1) Die Zuhoͤ⸗ 


rer, die zum Suboren gufammen gekom⸗ 


menen Berfouen, das Auditorium. 2) 
ber Horfaal, der Ort, wo Borlefune 
gen gehalten und angeboret werden, dad 
Auditorium. 

a ga —— 8. die Zuhoͤre⸗ 
rinn. 

to Avel, ti aͤwell, v. a, abreifen, weg⸗ 
Feifen, wegiehen. 


\ 
Le 
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Ave 


Ave mary, aͤwi mdb‘sri, Sd 
Maria, in der Nomifchen Mird 
rt eines Lobgebethes an Me J 

, Maria, der engittche Gruk 

Avenage, aw-enddidd, S. eine 
in Hafer, mele Dem Gutsher 
den Unterthanen gegeben wit 
Haferguͤlte, der Haferzius. 

toAvénge, tuaͤwendſch, v. a. 1 
2) ſtrafen, heſtrafen. 

Avéngeance, diven’ dſchaͤns S. 
dhe, ingl. die Strate, B 

Avéngéemenc, divend{ch= nent? 


Rache. * 
Avenged, aͤwenſchd, part. adj. ac 
getochen. co be avenged om ome 
an einem raͤche. 
Avénger, divenn: dſchörr, Seay 
uige, weicer ſich oder einen 
raͤchet, Der Nader. 2) ein S 
Beſtrafer. | 
Avengerels, aͤwenn⸗ dfcborres, , 
Raͤcherinn, Beftraferinn. | 
Avénging , aͤwenn⸗dſchiug, S. mM 
hen, Die Rade, die Beſtrafun 
‘Avenor, db wenuorr, S. der & 
leur eines Fuͤrſtlichen, Komab 
ſtalles; ein Marfidiler der die Ke 


en fuͤhret. | 
: S.. Der Rani 


"Avens ,, qaͤw⸗ end, 
"Avent, atv’: ent, Pflanze, Be 


teufraut, Heil aller Weit, 
Linn.) welded tm En,b oud 
benner heißt. ; 

Avénmre, aͤwenn'tſchut, S. eint 
muthete ungluͤckliche Begeteudets 
Adventure. 

‘Avenue, aͤw⸗eniu, S. 4) ber 3 
jueinem Orte. 2) eing Allee 
nem Sanfe, ein Spagtergana jt 
Baͤumen. 3) ein Weg, ei Pah 

to Aver, tu aͤwerr', v. a beſtimn 
haupten, befrdftiven, bejaber, ? 
rent, ausdruͤcklich erklaͤren. 

‘Aver, db’s werr, S. ein zur th 
ftimmtes jabmed Thier; ¥ B 
Mierd, Eel Hobs, ein Stid 


vieh. 
"Average, aͤw'eraͤdſch, S. 1) Ml 
Rechten eine Adjabe, weiche D 
baber dem Grundhertn von ihren 
pder Zugvieh entrichten, die 
fteuer, Wenn diefe Steuer in GF 
eutridbtet mird, fo heißt fie Ave 
und in Gelde Aver- penny. 
Worter bedeuten aber audy i © 
Geaendewt cine Ubaabe fir die Tr 
pon den Fropndieniten , dad Fred 
2) von dent Hotlaudſchen Sa! 
ift in der Geetabrt Average ont 
ridge Die Entſchaͤdizung der Cie! 
mer fir die in einem Gpurnie 


— 


Are 


ud. geworfenen Guͤter cite Beyſteuer 
wn utes ſoichen Berlufied. 3) das⸗ 
nee Beidy weldes dre Kaufeute 
a Chifer fir ſeine Aufficht uͤber 
ue Quren, ther Die gewoͤhnliche 
vot geben. =g) Gleiche Theilung, 
pulupmabye Berthetiunyg. 

au, ‘Aura, aͤw⸗ erratt, ab’: sate, 
cae Set nder Birnen, welche der 
awaue Anlich uf, fie bat eine 
\orte meri gelbe Schaale, ein blet- 
act mide: Fteifd) und einen febt 
let geurjbafters att; Me Averat⸗ 
bi Sougihin, Auguſt⸗ Muscaten⸗ 


‘uit, ſiehe Average, 

“dye, ſiche Average. 

ne-Catthe, dy’: ertt< Fat’: tl’, S, Burge 

©, Ufved, fiche Aver. 

ment, awert⸗ ment, S. 1) der Be⸗ 
im, Me Beſtaͤtiguug etter Gace 

oe Zeugen. 2) die Rechtfertiquun, 

caitigung, Bejabung. 3) daé An⸗ 

aden Pes Beklagten, eine Excep⸗ 

jo Mmeifen und Der Beweis der⸗ 

Gen ſelhſt. | 

et, @werr=ndtt, S. aud) Auver-_ 
t.cin Name der“ wahren burgundi- 


i Bemwmtrauben und ihres Weine _ 


ake, Been man weiſſe, araue und 
miclietge Arten hat, wou welchen die 
i wud) bieck-Morillon genannt 
uncus, dmernont’s off, S. ter Schutz⸗ 
crgdacia ff, §.ber € du 
wpeaay, ams oͤrrvenni, S. Frohn⸗ 
©) jo der Grund⸗ oder Landesherr 
@ ter Srobudienfie befomuit. . 
H mer xed, part. vergewiſſert 
Teen, bebauptete, behauptet, dare 
“oly bebrdftiaet. 
“ig, dmerrting, 8. das Bejaher, 
—— Behaupten; als part. be⸗ 
Wurincate, tu awertonn⸗ kaͤht, v. 
* det Wutzel ausreiſſen, aus⸗ 
Adnon, aͤwerroſinkaͤh“ ſch'u, S. 
M Sudteiffen ——— 
“Sul, Die Ausrottung. 
Titon, diverrfab's ſch'n, 8. der Ab⸗ 
“2, Widerwille, Hover Grad der 
Seamna, Daf. 
ae wetß, adj. 1) abgeneigt, un? 
ty Didtig.s 2) einer Abſcheu, 
“Arwillen gegen etwas habend. 
bn ga Pooks, der einen Abſcheu vor 
way il per Dem — — 
bo Fhysick, Der nicht gern Arze⸗ 
on mnt ' : 
WY, dweré'sli,) adv, mit Wider⸗ 
“ih, Wager, wider Willen. 
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eines Dinges mit der 


} 

\ 

Aug 

Avérsenels ,” ders’: nef, S. der Wider⸗ 
nf Die Ubgeneigtbeit , die Unwil- 
isFeit. 

Avérsion, diver’: ſch'n, 8. 1) Abſcheu, 
Widerwillen, hoher Grad der Abuei— 
guna, der Haß, dad Mißfallen. 2) 
der Gegenſtand des Abſcheues, oder 
des Widerwillens⸗ 

to Avért, tu dnverrt, v. 9. 1) weqwen⸗ 
Den, wegfebren, abkehren, gur Seite 
drehen. 2° Miffatlen, Abneigung ers 
wecken, vom etwas abwendig machen, 
ein Mißfallen auf jemand werfen. 3) 
ein Uebel abwenden. 

Avérting, diverrtina, S. die Wegwen⸗ 
Dung, das Abwendigmachen, Die. Ab⸗ 
wendung , dad Abkehren. 

"Avery, dts merri, S. dad Magazine itt 
welchem der Hafer fur des Tonigs 
Nferde aufbemuhre wird, ein Haters 
Mag agit. . 

Auf, Eif ur, Oaf, ahf, elf, obf, S. ett 
Mare, ein thorigier Merl. 

‘Auger, ab-forr, S. aud) Augar, der 
grofe Bohrer der Zimmerleute. . 


_ ‘Aughe, abt, pron, indeciin. etwas, was, 


go and see if aught be wanting, gebe 
und fiehe ju 0b es ay etwas feblet. 

to Angnénr, tuabfment’, v. a, vermeh⸗ 
ren, vetgrofern, grofer maden. 

to Augmméut, v. n. fic) vermedren, jue 
nehmen, grofer, fidrfer werden. — 

‘Augment, abt's ment, S.1) die Bermehs 
rung, Sunahme der Quantitaͤt, Bers 
aroͤßernua, der — 2) Der Bus 
ftand der Vermehrung, die Bunabrge. 

Augmenration , aakmentaͤh'⸗ fdr, 8. 2 
die Bermehrung, Veraroßerunz. 2) 

_ Per Zuftand, Da etwas vermehtet oder 
pergrofert wird. 3) ber Bulak was 
Durch etwas vermehret oder vergroßert 
wird. 

Augmentation- Court, S. ein Collegium 
welded Koͤnig Heinrich Der Villte zur 
Vermehrung (einer Einkinfte durch Ein⸗ 
Kebung der Kloſter erridjtete 

Auginénrer, abtmen’: torr, S. ein Gere 
mebrer, Erweiterer, sein, vermehrens 
des Ding. | 

Augménung, 
mehrung, 
groͤßern. 

Augre, abe koͤrr, S. ein Zimmermanns⸗ 
bohrer. 

‘Augre» Hole, ah’ koͤrr⸗hohl, S, dad vont 
einem Zinmmermannsbohrer gemachte 
Loch. Figuͤrlich ein enger Ram. 

‘Augsburg, aaks-⸗ borgt, Freye Reichs⸗ 

ſiadt in Schwaben. 

Augur, ab'sgforr, 8. ¢in Wahrſager, 
derjenige, welcher aus dem Flug, cre 


ahkmen“ ting , S. die Bers 
die Zunahme, dad Bers 


/ 
‘ — 


Aug 


fons und Freſſen der Voͤgel weiſſaget 

vder jufunftige Dinve vorherſaget. 
to Augur, tu ah'⸗glort, v. n. muth— 

maßen, ahnen, weiſſagen, aus Merk— 

mahlen vermuthen. 
to 'Augurare, tu ah⸗ akiuraͤht, v. n. weiſ⸗ 

face, prophezeven aus Vorbedeutun⸗ 

gen vorherſageu, nach Wundetzeichen 
urtheilen. 

‘Augurated, ah⸗akiuraͤhted, part. ges 
meiffaget, prophezeyet 

Augurating, abs afiurdotina, . S. 1) 

Auguration, abafiurdb - fth’n, dag 
Vorherſagen, die Prombegenuna, Weife 

ſagung. 2) aus Seichen eine Vorbe— 

_ Deutung. 

‘Angurer, ah’: aforrore, S. cin Wahrſa⸗ 
get, Weiffaaer, fiebe Avgur. | . 

Augirial, abgfia’: ridth, adi. sum Rabe- 
fagen oder Weiſſagen geboria, darin 
dearunDdet. , 

to ‘Augurize, tu ahs akiureiß, v. n. vor⸗ 
herfagen, twetffacen, prophesenen. 

“Augurous, ah⸗gkiuroſſ, adj. vorherſa⸗ 
gend, votherwiſſend; 
dorherverkuͤndigend. Their augurous 

_ Hearts, thre ahnenden Hetzen. 

“Anguy, abe gfiuri, S. 1) die Borher- 
fraud gud Wngcetaen oder Vorbedeu— 
fungen, die Weiffasuna,  Prophesen- 
unq. 2) eine Vorbedeutung, cin Bei 
chew, Anzeigen 3) die Regeln, wel 
che Me Wabrfager beebachten. | 

“Avgult, ah⸗goſt, S. der achte Monat 
im Jahr, Der Auguſt; auch cin Manns 
ante. 

Aurristae, abaos: ti, ein Weihername. 

Aurrast, ahaofi’, adj. qroh, hetrlich, ers 
haben; prachtig, vortreflich, koͤniglich, 
“hoch, heilig. 

Aucgũ⸗stnels, ahaoſt'⸗· ned, S. Wuͤrde und 
Erhabenheit inden Geſichtezuͤgen, Maz 
ag in der Miene, herrliches Anſe⸗ 

en. 

Augustine, aban: tin, cin Manusname, 
Auguſtinus, fiehe aud Austin. 
‘Aviary, aͤh⸗-wiaͤri, S. ein großes Bos 

gelhaus, Vogelbauer; eine Voagelhecke. 

Avidity, awid“ iti, S Begierde, ier 
riafeit, ungeordnetes beftiacé Verlan⸗ 
gen; Freßgierigkeit, Unerfattlichfeit. 

Avidulous, dmid-juloff, adj. cin wenig 
geitzia, ein weng aierig. 

"Avice-Avicen, v's wis, Avisia, ein 

- Werbername. 


Aviso. dive: fo, auch dwi'sfo, S. ejne . 


Nachricht; Berkindigung einer Bege⸗ 
benjeit. : 

"Avirous, dw“ itoſſ, adj. von den Lore 
fahren hinterlaſſen, von ſolchen ererbt, 
vaͤterlichz aud) uralt. 


to Avize, tu weiß, v. a. 1) Rath ere 
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vorbedeutend, 


Avo ' 


theilen, Rath aeben, rather. 2) 
beſinnen, fico bedenfon. 3) erwaͤ 
pruͤfen, unterſuchen, — 
Auk, Aukwerd, fiehe Awkward, 
‘Aul, fiebe Awl. - | 
Auld, abit, adj. alt, ein im Engl. 
veraltetes Wort, fiche dafir Gi 
Aulétick, ablett: ick, adj. gu Pfe 
odetr Roͤhren aehorig. 
Auiick, ab- lick, adj. gu einem Hofe 
beri , ‘the Aulick-Council, der J 
»« Tagty. ' 
‘Auln, abn’ oder ain’, S. ein fran 
ſches Etlen? Maaß, cine Ete. 
uln, Aun, Ame, Awnce, (abs) 
cin deutſches Weingebinde, cine He 
Ohme. —*9 
Auinager, ſiehe Anager. 
to Amail, tu dmabt, v.a. butt mod 
mit Fiauren ſchmuͤcken oder gieren. 
Aumbty, fiche Ainbry. - | 
Aume, ahm, S.. eine: hm, Om. | 
Aumelet, ab metlet, 8 cin Eyerkuch 
ein Pfannkuchen von Eyeru. 
Aumone, fiche Alms. 
Aumonier, fiche Almoner. | 
‘Auncel- Weiehe, abn'sfelemebt, 8. 
alte Mrt einer Schnellwage. | 
Auncestor, fiebe Ancestor, | 
Auncéstrel, abufed’: tre, S. die Erb 
digung, Die Huldiguia, welde 
Den Yehnfolgern geteifiet wird, § 
Ancestre. | 
Auncient . fiehe Ancient, | 
‘Aunc, ant’, S. des Raters oder der D 
ter Schweſter, die Sante, Mubm 
The ereac Aunt, des Grefvaters | 
der Grosmutter Schweſter. 


‘Aunt, over Mine-Aunr, bedeutet ( 


in einet verbluͤmten Sprache eine & 
lerinn; iſt aud) cin beruͤhmter Lite! 
die Geniorn oder Althute, die 
Unterweiſerin in einem Bordel de 
Avacado, aͤwokah“do, S. der Name 
nes ſuͤdamerikaniſchen Banmes, 
Art Pfitſchbaum die Frucht iſt 
ſchmackhaft / Laurus Persea Linn, | 
to ‘Avocate, tu diy’: twofabt, v. a. 
Geſchaͤſten ab- oder megrufen, vow 
was rufen, abbalten. 
Avodcation , bromefah': f'n, S. 9) 
Ubfeit: oder Abrufen, die Aras 
2) dad Gefchafte welches einen m 
abvrufet, oder der Ruf welcher al 
Dert, vow etwad abjichet, eine | 
Dernif’, Abhaltuna. Neceifary Ay 
tions, nothwendige Abhaltung. 
Avocirory, aͤwwofkaͤh'⸗ teri, adj. abs 
zuruͤcktufend, abbaltend. 
Avocaroria, dmmofapto: ria, S. ein 
Febt des, Deutfchen Kayſers an « 
Fuͤrſten, auch Unterthan des — 





ao 


Avo 


Raids auf eingegangene Beſchwerde 

menen rechts widrigen Berfabren, fen 

ei widriges Verfahren zu unter— 
“ch. 

’ cal. tu aͤwaid oder went) ve a. 
1) metden, vermeiden, flichen, etwas 
qu vermiden ſuchen. 2) entgehen, 
cathommen, entwiſchen. 3) raͤumen, 
perasen. to avoid the Ruom, das 
— thumen, to avoid the King- 

aus Dem Koͤnigreiche Rivhen. 

ten ich geben. to avoid by Stool, 

liner, burch ben Stublgang, turd 

ha Uin ven fic) geben, 5) cine Wire 

feua hinderu, widerſetzen. 6) aufhe⸗ 

bot, ungu ttig machen/ —— 
derichten. 

to Avoid, vw. ac. ) ſich wegbegeben, fi é, 
jerayiebeny entfernen, AvoidSaran, 
Ia mit dir 
Presence, fic) aus jemandes Gegen⸗ 
wart entfernem, einem ausweichen. 

3) — oder leer werden, vacant 


myden werden faun, vermeidlich, 
tem man ausweichen Fann. 2) was 


asfgebober » vernichtet werden kann / 


wetcrruflich. 

bwifance, aͤwaid'⸗ ang, S. 2) die Gers 
omeluag. 2) die Mbleituna, Wealeis 
ting, Der Weg wodurch etwas abge⸗ 
fubret oder weageleitet avird. 3) die 
Ksrbebuna,y Vernichtung, der Wreders 
mf. M die Erledigung, Vacanz. 
Avoided, twat’: ded, part. adj. entgans 
aen, permieden y ausgewichen rc. . fies 
be to Avoid. 
boiler, awaid'⸗ Orr, S. 1) derjenige 
older etwas meiief, vermeidet. 2 
ra etwas ablcitet, wegfuͤhret. . 


bag Fabrgeug , das GefaG worin Din⸗ 


ae adgefubret werden. 

— aͤwaid'⸗ ing / S. de Hanrlung 
—— to Avoid it allen fer 
deutungen; dag Meidente, An 
Avoiding ef Blood, 

Biutitury ha Verluſt an Blut. 
Avoiteets , ayoatd’s leg, adj. anvermeids 
ha, wag nicht permicden werden 


Aux-du- pois oder Avoirdupois, 
Burdipdis, S. cine Art Gewicht 
w das Pfund 16 Unzen Halt, un 
tiles fich gu dem Troygewicht wie 
ITya 14 verbalt, 

Avolinon, arolahsfdyn, 5 das Weas 

| fizgen» vie Flucht, vad Entwifden, 
te Eutfernung. 

te Avcuch, tu Jwautſch, v. a. (beſſer 

wach) 2) behaurten, verſichern, bes 
hen, befraftigen » ausdruͤcklich evs 
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Satan! ,To avoid one’s. 


- Av6Wable, aͤwau“ꝰaͤbl', adj. 
0 Sable, dwaid's abl’, adje 1) was vers 


ein Blutfluß, 


Aur 


klaͤren. » zum Behuf oder Beſten 
eines andern yvorbrinacn, anfuͤhren. 
—* zotfertigen, vertheidigen / gut⸗ 


— aͤwautſch', 8. He shauptungy 
Erklaruug, Beweis, Zeugnif. 

Ayéuchabie, aͤwautſch⸗ abP, adj. was 
behauptety befraftiqet, bewieſen wers 
den fann. 

Avéuched, awautfd’b, part. adj. be⸗ 
hauptet / bejahet, berwiefen, bekraͤf⸗ 
tiget i. 

— aͤwautſch' sorry 5. der etwas 

behauptet, befabet, bekraͤftiget. 

Av6uching , awautſch“ ing / S. ‘das Be⸗ 
haupten, die Behauptung, Bejahung⸗ 
Bekraftigung. 

ro-Avow, tu awau', v a. M behaupten, 
vbaahen; als Wahrheit vertheidigen, 
rechtfertigen. 2) oͤffentlich bekennen, 
offenherzig geſtehen. J wust avow ity 
ich muh es geſtehen, kann es nicht 
leugnen. 

was ſich 
oͤffentlich bekeunen, Dhue. Scham ober 
Schande geſtehen, behaupten lagt. 

Avéwal, dwau's all, S. cine rechtferti⸗ 
gende Erklaͤrung, oͤffentliches Bes. 
fenntuif, Geſtandniß; auch oͤffentliche 

Erklaͤrung oder Anzeige. 

Avéwed, diwau’s ed) pars, adj. oͤffentlich 
befanitt angenommen / zugeſtanden. 

Avéwedly, aͤwau“ edli, adv. auf cine 
anſtaͤndige, oͤffentliche Arts oͤffentlich 
zugeſtanden; oͤffentlich, bekanntlich. 

Avowee, awauih', S. ‘der Patron einer 
Kirche oder Pfruͤnde, der Kirchenpa— 
tron, der das Recht hat eine Prarre 
oder Pfruͤnde gu vergeben: fiche audy 
Advowe, Advowson. 

Avoéwer. aͤwau“ dvr, 8 derfenige wel⸗ 
cher etwas geſtehet, oͤffentlich beken⸗ 
net; der etwas behuuptet, rechtferti— 
get/ vertheidiget; auch der etwas ver— 
kuͤndiget, ofientli bekanut macht. 

Avéwry. aͤwau' ti, in Den Rechten 
eine Schugicorift ——— der 
Rechtmaͤßigkeit einer eigenmachtig in 
Beſitz genommenen Gace, 

Avéwsal, aivau's fall, S. dad Bekennt⸗ 
nif. 

Avoéwtry, diva’: tri, a ber Ehebruch. 

‘Aurate, ab’ raͤht, Cauch ‘Aurat. } 
cine Art Biruen, —X 

— abriza, S. ein Mame der Fors 
tun 

— aͤhri“- fia, S. der Mame eines 
Juſectes in der ‘erften Verwandclung 
deſſelben, die Puppe oder Nomphe. 

Aurtola, ahri ola, cin Weibername. 

'Auricle, ab’srifP, S. 1) der a 
_ Theil des Ohrs, ‘bas pou auffen ſicht⸗ 
| bare 


i 


‘Aur’ 


Dare Ohr. 2) in der Anatomie zwey 
auſſen an dem Herzen befindliche 

Theile, die Herzohren. 

Auricula, abvid’sjula, S. cine Blume; 
die Anrifels das Barenoͤhrlein, (auch 
Bear’s Ear im nal, ) 

Auricular, abric’s gular, adj of dem 
Bezirk des Gebores beſindlich, was 
gum Obr geboret. 2) vas man. hoz 
ren Fann, was bas Ohr empfindet. 

3) aebeim , was ins Ohr geſagt wird, 
The auricular Confession, die Obrens 
‘beichte. 4) durch muͤndliche Ucherlies 
ferung befannt, fortgepfangt; was 
man vom Hbdrenfagen hat. auricular 
. Traditions, muͤndliche Ueberlieferun— 


gen, 7 | 

| Avricularly, abvic’: julerti, adv. heim: 
lich, invgeheim, auf eine geheimniß⸗ 
volle Urt. 

Auriferous, abvif’:férof, adj. Cin der 

dichteriſchen Schreibart) goldbrin—⸗ 
gend, goldreich. 

Aurifidmma, ahriflam“⸗maͤ, S. ein Rar 
me der Hauptfahne oder Hauptftans 
darte einer Armee. 

Auriflabe , fiche Oriflamb. 

Aurigation, ahrigaͤh'⸗ſch'n, S. “bas Ge⸗ 
werbe eines Fuhrmanns, dev Zuſtand 
da man Fubrwerf treibet oder ein 
Fuhrman tft. ; 

Auripigméntum, abripigmenn « tomm, S, 
fiehe Orpiment. 

Aurdra, abro'sra, S. 1) die Morgen⸗ 

. othe, der Morgen. 2) die mye 
tholoaifche Gotti des Moraens, die 
Aurora, 3) cin Name einer Mrt Gar⸗ 
tenranunkeln von der Farbe der Mors 
genrothe, der Hahnenfuß. 

Aurora: borealis, der Nordidcin, das 
Licht das des Nachts von Mitternacht 
herſchimmert. 

Aurum fulminans, S. eine Zubereitung 
da man Gold in Aqua regis qufldfet 
und mit Waltartari niederſchlaͤgt; wo⸗ 
von eine ganz getinge Quautitat bey 
einer maͤßigen Hitze die Eigenſchaft 

hat, daß es einen Knall wie ein Pi— 
ſtolenſchuß von ſich giebt. 

Auscultation, ahskoltaͤh⸗ ſch'n, 8. dag 
Zuhoͤren, Zuhorchen. 

‘Auspice, ahꝰ ſpis/ S. 1) das Wahrſa⸗ 
gen aus dem Flug der Voͤgel, oder 
die von den Vdgeln hergenommene 
Borbedeutung funftiacr Begebenhei⸗ 
ten. Schutz, beichiymende Gunk, 
Hilfe cines Hdhern oder Machtigern s 
erwiefene Gefalliafeit. 3) atinttiaer. 
oder gluͤcklicher Einfluß. 4) Macht, 
BGewalt, Anuſehen. . 

Auspicial, ahſpiſch⸗ all, adj. vorbedeu⸗ 
tend, ; 
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he 


‘Aut 
Auspicious, abfpifth’s of, adj. x) 
Borbedeutund cines aliidlicher 
folas enthaltend: mm auspicious B 
ning, ein gluͤcklicher, vtel’ ver 
chender Anfana. 2) aluͤcklich 
Perfonen). 3) giinfia, geneigt, 
woh! von Portonen als von 
4) ghidlicy (von. Gachen). 5 
din, guͤtig. 
Auspiciously , abfptich’s offi, adv, 
guͤnſtigen oder gluͤcklichen * 
tungen, gluͤcklich, aufeme git 
etie, 
Auspiciousnefs, ahſpiſch⸗ ofinefiy Se. 
ftiner Anſchein, glidlider. Papi 
bas Gluͤck. 5 * 
Austen, ſiehe Austin. ⸗ 
Austére, ahſtihr', adj. 1) ſtreuge 


freundlich, muͤrriſch, hart, rau 
austere Master, ein ſtrenger 








Herr. Austere Manners, rau 
ten. 2) herbe von Geſchmack, fa 
unangenehm. 
Austtrely, ahſtihrzli, adv. auf 
ſtrenge, rauhe, harte, herbe 
unfreundlich. | 
Austirencis, ahjtipr's nef, S. )X 
ge, Harte, Unfreundlichkeit. 2) 
ber, faurer Geſchmack; die “He 
Feit, Saͤure ·— — 
Austérityy ahſterr⸗iti, S. ?. ſtren 
harte Lebensart, Harte; ** 
des Leibes. 2) ſtreuge, harte* Bx 
Grauſamkeit 5 firenge Ordnung. 
Austin - Briar, abs's tin s fretsary 
ein Auguſtiner Monch. Auscin-Ne 
Auguſtinernonnen ;. auc ein’ Ray 
Auguſt, Auguytina, | 
Austral, abs’: frail, adj. fuͤdlich, » 
toͤgig. the austral Signs, die fadtid 
Himmelszeichen. 
to.'Australize, fu ahs“ traͤleis, wv. 
fich nad) Suͤden neigen oder wend 
nach Suden abjielen. 
Austria, abs: tria, Oeſtreich. | 
‘Ausrrine, absstretn, adj. ſuͤdlich, 
gen Suͤden, mittaaia , gegen Mitt 
‘Austromancy, afs'stromanfi, S, } 
Wahrſagen, oder eitles Irepbeze 
von Beobachtungen der Winde. 


Autem, ah'stemmy, Se (verbluͤmt) ¢ 
Kirche. , ; | 

‘Aurem- Bawler, S. cin Prediger Cv 
blumt). | 

Autem · Cacklers, werden ver bid 

Autem - Prickéars, ter Weife div 
nigen genannt, welche von der enc 
fchen Kirche abweichen. 

‘Autem - Céckle- Tab, bedeutet cin Ho 
in welchem die Wbiweicher vow | 
englijden Kirche zuſammen ** 

ore 


Att 


em-Dfppers, cin verbluͤmter Name 
t die Wiedertauter. 

en-Divers, Beutelſchneider dic ‘in 
n Sirhen thr Handiwerf treiben; 
1 werden die Kirchenvorſteher und 
mnensitficher , verbluͤmter Weiſe fo 


maunut. F 

rew-Morr, bedeutet verbluͤmter Weis 
game erherrathete Frau; aud bes 
enters ome Bettlerinn, dte fic) vers 
iae orme Murder gemiethet oder 
ghtract hat, um Deitlerden gu erre⸗ 


Ha. ‘- 
tem-Qnivers , cin verblimter Name 
ir die Dudfer. 


tm-quaver- Tab, ein Bethaus der 


' er. 
cai, athenn’s tikaͤll, adj. nicht 
Aetet, aͤcht, authentiſch, glaub: 
tig, bewaͤhrt, gewiß. 
éorically, adv. auf cine adhtey 
mbwirdige, bewaͤhrte Art; authens 
4; mit allen aur hoͤchſten Glaub⸗ 
rbtafeiti geboriaen Umſtaͤnden vers 
aden; nach dem Original, | 
tsticalneis, abthenn’ tifaline§, S. 
Bewaͤhrtheit, Glaubwirdigfeit, 
dtheit, Unveriverflidfeit ;. die Eis 
MWaft da etwas acht, authentiſch, 
erlafiiy iſt. P F— 
emicity, abthentis’s fit, S$. die Bes 
bttheit » Unverwerflichkeit, Aecht⸗ 
peas Anfehen, die Glaubwuͤrdig⸗ 


intick, abthenn’: tid, adj. authens 
bp mas alle Glaubwirbdigfeit hat, 
é at, wabr und bewaͤhrt ift. 
intckty, adv. authentiſch, auf cine 
ubmirdiae » bewabhrte Weiſe. 
nticknefs,. abrhenn : tickneß / S. fie 
Authenticity. as 
nricating, abthenn’: tifahting,. S. 
chemaliae Beftrafen einer Ehebres 
ma dard offentiides Peitichen 
Verſchlie ßen in ein Mlofter. 

ot, ah⸗ thoͤrr, S. 1) dey Urhebsr, 
Lein Ding Seinen Uriprung gu vers 
fm bat, der Erfinder. 2) dasies 
twas etwas zu Stande, sur Wirks 
lat brinat, dte Urfade, dte Duele. 
der erſte Urheber einer Schrift’ 
reines Aufſatzes, der Verfaſſer. 
fie Schriftſteller uͤberhaupt; aud) 
fa Rathelsfuͤhrer. 

Sive, ahthatr’sitatimw, adj. 
Aungliche Vollmacht, achoriges 
mblides Anſehen habend ; was 
Vollmacht geſchiehet. 2) wichtig. 
iebreterifch. ae. 
riranvely , adv. 1) auf cine wichti⸗ 
ꝓbieteriſche Art. 2) mit dem ges 
gta vcxbindlichen Anſehen; mit 
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* 


Aut 


gehoͤrlger Vollmacht; auf cine Hine 
langlid bevollnadtigte Weife. 3) 
mit — nachdruͤcklicher Weil, 

Authornativeneſs abtharr’s itaͤtiwwneß, 
8. 1) das Verfahren nach Vollmacht, 
das gehbrige verbindliche Anſehen. 
2) das Erſcheinen mit gehoͤriger Bolle 
macht. 3) der Schein der Glaubwuͤr⸗ 
digfeit, aufleres, wichtiges, gebtetes 
riches Anſehen. | 

Authority, abthavr’sitty S. 1) geſetzmaͤ⸗ 

bige, verbindliche, rechtmaßige Ge- 
walt, 2) Gewalt uͤberhaupt, Macht, 
Herrſchaft, Anſehen, beftimmter Fine 

ug. P Glauben, Zeugniß, Glaub⸗ 

wuͤrdigkeit / Gewicht. 4) Auſehen 

gebender, verbindlicher Beyfall; Bers 
theidigung. 5) Schutz, Beyßand. 

Authorization, ahthorißah ſchn, S die 
Ertheilung der verbindliden Krafty 
des verbindlichen Anſehens fowohl als 
ber gehoͤrigen Volmadt; die Bevoll⸗ 
machtigung, dic Mutoritat, The Au- 
thonzation of a Law, die Beſtaͤtigung 
eines Geſetzes. . j : 

to ‘Authorize, ts ob’ thoreif, v. a. 1) 
einer Perfow die nothige Vollmacht, 
Gewalt ertheilen, bevollmaͤchtigen, 
berechtigen. 2) eine Sache rechtmagia, 
pelegmagig machen, fie billigen, gut⸗ 
eificn; aud) fir gultiq_ertlaren. 3) 
durch verbindlices Anſehen einfuͤhren 
und beſtaͤtigen, bekraͤftigen. 4) Recht 
fprechen, rechtfertigeny’ als rechtmagig . 
beweifen. 5 einer Perfow oder Gache 
das ndthiqe: Anſehen ertheilen,- aud. 

Slauben beymeſſen. 

Authorized, ah“ thoreiß'd / part. bes’ 

rvollmaͤchtiget, authoriſiret 2, 
uthorizing, ah'sthereifing, S. dle 
Handlung des Zeitwortes to Authori- 
ze, das Bevollmaͤchtigen, die Bevoll 
maͤchtigung, Berechtigung, Recht—⸗ 
ſprechung, Billiquug tc. 

Autocéphalus, abtofefs falog, S  deries 
nige welder fein eigener Herr und 
Meifter it, der keinen andern uber - 
lich hat. 

Aurochthénes; aftadthepns', S  eme 
Benennung die fid cinige Dolfer ges 
ben, welche Glauben, daf fic yaus 
dem Grund und Boden, den fic nod 
ee urſpruͤnglich entſtanden 
ind, 

Aurécrasy, ahtad’: raft, S. die hoͤchſte 
Gewalt, unabbangige Gewalt, die 

Unabhangigkeit. — 

Antécrator, abtad’s fratorr » S. cine Pers 
fon die cine unumfchranfte Gewalt 
bat und niemand feiner Handlungen 
wegen Rechenfchaft zu gebeun · braucht. 

Autograph, ah“ꝰ tograff, 8. einer beſon⸗ 

dern 


Aut 
dern Perſon eigene Handſchrift, das 


Original. 
Aurogriphical, abtoaraf’s fikaͤll, adj. mit 


eigener Hand geichricben, eigenhans _ 


<0. | 
Aucogriphy , abtegraf’s fi, S. die eigen: 
handige Schrift, das Original, die 

VUcktunde, Urſchrift, um Gegenfage der 


Coptic. ee 

Autdlogy , abtals lodſchi/ S. ein Ges 
fprac mit fich ſelbſt, ein Selbftges 
fprddy , fiche Soliloquy. 

Automaneal, abtomatt’sifall, adj. ſich 


felbjt bewegend, was fic von ſich 


felbjt beweat, die Kraft fic ſelbſt zu 


bewegen habend, Cvon Mafchinen ). 
an autometical Motion, eine maſchi— 
nenmafige Bewegung. 
Aurémaron, abtamm’s atann, S. 
Maſchine welche fich ſelbſt beweget, 


den, Grund ihrer Bewegung tn ihrer 
Zuſammenſetzung hats dergleichen 


z. B. eine Uhr iſt. 


Autõmatous, abtamm’s dtof, adj. ſich 


alg Maſchine felbyt beweqend, was in 
ſich felbjt die Macht der Bewegung 
at 


hat. 
Auténomy, abtan’snomi, S. der Bus 
frand da man nach ſeiner eigenen 


Willkuͤhr nach ſelbſt gewaͤhlten Geſe⸗ 


tzen und Vorſchriften lebt. 
Autopsy, he tapfi, S. das Sehen mit 
cigenen Augen oder der 

man etwas ſelbſt ſiehet; der Augen— 
ſchein, der augenſcheinliche Beweis. 


Autoͤptical, abtap’s tikall, adj. mit eige⸗ 


nen Augen ſehend; was man mit eis 
genen Augen geſehen, oder was man 
aus dem Augenfoein hat. | 
Autdptically, adv, vermittelft bes Ges 
hens mit cigenen Augen, fichtlic, 
durch den Augeuſchein. — 
Autothdist, abtathib’:ift, S. derjenige 
welcher die Selbſtſtaͤndigkeit Gottes 
glaubt. 
‘Autumn, ah⸗ tomm, S, der Herbſt. 
Autumnai, ahtomm“ naͤll, adj. gum 
Herbſt gehoͤrig, in demſelben gegruͤn⸗ 
det, herbſtlich. Autumnal Flowers, 


Herbſtblumen. 
Autumnus, abtomm’s nog, S. der Gott 


der Fructe. | . 
Auturgy, ahtorr'⸗dſchi, 8. das Arbeiten 
mit eigener Hand. . 
Avilsion, aͤwoll⸗ ſch'n, S. das Wbreifs 

ſen, dic Abreiſſung, Weareiffung. 
Auxésis, abffi’s id, S. dte Erweiterung, 
Vermehrung, Vergroͤßerungz ſiehe 
Amplification. — ee 

Auxiliar, abffit’s pir, adj. Hulfe leiſtend, 
huͤlfreich, zur Dulfe verbunden, bey⸗ 
fichend, an auxuiar Verb, cin Huͤlfs⸗ 
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eine . 


Zuſtand da. 


‘Awa. 


verbum. euxiliar Troops, Hitt 
pea» Hulfsvolfer. ee | 
Auxiliar, S. ein Helfer, Gehuͤlfe 
fteber, Berbundener, der Bey 
ber Hulileiftende Theil. | 
Auxiliaries, ahkſil jaris, S. pe 4 
poifer, 
Auxiliary, afffit’ part, S. & adj. 
Auxilior » cin Helfer; * 
Auxilidtion, ahkſilliah“ ſchn, 
Huͤlfe, der Beyſtand, die 5 
ſtung. 
Aw. ſiehe Awe. | 
to Await, tu awaͤht', v. a. auf 
Warten, es erwarten. tol swe 
Nighe, die Nacht erwarteu. 2)ij 
reitichaft auf etwas ſeyn , es @ 
ten; fiche to Waic 
Await, awaht', S. der Buftand da 
aut jemanden lauret, der Hinte 
a hinterliſtige Nachſtellung; 
ait | 


to Awake; tu divabf’, v.a. 1) al 
chen machen, aus dem. Schlaf 
Ger. 2) ans einem dem S 
aͤhnlichen Zuſtande maunter mid 
erwecken. 3) in eine neue Bere 
‘nee Thaͤtigkeit verſetzen, {i 
machen, — 

toAwake, ven. 1) aufhoͤren zu ſch 
erwachen, aufwachen. 2) von | 
dem Sehlafe abnlichen Zuſtande 
‘ter werden, fic ermuntern, 

Awake, adj. wach, wachend, 
ſchlafend, munter, erwacht, 
Schlaf to Keep awake, munter | 
ten, am Schlafe hindern. to lie @ 
idlaflos im Bette liegen. 

Awaked, abwabPod', pare. adj. ern 
aufgeweckt. 

to Awaken, tu awaͤh'k'n, va. & 

ſiehe to Awake; aufwecken, ꝛc. 
chenꝛ c. 

Awakened, erweckt, ermuntert 2c. 

Awaker, S.awdb’sforr, S. derpi 
welder. einen andern des Wo 
wedet, ein Aufwecker; auch der 
der an einer Uhr. 

Awaking, awabfsing, S. & part, 
Aufwecken, das Erwachen, | 
end, erwadend. 

to Award, tu aͤwahrd', ve a and 
ren, abwenden. To award a | 
cinen Streich abwenden, auspa 

to Award, v. n. ein Urtheil fallen, 
theilen, beſtimmen, dad Urtbeil 





en. 

to Award, als v. den Ausſpruch 

durch ein richterliches Urtheil zu 
chet, zuerkennen. 

Award, S. das Urtheil, der Ausſo 

dic richterliche Beſtimmung, ff 

Tl! 


Awa 


terliches Erkenntniß. an equitable 
rrd, biliges Urtheil. 

ded, dwabr’s ded, part. adj. zuer⸗ 
wat, auggeiprodpen. 

re awabr’, adj. gewahr, mit Bes 
tion empfindend; -fich hutend, 
¢ kiner Hut, aufmerffam, wach: 


m, tel was aware, ehe id es mir | 


eae, che id) mid) davor huͤten 
eante. | was mot aware of it, ith 
lathe mires nicht verſehen, ich dachte 
whey - Aware, yorgefeben. 

v. nm. ſich huͤten, ſich in Abt 
dca, ſich vorjehen, behutſam, 


imfepn, , 
¥, —8 adv. 1) abweſend, von 
aad entfernt, nicht gegenwaͤrtig. 
wea, alg: let us'go-away, laßt 
weggehen. he ran away, et lief 
t, meg. To drive away, fortjas 
, To take away, —— 3) 
make away with one’s Estates, fev 
Giter, fein Bermogen durchbrin⸗ 
i, verthbun, To crifle away his Soul, 
eSeele verſcherzen, verſchleudern. 
made away with his Life, er brach⸗ 
fi felt ums Leben; es bedeutet 
b 4) ausftehen, leiden, she never 
id away with him, fie Fonnte ihn 
ausitcben , nicht leiden. 
, inter}. fort! hinweg! packt euch! 
ly wita him! weg mit ibm! away 
hthis! nehmt dag weg! away the- 
sho Danger, ſchweig doch, es hat 
cine Gefabr. | 
‘for Shame! pfui ſchaͤmt euch! 
y. ab'sdri, * ein Weibername, 
dreda. 


, ab S. 1) die Ehrfurcht, Ehr—⸗ 
ietung, 2) eine acheime Furcht, 
Schrefen. to keep one in Awe, 
min Ehrfurcht erhalten. so stand 
Awe, fid) fuͤrchten, cbrerbictig 
2 


re, ti ab’, v. a. einem Ehrfurcht, 
tht cinllogen ; einen in. Furcht, in 
trwurfigfeit Halter, Furcht cine 


a, 
d, abd’, part. in Furcht gefegt, in 
rot gehalten. . 
tad, ab'sband, S. ein Verweis, 
Bouger , - Sil 
ah’sfull » adj.-1) Furcht erwes 
2b, far tbar ; inal Sorrurche ers 
dmb, ehrwuͤrdig, mit Ehrfurcht 
et, 2) was Schrecken was 
tht verurfachet. 3) mit Wuͤrde 
Then oder benleitet. 4) Sure 
Pindend, furchtſam / ſchuͤchtern. 
ſtenig, fuͤrchterlich, erſchrecklich. 


interj. guͤtiger Him⸗ 
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Awo 


'Awfally, ah“ fulli, adv. mit Ehrerbie⸗ 
tuna, ehrerbietig, auf eine ehrerbie⸗ 
tige Weiſe. | ' 

‘Awtulneis, af’: fulueß, S. 1) das ehr⸗ 
furchtvelle Wefen, die Feverlichteit, 
die Warde, Ehrwuͤrdigkeit. 2) ver 
— da mat Furcht, ingl. Ehr⸗ 
urcht, Ehrerbietung empfindet, das 
Fuͤrchterliche. 

to Awhape, tu ahhaͤhp', v. a. beſtuͤrzt, 
betreten machen, erſchrecken, in Uns 
ordnung bringen. — 

Awhile, ahweil adv. (fuͤr a While) 
einige Beit, eine Beit lang, 

’Awk, abf’, adj. ungereimt, unordentes 
lich, ſonderbar; dummes Zena. 

"Awkward, Aukward, ahk“word, edj. 
1) ungeichidt, tolmid, unboflichy 
grob, unmanierlich. 2) plump, 
ſchwerfaͤllig, nicht die achodriqe Ges 
ſchmeidigkeit, Biegſamkeit oder Ges 
ſchicklichkeit habend; laugſam, trage. 
4 widerſpeuſtig, hartnadig, tropes 
aphis boshaft. . 

‘Awkwardly, ahk⸗wordli, adv ‘auf cine 
ungeſchickte, toͤlpiſche, plumpey ſchwer⸗ 
faͤlige, widerſpenſtige, trogige, uns 
hoͤfliche Weife. To go awkwardly to 

Work, cine Gache ungeſchickt anfans 


gen, 

‘Awkwardnefs, abf’: wordneg, S. die tna 
geſchicklichkeit, Dummheit, Plump⸗ 
heit, Albernheit; Schwerfaͤlligkeit; 

toͤlpiſches Wefen. 

Awl, abl’) S. eine Schuhahle, Pfrie⸗ 

me gum Loͤcherſtechen. 

Awlals , ab’: lef, qaj. M unehrerbieti— 
2? nnanſehnlich, ofne ehrfurchtbolies 

nfcherr. . 

Awme, ‘Aume, ‘Ame, ahm', S. ein 
Weingebinde, cine Ahm, ungefahe 

_ der Tie Theil einer engliſchen Tonue, 

Awn, wie das Borige. : 


Aun, abn’, S. auc) Awnes oder Awns, 


‘eine Granne an dem Getreide oder 
Grafe, die Spigdhen an den Mornahs 
Fren, die Barte, die Acheln. ; 

Awmeel, fiche Awncel. 

‘Awning, ab'ning, S. eine Dede aus 
ftarf verpichter Leinwand, welche 
Uber cin Boot oder Fahrzeugge⸗ 
ſpanntwird, ſich por. der Witterung 
zu beſchuͤtzen. | 

Awoke, dwohf, das praeteriz. pon to 
awake, aufgewacht, erwachte. 

Awérk, aͤwork', adv. in dev Arbeit, iber 
der Arbeit begriffen, thaͤtig, in Bewe⸗ 
gung / M einem arbeitenden Suftand. 

Awocking, aͤwork“ ing, adj. & adv. are 
beitend, auch in Arbeit begriffen. [ 
am a workjng, id) arbeite, To set 
aworking, ju thun geben. : 

Awry 


Awe : ’ 


Awry, drei’, adv. 1) ſchlef, nicht in ge⸗ 
rader Richtung, frummy in der Quer; 
feitwarts. 2) ſchielend, zur Seite fez 
heud. 3) uneben, ungleich, nicht 
gerade, 4) nicht auf die gehoͤrige Art, 
nicht im dem rechten Suftand, 
Febrt ,, night nad) der Bernunft. 

“Axe, add) S. eine Art, Beils auch 

eine Haue, Hace. a broad Axe, chip- 

axe; cine Simtmerart,, cin Breitbeil. 
ja Pick - Axe, eine Subrmannshade, 


adehaue. a Butcher's Axe, ein Fleis, 


ſcherbeil. à Battrle- Axe, Poil - Axe, 

eine Streitarts erſteres bedeutet aud 

eine Art Hellebarden, welthe die Koͤ— 
nigl, Leibwache trast. 

- “Axel, ftehe Axle. 

Axilla, ddfilsla,-S. die Achſelgrube, 
die Hohle unter dem Arme. 

Axitlar, adfil’s (ar, adj, sur Achſel⸗ 

Axillary, dcffit’s lari, arube gehoͤrig. 

“Axiom, aͤck⸗ſchomm, S, 1) cin 
pon deffen Nichtigfeit man gleid beym 
erſten Aublick uͤberzeugt wird; der 
durch keinen Beweis deutlicher ge: 
macht werden fann, cin Axiom, ein 
Grundſatz. 2) ein angenommener 
Sak, welchen man ohne Beiweis eins 
raumet. 

“Axis, ad’sfis, S. cine wirfliche foder 
angenounnene Linie, um welche fich 
ein Korper drehet; die Achfe. Axis 
of the Globe, die Himmelsachſe. Axis 
of the World, eine eingebildete gerade 
Linie, die durd den Mittelpunct der 
Erde gehet. Axis of the Earth, eine 

— gerade Linie, auf welcher die Erde 

ihren taalichen Umlauf vom Abend 
gegen Morgen verrvidtet, oder um 
Die fich die Erde taglich drehet. The 
Axis of a Circle, der Diameter oder 
Durchmeffer des Zirfels. 

*Axle, Axel, d's fl, cine Achſe. 

“Axle - Pin, acs {lz pinn, S. dev Nas 
gel, der in die Achfe oder vor das Rad 
aeftedt wird; aud) die Achſe eines 
(einen MNades. 

*"Axle- Tree, ad’: f*ltrty S. die Achſe am 
Wagen um weldye fic) die Rader dre⸗ 


. ben. 
"Ax- Vetch, ads’ wwetfdhy.\ S. eine 
"Ax- Wort, aͤcks“ wort, P lange, 


Beilfraut, Peltſcheu. 
“Ay, aͤh', aud ai, adv, 4) cine bejas 
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pers 


Satz/ 


den Juden. 


Azy 


jahende Partifel ja. Say ay, 
2) cine Partifel, welche zur 
‘Fung des Siunes gebraucht iv 
um dem ja einen ftarfen Nad 
, geben 5 fonft ſagt man beffer | 
Ay, inter}, wie h,-ob! Ay ( 
wehe, mir! ob ich Ungluͤcklich 
Ay. adv. ewig, immer, beſtan 
e Aye. , 
‘Ayd, fiche Aid. 
Aye. ab’, adv, immertwabrend, 
Horlich ; ewig, bis in Ewigken 
in Gedichten uͤblich.) 
Ay-green, aͤh“ grihn,,/ S. der 
einer ſaftigen Pflaͤnze, 
SBPauslauch, Haͤuswuͤrz. | 
Ay -marry, adv. & interj.  géif 
wahr; ja wahrhaftig! cy. febt 
Ay matty Sir, nicht doc men 
Ay - marry if I had one, jan 
eius hatte, is 
Ayry, ab'sri, S. dag Neſt eines 
vogels; die Horſt; fiehe Aitys 
Azariah, abjarei'sa, ein Manne 
Azarole, ap ⸗aͤrohl, S. auch La 
die eßbare Frucht cines in Gtala 
der Levante einheimifcsen Ba 
dic Azarole, Lazarole. The A 
_, Tree, dev Azarolenbaum. 
Azimuth, ag’: imoth, S. ein Zir 
der Weltkugel, welder durch 
uith und Nadir gehet, cin Be 
zirkel, Azimuth. The Azimuth 
Sun or Of a Star, ift cin Boge 
ſchen dem Mittagstreis des Ort 
einer gegebenen Berticallinie. 
Azimuth - Compals, cin Werkzen 
See, das magnetifehe YAurut 
Sonne gu fiwden, der Mzimruthal 
Azimuth- Dial, eine Aziinathalud 
ten Stift mit der Flache des Ho 
tes einen rechten Winkel macht. 
Azoth, aßoth', S. bey den alten 
miſten die erfte Materic der Mi 
_ Oder der MerFurius eines Metal 
Azure, ah’: fcbubry adj. blau, bel 
Fbimmelblau. — 
Azured , adj. himmelblau gefaͤrbt, 
melblau. 
‘Azure - Stone, ab’ ßhur⸗ſtohn / S 
Laſurſteiu. 
‘Azymes, ah ßihms, S. das sel 
ungefauerten oder ſuͤßen Brode 


£45 


B. 


te pote Buchftabe, wird bi, und 

jeer itr weich ausgeſprochen. Der 

note fout wird durch Qufammens 

ogg der Lippen hervorgebracht. 

“0 B tt in vielen Wortern ftumm, 

smepalid ver dem t und wad dem 

‘man bert es nicht in Debt, Doubr, 

ete, Duab, Lamb, &c. 

tA. bedeutet Batchelor of Arts, ein 

Aureus. 

D. a Bachelor of Diviniry, 

. blessed Virgin, die heilige Jung⸗ 
— 


mi. ' . 
ti, S. das Bloͤken eines Schafes. 

. tuba, vin. wre ein Schaf 
oct, 


deb’, der abgeftirgte Mame Baptise 
st Barbera 


stole, tu baͤb⸗ Of, v. n. 1) unvoll⸗ 
lane reden, ftammeln wie ety 
m. 2) albern reden, waſchen, 
agen, unnuͤtzes Gefchwage fuͤh⸗ 
% 3) unbefonnen reden, Geheim⸗ 
Pe dusplaudern » klatſchen, aus der 
Sule ſchwatzen. ) viel redeny 
Adern. The babbling Echo, das 
ethafte Edo. 
%, dab7 bY, S. eine alberne Redey 
: Scidwag, ein Gewaͤſche, Ges 
Kedet. 
yent, $. unbeſonnenes Plaudern 
anges Geſchwaͤtz. 
St, bab: blorr, S. ein unnuͤtzer, 
Scwaͤtzer, Plauderer; ete 
Mahe, cin unvernuͤnftiger Schwa⸗ 
J Cia Geheimnißverrather. a she 
Wile, cine Schwaͤtzerinn, Klatſche. 
“"¢, babs bling, S. 1) das Stams 
a, Shwagen, Plaudern, Klat— 
2a, MS Geichwdg. 2) ben {der 
wenn die Hunde gu geſchaͤftig 
° [ facioers fie die Spur des Wils 
“2 ci 


* bbb} S. ein kleines, unmundis 


pdms cin Vuͤppchen z auch vir 


Ang. 
—* — borri, S. Putz, Zierathen, 
ide Rindern gefatlen 5 - Spielfacyen 
Nl Kinderfram , Pupoengigs 
rey Kinderen, 


» bib’ biſch, adj. kindiſch. 


Bablist, ein Mannsname, 

to Bable, fiehe Babble. 

Babling, see Babbling. J 

Baboon, babuhn', 8. ein Affe von der 
grobter Art, ‘ein Pavian. 

Baby, baͤh⸗bi, S. 1) cin fleines Kind. 
2) cine Puppe; das Bild eines Mins 
des, womit Kinder fpielen, 

Bibylon, babbsilonn, S. Babylon, 


Babel, ; / 
Baccared, bas Fated, adj. mit Perlen 
beſetzt ; was viele Perlen hat. 
Bacchanalian, bactfanah'stian, S. ‘cist 
ſchwaͤrmender Menſch, etn Schwaͤr⸗ 
mer, Schwelger; ein Verſchwender, 
Saͤufer, Trunkenbold. 
Bacchanals, bad’sfanals, S. das Bas 
chusfeſt; figuͤrlich Schwelgerey, tips 
piges Schwaͤrmen, das Faltnachtsfeft ; 
Faſching; auch ein Bedgrlag. 
Bacchus, bact’s fof, S. der Name des 
Gottes des Weines, Chen den Gries 
den und Momern.) der Weingott. | 
Bécchus - Bole, bad's fofbohl, S. cine 
jede febr volle und breithlatterige 


lume. 

Bacciferous, baͤkſif⸗ kroß, adj. was Bee⸗ 
ren traͤgt, Beeren tragend. 

Baccivorous, batſiw⸗ woroß, adj. Bees 
ren freſſend oder eſſend. 

Bachelor, Fs baͤtſch⸗ elorr S. 1) ders 

Bachelour, jenige, welcher die une 
terſte akademiſche Wuͤrde erhalten hat, 
din Baccalaureus. 2) ein Ritter vow 
der niedrigſten Claffe, deffen altefter 
Sohn ein geboruer Esquire ift. 3) ein 

unggefelle, eine unverbeorathete 
annsperſon. 

Bachelors- Bitrons, S. im gemeinen Les 
ben cit Name. zweyer Arten Blumer - 
und ibrer Pflanzen. 1) der Waldlye 
cheis, auch der Junggeſellenknobf/- 
(Lychnidi oecia Linn.) 2) die ge⸗ 
meine blaue Rotnblume, (Centau- 
rea montana Linn.) auch ein Name 
der Fleinen Nelfchen der Marieuross 
lein, Himmelsrostein, — 

Bachelorship , batich’: elorſchipp / 8 die 
Wiirde eines Baccalaurcus, 2) det 
Stand des unterften Ritters. 3) der 


Sunggefellenftand, | Bichelor’s 


Bac 


Bachelor's Péar,-S. die goldgelbe, ciner 


Birn Ahnliche Frucht einer Art des 
Nachtſchattens, der auf dew amerifaz 
nifchen Inſeln einheimiſch tft, und die 
Pflanze welde fie tragt, die Gunages 
fellenbirn. 


Bick, bad’, S. ein grofes hoͤlzernes Ges — 
faß, cine Kufe. a Beerback, eine. to Bickbite, tu baͤck- beit, v. a. 


Bierkufe. * 


Bick, bad’, S. 1) der hintere Theil des 


vernachlaͤſſigen. 


Koͤrpers, der Ruͤcken. To turn one’s 
Back to or on one, cinem den Rien 
gufebren , und figuͤrlich, ihn verlaffeny 
To turn one’s Back, 


den Maiden wenden, fliehen. he had 


— 


scarce turned his Back, er hatte kaum 
den Ruͤcken gewandt. To rail: at one 
behind his Back, jemanden hinter ſei— 
nem Nien tibelS nachreden. He has 
a strong Back, Cfigurlich ) er ift reich, 
wohlhabend. To clap a Writ on one’s 
Back , einen Proceß mit jemanden ane 
fangen. The Back of a Horse, dus 
Kreuz eines Pferdes. 2) der hintere 


oder aufiere Theil tines Dinges. The 


Back of the Hand, der Ruͤcken, der 
auswendige Sheil ter Hand, die um— 

efehrte Hand. The Back of a Tool, 
ber Ruͤcken cines Werkzeuges. The 


_ Back ofa Chair, dic Lehne an cinem 


_ detes Buch. 


Gtuble. The Back of a Coech, das 
Hinterthet! einer Mutfde. The Back 
of a Chimney, die bintere Wand eis 
nes Ramines, a Back and a Breast, 
das Ruͤcken⸗ und Bruſtblatt von einem 
a » ein Kuͤraß. a Book gile on 
the Back, ein auf den Ruͤcken vergols 
3) em Dinter uns bez 
findlicber Ort, finterm Ruͤcken. 4) 
Der dike Theil cines Werkzeuges, der 
der Schneide entgegenftehet, der Ruͤ— 
den. The Back of a Knife oder of a 
Sword, der Ruͤcken cines Meffers oder 
Degens, Schwertes. 


Bick, adv. zuruͤck; zuruͤck woher man 


gefommen ift, to give back, zuruͤck⸗ 
weichen; zuruͤckgeben. to look back, 
auf vorige oder vergangene Dinge zu⸗ 
ruͤckſehen. To keep back, gurtidthals 
ten, nicht verabfolgen laſſen; aud 
abhalten. You must’ give me some- 
thing back ober back again, ihr muͤßt 


‘mir wieder etwas dafuͤr geben. 


Back, bedeutet. auc wiederum, von 


to Back, v. a, 


neuem, jum andernmale. 


auf den Ruͤcken ſetzen. 2) ein Pferd 
abrichten, zureiten. 3) einem der 
Ruͤcken halten, ihn in einer Sache 
unterſtuͤtzen, ihu vertheidigen. 4) bes 
ſtaͤtigen, rechttertigen.. 5) beyſtehen, 
unterjtugen, 
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1) aufs Pferd ftciqen y- 


. Bac 


4 


Backbasker, baͤck⸗baͤsket/ S. ein 
oder Nef, etwas auf dem Ruͤck 
in ju tragen, ein Tragekorb. 

Bickberond, bad’sberand;, S. 
friſcher Ghat ergriffener Dieb 7? 

Mien | 





Geftohine 
fcbleppt. 


auf. dem 


Abweſenden tadeln oder verla 
hinter ſeinem Ruͤcken Boͤſes bo} 
teden / thn auſchwaͤrzen. | 
Backbiter, bad’sbettorr, 8. 
laͤumder; Lajterer. 
Backbiting, bats beiting, Si 
laͤumden, Berlaytern, die she 
rede. 
Backbitten, baͤck“ bitten, parte’ 
det ꝛc. * 
Backblow, bad’ bloh, S. ein 
auf den Ruͤcken, auch ein Sch 
umgewandter, HLand. 
Backbone, back-bohn, S. der o 
Ruͤckgrad. The Backbone of ¢ 
oder Rabbet, die Lenden eines 













— ie 


oder Ranindeys. - @ 
Backcarry , bac; farvi, S. dad. 
auf dem Ruͤcken. a i 


ere clouts, bad’ s Flauts, S phur:’ 

deln. * 

Bick- Door, bac’: dohr, 5. die 
Thur, Hinterthuͤr. To keep che 
door open, dic Hinterthir offen 
laſſen; fintirlichy den Ecib offer 
im gememen Leben auc eine: 


ucht. 

Bicked, baͤckt', adj. was einen R 
hat, mit einem Ruͤcken verſehen. 
ken- backed, der einen sero 
Mien hat; Lendenfahm. 

Backed, bedeutct auc) von Pferd 
riften, abgerichtet, auch unt 
vertheidiget; ſiehe to Back. | 

Bick-friend, bad’: frend, S. etn 
lider Feind, verftellter Freund, 

Backgammon, badaam’s mom, 5S. | 
Backgaming, cine Art eines Cri 
ein Brettyptel, wozu zwey 
gebraucht werden. to play_er 
gammon, engliſches Triftrak f 
a Backgammon. Player, in ciner 
bluͤmten Sprache cin Sodomit. 


Back- house, bac’: haus, S. ein 


tergebaude. | 
Backing, bad ing, S.-das Aufſitz 
Pferde, das Bereiten, Abrichten, 
reiten cines Pferdes. | 
Back- part, bad’: part, S. der bia 
Theil eines Dinges, der Hintert 
Back - piece, baͤck⸗ pibs, S, das Ri 
fttid von irgend einem Dinge, voi 

nem Harniſch 2c. 
Back- room, bad’: rubm, S. der ie 
", a 


Bac 


um, ard bas hintere Zimmer in 
on Hauſe, eine Stabe h-ntenaus, 
shop, bad’: fchapy, S. das hintere 
vblbe, der hintere Theil eines Ges 
feed, Der hintere Laden; die hintes 
Werfitatte. 

-side, bad’: feid, S. 1) der bintere 
jail cines Dinacs, dad Hintertheil, 
e Ridite. 2) der Hinteres auch 
t Ride. 33) der Hof oder Naum 
—* ten Haufe » welder auch Back- 


dhlide, trt bidileid’, v. n. 1) gu 
zuruͤckweichen, ausglit— 
mp indleichen Scheu por etwas 


fem, einem Dinge auszuweichen fus, 


& 2) obtriinnia werden, abfalleny, 
aber Reliaion). 3) abweicheny 
Midte ſuchen. 

ider, badflei': doͤrr, S. 1) derjeni⸗ 
welder zuruͤckgehet oder weicht, 
fuͤchte ſucht. 2) eit Mbtrinniger 
eReltaion, 

iding, badifci’s dita, S 1) das 
i@mcichen, die Ausflucht. 2) ber 
I von Ber Religion. 

#, bak’: tat, S. cin Inſtrumeut, 
Tornenbobe anf ter Gee ju finden, 
Stairs, bad’: ftabys, S.- 1) cine 
fiche oder oerborgene Lrevpe in 
nfanfe. 2) die hintere Treppe. 
ge of rhe Back- Stairs, ein Kam⸗ 


“dad. ‘ 
eyes, BA: ftahs, 8. plur. ftarfe 
cam Maſtbaum , yu verhindern 
te nicht vorwarts fallen kann; im 
ul die Etaa. Sie hefommen den 
Ws pen ben Maſten woran fte tid 
hen; daber der Focke⸗-Stag, Bes 
Staa. Dicjeniaen Tare, welche 
Mahbamm anf den Seiten halten, 
em RWandé genannt. 
itroke, bact’: ftrohf, S, cin Streich 
fag auf den Mien; auch 
Eahlag mit der umgewandten 


* 


irs, ten geſchlankem en. | 
or baͤck⸗ fobrd, S. cin Schwert 

eine ſcharfe Gebneide ind 
mt dimen Ruͤcken hat; ein Hieber. 
mM, Backwards, bads ward: 9, 
rideworts, mit vorwaͤrts age 
Ricken. 2) nad dem Miz 
: zuruͤck. auf der Ruͤcken, 
~ She east hin backwards, 






Gf ibe auf den Nice 


en, ruͤckwaͤrts 
Fecuͤrlich ) zuxuͤck. To beat 


hackward hore, jemanden vach 
fe oritacii. To go backward and 
and. hin und hergehen. In come 
hs backward, einige Regierungen 
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‚back“ ſwaͤnked », adj. 
ine Kid 


Bad 


zuruͤck. 2) bon cinem beſſern gu cis 
nem fdjlechtern Zujtande, ricivarts, 
gurud. 3) verfehyt. to. read back- 
war, verfebrt, ricivarts lefen. ¢ 

Backward, adj. 1) abgeneigty ungern, 
unwillia, 2) unentſchloſſen, gaudernds 
3) ſaumſelig, faul, trage, verdroffen, 
4) ftumpf von Rerftandey ſchlafrig, 
nicht leicht beareifend, 55 was nad 
— andern Dinge kommt, langſam, 
ſpaͤt. 

Backward, S. det. vergangene Zutandy 
Setter die voruͤber find, hinter ung 
befindliche Dinge Cin oer poetiſchen 
Schreibart). 

Backwardly, bid’ waͤrdli, adv 1) abs 
geneigt, witer Willen, widerſpenſtig. 
2) verkehrt, uͤbel, ſchlecht. does he 

think so backward'y of me2 denkt cy 
fo ſchlecht, fo verfehrt von mir? 

Bickwardneis, bad’: waͤrdneß, S. 1) 
Abgeneigkheit, Verdroſſenbeit sat ets 
was, Widerſpenſtigkeit, Widerwille, 
2) Langfamfeit, Tragheit, Verzug, 

aumieligfeit, Nachlaſſigkeit, Bers 
weilung; auch 2) Schwermuͤthigkeit. 

Backwards, ſiehe Backward das Adv. 

Backyard, bid’: jard, S. ¢in Hof hinter 
dem Hauſe. , 

Bacon bah fy) S. fettes acrduchertes 

Schwoeinfteiſch, Eyed, a Fite of Bae 
con eine Speckſeite, cine Cote Spe, 
a Gammon of Bacon (a Ham‘ cin 
Schlaken. Fioarich, ro save one’s 
Bacon, fid) ver Echaden huͤten, ſich 
vorſehen, ſeine Haut in Acht nehmen, 
oder ſeind Haut huͤten, ſich aus einer 
ſchlimmen Sache wickeln. He has sa- 
ved his Bacon, ev ti der Gefabr ents 

angen. ‘To gain rhe Bacon, als eit 

Spruͤchwort, die Seite Spee gewin— 
nen, -Cein junges Ebepaar, das ein 
Jahr und Taq ohne Wortwechſel oder. 

anf, nuthin ganz vergnuͤgt mit oiné 
ander aclebt hat, bekommt gur Bes 
lohnung von einigen Hervichaften in 
England cine Seite Spec ). 

Bicon- hog, bab Pubad, S. eit Mafts 
ſchwein, Speckſchwein. 

Baculometry, bafiulam’s méttt, S. Me 
Kunft eine Entfernung mit Staben gu 
meßen. 

Bad, Bide, baͤdd', baͤhd', dag praererit. 
von to Bid, he bad or bide him do it, 
et hich, ev befahl cs ihm zu thun. 

Bid, band’, adj. (tm Compar. worse, im 
Superl. worst) 1) boſe, uͤbel, ſchlecht, 
nidst aut (ſowohl phyſſiſch als moras 
fii.) Bit Cortune, Unaluͤck. Bad 

Tires, ſchlechte Seiten. 2) feblerbaft, 
frkebt — cei 3). 

zblich, ungeſu nachtheilig. it 1 
ſch — 3 ! — 


Bad 


bad for the Stomach, es fchadet dem 

> Magen, ef iff ungeſund. 4) franf. 
to be bad, franf ſeyn. He 1s bad of 

a Fever, er ift an einem Fieber krank. 

§) ungluͤcklich, bofe. © 6) to keep 
ad Hours, des Abends jpat nad 

Hauſe kommen. 

Bid-Bargsin, bedeutet verbluͤmt, cin 
nichtswuͤrdiger Soldat; als he is one 
of his Majesty's bad Bargains. 

Badge, badfch’, S. x) ein Zeichen, Unters 
ſcheidungs zeichen, woran man jemans 

den erfennet, 2) ein Merkmahl. 3) cin, 

Zeichen der’ irre, das man fraat. 

to Bidge, tu badfch , v. a. mit einem 
Seichen oder Merkmahl verſehen, zeichs 
nen, bezeichnen. men ſagt aud, he 
has got his Badge, er ijt in die Hand’ 
pebraubmnortt worden, 

Bidger, bad-fcirr, S. ein Dahs, 

Badger- legged, adj. dachsbeinig, das 
ijt Schenkel vow unaleider Lange 
habend wie fie der Dads haben foll. 

Badger, bedeutet auch cin Getreideaufs 

fuufer, cin Kornwucherer; aud Vv 
ctuatienhbandfer, ein Hofer, 

Biigers, ift atte) ein Name fur eine 
Bande Spighuben die nabe an einem 
Slug rauben, und die beraubten oder 

* ermorbeten Perfonen in den Flug 
werfen. 

to Bidger, tu bids djchorr, v. a. irre, 
verwirrt maden, quale, martern, 

Badinage, baͤhd dinaͤdſch, S. offen, 
Zapperey, 

Badly, bad’: li, adv. 1) ſchlimm ’ libel, 
bis, nicht gut, ſchlecht, boshaft, ara. 
2) ſchwerli 

Eugliſchen hardly. , 

Badneſs, bid’: nef, S. Mangel an ‘guten 
Eigenfchaften; uble, ſchlechte Be 
ſchaffenheit, Bosheit. 

to Biffic, tu baf's fl, v. a. 1) vereiteln, 
unwirkſam machen. 2) beſchaͤmen, cons 
fus, zu Gchanden machen. 3) hinters 
gehen, taͤuſchen, jemandes 
gen unerfuͤllet laffen. 4) 34 Grunde 
richten. 

Baffle, S. x) Vereitelung der Hoffnun 
oder der Abſicht, muthrwilliacr Auf: 
ſchub. To retreat with a Baffle, fic 
mit Schande zuruͤckziehen, mit einer 


with a Baffle, fic) in feiner Hoffnung 
betrogen ſehen. 2) Betrug, Hinters 
achung, Taͤuſchung. , 

Baffied, part. betrogen, hintergangen, 
ah zu nichte, zu ſchanden ges 
macht. 

Baffler, S. derjenige, welcher einen an⸗ 
bern befhamt, gu Schanden macht; 
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„kaum; dieſes beffer im 


offnun⸗ 


—— Naſe aͤbziehen. To come off 


Bag 


aud) der’ einen andern aufhalt , | 
gehet; cin Betruger. | 

Baming, 8. dic Nandlung des Beit} 

to Baffle; tas Berciteln, Beid 
Hintergehen, das Tauſchen. 

Bag, baaf, S$. 1) ein Beutel, | 
eine Taſche. a Bag of Money 
Beutel mit Geld, To pur one 
Bag. Cfiatirlith ) femanden i 
Sad ſtecken, mehr vermdgen | 
ihm uberiegen ſeyn. To give 
Bag to hold, einen hintergeheny, 
gen, anfuͤhren. With Bag and Bs 
mit Sad und Pack. mit dem 
Plunder, a Cloke- Bag, ein Fi 
Mantelſack. a Hawking - Bag,’ 
fad. 2) im Handel, bedeutet 
Gad von einer gewifien Sr 
es Dann die Stelle cines Manage 
Gewichts vertritt; als: a B 
Pepper, cin Cad Prefer, | 
Hops, cin Gad Hcpfen. 3) J 
Theil an den Thieren, worin 

wiſſe Gafte befinden , der Beut 

ein Kuheuter. 5) cin Haarbeuti 

to Bag, tu bagf, v. a. x) in eine 
oder Beutel thyn, oder ſtecken. 
einem Gad oder Beutel belade 
faden. 

to Big, v. n. wie cin voller Gal 
ſchwellen, auflaufen. 

Bagged, bedcutet in den niedrigen 
arten zuweilen fo viel als ſch 
aufgefdivollen, | 

Bagatélle, bagdtel’, S. cine Kleu 
dine unbedeutende nidstsiwurdd 
che, Minderey., Lumperey. 

Baget, ba'eget, S. eine Art ſchoͤn 

— * al | — 
ggage, bags gidſch, beſſer etwa 
ter, beynahe wie f. als bad: 
S. 1) das Reifegerathe, die 2 
einer Armee, cin Gepid, © 
ober Giter, welche fortaefibré 
den. to pack up Bag and Bag gags 
und Pack aufpacden.. 2) eine 
liche Perfon weibliden Geld 
aud) cine der Armee folgende 
tenbure, cine Sedermannshut 
uͤppiges, unzuͤchtiges Weib. 

Bageg’d, ſiehe to Bag dag neutt. 

Bigginly, bid’ ingli, adv, trobld 
muthig auf eine ſtolze Art (eiuſ 
Wort). P 

Bagnio, bann’snio ober bann’ 
ein Badehaus cite Badeſtub 

ad. 

a Baégnio - Keeper, cin Bademeiſte 
der cin Badehaus halt. 
Big-pipe, baͤgk⸗ peip, S, eine 
pfeife, der Dudeliag. 

a Big- piper, & bigh: peiporty ein 




































Bap 
ifery ciner der auf der Gadpfeife 
* pad spudding, S. cin 
aiding obe — Kloh, welder 
eeutel oder in einer Ser⸗ 
+= te wird. 
wate, bigett’, S. cine Gertes Spieß⸗ 
Mpmmdinner Stab, | 
sBrer Baukunſt it ein kleines 
im balben Birfel ausgeboge⸗ 
ber Gaulenordnung, das 
ty ber —* der Kranz/ der 
ebeutet and cin Maguetens 
bahn’s ge, v. a. befeuchten, 
baden, eintauden, ins 
Or S. (bie Grange in cincm 


1 Ballen Waare, fiche Bale. 
Tin den Gerichten, tie Los: 


ung cines Gefangenen gegen Sichers 
ty caer Biraloar 2) Buͤrgſchaft, 
it, ) der Burge ſelbſt. 

' i, ¥. a. 1) Birgihaft 
Mm, Biirge werden, ſich verburgen. 
bail. nth fiir femanden verbuͤr⸗ 
1. 2) m Buͤrgen annehmen. 
666 auf 
raihaf eyheit geſetzt zu wer⸗ 
by was ' aft ftellen fann; fiir 
om man Burge werden Fann. 

i, babld’, part. ausgebuirget » loss 
ae, Abs fiddich, S. cin Amt; was 
tion eines Amtmannes gee 


Bailage, bas ift Water- 
alte Ubgabe an die Stadt 
alle _cingebracht werdende 
Paws tem Hafen gehende Kauf— 


ot, bab’ liff, S. 1) cin Rentenein⸗ 
bmer. Rein Amtmann. 3) ein Lands 
ty Statthalter, der Gouverncur 
ekm Schloſſe Dover wird auc 
SE genanut. 4) ein Schuldheib / 
 Bogt ; audy ein Bedienter welder 
Sulbige in Berhaft nimmt. 5 ein 
Malter auf einem Landgute, aud 


r er. 
Dbaͤbl⸗ ing » S. dic dlung d 
Portes to Bail, —— un 


der Buͤrgſchaft ; aud die 
+ 


Omiidatt felbft. — 

Wick, baͤh⸗ liwick, S. der Gerichtss 

gic eines Amtmannes ; cine Rogtey. 

bly, abs, S.. ein Geridhtsbedienter 

Wrniedrigiten Art, der Buttel, der 

— che Bumbsailiff, 
» babu’, S. das Bad, 


| sfoy S. cine 


vt 





a! 
* 


den, 


* 
* 


J J 
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— 
“ha 
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Mil 
i 
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fiche Bath. 
Omifde 
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Bak 
Muͤnze, am” Merth ohneefahr 9 
Prenuiae Reichsgeld. 
Biiram, baͤh“ raͤmm, S. ein Feft der 
Mahometaner. 
to Bait, tu baht’, v, a. 1) mit Heftias 
Feit angreifen, anfallen. The Haw 
bairs at a Black- Bird, der Habicht ſtoͤßt 
auf Me Amiel. NRaugreifen machen, 
hetzen, auth beitzen (von Stoßvoögeln). 
plagen, qualen, beunxuhigen. 4) 
odfpeije auf etivas ſtecken, Thiere 
damit anzulocken, mit Moder verſehen, 
koͤdern, anfornen. 5) auf der Reiſe 
utter geben, fittern, und felbft zune 
fier und Trinken einkehren. 
to Bair, v. n. 1) mit den Fluͤgeln fchlas 
gen, unt gu fliegen, flattern, Neigung 
gum Flieqet haben oder geigert.’ 2 
unter Weges an cinem Orte einkehren, 
anhalten. 
Bait, S. 1) Locipeife, Koͤder. 2) Fis 
guͤrlich, Reigung, Berjuchung. 3) 
cite Mahlzeit oder Erfriſchung auf der 


eiſe. 

Biited, pare. angelodt, angekoͤrnt, ein⸗ 
gekehrt 2¢, 

Baiting, babtsing, S. das Anhalren 
oder GEinfehren auf der Reiſe. @ 
Baiting - Place, ein Ort, wo man cine 
Febret, cit Wirthehaus, eine Hers 
berge. aud cin Ort wo man Vogel re. 
durch Lockſpeiſen fangt, auch ein Hetz⸗ 
plag 5 dic Nag. 
iting, S. die Legung ded Koders 3 auch 
ſiguͤrlich, die Reigung, Veranſtaltung 
einer Lockſpeiſe. aud die Erfriſchung 
auf der Reiſe. 

Baiting, S. das Anfallen, der Anariffy 
ingl, das Hetzen und von Stoßobgeln 
die Beike. 

a Bull-Baiting, ein Ochſenhetzen, die 
Odjenhag, cin Stiergefechte. 

Biize, Bayze, Baze, bap’, S. cine Urt 
grobes wollenes Beug, Boy. 

to Bake, tu babt, v. a. 4) in cinene 
Ofen baden. to bake Bread, Brod 
baden, 2) im Feucy hart machen, hare 
ten. 3) durch Warme oder Hige hart 
machen. ? 

to Bake, v. n. 1) bas Bader verridten, 
baden. 2) gebaden oder durd) Hitze 

_ erhdrtet, gedorret werden, baden. 

Bake- House, bahf's haus, S. etn Back⸗ 
haus, 

Baked, baͤhk'd', part. gebacken, gez 

Biken, bah’: Pn, © dorret ꝛc. 

Baker, baͤh“ forr, S. ein Baͤcker. VJ 

a Biker’s Dozen, find 14 Semmeln, die, 
der Bader fdr cin, Dugend geben 


mug, , 
Bakcr - legged, bertegge welcher aus⸗ 


warts gcfriimmte Schenkel hat. 
Baking, 


7 


Bak. 


i 


Biking, baͤhk“ ing, S. dad Baden. 

* Once or one Baking, ein Ofer voll, » 
ein Gebaͤck, a Baking’- Pan, eine Bad: 
pfanne. 

Baking , bedeutet aud) das Baderhands 


werf, 
Balad, fiche Ballad. - : 
Balance, bal’: fins, S. 1) Ueberhaupt 
eine der ſechs cinfachen Rrafte in der 
Mechanik, den Unterichicdder Schwere 
damit gu beftimaten, die Wane, bee 
fonders eine Wageſchale; auch dag 
unter dem Namen der Wage befannte 
himmliſche Zeichen. 2) Figuͤrlich, die 
Erwagung, Vergleichüng zweyer Dins 
ge mit einander. You will find upon 
the Balance that, — — nad) reifer Ere 
wegung werden fte finden, daG 2. 
- 3) der Ueberſchuß ver Schwere deg 
Koͤrpers, das Uebergewicht, der Mebers 
fut. 4) dic Summe, welche zwey 
Rechnukgen gleich macht, das Saͤldo 
to pay the Balance, das Ealdo, den 
Ueberreſt bezahlen. 5) der Zuſtand, 
da zwey Dinge einerliy Gewicht has 
Ben, das Gleichgewicht. The Balance 
of Power, das Gleichgewicht der Macht, 
6) Ungewißheit, Unichliffiqteir, 7) die 
nvube in einer Ubry der ſich in eter 
Uhr bewegende Cheil. 
The Balance- Fish, der Schlegelfifch, 
to Balance, tu bars fang, v. a. 1) die 
Schwere cikes Koͤrpers ‘erforfchen, 
wagen, 2) Fiairlich, erwdgen, das 
Verhaltuiß sweyer Dinae gegen cine 
ander crforiden, 3) eas Gewicht swener 
Dinge in Las gehdrige Verhaͤltniß 
ſetzen und darin erhalten, co balance 
his Body, feinen Koͤrper im Gleichs 
gewicht erhalten. 4) eben fo febwer 
wiegen, Las Gleich⸗ oder Segenges 
wicht halten. The Expence balances 
the Receipr, dic Ausgabe betrdat eben 
fo viel als die Einnabme, halt ihr das 
Hleidhgewicht. ¥) cine Rechnung oleic 
machen, ſchließen, fie faldiren, 6) 
ben Saldo poer dew Ueberſchuß ciner 
echnung auf ciner Seite bezahlen, 
bas Fehlende berichtigen. | 
to Balance, v. n. (figuirfich)” ungewiß, 
unſchluͤſſig ſeyn, im Zwöifel ſtehen; 
Anſtand nehmen. 
Balance-Maker, 3. ein Waaenmachery 
der Wagen sum wiegen verfertiger. 
Balancer, bal’: fanforr, S. derjenige wels 
Her etwas waget 3 ein Wagenmeifter, 
Balance- Wheel, S. dasjenige Nad an 
> einer Uhr, welches ſich an der Unrube 
befindet, 7 
Balancing , bits fanfing, S. die Hands 
lung des Zeitwortes to balance, bog 
Wagen, Abwaͤgen, Erwaͤgen ꝛc. 
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to Balbucinate, 
to Balburtiate, tu balbos’s fight, 


Balcher, ‘bal’s dfchorr,  S, 


to Bald, tu bahld', 


\ 


Bal 


bins Bal 


Balafs- Se bal’: 6% rubi, S. ein 
apy 


eine Art hlaſſer Rus 
tu balvbos s finabt, 


etn Sprechen, ſtammeln, ftetter 
cin ju 


2 
Vas, 


Balchdny, balfo'sni, S. cin Austrit 


einem Fenfter in der Hoͤhe, cind 
con, cin Erker. 


Bald, bahld', adj. 1) fably der noͤth 


oder gewoͤhnlichen Haare berm 
ohne, natuͤrliche Beͤdeckung, 
The bald Top of an Oak, der fi 
nadte Gipfel, einer Eiche. 2) dee 
thigen oder celvdhuliden Cen 
beraubt, kahl; a bald T | 
cine ungeſchmuͤckte, platte oder 
Ueberſetzung. 3) abgenust, a 
gen, fabl. 4) fdlect, feinen 


habend, elend. 
v. kahl mad 
abtragen, abſchaben (von Kleiden 





Baldachin, baͤl⸗ dakinn , S. cine sierl 


gusgeſpannte Deke uber einen Al 
Thron ꝛc. ein Baldachiny Pra 
bimmel, Thronhimmel. ] 


fad, f . tdi 
Baldarse, bahld ars, S. cin Gel 
. mit einem nackten Hintern. Figh 


a 


feine Bloͤße nicht bedecken Fann; Vi 
ein Nackarſch. | 


nud veradtlich 5 ein armer Menſch 


Baldeagle, bahld“ ihgkl“, S. cine | 


Adler, mit cinem nicht fo wohl fib 
als vielmehr glatten, mit) fur 
weißen Federn bededtem Kopfe; 
Weißkopf, Gelbſchnabel. (Alba 
Klein. 


Balderdash, bahl“ derdaͤſch, S. ohne 


ſtand wud Auswahl unter einauder 
miſchte Dinge, ein Miſchmaſch; 
gleichen ein verworrenes Geſchw 
eine verworrene Rede. Galimathig 


a Balderd sh, ein verdorbencr, ver fall 


tee Wein. 


to Balderdash, tu baht’ derdiih, ¥ 


eit Getranfe durch Beymiſchung el 
ſchlechteren oder geringeren ve 
ſchen. to balderdash Wine, QWein 
falichen, balderdashed Wine, perfull 


ter Wein, | 


Balderdashing, S. das Vermiſchen, ð 


faͤlſchen. 


Baldkire, bahld“ feit, S. eine Art Gat 


mit fangen Schenkeln und furjen 
fen Fupen, der aber nicht zur J 
gebraucht wird (Falco Buren Klei 
cin Bußhard, Manjefalf; and 
Engl. Buzzard. 


Baldly , bahlde ti, edv. nadt, Fabl, | 


dender Weije; und. figtchisy (oe 


' Bal 


nee ungeſchmuͤckt; grob; auch 
altig. 

oney, bahld⸗ monni, 8. eine Pflan⸗ 
Euyten. ſiehe Gentian. 

es, bahld⸗ neß, 8. 11) kahle Bes 
fendeit, Mangel der Haare, die 
phar 2) der Verluſt der Haare. 
ent ber Haare beraubte Stelle, die 
late, Hidiechtey nachlaßige Schreibs 
t5 Uczelich Feit, 

td, babld's pabted, adj. kahl— 





ich, dahl⸗ drick, 8. 1) cin Wehr⸗ 
fergehanagey ein Guͤrtel. 2) der 


cl. ‘ 
®, bald⸗ wiu, ein Mannsname. 
hab, S. ein Haufen zuſammen⸗ 
iter Maaren, cin Ballen, ein 
fy t make up incoa Bale, cine 
et, cinballiren. a little Bale, cin 
iden, kleiner Ballen. 
S. die Stadt Baſel. fiche Basil. 
3. bas Elend, Ungemach, Truͤbſal. 
a Bucket or of a Pail, der Angriff 
Henkel an einem Eimer. 
Dick, babl's dad, S. etm garftiges 
» das jum Gefangnig die.ict, 
tu babl’, v. a. in einen Balen 
zandeln, einpaden, cinballiven, 
wen Pa sufammen machen. — | 
in der Schifffahrt, das Waffer 
Gefagen aus dom Schiffe fehopfen ; 
de out the, Warer, to bale a Boat, 
Rafer mit cinem Cimer aus dem 
Re ſchoͤpfen. : 
l, babt’s full, adj. 1) elend, Flags 
traurig, betruͤbt, bekuͤmmert, 
ageſchlagen. ungluͤcklich, vers 
eud, zerſtoͤhrend, verderblich. our 

Enemies, unſere verwuͤſtenden 
it, The baleful’ Toad , die ſchaͤd⸗ 
\ siitige Kroͤte. — 
ly, bait: fulli, adv. elend, Flags 
betruͤbt, traurig; auch leicht—⸗ 
ety gottlofer Weiſe. ; 
babF', S. 1) cin vierediges Stig 
cholz, cin großer Balfex in einem 
hake. 2) die Erhohung der Erde 
iden prem Furchen. 3) ein Streifer 
Mes, welder zwiſchen den Furchen 
ram Ende des Aers ungepflugt 
Mtleibt, der Rain 
Ahl', S. x) cin Fehler, ein Vers 
M@, beſonders fehlerhafte Aus—⸗ 
wg, He has had a sad Balk, er 
‘fh ſchaͤndlich verfehen, hat einen 
€ gemacht. 2) der Zuftand, da 
Hin finer Hoffaung betrogen wird, 
x ſich betrogen fiehet, das Feble 
aged einer Sache. 3) Schimpf, 
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behld“ ribb, S. cine Schweins⸗ 


Bal 


Schande. 4) Unvecht, Beleidigung, 
Sſhade,Nachtheil. 

to Balk, tu babf, v. a Maufhaͤufen, 

aufeinanderhaͤufen. Muͤbergehen, aus⸗ 
laſſen, vorbeygehen, unberuͤhrt laſſen, 
unterlaſſen, verſchweigen, verhehlen, 
einer Sache ausweichen. 3) ausſchla— 
gen. 4) jemanden in ſeiner Erwartung 
betriigen, feine Hoffnung unerfrillet 
laſſen, fle vereiteln, thr hinteraebens 
5) jemanden afer, ihn zum Beſten 
haben. 6) einen beſchaͤmen, zu Schan⸗ 
den machen. 7) jfemanden Schaden, 
Machtheil zufuͤgen. to balk a Shop, | 
einem Kramladen feine Kunden abz 
ſpaͤnſtig machen. 

to Balk, v. 9. Ga iehen, aud at 
cinigen Orfen Balfen F 


reifen. 

Balked, bahl'd', part, eine Naſe gedre⸗ 
het, hintergangen, ausgelaſſen,, uberz 
gangen ꝛc, ſiehe ferner "die Bedeutuns 
gen to Balk. 

Bikers, bab’: forrs, S. benm Herings: 
fang, Leute welche ans Ufer auf Anz 
hoben aeftellt werden, um den Fifders 
bothen cin Zelchen 'zu geben was die 
Heringe fuͤr einen Bug nehmen; maw 
neunt ſie auch Conders. 

Ball, bahl', 8. ein Ball, eine Kugel, 
alles was rund iſt, jeder runde Kore 

‘per, to play. ae Ball, Ball fprelen, to 
take the Ball atthe Rebound, den Ball 
im Aufipringen fangen. Figuͤrlich, die 
Gelegenbeit wabrnepmen, The Ball 
ot the Earth, die Erdkugel. The Ball 
of.a Kingdom, eine Kugel, fo fern fic 
ein Seichen der hoͤchſten Gewalt tft, 
der Neichsapfel, aSweer- Ball; Musk- 
Ball, cin Bieſamknopf. a Fire- Ball, . 

eine Feuerkugel, cine Granate, a Ball 
fora Cannon, cine Kanonenkugel. 4 
Ball to play ar Billiaads, eine Bitliards 
fugel, a Wash-Ball, Sope- Ball, eine 
Geifenfugel, The Ball of the Eye, 


der Augapfel. 
Baller der 


Ball, bedcutet aud) der 
Buch druer. | 
Ball, S. cine feyerliche Anſtalt, fic) mit 
Tanzen zu vergnuͤgen, cin Ball. 

to Ball, ſchreyen, ſiehe to Bawl, 

Ballad, bat’: {add, S. cin Gaffentied, emt 
Lied, eine Ballade. | 

ro Ballad, tu bal’ fadd, v. nm. Balladeny 
d. i. Gaffentieder perfertigen oder 
ſingen. ae 

a Baliad- Singer, einer der gemeine Lies 
der auf den Gaffen finget, cin Balla 
denjanaer. 

Ballance, fiehe Balance. 

Ballas- Ruby. fiche Balas - Ruby. , 

Ballast, bal⸗ laſt S.- 1) dasjenigey was 
auf den Boden des Echittes — 

/ 


Bal 


Fird) es in dem Mittelpunete der 
‘ Schwere gu evhalten, Ballaft, 2) dass 
jenige, wodurch etwas im Gleichges 
widre ftebend erhalten wird. 
toBallace, tubal’slaft, v.a. 1) cin Schiff 
mit Ballaft veriehen, co ballast a Ship, 
2) mit einem Gleichgewichte oder Ges 
gengewichte verjehen; aud) unterdriis 
_ deny einicdranfen, 
Ballasting, Ballajt; dag Beladen mit 


Balaſt. 
Ball- Basket· bahl⸗ baͤsket, S. cin Korb 
a den Ballen im Ballfpiele. 
Balletre, balsfetty S. ein fiqurlicher 
Tanz in weldhem eine Gefchichte vores 
eftellt wird. cin Ballet. 

BAlliaze . fiche Bailiage. 

Ballista oder Balliste, ballie’sta, S. ein 
Kriegeswerkzeug der Alten, Mauern 
damit cinguiverfen, cin Mauerbrecher, 

aud ein Werkzeug mit welchen fie 
Steine, Pfeile rc. in die Feftungen 
warfen. 

Ballister, cin Gitter, ſiehe Balustre oder 
Baluster. ‘ 
Ballock, bal’: lad, 8. die Hode. 

Ballocks, die Hoden, der Hodenfad. 

Ballon, bal's{ann, | S. 1) eine grofe 

Balloon, bal⸗ luhn, © Sugel, befonders 
ein großes rundes Gefag, mit cinem 

. furgen Halje in der Chymie, der Bale 


lon; die Borlage cines Srennfolbens. . 


2) in der Bautunft, eine Kugel aur 
einem Pfeiler oder ciner Gaule. 3) in 
der Feuerwerkskunſt, eine Kugel, wels 

che, wenn fie angezuͤndet avird, in 
die Luft fteiget, und in cine Dense 
Sternfeucr jerplaget. 4) cin grofer 
Ball, welcden man mit der Hand 

ſchlaͤgt, ein Ballon, 5) an Air Ballon, 
ein Luftballon. 

Ballot, bal’: (ott, S. 1) eine fleine Rus 
gel, damit gu loſen, oder feine Stim: 
me gu geben. 2) das Stimmen vers 
mittelft folder Kugeln, das Ballotiren. 

to Ballor, tu balsfott, v.n. ballotiren, 
feine Stimme durch Fleine Kugeln oder 

\ Balle geben, waͤhlen. 

Balloration, badotah’s ſchꝰn/ US. das Bale 

Bal oting . bal’s {oting, lotireny die 
Ballotage. 

Ballustrade, fiche Balustrade. 

Balm, bam, S. 1) Baljam Ceine Art 
wobhlriedender, Heilender Saft eines 
morgenlandifcen Gewaͤchſes. 2) Fis 
guͤrlich, alles was Schmerzen lindert 
oder ſtillet. 3) cin Mame verichigdener 
Gewadfe, wegen ihres dem Balfam 
aͤhnlichen Gaftes, auch wegen ihres 
angenehmen Geruches. Man nennt 
daher auch die Meliffe Balm oder 
Balm- mint, 
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Balsamical, bAlfam’s fall, 


Bal 


Balm of Gilead, ift der wahre B 
der aus dem Salfambaum € 
Gileadensis.) fdpiwiget. 

to Balin, tu bam, v, a. x) bal 

mit Balfam beftreicen, 2) 
Schmerzen ftillen, befanftigen. 

Balm- Apple, bam“ap'plt'. S. 
Balfam- Apple, der Balſamapfel, 
derapfel; aud das Gewadhs Be 
Frudt traat. 

Balmasite, bal’s mafit, S. Brunnen 

Balm-gentle oder Balm - mint 
Meliſſe. 3* 

Balm- Tree, bam’s tri, S. jeder 
yeas Balſam giebt; der ¥ 


aum. 

Balmy, baͤl⸗mi, adj. 1) balſe 
Balſam gebend oder hervorhen 
3) befanftigend, linderud, milde⸗ 
4) woblricchend, a balmy Shug 
ein balſamiſcher, crquifender Swi) 


mer. : 
Balneaty, bal nidri, S. cine Sad 
Balneation, baͤlniaͤh'⸗ſch'n, sS. das 
Balneatory, baͤl⸗niaͤtori, adj. zu 
den gehoͤrig. af 
Baloracde, bal fotahd, S. der Gg 
eines Pferdes, wobey es hinten 
ausidlagt, gum Unterfchicde oom 
Capriole. i, 
Balsam , bab{‘sfomm, S. auch Bals: 
cin Blumengemwachs , die Balfans 
Balsam, bahl? ſomm, S. der Be 
wie Balm. 2) cine Galbe, 3) 
fal. 4) verbliimt Geld. =: 
Balsam- Apple, babl'sfomms ap"pP 
ter Balfamapfel, eine indiag 



























- 
+ 


anze. 
Balsam Tree » bab fomms tri, 
Balfambaum 3 fiche Balm- Apel 
adj. . 
Balsainick , baͤlſaͤm⸗ id, mifd> 
ſchmerzlindernd, milde, fanft 3, 
Balmy. , 
Balsamine, baͤlſaͤm⸗ min, S. cin Bs 
gewadhs, dic Baljamine, ; 
Balsamine, bdalfiim’s mint, S. 
aud) wilde Ramille. wie Balm - 
Balsam Shrub, bahl⸗ ſommſchro 
aud) Balm-Shrub, tie Balfam 
pon weldher der twabre Balfam F 
Balsam-Tree, bahl“ ſommtri, S. 
Balſambaum, wie Balm- Tree. 
Balthasar, bat: thaͤſaͤr, S. Balthaſa 
maͤnnlicher Taufname. 
Baltasar, balstafar, S. eine Pita 
Tauſendſchoͤn. J* 
Baltick, ball’: tick, S. bas Baltiſche m 
der Belt, die Oſtſee. 2 
Baltick, adj. von der Oſtſee herko 
—— gehoͤrig, .ing derſelben ge 
et. 


Baltim 










+ 


te gelbbunte Droffely in cini- 
genden Witterwal. The bastard 
varzbaͤrtige Droffel. 

rh S. 1) eine Fleine 
Wsiftorr, £ Saule von 2 bis 
y tine Stolle oder Doe 
ne. 2) aus folden Saͤulen 
Sranfen oder Gitter. wie 


fu batts oRber, 'v. a. mit 
fen , Stollen oder Doden 
einſchließen ; mit zier⸗ 
einſchließen oder vers 


—— ider verwahrt. 
Ballu —* baͤllo ſtraͤht/ 
“ibe, oder indung meh⸗ 
seo, Gaulen, Docken oder 
mm Gelendern, allerley Gitter 
en, cine Baluſtrade. 
tu bamm’", v. a. & n. jemans 
rachen, tdufden, ihn binter 
. t full en / ihm etwas aufbins 
fwets madyen, ‘ihm cine Uns 


al fe ec ma 
2 a 
7A iP eane etrug, cin 
ff. Hinterlift ‘ Poffen. 2) die 
glauben madt, ihm etwas. 





10s * 


* $3 
te 























man jemanden cine Une 













a ae oh . 

imbub’, S. aud) Bambau. 
anit % pon der Rohr⸗ 
mbusrobr CArundo Bambo 
ale, tit bimbuh’, GC, v. a. de⸗ 
sinter aet enwviert machen, 


baͤmbut ein Be⸗ 
intergeber, cin Gada. - 
yy S. 1). cine dffenthiche Ber 
ung wodurd etwas empfoh⸗ 
phlen Oder derboten wird, als: 
yedot von der Canzel, cine 
guna; cin Ausruf; aud ein 


Ber Muy. eine feyerliche 
SVBVerwuͤnſchung, der 
ches Berbot. 4) 


gf the Empire, die Reichs 

b 1 a verfluchen, vere 

* * bt, verwuͤnſcht. to 
sles, » toben. ‘ 

snap ber indianifde 

r § Ht einer Art Pifange. 


— Mrt Wegerig ( Plantain.) 
ana - Tre —— toeler 


S. x) cin Band; dagienis 
wey Dinge mit cinandes 


- 
« /? 


“a 
- 


neu Tius 


158 Ban 
Bai": timob: S. auch Baltimore- — 


verbunden tverden, 2) der Band eines 
Buches. Zein jedes Ding welches 
um ein anderes. gebunden oder gelegt 
wird. ein Band, aud cine Bide, a 
Head -band, a Hat- band, eine Ropfs 
binde ; —— The, Swaddling- 
band or Swathing- band, pie But 
eines Kindes. The Binds of a Saddle, 
bic zwey Eifen, womit die Sattelbb⸗ 
gen befeftiget werden. 4) in dev Gaus 
uft wird ein flaches Glied an der 
Saͤulenordnung Band over aud Plinth 
. Band oder Binde genannt; aud ein 
eiſerner Ning, cin Reif oder Band. 
um ein Mad. 5) cine Kette L permits 
teljft deren Menſchen und Thiere in 
Verwahrung, gehaltew werden, die’ 
Feſſel, Bande, 6). cit Halsband oder 
alsfragen, dergl.“ die Geiftlichen, 
dvecaten rc. tragen, auch der Auf⸗ 
oder Ueberſchlag am Halſe, det Kra⸗ 
gen. 7) etn jedes Mittel der Verbin⸗ 
Dung oder Vereinigung zwiſchen Pers 
mfonen, das Band, 8) mebhrere mit 
einander verbundenc Perſonen zu einer 
gemeiuſchaftlichen Sache, als eine 
nde, eine Rotte (deſes im verdcht- 
lidhen Berftande.) auch cine Come 
agnie Goldaten, His Bands of Foor, 
feng Compaanion zu Fuß. | Traio- 
nds, trained Bands, die Milis. 
to Band, tu band’, v. a, 1) ein Band, 
eine Binde um etwas legen, zuſam⸗— 
menbinden, verbinden. 2) zu citer 
Geſellſchaft vereinigen, verbinden, 
Bandage, baͤnn⸗ dedſch/ 8. cine Binde, 
der Band, dic Verbindung; der Vers 
band einer Wunde. 
Band-Box, band’s badd, S. cin dinner 
Kaſten oder cine Schachtel ju Binz 
bern und andern Sachen von leichtem 
Gewicht; eine Shadtel einen Krag 
gen Darin gu verwahren. teks 
Bandeler, bann’sdélett, S, cine Leifte an 
~ einer Saͤule, cin Fleines flaches Glied 
in der Saͤulenordnung ; cin Baͤndchen, 
Bindchen. 


Bandelier, fiche Bandoleer, / 
Banderol , fiehe Bandrol. 
Bandit, baͤnn“ ditt, S. cin ere 


Banditto, banndit’s to, { banneters ein 
Strafenrauber, cin Meuchelmordery 
ein Bandit. 

Bandirti, binnbit’sti, S. plur. cine Ges 
fellfchaft oder Bande Strafenrauber. 
Bin-Dog, bann* deaf, S. 1) eine Aro 
rofer Hunde gegen die Wolfe zu gee 
Prancher ; * ein Kettenhund. 2) 
ein verbluͤmter Mame fir einen Gee 
ridtsbedienten der in Verhaft nimmt 

und deffen Gefolge. a 
dine 


Bandoleers; baͤnndolihrs', S. pl. bag 
Gehang zur Patrontaſche oder Pal 
verflaſche; and kleine mit, Leder uͤber⸗ 
ogene Behaͤltniſſe, deren jedes eine 
kadung Pulver euthaͤlt; die Patron⸗ 
taſche ſelbſt. 

Bindore, bann’s dohr, S. die Pandure; 

Cein Juſtrument das einer Laute 
gleicht. 

Bindow, banns do, S. cine Binde, bes 

ſonders cine Trauerbinde um die Stirny 
eine Stirnbinde, eine Gehneppe. 

Bandrol, baun’s drot, S. aucy Banderol, 
eine Fleine Fahne auf den Schiffen; 
auch. ein abnitches Faͤhuchen an ven 
Crow peter oder au den Lanzen. 

Bindroll, bands roͤhl, S. eine Bandey 
eine Compagnie; ein Verzeichniß der 
Glreder ciner Gefellfhafes. cine Lipte, 
Mufterrotle, : 

Bandstring, bands ſtring, S. cin Band 

an einem Rragen, womit der Kragen 
um den Hals gebunden wird. 

Bandy, bana’: di, S. das Radet gum 

Buaͤllſchlagen. fT ese 

Bandy, banns dt, adj. kremm gebogen, 
Crux in einigen Zuſammenſetzungen). 


to Bandy, tu banns dt, v. a 1) hurt und 


heridlagen; ſich cinander zuſchlagen, 
~ wie mit dem Bale im Ballſpiel gee 
ſchiehet; aud) bin und hertreiben, von 
einem zum andern treiben. °2) gegen⸗ 
ſeitig geben und nehmen, vechſeln, 
gegen einander gustauſchen. to bandy 
hasty Words, hitzige Worte weedfeln, 
3) ſiguͤrlich, uͤberlegen,rathſchlagen, 
bin und herſtreiten, 4) bin und ber 
nerbreiten,-in Bewegung bringen. 5) 
+ fich zuſammen verbinden, zuſammen 
rottiren, ſich wider einen auflehnen. 
to Bandy, v. n. 4) ftreiten, zuſammen 
disputiren, wettcifern, } 
| Bandyd oder bandied, bann did, part. 
hin und her geſchlagen oder. getriebest ici 
Bandying, bann’s diing, S. die Handlung 
des Zeitwortes co bandy in aller Bez 
deutungen, als das Hine und Hers 
fdlagen ꝛc. ! 
Bandyleg, bann’s dilegf, S. ein krummes 
.. Bein, . 
Bandylegged, bann“ dilegk'd, adj, 
krummbeinig. 
Bane, bahn', S. 1) Gift, Ragenpulver, 
Arſenik. 2) dasjenige was andere 
Dinge zerſtoͤret, yu Grunde -richtet, 


ihren Untergang verurſacht das Ber: . 


derben. They are a Bane to human 


Society fie find cine Peſt der menſch⸗ 


lichen Geſellſchaft. 1 will be the Bane 
of him, ich will fein Moͤrder ſeyn, er 
fol von uteiner Hand ſterben. 


*. Pa 
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‘Bangle, 


Ban 


to Bane, tw baͤhn', v. a. vergift 
Gift binridten, | 

Baneberry, bahn’ berri, S. de 
einer amerikaniſchen Pflanze/ 
Beeren und Wurzel ein gute 
gift, beſonders wider den” 
Klapperſchlangen find; , dftig 
Pili ſchwarze Selon 


. Rel. 
Baneful, babn': full, adj. ai 
: — tbdlich * — 


Banefulneſs, baͤhnꝰ fullneß, 5* 
ge / ſchadliche, verderblich 
ſchaft; Schaͤdlichkeit. ar 

Binewort, babn’s wort,’ S. pet 
einer giftigen PRanze , N 

Baines, fiche Ban, dag Aufgel 
kuͤndigung te, 4 

to Bang, tu bang’, v.as 1) 

pruͤgeln, abſchmieren, abdref 
rauh, ungeftim bebandeln od 

umnehmen; mit Grawfamfeil 

— —— Geb 
ng, bang, S. ein aay ein 

Stoß onl ae ss 





Banged, baͤng'd, parti ausgey 
zugedeckt. Bag 
Banging, bana: ina, &, bas Mbp 
a line banging Boy, -peift a 
ſchoͤner grofer Knabe. 
to Bangle, tu. banit’sqlt) va. 
ngdy veriieren, fic durch S 
Fett wm etwas brinacny pe 
perzetteln, verſchleubern, 
den, nachlaͤſſig durchbrinden. 
bangs gf, adj.’ hangent 
 abbanaend, , | 
Bingle# ‘Ears oder Bangling - Ears, 
herabhangende Ohren. - 
Bingle-éared, mit herabhangent 
* ren verſehen. — ve 
Bang - Straw, bina’: ſtrah, S. ei 
ſcher, die Knechte eines Bauer’ 


gar. ), 

tu Banish, tu baͤn⸗niſch, v. a. | 
bannen, des Landes verweiſen. 
treiben. | 

Banished, ban’s nifchd, part. veri 
vertrieben. 

Banisher, ban’sniichdrr, S. der 
aug feinem Vaterlande ver! 
vertreibet. | 

Banishing; baͤn“ niſching, S. dai 
‘bannen, die Berbannung, 2 
busta. 

Banishment, ban’snifchment, S. 

Verweiſung ins Elend, Verba 

2) der verbaunte Quftand, da 

lium. 

Bank, banf) S. das Hier, of 





Ban | — 


fluffes. 2) cine Hohe von Ere 
u Hagel, 3) civ Damm, ein 

Meine Sandbank in dem 
t. §) dic Ruderbank. 6) cine 
to Geld in Menge verwabrs 
mada wird, dic Bauk; Wech⸗ 
Lt keep a Thirg in Bank, 
« teas juin frinftigen Gebrauch 
det, aBink at Basser, act Pharao, 
hat! miBaTet s\ oder Pharaofpiel. 
ep te Bank, Bank halter. 7) 
Faa ſelchen Ban gehoͤrigen 


i. 8) das Kaufbrett an einer 


derprevic nebſt dem dazu ges 
WBetele. 

ti bauf’, v. a. 1) mit einem 
bt Danune verfehen , einſchlie⸗ 
Him, 2) Geldin einer Bank 


ae, ’ . ‘ 
| bank's bil, S. eine Bauknote, 


neojettel, , 
bali S. eine Art 
pre, S44 . 
‘ses, banf’s fres‘fes, 5. cin 
des Hederichs, 
nants or, 8. derjenige, wel⸗ 
eGeldbank halt, cin Wechs⸗ 


cbant; ropt, S, cin Banque: 
oder Banferottirer, einer der 
Mung leiſten fann. t, 

adj. bankerott oder banque⸗ 
wer Staud gu besahlen. co 
ikrupt, banguerott werden, 

Ys banfsroppfi, S. 1) der 
Kt, der Buftand eines Banke: 
2) die Handlung, da man 
banferott erflart. 

x tu bans ropyt, v. a. einen 
binferott machen, ihn zu 
richten. 
hann’s muht, S. ein Gericht, 
vie Gurisdiction ; das Berge 
hot Grafſchaft Derby, 

Sinn. ſiehe Ban, to ban, 
max’, part. vermaledeyet, 


mnder, S. 1) cine Fahne 
Xpebedem auch im Deutfchen 
Net, eine Standartc, 2) cine 
hue oder cin Fahnlein an cis 
it, ; 

bin'snerett, S. cin Ritter 
dehne fubvet, dev im Kriege 
tet geſchlagen worden; ein 
wider in der Wuͤrde unmit—⸗ 


den Baron folat und ehe⸗ 


te Unterthanen unter feiner 
fabne zur Schlacht fuͤhrte, 
herders Ey bekommt allein 


1855, 
the Bank of a River, dag Ufer 


Ban 


\ 

den Titel Sir, doch ift feine Wrirde 

nicht erblich, | 

Bannerol, fiche Bandrol ober Bavierol. ” 

Bannian, bann’sjarty S. cin Schlafrock, 
Caftan. - 

— baͤn?ning, S. das Berfucher. 

Bannack, bann’snad, S. cine Art ge— 
meiner Kuchen aus Evbfens oper Haz 
fermehl und Wafer auf einer geheigs 
ten eiſernen Platte gebacken; ein Erbs 
feufuchen » Hafermehlkuchen. 

Binns, bauns', S. die oͤffentliche Bors 

kuͤndigung, Letaͤnigun das Aufge⸗ 
bot von der Kanzel. — , 

Banquet, bins fivett oder banf’s Fett, S. 
eine feſtliche Mahlzeit, ein Schmaus, 
Gaſtmahl. 

to Baaquet, tu bant’s kwett, v. a. jes 
manden thit cinem Gaftmable berwirs 

- then, eine Gafterey — 

to Banquet, v. n ſchmaußen, banketti⸗ 
Yen, praͤchtig leben, koͤſtlich eſſen und 
trinken. 

Banqueter, banf’s kwettoͤrr, S. 1) cis 

Schmaußer, der im Eſſen und Trin— 

ken herrlich zu leben gewohnt iſt. 2) 


einer der Gaſtereyen anſtellt, ein Gaſt⸗ 


mahl ausrichtet. 
Banquet- House, bank’: ketthaus, 
Banqueting - House, banf’s kettinghaus, 
5. ein Haus in weldhem Gaftmahle 
geacben,- gehalten oder ausgerichtet 
werden, — 
Banqueung, bank: fwetting oder banf's 


 fetting, S. dag Schmaußen, Gaſti⸗ 
ren. 
RBanquétte, baͤnklett', 8. im Feftungés 


bau eine Fleine Bank over ehobyng 
am Fuße deo Parapettes, auf welche 
die Goldaten treten wenn fie feucrny 
der AUntritt, die Banguette, 

Bansticle; bann’sjtid?, cin Feiner Fiſch, 
ein Stichling » dic Eltrige, 


to Bancer, tu bann’stoyr, v. a. einen 


gufziehen, veriren, thn fchrauben, 
fpotten, lacerli® machen, — 
Bgoter , ¢ Scherg, Gpott, eine Vers 
hdohnung, cine Stidelrede, 
Banrered, part, aufgezogen, veriret, 
Banterer, bann’storrdvv, 8. derjeniae 
welder feinen Scherz mit einem treibt, 
ein Spaßvogel, Poſſenreißer, Spotter, 
Bantering , bann’s torring,.S. das Bevis 


ren, Spotter, Aufziehen. part. ves 


rirend, 


Fantling, bant’sfing, S. 1) ein vor ter 


Hochzeit evjeugtes Kind, cin Bankart. 
2) cin jedes Fleines Kind, ( Vulgar.) 
a Banyan-Day, aͤ baͤnn“ jaͤn⸗ dah, S. 


* 


ein Tag, an welchem das Schiffsoolk 


kein Fleiſch bekommt. 
Papta, 


Bap 


Bipta, bay's ta, S. die Goͤttin der Sham. 


Baptism, bap’: tifm, S. 1) bie Taufe. 


2) in der Bibel wird es oft von Lciden 
' gebraucht, ) 
Daptismal, baptis’s mall, adj. zur Daufe 
gehoͤrig. the baptismal « Vow, der 
Taufbund. 


Baptist, bap’s tift, S. der Taͤufer, derje⸗ Ba 


nige pelcher die Taufe verrichtet. Sr. 
John the Baptist, Johannes der Gaus 
> fer. 
Baptiste bedeutet aud cin Wiedertaͤufer, 
ein Taufgeſinnter z auch ein mannlis 
er Taufname, Baptiſta, verkuͤrzt 
Ba 


| Baptisrery, bap’stijterrt, S. der Ort in 
der Rirche wo die’ Saute verrichtet 

wird, der Taufſtein. 

to Baptize, tu bapteiß', v. a. taufen; 

ſonſt aud im Engl. to chrisren. 

: Baptized, parc. adj. getauft; mit Waffer 
verdiinnt. 

Baptizer, baͤptei⸗ forr, S- derjenige wel⸗ 
cher tauft, die Taufe verrichtet, der 


dufers —— 
Baptizing, bapteifing, S. das Taus 


fen. 
‘Bar, bar’) S. x) cine Stange. a Bar of 
Gold of Silver, cine Goldftange, Golds 
barre, Silberbarre. an lron - Bar or a 
Bar of fron, cine Stange; ein Stab 
Eiſen. 2) cin Miegel, alles was 
burd Bimmerwerk gufammengehalten 
wird; aud ein Schlagbaum, ein lary 
ger Koͤrper, welcher quer itoer. einen 
andern liegt, ein Balken, ein Stabs 
gin Baum den Weg zu verſperren. 
3) Bitter, Schranken, den Bugan 
* gu etwas gu hemnten, 4) cin dur 
Schranken oder Gitter eingeſchloſſener 
Ort; fo wird der wm einer Gerichtss 
ftube mit Schranken eingeſchloſſene 
* Ort, wo fic der Nicer befindet, Bar 
enannt. at the Bar, vor den Schranz 
en, vor dem Geridte. 2 in den 
* Reine und Kaffeehaufern ijt Bar der 
mit Scranfen cingefhloffene Plas, 
wo der Wirth oder dic Wirthinn ſitzt 
- und das Geld cinnimmt. 6) alles was 
bindert oder einſchraͤnkt, Hindernif, 
Schranken, Einſchraͤnkung. 7 in den 
Rechten cine Exception, welche de 
Action des Klaͤgers voͤllig Hemmt. 8) 
eine liſtige Ausflucht, ein Mdvocatens 
fireih. 9) der Ort wo Berbrecdher 
perhdret und verurtheilt werden. 10) 
in der Muſik heißen die Perpendicus 
larlinien, welche die Tacte anzeigen 
und abtheilen, Bars; auch wird 11) 
die untere Mahe an einem Schuhe / 
ingleichen die Eleine Schuur an einer 


156 


Bar 


Spite Bargenannt. 12) ante 
den ift Bar. der obere don Zabui 
Theil des Kinnbagens, auf o 
das Gebiß rubet; auch im De 
bie Barre. Ape! ein Fels od 
Gandban€ sor einem: Hater 
Fluſſe, der das Eintaufen bey 
gem Waffer hindert. 
r, um afrikaniſchen Handel 
Benennung des Preifes, da 
die Meger faft ganzlich mit ¢ 
Stangen bezahlt wurden, 
to Bar, tu bar’, via. 1) mit cin 
get verſchließen, verviegela. 
the Door, die Shir verriegels, 
einem Gitter vermachen, mit € 
‘fen umgeben. 3) to bar a Voir 
Ader eines Pferdes an ji 
unterbinden, den Buflug bbe 
Safte qu hindern. 4) figuͤrlich. 
verſtopfen. co bar the Way, de 
verſperren. 5 zuruͤckhalten / ab 
ausſchließen. 6) verbieten/ 
en. 7) eine Erception, Busi 
lusflucht machen. 8) in tend 
ein rechtliches Verfahren 
abweiſen. 9) in verfcdicdenct 
len einem andern ſeine Angabe/ 
wurf verderben. B. Bf be 
quint, Cim Pitfetfpiele) id 
euve Quinte, cure Quinte gil 
id) habe eine beffere oder eine: 
‘I bar thac Throw, ich ftrafe 


Warf. 
Bar- fee, bar's fib, S. cin sevill 
das in England aus 20 Stil 
: Redety welded cin Gefangen 
todmeifter oder Gefange 
ben feiner Loslaſſung zahlen mt 
Bar-Shor, bar's ſchatt, S. syed 
ner eifernen Gtange verbunden 
Kugeln, welde in Geegefed 
braucht werden, die feindiid 
ften und Thaue au — 
Stangenkugel, Kettenkugel. 
Barator, ſiehe Barrator. 
Barb, barb’, 8. ein Pferd aus d 


barey., 
Barb, barb’, S. die Ruͤſtung ein 
des, Pferdegeug, Pferdegeſchit 
im plur. Barbs gebraucht.) 
Barb, barb’, S. a) ei Bart; da 
was an der Stelle cines Barke 
fet, 2. B. der Bart an dea 
2) die Barbe, Cein Sif 
Barbel im Emal. 3) der BW 
ait cinem Pfeile oder ciner We 
to. Barb, tu barb v. a. ein D 
der Ruͤſtung, mut dem Zeuge? 
2) barbieren, den Bart puk 
“mit einem Widerhaken verfebs 
Birbacan, bar's baͤtaͤnn, S. 1) 


Bar 


wer? vor den Mauern einer Stadt, 
uffenmerf, cine Sdhanje. 2) eine 
kausa an Dem Ende einer Bruͤcke, 
Brudenfcanje. 3 eine Schieß⸗ 
e im cinemt Walle oder einer 
m 4) eine Oeffnung unten in 
Maver zum Ablaufen des Wafers. 
tes, bred’ - Dod, S. cime der enue 


— in Weſtindien, Bare 


loxs-cherry, S. die Barbadoskir⸗ 
y tim enaenehime weinfducrlice 


S-Flower - fence, Pfauenſchwanz, 

me Linn. welde auch Spanish 
gcuannt wird. 

wsaTér, S. cine Yrt Beraharj 


eer. 
vedere: bdea, ein Weibername. 
m, boͤrbaͤh⸗ rian, S. 1) ein Bare 
tin milder, rober, ungefitteter 
@; 2) etn Harter fuͤhlloſer Menſch, 
Mitleiden oter Empfindung, ein 
ener, eis Mann ohne Barmbers 
teZ) cin Auslander, Fremder ( Dies 
nar merm oon Fremden im Ges 
e der edemaligen Griechen und 
t die Rede iff. 


) 
n, adj. barbatiſch, wild, fuͤhlloe, 


theren ac toric. 
k, bdrbér’: icf, adj. auslaͤndiſch, 
quen Yonden ber, aus der Bar- 


; fremd. ; P 

m, bar’: Edrifm. S. 1) eine Re⸗ 
eder ein Ausdruck wider die 
Meit und Richtigkeit der Sprache, 
arbari¢mus. 2) Unwiſſenheit in 
Mand? Geledrianifert, Barbarep. 
Wbeit Der Eitten, unaefittete 


it. 4) Fuͤhlleſe Grauſam⸗ 


fio Fett. 
Fs bdrbar’®: iti, S. 1) wilde, une 
te. Art, Wildheit, Barbaren. 
biefe Grauſamkeit, Unmenſch⸗ 
t, Unbarmberjiafert. 3) ein Feh⸗ 
ber Die Reimskeit der Sprache, 
irigmings , grobe Redensart. 
us, bar bdroff, adj. 1) ungefittet, 
Mmbomich. =) unwiſſend. 3) graus 
Bamenichlicd) , berdariſch. 
aly, bdr’: baroffii, adv. 1) auf 
mde Urt, unmwiffend. 2) der 
it und Neinbeit der Sprache 
3) graufam, unmenſchlich, 
auf eine grauſame, ums 
he, barbarifhe Weife. 
es, bdr-berofines, S. ) 
in den Sitten, uncefitteter 
Barbarey. 2) unreine feb- 
—— hen gy a 
S$. 3) Graujamiet, Une 
Dlidteit , Barbarey. 
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' Barbles , 


Bar 


Barbary, Bar’: biri, S. die Barbarev, ein 
von BSarbaren widen, ungeſitteten Eins 
wohnern bewobutes Land. . 

Barbata, bdr’s bdta , Der Zuname der Vee 
nug und der Fortuna. 

to Barbecue, tu bir’ bifiu, v. a. eit 
ganzes big an den Ruͤckzrad geſpaltenes 
Schwein uͤber einen Kohlfeuer braten. 

Birbecue, 5. ein nach weſtindiſcher Art 
gebratenes ganzas Schwein. 

Birbed, barb'd, parr. von to barb. 1) 
bartig, wads eimit Bart hat. 2) mit 
Ruͤſtung verſehen. 3) Mit Ansel 
oder Widerhaken verſehen. 

Barbed like a Fish- hook, zackigt, ſpitzig 
wie eine Augel oder wie ein Fiſchhaken. 

Barbel, bdr« bl’, 8. Neine Barbe Fiſch.) 
2) Knoten von uͤberfluͤßigem Fleiſche, 
welche den Pſerden und Ochſen zuwei⸗ 
len in dem Munde waͤchſen und im 

eutſchen Krolen geuannt werden. 

Barber, bar's bare, 8. ein Barbierer, 
Balbier. 

a Birber’s-Chair, S. ein Barbierſtuhl, 
aud) verblumt, eine allgemeine Dure. 
Barber's-Sign, S. ein ftebendes Becken 

und zwey Seifentugeln 

to Barber, tu bar borr, v.a. barbiren; 
putzen, pudern, ſchmuͤcken, gieren. 

Barber -Chirurgeon or Barber- Surgeon, 
bdr’: bore: ſotſ⸗dſchonn, S. ein Mann, 
der Wundarzt und Barbier jualerd if. 

Birber- Monger, bar< bore: mong: gérr, 
S. eit Hafenfus, ein Narr, Boantaft, 
eit alberner Stutzer, der fich von ſei⸗ 
nem Garbter und Srifeur ſchmuͤcken oder 
pugen lapt. 

Bérberry, bdr-berri, S. die Erbfene 
ftaude, die Berbisbeer. (plur. Barber- 
ries.) 

the Barberry- Tree, die Berbiheer, oder - 
Berberistaude, auch tm Cngl. tippe- 
ridge bush, aué Ssrthum wird diefe 
Beere auch Pretfelbeer genannt. 

Barbican, bar’) bifdnn, S. ein Wachthurm, 
eine Warte. 

bar’ bels, S. die Krote, ein 

Geſchwuͤt an der Zunge dee Pferde. 

Barbs, barbs’, S. ein Nowpanier, eine 

. Pferdes Riftuas: 

Barcone, baͤrkohn', S. ein Eurjes breites 
Giff von mittlerer Groge, auf dem 
Mittelaͤndiſchen Meere sebrduchiicd, 
tin Getreide, Salz re. von einem Ore 
zum andern gu fuͤhren. 

Bard, bard, S ein Dichter, Poet, bes 
— eit Dichter bey den alten nore 

ifhen Wolter, ein Garde, 

Bardachio, barda‘: fio, S, auch Berdash, 
ein Knabe nut dem man Unjucht treibe. 

Bardulph, bars delf, Bardolpf, cit 
Diaunsname. a 

Bare, 


Bar | I 


Bare, baͤhr', oder bebr, adj. 1) natkt, 


unbekleidet, bloß. the bare Body, Der 
nate blofe Leth. 2) ohne Hagre, kahl, 
alatt. 3) aus Fbhrerbietuna, uubedeckt, 
bloß. Nungeſchmuͤckt, einfach, obne 
Zierrath, umzekuͤnſtelt 5) nicht lane 
ger verborgen, entdeckt. 6) ſchlecht 
gekleidet, Mongel an Rieidern habend, 
Und im weitern Verſtande, arm, diicf# 
tig, 7) mit teiner Empfehlung beatei- 
tet, bloß. bare Words, blofe Werte, 
nichts alg Worte. 8) 
bern Dinge vereinigt, 
Upon Your bpre Word, auf ener bloßes 
Wort. abare Suspicion, ein blofer Bers 
‘ Pact. 9) beraubt, (Manael an cts 
wad Habend, (mit of vor der Gade.) 
bare of Money, fein Geld babend. to) 
abcetraaen, kahl. Thread. bare, fo 
fabl, daf der Faden ded Beuges durch- 
ſcheinet, fadenkahl, aang abgetragen. 
Bare, S. cin Mugs ohue Gras, eine Lehde, 
+ 


Heide... 

to Bare, tu baͤyr', v. a. vn) enthlofer, 
nackt, kahl machen. to bare the Breast, 
Die Brut enthlogen> 2) Frgurl. berate 
ben, nackend ausziehen. he was bared 
of all his Goods, er wurde aller fei- 
ner Sachen beraubt. 

Bare, Dag inperf, von to Beare tracert, 
welches fiehe., | 
Bar bone, bahr“ bobtt, S. eine fo masz 

dere Perfon, dag die Kuochen hervor⸗ 


fteben. . 
Bar faced, bibrfihfd', adj. 1) mit Mofem, - 


nicht verhilitem oder verlarvtent Be- 
> ficht. 2) ohne Zurückhaltung, unvere 
ftellts aud ohne Schim, unverschdmets 


‘ 


Baretailed. bagr’ taͤhl'd, adj ei 
Bargain, bar⸗gkin, S. 
8) mit Feinem ane 


verbunden. 
verkaufen. Toméet with ¢ : 


g. Bar 


Bloͤße. 2) Magerkeit, Dire 
muth, Duͤrftigkeit. pips 
te Befdaffenhert der Mieider. 


ten, Fabien Hintern ‘habend. 
arin, durftig. | 
b kiu, tT ¢it, 
Kauf, Beraleih uber das S— 
eincr Gache gegen ein Mequing 
make or serike a Bargain, e 

del oder Rauf ſchließen. To M 
gain, eihen Rent machen, To 
a good Bargain, einem etwit 









' | * 
gain, einen guten Kauf thun 
Bargain isa Pickburse, 

Kauf lockt einem das Geld 
Beutel. us a Bargain! repel 
drum! es bielbr dabey! es 
a Bargain is a Birgain, mas 


iſt, ift geſchehen, mas gebande 


gehandelt. 2) Me aekaufte 
auch zuweilen der Rauf. He 
me inte t.e Bargain, er gab es i 
ein, mit in den Kauf. ) cise 
Abſicht, Gewinn. 4) To «el 
Borsain, jemanden etnen Nee 
thn betruͤgen, ihm conten Sttei 
len. 5. Schmutziger Wik, et 
tosell Bargains, xotcu reifen. 
Vorfall, ein Hundel, eine 
bert. a Pad Bargain, ein bofer | 
oder Vorfall, eiu Ungluͤck. 


to Bargam, tu bar's gfin, v. a et 


bandeln, einen aur, einen 
au ſchlieſen ſuchen co barzin 
‘Lhing, um etwas handeln, dard 
then, einen Coutract zum Verl 


Kauf madden. | 
Bargained, bar“⸗ akin'd, parr. adj 
ſchet, gehandelt. | 


Ohne Scheu, offentlich. 
Bar ficedly, bobrfabits Ut, adv, Offent: 
lid), unverfictit, ohne Scheu, ohne 


— 


Bareueſs, bahr⸗ ueß, 8. 


Zuruͤckhaltung. 
Bar-tapedne's, baͤhrfaͤhſt nef, 8. Kuͤhn⸗ 
beit, Dreiftigtcit, Unverſchaͤmtheit, 
Verwegenheit. fk 
Barctoor, bdbr’: futt, adj. tit bloßen 
Fuͤßen, barfuß. 
Barefoored, bdbr's futted, adj. barfuͤßig, 
ohne Schuhe. 
Bargnawn, baͤhr“ nahn, adj. 
~» befrefien, kahl abagefreſſen. 
Bareh-aded, babr’s bedded, adj. mit ents 
bloͤͤtem Haupte.: . 
Bareiegwed, bahr“ leck'd, adj. mit blofen 
Beinen 
Barely, babrsfi, adv. 1) bloß, nackt, 
ofenbarer Weiſe. 2) arm, duͤrftig, 
efend. 2) ungeſchmückt, Fabl. 4) 
‘biog, offeitt, ohne ein andetes Ding 
Oder ohne ein Mehreres. he barely na- 


med it, er nannte ef tury. ; 
t) Racktheit, 


benagt, 


Bargaining, bar’: gtinning, S. da 


Barve, birdich’, S. 


a Barre- Man o: 


S. die 


arguineé , bargtinnih', 
Han 


welde einen Kauf oder 


nimmt, ber Maufer. 


Bargainer, bara’: kinnoͤrr, S. de 


welder einen Rauf oder Handel 
thet, der Verkqͤufer. | 


ſchen, Handel. | 


Barvain - maker, bar’: avin mab’ fa 


Die Mittelsperfou ben der Sd 
eines Handels oder Kaufes, der 


oder Senſal. | 

: t) ein Fabries 
Veranuͤgen, eine Barke, elo 
fhifiden 2) dad Beoteines B 
babers yur Gee, dre Barke. | 
grofes Boot, ein Ruderfchef 
ein kleines (anges vaſtſchif 
Barger, der © 
anf einer Barke; auch cin Boots 
ein Nudereky — 


Bar 


. birgb', “S. eine fieile Anhoͤhe 
“master, baͤrah⸗ ma¢torr, 8. ein 


wmeifier, cin Oberaufſe her uͤber die 
Werie. 

7* barab’: moth, s. das Berge 
—— babr*- ing am tribs, S. 


binen der Erde uͤber den 
Mr DBannre im Herbit, damit 









,um den Baum fructoar 


Rif, S. 1) die duffere Rinde eines 
Sim semcinen Leben die Sorte. 
mred Tree, eim absefchalter, 
Mieder beraubter Baum 2) ein 
$time Sift, cine Darke. 

e.tu-bart, v. n. einen Baum feis 
Kigde Serauben, jhn ahſchaͤlen. 

lmre?, bork’s babrd, adj. pen der 
be entbiast , der Rinde beraubt, 


L, tw. bart — 
Rh, Mie cin Hund sder Fuchs bel- 
a) eiten ſchmaͤhen, ein Ge- 
fh citten anſchreyen. 

, part. absefcalt, (die 
8 2) bellete (wie ein Hund.) 


Me forr, S. einer Der bellet; 

tren macht, cin Schreyer, 
— 

bar’: ‘torr, S . 41) einer der die 

fon ten Baumen abfhalt. 2) 

@uiter. 3) ciner der De 

Pamenic, ibtien Waaren ju’ vere 


* 

er’ tins, S. 1) daé Bellen; 
, Ccelten, Schmaͤhen. 

“ Acn⸗ der Ninde von dew 


— adj. was Rinde hat, rin⸗ 
428 Ainde beſtehend. 


hire. arf fchibr, (im gemeinen 


Varlamentsglied oder ein 
—8 Barkshire wird eit ſol— 
der mit dem Huiter J be⸗ 
“a, weldies der gemeine 
d gewöhnlich bellen nennt. 
Hons, bdr’: fina ciertid, 8. Cin 
nen &vrache ) Piftolen , well 
3 Abſchieſſen wie ein Hund 


mi; S. dic Gerfie.. Spring- 
Fs Biericifice Commerserfte. 
+ Bari zweyzeilige Sommer⸗ 
“Bugle -dor- Barley, Fulham- 

Berney - Barley, ben eintgen 
— Reißgerſte, Bart= 
- Parley , ſiberiſche oder 


ili ed nackte Gerfle. peciea- Bar- 









* 






TSS 


mn, 1) bellen, ane ' 


ann. 


Bar 


‘Tey, sefchalte Gerfte. peur! - Barley, 
Perlgerſte. 
Barleybrake , S. eine Art eines laͤndlichen 
Spieles ſich einender gn haſchen 
Birley- broth. bar's librahth, 8. Gerſten⸗ 
ſurpe, gekochte Gerſte cin der miedrie 
> gen Srredart auch ſtarkes Bier. 
ge hy Bread, bdr? libredd, S. Gerften- 
rod 


eit beffer an die Wurzeſn Barley-Corn, bari liforn, 8. ein Ger: 


ftenforn. 
Barley-Mow, bar'slimau, S. ein Gere 
ſtenhaufen, ein Ott, wo eingeerndtete 

Gerſtengarben aufdehalten werden, 


Parley ¢ Sugar, bir’: li ſchugk⸗ iorr, 8. 
Gerſtenzucker. 

Bat!ey· Wacer, baͤr⸗li hwah“ torr, 8. 
Gerſtenwaſſer, Gerſtenſchleim oder 
Gerſtenſeim. 

Barin, batm', S. die 


pete, ſowohl fir 

dad Bier, alé aud fur dud Brod, 
Geſcht; wird an einigen Orten auch 
Baͤrm genannt. to put tee Barm inro | 
the Beer, bem Biere bie Hefen aeben. 

Barmy , bdt's mi, Ad). Hefen oder Geſcht 
enthaltend, deſig. 

Barn oder Bears, S. Cin veraltetes Wort 
fiir eitt kleines Sind. 

Barn, — 8. der 
Parp 

Barn, den , S. Die Scheuer oder Scheune, 
ein Gebdude , in melchem das Getraide 
aufbewahrt wird. a Parson’s barn is 
never so full, bur rhere is still Room 
for more, Die Scheure eines Pfarrers 
oder Prieſters it me fo voll, daß nicht 
ued etwas hinem konnte. 

——— s, baͤru-aͤbihts, S. ein geiſtli- 
cher Orden ven St. Paul cefriftet. 

Barnaby, bdrr’: nab, Barnabus , ein 
Mannsname. 

Barnacle, baͤrnaͤkl', S. 1) eine Art Mu⸗ 
ſchein, 1 weiche fic) anf dem Hoiswerte 
int der Gee aufbalten , Entenmuſcheln. 
2) ein Vogel Der einer Gans gleicht; 
Die fdetiliche Baumagans. 3) etn cis 
fernes Werkjeug der Schmiede und 
Pferdedrste, eit Pferd damit ben der 

Rafe gu balten, die Bramijes dies 
lektere wird im ptur. gedraucht. the 
Barnacles. . 

Barnacles , bedeutet and cin Beyname 
fiir eine Brille; ferner ein freywilliges 
Gefihent vou Dem Verkaͤufer oder Kaͤu—⸗ 

fer eines Bferded an, der Knecht ver 
es gefuttert und gepflegt bat, Haif⸗— 
tergeld. 

Barn - Door, barn’: dobry 8. dad Scheun⸗ 


dame einer großen 


thor. 

Barn- fiard, bden: feidrd, S. ein kleiner 
Vogel deffew Hale und Ruͤcken ſchwarz 
iſt; wird on auf der Gee gejeben, Da 

er 


Bar 160 Bar 

er daun gewoͤhnlich ſchlecht oder fiiire Baronee, bar“⸗ ronett, S. ein 
miſch Wetter verkuͤndiget; erflient febr Die Baronets machen die 
ſchnell uber Die Oberſaͤche des Waſſers vornehmſte Claſſe unter der 
eg. | oder dem niedern Adel aug, fi 
_Barn- floor, barn’: flohr, S. die Scheun- den ihre Wiirde erblich, feige 
tenne, Dreſchtenne. telbar auf die Barons mud fi 

Barcmerer, baram’. mitgrr, S. eit Gas vor ihrem Taufnamen dent 

rometer, eit Wetteraias, ein Werk dagegen ihre Gemaklinnen 
zeug, Dic Schwere der Luft ju bemers Madam heifer, Konig Jacob] 

fen und die Verdnderungen ded Wets tete ibre Wuͤrde 1641, um 
teré ju beftimmen. fommen. abbreviirt wird di 
Barométrical, bdromet: trifall, adj. bas Bart. gefchrichert. fs 
rometrifd), ju dem Barometer gehos Barony, bar's roni, Sv die 
tig, Darin accrundet. nes Garon’. ‘2) eine 
Biron, bdr’sronn St) ein Baron, cit Gut cover Gebierh, woranfd 
Srevherr, dlefe machen in England die tel haftet, wie Beronage.” _ 
unterfie Claffe des hohen Adels aus, , Barovcope, bdr’: roffobp, Sen 
in dem fie unmittelbar auf Die Vis- 










counts folaen. Man theilt fie im Ba- 
rons hy Writ, alte Barong, welche 
Den Cords: Fitel vor ibren Ge(hledts- 
mamen fenen, in Berons by Letters Pa- 
rent, welche fic von ibren Daronien 
nennen, und in Barons by Tenure, 
oder Biſchofe, welche wegen ihrer Lehn⸗ 
baronien dieſen Titel fibren, und 
aud Loids-Spir.rval, aeiftliche Lords 
beifien, In weiterer Bedeutung, welche 
aber ebedem uͤblicher war als jept, wird 
Der fdmtliche bebe Adel ſowohl Barons 
aig: Peers end Lorcs genannt. 2) in 
einiaen Fallen werden gewiſſe vornehme 
Beamte Barons genannt, wel fie ebe- 
Dem wirkliche Barons ſeyn mußten, 
als der Vornehmſte oder Praͤſident der 
Koͤnigl. Schatztammer, wird che Lord- 
Chiet Baron of the Exchequer genannt. 
Cursitor Baron iff der unterfte Beye 


ſitzer dieſes Gerichts der die Zollbeam⸗ 


ten) Scheriffs 2c. vercidiat. Barons 
of rhe Cinque Ports, heiſſen die Bes 
feblébaber der fuͤnf Hafen, welche Sig 
und Stimme im Unier-Parlament ba- 
ben. 3) Baron in den Rechten nenne 
man den Ehemann in Ruͤckſicht aur feine 
Frau, der Eheberr. 4) a Baron o 
Beef, nent man die zwey vordern Biers 


tel eines Ninkes umertheilt ‘in einem — 


Grice; oder die zwey Lendenſtuͤcke ei⸗ 
nes Ochſen, wenn folde unjertheilt 
Durch das Ende ded Ruckgrads jufame 
men verbunden find. 
Baronage, béc’srondbdfd), S. 1) die 
ſaͤmmtlichen Barons und in weiterer 
Bedeutung and) die ſaͤmmtlichen Peers. 
2) Die Wiirde eines Barons. das⸗ 
jenige Gebieth welches ſeinem Beſitzer 
den Titel eines Barong giebt, die Bae 
ronie. 4) elite gewiſſe Steuer, welche 
auf Den Baronien haftet. 
Baronefs, bars rones, S. die Gemablinn 
cines Barons, cine Batoneſſe, Frepfrau. 


Barr, fiebe Bar. 
Bairacan, bar's vaͤkaͤnn, S. Gerf 


Darras, bar’: 48, S. grobe Pad 
Barraror, Barator, Barreror, bé 


Barred , 


mett, welches dic Schwen 
in Der Atmosphare anzeigt 
von citnem Barometer de 
ſcheidet, daß es uur Dic 
bert der Schwere angeinet; 
genau tu beſtimmen; das Bare 










ken; auc werden die Hdujer 
chen die Gotbaten in Der Ga 
ſammen wohnen, (Barracks) 
die Caſernen. 


S. eit Zaͤnker, Chicaneut, 
Advocat, welcher andere zu 
aufmuntert, und ſelbige mw 
verlaͤngert, ein Zungendreſt 


Barratry, baͤr⸗ raͤtri, S. A 


ned zankſuͤchtigen Advocaten, 
ungendreſcherey. Das unred 
abren ben den Prozeſſen.— 
fiechen eines Richters, ber 
uͤberhaupt. | 


Barratry, nenut man auy den 


das Maufen oder Stedlen, | 
Schiffsvolk febr ergeben it. 
bdr’s xd, part. von to 
ries 


elt. 
Barret, bar’stil,S. 1) ein § 


Tonne, ein Gefaͤß wu Wein 
Oehl, hese 2. 2) ein 

alé dad Gebaufe einer Taſch 

nes Bratenwenders. 3) ein} 
ler Raunt, als che Barret ot 
der Laufan einer Glinte, di 
4) ein Cylinder, vornebmlid 
cher, um welchen etwas 9 
wird; der boble Cylinder eine! 
mel. the Barrel of the Ear, d 
mel im Ob:, 5) ik es ein 


Bar 


ie end treckenes Gemaͤße. a Barrel 
i\ine, etme Obm Wein bait 32 
vlvrs @ Barrel of Beer, eine Donne 
Net 36 Galions ‘eine Gallon 4 Pots 
met Quarts.) a Barrel of Herrings, 
mm per) Heeringe balt gewoͤhnlich 
teed, bdr’ cil, v. a. etwas in ein 
Sh than ider fuͤlen mit so) Bayrel 
elon mem Faß gefuͤllt oder aethan. 
To Wrd up Sleep, tichtig aud: 
tists. 

Ahed, bar's ril bellid/ oi. einett 
wit teten Baud oder Wank has 


dickhaͤuch ia 
whog, 5. Dad Packen oder Fuͤllen in 
Lie? 

— barsren, adj. unfruchtbar. 


fuettlid. von Chieren im aes 
vmen Leben gelt. 2) von Dem Erd⸗ 
ha, @ berren Grounu, ein Ute 
tdthgrer Boden, 2 barren Cou: iry — 
. Figuͤtlich. 1 nicht gabls 
i, Mirftia, arm an Materie. 2) 
kr Caft ned Kraft habend, trodden. 
Remel an BWedentuna, an Erfin—⸗ 
strait babend und verrathend, unz 
iether. 4 abgeſchmackt. Birr n 
roxors, albertte , abgeſchmackte Buz 
auf’. . 


«Money. Geld, das Ecine Zinfen 
im, em todsed Capital 

wy, Mir’ renti, adv. unfruchtbar, 
eſqmackte trockene, fable Weise 
Wels. bors teuneß, S Unfrucht⸗ 
lat ſewohl eisentlicy als findrlic). 
lnredtharfe:rr fen Thieren und in 
‘ttre ded Erdbodena. 2 Mangel 
Scertuna, an Erfindunagtraft, 
Adthetfeit. ym der Theoloaie, 
Ted ae Andacht, an lebhafter Em 


“ou, Duͤrte, Unfruchtharteit ded — 


met. 3) Mancel an Miaterie, an 
* ctteas Neues hervorgubrincen. 
mot, bar's tenmert, >. der Name 
Heed Biiqofsunige oder Be 
Pn 


ve, hebe Barrister. 

Sr. fithe Karraror, 
y, Rebe Barrarry. . .. 
=. bores fal, adj. voller Hinder⸗ 
©, eidmertich. 

baͤrrikoͤhd', S eine Verſchan⸗ 
“HL inen Anariff abzuhelten; woe 
HG eife Ragenpura ze. gehott. 
"Saher jede Cade bie wos 
aril, - / . 


de, tu batrikahd', v. a. 1) ete 

jeer Gara verfperrent, vete 
berticadtren verftorfen. 2) 
Stet, urudbalisn, ‘verdinderi, 
malta, 
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Bar 


. 


Barricdo, barrifis’- do, S. eine Befe⸗ 
ſtigunz, eine Wagenburg, Berrieres’ 
lung, Schranken, ein Gedhiaadaum, 
cine jede Sade, die den Eingang oder 
Zugang verbindert. ; 

to Barrica io v. a einen Ort verſchan⸗ 
zen, befeſtigen, verrammen mit einer 

agenburg umgeben, den Zugang vers 
machen, verſchlieſſen, verſperren. 

Barrict.ived, patt ad). verſchant, pers 
rammt, verſchloſſen perfperret 2, bar- 
ricadoed from ay ‘tnrelleerug! Ap- 
proach, fir jeder Zugang des Geiſtes 
verſchloſſen, veriperrt 

Barrier, bor ridrr, S. 1) eine Verſchan⸗ 
guns, Barricade 2) eine Feſtung, 
Beſeſtigung, befonders an den Grane 
get, eine Grangfeftuna; aud) eme’® 
befeſtigte Graͤnze die Barrieve. 3) 
Die Cchranten oder abntidhe Bermae 
chung zur Bezeichnung der Grange; 
aud) Die Lauf chranken, da es auch fis 
Birlid) den Wertlinf ſelbſt bejeichnet. 
4 die Gr ujen Uberbaupt. $ cute 

Verrammung, Hindernif uͤberhaupt, 
Staketen, Schanfahle re. 

Batruatg, S, das Verſtopfen, Verram⸗ 
men ꝛc. 


“Barmg a Vein, iſt eine Operation on 


den Pferden, um dadurd dem Zufluß 
— Feuchtigteiten Einhaͤlt gu 
—— 


thuu. 

Baril , fiebe Barrel | 

barrister, bar’: riftort, 8. ein Advocat, 
Auwald, befonderé in, einem Uncerz 
gericht. Ov rev patrise.re welche ihren 
Plat aufferbalb der Schraͤnten haven. 

Barrow, bar: ro, S. ein Werkleug, Laſten 
mit dor Hand fort gu febaffen. atioade 
Barrow, eine Drage, Bahre a Wheel- 
barrow, ein Schiebekaru, Schiebe⸗ 
bok, Schuvkarn. 

Bacrow, bedeutet in einigen Gegenden 
cin Huͤgel, unter melchem Leiden es 
graben liegen, etn Grabhuͤgel. 

Barrow, bedeutet auch ein geſchnittenet 
Eber J 

Rirro borter, ein altes Weib, welded 
Fruͤchte auf einem Schubkarren teil 
hat 


Birro gidase, Schweinsfett, Schmeer. 

Barrow~bdéz, ein geſchnittuer Eber, ein 
geſchnittnes Schwei uͤbethaupt. 

“a iſt Das abbrevitrte Baronet, ſiehe 
daſſelbe. 

to Barter, tu bar’ torr, vi ne Tauſch⸗ 
handel treiben, Waare gegen > Qaure 
geben, tauſchen to bareer eich his 
Neihbour, mit feinem Nachbar taué 
fthen. . 

to Birter, v. a. 1) vertauſchen, ene 

Waare gegen eine andere gebett und 

L | tebe 


a 


~ 


‘Bartered , 


Bar 


nehmen. 2) Figuͤrlich to barter away 


one’s Time, feine Zeit verfchmenden. 
Barrer, S. Der Tauſch, Tauſchhandel; 
gurvetlen aud) die vertaufchte Sache. 
art, vertauſcht. ꝛc. 
Barterer, bar's torrorr, S. derjeniae, wel⸗ 
cher tauſcht und vertauſcht, Tauſch⸗ 
handel treibt. 


Bartering, bar’: torring, | S. das Tau⸗ 
Bartery , bar’: torri, fchen, Were 
taufchen, Austaufchen der. Waaren 


gegen einander. 

Barth, barth, S. in der Landwitthſchaft, 
ein warmer Ort oder Berfehlag fir 
junges Vieh. 

Bgrtyn, barrtonn, S. die zu einem Land⸗ 
gute oder Vorwerk aehsrigen Yanderenen, 
Das Gorwerk oder Landhaus ſelbſt, jus 
wetlen aud die Hinters oder Nebenge⸗ 
bande. 2 

Barthélomew , Barrtholl’s omiu, Sartho- 
lomeus. 

Bartram, bar's tram, S. Bertram, Speis 


cheliwurg. 
Basaltes, bAfdl’- ted, S. eine befondere 
Gattung ſchwarzer Marmor. 


Basanites, bad’: fanité, s S. Der Pro⸗ 
Basanus, baffab‘: noff, bierftein, 


ſiehe Touchstone, 

Base, babs’, adj. 1) unehelich. 2) mies 
drig, Dem Etande, der Herfunft nad. 
Thé base People, das niedrige, aes 
meine Bolf. 3) niedrig, dem Gemuͤ⸗ 
the nach, niedertrachtia, daber fo wobl 


feige, verjagt, als fara, geitzig ꝛc. 


a hase Soul, cine niedertraͤchtige Seele. 
a base Action, eine nieDdertrachtige 
That. 4 ſchlecht, gering, veraͤchtlich, 
von Sachen a base Plum, eine ſchlechte 

« Pflaume, Base Coin, fowobl falfche 
Muͤnze, als aud geringhaltiaes Geld; 
aud werden alle unedele Metalle im 
Engl. base Metals genannt. 5) tief, 
niedrig, bon Dem Tone, a base Sound, 
ein tiefer Ton, 

Base, S. 1) der Grind eines Dinges, diez 
jenige Slache oder der Korper, worauf 
es rubet; die Grundfldche, der Grund; 
aud) der Boden, The base of a 
Triangle, die Grundlinie eines Drey⸗ 
eckes. Base bedeutet auch befonders der 
untere Theil eines Gebiudes, eines 
Pfeilers, einer Gale aud) the Basis, 
ingleichen dad Piedeſtal einer Gaule, 
bas Pofement, der Sdulenftubl, defe 
fen Base wieder das Sufgefimfe iſt. 

erner die breite Flice eines jeden 
orpers. 3. B. Die Grundfdche eiz 
nes Kegel’, auch figuͤrlich der Grund. 
2) Der berabbangende Zierrath, der— 
gleichen Troddeln, Schabracen und 
ſ. f- find 3) der Sheil einer Ruͤſtung 
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Bas 
ber die Fife Gedeckt. 4) der O 
welchem daé Wettlaufen. oder ~F 
brechen ſeinen Anſang nimmt. co 
appointed Base they went, fife | 
an ibren beftimmten Mag. §)-€ 
tes lindlidhes Spiel, eine alte B 
fomedie. 6) Der Bah in Der * 
aud) die Bagiaite, wo es aud E 
ſchrieben wird. The thorough 
Der Generatbaf. 7) ein Se 
Meerwolf genannt. | 
to Base, tu bibs, v. a. ſchlecht 
ringbaltiaer machen, verfalfder 
fonders durch Beymiſchuus ger 
Metalle, legiren imEngl. auch 
Base born, babs babrn, adj.z 
geboren, auffer der Ehe ge 
base-born Child, dein 








Kind. 5 — 
Base-Court, baͤhs⸗kohrt, S. 3 
Viehhof bey einem Landhauſe 
Unterſchiede von dem HaushoFf; 


im Engl. the Back-yard, che 
yard. 2) eit Untergerit, & 
nurin Sachen unter 40 Schillin 
kennen kann. 

Base - Estate, babs’ estaͤht, S. #)) 
ger Stand, semeines Herfousmpe 
eit unadeliges Landgut, ein Bax 
im Gegenfane eines Rittergute 

' Base - Tenure. 

Baselard, baͤhs“ laͤrd, S. eine ebet 
Urt eines Dolches, cin Dolch 

Basely, babé'-ti; adv. 1) aut ete 
drige, niedertroͤchtige, ſchaͤndlich 
niedertraͤchtig, ſchaͤndlich. 2) 
der — basely born 
ehelich geboren. 

Basement, babé — = ein 4 
Dem; aud) ein mon 

Base — bahs⸗mein⸗ ded, ad 
drig, dem Gemuͤthe nach nieder 
tia, von niedriger Denkungsart z 
wuͤrdia. aa 

Basen, fiebe Basil 3. ; 

Basenefs, babs’: nep, S. 1) Nied 
des Standes. 2) niedrige, nieder 
tine Art. Basenefs of Soul, MP 
traͤchtigkeit Ded Gemuͤthes. 
te, boͤſe, verderbte Beſch 

4) Geringhaltigkeit des Dee 

uneheliche Geburt. 6) See 


ones. 

Base rocket, babs’ racket, S. ein 
Der gemeinen grofen Klette (au 
Engl. —— 

Base- Tenure, babe’: tiniur, S. ci 
adeliches Lehngut, welches nich 
Ritterdienſten verdienet wird, 
Bauergut. J 

Base- Viol, babs: wei⸗ oll, S. es 
aud) Bafs- Viol gefdjrieben, Dex 


Bas 

—— baͤſch, v. un. ſich ſchaͤmen, 

* hifchab’, S. es wird auch ju 
Baila 

ty tu Baffa, Statthalter einer 

bei: full, adj. 1) fchambaft, 










wit, bigde, ſchuͤchtern. 3) ebre 


heen. 
ily, "sfulli, adv. auf eine 
art vente ' ſchůchterne rt; 


‘ ife. , 
inef s baſch⸗ fullneß, 8. 1) die 
Mendeit, anſtaͤndige Schamhaf⸗ 
Sitt ſamkeit. 2) feblerbafte 
Scham, Bloͤdigkeit. 

l⸗ ſi, Baſilius, ein Manns⸗ 


be. 
Ei, S. 1) Bafilienfraut, 
filiewmt. - “Ainerican Field - Basil, 
garda. Stone - Basil, Gteinpo- 
; TChomian. Cow - Basil , s 
‘em. 2) Der fthiefe Wintel, 
Selchem manche Werkjeuge der 
—— und anderer Handwerker zuge⸗ 
werden; bey einigen deutſchen 
Wmerfern die Goͤhre, Goͤhruug, 
b Bic Schraͤge. 3) ein gegerbtes 
r ichtetes Schaffell, fo wie 
de binder gebrauchen, folite 
Mili Basen geſchrieben werden. 
A · fil, S. Die Stadt und “Canton 


al. tu baG’- ill, v. a. ein Schtotei⸗ 


ſchleifen, die Schneide eines Werks ~ 


ges nad einem ſchiefen Winkel gus 


ca, bagi’: itaᷣ, S. die mittlere oder 
amt rm, aud Basilick-Vein, 
ca ijt aud) der Name gewiſſer Atze⸗ 
em wegen ibter Vortrefflichkeit. 
cal, Safill’- (Fall, \ adj. gur Haupt: 
ce, bagill icf. aber geborig. 
ick, S. ein grofer Gaal, ein price 
Palas mit zwey Reihen Saͤulen 
Fluͤgeln mit Gallerien uͤber 
z jetzt wird es am haͤufigſten 
praͤchtigen Kirche gebraucht. 
ilick of St. Peter at Rome, die 
the zu Mom. Ben den alten 
Capellen uber den Grabern ibe 


Manner. 
oo, bagi’: itonn, S. Der Name 
let Salbe. — 
⸗ilisk, S. 1) der Name cis 
ichteten febr giftigen Schlange, 
iGe im Engl. auch Cockatrice ge: 

bird, der Baſilisk. 2Reine ehes 
gt Lrg Kanonen, der Baſilisk. 
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der, den Baß zu [den Biolinen: 


geichrieben, bey den Tuͤr⸗ 


i. 2) auf cine fehlerhafte Art 


Bas 


Basin, bab’: fet, 8. auch Bason. 1) cirt 
Becken, ein Waſchbecken, ein flaches 
Gefd§F gum Wafer, aud) in einer 
Fallen ein dieſem Geſaß aͤhnliches 
Werkzeug. 3. B. die Soleifſchale der 
Glasſchleifer. auch the Basins of a Ba- 
lance, Die Wagefdalen; audy die eis 
ferne Form der Hutmacher, heißt wee 
gen ibrer Geftalt Basin, 3) eine jede 
Vertiefung, welche Waffer enthdle oder 
enthalten fann. 8. B. das Becken oder 
der Keffel cines Springbrunnens ; auch 
ein fleiner Teich wird oft Bafin gee 
nannt. 3) Sm Der Anatomie, ift es 
eine runde Hoble in dem Gebirne, das 
fen; auch wisd 4) eine RKaltarube 
oft Basin genannt. §) ein von Felſen 
eingeſchloſſener Theil der Gee nit eis 
tem engen Eingange, das Becken. 6) 
eine Doe, Schiffe auszubeſſern oder 
bauen, ingletchen eiu Fleinerer Ha⸗ 
ett in einem grofern., 
Basis, bab’: fi¢, S. 2 der Grund, dex 
Boden. 2) das Fußgeſtell, das Poftes 
ment, der Saͤulenſtuhl, das Geſtell cis 
nes ſeden Dinges, auch der Grund 
tworauf es rubet. 3) dad Grundwert, 
das Fundament; der erfte Unfang eines 


Dinyes | 

to Bask, tu 6d8f’, v. a. an die Gonne 
oder an ein Feuer legen um ju waͤr⸗ 
men; aud fonnen, fommern, in wel⸗ 
chem Fall es am haͤufigſten oon des 
Chieren gebraucht wird. 

to Bask, v. n, an der Gonne, an dem 
Feuer, in der Waͤrme liegen. — 

Basket, bas’: Fett, S. ein Korb. a Fruit- 

Basket, cin Objftforb. a Backbasker,. 

ein Srageforb, a Basket-or Rasket- 

Hilt, Der Korb oder Griff an einem 

Gabel oder Haudegen. ros 

a Basket- Maker, ein Korbmacher. 

Ba⸗ket · making, Dag Korbmachen; aud) 
verbluͤmt, das Zuſammenkuppelu, das 


Paaren. 

Basket· Trade, S. Der Korbhandel, Hau⸗ 
del mit Koͤrben. 

a Basket⸗ Woman, S. 1) eine Frau, wel⸗ 
che Koͤrbe verkauft. 2) eine Frau, wels 
the fidy auf Dem Marfte mit einem 

Korbe aufhdit, dem Maufern die ge— 
Faufte Waare fir Bezahlung nach Hauſe 
zu tragen. 

Bason, bab= fu, S. ein Becker, fiebe 
Basin, 

Bats, babs’, S. in der Muſik, der Bas. 

Bafs, babs’, adj. in der Muſik, tief, 
ernſthaft. 

Baſs, oder Bafs-mar, baͤß', bag’: maͤtt, 
S. eine Matte, cine Decke von Baſt, 

Stra oder Binſen, befonders fo a 
| a 


Bas 


ſie in den Kirchen gebraucht werden; 
aud) ein Bett von Binſen. 
to Bats, tu babs’, v. n. tief klingen, tie 
der Bag Flinacn, brummen, i einem 
- tiefen Don. fcbatlen. Ls 
BAfsareus, ein Sunome ded Bacchus. 
. Bafsa 9 bafta’, S. ein Baſſa, ſiehe Bashaw. 
Batlet, pgs: fett, S. Ballet das Baffet- 
foiel, Ber Name eines Hajgardjpieles 
mit Karten. | 
BAlseting, bas’ fetting, S. in den Koh⸗ 
lenberawerfen, dad Steigen der Koh— 
+ Tenadert. 
Bafsock, bad’: fac, S. eine Matte, Baits 
D ‘ 


ecke. 

Baſson or Bafsoon, baͤeſuhu', S. ein mus 

ſikaliſches Inſtrument, das Fagot, der 
Baſſon, eine Baßpfeife. 

— basrelihf', S. oder aud) 

afso-relievo in Den bildenden Mune 
ſten, balb erhabene Arbeit, halb erha- 

Bats- Viol, babs’: weiol, S. fiebe Base- 
Viol. 

Bist, bdjt’, S. dieuntere bieaſame Rinde 
an den Gewaͤchſen, welche unter det 
obern Ninde licaet, der Bait; auch cia 
Seil vou Balt pemadt. 

to Bast, fiebe ro Baste. mh 

Bastard, bds’stird, 1) eit Hurenkind; 
2) ein auffer Der Ehe erjeugted Kind, 


deffen Vater unbetannt iſt; ein jedes | 


unchelidres Kind, ein Bastard. 3) eit 
jedes undchted der falſches Dina, cin 

. Baftard. 4) eine acwiffe Art ſuͤßen 
Weined. 


Basrard, adj. 1) auffer der Ehe erzeugt, 


unehelich, natuͤrlich. Bastard Children. 
uneheliche Kinder. 2) falfh, vers 
faͤlſcht, nicht dct, unddt. Bastard 

_ french, verdorbenes Franzoͤſiſch. 

to Bastard, v. n.ct a. Der unebelichen 
Geburt iberfibren, aud cin Hurentind 
geugen. 

to Bastardize, tu bit’ tdrdeif, v. a. 1) 
Der unebelichen Geburt fiberfithren, 
wie dag vorige auch fir unebelich ers 
Fidren. 2) 
gen. 3) Siairl. verfalfchen, verderben. 

Bistardized, bas’: tdrdeif'd, pare. adj. 
verfaͤlſcht, fuͤr unaͤcht erklaͤrt. 

Bastardly, bad’: tadrdli, adv. auf eine uns 
ebeliche, unachte, verfaͤlſchte Art; mie 
ein Vaſtard. , 

* a Bastardly Gullion, eines Baſtards 
Gaftard. 

Basrarcy, bags tdrdi, S. dte unebheliche 

* Geburt oder Hertunft, welche cin Kind 
von der Erbfolae ausſchließt 

to Baste. tu bahſt, .) pruͤgeln, qué 
prigelt. 2) nachldfia oder mit lan: 
gen Ctichen ndbew. 3) einen Braten 
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2) ¢in unebeliches Rind jeune - 


‘Bat 


am Spieße mit Gutter, Fett: 
gießen oder betrapicine a) Te 
Fhints with Butter, veraebliche 

verrichten, lecred Stroh dreſche 

Basted aud) Basten, bibs’: ted, pa 
to Baste, begoffen, geprigelt, mr 
gen Stichen geudbet. 

Basten, bas’: ten, adj, aus Baf— ae 
baſten. a basten Rope, etn. @e 
Lindenbaft. . 40 

Bastérna, hdgter’- na, S. ein alte 
mifthes Damenſuhrwerk. 

Bastile, baftitt’ cijentlich baͤste 
Schloß nach alter. Art mit . weers 
men; Der Name des ebe 
ſeſten Schlofies in Parts, 
einem’ Staatsgefaͤngniſſe 
wurde, die Pafiille. 1% 

Bastinade, bahſtinehd' > S.. die 4 

Bastinado, ba fiiuad’: dv, lung & 
Pruͤgel austherlt, aud da men 
gel bekommt, Pruͤget, das BW; 
eine Pruͤgelſuppe: auch oer Otan 
ner tuͤrkiſchen Strafe auf Die F 
len, die Baftenuade: | 

to Bastinade, Ss v. a pPrigeln, 4 

to Bastinddo, ! gel, auéfdpmateres 
einem Stok ſchlagen. - 

Bastinadocd, pbaftitah’:Ddo’DdD, t 
pritgelt, abacyriigelt, ausae fecal 

‘Basting , babé’: ting, S. 1) das Bri 
ingl. die Prigel felbft Pit wie 
his Bastings , th mill thn tiichtia 
pruͤgeln, bray ab: oder eusſch 
2) das Nabe wit nechlagioen 
weiten Stichen. 3) dus Begieße 
Betropfeln eines GBratens any Sy 







Daher — 

Basting- Ladle, der Loͤſſel, womit fe 
geſchiehet. 

Bastion, bis: tfhoun, S. eine Be 
‘cine Baten, ein Bollwerk. Cin 
ſtuugsbau.) 

Baſton, hastonn, S. 1) ein 
Stock gum Sdlagen, eit Bragel 
der Stab des Gefangenwarters mH 
Gef: ngnig, che King’s- Bench. .» 
Buͤttel oder Scherye im - Sects 
finan ju London, der einer ro 
Stab fubret. 4) ein Aufſeher 
Gefangene, die Erlaubhniß haben, 
win zu gehen. 

Bar, batt, 8. fiir Bartholomew, ¢ 
tholomens. ; : 

Bastgnado. fiche Bastimdo. 

Bat, bott, S. 1) ette Fledermaus. 
bedeutet Bor ein Shick, ol8 a By 
bac, cin Stuͤck von einemt Ziegel 
3) ein Werkjeua gum Schlager 
wWhirl- bat. etn Handſchuh pum F 
ſchlagen: Es bezeichnet befonderg 

ſchwerer Stock, cin Pruͤgel, 


Re 


Bat 
fe. 4) cin Racket den Ball damit 


* 
bahꝰ taͤblꝰ, adj. ſtreitig, wor⸗ 
geititien wird, oder geſtritten 
wafann, . 

sGrounds , ftrcitiae Lanbderenen. 

, Bastion , fiefye Bartalia &c, 

ty fix Patatoe. 4 

‘ bed’, ae 1) ein Ofen voll 
@ptavic! Brod- als auf cimnal 
ties wir » ein Gebaͤck. 2) Fie 
Giéf ene Quantitat auf einmal 
Meich verfertigter Dinge einer 
5* he were of the same Meal 
Bach — pon einerley Schrot und 
tyemes Gelichters. 
or, fiebe Bachelor. 

#’s Burton, batich’: lors bott'n, 
ehaͤhnlein, cine Art Nanunfel. 
ts-Fare, S. cine Junggeſellen⸗ 
eit, das ift Brod, Kafe und 


ler's Son, cis Baftard. 
ibt', S. das Gewebe des Holzes, 
Serbindung ter Fafern in dem⸗ 


din Etreit, Bank, Hager. To 
Bue, Streit erregen. a Make 
diner der Streit und Zank ans 
' fiebe Debate. 3 
rand das altelPraterit. von to 
tach von to Beat. 
to baht, v.n. flattern, mit 
hzeln ſchlagen. 
tp baͤht', vᷣ. a. M weniger mas 
tetminderit, abbrechen. 2) am 
abbrechen. to bare rhe Labou- 
fages, den Arbeitern an threm 
brechen. 3) am einer Fordes 
adlafien. he won’e bare an Inch 
it, er will nicht das acrinafte 
2* nicht ein Haar nachgeben. 
eiden, wegnehmen. 


vin. F) auf etwas fallen, ſto⸗ 


itionders von Raubvoͤgeln; im 
ben beihzen. 2) weniger wer: 
OS vermindern , abnehmen. 3) 
imp vermindern. 


fs full, adj. zaͤnkiſch, gum 
bist ' 
: babt'rment, S. Abbruch, Bers 


wi, tu bate’-faul, v. a. Voͤgel 
ts ben Fackeln fanaen, 


img, batt’: fauling, S. das Bos - 


fa ben der Macht, da man die 
bir Fackeln, bremftude 
Made und Schlagen auf! die 
und Baumaͤſte in die Netze 


8. x) das Bad. ‘the cold 
ba6 falte Bar, a hoe Bath, ein 


165 


‘Batis , bat’s tig, 3. 


_ Bat 


warmed Bab, 2) ein Gefaͤß mit heis 
fem Wafer, in welches nod ein anz 
deres geſetzt wird, das weniger Hige 
erfordert. 3) der Ont in der Bade 
ſtube wo man badet, wo man ſchwitzt. 
4) ein warmer Umſchlag an traend 
cinem Theil des Morpers zur Linderung 
der Schmerzen. 5) cin gewiſſes hes 
braifebes Maaß, weiches 7 1/2 Gallons 
-enthalt. The Knights of the Bath, die 
Mitter des Badeordens. 
to Bathe, ti babth’, v. a. 1) babden. 
2) durch Anwentung warmer MKorper 
pon auffen, findern, baben. 3) was 
ſchen. to bathe a Wound, eine Wunz 
de auswaſchen. M mit einem fluͤſſi⸗ 
gen Koͤrper in Menge benetzen, baden, 
to Bathe, v. n. im Waſſer als in einem 
Bade ſeyn; ingleichen cin Bad gez 
brauchen. 
Bathed, part. gebadet. ° 
Bathing, bab'’sthing’, S. bas Baden $s 
part. badend. 
aBitching - Place, ter Ort we man badet, 
der Badeplag , die Badeftube. 
a Bathing-Tub, cin Badeguber, eine 
Badewanne.“ 
a Bath-Keeper, cin Bader, Bademei⸗ 
fter. 
Bathseba, baths fcibad, Bathfeba, ein 
Weiberuame. 


Baring, bah'rting, 8. die Handlung 
bee Reitwortes 10 Bate; das Nachlaſ⸗ 
der Abbruch rc, 


fev die Berminderung, 

tehe to Bate. ; 

Bating, dag partic. yon to Bate, welches 
zuweilen als eine Prapofit. gebraucht 
wird, fur except. hating some few, 
einige wenige ausgenommen. daring 
thar only one, das cingige ausgenom⸗ 
men. — 

Batiuus, batil’s ‘of, S. ein muſikaliſches 
———— von Metall, in Form ei⸗ 

tabs mit metallnen Ringen. 
eine Pflanze, Meer⸗ 


feuchel. 
Batiste, pattift’; 8. cine ſehr feine Art 
Leinwand. 
Bitlet, batt slett, S. cin Waſchblaͤuel 


die Leinwand yu klopfen, wenn fie 
ang der Bauche fommt. _ : 
Batson, baftubn’, 8. 1). ein Knuͤttel/ 
ein kurzer Pruͤgel, cine Keule. 2) cin 
Commandos oder Marſchallsſtab. (als 
din militarifees Ehrengetehert.) 
Battrable, fiche Barable, ftreitig 2c. 
Barrailed, hattahs (bd, adj, mit Binnen 
oder — verſehen, beſonders von 
den Mauern. 
Bartailous ,: battah's lof, adj. was, das 
Anfehen einer Salat hat, kriege⸗ 


riſch. vattaͤlia, 


* 


‘Bat 


Battilia, batal’s tid, aud) bataͤhl 74, S. 
1) die Schlachtordnung. 2) das Haupt: 
oder Mitteltreffen einer Armee. 

Battalion, batal’-jonn, Sein Battas 
fion; ein Haufen Goldaten pon 500 
bis 800 Mann, beym Shakespeare be⸗ 
dcutet es auch cine Armee. 


_ Batteatt, batto', S. cin kleines Schiffe; 


fiehe Boar, : 

— baͤt⸗ tl, S. die Schlacht; ſiehe 
acre, . . 
Battel, bat'stl’, S. ein fleines Fahrzeug/ 
_ ein Boot, ; 
— adj. fruchtbar; fiche dafuͤr fruit 

ui. : 


to Birrel, via &n. miaften, weiden, 
tpalcicyen ſich maften, fett werden 
wie das folgende. 

‘to, Batre, tu bat'st?’n, v. n. 1) fett 
werden, fic) maͤſten, fich guͤtlich thun. 
2) fidy wieder erholen, neue Federn 

bekommen. 3) fich waͤlzen, tich im 
Kothe waͤlzen. 


to Biren, va. r)fett machen, mafteny . 


weiden. 2) fruchthar machen, dungen. 
‘Batten, bats tn, 'S. das Richtſcheit der 
Bimmerleute und Maurer, ein grofes 
> ¥ineal, - » — — 
to Batter, tu bat’storr, v. a. 1) ſchla— 
‘get, blauen, ftampfen. 2) durd 
Schlagen oder Stofen gertrummern 
Oder nicderretfen, Cam haufiafter von 


dem Geichiige und den Werkzeugen 


des Krieges). to barter a Fort, eine 
Feftung befchiefen. to batter down, 
niederſchießen, niederwerfen, nieder— 
reißen:. Battered Ships,. zertruͤmmerte/, 


beſchaͤdigte Schiffe. 3) durch den Gee, 


brauch abnutzen. I am a peor old 
bartered fellow, id) bin cin armer, als 
ter, ftumpfer Kerl. a batrered Veteran, 
ein alter ausgedienter Soldat. 
to Batter, vin. ‘mur ben den Zimmers 
leuten und Manrern ublid), uberhans 
* gen, tiber den Grund vorhangen, von 
Gebauden und Mauern. . 
Batter, S. cine Mifehung verichicdener 
ngredienzien » welche mit einem. flufz 
igen Koͤrper vermifebet und * Be⸗ 
foͤrderung der Vermiſchung geſchlagen 
werden; B.ein geſchlagener Teig 
pon Mehl, 


werden. 


Battered, part. geſtampft, geſchlagen / 


zermalmet; ſiehe ferner to batter. 
ane bat's — 8. einer der 
ſchlaͤgt, ftampft ꝛe. 

Bitrering., fae toͤrring / S. das Schla⸗ 
«gen, Beſchießen, Befturmen, Zer⸗ 
ſchmettern durch ſchweres Geſchuͤtz. 
Batiery, bat’: toͤrri 8./1) dic Handlung 
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Evern und Milch, wor⸗ 
aus Kloͤſe und Pfaunkuden gemacht 


Bat‘ 
, - J 
des Sdhlagens, des BefchieFen: 
fturrmens, MNiederreifens. 2) 
Rechten ein heftiger Sdhlag, 
der Anfang ciner Schlageren a 
Wird, das Ausſchlagen. 3) eine 
crey. 4) die Werkzeuge wow 
tadt bekbofien oder beſtuͤrmet 
befonders eine Neihe dazu befti 
Kanonen, die Batterie, Bas j 
Geſchuͤtz. 5) die Erhdhung ay 
che das Geſchuͤtz geſtellt —* 


X 


Stuͤckbettung, die Batterie. 
fel und andere Waaren, welche 
Meffings und Kupferhaͤmmen 
Schlagen verfertiget werden, 
Battish, bat’: tijd), adj. wie ein 
maus, nad Art ciner Re 
Battle, bats th, S. ei ort’ 
auf den engliſchen Univerfitat 
ein Farthing Brod oder Bier 
Bartle, bats tl’, S. 1) cin * 
e 










mehrern, eine Schlacht, ein 
to join Battle, to give Battle, 
fen lieferu. 2) eine Abtheilun 
Armee; ein Treffen, The Kin 
ded his Army nto three Bartle 
Konig theilte feine Armee- h 
Treffen. 3) der Haupt: oder 
re Theil ciner Armee, dag 
treffen, Mitteltreſſen. 

to Bartle, tu bat’ tl’, v. a auf 
liſchen Univerfitaten den Sty 
thre Stipendia, ingleichen dix 
beſtimmten Lebensmittel austhy 

te Battle, tu bat stl, v. nu. fechre 
Schlacht, ein Treffen liefern , 
— ſich ſchlagen; figuͤrlich, 

e 


en. 
Bartle- Array, bat’ tl sdrrab, § 
Schlachtordnung. 
Battle· axe, bat’s tPads, S. eine 


art. 
Battle · Door, baͤt tl: dofr, S. 
cket Me Ballfclagen. 2) eine 
fcheibe, Schießplatte. 3) die 
dev Mahler, auch tas A BE 
chen in den Schulen ay 
Sdhaufel. r 
Bacrlement, batst?ment, S, & 
Binnen oder Schießſcharten * 
Mauer um ein Gebaͤude; j 
diefe ehedem uͤblichen Zinnen 
Mauern felbjt. 
Battler , batt’: (orry S. auf den eq 
Univerfititen ein Student, 
Stipendia genieft, ein Stipes 
Bfttleroyal, batst?raisqall, S. 
Gefecht in weldhem mehrere BW 
verwidelt find. 2) ein wma 
Hahnenkaͤmpfen, in welde 
welcher aim laͤngſten kaͤmpft 
wird. | 
Ba 








Bat 


logy, baͤttal⸗ lodſchi, S ummige 
Ricterdelung cinerley Nede. 

pon, ſiehe Batoon. 

ry, bat⸗toxri, S. eine ehemalige 
eatnnung fur die auswaͤrtigen Maz 
int und Hauptfactorenen der Hans 














ee ads mit der Hand oder dem Fuß. 
Mm hatsti, adj. zu ciner Fledermaus 
aterg, terfelben ahnlich. 
any. biww's arai, oder baͤwwärai', S. 
iit ance Oberrodes , Gurtouts 
if Rantels. . 
Me, bah: bi, oder bahbih', S. in 
detland und den noͤrdlichen Pros 
aa ter Name fir einen Halfpenny 
hin englifen Stuͤber. 

s fede Bawd, ‘ 

vy, bab’: fri, S. x) etn Balfen. 2) 
nals ter Name eines hohen hols 
en Thurms mit Madern yur. Bez 
mung der Mauern und Schloͤſſer, 
mdcn Wachthurm, und ends 
@ aud em Glodenytubl. - 

gh, tu baff, v. n. bellen, anbels 

(mit at, to baugh at. 
H Saww'siny S. ein Bundel Reise 
hy cin Buͤndel Stecken, cine Welle 


ic, fiche Belk, 
mirer, tu bab{':thrr, v. a. Frans 
den, kraͤuſeln, friftren 3 fiche ro 


B, tabm', wie Balm, Balfam ꝛc. 
Heiden cin Mame der Meliffa. 

Me, bab bP, S. 1) Kinderfpiel, 
mppenwerf. 2) ein Ding von mehr 
ban als Werth, cin unbedeutendes 
Biwirdiges Ding, cine Lapperen, 


Soh! von Perfonen alé Sachen.) a 


W's Bawble, dic Narrenkappe. 

ing, bah’: blima, adj. unbedcutend, 
zwuͤrdig, veraͤchtlich. 

Ky babs fad, S. Cin der vers 
Hiden Gprechart) ein fofer Bos 
y cin leichtfertiger Schalk, cin fers 
hurſche, eit hibicher Kerl. 
babd', S. cin Kuppler oder cine 
Plerizar, ein Gelegenheitsmacher. 
Wd, tu bahd', v. mn. kuppeln, an⸗ 
Gcacnftande der Wolluft veridafs 
und zufuͤhren, Huren verichaffen. 
» bab'sdilt, adv. unzuͤchtig, uns 


eS, bah'⸗ dineß S. unzuͤchtige 
daffenheit, Unzuͤchtigkeit, unflaͤ⸗ 
unverſchaͤntes Weſen. 

Kin, bahd'zkinn, S. Brocat, in⸗ 
Aden nach Art oes Brocates mit 
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tt. : : 
wm, bat'stuttd, S. Bas Schlagen 


ein faftanienbrauncs Pferd. 


b nnd Silber geftidt ; aud) wohl. 


Bay | 


ein undchter nachgemachter Brocat 
fiche Tinsel. - 


Bawdrick, bah“drick, S. ein Guͤrtel 


auch der lederne Riemen worin der 
Kldppel einer Glocke haͤugt. 

Bawdry, bab‘: dri, 1) dad Geſchaͤft ei⸗ 
nes Kupplers oder einer Kupplerinn, 
die Kuppeley, Verſchaffung dver Ge— 
legenheit und Perſonen die Wolluſt zu 


befriedigen. 2) ſchmutzige Worte und 


Ausdruͤcke, Zoten. 


Bawdy, bah“ di, adj. unzuͤchtig, ſchmu⸗ 


Rig, zotig, ſchamlos, garitig; aud 
wohl unfeufd. tocalk bawdy Zoten 


reiſſen. 
Bawdy, S. unkeuſche, ſchmutzige Reden 
und Ausdruͤcke, Zoten, Unflaͤterey. 
Bawdy - house, cin Hurenhaus, cin Bor 


Dell. 
Bawdy-house-Bortle, bedcutet cin klei⸗ 
nes Maaß. ' 
to Biwl, tu bahl', v. n. laut ſchreyen. 
‘They bawl for Freedom, fie ſchreyen 


nad Freyheit 5 ingleichen von Kindern, 


ſchreyen, mit cinem Geſchreye weinen. 
to Biwl, v. a. mit einem Geſchreye vers 
fiindigen, ausrufen, ausfdreyen. , 

Bawler, bafslorr, S. ein groger 
Schreyer. 

Biwling, bah'sfina, S. das Schreyen, 
ein Geſchrey, (im veraichtliden Bere 
ftande). to keep a Bawling, cin großes 
Geſchrey machen. ' ; 

Biwrel, bah' ril, S. der Mame einer 
Art Habichte, cin Fajanenhabicht. 

Bawain, bah’: finn, S. der Dachs; fiche 
Badger, J 

Bay, bab’, adj. braunroth, faftamen- 
braun, rothlichbraun, a Bay Horse, 

a light 


Bay, cin hellbraunes Pferd. dark Bay, 
dunfelbraun. 

Biy, bah, S. 1) der Lorberbaum. 
(Bay-Tree) a Wild Bay, cin wilder 
Zorberbaum. Bay of Alexandria, 
eghptiſcher Lorber, woraus die Alter 
ihre Giegesfrange geflochten haber 
follen, cigentlich eine Art des Maͤuſe⸗ 
porns. Rose - Bay, Oleander. che 
Dwarf Rose - Bay, dic Berarofe. 2) 

in der dichteriſchen Schreibart cit 
Kranz, fo fern ex eit Zeichen der Ehre / 
des Vorzugs ift, weil er ehemals aus 
Lorberzweigen geflodten wurde, cut 
Lorberkranz. 


Bay, S. 1) dev Zuſtand, da man mit 


Uebeln umgeben tft, und folden, da 
man ibnen nicht entkommen Fanny dte 
Gpige bieten muß; dic Nothwebhr. 
The Stag stands at Bay among the 
Hounds, der Hirſch ijt von den Hun: 
Den umgeben und widerſetzt ſich —— 

€ 


. * 


⸗ 


Bay 

‘He stood at Bay, cr war in ber groͤß⸗ 

ten Noth, lag in den letzten Qugen. 

2)°cnifernt halter, abhaltten, to hold 
one at Bay, einen in der Entfernung 
halten, von ſich abhalten. . 3) aud 
figuͤrlich. io keep. one at a Bay, jes 

Manden mit leeren Worten abſpeiſen, 

ihn mit vergeblicher Hoffnung ants 

Halten, To stand at Bay, den Kopf 

biegen, fic widerſetzen. 

Bay 
bwellen, cin Muͤhlendamm; inglei⸗ 
chen eine Schleuße, ein Schutzgatter 
das Waſſer damit zu ſchuͤten. 

Bay, bedeutet feinem ties Mec ak 
nad aud einen hohlen Baum, cite 
Oeffnungz; als 1) eine mit Wafer 
angefuͤlte und mit einem ‘Eingange 
perfehene Oeffnung des Landes, eine 

ay, ein Fleiner Meerbufen, im 
Niederſachſiſchen eine Bucht. 2) die 
Banfe einer Scheure, neben der Tens 
nc, « Barn of two Bays, eine Scheure 
Hon zwey Banſen; auch bedeutet Bay 
‘in andern Fallen cin Sheil eines Gee 
baudes. 3) cine Lide in dir Mauers 
arbeit, ein leerer Naum zu ciner 

bur oder gu einem Fenster. 4) der 

‘Raum zwiſchen wen Balfen, §) der 
Gad eines KeffelRicers, 


‘Bay, oder Bays, der Name einer Art. 


wollnen Seuges, Bon. . - ie 
to Bay, tu bib’) v, n 1) beffen wie ein 
— 2) bloͤken wie cin Lamm oder 
amar, 


to Biy, v.a. x) mit bellenden Hunden 
verfolgen, a Hal jagen, binterber 
n 


bellew. 3) einſchließen, mit Feinden 
umgeben. 
Bayard, baͤh“ jaͤrd, 8. cin braunes, 


. braunrothes Pferd, ein Brauner } 

‘ aud) ein dunfetbraunes Pferd mit 
ſchwarzer Mahne: To ride Bayard of 

__ ten Toes, heißt zu Fuße achen, 

Bay ~ c6loured, bah fol’s lord, 
braunfarbia, 

Bayes, S. Boi oder Bon; fiche Baize. 

Bay-Horse, baͤh“ hars, $. cin draunes 
Pferd; wie Bayard. 

| ~ Baying, babving, S das Bellen, Hes 

tzen „Einſchließen, Umgeben; aud) 

das Bloͤken. 

Bayl, fiehe Bail. : 

Bayonet, bkg'sounett, S. bas Bajons 
net auf einem Schießgewehr. 

Bays, ber Name eines Spieles; fiche 
Base, das Subse. 


my Salt, bih'sfahlt, $. Seeſalz, Bays 
aly. 


Bay · Treo, bah'stri, ber Lorberbaum. 
Bay » Window, bah win⸗ do, S, ein 


‘ 
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S. eit Damm, dag Wafer —— 


adj. 


Be 
\ 


gewolbtes Fenfter, ein Fenſter 
auswarts raat oder banat. 
Bayyarn bab’ jirn, S. Wollengar⸗ 
Bayze, Baz⸗e, Bay, S. Bon, Sr 
fiche Baize. : 
Bdéllium, del’: fiomm, S$. dex SR: 
eines gewuͤrzartigen Gummi, das 
er Levante acbracht wird, Bdebliy 
to Be, tu bib’) ven. feyn, ein irte 
fares Beitwort, es hat im Prafy 1 
id) bin, thou art, -du bijt, hey-s 
it, 18, er, fie, es ift. we are.) 
find. ye are, ihr fend, they “ard; 
find. Sm lwperf. 1 was, icy war 
plur. we were, wir waren 2c. im 
I have been, idy bin geweſe 
plusq. l had been, ich) war gem 
furur. T shall or will be, j 
Oder will feyn. im Conjunct. I be, 
fern 2c, : Se 
Be, ift 1) cin Hulfsiwort » wont 4 
VPaſſidum anderer Zeitworter’ 
wird. 2) cin cigenes. fiir ſich ge 
hendes Seitwort und da bedewtet 
a) einen gewifftn Zuftand, etme, 
wife Beſchaffenheit, grwiſſe 
fhaft ar ſich haben, The Man is 
der Mans tft verftandig. He is 
er befindet fic beffer, Thar'’s 
das ift gut, tit mir lieb. Tam h 
mid) hungert. Jam dry. mich 
ftct, ich bin durftiq. 1 am hor, 7 
cold, mir ijt warm, mich 


They are but Children, fic oa 
















Kinder. You are our, You ares 
ken, iby irret euch. Yon are to. 
ibe fend gu tadelity ihr. babe unre 
To be a Witnefs for one, ie 
Beuae feo, So ie be no Trou 
Ou, wenn es ihnen nicht befchmed 
fallt, be sure that &c. fend verſic 
daß ꝛc. bur pray be sure to do v. 
daß thy es ja thut. b) Gefonvere+ 
ten des Ausdrucés find: If so be 
he go away, wenn er ja w 
follte. he will be rhe Death 
er wird ibn umbringen, ums 
brisgen, He'll (fuͤr He will) § 
Ruin of me, cr wir? mid) oder 
mic zu Grunde richten. Ler). 
laf es ſeyn, ruͤhre mich niche 
Vornehmlich mit. gewiſſen Px 
tren. What would he be ar ? 
ef er um? was hat cr daber fir 
ichten? was wollte er damit fag: 
Whar are You for? was battesrs 
ern? whom are You for? mit. & 
atfet ifr 6? T am for any "Phy 
th laſſe mir alles gefallen, es gift 
alles afcich, Wher is ir to me ®y 
aehet es tulch an ?. Thanks he eG 
Gott fev Dank! To be well wich ¢ 









5 


Bea - 


nit einem tran fey. To be out 
one, uneins mit einem ſeyn. d) 


vr geboren aud) nod) folgende 
ites Gebrauchs 1) mit Dem Pars 
¢ Pajentis. lam reading. ich 
Lwas reading , ich fas. 
ading,. if} habe geleſen. 2) 
hm Partic. und Praͤterit. und ro. 
wtobe praied, er it gu los 
. nor to be imagined, man 


ne hd nicht einbilden, 3) mit 
ieb und to. You are ro 
Par fend 3a tadeln. Tam to 


Wey, ic foll Geld empfans 
Tmtre to play, ihr mugt ſpie⸗ 
Tm sre ro speak, ihr habt yu 
ty bad Neder iſt an euch. 4) als 
myrfonale, There is good Beef 
‘lm England, in England iſſet 
aut Rindfleiſch. Tis I, char 
$t You, id) bins der mit euch 
t, So be it, fo fev es. Were it 
t him, wenn er nicht ware, wenn 
It verbinderfe; wenn es nicht 


aman, "Tis no Matter, ed hat. 


jt bedeuten; es liegt nichts 
es thut, es macht nichts. 2) 


mOrte oder dem Raume nad 


mm, ſeyn. I was with her, ich 
kv ifr. We were in, Summer- 
wh waren im Sommer, bate 
comer. He is still there abouts, 
tid nech immer da berum auf, 
tit ned immer da. Here they 
wy find fic. 3) vorhanden fenn, 
@, Troy is no more, Troja it 
mei, Thar wil be, das wird 
wm, ſo witds fommen. 4) ed 
auch impersonaliter gebraucht, 
sthere be, eg gibt, There are 


© very wicked, es gibt Leute 


ſeht bosdaft find, 

bihtich, S. das Geſtade, das 
tu niedriges Ufer, dcr Strand; 
& Wer das von dent Wellen ans 
beh tered, 

bihteſch'd, adj. den Weller 
Ret; von dem Wellen anges 


Sbtidh'st, adj Kuͤſten und fla⸗ 
i babend, was Ufer hat. 
‘bbs Pn, S. Mein Laͤrmzeichen 
mr Bubdbe; etn Larmfeucry cin 
Mi cin Wachfeuer, eine Laͤrm⸗ 
t bei Amahcrung ver Feinde 
FRaht angeftedt wird. 2) cine 
Watts, cin Leuchtthurm aur der 
fer einer Inſel, die Schiffer 
: ae feiten; eine Bate, 
&, bih fannaͤdſch, S. dagjeniae 
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Il have © 


Béad- Tree, bifd’stri, S. 


Béagle, 


Bea _ 


= ‘ 
oder Wachfener bezahlen, das Warter 
geld, Bakengeld. 


Biad, bihd', S 1) kleine Kuͤgelchen ode 


Knoͤpfchen an dem Rofenfrange , stacy 
welden bey ten Katholifen die Ges 
bete abgezablet: werden, to say over 
his Beads, den Roſenkranz beten. 2) 
aͤhnliche kleine Knoͤpfe, welche zut 
5* um den Hals getragen werden; 
erlen um den Hals zu tragen. 3) 
eine jede Kugel oder kugelartiger Kors 
per; alles was rund iſt. 


Béacs heißen auc) die Perle auf dem 


Brantewein. 


Beads of Sweat, Schweißtropfen. 
Bèad -Cuffs, Manſchetten mit kleinen 


Perlen. ae 
Béad- proof, die Perlenprobe der Wasi 


ſerbrenner. 


Bérd- Roll, auc) Bedroll, das Verzʒeich⸗ 


nif folcher Perfonen, fir deren Geez 
lenrube die katholiſchen Prieſter genb⸗ 
thiget find eine gewiſſe Auzahl Ge: 
bete herzuſagen, welches an dem Roz 
ſenkranze geſchiehet. 


Beadsman, bihds’sinann, S. 1) derjeni⸗ 


ge welcher ſich gebrauchen laͤßt fir 
andere gu beta. 1 will be thy Beads- 
man, ich twill fir dich beten. Figuͤr⸗ 
lich, ein wortretcher, ſchwatzhafter 
Veter. 2) cin Bettelvogt, 

} cin Baunt, 
deffen harte Samennuß in einigen Ges 
genden zu Rofenfrangen gebraucht 
wird, der Paternofterbaum., 


Béad- Tree, it aud cin Name fir den 


Perlenbaum, 


Beadle, bih“dl', S. 1) ein Pebell bey 


cinem Collegio 3. auch ein Gerichtsdies 
ner, eut Buticl 2) cin geringer 
Beamter in den Pfarren, welder ges 
ringe Berbrechen beftrafr. 

bih“gl7 S. cine Fleine Art 
Jagdhunde welche zur Hafenjagd ge⸗ 
braucht werden, ein Spuͤrhuͤndcheñ 


Bask, bibf, S. 1) der Schnabel eines 


Boacls. 2) der Schiffsſchnabel. 3) 
alles was fic wre cin Schnabel auf eine 
Spitze endigt: 3. B. der Schnabel ei: 
ner Maney eine Landfvige rc. the 
Beak of an Alembik, der Schnabel an 
einem Deftillierbelin, 


Béaked, bih'⸗ ked, adj. mit einem Schna⸗ 


bel verfeben, einem Schnabel aͤhnlich. 
a beaker ‘Promontory, ei fpigige? - 
PRorgebrirge, 


Beaker, bih“ forr, 6. cin Becher mit 


einer Dille oder Rohre in Geftalt cineg 
Schnabels; cin Becher Uberhaupt, 


Welches die cinlaufenden Schiffe/ Beaking, bih“ fing, S. besm Hahnens 
Natrhattung dec Leuchtthuͤrme © nengefechter das Rampfen oter Feits 


haͤlten 


‘Bea 


halten mit tem Schnabel und das 
Schlagen mit dem Sporn. . - 


‘Beal, bibl’, S. cine Beule, cin Ges 


ſchwuͤr, cine Finne; auch Beal, cin 
Mannsname, | 


to Beal, tu bibl’, v.a, fhwaren, zu Eis 
. ter und Geſchwuͤr werden, reif were 


: 
+ 


éam, bihm', 


den, Coon Geſchwuͤren.) 

S. 1) ein jedes flanges 
und ftarfes Stuͤck Zimmerholz, cin 
Balfen.. 2) befunders der Hauptbals 
fen cines Gebaudes, derjenige Balfen 
worauf das Haus rubet, dic Schwel— 
Ic. 3) der Wagebalfen, woran die 


- Schalen hanaen. 4, ein ftarfee Holy 


gum Heben oder Beivegeny der 


aun, 
a Draw - beam, Wind- beam, ¢i 


ent 


Wendelbaum etwas damit —— 


to Beam, 


Béam- Tree, bihm“ triy 


irſch⸗ 


hen. i 
die Deichſel an einem 


5) die Stange an einem 
geweihe. 6 ; 
Wagen. 7) der. Weberbaum, der 
Baum an den Weberſtuͤhlen. 8) the 
Bean of an Anchor, die Nuthe an ers 
nem Unter, dag ift, die mittlere aes 
rate Stange, woran fic die Schau—⸗ 
felu befinden. 9) cine Feuerfaule am 
Himmel, eine Ruthe in der Luft. 10) 
ein Lichtſtrahl. 11) Horn - Beam, 
Hard - Bean, die Hagebtche. 
tu bibm'’, v. nm. ftrablen, 
Strablen werfen, 


Weißdorns oder wilden Spenerlings: 
odey Sporapfelbaumes. 


Béamy, bih“mi, adj. 1) Strablen wer: 


fend, ftrablend, chy beamy Head, dein 
firablendes Haupt. 2) die Starke, 
Dictiafeit oper Schwere eines Baus 
mes. habend, His beamy Spear, fein 
ſchwerer, baumartiaer Speer. 3) mit 
Hoͤrnern oder Geweihen verſehen. 
Bramy Stags, mit Geweihen verfebene 
irſche. 


— bihn', S. cine Bohne, aud die 


Pflanze welde dic Bohnen tragt; auch 
Phafolen. Kidney- Beans or French 
Beans, duc Ginny - Beans, welſche 
oder Schminkbohnen. Horse- Beans, 
nennt man dic Fleinen Feldbohnen. 


Béan~Caper, bihn’sfabporr, S. der Nas 
me einer Staude, die Bohnenfaper. 
Béan -Cod- Trée, bibn’s faddtri, S. der 


Stinfbaum 


‘Baan-Trefoil bihn“ trifail, S. cine Art 


des Geifflees, der Bohnenbaum, the 
Stinking - Bean - Trefoil, der Stink— 


baum, : 
Béar, behr', S. der Bar. a She- Bear, 


bic Barinn, to sell the Bear’s Gkin be- 
fore one has cought him, dic Barens 
haut verfaufer, ehe man den Baren 
gefangen; die Rechnung ohne den 
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S. cine Art des’ - 


-Réar’s- Breech, bebre’: bribtid ‘ 


Bea 


Wirth madden. He goes, 
Bear to the Stake, er acht 
Bauer inden Thurmy das if 
mit Unwillen. | 

Béar, in dey Aſtronomie der N 
Geftirne. che grearer Bear, 
Bar, che lesser Bear, der 

a Béar Leader, S. der verblũ 
fiir einen Reifehofmerfter. 

Béar- barley, behrꝰ barti, S. 
Wintergerfte. 

Béar- berry, ber’: berri, 8. 
be, der Mame einer Stau 
deren Beeren der Bar 

Béar- berry, fiche auch Barbe 

Bear - bind, beby': beind, S& 
Winde, welche an dew Ba 
waͤchſet; die grofe were 
winde. 

Béar-Dog, behr“⸗ dagk, S. eine 
ßer Hunde, welche zur Baͤr 
braucht werden, ein Bulle 

Béar ·fy, behr“ ficty S. die Ba 
der Mame eines Jaſects. 

Béar - Garden, bebr’s qar’s da 
Mt wo man Barat zur ¢ 
Sayan Halt, wo man fte 
fie gebeBt werden; der Bat 
Baͤrenplatz. 

Béar- Garden, bedeutet aud) et 

a Bear - Garden 


Aufruhrs. 
ein grober, plumper, 2 
















Menſch. 
Béar - Garden - Sport, grebey 


Koſt. 

Béareherd, behrvberd, S. | 
welder die Baren wartet od 
der Barenwarter / Barenbiit 





Pflange, Barenflau; Can 
Foot. ) 

Béar’s-Ear, bebre’sibr, S. ail 
verſchiedener Gewaͤchſe wegen 
ſtalt ihrer Bluimen. 1) der 
welche aud im Deutſchen 
oder Baͤrenoͤhrlein genannt 
Bear's - Ear - Sanicle, der 
Berg + Ganifel. 3) cine Art 
frautes. 

Béar’s- foot, behre’: futt, 1) B 
2) zwey Arten der Niesw 
ſchwarze ftinfende, und dic 
hende. 

Béar’s- Wort, behrs“ wort⸗ S. 9 
oder Baͤrenwurzel, gleichfalls 
me mehrerer Pflanzen; Bs 
kſau, des Haarftranges od 
kuͤmmels ꝛc. | 

Béar- Ward, behr'smahrd, S. 
Baͤren halt, cin Baͤrenfuͤhre 

to Béar, tu bebry v. 2. hat im 
bore und im part, born, 1D Cy 








Bea 


et. 1) To bear a Burden, cine 
tragen. Thar Column bears all 
Budding, dieſe Gaule tragt das 
je Gebaude. ro bear away, davon 
en, erhalten, gewinnen. 3* ohne 
Nebenbegriff der Laft, fuͤhren, 
um, To ra Message, Both: 
it ingen. To bear otf, wegfuͤh⸗ 
y entibren. MM) Figuͤrlich. 1) tras 
doantertuͤtzen, halten, damit etivas 
dt fale, nicht ſinke. To bear up 
e Stare of Religion, den Suftand der 
— — Hope bears up 
: under her Sufferings — ‘uns 
tgt das Gemiith im Leiden. The 
vers Bear up che Ark — tragen dic 
be. Paper char bears Ink, Papier 


hes Me Dinte halt, nicht durch⸗ 


iat. 2) To bear a Body, in der 
bferep; Farbe, Grund halteny wenn 
die Verichiedencn Farben und Oeh⸗ 
dermiſchen, dag fie mur eins ju 

febeinen. 
Conversation, einen Theil an dem 
prache bebaupten, Theil dqran 
m oder nehmen. 4) To bear the 
rges, die Koſten tragen, 5) es 
utet ferner, bebaupten, unterftus 
, verthetdiaen. Changes are ne- 
vithout Danger, unlefs rhe Prince 
ble ro bear out his Actions by Po- 
— es fen dann, dag der Fiirft 
Stande ift fie mit Gewalt gu un⸗ 
wen. 


You bear Your self roo much 
a Your Birth, ihr bildct enc su 
auf eure Geburt cin. 7) ein Uebel 
agen, ohne demfelben unter ju 
om. To bear his Sorrow patiently, 
en Kummer qeduldig ertragen, To 
t the Enemy’s Onset, den Anaviff 

cindes aushalten. 8) leiden, 

trafe oder Widerwartiafeit, 1 
e born Chastisements, ich habe 
tafe gefitter, ich bin gezuͤchtiget 
den, I bear the Lofs of it, ich lei— 
ten Verluſt deſſelben , id) mug es 
licren. 9) einer Beranderung fas 
ſeyn, verftatten, ertragen.. This 
md will hardly, bear that Sense, dies 
Wort it Mefer Bedeutung nicht 
St fabia. This Fable will bear di- 
wt Morals, dieſe Fabel verftattet 
Wiedenc Anwendungen. He gives 
te, than his Estate can bear, er 
t mebr als fein Vermoͤgen ertragt 
t verftattet, 10) fiir etwas gur 
denfchaft verbunden feyn. Ice ine 
tthe Blame, fo [aft mich; oder 
wil ic dte Schuld tragen, dafuͤr 
tea, UL) als Frucht hervorbrinz 
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3) To bear a Part in | 


— 


6) To hear one’s self upon, 
¢mer Sache rubmen, damit prah⸗ 


» To. bear Likenefs ane ta another, 


ſeyn. 


Bea 


gen, tragen. a) There ate some 


Plants that bear no Flowers’, and. yet 
bear Fruit — dic keine Blithen und 
dod) Friidte tragen. b) gebahren. 
The Queen that bore thee, die Ronis 
init welche did) gebabr. His Wife 

re two Sons, feine Frau gebahr 
zwey Godhne. ch To bear a Child, 
mit’ cinem inde ſchwanger gehen; 
pon dem Vieh heift to bear, trach— 
tig foun. 1V) gebeny leiften, thun, 
mit etigen Hauphvodrtern, To bear 
one Company, einem Geſellſchaft lei⸗ 
ften. To bear Witnels, Testiunony, 
— geben, ablegen, Zeuge ſeyn. 
ear Witheſs, ſeyd mein Zeuge. VJ 


an ſich haben, beſitzen, auch fuͤhren, 


tragen; auch nur mit verſchiedenen 
Hauptwoͤrtern, a) als ein Merkmahl 
der Wuͤrde und des Vorzugs. To bear 
Obedience to the King, dem Koͤnige 
achorjam ſeyn. To bear the noble 
mage of the divine Glory, das erbas 
bene Bild der goͤttlichen Herrlichkeit 
an fid) tvagen. The Sword that You 
have used to bear, dag Schwerdt wels 


- ches thr gu fuͤhren, gu tragen pflegtet. 


b) To bear one good Will, einem. ges 
woaen ſeyn. To bear one a Grudge, 
a Spire, an ill Will, Grol, Hag, ace 
gen jemanden tragen oder hegen. To 
bear a Thing in one’s Mind, etwas im 


- “Ginne fuͤhren, an etwas benfen, et: 


net Gache eingedenE feyn. To bear 
a good, honest Mind, a good Character 
elit gutes ; rechtidhafiencs Gemuͤth, 
einen guten Namen haben. To bear 
Faith to one, einem treu feyn. c) 
to bear Sway, to bear Rule, dic Here: 
fchaft haben, die Oberhand haben, 
herrſchen; auch im Schwauge gehen. 
To bear an Office, cin Amt fubren, 
perwalten, to bear Authority, Wnfes 
be haben. What Date does that Let- 
ter bear? was flix ein Datum hat der 
Brief, To bear Date, datirt ſeyn. 
tu 
bear Resemblance, cinander abnlid 
To bear Proportion, gemaͤß 
feon, im Rerhaltniffe ſtehen. To bear 
a Price, theuer ſeyn, cinen Preis bas 
ben, viel aclten. To bear a fair Face, 
ſich freundlich ftellen. To bear a Part, 
Sheil aw etwas haben, nebmen. To 
bear a Name, einen Namen haber, 
fithren. VE) fich betragen, verhalten. 
To bear one’s self as a Prince, fig 
als einen Furften betragen, To bear 
one’s self well, ill, fich qut, ſchlecht 
verhalten, VIL) To bear one hard, 


hart, ftrenge mit einem verfabren, einen 


hart behanteln, These Men bear hard 
| upon 


Bea 


wpon the suspected Party, dieſe Leute 
begegnen der verdachtigen Partey 
hart. VET) druͤcken, treiben, ftofert 2c. 
wo die Nichtung durch cine Prapofiz 
tion angedentet wird, To bear down, 
niederlaſſen, niederdruͤcken, nieder⸗ 
reiſſen, niederſenken, niederſtuͤrzen. 
Truth is born down, die Wahrheit iſt 
unterdridt, To bear down one, figuͤr⸗ 
lit, cinen ſchamreth machen. To 
bear back, zuruͤcktreiben. To bear off, 
—— pon’ fic) ſtoßen. To 
ear off a Blow, einen Streich aus: 
pariren. To bear forward, to jbear 
on, vorivarts treiben, antretben. 
Béar, tu behr', v. n. 1) duldend ſeyn, 
leiden, ertragen. man is born to beat, 
der Menſch tft gum Leiden geboren: 
They bore as Heroes, but they felr as 
Men, fie-litten alg Helden, fuͤhlten 
aber alg Menſchen. To bear with one, 
Geduld mit emem haben ihm nach— 
eben, thn ertragen. They bear with 
us Polly. fie uͤberſehen, ertragen feine 


to 
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Thorheit. 2) Fruchtbar feyn. 1) Eu 


gentlich, tragen. This Tree bears ex- © 


ceedingly, der Baum trigt aufferors 
dentlich. 2) Figuͤrlich. wirffam ſeyn, 
gedeihen, gelingen. 


To bring all dur 


matters to bear, alle unfere Sachen 


gelingen gu machen, fte au cinem gus 


ten Ausgange bringen. 3) fich betra⸗ 


gen, verbalten. instruct me how 1 ma 
in Person beat, unterrichten fie mid, 
wie id) mich in Perfon gu werhalten 
Habe; meine Perſon vorftellen ſoll. 4) 
liegen, gelegen ſeyn, in Ruͤckſicht auf 
andere Sete. This Mountain bears 
West of the Proniontory ; dieſer Berg 
liegt in Weften des Vorgebirges. 5) 
ſich beftreben, bewegen, nach etwas 
gerichtet ferm 2¢. welches die Partifes 
naber beftimmt.: To tear away, die 
Flucht erqretfeny davon gehen. To bear 
on oder upon, fich auf etwas lehnen, 
Pilger davon getragen werden. To 
ear down, niederfinfen, auf den Boz 
den finfen, fic) ſetzen. To bear our, 
—— To bear up, ſich empor 
eben, in die Hohe heben. To bear 
upon with one’s Shot, das Geſchuͤtz auf 
efivas ridteny mit dem Gewehr auf 
etivas zielen. To bear up to-anofther, 
ſich einonder naͤhern. To bear our, in 
der Baukunſt, hervorragen, voriprinz 
gen. 6) befonders sin der Schifffahrt 
fir ſegeln. To bearaway, davon ſegeln. 
Bear up the Helm, laſſet das Schiff 
mebr mit dem Winde geben, To bear 
up before the Wind, por dem Winde 
‘nad dem beftimmten Orte feacin. To 


Béard, bebrd 7 5. 


Bea 


ſegeln. To bear off, pom Mi 


ſegeln; inal. von dem Lande g 


bobe Gee fegeln. To bear in' 
Land, nach dem Lande zu ſeg 
hear in the Harbour, mr den 
einfaufen, To bear in with the 
mut vollem Winde in dew Hal 
laufcu. 7) geaen etwas wit 
gegenſeitiger Kraft widerftede 
against oder Upon. “To bear up| 
ſich empdren, widerfesen, The 
of the Sea bear ‘violenriy 
Shore, die Wollen treiber he 
der Mujte. To bear. against ti 
der Luft widerftehen. 8) Told 
ftandhaft ſeyn, aushalten aah 
So long as Nature will 4 
this Exercise, fo fanae dic Rah 


© Mebung aushalten wird, uadt 


dergleichen Medensarter. . | 
1) der Sati 
Haare welhe auf den Lipper # 


“Rinne wadien. To do any thin 


Man’s Beard, etwas beleidigen 


feiner Gegenwart thun, To pi 


Thing toa Man’s Beard , jemand 
ing Gefitht ſagen, oder da 

wegen einer Achnlichkeit heiſſ 
dic Grannen an den Getreidl 
Beards. 3) auch die Widerball 
cinem $Pfetle, the Beard of 4 

oder the Chuck, der Sheil des 

der die Kriimime des Gebiſſes 
Jupicer’s Beard, cine Pflauze Jw 
Wart, The old Man's Beard, aud 
Pflange, die brennende Wal 
welche aud |Travellor’s Joy | 
The Beards of Roors, die Zoftt 
Wurzeln. | 


to Beard, tu behrd', v. a. 1) bt! 


Barte zupfen, ſden Bart raufen. 
beard one, etwas beleidigendes 
mandes Gegenwart thun, ihm 
biethen, ihm beleidigen, thi ri 
fich einem ing Geſicht widerſehe 

cheren Gur jn einigen Falla.) 
beard a Scuff, etnen Zeug ſcheren 
teln, das Tuch zum erſten Male 
gu den halben Haaren fcheren, % 
die Haare das Anfehen eines 
bekommen. To beard Wool, we 
auf dem Kopfe und an dem 84 
Schafes von der zuͤbrigen Wo 
ſchneiden. 


Béarded, béhr'sded, bas Partie. 


vorigen. 


Béarded, adj, mit einem Barte vee 


bear up toa Ship, auf cin Schiff zu 


baͤrtig; aud) was fcharfe Cut 
Hachein hat, a red bearded F 
ein Rothbart. a béarded Comet 


Kemet mit einem Barte. The bea! 
Grain, das mit Grannen verſchen 


a 


Bea 


A bearded Arrow, cin Pfeil 
cam Widerhafen. 

&, bebrd's (eff, adj. mit keinem 
zg tetichen, unbartig, dbartlos; 
iid, F. N. tm der Ausſprache 
Berts Beard find die Englander 
guia, Sheridan fpricht es berd 


wd Walker bibrd. Erſteres ift 


Digaton voue-t nicht gu ſehr 
Sy eides bier mit dem e mit 
Patider demſelben ausgedruͤckt 


(die, ein verbhimter Name 

ipder den Huren ſehr ergeden 

binica, berd’s man’s mifiay’S. cine 
. 


Befen, welche fpigige Federn 
den Augen haben, die wre ein 


pad legteres Durch das th zu 
baetebat, dre wahre Ausiprache ut 


= ind; ein fpigbartiger 


j. foujt aud a bearded 


‘sort, Se 1) derjenige, wels 
cwas tragt, etne Gade} von 
Orte zum andern bringt. ein 
+ der Ucherbringer einer Sache. 
learer ofa Lecter, der Ueberbrins 
thes Briefes. The Bearer of 
t&, der Laſttraͤger, befonders die 
remer Leiche bey deren Beerdts 
ete Gabeltrager bey einer Leiche, 
s-Bearer, der Fahnentrager. 
ofs-Bearer, der Kreuztrager. 
git einer gewiſſen Wuͤrde oder 
Hiendeit betleidet iſt. 3) ein 
ly, Welder ſeine Fruͤchte oper 
ortragt, ein fruchtbarer Baum. 
res, werdew von einigen auch 
fman einem Daume genannt, 
ter Baukunſt ift Bearer eine 
1 Soule oder Mauer unter eis 
jalfen, damit ex fich nicht biege. 
debrving, S. 1) die ——— 
deortes to Bear in allen ſeinen 
tingen, das Tragen, Ertragen, 
i; a2 Woman past Bearing of 
Sy eine Frau, welche eine 
(mehr befommt. There is ‘no 
goshis, das ift unertraglicd. 
nd to a good Bearing, zu 
ta Berhalten verbunden ſeyn. 
whim to his Bearings, id 
on bantigen, sum Gebors 
pee 2) dic Lage, oder der 
Mm Dingcs, in Beziehung auf 
ig, The Bearing of a Town, 
timer Stadt (better Situation.) 
Stellung, Geberde. 1 
mT his Bearing, ic fenne 
han Gange, an ſeinem aͤußern 
RA 4) in der Bimmermannss 
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funft, der Naum eined Balfens zwi⸗ 
ſchen den zwey Puucten, two er aufe 
liegt. To shorten the Bearing ofa 
Piece of Timber by Bearers, dte tras 
gende: Lange cines Balfens durch uy- 
tergeſetzte Traͤger verfurjen. 5) che 
Bearing our, was an.einem Gebaude 
hervorraget, hervorſpringet, ein hers 
borjpringender Sheil. 6) in Yer Wapens 
kunſt, die Hauptfigur eines Wapens, 
Was man * Wapen fubret. 
Béarn, cin Cleines Kind, fiebe Barn, it 
veraltet. 
Bdasel, fiche Bezil. 
Bsasomn, cin Belen, fiche Besom, 
Beast, bibjt', S- £) cin Thier, cist diers 
fuͤßiges Thier, jum Unterichivde vor 
den Bogelu, FiſchenJuſecten und 
Menſchen. Beasts of Chase; jaadbare 
Thiere., Beasts of the Forest, Walas 
thierc. 2) cin unvernuͤnftiges Thier, 
im Unterjdied von den Menschen, 
en and B-asts, Menfchen und Thiere. 
a tame Beast, ei zahmes Thier. 3) 
ein viehiſcher, wilder, unvernuͤnftiger 
Menſch, deſſen Betragen eines vers 
nuͤnftigen Geſchoͤpfes unwuͤrdig iſt. 
Beast, S ein Ausdruck im Kartenſpiele, 
die Bete. a Beast with two Backs, ein 
Mann und cin Weib (das Bhier mie 
given Ruͤcken, ein Ausdru pox 
Shakespeare tm Orhello.) | 
to Béast %, bihſt', v. a. das Spiel very 
lieren, Bete Cla Bere) werden, 
Beastial, bibs: tiall, adv. viehiſch, uns 
vernuͤnftig. 
Béastings, ſiehe Beestings. 
Beastlineſs, bibjt’s lineß, S. die viehiſche, 
unvernuͤuftige Art, ſchaͤndliches, unz 
vernuͤnftiges Betragen. 
Beastly, bihſt“li, adj. 42) thierxiſch, 
viehiſch, der Matur und der Wuͤrde 
eines vernuͤnftigen Meniden zuwider. 
the beastly Vice, viehiſche Laſter. 2) 
die Geftale oder Matur der Thiere has 
bend, thieriſch. beastly Divinicies, 
Gotter in Chiergeftalten. 
to Béat, tu bibt’, v. a.irreg. Chat int 
Praͤterito béar und im Partic. pats. 
béar oder beaten.) 1) Eigentlid) 1) 
fchlagen,. ftofen, ftampfen, klopfen. 
To beat one black and blue, jemans 
den braun und biau ſchlagen. To beae 
the Drum, die Tremmel ruͤhren, ſchla⸗ 
gen, To beat the Gold into thin Plates, 
das Gold ju duͤnnen Blechen fHlagen. 
To beat Time , den Tact ſchlagen. To 
beat the Hoof, figuͤrl. gu Fuße achen, 
To beat a Thing into one’s Head, 
einent etwas cinblauen, To beat back, 
to beat off, zuruͤckſchlagen, abſchlagen. 
he has been béaten, ex-ijt geſchlagen 
yoorden, 


/ 
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worden. To: beat down, t herabfebla to Béar, Vv, ma 1) int mehr eigt 


gen niederſchlagen, zu Boden werfen. 
“To beat out, ausdreſchen. an old 
béaten Argument, cin alter abgedros 
ſchener Beweisgrund. Béat with per- 
petual Storms, von unaufhorlichen 
Winden beftivmt. To beat down the 
Seams, die Nahte niederbrigeln. 2) 
ſtoßen. to bear to Powder, ʒu Pulver 
ſtoßen. to beat against the Wall, gegen 
‘Die Wand ftofen. 3) zerbrechen, gers 
ſtoßen. to bear in a mortar, im einem 
Morfer zerſtoßen. 4) To beat one’s 
Brains with a Thing, jemandes Kopf 
mit ctivas toll maden. To * one’s 
‘Brains or Head, fich den opf mit 
etwas jet btechen. 5) mit Friegerifchen 
Werfyeugen zertruͤmmern, beſtuͤrmen. 
He béat down the Walls, er ſchoß, 
rif dic Mauern nieder, flattern, 
bewegen, ſchlagen. Thrice has he'beat 
the Wing, drenmal hat er den Fluͤgel 
-gellagen. Il. Figuͤrlich. 1) To beac 
‘the Path or Way, den Weg babnen, 
‘einen Fußſteg madyen, the common 
‘and bearen Track, den gebabnten und 
betretenen Weg. 2) co beac the Field, 
das Feld durchftreichen. 3) ſchlagen, 
uͤberwinden, befiegen Cden Feind. ) 
“The English béat the French. every 
»where at Sea. die Englander befieqen 
oder ſchlagen dte Franjofen allenthals 
‘ben gur Gee. We have béat the Enemy, 
wir haben den 'Feind gefchlagen. to 
Beat, bedeutet auch im Spiele falas 
gen, beftegen. 1 béat him five Sets 
together at Picket, icy habe ihm funf 
Gpicle im Picket abgewonnen. 4) nies 
derlegen, ju Boden legen. Beaten 
Corn, vom Hagel nicdergefchlagenes 
Getreide. inaleichen fiatirlidh, unters 
druͤcken, ſchwachen, entfraften, muth⸗ 
log machen. ro beat down one’s Power, 
jemandes Macht entfraften. 5) mit 
Gewalt, Heftigfeit, Muhe treiben, 
qo! die Richtung durch die Partifel 
angedentet wird. To beat back, zuruͤck⸗ 
treiben, To be beaten out, hinausaes 


trieben werden. To beat one our of 


Countenance, jemanden aus aller Fafe 
fung bringen. To beet one our of his 
Reason, einen uͤberreden, daß er uns 
recht babe. 6) to beat up, ploglich 
angreifen, anfallen, afarmiren, to 
‘bear up the Enemy’s Quarters, den 
Feind in feinen Quartieren angreifen. 
7) to beat down the Price, den Preis 
oder Werth herunterſetzen, verminz 
derns wohlfeiler verfaufen und dadurch 
dic Preife Herunterfehen; aud weni⸗ 
ger biethen / dingen. 


Béaten, bih“ tn, dag partic. 


Bedeutungen. a) gefchlagen 
in cinigen Fallen the Drum bi 
Trommel gehet. b) auf cine fd 

Art bewegen. | would gladly un) 
the formation of a Soul, ani 
beat the first conscious Pulse 
mit Bewußtſeyn den erften | 
gen feben. Cc) ungeftim au 
witfen, Publick Envy seems 
chiefly upon the Ministers, = 
Minifter loszuſtuͤrmen. Wi 
beats aie the te 98 
dic Felſen fclagt. che §$ 
high, ber’ bx wuͤthet 
pochen, anklopfen; the Master 
the Door, der Herr klopfte 
gegen die Shur. 2) im me 

edeutungen. 1) ſich meh 
auf gletchformige Art bewegt 
gett. my cemperate Pulse does 
beat — ſchlaͤgt ordentlich. 
beats, mein Herj ſchlaͤgt. NRin 
hafter, in befttger Beweg 
3) heftig auf etwas wirken. 
bear upon the Head of J 
Gonne ftach dem Jonas aut 














-4) fuchen, forſchen, ſich 


mit about.) to bear about 
Mind, bin und ber denfen, 
danfen thin und her werfen. 
male -wiederbolen, durch 


lung einſcharfen, auf ctor 


fo upon.) 6) to beat up for 
oldaten anwerben, °7) to bi 
beat down, unentſchloſſen ſeyn 
wiſſen was man thun, woh 
fid> wenden foll, befonderé int 
(oon einem in die Enge at 
Wilde. 8) bey den Jaͤgern 

beat auc) von der Srimme de 
gebraucht, thie cin Hale ſcht 


Béar, das Partic, des voͤrigen, ath 
Beat, bibt', S. 1) cin Gclaa 


Art und Weife wie man fle 
SGchlagi 3) die Art wie ge 


wird. the beat of the Pulse, d 


ſchlag. dex Beat of the Dri 
Trommelſchlag. | 
vo 







geſchlagen, geſtoßen. 4 
or Road, ein: gebabnter Bea. 
Subject, cine abgedryſchene 
an old beaten Soldier, cima 
fuchter Goldat. 


Béater, bib’: tivr, S. 1) cin e 


ein Stoͤßel. z. B. dre Kewl 
Moͤrfers, der Schlaͤgel, Ste 
die fogenannte Jungfer der D 
cine Stampfe rc. ingl. der Be 
den © Buchdrucern. 2) cine | 
welche germ und viel. ſchlagt. 7 


— 


Bea: 


— a Gold- 
cin Goldfdlager, 

(verbhiimt) ein paar 
pS 


his ifatl, | adj. was felig 
, batif’s if, oder im hods 
rade glidlic) macht, ſeligma⸗ 


t 
lly, Watif'siFGliy adv. auf cine 
Peliamachende Art; auf ‘eine 
faa aluctfelige Weife. 
blaͤtiſikab⸗ ſch'n, S. die 
4 in der romifchen irs 
Scligmadung, 
fot biar'sifet, v. a 1) felig 
Angels and beatified Saints, 
im ſelige Heiliae, vollendete 
fey 2) in der romifcden Kirche, 
pérflaren p felig fprechen, 
hat⸗ ifeid, auch Beatify'd, part, 
dig gemacht, felia gefprocen. 
Spirits, ſelige Geifter, 






biht / ing» S. die Handlung des 


tes to Beat in allen ſeinen Bes 
ttn; tas Schlagen, die Zuͤchti⸗ 
wh Schlaͤge, dicfes im plur. 
The Beating of the Pulse, 
flag. ; 

bedentet auch det Larm, den 
erin der Brunſtzeit machen, 

, beat'stitiud, 8. 1) die Selig⸗ 
Miter Grad der Ghicfeligfcit, 
der Gluͤckſeligkeit. 2) dic von 
fir felia erflarten Tugenden ; 
1 Deutidhen die act SGeligs 


bis atrisy \ Peatrir cin Weis 
tr aͤtricks, { bername. 
", S. cin Stuger, eine Perfon, 
aus der Kleidung und dem 
ike Hauvtforae macht ; cin 
xchen; ett Galan. a Beau- 
diner der huͤbſch gepugt, aber 
tif daben it. 
bob’ icy adj. ſtutzermaͤßig, 
(wie ein Stuger, Stolz in 
ny lappifd. 
ifs worry S. 1) ber Biber oder 
2) ein Hut von Biberhaar, 
ut. v 
wr Bever, bih'“ woͤrr, S. der 
ines Helms der das Geficht bes 
Viſier. 
bibs worrd, adj. 1) mit einem 
at beflcidet. 2) mit einem 
Rfleidet oder bedeckt. 
fett, 8. in der Baukunſt, 
bey einigen ein Schenk⸗ 


b bin’ tſchoſſ/ oder bin’ tichiett, 
bom, reigend, fein, hübſch, 
Dy Sterlich, ; 
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Beaulteously, biuꝰ tſchoſſli, adv. ſchoͤn 


“Tetgendylauf cine ſchoͤne, feine, huͤbſche⸗ 
zierliche Art. 

Beauteousneſs, biu's tſchoſſneß, S. der 

Zuſtand, da cin Ding ſchoͤn itt, die 
Schoͤnheit, wie Beauty. 

Beautiful, biu's tifull, adj. ſchoͤn, huͤbſch, 
den Augen im hoͤchſten Grade anaes 
nehm, The most beautiful Women, 
die ſchoͤnſten Frauenzimmer. 

Beautitully, adv. quf cine ſchoͤne Art, 

fon, lieblich. 

Beavrifulnets, biu“ tifullneß, S. der Zu⸗ 
* da etwas ſchoͤn iſt, die Schoͤn⸗ 

eit. 

to Beautify, tu bin'stifety v. a. ſchoͤn 
‘machen, ſchoͤner machen, ſchmuͤcken, 
verfdinern, zieren. 

to Beaurify, v. n. ſchoͤn, — ſchoͤnerzwer⸗ 
den, fid) verſchͤnern. 

Beatrified oder Beadrify’d, biu“ tifeid, 
part. ſchoͤn gemacht, verfchdnert; 
ſchoͤner geworden. 

Beadtifying, bits tifeiing, S. das Schoͤn⸗ 
maiden, Verſchoͤnern, da8; Schous 
werden. 

a Beal- Trap, boh’strapp, S. 1) ein [08 
liegender Stein im PpRafter, fo das 
man)p wenn man darauf tritt, fid 
damit befprigt. 2) cin ſchlauer Fuchs 
oder Betritacr in ſchoͤner Kleidung, der 
auf die galanten Herrn yom Lande 
fauert und ibnen durch falſches Spieler 
das Geld abnimmt. 


Beatty, bin’: ti, S. 1) dic Schoͤnheit; 
alles das was. dem Auge qefallt oder . 


angenebm tft. 2) eine cingele fichtliche 
Vollkommenheit, cine beſondere An⸗ 
muth, Zierde. 3) cine ſchoͤne Perfony 
eine Schoͤnheit. 4) ein vorzriglich. 
fchines Ding, welches andere feiner 
Art an Bollfommenheit uͤbertrift. 

to Beatty, verſchoͤnern, fiehe ro Beautify. 


Beaity-Spor, S. 1) ein angebrachttr . 


Fleck zur Erhohung der Schoͤnheit, 
cin Schoͤnpflaͤſterchen, Schminkpflaͤ⸗ 
ſterchen. 2) cine Folie, cin Schattir—⸗ 
pflaͤſterchen. 

Beairy- Water, S. cin Waſſer, welches 
die Schoͤnheit erhalten oder befoͤrdern 
fol, Schoͤnheitswaſſer, Schmink—⸗ 


waſſer. 

Beaütry, boh* tri, 8. Prahlerey. 

Béavis, bias wis, ein Mannsname. 

Béavy, ſiehe Bevy. 

Beéazil, bib’ fill, S. der Kaſten eines 
Rings worein die Steine gefaßt oder 
verſetzt werden / ſiehe Collet, 

to Béazel, tu bih'⸗ jell, ve me zechen/ 
ſchlemmen. 

Becafico, ſiehe Beccaſico. 

to Becalm, tu bifam', v. a 2) ſtillen, 

beſaͤnftigen / 


— 


RRBec 


Beccafico, Becafigo, 


— 


beſaͤnftigen, auch bas Gemuͤth beru⸗ 


higen, beſaͤnftigen. 2) die Bewegung 
eines Schiffes hemmen oder hindern, 
beweglos machen, wie eine Windſtille 
ein Schiff. — 
Becalm und Calm find darin unterſchie— 


, deity daß becalm von der Bewegung ~ 


abbalt, calm aber die Bewegung 
. bemmt. : 
Becalined, bikaͤm'd', part adj. 1) geftillt, 
befanftiqet, berubigets aud m eine 
Windſtille gerathen. 2) ein Stud von 
einem Schifferwitz/ ben heiſſem Wetter. 
¥ am becalined, che Sail sticks to the 
mast, dag ifty mein Hemd Flebt mir 
saufdemRiden, > oie 
Becalming , bikaͤm“ ing, S. die Befanftis 
qung, Berubiaung, Stillung; das 
clanftigen, Stillen rc. 
Becilining, in der Schifferfprache, wenn 
etwas dem “Giff den, Wind abbhalt; 
wenn fic cin anderes Schiff ihm vor 
den Wind legt oder ihm an der Wetters 


feite liegt. ; 
Became , bekaͤhm', wurderc. das Imverf. 


por to Become, 
Because, befuhs', conjunce. x) weil, des 
wegen, darum. because I have a mind 
to do it, weil ith Luft dazu habe. 
1 fled, because | was afraid, id fiche, 
weil iG mith fuͤrchtete. 2) damit, auf 
Dag. because new Opinions should noe 
grow amongst thein, damit keine neve 
Meynunger unter ihnen entſtehen 
modgen, 
Because, praepos. (init of nach fid,) 
‘ because of You, um euretwillen, curets 
halben. because of the State of Accre- 
rion, um des Wachsthums willen. 
‘auch ‘Beccafigo, 
beckaͤſi⸗ ko, S. cine Art Nachtigallen 
Pder Fliegenftecher, welche fid) von 
a i le und Weintrauben. nahren; die 
Baumnachtigall, die hochgelbe Grass 
mide; aud eine Feigenfdneppe, 
Weindroffel. 2s 
to Bechince, tu bitidjans’, v. n. ſich 
zutragen, ereiguen, begegmeny wider— 
fahren. 
Beehicks, bih“tſchicks, 8. plut. Arzeney 
den Huſten zu ſtillen. 
* “i nt ; ein Zeichen mit der 
Hand-oder dem Kopfe geben, uicken, 
winken,.jemanden curen Wink geben, 
durch cinen Wink oder durch Zunicken 
jemanden etwas zu verſtehen gebeny 
thn durch cin folded Zeichen rufen, 
loden. to beck one. cro go away, fees 
manden einen Wink geben, fic gu 
entfernen, : . 
Béck , bed’, 8. der verkuͤrtzte Name fur 
Rebecca, 
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Béck, ‘bec’, S. cin Zeichen mit b 
oder Ser Hand, cin Wink, | 
to be at one’s Beck; auf | 
Wink ihm gu Befehle fen. | 
one at one’s Beck, jemand: 
feble haber, ihn uͤnumſg 
gieren. 

Béck, S. cin kleiner Bad, cin § 
ſiehe Brook. | 

toBéckon, tu beds fn, va, 
cin Beichen mit dem Kopfe— 
Hand geben, winken, jenawil 
feu. Beckoned t6, dem maz 


hat. — 
Béckoning, bed’: koning, S. de 
das Mickey Zunicken. part 
to Beclip, tu beflipp’, v. a a 
ergretfen (ein nur moc felt 
to Becéme, tu béfomm’, v. 2 
den, in einen gewiſſen Zul 
fe&t werden. ana Man became! 
Soul, und der Menſch ward) 
bendige Seele. to Lecome grei 
werden. (figuͤrlich) 2) to bei 
bas Ende, der Ausgaͤng veil 
ſeyn. What will become of wi 
wird aus mir werden? wit 
mir ergehen? What is become 
Son? was it aus eurem Gob 
den? wo ift er bingefommen’ 
es ihm ergangen ¢ 
to Become, v. a, 1) auf cine cing 
*2 ad anftandige Art ef 
ich derſelben gemaͤß * 






ecomoes this Title, er bett 
dieſes Titels gemaͤß. 2) (vow 
geziemen, anſtehen. char Sucl 
You very well, ‘diefes Kleid ite! 
gut. Every thing becomes hi 
Pedple, huͤbſchen Perſonen 
alles, ſtehet alles wohl an. 
becomes a Man of Honour, th 
einem rechtſchaffenen Manne a 
It does nor become You to spe 
Or SO, eS geziemet cud nich 
reden. | 
Bec'ming, bifomm’sing, S.- | 
Werden , das Woblanftehen, 
ziemen. 2) der Bierath (diejed & 
altete Bedeutung.) © * | 
Beciming , als pare. adj) wohlari 
wohlanſtehend, geziemend. ab⸗ 
Bolineis, cine anjtandige Drei 
Oder Kuͤhnheit. aa 
Becémingly, adv. auf cine esi 
anftandige Wet, anflandig, 9 
ſtandig. Pee 
Becoming nels, béfom’s mingnefy S| 
anſtaͤndigkeit, der Anſtand, die 
lichkeit, die augenchme Uebere 
mung. 


Bed, bedd/ S 1) cin Vett, woron 


Bed 177 Bed 


i mam ſchlaft. togo to Bed. 3a. bedebbled with the Daw, pom Thaue 
te geben. ro lie sick a Bed, bette benetzt, durchdeungen. 
mg ion. They Jie in’ seperate to Bedaggle, tu beoagk. FP, v. a. die 
Mie Elafen nicht fen einander. Kleider iu dam Keth ‘Hleppen lafien 
et Bed cin Scranfestbett. a Dowr= und fie dadurch beſchmutzen; im aes 
ca Wtt con Fluumenfedern,, meinen Lebven beſchlumpern, betta 
romtle-B 4. ein Rollbett. a Serr'e- kern, befurtcla, 
bam Satbanf. a Bed of State, Becazgled, pare. beklunkert, beſudelt. 
bParattetr. a Bed of Ease, ein coBe ash, tu bedaſch', v. ä. mi: oth, 
wheat, Juulbett. rhe B-ide-Bed, beſpritzen; auch benetzen, mit Waſſer 
¢ Bother, the Bead of Honour, eſpritzen. Trees bedasted with Rain, 
G6 Bathe Ehre. eine figurlichs Rez dom Magen benetzte Baume, 
erie wobring to Bed accouchiren. to Bedawb, tur be ahb', v. a. beſchwie⸗ 
Sem trouphe co Bed of aDaug'rer, ren, mit einem fetten oder klebergen 
ir mit einer Tochter nicderges Kborver beſchmutzen. Al bedawb'd in 
mat, edet in Wochen gefemmen, Blood, gang wit Blut befudelt. 
eta sbrouy ctoBed. cine Kind⸗ to Bedd-zle. tu beoag’s i, via El 
wih 2) dic Ehe. the firse, thezd. — deny Tas Seem durih allzuhelles 
\ — * die zweyte Ehe. aon — Licht hindern. 
second Bred. — aus der zweyten Bedarezled by the Sun,’ pen der Sernme 

in manchen Fallen der, Ort, geblendet. ; een 
kitam gin Ding ruher, worn es “Béd-chanber, bed’ thesshintdrr, S. 
hint, wo eS zur Wirilic fet dic Schiafkammer, Las Echlafzim mer. 
mara; beſonders wenn es chit vers‘ Bed · clothes oder Bid- clots, bow’ 
bXt it, 4) der vertiefte Canal tlohß. S. die Batdece, cine Phe 
Res y at im Deutſchen Bas Uber ete Brit zu breiten, die Botts 
) der Ort wo cin Dina erzeugt decken. + 

Rrwabet worden, ¢) The Bd Bed. Currin, “bede’storr’s tiny S. der 
Mortar, tas Bett eines Moͤrſers, Bertosbanw | 
Refs in ter Mitte ausaeboolte Bédder, bed’: vert, $. auch Bedetrer. der 
te worn er ribet. the Bed ofa untere Stein oder Bodenſtein in einct 
Gun, die Planke, worauf cine Dedhlmuaͤhle. 

Wwe fiebet. Mder untere MA Beading, bed? ding, S. 1) die Handhing’ 
{ ber Bovenftsin. ©) an — des — ro Bed, in aͤllen Ber 
iat Oi J — hs * deutungen. 2) ote Materiallen eines 
1 Bed ‘of ¢ seni ——— Bettes, das Bett, alles was zu einem 
. * zh Bettz geboöͤret; auth wird daruuter 
Iſqe; das Fahrbett. c) a Be eine Streu fuͤrs Vieh verſtanden. dav’ 
Ks. ce Neſt junger Scdlonaet. Boren» bas Stren machen 

1 Beet in einem Garten, cin — 83 

Bede, bihd', Beta, ein Manusname. 


inbect, Neine Lage⸗ eine SEchich⸗ — 2X ims 
wll og ses ah ads ore Bedénded, beded < ded⸗, part. adj, beto tbet 


Sleep, von einem tiefen 
th > aae 1" bedeaded with Slee; rem the 
» die Schichten, Lagen der Schlafe uͤberfalleng ln einem Todten⸗ 
chlaf liegend. 
— — 
edéck, ti beded“, v. a. ſchmuͤcken, 
zieren, verſchoͤnern, ausputzen. 
— = : 7 ‘ict : 7 ty of 6 
bey einander geſchlafen. He Bede house, {52° daus der bel) aus, 
her, er hat jie beſchlafen 8. ein Nos ptal vder J— u— re 
—— die Armen Feit ihre Slifter und Flop 
See r) mit cuter Perfor gu thater bother, p , 
Wen, bey thr fcdlafen. 2) y- Biderepe ‘or Bedripe, beodsrisny Si 
Ehinnen , in dad Bett legen. 2) FreLadente, welds tn oer Erndte, 
FEM en, ober Panter, 4) att geleiſtet werden; Candtefr nen. 
oder ſichern Ort legen. Pedetter, bédet’storey fiche Beiders 
MW bedded himself under the ‘Bede- Tree, bihd“tri ¥ cc auklaͤn⸗ 
of a Countryhouse. 9) tit diſcher Baum mit Blaͤttera die der 
lenen d ſchichten / eine Lage - Eſchenbaum wud mit blauer Blithe, 
} (gett, : “B: led, tu vivian’, v. a. befeuchten, vee 
Hole, tit 63046’: Of, v. a. cuf Unde benetzen, betyauen. Bedewerl with 
wiotlide oder fehlerhafte Ht Torre, mit Shy iter Leuetzt. "ewes all 
beſprengen, beſpritzen. —— es Wal ganz bethauet. Bede 
é 


\ 


pte bedd', v. n. einer Perſon 
bmeny eigent lich mit ihr zu Beite to 
They have bedded tugetiver. 


Bed 

Béd- fellow , bedb’: fello, S. ein Schlaf⸗ 

geſell, Schlafkammerad, Bettgenoß. 
auch Bed - mate, 

Bed-feer, bedd’s fift, S. der untere 

Theil bes Vettes, gu ten Fuͤßen. 

to Bedizhr, tu bedeit, v. 4. ſchmuͤcken, 
zieren, putzen, Fletdert ——— 

to Bedim, tu bedimm', v. a verdunkeln, 
verſinſtern, Dunfel machen, umwblken. 

ro Bedizen, tu bidcifs Pn, v. a. aus⸗ 
fchmiidpt, putzen, zieren, ausftaffy 
ren Coin niedriger Ausdrud.) 

Bédlam, bedd’slamm, S. (verderbt aus 
Bethlehem , welches chedem der Mame 
eines Kloſters in London har, das’ 
nadmals in cin Hospital fir Tolle 
und Wahrifinnige verwandelt wurde.) 
r) ein Tollhaus. 2) cin Wabhnfinniger, 
ver Bewohner cines Tollhaufes. 

Rédlem, adj. zu cinem Tollhauſe geboriay 
bes Tollhaufes wuͤrdig. 

Bédlamite , Cedt’s lammeit, S. cin raſen⸗ 
ber, wahnfinniger Menſch, cin Bee 
wohner eines Tollhaufec. 

Dẽdlamlike bedd’s laͤmmleik, adv. raſen⸗ 
der, wahnſinniget Weiſe, tol, uns 
ſinnig. 

Béd-maker, bedd’: maͤhkoͤrr, S. ein Betts 
macher, cine Bettfrau dic andern die 
Betten mad. 

Réd- mare, bedd’s mabt, S. ein Schlaf⸗ 
aciell, der mit bey einem im Bett 
liegt. 

Bédmoulding, bedd’smoblding, S. in 
der Baukunſt diejenigen GOlieder an 
dent Copitale, welche ſich unter den 
Kranzleiſten befinden, der Karnes; 
ber Bierath an einer Gaule. 

Bed-Post, bedd’spohft, S. cine Bette 
faule, ein Bettftollen, cine Bettpfoſte. 
id-presser, bedd’ prefidrr, S. cin tras 
act, plumper, ſchwerfaͤlliger, fauler 
Menſch. 

to Bedraggle, tu bedragfs Fl’, v. a. die 
Reider beihlumpern, im Gehen mit 
Roth befudela, beflunfern. 

to Bedrénch, tu bidrentich’, v. a. mit 
einer Seuchtiakeit fattigen, trantery, 
irae Daa wafiern, eintauden. 

Bed-rid, bedd“ ridd, adj. bettlas 

Bedridden, bebdd‘s vide ny, Faeria, BWlters 
Her Krankheits wegen verbunden das 


Bert gu huͤten. ——— 

Béedrip, beddsripp, S. ein Frohndienſt 
in der Erndte. 

Béjrice, bedd’sreit, S. das Vorrecht des 
Ehebettes, das Recht des Eheftandes, 
die cheliche Pflicht. 

Bédrolt, fiche Beadroll, 

to Bedrép, tu bedrapp', v. a. beflecken, 


fleckig machen, befprigen, betroͤpfeln. 
the yellow Carp, in, Scales bedrop’d 
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Bee 


with Gold (Pope), mit Goll 
ten Schuppen. 
Béd- Sire, bedd’:feit, S. ied 
Bettes, die Bettfcitey am 
Bédstall, bedd⸗ ftulky S. eine} 
an die auffere Seite der 7 
befeſtiget wird, damit dig 2 
nicht herunterfallen. . 
Béd- Stead, bedd’s fiedd, S. died 
has Bettgeſtell, dic Bettſtaͤt 
Béd-Straw, bedd⸗ſtrah, S 2 
dasjenige Streh worauf 
gelegt werden, Our Lady’sB 
der Mame einer Pflanze a 
ben Frauen Bettitreh, We 
Bed -Swerver, bedd’s ſwerr 
Bettidwormer, der vow 
gum andern ſchwaͤrmet; 
te, untreu ijt; aud) der an 
Bette fommt. : 
Bad - Tigh, bedd’s tid, S. died 
der Webergug cines Bettes. 
Béd- Time, bedd’steim, S. oi 
— Ruhezeit; die Zeit put 
engeben 5 Gdlafftunde. « 
Baducl , bih“ ductl, 8. cine M 
jau, Schellſiſch. 
to Bediing, tu bedona’, v. @ 
bededen, mit Miſt duͤngen 
ſchmutzen, mit Koth beſude 
o Bedtist, tu bedoſt', v. @ 
ftaubig mathen, mit Staub. 
auch in der nicdrigen Spret 
prugeln. , | 
Bédward, bedd’sward, adv. | 
Bette, dem Bette guy, zu 
to Bedwirf, tu bédwarft, v. & 
chen, am Wachsthum bin 
der Baumen, die Baume 


den, 

Béd- work, bedd’sworf, S | 
he man im Bette, ohne 
ricbtet. 

Beé, bib’, S. 1) die Bieney 
fames Inſect. a Swarm | 
Bienenſchwarm. the Honey, 
Honighiene. the humble J 
— the Gad Bee, & 

vamfe. 2) figuͤrlich, 
‘immer fletfige Perfor. | 

a Bee-eater, bibs ihtoͤrr, 8 
nenfreſſer, Biencnwolf, Bit 
Bienenfraß, cine Art Spee 
die Bienen cine angenehm 
vind. | 

Bee - flower, bih’s flaudrr, 5. 
nenblume, cine Art des Si 







tes. | 
Bee+Garden, bih“ gaͤrd'n, 5. 
nenaarten, cin Ort we % 
Stoͤcken gehalten werden. 
Bet- glue, bib'sglind, 8. die 


Bee 


wie, momit dic Bienen ihre Stb⸗ 
wendig verichmieren, das Stops: 
fiat Engliſchen auch Hive - drofs, 
ive, bibs heiw, S. cin Btenens 
; Bienenford, in einigen Gegen⸗ 


die Bente. | 
arkspor, bio’: larffporr, S. cine 
éRitteriporns C eine Pflanze). 
fewer bib’: mastory, S. cimer der 
wen bil, der Bienenmeifter. 

fy S. die Buche,. der Buch: 
der Buddenbaum; auch 


a, bie Buchmaſt. 
‘ah rata 


Whitin , adj. gur Budhe ge- 
Hyon tem Holze de3 Buchbauz 
qm@adt, Suchen. Beechen Ves- 
‘bidenes Gefchirr. 

if, S. 1) Rindfleifch. a Piece of 
tin Stud Nindfleifeh. Roast. 
aed Beef, Rindsbraten. Salted 
wdtred Beef eingeſalzenes Mind: 
},. Stewed Beef, gedampft Kinds 
, 2) ein Rind, cin Struc Minds 
(um plur. Beeves.) fifty Beeves, 
Sti Nindvieh. .  . 

i, aus Rindfleiſch beſtehend. ro 
bef, farm machen. (Vulgar. ) 
fin & Man’s Beef, einen Mann 
mm Degen verwunden. to be in a 
—— ſich fleiſchlich mit ihr 


wt, bihf“⸗ ihtoͤrr,, S. einer der 
Andfleiſch iſſet. 2) cin Beyna⸗ 
rer pon, der Koͤnigl. Leibgarde 
ſogenannten. Schweizergarde, 
Yeomen of the Guard genannt, 
dieſe Garde, wenn fie die Was 
aty gemeiniglich Rindfleiſch zu 


mt.) 
the, bibf': dbf, S. eine auf dem 
‘mbratene Schnitte Rind fleiſch. 
ited, bibf's witted,- adj. ochiens 
ty ton tragen, ftumpfen Bers 
13 unvernunftig. 
ns. Chen den Miniven oder 
O Bergwerfen,) ein Werkzeug 
diechen oder Mushaucn der Erze. 
—* 8. pl. werden die Spitz⸗ 












is; mall, dag bmoll jn der 


J 8 geweſen das part. von to 
Mm, alg l have been, ich bin ges 


t f 

be Bier. cine Todtenbabr. | 
‘.S- Bier, ein aus Maly und 

lm-bercitetes Getrank. 

Parkes Bier. ouble - Beer, 

ibis,’ Small-Beer, Halbbier, 


* 


J 


i 
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Strong- — 


Bef 


Beér- back, S. tic Bierkufe. 
Beésom, S. der Befen, ſiehe Besom: 
Beéstings, fiche Biestings. 

Bett, biht’, S. der Mame eines Ritbens 
gewachſes Beete, in einigen Geaens 
den Mangold, romiſcher Kohl. “che 
Red - Beer, Nothertiben. 

Beérel, bif‘stell, S. der Name eines 
Krautes, weldes die Morgenlander 
zu Fanentpflegen, Betel. 

Bettle , bihatl', S. cin Kafer, bejonders 
cin Roßkaͤfer. 

Beerle, bih'st?, S. 1) cin Rammer, 
Schlaͤgel over Stdfer. a Paving. 
Beetle, ein Phlafterftdfer, welder 
aud) Bearer genannt wird. 2) ein 
Blauel, Waſchblaͤuel. 3) ein ſchwerer 
hoͤlzerner Hammer Keile damit zu 
treiben. 

to Beétle, tu bih⸗tl', v. n. uͤberhangen, 
hervorgehen, bervorragen 3 vorhangen. 

Beétle- browed, bih’s tPbraud, adj. uᷣber⸗ 
hangende Augenbraunen habend, folas 
lid) muͤrriſch ausſehend. the : 
browed Critick, der finjtere, muͤrriſche 
Kunſtrichter. 

Beatle - headed. bihꝰ tl'hedded, adj. toͤl⸗ 
pif, unverftandiq, cinen ſchweren/ 
dbummen, mnaefchidten Kopf habend, 
aleth dem Kopfe eines hoͤlzernen 
Hammers, | 

Beérle - Stock, bibs t?sftad, S. der 
Grif, Etiel oder dte Handhabe an 
einein Blauel oder einer Schlage. 

Beérrave, Beétradish, biht'srahw, bibt's 
raͤddiſch, S. Ruͤberettig, auch eine 
Art rother Rube, eine Art Beete. 

Beéves, bihws', S. der plur von Beef, 
Ochſen, uͤberhaupt Rindvieh zu bes 
zeichnen. a Herd of Beeves, eine Heer⸗ 
be Rindvieh. 

to Befall, tu befahl', v. n. irreg. Cim 

~Imperf. befell. im part. befallen oder 

befal'n.) 1) befallen, begegnen, wi⸗ 
derfahren, Cvon iwiderwartigen Ding 
gen.) Calamities which befell his 
Countrymen — welche feinen Landss 
leuten begegneten. 
derfahren, Cſowohl von guten als 
boͤſen Dingen). What Harm has be- 
fallen unto him? was iff ibm Leids 
widerfabren? The worst that may be- 
fall me, dad drafte was mit mir vors 
gehen, oder was mir begegnen fann. 

Befailen, Befall'n, Befaln, pare. begegs 

net, widerfabren, betroffen, guges 


tragen. 

Beféll, dag Imperf, von to Befall, bes 
gegnete, widerfubr, ereignete fic 2c. 
to Befit, tu béfitt, v. a. & n. fich ſchi⸗ 
den, fic) geziemen, vaſſen, einem 

Dinge angemeſſen ſeyn. 
M2 Beficting. 


yeerle- ⸗ 


/ 


2) begequen, wi⸗ 


Bef | 


Befirting, béfit’sting, S. & part. adj, 
das Geñemen, das Angemeſſen feyn ; 
was ſich giemet, wohl ſchicket. 

to Befdam, tu difohm’y v. a. beſchaͤumen, 
mit Schaum beſchmutzen. 


to Befool, tu béfubl’) v. des Verſtan⸗ 


des und Bes geſunden Gebrauches deſ— 


ſelben berauben; gum Sethum verlei— 


ten, bethoͤren; einen gum Narren, 
um Beſten haben, ihu ſchrauben. 

Before, befohr’, pracpos. 1) eigentlich, 
vor, dem Orte und der Beit nad, 
a) dem Orte nad, 1) weiter vors 
warts. tolook no further before, nicht 
weiter vorifich gu ſehen. 2) in ciner 
Perfon oder Gade Geaentwart. The 
Alps and Pyreaeans sink before him 
— finfen vor thm dahin, vor ſeiner 
Macht. , Before the Face of che whole 
Town, vor der ganzen Stadt, Before 
me, in meiner Gegemwart, 3) vorn, 
nicht hinten. He walks before, ‘ev 
gehet vorn, vorau. 4) auf Antrich 
eines hinten befindliden Dinges. to 
sail before the Wind, vor dem Winde 
fegeln, den Wind im Ruden haben. 
5) dev Zeit nach, cher als ein andes 
re3 Ding, vor. betore he came, ehe 
er fam. ‘fhe eldest Son is hefore 
the younger in Succession, der altefte 
Gohn gehet dem jungern in der Erb— 
oder Shronfelae voran. The Captain 


is before the Licurenane, der Haupt: 
mann geet dem Licutenant vor. 1) 


Figtivltch » (a) vor, mit dem Nebens 
beaviffe der Grwalt, freven Wahl. 
He has the World before him, er 
faun in der Welt wahlen, welcher 
Stand, welche Lebensart er wills ev 
hat die ganze Welt vor fie. (b) vor, 
ſofern cs enten Vorzug bezeichnet. to 
prefer one Thing before an other, ein 
Ding dem andere vorziehen. He has, 
taken ic before the Rest) er hat es dem 
Ubrigen vorgezogen. I love You he- 
fore myself, id) liebe Nich mehr als 
mid. (¢) auch begcichnet es cine 
Ueberlegenheit, ſowohl in, der Gee 
ſchwindigkeit als Geſchickichkeit; 
Macht rc. zuvor. To get before one, 
cinem zuvorkommen, thm uberlegen 
eyn. 
— ein Adverbium des Ortes, der 
Zeit und Ordnung, den Umſtand ju 
bezeichnen / da ein Ding eber ift als 
ein anderes, vor. 1) Ded Ortes, weisz 
fer vorwarts als ein auderes Dina. 
Before, nor behind, porn, nicht hin— 
ten, Thou art so far hetore, du biſt 
fy weit vor, 2) der Ordnung (a) 
cher als cin andercs Ding, before this 
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Bet 


Ruger feyn fann. (69 %; 
iieber. Vil die before | —R 
will lieber ſterben als das thy 
der Beit. Ca) cher alg cin a 
vorher, Long before, lange 
He arrived before the others, ¢ 
cher oder Fruͤher wie dic andern, 
fore the Hills appeared, che ¢ 


Huͤgel zum Vorſchein famen, 


in den vorigen Zeiten, zuvor/ of 
I never saw it before, id) baby 
vor me gefehen. I loved her 

ich liebte fie chedem. He could 
undisturbed before, er fonites 
ber (vorhin, zuvor, font) a8 


. thun, 4 in. ciner fury 


gangenen Zeit, vorher, 

een before said, was vorhett 
vorigen gefagt worden. (4) 
fchon, You tell me what | knd 
fore, ift fagt mir, was id 
wußte. Ce) wenn, von einer 
—— Zeit. How long wil 

efore You cote back? wie 
wird cs dauern bis iby zuruͤcke 
das iſt, wenn werdct tbr wie 
ruͤckkommen. Te will not be for 
fore he departs, cr wird in { 
abreifen. 


Before - hand, befobr’: hand, adi 


Boraus, sum veraus, juvor 
her. To give Moncy before 
Geld voraus achen. 1 am befor 
in that aiready with Your Cowl 
ich bin eurem Befehle darin | 
uvor gefommen. 1 know | 
and that — —, id) weif zu 
aus, daß — — To bangain | 
hand, voraus bedingen, vorber 
einkommen, vorher behandeln 
Vorlaͤuſig. They may be taut 
fore hand, man kaun fie not 
unterrichten; ſie konnen pot 
darin unterrichtet werden. 
anfaͤnglich, ehe noch etivas acid 
ſogleich. 4) to be before hand. 
World, bey gutem Vermoͤgen, 
bi bal mehr einnehmen, als matt 
aibt. 


Before- Time, béfobr'steint, adv. 


dem, in den vorigen Zeiten, vd 
tert. 


to Befdrtune, tu béfabr’ tidun, 


begegnen, widerfabren, von 
nehbmen Dingem 1 wish all 
may beforrune You, ich wuͤnſch 
euch alles Gutes begegnen oder | 
fabren moͤge. 


to Befoul, tu béfaul, v. a. befudel 


ſchmutzen, unrein machen, fid 
fiublaanacln, 


can become of Use, ehe dieſes von to Befriénd, ty befrend', v. a. 


Bef 


mtidaft zugethan fen, begin: 


ny behuͤltlich fenn, ſich gefallia 
nu jemanten bezeigen. to befriend 
another, einander unterſtuͤtzen. 
me sf the Wind and Seas befriend 
o— oh Wind wud Wetter fie hes 
tan, oder ob Wind und See 
meuntia find. To befriend one’s 
[, aatientens eigenen Mugen ſeyn. 
inded, pare. adj. dem man Freund: 


aitemefen. 
trie, tu befrindſch , v. a. mit 
mim jieren, beſetzen, befranſen. 


fm beat’ oder bed, v. a. 1) um 
wtittn, auch etwas fordern, T 
Your Pardon, ich bitte enc) um 
yibung, Yo beg an Alms, am 
Umdien bitten. To beg Leave, 
Erlaubni® bitten. May I beg a 
wt of You? darf ic fie um eine 
ligfeit bitten ? Let me beg it o 
, lafiet mich euch darum bitter, 
bet, daß ich darum bitten darf, 
g fox Peace, um Frieden bitten. 
dtu. He begs his Bread from 
‘w Door. ex bettelt fein Brod 
Chir gu Thrive. 3) eine Sache 
Beweis fur bewieſen oder zuge⸗ 
annehmen. To heg the Question, 
Fache wovon eben dic Frage tft, 
usgemacht oter fur gewif anneh⸗ 


‘vm. betteln gehen, vom Bets 
ton Afmofin leben, To beg I 


hamed , icy ſchaͤme mich gu bets, 


to beg about the Town, in der 
it betteln gehen. 
tighania’, fing any, begonn, ir- 
part. von tro Begin, welches fiche. 
deſer Begor, dag Imperf. vom 
enden, é | 

t, tihigfett’, v. a. itreg. Chat im 
rf Begor oder Begat, im part, Begot- 
ud Begor) 1) Zeugen, als Baz 
orbringeu. Love is begor by 
¥, Me Liebe wird durd dic Eins 
ingéhraff erzeuget. (Die Mutter 
mnt on oder upon.) Begot upon 
ther Martha by his Father John, 


lanem ater Johannes mit feis 


Rutter Martha aczeugef, 2) als 
Sey alg Wirkungen hervorbrins 
~ when each Minute begers a 
sand Dangers, weun jede Minute 
> Gefahren acbicret. bad ‘Air 
| Diseases, bofe Luft bringt 
wheter hervor, 

T, biafet’s torr, 8. derjenige wels 


ieagety dev Bater, der hervor⸗ 


ing, begfet's ting , S. dad Zeugen, 


‘ 
' 
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Bẽegging, 


Beg 


die Zeugung; ingleichen die Hervor⸗ 
bringung, Verurſachung. 

Bégear, aud Bégger, begk“ forr, S. 
1) cin Bettler, derjentae welder von 

erbetenen Almoſen lebt. a Beggar's 
Bench, dic Thuͤrſchwelle. a Beggar's 
Bush, ein Murenthalt, Schlupfwinkel 
dev Bettelleute; vulg. die Bettelher: 
berge. 2) ein unverihamt Bittender, 
im veraͤchtlichen Berftande; aud im 
Deutſchen cin Bettler. 3) a Beggar 
of Principles, derpenige, welder etwas 

unerwieſenes alg erwieſen voraus— 
etz * 

a Beggar- Maker, cin Biers oder Bran⸗ 
deweinſchenker. 

to Béggar, v. a. Narm machen, an den 
Bettelitah bringen, zum armen Mann 


machen. 2) jemanden des Seinigen 
berauben. 3). cridhopfen Can Bee 


fchreibunach, Grinden 2c, ) 
Béggared, begf: forrd, part. adj. vers 
armt, gum Dettler gemacht oder ger 
Worden, V 
Béggarlinefs, begf';forrlinef, S. die 
“Semeur die Duͤrftigkat; der verarm⸗ 
te Zuftand; auch die Miedriafeit. 


Béggarly , begf’s forvli, adj, duͤrftig, bet⸗ 


telhaft, armſelig; gering, niedrig, 
aud ſchlecht. ee 
Béggarly, adv. armfcliq, duͤrftig z auf 
cine niedertraͤchtige Art. ro dwell beg- 
garly, armſelig wohnen. 
a Béygar - Woman, S. cin Bettelweiby 
eine Bettelfrau. 
Béggary, begt’:forvi, auch Beggery, 5. 
hoher Grad ter Armuth, Duͤrftigkeit, 
Armſeligkeit, de Betrclarmuth, Ver 
Pettelftab, die Betteley. che Beggars- 
Bullets began to fy, fie fingen an 
mit Steinen gy werfen. | . 
Bégeed, das part. voy to Beg, gebeten, 
erſucht rc,» i 
beaf'ring, S. die Handlung 
des Zeitwortes co Beg, in allen ſeinen 
Bedeutungen, das Riten Betteln ꝛc. 
To go a Begging, betteln geben. 
Which is in a Manner going a Beg- 
ging; welches micht geachtet wird, 
um weldes man fich gar nicht bekuͤm⸗ 
mer, 
Bézyingly,. adv, bettelhaft, bettelid, 
> sole ein Bettler. | . 
to Begin, tu béahinn, v.n. & @ irreg. 
(hat im Imperf. begen oder begun, aud 
int part. pass Wezun.) 1) äls v. nm, 1) 
anfangen. to bein afresh, anew, again 
von keuem anfengen;, wieder anfan _ 
gen. 2) pum Daſeyn qelangen p were 
den, entſtehen, ſeinen Urſprung bas 
ben, ſich anfangen. The World be- 
gan, dig Welt ward wirtlidy, cutftanb, 
ere 


¢ 


Eeg 


There began a Quarrel betwixt them, 


es entitand ein Streit unter then,” 


2) wirfiam werden, in die Thatiafeit 
gerathen. Tears hegan to flow, Thraͤ⸗ 
nen fingen an gu fliefer. ID alg verb. 
act. 1) etwas anfangen. To begin a 
Jourpey, eine Reiſe antreten. To be- 
gin House-Keeping, cine Haushals 
tung anfangen, To begin che World. 
Cfigurlich) cine eigene Haushaltung 
aurichten, ſich in der Welt hervorzu— 
thun aufangen. 2) vor ciner Sache 
als den erften Grund herleiten, dabey 
anfangen. 
_ Beginner, béghin’s noͤrr, S. 1) der Ans 
faͤnger, der die erfte Beranlaffung 
wozu giebt, der die Hherverbringende 
Urſache eines Dinges iſt; der Urheber. 


2) der in emer Gade nocd unerfah⸗ 


ren ift, ein Anfanger, to Beginners, 
fiir Anfanger. 

Beginning, ~bighin’snina, —. 1) die 
Handlung oder der Zuſtand des Zeit: 
wortes to Begin, das Anfangen, der 
Anfang, das Entftehen. a dev Ur⸗ 
ſprung, oder die wirfende Urſache cts 
nes Dinges, 
Motion, ſowohl ter Anfang als die 
Urſache der Bewegung. 3) der Bus 
ftand da etwas wirklich ober nur thas 
‘tia wird. That’s which gave Beginning 
to rhe Proverb, daher tt das Spruͤch— 

wort entitanden, 4) die erſten Gruͤn⸗ 
de oder Materialten einer Gace, zu— 

weilen die Anfangsartinde, from small 

_ Beginnings, aus fleinen Anfangen. 
1) das erfte an cinem Dinae. 

to Begird, tu begkerd', v. 3. irreg. 1) 
mit cinem Guͤrtel over Gurte umge— 
geben, umguͤrten. 2) Fiatrlich, ume 
geben, einſchlieſen. 3) einen Ort 
verſperren, belagern, blocquiren, 
einſchließen. 

Begirt, dag part.’ pon Begird. 

Bégle, eine Art — ſiehe Beagle, 

Béglerbeck. beak’: lerbeck, S. der vor⸗ 
cei Befehlshaber einer tuͤrkiſchen 

rovinz. | . 

to Begnaw, tu binab’) ,¥. a. bonagen, 
zernagen, zerbeißen, zerfreſſen. 

Regéne, beghann, inter}. weg mit dir! 

_ fort! padt euch fort! hinweg. 

Begde. bigatt’, zeugte, das Imperf. von 
to Beget. 7 ' 

Begotten, bigat’s tn, gezeugt, das perf. 
oder part. pon to Beget. 

to Begréase, tu béqris’, v. amit Fett 
befchmieren, beſchmutzen. 


Begréased, HéarihPd', pare. beſchmieret ꝛe. 


to Bezriine, tu begkreim', v. a, mit Ruß 
Cci mugen j fo beſchmutzen , daß die 


* 
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The Beginning of the 


- Beh 


natirlide Farbe niche leicht 
heracftellt werden fann, einſch 

Begrimned , begkreimd', part. bery 
ſchmutzt, eingeſchwaͤrzt. 

to Begridge, tu beqrodicy’, v. a 
den. fiehe «6 grudge. 

to Beguile, tu begeil‘ oder bea 
hintergehen, betruͤgen, oes 
entwiſchen, entaehen. 32) e 
eine ſpaßhafte Art gum Belted 
4) mit [ceren Worten abſpeiſe 
eine Naſe dreben. $) 10 
Time, feine Zeit unnuͤtze zu 

Beguiled, part. betrogqen, hinters 

Beguiler, bégei’slorr oder 
S. cin Betriger; der eind 

hintergehet. 

Bezuilmg, begril“ ing oder 
S. die Handlung des vork 
wortes, das Betriigen, Hi 
Entwiſchen 2c. 

Beguine, beghiu⸗ in, 5. cine Set 
nonnen, die Beginen, die cin, 
[eben fuͤhren obue ein Roster 
abzulegen. 

Begin, bahonn', angefaugen, 
pon to Begen, 

Bebdlf, behatt', S. 1) das Bell 
Mugen, Behuf. on his Behe 
feinetivilfen , «gu ſeinem Bal 
Behalf of his Nation, um 
gum Vortheil ſeines Bolts, | 

theidigung / Unterſtuͤzung. if 
of his mistress’s Beauty ,, gur 
biaung der Schoͤnheit feiner G 

to Rehive,. tu behahw', v. ad 
fid) betragen als ein Reciprocy 
deutſch, ſich aehabens fich auf 
ſich verbalten; fie bey einer 
wohl oder uͤbel nehmen. 2) 4 
veraltete Bedeutung, regtereny 
werfen, . | 

Behaved, bag imperf. & perf, 
Behave, He behaved extreme 
er betrug fidd, fibrte fie od 
wohl auf, il behaved, pon f 
Gitten. Well behaved, wohl 

Behaviour, behaͤhw“jorr, 5S, 
liches Berhalten, das Betra 
Auffuͤhrung. To ‘be upon 
Behaviour, jemantes fcboneny. 
hutſam gegen ihn verbalten 5 f 
ſchuldig, wegen femmes Wer 
Rechenfchaft zu geben. auch ay 
Hut ſeyn, cine Gache mit der 
ſten Behutfamfeit ausfuͤhre 
aͤußeres Betragen, ty Anſehn 
Koͤrpers, dev Anſtand; auch t 
berden; dtc Anmuth im dauge 
traaen; Without Behaviour, of; 
im Aeußern. 











to | 


Beh | 


dad, tu hed’, v.e., enthaupten, 
ich. 
ded, bébed's Ded, part. enthaupfet, 


pt. 
tg, behed⸗ ding , S. das Ente 
mea, tie Euthauptung. als cin 
2 enthbauprend, 
Mt, oebelt’, Das Imperf. umd Partie. 
embod, welches fiche. 

cm, Hebimarh 8. ein Seepferd, 
popmmus, (einige verſtehen darz 
cha Elephanten.) 

a Bén, bebenn’, S. U) ber 
chm. 2) das Schacht kraut, Wy 
At. 3) Die Wurzel des Baldrians. 
vt, beer «6S. «cur Befehl, etne 
eetligg Vorſchrift. 

ught, ty beheit' y. a, irreg. Chat 
oreet. hehot und im part, behight.) 
ahbrechen, verbeißen. 2) anvers 
va, the Keys are to thy Hand 
sehes Me Schluͤſſel find deiner 
#) anvertraut, CSpenser.) 3) rnfeny 
mn (ben den Allen gebraͤuchlich.) 
d, bebeind’, 1) eine braeposition. 
ten, binterwaͤrts, nady hinten guy 
ut. To ride behind one, binter 
bind auf dem Pferde figen. To take 
iichind, emen hinter fich nehmen. 
tiswe behind, inter fitch, zuruͤck 
fa, To rai! atone behind his Back, 
ha hinter feinem Ruͤcken Boies 
iden. 2) einem andern folgend, 
wk behind one, cmem folgeny 
me thm hergehen. 32 Figurltcd, 
ax fomanden, der Wuͤrde, der 


mey dem Vorzuge nad, He comes. 


x oehind any one in Point. of 
rening, er ftchet tn der Gelehrſam⸗ 
linem nad, To be behind in 
ms Busines, in fether Arbeit nok 
cud fom, noch wicl gu thun uͤbrig 
St 4) nad der Entfernung eines 
mim Dinges zuruͤck bleiben, He 
two Children behind, er binters 
ime Kinder, M gu thun, zu be⸗ 
cM x, uͤbrig. is there any Thing 
it oehind? it ned etwas zuruͤck? 
eo ju thun uͤbrig. Are You sure, 
St Mete is not yet somerhing behind, 
* We ſiher vb nicht noch was zuruͤck 
' 0 
Stic Schulden gu bezahlen haben. 
Of Mer audern Geite eines Dinges. 
“Behind , alg cin Adverb. buttery 
‘md, To be behind, binten, das 
“thy gurtidt ſeyn. J left my Mon 

“nd, id) habe mein Geld zuruͤ 

Anes (3 vergeffen.) a 
od hand , bibetnd’s hand, adv. 1) 


B tina Zuſtande, da man mehr Ge⸗ 


"at, Vortheil ꝛc. vorausgeno mmen 
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behind in Arrears, ruͤck⸗ 


Bei 


— tr — +’ 
hat; alg bag gehoͤrige Verhaͤltniß her⸗ 
ftattet. to be behind - hand in the 
World, in ſeinem Nahrungsſtande 
uruͤckgekommen ſeyn; in cinem Zu⸗ 
Pad da es Biche. nut cinem fort will, 
wenn es den Handwerfern an Nah— 
ring, an Arbeit: feblet. 3) To be 
belind- hand with one, ſich vos jes 
manden uͤbertreffen, zuvorkomnjen 
laſſen ,/ ihm nachſtehen. Shakespeare, 
hat dieſes Wort ungewoͤhnlich fuͤr 
traͤge, langſam, gebraucht. 
to Bshdld, tu behohld, v. a. irreg. (es 
hat im rater, -beheld, im. partic. 
beheld oder — genau fehert, 
Gauci, erblicken, anieher, anfchaucny | 
etrachten. Dreadful to behold, ſchreck⸗ 
fic) anzuſehen. 3 

Behdid! als eine Interj. fiebe! fehet da! 

Behdiden, behohl'd'u, part. adj. vers 
bunden, verpilichtet. Lmust ecknow- 
ledge myself beholden to You, id 
mus mich euch verpflichtet erkennen. 

NHow much are we beholden to that wise 
Contrivance, wie viel haben wir the 
u verdanken. re 

Behdlder, behohl“ dorr, S. der Wns 
{cQauer Zuſchauer, Zuſeher. 

Behdlding , behoh{‘sding, adj. verpflich⸗ 
tet 2c. beffer Beholden, welches fiche. 

Behdlding, S. das Anſehen, Anidauch, 
Betrachten. 

Beholding, S. dic Verbindlichkeit, Bers 
phidtung, — 

Behdldingnefs, S. der Zuſtand, da man 
verbunden, verpfichtet tft, die Bers 

bind lichkeit, Schuldigkeit. 

Behdof, behuhf', 8. dev Behuf, Bors 
theil, Nutzzen. was vortheilhaft / wag 
nuͤtzlich iſt. For her own Behoof, ju 
ibyem. eigenen Borebeile. 


‘ 


to Ezhoove, oder Behuve, tu behuhw / 
ven. ſich gebuͤhren, geziemen, pay 
den PAichten und Winftanden gemaͤ 
form (es wird nur mmperson. gee 
braucht mit it, alg: it behoves ot 
‘ behoves us to look ‘before we leap; 
wir muͤſſen cine Sache erſt uͤberlegen/ 
ehe wir ſie vornehmen. 
Behdoveable, behuhw“ abl’, 4 adj, nuke 
Behooveful ,- bebubro's fail, lich / noe 
thia, vortheilhaft, zutxaͤglich. ns 
Behoovefully, behubrw's fulli, adv. anf 
eine nuͤtziche vortheilhafte Weiſe y gw 


traͤglich ¢ 
Behr, verheifien. das Partic. von Behight 
welches fiche. cr 
to Beliowl,. fas behaul', v. a. einen alt 
heulen beheulen (wie cin Wolf oder 
Aund,) the Wolf behowls the Moon, 
Dev Wolf heulet den Mond ar. 


Being, bibsing, tas Partic, act. soe 
t 


. 


Bei 


‘to be ſeyn welches im Deutſchen ums 
chtieben werden mag. ‘Being sick, 
in bem idy fran® bin, in dem dy franf 
wareſt, geweſen Pit ꝛc. My ‘Lord 
~ Moavor fet the: ‘Time Being, det aiss 
dann regierende Buͤrgermeer. heing 
heie inyself, da ich ſelbſt hier bin. He 
‘wis near being killed, er iware bens 
| MADE getoͤdtet worden. Your being 
~ bound for him, | will be Your’ Ruin, 
cc ife werdet zu Grunde gehen, weil ihe 
Boͤrage fur thu geavordenfeyd, To keep 
a Ting “From «being done, etwatz 
nicht Zeſchehen laſſen, es hindern. 
Bang wird auch pft als eine Conjuccrion 
fiir ty: im dent, 
“and fat alsdann zuweilen thar uach 
“fith! de being thus; da fic die 
, fo verhaͤlt. Being oper bemg reat 
“!¥ promised ry 1 will be: a good as m 
Words da ih es verſprochen habe, ſoͤ 
vill teh auch mein Wort halten, - 
Being, S. 1) das Daten, - die Eriſtenz. 
‘a'Thing which is-ib Being, — welche 


2 
leaky 


noch criſtiret, da iſt. Their first 
“Beng . iby tevfies Daſeyn. 2) cin bes 


_ Aguderer Zuſtaud over Berthafenheit, 
> as Bleiben, der Mufenthalt, There 
_ 4s. no Betng for me there, Sa iſt meines 
Bleibens nicht, es ijt Fein Platz fuͤr 
mich ba, 4 have no settled Being. ich 
habe keinen feſten Aufenthalt. 4) cist 
quuftivendss Ding, cin Wien, ; 
S905 -bib's itfo', es ferralio, Suppose 
it tobe so, borausgefcRt daß es fo ift, 
to Belabour, tu belaͤh ⸗ boͤrre v. a. aus⸗ 
pruͤgeln, abpruͤgeln, eineim pag Leder 
Wweidlich ausgerben; 
durchagerben. 
Belaboured, belahꝰ bori’dy part. 
ausgegerbt, abgepruͤgelt. 
to helace, tu bélahs', via. 
Echifffahrt, cin Seil 
machen, daß es nicht nachgiebt. to 
belace a Rope. / 2) ſchlagen. (Vulg.) 
5) mit Spitzen befetzen. 
Beliced, belahſt, part. adj. 1) befeſtiget, 
2) verbramt, mit Spitzen beſetzt. 
to B lage. tu belaͤhdſch', vee. 1) mit 
einem Seil fejibinden » befeftigas, 2) 
eiutauchen, naß machen, 
fo Belage. v.a. zuruͤcklaſſen/ uͤbriglaſſen. 
Belagged, belaͤgfd“, part. adj. I) einge⸗ 


adj, 


r) in ber 


befeſtigen, feſt 


taucht/ nog gemaͤcht. zuruͤckge - 
laſſen, uͤbrig geblieben Cſeiten ge⸗ 
braucht.) 


to-Belim, fut belaͤmm', v. o. einen rein 
auspruͤgeln, wie to Belabour. —- 
RelAinmed , fic Bclaboured, 
Clamie.  beframt, 8. ein vertrauter 
Freund Coeraftet.) 
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werl, avbrauht,. 


‘dur@arbeiten, Bétcher, 


to 


Bel 


} | 
Bélamour , bel’sdmuhr, 8. ¢j 
Liebhaber, Frenery aud ein 
cine Gemablin Ceben wohl yo 
Belite; tu bélabt', -v, a. tiber 
bis im dic fpate Nacht au bal 
ſpaten. an = | 
Belated , verſpaͤtet, von ber Na 
fallesr ober uͤbereilt. We shail 
ated, mir werden gu {pat nad 
kommen. 
to Belav, tu belaͤhl, v. a. 1) ve 
den Weg, den Bugang vers 
Eingang verwebren, einſchlit 
in Hinterhalt legen, nechitele 
lauern. 3) to bélay a Rope, 
Cchifffohrt, die aufgedrbhe 
eines Seiles in einander febt 
Seil dadurch wieder Gantz $i 
ben den Seilern ro splice, ii 
ein Taw oder Seil befeftigen. 
Beich, tu beltfch’, v. n. 1) deal 
aus dem Magen mit einem Gx 
fahren fatten} aus dem Mave 
fiepen, rulpien, The Waters bi 
elching from below black San 
* das Wafer ſprudelt und fog 
unten febrarzen Gand anf re, { 
einem Getdfe hervorkommen. 
fo Belch, v. a. aus dem Magen 
“aus einem hohlen Naume 
ſtoßen, ftrémen. to betch our 
phermics, Gotteslafterungen aus 
Belch, S- das Mufitofen aus 
Magen und der aufgeſtoßene 
das Ruͤlpfen, cin Ruͤlps. 2) 
meinen Scherze das Pier ‘oder | 
Fetraͤnke (weil diefes wrt aufites 
beitich/ dtr ‘oder betl th 
|S. berfeniges weldcm eg aufitdét 
Ruͤlpfer. — 
Belching, beltſch / ina S bas Muti 
"aus dem Magen, das Nulpfen. 


to 


to 





Bodam » bells bam, S. din’ Wert ms 
echedem gine alte Frau bedeutete 


bedeutet cs Neine alte Frait im 
aͤchtlichem Verſtande, on be 
Grad des Alters mit allen: feinens 
geln und Schwachheiten zu bezeis 
ein altes Muͤtterchen, cise alte Bi 
2) eine Here, — | 
Reléaguer, ft bélib’: ghorr, +. 4 
belagern / feindlich ver einem £ 
gen, bloquiren, cinfchfiefen, 2 
guͤrlich. belcagured with Sicknefs 
Want, von Krantheit amd De 
umaeben, ! es 


Belétgured, part, belagert/ eingeſchlo 
‘Bel@agurér, befip': ghoͤrtbrr, 8der 


lsaerer, der einen Ort belagert 


to Balée, tu belih“, via. in der S— 


fahrt bem Wind eutgegen feger i 
den Wind richten. | 
Belem 


Bl 


mites, Selemncitsy S. gin Belemnit, 
‘cov oder Luchsſtein· 
ser, Ki: four. S. cine Glocken⸗ 


wee $ 


oveer, bell’: faundier, S. cin Glos 


HYCper, ae 
1, Selefety S. Mein Glodenaes 


ss, fa Thirm, cin Glockenſtuhl, 
Ont we die Glocken haͤngen eter - 
2) ein hoher tty 


act ster. 
(Sak orn awwelder | die atten 
ia cine belagerte Stadt uͤber⸗ 


‘3, 

vt bitvaard, S. ein freundlicher 
f, fanfter Anblick (ziemlich vers 
o. Bagick, bell'Pdidinn, bell“ 
ot, vb belgiſch, —————— 
J ore : ‘ 


i, trbéfett, v. a. 1) nachaffen, 
bmaden, nachabmens fich pers 
um. 2) beluͤgen. 3) verldumden, 
Se Biridte von jemanden er— 
a, NRügen ſtrafen, widerſpre⸗ 
t) tre entgegengeſetzte Vorſtel⸗ 


deun einem Dinge machen Should 


yo Tshould belie my 'Thoug! ts, 
mid tasthate, ſo wuͤrde ich wis 
mete ene ndungen handeln. To 
eone’s self, Ta felbſt widerſpre⸗ 
auch ſeiner ſelbſt unwuͤrdig bans 
.MN mut Luͤgen erfuͤllen. 

‘ub, 8. 1) ber Glaube, tas 
\t Benfa mm res Zengniſſes eines 
um wien, Lighe of Rehef, feicht: 
ic. Easinets of Belief, pie Leicht⸗ 
soft. Hardnefs ‘of Belief, dic 
Hiemgfeit; Bese all Belief: ine 
ith, 2) befenders: Mr Glaube 
edlogiſchen Verſtande wie Faith, 
*e Religton, die fammtfichen Leh: 
gfelben. 4) Bie Mevnung. AA 


es ave grounded upoy the Belief - 


Anden fic auf die Meynung 2c, 
gealaubte Sache, der Gegen— 
* tes Glaubens. 6) dad Glaus 
efenntmif. <7! —— 
dle, belih⸗ Wahl, adj was aes 
Stiwerten fanity glaublich. 

vt, ty belihw pv. a. -x) cine 
Awahr halter 
8, 1g glaube en To inake one 
““. Gnea einer Eade uͤberreden, 
“a fouden machen, If T may be 
“ed wenn’ man nur glauben will, 
“won eer to be believed, cine Pers 
Feuf bie man fith nicht verfaffen 


as 


* 


Nauen. 


.0. Meine Sache fuͤr wahr 


* glauben, ſich von einer Sache 
* tech, i 


- 


— bbeheve | 


®. 2) Bertrauen auf jemanden 


- Bel 


| Ja. 2)im theologiſchen Berftanbe, ten 


- 


Glauben haben, bon ten Wahrheiten 


ber Meligion und ihren Verheiſſungen 


lebendig uͤberzeugt ſeyn. 
Men, Blanbice. 
anf zjemanden ſetzen, woran glauben. 
‘To believe in God, an Gott glanberr. 
1 believe, wird zuweilen nur ſchlecht— 
weg gebraucht, wenn man nidt fd 

ganz Vow dev Genauigkeit uͤberzeugt 
. 


Beheving 


Beliéved , belificd’, pare. adj. geglaubt, 
gedacht, beglaubt. * 
Béhever, belih⸗ woͤrr, 8. 1) einer der 
Ewas glaubt/ Glowben gicht oder 
_ Glauben beymißt. 2) ein Bekenner 
des Chriſtenthums, cin Glaubiger, © 
Beltéving, 5. das Glauben, der Glaubes 
Aberhaupt die Handlung: des Beitwors 
tes to Believe. | 
Behevingly, bélih's winali, adv. gliubiay 
im Glauben , gliubiger Weiſe. 
Belike, belvif', adv. wie es fcheint, bem 
Anſehen nah, vermuthlichy vielleicht; 
aud wohl in cinem fpottifden Tony 
e¢ kann fen. a ; - 
Belive, beleiw', adv. geſchwinde, Hurtig, 
lebhaft, macht fort, alsbald!( erat 
tet.) ‘to come belive) - Hurtig, ges 
[rorointe fommen, . .. = TC 
Béll; fuͤr Avabelle, 9 ! 
Béll’, belt’, S: 
Bell, dtc Glode lanten; the Bell clinks, 
es wird gelautet, @ Passing-Bell, die 
Todteunglocke, welche bey Leichen des 
_ fautet wird. a Chime of Bells, cin 
Glockenſpiel. The Ringing of Belts, 
bas Gelaut. The Alarum- Bell, ‘die 
Sturmalocke. The Bell of a Clock, 
_ die Glocke in einer Uhr. To eurse one 
“with Bell- Book and Candle; gine it 
fpiclung auf die pabftliche Tevemonie, 
Jemanden, det bie Kirche beleidiget 
‘hat, in den Bann zu tthun, ibn bis 
in den Abgrund der Hoͤlle verſtuchen, 
ihm alles Bote auf den Hals wuͤn— 
ſchen. 2) d43 Gloͤckchen over dic Kelehe 
in ciner Blume. The blue Bell, ‘die 
blaue Glodenblume, Hair- Bells, cir 
Mame der Wald: Hnacinthe., 3) ein 
Gloͤckchen, eine Fleine Glee, — eine 
Schelle. ring the Bell, fhinaclt. 4) 
@ Hawk's Beil, vic Schellen cines 
Falken. To bear che Bell, der Une 
fuͤhrer, Madelsfahrer ſeyn Ceiwe aus 
der Viehzucht entlehnte Netensart), 


— 
~ 


3) fein Pertrauce: 


Peer Glode, to ring the 


J 


einen ſolchen neunt man auch wohl, 


a Bell-Wether. To bear away the 
_ Bell oder to carry away the Bell, den 
— Preis davon tragen, 
‘to Béll, tu bell’, v. n. fchrenen wie die 


I believe go, ith glaube ' Hirſche wenn fle in der Brunſt find. 
, ae ees . to 


‘ 


\ , 
elB 
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: Bel 


to Béll, bedeutet aud Bluͤthknoſpen be⸗ Béllowing, bel’: loing/ S. bas Bi 


. fommen. The Flowers bell — befom: 
~ men Mnofpen, ; 
Bella, bets la, ein Weibername. 
Beila- Donna Lily, S. der Name einer 
 sfchonen Amerikaniſchen Blume, die 
- Belladonna, Belladonniilie, 
Béliarmin , befz farmin, S. im Scherze, 
eine große Flafche Wein. to dispute 
with Bellarmin, eine große Flafche aus: 
lecreny gam austrinfer, nf 
-Béll- Bit, Be ebitt, S. cine Art des Ges 
biſſes an einem BPferdegaume y welches 
die Geſtalt einer Glocke hat, das Glos 
ckengebiß. F 
Béll- clapper, bell’: klaͤpporr, S. der 
GKioppel, in einer Glos, Sdelles - 
Bélle, bell, S. cin junges Frauengunmer, 
cine Schoͤne. 9 : 
Béll - — » bells faͤſch? ond, adj. 
dic Geſtalt ciner Glode habend, Glos 
ckenfoͤrmig. — 
Bell- lower, die Glockenblume, Gebe 
Bel. flower... | — 
Bél-founder, bellꝰ⸗ foundorr,y 8. ein 
Gleckoengießer ⸗· * 
Belles Lerires, belifa'storry eigentlich 
bell lettors 7.5; die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaffen. 1 
Béllibone, bel’ libonn S. cit Frauen⸗ 
zimmer von, vorzuͤglicher Schoͤnheit 
und Tugend Cein veraltetes Wort.) 
Bellizerantr, ‘Hellidte sevannt » bad). fries 
Belligerous,.. bellidich-- cvofiy § geriid, 
Kriegfuͤhrend. 
Béiling, bel’sting» Ss dag Schreyen ei⸗ 
nes Hirſches in dev Brunt; ingleichen 
das Anſetzen dev Btaͤthkuospen bey den 
BGewaͤchfen. ge, 
Behipotent, bellips potent, adj. ma@tig 
im Kriege ¢ friegertide, Lo 
Bell- man, bell aAmann⸗ S. cin Gloͤckt v5 
aud Glodenmansy , Klingelmank/ der 


t | 
Béllows, bel’s{o§, Ss ein iaieinl 
BéH - pear, bells pebr, S. der Nam 


Béll- Pepper, bell’ peppdrry S. ex 


* 
F 


att! 


ait 


‘ 


., acben ic. | 


7 
* 


27 


wid 


to 


mit einer kleinen Glede Herumgehet 


und etwas gausrufet. 
Béll- metal, bell’: mettall, 8. Glodens 


Bélluine,. bel’s (uin, adj. 


Bélly, bet’: li, 


Belly or Paunch-Belly , ein diel 


Schreyen, Bruͤllen, Heulen wi 
ftuirmifdd Sees auch das Gebeu 
Shrenen der Rehe oder Ganja 
Brunſtzeit. 


— in plur. a pair of Bel 
edeutet aud) figurlith die Lung 


Art Birneny welche wie kleine G 
ausiehen. Die Glocfenbirne. 


des indianiſchen Pfetfers. 
bel’s (ain, -adj., thieriſch 
hifdy, wie ein Bich, blof. fa 
unverninitigen Thieren abel 

S. der Baisch, te 
Samet 





the lower Belly, der 
Unterleib, my Belty akes (ach 
habe Let igutben J got my 
full on’r, td bin beffen fatty 
druͤßig. a hungry Belly has n 
ein hurigriger Baud hat keine 
Worte ſtillen den Hunger md. 
is gor over the Devil’s Back, & 
under, his Belly, wie gewonn! 
zerronnen. To be given wo one’s 
feinem Bauch dienen, dem Bal 
] To: have a, great 
ſchwanger ſeyn. a Woman with 
Belly, cine ſchwaugere Frau. 





ger Menſch. 2) derjenige Tha 
inges — — int einem 

aume ausdehnet, der Bauch 
Belly a Bortle, der Baud 
Bouteille. The Belly or. Con 
a Harp, dev Banc, dic mm 
Hoͤhlung einer Harfe. 3) cis 
hohler Raum, der. etwas cinid 
Belly, tu bel fty ve a. ) 
Bauch aufſchwellen, in. einen 
Raum anſchwellen; fich aus 
wie ein Bauch hervorraget. 


WIL bellies, dig Mauer befor 


ſpeiſey Glodenqut, dic Mifchung von . 


Metal, woraus die Glocken gegoffen 
werden. : ee. 
Béli- musk, bell'smoffs; cin aus Abel- 


ſchus zu begcichnen, F 
Bellona, bello a die Goͤttin des Krie⸗ 


nen Bauch, tritt aus. The t 
Convas — der aufgeblaſene 3s 
fett, Did’ werden, einen Ba 
fommen. , : 


Béliy«ache, Bel liaͤhk, 8. eit 
* musk verderotes Wort, den Abelmo⸗ 


zen, das Bauciweh , Bauihsi 


te Kolik. | 


Bélly -ache-Weéd, eine Art & 


aes. ; — 
to Béllow; ty bef’slo, v. n. 1) Bloͤcken 


wie ein Ochſe oder whe eine Kuh, 2 
ſchreyen, ein heftiges Geſchrey maz 
chert, bloͤcken und bruͤllen. 3) cin 
fuͤrchterliches Getofe machen, Haven 
wie dic See in einen Sturwme/ bruͤllen. 
Béllower, bells forty S. in Musrufety 
- einer der etwas oͤffentlich ausrufet. 


gier-Nuß, welche in Afrifa w 
Zauchweh gebraucht wird. ( 
Staphysagrifoha Linn, der 
wehbaum, ) 


Rélly - Band, bel’: li bind, S. de 


Belly - 


befonbders eines Prerder 
vund, belslibawuuo, 4 
ſtopft / hartleibig. | 


gurt 


Bel 
chen, bet’ s litſchiht, 


nirse, 
cheer, Del's ft tſchihr, S. Lebenss 
thy Nabrunay auch Belly - Timber. 
‘frering, bel⸗ [t frets ting, S.-1) 
ten Drerdedrgten, das Wunrreis 
har Abi mit der Bordergurte. 
Sandlomerzen eines Prerdes, dic 
o Sumirn entftedbern, 

-inatd, bel's lifrend, S. ein eigen⸗ 
ger freund » Der nur ſeinen Bard 
ess yu fuller ſucht, cin Schma⸗ 


“rl, bet’s lifulf, 8. r) .fo viel 
ch alg ter Baud fuͤllet ober die 
venerbe fillet, cin Bauchvoll. 2) 
wet es auch ſcherzweiſe mehr als 
va, mebr als gu viel, uberfiufftg. 
sie herghafte Prigelixppée, cine 
ve fabung. He had his Belly ful 
t,t way es fatt, war’ es Hiber: 
Ra; auch es waren ihm viele Hinz 
mM: in den Weg geleat worden. 
Ged, belsligadd, S. berjeniae, 
der Bauch fein Gott ift, cin Bauch⸗ 
3 etn Schlemmer, Vielfraß; 
murder Menſch. ji 
‘pinched, bel’s lipintſchd, adj. aus⸗ 
soaetty verhungert hungerig. 
‘Plea, bel⸗ liplib, S. Vertheidigung 
Ausflucht der Schwangerſchaft. 
Roll, bel’s lirohl, 8. in der Land⸗ 
thigaft eine Walze, womit dic Furs 
# eden gewalzet werden. 
‘Tonber, bel’s litimpoͤrr, 5S. Gpeife 
tn Baud» Speife von allerhand 
'y Nebrunasmittel. es 

* Worm, bet’s fimorm, 8. ein Wurm, 
1 in den Gedarmen aufhaͤlt, fic 
Saud erzeugt, ein Darmwurin, 
moienrm. ä 

mn, fiche Bell-mean, . 
etal, ficbe Bell - metal. ) 
tick, tu belad, v. a. befeſtigen, 
Fane Schloß, mit dem Schluͤſſel 
Mließen. — 


rrcy, bel⸗ lomaͤnnſi, S. das Wahr⸗ 
mi cus Pfeilen ben den Alten, die 
emantie. 
“og, tu belaug v. 0 ¥) zugehoͤ⸗ 
angehoren. 2) jemanden als cue 
als cin eigenthuͤmliches Ges 
jugehoren. 3) einem Dinge ans 
Mecay mit demfelben verSunden ſeyn, 
“€igenfchaft deficlben fenu, dazu 
cea, gy Mit jemanden verwandt, 
seanten 
Adas bezichen, dahin oder dazu 
en; etwas betreffen. 


“298, belang⸗ ing/ part, adj. zuge⸗ 


ly jugehorend. 


baoww ed/ adj. beltebt, theuer, 
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5. eine 


eyn, ibhm akgehoͤren. Mich 


Bem. 


werth. You are much beloved by ine, 
ich liebe euch febr. His beloved Sén, 
ſein geliebter Sohn. a beloved Sin 
eine Licblingsfiinde, Schoßfuͤnde. 
Below, -béfoh’y Brapofit. 1) unter, dem 
Orte nad, miedriger als ein andere 
Ding. All betow-the Moon, alles wa 
unter dem Monde iſt. 2) Figtirlichy 
(a) niedriger, der Warde nach. he is 
helow him in Dignity, er ftehet ihm 
in der Wuͤrde nach, er ijt mater ips 
* To marry below himse!f, unter jeinem 
Stande heirathen. (6) Beriiger am 
Bermogen, an innerer rite. Cc) uns 
wuͤrdig, unanftardig. "ts below hi 
Dignity, es iff unter fener, Wuͤrde, 
es ftehet feiner Wuͤrde nicht an. 
Beldw, beloh', adv. x) unten. auf be 
niedrigſten Stelle. Those below, diefe, 
welche unten find. He is below in his 
Room, er ift unten in ſeinem Simmer, 
2) Auf der Erde, hienteden. 2) in den 
egionen der Holle oder des Loses im 
Gegenfage des Himmels und der Erde 5, 
bort unten, 4) im Folacnden, unten, 
As it shall be-said below, wie unten 
aefaat werden foll oder wird, 
to Belowt, tu bélaut’, v. a. einen aus⸗ 
ſchelten, ſchimpfen, mit veraͤchtlichen⸗ 
emen belegen, 577* * 
Belswaoger, bellsfivdak: orr |S. “eur 
Prahler, Großſprecher, ciner der viel 
farm macht; auch ein Hurenbefihirs, 


mcr, | | 

Béle, felt’, S. cin Guͤrtel, befonders cin. 

Mehr s oder Degengehenk, welches 
aud Wast-bele, Sword - belr heigt, 
a Shoulder - Belt, cin Webrachenf, 
welches uber dic Schulter achingt wirdy 

Béle- maker, S. cin Girtlers einer der 
WehrachenFe macht. 

Rélts, S. pl. ip der Schifffahrt, 
Meerengen. The Belr, die Meerenge 
proifchen Daͤnnemark und Ediweden, 

Bélveder, flebe Belvidere,  *- 

to Bélver, tu bet’? worr, v. n. ſchreyen, 

ein Geſchrey, machen, belfern. 

Bélvidere, bell’swidebr, 8. ry cine ſchoͤne 
Ausficht. 2) der Name einer Mee des 
Ganvefafes (Chenopodium Scoparia 

Linn. Ne: | ; 

Rélwether, beliz hwedhoͤrr, S. cin mit 
einer Glocke verfchencr Hammel, dev 
die Heerde fubrety cin Lcithammet, 

to Bely’, fiche to Betie. —— 

Bely’d oder Belièed, beleid', part. belogeny 
verlaumdet, | 

Beina, bibs ma, S. in ber Rirdenaes 
ſchichte 1) der Altar; das AHeitliathuu 
in den alten Kirchen 2) per Gi Ais 
che Sig over dev Thron der in Heis 
ligthum ftand, wegen des Britts de 

man 


gewiſſe 


Bem 


man hiunauf Lb 
nannt. 3) Bema, naunte man auc) bas 
~* Pult por welche der Vorleſer ſtand. 
to Bemad, ‘tar bemadd ,. Vv. a. naͤrriſch, 
to machen, den Kopf verwirren oder 

das Gehirn verruͤcken. 
do Bemar, “tu bematt’, v. a. verwirren. 
* to bemat the Hain, die: Daare verwir⸗ 


‘Yen, * 
Bemerland, bih merlaͤnd/ S. Boͤhmen, 
beſſer und eigentlicher Bohemia, 
to Bemire, fu bemeir', v. a. kothig mas 
“ett, beſchmutzen, mit Koth beſudeln. 
fo Bemdan, tu bemobhn',. v, a. beklagen, 

bewemen, betrauern, 
Bemdaner, bhemohsnodrr, S. derjenige, 
welcher wehklaget, beFlaget, beweinet, 

betrauert. 
Bemdaning, bemohn“ ing / S. das Bekla⸗ 
gen; Beweinen, Betrauern; das 
ehklagen. 
to Bemdck , tu bimad’, x. a. mit Spott 
behandeln, verfpotten; auch einen 

Scherz woraus maden. 
eo Bemofl, tu bemail’, v. a. kothig maz 
her, beſudeln, die Kleider mit Roth 
beſpritzen. a 
to Beménster, fu bemans⸗torr, v a 
um Ungeheuer machen, vevunftalten, 
Beiniised, bemiufo) adj, in tiefen Gedan⸗ 

ken „ganz vom Nachſinnen bingeriffen. 

Bemused in Beer, am Scherze, der 
ſich in Bier uͤbernonimen. 
to Berdre tu bémitiht’, v. a. ſich mau⸗ 

jen, Coon den Voͤgeln und Krebſen.) 
Bén, bent’, S. dex verflirgte Name von 
" Benjomin. 

Ben bern’. S. (Vulgar.), cin Narr, be- 

nish natrifch. 

Bén, Seine Art Mus, Eichel oder ders 

aleichen. 

Bénch, bench, oder bentſch, S. 1) cine 

Bank zum Sitzen, ein Sitz. Beach 
ro lean on cine Lehnbank; aud) tft Bench 

Der Werktiſch mancher Dandwerfer, 

als cine, Hobelbanf 2c, 2) der Ort 

Wo. die Richter ſitzen, Me Gerichts: 

bank, mid das Gerictht ſelbſt. The 
‘King’s Bench, die Fontgliche Ban, 

Das Hberhofacricht, der hochfte Ges 

richtehof der gemeinen Nechte Cift tn 

Westminster), Much fubret ein Ges 

faͤngniß in Southwark, London gegen— 


auf der Bank ſitzenden Perſonen. The 

whole Bench vored the same Way, de 
‘ganze Bank war einfttminia, 
to Bénch, v. a. 

hen. 2) auf cine BanF ſetzen. 
Péncher, benn's fore oder benn⸗ tſchoͤrr, 


Ue #ticdo ßt. 
8. ein Beyſitzer in einem Gerichte oder rer benn's bed, part. adj. « 


Collegio. 
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ſteigen hatte » fo ges Bénchers, nennt man diejenigen 


Ben 


~ 


pon den Gerichtshoͤfen, wel 
Eſer geweſen fad; dieſe ba 
ortrag innerhalb der Go 


ſiud gewoͤhnlich Rechtsgelehr 


. Oder Aelteſten des Haufes die Di 
' to ‘ ia 
_ ¥) btegen, kruͤmmen, ſpannen. 


. back, 

, 2) qed) einem aciviffen Pune 
He 

ſeinen Marſch gerade a 


-sine's, fte richten oder Len 


danken auf offentliche Geidaftt 


- 


-me 


. against a Man, einen Groll , Daf 


ſeyn. 
fein Gedanke iſt auf Unheil 


darnach trachten. 
to a Thing, ſich auf eine Cady 


erſten — und haben als 8 








uber dig ganze Einrichtung. 
Bénd, tu bend, v. irreg. Hei 


the Bow, ten Bogen fpannen. t 
the Fist, dic Fauſt zu madien. ¢ 
forwards, fid) neigen, biden, 

— biegen, gurtiduel 
bend the Brow, die Stirn tu 
ends direct towards us, ¢ 


2 das Gemuͤth auf etwas «i 
hey‘bend their Minds to 
Ee 


znd all one’s Wits upen @ Thin 
feine Gedanken worauf ricten, 
To bend one 


ſich wozu neigen. To begd one 





jemanden faſſen. 4) zu etwas 
His Mind is bent on 


ver gehet auf Boͤſes aus. 5) 


brauch in Ordnung legen, 
richten. a Fowler was bending 
der Vogelſteller ftellte fein Nex. 


givingenny ſich unterwuͤrſig 


* 


de trotz hieten, ſtandhaft wide 
—* gen⸗ Bend, bend, S. 1) eine Kruͤmm 
tiber den Namen King’s Bench. 3) dien, 


r) Mit Banter verfer Béendable, benn“ dab’; adj. biegſa 


‘ 


gefaßt machen. He was bent 
. plead Bie glad op hope 4) to bend 
Mischi 


‘amine will bend our Enemiec 
Aunger wird unfere Feiure 
wird fie uns unterwuͤrfig 
IL) Em Verb, Neut, 1) ge 
ſeyn oder werden, fich biegen 
fic) neigen, buͤcken. They sha 
bending uhto thee, fie follen 
dir eigen. 2 tiberhanacny 
gen Cals eine Klippe). whose 
Head — — defen fi 
Haupt. 3) fic) enticdliefer, 









Accident, er war anf allen 


ef and Misfortune, dem 


ging. 2) dte frummen Holjer 
che die Rippen oder Seiten dee 
fed ausmaden, die Band 
3) die Binde in einem Wapen. 


—* biegen, kruͤmmen oder | 





gebogen, gekruͤmmt. 


Ben 


henn's dove, S. x) eine Perfor, 
Fad, welche etwas bieget, 
ty oder ſpannet. Ein Muskel, 
lt defen cin Glied gekruͤmmet 
beift daher Bender. 2) cin 
i, womit etwas gekruͤmmet 
dannet wird; ein Spauner. 

benn⸗ ding, adj. abhaͤngig. 
whee Part of a Hill, die abs 


Wi Pathe. . im 
41) dic Handlung des Zeit 


foBend, das Kruͤmmen, Bies 
Gemnen, 2) die Kruͤmme oder 
deues Dinges.- the Bending 
Ehow, tic Beugung de3 Elovs 


The Bendirg of a Vault, dev. 


curs Gewolbes. Bending the 
das Aukertau an dew Riug bes 
the Unbending, bas Lesma⸗ 


ibend a main - Sail, dag Haupt⸗ 


t der Maa (Mah) oder Segel—⸗ 
tt maden, Bends in Ships, 
Nippen oder Planfer an den 
tigen Seiten gum Hinaufſtei⸗ 


ents lett, S. cine Fleine Binde. 
bends with, 8. Waldrebe, 

anze. 

at’: dt, S. in der Wapenkunſt, 

itm cinem Waren. 

‘ty adi. aut, Benar, beffer. 

se, ben’sibaus, S. in der 

rade, autes Bier oder fonftis 

& Getraͤnke. | 

% ben's ifohw, S. ein gutter 


"8, ben's ithfors », Se faliche 
nader. 


: — der einen falſchen 


bmibpd', adj. in der Schiffer⸗ 


wo ein Schiff beneaped heift, 
aus Mangel am Waffer auf 


mde feft ſitzt, Das iſt wenn die. 


ob nicht hod genug it, um 
if flott gu machen, 

benidh' oder beuiht', praepos. 
dem Orte nad, wie under 
ow, 
ift. Fheir Country sinks be- 
c Yoke, ibr Gand ſinkt unter 
be, 3) geringer >» dem Range, 
me, dem Vorzuge nach. 
Xs unwurdig. he will do po- 
# is beneath his high Sration, 
nichts thun, das unter feiner 
oder das ſeinem hohen Stans 
angeneſſen tft, 
iy. 1) an einem niedrigern, 
Orte, unten. 
die Warzelit von unten, aus 


a 
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-Benef&ctrefs , 


2) tates uͤberwaͤltiget, 


the Roots from 


Ben 


ber Tiefe. 2) hienieden. In che Earth. 
beneath, unten auf Erden. 

Bénedice, Henn’: dict, adj. fanfte, milde 
Eigenſchaften habend. Medicines thag 
are benedict, gelinde, heitfame Arges 
nenen. 

Béned:ce iff aud) Manns: und. Weibers 
name. | — 

Bénedictine, benn’s edicktin, S. cin Ber 
nedictiner Monch, ° 

Bénedicta, ein Weidername. . 

Benediction, bennric’ fan, 5S. 1) die 

Handlung des Seaeus, der Segen. 

aya dadurch oder damit ertheilte 
laͤckſeligkeit. 3) Me Erkenntlichkeit 
dafuͤr, ver Dank, 4) die feperlice 
Einweihung eines Abces. What Con- 
secrarion is to a Bishop, thi Bene- 

diction is to an Abbot.’ 5) ein. heili« 
ges Geſcheuk. 6) cin Kirchengebrauch, 
wodurch etwas heilig gemacht wird. 

Benefacrion, bennifad’:fdyn, S. 1) die 
Handlung, da man jemanden cine 

Wohlthat erwerjet. 2) die Wohithat 


ſelbſt. 
Benelactor, bennefaͤck⸗ torr, S. cin Wohl⸗ 


thater. — 
bennéfad’ tref, S. eine 
Wohlthaͤterinn. 


— 


Beyefacture, bennéfid'stichorr, S. eine 


Wohlthat, fiche Benefaction. — 

Bénefice , benn'séfis, S. cine Pfruͤnde, 

ein mit Einfunften verſehener Kirdenz. 
dienſt; auch ein einem andern ertherls 
ter Vortheil. 

Béneficed, beun’ififd, adj. 
fruͤnde begabt, im Befig einer 
frunde. ; I 

Benéficence, benef⸗iſens, S. thaͤtige 

Wohlthat, Wohlthaͤtigkeit, die Fertig⸗ 
feity Reigung, Wobhllhaten gu erwei⸗ 
fers Gutthaͤtigkeit. — 

Benéficent, benef’s iſent, adj wohlthaͤtig, 
uͤtig. Es zeigt die Neigung, Fertige 

Beit qu Wohithaten an. Benign aber 
eine wirfliche Erweifung derfelben, 

Beneficial, benneſiſch⸗ all, adj 1) gut, 

nuͤtzlich, vortheilhaft, erſprießlich; 
auch wohlthaͤtig. 2) heilſam tn Abſicht 
auf die Geſundheit, Huͤlfe leiſtend, 
ſtaͤrkend. 1 
Beneficial, alg cin Subs. bedeutet cine 
Pfruͤnde, ift aber ein veraltetes Wort. 
Beneficially , benne fiſch alli, adv. yore: 
theilhaft, nuͤtzlich, heilſam, wohltha⸗ 
tig, dienlich. ie ; 

Beneficialnel:, bennéfifh s aͤllneß , S die 

Nuͤtzlichkeit, der Bortheil, die Heil⸗ 

— Wohlthaͤtigkeit. 
Beneficiary , benneſiſch⸗ ari, adj. von dex 
Wohlthaten oder dem gufen Willer 
eines andern abbangia, ihm — 
en. 


mit einer 


Bea 
fet. a fewdatory or beneficiary King 
‘-of another, ber feine Krone von einem 


andern zu Lehn tragt und daber von- 


ihm abbanat. 

Beneficiary , 8. dex Juhaber oder Befiter 
einer Pfruͤnde; der eine Wohlthat ges 
nicht, auch der frey von oͤffentlichen 
Dienſten ift, 

Béncfit, berm’: éfitt, S. 1) eine Gufthat, 
Guuſt, Wohlthat, Gefaͤlligkeit, ein 
hah de ak , ei Liebesdienſt. 2) 


ortheil, Mugen, 3) ein Privilegium 


oder Vorrecht, das einer Perjon inss 
befondere verliehen iſt. The Benefic of 
Clergy, éin altes Borrecht der Geifts 


lichen, nach welchem fie in Criminals * 


Fallen dem Biſchofe ausgcliefert were 
den tnd fich vor ihm vertheidigen fons 
nen, 
to Bénefit, tu benn’s éfitt, 1) v. a. einem 
' Mugen bringen, ibm Gutes thun, ibu 
beguͤnſtigen, Bortheil ſchaffen. To 
benefit che Trade, den Handel beguns 
ſtigen. 2) ald ein v. n. Mugen von 
etwas haben, Bortheil gewinnen oder 


genießen. J have very much benefitred, | 


td) habe viel acwonnen. One thar has 
been benefitted, einer dem Gutes ges 
ſchehen; der Mugen wovon gebhabt 


at, 

Benémpt, bénempt’, adj. benannt, bes 
zeichnet, bemerft, genannt, Ceber fo 
veraltct wie das Deutfche beniehmt,) 

to Benér, tu binett’, v. a mit cinem 
Netze umgeben, beftriden, umſtricken, 
umſchlingen, inaleichen umgeben Ubers 
haupt; meine Falle bringen. 

Benér, part. adj. beſtrickt, umgeben, um⸗ 

ſchlungen. Being thus beneteed with 
Villains, fo von Boͤſewichtern umges 
ben fen. 

Benévolence, bineto’s wolens, S. 1) die 
Neigung anderu Gutes gu thun, dte 

Wohlthaͤtigkeit, Gutthaͤtigkeit; Frey— 
gebigkeit. 2) das andern erwieſene 
Bute ſelbſt, ve Gutthat, Wohlthat, 
dic ertheilte Gabe. 3) der Name ciner 
ehemaligen Muflage, welche unter 

Edward dem Bierten eingefuͤhret, aber 
unter Richard dem Dritten wieder abs 

geſchafft wurde. 

Benévolent, béncw’s wolent, adj. giitiay 
geneigt, guͤnſtig, was einen guten 
Witten zeigt, quithatia , wohlthatig. 

Benévolentnefs, bénew swolentnep, S. 
die Gitigfcit, Woblthatigkeit, wie 
Benevolence 

Bengil, bengahahl', S. 1) Bengalen, ein 
Zand in Oiindien. 2) cme Art dort 
uͤblicher leichter Beuge, welde hus 

Seide und Haaren verfertiget werden 5 
bengaliſche Leinwand. 
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Bénjamin, benn⸗ dſchaͤmin, S. 
maͤnnlicher Name der ver 
lautet. 2) Bénjamin and J 
das Benzoe Guinini, ein wohl 
des Gunuri, Bonjamin-Tree 
zoin- free, der Baum, von y 
dieſes Gummi fommt, der 4 
baum. 

to Beniche, tu beneit', v. a 
Finſterniß umhuͤllen, verfinſt 
dem Schatten der Macht 
perdunfeln, 2) to be beni 
der’ Macht uͤberfallen werden ⸗ 
ſpaͤten. 3) des Lichtes des BY 
berauben, in Unwiſſenheit 
thum verhuͤllen, verfiniterm 

Benighting, beneit⸗z ing, S. Wel 
lung des vorigen Zeitwortes, 
fingerung, Verdunkelung, 
tung. 

Benigma, benigsméa, ein. Baily 

Benign, béncin, adj. 1) gutia, 
thatig, großmuͤthig, freygebig. 
se dienlich, gutartig, mild, 

enign mild Nature, von eine 
men Natur. 2 benign Diseds 
gutartige Krankheit welde it 
woͤhnliche Symptomata bat. | 
ſtig, vortheilhart. a benign It 
tarion, cine gunftige Auslegun 

Benignels, wie das Folaente. 

Benignity, benia’snitt, S. v) G 
Guͤte, Holdſeligkeit, wirklich 
that, Gutthaͤtigkeit, Wohlt 
2) heilſame, dem Morper. cri" 
Beſchaffeuheit. 

Benignly, benein“li, adv guͤtig 
thaͤtig, guͤnſtig, Freundlich , bt 

Bénjoin , benn“ dfchain , fiche Be 

Bénish, benn’s iſch, adj. thoriat, 2 
albern. | 

Bénison, ben's nifonn, S. der Ser 
Gluͤckſeligkeit Cnur im fdet 
Tone uͤblich.) | 


Bénnet, ben’snett, S. der Nake 


flange, Nelkenwurz, Ber 
raut; auch Avens. 

Bénnet, ijt aud cin Manns⸗ ut 
bername. 

Bént, bent’, part. von to Beod 
ſiehe, gekruͤmmt, gebogen 2. 
of all Men are bent on You 
auf euch gerichtet. To be beat 
on Something, nag etwas 
darauf crpicht ſeyn. fo be bent 
a Thing, fich wider etwas fet 

Bént, bent’, S. 1) der Buitand, | 
gekruͤmmt it, die Kruͤmme⸗n, 
guug. aca Benr a littſe, ein f 
Der Krimmes 2) der Grad otet 

‘ and Weife der Krimme. Ac 
to the several Bents, wad 


Ben 


tenen Grade Der Krimme. 3) 
Ioana einer Fldche, eine dberras 


: ligpe. 4) Anſtrengung, dugere . 


lt in che fF. Beor, in voller 
muna, ¢, Michtuna des Gems 
mi etwas, Auſtrenaung der Gee 
tine a full Benr of the Mind, 
relies Auſtrenauua, Richtuug des 
tet. 6) Neraung, Hang gu etwas. 
emighé, fefter po ah 8) Gee 
tat, Yaune, duftere Geftalt, 
Re, , 


\ one Sradart, Binſe, welches 


al and) Bentgraſs, und Rush 
Sat reied. 

‘st, anffatt be nor, fen nicht, 
sit, ben’e she? iff fie nicht 2 
Tame benn’: fing teim, S. Die 
d die Tauben thre Nabruna kuͤm⸗— 
han den Abhaͤngen der Berce 
omafer, bon Binſen leben, ebe 


Hen weif find. Sigirlid), time 

ihe, ſchlechte Beit. 

um, \ tu benomm’, v. a. 1) ete 
amb, erftarren, feif, unem⸗ 
lid, daͤmiſch machen. An icy 
ets benuins my Brood — erftare 
win Blut. 2) etaunt machen. 
ned, aud) Benümbed, benommd', 
ſteif, erjtarret. with Cold be- 
ned, por stdlte erftarret. 

nednefs , benom⸗⸗ medneß, b 8 
nitg, bnom“ mina, dag 
mn, Me Erſtarrung. , 
1, tenmacin', 8. Benzoe, Bette 
immu, ſiehe Benjamin. ~ 

int, tu bera@bnt*, v. a. 

men, mit Farbe bedecfen. 

icch, tu bepurtfch’ oder bevinich’, 
fneipen und dadurch zeichnen; 
cut Kneiden bezeichnen. 

tu bepit’, via. bepiffen, den 
uf etwas laſſen, Damit benetzen. 
d. parr. bepiſſet ꝛc. 

rh, tu betwihdh', v. a. inTe⸗ 
inte vetmachen; vermachen. 

ced, parr. vermacht 2¢. 

ther, Froth’: Dhore, S. derjeniqe, 
‘imem etwes un Teftamente vet- 
t, der Leaatar us. 


ag, bekDIbED' ing, 8. Dag Bere 
in, 


there. bekwihdh'z ment, S. das 
wudtnig, dag im Teftament ver- 


Gut, das Legat. ; 
ts hfmeft’, s. cin Vermaͤchtniß, 


itl eines Teſtaments vers 
% YG. 


ele, te berdt’: tI’, v. 9. efm? (dee 


‘8 Geraͤuſch fiber etwas machen, 


™, jemanden anfahren; auch cugs - 


&, ms Beradhtung behandeln. 
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bemahlen, 


Ber 


to Beray, fu hirdb’, v. a. beſudeln, vers 
unreinigen, befehmuken, fic untem 
machen, beftrahlen. Berayed, dag Part, 
des Voriaen. 

Beriying, berdbs ing, S. dad Bes 
fHmugen, Unceinmaden, Befudeln, 
Befirablen. 

Ber, berr, S die rothe Bruſtbeer. 

Bérbengine, bert⸗beundſchin, S der Lies 


begapfel (vom Den arabiſchen Aerzten 


fo genannt. ) ; 
Bérberry, oder Carberry, bert’: berri, 8. 
Berberbeer, MeiFel- oder Breiselbeer. 


tO Bereave, f0 berihw', S. irreg. a. bat. 


im pr-eerito bereft. 1) berauben, ente 

wenden, auspeben. 2) von jemanden 

wegnehmen. F 
Bereaved, adj beraubet. 
Beréavemenr, berihw⸗-wment, 
Beréaving , betihw⸗ ing, 


S. die 
Berau⸗ 


bung. 

Bereft, bireft’, das Partie. ſowohl als. 
Imperf. von to Berenve. 

Bérewicha oder Bérewica, bere’: iwicd, 


— 


S. (in alten Schriftſtellern), ein Dorf 


oder ein kleiner Flecken gu einer Stade 
gebsria, der aber in einiger Entfernung 
davon liegt. 

Bértish, berr’s fifth, S. cit gemeiner 
Paͤrſch. 

Bérg. ſiehe Burrow, | 

Bérgamor. hert’sahdmatt,: S. 1) eine 
VBeraayotte, Bergamottenbirn, Here 
renbirne. 2) eme Art wohlriechendes 
Hebi, welches man aus der Shale der 


Ftucht eines aur Den Stamm der Gers 


Gamottenbirn gepfropften Limonienzwei— 
Ges erhaͤlt. 3 eine Art Schnuprftobak, 
welcher nur aus reinen Blattern beſte— 
bet und mit den Bergamoloͤhl angeries 
ben worden 

Bergander, berrahin’ Dorr, S eine Gate 
tung ſehr fchoner milder Enter. 

Bérymaster or Berghimaster, berak’s mde 
fiorr, S. ein, Bergmeiſter; der vores 
nebnitte Bera 
in Derbyshire. 

Bérg -more. or Birghmote, bersf: mht, 
S. eimberamainnifhed: oder Gerg- Gee 
ridjt in Derbyshire — 

to Berhime, tu bereim, v.a. in Reimen 
oder Verſen beſingen; im veraͤchtlichen 
Verſtande bereimen. 

Bérich, ber'erith, S. eine Mrt Fleckkugel, 
cine Geife, Flee aus einem Zeug gu 
madden. 

Bérlin, berr’s tin, S. eine Berline, der. 
Name einer Art Kutſchen, welche in 
der Stadt Berlin erſunden werden. 

Bérme, bern’, S. im Kefluagsbaue, Me 
Perme, der Fuh des Walled, ein Govg 
pon eiwa funf Fuß weit Ver wiſchen 


eamte eines Bergdiſtriets | 


dem 


Ber 
dem Wake und dem Graber gelaſſen 
wird; Dantit die Erde nicht in den 
© Graben falle. 
Bermudas, berr-miuds, S ein Name 
folder Orte in London, wo man gegen 
die Berbatinehmung ficher it, alé die 
Munje tm Southwark &e. 
Bérnard , herr’ ndrd, Bernhard. 
Bérnardines , beru’s aͤrdeins, S. Bernbar- 
— Mönche; im Singul. a Berhar- 
‘daine, ° ? 
Béroacte, berr⸗ naͤckl', S. eine Art wile 
der Gaͤnſe, halb ſo arog wie eine zahme 
. Gans, ihr Schnabel iſt ſchwarz. 


Bérnicle, bert’sick?,. S. eine Gattung 
Schellfiſch. ‘ i 
Bérn- Owl, bern’: Mul, S. der Mame ete 
ner Art Euler, de Schleyereule, Kirch⸗ 
eitle, Caugeule, welche auch White- 
Owl und Courch-owl genaunt wird. 
to Beréo, tu berabb’, va. beranber, 
pliindern, einem etwas diebiſcher Weiſe 
Rentwenden. 
Bérry, ber⸗ri, S. cine Kaninchenhoͤhle. 
Bérry, ber’s ri, S. eine Deere. a Straw- 
berry, eine Erdbecre. a Black- berry, 
eine Brombeere, Goose-herry. eine 
Stachelbeere. Juniper- berries, Wach⸗ 
holderbeeren. 
to Bérry , tuber’ ri, v. a, graben, vers 
graben, beffer io bury. | 
to’Béary, v. a. ſchlagen, dreſchen (nicht 
fehe uͤblich.) 
to Bérry, v. n. Beeren tragen, bekom— 
men oder hervorbringen. 
Bérry- bearing, adj Beeren traaend. 
Bért, berth, adi. gldnjend, beruͤhmt. 
Bértha, berr’: dbd, Berta, em Weiber- 


name. 

Bérth, berth’, S. in der Seefahrt, eine 
Hoge, hohe Gegend im Meer. 

Berton, bert’: to, S om der Land- 

Bérron, ber’: tonn, mirth(chaft der 
Hof auf einem Landanre wo dus Beh 
Hefittert wird, wo Die Viehſtaͤlle und 
aud) Me Scheunen find; von emigen 
cin Meyerhof genannt. 

Bértram, berr:trdéu, S. Bertram dad 
Kraut nd die Wurzel; auch ber Name 
diner Urt Namille, aud einer Wit . 
Achillenkrauies, beide merden im Enal. 
auch Pellitory genannt. Bercram ft 
aud ein Mannsname. 

Bertram Tree oder Pellitory- Tree, ber 
Zahnwehbaum. 

Béryl, ber’: rill, S. der Beryll, eine 
Art Edelſteiue. 


Pèsant, Bezant, Bisant or Bysenr, eine 


ite Goldmuͤnze welche zu Byzanz gee 
ſchlagen wurde und vd reefddr gwep Du- 
caten galt, em Bozantiger, eine 


ig2 


_ ten, thr gut ftanden (Spenser ) 
to Besér, tu befeft, v. irreg. a | 


) wider Me Natur. 


Bes 


Muͤnze von reinem Golde 24! 
ſchwer. , Mee 
to Bescréen, tu befkrihn', v. a. 
men, in Gus nehmen, ver 
bedecfen. me Sd 
to Beséech, tu Bifibtich', v. irre. 4 
im lpert et Porf. besoughr } 
erſuchen, jemanden unt etwas 
angehen., 
Beseeching , beſichtſch⸗ ing, S. ds 
fcr, Erfuden, alg pare. ditt 
ſuchend. 
to Besedin, tu beſihm', v. n. ) 
semen, ſich ſchiden, fit 
2 kleiden, anflehen, anitdndir 
Besecining , beſihm tag, port ap 
ſtaͤndig, acgremend, paffend. 
Beseen, beſihn', pare. adi. 
macht, eingerichtet, geziemen 
anſtehend, kleidend/ (wenig te 
lich) Armed im antique Robs 
well beszen. — welche tbr gut 


















feren, beſonders id Beſitz ne 
Jet thy Troop- b¢-et our Gate: 
fere Chore beſetzen. 2) @ Heel 
wih Nuis, ein Abfatz, der mit 3 
beſchlagen iſt. 3) umgeben, ein) 
ſen ve are beset verb Téteves 
find mit Dieben umeben. 3) 
leaenoett, in Me Enge brinen, 
man fic nicht zu helien weiẽ. 
matten, quaͤlen, hinderlich falle 
uͤberfallen, nachſtellen, anf den 2 
lauren. 
Biser, part. vom vorherigen, anil 
eingeſchleſſen, umgeben 2. 
to Rshitt, tu bette’, v. a. belt 
‘Cin feinen Gedeutungen im Ena. 
ſo ntedriy wie im Deutſchen. 
Beshit, Reshit-en, pare, beſchiſſen. 
to Beshrew, tu beſchruh', v. a. 1) 
uchen. 2) etme tm gemeinen 
bliche Art zu verwuͤnſchen. Bes 
thee, beshrew Your Hearr, Ber 
hoble did)! Now much’ beshrew 
“Minsers and my Pride if &e. 
wuͤnſcht fen re. ment — Shakefp, 
Beside oder Besices, befeid’, beſeidt 
cine Praͤpoſit. ) zur Seite eine? 
dern Dies, neben, hey. wesiden 
never ihm. 2). Muffer besides 
natutal Corrupron — anſſer pert 
tirlichen Verderben. 3) nicht onl 
entgcgen, guider. fr is beside 
present Businefs — meine atael! 
tige Abſicht verſtattet es nicht be 
my Puiposs, wegen meine Nb 
Besiies and aca'nse Nature, whet) 
4) im einen: 
jiunde der Abweichung, Enbfernun 
‘ 


— 


§ 





Bes 


wd, Tharthey are ne’ér becide their 


~. dag fie fich nie aus dem Wege 


va Quite besides ir, aufierbalb 


— eder deffelben. 
a Derbaben. = To pur one besites 
Pence, machen, daß jemanden 
Sedat veruchet, 5) ro be beside 
ed ager fic, außer fich ſelbſt 
‘3, WAfemer nicht bewust ſeyn. 
‘li @@ Adrerbium. (1) auferdem 
tid, uͤbe rdem, ohnehin. Besides 
mow, uͤbetdies oder uͤberdem, fo 


cu. Whar ever he mey know - 


‘, fo ciel ex and font, afer 


~ipa inva. and a few beside und ~ 


b ciuge wenige. Jam besides nor 


"doi, th bit ehnehin night im — 


Ae es zu thun. 2) Nicht mit in 
+ 3abl eingeſch loſſen, außer der: 


m with all the World besides, + 
‘lt jedermann, mit jedermanu 


fiud. 


"vy, beſei⸗ doͤrri, S. Der Name. ei: 


it Birnen. 
ſiehe oben Reside. . 
nc, tu Rabo) v. a. belagern. 


1,.belagert; du6 pars. des votigen. 


eed, Die Beladerten. _ ee 

— beſih⸗dſchörr, S. Dderjenige, 
ter belagert zur Belagerung ge⸗ 
Nvitd. 

sesers, Me Belagerer. ' 


“x. beiddih - ing, S, dad Belae 


| Ne Belaservng. 

oer, tu beffob’: barr, v. a, bes 
beſchmutzen, befadmieren, 
ear, tw beſmihr', v. a. 1) mit eis 


‘edetigen Korver beſtreichen, im 


tine Lebert beſchmieren Besmeared 
cam, mit Balſam beftrichen, 


A with Blood, mit Blut benest, - 


‘lt. 2) beſchmutzen, beſudeln, 
Aeten, verunreinigen. 

beſmih⸗ rorr, 8. ein Beſchmie⸗ 
— Beſudeler, der alles beſudelt, 
anes a 

Pg, befmibe’s ing, S. dad Be- 
Sa, Beſchmieren, Beſudeln. 
ech, fu beſmertſche, v. a. be⸗ 


en, vermmreinigen, befdmieren, — 


Rea. (weralfet.) 


e or Besmoak,, tu befmobhe, | 


mit Naud) ſchmutzig machen, 
“th 2) im Rauche trocknen 
Nen, taͤuchern. 


oa bare beſchmauchet, beraͤu⸗ 


tu beſmott“, v. a. mit Rug 
en eder ſchwarz machen. 
bſmot⸗ ted, pare. berugt, 
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"tis beside my 
~at Scope, e¢ Ment nicht gu mei⸗ 


Kes 


Bésom, oder Béasom, bihß? omnt, So¢in 
Gefen. — 
to Bes re, tu befobrt’, v. ». demaͤß, ane 
fiindig: ſeyn, ſich fdpicfen. as may 
(suit) besort Your Age alé fic) fur 
euer Alter ſchicken. oy 
to Bescrt, v. a. puſſend machen , zurecht 
machen. 
Besort, S. Die Gefellfhaft, das Gee 
foide, die Begleitung, die Bedienung. 
to Bese, tu bejare’, v. a 4) des Bergan: 
‘es berauben, ndrrifh, dumm und 
damiſch machen; bethören -He is de~ 
_ sorted, er iif Des Verſtaudes beraubt. 
2) to besot on alinng, mit etwas bes 
thören. You spcak hke one besorred 
On Lour sweet Delights, mie einer der 
ſich Ur fei ſuͤßes Vergnuͤgen vergaffer, 
vernartet bat. , . 
Besdriing » byjats ting, S- dad Bethsren, 
Dummmachen; die Handiung des vo— 
tigen Zeitwortes. 

BesGushe, beſaht', erſuchet ꝛe. das Ime 
perf. und partie pew ro Beseech. .. 
Bespike, b.ipabt', beftelite 2. dag Im- 
pert. DOM tO Lespeak, : 
to bespangle, tu befpdng< fl, v. a omit 

littern, glänzenden Zierrathen ſchmuͤt— 
Fen oder zieren, ſchimmernd, glane 
zend machen, J y2 
to Besparer, tu beſpoͤt⸗ torr, v. ae ry 
mit Koth oder Waſſer beiprigen und 
. “Dadurd) beſchmutzen, beflecten. 2, Fie 
guͤrlich, anſchwaͤrzen, verldumden, verz 
laͤſern, to bespatrer one's R putation, 
jemandes guteu Namen beflecken. 
Besiautered, part. bejprint, befleet. 
Bes; arrering, Se dad DBeipriben, . Bee 
flecken. 
to Bespawl, tu beſpohl', v. a beſpeyen, 
beſpucken, mit ausgeworfeuem Speichel 
beludeln. 
Besphwled, béfpahid’, pare. beſpeyet, bes 
fouctt, befpreen. : 
Bespiwiing, befpablzing, S. dad Bes 
ſpeyen. 2* 
to hespéak, tu beſpihk', v. irreg. a. (hat 
im Lnpert. bespoke oder bespake, im 
Partie. bespoke oder bescoken.) 1) gore 
aus anordnen, daft etwas aethan oder 
gemacht werden youl, beftctlen. co be- 
speak a Coach, eine Kutſche beftelled, 
Dineen. 2) um den Beſitz einer Sache 
vorlanufig anhalten, beſprechen. 3) vore 
laͤuſig Durch Worte gu gewinnen, eine 
Junehmen ſuchen. to besneak some bo- 
Gy’s yoo? Opinien, jemanden zu aes 
winnen auf feine Seite an brincen ſu— 
chen 45 bittlich um etwas anbalten. 
Let me be-peak Your most serous 
Reeard to &c. erlauben Sie mir, dag 
ich Sic um ihre ernſhaſteſte Aufmerk⸗ 
X ſam⸗ 


: Bes 


ſamkeit bitten darf. 5) anredent, gu jes 
manden teden Cin Der poetifeden 
Gedreiburt. 6) vorher verkuͤndigen, 
vorher ſagen. To bespeak Dangers, 
Gefahren verkuͤndigen. 7) ein Merk— 
mahl von etwas ſeyn, anzeigen, ber 
zeichneu. With Orders that bespeak a 
_ Mind composed — meldhe ein rubiacs 
Gemuth anjeiaten, verriethen. He had 
so little of the Figure of a Man, rhat 


it bespoke him rather a Monster — daß 


es ihn viclmebr alé ein Ungehener ane 
kuͤndigte oder Darftelite. — 

Bespeaker, befpif': fdrr, S. derjenige, 
welcher etwas befteltt oder befpricht. 

to Bespéckle, tu befpeds fl, v. a, bee 
flectcn, mit Flecken bezeichnen, ſcheckig 

machen. 

Bespéckled, part. geflectt. ‘ 

to Bespew', tu béfpru’, v. a. beſpeyen. 

to Bespice, tu béfpeis’, v. a. wuͤtzen, mit 
Gewurs ſchmackhaft machen, Gewuͤrz 
moran thun. 

\ to Bespit, tu befpitt’, v.a, befpenen, mit 

Speichel beſudeln, befprigen. 
Bespoke , beſpohk', beftelite, beſtellet 2¢. 


das Praterit. und Partic. von ro Be- 


speak. ~~. 
Bespoken, das Partic. von to Bespeak. 
to Bespét, tu béfpatt’, v. a. mit Flecken 
zeichneu, fleckig machen, aud) bee 
flecken, beſudeln. 


Bespotted, das Partic. von to bespot, be⸗ 


flecket 2¢. 
Bespcring, beſpot⸗ ting, S- das Bee 
 - flecten, bas Zeichnen oder Bezeichnen 
mit Flecken. 
to Bespréad, tu beſpredd', v. a. beſtreuen, 
uͤbertreiben. 
to Besprinkle, tn béfprint’s El, v. a. bee 
fprengen, beſpritzn. 
Besprinkled, bejprint’s eld, part. bes 
fprengt. 
Basprinkling , beſprink⸗ fling, S. die Vee 
fprengung , dad Beſprengen. 
to Bespie, tu beſpiu', v. a. befpepen, 
fiehe ro Bespew. | 
— beſpieen, dad Partic. vom voz 
igen 


to Besptitter, fu béfpot’s torr, v. a. be⸗ 
forudeln, beſpritzen, auch beſpeyen. 
Béls oder Bétry, der verkuͤrzte Name Eli- 
fabeth. , , 
Beſs or Betty, der Name eines Inſtru⸗ 
‘ments, deſſen fich Die Diebe beym Ein 
brechen Der Tharen bedieren. 
Béfse or Béfse-fish, bef: fifd), S. ein 
Amphibium , der Seewolf. 
Beést, heft’, adj. et adv. 1) alé Adj. und 
tar Der Superl. vom good. 1) det 
efie, um HéchfienGrad gut, am beften. 


He is the-best Man alive, ey ift der 
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— 


Bes 


beſte Mant auf der Welt. Toy 
best Construttion upon a. Thi 
was af tag befte deuten, Wii 
J bese do? oder Whar Course: 
pest ro take? wie thue ich am 
tie fange ich es fislich an? | 
the besr ont (he had the betr 
hatte den Dortheil. 2) the best 
tet oft Die hoͤchſte moͤgliche! nf 
feiner Rrafte, der bhoddfte 
Grad der Bollfommendyet. Le 
Man do his best, laf jedem a 
liches thun. He does ir to tle 
his Power, er ftrengt daben alt 
an. To the best of my —* 
fo viel ic) mich erinnern Fatt 
to the best of Your Knowledge 
alles, wad ihr davon wiffet. 
the best of a Thing , aur dad 
mit umgehen, einer Sache die 
Vollkommenheit geben, allen fi 
bey anwenden.. To make the | 


a bad Market or of a bad al 





fo gut alg indglich aus einer ſch 
Gache herauswickeln. To che 
our Observation, mash uuſeter 
fien Beobachtung. To make ¢ 
of one’s Way, ungefdumt f 
alle Eile anwenden. 11) Best 
Adv, am beſten, aufs bette, “ 
lichſten, gefchictteften. To st 
shall do best, fid — 





beſten kann. at Best, am be 
hoͤchſte. Bestofalt! defto beffer 
lerbeften. » | 
Besedil, bes taͤhl, S. das Bieh ( 
to Bestain, tu bition’, v. a 
beſchmutzen, mit Flecken bejes 
to Bestéad, tu biftedd , va 9 
Bortheil bringen. 2) bewirtde 
forgen, mit Bequemlichkeiten 
unterhalten, freundſchaſtlich 
to hesteadone , ſich als jemande 
jeigen, ibm dienen, int & 
ſeyn. ſiehe ro Befriend. 
Béstial, bed’: till » aud bed’: tf 
1) gu Den Thieren geboris, 
the bestial Creatures, die 2 
die Eigenſchaften unvernuͤufti 
re habend, viehiſch, unter be 
der Bernunft und det 
bestial Appetite, viehiſche 
Bestiality , heat{chiat’: itt, S, r+ 
fhe Wefen, viehifche Belt 
— der menſchlichen N 
nvernunft. | 
Béstially, bed’ tſchiolli, adv. 
thieriſch, im hoͤchſten Grade, 
unmenſchlich 
to Bestielt tu beſtickt, v. a. beſte 
hin und wieder eingeſteckten D 
jeichnen, (bat im Prater. we 


Bes 


ky bestuck with sfaridrous Darts, 
wébaften Pfeilen durchſtochen. 
ok, tu beftink', v. a. ſtinkend mas 
fy Geſtank erfiller, etwas bes 
f 


itt béftore’, v. a. in eine ftarke 
hheite Beweaung fegen. to bestir 
Self, fic deüreben, beeifern, bee 
it, anfirengen, bearbeiten. , 
tie, ty befted’, v a. 1) geben, bets 
Bmbeilen, (mit on aud mit 
ec Mildi hatigkeit oder Guͤtig⸗ 
fin, ſchenfken. To bestow a 
tin Almoſen geben, 3) zur 
gh, verheyrathen, ansfatten. 
meifen, leiften, cto bestow a Kind- 
mone, jemanden eine Gefal- 
temmeifert. ¢) antwenden, auf ete 
eden; wor beftimmen. to bestow 
it Deal of Pains ypon a Work, 
Rise auf cine Arbeit verwenden. 
most bestow Your Time upon 
i, br muͤßt eure Qeit auf die Bis 
denden. J know not how to 
rmysclf, (Fiatrlich) ich weiß 
mad ich mit mir felbf aufangen 
te id meine Zeit gubringen, was 
wt Lebeusart i erareiten foil 2¢. 
tow.Colt, Unfoften. aufmenden. 
Mt, ſtellen, ſetzen, ordnen; auf⸗ 
to bestow @ pair of Horns upon 
emanden Hoͤrner auffesen. 
part. augewandt, gegeben, ge- 
x. 


„beſtoh'⸗ oͤrr, S. derſenige weicher 
vebt, ertheilet, der Geber, ‘er 
aawendet, uͤbet etwas dieponirt. 
— pee Ben S. das Geben, 
Ertheilen, Anwenden 2c, 
btttraͤckt,/ —— part. vers 
it, betrabt’, ( wirrt, im Rovfe 
tymabnfinniga, unſinuig, toll. 
W, ta béftroh’, v. a. irreg. (bat 
ttie, -bestrewed or bestrown.) bes 
\y beferengen , mit etwas darauf 
bedecten , befden. Se chick 
tu beftreid’, v. a. irreg. (ha 
iter, bestrid, im Partic. bestrid 
etridden.) 1) uber etwas ſchrei⸗ 
odab man daffelbe zwiſchen den 
ibebe, befchrefeen. 2) Figuͤr⸗ 
titen, auf einem Gattel ſitzen. 
matride my Threshold, meine 
tle beſchreiten. 4) es bedeurete 
baud vertheidigen. 
i, tt beftodd’, v. a. mit glaͤmen⸗ 
apfen, Foftbarcn Gteinen, mit 
in Nd dhnlichea Erhabendeiten 
ssudded with Diamonds, mit 
inten befegt. bestudded wish 
mit Sternen geſchmuͤckt. 
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Bet 


Bestfink , beſtonk', part. von to bestink; 
beftanfert, mit Geftant erfuͤllt. 

Bér, bett’, das ulte Prater. von to Beat 
ſchlageu. 

Bet, detr, S. eine Werte 

to Bér, tu bett’, v. a. wetter, Geld im 
Spiel worauf fegen. He betted much 
upon his Head, er wettete viel auf 
feinets Ropf. : 

to Betake, tubetdbf’, v. a. (hat im Prde 
ter. betook. im Partie. beraken.) 1) 
nebmen, fic) einer Sache bemaͤhtigen, 
einziehen. cveraltet.) 2) seine Zuflucht 
zu etwas nehmen, etwas alé ein Mite 
tel gu Erreichung einer Abſicht gebrau⸗ 

chen. The French betook themselves 
to a running Fight, — finsen an fitch 
‘fechtend zuruͤck gu qeben, co beteke 
one’s self to the Weapons, qu den 
Waffen. greifen. He betvok hunsei€ 
to his Heels, er fuchte fein Heil in 

der Flucht, er ergtiff das Hafenpanier. 

3) fid iu etwas wenden, es anwens 
et. He berook himself to his old 
Trade, er wandte fic) wieder zu ſeinem 
altett Handwerfe. 4) fich beaeben, vere 

fuͤgen. She berook herselfto the Gro- 
ves, fie wanbdte fid), begab fich nad 
dem Hann. 5) to betake a Thing to 

“one, einem etwas anvertrauch, in Bera 
wahrung geben. ' 


Beraken, das Vartic. vom Borberiaer. 


to Bereém’, tu betihm', v. a. hervorbrin⸗ 
den, verſchaffen, geben, ertheilen, vers 

_leiben. 

Béchel, beth «ell, eitt Mannsname. 

to Bethink, tu beithink, v. irreg. a. 
im Yrdter. —— ſich bedenten, 
beſinnen, etwas uͤberlegen, ingl. ſich 

erinnern. J becter hethinking inyselt, 
gave him this Order, ich befaun mi 
eines beffern 2c. Yee of an other Plea 
bethoughr him soon, er béfann ſich 
bald auf einen andern Streich. J bea’ 
theught me of another Fault, id) ers . 
innerte mich eines andern Feblers. 

Béthlehem, beth’ kibemm, S. 1) Gethe 
lebem, eine Stadt in Paldftina 2) ein 
Hospital fly Wabmvigige, ein Narrene 
bans, fiebe Bedlam. 3) Bethleham- 
Star, der Name einer Manze, Huͤh⸗ 

nermilch, Sterublume. COrnithogalum 


Linn.) 
a Bethlehemite, ein Wahnwitziger, fiebe 
Bedlamite, 


— Bithabt’, ſiehe oben to Bex 
. thin 
to Bethral, tu hethral', v. a. bezwingen, 
ſich unterwerfen, gum Gclaven mas 
chen, tiberminden, unterjodjen 
to speed a Pring v. a im 
Serie, abprigcin, auspruͤgeln. 
2 


F Bet 


ts Betide, tu beteid', vi. a. irreg. (hat 
im Wrdter. berided oder betid, im Pare 
tic. berid,) 1) bedeanen, befatlen , zu⸗ 
fiofen, es fen Gutes oder Bofes. 
What great Misfortune has berid chis 

« Kaighr,, was fir ein aroßes Ungluͤck ift 

dieſem Ritter beaeanet. Woe beride 
‘theet wehe dir! auch der Henfer hoble 
Did)! 2) fich zutragen, gefdeben. 3) 

~ etaeben, das Schickſal von etwas ſeyn. 
\Jf he were dead whar would betide of 
thee? — wie wuͤrde ed Dir ergeden? 
was wirde aud dir werden ? 

Betime, Berimes. beteim’s béteime’, adv. 
1) bey Seiten sur rechten Beit aetes 
> gen. bald, in kurzer Zeit, .ebe es 
lang wird. 3) fribe, der Caneszeit 

* mach. They rose betimes, fie ftanden 


ftuͤh auf. 
Bétle, bet’: tl’ auch Betel, S. der 
Bécre , bet’: tr’, Mame einer indiani⸗ 
Betel, . welche auch 


ſchen Waanse , 
Waſſerpfeffer heißt. 

to Berdken, tu bitoh: ft, v. a. i) bezeich⸗ 
nen, durch Seichen angeigen, vorftels 
‘Jen, etn Zeichen von etwas ſeyn. 2) 
vorher bedeuten, vorbedeuten ,  vorber 
anzeigen. 

Betdkened, part, bezeichnet. 2. 

Berdkening , bitoh’: f’ming, S. die: Bes 
jeichnuna, Anzeigung, Bedeutung, 
Vorbedeutung. 

Bétony, bet: ot, S. Betonien (eine 
- Pflanje.) Paul's Betony , cine. Art des 
Ehrenpreiſes. Water-Betony, eine 
Art der Braunwrʒ. 

Betõole, betuf', dad Praͤter. et artic. 
gon to Wecdke fiebe daſſelbe; begab 
ſich ꝛc. 

to betoſs, ti betaß', v. a. erſchüttern, in 
eine beftiac Bewegung ſetzen, hin und 
“ber tretben, beuntuhigen. . 

tO Berray, tu bettaͤh y. a. 1) and Une 

.trene oder Verritheren dem Feinde 
uͤberliefern, vetrathert, ibm etwas cnt: 

decken. 2) etn anvertrantetes Gebeims 
nif offenbaren, verrathen, etwas be? 
kannt maden, wag detſchwle⸗en Met 
ben foll.. 3) durch Entdectuna eines 
Gebeimnifes in Unalicee brineen. 4) 
Durd beimltche Mittel jenianden ein 
Uebel zuwege bringen. 5 verleiten, 
verfuͤhren, auf unrechte Wege bringen. 
6 zeigen, entdecken. 

Betrayed, bétrabd’, part. verrathen 2¢. 

Betrayer, 
Fear, the ‘Berrayer of a‘l Succours, 

which Reacén cat aftordy Furcht , Die 
Verratherinn ater Hülfe x. a Be- 
tayer of his Cothery, ' ein Verraͤther 
ſeines Vaterlandes. N 
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betraͤh⸗ orr, S. ein Verraͤther. 


Bet 


Retraving , betrͤh⸗ ina, S. das 
then, Die: Verrdtheren , als pst 
vetrathend. 

to Berri , tu bétrimm’, ve J bef 
ſchmuͤcken, puget. gieren, v 
nern. 

ro Betréch, tu bitrath’,. v. a. 3) at 
gufacen, verfprechen verloben 
her was J betrothed, mit ‘tbr m 
vericdt, verforodyit. 2) Dur 
Eheverſprechen befinen. 3) zu 
Bißthume ernennen,. damit. dB 
nannte eingeweihet werde. 

Berréth ‘ing, betrath’: ing, * 

Becrdrbment , betrath’: ment, f»-€ 
ſprechen, die Verlobung,  ewth d 
nonifebe- Ernennung zu einem, 
thume. 

to Berruse, tu betroft’, v. a, atibert 
. jemandes Treue ovͤbergeben; Ber 
im einen andern ſetzen. 

Bétsey. fiir Betty, blisabeth, 

Bert , fiebe Ber. 

Bérred, bet’: ted, Get 

ſiebe to bet. 

Bétree, bets ti, S. ein Brechtiſen 
Betty. 

Bétrer, bet’: torr, Seffer; der Comp 
Good, Es iſt 1) ein Adject,. eb 
make no better Shift, ich “Ban 

beſſeres Mittel treffen. J des 
betrer Play’, ich wuͤnſche eé mri 

beſſer. For Your berrer Une: 
ding of it, damit ihr es defo be 
aretfen moͤget. He is much. the 
Man, ver tft weit beffer alé jener 
betrer Dav. the better; Dee 
beſſer der Tag iff, defio beſſe 
aud) die That ſeyn. For. betre 

- worse, auf Glick und Unetic 

~ alle moagliche Foͤlle. 11) ale ex 
— 1) beffer. J thought be 

sit, ich babe mich beffer bedacht. 

— not to have told ie; ich 

beſſer aethan, ed might acfact zu 

So much the ‘betoer . defto. befier 
am J] the berter forits maé mips 
was bin ich Dadurch aebeffert. = 
darüber. Fen Teor hich end 
zehn Kuk hoch und dartiber, A: 
again and berrer, noch mebr al 

‘ giumal fo dana. IT) ale cin Se 
Berter. +) Die, Oberhand, den F 
‘Portheil ver oder uber einen « 
the Enghsh Fleet hat the Betrer 
French, Me enalifche Gletre be: 

Oberhand oder den Vortheil ve! 
Franzoſen. Who has vor the 
on’r, wer bat aetremmen? T 

the Berrer of ic, ernent.ger 

“gehen ihm weichen. 2) for the 
einem Dinge gum Befien, ev : 


wettete, 


Bet 


m, 3) derjenige, der vor tins den 
theif bar. Our Bercrers, unſere 
my Vorgeſetzten, die im Range 
tiimd als wir, dte uns vorachen, 
yt befeblen haben. Their Berters 
\ibehardly found, ſchwerlich witd 
deronen Arden, die fie an Gite, 
, ay Muth rc. uͤbertreffen. 
mrp ute torr, v. a. 1) beffer 
de terbeffern. to betrer orte’s 
isywonh , einen befferen, Rauf. 
fid im: Kaufe verbeffern, 2) 
ifn. 3) unterftugen, befordern 5 
wera Party, cine Partie su bes 
igen, ſie zu unterftugen. 
dy-bet’s torrd, part. verbeffert. 


ig, -bet's torrina , S. die Verbeſſe⸗ 


Jas Berbefferny die Uebertref⸗ 
AUaterftuͤtzung. 
. bet'sting, S. das Wetten, die 


Re 

bet’s torr, S. derjenige, welder 
t, gine Wette leat, der Wetter. 
bets ti, 8. Der — Name 
eth welder auch Befs lautet. 
bet's ti, S. ein Brecheiſen, bes 
S$. die Thuͤren damit aufzubre⸗ 
aud Berree. 

ile, tu betwaͤt“⸗ tly v.a. 1) ers 
cm, verwirren, der Sinne bes 
a. 2) verrathen, entdeden.- . 
ed, Gétwat’s teld, part. adj. ers 
ty verwirret, von Ginnen gee 
fy verrathen. | 

bitwihn', praepos. ) in dem 
benraumte , zwiſchen. the Space 
en, der Naum,’ der dagwifdhen 
Seween Wind and Water, in der 


fabrt, nahe am Wafer. 2) von - 


zum andern, zwiſchen, unter. 
epen gu gleichen Thetlen anges 
poilchen zwey Perfonen gemein⸗ 
lid). 4) fic auf zwey beziehend. 
un Mutericbied eines Dinges von 
mdern oder zwiſchen zwey Pers 
F bezeichnen. There is but 

ays Uifference between their 


6) 


— zwiſchen ihrem Alter 


to Whiles, von Zeit’ au Zeit, 


len, Between wird eigentlich nur 
ip, Among aber von mehrern 
& aebrauct 3 beide werden aber 
tral. eben fo oft fiir einander ges 
St alg zwiſchen und unter im 


bitwickſt'. praepos. was wo 
ben iſt, in der Mitte zwiſchen 
My was zwiſchen zweyen Pers 
geſchiehet. They have concluded 
teh betwixe them, fte haben cin 
dodnig unter {tc verabredet. 


197 


Bew 


— bewꝰ iff, adj. ſchief, nicht recht: 
Bévil,-f winfelia, a bevil Angle, cin 


ſchraͤg ſchiefer Winkel. 

Bével or Bévil, 8. 1) ben den Werk 
feuten cine Art eines Winkelmafes, 
mit einem gemeinialicy beweglichen 
Schenkel, cinen Winkel damit gu 
mefien, das Schragmaß, Gehrmaß. 
2) die fcbrage oder fchiefe Richtung. 

to Bével or Bévil, v a. nach einem ſchraͤ⸗ 
gen Winkel ſchueiden oder madden, 
eine ſchrage Nichtung geben; ſchief— 
oder ſcharfwinkelig machen. 

Béver, ſiehe Beaver. 
dvér, bib’: worry, S. 1) das Befperbrod. 
Eine Collation des Machmittags zur 
Erfrifeuna. 2) das Viſir eines Helms. 

Béverage or Béveridge, bew's eridſch/ S. 
1) tiberhaurt ein Getvanf. Bread and 
Beverage, Gpeife und Trank. 2) eit 
gewiſſes kuͤhlendes Getranf, welches 
aus Waſſer und Cyder bereitet, und 
aud) Water-Cyder genannt wird. 3) 
eine Collation, cine kleine Mahlzeit 
ae Erfriſchung, befonders von Falter 

peifen und Getranf; befonders eine 
folche Collation, welche cin Gefanz 
gener ber fener erjten Ankunft ur das 
Gefangniß giebt und auch Garnish 
heißt. 4) cin Trinkgeld, to pay Beverage, 
cin Trinfacld, etwas jum Beſten, 
gum Bertrinfer geben. 

Bévy, bew'si, S. 1) cin Flug' oder 
Sdwarm Vogel. a Bevy of Partridges, 
cin Glugy cine Kette, ein Bolf Rebe 
huͤhner. 2) cine Heerde, ein Hauferry 
mebrere beyſammen befindliche leben⸗ 
dige Dinge. 2) eine Geſellſchaft, Bers 
fammlung, Zaſammenkunft, mehrere 
beyſammen befindliche Perſonen, eine 
Schaar. 

Bévy- gréose, S. dieſes Wort wird in 
einigen Woͤrterbuͤchern durch das Fett 
von einem Rehbocke, Hirſchfett rere 
fiart, es folgt alſo, daß Bevy aud 
cinen Rehbock bedeuten muͤſſe. 

ro Bewail, tir bewaͤhl' ‚x. a. & v. m bes 
klagen, beweinen, uͤber etwas webs 
flagen; feinen Kummer ausbrechen 
laſſen, trauern. 

Bewailable, bewaͤhl“ abl’, adj. 
werth. 

Bewailed, bewahld', part. beFlagt , bes 
weint. 

Bewaling, bewaͤhl⸗ ing, S. das Bekla⸗ 
gen, Beweinen, Bedaureny alg part. 
act. beweinend s¢. 

to Beware, ti bewahr', v. n. ſich vores 
feben, huͤten, in Acht nehmeny ſich 
bewabren. Beware! beware of all, 
but inst beware of Man! huͤte dich f 2c. 


(Pope.) 


beFlagens: 


te 


Bew 


to Bewéep, tu Béwihp’;v. a. x) bewei⸗ 
nen, beFlageny tiber jemanden wein n. 
2) mit Shranen benegen. ) 
to Bewer, tu bewett', v. a. benetzen, ber 
‘feuchten, nag machen, _ : 
to,.Bewilder, tu bewil’ddrr, v. a. 1) 
verirren, irre fuͤhren; fic) in. Grrives 
en verlieren. 2) Figuͤrlich, verwirrt, 
eſtuͤrzt machen, auffer aller Faffung 
bringen. : 

- Bewildered , béervil’s dord, part.’adj. vers 
irrt, verwirret; feu, wild aus— 

ehend. 

to Bewitch, tu bewitſch', v.a. 1) bes 
aubern, einem durch BZauberfraft 
—— im gemeinen Leben behexen. 
2) ſigurl. tm hohen Grade reitzen, 
einnehmen, ganz bezaubern. He is 
Bewitched with her, er ijt ganz von 

_ thr eiugenommen, bezaubert. — * 
Bewirchery, bewitich’s eviy S.° die Bes 

zauberung, Hererey. auch figurl. uns 
widerfteblicher Reitzz. 

~ Bewitching, beiwiticd)’s ing. S. die Bes 

_ nner fo wohl eigentlich als fis 
guͤrlich. 

Bewitchment, bewitſch⸗ ment, S. Bee 

auberuna, unwiderſtehlicher Reis, 
— 

Bewits , bewits“, S. das Leder, woran 
die Schellen eines zabmen Falken oder 
Habichts befeſtiget werden. 

to Bewray, tu biraͤh“ , v. a. 1) verra⸗ 
then, treuloſer Weiſe entdecken, wie 

Betray. zeigen, ſichtbar machen. 

Bewriyer, berah“ oͤrr, S. etm Berrathery 
auc der etwas befannt macht oder 
anzeigt. 

Bewraying, beraͤh ing, S. das Bers 


rathen. 
Bey or heg, beh', beck, 8. ein Ben, cin 
Statthalter in einer turfifden Pros 


wins. 
Beyond, bejand', praepos. 1) vor, in 
einer nod) nicht crreichten Entfernung. 
2) auf der andern Geite, jenfeit. 
. Beyond the Alps, jenfett der Alpen. 
3) weiter als einanderes Ding, jenſeit 
deffelben, uͤber. to go, beyond one’s 
Depth, bis uber den Kopf in das 
Wafer achen. To gobeyond, etwas 
uͤberſchreiten, weiter gehen, He looks 
beyond it, er ſiehet uͤber daſſelbe hin⸗ 
aus, 4) uͤber, auſſer dem Wirkungs⸗ 
kreiſe eines Dinges. Thy Goodnefs 
-beyond Thoughr, deine Guͤte, welche 
alle Gedanken uͤberſteigt. Beyond his 
Power, tiber feine Kraͤfte. Beyond all 
Dispute, auffer allem Gtreite. They 
engaged themselves beyond Retreat, 
fie ließen fic ſo tief in das Gefecht 
ent, daß fie fic nicht wieder zuruͤck— 
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Bias - 


iehen fonnten. 5) in einem § 
rade-als ein anderes Dina, 
One Thing is beyond all Wondei 
liberfteigt alle Bewunderung. | 
| Measure, tiber die Maafen, F 
what is sufficient, mehr alg gen 
To stay beyond one’s Time, ju 
liber die Zeit auffen bleiben. 
beyond Digestion, fich im fie 
laden, 6) befonders, einen ho 
des Borjugs habend, andere 
treffend, goes beyond all of 
Valour, er thut es an Dapfert 
andern guvor; uͤbertrift fle 
To go beyond, bedeutet auch 
gehen, betriigen, He went 
her, er hinterging fies 
Bezant, fiche Besant. 
Bezineler, beßaͤnt? loͤrr, S. der’ 
Aft an einem Hirſchgeweihe. 
Bézel, Bézil, Beasel, bes's fif, § 
jenige Bheil eines Ringes, inst 
Der Stein gefafict wird, ‘der K 
Bezdar- beſohr“, S. auch Bexdare 
Bezoar, der Bezoarſtein. 
Bezodardick, beß“ pay’ dick, adj 
Bezogr verſetzt Cyon Arzeneym 
to Be/zle, tu bef: ff, v. n. 
ſchlemmen, ſaufen, dem er 
geben ſeyn. 
Biangulated, bédna’s ghiulaͤted, ; 
Biangulous, béeang’s ahinloſſ⸗ 
Winkel oder Eden habend. 
Bils, bei“ as, S. 1) die Eigen 
Kugel, da fic auf ciner Geite sw 
ift, und daber im Laut pon dy 
den Linie abweicht, und dieſes 
gewicht der einen Seite. 
Richtung tiberhaupt, To go 
fih im Gehen auf die cine Ge 
Gen, in dite Quere achen. 3) 4 
ciner Gache eine befondere 
aiebt, Trieb, Antrich, Rid 
To put one out of his Bias, { 
aus dem Concepte bringen 
treten, verlegen machen. The 
Interest, die Macht, die St 
Eigennutzes. To ser a Bias u 
jemanden auf feine Geite jee 
Meigurg, Hang. to have a 
Bias towards — einen natuͤrlich 
haben. 5) die Abſicht, der Si 
Rede rc. That's che natural 
the Fable, dag ift dcr wabre B 
oder Ginn der Fabel. 6) eine 
gige Flachey der Abhaug. | 
Bias, bei's as» adj. ſchief, von 
raden Richtung abweichend. 
Bias, adv., 1) ſchlef, von der | 
Richtung abweichend. To go, 
bias, ſchief gehen, laufen. 


J 


























Bia 


g bias, etwas fchicf ſchneiden. 2) 
ott auslegen. 
, tu beis ds, v.86. 1) auf cine 
cuctgen,y den Ausſchlag auf eine 
¢ geben, P etroas gu ener Seite 
m, bon der geraden Richtung abs 
bend mache. 2) Fiaurlicdh, die 
yang, den Willen auf cinen ges 
om Qanfe richten, neigen. To bias 
| Raaten auf feine Seite yicbeny 
ohm. He is not to be biafsed 
lmeest. er faft ſich durch das 
meet verleiten. 
i, part. adj. auf aine Geite hans 
eter gebracht. 
voo'y S. 1) 208 Saugflaͤſchchen 
Guides. 2) ein Lawchen, Geifer⸗ 
iim, bas man Fleinen Rindern 
ne Bruft beFeftiget » welches aud 
Apron genanat wird. : 
r. m oft und wenig auf einmal 
my, tm gemeinen Leben nippen; 
faufen —2 
us, bibab’s ſchoſſ, adj. dem un⸗ 
ot. Trunke ſehr ergeben, zum 
fea geneigt. 
bibaͤh“ ſiti, S. Unmaͤßigkeit 
drunke, die Verſoffenheit; die 
aihaft viel au trinken. 
pran , fiche Bib, ein Geiferlaͤtzchen. 
. bib’: boͤrr, S. einer Der oft, aber 
renin auf einmal trinft, aud etn 
tery Becher. - ‘ 
z. bibs bing, S. das Saufen, 


mn, 
le, tubto’s6P, v.n. Blafen aufs. 


Dy aufwallen, prudeln. fiehe to 


‘bisbP, S. x) dic Bibel, die 
ac Eorift. 2) in ber Schiffer: 


dey eines Bootsmanns grofe Art.. 


mapher, bibliag’s qrdfar, S. 


1) 
oſchreiber. 2) cin Buͤcherſchreiber, 


rutiieller, . 

xcal, bibfiath’s ikaͤll nach Walker. 
ahd, btoliothi's fall, adj. gu einer 
lothek gehoͤrig⸗ 
‘ectrian, Gibliothefahsridn, S. 
Ubliothefarius. " : 
08, bib⸗ juloſſ, adj. was die Eigen⸗ 
thaty Feuchtigfeiten einzuſaugen, 
anmig. 


bifagn’, S. eine wilde Weins 
—1 


ular, bifap’s ſchulaͤr p Radſ. von den 
imenfapiela , in zwey Facher gee 
ty sroepfaderig. - . 

bis’, der Mame eines Farbens 
ts in der Mahlerey, der entives 
‘otan cder blan ift. Green Bice, 
* bee, gruͤne Farbe, blaue Farbe. 
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Bicfpital , biflp’s itafl, adi, zwey Koͤpfe 

Ricipitous, bifip sito, £ habond/ zwey⸗ 
fopfig. the bicipital Muscle, einer der 
Muſkeln am Arm. | 

to Bicker, tu bid’sforr, v. n. 1) fie 
Hin und ber bewegen. The bickering - 
Flame, die fladernde, fodernde Flamme. 
The bickering Stream, : ber geſchlaͤn⸗ 
gelte Flug. 2) Scharmutziren, “im 
Fechten bald angreifen, bald ſich gue 
ruͤckziehen. 3) ganken, hadern , ftreis 
ten. 4) gitterit, beben. 

Bickerer, bid’: forrdrr, 8. 1) derjenige, 
welder fharmugiret. .2) cin Banter, 
Gtreiter. 

Bickering, bid’s forring, S. bas Schar⸗ 
mutziren, Streiten, Zanker, Hadern 5 
der Streit, das Sharmugel. 

Bickern, bid’s forn, S. ein ſpitzig auges 
hendes, fich auf eine Gpige endigens 
des Eiſen. 

Bicorne , bei's farn, adj. ‘was zwey 

Bicornous, beikar⸗ off, £ Horner hat. 
in der Anatomie, ein zweyhoͤrnigter 
Knochen. | 

Bicérporal, beifarsporall, adj. zwey 
Leiber habend, zweyleibig. 

to Bid, tu bidd', v. a. irreg. Chat im 
Prater. bid, bade, bad, im Partic, 
bid oder — 1) einladen, bitten. 
I am bid (invited.) co Supper, id) bir 
um Abendeſſen gebethen. 2) Hheiffeny 

cfeblen, gebtethen. 3) biethen, ans 
bietben, to bid a Price. cinen Preis 
biethen, he that bids most, shall have 
ir, der das meiſte biethet fol es haben, 
to bid up, tiberbiethen, mehr bicthen. 
4) in Geftalt eines Gruges wunicheny 
bicthen. To bid one good Night, 
einem gute Nacht fagen, wuͤuſchen. 

_To bid one farewel, Abſchied von 
einem nehmen. 5) oͤffentlich befannt 

machen. To bid the Banns of Matri- 

mony, eine Ehe abfindigen, aufbies 
then, 6) erflaren, anfundigen, ans 
biethen. To nd the Enemy Battle, 
dem Feind eine Schlacht anbicthen. 
bitten. To bid a Boon, um cine 
abe bitter, §) To bid Beads, den 

Roſenkranz bethen. ; . 

Bid-Ale, bidd’sabl, S. Bier, worauf 
ein Armer feine Freunde cinladet, cine 
Beyſteuer von ihnen ju erhalten. 

Bidden, bid’sa°n, parr. pafs, von to Bid, 
——— eingeladen, angeboten, bes 
ohlen 2c. : 

Bidder, bid’sddrr, S. 1) derjeniacy wel⸗ 
cher auf etwas biethet, einen Precis 
wofty bicthet. 2) derjeniac, welder 
andere cinfadet. 3) dev etwas beficdlt. 

Bidding, bid’; ding S. 1) das Einladen; 
Bitten; Vefehlen, Gebicthen ac. — 


vid 


“bas Zeitwort. 3) ein Befehl. at his 
second Bidding, auf ſeinen zweyten 


Befehl. — « 
Biddy, bid’sdi, der verkuͤrzte Mame 
Briget oder Bridget, Brigitta. 


to Bide, tu beid', v. a. ertragen, erdul⸗ 


den, ausſtehen, wofuͤr abide uͤblicher 


iſt. 

to Bide, v. mn, 1) wohnen, an einem 
Orte leben, fic dafelbft aufhalten. 
2) an einem Orte verbleiben oder blets 
ben. 3) in einem Zuffande verharren. 

. fiebe in allen. Bedeutungen to Abide, 

Bidénral, bidenn’: tall, adj. was zwey 
—— piven Baden, zwey Binfen 
at. a bidental Fork, cine jwenjinfige 
Gabel. 

Bidet, bids dett, S. cin kleines franzoͤ⸗ 

ſiſches Poſtpferd. 

Biding,, bets ding, S. das Verbleiben, 
Aufhalten, Blerben rc. auch dic Woh— 

nung ,, der Wufenthalt. 

Bidrepe, fiche Bederepe. 

Biénnial, beien’s niall, adj. given Jahre 
dauernd, zweyjahrig. 

Bier, bihr“, S. eine Todtenbahre, Leis 
chenbahre. 
Biestings, bihs“tings, S. die erſte trube 
und dicke Milch von einer Kuh, un— 

mittelbar nach dem ſie gekalbet hat; 
auch von einer Frau unmittelbar nach 
der Geburt ihres Kindes. 
Bifarious, beifah'? rioſſ, adj. zwiefach, 
pon zweyerley Art; tinal. zweydeutig. 
Biferous, bif’: feroſſ, adj. was zweymal 
im Jahre Fruͤchte tragt; des Jahres 
zweymal Fruͤchte tragend. 
Biffa, bif? fa, S cine Maſchine gum 
— Steins und Pfeilefchiefen. 
Bifid , Bet’: fidd’, \ adj. geſpalten, 
Bifiiated , bif’s fidated, ( in swen Theile 
getheilet Cane haufigfter in der Boz 


tanif, 

Bifoil, Gif’: fail, S. Zwenblatt, der Name 
“er Pflanze welche aud) Twayblade 
heißt. 

Bifo'd bei“ fohld, adj. zwiefach, doppelt. 

Biformed, bets farmd, adj. zwey Fors 
men habend, zweyfoͤrmig; ingl. given 
RKorper habend, zweyleibig. 

Bifrons, bei’ frans, adj. was gwen Stirs 
nen, given Befichter hat. 

Bifürcat⸗d, beiforr’s Fabted, adj. given 
— habend, zweyzackig, zwey Bas 

eln habend. . 

Bifuteation, beiforrkaͤh⸗ſch'n, 8. die 
Spalfung oder Zertheilung in zwey 
Stuͤcke, oder Zacken. 

Big, biaf’ oder bic’, adj. 1) arog von 
Forperficher Male, did, ftarf. 2) 

ſchwangaer, trachtig Crow Menſchen 
und Thieren.) a Woman big with 
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' Child, eine ſchwangere Frau. 2 


big with Young, etue trächtige 
) voll von etwas, im fiaur 
ca auie. to go big with a P) 
mit einem Anichlag ſchwanger 
To be big with Expectation, vo 
wartung ſeyn. 4) aufgeſchwoller 
figuͤrlich, als eine Wirkung bes 
mers, des Bornes. amy Heart | 
mein Herz yt voll. 5) ſtolz, auf 
fen, ſchwuͤlſtig; auch tretzig 
Words, trotzige, ſtolze Worte. 
big, ſtolz, frogia, ſauer oat 
big Looks, hochmuͤthige, ſtolze 

To talk be groß thun, mit @ 
pranqen, big with Pride, pon 

aufgeblafen. 6) im guten * 
folie arog. ,He has a Mind 

for his Estate, fein Herz ijt grog 

fein Vetmögen. 

Biz. S. ift ein Name fair die viel 
Wintergerfte. ftehe Barley. . 
Bigamist, bigf: afdmift, S. der Bie 

Derjenige, welder fic der BW 
ſchuldig macht; der fic nod a 
Grau neben der -erften hat ani 
laſſen; der gwen Weiber hat. 
Bigamy, biafs afami,S. das Berbe 
da jemand zwey Weiber zugleit 
dic Bigamic, die Ehe mit green 


gleich. 

Big - bellied, bigf’s bellid, adj. 1) 
diden Bauch habend, dickbaͤuch 
fhwanger, trachtia. ; 

Bigbddied, bigfbad’: did, adj. vid 
von Leibe, didiletbig, 2 

Biggel, bid’sfet,S. ein vierfifiac! 
pon der Groge eines Nennehrere 
ſchwarze aefpaltene ‘Fuge unt 
ſchwarze Horner am Kopf, aed 
Oftindien ju Haus. 


Bizgen, \ bic’: tiny S. cine Pinter 
Biggin, | ein Rindermugehen; — 
gine, 


Bigger, biaf’s Forr, dev Comper.» 
vider, größer. 

Bight, beit’, S. der Bua, cine Bou 
dev Umfang von einem ruud a 
ander acleaten Gchitisfeil. 

Bigly, biaf’s (ty adv, dict, aufgeſchr 
inal. figuͤrl. ſtolz, aufgeblaſen, 

Big - Napped , bigk⸗ nap’: pedy a4) 
fadtq. big napped Fustion, at 
acer Barchent, der viele und 
Wolle hat. x. 

Bignefs, biaf’s neg, S. 1) Grove 
auc Menace der Maſſe, fory 
arefier Umfang. 2) Groge ude 
unbeftimmte Groͤße, wie 517°: 

Bigot, biaf’s gatt, S. der emer 
oder Meynung aberalaubia | 
ift; cin Audaͤchtler, bigotter > 
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in Frommfer. a Roman ‘Bigot , ein biz 
Witter, aberglaͤubiſcher Katholik. Lam 
uch aBgot ru rhese Books, ich hange 
baa dieſen Buchern. 

wed or Bigorred, biaf’: gatted,. adj. 
hlinlinegs fuͤr efivas eingenommen, 
batt, aberglaubig. Bigotred td chis 
yo, Miadlings diefem Gowen ergeben. 
henam, g's gattifm, | S. 1) blinde⸗ 
igony, bias aartriy aberglaubige 


Kohalifeit an eine Partey oder > 


Bown, beionders in der Neligion, 
Wamebene, ubelverjtandene Andacht, 
fic, Andachteley; auch Gleiß—⸗ 
mi, Heucheley. 2) Uebungen, Be⸗ 
fom, Meynungen eines aberglau⸗ 
hem Anhangers. 
paola, bigh's ſwoln, adj. ſtark aufge⸗ 
Melen, in Begriff gu plageny aufs 
iain; aud fiqurlic), my bigswoln 
fat, mein voles Her}. 
nidered, bigt’s odddrred, dicke, von 
Sid aleidhfam aufgeſchwollene Cuter 
gd¢tad, 
mder, bil’: andort, S. eine Art Heiner 
morte, eine Barfe mit Maſt und 
rally die etwa So Tonnen fubrt; 
Mit den Miederfanden auf den Slufe 
Bund Kanalen uͤblich, em Bilander. 
', beilat’s traͤll, adj. verwandt 
ts daden Seiten, fo wohl von Vater 
k ton Mutter. 
. Mebe Bylaw. ' 
ery or Biliberry , bill’: Berri, S. cine 
btdeere, im Berlin ſchwarze Bes 
mae. fonft audy Whortleberry oder 
minbderry. 


B. til'sbo, S. ein Rapier, ein Dez 


Hy ue Deaenfiinae. 

Noes bil’: bolt, S. cine Art Stockes 

beltzerner Fußbaude, welche fir 

Pertteder auf den Schiffen üblich! 

m®. the Bilboes, in dem Stock, 

& Sattefietn. 

mk, Ds fad, S. eine Art Waffers 

zrraucher. 

bal’, S die Galle. 

rbot, S. ein Geſchwuͤr, ein Schwaͤ⸗ 

(cud eine Beule oder Baͤule. 

tu Bildce. bilofch’, S. die Boden: 

dines Schiffes. | 

Water, ijt das Waſſer, was wegen 

ites Bodens im Schiff auf dem. 

a fteben bleibt und nidt gum 

beapbrmaen fommen kann. 

Mize, ty nilnfdy, ven. emen See 
cmnen, Wafer einlaſſen; mit sem 

Coif auf den Grund fahren und le¢ 

Peter, Renn cin Schiff gegen einen 
Cha ſchlagt oder auf den Grund 
Ty ſo ſagen tte Schiffer: she is 
ed ster bildged. fiche auch Bulge. 
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Biliary, bil’ liaͤri, adj. gur Galle gehoͤrig, 
gallhaft. the biliary Duct, der Gallens 
yang. — ae 

Bilingsgate, bil linasgabt, S. 1) der 
Mame eines Plages in London, wo 
fid) immer cine Menge des miedrigiten 
Bolfes aufhalt und fic) mit ſchmutzi⸗ 
gen Reden unterhalt; daher dann 
2) fſiguͤrlich Bilingsgare, Zoten, nie— 
drige Poſſen, Saͤnftentragerwitz bes 
deutet. yo” 

Bilinguous, Beiling’s gwoſſ, adj. zwey 
Bungen habend; ingl. zweyerley Res 
den fuͤhrend, zweyzuͤngig. 

Bilious, bil joſſ oder dit’ lioſſ, adj. aus 
Galle beſtehend, der Galle aͤhnlich. 
a bilious Alcali, ein gallenartiges Al— 


kali. 

to Bilk, tu bilk', v. a. betruͤgen, beſon⸗ 
ders um die ſchuldige Bezahlung brin⸗ 
gen; die gehoͤrigen Abgaben nicht ent⸗ 
richten. The pleasing Sight of Your 
bilked Hopes — eurer betrogenen 
Hoffnung. 

Bill, Billy, bill’, bil fi, dev verkuͤrzte 
Name William, Wilhelm, 

Bill, bill, S. der Schnabel cines Vogels, 
fonjt auch Beak. 

Bill, S. 1) eine Art eines ſchneidenden 
Werkzeuges mit emer fharfen Gpige 
oder einem Barte; eine Art Sichel, 
eine Hiepe; ein Beil mit einer frumz 
men Spitze; ein Schnittmeſſer. a 
Hedging - Bill, ein Hagemeſſer, eine 
Saunfichel. a Brown-Bill, eine Art 
cines Wurfſpießes. 2) eine Streits 
art; fouft aud Battle -.Ax. 3) cine 
Hellebarde. 

Bill, S. ein jedes beſchriebenes Stuͤck 
Papier, wenn ſolches keinen beſondern 
Namen hat, ein Zettel, Billet. a Bill 
set upon a Post, cin Anſchlag. 

Bill, S. 1) eine Rechnung, cin Auszug 
tuber einen Geldbetvag. 2) ein Gers 
zeichniß, eine Lifte. a Bull of Mortali- 
ty, cite Sterbe- oder Todtenliſte. a 
Bill of Fave, das Verzeichniß der cine 
zukaufenden Lebensimitiel, dex Marit: 
settcl; aud) das Verzeichniß der Sper 
er bey citer Mahlzeit, dey, KRudens 
zettel. 3) das Recept eines Arztes. 
4) ein Schein, eine Beicheinigung in 
einigen Fallen. a Bill of Divorce, ein 
Scheidebrief. a Bil of Srore, cin 
Schein von dem Zollhauſe, daß cin 

chiffer fein Schiff verproviuntiven 
fant, cin Proviantidem, a Lill of 
Entry, cin Verzeichniß der Giiter, 
welde im Boll aus und cingeben. -@ 
Rill of Sufferance, vin Erlaubniß hein 
Waaren Zollfrey auszufuͤhren; uid 
damit von. einem Engliſchen Hafen 
gu. 


Bil ~ 


‘ » 


gum andern zu handeln. 5) cine 
Handſchrift, Schuldverſchreibung, in 
ber Rechten cine Obligation, cin 
Schuldſchein. a Bill under one’s Hand, 
- eine eigenhaͤndige Handſchrift. a Bill 
ef Exchange cin Weehfel, ein Wech⸗ 
felbricf. a Bill of Eading, ein Ems 
Pfanafcein des Sdhiffers uber dte ems 
pfangenen und geladenen Waareny 
das Connoifiement; ein Frachtbrief, 
6) cin Avertiffenient, eine Nachricht, 
Erinnerung, Befanntmaduna. ) 
cine Klage, Klageſchrift, tm den Rech⸗ 
ten z cigentlicy nur eine ſchriftliche Kla— 
‘ae uber ein erlittenes Unredt, oder 
uͤber cine Ucbertretung der 5 
eine jede ſchriftliche Klage. To find 
the Bill, die Klage annehmen, ſich 
darauf einlaſſen. a Bill of Complaint, 
of Indictment, eine Klageſchriſt. The 
Bill and Answer of plaintiff and De- 
fendanr, die Klage und Antwort. 8) 


der Entiwurf au einem Gefewe oder zu 


einer Berordnung des Parlamentes 

u einer Auflage rc. che fie von dem 
Moclatnente beptatigt und 4u_ einer 
Acte gemacht worden, die Bill. To 
bring a Bill in Parliament, dem Pars 
lament cine Bill, den Entwurf cines 
Gefeges vorlegen. to read a Bill, cine 
Bill im Parfament vorlefer. to pals a 
Bill, cine Bil annehmen, beftatigen, 
ihr die gehoͤrige Verbindlichkeit erthers 
len, worauf fie gu einer Acte wird. 
9) oft heift auch eine folche Act, oder 
ein verbindlicher Parlamentsſchluß, 
eine Bill; ein ing The Bill of 
Rights, cine Acte zur Perficherung der 
Rechte und Frenheiter der Unterthas 
nett. 10) @ Bill in Chancery, ein 
Protocol, eine Regiftratur. 11) a 
Bill of Sale, x) cine Vollmacht, die 
der, welcher eine Gumme Geld borat 
und dafuͤr Guͤter zur Sicherheit gibt, 
dem Glaͤubiger uͤbermacht und ihn da⸗ 
durch berechtiget, wenn das geborgte 
Carital nebſt den Zinſen nicht zur ge⸗ 
ſetzten Zeit erſtattet wird, die Guͤter 
u verkaufen. 2) die Kleidung einer 

itwe. 

to Bill, tu bil’, v. n. ſich ſchnaͤbeln, ei⸗ 
gentiich pon den Voͤgeln; im vertrauz 


lichen Scherze, auch fic zaͤrtlich kuͤſ⸗ 


ſen, wie ſchnaͤbeln im Deutſchen, ſich 


liebkoſen. ge 
to Bill, v. a. durch cin Uvertiffement bes 


kannt machen. to bill out, anf folde 


Art ausbretten. Sa 
Billard, bil’s (ard, S. ein nicht recht acs 


ſchnittener Kapaun, cin Baftards Las 
‘ paun. 
Billberry, fiche Bilberry. 
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Billements , bil’s fements, S. plur. 
fiche Kleidungsſtuͤcke, weirblice 

Biller, bilsfett, S. ein Elcines 
ober Echeit Holy zur. Unterle 
des Kaminfeuer. a Billec or Bi 
Gold, cine Goldftange. 

Biller, bits lett, S. cin Eleined 9 
eine Note, cin Zettel, cin Brie 
ein Billee a soft Biller ( biller. 
ein Liebesbriefchen. 

a Billet, cin Einguartixungszettel 
weifung fiir einem Goldateny eu 

to Billet, tu bil lett, v. a. cinen 
daten durd cin Billet fem 
tier anweiſen, ingleichen eit 
tiberbaurt, to biller Soldiers 
Soldaten bey cinem cing 

Billetting , bil’s letting, S. das Gi 
tiren. 

Billiards, bill’sjards, S. bag Wi 
Billiardſpiel. To play er.Bi 
Billiard ſpielen. the Billiard - Ba 
Billiardkugel. the Billisrd- Tab! 
QVUlliardtatel, vas Billiard, ch 
hard-Snck, der Quewte. 

Billingsgare Lénguaye,- S. die Ge 
reden des gemeinen Bobels iz 
linasgate, (Billingsgace eft der 
mart, wo die Fiſchweiber fid 
Einkauf verjammlen und ches 
feinen Reden fuͤhren.) 

to Billingsgare, - Acift 
Schimpf anthun, » 

Billon, bilsfon, S. eine falſche 
over Silbermuͤnze. 

Billor of Gold, S. eine @oldftana 

Billow, ‘bil’ fo, S. eine Hoble, | 
ſchwollene Welle, cine grofe % 
woge. 

to Billow, tu bil’sfo,. vem 4 
fbwellen, ſich aufthuͤrmen wi 
Waſſerwoge, rollen wie cine ‘ 
2) ſich baller, The billowing 
der zuſammengeballte Schnee 

ſich durch Rollen vergroͤßernde S 
ballen. 

Billowy, bil⸗loi, adj. aufaefcn 
aufgethurmt, wellenformig; « 
blajen. 


chicm 


“Bitty, fir William, Wilhelm, 


Bin or Binn, binn’, S. ein Ort we 
Gefreide oder Wein aufbehalten 
cine Speiſekammer, cin Brodie 
Speiſeſchrank; auch cin tanger 
korb ; inaleichen cin lanqer- vier 
Kafter im Stall gum Hafer fi 
Pferde. 

Binary, bet'snari, adj. armen, zw 
gedoppelt. the binary Amrbmenc 
ne Art mit nur zwey Sabler » 
Ten und zu rechnen, weldhe £ 
erklaͤret hat. 


Bin 


band’) S. eine Hopfenranfe, Bey . 


igen Der Hopfen ſelbſt. 
id, tu beind', v. irreg. Chat - im 
xti ‘bound, im partic. bdund oder 
inden) I) ein Activ. 1) cigents 
(a) bindery mit einem Bande 
calgemn Band befeftigen, zuſam⸗ 
ation. Bindjchem in Bundles, 
& e ins Buͤndel. (b) co bind a 
wien Bud) binden, es mit cinem 
wderkeben, einbinden. Cc) bins 
a) 2 Letten und Banden legen 
i, «He was. bound Hand ant 
mt, war an Handen und Fugen 
hades, Cd) verbinden von Wane 
mit up. he bound up his 
whds, tr verband feine Wunder. 
} bind with Galoon, mit Tref: 
ter Borten. befegen. 2) Figuͤr⸗ 
(a) verbinden, verpflichten. £0 
by Covenanr, durch eincn Cons 
t verbinden. to bind himself. with 
ow, fi durd) ein Geluͤbd verbin⸗ 
. (b) To bind to, an etwas bins 
noͤthigen demſelben zu diene, 
jt beobachten, ju —— ꝛc. 
thea bound co a Wife? biſt du 
emt Weib gebunden. Cc) eins 
mfeny bemmen,s bindern (mit in 
up.) co bind a Bird from Singing, 


s Vogel am Gingen hindern, it 


ot the only Cause that binds up 
Jaderstanding , — welche den Bers 
> einihranft, bindert. When 
> binds up our Senses, wenn der 
af unjere Sinnen bemmet. (d) 
gewiß machen. To bind a Ser- 
y chen Bedtenten durch Mieths 
odet einen Contract binden, To 
'a Bargain with Earnest, cinen 
lofenen Kauf gewiß machen. to 
ai Apprentice, einen Lehrling 
tegen laffen, Ce) To bind the 
y, the Belly, den Unterleib ſtoͤpfen. 
To bind over, nothiqen zu evs 
ineny citiren. laſſen. iT) als ein 
© 1) fteif und bart werden, (von 
den oder fluffta gemachten Koͤr⸗ 
1). a binding Land, ein bindender 
tm, The Glue binds, der Leim 


it. 2) verfropft madyen, ſtopfen. 


nebintlidy fepn , cine verbindliche 
faben, binden. -4) To be 
“to Vice, an einem after hafs 


beind⸗ Orr, S. 1) (von Verſo⸗ 
‘ cin Buchbinder, —— a 
“binder ) auch ein Garbenbinder 
‘x €mbte, der Binder. 2. (von 
da) 2) cine Argency oder Speife, 
S den Leib verſtopft. tb). eine 
He etdas zu verbinden; cine Bin: 
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de um der Kopf s. uber cine Wunde rc, 

ein Endchen Band. 

Binding. beind’sing, 8. 1) die Handlung 

+ des Seitiwortes. in allen Bedeutungen; 
das Binden, Berdinden, Hemmen, 
Verſtopfen 2. (2) eine Binde, cin 

Verband. 

Binding, bey der Falkonerie das Ermuͤ⸗ 
deny, Oder wenn dey Habicht den Fal 
Fen faßt. 

Binding, heißt uberhaupt das Binden, 
Fefthalten, *Verpflichten, Binding 
and Loosing, das Beybehalten und 
Erlaffen der Suͤnde. 

Binding - Béan- Tree, Schlehendorn. 

Bind - weed, beind’swihd, S. Winde, 
eit Name verichiedener fich windender- 
Pflangen. The black Bind - weed, 
ſchwarze Winde, Stickwurz. The 
rough or prickly Bindweed, Stech⸗ 
winde. 

to Bing, tu bing’, v. n. Cin der Kunſt⸗ 
ſprache) gehen. bing avast! gehe deis 
ner Wegey pade did! he binged 
avast in a Darkmans, er ſchlich fic ix 
ber Macht fort. Bing we to Rame- 
ville ? wollen wir nad London gehen t 

Bingo, binnu'sgho, S. cin Name fiir 
Brandewein oder cin anderes ſtarkes 
Getranfe. ; 

a Ringo-Boy, cin Granbdemeinfaufer. 

a Bingo - Mort, cine Brandeiweinfaufes 


rinn. ; : 
Binn, binn’, S. eine Kornfifte, Brod⸗ 

ſchrank; fiehe Bin. | 
Binocle, binsnofl?, S. cin dioptriſches 
| Selesfop mit zwey Roͤhren, fo dag 

man mit betden Augen zugleich ſehen 


ant, 

Bindcular, beinad’sjular, adj. zweyaͤu⸗ 
gig, was * Augen hat. 

Binominal, beinam“inall, adj. in der 
Algebra binomiſch. a binominal Roor, 
eine binomiſche Wurzel, welche aus 
zwey Theilen beftehet, mit den Bois 
Gen plus und minus perbunden. 


Bindminous, beinamm“ inoß, adj. was 


aver Namen hat. 
Bidgrapher, beiag'⸗ araférr, 8. ein Bios 
- graph, der Berfaffer einer oder meh⸗ 
rerer Lebensbeſchreibungen. 
Bidgraphy, beiaa’s araft, S. die Biogras 
hier Lebensbeſchreibung ciner Perfor. 
Biovac, ber's otvad, S. 1) cine dop⸗ 
Bihovac , bets howad, velte Wache. 
Bivouac, bei'swauad, 9 2) das uns 
term Gewehrſtehen ciner Armee bey 
der Macht, wenn Gefahr oder cin Wns 
griff vom Feind zu beforaen iſt. To 
raise the Biovac oder Rivouac, ; bic 
Armee wieder in das Lager einruͤcken 
laſſen. .* 
_ Biparous, 


Bip 


_ Bipatous, bip’sparof, adj. zwey Buns 
gen auf einmal gebabrend oder bers 
porbringend. . 

Biparrire, bip's parteit, adj. was gwen 
uͤbereinſtimmende Dheile hat, in zwey 
Theile getheilt; swentheilig. ' 

Bipartirion, beipartiſch⸗ inn, 8. die 
Theilung cines Dinges in zwey Theile. 

Biped, bei“ pedd, S. ein zweyfuͤßiges 


Thier. 

Bipedal, bip’s piddll, adj. was zwey Fuse 

» hat, gwenfufia s ingleichen zwey Fuß 
lang, zweyfuͤßig. 

Bipénnared, betpen’s ated, adj. 
Fluͤgel over Echivingen Habend.. 

Bipénnis, beipen’s nis, S. eine doppelt⸗ 
ſchneidige Urt, deren fich die Mutroz 
fert bey einem Geegefecte bedienen, 
das Tauwerk tines feindliden Schif⸗ 
fes entzwey zu hauen. 

Bipéralous, beipet’stalof, adj. zwey 
Blumenblatter habend, von Blume 


zwey 


zweyblatterig. 
Biquadrare , beifiwa's draͤht / b Ss. in 
Biquadrdtick, beifwadrat’s id, Oder Al’ 


gebra die vierte Potenz, welche ars 
der Multiplication eter Quadratzahl 
mit fic ſelbſt entftehety die Biquas 
dratzahl. , bate 

Birch, borrtith’, S. eine Birfe, der Birs 
fenbaum der auch Birch - Tree, ges 
nant wird; ingleichen ein Birfens 
reig, cine Birfenruthe. 

Birchen boͤrr⸗tſch'n, adj. birfen, von 

Birken, was von Birkenholz gemadt 


wird. 
Bird, borrd’, S. ein allaemeiner Name 
fir einen Boael; aud fur Federvieh, 
ein Bogel. Birds of Game, Bogels 
wildpret. Birds of a Féather 7 Schel⸗ 
men von einem Schlag, Spitzbuben 
pot ein und derfelben Bande. Birds 
of a Weather will flock together, gleich 
und gleich aefellt fic) gern, Fine 
Feathers make fine Birds, das Kleid 
macht den Mann, To hic the Bird in 
the Eye, eine Sache genau treffen. 
To kill two Birds with one Stone, 
zweyerley Arbeit auf einmal verrich— 
ten. 
feblchen. The imécking-Bird, cin 
PBogel in Birginien, dev alle Stim⸗ 
men nachmacht und dadurch dem Vo— 
gelſteller entgehet 2. The Hamming- 
Bird, ein ſehr kleiner Vogel in Ame— 
rika, der im Fliegen einen großen 
Germ macht. Rimage - Birds, find 
Voͤgel die erſt aus dem Nest fliegen, 
und nur crit fo viel Rraft haben, daß 


fic vor einem Zweig jg andern flie⸗ 


gen koͤnnen. Bird of the Wise, in 


der Chymie der philofephifche Meer Fu: 
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The bide Bird, eine Art Blan⸗ 


Bir 


rius. “The green Bird, der St 
Weiſen zur Bert, weunn feimy 
Farbe erſcheint. 8 
Bird, bedeutet auch fiqtirlichyy ‘fo 4 
gel im Deutichen, einen leichtfe 
boͤswilligen Menfchen; als aa 
cky. Bird, ein Galaenvoael , 
Galgens wuͤrdiger Menſch. a \ 
Brrd, cin Hurfind, 
to Bird, tu boͤrrd', v. n. Voͤgel 
oder ſtellen. 
Bird- bolt, boͤrrde bolt, S. em 
bolzen, cin Bolzen oder klein 
den man nad) Voͤgeln abſch 
ſtumpfer Bolzen. 7 
Bird - cage, borrd’z kaͤhdſch, Se 
aelbauer, 
Bird-call, bbvrd’sfahl, So cine 
preife, Lodpfeife; auch der 
Birds catcher, borrd’s fatichirry 
Bogelfanger, Vogelſteller. 
Bird-cherry oder Birds - cherry 
tſcherri, S der Name eines 
und fener Frucht, Bogelft 


Kreuzbeeren. 
Birder, boͤrrd⸗ orr, S. ein Vogel 
Bird-grais, borrd’s gras, S. der 
des fhmalblatterigen Rifpengra 
nige halten es fir cine Art Sch 
Birding, borrd’sina, S. das By 
fen — — To go 
ING; auf dex Vogelfang geben 
Voͤgelſchießen augaeben- ⸗ a 
Piece, cine Bogelflinte. 
a Birding - pouch, eine Weidtaſche, 
taſche, Vogeltaſche. 
— boͤrrd ⸗ leim, S. der 
i 

















| 


fteller, Bogelfanger 5 ein Bogel 
Birmingam, borrsminngam, ¢i 
ſehnliche Handelsftadt in En 
wo viele Stahl: und andere Fa 
find. NB. der gemeine Mann 
dieſes Wort gewoͤhnlich br 
idſchomm aus. 
Bird - pepper, boͤrrd⸗ peppoͤrr, 
Mame einer Pflanze, die fle 
des ſpaniſchen oder indianiſch 
fers, Bogelpfeffer. 
Birdseller, borrd’:felldrr, S. 
gelhaͤndler. 
Birds-chery, ſiehe Bird- cherry. 
Birds - Eye, borvds’s en, Sw ein | 
der Adonis oder Feucrroscer, | 
im Engl. auch Pheasants -Eye ge 
wird; es tft arch ein Name fl 
PBeraidluffel Bluͤmlein. | 
\Birds-foor, boͤrrds⸗futt, S. der | 
einer Pflanze, Vogelfuß. (Or 
pus Linn.) ~ | 
- Birds -foor-trefoil, der Steinflee. 


m. 
Bird- man, bbrrd’smann, S. a 


ein 





Bir 


-nest, bbrrods“ neft, S. x) ein Bor 
rt. 2) ene Pflanje, Pogelneft, 
eakuͤmmel. 
‘ares, boͤrrds⸗ taͤhrs, 
wicken, Vogelheu, Cem Unkraut 
cate tem Getreide wachſt.“ — 
Tongue, boͤrrds tong, S. aud 
¢ WManjet, Bogelsunge, Buch⸗ 
Wired, boͤrrd“ witted, adj. uns 
Som, aedanfenlos, der fich 
SRdockuͤgen laßt. 
ak, berr’s gandoͤrr, S. cin Vogel 
stm Ganſegeſchlecht, eme Art 
Bans, welche auch Shell - Drake 
turtough - Duck genannt with; 
gifgcans. — 
| sorfy’, adj. mit Knoͤpfen oder 
an Budelu beſetzt, gezieret ober 
mage. oe 
. bere’ fetty Se ein Rig ober 
, welchen man auf den Kopf 
ctreag darauf zu tragen; aud 
Rut antet den Hauben. —— 
eritt’, S. eine Art Meerbutter 
dalbſich; ſiebe Turbor, welches 
Xabhnlichete Mame iſt. 
vorr, Britt's wert, Se eine Art Erd⸗ 
zum Schweinemaſten. 
certh’, S. aud) Berth, cin duf 
Echiffen uͤbliches Wort, we ber 
tuliche Zwiſchenraum zwiſchen 
SEchiffen, ſowohl wenn ſie dor 
fr fieqen, als anc wenn fie unter 
rd find, dicfen Mamen beFomntt 5 
ee ent ſchicklicher Ankerplatz; tal. 
Norm auf einem Schiffe, der cis 
1 Matrofen fiir’ fein Gepace re. 
wevien wird. the Birth of the 
8, nent man den Ort am Bord 
raz Rameradfchaft ihren Kaften rc, 
en bar. 
berth' oder bbrrth‘ 
huh da man in das Leben kommt, 
Aeburt. 2) der Buftand, da cme 
tot oder cin Thier gebteret, die 
vert, to have two at a Birth, Qrotls 
* aebabren. 3) Abſtammung, 
ttunft, ter G@tanim. Born ot hea- 
Wy Birth, von himmliſcher Hers 
nm Birth is much, bue Breeding 
mre. Erziehung gilt mehr dls 
sBeburt; es bedcutct daher auch 
tu Rang oder den durch die Ges 
t uberfommenen Gtand. 4) der 
Sand oder die Umſtaͤnde, tn wel: 
myemand gebohren wird. 5 der Ur⸗ 
ang, which gave Birth to such se- 
claws, was ſolche ſtrenge Geſetze 
‘migtte. 6) das zur Welt gebor— 
opf, tie Geburt, dre Frucht. 
vitatutal Birth, cine unnatuͤr liche 


} 
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8. plur. 


Birrh - Place, berrth 


Birth- strangled , berrth’s ttran 
Bitcorin , bis's fottiny 8. 
Biscuit, Bisket, bis’sfitt, S. 1) Zwie⸗ 


to Biséck, tit biſſeckt, v. a. 


Bisélliam, Oefel’s fiommy 


Bishop, bifdyzopp, S. 1 


S. 1) der. 


Bishops - wort, 


Bis. 


— cite Mißgebutt. Thée After- Birth, 


aud die Jungen verſtanden. 


S die Nachacburt. “Nnter Birth werden 


Birth - Day. berrth’sd. 6, S der Geburtes 


tag. a Birelr- Day - Suit bedeutet gang 


nackend. 


Birth- Dom , berrth’:bemm, $ bas Bes 


burtsrecht, Vorrecht rer Geburet, das 


durch die Gebult erfanate Recht. 


Birth-night, berrtheneit, S die Ges 


burtsnacht, dx Nacht ut! welder jes 


mand aebcret ijt. 


phaͤhs/ 8. Geburts⸗ 


ort, der Ort, wo man geboren iſt. 


Birth -righe. “berrth’s reit, S. die Bore 


rechte, welche jemand bey und mit Ber 


™@eburt erbalt; befonders das Recht 


der Erſtgeburt; ein angebornes Recht. 


in der Geburt erſtickt. 


Birth - wort, berrth'-wort, S. der Mame 


einer Pflanze/ Oſterluzey / Hohlwurz. 


uckerplaͤtzchen. 


vback, Buddrorbd: D) grober/, harter 
Zwieback, der ſich ſehr lange haͤlt und 
zum Bred fuͤr die Matroſen dienty 


der Schiffszwieback. 


CTheile ſchneiden oder theilen. 


in zwey 
B section, bigicd’: ſch'n, S. in der Geos 


metri¢y die Shetlang einer Groͤße in 


_ given gleiche Theile. 
zweyſitziger Etubl. » 
2) tm Schachfpicl der Laufer, 


‘Ss. ein großer 


Rein Biſchof; 
3) ein 


etraufe von rothem: Wein, Pomes 


ranzen und Zucker. 


4) ein groͤßerer 


Beutel, ber die andern gu enthalfer 


pflegt. 


to Bishop, tu biſch' oppy v. a ©) zum 


Biſchof einweihen, aly Biſchof einfahs 


ren. 


2) ben den Pferdehandlern dem 


> Pferd das Zeichen an die Zahne brens 
nen, wenn ce ſolches durchs- After 
verloren hat.’ By bishepping, a Hotse 
is made to appear younger than it is. 


‘weibung eines Biſchofs; fiehe 
bishopping im Vorhergehenden. 


“ber Sprengel eines Biſchofs, 
Bißthum. 


Bishopping, biſch“ cpping, S. die Ein— 


aud 


Bisheprick, tijch’: ovrick, S. die Dibces, 


das 


—— or Chair, S. ein Biſchofs⸗ 
fig. ; 
Bishops - weed, bifch’s opsivifd, S. die 


Pflanze Ammey oder Ammi. CAmmi 


Linn ) 


ſchwarzer Kimmel. 


bifch’s opswort, 


5. 


Bisk or-Bisque, bijt, S. 1) eine Suppe/⸗ 


rube 


Bis; 


einander gefochten Fleiſches, Krafts 
bribe. 2) etn Kunſtwort im Ball 


Bruͤhe von verſchiedenen Arten mit to.Bit, tu ‘itt’, v. 2. 


r 


Bit 
vs R 


bit a 
einem Pferde das — in 
thun;, ein Pferd aufzaumen. 


fpicl. to give Bisk to one, cinem die Bit, bitt, das part. von Bire, 


rlaubniß geben, einmal in einer 
VPartie einen Wurf, welchen man ver-z 
hieret, zu ſeinem Vortheil gw gebrau⸗ 
chen/ 5 donner bisque, welches 
pon dem donner quinze, funfzehn 
» Morausgeben, Fehr verfchteden ijt. ) 
Bisket or Bisquet, bis’s fitt, S. Zwie— 
bad, Scitebrad: ftebe oben Biscuit. 
Bismuth, biß⸗ moth, S. Bismuth, cine 
Art Halometal, Marfofir. 
Bisséxtile, bisieds still, S. ein Schalt⸗ 
abr im gemeinen Leben, im Engl, a 
eap -. yest. che bissextile Day, or 
Bissextile, der, Schalttage 
. Bisson, bis’sfonn, adj. blind. 
Bistard , fiebe Bustard,, cine Trappe. 
Bister, fiche Bistre. das Tuſchſchwarz. 
Bistort, bis's tart, S. eine Pflanze/ Nate 
terwurz / Schlaugenwurz; auch im 
Engl. snakeweed. | 
Bistoury, bis’storri, S._ cin Werkzeug 
der Wundaͤrzte, Inciſionen damik gu 
machen, ein Biſtouri. OFS se 
Bistre, bis’stovr, S. auch Bistér, cine 
fewarje Farbe von gekochtem Rug 
und Gummi zum Tuſchen, wird aud) 
im Deutſchen Bifter genaunt und. ijt 
pow der Tuſche noch verſchieden, Muse 


ſchwarz. pS eae 

Bisulcous, beifol’s fof, adj. mit einmal 
gefpaltenen Rlauen verjehen, geipals 
tene Klauen Hadend. 

Bit, bitt’, S. 1) fo viel Speife als auf 
eininal in den Mund geſtecket oder abs 
gebiſſen wird, ein Biſſen. a) Tis all 
naught, every Bit of it, es iſt Fein 

uter Biffer, nichts Gutes daran. 
) Figiwlich ,. cin kleines Stud von 
einer Gace, Bit by Bit, in Fleinen 
GSticen; in weiterein Verſtande, cin 

Wenig, ein Bifchen. Not a Bit, im 

geringſten nit, Never a Bir, micht 

. Bas geringfte. ¢) der Mame einer 
fpanifchen in Weſtindien uͤblichen Gils 

bermuͤnze, an Werth etwa 4 Gr, Cons 

~pentionsgeld,. 2) Adam’s Bit, tm ges 
meinen eben der Hervorragende Knor⸗ 
pel am Halfe, ancy im Deutſchen der 
Adams biß over Adamsapfel. 3) das 

Eifen⸗ oder Stablwer— an einem 
Pferdegaum, das Gebiß. To draw 
Bit, cinent Pferde das Gebif aus dem 
Maule nehmen. . To bic on the Bir, 
figurl. den Born in fic freffen. 4) 
the Bir of a Key, der Bart an cinem 

Schluͤſſel. ¢) auf den Schiffen ift Bie 


ein vierediges Geruͤſt, worum das 


~ 


gebiſſen. Per 
Bitch, bitch’, S. 2) cine $i 
Deke, ingleichen das Weidbh 







derer dem Hunde “ahnlicher § 
als des Wolfes, des Fuchte 


_ Htterz. aBirch+ Wolf, eineWM 


to 


el 
- Hen, die Rolle eines Frawenji 


ſchenken. 
Bitch- Booby, bitſch⸗ bubi, S. ¢ 


’ 
. 


© pom Zande, 


to 









fre — tart! 
ausſchweifende liederliche Paro: 
lichen Geſchlechtes, cme ean 
aͤrgſte Sdhimpfname, den m 
England einer Fraucnsperjon 
geu Fann, — 
Bitch, tu bitfd’, v. n. den 
geben, aus Furcht von einem 

chmen abjteben. to stand 

y dem Theetijm die h : 


——— den Thee machen 


druck der Goldaten von einer 


Bie, tu beit'y v. a. irrege { 
Prater. bie, wm partic. bit — 
ten.) 1) mit den Zaͤhnen bei 

beiffen. The Dog had bit m 
sone hatte mid) gebiffen. 1 
the Nails, an den Raͤgeln 


To bite on the Bridle, in gro 


auch den : 
Geſchmack verwunden , 535 


auf Der 


ſeyn. He has bit off the Bri 
bat es baͤßlich verſehen, Hat es 
getroffen. 2) ſchueiden, ve 
Mund durch einen 






per bices the Tongue, Pfe | 
Zunge. 3) von der 


eine heftige {chmerghafte Emp 
erregen, the biting Winter’s Bla 


— fchneidende Winterlufe. 4). 
Vorwuͤrfe oder Verweiſe 


en / 


Bite, beit', S. 1) dic Handlung 


eine lebhafte unangenchme 
dung erregen, beiffend. . 5) 
Dintergeben, uͤberwitzigen, 
ubdertolpeln, veroortheil 
the Rogue was bit, und 
war betrogen. 






jens, dev Big. I desire bur 
ic will nur einen Biß himeia 
2) dev Biß oder das Beiſſen 
Fiſches an der Angel. 3) cia 
litiger Betriiger, der blog 
trug ausgebet. . 4) ein argl 
Stretch den man. einem fpielt 
Betrug. §) die Lodipeife, d¢1 
der. ein Stich von einem g 


Thiere. TES 
inkertau gewunden wird, der Bating, Bier, wei toͤrr, 8. 1) cin Geiſſer 


— 


Bit 


ine welcher beiffet. 2) ein Fiſch 
ew die Angel beißt. 3) etn hins 
wfiftiager Betruͤger. 4) cin geiles 
Relies Meni. —7 
my. beit’sing, S. die Handlung des 
iu alien Bedcutungen, tal, 


Berrigeus. 

» part. -adi. beiffend, ſcharf. 

tine Art Wik, eine Schna⸗ 
ih; cine kuͤnſtliche Luge, fiehe 








* 7 


ſtarke Holzer, woran man das 
u-fet maf. 
mele, bits tadP?, S. dad Gehdus auf 


mit GchifFe , in welchem dev Kompaß 


et wird; ree den hollaͤndiſchen 
Shien bas Nachthaus. ie 
“greg part. adj. das Gebif tm 
Raule babend. 
en, bit'st?ar, part. gebiffen, von to 


ne, . . . 
e, bits torr, adj. 1) ditter von Ge 
Smad. 2) tanh, unfreundlich, (von 
© Bitteruna. ) biteer cold Weather, 
mbes faltes Detter. a birter Blast, 
aiduerdender Wind. 3) hart, grau⸗ 
7 verbittert, the bitterest Enmity, 
heftigfte , bitterſte Feindſchaft. a 
mer Quarrel, cin ——* grauſa⸗ 
Streit.4) ſchmerzhaft, kraͤu⸗ 
traurig, bitter, naehtheilig, 
the bitter Consequence, die 
murige Folge. ) vow Vorwuͤrfen 
wd Beriwcifes , bitter, beiffend, fpdts 
. 6) niederacihlaqen, traurig. 
) andjadig , soiderfpenftia » bitters 
Me. a bitter Child, ein bitter bbſes 
ind. © 8) arimmig, fpisigy giftig, 
nd ſatyriſch. | 
iter, tu Git’s torr, v. a. bas Ankers 
is unt feinen Baͤtig, oder um fein 
ktefigtes Geruͤſt wraden. , 
M-gourd, bit’s toͤrr, S. cin Gewaͤchs 
St defen Frucht, Coloquinthen. 
ety, bit’: torrliy adve 1) mit einem 
item Gefchmade, bitter. 2) auf 


chmerzlich betriibt. co weep- 
rly, — weinen. 3) ftrens 
ee graufam. to inveigh bir- 
mn 


Es, ſchmerzhafte Art, bitterly , 


inst one; heftig auf Jemans 
dhen. 4) mit gehaͤſſigen 
infenden Vorwuͤrfen  verbunden, 
fer. to censure bitterly, bitter tas 
in, -¢) elender, trubfeliger Weise. 
wn, Bit’: tern, S. aud) Birour, cine 
tt Fiftreiber, die Rohrdommel. 
he small Bittern, die grine Nacht⸗ 


Hagly, eit’: ingli, adv. auf eine beifs 
) igfundiac rt. ; 
us, S. bee zwey fange vters 


Bla 


. rabe, The brown Bittern, der braune 
Reiher. es 
Bittern, S. die bittere Salzbruͤhe oder 
Sohle welche bey der Rerfertiqung 
des gemeinen Galjes von demſelbeñ 
abtrieft und gur Bereitung des Epfos 
‘mer oder Engliſchen Salzes gebraucht 
wird. ee 
Birrernefs, bits torrnef, S. 1) die Bite 
terfeit des Geſchmacks. 2) die Bite 
terkeit des Gemithes, die Bosheity 
bitterer tae 3) die Harte des Ges 
muths, Graufamfeit. 4) empfindlie 
dhe, franfende Pechattendeit , det 
Verweife und Vorwuͤrfe BitterfeitZ 
§) Kummer, Gorge, Gram. 
Bitrer + sweer, bits torrfwiht, S. der 
Name einer Frucht, welche bitter und 
ſuͤße zugleich ſchmeckt, und der Plans 
* ie e fie tragts Bitterſuͤß Coin 


pfel. ‘ 

Bitter-vetch, bit’stirriwctith, 8. cine 
Art Widen von bitterm Gefdmad, 
die Roßwicke. 53 

Bitter - wort, bit’s tovrwort, S. Bitters — 
wurz / der Name des gemeinen gelben 

glans, ; ; 

Bitrour, bits tir, aud bit’staur, ein 
Fiſchreiher, fiehe Bittern. 

Birine, Bitümen, bitium', bitiu' men, 
von einigen bit’sjumen, 8. Erdpech, 
Erdharz / Bergharz oder Bergpech, 
Judenleimm. 

Bituminous, bitiu“ minoß, adj. erdpechig, 
bergharzig. 

Bivalve, bei's walw, ‘adj. 1) was zwey 
Ventile hat, als cine Pumpe. 2) swey 
Schalen habend, von den Scalthies 
ren, Ddergleiden die Muſcheln find, 
— 

Bivalvular, beiwaͤl⸗ wulaͤr, adj. wie das 
vorherige Bivalve. 

Bix-wort, bids’: wort, 8. eine Pflanze 
von der Kohlart. oar 

Bizantine, bifdntein, S. eine afte 
Goldmuinge welche zur Veit des Grice 
chiſchen Reiches zu Conjtantinopet ges 
ſchlagen wurde; auch Besane, jeyt 
wird nod die große Goldmine von 
15 Pfund Sterling, welche der Koͤ— 
nig an hohen Fefttagen cpfert, a Bi- 
zantine genannt, 

Bizarre, bif’sdrr, S. bey den Blumi⸗ 
fier eine befondere Art Nelken oder 

rasblumen, deren Blatter 3 oder 4s 
farbig find. 

Bizarre, bif’s dvr, 
lich » ungereimt. : 

to Blab, blaͤbb', v. n. plaudern, fcbtwas 

Ben; plappern, Maͤhrchen erzaͤhlen. 

to Blab, v.a. 2) exzaͤhlen, fagen. 2) 

aus⸗ 


adj. ſeltſam, wunder⸗ 


* 
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ausſchwatzen, ausplaudern, das ſagen, 
was doch verſchwiegen bleiben ſollte. 
Blab, blabb', $1) cit Schwager, eine 
Schwaͤtzerinn, eine Perjon, welche 
Geheimniſſe ausplaudert. 2) ein Anz 

geber, — ——— 
Blaͤbhed our, ausgeplaudert, ausge— 


flatict., } 3 
BlatSber, blaͤb⸗ borv, S. ein Schwaͤtzer, 
Geſchichtenerzaͤhler. 


to Blabber, tu blab’sborr, v. 2. einem 
Pferde pfeifen, wenn es ftallen wel. 
Blabber-hpped, blab’ borrlippd, adj. der 
grofe Lippe bat. ſiehe Blabberlipped. 
Black. bad’, adj. 1) ſchwarʒ. In che 
black and dark Niglic, im der ſchwar— 


en” und: finftern Nacht. To make. 


lack, ſchwaͤrzen, ſchwarz machen. 
To put on black, ſich ſchwarz auzie⸗ 
hen. The black Letter, grober ſchwar⸗ 
er Druck; alte ſogenannte Gorhtiche 
Buchſtaben. The black Arr, die Baus 
. berfunft 2 ſchwarze Kunſt. The biack 
Book, das ſchwarze Reguter , das Vers 
zeichniß dev Strarfalligen, The Ushet 
) of the black Rod, (aud) nur ſchlecht⸗ 
weg the Blackrod), der Thuͤrſteher mit 
r dem fcwargen Stabe, welder. gu dent 
Orden des. Mofetibandes gehoret, und 
ſowohl vdry dem Parlamente, als auch 
por dem Ronial, Zimmer ſtehet. 2) 
Dunkel, fowohl in Anſehung des Lidjts, 
alg audy der Farbe, braunted, brauns 
gelb. :a.black Man a bisck Woman, 
cine ſchwaͤrzliche, brunette Perfon. to 
beat one black and bine, einen braun und 


lau fcbtagen. Black and.blue , bezeich⸗ 


net aud) cin braun.und blaues Mahl. 
. 3) von Geſichtszuͤgen finjter, das iſt 
gornig. To look black upon one, ei 
nen finfter faucr anjeben. 4) ſchaͤnd⸗ 
lid), im hoͤchſten Grade bosvaft und 
laſterhaft, ſchwarz. a black Deed, 
eine ſchwaͤrze, ſchaͤndliche That. 5) 
traurig, ungluͤcklich. black is Your 
Day! wehe dir! a black Day, cin 


ungluͤcklicher Dag. The black Monday, 


ber Geridtstag, Straftag, Hinrichs 
tungstag. 
Blick, blad’, S. 1) das Schwarz, die 
ſchwarze Farbe, 2) ein ſchwarzer Fare 
benforper, Soot - black, Kienruß. 
-. Lamp - black, Lampenſchwarz; aud 
der Stern im Auge, der Augapfel; 


the Black or Sighe of the Eye. 3) etn 


Neger “oder Mohr, wie Blackamoor, 
4) Trauerkleidung, Trauer; dieſes 
aud Mourning. 


to Black, tu blad’, ſchwarz machen, 


ſchwaͤrzen. fiche to blacken. 


Blickamoor or Blaekmoor blaͤck⸗ aͤmohr, 


S. cin Schwarzer, cin Mohr, ein Ree 


ger. a She Black or Blackamod 
Mohrinn, Negerinn. co wash g 
amoor white, eine vergebliche 
unternebmen. i 

Black-Ball, bladball, S. bic 

ſchwarze, Schuhwachs. 

Blick - berried,. black⸗ berrid, adj, 
ze Beeren tragend. 

Blackbetried Heath, Flachskraut, 
fraut, 

Blick- berry, blac’: berrt , S. big 

Y beere, welde auch Raspberry 
The Black-berry bush, Ral 
bush or the Bramble, dic B 


flaude. 

Black - bird, blad’r borrd , S. <ime 
The great Black- bird , ctre 
len mit gewolbtem Schnabel, 

Black - Box, blad’s buds, S. cine 
ice Benennung fir einen Whe 

Blackbrowed, blad:braud, « 
ſchwarze Augenbraunen babend 
gurl. furfter, muͤrriſch, —— 
ſehend, verdrießlich. | 

Black + brown, black⸗braunm, adj {| 


: braun, . 

Black- brjony, bladbrei*s oni, 

/ Mame einer Pflanze, ſchwarze 
wurz; cine Gattung _ wilder 


© Yeben.:: J 

Blick-buried, blad’borrid, a 
Holle gefahren. 

Black - Cap, blaͤck⸗ kaͤpp , & & 

Meiſen, de ſchwarz gefoppte 

Blick -Cattle, blad’s Fittl’, S da 
oder Hornvieh; das tft, Ochſen 
und Salber. — | 

Biack- Earth, bladserth, S. fd 
Bodeut die Dammerde, dic 
fruchtbare Erde des Erdbodens, 
die Gewadje wachſen; und wel 
meiniglich ſchwaͤrzlich tt. 

to Blicken, tu blackz “»n, v. 
oat machen, ſchwaͤrzen. : 
ely finjter machen, 3) verbal 
chen, ſchwaͤrzen, anſchwaͤrzer 
laumden. 

to Blacken, v. n. ſchwarz, finſter 
kel werden. 

Blackened, blac’sfend, part. - 

ſchwaͤrzt, verdunfelt; verlaͤum 

Blackening, bladsPuing, 8.1 
Schwhaͤrzen. 2) die Schuhſch 
dieſes auch Black - Ball. 

Blick-eye, to give the Botrle a) 

' Bye, die Flafcthe beynahe aust 
He cannot say black is the hite 
Eye, cv Fann keinen Flecken ode 
el in meiner Auffuͤhruug finds 

Blackeyed, blag’: ei'd, adj ſchwar 
geu habend, ſchwarzaͤugig. 















q 
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iced, Bid’ fahſd, adj. fehrodrys 
m§ 


ms 7] brunett, 

‘friar, blad’s freiar, S. ein Dos 
anermond. 

ame, blad’s gaͤhm, 1) fdivarges 
pet, Ddergleichen Bie wifden 
xm find. 2) ein Name des 
wubas, Auerhabns, welches auc 
hyhen, Moor- hen, Wood - Cock, 
gaannt wird. 

7 blag $ gard, S. ein fh anbdlis 
me ein geringer, ſchlechter 


, Boy, nennt man einen | 


einen gemeinen Sungen, 
an blog gum Verſchicken ges 
Mt, im verachtlicben Verſtande. 
tant man die TroFjungen bey 
mee, the Black - guard Boys. 
rst black⸗ dſchack, S. ein Krug 

em, 
dies, bladinn’s dies , nennt man 
hen Steinfohlengruben ju New- 
: Melde den Gewerfen fo gut 
a Jadien find. ; 
» adsifh, adj. ein wenig 
} ſchwarzlich. 2 
black? ledd, S. das Waſſer⸗ 
RXeißbley, ſchwarzes Bley wors 
¢ Blenjtifte gemacht werden. 
ul, blad’smabl, S. Schugaeld, 
in Geſchenk, weiches man Raͤu⸗ 
wacht, um von ihnen nicht bes 
ju werden. P 
lindey, bladmonn’s dah, S. ber 
Rontag nad) den Schulferien, 
‘ernet unter black pag adj. 5, 
wonks, blad’s monfé, S. die Bes 
aermduche. 
—* blaͤck⸗ mohr, S. ein Schwar⸗ 

r 


ohr. 
warhed , blad’s mauthed, adj. ets 
dwarjen Mund habend; ingleis 


iaurlich, ein lofes Maul habend. 


5, blad’s ne& , S. 1) die Schwaͤr⸗ 
ſchwarze Farbe 3 aud) die Dune 
oder Finſterniß. the Blacknefs 
Night, die Schwaͤrze der Nacht. 
üÜcheulichkeit. T e Blacknefs 
etd, die Schwaͤrze einer That. 
‘lm, blad’: fam, S. to sing the 
ſhreyen, weinen, (ein 
Smort bey cen Kindern.) 
adding, biad’s pud’s ding, S. cine 
weber oder ſchiechter Puddings, 
i mit Blut gemacht werden; aud 
Blutwurft, Rothrourft. 
tens , lad srennts, S. plur. 
a, die nicht in baarem Gelde, 
min Fruͤchten und andern Natus 


: beftebert, F 
tod, blad’: radd, 5. der Sere 
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monienmeifter vom Orden bes Hofens 


bandes; welder wegen feines in der 
Hand fubrenden ſchwarzen Stabes fo 
genannt wird, diefer ijt aud) Ceremos 
nienmeiſter beym Parlament; er wird 
auc) Usher of the black Rod genaunt. 
Black -rowgrains, blads rob grabns, 8. 
eine Art Eifenftein oder Cu weldes 
fie baufig bey Dudley in Staffordshire 


udet. 

Black - Smith, blaͤck⸗ſmith, S. cin Grobe 
fchinidt Hufſchmidt. 

Bisck-tail, plad’stabl, S. ein Fiſch, 

eine Art Varies cine Meeroche, Gees 

bars, aud etn Raulbars, aud im 

Engl. Ruff or Pope. 

Black-chorn, blad’s tharn, S. der 
Schwarzdorn oder Schlehdorn. 

Blick- Tin, blad’stinn, S. cine Benens 
nung fir das Sinners, nachdem es ges 
pot und gewaſchen, und zum Sdmels 
geht zubereitet iſt. 

Black- Work, blad’sworf, 8. Grobs 
ſchmidtsarbeit. 

Blacks, blads’s S. plut. die Schwarzen, 
Mobren. 

Bladder, bladsdorr, S. 1) die Blafe 
Uriublaſe. wo swim on Bladders, gu 
aufgeblafenen Blafen fdwimmen. 2) - 
ein Blatterden, eine fleine Slafe auf 
der Haut; cine Blatter, eine Bluts 
oder Waſſerblaſe. 

Bladder. Nut, blad:ddrr nott, S. die 
Pimpernuf. The Bladder - Nut · Tree, 
der Pimpernugbaum., 

Bladder-Sena, bladsdorrfenna, S cine 
Art Staudeny Blafenfenna, die Sen⸗ 
netitaude. Sy. 

Blade, blaͤhd', S. 1) die erften fpigigen 
hervorfeimendess Blatter der Gras: und 
@etreidearten, The smallest Blade of 
Grafs, dag Fleinfte Grashalmchen. 2) 
The Blade of she Shoulder, das Gchuls 
terblatt, The Breast - blade, das Brujts 
blatt. 3) a Pair of Blades, eine Sarns 
winde. 4) dev flache ſchneidende duͤnne 
Theil eines Degens, Meſſers rc. die 
Ringe, das Blatt. The Sword - Bade, 
die Degenflinge. §) im oeradtliden 

erftande, ein raſcher Mann, wie das 
eutide Rerl. a notable young Blade, 
ein raicher junger Kerl. a fine Blade, 
ein huͤbſcher Kerl, cin Stuger, ein 
Weltfind, an old Blade, ciu alter 
Fuchs. a stoud Blade, ein braver 
—tapfecer Kerl. a cunning Blade, ein 
elhidter Kerl. a merry Blade, ein 
uftiger Rerl, @ Brother of the Blade, 
ein Großſprecher, RNenomift. 6) a 
Blade of an Oar. ber platte oder flache 
Theil an einem Ruder, das Blatt, 
The Blade of a Saw, cin Sageblatt. 
+) - Biade- 


Bla 
Blade bone, blaho' Bohn S. bad Schule 


terblatt. 


‘ €o Blade, tu blaͤhd', v. a. mit ciner Kine 


“ge, mit cinem Blatt. derfehen, cine 
Klinge anpaffen. 
to Blade, v.n, Narotzig oder mit ras 
ſchem Stolze naber treten, fic trogig 
betragen. 2) ſchoſſen, keimen und 
Blatter befommen (von dem Graſe 
und Getreide.) 
Bladed -Corn, Getreide, welthes geſchoſ⸗ 
fet. hat. the bladed GralS, die Grass 
' halmen, Grasſpitzen. —— 
Blades mill, blaͤhd“ mill, S. eine Muͤhle, 
wo Werkzeuge von aves uid Etadl, 
alg Scheeren, Meſſerklingen, Genfeny 
— Degenblatter rc. geſchliffen werden. 
Blain, blahn', S. ein Schwaͤren, ein hi 
figes Geſchwuͤr, cine Blatter. 
Blameable, blabm's abl, adj. tadelhaft, 


ftrafbar. 
Blameablenefs, blahm’: aͤbl'neß, S. die 
Tadelnswuͤrdigkeit, Strafbarfeit. 
Blameebly, blahm“ abli, adv auf eine 
ſtrafbare, tadelnswuͤrdige Art. 
to Blame, tu blabm’,. v. a. tadeln, dag 
Fehlerhafte mit Worten bezeichnen; 
auch Verweiſe geben, ſchelten. to be 
to blaine, aw tadeln ſeyn. | 
Blame, blaͤhm', S. 1) die — 
eines Fehlers, eines Verſchens. The 
Blame was laid on him, die Schuld 
wurde auf ihn geſchoben. to bear rhe 
Blame of a Thing, an einer Sache 
fhuld feyn, To throw the Blame of 3 
Thing upon an other, dic Schuld auf 
einen andern ſchieben. 2) etn Berger 
Hen oder Berbrechen das Tadel vers 
dienct. 3) cine Berlegung, Beſchaͤ⸗ 
digung, eine Wunde. 
Blamed, blahmd', pare. getadelt, vers 
wieſen, geſcholten. 
Blameful, blahm“ fall, adj. tadelswuͤrdig, 
ftrafbar, Tadel verdiencnd, ſchuldig. 
Blamelefs, blahm“ fe, adi. ohne Tarel, 
untadelhatt, unſtraflich, unſchuldig. 
Blameleſs Men, unſchuldige Lente 
Blamelesly blaͤhm“lesli, adv. auf eine 
unſchuldige, unſtraͤfliche Urt. 
Blamelesnefs, blaͤhm“ lesneſt, Si- Uns 
ſchuld, Unitraflidfeit, Untadelhattigs 


“Telt. 

Blamer, blaͤh moͤrr, S. cin Tadeler, ders 
jeniacy welcher tadelt, Fehler und Bers 
feben eutdeckt. ah asS 

Blaming. blaͤhm“ ing, S. dic Handlung 
des Zeitwortes to Biame; tas Tadeln ꝛ c. 

Blame - worthy, blaͤhm“worthi, adh tas 
delnswuͤrdig / ſchuldig, ſtrafbar, gadels 


batt,” | 
Blanch, blant{h’ Blauka, cin Weiber⸗ 


m name. 
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to Blanch, "tu blaͤnſch, via 1 
madjen. co blanch Linen «clot 
newand bleichen. ro blanch (1 
wash) a Chamber, eine Rami 
Stitbe weiffen. to blanch the 
' Pieces, das Silber weiß ficten 
gurlich » beſchoͤnigen, bemantel 
————— Sache auf eine 
unangenehme Art einkleiden. 3 
te, welche Huͤlſen haben, * 
berauben. To blanch Almonds 
deln ſchalen. M bey einem O 
beygehen, vorbeygehen ohne 
ſprechen, ingl. uͤbergehen Cin 
tete Bedeutung) 
to Blanen; v. n 1) Ausgfluͤchte 
Umwege in Worten nehmeny a 
de durd) Worte gu mildem 
2)entgehen, ausweichen, ſich 
loswickeln. 3) leiſe reden/ 
ſprechen. 
Blanche, blaͤntſch, ein Weibernar 
~ Blanch. 
Blanched, blanfdy’d’, parr. weié « 
oder geweiſſet, gebleicht, aby 
beſchoͤniget, entgangen ꝛc. 
Blancher, blanfch’s feb brr ; S. Nde 
weiß macht, der Bleidser, der 
weiF werden (aft. 2) dev Wei 
in Der Muͤnzen. 3) einer der 
uͤberzinuet ; im plor. Blanchers 
Blanching, blaͤnſch'⸗- ing, S. die Ha 
—des Zeitwortes to Blanch, dal 
ſen, Bleicher, WerFfieden x 
Blech uͤberzinnen. 
Bland, bland’, adj. ſanft, mifte, 
freundlich. . bland Words, jc 
hafte, guͤtige Worte. the bis 
phyr, der fanfte Weft. 
Blandiloquence, blandil’s ofivent, 
Blandiioquy , blandil’s okwi 
fanfte, ſuͤße Worte, Sehme 
Liebkoſung mit Worten. 
to Blandish, tu blan“ difchy & 4 
fofen, ſchmeicheln Cein ſeltenes 
Blandichment, blan’s difehment, 5 
Liebkoſung, Schmeicheley, 
durch Geberden als Worte. 2) | 
hoͤfliche Behandlung. 
Blink, bfant’, adj. 1) weiß/ bfaly 
the blank Moon, der blaffe | 


— 


2) unbeſchrieben, leer. Blank | 


weißes unbeſchriebenes Pap. | 
Charter, blank Bond, ein weif 
pier, zur VoUmacht, woranf 
als der Name geſchrieben iſt, ci 
_ quety. 3) vor Beſtuͤrzung blag, 
beſchaͤmt, niedergeſchlagen. — 
bhok, blag und verwirret av 
MM ohne Reim, ſich niche reim 
blank Verse, ein Bers der keinen 
“Hat, 9 a blanik come+ofly exe 


‘Bla 


fabt,. 6)-Point- blank,’ ſchuur⸗ 
ot, ſchuurſtracks, ganz und gar. 


5S Hein weißer, das it, leerer 


jist dem Papieres 2) ci Papiery 
adden. die Schrift ausgeloͤſcht 
‘a 3) cin unbeſchriebenes Par 
» alee was leer und ohue alte 
toable it. 4) ei feeres nur mit. 
Tuma unterſchriebenes Papier 
b}ida einer unbegrangten Voll⸗ 
it, weBlank - Charter oder Blanks 
a dlanauet. 5) ein Lotteries 
4%, Mereat Fein Gewinſt bemerkt ijt, 
i ethy, » to have Blank, in den 
opel feine gute Karten haben. 
i Bee in der Scheibe, ehedem 


i$ Bul) wornach man ſchießet. 


Gegenſtand, aut welchen ewas 
ort ty das Ziel. 9 tr den Mains 
ey wusgemuieltes Blech sur Mins 
co mit ſeinem Geprage verſe⸗ 
Aden, Me Watte. 10) eine alte 
unt Silbermuͤnzoͤn, ein Weife 
ui. 41) ein leerer oder vergeb⸗ 
Qui in dem Wuͤrfelſpiele. 

4, ta blank) v. a 1) ausloichen, 
den. t blank a Law, ein Geſetz 
hal. 2) beſchaͤmen, miederges 
ky muth{os machen. 

bod ober Blink - Charter, S. cin 
act. ſiehe dag Adiectiv. Blank. 
 blanPeit, S. 1) cine wollene 
nde. to tofs in a Blanket, einen 
a fiebe im Folgenden. 2) eine 
men, die augeaber ganz weife 
I), wird aud Blanquet geſchrie⸗ 
Neine Kinderwindel, 4) in dev 
ed, cut werges: Leinenes Such. 
i, tu blanks it, v. a 2) mit 


wolenen Decke zudecken, bede⸗ 


io blanket one or to toſs in 
Aet, einen mit einer Dede in die 
ttelen, wie man die Faddje prels 
wil. verfootten, aufziehen. 
«Dank fy adv. weiplich, blaß ; 
tari, beſchaͤmt, beſtuͤrzt, 
cchlagen. 

S blahr“, v. n. N bloͤcken wie 
ub, 2) Rattern. oder fladern, 
5 (jon dem Feuer.) 

3 Blafius, cir Mannsname. 
me, tu blaͤßfihm', v. a etn. 
Sy lowohl unchrerbietig von Gott 
als auch in hohem Grade Bofes 
sande ſprechen, gottlofe Redan 


Ted, blaͤßſihmd', part. adj, Gott 
ety unebrerbietta geſprochen. 
mer, blaffih⸗ morr, S. cin Gots 
Gt, Flucher, Lafterer. 

. DLAs moff y adj. gottess 
iM, 3 


QUE ( | 
Blasphémously., LiGfio> moffit, adj. anf, 


«Bla 


cine gotteslaͤſterliche A 


Yt. 
Blasphemy., b{a§’s femi 


Lajterung, ! ' 


Blist, blajt’, S. 1) das Blafen des Wine 
, Bed, cit Windfiog, che Souchern Blast, 
der Suͤdwind. 2) dey Tony welder 
durch das Blafen cines mufifalifden 
Inſtrumentes herborgebracht wird, the 
‘Blast of War, der Ton des Kricgese 
) dev Blige, befouders per von dems 
felgen werurjaghte Schaden, die Eats, 
—zuͤndung vom Blige. «4) der Brand 
un Getretde und an den Baͤumen, er 
Mehlthau. 5) der Einfluß eines ſchaͤd⸗ 
lichen Plaueten, Anſteckung von giftis 
geu Duͤnſten. . By the Blase of God 
they perish, durch eine Plage vow 
Gott—-—... , 
co Blast, tu blafty v. a 1) durch. Hige 
welk oder duͤrre Machen, verfengeny, 
verbreuneu. upon the blasted Heath, 
auf der duͤrren, verbranuten Heide. 
Tue Oak whieh Lightning had blasted, 
die vom Blige verdorrete Eide 2) mit 
einer undermutpeten Pliage, einem plows; 
lien Ungluͤcke beiegen.., To blase the 
Man, den Mann ju ſchlagen, gu vere 
nichten. 3) unkraftig machen; bes: 
ſchimpfen, beſchmitzen To blast ove’s 


Credit, Reputation, jemandes gquten, 


Namen franfery ihn darum bringer. 
hindern, nicht zur Reife, niche zur 
ollkommenheit Eommen laſſen. To 

blase one’s Design, eines Borhaber 


vereiteln. 5) erſchrecken, beſtuͤrzt ma⸗ 


chen. 

Plasted, blaͤs⸗ted/ part. adj. verbrannt, 
(Gom Mehlthau) verheert, vernichtet, 
verfludet, a blasted Fellow, ein gang 
erzruchloſer Eel, ein Taugenichts. 
a blasted Brimgrone, eine liederliche 
Betze, eine Gaſſeuhure. oe en 

Blasting, blass tina, S. dic Handlung 
des Beitwortes co Blast ia allen Fale 
len; dad Verbrennen, Bernichteny 
der Brand rw, .. € 

Blasting, hen den Beraleuteny das Sprens 

gen der Felfen mit Schießpulver. 

Blastinent, blait’smenty S. der Brand/⸗ 
ploetide Auſteckuug oder Seuche, vere 

giftete Luft. co ; 

Blasr- Ointmene, blaͤſt ⸗ aintment, S. cine 
Salbe fiir verbrannte Theile des Kove 
pers, cine Brandſalbe. 

Blasts. bi jjts’, S. plur. ben den Beras 
leuten, dte bofen Wetter in den Gruden, 

Rlastulogy, blaftatl’s odſchi, S. das ordents 
liche Beſchneiden der Weinſioͤcke. 


Blitant, blah’ fant, . adj. wie ein Kalb 


bloͤkend; — fighivlighs, frowagbatt, ge 
ſchwaͤtzig. 
Og a blater, 


* 
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a Blacér, $1a6%tirr, 8. Cocrbldmt) ein to Bleach, v. 0. an der freyen fu 
Falb. werden, ſich bleichen. 
to Blarrer, tu blit’sthrr, v. m. 1) blbs Bleached, blihtſchd, pare. adj. etl 
fen. 2) ein finnlojes Gerdufd machen ; Bleacher, blihtſch bre, S. eine 
bruͤllen. welche bleicht, ein Bleider, ei 
Blarreracion,, blaͤtteraͤh⸗ f'n, S. dag Ger ~ cherinn, 
BIDE, farmeades Getdfe, finulofes, Bleaching, bliptfd)’sing, S das % 
iautes Geſchwaͤtz umverntinftiges Bruͤl⸗ Bleak, blihk, adj. 1) blag, vl 
len. — kalt, froſtig, freudenlos, trau 
niay, Blah’, S. eine Art kleiner Fluß⸗ los, muthlos. 
ſiſche, et Weißfiſch, cine Bleye. Bleèak, S, 1) cine Art weifer 
Blaze, blapé’, S. 1) eine Flamme, dag den, vow bleicher Farbe. 2) ctw 
List von einer Flamme; eine Fadel, ſiehe Blea. ; 
2) die Berbreitung eines Geriichts, Bleak, Blesk - fish or Blay, ein 
Das Geruͤcht, der Ruf. 3) bie Blaͤſſe auch eine Bleye. 
eines Pferdes, das ift, cin langer Fleck Bleakly, olihf sli, adv. blafy. 
pon weißen Haaren auf der Stirn, farbiq. ) 
to Blaze, tu blab v. n. 2) flammeny, Bléakneis, blihk“ nef, S. 1) 
lodern, Icuchten. 2) fichtbar ſeyn, Sarbe, Sortenblaffe, blarie 
glaͤnzen, hellſcheinend fenn, avbe, 2) die Ralte, der Fn 
to Blaze, v. a. 1) befannt machen, pers Blénky, blib’s fi, adj. lag, diet 
breiten, etwas auspofaunert, befchreis erfroren. ; 
bert. 2) die Theile eines Wapens nach Blear, blihr', adj. 1) tribe, von 
ihren Farben und Ramen angeben, aes wenn fie von Feucbtial 
blaſoniren. e find. Blear- Eyes, xrinnend 
Blazer, blab’: forr, S. derfenige, welder  Triefaugen. 2) unfel, tri 
etwas ruchtbar macht, verbreitet, augs haupt; inal. verdunfelnd; b 
_ pofaunet 5 etwas bejthreibet, erflaret. to Blear, tu blibr’, v. a. 1)% 
Blazing . blahé’zingy 5. dag Flammens; vom Schnupfen . triefend 
fiehe Blaze. a blazing Star, ein Comet. bieared Visages, Sights, 
to Biazon, tu blab Gn, v. & 1) dic Geſichter. 2) die Mugen, d 
Theile eines Wapens mit den gehds — verdunfeln, 
cigert Runftworten befdireiben, blafos Bléarednels, blih⸗ redneß, S. d 
niren. 2) ſchmuͤcken, pugen, —5* oder Triefen boͤſer Augen; der 
verſchoͤnern. P sur Schau ausſtellen, da mart triefende Augen hat} 
fic) prachtvo Jeigen s fehem laffen. kel oder Truͤbeſeyn der Aug 
4) evheben, lobpreiſen, herausſtrei⸗ Blear- eyed, blibr's end, adj, 
chen, mit fddnen Farben mahlen. Auger babend, triefaugig. 
H verbreiten, befannt machen. to Bleat, fu bliht, v. n. blofer 
Blazon, blaͤh⸗ F'n, S. 1) die Runft, die  Scaf. 
Theile cines Wapens mit den achoria Blea, Bleating, S. das Biot 
gen Kunftwortern gu beſchreiben, die Echafes oder Lammes. 
pte! Wapentunft. 2) dag Bleating-Rig, S. das Scha 
Bapen felbft. 3) Berfiindigung, Ber Bleb, blebb’, S. cine Blafe, 
fauntmadung. 4) lauted Lob, Erhes Bléd, bled’, blutete, geblu 
v bung, Anpreifung. Prater. und Partic. von co 
“Blazoned, blaͤhß⸗ ond, part. edj. Blafos to Bleed, tu blibd, v. irreg. n. 
niret, ausgemablt, befdyricben, vers von ſich geden, Bluten, To 
breitet 2. the Nose, aus der Naſe o! 
Blazoning, blahf'soning, S. 1) bas Blas _figtirlid) Oluten. 2) mit BI 
foniren, Gdmiden, Erheben xc. 2. laufen. 3) durch eure MW 
2) bie Wapenfunt. ne lars — trop 
cane 4g S. di aften, welche nad einem 
: fant; —— ee — wie Blut trovfe 
Bléa, blihe, S. 1) cine weiße Hafelftaude, — * ees { 
2) dad weifiere und weichere Holy gis pleed one, einem else Mb 
jen der Rinde. und dem Kerne, der ipm sur Mder faffen. 2) den 
Solint. einen Baume zapfen. | 
to Bizach, fu blihtſch', v. a an der Son⸗ Bleeder, blibsdorr, S. derjen 
~ ne oder der Luft weig werden laſſen / cher andern gut Ader lage sd 
bleichen. arzt. 
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, $ dad Aderlaſſen; bes Bluten. 
) the Bleeding, das Blut ftillen. 


/ 


Ble | 


de cin Ding mit dem andern vermis 
fchet. 


ding Condition, ein gefabrlider Bléne, dag veraltete partic. von to Blend. 
ih, a bleeding Colly, ciner Dey to Bleſs. tu blef’, v. a. (hat im Prater. 


‘nGcld bergiebt , der freprillig 


ike, bleht, adj. bidde , {dame 
wridamt, furchtſam (nur tu 
* Me den angranjemden Pros 
n tel 


it, tu biem⸗ miſch, v. a. 1) vers 
lin, finden, 2) einem cinen 
met anhangen, befleden, bes 
ta, ben gute:: Mamen verfleis 
St ramben. 

5. 1) bey dent Jaͤgern ein abges 
wt Zweig, fofern er ein Merk⸗ 
8 Beges if—, ein Bruch. 2) 
undid, Merkmahl der Unger 
tL 3) was une den Tadel ans 
wicdet, cin Mackel, Vorwurf. 
ante, Unebre. | 

|, blem smifd>d, part. adj. bes 
zeſchͤndet, verunchret, getas 


z. blem⸗ miſching, S. 1) die 
ug bes Beitwortes cto blemish, 
unſtaltung ——— Be⸗ 
* Nein Schaudfleck, Shans 
bre, 

tu Blenfch’, v. n. ſich diber ets 


tegen, vor Schrecken zuruͤck⸗ 


ftugen, ingl. weichen. 
1h 4. ‘ binbern y verftopfen, 
Ita, 
- ta Bei dn feltenes 
a ney arly Nt 
lentes auf @rbs oder Grunds 


igen, 
tu blend’) v. 2. Sa en, 
under miſchen. 2) verwirren. 


tha, bejcmugen , beſudeln, 


1 fhanden.. 

tl-Iron, eine grobe Gattang 
aus den Erfengrubcn in 

t bag gu fchweren Waren 
Rigeln gebraucht wird, 

er, eine Rranfheit, worms? 


Fas Rindvich behaftet wird, 


tet vom Blut, von der Gelbs 
ton Berdnderung der ahi 
im Hmftanden , und ijt hoͤchſt 


y S. Blende, eine Maffe 
Sleyetze gleicht, aber wenig 
fon Rerall und zuweilen gar 
mthait, es wird aud) Mock 
mum, und hat gewoͤhnlich 
iss an der duféern Rinde. 
—8 part. adj. vermiſcht/ 


x, 
Man's Dore 1 $. eine Perfor, wels 


ee 


Bléfsed - Thistle, S. der 


BléGing , bles’: fing, S. 1) die 
bee Be | 


und Partic. blefsed or blest) 1) feqneny 
placlich machen, gedeihen machen. 

e was bleed with a long Reign, er 
war mit einer fangen Reaierung aes 
feqnet, The Bléfsed, bie Geligen um 
Himmel, The Queen of blefsed Me- 
mory, di¢ hochſelige Moniainn Coder 
a epee Andenfens,) Blefs me! hes 

ite! das ware! erſchrecklich! 2) cinem 
andern feyerlich Gluͤckſeligkeit und Ges 
deihen wuͤnſchen, ihm feqnen. 3) durd 
ein Gebeth cinweihen, tweihen. 4) fir 
empfangene Wohlthaten préijen , erhe⸗ 
ben, im Deutichen gleichfalls ſegnen. 
blefsed be God! Gott fey gelobet! 
Oar blefsed Saviour, unfer gefeaneters 
gepriefener Hevland. 5) to blets one’s 
self st a.Thing, fic woriiber faut be⸗ 
Hagen, wortber ſchreyen; ſich uͤber 
etwas kreuzigen umd fegnen. 6) fuͤr 
gluͤcklich, far gluͤckſelig erklaͤren. to 
blefs himself in a Thing, ſich in einer 
Sache gluͤcklich ſchaͤtzen. 


** bles⸗ fed, Re aig bag part. _ 
vorigen uctfelt egnet. 
Blefsed are the ad wine de iG the 


Lord, felig find 2c. 2c, the blefsed Vir- 
gin, die hechaclobte Jungfrau. 
me einer heil⸗ 
famen Pflanze, Cardo - Benedicten. 


Bléfsedly , bles’sfedli, adv. auf eine ges 


feanete, gluͤckliche Art, ghidlicher Weis 


fe; gluͤcklich. ; 
Bléfsednefs, bless fedbnefy S, 1) Bluͤck⸗ 


feligfeit, glidjeliger Zuſtand. 2) ei⸗ 
ligkeit, em eg? 3) —— eit, 
goͤttliche Fis d, Segen Gottes. 
ser, bles rforr, S. derjenige, welcher 
bealidet , ſegnet, das ift Giuͤckſeligkeit 
und Gedeihen gewaͤhret. ; 
andlung 
Segens » das Segnen. 2) bas Ge 
Beth in welchem Gluͤckſeligkeit uͤber je⸗ 
manden erbethen wird; fonft aud Be- 
mediction, 3) eine fenerliche — 
ſut Perheifung kaͤnftiger Gludieligs 
cit; der Segen. To give the BleGing 
to one, einem den Segen geben. & ein 
Mittel der ‘Glidicliateit eine Gabe, 
ein Bortheil, Vorzug, ein Segeny 
ne Wohlthat, cin Shag. 5) dott: — 
ihe Gunft, Gnade, der Segen des 
Heren. 6) in der Bibel, cin Geſchenk, 
welches ein Freund dem andern macht. 
etwas. woniges uber das beſtimmte 
af, eine Sugabe. 


Blést, glitlidh, acieanct; das Vartic. 


pon to Blefs, fiir BléGsed. - 
. LOW» 


* 


«’ Bie 


Bw ia, Bties ,: bas —— von to 


Blow, 
‘Blew’, fiebe Bine. haw. 


) , Bie) me, Bieint’, S etre Entyindune 4 int 
Fuße eines Werdes, wiſchen der Sohle 


oder Dent Hufe und dem Knochen. 


Blight, bleir,, vy der Mebithauy.4 der 


Brand, jedes wap am Getreide chet 


an Baͤumen ſchadet. 2 cin verbdre 
nendes oder verderb ented ANG. * 
., first Blightof Trost shail stip Yoy of 
al! Your Glory, Der erſte barte Frost. 
-to Blight, tu Meit’, v. a. 
" thatt vetderten. 2 ihethant. alg; ufe 
fere Urſache an dom Gedeiben hindern, 
verdardeu 
Buieccd. blei:ted,. part. adj verheert, 
* peinichtet/ verdorben 2. ſiehe auch 
{ lasrec * 
Blighted Corn, Kom, das den Brand 
hat, “das vom Mehlthau verdorben iſt. 
Bliehty, bleiz ts, adj. oduler Mebledau. 
»Blind, bleinde, adj. )blind, des nature 
üchen Geſichtes beraubt. Pur -bund., 
a: pore - «blind, kurzſichtig. Sand- blind, 
überſichtig. When she Devil iss blind, 
nimmerinehr. 2) dem Rerftandes nad 
bu Rs unfaͤhia zu urtheilen, im hohen 
Gin 2 unw ſend all Authors ro their 
* Defects are bliisd — {jad aecen 
ihre Febler, in Anſehum ihrer. Maͤn⸗ 
gel blind. 3) unverftdndig, duufel. 
A was Keine Deffnung, keinen Mags 
pany But, tlie bhud Gur,,Der-blinde , 
J Dart. Blind ‘Velsels : in. der Chymie, 
Gefaßé welche uur quf einer Seite 
eine Oeffhurg haber.” HGeheint wa⸗ 
= gut. ish wird / Ameiniglich mat 
. einem vbtadttichin Nedenbegriffe. , 6) 
‘perlogghen. a blind Writing, eitte per: 
iochene unleſerliche Schrift. 7) nicht 
oo Miche zu ſinden, fbweg. sur unter ſchet⸗ 
' Den, duntel. a blind Closer, eiß dun⸗ 
keles Cabinet. a blind W ay 5 elit dun⸗ 
fier Weg, citt Wey cer ſchwer zu fie 
den in. Led thwough blind Paths: by 
each deltiding Lighe. durch dunẽſe 
Wege, Itrwege geleitet — — a biind 
Gall::y; ctu deheimer Gang. a Llnd 
Windaw., cit fried Fenſter. bind 
Fites,' verborgene Feuer. 
falſch. a bln Sto Vv 


ein Mibrchen, 
a olind Pretence . 


ein falfcher Vor— 


teand. 9) a Man’s Blind S:de, jeman- 


des ſchwache Geite, Mo on - biind, 

_geiten cin fhwadies Geficht bat, au 

—— Zeiten aber gut ſiehet; font 

auch uͤberſichtig, 

‘Blind, 8) etwas, was das Geſicht oder 
bag Sehen hindert, zuweüen ‘eine 
waende⸗ Decke. 2) was. dem, Bers 
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. to Bling, 


1) durch Mehl⸗ 


8) unwahr, 


hep den Pferden, das nur ju gewiſſen 


Bli 


ſtand, dad Auge mißleitete 

fuͤhret. 3) ben Belagerunen 

der Ingelneutkunſt, alice sped: 
dein Feinde den Anbdlick ſeiner 

ten denimmt, die Blende. 4) 

or blinus, ein blinded Feuße 

Blinde. 5) erm” fahſches Bor 

cine Ausfincht, cine Bemntat 

tu Cieind, v. a. 1) bli 
chen, des Geſichts beraubet, 
2), injivr machen, dem Mugesd 
keln, verſinſteru. 3, dem Derk 
duntelu⸗ blenden, vertlenden 

Verſtande dunkel machen. 
Hinderung ded Geſichts b 
tergehen. 

Blind -told, bleid’: fold, ad 
bundenen Buysery-btendtina, EH 
blindfold . blindlinzs gehen. 
. fold Bull,. em Ochte, dem th 
Augen berbunden Susur, we 
Nem, unborſichtig. * 

xo blindfolo, yea die Buren ven 

vu Dadurd> am Sehen verhinden 
Sehen benehmen. 

‘Bling - folded, part. adj. Dem dit 

. verbunden find, 

Blinding, S. dfe Handlung des 
ted co Bhi; ad. «. 

Blindiy, 6leinds{i, adv. 1) ei 

brauch Der Mugen, blindlengd,! 

Weiſe⸗ 2). obite vorberdegange 
terſuchung, bliud bupoly tedg 

— uv Weljeelertet :3) ohne Ge tt 
Verſſunft, unidejonnen , Wont ( 
ohne Ueberlegurty- 

‘Blind -Cheeks, (ocrbitimt) der 
Der Hintere, buis- Bliad - cheek 
mir deu Hintern. 

a Blind --kxctise, eine ſchlechte er 
digung. 

Bliud⸗ ——— ein nur eo 
fanntes Wirthehaus, cine «fi 
Gchente. , ; | 

Blind-ha:pars,. Gertler die fi 

vs felled und auf der Seige foie 

Bin. ding a Casemare ,. eine Mat 
gen cin Schießloch erridten, 

\ daudbnen unbtauchbar zu ma 

Blindman's· Buh, bleiud⸗ maͤnu 

— Spiel des gemeinen Lebe 
u 








Blindman’s- Holiday, bleindem 
lidaͤh, S. Me Nacht, Ounteld 
Blindnets , bleind’ neg, S. 1) die 
heit , Merges des Geſichts. 
guͤrl. Unwiſſenheit, Blindheit! 
ſtandes. 
Blind-Nertle, bleind“nettl', 
Vflane, blinde Newel, eine 
Braͤunwurz, Zaͤuftraut. 
Blind - Side, bieind + ſeid/ S. dir ci 





Bli 


ſchwache Seite, — habeude 
— 


bleind⸗ worm, S. die 
uadſchleiche, eiue kleine aber. un- 
tide Art Sdlangen. 
_ einds*, S. plur. beifjen be der 
eptbantunit allie Die Dinge, welche 
« Qelaverer geaen dag feindiiche Feuer 
hagem als Wollſacke, 
‘anMethe 2c. vornehmlich aber das 
*2* ber Die Laufgraͤben gelegt 
ro, ae Faſchinen 2c. gu tragen. 
stint’, Sx) bey Dem Jagern, ein 
ASechener Zweig, ſo ferm er yu Gee 


paung des Weges Dienet, cin Bench, .. 


blemish, 
ward. 


2) ein Blingauyc, fiche 


h, tu blink’, v. nat) mit den Mur B 
1 Anzen oder blinzeln; auch mit den 


wom wiufen. 2) Dunfel ſehen. a hlin- 
ig Jdeor . cin furiſichtiger “sdeot. 
— bunt sord, | Se derjenige, 
, blink’s orr, welchet 

5, >, blinks , — g__ get, ein Slings 
, ingl. etter Der bloͤde, Der -bofe 
gen; cin ſchlechtes Geficht bat. 
eved. blin€<ebdD, adj. blinzaͤugig, 
t den Augen blinzend. 

ong, blin€’-ina, S. Dad Blingen oder. 
injein, Das Edhielen. 
ina = Candles . yidter, welde nicht 
ve brennen, nur ſchimmern. 
cy-Srars, blaffe Sterne, . «- 

ing - of Beer, beifit Dad ungegohrne 


er eine Zeitlang in Der Bitte eben 


ion, bid es einen gewiffen Grad der 
parte oe | 
buff , 1) Der bochfte Grad der 
hawtiitel: , die Seligkeit, be ſon⸗ 
in jenem Leben. 2) Gluͤck, Glick 
— uͤberhaupt. 
duff⸗full, adj. im hoͤchſten Grad 
ict, aluͤckſelig, felig. 
fully, Big fulli, adv. auf cine * 
“aiehige , felize Art, ſehr gluͤcklich, 


‘ducer Weife 

‘ulnels bliſſ⸗ fultneb/. Gluͤcklelig⸗ 
, Eelict elf. 

Tusom, tu vᷣliſ⸗ foinm , van. DET. 

neb gue Beftiedigung der Wolluſt 


on unten vertathen, laufig, geil ſeyn. 


‘VGom, v. a von den Böcken, ein 


Fr aa beforinigen. 
. Mister, s. eine Blafe,. mit. 


aft, Wafer, over Citer angefullt, 


= lentern Salle eiu Schwaͤren, und, 


son dergleiceh Blafe tein * eine 
Blatter, ein Blaͤschen. 
ster, tu blis⸗ tort) v. n. yur Blaſe, 


eigem Geſchwuͤr werden, ſchwaͤten. 
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bleind“ wahl, 8. eine Wand 


Sandſaͤcke, 


bitne . 


Blo 


to Bister.,: v. a: Blaſen sichende Sachen 
auflegen, eine Blafe ziehen; inal. ſich 
Blaͤſen perurfechen , %. B. dutrdh Bren 
nen ,: ſchwere Arbeit ꝛe. 


oder Blattern; worauf man Blaſen 
dezogen. 

Bli-tering, plis’: toring, S - dad Blaſen⸗ 
ziehen; ingl. ene Entpinduna. 7 

a Blisrerang «Plaisier, ein Blafemiehen= 
des Platter, cin Vesicatornum, © 4 

Blit, Bifres, Blics, blitt’s Meits’, blitte’, 

S. der Name einer Bilanje, Blutkraut, 
‘Naterfrauty Hahnenkamm r o 

‘Blith, lcith', S. die erfte dicke tette 
Milch nach) der Geburt, die THERMOS 
fiebe Bisttces. . * 

Blishe, Blith, tetdh', adj. trolich/ twfg, 

munter, aufcetaumi. 

Blichly, bleidh“li, adv, auf eine froliche 

Art, frolic, to ¥@ blithly to Werk, 

veranuͤgt, froͤlich an die Arbeit geben. 

Blicpnets , bleidh⸗ neß, ss . die 

‘Blicnsomeneis, leith ſommueß, ibe 
lichfeit , Muntereits, 

Blich-ome, dleidh⸗ fem, adj. frilidh, 
vergnuͤgt, munter, luſtig, aufgewecki. 

Blits, tlebe ‘Bar. 

Bloach, blotch’, Se cine Blatter;, eit 


fleines Geiss, ie. DBlaje, wie 


" Blister. f 
to Bloat, tu bloht', v. a, aufſchwellen⸗ 
mit Wind aufblaſen, aufblabett, ſowohl 
eigentlich als jaurtid). 


to Bidar, von. aufſchwellen, auflaufett, 
anſchwellen, auſgeolaſen, ſchwuͤlſtig 
werden. 


Bloat, Bloated or, Blöted, part. aufge⸗ 
ſchwollen, aufueblafen ' aufaclanfert. 
Bldctednafe. Bldorednels, S105 tedneß, 
8. dad Schwellen, die —— Ge⸗ 
ſchwulſt; das Auſchwelien, dag aufaes 

blafene Weſen. ! 
Blobber, blab’: bérr, s. eine Wafers 
“plage s. eine nichtswerthe Sache, wie 
a Bubble, ein Pafferlina. 
Bldbber-lips blab’: borer: lipp, . S- cine 
ungewoͤhnliche Dicke Lippe, - 
— uͤpped * adj. dicke Lirper ha⸗ 
Rlob hi 
: pert net — aufgeſchwollen Hin. : 
Blob+ Gheeked, blac’: tfchibfd,. adj, pause 


bactig , ungew vhnlich dicke Backen ac. 


bend. 

Block, had’) S. vein Block, ein Klotz; 
auch Der, Bok, worauf Verbrecher 
enthauptet werden. ro coms » to the 
Block ,|. a&f den BDieck kommen, ent- 
haurtet werden. 2) ein raube Cid 
Marmeor  eite (chwere fete Mage. 


a Block of {Fin , ein Binabloe »3) a 


' Printer’s Jack: block , ‘Der Reibe⸗ git 


Blistered. blis’- ford, -adi. poller Blaſen 


— 


bend, -deffens Lips 


: : Blo 


Farbettein in ber Buchorocarey. « 4) 
te Form worauf die Hite gemacht 
werden. 
aud fiir den — ſelbſt. 
Soiffahrt heifſen die 
“MOTT Die Rollen oder Scheiben gehen, 
Uber weiche die Seile und einen ges 
— werden, Blocks, Blocke; daber 
auch 
Namen betommen. 6 ein H 
ein Anſtoß To cast a Klock in, one’s 


9) in der 


7 He jemonden an jeinem Borhaben Bisod, blodd’, 


indern, ibm ein Hindernifi verurfas 
chen. 7) ein p-umper unwisender und 
uniefhicter Menid, ein Oummeors, 
font aud) a Boek = nead. 


to Blu: . tu blac’, wv a.. 1) einſchließen, 
— Ausaona hindern te block up a 
Out 


cise Dadt einfchliefen, 

+ ¥en, veriverren. 2) hemmen, bindern, 
verſtopfen. +o block the Trade, Die 
Handlung bemmen, 

Bloc!.ace, blidtabd', $. die Blockade, 

die Cinfhtiesung, Bio irung. ; 

‘#0 Bickade, tu blactt bd, v. a. eine 

-,, (Hliehen, veriperren , bloctizen. 

Bloͤcked up, eimieidloffen , blockirt. 

Blockhead, blog’: betd, S. ein Tolvel, 

: | ein plumper, ungeſchickter, unwiffens 

Ider Menid), ein Kiow, Duͤmmopf. 

Blick - headed, black’: bedded , adj. Dumnt, 

ungeſchickt, ungetebrig , trdec. . 

'Bléck « hovse , blact’s haus, 8. ein Block: 
haug, ein von jiber einander aeleaten 
Baumſtoͤmmen aufgcfibrtes Gebaͤude 

dur —— — 2) cin Gefaͤngniß, 
ein thau 

“Bl6ekiay up, blak’: ing opp, S. dad Eins 
foerren, Einſchließen, Hemmens andy 

Begraben einer Perfon, die im 

- Bann ſtirbt. : 


blocki⸗ 


Mockish, black“ iſch, adj. dumm, unge⸗ 


ſEickt, mit ſtumbfen und laugſamen 
erſtandeskraften beaabt. 
Blockhly, black’s iſchli , adve dummer, 
ungeſchickter Weife. 
belts, tedger ind Rumptee Serban 
heit, traser un pier Berfiand ; 
bie eiſde, ungeſchickte, ungeſchlif⸗ 
r 


fene Ort. 
Block - Tin. bia’: tinn, 8. teines nod uns 


bearbeitetes Zinn in Bloͤcken, Blodsinn. 


Blaekt up, ftatt Blocked up, eingeflofs 


ſen, blocfirt. 

' Block - wood , black⸗ mudd, S. im gemeis 

gen Leben, ein Name des Farberholies 

* aus Der Gay Campeche, das Cams 

pꝓechenholz, weit e¢ in Bloͤcken gebracht 
wird, fiebe aud) Loy - wood, 


_ serneine Benennung fir einen Dias 
mant , deffen Seiten ju gerade, auf find, 


216 


Shakefpeare gebraucht Block Blomary, 
ſtarken Hoͤlzer, 


dieſe Rollen ſelbſt aud) oft dieſen Bloͤnket, ein Wort, welches Soe 
indernif, © 


und Der Kaſten, in welchen ve 


to Bidod, tu bledd’, v. a. ) 
Bléod bolrered, biodd’boltsrd, # 
lood for Blood, bloBd’: far biel 


—4 fuͤt ein Paar Schuhe 
‘Blocky , blod’si, adj. ben.den Juwelie⸗ Bido 


/ 


Blo 
























gefaßt wird, aroͤßer iff, alé erie 
blom’s mari , 8. bi 
Schmiede, , das erfte Fewer auf 
fenbammern , durch -wetche ds 
gebet, nachdem es and feite 
geſchmolzen worden; man neti 
aud) wohl dad Friſchfeuer. 


Blanker 


et gebraucht bat. (our 
Liveries. ) 
S. 1) dad . 
should make our Bloed te tise 
Faces, das follte uné bitti¢ fi 
machen. to be ler Blood, 7 
fen. My Blood began to i 
aufgebracht, entriiftet. My i 
UP, ID war jornia, erbitten 
il Blood, boͤſes Geblit made 
Gemiather verbittern. J canny 
Blood do it, id) kann e¢- x 
thum. 2) unrechtmaͤßig veravien 
Mord, Todfdylags acmattiam 
3) Der Fornerliche oder finmlid 
ded = Meniden. Flesh ‘and 
leifh und Blut. 4) White 
erfunft, nabe Gerwandtidal 
rinces of the Blood, Die Myris 
Geblut. The whole Blood ix 
red co the half Blood, teibli 
vollbuͤrtige Kinder geben ten e 
dern vor. Blood bedeutet 
aud bobe Herfunft, vornehme 
et Biood and Breeding , - 
‘Familie und Geburt. a Dister 
runs in the Blood, eine &f 
welche in einer Familie exblid 
baé feben. 6) ein bigiger 
Mend. divers young Bloc 
verſchledene raſche junge 
guͤrlich und dichteriſch der Ge 
jeden andern Dinges. The f 
Grapes, ber Gaft der Trawbe 











e i 
beſudeln, blitia machen. - 2) 

gewoͤhnen, auf Bint erpidt 
wie 5. B. ein Jagdhund in 

laſſen, zur Ader lajjen. 4) ¢ 
aufbringen. much blooded ont 
an other, ſehr wider einan 
oder aufgebracht. 


Blut befprige. 


einigen Handwertern gebrdudlid 
to deal Blood for Blood, den 
mit ſeiner Waare bejahlen. g, 
Hutmacher gibt bem Schuſer 


d-flower, blodd’: flaur, S. 1 
Eraut, eine Urt ded Ampfers 
Dlut fillet. 2) cine afettanifie' 
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letrothen Blume. — ‘Dirftiaer, ——8 Menſch, ein Blut⸗ 
ſauaer / Moͤrder. 
puiltinets , blood’s giltine, $.die a Bléod-thirseer, einer der nod) Blut 
iduld, die Schuld, unrechtmäßig duͤrſtet. 
Et Sint, Ged FP georg & i gt i Bays rid * blut⸗ 
odd ⸗hatt, adj en gier g, blut ig, begierig Blut zu 
eee mit Dent Blut bat, vergiehen. 
Bléod - Vefsel, blod's weffel, S. eine Ader , 
— blodd⸗ haund, S. Hein ein Blutge 146 
bic der GchweiFfpur eines anges Bidod - warm, blopd’s warm, dj. lau⸗ 
fam Wildes nadfolat, er warm, fo warm wie dad Blut. ; 
md. 2) Figuͤrl eit grauſa⸗ Bliod-wite, blodd’s weit, eitte 
iger ſch, ein Blut- Blood-wic, blodd'⸗ wit, ‘ —ã 
fe, weiche ebedem fir —— Blut 
mi at adv. — ent richtet wurde, Blutgeld. 
t Weife Bléod- ort, blodd’: wort, S. Blutwurz, 
ti, blebd's ine. S. : * das blute eine Durie yd das Blut ſtillet als 
te Belen, Die Graufamfeit, Blut⸗ die Cormeen 
, Binigier. 2) das Beilecktſeyn Bloody beet 3) mit Blut befleckt, 
Sat biutia. 3) gratifant , blutdurfti2. 3) 


g oF Blouding , Blodd‘: ing, S.- wo viel Blut versoſen mird, biutia. 
—— ein Biutpadding, a — fight, ein“blutiges Gefecht, 
pudding g- 


biodd'sieG , adj. 1) ‘Bluties, Bicedy - Back eine ſpoͤttiſche Benennung 
slut babend. . 2) des Bluts; des . fiir einen Englifcher. Gpidaten als eine 
beraubt; leblos. 3) ohne Bluts Anſpielung auf einen rother Nock 
Sen, enblutig. a bloodlefs Con- Bidody-flux, blond’: iflocks, S. Ne iro⸗ 
a oder Gieg obdne the Rubr, ein mit Blut vermifrer 


ete  Baudfiug. 
oid to blodd’: lett, v. n. gut Bléody — blodd’: is mein’: dede 


awe Blut laffen Pe — blutdurſtig, grauſani, 
T, blodd'« letter, S. derjen q gu todten. 
ct anderu zur der lagt. \ * Bléody - Hand. blodd⸗ ihaͤud / S. eine der 


ering, blodd’sletting, S. dad vier Ucbertretungen Der Korfredtc, wo 
afien. jemand mit etter blutigen Hand uit 
Gere blodd⸗ pudding, S. eit Walde angetroff⸗ und ſchuldig erfanut 
Blut. gemadyter Pupding, eine . wird, ein Stic Wudpreterieat ju bas 
burt. ben, und wear ¢6 aud nicht bey ibm 
+ blodDd’s tedd, adj. blutroth, ipefunden wird 
ut. Bliom | blubm', S$ . 1) die Blame oder 
. divdd’s ſchedd, S.dagGluts Blithe weiche vor der Frucdt betacbet. 
s der Todſchlag, die Beraus 2) der —— Zuſtand/ 
des tebend. ein Ding merklich zu hoherer — 
— biodd': ſcheddoͤtr, S.ders aU Ho Rolltommenbeitcn fortidreis 
gry ge te te — a hay — 
ein Morder, Tob⸗ ben user, er blduli 
. ‘ Uebering auf det Pf } ett und We ie 
— . tray cane aut den ; — 
shorten , 3 ; eine en uß in Quadrat, 
— nailer Sie a ci  en 
: | wird, vermuthlt e 
* os —** Eiſenhammern ein Deus 
—— von Blut unterlau⸗ * nl (eigentlich) cin Theil) 
— tai me blubm', v..n. 1) bluͤhen. 
—3 * ne or — alé Blumen hervorbringen. 3) tic 
* vegan qlangenven Sut , im Grande der Jugend und des ficisens 
"pen Wohihandes befinden, luͤhen. 
Blooming Grace , — Reitz 
fodirr , S. 1) ein Blooming, blubm’s ing, S. das Bldver 
* wid 5 bt Bloomy, blub’s mi, adj. oo von Blue 
2) cin — men, biumig, bdiumenteich. * 


} . 


\ 


Blo ~AER Blo 
Bese blohl, S. 1) gin, Seblag 


Edre, blohr', S. das Blaſen des Windes. 

Blo. blag’, 8. “Die anaebliche Trou eines 
Hureabeſchitmers oder Diebes. 

Bi: os. bla: jomn, S. die Bluͤthe tt 

+ Den Gewachſen. 

go midhon, tt blaſ⸗- ſonm, iV. The bie 
bet, in der Biythe fey. . 

Blotsomed ,2 bing eum, bidbete, gee 
bidet, dad Prater. und Partic. bout 
vorigen. 

Bl6.soming , blaf⸗ fomvituay | 8. Das Buis 
hen, das Plumevavjesen. The Bioisae 
nuoge Tone, De Biuthjeit. 

‘go B. 6c. tu bhatt’, ven. Kleen machen, 
durchſchlagen, The Paper biots, Das 

» Mapree ſchlagt durch f 

‘to BIGE,, Ve Qe 1). anditreiden, was ges 


tog, withouc srriking a Biow 
einen Echlag. To make. a Bll 
Thing, nach etwas ſchlagen. 
to handy Blows, Handgenreut | 
Tis but Word. anda Blow wi 
ev (lant, den Ausen blick qus. 
ous ie, der Bodesiiredd 
toertliche Gclag 3) der ix 
Coins der’ Angriff. without 
ohne alle. Feindſeligke 4)¢ 
hevbe⸗ Ungemach, wucrmartet 


the Bip * ot Fortune, tre 


~ Scidials. ¢) ein eingelaer F 


eine ploͤtzliche Begehbenhert, ca€ 


ſchrieben it. to blogons Words, Worte 


ausſtreichen. 2) ausloſchen, vernich⸗ 
ten. 3) tleckſen, Kleckſe auf dem Pa⸗ 
pier machen , beſchmutzen, beflecken, 
beſudeln. 4): verunſtatten, ſchanden, 
verunebren. 5) verdunfela. ; 

“> blutt’, S..1) de Yustreidung ge⸗ 


veisat blot, fiseiche eg; alles aud. - 2) » 
eit Klecks auf Dent Wapicr, ent Digs 
tenklecke; cut Fleclen-iwherbaupt.: 3) : 
ein Flecken an dens autem Names, cl 
: ———— Vorwurf, Wace. 9 
Blot , plat’, S. ine Driktrack und andern 
Sloe, ein zum Nachttheil ughe- 
Dect iclaffener Giein, eute Bloſe 
der entbloßte Bande 
Bloteh, blatſch 8. eee Platter auf: der 
Haut) eine Fume, Fleimer Schwere. 
eto Blote, tit: vioht’, x... amt |Copmelen, 
i. aufetaiee , fitbe t49Bloar « p 
Blore, v. 3. tm Rauche doer — 
blored Fler zs. gerdudyerte Heeringe, 
Buͤcklinge, weiche ane — hertings 
heiſſen. 


Blores . blob? ted, parte a aufcefbreotien, | 
| Aumg voruͤber geben., 2 to bli 


gedorret, gerduchert; eigeutlich dalb 
Geoorret 


“Bloreunets, “Blob'stednet, S./ dic. Ger « 


| LA 


ſchwuſt, das Sepweiten, f ebe Bloa- 
tednels, * . ‘ ‘ 
Blo ing, plobt's ing’, S. dad matcher. 
Blõtted, blat⸗ ted , part. adj. beflectt. 
Blõotted · china Ware, iff eine Art Pore 
cellain, dad fehe unordentlich und.une 
gleich gemahlt iff} wn daé ſchadhafte 
zu bedecken. 
‘Blorred-our, ausgeſtrichen, ansge! oͤſcht. 
Blotted Lineamnents , grobe Bile. : 
‘Blasting, blat’z tin, S. dad Nuditreiden, 


* 


Blowy bedeutet auch der hy 
fchricbener Worte. Make of a anumi- ¢ ene, Gewächs bluͤhet, 


-to  Blaw, tu blob’ ais Vv, irreg.a. ¢ 


6) at a Blow, plop x: aul 
7) desienise Grich der. Flere 
welchem jie thre Ever in das 
anderer Dhicrec legen. 8) ta 
Blow, don rehten Fleck oe? 

Schlag vollfahren!: H he has 
‘Blow, er hat die Sache ach 
auch er bat den Schlag vellial 








Roses in Biow, ——— 


* Poater.:bkew, -ua,. Pareie. 
mit den Fliegeneyern verunre 
beichmeiſſen. wo blow a Piece ol 
ein, Stuͤck Fl leiſch beſch eiſſen. 


to Bloꝛx fr blob’, -v-irreg. n. 


wie (Q.Bloom nnd to, Bietsom, 


xo; Blaw ,, tu. bleh" irreg· m 1) 


r 
‘ nuPempesg: ar Seay) 08 war. ent 


— 


Noderd fda 


wehen. it blows ahappy Gale, e 
cit guͤnſriger Wind. . boblew ae 


lider Sturm hel Gee. .2). ice 
athme 
Mthem boblen, Catia ichdypfen. ; 


einem Inſtrumente blaſen. W 
bid .ao Alarm tent thr ara 


5) ro blow over, ſfraſtlos, obn 


aufftiegen, In dig iegen 
die Gewalt deg ief pulver 
iegen. 


9% BiQw tu bipfh*; vrirreg. a. D 


6 


oft) 1) durch Blaſen ete Hai 
vornehmen, durch Wehen fort 
en /durch dip. Gewalt des. 2 
orttreiben; oft mit — 
avelche «Die — ne ex bei 
we hot and cold aur. of th 
Mouth, heiß “und, ‘faft ans 


"Ryde Glavin. Whae good 
Dlow You ther — fat’ cu f 


Ausloſchen, Vernichten, Betledien, ws “baie f Bow up. in die 


veſiecken, — ꝛe. 
Blotting Pa 8.Loſchraoier 
““Bload, blo Bint, fiebe Bioud. 
Bloud - Pudding, S. eae Blutwurſt. 


aſen; aid aufblafen. ta bios 
a'Bladdér, cite Blafe aufblaſer 
blow up, anblaicny anfacheny | 


eigentlich tals: figuͤrlich. To bi 


‘Blo 


Ch ina Tumult, einen Auflauf 
rer Statt erweden. To blow off, 
sehen,’ abblafen. To blow over, 
vtretben, wegwehen. To blow the 
at, die Kohlen anblafen. Their 
sourdes are fall eblown, ffatrf. ihre 
samechtigfetter find aufs Hodjte ge⸗ 
aoxa, 2) etre mufifakiches Inſtru⸗ 
unt Majer. to blow the Trumpet, 
“Drorere blaſen, m die Trompete 
icfad.3) to blow. the Nose, ſich 
daithm. IT) Figuͤrlich 1) aufblaͤ⸗ 
ot, axfolaten ; no blown’ Ambition, 
eMmoufgeblaferer Ehrgeitz. To blow 
xcau Stolz erfuͤllen, cufblafen 
dy meden.: 2) To blow up, mit 
‘creiputper in die Luff ſprengen. to 
wupaRock, einen Felfen ſpren⸗ 
—. to blow up a Mine, eine Mire 
wmeten lafien. to blow up one, cinen 
 Eruade tichten, ibn ‘veinirens :co 
ow ap, anfenern, anfriſthen. 3) 
streiten, verbreitern, Coon Nach— 


den) 4) Fo blow upon, anf etwas « 
Acaz ferner abnugen. 'a Pafsage in 


| Author that’ is nor. blown n, 
m Stelle in seinem Autor, die noch 
— — noch nicht abgenutzt 
. Nor yet blown upon, bedeutet and, 
at? nicht uͤberall befanut> noth micht 
isyefarnt. .4y To blow. ‘up. ents 


Em, verrathen. To blow the Gap, - 


ennen, ſeine Cameraden verrathen. 
Ts biow one up; einen in abla 
bur betuqetty verſchreyen/ 2) Po blow 
e Groundsils,, mit einem QO cibGauf 
m Gftrid), anf dem Border Aeqen. 
Mow'up, eine Entdeckung voder die 
arung wolche dadurche verur⸗ 
it wierd. i" mre 
ser, bleh’s Orr, S. 1) cin Blifed; 
mor Ber tem audern etwas heimlich 
Ss Dor ſagt, ein’ Suffleur:. 2 cin 
aſchmelzer, Der das Zinn vermit: 
Mt bes Geb lates ausſchmelzet. 3)-cme 
‘attang Waufiſche. 4) Cfuottifa ycin 
Seldmacher.. 8 ea et NA 
ver or Blowen, cine Maitreffe wor 
xm fſüchtigen Herr, von einem 
Aramſtreicher. 22 
Soy, bleb'sing, S. die Handlung 
Zeitworter to Blow}; das Bluͤhen, 


ha 


Cian, Wehen ꝛc. 


sings Sneke eine Schlange in Vir⸗ 


ien, die ſich erſt aufblaſet ‘che fie 
adt, thr Stich wt ſehr gefährlich. 
‘wn, blohn', das Partic. pals. pon 10 


Slow, geblafer, aufgeblafen, aufge⸗ 


Aebet xe, all ss blown up, alles ift 
x<crathen y es ift alles vorbey / alles 
detlohren. “ 


iw-pome, bloh⸗ paint, 8. das Spiel⸗ 
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Blubber· cheoks. 


Blu 


werk cities Kindes, die Puppes dag 
Kinderſpiel mit Nadeln. : 

Blowth, blobth', S. die Blithe ciner 

Pflanze. To be in the Blowth, in der 
Bluͤthe eben, bluͤhen. 

Blowze, blauß', S. 1) et roth und 

pausbackiges, plumyes junges Weibes⸗ 
bild. 2) eine Weibsperſon, deren 
Haare in Anorduuug find. 

Blowey, blau“ßi, adj. von der Sonne 
verbrannty ſchwarzbraun; auch von 
hoher Farbe; ingleichen pausbadig. 

Blowe e or Blowsabella,,. ein ſchlotteriches 
und liederliches Menſch, eine Aſchen⸗ 

* -prodel ein Garſtvogel. J 

Blub, blobb', adj. aufgeblaſenaufge⸗ 
ſchwoͤllen. 7 

Blub~-¢heeked, adj. pausbaͤckig. ‘ 

Blabber, blob’sborr, S. 1) dev Theil 

des Wallſiſches, welder den Thran 

enthatt ber Spe, zuweilen auch der 

Chran felbft. 2) cine Art ſchwammiger 

aufgeblaſener Seefiſche, die Seelunge. 

3) dey Mund, als; k have, stopped 

the Cull’s Blubber, ich habe dem Kerl 

Adas Maul geſtopft. Cin der Spitzbuben⸗ 
fprache heißt es geknebelt, ermorbet.) 

vpausbaͤckig, ſiehe 

‘Blubbef- cheeked. GM Blobcheeked, 

to Blübber, tu blobs boͤrr, via & nw 

ſich dio Backew vot vielom Weiter 
aufidwellen; jo febr weinen, dof: die 
Baden davon ſchwellen a Boy=rhat 

“was blubbering, cin® Junge . welder 
howlfes. 2) ous a tae aw 

‘to sport Blabber, wird-pon einer grofen 

HFraungeſagt, soweun fie ihren Buſen 

x eutbloͤßt t, tind — moe. ats 

tBlubberedy blobsbbrrd,. pare, adj. auf⸗ 

geſchwollen dick aufaecdlafes (von 
woe den Swppth )o.blubbered . Lips, dide - 


Sippeltsaonyd Cac) 7 
“fh Linbbers Lip, eine dice aufgeſchwolle⸗ 
PANG BIMVE- Pats. pele C, 
Blibber- lipped ,: adj. . dite Lippen bas 
so hendB? lt: : f 


Bladgedny blod's dfchonny S, ein lurzer 
an einem Ende beſchlagener, mit Step 
coLansgegofiencr Gtod oder Prigel zur 
Vertheidigung und. zum Angriffe. 
Bite, biti, adj. bla, eine won’ den 
ſieben Haupt⸗ oder Grundfarben. True 
blue, achtes, fcones blau. ..To look 
blue. figtirl. beſchaͤmt, verwirrt, er⸗ 
ſchrocken ausſehen. To. look blue 
upon one, ſcheel anſehen. 


jemanden 
a true ‘blue Protestant, figuͤrl. 
aͤchter, aufrichtiger Proteſtant. Ie will 
bea blues Day ro ot wirn him, das 
wird ihm ein trauviagr Dag feyn. a 
blue Boar, einen Ehrenſchlag duychs 
Fauſteſchlagen erhalten, , ne 
e. 


Blu 


Blae, bliu', 5. die blaue Fite, bas 
Blau, utal, die blauliche Sifens oder 
Wafferfarbe, _ | 

Blue, blu’, 8. die Blathe. fiche Blowrh. 


“to Bide, tu bliu', v. a. 1) blau machen, 


Plauen, dlau farben. 2) Higtrl. ers 
ſchrecken, beſchamt, beſtuͤrzt machen; 
verdluͤffen. He was very much blued, 
er war ſehr befchamt, verwirret. 
Bluc-Apron, bliu'zah pronn, S. das 
Schurzfell a Blue» Apron - Statesman, 
ein Handwerfer der ſich mit Staats⸗ 
ſachen Demenget, ein politiſcher Kann⸗ 


gießer. F 
Blie bottle, bliu'⸗ batt’, S. 1) eine Art 
Blumen, die blaue Kornblume, auch eine 


Art dlau.r Hyacinthen. 2) cine Art Flies 


en, mit emem grofien blauen Bauche. 
Bihe- Cap, bliu’sfapp, S. der Mame 
einer ‘bejondern Gattung Fife von 
der LachBart, hat am Kopf ctnen brei⸗ 
ten Dlauen Fle. 4 
Blied, bliud', adj. verwirrt, beſtuͤrzt. 
Bide-eyed, bliu“ eyd, adj. dlawaugia, 
blaue Augen habend.— 
Blue-haired, hp ‘4 core adj. ~ Blaus 
tig, was blaue Haare bat. 
Barly? bfiu’s ft, adv, mit blaver Farbe, 
blau. He came off bluely, figurl. er 


fam ſchlecht wea. 


Blie-Devils, bitu's dewwils, S. plur. 
verzagte, Fleinmuthige, niedertradtige | ! 
| ein ungeſchickter, undefonnener 


Geſchoͤpfe. 

Bloetlay bliu'⸗ flagk, S. die blaue Flagge. 
Admiral of the blue (Flag.) Admiral 
von der Maten Flagac. He has hoisted 
the blue Flag, ev hat die blaue Flagge 
aufgezogen; auch heiſſet diefes er tft 
ein Dierichenfe oder Wirth gewor⸗ 
den; (eine Anfpiclung auf die blaue 
Schuͤrze, welche vie Bierwirthe ge⸗ 
woͤhnlich in England tragen) 

Bhienels, bliu“ ne, 8. die Eigenſchaft, 
da ein Ding blau iſt, die blaue Farbe 
deſſelben; das Blaue. 

Biite- manele, bliumantst?, S. 
yon den Wapen +s Herolden in England. 

Blué-Pidgeon- fliers, §, plur. Diebe, 
* ees at pon den Kirchen und 

ujern ſtehlen. 

pike Flom’ bliu“ plomm, S. eine Ruz 
gel, Surfeited with a blue Plumb, 
mit einer Kugel verwundet. 

Bliec-Skin, blin's ffinn, S. cine Perfor, 
bie ein Weiffer mit einer Schwarzen 
erjeugt dat. 

Blice Te L, or Sky blue, Brandewein. 
(derbluͤnt.) 

Blak, blof', adj. ungeſchickt; 
geblafen, / aufgeſchwollen, 
auch trogiss wbermuthia. 
brug, ſigũrl. 


haͤßlich; 


To look 
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ssc veie Irrthum, V 


em Sudeler, Dummkopf, ein 
a Blinder~ Head , ein onfalere = 


einer - 


vids auf⸗ 


fich groß machen, groß⸗ 


. Blu 


aufgeblaſen thun. « bluff Lect 
ſtolzer / troginer Blick. 

to Blicſe. tu blof'si, v. a. Big. 

— bio¥’sforey 5. : 
uffer, Blof's forr cimer, te 
— cin Rirthehaus, eine 


_ bof halt. 
Bhiish . bliu'sifh, edj. ein weni 
— —— 


Bluishneſs, bliu“ iſchne, Sz. 
‘Haft, da etwas blaͤulich inp 
liche Farbe das Blaulides 


to Blunder, tu Blom: ddrr, ve Bey 
greblich irren einen Pudeh em 
_ yoeit vom Swed feyn, ſich 
dbumme Art betruͤgen, Fic 
2) ftolpern, guplagen ¢ fie, 
to blunder abour, unbeſon 
to Bitinder, v. a. 1) uubeda 
cinander mifehen. 2) fich 
und undefonnency Weiſe tax ety 
fchen. 3) undedachtiam, asenbej 
ausplaudern. . 
Blunder, blon’s ddrv,S. ein grobers 
ein Pudel, cin Sok, erm 
erfeber , 
-aBlunder in Chronslogy, cia & 
wider die Zeitrechnung. : 












Blanderbuls, _ blon’AddrrbofF , . 


— ————— 2— mit mf 
ugeln zugleich geladen wird 
ein Doppelhaken. q mere BI ‘ 


Blinderer, bions doͤrroͤrr, S. 
welder leicht grobe und un 
Fehler macht, der ſich leicht 


ſchickter Menſch, ein Colpifcher 


ein Dummkopf. 


‘Bhindering, bion⸗ dorring, S. dag 


auf eine grobe Urt; ual. das. 
eilen, Ras Buplagen, Die Und 
_ tiakeit, Undefonnenbeit. 
Blunker, Blonsfett, S. eine Art 


7 erg Sarte, or — 
unt, Blont, adj. ©) ftumpry. @ 
Schneide —— 2) ftump! 


; ae Wocae ‘6 angel © 
3) plump, baueriſch, rauh von 
—S unhoflich 
ſchmackt, nicht girl, plump, - 
8 geradezu in Reden, derb. Yd, 
zurchdrungen werden. 1 
Heart hardened and blunt to nex 
pressions, — verhartet und ſtu 

Blunt, S. 1) ein Rappier, Ceiel 
weil es ftumpf tit, font auch | 
2) Cocrhlumt) Geld. 

ta Blunt, tu blont, ¥.% ©) fu 
machen, verderben. 2) chre Emm 
dung oder Gemuͤthskraft ſch 


u 


. Blunt noe his. Love, 

vate nicht. — To blunt the Pain, 
= erz lindern, ſtillen. To blunt 
Appeure, den Uppetit, die Luft 
» Shen ſchwachen; aud die Se 
‘ea uuterlrudean, 

-4, plomm’s ted, part. ftumpf ae 
tet te. 

ong tee Angles of a Batrelion, in 
e Stesfunt®, die vier Eden eines 
wtaiions abfiirgen, oder die vier 
Neff Rumpf machen, um das 
ward eder Wrered in cin Adte gu 
weatela. 

coe, blont’s tfc), adj. etwas ftumpf, 
map, oder ungefdidt. 


dy, blont’s ti, adv. ohne Sdharfey. 


feme fturmpfe Art; figurl. plumper 
cig, gerade gu wie cin Bauer. 
seis, blont’: nef, S 1) Mangel 
Shacide, Scharfe oder Spige. 
tumpfe Sufkand. 2) figtirl. Rauh⸗ 
der Satteu, Ungezogenheit, Mans 
an Lebensart, Plumpheit, robe 
richtigkeit. 
-witted, blout’s witted, adj. ſtumpf 
) Seritande , dumm, plump. 
blorr’, S. ein Flecken, Klecks; 
, fintirl, ein Schandfleck. 
w, tt blorr’, v. a. 1) befieden, 
woela, beklecken. 2) verdunfetn 5 
dſchen ohne es gary wegzuwiſchen. 


bloredꝰ/ part befledt, befledt rc. 
wt (out), ty blort aut.) v. a. 


sadbiam, unbeſonnen berauss 
Rn, mit etwas berausplageny, uns 
AIcdrig reden. | 
clout, parr. adj. unbedachtfam ges 
ef, berausgeplatzt. 

uth, tu blofch’, v.a. 1) vor Sham 
S$ werten, errothen, (mit at von 
‘Ikace der Scam.) w blash at 
Vices. ficty ſeiner Lafter ſchaͤmen. 
in Rermwirrung gcrathen. 3) eine 
the oder andere angenehme Farbe 
ben, bluͤhen. Bur here the Roses 
wh so rare; aber bier bluͤhen die 
com fo felten. 

‘olf, v. a. errdthen machen, roth 
aden. (eine veraltete Bedeutuna.) 
h, blof&h’, S. 1) die Rothe, rothe 
moe. 2) die Sdhamrothe, Erros 
ung, Beſtuͤrzuug. 3) cine nnvers 
wthete pli glide Ericcinung, ae first 
oh, bep dem eriten Anblicke, im 
fen Mufanae, To get a Blush ata 
ung, efmas nur cin wenig ſehen. 
hed. bloſchd', aud bluche. pare. 
himreth aeworden. she blushed as 
Las fire, fie wurde feucrroth. 
thing, blofch’sing, S. das Errbthen, 
i¢ S@hamrbthe. | 


 ‘Bifistrous, 


» 


Boa 


Blashy , bloſch⸗ tp adj. roͤthlich , roth, 
fey die Farbe der Schamhaftigkeit 
at. ! 

to Blaster, tu. bfos’stirry v. n. 1) braus 
fen, wie der Sturm. 2) wither, tos 
bern, poltern, cin ungeftimes Ges 
rauid, groß Weſen madden, Hefti 
und laut fen. 2) pradlen, ib 
fprechen, fic) aufblajen, bruͤſten. a 
blusrering Style, cin ſchwuͤlſtiger Styl. 

Blascer, S. 1) das Braufen des Sturms, 
dex Sturm ſelbſt. 2) Gerauſch, Tus 
mult, das oben, der Aufruhr, 
arm, das Getofe. 3) das Prablen, 
Aufheben. 4) With, Mngeftim. , 

Blascerer, blog's torrérr, S. der viel Ges 
raͤuſch, vielen arm macht; ein Grogs 
ſprecher, Prabler, 

— blos⸗toͤrring, S. das Braus 
fet, Sobén, Poltern; der Aufruhr, 
Tumult x. a blustering Wind, ein 
braujender Wind, a bhustering Fellow, 
eitt unrubiger Kopf. a blusteriug Style, 
eine hodtrabende Schreibart. 

blosstroff, adj. gerdufchs 
voll, ungeſtuͤm, laͤrmend, tumuls 
tuariſch. 

Bd or Boh, interj. ein ſchreckhaftes Wort. 
He can’r say bo to a Goose, er iit cin 
Dummer Klotz, der wie verftummt da 
ftebet z· er Fann Feine Gans verjagen. 


Boar, bobr’, Sein unaefchnittencs 
Schwein minnlichen Geſchlechts, ein 
Eber. awild boer cin wildes Schwein, 
a Boar- Pig, ein junger Eber. aBoar- 
Spear, cin Spieß zur Schweinsjagd. 
eine Schweinsfeder. | 

Board, bohrd', S. 1) ein Bret. a falling 
Board, cine Galle, ein Fallbret. a 
Chefs- board, cin Schachoret. 2) eine 
Tafel, ein Tifh woran gearveityt 
wird. To deal above Board, figurl. 

unverſteckt, obne Betrug handeln, 
frey, bffentlich, rechtſchaffen yu Werke 

chen. 3) auch figuͤrlich, Unterhalt, 
Koſt, der Tiſch. to pur our a Child to 
Board, ein Kind in die Rost geben. 
4) die Tafel, an welder ein Geridt, 
oder eine Rathsverſammlung ſitzt. @ 
Member of the Board, ein @lied des 
- Mathes. He sar then at the Board, er 
jag damals im Berichte, im Rathe. 
the Council Board, der koͤnigliche ges 
heime Rath. ro be present at the Board, 
im Gerichte, im dem Rathe zugegen 
eyn. 5) der Rand des Schiffes, der 
ord. To be on Board, auf dem 
Schiffe ſeyn. To cast over Board. uͤber 
Bord, aus dem Schiffe’ werfen. To 
be above Board, ficer, geborgen ſeyn⸗ 
nichts zu befuͤrchten haben. ena 


Boa 


“Board -of.a Tub, cine. Daube eines 
Zubers. 
to Board, tu bohrd', v. a. 1) mit Bret— 

» tern oder Diclen bcleaen dieleny tas 
feln. 2) ſiguͤrlich, dy dic Koſt geben, 
dev. thun. ur dig Koſt nehmen, den 

iſch geben. 3) cin Schiff mit Gewalt 
erſteigen, mit Grurm bincindvingen, 
es entern, 4) angrytfen, den erſten 

Verſuch jum Angriff machen. ing leie’ 

. chen gemanden antreten, anvedeny ſich 

gu femanden machen. | 

Board, ven bey jemanten in der 

Koſt fey, Tiſch und Wohnnung bey 
thin haben. zu ihm in dte Rot achen, 

Boarded, bohr'sded, part. adj, 1) ges 
tafelt, 2) gin Schiff acentert, 3) we 
die Koſt gegangen „geſpkiſet ae. 

Boarder, bobr’s dorr, Sv cin Kofigaugery 
der ben jemanden fur Bejadlung den 
Tiſch hat. —— ig 

Boarding, bob’ binay-S. 1) dag Tafeln, 
Dielen, oder Ausdielen, 2) das Spei⸗ 

& fen Oder an Tiſch gehen bey jemanden. 

3) the boarding of a Ship, dag beſtuͤr⸗ 
men oder cuter cines Schiffes ae. 

Bdarding-honse, S. ein Mofthaus , cin 
Haus wo man fur Geld fpetfen Fann. 

Boarding - Place, S. cin Speiſehaus, wie 
bas vere. | 

Boarding - School, — ffubl. S. eine Rott: 
fhubl, cine Penflon, cine SGehule 
oder Anſtalt, wo Minter nicht ateis 
Unterricht, fonoern auch Koft und 
Wohnung befommen. verblame nennt 
mat auch a Boarding - Schools cin Ges 

. fananit, Zuchthaus. 

. Board - Wages, bohrd“ waͤhdſches, S. das 

i. Roftgeld, welded man einem Bedien— 
ten ftatt des Tiſches oder der Koſt 
ibt. aa | 

Boarish, bohr'sifch, adj. ſaͤuiſch, vichifch, 
im hoͤchſten Grad unreinlich, grob 
und unverninftig; aud) graujant wie 
eine wilde Gau. 

to Roast, tu bohſt', v.n. 1) oprahlen, 
großſprechen. 2) fich ruͤhmen, fich fel byt 
erpeben, ſich feiner cigenen Handlun— 
gen ruͤhmen, rubmredig ſeyn. 

to Boast, v. a 1) ven etwas prabfen, 
piel Wefens woven madyen, 2) mit 
Worten verardfern, erheben; grog 
wovon fprecen. 

Boast, S. 1) das Nubmen, Großthun, 
Prangen mit Worten, GroFiprechen, 
dic Großprahlerey. 12) die Cache, des 
ren man fic) rubmet, womit ‘man 
pranget. 3) dte Urſache des Prahlens, 
die Gelegenheit dazu und sum Stolz. 

Boasted, dus Vartic. von to Boast, ges 
prahlt, gerubmt\c. 

Bdaster, bobsꝰ torr, S. 


co 


cin Grogfpres 


222 
cher „Ruhmrediger / Prahler so 


Bodat- swain, boht’sfwan, cin Es 


etwas grog thut. 
Bdastful, bobjts full, adj. aur R 
redigkeit, gum Prahlen geueigt, 
fprewerild) , prahlhaft, gropiprec 
ruhmredig. 
Bdastiug, bohs“ tina, S. das Ruͤt 
Großſprechen, Prahlen; Bie R 
redigkeit. 
Boasting , adj. ruhmredig, rubmitd 
ebhrgeitzig. 
Boastinyly, bohs“ tingli, adv. auf 
groß prechende, praplerdafte Art, 
ſaͤchtiger Weife. p-. 
Boat, bebt', S. cin Boot, cin fi 
unbedecktes Schiff, ein Kahn, dn 
hen. a Slap- Boat, ein Beet, 
Nachen zu einem großen Schiff 
a Péry Boar, eine Fibre. an Ady 
| Boar, cine Advisjagd, ein Pok 
a Passgge-Boar, cin Marktſch 
'. Packct: Boat, ein Paderboct, | 
ſchiff. a Fly Boar, cin Flieboct, 
Art leichten Fabrzcuges aur Cee, 
Bodtion, honies feb’, S. das Gell 
ungeſtaͤmes, tobendes Geraͤuſch, 
Getbſe, dads Kuallen. The 
were hicard in loud Boation. (Derh 
Boitinan, boht'⸗ maͤnn, S. dei 
Bodisinaa, behts’s mann/ “Bort jij 
Oder regieret, der Bootsmann. 
Bost stall, boht'⸗ tat, S. cine | 
— Stange, ein Boot damit. auf ies 
Grunde, fortzuſchichen, cia § 
haken. 





officier, welcher das zu cinem E 
gehoͤrige große Bovt und zugleich 
Taͤu⸗Tatel- und Seegelvderk 
Schiffes in ſeiner Aufſicht hat; det 
Matroſen ihre Wachen und Arb 
anweiſet und der auch zugleich 
Strafen vollziehen lagt. Auf 
deutſchen Schiffen heißt er der By 
maint. (der englifche Matroſe fz 
pices Wort fehr abgeturgt, bed 

ats.) , 
E6b, babb’, der verkuͤrzte Name Ro 
welder auc) Bobby * | 
Bob, babb’, S. 1) etwas das fo hf 
daß es gang [ostpielen kann, das 
melt; befonders ein Ohrgehaͤnge 
was das Zur Bierde hanat, als 
Flagge rc. 2) Die Worte, welch 
nde ctuer Strophe oder Verſes 
Derholet werden. To Bed, to Be 
be the Bob of the Song. ( Esrv2" 
3) cin Schlag. 4) cine Furze © 
pertice. 9) ein anguatiches & 
ein Stichelwort; eine Spottred 
dry Boh, etn beiſſender Spott, 
beiſſende Stichelrede. 6) ein 
qece 








Bob 


Iolite Sachen aͤberhinimt und fort: 
yt. an Errth -Bob, ein Regen⸗ 
pre, cine Made = ‘Mageln. 

Bb, tu babb’ 1) ſchneiden, 
been; (deer Bob- 1 Tail; ein Stutz⸗ 
beanj-) 2°) ſchlagen ſchmeißen / 
finely abſchmieren. ) vorſpotten / 
niche, 4) durd Bettug ven ‘jes 
ood erbaichen » ‘betriiqen, ‘Gold 

Jewels thac | bobb'd from him} — 
Me tid ibn befrogen, um die ich 
ellet babe. : 
oma. hur und her wpielew, los⸗ 
Plobmeta oder bammeln / her⸗ 
cs pare betrogen, Hine 
enzen 2 
bn, dab⸗ bing S. cine ae det 

fer oder Spikenfaopler ; 
—e— den Zwirn darauf ju 
delay eine Fleine hofgerne’ Nadel 
If ciner — auch eine Spiudel. 
en- ork, S. Spitzen, geknoͤpfelte 
Rit, 

Bey bab’: bing , S. die Handlung 
dZeitwortes to Bob, das Schlagen, 
amciny Sind und Perbewegen, 
pe potttn Schnellen. 

bab“⸗biſch, adj. tuͤchtig / nett, 
ther. 








—— 


sherry, babb’s tſcherri, S. eitr Sine } 


fief mit einer Kirſche/ die fo ges 
mit wird daß fie hin und her. baus 
# und deren den Mund ſchlaͤgt, 
vaumẽelfirſche. 

Stay, babb’s ſtaͤh, S. auf ben 
bifin cine Art Geile am Buaiprict 
Lic ya balteny porn an der Shine. 
Tel. bf06': tabl,-S. 1) ein futier 
Khister Echwanz, cin Stußz⸗ 
wert; ingleichen ein damit verſe⸗ 
es Thier. 2) die Spine an einem 
tle. 3) Fiatirl. cin ficderliches 
ib, cine Huve. 4) 

Mann, ein Verſchnittener' 

wid, adj. einen Stutzſchwanz 
ket. Tag, Rag and Bobrail, ein 
flouf von allen Gattungen ſchlech⸗ 
' Gente, — shife one’s Bob, ſich 


ie babb’s wid, S$. cine Stutz⸗ 


fe, 
kor Bécal, bad’: abl, S. 

pon einem Quart. 

. Boceassin, bad’: kaſin, S. ‘eine 
b Icinenen Zeuges, fetner Bucs 
by febe Bucitram. 
A beh: tes, S. ein feltener Name 
‘Sardellen , ſiehe — 
ler, back alett, —— eine Art 
mer, back⸗ irett, {Gener oder Haz 
ye mit langen Fluͤgeln. os 
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ein unvermoͤ⸗ 


ein 


Bod 


Rocking, ‘Hetting#y .S; plut. im Rauch 
halbgetrocknete oder gedoͤrrte Heringe. 
Bécktand , back⸗ land, S. ¥ancercves 
-toorsibe man ene Erbverfdyreibung 

». bat 

ao Bode, tu bohd, v. a. vorher bedeu⸗ 

— vorher anzeigen, ſowohl mM gu⸗ 
‘ten als boͤſen Verſtande. 

to-Bode, v. n. yon Vorbedeutung — 

© porber zeigen. It boded well ro You, 

es war cme gute Borbedeutung fur 

: Teach. 

Bodement, bohd's ment , S. eine Borbes 

: deuung, eine Anzeige, Vorherver⸗ 
kuͤndigung. 

to Borige, tu badſch', v. n. frrgen, ſte⸗ 
cken bleiben, fehlen, beſtuͤrzt werden; 
ſiehe to Boogle. 

Bodice, bad’s dighy S eine S chuuͤrbruſt/ 

ein Leibchen, eine weibliche mit Fifch⸗ 
bein verſehene Bekleidung des mitts 
df dn Theiles bes Leibes, aud im Engl. 

fi rays. 

Boaicd, badd’: did, part. adj. mit einen? 
Seibe berfeben,. Big = bodied, dicklei⸗ 
big. Strong bedied, ftarf von Leibe. 

Bodres or a pair of Bodies, fiehe Bodice. 

Boies, bats dis, S. cine Name fur des 
Konigs Fusaardey Leibgarde. 

Bédikins, Bodlikins, badd’s ifing, badd⸗ 
likins. Interject. cine uͤbliche Form 
gu verfichern, ſich zu verwundern, 
ohngefahr wie das Deutſche: bei mei⸗ 
nev Sechs! oder wie das franz. Veo- 
tre bleu! 

Bédilets, badꝰ vile fy adj. 
unforpertich , ohne Leib. . 

Bodily , bav’s dili , adj.. x) einen Koͤrper 
habentd, Forperlich. 2) gu dem Store 
Per gehoͤrig, darin gegruͤndet, leib⸗ 
lich. Rodily Pa in, forperliche Srrafey 
(auch Schmerz. 3) wirtlich/ reell, 

wahrhaft. 

Bédily , adv. leiblicher Weiſe, koͤrverlich, 
init Materie vereinigt. in which the 
Godhead dwells bodily, worinnens die 

 Gottheit leiblich, forperlich wohnet. 
Figuͤrlich, to ser bodily about a Thing, 
etwas mit allen: Kraften unternehs 
men, alle Rrafte anwenden. , 

Boding, beh: ding, S. das Vorbedeus 
teny die Rorbedcutung, das Ahuden. 

Bodkin, badd’: finy S. 1) eine Uble, 
“Prime, a Printer’s Bodkin, die Ahle 

“ der Buchdrucker. 2) eine Schnuͤrna⸗ 
del mit cinem Oehre, Schuuͤre re. daz 
mit durch cin Loch zu ziehen. 3) eine 
HDaarjange cin Eiſen die Haare das 
mit yu krauſeln, das Kraͤuſeleiſen, dire 
Toppeezange. 

aa fiebe Bodilins. 


ohne Korper, 


BSdwia, 


Bod 


: In, 
Body, bad’s di, S. 1) der Leib, der Kies 


~N* * 


‘Pevfony cin. menſchliches 
» Daber 


ev Cim Gcgenjage der Seele, des 
Benes.) a Body well made, cin wobls 
gebildcter Rorper, a dead Body, evs 
todter Leichnam. 2) Figuͤrlich, eine 
ndividuum 3 
Nobody, 


fommt Somebody, 


jemand, niemand, every Body , jeders 


“ 4 


mann, a busy Bedy, eine gefchuftige . 


Perſon; aud) cin hitziger Menich; 
Hans in allen Gaffen, He is no Bod 
at ir, er ſchickt fic) nicht dazu, it 
nicht der Mann dagu. 2 Writ ro ap- 
prehend the Body, etn Verhaft⸗ Cap⸗ 
turbefehl. 2) der groͤßte, ftarffte Theil 
an einem Dinge, der Koͤrper, der 
Rumpf, der Leib. The Body of a 
Tree, ter Stamm cines Baumes jum 
—“ gh — 5*8 — wk 
too bigh in y, etn Falk der gu 
grog von Lcibe iſt. The Body of a 
Church, das mittlere oder Hauptge⸗ 
baude ciner Kirche. The Body of a 


_. Ship, of a Coach &c. der Rumpf 
* eines Gchiffes xc. The Body of a Ri- 


: ——2 


ver, der Hauptſtrom, jum Unterſchie⸗ 
be vow deffer Armen.” The Body of 
a Fortrefs or Place, die Hauptfeftung 
um Unterfchiede von den Auſſenwer⸗ 
en. Navigable Rivers thac run up 
into the Body of Italy, — mitten in 
in das. Hers von Itälien 2c. 
‘The Body of a Lerter, der Inhalt eis 
nes Bricfes. 3) eine vereinigte, vers 
bundéne Maffe oder Menage, die vers 
einigte Macht. The whole Body of 


Mankind, das gange meunſchliche Ge⸗ 


ſchlecht. The politick Body, der 
Etaatsfirper. The Body of the 
Clergy, of rhe Nobility, die ganze 
Geiſtlichkeit, der gefammte del. 
The Parliament went thither in a Body, 


das ganze verſammelte Parlament Bég 


ging — dabin, das Parlament in Corpo- 
re. a great Body of Men, ein grofer 
Haufen Menfchen, The Main - Body 
of the Army, der Haupttheil der Ars 
mee. Ju wweiterer Bedeutung aud 
von leblofen Dingen, eine Sammlung, 
cin Syſtem. a Body of the civil Law, 
eine vollftandige Gammlung birgerlis 
cher Gefege, das Corpus Juris; als 
ferband jufammengetragene juriftifde 
Rechtsſpruͤche, die Pandeften xc. a 
Body ‘of Divinity, ein Gyftem der 


— Theologie. a complete Body of Histo- 


ry, eine vollſtaͤndige Gefdyichte. 4) 
ein Rovper uberhaupt; a) in der 
metrie ift Body, und im Deutſchen 


Koͤrper, cine jede fete, Forperhide 
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Bédwin, ein maͤnullcher Daufuame fiir 
Baldw 


a ett. 
Bigy, bob’: i 
' Bogy, 3 ask mine Ars¢ 


Boh 

igut. 6). ein Fraftigery m 
orperlidher Theil. Wine of 
jody, Weiny der cinen auten 
vicl Kraft bat. Thar 
Body enough, das Papier iz x 
genug. c) cine Subitanz, 
Abe — Body ; «i 
Metallijder Rorper. d+). Mat 
Korper iberhaupt, im % gen 
nes Geiſtes. e) cin Weſen 
lidhes Ding, gum ünte 
bem Scheme oder der. Re 
f) to bear a Body, ben den Si 
Wenn dis, Farbe MA gut mitt 
to Body, tu ban’ bi, v. @. 
Rorper verfehen, 1 
Geftalt geben. ; 
Bédy - Clorhes » bad’ diklohß 
eine Pferdedecke; vornehn 
Bededcung uͤber Pferde die 
find und warm gehalten werd 


Baty” Sné chers, Ha 
y-Sndrchers, Haͤſcher. 

Bog, bagf’, S. cin Moraft 

fdhwammiger Grund; ein Be 
Her gu weid iſt, alS dag 
eines Rorpers ertragen Ffonaté 

Bég-bean, bagf's bibn ys” S. de 

einer Pflanje welche in den & 

einheimiſch tft, BiberFlee, B 
Bog -trorter, bagf’s trattrr,. $ 
der in ciner moraſtigen Gegend 
2) der in unwegſamen Gees 
den Raub lauert, cin Buff 
to Béggle, tu baa’s gf) vin. # 
aus Furcht puridvoerchen , j 
ten, 2) unſchluͤſſig fepn, ind 
ſchließung wanfen, zweifeln. 
verſtellen, heucheln. 
gle - boe, bag’s gfP bob , | 
chreckbild, eine Feldfdpeuche, 
gler, bagf’slort?, S. derjeni 
ber leicht ſtutzt und tee 
ein furchtfamer Menſch. 

y. bagf’si, adj, moraftiay § 
pe ause, dagt’s us, S. das 
emad, der Abtritt Caud 
Office 


Bos - Lander. bagf’s laͤndoͤrr, S. 
mder, Baber, weil Yrrlant 
uͤmpfe bat. 
— gfslattin, S. Epi 


S. ein Schiffer 





















meinen Steiß. . 
Bohéa, bohih', Ccinige legen ben 
auf die erfte Sylbe) S. cine 
Chee von hoherer Farbe und o 
gulammengichendem Geſchm 
— Thee, tm Deutſchen 
Bohéinia, bobi's mid, Boͤhmen. 





Boi 


Boil, tu bail’, v. n. x) ſieden, kochen. 
m boil away, einfoden, verkochen. 
Jautlich ſagt man: be began to boil 
wer with Kage, ex fing an gu kochen, 
SY zu Werden. 2) heiß, fiedend, 
bruicnd ſeyn, im figtirl, Berftande. 
tee betling Youth, de fiedende, braus 
ite Jagend. that boiling Blood, divs 
(Grakende, ifierende Blut. 3) Kh 
me feindes Waſſer bewegen. The 
Waves, dic braufenden Wels 
tea, —8 in einen fiedenden fifi 
AMer befinden erweicht ju wer⸗ 
balyfocbeny ſſeden. 5) durch Sieden 
eiten / ſieden. 
‘i, v.a, etwas ſieden, kochen, in 
rend Baffer thun und fochen laffen. 
beled Meer, acfodte Speiſe. To 
alt Pieces, fo febr kochen, dag e¢ 
f Shige zerfaͤllt. 
—* S. ein Schwaͤren, cine 
tile 
ary, bails (art, S. cine Giedchiitte, 
Ficderen ; in den Salzwerken der Ort, 
: bus Salz gefotten wird; cine Salz⸗ 
ots 


2 baild', pare. adj. gefotter., ge 
bt 


*, baifsorr, S. 1) derjenige wel— 
et etwas kocht. The Boilers, of Salt- 
Ret, bie Galpeterfieder. 2) ein Ges 
© worin etwas gefotten wird, det 
whe ! 


e, bail’sing, S. dag Sieden oder 
eden 


ng-hor. adj. fiedend beif. “ 
thog-Well, ein Gpringbrannen, 
Rous, bais⸗ teroß adj. 1) uuge⸗ 
ua, braufend, tobend, fturmifch; 
itu, a boisterous Storm, ein wus 
wmbdety heftiaer Sturm. 2) unrus 
ay larmend, aufruͤhriſch, unbdus 
a. : boisterous Youth, ein wilder 
uabe, . 
mously, adv, ungeſtuͤm, beftig, 
Mendy ungefttimer , heftiger, uns 
wiger Weiſe. 

ounnels, bais'⸗ teroßneß, S. der 
bitin, bie Heftigkeit, das Toben, 


laut; das aufruͤhriſche, ungeſtuͤ⸗ 


kirmiſche Weſen. 
tu bohf, v. n. ſich worgen, 
9 crrechen wollen. 
¥. boh'slavi, adj, thonartig; dem 
bien ges Bolus gleid oder abnlich, 
me, balsbonad, S. der Name 
i Phanze, welche auch White - Sat- 
deißft, Mondkraut, Mondraute. 
behld, adj 1) kuͤhn, Fed, furcht—⸗ 
Auetſchrocken, unverzagt, dreiſt, 
xdlan guten als boͤſen Verſtande. 
ein muthiger, tapfrer 
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, Soldat. too bold, gu Rib, zu keck 
zu verwegen. to make bold, fich Srey: 
heiten herausnehmen, ſich die Free 

heit nehmen, ſich erlauben, erdreiſten. 
to puc on a bold Face, ein Herz fafe 
fen, Muth ſchoͤpfer. 2). im nadthers 
ligen Verſtaͤnde kuͤhn, dasi ipt frech, 

underſchaͤmt. 3) frey, das ijt, acm 
Geſichte unverdet ftebend, in die 
Augen fallend. 4) wm der Seefahet 
flac), hoe a bold Shore, eine offene, 
ache Kuͤſte. bold accessible’ Coasts; 
ache / chee, offene/ gut anzulan⸗ 

_ dende Kuͤſten. As 

to Bolden, ftu boblyd'n, v. a. kuͤhn, 
dreiſt machen » Zuverſicht einfldfen. 

ro Boldep, wn. kuͤhn, dreijt werdeny 
Muth ſchoͤpfen. 

Boliface, bopto¥ fabs, S. die Unvers 
ſchaͤmtheit, Frechheit, das unbeſchei⸗ 
dene Weſen. a bold Face, ein frechery 
unveridamter Meuſch. — 

Bold - faced, bold faͤhsd, adj. unvet⸗ 
ſchaͤmt, fred, tinbefdbciten, | 

Boldly; bohld“ li, adv. auf cine kuͤhne, 
Dreifte, beherste, muthiae Art. chus 
we may boldly Speak, fo fonnen wir 
frepmuthig , dretft reden. Boldly, tin 
nachtheiligen Verſtande, unverſchaͤmt, 


ech. 

Boldnefs, bohld's neh, S. 1) Unerſchro⸗ 
enheit, Muth, Kuͤhnheit, Dreiftige 
feit. 2) Freymuͤthigkeit, Freyheit 
im Reden. 7) Guverfichtlidhes Bere 
trauen auf Goͤtt. 4) im nachtheili— 
gen Verſtande Vermeſſenheit, Berwes 
Genheit, Frechbheit, Unverſchaͤmtheit. 


Bole, bobl', S. cin Becher, fiche Bowl. 


Bole, bohl', S. eine eiſenſchuͤſſige, thous 
artige Erde, Bolus. Bole Armeniack, 
armeniider Bolus, 

Bole, bobly S. 
Baumes. 2) cin Getreidemaag, wels 
des 6 engl. Scheffel (Bushels) halt 
auch Boll geſchrieben wird, che Bole of 

- a Pipe, der Kopf einer Tabakspfeife. 

Boling , boh’sling, S. cin Drebfeil, ein 
Geil auf den Schiffen; fiehe Bowline. 

Bolis, boh“ lis, S. cine Urt Luftzeichen, 
eine feurige Rugel in der Luft. ; 

“e ee . cin runder Stengel, 
von Flachs). | 
gee bohl', S. cin Getreidemaagf, fiche 
e. 

to Boll, tu bohl', v. n. in den Stengel 
ſchießen; Stengel treiben oder befome 
mei, 

Bolemong or Bollmong, bohl“ mar 
S. der Buchweitzen, welcher fouft au 
Buckwheat genannt wed. 2) gemiſch⸗ 

tes Getreide, Roden und Weitzen uns 
ter einander, Miſchkom, Mengforn, 
P Bolic 3, 


1) der Stamm eines 


- 


‘Bol 


Bdllen, Goin’, adj. geſchwollen; fiche to 


— §woln. 
Boll- Snipe, auc Bol - Snipe, bohl'⸗ 
‘ {ueip, S. der Mame eines Bogels, 
welder gu den Strandlaufern gehö⸗ 
vet und aud) Red - Shank genannt 
wird, das Rothbeinchen, Rothfugy 
~ hen, Bielleicht follte es Pool- Snip 
heißen, eine Teich « Wafferfdneppe. 
Bolster, bohl'sftorr, S.. 1) cin Poffter 
oder Kuͤſſen, beionders ein Kopfkuͤſ— 
fen, vielmebr ein Pfuͤhl. 2) ein jedes 
Kuͤſſen um cinen Druck gu vermetden, 
oder einen leeren Naum auszufüuͤllen. 
2 das Kuͤſſen eines Sattels. 4) die 
ompreſſe auf eine Wunde. 
to. Boleter, tu bohl⸗ ſtoͤrr, v. a. Mein 
Refer oder Kuͤſſen madden, in Ges 
ſtalt cines Kuͤſſens ausftopfen, pole 
ftern. 2) dem Kopfe cin Polfter uns 
terlegen, in weiterer Bedcutung mit 
einem Bette verfehen. 3) cine Wun⸗ 
be mit Comypreffen zuſammenhalten. 
4) unterftiizen, vertheidigen, jeman 
den den Ruͤcken Halten. 
Bolstering , bobl's ftorving, S. die Hand⸗ 
{ung deg vorigen Zeitwortes, das Pols 
ftern 2c. 
Bolt, bohlt', S. 1) cine Art ſtarker eiſer⸗ 
net Pfeile, ein Bolen, Schießbol⸗ 
gen; cin Pfeil, a Bole upright, ein 
gerader fpigiger Pfeil. Bole upright, 
jo gerade wie ein Pfeil oder Boljen, 
ſchnur gerade, Kergengerade, He has 
shot his Bole, er hat feinen Bolzen 
geſchoſſen, hat das Seinige gcthan. 
a Fool’s Bolt is soon shor, cin Nart 
- fagt feine Gedayfen gerade hexaus. 
2) der Donnerfeil, das ift der Bilis, 
fofern der grofe Haufe ibn fic als 
einen geichoffencn Bolen vorftellt. 
3) der Miegel an einer Chir. The 
ole of a Lock, ber Riegel im Schloſ⸗ 
fe, welcher dice Thur aufs und aus 
ſchließet. 4) ein ftarfes Eiſen, einen 
Gefangenen damit zu feſſeln. 5) cin 
deg oder Madel, Cdiefes lestre fels 
ten). 
to Bolt, tu bohlt', v. a. 1) verviege!ny 
uriegeln. 2) befeftigen, zuſammen— 
alten. 3) feſſeln, Feffel aulegen, 
in Eiſen legeu. 4) to bole Meal, Mehl 
ſieben, aud beuteln. 5) reinigen, 


bas Unreine vom Reinen abſondern, 


6) erwagen, unterſuchen, anseinans 
derſetzen to bole a Case, eine Rechts: 

ſache verhandeln. 7) to bole our, hers 
ausfoden, ausforſcheu, durch Fragen 
an den Tag bringen; fiche auch sas 
vn. §) to bole a Concy, cin Kanin⸗ 
en aufjagen, aufſtaͤubern. 
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Bolt, v. n. 1) (mit re pits 
ausipringen, herausfahren. 
bolrin, plogtich hereinfommeny 
plagen. 3) figuͤrlich, to bolt of 
bedachtfam herausſagen, mit 
berauéplagen, herausfahren/ 
poltern. 

Bolted, bohl“ ted, bas partic. 
aati verriegelt, gebeutelty 
orſcht, herausgeplagt 2c, x. 

Bolter, bohl’storr, S. 1) ein ® 
tel in den Mublen, cin Gi 

———— groͤberer Theile. 


Art Netze. 
Bolt · head, bohlt“ herd, S. eink 
Glas mit einem langen Halſt 
Deflillivern, ein Molbeny W 
ben; bey einigen cine Porlaay 
Boltisg, bohl⸗ ting, S. 1) das 
geln, Zuriegeln, Sieben, 
chen zc. 2) eine Art zu dispet 
den Gerichtshoͤfen. 
Boltinge bag, bohl'⸗ tingbaaf, 8 
Muͤhlen der Beutel zum feinen 
Bélting-hduse, S. der Ort, te 
geſiebet oder gebeutelt wird, & 
telhaus, befonders bey den Be 
Bolring- hatch, S. im den Muibll 
Beutelkaſten. — 

Bolr-rope, S. cine Art Reife o 
auf den Schiffen; eigenttid 

elſaum. 

Bole -Sprit, Bolsprit oder richtig 
Sprit, boh“ ſpritt, S. das Bu 
der porn an dem Buae over 
theile des Schiffes nach einem 
bon 35 Graden gegew den 
fchicf liegende Maſtbaum. 

Bolus, boh“ loſſ, S. eine Arie 

che als cin Biffer auf einmal 
men wird, 3. B. ‘cine Lat 
a quieting Bolus, figuͤrl. ein 
ein Happen woran jemand fire 

Bolus, ift aud) ein Beyname fe 
Apothefer. 

Bémb, bomm', S. 
toͤſe, cin lautes Geraͤuſch, ein 
2) im Kriege und der Feuerw 
eine Bombe, eine Feuerkugel. 
große Amerikaniſche Schlauge/ 
großes Getoͤſe macht, aber ul 
fchadet. 

to Bémb, tu bomm', v. 2. mit ð 
brichiefen, bombardieren. 

Bimbard, bomm’s bard, S. 1) ¢ 
kurze Kanone, cin weites € 


fig. 2) cin furges dickes § 
Cveraltet. | 
to Bombard, 





tu bommbard) * 
Bomben beſchießen, bombarditt 
to Bomb. 
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led, bommbir's heb, part. - adj. 
emben befchofien, bombartiret, 
er or Bombardiér, bomm— 
ry 5. ein Bombardier, einer 

richtet und abfesert, cin 
cw welder gu den Bomben 


seg, Bommbar’sding, S. das 


set, bommbard’s ment, S. daé 
: mit Bomben; das Bom— 








Sefommbsgibry S. Sombafin, 
er feidener Zeug zur Traucr, 
eidener Kreppfiohr ; aud eine 

is. Sarchets 

: ambaft , 

fever Barcdend. j 

Ss. Shwulft in Ausdriden, 

figeé Toͤne chne angemefienen 

Bt; auch im Deuticden Bom: 

ieGprablerey ohne Bedeutung, 

Bombastick, Bombastical, adj, 

ig in Ausdriden, ohne anges 

eBerRant, hodtrabend, grogs 
ex, botnm’: tideft, S. cine mit 

a, oft auch nur mit blofem 
acfullte Kuͤſte, welche unter 

e gegraben wird, das daruber 

dhe im die Luft au fprengen, 

ombenFifte , Pulverfifte. 
» Bommbilah’s f'n ‘ S 
lon, bommbulah’: ſch'n, 
Kuallen, das Donnern, 
y das Getdte. . 
teh, Bomb-Vefsel , bomm’s 

: "svocffel, S. cine Art ftars 
t¢ Bomben von denfelben gu 

Pes Bombenidhiff, eine Boms 

fiote. — _ 8 

» bomm'sprubf, adj, bom: 

tif a proof, cin bomben: 
of 

ype Bamble-bee, bomm“ 

Spcine Hummel, wegen ihres 


Fs boſſ, 8. das Poltern, 
— Wind im menſchlichen 


hi, bommbie’s finoff, adj, feis 
iS Seide verjertigt, was aus 






S. eine Art Zeug, 










ift. ; 
a, bommbis’ ſſnomm, S. cine 
dic aus Aſſyrien gebrache 
fs "Te — ll 
&. Bommbil’s lioff, S. eine aros 
Gmende Bienc, cine Urt Hums 
bemm’s bids , S, cine Gattung 
b mi Fluͤgeln, die cinen Stid 


iat, der Augriff mit Bomben⸗ 
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wie die Bienen von ſich geben; auch 

geben einige dem’ GScidenwurm den 
amen Bombyx. | k 

Bon, bann’, 8. cin Name, 

dem Kaffeebaum geben, 

dna, boh'snd, ein Weibername. 


den cinige 


Bina- Dea, ein Zuname der Zybele und’ 


der Fortuna. 

Bonaye, boh“ naͤdſch, S. das, Gebeine, 
Oder dre fammelichen Knochen an dem 
Korper eines Menſchen oder Thieres; 
zuweilen aud der Raͤckgrad. 

Bonana, bona'sna, S. dev auslaͤndiſche 

Name einer Art Paradiesfeige, Bos 
nana, .- . 

Bona rdba, bo'snd-rosbd, s. 1) cin 

ſchoͤnes Kleid. 2) eine gepugte Bubly 
ſchweſter. 

Bonasus, bonaͤh“ſoſſ, S. eine Art wilder 
Ochſen, ein Auerochſe. 

Bonaventure , bonaͤwenn“ tſchur,ein 
Mannsname. 

Bonchrétien, bonfret’s tſchihn, S. der Nas 
me einer Art Bienen, die bon Chre- 
tien. 


- Béod, band’, Ss. 1) ein Seil, Strid, 


eine Kette womit jemand gebunden it; 
. aud) die Retten, die Gefangenschatt, 
der Berhaft. 2) ein Band, welhes 
ein Ding gufammen Halt. 3) eine Bers 
einigung, Berdindung ; bey den Maus 
rern oder Handwerfern uberhaupt. 
4) der Kitt oder das Band, die Urfache 
der Bereinigung, der Verbindung. To 
enter into a Bond of Friendship, fi 
in cin Band der Freundfchaft einlafe 
fen.. 5) cine Verſchreibung, Obligas 
tion, Handfdrift, eine Gumme zu 
bejahlen oder etwas gu feiften. 6) cin 
Geſetz, wodurch jemand gebuadeny 
verpflidtet wird, cine Berpflicdtung, 
Verbindlichkeit. 
Bénd, band’, adj. gefangen, in einem 
knechtiſchen, letbeigenen Buftand. 
Réndage, ban“ daͤdſch, S. "2 Gefangens 
Reet Verhaft. 2) Knechtſchaft, 
ienſtbarkeit, Sclaverey. 3) Bers 
bindlichkeit, das Band der Pflicht 
oder der Schuldigkeit. J 
Bénd-maid, band“ maͤhd, S. eine leib⸗ 
eigene Magd, eine Eigenbehoͤrige. 
Bond man, band“ maͤnn, S. ein Leib⸗ 
eigener, ein Eigenbehoͤriger. 
Béndsinan, bands’? maͤnn, S. 1) wie Bond·. 
man, ein Leibetgemer 2c. 2) dev ſich 
fiir einen andern verpfichtet bat, der 
Buͤrge⸗ 
Bond · Servant. bands ſerwaͤnt, S. ein 
Zwangsknecht, der aus Zwang dienen 


muß. 
Bond· Service, band’s ſerwis / S. 1) der 
Dienſtzwang. 2) die Leibeigenſchaft. 
P 2: * a Bond- 


es 


- Bon 
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a Bond- Slave, Band's ſlaͤhw, S. cin Leib⸗ Bönfire, born’: feir, S. cin Frew 


eigener, aud) cin Mann in der Sclas 
peren, cine Leibeigene. 

Bénd- Woman, bands wuman, 1) eine 
Frau in der Sclaveren: 2) cine Leibs 

eigene. 3) eine Zwaugsmagd. ' 

Bénduc, bann’sdud, S. der indianifce 

Name einer Art des Schuſſerbaumes 
(Guilandina Bonduc Linn. 

Bone, bohn', S. 1) das Bein, der Kno⸗ 
chen. the Back-bone, der Ruͤckgrad. 
the Shoulder - bone, das Echulterbein, 
the Hip of Huckle-bone, dag Siifte 
bein. the jaw-bone, Cheek - bone, 
der Kinnbacden. che Ring-bone, ein 
Ucberbein. the Shin - bone, das Schiens 
bein. Whale-Bone, Fiſchbein. Bone 
of Fishes, dic Fifcharaten, to be upon 


‘the Bones, fich ruͤſten, in Bereitſchaft, 
auf den Knochen feyn; auc jemanden 


anfaflen, ihn auspruͤgeln. to give one 
a Bone to pick. jemanden cine Schwie⸗ 
rigfeit verurſachen. to make no Bones, 
fic) nicht lange bedenfen, feine Um— 
ftande machen, fein Bedenfen tragen, 
a lazy Bone or Bones, cin Faulenzer. 
2) eine Art betnerner Spindeln, ges 
wiffe Spitzen damit zu weben. 3) ein 
Wuͤrfel. False Bones, falſche Wuͤrfel. 

Boͤne-Ace, bobn's dbs, $. cine Art eines 
Kartempicles, wortn das Carreaus 
Aß der hoͤchſte Trumpf iſt. 

Bone ·Box, bohn'⸗ bads, S. (verbluͤmt) 
der Mund. Shur Your Bone- Box, 
macht den Mund gu. / 

to Bone, tu bohn', v. a die Seine oder 
Knochen aus dem Fleifche nebmen. 

Boned, bohnd', adj. daraus die Knochen 
genommen find. | 

Bonel, bedeutet aud) ergriffen, gefaßt, 
in BVerbaft genommen (Ausdrud des 
Pobels.) | 

Bone- grace, fiehe Bongrace. 

Bone- lace, bohn’s libs, 8. Spigen von 
Rwirn, welche mit einer beinernen 
Spindel gewedt werden. ' 

Bonele(s, bohn's lef, adj. beinlos, feine 
Beine oder Knochen habend. 

Bonelv, adv. fiche Bonnily, 


to Bone-Ser, tu bohn“ ſett, v. v. cin ~ 


verrenftes Bein wieder einrichten; ins 
aleichen einen Beinbruch heilen. 
Boneserter, bhobu'sfettorr, S 1) ein 
Wundarzt im aemeinen Leben. 2) ein 
hochtrabendes Pferd. 
Bone-Serting, bohnꝰ ſetting, 
Knocheneinruͤcken, das Anfuͤgen det 
Knochen. 
ne-Spaven, bohn“ ſpaͤwen, S. eine 
Haͤrte, ein Callus, welcher den Pfer⸗ 
den zuweilen zwiſchen dem Hufe und 
dem Knorren waͤchſet. « 


S. das. 


Boéngrace of Bonegrace, bonm’s a 
x) cine ehemalige Art der Bel 
der Stirn, 2) ctne Art Fleing 
nenhuͤte fiir Kinder. : 

Boniface, bonn’: ifabs, Bonifaci 
Maunsname. | 

to Bonify, tu bohꝰ nifei, v. a. v 
Erjag maden, gut thnn. 

Bonnet, Ban’snet, S. 1) ein 
Kappe, ein Baret. 2) im 
bane ein Fleines Navelin ohne 
deſſen Bruitwehr etiva 3 Su. 
Bonnet a Prétre or Priest’s~€ 
Außenwerk weldes vorm Ve 
fpringende und zwey einwaͤrt 
Winkel hat. 3) Bonners td 
fahrt, find. kleine Bey⸗ 
ſegel an den eigentlichen großen 
um mehr Wind gu faſſen. 

Boénnily, bans nili, adv. 1) vets 
ftig, aufgewedt, 2) gut vom’ 
3) fett von Leibe. 

Bonninefs, bans nine§, S. 4) 5 
Feit, Aufaewedtheit, luftiaes 
2) ſchoͤne Geſtalt. 3) fettery 
ger Korper, | 

Bonny, ban’sni, adj. 1) fein von 
hibit), fchdn. 2) muntery 
aufacwedt, luſtig. 3) tm gel 
lichen eben wird e$ auch oft 
leibia , fchiverfallig, plump of 
ſchickt gebraucht. — 

Bénnyclabber, baun“ niklaͤbborr 
Wort in einigen Provourger 
Buttermilch ju bezeichnen. 

Bonpournickel, bons pornicel, 
Art grobes ſchwarzes Brod’ 
phalen, Pumpernickel. 

Bonun- magnum, boh⸗nom⸗⁊ 
S. der Name einer Act Pfau 

Bony, -boh'sni, adj. 1) anus & 
Knochen beftehend, beinern. 
Bein oder Knochen / beinig, 

Bénzes, bon'sfes, S, plur- awd 
ein Mame fiir die Priefter o 
lichen in China, Japan and’ 

Booby, buh’: bi, S. ein unge faye 

gel, Tolpel, Flegel ; ein wae 
dummer Mend. | 

Booby - Hutch, buh’ bihotſch F 
name fir eine cinipanniae E 

Booby, ift aud) ber Name cine 
der haͤufig th Weftindter® us 
Theilen der Welt angetroF 
er lebt von Fiſchen, Bie ex 
dem Waffer hohlt; der Gee 

Book , buf’, auch ctwas Frirger 
nahe bud, S. ein Buch, & 
meine Genennung fuͤr ein 
stitched Book, em brofebirt 
to mind one’s Books -fleigi 
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t, into one’s Book, bey jemanden 
dulden gerathen. 
» th babe ihn notirt. To get 
Fone’s Books, einen bezahlen. 
timto any one’s Books, jemanbdes 
wollen erlangen, bey ihm in An⸗ 
Achen oder fommen. J was 
tach in his Books, ic ftand,in 
tte Undenfen bey ihm, er war 
MeGrvogen. 2) Book, bezeich⸗ 
Ren befonderer Theil cines 
pen Buch. The firse Book 
tro Sections, das erfte Suh 
2. , 
m buf’, v. a. in ein Bud) cine 
fdreiben, regiſtriren. 
©, ~ buts beindorr, S. 


es adj. der viel. aber 
md und Deurtheilungsfraft 
hats voll pon vielen gelefenen 
werdaucten Sachen. 
bu iſch, adj den Buͤchern, 
tadieren ergeben, immer uͤber 
i@ern liegend. (nur mit einem 
lien Vebenbegriffe.) , 
ofS, buk“ iſchneß, S. zu vicles 
weitiges Studicren, Uchermagf 
dieren; der gu grofe Hang ju 
idern, die Bucherliebe; aud 
e Bu chaclebrfamfcit. 
eper , 
seek, buts fiping, S. bad 
. ut's fibping, S. da 
en bie Kunft des Budbals 
as Rechnungsfuͤhten; dic Buch⸗ 
Buchhaltung. 
med, but⸗ lernd/, adj. in Bus 
ewamdert oder erfabren, ſeine 
ae aus. Buͤchern habend, 
it over huchgelehrt. 
ming, buf’: ferning , 8. Buͤcher⸗ 
r Stubengelehrfamfcit, 
bern geſchoͤpfte Gelehriamfeit 
Ge Der aus Erfahrung und 
enken erworbenen Kennt⸗ 

enheit. a 

buf’: mann, S. ein Gelehrter 
Pie Bucher ftudieret. 

.. buts mabforr , ein Schrift: 
vim verachtlichen Berftande. 
sbuf’s maͤht, S. cin Schul⸗ 
hiifer , Nebenjchiter. 
¢ buf’s fellorr, 8. cin Buch: 


“i> buf’ felling, S. der Buch: 
teat, buf’: wiht, S. der Buchs 
— ag . 

‘orm, buf⸗ woͤrm, S. 1) cit 
rye dic Bucher und ihre 
b dexicigt , cin Buchervouym. 





















He is in my 


ein 


buf’: kihpoͤrr, S. ein 


Boo 


2) cine Perſon, welche ſich gu ſehr mit 
Buͤchern beſchaͤfftiget, unmaͤßig und 
ohne Verſtand lieſet, ein Buͤcherwurm. 
Booly, buh⸗zli, S. kleine Horden mit 
ihren Herden herumwandernder Irlän— 
der zu bezeichnen, eine irlaͤndiſche 
Horde, | 
Biom, buhm'“ S. 1) auf den Schiffer, 
. eine lange Stange, welche an den 
Eden der Segel befeftiget wird, um 
dic Seacl mebr aussubreiten. 2) cine 
lange Grange mit Buͤſchel oder Mere 
ben bebangt, den Schiffern bey grofem 
Waſſer das cigentliche Fabrwaffer gu 
bezeichnen. 3) der Baum, twomit em 
: Sehr gejperrt wird. 4) ein Haufen 
and in einem Hafen. 
to Buom, tu buhm', v. n. 1) to boom 
pout, die Segel anfpannen. 2) mit 
Heftigkeit, aut ausgeſpannten Segeln 
fahreun. a Ship is ‘said to come boo- 
ming, weun es mit allen Segeln hers 
anfommt oder daher fabret. 3) auf— 
ſchwellen und gufammenftirzen, fid 
baumen, befonders von den Wellen. . 
Bboming, buhm'sing, S. 1) das Auss 
fpaunen der Gegel fo weit fie ausge— 
fpannet werden fonnen, mit allen Se— 
pee ausgeipannet. 2) dave Hodans 
aufen der Wellen. 
Boomites, bul’: meité, S. eine Art Agat, 
von einer merkwuͤrdigen Durchſichtig⸗ 
Feit und Glanz. ! 
Boon, buhn', 8 cine Gabe, cin Gefchenf, 
eine Gunft, cine Verwilligung, Wohls 
that, cine Gefaͤlligkeit, zuweilen aud 
eine Bitte, | 
Boon, buhn', adj 1) munter, aufgeweckt, 
{uftiq. a boon Companion, etn guter 
Geſellſchafter, cin munterer Burfche, 
2) angencbm, gefallig, with a boon 
Grace, auf cine gute Art, mit emer 
gefallinen Miene. : 
Boops, buhps', S, ein Seefifd , Heuting 
genannt. 
Boor, buhr', S. cin Landmann, Bauer; 
fiaiirl, cin grober, ungefitteter Menſch. 
Buorish, buhr'“ iſch, adj. arob unge⸗ 
ſittet, baͤuriſch, unhoͤflich, toͤlpiſch, 
ungeſchickt. 
Boorishly, buhr“ iſchli, adv. auf cine 
grobe, ungelittete, baͤueriſche Art; 
ungeſchickter Weife. 
Béorishnels, buhrꝰ iſchneß, S. ungefittete 
Beſchaffenheit, Grobhet, baucrifaes 
eſen. 
Boord, buhrd', S. cin Scherz, fiche Joke. 
Boor- Worm, buby'siwormy S. ein Holz⸗ 
wurm, oder vielmeby Seerourm, der 
ſich in den Boden cines Gchiffes eins 


frißt. 
— bubs’, S. ein Oebfens oder Kuhſtau. 


— 


Boo 


ra 
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Bor 


to Boose, tu bubs’, v. n. trinfer, zechen. Booting, bub'rting, S. ote 15) 


Boosy. bub ft, adj. liſtig, etwas bes 
trinfen, etivas tm Dach haben. 

Boor -bubt',S. 1) eit Stiefel. a Pair of 
Boots, cin Paar Stiefel. 2) cine Art 
der Tortur, Beinſtiefel, ſpaniſche 
Stiefel. 3) the Boor of a Coach, nach 
dem Johzson, der Naum zwiſchen dent 
Kutſcher und der Kutſche; nach andern 
ber Schlag einer Kutſche, die Thuͤr 
auf der Seite; nad noch andern der 
Bod oes Kutichers. 

Boor, bedeutet aud) Gewinn, Bortheil, 


Profit; aud) dag was man ben emem ’ 


Tauſche noch gugtebt, die Zugabe. 
Whar will You give me to Boor? was 
wollen Sie miv zugeben? You shail 
‘have rhis to Boot. hr follt dicfes 
nod darein haben. °Tis te no Boot, 
man aciwinnet nichts daben, es bat 
keinen Mugen, 
Boor, heißt auch die Bete, Pliindes 
una, wie Booty; aud) wird unter 
© Boot alferhand Bauholz verftanden, 
to Boot, tu boht', v. a dte Sticfeln ans 
legen, anziehen. 
to Boor, ti beht’y v. a, MNutzen, Ge⸗ 
winn bringen, Dienen, What boors it? 
was nuͤtzt, was bilft es ? lt hoors, 
es uugt, bilft, brinat Gewinn, Ie 
boots little, es iſt wenig daran gelegen. 
} shall boot You, icy werde euch nuͤtz⸗ 
Tid) werden, dienen. 2) beretcherny 
begaben, beguͤnſtigen, befchenfen. 
Boor-carcher, buhtꝰ fatidorr, S. ein 
Knecht, der in den Gafibofen den Frems 
den die Stiefel ausziehet und pust. 
Booted, buh’ ted, part. adj. gefticfelt, 


in Gtiefelu. . 
bubt’: bobs, S. Gticfels 


Boot - hose , 
ſtruͤmpfe. 

Boor-last, huht“ (aft, S. ein Sticfels 
leiſſen, welder aud Boor-Tree ges 
nant nerd. 

Bior-Srrap, biht’: ſtraͤpp, S. die Struͤp⸗ 
pe, Oder der Niemen an cinem Stiefel, 
thn damit angitgicben, 

Bdor- Tree, bubtstri, S. cin Stiefcts 
hols, Stiefelleiſten, welcher sum Aus⸗ 

- Weiten in die Stiefeln qetrieben wird, 

Béoth, buhdh', S. cine von Brettern aufs 
geſchlagene Bude, Hutte; cine Woh— 
nung nur ven Brettern auf furge Beit. 

to Boothale, tu buht“ haͤhl, v. a. Beute 
machen, auf. Beute ausgehen, pluͤn— 
dern, rauben. | 

Boothaler, huht“ haͤhloͤrr, S. derfeniae, 
welder auf Bcute machen ausgehet; 
welcher ꝓluͤndert ein Rauber. 

Boorhaling , bubt's hahling , S. das Beute⸗ 
machen, Plundern, Mauben, der 
Raub, ; 


der Zeitwoͤrter to Bowe; big | 
Tortur, welche in Anlegum 
niſchen Stiefeln beftehet. 
Bdotes, buh“ tes, S. in det Af 
cin Geftirn der noͤrdlichen Fra 
Boorlefs. buht⸗ leß, adj. 1) 
ohne Bortheil, boolefs Exp 
niipe Koſten. 2) ohne Erf 


geblich. 
Boͤdts, buhts / S. bey einer Mx 
Eß kameradſchaft, der priser ftv: 
einſchenken, das Feuer oi 
Lichter pusben und andere Mhe 
perridten mug. 10 ride ina 
old Boots, heißt dic Mail 
Hure eines andern Heyrathe 
hare annehmen. 
Boory, buh'⸗ti, S. 1) Beu 
Feinde abacnommene Ga 
eine geraubte Sade, Diway 
durch Rauberey over “Si : 
3) to play Booty, fic) mit | 
bern tm Sviele verfteben, ca 
gu betrugen, betruͤglich {pe 
gehen. * 
Bopéep, bopihp', S. bie Dant 




























man fic erſchrocken ſtellt 
furchten gu madden. te p 
1 liebaͤugeln, verſtohlne 
sinfe geben 5, 2) herawsye 
geſchwind zuruͤckzicehen ales 
exſchrocken ware oder jem 
den will, auf der Lauer — 
ſtecken ſpielen. 1 
Borable, bohꝰ rablꝰ, adj. we 
rem lage. : 
Borichjo, borat'sfhea, SS. 
Spaniern ein lederner 
Wein darin aufjubchalterm, 
ein Crunfenbold, Saͤuf 
ſchlauch. 
Borace, ſiehe Boraxx. 
Borage, bor“ ridſch, 8. 
Boragen. (Borago Linn. 
Béramez, bor'sramef, S. ~ by 
amin, Ceine Pflauge im 
Lammes. | . 
Borax, bobs ridt, S. Borage 
liches Mittelſalz, Cvird Hay 
gum Lodten gebraucht) 
Bordé, bardi', S. cin verb fajane 
fiir einen Schilling. 
ſechs Pence oder ein halbe 
Birdel, Bordéllo, bar⸗det , & 
S. ‘cin Bordell, cin Durentha 
bar's dor, ,/ . Be 
fache cines Dinges, der M 
Saum von etwas, der Box 
Grange eines Landes. 3) Bae 
die Kuͤſte cines Landes. 4) 
aeincs Hleibungsjtudes » Dey 


— 


Bor 


ie Guffere Einfaffung eines Gar⸗ 
, eit ſchmahles erhdbetes Beet 
f cinem Gange in cinem Garten, 
des mit Blumen oder Baumen 
it wird, die, Rabatte. 6) eine 
dtucerleiſte. NB. diefes Wort 
pon gar vielen Englandern 
‘sddrr ausgeſprochen. 
ler, tu bar’sdorr, v.n. 1) an 
graͤnzen, ftofen (mit upon.) 
whe fommeny, aͤhnlich fern, auch 
Deutien ‘granjen. Wee which 
ers upon Profanenefs. Witz, der 
eSpoͤtterey granjet. 
lr, v. a. 1) mit cinem zierlichen 
de verfeben, 
vem, to border a Garmenr, cin 
beſetzen. 2) an etwas grangerty 
By zuſaiamenhangen, an cinans 


» begranjen. y 
tt, bars dorrorr, S; derjenige, 
xt an der Granje, an dem Aeuiters 
ams Dinges wohnet. The Bor- 
sonthe Sea, dic Mnwohner ter 
They are next Bordereis on Italy, 
im Grangnacdbarn von Stalien. 
jorderers, feine Anwohner. 
ag, bar's Dorring. S. die Hands 
bes Zeitwortes to Borders dag 
anzen/ Anſtoßen, nabhe kommen, 
zen, Einfaſſen. 
alf-pénny, bohrd'-⸗ haf spen’s ni, 
ue Abgabe von einem halben Enal, 
uty welchen derjenige auf den 
. Jabrmarften bexadblen mug, 
et jeine Waaren offentlid auss 
wil, Marktgeld, Standgeld. 
ind, better Boardland, bohrdꝰ [andy 


a Gut, welches der Lehuherr zu 


tituny feiner Tafel fur ſich bes 
tin Vafelgut, Domaine, + 


“rege, tubord’s oterbard’srahoid. . 
he Granzen plundern. (fomme - 


mS akesp. vor.) , 
S bars diuhr, S. ein Rand, Ganm, 


ders gur Zierde; zuweilen aud 
herte. 


zervice, or Board- Service, bohrd⸗ 
vis, 8. fonft aud) Bordage, der 
R oon Landereven unter der Bes 
ang, den Lehusherrn mit Lebens⸗ 
tin fur feinem Tiſch gu verforaen. 
nhigen Gegenden als ben Fulham 
m mifien dic Landbefiger ſechs 
te per Ader ftatt des Tafelgeldes 
kn Biſchof von London bezahlen. 
bebe’, trug, das Prater. von to 
&. tu bobr’, v. nm. fagt man von 
Cen, wenn fie im Gehen die Naſe 
be auf di¢ Erde herunter 


* 
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beſetzen/ cuufaſſen/ 


Bor 


to Bore, v.a. 1) bohren, ein Loc bobremty 
ein Lod) mit einem Bohrer machen. 
2) durch etwas dringen. bis an einen 
gewiſſen Punct durchdringen, durch⸗ 
pees 3 durdbrechen, hoͤhlen; 3) ſich 
urd). etwas Ddrangen; auch als etx 
v. n. poriwarts dringen. : 
Bore, S. 1) das Werkzeug womit mar 
bobret, ein Bohrer. 2) ein gebohrtes 
Lody, cin Bohrloch. 3) cin Loch uͤber⸗ 
baupt, cine Hoblung ; die Weite, oder 
Groͤße cines Rods, the Bore of aGun. 
die Weite cines Stuͤcks, dad Calibre, 
bie Seele einer Kauoue. The Bore of 
a Lock. das Lod in einem Schloſſe. 
’ The Bores of Wind- Instruments, tte 
Hoͤhlung dev Windinſtrumente. z. B. 
der Pfeiffen. IJ 
Bore, bedeutet aud- ein unertraͤglicher 
Plauderer. 
Boreal, boh“ riaͤll, adj. noͤrdlich, mitters 
naͤchtig. the boreal Blasts, die Nord⸗ 
winde. ee ees — 
Boreas, bohs rias, S. der Mordwind, 
befonders in der dihtertidhen Schreib⸗ 
art 


Bore-cole, fiche Broccoli. 


Bored, bobrd', part. adj. gebohret. 


Boree, boh“ rib, S. eine Art Tange, 
eine Bourree. 

Borer, boh'srorr, S. ein Werkzeug gum 
Bobren, cin Bohrer. 

Bore- Tree. bobr'stré, ‘S. der Hohlun⸗ 
derbaum, wegen feiner weiter Marks 
hoble, fonft auch Elder - Tree, 

Boring , bobr’ving, S. das Bohren. 

Born, Harn’, das Partic. pals. des Beits 
wortg to bear, 1) getragen / ſowohl 
eigentlich als ſiguͤrlich. 2) befonders 
gebobren. The new born Babe, das 
neugebohrne Kind, the firse born, det 
evftqebobrne? He is a Gentleman born, 
er tft von Geburt cin Edelmann. 
Base - born, unehclich, ein uneheliches 
Kind. Srill-born , todtgebohren. Since 
I was born, fo lange ich lebe. He was 
born a Prince, ev ſtammte aus fuͤrſt⸗ 
lihem Geblite, war ein gebohrner 
Pring. The good ‘Sense towhich he 

is born, der gefnnde Berjtand , wont 
ihn die Nate beaabt Hat. 

Bérn, barn’, das Partic. pals. von to 
bear, tragen, ertragen. I have born 
or borne it long enough, id) babe es 
lange genitg ertragen. “tis nor to be 
bora, ¢s ift nicht gu ertrager, 

Borough, bor’sro, S. auch Borow, cit 

legen, Burgfleden, wo Marfte aes 
alten werden, und wo cin Magiftrat 


Bécogh> English cin Recht ober Ge— 
braud ciniger Burgheden, nad — 


t 


Bor 


. ben alfemat der juͤngſte Sohn oder 
“der jangite —— die ans oder zuge⸗ 
fallenen Guͤter erbt. Eine fonderbare 

Art dieſes echts iſt, daß das Gut 

auf den juͤngern Sohn fait, wenn et 

y riche. von curr andern Rutter ift, “in 
tefem Fall aber, der Aelteſte. 

Bérvugh- Head, tft einer aus Hundertert 

gewahlt fuͤr ihr Beſtes zu ſprechen; 
ein Deputirter. 

Béroughs-hoider, ſiehe Borsh+ holder. 

Borrage, ſiehe Borage, Boragen. 

Borrel, bar’: vel, S, ‘ein gemeinery ſchlech⸗ 
ter Meuſch. 

to Borrow, tu bar'syo, v. 1) auf Gres 

«, adit nehmeny borgen; 2) den Gebrauch 

einer, Gece von einem andern auf 
einige Sett verlangen und befommen, 

borgen, eutlehnen. 3) fich etwas das 
cinem andern geboret, anmagen, fols 

. Hes als fein eigenes gebrauchen, a 

: borrowed Title , em erborater Titel. 

Borrow, bar's ro ' ci 1) bas Borgen, im 
gemeinen Leben dev Borg. 2) dic gee 
borgte Gache, dus Geborste, . 

Borrowed, bar's r0’d, part. adj. geborgt, 
erborgt. — 

Borrower, bar's rovrr, S. 1) ein Borger, 
derjenige, welder Geld oder font 
etivas borgt der Schuldner.M der, 

miupelcher, cine fremde Gache als ſeine 
eigene nimmt zund gebraucht. 

Borrowing , bar's rving S. das Dorgen, 

Borsh - holder or Bors-holder, bars’ 
holdorr, S. bas Haupt ciner Gemeinde 
oder buͤrgerlichen Gradtobriafeity der 
Burgemeiſter; der Burghalter, ſiehe 


» Borough tlead ‘oder Head- Boroughs , 


Borsélla, barſel⸗ (a, S. ein Werkzeug 


auf ben Glashutten, womit man das . 


Glas. nach Gefallen erweitern oder 

¢_enger meden fann, — 

. Béscage, bas’: fadfch, S. ein Bebiiichy * 
Buſchwerk, Unterholz. auch gebuͤſchi— 
ges Land. 

Bosky, bas“ki, adj. gebuͤſchig; mit 
Holzung, befonders mit Unter- oder 


Buſchholʒ bewachſen; buſchig, holzig / 


waldig. 
Bösom, buß“? omm, S. auch wohl buh*s 
_ fomm, S. 1) dic Brut, befonders als 
> der Sig der Empfindungen, der Barts 
lichkeit und der Gehcimniffe, das Herz, 
der Bufen. Anger rests in the Bosom 
. of Fools, Born verweilt in dem Herzen 
der Bhoren oder Narren, The Wife 
of wy Bosom, das Weib meines Buz 
fens, meine Gelicbte. 2) dic Falter 
der Kleidung, da wo fie die Brujt bez 
deckt, der Bufen. The Bosom of a 
Shirt, der Schlitz vorn am Hembde, 
auf ber —— 3) ein jeder geheimer 
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Schoß. The Bosom of the Sq 
. Viefe, das —— Meeres 


verbundener 


to Bosom, tu bu’ ⸗ßomm oder bs 


~ Bosom up my Counsel, 


a Bésom-’Enemy, cit heinsticer 


a . Rea: Frién 


Bosom - ‘Interest, eine’ gebeime SH 


a Bosom -Léver 


Boſſage bas“ ſahdſch, S 


Bos 


oder verborgener Ort Ort Cin der 
riſchen Gchreibart.) rhe Bosom 
Earth, das Innere der. | 














Umfang, Besirf, dic Menage 
inge. The 

the Church, der Schoß der 
5) Neigunay Perlanacn, 


aartlidhe Neigungen, Trieb. 


rim die Bruſt ecintdh 
bewahe 
herzige meinen Rath. 2) ache 
‘ten, verdergen, 


Vv. oR. 


falfcher Fr 
» cin Ber e 
Vertraute, ein —— 
VBuſenfreundinn. 


‘ein verſtellter ey 


eine Ubfitht, die uns am meifia 
; Herzen liegt, eine Lieblingsabfi 
cin vertrauter 


haber, 


i 
a Bosom - Sdcret, ein Gebcimnif, 8 
+ jemanden am meiften gelegen & 
a Bosom - Sin, eine Liebling s finde, 


ſuͤn de. 


a Bosom- Thief, cin Hausdieb. ‘ 
Boson or Bdsen, boh* Pr, Ss. 


ein 
richtige Schreibart fir Boat- 
welches fiehe. (ain Bootsmann. 


Bosphorus, bas’s foroff , S. ben > 


graphen, ein tanger ſchmahler 
welcher zwiſchen zwey Landera 
laͤuft oder zwey fefte Lander oe 
ander trennt. 


Bésquets, bas’sfets, S. ben der’ 


neter; Luſtwaͤldchens, 


Painey 
deckte Alleen. 


Boſs, baſſ', 8. 1) cin Buel, eine 


sende, gemeiniglich halb kugelfen 
Erhabenheit. The Bofses of a 
die Budel_ an einem Baume, J 
erhabene Sheil in der Mitte ¢ 
Dinges, der Buel. The Bols: 
Buckler. ber Buel an cinem 
) der Budel, das ift, diel 
batt Erhabenbeit an dem menſch 
Koͤrper. 4) cin unfdrmiger vider 
per jeder Mrr, cin Riot ꝛc. | 
die her 
fpringenden Steine an dem Ma 
werfe; auc ein hervorfprinad 
Gtein an einem Bau, an! 
hernadh nocd. Fiquren ausgeh 
werden. 

Boſsed. bas ah 4 ne eee 
fehen; ingleichen Buckelig 
Bésvel , bass wel, 8. eine Art Hal 
fuß; Subeifen, Fubangeln. 





Bot 


att’, S. cin kutzer dider Pferde⸗ 


i. 

botoͤhl', S. in der Anatomie, dic 
‘mung tm Herzen cines ungebohr⸗ 
Rudee, rwodurd das Blur civ 
fet ofne in ote Lunge gu geben. 
al, botann’s ifall, 5 ach gue Boz 
ak, botan’s nid, tanif oder 
Actuade gehorig, botanifd 3 dars 
mehren 


ths) botan’s nicks, 8. (ohne Sin- 
we) he Kraͤuterkunde, Pflanzen⸗ 
tebe Botanik. 9 

@, batt’: annift, S. ein Botanteusy 
Suatafenner 5 der die Mrauter: 
Oy lebret. Pat 
Sezy, battanal’s odfchi, S. cine Ab⸗ 
tima Gber Me ganze Botdnif, die 
menlebre, eine Botanik. 

batt⸗ annie, S. die Kraͤuter⸗ 
t, de Botanik, die Pflanzen⸗ 
widaft, = — 

05 botoͤr⸗ ac, 
Speiſe, die aus eingefaliencm 
en Der Meer afche beftehet » welche 
an den Kuͤſten des Mittellaͤndi⸗ 
Neeres genießet, Durſt ju er⸗ 


£2. ‘ 
vati’, S. M ein Schwaͤren, ein 


tenes Geſchwuͤr auf der Haut, cine 


ke. 2) ein unvollendetes Ding an 
To leave a Botch © 
n¢ him oder ina Work, etwas un⸗ 


& Ganien. 


meet laſſen. 3) cin Sheil an einer 
tt der ſchlecht gemacht ift und 
ter ausſiehet wie das Uebtige. 
in hingugefommener » auf eine un⸗ 
atte Art angefuͤgter Theil, cin 
hed, Flicken, em Lapper. ¢) cin 
iat fiir einen Gchneider. 6) ein 
wert, . 
ch, tu batſch', v. a. 1) flicken, 
donasftide flicken oder’ ſtuͤcken. 
w ane ungeſchickte Art ausbeſſern 
Aiden. 3) ungeſchickt zuſammen⸗ 
oeder zuſammenſtuͤcken. 4) eth 


dederben, verhunzen, verſtuͤm⸗ 


% 5) mitt Beulen oder Schwaͤren 
pin. 6) mit Fliden bezeichnen. 
My batidyd, part. geflidt rc. 


. batidh’s ore, S. cin Mlter Klei⸗ 


* cher Schuhflicker; cin Fics 
der. 


batſch⸗ ing, S. bas Flicken ꝛc. 
Handlung des Zeitwortes to Botch. 
iy. adv. auf eine geflidte, inal. 
' cme ftumperhafte, ungefichidte 
R + Pruicerbaft. 

‘Y, Sat's ſchi, adj. 1) voffer Schwaͤ⸗ 
teh Beulen. 2) ans Fliden und 
Pret jufammengefest, voller Manz 
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S. eineſchmack⸗ 


Bot 


f 


acl und Fehler, geftiimpert; mit Fir 
den bezeichnet. 
Bore, bobt', S. 1) Geldoufe oder Schad⸗ 
foshaltung fur vergoffenes Blut. 2) 
eine fede Sablurg Cin beiden Bedeu— 
\ tungen veraltet,) , 
Botk, both’, ach. beide, alle zwey, fos 
wohl der eine als der andere, many 
were killed on both Sides, — auf beiz 
den Seiten, a Jack of borh Sides, gir 
wankelmuͤthiger, unbeftandiger Menſch, 
din Wetterhahn. 
Both; both', conjunct. ſowohl (mit and 
im  Machfawe.) by Sea and Fond “¥os 
' wohl gu Waſſer als gu Land. Borh’ in 
- Time of Peace ond War, fo wohl int 
Friedenszeiten als im Mriege. — 
Botryites, boh⸗ triits » S. eine Art Edel⸗ 
ſtein/ der die Geſtalt von einer jungen 
Weintraube hat. 5. 
Borryoid , bol tridid, adj. die Geſtalt 
einer Weintraube Habend, wie Weins 
trauben ausſehend. 
Bérs, bats, S'plur. kurze die Wuͤrmer, 
welche befonders in den Eingeweiden 
det Pferde wachſen, Engerlinge. 
Bote, batt, S. ben’ des Spigenwebern, 
eit Fleines rundes Kuͤſſen auf die Krie 
u legen ttm darauf zu arbeiten. 
Boͤttle, bat⸗tl / 8. 1) eime Flaſche, 
Bouteille. a Sucking · Zottie, ein Carus 
geflaſchchen. 2) cine Weinflaſche yor 
einer gewiſſen bejtimmten Groge und 


fo viel Wein als fie faßt, cin Huart. 
3) cin Buͤndel, als; a Bottle of May, 
cit Buͤndel Hey. fo. 8 aed 


to Bottle, tu bate tl, vig. 'y) auf Flas 

ſchen oder Boutcillen fuͤlſen. 2Y in 

Buͤndel bindeit. cto ‘borrle Hay, Hen 
brinden, oo, 

a Battle- british, S. eine Flaſchen buͤrſte. 

‘a Bottle - Companion. S. ein Trinfbruder, 

Sechbruder, ae 


‘Bérrled, bat’: feld, part. adj. auf Flaſchen 


oder Bouteillen gefuͤllt. aes 
Bottle - Flower, S. cin Name der blauen 
Kornblume. — 
Boitle· friend, S. ein Freund beym Syins 
fen; ingl. einer dev gern trinft, cin 
Zechbruder. i 
Béttle- nosed, adj. eine ungeſchickte bide 
Rafe habend. : 
Bérele Screw, bat stl ffruh, S. ein Rorks 
zieher, Pfropfzieher. 
Bétrler, batt⸗ loͤrr, S. der Kellermeiſter, 
ſiehe Butler. 
Bértling, batts ling, $. dic pk 
des Zeitwortes to Bortle. das Auffuͤllen 
int Flaſchen. 
Bértock, bots tod, S. der Hintere, der 
Arſchbacken. fiche Buttock. 
Bétromn, 


Bou 


Grevecbiotelt Guͤtigkeit, Wohlthaͤtig⸗ 
keit, Mildigkeit. 
Bountiful, baun“ tifull, aj. freygebig, 
mide gutthatig, großmuͤthig. 
Bonntifully, baun⸗ tifulli, adv. auf eine 
freygebige, mobithatige, milde Art, 


reichlich. 
Bountifulneſs, ban’: tifullneß, 8. die 
Freygebigkeit, Milde, die Eigenſchaft 
wohlthaͤtig, freygebig zu ſeyn. 
Bountihead, baun':tibedd, > S. Gite, 
Béuntihede, baun⸗ tihihd, Tugend, 
Boumihood, baun⸗ tibud, dieſe 
Woterafind faſt gang veraltet. 
Bonuaty. baun; ti, s. Freygebiskeit, Mil⸗ 
de, Wohlthaͤtigkeit; Guͤte; Großmuth. 
Béunry - Mo’ney, S.. eitie Praͤmie. 
ro Bourd, tu baurd, v. n. ſchetzen, 
fpagen. .to-bourd upon one, einen 
aufjiehem. 
to. Béurgeon, tu bors dſchonn, v. n. 
| Knospem gewinnen, ausſchlagen, ſchoſ⸗ 
ſen, fproffems, = 
Bourn, bohrn’, S. 1). die Granje. 2) ein 
« Bad, Fluß (ein mur in der ſchotti⸗ 
ſchen Mundart uͤbliches Wort). 
to Pse tu babe) vn. reichlich, in 
langen Zuͤgen, verſchwenderiſch trins 
fem, zechen, fonit 
Bousy. bub fi, adju) gruytert, betrunten, 
be jecht, beſoffen, foagrraud) boosy.. 
Béur, haut’, Ss fo vret vom einer Hand⸗ 
lung ‘als obue Unterbrechung yu einet 


und eben derſe ben Beit geſchiehet, ein 


einzener Theil einer tn mehrern In⸗ 
tervauen fortgeſetzten Handlung, wie 
das 
> gud wohl ein, Streich, cin Verſuch; 
Die Reihe, die Abwechſelung bey emer 
Handiung. Next Bour, das nächſte 
Mal. at one Bout, auf einmal. a 
drinking Beur,: eit Schmaus, eine 
Rede, ein Trinfgelag. a merry Bout, 
ine Luſtbarkeſt. a disinal Bout, eit 
trauriger Borfall. When ic comes tomy 
Bour, went die Nethe an mich kommt. 
Béur, beigt aud cian Sprung, ein Can}. 
We will have. a Bour, wir wollen cin 
Taͤnzchen wagen; auch fagt man J muse 
have a Bout with him, tc mug mid 
mit ihm ſchlagen. 


Bonraor , bub'⸗ taͤnt, 8. in der Baukunſt. 


. %..an Arch- boutant, ett großer 


Deiale jut Stuͤtzung einer Mauer, 


eines Gewolbedo. | 
.Boutefeu, buht⸗ fiu S. ein Mordbren⸗ 
ver, ingleichen ein Nadeisfubrer, An⸗ 
ftifter, Wufbeper, 
Bounsale, bub’: tifabl, S. ein woblfetler 
Kaͤuf, (als Beute oder Plunderung.) 
Bouts - Rimez, bypts= rewns, S. die End⸗ 
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Bounteousnefs, baun⸗tſchioſſnefi, S. die 


Bowse, Bowze. 


Franz. Coup: tm Deutfchen Male . 


Bow 


reime pon Verſen, die aufgegeben 
Reime einer gewiffen Anzahl Ber 
welche ein anderer ausfiten mag. 
to Bow, tu bau, v. a. +) bteaert,. be 
get, 2) ben eth aus Chrerbietu 
beugen, ſich neigen, ſich bucken. | 
bow the Head, dag Haupt neige 
3) qué Herablaffung neigen. ro bey 
the Ear to one, fic) gu jemanden F 
gen, herabléffen, ibm Gehör aed 
4) Niederdricen, gu Bodeu treks 
+s: beugen, unterdriiden, Erummen. ge 
Griefs have bowed him ro che Grouse 
83* Kummer bat ihn zu Boden 
ruͤckt. 2 
to Row, v. d. 1) fich biegen, sehag 
“werden. 2) fich neigen, bucken. 
_ bew to.one, fieh ber jemanden 
The great Jdol to which the. We 
bows, — tovor fid die Welt 
oder buͤckt. 3) to bow down, 
kruͤmmen, fid) niederbucten- ‘co. by 
: down upon the Knees, auf die R 
niederfallen. 4) utter dems Dru 
Boden ſinken, geheuget werder, »t 
: ter einer Zaft gedruckt werden. 
Béw , bau’, S. eur Aſt, fiebe Bough. 
Bow, bau’, 8. eine Berbeugung ded §& 
bed and Ehrerbietigkeit oderaus Unt 
werfung, cin Breit. to make 
~ Bowntd one, fic) ver semanden neia 
Bow, bob’, $i 1) cin Bovet, era We 
—zeug MPteile damit gu ſchießen. Bi 
and Arrows, Bogen und Pfeile. 
“hove two: Strings topne Bow. Dy 
Mittel fich yu helfen haben. a Cre 
Row, eine Armbruſt. a Stone - Be 
ein Balleſter. 2) a Rain- Bow, , 
Regenbogen. 3) Ber Boren gu S 
ten⸗Inſtrumenten; alé Der Drei 
oder Geigeubogen. 4) dad Verdopp 
einer Schnur in einer GSeblenfe, ¢€ 
Schleiffe. Figuͤrl. co make a. Bow 
a a Businefs eine Gade vollenden fie 
Gude bringen. 5) das God. The 
Kas his Bow, der Ochs Hat fein Ye 
6) the Bow. of a Saddle, der Gat 
hoje. che Bow of aShip, Der Boe 
Der Hag eines Schiffes, deffew ae 
genes Bordertherl, wenn dieſes — 
it, ſo heißt es bold Bow, tft ed ſchu 
a lean Bow. 8) Bow, ift auch ein} 
thematifches Inſtrument damit gu n 
fen, Der Gredbogen, womit die H 
der Sonne aufgenommen wird, 
der Ning eines Schluͤſſels. 10) 
Bow of a Sword-Hitt, Der Bogen 
einem Degenaefage. 
Bow.-Bearer, bob's beb< rere, S. ein! 
‘terforfibedienter, der aur alle For fii 
tretungen Acht ju haben bats ein Fe 
laͤufer. 
B 


' 


Bow 


1 


‘bent, bob's bent, adj. gekruͤmmt, 
amm wie cin Hafett, Frumm gebogen. 
ei. beb’D, part. adj. gebogen, gee 
dome, 

‘towel, tu Ban's ell, v. a. die Geez 
irme, Die Eingeweide herauénehbmen, 
wiehinen, answeiden. Bowelled, 
uiemertet, ausgenommen, da die 
hbime Deranégenommen -find, 

vcs: fou’ els, S. ohne Sing 1) dad 


Fasemeide , Die in Dem Koͤrper beünd⸗ 


ude Pete. 2) dte innern Theile ei— 
wi chen andern Dinges, Das Gunere. 
UNr Gig Des Mitleidens oder die 
Ertlichfete fei: ft. To have Bowels, Barts 
diet, Mitleiden baben, empfinden. 
* ban’: srr, S. ein veralteted Wort, 
ded nech bey Dem Spenſer bors 
ws und einen Schlag, Streich be- 
tutet. 

et, bau’ oͤrr, S. 1) cine Laube, Som⸗ 
erleube. 2) gutveilen eit Korb, ingl. 
it Nafiferb. The grear aud little Bo- 
ers, beifen aud) Die Unfer. 

er, bat’: ort, S. 1) in Der Anatomie, 
 liegenBer Fleiſchmuskel. 2) em 
orem, Diefes doch tur felten. the 
lectial Bower, Dad Gewoͤlbe des 
umme'é, 


Gwer, tu fan's rr, va. einſchlieſ⸗ 


a umpeben wie to embower. 

ery, bau’ drri, «adj. viele Lauben 

haltend, voller Qauben. 

els or Bower, fan’: ef, bau'-et, S. 

im iumaer Habicht, fo iange er ned) 

idt voltia flieaen fann, fondern mur 

o ven einem Aſte um andern hupfet, 

it Aeſtling. — 

Wave. tu baudſch', v. n. aufſchwel⸗ 

m, febe ro Bonve. 

Wore, via, etwas durchkohren, durch⸗ 

dießen; to pierce iſt beſſer. 

hand, bau'⸗haͤnd, 8. die Hane, 

bite ben Bogen ſpannet und loss 
chet. 


hr, ban: ina, S. Die Handiuna des 
kitmortes to Bow, das Biegeu, Nels 
mn 3¢. 

bokl', S. der Stamm eines Bau- 
es, fiebe Bole. 
". boht, S. 1) eine Schale, ein arf, 
it Neken, eine Schiffel , cin Geias 
Ufiffieen Gachen. a Bowl of Water, 
ine Echa'e oder ein Becken mit Wale 
tt. 2) dad Becken oder Raffin einer 
Safitriunt, eine Cifterne oder cin ſte⸗ 
ater Brunnen. 3) Der hohe Saunt 
mes jeden Dinges. 4) etme Art et- 
i Betreddemates, ſiehe Bole 5) der 
Ratterd eines Schiffes, fiebe Bower, 
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Bow 


Bowl, bohl', S.. cine Kugel, Boskugel. 
to make a Game at bowls, oder ta 
beat Bowls, to play at Bowls, to beat 
Bowls, Steyel ſchieben, boſeln. 
to Bowl, tu bohl', v. aeen. 1) cine Ruz 
gel werfen oder ſchieben, mit der Rus 
gel werfen, Reve. ſchieben, boſeln. 
e) wie eine Kugel rollen, ſich kugeln. 
Bowed, bobld', part. aaj. gebojelt, mit 
‘Der Kugel geworfen oder geſchoben. 
roadie wohl getroffen, ge⸗ 
Bowlder-Stone, bohl⸗ doͤrrſtohn, S. Ries 
felftein, Steine, welche durch das Nols 
len im Waſſer abserundet werden’; wird 
aud Boulder - Stone gefchrieben 
Bowider- Wall, or Boulder- Wall, S. 
eine aus Kieſelſteinen aufgefibrte 


Mauer, 

Bow-leg, bohs lest, S. ein frummes 
Bein wie bandy - leg, 

Bow -légged, adj. frumme Deine bas 


end. 

Bowler, bob's Isrr, S einer der bofelt, 
Kegel ſchiebt, ein Kegelſchieber 

Bowline, bau’: lin, — auf den Schif⸗ 

Bowling, bau’: ling, fet ein in Der 
Mitte auffen an dem Gevel befeftigtes 

Sen, das Gegel damit. fcarf an dew 
Wind gu richten, Dre Bopleine. 

Bowling, bob'sling, S. das Rollen, wie 
eine Kugel; ingleichen das Regeln, 

Kegel fchreben, Bofeln. ; 

Bowhng - green, bob’ ling⸗grihn, S. ein 
mit Salen bewachfener, ebener. Bofels 
oder Keaciplags; ein gruͤner Bofels 
platz. 

— boh'⸗ ling natt, S. eine 
Schleiffe oder Schlinge von einem 
Band, Fadeu ꝛc. die fich nicht aufzies 
het, mich: nachgiebet. | 

a man, boh“ mann, S. ein Bogens 

ſchuͤtz. 

eae bohsnett, S. eine Fifchers 
reife. 

Bow - Piece, bob's pihs, S. eine Kanone 
welde auf dem Bordertheile bes 
Schiffes ſtehet, das Bugſtuͤck. 

to Bowse, tu baus', in der Schifffahrt, 
ziehen; aud) heißt es zechen, ſiehe 
to Bouse. bowse away, heißt fo viel 
alg, aile auf cinmal ftarf ziehen. 

Bowser, bau’: forr, S. 1) ein Seckel⸗ 
inctiter, Einnehmer,  Nentmeifter, 
Caffirer, Mriegscommiffartus; audy 
ein Einnehmer auf den Univerfitaten, 
2) ein Nachforfeher; ein Grandproe 
fos im Kriege. 

Bow -Shor, bob’: fchatt, S. fo weit man 
mit einem Bogen ſchießen fanny, fa 
weit cin Bogen tragt. 


Bow: 


J Bo Ww 


Bow’. Sprit, Bobs foie, S. das Buge 

ſpriet, fiehe aud) Bole - Sprit. 

to Béwfsen, tu baus’sfen, v. a unter 
das Wafer tauchen; eintaucen, eins 
waſſern. 

Béw-Scring, boh“ ſtring, S. die Sehne 

an einem Bogen, wodurch der Bogen 
geſpannt wird, 

Béw - waugh, bau“ wau, in den gemets 
nen Gprecharten das Bellen der 
Hunde nachsuahmen; im Deutiden 
aud hau! * auch ein kindiſcher 
Name fuͤr einen Hund. 

Bowyer, boh“ jer, S. 1) ein Bogen⸗ 

ſchuͤtz, wie Bow - man. 2) ein Bo⸗ 
genmacher, Bogner. 3) einer der 


unwahrſcheinliche Geſchichten erzaͤhlt. 


to Bowze, tu bauß', v. n. zechen, lange 
Zuͤge thun. 
Bowzy, baufi, adj. halb berauſcht, 
fiche to bouse und Bousys 
Box, bads’, S: cin baumartiges Ge 
wads, der Burbaum. . 
Box, bade’, S. 1) eine Buͤchſe, cin Fleines 
Kaͤſtchen; ein Fleines Behaͤltniß etwas 
Darin ju bewahren. an ivory Box, ein 
‘ elfenbeinernes Rajtchen, das Futteral 
oder Behaltnig des Compafies zur 
See; dex Becher cines Taſcheu ſpie⸗ 
lers; ferner cine Gelds oder Cpars 
biichie; aud) a Dressing - box. ein 
viereckiges Kaftchen zum Anguge. the 
Poor - Box, der (mofen aften. a 
' Dust - Box, eine Gandbiichfe. the 
Dice-Box, ein Becher gu den Wuͤr⸗ 
feln. 2) die Loge in einem Komoͤ⸗ 
dienhauſe. You are in rhe wrong Box, 
ihr feyd ſehr unrecht dran. 3) cin 
Verſchlag in den Weins und Kaffee⸗ 
haͤuſern, wo man allein feon fanny 
ein kleines Gemach, cine Loge; aud 
the Coach + Box, der Cig in einer 
Kutſche; aud wohl der Bo auf wes 
. em dee Kutſcher ſitzt. a Councry- 
Box, cin andhauschen. 4) die Mut 
ter einer Schraube, Schraubenmutter. 
Box, bads, S. ein Schlag mit ‘der 
Hand auf die Bader, oder mit der 
auft an den Kopf. a Box on the Ear, 
eine Obrfeige. 
to Box, tu backs', v. a. in cine Buͤchſe, 
in eine Schachtel, in ein Kaͤſtchen 
thun, verwabren, einſchließen, (mit 
up or in), : 
to Bsx, tu bade’, v. a. Ohrfeigen, 
Fauſtſchlaͤge geben. to -box one. 
to Box, v. a. 
get, mit der Fauft ſchlagen oder fech⸗ 
ten, badien, 
Boxed, backſ'd, mit Faufter geſchlagen / 
» der Rauftelclige befommen hat. (das 
Partic, yon to Box, 


ſich auf die Fauft ſchla⸗ 


g | Bee 


Boxen, bad’s Pn, adj. 1) von Burbs 
gemacht, von dem Holje des Burk 
ie —— 2) dem Burbs 
aͤhnlich. 

Boxer, back⸗ ſorr, 1) der ſich mit 
Fauſt, auf die Fauſt ſchlaͤgt. 
einem andern Maulſchellen, Hb 

gen oder Fauſtſchlage giebt. 

Boxing, bads'’sing, S. das Sala 
mit den Fauften, das Oprfeigengd 

Boxing , in der Cchifferfprace das J 
nennen der verſchiedenen Puncte 
Compaffes nad der Ordnungz. 
box the Compais ). 

Boxing , heißt audy das Auszapfen 
Baumes oer Saft hat, als einer 
fe und auderer. 

Béx-lron, bads<ciorn, S. | ei 
eifen mit einem Kaſten in wel 
qlubenden Bolzen kommen. 

Bôx-Money, badssmonni, S. 6 
weldes man in die Sparbuͤchſe 
aud in dic Armenbuͤchfe ftedt. 

B6x-Thorn, bads’stharn, S. K 
dorn, Burdorn. 

Béx- Tree, S. der Burbaum, 

Boy, bai, S. 1) ein Knabe, ein Fu 
a Boy, Servant- Boy, cin Knade 
Aufwartung. a School - Boy, 
Gdulfnabe. To be past a Boy, 

Knabe mehr feyn, co leave Boy’s | 
die Kinderſchuhe ausziehen. a Sold 
Boy, ein Troßbube. a Cabin. Bey 

' Gdiffsjunge. a Foor - Boy, cin 
quay, cin Bedienter in Liveren, 
ein Juͤngling, junger Menſch. 3) 
veraͤhtlichem Berfiande ein jw 
unreiffer Menſch, einer der fid 
diſch betragt. 

to Boy, tu bai ven. Rindercy tee 
als ein Kuabe handelu, “ 

to Boy, v. a. auf findijche Art nai 
men, aud einen wie einen Sui 
behandeln, 

Boy- hood, bai hudd, S. bas na 
alter » der Knabenſtand. 

Boyish, bats iſch, adj. 1) zu einem! 

ben gebdvig. my-boyish Days. dit 
ge meiner Kindheit. 2) Findijdy 
genhaft, laͤppiſch. 

Boyishly , bar's iſchli, adv. auf. eine 

diſche Art, kindiſcher Weife. 

Boyishnels, S. das findifche Weſen 

inderſpiel ¢ Findijches Betragen. 

Boyism, bai'sism, S. Sinderey, | 

: hes Getragen, 

oyl, bai . 

Boyscerous, a fiebe in * 

Bp. das abbrevirte Bishop. Biſchof. 

Brabant, brab’ ant, Brabant. 

Brabble, brab’s bl’, S. cin Bank, |i 
Streit mit Worten, 


—⸗ 


to Bi 


Bra 


le, tu braͤb⸗ BP) v. n. zanken, 


freiten. — 
braͤb⸗ bloͤrr, S. cin Banker, 
Stiger Gefellichafter; cin laut 
wender Kerf. 

z, brabs bling, S. das Banfeny 


he 

cags'y S 1) etn Band, weldes 
im umaibt, ene Binte. 2) 
wes cin Ding zuſammenhaͤlt. 
thr Zimmermannsfunft Me 


tehaden Bauhoͤlzer, welche bins - 


hi dus Gebaude fich nicht ichies 
au, eine Strebe. 4) the Bra- 
fa Coach, die grofen ledernen 
aworin die Kutide hangt. 5) 
axeofa Dosser, die Handhabe 
Butte. 6) in der Schifffahrt 
aces die ftarfen Geile an dew 
Cuden der Segel, vermittelft 
ſie regieret und nach dem 
aerichtet werden , die Braffen. 
: Marke etferne Klammer, inal. 
retben und Drucken eine fens 
Kammer die Beilen einer 
damit zuſammen gu faſſen over 
ließen, ferner der Anker in 
Baue. 8) bedeutet Brace cin 
ber given mit einander verbun⸗ 
tac; als a Brace of Foxes, 
ar Fuͤchſe. a Brace of Pistols, 
wt Piftolen. Fifry Brace of 
Ms, funfzig ye afanen. 9) 
mith), die nffang / Kriegs⸗ 
. to be in warlike Brace, fic 
iege ruͤſten. 10) die Spannung, 


anung. 

tu braͤhs', v. a. 41) binden, 
ny einwindeln. 2) ſpannen, 
ziehen. to brace a Drum, eine 
il ſpannen. 
ny anheften, befeſtigen. 4) 
enfoppeln. 
rabpoy part adj. angefchnallet, 
ety angefpannt, zugebun⸗ 


crabs’: lett, 8. 1) ein Arms 
2) cine Art der Ruͤſtung fair 
my, die Armichienc; auch 3) 
reg Spirhunde von ver 


rab forr, S. 1) ein Ghirtel, 
nde um ben Leib. 2) cin Arm— 
m Ballſpiel. 3) eine Arjeney’ 
immenjziehender Kraft. 
ati’, S. 2) etn Sagdhund, 
tefe, etm Hund mit fangen 
mgenden Often. 2) eine Hiins 
eRe, 

fiche Brapget. 

brid’: jal, adj. gum Arme 


f 
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3) anbinden, an⸗ 


Bra 


Bréchmans, brid’: minng, S. die Brach⸗ 
mauen, indianiſche Priefer, ſiehe 
Brackman, : 

Brachygraghy, brafiaf’sardffi, S. die 
Kunſt, viel in einen fizinen Naum 
oder febr klein und eng zuſammen zu 
ſchreiben. * 

Brachylogy, brafil’s ladſchi, S. die Kunſt 
fic) kurz auszudruͤcken, viel mit wes 
nig Worten gu ſagen. 

Brack, brad’, S. 1) ein Bruch, eine 
Lire, 5. B. im einem Zaune. 2) cine 
Brefche, fonjt aud) Breach, 2) ei. 
abgebrochenes Enid, Bruchſtuͤe, Ens 
de ꝛc. 4) etn Mangel, Gebrechen, 
Fleinér Fehler. ) 

Bricker, brad's Fit, S. 1) eine Leiſte, ein 
Stud Holy worauf etwas licat oder 
rubet, auch zuweilen eine Unterlage. 
2) eine Klammer. 

Bracket - faced, bract’s kitfaͤhſd, adj. haͤßf⸗ 
lich, von rauhen Geſichtszuͤgen. 

Brackish , bract’s iſch, adj. ein wenig ſal⸗ 
418 » befonders vow dem’ Seewaffer. 

Brackishnets, brad’ iſchneß, 8. faljiges 
Geidhinad. 

Brickman, brad: mann, S. cin Brace 
man oder Brahmu, Indiſcher Prive 


er. 

Brad, braͤdd', S. cine Art Nagel gu den 

—— zum Austaͤfeln, welche 
einen eigentlichen Kopf haben, dafuͤr 
aber an dem obern Ende ſehr dick sind, 
fo daß nichts davon uber den Diclen 
bervorraat. 

to Brag, tu braͤgk, v. n. ſich ruͤhmen, 
— mit Worten grog thun, dick 
thun. 

Brag, S. ) Ruhmredigkeit, Prablerey, 
to makera Brag of a Thing, viel Wes 
fens von etwas machen. 2) dic Gache 
beren man fich ruͤhmt. Beauty is Na- 
ture’s Braz — ift dev Stolz der Natur, 

Brig, bragf’, afr rubmredig, ſtolz, 
prah{haft, Mow brag would You have*> 
— wie ſtolz wuͤrdet ihr geweſen 
eyn? 

Braggadocio, braͤgkaͤdoh“ ſchio, S. ein 
Großſprecher, Großprahler, Prahler. 

Braggerdism, braat’sfardism, S. die 
Ruhmredigfeit, Grogsprahlerey, Groge 
fprecbercy. 

Braggart, bragt? git, S. ein Prabler, 
Großſprecher, Großthuer. 
Braggart, adj. ruhmredig, prahleriſch, 

großſprechend. 

Bragger, brigksgorr, S. ein Prahler, 
Grogs Dikthuer. 

Bragget. brad’sfett, S. auch Bracket, 
der Mame eines gewiſſen Getranfes 
aus Maly, Waller, Honig und Bes 

wuͤrz ; 


J 


Bra 
. wuͤrz zauch der Meth; im Engl. cud 


ead, ‘ 
Brigging, bragf’: ing, S. das Ruͤhmen 
ſeiner ſelbſt, das Prahlen, die Ruhm⸗ 
redigkeit, das Großſprechen. a Brag- 


ging - Fellow, gin: großprahleriſcher 


Kerl. 

Briggot, wie Bragget, welches fiebe. 
Brighefs,. brags leß, adj. obne Prabhle: 
ren, beſcheiden. 
Brigly, brags li, adv. feimy | 

— ſo daß man davon ruͤhmen 
any 
to Briid, tu braͤhd', v. a. flechten, wir⸗ 


fen, drehen / zuſammenweben. To braid . 


into a Basket, gu cinem Korb ficchten. 
Braid, braͤhd', S. 1) eine Flechtey Haars 
flechte. 2) ein Gewebc, Gewwirfe. 
3) eit Knoten. 4) cine Eleine Spige 
um Bordiren. 
Braid, adj. ein veraltetes Wort, . das 
falſch, betriigerifch bedeutete. 
Braided, ‘brah’: ded, pare. adj. gefloch⸗ 
ten, gewebet, gu Zopfen aemadt.. 
Brail, brah’, S. auf den Schiffen cine 
kleine Leine, welche tiber eine Note 
- gehet, das gufammengebundene Gee 
gel damit auf gugicben. at 
Brain, brabn’, S. das Gehirn; fiqurltd 
bas Gedaͤchtniß, die Beritandesfrafte. 
To beat a Thing into one’s Brains, 
fic) etwas merfen, es dem Gedachts 
nijle einprdgen. To puzzle, co beat 
one’s Brains about a Thing, fid) den 
Kopf uͤber etwas zerbrechen. To have 
cracked’ Brains, nicht rect bern Bers 
ftande ſeyn. That’s beyond his Brains 
bas ift uber feinen Verſtand. 
Brain, tu brahn', vo a. 1) den Kopf 
einſchlagen, fo dag das Gebhirn hers 
ausflieget. 2) mit Gebirn verjeben. 
Brained, braͤhnd', adj dem man den 
Kopf ents geſchlagen. Hair- brai- 
ned, cock -brained, (cichtfinnig , vers 
wegen, unbefounen, Shittle - brained, 
wankelmuͤthig. ott. 
Briinish, braͤhn“ iſch, ad). hitzig, hef⸗ 
tig, ungeſtuͤm, wuthend, grimmig. 
Brainieſs, braͤhn“ leß, adj. hirnlos, ge— 
dankenlos, verſtandlos, unbeſonnen, 
unvernuͤnftig, ohne allen Verſtaud. 
Brain-Pan, brahn“ paͤnn, 8. die Hirn: 
ſchale. 
Brdinsick, braͤhn“ fie, adj. krank am 
Verſtande, waͤhnſinnig, unbeſonnen, 
hirnſuͤchtig. 
Brainsickly, braͤhn“ ſickli, adv, auf eine 
— unbefonnene, einfaͤltige 
rt. 
Brainsicknefs, bran’ fidnef, S. Unvers 
ftand, Unbeſonnenheit, Wabhufinn, 
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Bim 
| Dummbeit, Unbeſcheidenheit / Se 


Brait, braͤht,, S.. cin. ungefebnit 
roher Diamant, : * 
Brake, brahf zerbrach, dag P 
Brake, brabty 5. 1) ein Gerdes 
rake, brabf', S. 1) cin Gew — 
kraut. 2) ein Dickig von 
Dornen oder Brombeeren, cin: 
qebujde, fonft aud Braker, : 3 
Flachs +s und Hanfbrece. 4) dit. 
babe an einer Saifispumperg 4 
Backtrog bey den Bedernew 
ſcharfes Gebiß fir ungeduloige 
fen fle ſich ng — 
en, eine Art Bremye. «» 
Arinbruft. —— 
— pata v. a. to 
or Flax, Hanf oder (a 
Braked, braͤhkd', parr. ser ag 
" ite mn ai 
rakery brah? fin, S. cin & ruge 
fiebe Brake r§ ; — 
raky, brah’: ki, adj. dorui 
sie lois a. as 
ramble, bram’: 61, S. x im 
des Brombeerftrauchs Bebe —8 
ſelbſt, ſonſt aud Blackberry, Ry 
ry. 2) im aemeinen Leben wir 
oft jeder rauher, ftadlichter Od 
niger Suid) Bramble genaunte 
Bramble or Brdmbling , bram bf 
det Name eines Fleinen Ganges 
der fid) germ auf dem Bron 
fchen aufbalt, der Winter 
finf. The greater Braunbh 
ſchwarzkoͤpfige Goͤldammer. 
Briimble - Net, braͤm'⸗ OVrett,. 
Finkennetz; ein Neg kleine ge 
mit au fangen. 
Bramine, S. brammin, S. ef 
man, Bramine; fiebe Brax 
und Brackman, “ ; 
Brin, brann’, S. Kleye vom gem 
Betreide. 5 
Brin - faced, brannfabjo, X 
Gommerfieden, voller Fires 


icht. 

Bräneh, branfh, S. 1) o 

Zweig eines Baumes. ? —— 
der Schuß eines Weinftoceg, & 
fof. 2) cin abgejonderter : 
Ganjen, cin Abſchnitt, ei 
lung, In the Several Branches: 
perſchiedenen Zweigen / Theit 
ſich wie der Zweig eines BSe— 
Ganjen abſondert. Ther Braye 
a Candle- Stick, die Arme cine: 
teré. The Branch of a Rive 
Arm eines Fluffes, The Brace 
Veins, dic Zweige oder . Bee 
Aden, The Braiches of y 









\ 
Bra 


m, Bie Enden eines Hirſchgewei⸗ 
The Branches of a Bridle, dic 
agen an einem Pferdegebiſſe. 4) 
olechtsregiſtern die ven einer 
enluue abſtammenden Perſonen. 
younger Branch of the ancient 
k, Me juͤngere Linie, der juͤngere 
a, The Branches of a Pedigree, 
Jetacy Mee eines Stammbau⸗ 
2} cach in weiterer Bedeutung ein 
cUhwmling. 5) im der Gaus 
a mrten Dte Bogen eines gothis 
⁊ Gewoͤlbes Branches genannt. 
v da Bergwerfen die Wdern von 
t, Gilber 2. ” 
mh, tu branfdy, v nm. 1) fic in 
wae ausbreiten , Zweige treiben. 
© tm abyejonderte und unterichies 
Tdeile und Nebentheile verdreis 
3) weitſchweifig reden, ſich im 
m ausbreiten mir der Unterſchei— 
ita Theile eines Gefpraches ree 
To branch our into a long Dis- 
fon upon a Thing, viel Medens 
‘fas machen. 
ch, ve. M tr Theiley in Zwei— 
deilen. 2) mit Radelarbeit gies 
tefonders Zeuge mit gewebten 
*tiften Blumen, Ranken und 
Maen perfeben. * | 
od, branfdy’d’, adj. part. in Aeſte 
ebreitet, voller Aeſte; mit Zwei—⸗ 
derſehen. a branched Candle- 
ein Armleuchter, cin Leuchter 
elen Armen. Branched - Velver, 
mtr Sammt, Branched wich 
mit goldnen Rauken geſtickt. 
wbraͤn? ſchoͤrr/ S 1) dasjenige, 
id in Aeſte, in Zweige ausbreis 
sober der Stammvater cines aus: 
iteten Befchlechtes. 2) bei den 
Miter, ein Junger Habicht, fo’ 
(et aur nod von einen Zweige 
intern huͤpft; ein Weftling. 
ry, bran’: jeri, S. ben der Zer⸗ 
wang der Gewadfe die vielae 
ten Bheile der» verfcdiedenen 
te, als Aepfel, Birnen 2, 
tes, bran“⸗ſchineß, S. der Buz 
‘ba etwas viele Zweige oder Aeſte 


E, braͤnſch⸗ ing, S. die Hands 
mt der Zuſtaud des Zeitwortes 
wehs dic Musbreituna, perttels 
i Zweige ꝛc. The Seag bore up 
wanching Head, der Hirſch richs 
‘ae aftiaes Geweih aut. 

3, brauſch⸗ leß, adj. 1) obne 
Ne der Zweige beraubt, zweig⸗ 
2) Figurlidy, ohne brauchbares 
Wt, nadt, blog, burftig. 
bran“⸗ ſchi, adj, mit vielen 
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Zweigen verſehen, voller Zweige, aͤſtig. 
a branchy Tyee, cin äſtiger Baum, 
Brand, brand, S. cin veraltetes Wort 
Far einen Gabel over Schwerdt, 
(kommt nocd tm Milton vor. ) 

Brand, brand, S 1) ein Brand, ein 
brennendes Stuͤck Holy, cin Feuers 
brand; auch wehl eine Focel. . The 
Fire + Brand ot Love, die Gadel der 

© Liebe. 2) ein Dounerfeil, 
Schande aurgebranntes Zeichen, ein 
Brandmahl. to carry the Brand of In- 
fany, das Grandmabhl der Echande 
tragen 4) jedes Merfmahl der dents 
lichen coder hoͤchſten Schande. To 
cast a Brand upon one, jemanden eit 
Brandmahl andangen. 

to Brind, tu brand’, v. a. brandmahlen, 
brandmarken, ſowohl cigentlich . alg 
aud) figuͤrlich, auch verfaumden. 


branded with Suspicion, durd bdfer 


Verdacht gebrandmahlet, entchret, 
Branded , gebrartriarft, verlaͤumdet. 
Brandenburg, bran’: denboraf, Brane 

denburg. 

Brand - goose, braͤnd'e guhs, S. eine Art 
wilder Gaͤnſe, welche auch Brenr- g00- 


2 


3) ein zur 


se, Rat oder Read - goose genannt 


wird , 
Methaans. 
Braiding, brands ingy S. das Brands 
marken, Brandmahien, 
Branding - Iron, brand's ing ¢ eiorn, 
Brand -Lron, braͤnd“ eiorn, 
ein Brenneiſen, Brandeifen oder gluͤ— 
bendes Eiſen, womit man Rerbres 
ern oder andern Dingen Brandmah- 
fe einbrennet. 2) ein Dreyfuß; auch 
ein Feuerbod, das Hels auf dem 


eerde oder im Ofen darauf gu legens 


to Brindish, tit brane diſch, ve a x) 
ſchwingen, Hin und herſchwenken. co 
brandish the Sword, das Schwerdt 
ſchwingen. 2) mit einem Gewebr oder 
Waffen ſpielen daß es blinft. 3) Fis 
guͤrlich in brandishing of Sylogisms, 
mit Syllogismen ju ſpielen, zu fech⸗ 
ten, He had long brandis 
poisonous Tongue &c er hatte lange 
feine giftiqe Sunae gebraudt, 

Brandishing , brand’: icing, ‘ g. 

Brandishment, brand: ifchmenty, 
das Schwingen, die Schwingung 

Brandling, brand’: fino, S cine Art Wire 
mery weldhe man belonders jum Ans 
geln aebraucht, der Thauwurm. 

Brind-new, brand’: niuy adi. vollig neu, 
gang neu, funfels nagelnea. 

Brandy + or Brandy - Wine, , 

wein, S. der Brandewein, vornehmlich 
Franzbrandewein. @ Brandy - Bortle, 
eine Brandeweinſlaſche. 

Q. Brandy- 


die Brentgans, Baumagang, » 


ey 


ed his” 


bran’: di= - 


> Bra 242 Bra 


Btandy · faced, bran’: difaͤhſo, adj. dem 
der Brandewein aus dew Augen leuchs 
tet, @ Brandy -Shop, cin Brandes 
weinladen, a 

Brangle, brangsgl?, S. ein Gezaͤnk, 
Rant, Banferen, Hader, Streit. 

to Brangle, tu brang7 gl’, v. a. feiffen, 
—— hadern, ſtreiten; ſiehe co 

rangle. ; 

Brauglement, brangsglment, 8. der 
Zank, Hader,Streit / das Zanken. 

Braagler, brang“ loͤrr, S. ein Zanker, 
eine ſtreitſichtige Perſon. 

Braugling, braͤug⸗ ling, S. das Zanken, 
Hadern, Streiten, der Streit. 

Brank, branf, 8. ein Name fir Buch⸗ 
weizen. fiche Back - whear, 

Brank-Ursin, brant’: orfin, S. Barens 

| Hau, eine Pflanze. 

Branoy, bran’s ui, adj. voll Kleye; was 
wie Kleye ausfichet. 

Brant- goose, brant’s qubs, S. eine Urt 
wilde Gans, Rothgaus; fiehe Brand- 


goose. 

to Brase, tu brabs', v. 2. in Geftalt eines 
Andreas + Kreuges theilen, in Quers 
Kreuze theilen. " 

Brased, brahſd', part. adj. in Querfrenje 
actheilt, wie cin St. Andreasfreujz. 
to Brase, Brasen, fiche to Brazc, Brazen. 
Brasier, Brazier, braͤh⸗ ſchoͤrr, S. 1) eis 

Handwerfer, welder in Kupfer oder 
rz arbeitet, befonders ein Rupfers 
fdmid. 2) eine Rohlenpfanne, cin 
Kohlenbecken. 
Brasil or Brazfl, braͤſihli, S. (Brasil- 
Wood or Brasiletto · Wood), der Na⸗ 
me eines rdthl: den Farbeholjes, Braz 
filienbot;. 
Brifs, brag, S. 1) eigentlich Meffing ; 
aber aud) das Aupfer und ein jedes 
| Metall in welchem fic Kupfer mit 
befindet, das Glockenmetall. . Red- 
Brafs, Santer. Yellow -Brafs, Meſ⸗ 
fing. 2) eine verfalichte Sache, 3) die 
Unverſchaͤmtheit, vermuthlid eine Fis 
gur von der Harte des Erzes. 
Bras, adj ehern, von Er; oder Metall. 
8 Canons, metallene Kanonen. a 
brafs Kertle, cin fupferner Keſſel. 
Brafset, braͤs⸗ſet, S. eine Befleidung 
des Arms zur BVertheidigung , Arms 
ruͤſtung. 
Brafsinefs, brass fine, S. der Zuſtand, 
ba cin Ding dem Erze aleich oder abns 
lich iſtz die Erzartigkeit. 


Brifs-Lumbs, bey den Bergleuten die’ 


runden Feuerfteine. 

Brafs - —— S. Kupfergeld. 

Braſs· Ore, S. Balmey, derjenige Stein, 
durch deſſen Beymiſchung das Kupfer 
in Meſſing verwandelt wird. 


Bra(s- Por, S. ein kupferner ‘ober 
gener Topf. 
Braiis- Wire, meffingener Drabt, 
Bratsy, bras’s ft, adj, 1) dem Ef 
lid), ebern, meffingartig, — 
Pyrices, cin erzartiger Ries, 2) 
wie Er; , wie Metall. a brafsy, 
cine eherne Bruſt. 3) u 
Brast, braſt, geborſten / (das alte 
pon to burst.) 
to Brast, fiehe to Burst, 
Brac, bratty S. 1). cin Rind im 
lichem Berjftande. This Brat 
of mine, diefer Balg gchort wid 
2) ein Abfommling, Nadfew 
dud dic Brut. : 
Bravado, brawah“ do, S. 2 
Grogiprecheyey / das 
2) cin Gropprabler, Grogf 
Brave, braby'y adj. 1) byaddy1 
fubn, tapfer, unericbroden, 
edles Anjehen habend, edel, ot 
Miene, artiay rergend, 
3) groß, praͤchtig, erhaben. 
nothige Eigenſchaften habend 
rechtſchaffen ,/ großmuͤthig. 
trefflich, herrlich, ſchoͤn. oh 
wie ſchoͤn, wie vortrefflich tt 
Brive, braͤhv', S. 1) ein Meni 
cher dreijter und fubner ifty 
Beſcheidenheit oder der Woh 
laubet, ein Berweqener, Wea 
zuweilen aud cin Prabler, G 
cher, ein Eifenfreffer. —* 
ausforderung, Prahlerey. 
to Brave, tu brabv’y Vv. a. 1 
fordern, trotz biethen. 2) ſie 
mit etwas Stoly thun, es jut 
ausfegen. to brave it, grog 
ochen, braviren, cine großth 
eche Miene annehmen, 
Braved, brahod’, part. adj. braw 
troget, gepochet, herausacfor 
Bravély, braby': li, adv. 1) tap⸗ 
unerſchrocken, auf eine muthi 
beherzt. 2) pradtia + — 
7 


* 





uf ‘eine herrliche, glaͤnzende 
Bravery, braͤh⸗ werri, S, 1 
Grogmuth, Edelmuth, Un 
beit, Sapterfeit. 2) Pract, 
Glanz. 3) Prablerey womit 
thun. 4) Trop, Hobm. 
Bravo, bras wo, S. 1) derj 
cer andere um Geld oder 
mordet, ein acdungener Me 
der. 2) cin Waagebals. 
to Brawl, tu brabl) v. 0. 8 
geraͤuſchvolle, unanjtandige 
fireiten, 2) laut und una 
ichreyen oder reden. 3) farm 
unanftandiacs Gerauſch mache 
Brawl, brabl‘, S. 1) geraͤu 


Bra | aaa .. Bre 


































— ber Hader; tine det Beitivdrter to bray. dae 
ei iges Ge —44 oxen 
yl, brahl', S. The Bray! of a Hawk, 
br yaa S. ein Banker, der Magen und das. Eingeweide eines 
f a 


TS ,Lirmen, _— Wie etn Efel oder Hiri ; * 2 
* et Geſellſchafter. alken 


5 in Ne Sacmey a ein Munder A 18 Bermalmen im Morier. 
—— Santen Gejzanfe, unz to raze, tu brabf') v. @ 1) mit Metall 


Uae ss Straten xc, 2 brawling lothen, 2) to braze over. mit Er; 
max, cin gantfiichtiges Weib,  —-wder_ Kupfer —— 3 Fig 
bra bu, S. 1) ein Eber, cin abharten, unverſchamt, f tech rss 






ninnlichen Geichlechrs, font ur Unverſchaͤmtheit barten. 
aunt. 2) das Fifth eines Brazen, brahs Pu, adj. 1) aus Erz der 
Fones fo wie es in England Kupfer verfertigety eherny metallen, 
ot wird, Schweine s Pofel:  Brazen+-Compaties, meffingene, metals 
| lene Zirfel. 2) von Metall berfo 
ny S. 1) bartes , derbeg mend, The brazen Din Of the Trin 
2) Der feifdige Theil des More Pet, der eherne Mang der Trompete, 
e Brawn of the Arm, ter unverſchaͤmt, Pon ree cine eher 
if des Arms. 3) der Arm, —* eherne —5 te i. 
z. a Pay teen » musfulofen a Brazen» Pace or brazen- faced ‘ 
* forperliche Maffe ein unverſchaͤmter Menſch. to pur oy 
¢ r 8 without Brain.  Brazen- face, unverſchamt ſeyn / wers 
— Kopf, ohne Verſtaud. og Brazen foored, mit Fugen aus 
ry 6 ab’ nbrr, S. ein sum Cry gem gemacht, 
beſtimmter oder geſchlach⸗ —to Brazen, ty brdb’s Pn, v. m Be @ un 
G ein Schlachtſchwein. veridamt ſeyn. To brazen out a, 
i nals, Bra nine 8. 2 Thing etwas unvafhamter Weife 
eftiaf eit bes Flei⸗ behaupten oder vertheidigen. To bracen 
Seu te) und in weiterer ON down, jemanden durch feine Unvers 
, Unempfindlichfert, ſchaͤmtheit gum Stillfehweigen bringeny 
y» brat ni, adi. — fieifch⸗ Nihn uͤbertaͤuben. 
2 — ſtarke und grofe Brazennefs, braͤhe PuneBy S. 1) Aeh bs 
$ ſtark, feſt, devo, lichkeit mit dem Erʒe Erzartigkeit. 
2) Figuͤrlich, Unver chamtheit. 
a * r) wie cin Eſel, Brazier, braͤhß⸗ fore, 8. Meiner der in 
a ehen. 2) cimwiders Metallyin Kupfer, in Meſſing arbei⸗ 
aes | — „laut und tet, eit Kupferſchmidt. 2) elne Kohl⸗ 
— Peace, eit unangeneh⸗ _ pfanne, wie Brasier, 
( maden, Braying Trum- Brazing, brabp ing / S. 9 das Ldthen 
—— — Trompeten. mit Metall, dag ammenfuͤgen 
in —— Moͤrfer zerſtoßen, zweyer Stuͤcke Metall. 2) das Ueber 
‘pbs © et * iehen mit Erz. 3) uñverſchaͤmtes 
chrey , die Stimme etragen 
irſches. ein wis Brazfling, vraſihl— sing, part. adj bey 
** Boer —— rtiges Bee den irbera el einer Gache die Farbe 
card ein Pfarrer, pom » —— gebend. 
tern anderty und Breach, brihtſch', das Zerbrechen. 
> gropten baste richtet. 2) der. zerbrochene uſßand / der Zu⸗ 


— 





se- Bray Wall, cine ft ba efiva — der Bru 
: ri Feſtungeb aue. eine in den Mauern durch das Gee 
Brah’d ¢ part, adj. geitofen y gee bs gemachte Seffnuna, cin Walle 
ruch, eine Brefche, to make a Breach 


Exel oder Hirſch. 
ed S. der Aye de Sict ina Wall, Brefche ſchießen; zuweilen 


Sreyet, cin widerwaͤrtiger ene. ein Riß, eine Luͤcke —— 
) die Oeffnung in einer Kuͤſte. $) die 
) ber Raine fiir cinen Gars ebertretung cines Geſetzes vder Bere 
Bee einen Druckerbal⸗ ages, cin Friedensbruch 5 Bruch der 
arbe aufgetragen und ‘Freundichaft ac, 4a Bresch of Be 
Ferner fur die Keule § dic Uchertretung feiner Pflicht. 
ty auch fir jede —— — zugtfuͤgtes Unrecht. 7) 
ci * fi it) a vicipalt , neinigke us 
: andlun eit. 
fig» Se es Bitaa 


1 
s 


—*84 
ay 


— 
“Bek 


a. 


6 re 


i. Bre 244 


vuecad, bredd’, “S. 1) Brod, Leavened 
* Bread, gefaucrtes Brod. House hold- 
Bread, hausbadencs Brod. Ammu- 
“ition-Bread, Cammisbrod. Show- 
®. Bread, Gebaubred. Eluger - Bread, 
Pfefferfuchen, The Sweer- Bread of 
a Breast. of Veal, Kalbsbroͤschen, 
Kalbsmilch. “Sow-Bread, Truͤffeln; 
auch Erdaͤpfel. St. John’s Bread, ein 
BGewaͤchs, St. Fohannisbrod. 2) Les 
bensmittel, Nahrung, Lebensunters 
Halt. to get one’s Bread, fein Brod 
verdienen. 3) Bread, bedeutet auch, 
ein Amt, fem Brod, . 
to Bréad, tu bredd’, v.a Brod einſchuei⸗ 
bert, broden. Bread and Butter - Fas- 
hion, auf Brod. und Butter Art; das 
ps one Slice upon the other, eine 
nitte Uber dic andere. co quarrel 
wit one’s Bread and Butter, gegen 


ein eigenes Jutexeſſe handeln. He 


nows on which Side his Bread is but- 
tered, er weiß was gut fur ifn ifty 


er fennt feinen Bortheil. «Ir is no — 


Bread and Burer of mine, ic habe 
nichts damit qu thun, es gehet mid 
nichts an. Bread and Burter - Ware- 


House (is Ranelagh), Brod und But: > 


ter ¢ Lagerhaus nennt man fpdttifc, 
den oͤffentlichen Garten Ranelagh it 
London. 2 

Bréad - Pasket, S. 1) ein Brodforb. 
2) Figurlid, der Magen, Cein Auss 
druck der Fauſtſchlaͤger. 

Bréad·chipper, bredd⸗ tidip’sporr, S. 
ein Beckerburſche, der die Rinde von 
gewiſſen Arten Brodes abraſpelt. 

Bréad-Corn, bredd ⸗ farn, S. Brodforny 
Getreide, woraus Brod gebacen wird. 

Bréaden, bred’: d’n, adj. von Brod, aus 
Brod gemacht. 

‘Bréad- Room, breddsrubm, S. auf den 
Schiffen ein abgefonderter Behalter, 
wo der Schiffs - Bwiebak aufbewahrt 
wird, der Brodraum, 

Bréadth, bredtiy’, S. die Breite eines Dine 
ges; ingleichen die Weite. : 

to Break, tu braͤhk“, v. a. & nm. uͤber⸗ 
Haupt brechen, gerbrechen, trenneny 
zerreißen. Es if irregular und hat 
tim Smperf. brake oder broke, im Pars 
tic. broke oder broken. I) als. ein 
Activ. to break a Stick, cinen Gtab, 


GStod jerbrechen. To break upon the © 


Wheel, rabern. to break one’s Back, 
jemanden dic Lenden einſchlagen; fis 
guͤrlich, ihn yu Grunde ricdten, une 
vermoͤgend mathen, To break any 
one's ‘Heart, einem den Muth benebs 
men, thin das Herz brechens jemanden 
’ th das Grab brinden, Urfache an feis 
nem Lode fey, To break one's Brains 


Bre 


' 


“about a Thing, fic den Kopf mit 


- 


ſchwuͤr oͤffnen. To Break, 


a Horse, cin Pferd baͤndigen 


was zerbrechen; ard) cinem dass 
hirn zerviitten. To break Ground, 
break the Land, pfitigen. —— 


Ground, beißt auch die Lauf 


eroͤſfnen. ‘To break up the Grol 
die Erde aufgraben, umgraben 
Haden. To break his’ Sides with , 
hing, vor Lachen berftcn wollen, 
break open, loose, forth, aufbre 
losbrechen, losretfen, Hervordy 
oder herausquellen. To break 
brechen , micderhreden » jem 
aud) ploͤtzlich haltmachen wn 
cen. To break a Swelling, ti 

























Ubficht des uͤberwundenen 
des. (a) entfraften , ſchwaͤche 
neſs breaks the Beauty — fama 
Schoͤnheit. To break one’s FH 
feine Gefundheit fehwachest p. get 
To break one’s Pride, jemar 
brechen, ihn demuͤthigen. ( 
gen, zahm machen, jabmen, 28 






ten, zahm machen. c) To ot 
Child of his Tricks, einem Sint 
Unarten abgewoͤhnen. To break 
Habit, fig cine uͤble Gewobshi 
gewoͤhnen. 2) Gn Ruͤckſicht 
unterbrocencn 3ujammenba 
unterbredjen, To break one 
jemanden im Schlaf ſtoͤren. 
Words, abgebrockene Worte. 
a Conference, cin Geſpraͤch 
terhandlung unterbrechen 5 


break Silence, das ten 


chen, anfangen gu reden. / 
Speech, cine Rede unterbrechert. 
faugeu. To break one’s Fall, 
den im Fallen auffangen 
die Wirfung verhindern. ¢) a 
ploglic aufhoren machen. 
off one’s Work, aufhoͤren su 
abbrechen. Ihave broken off m 
‘mérce with her, ich habe me 
gang mit iby abgebrochen. >: 
a Match, eive beſchloſſene 
nichte madjen, d) To break! 
die Gefellichaft verlaffen: e) 
up School, Ferien geben. 
en, auseinanderlaffer, abdant 
reak up the Armee, die Bra 
einander gcben laſſen. The Bs 
was broke after the War — 
bem RKriege abgedanft oder. te 
a Broken Officer, ein abg 
cier. 3) in Ruͤckſicht auf de 
Bung, den — ) an 
chen, einen Vertrag drechen. 
an Oath, a Promise, a 
Peace — brechen. b) ein 
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a Law— es umſtoßen. 
: Laws of Narure — 
der Matar brechen. c) Bans 
re reaks che Marchant, 
Ht den Kaufmann bankerott. 
thea Merchanc, ein’ banfcrotter 
Man. 4) in Mudfidt auf den 
ite peenang in verſchiedenen 
To break''a Jest, einen uner⸗ 
Scherz vorbringen. To break 
Hh One, mit jemanden ſcherzen. 
his Mind. jeine Meinung an 
bert, fie entdecken. To 
es Mitd ‘ro one, fich gegen 
be austafjen, fein Her; * 
Hitter. To break a Bosineſs, 
 voriragen , aut ‘die Bahn, 
diag brutgen To break, our 
a Thranen vergicfen. 
id upwards, ruͤlpſeu. To 

Wind backwards, Ah igs Wind 
Tain, H. to Break, v." n. 
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pes. 


en act * Bich, und mit einem 
en Oeraujdye getreunt werden. 
2b aks, “das Cis gehet auf, 
My Heart is ready to break, 
et th femir Srecen , zerſprin⸗ 
‘a broken Impostume, cin aufs 


mes *Beichiwur, when the Wave 
Wenn die Welle bridt. 2) Fis 
1 1) anbrechen , von dem Lage 
Rorgen. * Emre: der 
Tat an. ploglich ergie⸗ 
; btechen. Bn a — — 
Fon our Heads, gleich einem 
De fich vider unferm Haupte 
. 10 dD eak in 


t. To’ suddenly upon 
aber ams hereinbrechen. a River 
* its Banks, ein Fluß, 
Pitinen Wfern tritt oder bricht. 
6 tind mi — ————— Wi⸗ 
PC TT bere TH, WG) eine 
" eric Her —6 bah⸗ 
ie dringen, “Some 
‘s through all 


MS Anger brea! 
= brich durch alle Verſtel⸗ 
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Heh. er Partifeln ges 
’ daun Bas Zeitwort oft 
dene Nebenbedeutungen 


e% arti ref Die Bedeus 
befti nuit. Mit forth. To 
, bervcr, —— — 

ro bfea - forth’ into 


Phranen ausbrechen., To 

“wit 5; Fiatat coat, 

reintreten, ſich in cit 
jet. Fo break in | 

F den Feind cin 


a Trench, in div Laufe 


: 
* * 


Hen; aufgehen / ſeinen 


graben dringen. To break in upon 
one, jemanden tiberfaufen. ‘To break 
in upon the Province of another, jez 
manden in fein Mme greifen. To break 
in upon the Respect a Man owes to Per- 
sons of Quality — wider die Achtung 
handefir, fte verletzen. Mit loose To- 
“break loose, fic losbrechen, aus dent 
Gefaͤngniſſe entivifchen; inal. ſich vor 
aller Einſchraͤnkung (os machen, bas 
Joch abwerfen. Mit of. To break off, 
ploͤtzlich wovon abfteben, aufhdreny 
abbrechen. Ler us break off here, wit 
wollen bier abbrechen. To break off 
from one, einen ganz aufgeben, meis 
den, flichen, fich von ihm losreißen. 
Mit owt. 1) gufgehen / fich offmeny ſich 
etgiefen. fhe River brake or broke 
our — ergoß fic), °2) to break out of 
Prison, aus dem Gerangniffe brechen. 
) hervorbrechen, ausbrechen. 4) to 
reakj-our, am Leibe ausfabren, aus⸗ 
ſchlagen. to break out into Pimples, 
Finnen im Geſichte befommen. ¥) fic 
durch ploͤtzliche Wirkungen offenbaren. 
ic will break our Time enough, es wird 
ſich zeitig genug entdeden, ifthe Wat © 
breaks our, wenn der Krieg ausbricht. 
6) to break out into an Exclamation, 
iit einen Ausruf ausbrechen, To brealt 
out into joy, fee Freude ausbrechen 
laſſen. To break out into Wrath, | ich 
heftig ergtinact, To break out into 
unchaste Expreisions, unkeuſche Reden 
horen laſſen. Mit — 1) durchs 
brechen, To break through Difficulties. 
Schwierigkeiten uͤberwinden. 2) to 
break through a Law, ein Geſetz ubers 
fietert. Mit ap to break up. 1) auf⸗ 
brechen, ſich plowlich offnen, als cut 
Gefehwiir. 2) aufbrechen, auseinans 
Der achen. As soon as the Compan 

breaks up, fobald als die Geſellſcha t 
aufbricht. 3) ſich zertheilen, zertheilet, 
perftrewet werden. to break up like 
_ Misr, verfliegen, fich zertheilen mee 
der Nebel. 4) aufboren y nachlaſſen. 
2 helle werden. The W earher breaks 


Up, es wird holles Wetter, der 2 
ch. 


' mel flart ſich auf. +6) Fenertage, 
rien, Feperabend machen / bekomm 
The School broke up — befam Ferien. 
Mit With. 1) ro break with one, mit 
jemanden brecheu, die Freundfdaft mie 
thm aufheben. Auch heißt, 2) to 
break with one, figh mit einem befpres 
. hen, 3) To break, Danterottrwverden. 
M an, Gefundheit und Gtarfe abneh⸗ 

nen. she begins to break, fie nimmt 
ab, wird alt. Her Beauty begins to 

“Break, ihre Schoͤnheit fangt an gu vers 
gehen. To break with Sorrow, fid 

durch 


- 


Bre 


hurd) Gram verzehren. 6) To bresk, 


ih 


fich ondern Cin cintgen Fallen wie dag 
Decutiche brechen.) The Weather breaks, 


~ bas Wetter brit fid, der Himmel 


elit fick aus; es bedcutet auc die 
Kolte brit fic, es thauet, His 
Water breaks, fem Urin bricht fich, 
foudert fic ab; wenn ſich bas Dice 


‘andern Blumen. 


Break, brabf,.$, ©) der Buftand, va 


=» etwas gebrochen iſt oder wird, der 


— Bruch, die Heffuung, auc wohl ein 


7°95. 


> ftand, 5) 4 


Td agri 2) die Handlung des 
Bredhens, ——— The Break of 


Brea 
Spatium ober leerer Naum fim Drus 
en; inaleichen ein Querſtrich, ein 


E: Unterbrechung , Paufe, cin St 


,, Bedankenjtrid, oder eine gezogene 


Siun unterbrow 


kleine Linie, welche angeiget , 
en iſt. 


Breaker. brah’s koͤrr S. 1) eine Perfony 
welche etwas bricht cher zerbricht. a 


* 
. 
* 


einem 


Bréplfasr, bred faft, S. 


s 
J 


nimmt. 
hut it is a bad Supper die 


to. 


| Breaker of the Peace, etn Sriedbriichis 
ger. 2) in Ber Ecbifffabit, eine an 
pclien oder auf giner Gand: 
bauk aebrochene Welle. 
1) das Fruͤh⸗ 
r 


ſtuͤck. the Duke was ar Breakfast’ — 


war beym Fribfiid. 2) die Speife 


welche man gum rFruͤhſtuͤck zu fic 

Hore a good Breakfast, 

i ; offnung 

iſt cin gutes Fruͤhſtuͤck, aber ein ſchlech⸗ 
tes Abendeſſen. 

Bréa\ fast, tu bred’: faͤſt, v. a. & n. 
das Fribtid effen oder gu fic) neh⸗ 
men 3 fruͤhſtuͤcken. 


Breaking. hraͤhk“ ing» S.~ 1) die Hands 


. Tung des Zeitwortes to 


eak in alten 
Bedeutungen, fiche daffelbe, upon the 
~ Breaking out of the War, ben dem 


Ausbruche des Krieges. There is no 


Breaking of ir, es tft fein Mittel das 
“mit abzubrechen. 2) cin Bruch, a 
‘Breaking of the Belly, dey Bruch am 
‘Unterleibe, a Breaking up of the School, 
‘Ecnertage, Ferien, Breaking . bey der 

rieaesfunft, das erfte Eroͤffnen der 
“Laufaraben, Breaking the Angles of 
a Battalion, aus einem Quarre oder 


Biered ein Adted machen, “Breaking 


‘the Ground, das Pfluͤgen. Breaking 
of Méasure, ben dem Fedten, ein 


maͤhßiges Quridweiden, um dem Stog 


bes Gegners auszuweichen. Breaking 
~g@ Horse or any other Animal. cin 


Pferd ober ixgend ein sanderes Thier, 
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. gu Boden gt; ingleichen die Farbe . 
~ anderny fih brechen, von Tulpen und 


Peace, der Friedensbruch 3) The Break | 
of Dav, der Anbruch des Tages. 4) 
ilfs 


in Printing, ei | 


daß der 


— 


Bre 


bandigen, zahm machen ober abric 
Breaking up a Deer, einen Hud 
Meh rc. fur Me Kuche pcricaen 
ſchneiden. Breaking - Bulk, is 
Seefahrt, einen Theil der Sch 
dung aus dem unterſten The 
Schiffes herausnehmen. Break: 
Wine, wenn cin offenes Glas 
Wein in dic Luft geſetzt wird uw 
dadurch dic Farbe vcrandert, i 
Anzeige dag fitch der Wein nice 
Breaking , beym Handel, das 2 
rott machen, Breaking - Shins, 
_ Geldborgen. 
Break - neck, brabf'sined. S. 1) das 
brechen, ein Fall; in welchen 
den als Gridt. 2) Figuͤrl. Berd 
Untergang. This will prove a Br 
to Your Design, bag wird euct 
haben vercitelu, 3) ein jaber O 
man leicht den Hals brechen 
» 4) ben der Baukunſt, ein Feb 
* einer Treppe, wo ein Britt Ho 
der andere ift. 5) ben Der SG his 
ein gu enger Landungsort. 
Break - Promise, brabt‘s pramm 
einer, der fein Wort oder Bers 
uicht gu halter pficat, 
Break-Srone, brabf: ſtoͤhn, S. cine 
ze, Steinbrech. weil fie aus den 
der Felfen waͤchſt. Break - 
Words, barte Worte, Die far 
zuſprechen find. 
Break- Vow, braͤhk⸗/ wau, S. ety 
gewohnt .ift fein Geluͤbde zu be 
Bréain, brifm', S. der Name eines 
in ſuͤſſen Wajfern, der Brash, 
Bleye, der Berfen, 
to Bream or Broom, % a in der 
fahrt, die Unreinigkeiten ax 
dem Sahiffe reinigen, oder aw 
mit gelindem Feuer abbrenne 
Bréast, breft’, S."1) dic Brut des 
lichen und thierifichen Körpers. 
and Breast, bebdcutct fiarirt, ¢ 
niſch. 2) cite pon den gtoen 
Erhohungen an der weiblich 
die Brut, dic Bruͤſte. 
bedeutete es ehedem die Gat 
_ gett. 4) Figttrlicd, tie G eamiuth: 
pas Herg, das Gewiffer, der 
Empfindungen und Leiden 
With undaunted Breast, gy 
ſchrockener Bruſt. To keep 
in one’s Breast, etwas gehein 
It lies in his Breast. bic Gach 
auf ihm; ingl. er bat eS ay 
Gewiſſen. 
co Bréast, tu breft, v. a. mit 
ſicht gegen cinander fteben, | 
gen Brut ſtelen, Ste Bry 
einander richten gerade a) 


Bre |. 
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Bre | 


letachen; fich dem Feinde entgegen⸗ fing, ein. Augenblick; in a Breath, ix 


fellen. fiche auch to Face. 

rast --bone, breft’s bobn, S. der Bruſtkno⸗ 

then 5 Das Bein welches dicBruft bildet, 

bat -Casker, S. ben den Schiffern, die 

—— und laͤngſten Rahbander z. die 
jeu Seile womit die Segel an die Raz 


ber autgebunden werden, ein Seil wel⸗ 


ek ich in Der Mitte der Mah befindet, 
beast + Cloth > — S. 
Br@t-tase, cin Geil oder Tan, das 
titra bas Schiff befeftiaet ift, wos 


ber cs herangezogen und didt an . 


eRe ay oder Landort gebracht wird, 
—6—— iſt eine gemeine verbluͤmte 
3. B. He or she belongs 


tethe Breast-feer, er oder fie ift fa . 


Reith, weil ſich diefe beym Beten 
aefde Bruit imlagen, 
fe-high, adj. bis an die Brut reis 
paid, fo how bis an die Sruft. 


maten Stuͤcken Bauboly, welche die 
Hrut eder das Vordertheil des Schiffes 
iden, die Bruſtſtuͤcke, Bugſtuͤcke. 
ase-Knot, S. eine Sruftfchleiffe, cine 
koleiffe von Band, welche das 
Prauengimmer auf der Bruft tragt. . 
ast-Biate, Sein Harnifth, toclder 
tur dic Bruſt bededt, das Brufiftud, 
ky Rurag ; — ein Bruſtſchild. 
ast- plough, S. cine Art Pflug, den 
han mit der Bruft vor fich hin ſchiebet, 
kn Raſen damit abjuftedhen oder abs 
jwichdlen. 

ist-Ropes, dides Tauwerk, fo man 
im die Maften ſchlinget und die Segel⸗ 
hangen damit befejtiget. : 
teste Work, S. die Bruftwebre, im 


eſtungsbaue. 
beth, breth’, S. 1) der. Athem. 


Shormnefs of Bréoth, kurzer, ſchwerer 


Shem, Engbruͤſtigkeit. You spen 

Your Breath in Van, alles eucr Nes 
ten tt umſonſt. He dares not fetch 
his Breath, er darf fid) nicht rubren. 


His Breath is our of him, er ift vers: 


Sieden, if fodt. 2) dag Bermogeny 
treo gu Athmen, das freyne Athems 

I am scarce in Breath, ich bin 
meh nicht recht zu Athem gefommen, 
Tike Breath, verſchnauffet, ſchoͤpfet 


thet, das Leben. Contempe of 
Breah, Beradhtung des Lchews. 4) 
ALefſchub, Zwiſchenzeit. bas Bers 


iduauben, die Paufe, Erhohlung⸗ 
Rube. 5) ein Hauch, bewegende Luft, 
ocinder Wind. a Breath of Wind, cin 
lafthen. 6) gelinde Bewegung uber: 
haupt, The least Breath of Commotion, 
her gerinafte Aufftand, dic gerinafte 
Havegung, 


ein Bruſtlatz ww, : 


S. auf den Schiffen, dic. 


Bréather, hrih“⸗ dhory, S. 


7) cine einzelne Hands 


cincm Athem 


Bréathable, breth’s abl’, -adj. wag geath: 
met werden Fann. 


Breathable Air, 
Luft die man athmen fann. ' 


'to Bréathe, tu bribdhb’, v. a. & n. 


€s 
ift 1) cin Neurr. 1) Uthem ſchoͤpfen, 
leben, Luft fhovfen. 2) frifeen Athem 
ſchoͤpfen, ausruben. He suffered them 
not to breathe, ¢r lief fie nicht gu 
Athem Fommen. 3) dunften, duften. 
a fine breathing Sweat, ein fanfter, 
mafiger Schweiß. 4) wie Luft vor: 
liber gehen. 2) ein Activ. 1) mit dem 
Athem oder als Athem eingichen, 
athmen, 2) mit dem Athem oder als 
Athem cinhauchen, einblafen. He 
breathed inro us the Breath of Life, er 


bließ uns das Leben ein. Ferner anz 


hauchen, anblafen. (mit on) ingleis 
chen mit to, to breathe an Oracle to 
one, jemanden cine Weiffagung eins 
geben. To breathe a Word to one, 


einem cin Wort zu blaſen, in das Ohr 


fagen. mit our, heißt cs, aushauchen, 
ausblafen, Dun over Dampf aus: 
laſſen. To breath our his last, fterben, 


verſcheiden. Vulcan, who breathed out 


nothing but Flame — der nichts alé 

lammen baudhte. 3) vermittelft des 

thems bewegen, blafen. 4) Bus: 
hauchen, mit dem Athem, oder als 
Athem von fic) geben. His Alrar 
breathes ambrosial Odours — diifrete 2c. 
) in ftarfe Bewegung bringen, in 

them ſetzen, jagen, trethen. a 
breathed Stag, ein gejagter Hirſch. 
To breathe one’s self with Running, 
fih im Laufen ben. 6) ins gchetm 
duffern. I have row’rd Heaven breath’d 
a secret Vow, id) habe dem Himmel 
ein geheimes Geldbde getban. 7) Luft’ 
geben oder machen, To breath a Vein, 
eine Ader Hffnen. 8) To breathe after 
a Thing, nach eincr Gache ftreden, 
barnad trachten. 9) To breathe nothing 


* Revenge, nichts als Rache ſchnau⸗ 
Bréathed, brih'⸗ dhed, parr. adj. gehaucht, 


Athem geholt, Luft gefchopit x. 

1) derjenige, 
welcher febt, oder athmet, 2 Sratue 
rather thana Breather, mebr cine Bild— 
faule, alg cine lebendige Perfor. 2) 
Derjeniae, welder etwas aͤuſſert, bers 
ausfagt; auch ter Urbeber von etwas. 
3) derfenige, welder beſeelt, eingiebt / 
infpivivet. The. Breather of alt Life; 
der Urheber, Schoͤpfer alles Lebens. 


Bréathing, brih‘sdhing, S 1) das Ath⸗ 


men, ꝛc. die Handluna es Zeitwortes 
t@ breathe. 2) cin geheimer Wunſch/ 
a = ſtilles 


Bre 


filles Gebeth, Seufser. 3), cin Luft⸗ 
fod), ingl. ett Nubheplag. 4) der 
Athem. 


248 


Bréathing- hole,S. cin Luftloch wodurd 


man Athem bohlen: Faun. 
Breathing - Place, S. eine Stelle, ein 
Abſchnitt in “einer Periove, obey 
man Athem hohlen kann. ingleiden 
ein Ruheplatz. 
Breathing -Time,,S. das Ausruhen, die 
pe ogg r das Athembohlen; die 


: attr, , 
Bréathlefs, breth: (ef, adj. athemlos, 


Gang crichopft, todt. 
Bred, bredd , geboren, auferzogen ꝛc. 


das Imperf. und Partic. von to Bréed. ; 


Bréde, brihd', eine Flechte fiebe Braid, 

Brédth , fiche Breadth. 

Brée, bri’, S. cine Wefpe, Bramfe. 

Bréech, brihtſch', S. 1) der untere Theil 

des Movpers, der Unterleib; der Hinz 

-terey der Steiß. co whip one’s Breech, 
femanden den Hintern' peitichen. 2) 
arofe weite Bernfleider. doc beffer 
a Pair of Breeches, ein Yaar Bein— 
kleider. 3) der bintere Theil eines Ges 
ſchuͤtzes nahe am Zuͤndloch; ingleichen 
die hintere Schraube an einem Feuer⸗ 
gewehre, dic Schwanzſchraube. 

to Breech, tu bribtich’, v. a. ) to breech 
one, cinem die Hofen anziehen. 2) 
mit dem hintern Cheile verfeher to 
breech a Gun, dic Schwanzſchraube 
einſetzen. 3) den Hintern mit der Rus 
the bauen, \ 

Bréeched, brihtſchd', part adj. der Hofen 
an bats aud dem der Hintere auss 

gehauen worden. auch was mit einer 
ao ae veriehen ift. 

Bréeches, briptich' sig, S. die Beinkleis 
der, Hofen. She wears the Breeches, 
fie hat die Hofen an, ijt Herr im 

ans, 

Bréeching, brihtfch: ing, S. 1) der hens 
tere Theil eines Dinges 3 ingleichen im 
Plur. der Hintere, 2) ein Shilling 
mut der Murhe. 3) der Brod an den 
Kanonen. 

Bréechings, brihtſch'⸗ ings, 8. plur. Stri⸗ 
de auf den Kriegesſchiffen, womit de 
großen Kanonen an die Seiten ver 
Schiffe befeftinet find. 

toBréed.. ti bribd', v.a. (hat im Prater. 
und im artic. — 1) zeugen, cin 
Ding feiner Wrt wirklich machen. 2) 
aus ſich ſelbſt hervorbringent, To breed 
Teeth, Qabne befommen. 3) verans 
laffen, Hervorbringen, verurſachen. 
Obstructions which are bred in the 
Liver, — die fich in dex Leber erzeuget 


richtet. 
aufg 
‘geben, in Aufſicht nehmen 
to Bréed, v, n. 1) Gh 


@é 


Bréed, brid’, S. 2) Zucht, 


ſchwangere, eine gebaͤhrende 
2 durch ingu 
mehret werden. 3) geboren 
werden. 4) nad und nad. 


Bre 


Groll veranlaſſen. 4) erfinnes 
denken, ausbruͤten, aushedeny 
Anſchlag ſchmieden. 5) Geburt 
6) erziehen, unterricten in d 
gend leiten. He was bred 25 
er ward in den freyen Kuͤnſten 
Bred up. in Grief »-in. F 
ewachſen. 7) Speiferp BM, 


wanger 
we 


babren. a Breeding oman 








neue Hervorbr 


§) aufziehen, erziehen, 
bervorbringen, : 
tung. a Dog, a Horse of good 
cin Hund, cin Pferd von @ 
pon einer quten Zucht. 2) 
milie, cin Geſchlecht, Cam ver 
Verſtande, | wie ad deutſche 
3) Herkunft, Abſtammung , 

4) fo viel Individua, als auf, 
ausgebrutet oder hervorgebrad 
den, cine Brut, 


— Bréed- bare, brid’: babt, S. ‘ein 


Brécder, 


Streit ausbriitet, 


: anf erreg 
Fricdensftorer, Ban 


— Au 
brih“ dorr, S. 1) dag 
wag etwas hervorbringet. 2 
Perſon, welche eine andere 
3) cine fruchtbare Mutter. | 
jenige, welcher junges Bich av 
The Breeders of Enylish Carth 
welche das enalikhes Maſtoich 
* und maͤſten. einer der 
iehzucht halt. 


Breeding, brih“ ding, S⸗ M bic. 


BR 
B 


{ung des Beitwortes to breet 
Zeugen, Hervorbringen 2¢, 2) 
ziehung, der Unterricht, die | 
fchaft, der Stand. of  Bloo 
Breeding, von gutem Gtande wi 
quter Erziehung. g) gute Sitter 
ebensart -autes Benebmen. | 
Breeding — von guter Lebenta 
réef, bribf', fiehe Brief, 
réef- Cards, brif's kaͤrds, S. cit 
falſcher Karten, entweder Lana 
kuͤrzer alg die andern. 


Breése, brios', S. eine Weſpe, B 


eine Fliege welde 


ſticht. fiche 
Bree, Gedfly. . 


Breéze, bribg’, 1) cin fanfter ,, a 


Wind, ein Euhles friſches fu 
2) Aufrubr, Unruhe. co ki 
Breeze, Aufruhr, Unruhe erres 


baben. to breed il] Blood, bofes Ges Bréezy, brihß“ i, adj laftia, von 


blit machen, Widerwillen, Unwillen, 


Eublon friſchen Winde beſric 


- Bre 


0, bri⸗ honn / S. ein Mame fuͤr 
a Irlandiſchen Richter. 
drihm', adj, graujam, ſtrenge, 


m, bremm’s en » (die freye Reiches 


¢ DSremien. 
ct, fiebe Brindice. 
. brenst’, adj. verbrannt; wofuͤr 
mt ablieber iſt. ' 
'.gouse, fiebe Brand - goose. 
ret’, S tx der Baukunſt ein 
coum halben Zirfel gerundetes 
cctas den Saͤulenordnungen, . der 
ub be einigen der Pfuͤhl, bey 
eDdruvTorvs.- 
ogi, fiebe Beestings. | 
‘Summer, brefi'sfommer, S. in 
— 7 eine Unterlas 
mertin die Bal 
arch eine Zatte oder Rippe, wore 
hie Sretter eines Bodens genagelt 


‘ 


orn, » 
teett’, S. der Mame eines Fiſches, 
Edolle’, Platteife, cine Art 
wbuttes int Engl. auch Bure oder 
lL. = 
en, bredh’s ren, S. Grider, der 
- pon Brother, (Nur in Previge 
und ben Bruͤderſchaften fagt man 
thren, fonyt Brothers. ) | 
, bribw, S. 5) in der Mufif eine 
feederein Zeichen, welches zwey 
timen gilt, eine Breve. 
tide Breve. 
. brib‘swwett, S. 1) in den Frans 
‘oen KRechten cine Ausfertigung 
cmem Gtaatsfefretar, wodur 
Konia femanden eine Gnade crs 
it oter etn Gefchenf macht. 2) 
Patent fav einen Subalternenoffi— 
. 3) inder Schifferiprache bedeuz 
eS wuwelen ein Frachtbrief. 
Ty, orifw's jariy SS 1) ctn Auszug/ 


ut Begriff. 2) in der Roͤmiſchen 


Be, das Breveer, 

brihw⸗ jaͤtt, S. cin kurzer Ber 
Auszug, ein kurzes Compenz 
2 . 


sot, te brihw'⸗ jaͤht, v.a 1) abs 
iy kuͤrzer machen. 2) in einen 
hus bringen ¢ wofuͤr Abridge uͤh⸗ 
Tit, 3) abbrevitren. - 

tor, bribe’: jabtorr, 8. ciner der 
trit, Furie Auszuͤge macht. 


imte, bribm's jaͤtſchur, S. eine Ab⸗ 


ead, cin abgekuͤrztes Wort, cine 
reoiatur, 

ite, bribwibr', S. in der Budhdruks 
Dette Mrt Heiner Gebrift. 
breww⸗ is , Cin den Gedichten 
dbrih⸗wis,) erm Mame der Fors 
u. 


as 


Brévity , brew’: iti, 8. die, Kuͤrze / beſon⸗ 


£0 


en eingezapfet, 


2) eine - 


‘to. Bribe, tut breib’, 


Bri 


ders in Worten und Ausdruͤcken. 

Brew, tu bruh) v. a 1) brauem 
C Bier 2.) 2) durch Vermiſchung 
einiger Dinge unter einander zubevets 


ten. 3) unter cinander miſchen, vers 
mifchen, ehumengen. — 4) burdy Ris 


ſchung verfaͤlſchen, auch im Deutſchen 
brauen, als to brew Wines, guten 
Wein mit ſchlechtem verfalſchen. 57) 
mit einer boͤſen Sache umgehen, fie ; 
veranftalten, etwas anjtiften, einen 
Anſchlag ſchmieden, etwas ausheden, 
to brew a Plor, eine Verſchwoͤrung 
anzetteln. 


Brew, bruh’, S. dte Art und Weife su 


brauen, ingl. das gebraucte Getrank, 
Brewage, bruh'sidich, S. cine Miſchung 
verſchiedener Dinge; 3. B. cin Trank sg 
ein Getraͤnk, aud ein Gebraue. 
Brewed, bruh’v’, part. adj. gebrauct. 
Brewer, bruh’sorr, S. cin Braucr. 
Brewhouse, bruh“ haus, S. cin Braurs 
haus, 


‘Brewing, bruh ing, S$. 1) da8 Braucny 


« die Handlung des Brauens 2. 2) fo 
biel als auf einmal gebrauct wird, 
Cin Gebraͤude. 

Brewis, bruh“ is, S. Brodrinden otcr 
Brodſchnitte im fette Bribe ge— 
weicht; Shakesp. “hat es far Bribe 
felbjt acbraucht: als; what an Ocean 
of Brewis shall I swim in? 

Breyhan, bri'shan, S. Breyhany cin 
deutiches weiſſes Bier, 

Brian, brei's dan, cia maͤnnlicher Name, 
Brian, 


Briar, breiꝰ aͤr, S. ein Srombecrfirauch,s 


auch ein Dornenſtrauch; fiehe Brier. 
Bribe, breib', S. ein Geſchenk, femanz 
den damit gu heſtechen; cine Bercer 
_.thung, To take Bribes, Geſcheube 
nefmens Bribes can get in withour 
Khacking , Gefchenfe offen verſchloſ⸗ 


ſene Thuͤren. | 

wea. 1) durch Gee 

fchenfe erhalten, auf feine Seite brine 
gen, jemanden mit Geld beftehesy 

durch Beſtechung gewinnen. je⸗ 

manden iy einer fchandlichen Abſicht 

diugen, fitch zu eigen maden. 
Brided, breibd', parr. beſtochen ꝛc. 


KRriber, brei“ boͤrr, S$. cin Beſtecher, der⸗ 


jenige, welcher andere beſticht; der 
aus ſchlechten Abſichten bezahlt. 
Bribery, brei's beri, S. das Verbrechen, 
da man Geſchenke in ftrafbarer Abſicht 
ſowohl gicht alg nimmt, [die Beſte— 
ung. 
Bribing, breissing, S. die Handlung 
des Beftechens, die, Beſtechung; dav 
| Geſcheu— 


Bri 
Geſchenkemachen aus ftrafbarer bs 


dt. 
Brick, brid’, 8. 4) ein Badftein, Bies 
geljtcin. to make Bricks, Rieaelftreis 
chen over brennen. 2) etre Art Bride 
Hens, Stuberbrode in England, wels 
> he die Form eines Bas oder Ziegels 
ſteins haben. 
to Brick, tu brick“, v. a. mit Ziegelſtei⸗ 
nen belegen, damit mauern. 
Brick - bat, vrick⸗ batt, S. ein Stud 
> pon einem Dads oder Biegelftem. 
Brick-clay, brid’ flah, S. der 


Biegeliteine verfertiget werden» Zie⸗ 

gelerde. 

'Brick-duse, brid’: doſt, S. Ziegelmehl, 

zu Pulver geftofene oder geriebene 

A Piegeliteine. 

Brick- earch, bricf’serth, S. 
Thon, Lehm oder Erde gu 

—- Biegelftetuen, 

to Bricken, tu 
ruͤckwaͤrts gieben, fic braften. 

Brick- kill, brie’ Fill S ein Ziegel⸗ 

Brick- kiln, brick“ filn, ofen, aud) 
die Bienelhitte, 

Brick- layer, bricke laͤbrr, S. cin Mau⸗ 
rer, der mit Bicgelfteinen mauert, 
auch Brickmason. 

Brick - laying, brid’: {ding , S. daé Maus 
ren mit Back- oder Ziegelfteinen. 
Brickinaker, brid’: mabforr, S. ein Zie⸗ 

gelſtreicher, ag 

Brick mason, ſiehe Brick -layer, | 

Brickoll or Bricole, brid’sall, ſiehe 

_ Bricol. ; 

Brick-wall, brid’s wabf ,S. cine Mauer 
von Bas oder Ziegelſteinen. To ma- 
ke Brick · walls, die Speiſen unger 
fauct binunterfchluden, gierig effen. 

Brick-work, brick⸗ work, S. mit Bies 
gelfteinen gemanerte Arbeit. 

Bricking » brid’s ing , bebeutet im Allge⸗ 

© meinen, Gebdude von Bas oder ies 
gelfteinen, oder irgend etwas, das 
mit Badfteinen aufgefuͤhrt wird. 

“Bricks in Bond ,’ ' 
gery daß jeder gur HAlfte uber den 
anbdern reicht. Floor Bricks, find vier: 
edige Gteine, welche gum Pflaftern 

u den Fußboͤden gebraucht werden, 

Bicol, Brickol or Bricole, brid zall, S. 

im Balle oder Billiardfpicle das Buz 
— Balles yon der Wand 
oder der Ganode. 

to Bricol, tu brid‘rall, v. a. einen Sal 
fo ſchlagen oder ftofert, daf er von 
einem feften Korver gurdgprallt, 

Bridal, brei's dally adj. hochzeitlich s ju 
einer Hochzeit achdrig , Darin geart 
det, a Ori 


ieaeferde, 
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Thon 
oder Lehm, woraus die Bas oder 


ack⸗ oder 


brid’sen, v. a. das Kinn 


heigt die Steine fo fer 


al Song, cin Hochzeitlied. 


Bri 


the bridal Chamber; bie Bre 
mer. Bridal Gueses, Die Heche 

' The btidal Bed , pas Brautbett 

Bridal, brei“ dall, S, das 

Bride, breid’, S. dre Graut; to 

zur Che verfprochene, als” 

- permad(te weibliche Pcrſou. 
— Bed, breid’: bett, S.- tas 
ett. 
Bride- Cake, breit':fabt, S. a 

zeitkuchen. 

Bride - Chamber, breid's 
S. we Brautkammer; 
Chamber. an) 

Bride - Groom, breid’s arubm) 
BGrautiqam. . 

Bride - Maid, breid ⸗ mahd, S. d 
junafer, cine —— 
Braut bey der Hochzeit beg 

-Bride- Man, breid⸗ maunn, S. ett 
fiibrer, eigentlich cine uuverhe 
Mannsperfon, welche den 
am Tage dee Hochzeit begicl 
bedienet. 4 

Bride - Men and Bride- Maids ; ; 
Begleiter des Brautigams wl 

| 


Braͤut. 

Rride · Stake, breid’ ſtaͤhk, S. aw 
Orten eine Stange oder ein 
in die Erde geſteckt wird, wo 
bey der Hochzeit tanger, | 

Bride- Well, breid ⸗ well, S. der 
des Buchthaufes in London, 
haus uberhaupt; fonft aud 
Correction. ! 

Bridge, bridfch’, S. 1) eine 
Bridge of Boats, eine Sci 
Ponto, a Draw- Bridge, * 

bruͤcke. 2) der obere Theil & 
ber Ruͤcken, auch nach cial 
Sdeidewand imvendig m Mw 

to make a Bridge of one’s N 
ben einem Trinfgelage die Fd 
einem vorbengehen laffen, i 
trinfen laffen, ihn tiberqeben, 
Steg auf ciner Violine amd 
Gaitéeninrfirumenten; auch 
Bridge of a Comb, der mittle 
eines Kammes der zwey Reidel 
bat, die Bride. . | 

to Bridge, tur bridfch) w. @. cist 
liber etwas fchlaqen, Bawen. - 

Bridge- hore, brinfh’ bobt, S- 

emeinen Mundarten Brig - bo! 
ote) 1) der Bay einer Bri 

an einer Bride, deren Ausb 
ber Bridenbau, 2) der Soll 
dieſem Behufe erleqet wird, | 

ckenzoll / das Bruͤckengeld. 

Bridget, brid dſchett, der verfil 
me Brigitte, auch Briget ore 
Bridle, brei'sdl’, S- a) dex Ba 








wit 





— 






‘Bri 


el womit etn Pferd regieret wird. 
uve @ Horse che Bridle ,.dem Pferd 
Zuͤgel ſchießen laſſen. 2) cin 
ot, weldbes ein anderes einſchraͤukt, 
sume balt, eine Zuruͤckhaltung, 
mang. 3) auf den Schiffen eine 
gemeiniglid neben 


tay 


ta 


i Sailey —— 
Beplinen ſtehen; als Bowlines 


didles 

le, tu brei⸗ 1, v. a. 1) zaͤumen, 
Zium anfegen. 2) vermittelſt 
* Zammes regieren, zaͤhmen, im 
zm balten. 
Edranken Balten. 

ule, tu brets dL, ven. bas Kinn 
Aben, fic> brilften, wie ein fcbarfs 
aumtes Pferd; den Kopf in die 
‘Se halten oder werfen. 


ed, brei's deld, part. gezaumt, im 


um aebalten , etngefdrantt; aud 
> aebraftet 22. 

c-hend, bret: dP?band, S. die 
ind welche im Reiten den Baum res 
ety oder womit man den Baum 


if. 
ing, breid’s fing, S. das Baumeny | 


mumen, das Zaͤhmen, 
moaen. 
er, bretd’s forr, S. der Aufzaͤumer, 


adiger. 

brid', S. eine Weſpe, ſiehe Bree. 
brihf', adj. 2) kurz. to be brief, 
1 jeon, fich kurz faffen. 2) enge 
ammengezogen, zuſammengefaßt, 
Ausdruck). Sey. 
(, briff, S. 1) eine Schrift jeder 
ft. 2) befonders verfcicdene Arten 
met Schriften. Gu den Rechten 
ve Schrift, wodurch jemand aufaes 
ctert wird, auf cine Klage zu ants 
orten, ferner, etn ſchriftlichet, aus 
mm Collegio erlaflencr Befebl, wor⸗ 
| etwas zu thun befoblen wird; 
ob cin offener Gricf yu irgend einem 
chufy ingleichen die Klageſchrift, die 
penes facti der Klage. 3) ein kurzer 
méjug, furger Begriff. 4) in der 
talif ein Zeitmaaß, weldes zwey 
coche niederwaͤrts “und zwey aufs 
mts enthale. ‘ 

“y, briff'slt, adv. fury zuſammen⸗ 
cagt, in der Kuͤrze, in oder mit 
tng Worten, 


eqteteny 


tinefs, bribf's nefiy S. die Kuͤrze, bes . 


inders des Ausdrucks. 

cor Briar, bret Orr, S. eis Name 

® wilben eiufachen Roſenarten. the 

weet Brier or Briar, dey Hagebuttens 

throug, the wild Briar, dic wilde Roſe 3 

th oud cin jeder Doraftraud, Ta 
in Briers or Briars, in Aengſten 


Kye, in großer Moth ſtecken. To 
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) einlbranfen, in — 


' Bri 


' Jeave one in Briars, jemanden in der 
Moth ſitzen / fteden laſſen. 

Briery, brei drt, adi. mit Dornenſtau⸗ 
den bewachſen, rauh, dornicht. 

Brieze, ſiehe Breeze. 

Brig, brigt', S. cin Schiff mit given | 
Maften, cine Art bewaftneter Beis 
gantine ; auch in den nordlichen Grafs 
ſchaften etne Brice. 

Brigade, brigahd', S. cine Brigade, eine 
rupprnadtheiluna, welche aus vers 

ſchiedenen Bataillons und Esfadrons 

beftebet. 7 

Brigade - Adjourant, cin Brigades Adju⸗ 
tant. 

Brigdde- Major, cin Grigade ¢ Majoty 
ein Officier, welcher den Brigadier 
im Commando der Briaade unterſtuͤtzt 
und daben eben die Dienſte fhut wre 
ein Major ben cinem Regimente. 

Brigadeér or. Brigadier -Géneral’, brig abe 
dibr'sdicben raͤll, S. der Befehtehas 
ber einer Brigade, der Brigadier. Er 
folgt inden Engliſchen Truppen und 
bey mehreren andern, Aumittelbar aif 
den Generalmojor. ) 

Brigand, bria’sand, S. ein Etraferts 
rauber, einer, der gu einer Raubers 
bande gehoͤret. 

Brigandine, brig’: anbdein, | S. 1) ein 

————— bri aͤntein, fla⸗ 

es, bewaffnetes Gabracus ¢ derglei⸗ 
chen ſich ehedem die Seeraͤuber bes 
dienten, cin Jagdſchiff, cine Brigan⸗ 
tine. 2) eine veraltete Art Harniſch 
‘oder Kuͤraß. 

Brig · bote, ſiehe Bridge - bore. 

Bright, brett’, adj. bell, viel Licht has 
bend, ſcheinend, glangend wie cin - 
Korper den das Licht durdftrabltr. a 
bright Star, cin Heller glanjender 
Stern. 2) von Politur glangend. 3) 
it is bright, es-wird belle, der Tag 
brit an. 4) flar, belle, durchfichs 
tig, durchleuchtend. 5) a bright Co- 
lour, cine belle, lichte Farbe, Brighe 
bedeutet figuͤrlich J klar, deutlich, 
augenſcheinlich. a bright Evidence, 
ein Flarer Beweis, 2) reigend, brighe 
Beauty, glangende Schoͤnheit. 3) viel 
Verſtand und Wiſſenſchaft — 
aufgeklaͤrt. a bright Genius, ein hel⸗ 
fer, aufgeklaͤrter Kopf. 4) beriibmt, 
vortrefflich, heͤrrlich. §) uͤberreif. 

to Brighten, tu breit'n, v. a. bell, 
glangend , lichtvoll machen, aufhellen, 
erleuchten. 2) poliren, glaͤtten. 3) 
durch cin aͤuſſeres Licht einen Glang 
geben. +) munter machen, aufheiz 
tern, aufgeweckt und luſtig machen. 
$) den Verſtand aufheitern, aufkla— 

ren/ 


; Bri 


_ ten, ſcharf, wigig, ſinureich machen. 


* 6) beruͤhmt madden, verherrlichen. 


| to Brighten, v.n. x) hell, alangzendiwers © 


den, fitch aufheitern, the Sky brightens, 


der Himmel Flart fid) auf. 2) glanjeny 


funfeln , ſchimmern. 


Brighrened, brei'stend, 'part. bell ges. 


Mmacht, geglanst, poliret ꝛc. 
Brighrering, brett’: ntng, S. das Hell, 
Glangendmaden,” das Polireit, die 
Polirung rc. fiche ferner die Bedeus 
tungen des Zeitwortes. 
Brightish , brei“tiſch, adj.’ 
_ fchimmernd, ere. 
‘Biightly, breit's ti, ad¥. glaͤnzend/ bell. 
Brizhtnefs, breits nef, S. 1) der Blan 
ber belle Schein. .2) Pokttur, Glaͤtte. 
Heiterkeit, Klarheit. z. B. des 
BSimmels, der Luft, 4) hell /, fichte 
arbe. 5) Aufgeklartheit des Verſtan⸗ 
des, der Scharffiun. 6) tte Pradt.. 
Brigit, brig’: git, Briditta, cin weib— 


_. der Taufname, welcher verkuͤrzt 


“- Bridged ,. — lautet. . 
.Zank, Streit (vers 
altet.) °° Pre ea 
Brilliancy, brill⸗jaͤnſi, S. ‘der Glany 
: dic Pradt. - : 
Brilliant, riffs fant,’ adj. glaͤnzend, 


ſcheinend, funfelnd; prachtig. 
Brilliance, briil’sjant, S. cur Brilliant, 
cin mit vielen Faßetten geſchliffener 
Diamant, welcher viel Licht zuruͤck 
wirft und daher einen großen Glanz 
hat; 
Schuitt. 


cit. 
Brills, brie’, S ‘dic Haare an den 
Augeniiedern der Pferde. : 
Brim, brimm’, S. die Grunt ciney Sar. 
Brim, brimm, S 1) das Aeuſſerſte cures 
Dinges, der Rand. .2) der oberite 
Rand eines Gefaͤßes. to fill a Glass up 
to the Bom, ein Glas bis an den 
Nand voll ſchenken. 3) das HOberfte 
eines fluͤßigen Koͤrpers. 4) der Randy 
das Ufer einer Quelle, eines Sprinas 
brunnens, 5) das abgefiirste Wort 
pon Brimstone, (Schwefel) womit 
man eine fiederliche Weibsperſon bes 
tittelt. 
to Brim, tu brimm', v. n. in der Brunſt 
ſeyn (von den Schiweinen.) 
to Brim, tu brimm’, v. a. & mn. 1) bis 
an den Mand vollgießen, bis oben an 
fillen. 2) mit cinem Rande verſehen. 
anarrow brimmed Hat, cin Hut mit 
einem ſchmalen Rande. 
to Biim, als cin v. n. bis an den Nand 
voll feyn.* 
-Biunful, brimm: full, adj. bis an den 


der Glan, der Gh 
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Brimmed, brimmd', pare. 


glaͤnzend, 


hunt, vielfarbig the brinded ‘Cat 


eit Diamant vom. feinften 3 iat, a 
hee Brindle, brutn’s dP, S. 1) det 
Brilliancnefs, brill: jaͤntneß / S. die Prachty / | 


Brindled, brinnd’s fed, adj. 


Bi 


















Mand voll, geftriden poll, a 
* His’ Eyes 1 gefirigoe of ‘Tears, ~ 
. — voll von Thraͤnen. Our. 
are brimful, — ſind —— 
Brimfulnels, brimm“ fullueß 
Vollſeyn bis an den Rand; die 
der Ueberfluß, die Ueberzählig 
fuͤllt tc. aud mit einem 
fehen, bin é 2a 
Brimmer, brim’smbtr, S. 
Becher cin voles Bas; - 
_ bis air ben Rad voll, —* 
Briinming,~ brim’s ming , adj. 
an voll. — —— 
Brituning, S. tie Handlung be 
‘wortes co Brim. welche 
Brimstone, ‘brimm’: ftohiry Ss’ 


rel, ry 
‘Brinstone - or Sulphur - Wort. ‘Sy 
felwutz , Sautendel, Haw 
Brinstony, brimm’: jtoni_ adj. -@ 
enthaltend, ſchwefelhaft, ſchw 
Brinded, brinn’s dedd, adj. mit 
™ oder Flecken von cuter anders 
_ werfeben, ftreifig, ſcheckig, 


geſtreifte Rage, a brinded Heifers 
ſcheckige Kuh. * 

Brindice, Brendice , ‘brim’: dis S. 
gemeinen Lcben,) Ne Handl 
man jemanden 3utrinft. ‘co “a 


Brindice 'to one, jemanden tH 


es ihm bringer, ihm cite 
zutrinken. 


da etwas geſtreift, gefleckt 
ſchedt iſt. 2) ein geftreiftes oder 
ſchecktes Dina, cine Schecke. 
Brindle, brinn’s dt’. 4 
fchedig 
Brine; ,brein', S. 1) falstged or 
Salzwaſſer. dic Galjlate. 2) Mee 
wegen ihrer Saljigfeit. 3) Thre 
elas fale wegen ihrer Salzigkeit 
chaͤrfe. am 
Brine- Pit, brein'spitt, S, eine 
quelle, cin Brunnen, “der 
Waferhat — 
to Brifg, tu bring’, v. a. irreg. (eel 
im Prater. brought, auch im Pat 
brought.) 1) eigentlich. 1) vor ett 
audern Orte herben fchaffer , bring 
to bring in, hereiubringen, infil 
hereinfuͤhren. 2) felbft in jemant 
Pande uͤberllefern, bringen, Toba 
Word te one, einem eine Na 
bringen, 2) Figurlid), die wirt 
Urſache einer Bewegung nad 
beftimmten Orte ſeyn. Bring 
geutly their wandering Minds, 


fiche Brinded. 
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i derittten Gemither zuruͤck; it 
igs over with it, es bringt oder 
ort mit fic) hlnuͤber, befonders figuͤr⸗ 
dmit to. co bring one to jutftice, 
neat den Droce# machen, ihn verlla⸗ 
a, vor Bericht bringen. To barg 
wtoa Thing, einen wozu bringen, 
te bemecent. To bring ro Light. an 
ado bringen, ans Tages Licht brin- 
em. To brinyone to Reasou, jemau⸗ 
pa Silligkeit vermoͤgen. To bring 
(Oudto kuow good from Evil,, ein 
tet a Erfenntnif des Guten und 
Sathingen. J could nor bring sg- 
wf doit, ich fonnte es nicht uber 
w Dj brinaen. To bring tv pats, 
ivaade, gu Wege bringen. To bsing 
lang t one’s Remembrance ,. yes 
Nen woran erinnern. To bring a 


oman to Bed, eine Krau bey der Ente — 


muna Bedierter. In noch thetterer 
weuhiag, Die Urfache einer Geran 
mnt, etter Wirkung fenw., Thar 
i crag You Honour, das wirdend 
ne trinen. To bring Sleep, den 
tof verurfachen. To bring an 
son againse one, eitien Prozeß trie 
kemanden anfanaen. That bring 
amon, das bringt Heil, macht fe 


= 


| ToBring, mit verſchiedenen Wars 
lela, ſowehl int etaentlichen als figure 
Set Berftande. Mit Avout to bring 
eur x)-gu Stande, zuwege Erins 
n, cusfibren, bewirfen. ‘Yo bring 
Design abour, feine Abſicht erreichen. 
bbring one a grewe Way about, jes 
wd weit umfibren. 3) To bring a 
ise abotie, einen Progef wieder an⸗ 
ict. 4) To being a Thiyg about, 
as gefhickt anbrinacn, auf eine ge⸗ 
bide Art mit einfliefen laſſen. To 
Og away, weg brinaens Lo bring 


eh, jure bringen, zuruͤck fuͤhrem 


bring one back to his Duty, einen 
wher jum -Geborfam bringen.. To 
meg down x) binunterbringen. 2) 
muthiven, ſchwaͤchen, euttrdften. 


X bring down the Price of the 


ommodies, Den Preis der Maas - 


© keronter bringen. To bring forth. 
e¥idbren. To bring forth Youn 
ms. Junge beingen, werfen. 5 


eirhringen, zeugen. To bring: 


a Fruits, Früchte bringen. 3) 
‘teellet. To bring forth Witneises, 
yen bringen, ftellen. 4) To bring 
mt) to Light,..an den Bag, an 
Auot bringen. To bring forward, 
atts bringen, befordern, | ine 
aiden antreiben. To bring in or 
*. 1) bineiubringen, einfuͤhren. 2) 
‘bring one in, ſemanden zu einer 


~ 


Stelle verhelfen, ihn-beſoͤrdern. 3) 
zum Gehorſam briugen. 4) Gewinn 
bringen, ciubrlngen. 5) einfuͤhren, in 
die Gewehnbert bringen. That will 
bring Your HiAd in, das wird entre 
Hand dazu géwohnen. © to’ bring: nro 
Pracace, gur Ausſuͤhrung bringem. 6) 
anbringen. ro bring a Thing in cua- 
ningly in@ Discourse} etwas artig mit 
in einem’ Geſpräche einfliefen laͤſſen, 
anbringen. 71 To bring in a Riverto 

a Place, Wafer in cinen Ort leiten: 
To bring one in guilty, ſemanden vers 
urtheilen. To being him in nor guilty, 
ibn losſprechen. See howene’ Thit-¢ 
_, brings in an ether, mre eins aufe ine 
dere felut. To bring one into Trouble, 
jemanden Hdndel, Unaelegenbeit vere 
urſacheu. ‘Yo bring hiny into Question, 
thn jue Rechenſchaft ziehen. To bring 
‘a Thing into Question, tad einer 
Sache fragen, darted fotſchen. To 
briag one mro Fool's Paradise, jemdna 
den mit verseblicher Hoffnung abſpei⸗ 
fer: To bring ove into one’s Favour, 
bey einem in Guuſt bringen. JH bring 
Yoo in avain, icy mill euch mieder in 
gutes Vernehmen bringen> wieder mit 

~ €Mnander ausſohllen. To bring lew, 
uniederbrinzen, niederwerfen, exnietris 
Gen, demäüthigen, ſchwaͤchen, eutkraͤf⸗ 

_ ten, To driog off 1) abbringen. 2) 
ang ciner Verlegenheit helfen, davon 
belfett, retten, fren machen, zur Fluche 
behuͤlſtich ſeyn. 3) abrathen, wider— 
tatheu. 4) To bring off his Word, 
ſein Wort zuruͤck nehmen. To bring 
om. 43 itt Wirkſamkeit fesen, wirken 
laſſen Ler’ tam find Means to tke 
them off sail bring others on — an⸗ 
dere ans Brett gu bringen, auftretert 
au laſſen. 2) veraniafjen. 3) anfuͤh— 
ren, anleifen. 4) gelegentlid herbor— 
bringer. To brine over. 1) beriiber 
bringer. 2) Figuͤrlich anf jemanded 

, Seite, zu einer ander Parthey brits 
gen; bekehren, bereden, To bring ont, 
r) beraudbringen, beransfibren _ to 
bring one our of Trouble, jemanden 

_ aud ſeiner Noth belfen. 2) To bring 
‘Our a Story, auédringen, uriter Me 
Fente brtingen; ein Geſchichtchen ere 
zoͤhlen. 3) zeigen, darſtelen, aufwei⸗ 
ſen. To brine to, baͤndigen gum Gee 
horſam bringen. To Drive wider. un— 
lerwerfen, bezwingen, unter feine Bethe 
Mafiafeit bringen, uͤberwinden, un⸗ 
terthaͤnig machen. To bring up. 1) 
berguf, hinauf bringen. To bring ohe | 
Upon the Stage, Jjemanden in Anſehen 
* beingens auch ihn öͤffentlich darſtellen. 
2) verurſachen. to bring a Mischief 
upon 
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upon himself, ſich eit Ungluͤck zu⸗ 
aieben. 3) Aufziehen, erziehen, un- 
terrichten, bilden. To bring up Young 

- Men, junge Leute erjieben. To bring 
up a Child by Hand, ein Rind ohne 
Brut, obne Saͤugen erjieben. To 
bring one up to one’s Hand, einen 
nach unferer Hand, das ift, fo wie 
man thn baben will, abricjten, er- 
gieben. 4) In Uebunu, in Gewohne 
beit bringen, aufbringen. 5) fibrett, 
commandiret. to ore op the Rear, 
Die Urctersarde commandiren, inglets 
cen auruͤcken laſſen. U brought up 
his Anny, er fibrte feine Urmee auf, 
ließ fie anriicken. 6) co bring up a 
Svip, ein Schiff aufbrinden, es eros 
bern. 7) augmerfen, von fic) geben. 
To briag up Fiegm — saben Schleim 
ausmerfen. 

Brine<r, bring’: Ort, 8. derjenige, welder 
etwas ovinat. a Brineer of good News, 

_ ein Ueberbringer gutet Beitungen. a 
Bringe: up of Children, ein Kinder: 
erzieher, einer der Kinder unterric=: 
tet. a Bringer up, bedentet aud) dere 
jenige, welder eine Reihe Soldaten 
auffubret * Auch ein Mann aus dem 
binterften Gliede. ; 

Bringing , brina’-ing, S. die Handlung 
Des Zeitwortes ro bring in allen Bez 
Deutungen, dus Bringer. 

Brinish, bret’: nifty, adj. ſalzig, tad els 
nen faljigen Geſchmack bat, wie Bring, 

Brivshoe s. bret's niſchneß, S. das fal- 
sige Weſen; die Salzigfeit. 

Bri.k, brinf’, S 1 det aͤußerſte Rand 
von etwas, als von einem Felſen, eis 
ner Tiefe oder von einem Fluffe 2. 
To be upon che Brink of Ruin, am 
Mande des Berderbens fteben. 2) der 
Bord, das Geftade. 

Briny, breisni, adj. felis. a briny 
Taste, etn falgiger Geſchmack. 

Briony, brei's ont, S. Baunriben, Wine 
tergruͤn, fiebe Bryony. aon 

Brise, breié’, S, Dad Bradfeld, die 


Brahe, aud) eine Bremfe, ſiehe 
Brize. 
' Brise- Vents, see Brize- Vents. 
Brisgow, brig-qau; Breißgau, eine 


Landſchaft im ſchwaͤbiſchen Kreiſe. 
Brisk, brisk, adj. 1) lebhaft, munter, 
rohlich, luſtiz, voller Feuer, voller 
eiſt. 2) ſtark, geiſtreich, kraͤftig, 
feurig. brisk Cyder, brisk Wine, ein 
feuriger, geiſtreicher Weir. 3) mu— 
thig, tapfer. We gave chem a brisk 
Charge, wir griffen fie tapfer, lebhaft 
an. 4) a brisk Gale of Wind, eit 
frifhee Wind. 5) gldmend, lebhaft 
ber Garde nad. 


a 
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to Brisk up, tu Brigé’: opp, v. n. | 
haft, muthig anricten, utgettin 
bey Fommen, lebbaft bhersutreter 
To brisk one’s self up , ſich Ingi 
chen, froͤhlich ſeyn. — 
Brisket. bris⸗ket, S. ) Die Brak 
Thieres. a Brisker of Beef. eine 
, drut, das Brufttic von einem) 
2) das Bruſtbein, die boble Bra 
a Bri-ker-béarer, erm Catholif,.eiy! 
fdldger | 
Briskly. brig®s ft, adv. froblichy am 
lebhaft, muthiq, tapfer, lint 
m. Todrmk briskly, wack 
To cone off briskly. etme: 
feinem Beromiaen eudigen. 
Briskoefs , brisf- nef, S. die | 
Froͤblichkeit; Lebhaftigkeit, Ta 
Der Muth, Frohſinn; aid. Me 
" fcbrninbiat «. a Ae 
ristle, bri@:¢, S. die | 
Schweines. 
to Bristle, tu brig’ tl’, v. a. 1) mit 
ften verfeben. To hristl- a §) 
ker’s Thread, den Bechdrabr mit 
Borſte verfeben. 2: die Borſien 
die Haare in die Hohe richten 
ſtraͤuben. 
torBrisrle, v.n. 1) wie Borſten 
Hobe fteben, fic ftrauberr, Thy 
so bristles with unmaniy Feats 
Haar ftehet dir vor unnrinnlicer 
zu Berve> 2) co briscl- up to 


a 


trogis auf jemanden loggeben, 


trogig beaeqnen. | 
Bristling , brift’s ling, adj, — 





bend, und figirl. fic) entſetzend 
Bristling, brift” ling, S. Dag Str 
fiche to Bristle. : | 
Bristly, brift’s li, adj. 1\ mit Bo 
ſetzt, boritig, voller Borften, 
2) den Schweinsborſten aͤhnlich 
Bristol, bris“ toll, der Name ex 
— großen Handelsſtadt in 


and. 

Bristol Stone, bris tollſtohn, 8 
Art Bergkryſtal oder unaͤchter 
mante, welche in einem Felſe 
Bristol gefunden werden. 

Bristol -fléwer, der Name eimer 

— * Andaluſi ſcher (S 
ristol- Vine, ein On ; 
ſchet) Wein, der des Woreens 
ftar€ in Bristo! getrunten wird. 

Brit, britt’, S. der Name eines zi 
der Britt. 

Britain, brit: tdnn, S. 1) Britten 
England, jum Unterfhiede vow 
tany. Grear Britain, Groforinay 
a) ein Gritte oder Englander, 


Bricon. : | 
Britain, adj. brittiſch, britanniſch. 
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uny . brit’s tdnni, S$. die Vrovinj Bre⸗ Broad, brahd', adj. 1) breit. ‘tis as broad 


* in Frantreich, gum Unterſchiede 


' Sritain, ‘ 

irre or Bright, tu breit’, v. n. uͤber⸗ 
H werden, ein Wort, weldes be- 
ders vom Der Gertie, bem Weiken 
® Depfen gebraucht wird. 

th, brits tiſch, adj. brittiſch, britan⸗ 
id, enalifd). The british Language, 
ie Spade Der Altbritten. 

won, brits toun, S. ein Gritte, Engs 


, rit’: t1, adj. leicht zu jerbrechen, 

iba) jerbrechlidh; aud fisirlich, 
ungewiß. 

, brit = teh, S. Die Zerbrech⸗ 

Heit; aud) die Schwaͤche, Ungewifs 


a 

ly, brit’: fi, adv. auf eine jerbrech⸗ 
pe Art, 

. lridd, S. eine Brice, fiche Bridze. 
», breif’, S. eine Bremſe, Wefve, 
dia der ländlichen Sprache, ein 
ne brach geleaenes Land. 

or Bre, bret®’, S ben der Schif— 


ut cin Fables Luͤſtchen, em angeneh⸗ 


rwmd. fiebe Breeze. 
-\ents, brerf: wente, S. ben den 
vtnern, eine Art Gchirm, die Mee 
uns Reete gegen die kalte ordiurt 
(dusen, eine Art Strohmatte, 
duamotte. as 

>, brodefth’, S. 1) cin Gratipief. 
tine @preffe oder Ende des Gewei⸗ 
leon einem ſjungen Hirfche, wegen 
wt (pigicen Geftalt, 3) cin mufifae 
bet Ynftrument, dos man drebet 
reime fener oder Fleine Orgel. 4) 
Vertzeug yon Stabl, momit man 
bet macht. 

heh, m brohtſ h', v. a. 1) an den 
Iſtieß ſtecken 3 auch anſpießen, auf⸗ 
tien. 2) Anzapfen, anſtecken. ta 
mecha Vessel, ei Faß anzapfen. 3) 
broach a ‘Virgin, ein Maͤdchen 
Mehen, entebren. 4) eihen Bore 
bofiuem, anbrechen. 5 auslaſſen, 
fen laſſen, vergtefien., 6) aufbrin⸗ 
asebringen, duffern, vorbringen, 
m beraud fagen, etwas erfinden, 
eden. To broach an Opinion a Lie, 
Keynung, eine Lude aufbringen. 
* btohtſchdi, part. adj, anges 

** 


her, brobtfd’: Ser, S. 1) ein Spies, 
Aiet mie Broach. 2) der erfte 
‘eer einer Gache, -Erfinder, Aus—⸗ 
3J ber Etoffner, Bortrager vor 


‘ng, brohtſch ing, S. das Ane 
fen, Unjafen, BAufdringens das 
eltelg, en 2. 


as long, e¢ iff fo bteit als lang, ef 
lduft auf einé hinaus a broad. Srep, 
Der Ubfag einer Treppe. 2) Weit, 
broad open, weit offen To wake 
broad, ertweitern, auslaſſen. ro grow 

_ broad, weiter merden. 3) aroß, weite 
Iduftig, auc) ſtark, viel, Broad awake; 
vollig munter, ganz aufoemadt. 4) 
offen, bell, deutlich, nicht verſteckt 
oder verboraen. in broad Sunsliane, 
im hellen Gonnenfcheine. Broad - Day. 
Light, beller lioter Tag. ar broad 

Noon, am bellen Mittage. ¢) rau 
grob, (ven Der Mundart) breit, plate. 
To speak broad. platt ſprechen; mit 
einem groben, rauben Tone reden; ine 
tty frey rede. 6) fdlinfria, une 

ufc. 7) dreiſt, fren, nicht guriicée 
baltend. ’ , 

Broid, brahd', S. die Breite, breite. 
Flaͤche. The Broad of an Oar, die 
breite Flaͤche eine? Ruders. 

Bro.id- brimmed, adj. einen breiten Rand 


habend. . ; 

Broad- Cloth, S. feines Tudh, weil eg 
bretfer liegt, alé das grobe. | 

to’ Broaden, tubrah’sd'n, v.n. breit oder 
weit werden, fic erweitern, fic) brews 
ten,‘ auebreiten; aud) beller werden 
(tie die Goune.) 

Eroider-charplog, brah’: ddrr fchdrp’s 
ling , S. eine Butte, Platteife, (ein 


Fiſch.) 
Broad-eyed, brahd'⸗ cid, adj. 1) grofe 
Augen habend. 2) weit febend 3) Fie 
gurlidy, ſcharſſichtig. 
Broid-faced, adj. 1) von breitem Ge⸗ 
ſichte, ein großes breites Geficht bas 
bend. 2) offentlich, ungefcheuct, frey 
beraus. — 
Broad - leaved, adj was breite Blatter bat. 
Broadly, brabd's li, edv. auf eine breite, 
weite, reichliche, grobe, frene Art ꝛc. 
in Die Breite.. : — 
Broadnefs, brabd's neß, S. 1) die Breite, 
Weire, dic Ausdehnung oder’ Erftreks 
Fung pon Seite ju Ceite. 2) die Grobe 
heit, Sclipfriateit, das raube, grove 
Wefen; aud) die Ekelhaftiakeit. 
Broad - Piece, brahd's pibf, S. Der Name 
fiir eine breite Englifche Goldmuͤnze, 
welche font auch Jacobus beift. 
Broad - shouldered >, brabd's ſchobldoͤrrd 
adj. breitſchulterig· Agee 
Broad- Side, brah’ feit, 8. 1) die Seite 
eines Schiffes. 2) die sanje Lage, | 
welche aus den Kanonen auf ber einen.” 
Seite gegeben wird, das Abſeuern dev 
faͤmmtlichen anonen von einer Seite. 
a whole Broad-Side, eine Ealve ang 


alien Kauounen von einer Seite. i, — 


* 


Bro 2 


cher ſo bedructt iff, daß deſſen gange 
Fläaͤche nur eine Paginam ausmacht, wie 
_ § B. ein Patent, cin Aufehlag 2c. 
Broad -Stone, brabd’ ftobu, S. ein Qua⸗ 
derſtein. and 
Broad - Sword. brahd'⸗ fobrd, S. cin Des 
gen, ein Pallaſch mut etner breiter 
Klinge, ein breites Schwerdt. 
Broad- wéaver, brahb's wihworr, S. bite 
' Geidenweber. F 
Broad - wise, brahd’s weis, adv: nad. der 
~ Sreite querbin. 
Brocade, Brocado, brokaͤhd', broFdh's do, 
S. eit feidener Zeug mit goldnen oder 
* filberten Blumen, Brocat. 
Brocaded, brofig’ ded, adj. 1) nad) Art 
des Grocates gemebet. 2) in Brocat 
gekleidet. 3) von Srocat, brocaten. 
Brocage, bro’: fidjih, fiebe Brokage. 
Bréccoli, brack’-foli, S. eine Art Nobles, 
weiſſen Kohles, Kraut. green Broce 
coli or Borecole, gruͤuer Baumkohl; 
aud iff es Der Name einer Gattung 
Biumenkohl. 
Brock brafd)’, S. ein Zweis, Aft, wo⸗ 
fuͤr Branch uͤblicher éft. 
to Bidche, fiebe to Broach. 
Kréck, brack’, S. cin Dads, font aud 
Badger. ; 
Brocker, brgcks fet, S ein junger Hirſch 
von zwey Jahren, cin Spießer. 
Brode- Halfpenny, ſiehe Bordhaifpenny. 
to Erég or Broge, tu bragt’, brohdſch', 
v. 2. da8 Wafer tribe machen, ibenut 
Mal fangen.y . 
‘Brégling , bragl’s ling, S, das Sribemaz 
chen des Wafers beym Walfanven. 
Brozue, brobf’, S..1) eine Art hoͤlzerner 
inlaͤndiſcher Schube oder Pantoffeln 2) 
elite kauderweiſche Sprache oder Aus— 
ſprache; auch Der irlandiſche Accent. 
a Groguancer, btohkaͤnihr, 8. einer der 
einen ſtarken irlaͤndiſchen Accent bat. 
Broid, braid’, fiehe Bra:d, 
to Broider, tu brat’: dorr, v. a. ſticken/ 
mit Nadelarbeit gicren, wie embroider, 
a broidered Coat, elm geſticktes Kleid. 
Broidery, brai doͤrri, S. geſtickte Ure 
beit, Gtiderey ; Blumenwerk wie Em- 
- broiderv. — 
Broil’, brail’, S. Ldrm, Tumult, Anfe 
tubr; ingleichen Zank, Streit. | 
to Broil, tu brail', v. a. etwag auf Lobe 
len braten oder roften, am Feuer, auf 
Dem Roſte braten. 
to Eroil, v. n. in der Hine, wie gebra- 
teit feb, aud) braten. 
Broiled , braild', part.adj, am Seuer oder 
auf Dem Rofte gebraten, 
Broiler, broil’: Orr, S. derjemige, mele 
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6 


~ Feuer bratet. 
Broiling, bratl’sing, S. das 8 
den Kohlen, auf dent Rose; ag 
bratend ,'roftend. “4 
Brokage , bro’: kidſch, S. ) der 
vor dem fiir andere cefdiloferey 
del, Madflersewinn oder My 
ingleichen im veraͤchtlichen 
wie Dad deutſche Kurpeſbelz. 
laubter Gewinn, Wucher, 
von einem unerlaubten Gewen 
The Brokage of an Usurer, 
‘ Stand, das Gewerke veined: 
oder Eenfales. 4) die Rg 
cited Gefhaftes im Namen z 
Dern. 5) Der Handet mit -af 
Der oder Sausecrath, ver 
handel. 
Broke, broht', brach, zerbrach 
perf. vom to Break, welche -fi 
to Broke, tu bropf, vin. Gef 
andere unterhandeln, “pt eae 
int veradtliden Verftande, — 
troͤdeln, zuweilen aucd furpelg. 
Broken, brob< f'n, gebrochen it 
Hen rc. das Partie. pass. vor rod 
a broken Sleep, ein utterbred 
Schluf. a broken Voree, eine & 
. brochene, abgebrochene Stimme. # 
ken Language, eine gebrochen 
Derbte Sproche Broken Meat, 
iberbliebenen Greifen von eine 
zeit, Der Abbith. a broken ¥ 














eine Woche worinn man Severe 
oder macht. ° ' 
Brdken- béilicd, adj, der einen 4 
bat. 5 
Rroken⸗ fſoöoted, adj. einen lahmen 
habend. ro 
Brokcn - handed, adj. eine lahme 
batend. * 


Broken· hearted, ‘adi. ein ge 
Hetz — inal. von Gram und 
gebeugtes Hers oder Gemuͤth 

Brdkenly . brob’: kenti, adv. unite 
nicht im Der geborigen Foige 
dent ich. 
Broken - winded, adj. mit unte 
Mthem, Peidhicht, keichend. 
Bro\er , brob> fort, 8. 1) em 
ler, Senſal, der fiir andere 
macht. 2) ein Sroder, Seg 
ber mit aiten Kleidern und 
rath bandelt. 3) cin Ruppier 
renwirth, ponft aud Pomp und 
maker, ein Henrathsitifter. H⸗ 
broker, de® Geld auf Pfaͤnder 
bet. 5) a Stock-broker, egy 
bev Den Fonds odér Actien 
Brodkcrage, brob’s feridfd, S. das D 
geld, fiebe auch Brokage. 













Bro 


g, brobf? ing » 5. das Unterhand⸗ 
ur andere, Maͤkeln, Ruppeln. 

g, adj. partic. von Maflern oder 
herera gethan, in deren Gewerbe 


undet. 

née, fiebe Bream. - 

gham, bram's midſchhaͤmm, 8. 
tupfrracld» geringhaltiges Geld. 
ides» verrufenes Geld. 3) vores 


é sonnte man aud —— 


dt yoi'chen den Torys und Whtys 
Ritl halten, oder welthe neutral 
bomidghams, jegt nennt man 


Inomers. To P 
eee, bran’: koſihl, S. ein Rropf. 
( adi was zur 


ick, bran⸗ HE, Gurgel oder + 
‘bore gehoͤret. The bronchial ot 
oory Veisels, ee 
omy, ~branfat’stomi; S. die 
ide Erdfinung det Liftrdhtey 
em Erſticken vorzubeugen. 
has, brans’s koſſ, S. eine Perfon, 
eemen Kropf bat. | 
brand S. ein Gabel » Schwerdt. 
tand. 
gy, brantat’ lodſchi, 8. die Lehre 
ine Abhandlung von dem Donner, 
prong’, S. 1) Et}, Metall, 
Supfer, balb Meſſing, woraus 
tatnen gegofien werden) Glocken⸗ 
2) cine wetallene Bildjaute: 
1 metallene Gchaumunye. 
bruhtſchy 5. 1) cine Vuwele; 
cin Geſchmeide und was dahin 
et, cin Rieinod) ein Picrath von 
‘ten, als ein Halsband Ohr⸗ 
ic, pon foſtbaren Steinen. He is 
rooch indeed and Gem of all the 
a, die Juwele, die Perle ic. — 
0 den Mahlern, eit einfarbiges 
abide, ein mit einer Farbe allein 
a erat v, a mit Juwe 
» tu bret Vv, & mt ⸗ 
dmirent “oder sere, Poa 
d,. tu beubd'y v. n. 1) bruͤten, 
if Ener figen und fie erwaͤrmen 
Kidlein mit den Fluͤgeln bede⸗ 
mb-erwatment. 3) large uit einem 
lice und forgendolleh Buftanbe 
tren. 4) etroas ſorgfaͤltig reifen 
forafaltig verwahren. 
i v. a. 8) durch Fleiß und Bemuͤet 
zur Wirklichkeitf bringen, aus⸗ 
8, au⸗sbecen. to brood a Wat, 
Krieg — 2) liebreich 
my ſorgfaltig nahren. 
tates. i) Abfommiinge; die 
fommen , das Geſchlecht Cim beré 
Den Verſtande von eich en) 
rut. 4) cin garties Gebruͤt Dube 
Bagel tt, Gh Hatten Jaitig ty 
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die Brit. 3) die Bedeckung der Ever, 
das Bruͤten. 4) die ausgebruͤtete Sa⸗ 
the, dte Brut, 5) eine Brut giftiger 
Thiere. 6) ein hernorgebradytes, ein » 
ausachedtes Werf Coon einem ſchand⸗ 
{then Anſchlag ju verfteben: ) 
a Broudhen, a bruhd“ henn, 
Bruthenne. | | 
Brioding, brubd'sing; S. das Briiten, 
das Siztzen auf den Eyern⸗ 
— di ir peneigt gum Brits 
teit, tia ; wirklich bruͤtend. 
The Hen all the While she is broody — 
~ fo lange fie briitet. 
Bronk — S$. ein Bach» ein fließen⸗ 
affer. 
to Brook, tw brut’, v.a. & n tragen, 
ertragen, erdulden; verſchmerzen, {eis 
den, ausſtehen, zufrieden ſeyn. 
Brivk=-lime, bruhfk“leim, 3. eine Art 
Waſſerehrenpreiß, Bachbungen. 
Brook: Ufsine , bruhk⸗ orfin, 8. Barens 
flauy, cine Pflanze. fa: 
voin, bribm'y S. 1) Genſt, Prriemens 
fraut »: Genifte. Spanish Broom, fpas 
niſche Gente, Butcher's Broom, der 
Mauſedorn, fon aud Knee - holly 
genaunt; ard) der Stechginſter odek , 
friemenbaum. Sweet- Broom, Aide, 
2) Rhodifer, Roſenholz. 3) cin Befeny 
weil er oft aus Ginſter gemacht wird. 
Broomland ,_ bruhm“ land/ S. ett Ort 
wo biele Geniſte oder Genft wͤchſet. 
Broom=rape, bruhm“ rabp, S. Sonnen⸗ 
_ OUT; ? nF aga Alot : ce fad 
Brvomm- Seaff., rubma's if ein Bes 
Broom - Stick, brubm's ſtick, §. fenftiel. 
Briomy, brub‘s mi), adj. voll Pfriemen⸗ 
fraut; viel Genifte tragend, voller 
Ginſter. es ‘ee 
Bridining, brub’s ming; 8. or Breaming 
of a Ship, das Ansbrennen der Uqrev 
nigfciten at den aufern Theilen eines 
bes mit Pfricmenfraut ꝛc. : 
h, brabth', S. Fletichbribe, Bribe 
in welder Fleiſch geforht wird. Jelly 
Broth, Brahe, worn das Fleiſch zer⸗ 
kocht und ausgedruͤckt worden, Kraft⸗ 


ruͤhe. 
B Bréchel - house, ony: ell S. 
_ ein Hubrenhaus, ein Bordell, 
Bréthelry, bradh’scliri, S. die Geilheit, | 
ngudt. fiche Bawdry. Bawdinets. — 
Broͤther, brodh’: drt, S. 1) eigentlicy eis 
Brider. a Brother by the Morher’s 
Side, ein Bruder von der Mutter ber. 
a Foster Brother, ein Milch⸗Bruder, 
SGaugbruder» Mitſaͤugliug. a Brother 
in Law, ein Schwager. Brother's 
Children, Bruderkinder. 2) cimery 
der * —— mit — andern 
verbunden auch ein 
R see 


S. vine 


B 


\ 


a“ 


Bro. 
Mines Ordens bruͤder von aller Art; 


und in Der Theologie werden alle Mens 


ſchen uberhaupt der genannt, 
- 3) feder, Der dem ander in Gitten, 

GS cbramchen und Handwerk aͤhnlich if, 
ein Mitglied. einer Gefellfchaft, Sunft. 
_ a Brother of, the Brush, eiu Mahler. 
a Brother of the Blade, ein Goldaté 
a a Brother of the Buskin, ein @chaus 
ſpieler. a Brother of the Coif,. ein 
Kechtsgelehrter. a Brother of the 
. Gufset, cin Ruppler. a Brorher of the 

Quill, ein Schriftſteller. a Brother 
of rhe String, ein Geiger. a Brothef 
- of the Whip, cim Kutſcher. a Brother 
Starling , ciner der bey dem Weibe eis 
. Bes anderu liegt; der in eben daffelbe 
. Meyt bauet, Brothers of Arms, die ſich 
unter einander verbinden, ſich im Kries 


ge beyzuſtehen. 
PN tad » brodh’serhudd, S. 1) der B 


BZuftand, da einer, des andern Bruder 
ift, die Bruderfchaft, 2) mehrere yu 
einer Abſicht verbutdene Meuſchen, 
eine Verbindung. 3) Maͤnner oder 


Menſchen einer und eben derſelben Art 


oder Claſſe. 
Brotherly, brodh⸗ erli, adj. ia der Bes 
ſchaffenheit eines Bruderé gegrundet, 
briiderlich » zaͤrtlich, vertraut, was 
. Briidern naturlich iſt, was Bridern 
zukommt, oder Brubern geziemet. 


. ° Bréthetly, adv. auf briderliche Art, bruͤ⸗ 


derlich, mit Ziebe und Zuneigung. 

Bréught, braht', brachte, gebradt, dag 

—* ter. und @Partic. vow to bring, 
ringer. 


Bréught-forch, ang Licht igeftellt,, anf 
die Welt gebradt. oe 
Bréughtonien, brah⸗ tomidn, S. ein Fauſt⸗ 
fhlager, das iſt, cin Schuler von 
Broughton, wie ein beruͤhmter 

Barer oder Fauſtſchlaͤger war. 

Brow, brau’, S. 1) die Haare uͤber ben 
Augen, die Augenbraunen. 2) de 
Stirn, To bend or knit the Brow, 
die Stirn runzeln. to clear up the 
: Brow, ‘Heiter ausſehen, ſich aufheitern. 


— 


Bra 






. browed; die Stirn cungelndy. 
febchd, 2) umgrauzeu,  beari 
eiuſchließen, an der Spigey am 
eines Berges ſeyn. 7 

Bréw- Antler, brauꝰ antler, S. da 
eincs Hirſchgeweihes; das Stin 

to Bréw- beat, tu brau's biht v a 
trogigy grimmig anfeben, durch 
grimmigen Blick niederſchlagen 

Brow - beating, brau'/bibting, Sef 
finftere Slide, das Stirurunj 

Bréw-bound, brau'sbaund, ad} 
Stirn mit cinem Diadem wnilh 

cfront, bekroͤnzt. . 2 

Browed, braud‘, part. adj. 
eingejdloffen, | 

Bréw-post, braupoft, S. 
balfen. y 

Bréw-Sick, brau“ ſick, edi. 

ſchlagen / muthlos, den Kopf b 

réwn, braun’, adj. braun, (eine 

brown Bread, ſchwarz Brod. & 

Girl, eine Brunette. a brown 

ein Pferd_ von eine — 







ia 
i | 
= 
1 













farbe. Brown-blue, braͤu 
Brown- George, Commisbrod, 
Paper, Lofdpapier, Brown 
Faringuder, Speiſezucker. 
a brown Study, figuͤrlich, 
MaddenFen begriffen feon, in. G. 
fer figen. fiche unten Brown- 
Bréwn -Befs, braun’: beß S dad 
eines Soldaten. To hug Brown: 
ein, Gewehr, eine Muskete d 
alé gemciner Goldat dienen. 
Bréwn- Bill, braun“ bil, S$ cag 
liges Gewebr der engliſchen Guia 
(vielleicht weil es nicht, poliret) 
Bréwn - Madam, or Mifs-Browny, 
verbluͤmtes Wort far die S 
Bréwnish, braun“ iſch, adj. br 
cin wenig braun. 
Bréwnist, braun“ iſt, S. cin Bre 
eine Gecte in England, w 
Mammen pon Robert Brown. 
Brownefs, braun'⸗ neß, S. die 
Farbe; in einigen Fallen die BW 
Browns Study, braun: ftoddi, -S- 
Machdenfen, Tieffinn; der 






ow | 





3) To get one’s Livelyhood by the 
“Sent of his Brow, fein Brod im 
~ Schweiße feines Angeſichts verdienen, 
) die Mine, bas aͤußere Anfeben. 

N die Kubnheit , Dreiſtigkeit, Unvers 
ſchaͤmtheit. 6) die Spige, der Gipfel, 
* Der Rand cines erhabenen Ortes, The 
. Brow'of a Hill, dev Gipfel, die Spige 
eines Hugels. The Brow of Heaven, 

die Hohe des Himmels. 

to Bréw., tu bra, -v. a. 1) mit Augens 
braunen verſehen, nur im Partic. und 
in Zuſammenfetzungen. thick - browed, 
ftarfe Augenbraunen habend. Beesle- 






da man in Gedaufen figt; vi 
.. von vielen Brow - Study geſch 
Brown-wort, braun'sjoort, S. 
Pflanze) Braunwurg; aud ein 
fir die Brunelle. ae | 
Browse or Bréwze, brauß', S. died 
. Sproffen der Gewaͤchſe, Sp 
junge Zweige. i228 
to Browse, tu brauß', v. a. die 
Dder fungen Zweige der Ge 
Baͤume abfreffen, bey den J 
broſſen. * 


to Bréwse, v..n. ſich von Sprofici 


4 
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y Sproffen effet, weiden an Sproͤß⸗ 
gen, Uberbaupt weiden. 

sed or Browzed , braußd', part. adj. 
ion die Sproͤßlinge abgefrefien find, 
wd, bedeutet > aud) mit Firniß 


aſtrichen. 
ss, braug’: 3, S. Hafermehl mit 
Arindſteiſch gekocht. 

ting, brauß“ ing, S. das Abfreſſen 
qinen Zweige oder des jungen 
iS, und das Weiden uͤberhaupt. 
fing - Beasts or Beasts of Browse, 
me Scnennung fur alles Roth— 









et. 
PSudy, fiebe Brown- Study. . 
img, brau’s ting, $. ben den Sart? 
Mdas Abbrechen der Spitzen von 


dinnen Zweigen, die verbaltnifs 


fia gegen, dic Dide gu fang find, 
wand to Browze. ſiehe Browse. 
dwee, tu brauf, v. a, mit Firntß 
witeichen, fixuiſſen. 9 

, Weal’, Se atm, Getdfe , flebe 


ut 

fe, fiz Brew. 

-bote, ficht Brig - bote, Bridge · bore, 
vruͤckenzoll 2¢. 

ise, tu Druh§’, v- a 2) gerftofen, 

nalmen, zerkuirſchen, gerretben, 

netſchen, quetſcheu. to be bruised 
overy wie gerfchlagen ſeyn. 2) 

aun und blauſchlagen. ae 

bruhß, S. eine Wunde von cis 

1 Steg oder Schlage, eine Beule, 
Zerſtoßuug, Zerquetidung, To 
1 the Bruises of a Civil- War, die 
men eines buͤrgerlichen Krieges 
binden. 

id, brubgd* ; 
, 


*. brubg's dtr, S. 1) ein Fauſt⸗ 


part. adj. gerftofen, 


doer, 2) bey den Geidenwebern ein 


eter Arbeiter. 
Wort, brubg's wort, S der Name 


t fir Wunden und Quetſchungen 


men Pflarze, Wallwury, Beis 
iy Maflieben , Ritterfporn rc, Sym- 
tum Linn 

hg, bruhe's ing, S. das Zermalmen, 
tofen , Beranctiden ; aud das 
tm und blay Pruͤgeln; ingleicen 
Sat Vermreinigen. 

brubt’, S. Geraͤuſch, Larm, Ger 


y ingleichen cin Geruͤcht, der Rufy 


adgemeines Geſchrey. 
lit, ta brubt’, v. a. alg ein Geriicht 
to bruit abroad, einert 


iprengest, 
— —8* machen, ein Geruͤcht 


a. 
ly btab's meal, adj. gum Winter 
atig. the brumal Solstice, dic Gone 
wende im Winter. 


259 . 


Bra 


Brin, bronn', S. ein Mort, bas-einen 
Bach, eur hiegendes Wafer bedeutet, 
Brtindgeon, ſiehe ridge pes und Brungin, 
Brunere, bruh’ nett, S. eine Brunette. 
Brungeon, Brungin, bronn’s dſchidnn, 
bronn sdfdinn, 8. ein Lind welches 
vicles Gefhrey macht, ein Schreyhals 3” 
nah einigen, etn Findelfind. RF 
Brunon, bronn’sjonn, S. cine Art gros 
fer Pflaumen ,/ Brunellen, 
Briinswick , bros s ſwick, Braunfhweig, 
Brunt, bronnt, S. 1) cin Stoß, heftw 
get Anfall, der erfte hitzige Angriff. 
afrer the Brune of Batt'c, mad dein 
Treffen. 2) ein Streich, Schlag, und 
Hfiguͤrl. das Ungemach, ein Ungluͤck. 
Brush, broſch',s8. 1) eine Buͤrſte. 4 
sſhoe-brush, eine Schuhbuͤrſte. 4 
Bottle - brush, eine —— ae 
2) cin grofer und ftarfer Pinel der 
abler und Maurer. @ Plaisterer’s 
Brush, ein Maurerpinfel. 3) ein Bins 
Del Reisholz. 4) cir abgehauencd und 
wieder. ausgefdlagencs Gebuͤſche, 
trauchwerf, ſiehe Brush- wood, 
British, broſch', S. cin beftiger Angriff, 
ein geraufdvoller Rampf. to give 
one a Brush, einen anfallen, anareis 
en, To have a Brush with a Man, 
& mit cinem Manne ſchlagen. To 
» have aBrush with a Woman, bey einent 
Weibe liegen 
to British, tu brofdy, v. a 1) mit der 
Buͤrſte reinigen, biirften. 2) mit cts 


nem großen hal yt mahlen, auſtrei⸗ 
chen. mit Lebhaftigkeit ausſchla⸗ 
en. ¢. B. The Horse gave hime 


rush, a Kiek, or rhe Horse brushed 
him, dav Pferd ſchlug naw ifm aus, 
ftarF an etwas ſtreifen, es in dot 
ewequng berithren, 5) wegfuͤhren, 
bavonfibren. 6) mit einem Gerdufibe | 
bewegen, ſchwingen, 
to Brush, v. n. fich eilfertig und glcids 
© fam ranfthend fortbeweaen, To brush 
regardleis by one, ber jemanden vores 
beyrauſchen ohne ihm zu bemerfen, 
Their Horses brushed like Ztags ihre 
Pferde flohen wie bie Hirſche. To 
brush away, eutfliehen, fich davon 
machen, fortlaufen. ' 
Briashed, —5 — part, adj. gebuͤrſtet 2¢, 
Brasher, brojth: drr) S. 1) derjenige / 
welcher buͤrſtet, eine Buͤrſte gebraucht. 
ay ein volles, geſtrichen volles Glas, 
wie Brimmer. . 
Brishing, broſch“⸗ ing, 8. x) das Buͤr⸗ 
ety Ausbuͤrſten / Abbuͤrſten. 2) das 
charfe Galloppiren der Brevdes aud — 
das Vorbeyrauſchen ꝛeẽe. 
Briish — Ore, cin Erg bad voll Strei⸗ 
en tit, 
Ro ‘Broshes 


Bru 
Brishés of Wire, or Wite - brushes, 
Drahtbuͤrſten, deren ſich die Golvs 


ſchmiede bediencn. The Brush of a 
Fox, bey den Jaͤgern, der Fuchs: 


Te | wanz. F 
Brish- maker, brofd’s maͤhkorr, S. cin . 


Buͤrſtenbinder, Buͤrſtenmacher. 
Brash- Wood, brofd)siwudd, S. ohh § 

84 Reiſig, Gebuͤſch, Strauchwerk, 
Buſchhol 


— —— 

Brashy, broſch⸗ i, adj. rauh, zotig wie 
eine Buͤrſte. ee : 

Brifsels, bruj'sfels, die Stadt Briiffel 


in Brabant.. 


to Bristle, tu bras’: tf, v. n. 1) ein Be: . 


raͤuſch machen, raufthen, wie — ein 
ſeidener Zeug. 2) krachen, knarren. 

to brustle up to one, heftig auf ei 
nen losgehen, cinem die —* biethen. 

Brital, hrub⸗ tall, adj 1) viehiſch, was 
ber Menſch mit dem Vieh gemein hat, 
gu unverminftiaen Shieren gehorig. 
2) wild, granfam, unmenſchlich. 

Brutalicy, brubtal-iti, S. 1) unmenſch⸗ 
fiche, viehiſche Art, das viehiſche Wee 
fen, cine unmenfdliche, wie That. 
2) die Unmenſchlichkeit, Wildheit. 

to Bruralize, tu bruhꝰ taleif, v. n wilt, 
graufam ſeyn, viehiſch, wild werden, 
ſich viehiſch betragen. 

to. Bruralize, v. a. viehiſch, wild und 

_ araufam machen. 

Britally , bruh’ taͤlli, adv. unmenſchlich, 
unverninftig » araufam , viehiſch. 

Brute, brubt', adj. 1) feine Empfindung 
und Bewußtſeyn habend, finnlos. 
2) wild, unverminftig, thieriſch. 
Brute Animals, wilde, unverniinftige 
Thiere. 3) Mit unverniinftigen Thies 
lyen gemein, viehiſch. Brute Violence, 
thiertiche Gewalt, 4) rauh, ungejittet, 
unhoͤflich, grob. 5) unbaͤndig, wild, 
grimmig. | 

Brite, S. 1) cin unverminftiqes Thier, 
Vieh. 2) cin wilder, unverninftiger, 
graufamer Menſch. 

to Brare, tu brubt, v. a. als ein Geruͤcht 
ausfprengen; beffer co bruic, fiehe 
daffclbe. ; 

Bracene(s, brubt's neß, S. die Unmenſch⸗ 
lichkeit, Brutalitat. fiehe Brucatiry. 
to Grutify, tu brub’s tifei, v. a. einen 
Menſchen wild, araufam, gu einem 
unverntinftige: Thiere machen, bes 
oes feines Berftandes beraus 

ben. 

Brurish, bruhꝰ tiſch, adj. 1) viehiſch, 
einem Thiere ahulich, thieriſch. 2) die 
Eigenſchaften cines Thieres habend, 
“mld, grimmig, grauſam. 3) aroby 
rauh, unmannierlich, ungefittet, 4 
unwiſſend, unverſtaͤndig, unvernuͤnf⸗ 
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fig. 5) im hdchften Grave fir 
iehiſch, unzuͤchtig. 

Brurishly , brub’stifchli, edv. gad 
eines Thieres, thieriſch; ingl. 
wild, ungeſittet, viehiſch z unde 
tiger, blinder Weiſe. 

Brutishnefs , brub’s tiſchneß, S. thie 
Art, wilde Beſchaffenheit, thie 
Grauſamkeit. ie is nor crue 
but Brurishnefs, es iſt nicht 
Tapferkeit, fondern thieriſche B 

Brit, brott, S. cine Scholle, ſieh 

Bryan, fiebe Brian. | 

Bryony, bret‘: oni, S. Ceine Pf 
Zaunriibe, Black-bryony, fd 
Stickwurz. 

Bub. bobb’, s. cin Name fir ein 
Malzgetraͤnke, ftarfcs Bier. L 
Bub, Doppelbicr. 

Babber, bob’: bdr, S. 1) cine Trink 
2) cin grofer Trinker. 3) em 
der Trurfgelchirre aus den B 

aitfern ftiebtt. 

Babbies, bob’ big, S. die Brite 
Frauenzimmers ; ſiehe Bubby. 
Babble, bob’: bl', S. 1) eine Waffed 
2) eine fede Gache, dev es an{ 
feit, an Gruͤndlichteit febit, ¢ 
was, das mehr Schein als Wei | 
)Rein falſcher Schein, Betrug. — 
— betrogeue Perſen 
aleichen, wer ſich leicht betruͤgen 
He has been my Bubble these J 

Years, ich) habe thy feit vielen J 

gum Beſten gehabt. To make af 
of one, einen jum Beften, zum 
ren haben. s) cin Pfifferling 
nidtswerthe Sache. 6 im 9 
ein Project, das auf feinem S 


beruhet. 
to Babble, tu bobs 60, v. n. 1) ff 
Blafen erheben , fprudein, au 
_ a bubbling Founrain, eine fprit 
Quclle. To bubble up or on, ay 
len, Blafen aufwerfen. 2) rat 
riefelu, the bubbling Spring, t 
felnde Quelle. 
to Bubble, v. a. betriqen, hinter 
Babbled, bob’s b’D, part. adj. bety 
aufgezogen, sum Beſten gebhabt; 
fprudelte, watlete auf rc. ¢ 
Babbler, bob's blorr, 8. cin Betriiy 
Babbling , bob: bling, S. das Blaſeß 
fer, Aufwallen, Sprudeln ; meg 
Betriigen. To bar, the Babble. | 
eine Ausnahmé gegen die allae 
Regel machen, daß der, welchet 
ungleiche Wette cingebet, ime 
Verlierer feyn mufi Chen den Tri 
lagen aebrauchlich.) | 
Bibblv- Jock, bob's blidſchack, 
welſcher Habn ſchottiſch.) 
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yr bobbi, S. eines Frauenzim⸗ 
c3 Brat, oder, cime der zwey weib⸗ 
xn Bruͤſte. 

bubb S. ein verbhimter Mame 
vreneriſche Kranfheiten, 

', bos bo, S. eigentlich der Theil des 
iterleibes von den Gelenfen des Dis 
ined bis an Dic Schaamtheile; auc 
at ctte fede in Defer Gegend befint 
oh Benle, Bubo genannt; es iſt auch 
« Rame fir cine veneriſche Beuley 
Zachen fur ‘eine Peftbeule. 

onctle, bobonofthl, S. cine Art des 
codes, wenn dre Eingeweide , bis iu 
Gegend der Schaamtheile hinunters 
ven, der Hodenbruch. 

cle, biu's buf’, S. cine rothe Finney 
wt Blatter , Flechte. 

aéts, bodanthrs’, S. ein Name der 
mnchgen Scerauber it Weftindien 
> Amerifa; rwelce auch Flibusciers 
sannt werden. Budaniers. 

liation, bodiellah’s fch’n , S. die 
tocilung im groͤßere Stude (bey 
gen Chymiſchen Schriftſtellern.) 
ott, befen’staur, S der Name 
eo arofen Staatsſchiffes der Benes 
mer, das fie ehemals ben Bermahs 
ig des Meers mit dem Doge ges 


iscten. 

» bod’, S. x) die Lauge, worin das 
menjeug ben der Waͤſche geweichet 
iby die Bouche. 2) die Waͤſche wels 
aebaͤuchet wird. 3) die Handlung 


Bauchens, und in ivciterer Bedeus ~ 


te bes Waſchens. The Buck of 
othes, die Waͤſche. ; 

, bod’, S. der Bod, bas mannliche 
lecht bes Rehwildyrets, der Dies 
1, Gamfen und der Kaninden. 

|, im figiirf. Berftande, cin aus⸗ 
weifender , den Wolhiften ergebener 
cai, ein getler Bo : 


d. , 
', it auch ein Name frir ein blinded 


‘ed, a Buck of rhe first Head 1) cts 
uthd cin Rehbock im finften Jahr. 
iauelich, einer der in der Schwel⸗ 
ry oder Meppigfeit feine Cameraden 


vertvfit. 


lick, te bod’, v. a. 1) Waͤſche in 


nae cinweichen, baͤuchen; aud lei⸗ 
Zeug waſchen. 2 
tra oder mit den 
id; bodfen. - 

ick, ven. ſich belaufen, fic gate 
a, paareny Coon vietfupigen Thies 
ty aud von Federwildpret ). 

laniet, fiebe Bucanien 
k-Ashes, bods afchesy * 
ibe, Wherhaupt Aſche welche zur 
suge dienlich iſt und gebraucht wird, 
mdafthe. 


is 


ornern wie eis 
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a Buck- Bail, bod’ bibl, S. cine Bairge 


Back + Basket, bod’: basfett, S. 


ftofen mit der 


5. Baͤuch⸗ 


Buc 


ſchaft die ein Betruͤger fuͤr den andern 
leiſtet ꝛc. 
ein 
Waſchkorb. 
Back - bean, bod’: bihn, S. Bocksbohne, 
—— Fieberklee, eine Art Drey⸗ 
att. = 
Bick-Coney, bodfonni, S. cin Ka⸗ 
nindhen maͤnnlichen Geſchlechts, ein 
Rammler. 
a Buckeen, aͤ bock⸗ kihn, S. ein Huren⸗ 
beſchirmer. 
Backer, bod: fett, S. 1) ein Waſſerey⸗ 
mer. 2) ein Gefag worin eater 
herbengetubret wird, befonders bey 
einer Feuersbrunſt, ein Sturmfag, 
eine Feucrfufe. 
Biack-Goat, bods goht, S. ein Geiß⸗ 
bod, Ziegendod. ' 
Backing, bedding, S. die Handlung 
der —2* to Buck, das Bauchery 
Waſchen, vic Waſche; ingl, das Bes 
gatten, die Begattung. 
Backing-Cloth, boc’: ingflabt, S. cin 
Tuch, womit man die Waͤſche im 
Waſchzuber zudeckt. 
Bockingham, bud’singhdm, Stadt und 
Grafſfchaft in England. 
Backing - Time, bod’: ingtcim, S. 1) die 
Laufzeit ben pen Thieren. 2) das 


Baͤuchen, Biichen oder Wafden mit : 


auge. 
Maiti 
afd suber. 
Biiekle , od ff’, S. 1) eine Schnalle, 
Gpange. to keep Buckle and Tong 
together, mit genatier Moth gu leben 
‘paben, mur fern Leber davon brim: 
en. 2) cine Haarlode. , 


- Tub, bod’singtobb, S ein 


z 
F 


to Backle, tu bods ff, v. a. M mit et 


ner Schnalle befeftigen, ſchnallen, zu⸗ 

ſchnallen. when l buckle on my He 
met, — aufichnalle, 2) Me Haare 

in Loden legen. * 
to Rickle, v. ir 1) fpannen a (der So 
cn ). ich zu etwas ruͤſten, zube⸗ 
a. A ao Tor Bartle, tor Wat, 
Kriege ruͤſten. To 


ur Schlacht, zum Kyt 
uckle to aBusine(s, ſich zu cinem Bes 


ſchaͤfte tiften, dazu anſchicken. 3 ſich 


kruͤmmen, ſich bicgen. 4) autmers 
fen, auf etwas boren; ingl. fid auf 


etwas feqen, To buckle himself to 
study, fic) den Wiffenichaften erge⸗ 
* to buckle to ae inc 
nachgeben, fich vor. ihm ſchmiegen. 
To beetle Ps Bs Way, td nad 
jemandes Laune richten, ſich in the 
igen ehvas von ihm hinnehmen. 
6) To buckle. with one, ſich mit jer 
manden ſchlagen, rauffery Leanne 


Bue 
mit elnem handgemein werden; einem 
dicht auf der Haut feyn. 7) an etwas 
grdngen oder ftofeh, dicht anſchließen. 

Buckled, bod’: eld, pate. adj. zuge⸗ 
ſchnallt 2c. fiehe die Bedeutungen vou 
to. Buckle. 
Backler, bod’: ſbrr, S. 1) cin @childs 


_ 2)- eth Beſchirmer. 3) a Buckler af Buddle, bod’soP, S. bey ben Hitt 
" —* ein Stud Rindfleiſch aus dem 1S. bey ben 9 
{ 


fen, Ben den deutfchen Fleifchern 

iſt dag Shild ein Stuͤck aus dem vorz 
dern Viertel cines Rindes. 
to Backler, tu bod’ lorr, v. a. vertheis 
digen, beſchuͤtzen, befchirmen, unters 
Ben, | 

Buckics - Thorn , figéhe Buck- Thorn. 
Buck-mast, bod’smajt, S$. dic Buch⸗ 


maf, oo 
Bickram, bock? raͤm, S. eine Art ftarz 


.s- fer, mit Gummi geftreifter Leinwand, 


Starrs oder Steifleinwand, Schetter. 
ückrams, bod’srains, S. eit Name 
des wifden Knoblaudes , Ramfel. 
Biacks- face, bods’: fis, S. cin Hahnrey. 
Backs - horn, S. 1) der Name einer 
Pflanze, welhe eine Art Weaeriches 
© itt, Bodshorn, Hundsgras 5 im Eng ly 
ſchen auc) Harts-horn- Plantain und 
- Buck’s horn Plantain, 2) eine Mafres 
le Cein Sif). of 
Backs - hore. - Trée, S. ein Name des 
Virginiſchen! Schumachs, Farberfraut, 
Bucksom, flebe Buxom. 
Bucksom, bod’sfomm, adj. im hoͤchſten 
Grad wolluftig, geil/ bockig. 


' Bucksomnels , bod’: ſommneß m S. finns 
e 


licher Trieb zux Wolluſt, Geilheit. 
Bick - Stall, bod’sftabf, 8. eine 
nes großen Jagdnetzes; ein Nek das 
um einen Fleck gezogen wird, m wef 


+ chem man Mild heat. ; 


Back~- Thoro, boct’s tharn, S. der Name 
“os einer Dornigen Staude, welche purgi⸗ 


rende Beeren fragt, Freuern Res 
gedorn, Stech dorn. he Buck- 
- -Ehorn- Berry, die Kreugbeere. 


- Bick - weed, bock? wihds 8. Pfenkigz 


, fraut, 4, 4 A ee 
Back -wheat, bods hwiht, S. Buchwei⸗ 


® fen, Heidekorn; auch tm Engl, Book- 


wheat, Beech-<corn und Bollemong. 
— “rogerk Pane 
Hirtengedichte gehorig, Darin gegruͤn⸗ 

det, — aud alg Subst. ein 
z. 4 irtenge t. 
Bad, bodd) S. 3x). bas Auge oder die 
Knofpe an Sewadfen, a Rose- bud, 
~ ting Noſenknoſpe. Dear- Bud, cin 
» Kiebfofungswort, mein Engel. Mein 
Kath yon einem Fabre, ein Gabhrting, 
» weet dig Horner gleichſam mod in der 
Kuoſpe ſiehen. 3) eu Edelgeſtein. 
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rt ei⸗ 


zu einem 


Buff 


to Bad, tu bods’, v. n. x) Augen 
Knofpen gewinnen, ausſchlagen 
men, ſproſſen, ausſproſſen. 
Wachſen oder Blihen tena. 


.to Bud, v. a. inoculiren oder cecal 


aͤugeln, einimpfen, 


zweigen. vfropfen⸗ | 
















Fen ein Verſchlag, in welchen die 
nach der Waͤſche gebracht werd 
Buddling, bodd’s ling, S. dag 
und Reinigen ver Erze, ebe fi 


Buddling- Dish, bodd’s finadift , 
flaches Gefaͤß zur Handwoͤſch 


Erze. 
Bide. Barrel, bodfch’: barrél, S. of 
nes Faͤbchen gum Blechftaube. | 
to Badge, tu bodfd), v.n. fid 
ſich reaen, ſich ruͤhren. don’r 
from hence, ache nicht von hier 
bleib hier ſtehen. 
Budge, adj. ſteif, muͤrriſch, peda 
Budge, S. 1) ein bearbeitetes ta 
fell, cin Lammspelz. 2) a Bo 
Sneaking Budge, ein heimlicher 
einer der ſich un Dunklen in cis 
den ſchleicht und Sachen i 
ſtiehlt; cin Beutelſchneider. 
Budge - Barrel, bodſch“ꝰ baͤrril, 
-, Heines wohl mit Reifen veri 
Faß gum Pulvertransportiren. 
Badge - Doctors, wurden chede 
Aerzte in England acnannt, 1 
Pelze von Lammsfellen trig 
Stinding Budge, cine Sil 
oder Spion cines Dicbes. 
Badger, bod’s dſchoͤrr, S. derjenig 
cher ſich von feiner Stelle bel 
der weggehet. 
Bidget, bod’: dſchett/ S. x) cin Bi 
eine lederne Tufches z. B,. cine 
teltaſche Brieftafche, Reittas 
bern Sattel. 2) etn Borrath 
Capital; auch. ein ſich ausger 
Project. To open the Budger, 
- Serminus, der die Bekanutmach 
erforderlichen Auflagen oder 
die der Finanzminiſier zu B 
der Offentlichen Moiten fuͤr dag 
fiehende Jahr noͤthig bat, bes 
Daher bic Redensart: To Morro 
Minister. will go to the Hows 
open the Budger — bes Bu 
eroͤffnen. 7 | 
Bufe, bubf’, 8. (verbluͤmt) ein 3 
Bufte's Nob, ein Hunbdsfopf. ¢ 
Nabber, cin Hundeftehler, | 
Buff, boff', adi. herghaft, mutbig / 
haft, unerichuttert. To sea 
against the Bolts of Forrune —' 
‘ v 


, 


















* 


Buff 


slid fteben. to stand Buff, ſtand⸗ 
ton Mngriff aushalten. 
bot, So x) ein Buffel, cine Art 
her Ofer. Rlind- man’s Buf, die 
invefub, Cein gemeines Epiel). 
tine Girt dickes, aus der Bilffels 
ut bereitetes Leder, Buffelleders in 
fiterer —— ein jedes nach 
rer Buͤffelhaut mit Oel zubereite⸗ 
sie aus Ochſen⸗ oder Elendss 
ites, 3) etn Collet aus diem 
behiden Leder, welches gur Noth 
a = abbalter fann. All in a 
= bis auf Die Haut ausgejogen, 
wy nagend.. ' 
of, tu bof’, v. a. ſtoßen, ſchlagen, 
ui es einen dumpfigen Laut giebt. 
* bof’: Fafo, S. ein Art wilder 
! 


atel. 
Coat, boff⸗ fobt, S. ein federnes 
niet, aus didem abew geſchmeidi⸗ 


m Seder. : 

e, bof'sfett, S. x) ein Schlag mit. 
r Fautty eine Maulſchelle, Ohrfeige, 
otenftreich, 2) ein zierlicher Tiſch 
er Edran€, cin Schrank gum Sils 
coddinr, Porcelain und Glas 5 aud 
meter ein Credenztiſch; cin Eds 
prant in einem Speiſezimmer. 

iter, tu bof'sfety v. a jemanden 
it der Hand oder Fauſt ſchlagen, 
im Dbrfetgen, Maulfchelien geben. 
joffet, v. m, fich mit Fauftem, oder 
of de Fauſt ſchlagen, fo wie to box; 
—— mit ver Fauſtſchlaͤgerey 
reiben. : “ 
ited, Gof's fettcd, he was buffeted, 
bekam Fauſtſchlaͤge, Maulſchellen. 
iner, bof⸗ fettore, S. ein Fauſtſchlaͤ⸗ 
ct; wie Boxer. ar: ee 

ri bof? fl, S. ein Biiffel » wre Buf- 
0. se 


Bike, tu bof’: FP ven. befttirgt, bes 
aime, verwwirrety in Berlegenheit 


ton. : . 
ic- head, bof’s FC head, S. ein großer 
titer Kopf, gleich einem Buͤffelsko⸗ 
pkey und ſiguͤrlich, cin Tolpel, dum⸗ 
* — plumper, ungeſchickter 
me fs ; 
fe-héaded, adj. einen grofen Bufs 
oe — verwirret, dumm / 
telpt plump... - , 
ine, tofubay S; ein Poffenreiffer 
tuttigmacher 5 einer der andere bur 
su laden macht, cin Narr⸗ 
Schallsnarr, fier, To play rhe 
Buffon, den Gaufler, den Poffene 


wifer fpieleny Poffen reiffer. : 
— tu boffubu’, v. n. Poſſen⸗ 
cemen, —— 


— 


Buͤffelochs Auerochs ein 


Bug 

Buffuorery, boffuhnꝰ erriy t S. $48 Bes 

Buffooning , boffubn‘sina, Cfcbaft eines 
Schalks narrn oder Poffenreiffers; die 


Gaufcley; niedriger / gemeiner Scherz / 
Poſſen, lacherliche Streige, —88 


ſches Frohlocken. 
Bag, boat, S eine Wanze; die Irlaͤn⸗ 
der deber den Englandern den Namen 


Bug, weil’ folde dic erſten Wanzen 
nad Irland acbract haben ſollen. « 
May - Bug, ein ManFafer. 

to Bag, tu boaf’, v.a. ein eigenes Wort 
unter den Hutmachergeſellen ‘und bes 
deutet: das Austaufchen einiger der 
theureften Materialien, die fle gu 
einem hen nehmen follen, an dere 
Stelle tie fo vicl ſchlechtere abwlegen 
und mit einwirken; mithin dadurch 
den Muſter beſtehien. to bug the Writ. 
wird von einem Beamten gefagt, der 
fic) beftechen (afr, um eine Verord⸗ 
nung oder Decret nod eine Zeit lang 
aufzuſchieben. 

Big - or bugbear, boaf? baͤhr S. cin 
Popanz / cin Schreckbild, Me Kinder 
damit fuͤrchten gu machen, 

to Bagbear, tu bonf? babry v. a. einen 
erfchreden, durch einen erdichteten 
Schrecken Furcht cinfagen. 

to Bagger, tt boagf’sforr, v. a. x) cit 
Knabenschandet, ſich der Knaben⸗ 
—— ſchuldig machen. 2) wu⸗ 

Boggerer, bogfsforrirr, 8, ein Kna⸗ 
benfchander, ein Sodomit. ) 

Biizgery, boat's firriy S, die Knaben⸗ 
ſchaͤnderey / Sobomiteren. 

Bigginels, bogk⸗kineß, 8. der Zuſtand/, 
da etwas voller Wanzen iſt. 
Baggy. boats fy oder boat's. adj. pols 
ler Wanzen, wangzig. ( af 
Baggy, S. ift atch ein Name fur eine 

einſpaͤnnige Chaife. 

Big -Hunter, bogfs bonter, 8. ein Ta⸗ 
pezier, ——— 3 einer der mit 
Meunblien oder Hausgeraͤthe handelt. 

Bagher, boaf’s Horr, 8. ein kleiner bels 
fernder Hund. 

Bigle, rag * * cor einer 

Pflanze, Guͤnzel oder Guͤnſel. 

Biigle, bits’ aly S. cine Urt wilder Och⸗ 


fer. ( ‘ 
Bugle, bias gl, S. cin glangender Miopt 
pon fee em Glafe, ſchwarze Glas⸗ 
forvaller. Your bugle Bye - Balls, eure 
ſchwarzen glaͤnzenden Augen. 
Bigle ‘or Bugle - Lorn, 8. cin Fagerhorty 
: ——— Jagdhorn, cin halber 
ond, 


Baclofs, biu'salog, S. Ochſenzunge⸗ 
as — ord, 8. cin Dror 
nz- Werd, bogt st | id F 

— 3 hepdety 


— Fee 
— —— — —— 


Bui 4264 Bul 
fertes fuͤrchterliches, ſchreckhaftes Bulfinch, ſiebe Bu 


— . to BGlge, tu, boldſch 
So. Build, ty bil’; .v. irreg. 2. Chat im —ginnehmeny tec § 
Pere) built) x) cin Gebinde aufs Gruude gehen, 
fkuͤhren bauen to buil’ Castles in _ 2) ſcheitern. 

* the Air, Stfojfer in die Luft bauen. to Biy!ge, bedeutet aud » 
. To build up, bollig aufbauen, Fi der gevaden Linie vor By 
til, “tft to build up, erbauen, gute Baud machen» wie to Bulky 
G idmunger in jemanden crive eny “Bulged, boldſcho pare. ad led 
ihn evbauer.. 2) durch Arbeit ſich ers deny untergeſunken, & irg 
heben machen 1 aAuffuͤhren. 3) "auf tern oder Auſtoßen auf ein 
y Sas, als cut einen Grund baueny oder Gandbant ). ‘ 
sei gruͤnden. 


erh Bilimy , bins limi, S. . if 

#0 Build, vony t) ein Baumeiſter oder (fsbunger, Hundst 
Daubert feyn, bauen, 2) to build © effieber. ie 

> Mpon a Thing, bauen, fid auf etras Bulk, bolt’, S. 1) ein Klump 
peiafieny Worauf ruben oder beru⸗ foͤrmliche Waſſe. 2) die ¥ 
en 


ciel perliche Groͤße eines D ages. 
Builder, bild Srr, S. einer ber bauet, of great Bulks, qrofe Gebift 7 
fowobl der Baumeifter alg Bauherry, — pon großer Bauart. to it 
io die untern Arbeiter an einem gu feiner volfigen Groͤße. 7 
auc. @ grear Builder. ciner per ger’. Mung, Grifie, Menge, el 
ne bauet. The supreme. Builder of Man's Body, die Rane langy 
_ the World, der hoͤchſte Saumeitter der beslanae. 4) der gr Paufe, 
Welt. a Master - Builder, ein Bau: te Theil von etwas, Th 
; iether, Nation, der grofite Theil ei 
Building , Bilssings $ 1) dag Bauenze. The Bulk of the Debr, die € 
. The Art of Building , pig Baufunft, der Schuld. To sell by By 
: 2) ein Gebaͤude. Marine - Buildings, Ganjen verfaufen, 5) ders . 
; ebaͤude, in welchen Gch iffe und eines Dinges der Morper, 
Qndere zur chifffahrt nothige Gefage dung eines Schifies alg in | 
emacht oder aufbewahrt werden; als etrachtet, der gauze Raum 
4 Siffsplatze, Zeughaͤufer 2, adens To break Bulk, ef 
Building, wird auch pon den Arbeiten der adung anbrechen, etwas dane 
Thierg geſagt. men, ſie oͤffnen; anc cin Ge 
Built, bauete , acbauet, dag Prater. und rauben. 7) ein herausites nde 
Partic. von co Build. fpringender Theil eines he 
Bulle, Silt’ S. 2) die Banart. 2) die auch 8) cin Werkrifh oder Fleim 
orm, Beftalt, 3) eine befondere de por cinem Laden, Ps. 
Att von Gebaͤude; ut dieſem Verſtan⸗ Bally and File, swen Deut th 
be find Sdhifieq Buile. . Oder Rauber, der erftere balg 
Bal, bot’, 8 ein Name fiir den gemeiy ma bem Geatftand der .¢ pit 
nen Meerariindfing , oder Plateiße. Werden ſoll, und der andere ver 
Bulb. bois’, s eit runder Korper ; cine das Geſcaͤfte ad J 
runde aus Haͤuten beftehende — fo Balk, tu belt) y, n, ta 
cine Siwiebel, The Bulb of g UN, — beraushangen , wie cin Baw 
eine Tulpenzwiebel. _ The Bulb er the ſpringen oder herausſtehen — 
ll of the Bye, der Augapfel. Bauch machen fſiche to Bulee, 
Bualb. adj. rund wie eine Biviebel, auch Bulker  bo{f’s ory S. 1) ciate a 
Bulbine , bulbous, oder dffentliche Hure. 
Bulbaceaus , hollbaͤh⸗ ſchoß, adj. rund _ die ganze Nacht vor den § 
wie eine Zwiebelwyrzet, fiebe Bul- 
ous, 












‘ 







































wachet. * ein Wort. in Limes 
A : fur einen | alfen, * 
Bilbe , ſiehe Bulb das Subse. Balk- head, boff’s bedd,"S. ein 
Bulbonac , fighe Bolbonac. 


vonde Sells bof, adj. bia Gettalt ej,  {h-cinem Then 35 
ulbous, bolls bog, a }+ Ole Beftalt et: u etn eil pon - 
nev Zwiebel babend. a bulbous or bul- 7 . — 


geſondert wird. —— 
teous Roor, cine Zwiebelwurzel, Balkinefs,  boft's ineß S. Firm, 
fnollige Wurzel. Grofe, Leibesgroge, Statu rs. 
Bilchin, boll ‘didin, S. gin Kalb. enge. Because of irs Bulké ‘ 
ld, bold’) S. cin Name des Gevers og oder et fo viel Raum et 
adleré oder Baftardadlers. 


Balky, bolf’st, adj. viele Mate 


~ 
- 


Bul 


Raum einnehmend, J 
; did, a bulky Ship, ein — 
es Schiff. a bulky Man, cin 

rfer Mann. 
wr, adj, groß, dick; ein nur 
nen Bujammenfeguagen 


U, S_ein Fehler, ein Berfebens 
iu BWideriprud im Reden, cin 
mm; eine alherne, ungereimte 
bag ein Pudels fo viel als 
mks Berfeben oder Schnitzer. 
if, S das bleyerne oder goldne 


i weldes ehedem an pe Ur⸗ 


ngt wurde; auch eine mit 
eigen Siegel verfehene Urkun⸗ 
ier dann die pabftlichen mit 
den Siegel verſehenen Urkun⸗ 
nn — “Deutichen Bullen ‘ges 
ns * der Bulle, zuweilen der 
Sticr. a Bull’s Pizzle, etn Och⸗ 


i, To tell one a Story of a 
ndva = » femanden cin Maͤhr⸗ 


Sem ‘coriftmagigen Ginn bes 
madtiger, grimmiger 
waltiger Feind. 
emé won den —— Zeichen des 
cifed » —— Stie 
8. Sy die wilde Ochs 


Bullace- Tree, di¢ 
artige Ochfengunge. . 2) die 
+s ber. Schlehendorn. 
buls laͤri, S. cine Sammlung 
ef Bullen. 

Sets date S. eine SGiederev, 


e. the 


alary 
ting, bull's bibting, S- bad 


ies ce Sonden | die Ochs 
i bul Gb, 5, duet Welver 


"bulls BibF, S. das Fleiſch 
em a Baie Bullets athe gro⸗ 
ſch. uff as 


* in grey muͤrriſch 


*. bull begkort, S. Nein 
bila, Geſpeuſt / andere damit 


den, cia Popanz. 2) einer der 


—— B——— 
oder aufnahm 
f, bull's taf), $. cin Debfens 


falb, Figuͤriich, cin Dummer . Mame 


* —— J S. ein fettes, 
sdagl , S. cine Art ſtar⸗ 


* Schſen damit gu hetzen/ 
Wenbeiſſer, cine Seas 
¢ Dogge oder Doe 
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Bute Geld : 


Bul 


Bull- Dogs, ein Paar Piftoler. 

Bullel, » Palit, S. — ſiehe 
Bran, : a) b bes Mehlbeutel in der Muͤh⸗ 
— leg fiehe Bolcer. 

Bullen , but’s tenn, 8. ein Santengel 
Ballenger , bul's lendſchoͤrt S - eine Art 
— Gait font auch Ballinger. 
Buller, but's lett, S. cine Kugel, welche 


aus einen Bion Bi geidofien 
- wird, =. ftolen s Flinten +, oder 
Kanonenku 


geen * * von einer ſolchen Kugel 


Py (int? on. put’ (ettbobre S. cine 
ftablerne Ri rey mit einem Stecs 
born an der Spike, womit die Giegs 
forme rein gebohrt wir 

— Lhe ayia S. ein Nas 

e den einige dem fpanifden und 
ichwwedifdyen Stabeiten geben. . 

Bullet- Moulds , bul’: lettmohlds, S. ein 
, Paar hoble Halbfugeln mit seinem 
Stiele woran man fic halt, cine Kus 

elforme. 

B 's Eye, bulle’s ey y S. x) ein Rron: 
fii, eine engliſche Kroͤne oder 5 
Sdillinge, 2) cine kleine dunkle 
. Wolfe, die in dev Mitte. roth ift und 
ein Gewitter verfiindiget. 

Bulley- Tree, fiehe ef tg 

Bull - feast, bull’ ſihſt, S. eine Ochſen⸗ 
hag, cin Stiergef aie 

Bull’s- ‘feather , bulls: tedh’sorr, 'S. ein 
. Horn, Qebfenborn, Cverblumt), He 
wears the Bull’s deather er tft ein 
Hahnrey. 

Bull- — bull's ſiuſch, S. ein — 
fe, Dom? ober Lh humpfaff vy ein 
Gimpel, Rothvogel wird' im Engli⸗ 
ſchen auch Alp und Nope — 
The little black Bull · finch, cine klei⸗ 

Art Finken, i —— der 

— he greater or 

_ the litrle brown Bull - eh der braus 
ne amerikaniſche Diftelfink. 

Bullfy bar eid S. 1) eine Bramfey 
foe, 2) eim anderes. Snfect, cin 

— euerſchroͤter, gſheita 

im Engl. aud) Horner. 

Bull-heed, bull’: hed ,..S.. x) der Kopf 

eines Odien oder Bullen, 2) Figurl. 

ein Dummer, ungelchriger Menfch, 

Dummfops. lock head.) 3) dee 

e eines Sifdes mit einem uns 

formlid) dicken Ropfe, ae Grebe, 

NQuabbe, Raulbaupt, Raulfopf, Koby 

Ropyve, —— auch — 


ein 


enannt. kleines ſchwarzes 
aſſerinſect, on einem diden Roy fe. 
Bullimund, ‘Bullimony, bul‘: limond, 


‘butl's finn p. S, eine Mifdung von 
verſchie⸗ 


Bul: 


verſchiedenen Getreidearten, Miſch⸗ 

‘forny Mangforn. ſiebe Bollemong. 
Ballion, bull⸗jonn, S. 1) cine unforme 
lide Maſſe unverarbeitetes Silber oder 
Gold, cin Gold ‘over Gilberflumpen, 
2) die Wechſelbank, wo dergleicher 
old Ober Silber probiret, auch ges 
ayn baar Geld ausgetauſchet wird. 
) a Bullion of Copper, cin Rupferner 
agef mit einem Kopfe, als ein Zierath 

an den Pferdezaͤumen zc. - 

Bullition, bolliſch⸗ onn, S. dad Sieden, 
bas Aufwallen, der Zuſtand da etwas 


fiedet. a. 
Bullock, bul“ lock, S. etn junger Ocfe, 
Bulle, oder Stier. - 
to Bullock, tu bul⸗ lock, v. mn. prahlen 
einen uͤbertäuben den Braemar 


ſpielen. | 
Bull- rush, fiehe Bulrush. : 
Bill- Trout, bull’ traut, S. eine Ort 
großer Forellery welche vorzuͤglich in 
Morthumberland gefangen werden. 
Bu'l- Weed, bull’swihd, S cine Flocken⸗ 
biume, großes Tauſendguͤldenkraut; 
aud Knapweed tm Engliſchen. 
Bull- Wort, bulls wort, 8. eine Dflanje 
Ammi eder Ammey geuannt, fie 
Bishops- Weed, bey einigen iſt es der 
ſchwarze Rimmel, Bishops- Wort. 
to Billy, tu bul’sfiy vo nm. Laͤrmen / Ges 


* 
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Buſtel, bol’: tell, S. 1) Kleve⸗ 
“pont Getreide. 2) eta Bea , 


Bulwark, bull's work, S. 


ug. 
to Bulwark , A Buttl’s wor ,. v. 


. Bum 


bie Reiſenden mit Fluchen unl 
wuͤnſchungen anfallen. 


a Bully-Trap, ein muthiger, ‘t 


Mann, mit einem weibiiden Fi 
bey welhem , die Prahlhaͤnſe of 
anfaufen, © | 


Bully Tree, or Bulley -Treé, 


S. ber Mame cites Welk 
Baumes, der Zwetſchken 


— Engl. auch Damson ⸗ Tree, 
Sternapfel, Star⸗Apple, 


gelbe Frucht auch — 9— 
nannt wird, 


Bulrash , bull⸗ roſch, S. der M 


großen Art Buͤcher oder 
Art Mohr, Schilf. * 


& 







nen Mehl ia den Muͤhlen; 
or Bolter, 


Bilrer-Ctorh, bol’: tbrrkla 


pty | 
Tuch sum Mehlbeutelu/ fs 
oder Bolting. | 

f cit 


werk, cine Baten wofuͤr fest 
uͤblicher if. 2 eine Pefeftia 
Haupt. 3) cin Sicherheitsort, 
heit / Sch 


i 
ſtigen, mit Seftungswerfen & 
verſchanzen 


rauſch, Getoͤſe machen; ingl. unrubig, to bum, tu bomm', v. a. in 


zaͤnkiſch ſeyn. 

to Bally, v. a durch fein Geraͤuſch uͤber⸗ 
taͤuben, durch Laͤrmen zum Sti 
ſchweigen bringen. 

Bully, bull's (i, S. ¢ ein unrubigery lars 

_mender Menſch, 4g , 
vicl leeres Gerdufeh vow ſeiner Lapfers 
Feit. macht, ein Eifenfreffer, Grogs 

prahler; einer der alles auffreffer wifi, 
am Ende aber feine Courage Sat, 2) 
cin groper ſtarker Meuſch in verachts 
lihem Berftaude, ein vierfchrotiger 
Sect 3) cin Hurenbeſchirmer, Hurens 
wirth. 


@ Bully · Back, cin Beſchirmer der Huren 


in cinem Hurenhaufe, der die Beſucher 


aroingt der Kupplerinn it bezahlen 
was fie verlangt; der ſich auch o 


- fiir den Hurentwirth ſelbſt, oder fur 


* pert Ehemann einer der Damen auss 
gicbt, unter welchem Borwand er 

den junger —— die er ben ihr ſindet / 

das Geld abnimmt. 

Billy-Cock, einer, der Zaͤnkereyen ans 
faͤngt, um dic Zankenden gu pluͤndern. 


Bally. Gamester, ein Beutelſchneider, 


Spitzbude. 
Bally-réck, ein Eiſenfreſſer. 
| Bully- Raflans, Straßenrxaͤuber / welche 


eſonders einer, dew 


nehmen 


Bum, bomm’; S. ber Hintere, d 
(is Bumbailiff, bommbaͤh liff, 5. 


ridbtsdiener von der gerin 


der Buttel, Stadtknecht, 
Bümbard, bomm’s 


bard, 8. 1) 
kurze Kanone. fiche Boarnbard, 
gtoßes Fag, 3) cin ledernerS 


Krug. 
— bommbaͤſihnꝰ, ſich 


sine. 


Bumbist, bommbaft, S. 1) 








hungsfitid oder Beug, : 
Stuͤckchen oder Fleckchen von 
Farbe beſetzt iff. 2) cin 
wolle — E* und 

eug / tichel, Ss 
Shivulftr hoctrabender 


- fiir Bombast iblidjer iſt. 4 


‘Seug, Barchet oder Ba 
weilen aud Baumwolle. ‘ 


to Buinbast, tu bommbaft’,” 


gemeinen Leber auspruͤgeln / 
abpruͤgeln. | 


Bumbistck, bommnbas’sted, adi 


fig, in Ausdruͤcken⸗hoc 


dohne angemeffencat 


fiche Bombastick. 


Biimble-Bee, bomm's Pbiby. | 


Summel / Weſpe. 


Bum 
fomm’s bloͤrr, S. ein Hurens 
iebe auch Wencher. 


omm⸗ bo, S. Franzbvandewein / 
und Zucker untercinander, gum 


t. 

t, bomm’s bobt, S. ein Boot, 

hem Gartengewaͤchſe, Brans 

m, nad den großen Schiffen 

wtfouf gebracht und gewoͤhnlich 
gerudert wird., 

nt bemm’s broſch⸗ oͤrr, S. 
cin Schulmeifter. 

te, bomm’s fidd?, S. der Hinz 

ér, bomm’sfodddrr, S. ein 

bas fanft und weich ift, zum 


et Bemach, cin Arſchwiſch 


al, Fo gemein wie im Deutſchen.) 
fam’ finr,S. cine Art Kuͤrbis. 
ampkia und Pompion. 

bommo’, pare. in Berbhaft 


nen, 
tn bump’, v. 4. &n, ſtoßen, 
cinen grofen Larm maden, 
e Rohrdommel ein: dumpfiges 
to bump up, aufſchwellen. 
bomm's porry S. ein gang volles 
cin voller Becher. 1 
bemm's pina, S. ein Gebrauch 
1 Bauerjungeny wenn fie am 
mentage uͤber bie Dorfgraͤnze 
da ſie mit dem Hintern auf 
ingfteine — werden, um 
aftig gu merken. = 
, Bamkin or Pamkin, bomp’s 
: Deine Art fehlechter warziger 
¢y Mhebenfiirbis. 2) ein gro 
secifher Menſch, cin 
er, Bauernluͤmmel. 
y. bomp’sfinfi, adv. 
b, 8 lpiſch, 
hen Sitter. — 
i, S. ein verbluͤmter Name 
Kaninchen. 2) cine verbluͤmte 
ning far den geheimen Theil 
wmenzimmers. to touch Bun for 
heißt auf den Frauenzimmer⸗ 
Sehen; eine Gewohnheit der 
fénj wenn fie auf einen Kreuz⸗ 


grob, 
von 
1 


hen. 3) cin Fladen over. 


ti ftebe Bunn. 4) cin trodes 
aathenget, $) don cinigen die 
— den Kaffee. 
beni’, S, x) cine Beule, eine 
oulft, 2») ein Hodder, Buel. 
anch of q Camel, ber Hider 
Kamecleé. The Bunch of a 
tu Rnorren, Ueberbleibſel yon 
rin dent Holsze , ein Rnoten. 


Traube, mehrere zuſammen⸗ 


Dinge. a Bunch of Grap 


Zientraube. 4) cin Buͤndel, Bis 
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Tolpel, , 


Bun . 


ſchel, Bund. a Bunch of Keys, ein 
Bund Schiiffelya Bunch of Raddishes, 
ein Buͤndel Reddiſe. « Burtch of tirtle 
Sticks, cin Buͤndel Reisholz. 2B och 
of Feathers. ein Federbuſch. a Bunch 
of ,Hair, cin Buͤſchel Haare, ein 
Shopt, Zork. 

Bunches, bey den Prerden find Knoten 
Knorren, Warzen, Oberbeine, —* 


pfe ꝛc. 
to Bunch, tu bonis, v. n. ſich it einen 
der erheben, Heraustreten, auf⸗ 
~febwellen (mit out.) in cine Beule, 
Geſchwuͤr, Knoten aufſchwellen. 
Binch-backed. bonſch badd, adj. bucke⸗ 
lig, einen Buel habend/ was Knoten 
auf dem Mien hat. . / 
Banchinefs,- bonſch⸗ ineß, S. der Bus 
and, da etwas hoderig oder buckelig 
ift; ingl. der Buytand, da etwas trau⸗ 
benformig waͤchſt. das Bucklig ſeyn⸗ 
— in Knoten, Knorren, 
aͤſchel. 
Banchy, bonn“ ſchi, adj.- 1) hoͤckerig⸗ 
budelig. 2) von den Baͤumen, kuorrig/ 
aͤſtig. 3) Trauben ahnlich. 4) in Ges 
ftalt eines Wufchels wachfend, buͤſche⸗ 
ſig; andy bufdia. | t 
Binched, bonnſchd', adj. bert den Blur 
' miften, die Knopfe, Knoten oder Bis 
ſchel, welche auswaͤrts ſtehen, in wel⸗ 
chen der Saamen beſindlich; diejeni⸗ 
get Wurzeln, welche Knorren oder 
Knoten haben als Relleric. 
Bindle, bonn’sd!?, S. 1) cin Buͤndel, 
Buͤndchen, cin Packet. 2) cite Rolle, 
ein zuſammengerolltes Ding. 3) eine 
Burde, eine Lajt. i 
to Bindle, tu bons d?, ve N in etn 
Buͤndel hinden, zuſammen binder _ 
up.) 2) einpaden, zuſammenpacken / 
aufpacken. 
Bandling, bonnd fag S. das Buiams 
menliegen zweyer Perſonen im einem 
Bette mit den Kleidern aw, aus Man⸗ 
gel der Bettdecken. 
Bing, bong’, S. der Spund eines Faſſes 
0 stop with a Bung, zuſpuͤnden. 
he Bung of a Piece of Ordnatice, 
der Spund einer Kanone, «a Bung up- 
wards, (verbluͤmt) cing Perfow idia 
auf dem Geſichte liegt. . 
to Bang, tu bong’, v. a. zuſpuͤnden, zu⸗ 
machen , vetitopfen, Bung your Eye, 
trink cinen Schnaps (eigentlich, Tons 
ken pis die Augen zugehen.) 
Bing “hole, hong: hobl, S, das Spund⸗ 


och. 

to Bungle, tu bongs FP, vem. ettoad 
auf eine ungefchidte Art verrichten⸗ 
ungeſchidt oder fehlerbaft arbeiten. 


ii bila | Bangling 


- ‘Ban 


Bangling Work, Stuͤmperey. In ebung- 
ae Manner, auf eine ftumperhafte 
Art. 
to Bungle, v. a. durch ungefchidte oder 
feblerbafte Arbeit, verderben, verhus 
dein, ſtuͤmperhaft oder pfufcherhafe 
mit etwas umgehen; auf ungeſchickte 
_ Wt machen. 
Bangle, S. ein arober 
oder Ungeſchicklichkeit beqangener Feh⸗ 
ler, ein Schniper, Pudel; ungeichicte, 
ftumperhafte Arbeit, Stumperen. 
Bangled, bonasfeld, part. adj. unges 
—— gemachte verdorben, verſtuͤm⸗ 
pelt ꝛc. 


vungler, hong“ kloͤrr, S$, ein Pfuſcher, 


Stuͤmper, ein ungeſchickter, unwiſſen⸗ 
der Arbeiter. a Bungler ac Play, ein 
ungeſchickter Spieler. , 
Binglingly, bong +linglt, Ss adv. ‘auf 
Banglerlike, bog: foreleif, eine uns 
eſchickte fehlerhafte Art, ſtuͤmper⸗ 
aft, pfuſcherhaft! 


Bang-nipper, doug“ nippoͤrr, S. ein, 
- Beutelidhueider, : 
Bank, bonf’, S. eine gewuͤrzartige 
— — 

. Bann, bonn', S. eine Art Gebackenes, 
> ungefanerter Fladen. 


Bant, Bont’, S. 1) ein aufgeſchwollener 

- Sheil, 2). The Bune of a Sail, der 

mittlere Sheil cines Gegels, welchen 
der Mind ausdehnet. 3) cine Schuͤrze. 
) eine gunehmende Hoͤhlung. 

to Bant, tu dont, v. n. aufſchwellen. 


The gail bunts out, tas Geael ſchwillet 


auf. 2) wogeagn faufen oder anſtoßen. 

Binten, bonnst’n, S. der Name eines 
Bogels. fiehe unten Bunting. 

Banter, bonn“⸗ torr, S. cin Weib wels 
ches Lumpen anf der Gaffe auffudyet 
oder auffammelt; im iweiterm und 
veraͤchtlichen Berftande, cin jedes ges 

meines und nicdertradtiges Weib 

auch uͤberhaupt, cin Haderlump, Lums 
penfammier. | ) 

Banting, Sonn’sting, S. 11) der Name 
eines Bogelé, sic Fettammer, der 

. Ortafan, dev aud Bunten genannt 
wird, der Emberig. 2) derienige Zeug / 
woraus die Flaggen auf den Schiffen 
gemacht werden, 

Bant- lines, bont“⸗ leins, S. eine Art 
ſchmaler Taue oder Schnuren auf den 

' Schiffer, Gietaue, womit man das 
Segel gegen die Mahe gu sichet, fo daß 
es auficdiwelle und nur das Mittel 

— “ —E — Blamter 
uͤntlings, tont 4 15. etn berDium 
Mame fur die Unterrdde der Weber. 

— buai', 8. in der Schifffahrt, ein 

tuͤck Holz, Kork oder Tonne, wel⸗ 


“i 
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$ Unwiſſenheit 


Blumenfeld gewiſſer 


Bur 


hes vermittelſt eines an cine 
befindliden und auf den Gow 
abgelaffenen Gewichtes auf dam 
ſchwimmend erhalten rwirdy ae 
Stellen, auch den Ort des 
gu beseichnen, die Bon, .odat 
UND wenn fle dazu Dtenety BF 
wo ‘der Aufer liegt, anzude 
Unferwadter acnanat wud. 
to Buoy, tu buat’, v. a. 
erhalten, im Waſſer bedenf 
fo web! eigentlich als figuridy 
tu die Hohe brinyen und F 
alten; aud cin Sif a. 
Waſſer anf die cine Seite} 
guͤrlich, unterſtuͤtzen, verted 
to Buoy, v. n. 1) fcbivimmens 
Wafer fchweben. 2) ſich 
_ befondere Leichtigkeit erheht 
der Hobe erhalten, . 
Buoyancy, buai'sinfi, S. das 
men auf dem Waſſer, die Cm 
_ da etwas ſchwimmt, fid ind 



























erhaͤlt. 
Buoyant, buai's aͤnt, adj. 1) fcbwi 
leicht, was nicht unterfintty 


von dem Waffer. 
Buoy'd up, buatd’s opp, part. 
Hohe gehoben, unterftugt. 
Biprestes, bop sbrefts, 8. 
einer langen ſpaniſchen Fliege 
infendem Geruch, die dem 
chadet, wenn es cine auf d 


frift. . 7 
Bur, Bouir, Bér, Bort’, S. 1) 

Kammer oder Stube, 2) etm 

und cinjamer Ort. 
Bir, Bory’, S. der ſchuppige 


ſich ben geringiter Beruͤhrung 
bic Klette, ynd die Pflang: 
tragt; am haufigften Burdot 
Barber, Dorr'sbdrr, S. cine 
Kupfermunje. | 
Barbor, Borr’s bott, S. cin 
verjehener Fiſch, der © 
Stidling. |. J 
Bardelais, bory’s dilaͤh, S- in emt 
der Name einer Wet Trauben 
_trauben, | 
Barden, borrsd’n, S. 1) eint : 
eine Zaft, Burde. a Beast of B 
ein Laſtthier. a ship of an 
Tuns Burden, cin Schiff vow 
Tonnen Laft, 2) eine fede WF 
. fiche Gache, eine Burde, / 
einem zuwider oder laͤſtig in 
Schwangerſchaft, Geburt/ 
babren? She bore thee a 4 
two fair sons, fie gebahr * 
mal, zwey ſchoͤne S he Oue 
of a Song, der Chorus, 


. P j 






Bur 


ober bie Seile, welhe in cinem 
cam Ende jedes Berfes wieder⸗ 
vird. 

o, tu borr’s den, v. a. beladen, 
ty beſchweren, als eine Laſi 
zurde auflegen. 

borr⸗ dend, part. pafs. belas 
wihweret, beladen re. 

', bere’: Padre, S. cin Belader, 
m, welcber etwas beladet 3 und 


t andern ſchwere Lajten auf⸗ 


anterdruͤckt. J 
borr⸗d'noſſ, adj. 1) laͤſtig, 
sek, druͤckend, auch franfenbd. 
me und daher beſchwerlich. 

ome, borr⸗d'nſomm, adj. bes 


‘ih laſtig, unangenehm zu ere 


menefs, borr’s Dufommnef, 3. 
didwerlichkeit, Laftiafeit, das 
Wefen. 2) das Gewicht, die 
re, twas ſchwer zu tragen tft. 
ets do, S. cin Maulthicr, Lafts 
On einem Pferd und einerEfelinn 
. Burdo or Burdon, ein lans 
ab eines Wallfahrers. 

torr’s dad, S. der Name ciner 
ty bie Klette, Großklette. che 
ind lefser Burdock, die groge 
me Klette. 

¥, borr’stondrt, S. cine Bes 
Wy Die zuweilen den Wallfahr⸗ 
aide nad dem heiligen Lande 
tea, gegeben ward. 

must, S. ein Schreibepult, 
Ntiidy eiue Spinte mit Schub⸗ 


rm’, S ein Wrarftfleden , fiebe 
Fund Burgh. 
bores gahdſch, S. ein denen 
‘und andern Gtadten in Eng⸗ 
atneé Lehnrecht, wodurch fle 
andſtuͤfe vom Ronige oder 
em andcrn Herra gegen Erles 
ines jaͤhrlichen Lehnzinſes bes 
tatteleben, Buͤrgerlehen; fte 
% Urt Bins: oder Beutellehen, 
denen Ritterleben, welche 
Ritterdienfte perdient werden 
» entaeaen, 
 borr’sgamatt, 8. ſiehe Ber- 
poss richtiger ift, cine Bers 
Girn.) au 
Bercy, — 
o Bargonet, borr“ gonett, S. 
emalige Art eines Helms, 
auhbe 


1 borq’sbobt, 8. Freyheit vom 
ajo, ſiehe Brig - bore or Bridge- 


tors dſchwa, S. 1) ein Biirs 
wR auch Citizen und Burgels, 
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eine Art lieb⸗ 


Bur 


3 eine befondere Art kleiner Schrift. 
3) cine Figur, ein Vorbild yoy beſon⸗ 
derer Art. 
Bargeon, borr'sdfchenn, 8. der Keim, 
cit junger Sproffen, die Knospe, dag 
Ange an den Gervaͤchſen. = 
to Birgeon, tu borr⸗dſchenn, ven, aués 
Icplagen noſpen, Augen gewinnen, 


wie to Bud. 
Burgeship, Bürgeſsship, borr’s dſcheß⸗ 
ſchip, 8. bas Buͤrgerrecht. 
Bargefs, borr’: dſcheb, S. 1) ein Bauͤrger. 
2) cit Wahlhuͤrger. 3) ein Abseord⸗ 
nefer eines Flecken gum Parlament, 
deſſen Repraͤſentant. 
Bargerave, borg“ graͤhw, 
araf, em Earretlany 
Burggraviate, ora'sgrihwidht, S$. x) 
bas Umt, dic Warde eines Surggras 
fen. 2) ein Burggrafthum. | 
Bargh, borah’, S$. cin Burgfleden, ein 
Gemeinheitsort. jum Unterfhied vow 
einer Stadt oder City. fiehe aud 
Burrow. _ , 
Birgher, bores gotr) $. cin Buͤrger. 
Bargher-master, borr’s gorrmuister, 8. 
ein Buͤrgermeiſter. 
Bargherstip, borr’s,gberfhivpy 8. dag 
Buͤrgerrecht. 
Burghmaster borg“ maͤſter/ 8. der⸗ 
Burgomaster borr⸗ gomaſter, jenige, 
welder der Regierung einer Stadt 
oder eines Fleckens vorftehet, der 
Buͤrgermeiſter. 

Buͤrglar, borr’s glaͤr, 8. cin Dieb, der 
einbricht, der mit Erdrechung ver⸗ 
ſchloſſener Thuͤren oder Behaͤltniſſe 


ſtiehlt. 

Burglary, bore’: glaͤri, 8. dazi Dicky 
Rabl, welder mit Erbrechuñg pets 
—— Thuͤren geſchiehet, dev Eins 

ruch. 

Bargmore, borg“ moht, S. cine Ma— 
giſtratsſitzung ein ſtaͤdtiſches Gericht. 

Burk, herr’, S. bedeutet einen Thurm, 
eine Beſchuͤtzung. 
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S. ein Burg⸗ 


Birial, borr’s tially oder ber’: riall, 
ein Vegraͤbniß, Leichenbegangniß, die 
eerdigung eines’ Todten, die Beſtat⸗ 
tung jur Erde. To give the Dead 
christian Burial, cine Leiche auf den 
Gottesader begraben. The Burial- 
Service, der Gottesdient hey einem 
Begrabnifie, 2) die Handlung, da 
man ein Ding unter dic Erde oder dag 
Wafer grabty oder vergrabt. 
Baried, borr’s rid oder ber’s tidy part. bes 
gtaben, zur Erde beſtattet; vergras 
en. 


Burier, ber’s riorr, 8. derfeniqe, welcher 


eine Leiche begrabt, zur Erde beſtattet, 
beſonders cin Todtengraber. 
Barine, 


1 
a 


Bur 


Birine/ bia'crin, S. ein Grabaidel, ein 


@ravierftabl. der Kupferſtecher 2¢. 

to Barl, tu berl’, v. a. Tuͤcher walken, 
Tuch zurichten die fehlerhaften Kno⸗ 
ten in Dem Tuche abzwicken, nopper. 

Birlace, berr’sidbs, S. verdérbt aus 

~ Burdelas, eine Urt Weintrauben “ys 
bezeichnen. 

Birlow, borr’sloh, S. Geſete/ die das 
platte Gand betreffen. 

Burler, berr’siorr, S. 1 ein Tuchberei⸗ 
ter, Wa: Fer, ein —— eine Pesan 


perinu, fiebe co Burt ) Sint ruch, 
I 


Der ſchwere weifelétusten aufloͤſet. 

Bu; icsaue or Burlésk, borrleſt, adi. bure 
left, pojfierlich , geſchictt, durch das 
Unnatuͤrliche oder Ungereimte Lachen 
Ail erregen, fur we! ig. 

Bu:ieske, borrleft’, S. eine poſſierliche 
oder Furimweilige Rede,  BWorftellung 
Oder G edit, ein ſcherzhafter Einfall. 
To fall into Burlesque, im das P 
fierliche fallen 

to Burlésque, tu borrieff’, v. a. laͤcher⸗ 
lid machen (eine Derfon oder Gade.) 
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Barn, — S. cia Grandmall 
Barn -Crusr, born’: trot, S., 


~ obme git begablen. 
to barn- bait, tu born ‘s baͤbt/ 


ofs 


Bur. 


Burn. _ 9) iguͤrlich. a) ein 
Verlangen cine hefti fice te 


empfinden, voller Flammen fey 


founders von eine oben 
Liebe brennen. b) Mit 
Gerwalt wirken, befonders bev 
ſchaften. c) in einem Zuſtn 
render Bewegung coder Uariy 
To burn away.. fid 
burn up, fid) abjebren, 
merden 










durch das Feuer verurſa 
ein Srand, cin itt ge 


ein Bdcter. to burn the: 
fid) aus dem Wirthshauſt 


der abbreniten, um Den 
zum Feldbaue gu bereiten, 
abjchwenden; im Engl 
Denshire. 


: 


Birn-bairing, S. das Sin 


Abſchwenden. 


Vie burlesqued, Der traveſtirte, auf Bürned or Burne, verbrannt, {i 


— poffiertide Art eingekleidete 
rgil. 
Bo' neſs, borr’stinef, S. 4) forperli- 


cer Unfatta , Groke, Dicke pe 
bisfeit, Did be ge in Wefen. 2) 

Geraͤuſch, Getoſe, Larmen. 
lion, bort“ ling: eiorn, S. hey 


Bustin 
Den — dad Noppeiſen, oder: 


die Scheere. 
Buriy, bore’ li, adj: groß vom Koͤrper 
und Umf aug re dick, dickleibig, 
fett, aufyebiafen, a burly Man, ein 
ſtarker, großer und dicker Mann. 
to Burs, tu born’, v. a. 1) durdyd Feuer 
oder Hige berjebren, verbrennen. co 
burn to Ashes, gu Afche verbrennen. 
2) mit Feuer verwunden oder Schmere 
gen verurfachen. a burnt Child dreads 
the Fire, etn gebrannteé ind ſcheuet 
Dad Feuer. 3) vermittelft des Feuers 
ubereiten, rennet. to burh Bricks, 
Bical brennen. to burn Lime, Kall 
rennen. 4) durch feine Hige .auf ete 
was mirfen, verzehren, quéotrocnen 2c. 
it burns up, es verjebret. Burne up, 
von der Hive ausgedorret. Sun-burne, 
von der Sonne verbrannt, ) beifi ntas 
hen (nur von Getranfen.) burnt Cla- 
ret, gluͤhender rother Wein. 
to Burn, v,n, 1) eigentlich a) im Feuer, 
in Fiammen feyn, brennen. To burn 
faint and dim, ſchwach und Dunkel bren⸗ 
ten. To burn away, verbremten, tic 
verjebren. 


att, ane leuchten, funkeln. to 


Barning , borr’ening, S. 1) 


Burner, borr’s nérr, S. der} 


her etwas breunet oder verb 


Burnet, borr’: net, S. —58 


verſchiedener Wlanyen,. 
Deutſchen alle rey ie 
Engl, Limpernel heiffeu ald 
guiforba officinalis, dag F 
der Pimpinella Linn. 


Barning, berr’: ning, at 


eigentlich) brennend, alt af 
burning Hear, eine bre 


a burning Coal, eine ali 
2) Sigitel heftis, —8 


one in e bumeg Scent. 


ei 
den Hunden, die frifihe, 
Thieres empfinden, Fig 
von weitem empfinden. 






Da man etwas brennt ober 
The Burning of Lime of. Brit 
Kalk⸗ Das Qiegetbrennen, 4) 


ning , nad) Dent Brande, 
chen. The Burnings of a 
Fieberbige. a mt Burnigg I 
ain Feuer, anu gluͤheudem 
Schießpulver, an der 


ſtand, da etwas brennt, 
brunt, der Brand Los 


- mid Burning , cin Braud be 


dem oder fochendem Waſſer 
Wadd oder deral. 


Barning -Glals,. ein Bremaglas, 


it is all burnt co Ashes, Bamiag- Mountsies, find Sule: 
es ift alles gu Aſche verbrannt. by glaͤn⸗ to Barnish, 





tu borr’s niſch vod 
fen, ſich ausbreiten, beran 


27% Bur | 
bad: iſt Feiner Kugeln, Naͤgel, Steine re. 
welde in Bichfen aus Kanonen geſchoſ⸗ 
fen: werden . 
Birrock , bor’s rad, S. eig kleines Webr, 
oder fleiner Damm in ginem Fluſſe zum 
“Siffange, — 
to barrow, ty bor<r0, v. a. Hoͤhlen in 
Die Erde graben, wuͤhlen, unternuniren 
wie Die Raninchen 2c. FB 
to barrow, v. n. tm eine Hoͤhle kriechen 


Bur 
mishinto Man, zum Manne bere 


tay ve a. Glatt, glaͤnzend mas 
reliren durwvished Steel, po- 
Stahl. The burnished Sun, die 
vde Senne. to burnish, heißt 
tm aern, dew Bat ven dem 
GBeowrne abdfdlagen, abfesen, 
bea Dirichen ) © 





wo, v. mn. glinjend merden, 
ra. — 
shore’. niſchd, part. polirt, glan⸗ 


t. 
yberr'snifdorr, S. ein Dolv 
‘ Verfon, welcre polirt. 2) 






a zum Doltren, bejonde 
* hes —— 
Mm, dorr ⸗uiſching, 
ageSueck, borr⸗ niſching⸗ ſtick, 8. 
dlernes Werkzeua yum Poliren, 
olitſtahl, Brunierſtahl, Garbe⸗ 


ernt’, brannte, verbramt, dad 


Birrow, bors ro, S$. 


Barrow, Borough, borsro, 
Burg, Burgh ein Landſtaͤdtchen, Markee 


oder fclipfen, fic) darur verberyen. 

| eine Hoble unter 
der Erde, eine Kannchenhöhle, ein 
KRanindenbau. —- . 

S. auch 


flecken, Burgflecten. 


f. 
S. dad Glaͤt⸗ Barsar, borr’s jorr, 3. 1) der Schatzmei⸗ 
ſter eined Coltegii, oder einer Geſeill⸗ 


ſchaft, aud) Burser. 2) der Schaffner 


eines Kloſtere der Rentmeiſter, Hauge 


baiter, Wermalrer. 3) auf dew ſchott⸗ 


andiſchen Univerfitdten, ein Stipea⸗ 


diet. 


. und Vartic. von so burn. a Barse, bore’, 8. eine Boͤrſe, ein Ort, 


Liquor ein beth gemachtes Gee 
oder Wein. 


wo fid) Die Kaufleute in Handelsſtaͤd⸗ 
ten verſammeln. 


ad, gluͤhend oder geſchmolzen Barser,-borr’s ſorr, S. ein Rentmeifter, 


; S 
ferings, Burnt-Sacrifice, ein Badrsholder, 
_ Burrow- holder. Oas Oberbaupt einer . 

Gemeinde ; fiebe Head - borough. 


ffer. 
tr, S. 3) Dad Obridppden. 2) 


chatzme iſter. 


bors’: hohldoͤrr, 8. aud 


[Ditidaereibe der krauſe Ning to Bast, tu bora, v. n. ay eigentlich, 


n Pere Ded Hieſches, aus wel 
as Geborn aufſteiget; ben den 
tm Jaͤgern die Roſe. 3) Fleiſch⸗ 
tidt ams Horne eines Ochſen, 
Ecloͤchter gewoͤhnlich an der 
ipem laͤßt. 4) ein Knopf, Die 
‘i Zuſam menſetzuugen. 
mp, borr-pomo, ». eine Art 
man der Gerte eines Schiffes, 
hen Der Kolben oben mit einem 
m Suvefe verichen ift; fie wird 
ges Pump genannt. Diefe virt 
a febr viel Wafer und thut 
eon der Schiffe aure Diente. 
bor’: raͤhdſch, 8. Borage, fiebe 


ipe, bor’sritneip, S. ben dew 
ein Gefih, akende Pul⸗ 
u auf zubewahren. 
orr⸗rihd, S. der Name eis 
madies, SSuelsfelben. Sparga- 
708. 
ier’ tel, S.der Name einer Urt 
‘Barnes , die rothe Butterbirn. 
yi. bor'=relflei, S. eine Welpe, 
ty welche aud) Bree, 
0% y heibt. ; 
hors bor relfhatt, S. in der 


Breeze, Barsr, borpt’, S. cit 


uns, eine Art Kartatiden, . give Handlung jeder Urt. 


Beriten, pigken, aus einanDder ſpringen. 
To burst with 
mg,en, To burce with Laughing, vor 
Caden berſten moͤgen. 2) Gigirlich, 
a) fic) plotzlich entiernen. co burse 
out, entfpringen, fic) woraus reiſſen. 
b) plotzlich auf etwas jufommen, ere 
fdeinen, ſichtbar werden, The Spring 
burst our in an Lastant, . die Quelle 
brad) im einem Augenblicke aug, c) 


Mit Fille und Heftigkeit ſichtbat were 


dent, audbreden. the berssng Gems, 
Die ausbrechenden, fproffenden Augen. 
d) eine Handlung mut Heitigkeit und 
plosiid) anfanaen, To burst into Tears, 
im Thraͤnen ausbrechen. To burse oue 


into Laughter. in ein Geldchter aude 


brechen; eine Lache aufidlagen. e) ges 
waltfamer Weife eindringen. he burse 


in upon me, er Ddratty gealtfam auf | 


mich ein, oder gu mir herein. 


to Burst, v. a, berſten, plagen machen, 


gerforengen; auch gerbredhens mit Ges 

walt auffprensen, quioreden, eine 

ſchnelle Zertrennung mader. 

Riß, Bruch, das 

Briſten, cine Spalte, eine ploͤtzliche 

Rertrennungs eine pldgliche und bets 
With 4 


miyhty 


Envy, vor Neid berſten 


e 


Bur 


~ mighty Burst, tit einem ſchrecklichen 
Krachen. The Burst of Warers, Der 
Marcas , die plogliche Ergießung des 

: 


— ft parr. adj. 1) ge 
rst, bor . adj. x) aes 
Barsten , bor’: f'n, borftet, geplakt, 


geſprungen. 2) cinen Grud am Une 
terfeibe babend, gebredeft aud Burse- 
bellied, | 

Barstne(s- or Burstennefs, borft's neg, Se 
cin Brud, cin Rig, ein Brad am 
Unterleibe. 


Biirst- Wort, borſt⸗ wort, S. eine Pflanze, 


welche gut wider bie Bruͤche tft, Harn⸗ 

kraut, Grudjtraut, Bruchwurz. 
Bure, bort’, S. eine Art Meerbutte, eine 

Scholle, Platteiße, ern dreiter platter 


iſch. 
Burthen, bore’: dh'n, S. 1) ein ſchweres 
Gewicht, eine Lat, ſiehe Burden. 2) 


ben gewiſſen Wauren, ein beſtimmtes 


Gewicht, alg; aBurtnen of Sreel find 
120 Pfund. | 

Barton, borr’st'n, 8. ein kleines Schiffs⸗ 
feil, mit gwen einfachen Scheiben, 
welches man uͤberau ‘befeftigen Fann, 
kleine oder leichte Dinge in und aus 
bein Schiffe ju winden, eine Fleine 


Winde. 

Bary, bors tt over ber: ri, S. rein 

Edelmannshof, eit Wohnort, Wohn⸗ 

/ plag, befonterd eit Yandpaus. 2. eine 
Benennung, Me nod verfchiedenen 
Mamen behgefuͤgt wird, als: Se. Ed- 
mond's Bury, Aldermanbuty, 3) eitt 

* Hole unter der Erde, dergieichen fid 
die Ratinden machen. 

to Bary, ta ber’s ri, v. a. 1) in Die Erde 


graben, verdraben, verfchatren. 2) eine © 


Leiche gur Erde beftarten, begraben. 
jf ever J bury him, wenn er ja vot 
mir fterben follte, oder wenh id iba 
ja begraben laffen folite. 3) unter ets 
tas verbergen, bearaven. To bury in 
Oblivion, vetgeffen, in Verveffendeit 
begraben, geben halter. 4) ein Ding 
in Dag andere befettiyet, eingraden, 
Thy Name so buty’d in her Heart, 
dein Name, der fo tief im ibt Derg 
_ Gegraben tft. ; 
Biry’d or Baried, bet’srid, part. bet 
gtaben 3. | 
Burying, bor's riing, S. dad Begraben, 
das Vergraben; inal. das Begraͤbniß. 
Birying- Place, S. ein Bearaͤenißolatz / 
cin Gottesacer, ein Kitchdof, Todten⸗ 


bof. ee 
Bush, buſch', S. N ein Buſch, eine dice 
Graude oder Straus, ein Buͤſchel. 
a Gooseberry - Busi, ein Johannle bee⸗ 
reubuſch, oder vielmebr ein Stachel⸗ 
beerenbuſch. To yo about the Bush, 
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Bus 


| dinen Umſchweif machen, frum 
um fontmen 2) cin Zweig, fr 
er cin Zeichen iff, d08 an-emew 
Getranfe verkauft werden , eins 
Good Wine needs no Bush, guier 
bedatf keines Buſches oder 
jute Waare bravdt man tt 
iethen, fie empfieblt ſich 

to Bush, tu bufh’, v. o 
werden 


Buͤshel, buf hill, 8. eit 
ner Dinge, weldes 
32 Quart entbdlt, cin 
measure an other Man’s C 
owh Bushel, andere Leute 
urtheilen. 2) im aemeinet 
Haufen, eine unbeſtimmte 
Bashels of a Carr- Whe-i 
oder Befchlage an der 
Bushel-bubby, bdufdy’: ill “bobbi 
verblimter Name fir eine w 


_ frau. 
Bushinefs, buf)’: ineß, S. dad Bal 
ſeyn 


Buͤshment, bufdy’: ment,.S. ein 
von Buͤſchen, ein Cue) 
Bushy ,. buſchzi, adj. 1 buf 
abi Piro aͤhnlich· to — 
uſchicht werden oder wachſen 
* ihe, gebuͤſchig, volt ih 
Mefte oder ige. 
Bisied, bi8’s id, part. adj. bef 


fiebe Busy’d. 
Basitets, bis⸗ſtleũᷣ/ adja unbeſch 
neh bis’efill, adv. 1) eft 
usily, bis⸗ſili, adv. t 
fertig, mit einer Phen | 
odet geſchaͤftigem Anſehen. @ 
ungeſtuͤme beftine Art. — 
Businets , bis’: ſineß, S. 1) ein 
Verrichtung, eine Arbeit. To 
ivetsion the Busineſs and 
Life, aus dem Vergnuͤgen ſein 
ma TO come intro i 
ben Ruf fommen, viel gu 
men, befenders Be | 
the common Susinets of one's € 
in ſeinen Berufegeſchaften. 
was gethan, unerhandelt, 
wird; eine Gace, eit Handel” 
texed Busineis, eine ſchwett 
o have no BusinefS with onef, 
mit femanden zu thun Habel 
ner — mit ihm 
the Business of keligion; « 
was Die Religion betrifft, ta Hi 
ſachen. The Busincis will 
- Cost, die Gadhe wird die 
bezahlen. ⸗ hanging Busteeté 
Cache, die Den Galaen 
ber Geaenftand eines Geſchoͤſte 
Verrichtuns. 4) das Rechit 
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Bus 273. 
t auch mur der bloßen Anwe⸗ unruhig, fthatig ſeyn. the bustling 
Whet Businels has he among orld, Die; unrubige, gefchdftise ° 
Sad at er unter uns gu ſchaf⸗ Welt. 


thunt 5) Was gu einer Sache 
tlic iff, als: a perperual Spring 
puct do their Businefs, they muse 
ethe long Summer Days too, gin 
der Fruͤhling thuts ihnen 
agin, fie muͤſſen auch die lan— 
mmertage baben. 6) Figirlice 
en find: to do one's Busi- 
den Garaus machen, ibu 
, i Grunde richten. He 
this Busineis, er bat ibn ju 
‘gerichtet, bat ihn umgebracht. 
is done, es iff um mid 
, it mug fterben. He does 
srarely well, er jablet: fie 
ab, ſchickt fid) vortrefiid fur 
Todo one’s Businefs, heißt auch 
Nethdurft verridten. 
| bof, Sz Das Blankſcheit oder der 
b€ifen , Etfendein oder Fiſchbein, 
die Frauengimmer in der 
nirbriten haben; auch der Buͤgel 
ler Squuͤrbruſt. 
b bofistin, S. 3) cine Art Halbe 
a) eine Art hoher Schuhe 
alten Tragodienfpieler, Nr Coz 
» Totaik in Buskins, hochtra⸗ 
teden; ingl. trauria, klaͤglich jpre- 
Buskin-Sty!, Die tragiſche 
. » eis Trauerſpiel. 
bd bos find, adj. parc. in Halb- 
eidet, Halbitiefeln tragend, 
Ee sinbergebend; tragiſch ge- 


» bess Ei, adj, buſchicht, voller 
whe; was mit Gejtrduche be- 
Biwi; fiebe Bosky. = 
jet, S.-1) ein Mug, eine Bee 
$mit den Lippen. 2) cin klei— 
Fabrgeng zum Fifchfange, ein 
wetees, cine Buiſe. 3) im gemets 
‘eten, eine Sage; im Deutſchen 


* 
Eboſſ, v. a. kuͤſſen; niederſaͤch⸗ 
pufien 


bod, part. adj. gekuͤßt. 
boeing, S. das Kuͤſſen. 
pper. bogj'< ndpporr, S. cin Nos 
be oder Geridtsdiener. a Buts- 
$Kenchin, cin Nachtwachter 


) 
tiyS. (fr.* Buste. ital. Busro.) 
ID, eine Bile, eine Bild- 
k, welche eine Perjon bis auf die 
th vorftette 


! t. 
Mt, bee'tdrd , S. der Mame eines 
ls, Die Trappe. 
ith begett, ven. 1) ein Ges 
J machen. 2) geſchaͤftig, 











* 


Bustle : 


to Busy, t bis: ff, v. a, 


But * 


bot’ tl’, 8. Laͤrm, Getduſch, 
Getofe, Aufſehen, Aufruhr, Getuͤn⸗ 
mel, Eilfertigkeit. To make a Bustle 
in the World, QMuffeben in der Welt 
madden. 
higer Kopf. 


Bustler, bof’sIérr, 8. i) eit thoͤtiger, 


rlibriger, um fic) gebender Mann, 2) 
ein unrubiger Rove 


Bustom , bos tomm, S: int Ulterthume, 


cine Pyramide, oder ein Pfeilet vor 
Holy, auf welchen die todten Korper 
gebracht und verbranit wurden. 


Busy, bis'sfi, adi. 1) mit Geſchaͤften bee 
laden, she is busv, fie bat gu fbhun. 


to be busy with a Thing, mut etmas 
be(chattiset feyn. 2) geſchaͤftig, fei 
ig, thdtig. Busy ac Work, fleifig 
Uber Der Arbeit. 3) unruhig, aufcine 
3 peleperticoe gefhattise Urt, unnothig 
beſchaͤftiget. as busy as a Hen with 
one Chicken, (0 geſchaͤftig. — — 4) 
uͤberlaͤſtig, zudriuglich, —V0 
beſchaͤfligen, 
gu thun geben, einen thaͤtig oder gee 
ſchaͤftig machen oder erhalten. To bu- 
_ Sy one’s self, mit etwas befchdftiget 
fept, an etwas arbeiten. 


Busyd or Busied part. beſchaͤftiget. the 
. were busied about some Accounts, ſie 


waren mit Rechnurgen beſchaͤftiget. 


Busy-Body, bis’: fi baddi, S. ein uns 


rubiger fdywarmerifcher Kopf, der ſich 
gern in alle Handel miſcht, und vers 


worrene Haͤndel anſtiftet, auch eine - 


Verſon, mit der fich micht gut absuges 
ben ijt. | 


a Busy-Brain, & bid’ fi braͤhn, S. eit 


anfcbldgiger Rovf, der in allen Fallen 
Rats und Mittel pu finden weif, ein 
Projectinacher. 


a Busy-Day, eit Tag, an welchem man 


viel gu verridjten bat. 


Bur, bott’, conj. 1) ausgenommen, an’ 


fer. The last bur one, der lente aufe 
fer einem. 2) wenn nicht, tenn des 
nicht ware, oder nicht gewefen ware. 
J would but for Fear ef hurting him, 
idf wiirde es thun, tenn ic) micht bes 
firchtete, ibm Schaden gu thun. 3) 
Dod, aber. But yer, aber doch, nichts 
Deftoweniger, 4) num, mun aber, but 
there is little or no Ditterence made in 
this World, num aber wird wenig oder 
gar fein Unter{chied in diefer Welt ges 
mat. 5) Nur. Bur for You, blog 
um euretwillen. did but Man consi- 
der, betrachtete nur der Menſch. if 
we do bur seriously reflect upon it, 

8 * wenn 


a Man of Bustle, ein unrus 


- 


es nicht wiffen folite. 


Bat 


went wir nur ernſtlich dariber nach⸗ 
denken. but little, nur wenig. But 
a While since, nur vor einer kurzen 
Beit. He is but just (now) gone, er 
if eben jest, nur jest erft weg gegan⸗ 
gen. There wanted but a very little, 
es fébite nut febr wenig. 6) den vor- 
bergebenden Gas einzuſchraͤnken, dod) 
mur, allein. a formidable Man bur ro 
his Friends — boc) nur feinen Freun- 
den. 7) als, eine gleichzeitige Hand⸗ 
Jung ju begleiten. The full Meon was 
no sooner a , and shining. in all. irs 
Brightnefs, but he opened the Gate of 
Paradise, — aléer— 8) but, oder but 
that, wo nicht, dag nicht. 9) Unders 
alg, Jt cannot be but Nature has some; 
Director of infinire Power, es kann 
nicht anders feyn, die Natur mugs eis 
nen allmaͤchtigen Regierer haben, oder 
Die Natur mug nothwendig x. Da es 
dann oft gu ciner ſtark bejabenden oder 
_ perftarfenden Dartifel toird, alg: Your 
Demand is bur reasonable — febr bil- 
' fig. J could not chuse: but cry our, 
id fonnte mid) des Ausrufens nicht 
enthalten. But sparingly, sur febr 
fparfam. You cannor but know, ibr 
muͤßt nothwendig wiſſen. There is 
~ none but knows, es ift miemand, der 
But to know, 
nur um gu wiſſen. There is none, but 

is afraid of You, jedermann firdtet 
fic) por euch. No Queftion ‘bur he 
will do it, er wird es gewiß thin. 10) 
nicht mebr alé, eben. Was bur ne- 
ceflary , war eben nothwendig, — 11) 
_ auf andere Art als, etwas anders als: 
But by transplanting of Cassio, alg 
durch die Berfegung oder Entfernung 
des Caffio. Shakefp. she does nothing 
bue cry, fie thut nichts alé ſchreven. 
12) wenn. nidit, wenn nicht ſchon, 
; which, but thou hast already, wel⸗ 

hes, wenn du es nicht ſchon haͤtteſt. 
13) indeffen, aber dod). Jdo nor doubt 
bur he has been to blame, indefien 
aber fo hat er doch unrecht gethan. 
14) Daf nicht, there is nothing so good 
but whar a be abused, — da e¢ 


midt gemifbraudt werden koͤnnte. 


_ _ There is no Day but he comes ro see 


me, es vergebet fein Zag, daß er 
mich nicht su befuchen kommt. 15) Bur 
yer, oder bur still, aber doch, aber 
Denno. 16) Bur for, auſſer, wenn 
Das nicht aewefen ware. but for him, 
wenn er nicht dre, wenn er es nicht 
verbinderte. 17) Nor but thet, micht 
alé wenn. 18) bur is, Der midt. No 
one, bur is provided, nicht einer, der 
nicht verfeben ift. 
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Bit, bott', S. 1) dad Ende, dat f 
ſerſte von etwas. 2) die Kolbe ws 
* Muskete; auch die Grange, 

utt. 

Bic-End, bott’-end, S. das fis 
Ende von etwas, dad dice Ender 

worauf es rubet; der Gemedrio 
aud) in dem Schiffbaue, das Cad 
Planken aufen an dem. Shift; 
fie an cinander ſtoßen. 

Burcher, but’ tſchorr, S. 1) ein Fle 
Metzger. do go co che Burcher 
Die Gleifchbante ‘geben, Burt 

' Meat, Fleiſch vow gemaͤſteten W 

o) Derjenige, welcher fein Derm 

am Biute findet, der Mende 
vergießt. The great Burchers of. 
kind , die grofen Heifer. 

to Butcher, tu but’: ĩſchorr, v. a. 
ten, meseln; aud crmorden, 
lich binrichten, wuͤtgen, erw 

Butcher- Bird, but’: (thorr bord, § 
Wiiraengel, Neuntoͤdter, Dornde 
der Blaufuß. 

Bircherd, but’: ſchoͤtd, part. gefd 
tet, ermordct 2c. 

Birtcherlinets , bitt’s ſchoͤrrlit eñ, 8. 
durft, Graufamteit ; die viehiſche, 
fame, blutgieriae Urt. 

Buccherly , but’: tfchorrli, adj. gra 
biutdurflig, blutgierig, grob, | 
ſchickt, fleifcher- oder mescerboff 

Burchers- broom, but’: fhdrebrube 
ein Name des ſtacheligen Maus 
ein Kraut, deffen ſich Die Cd 
alé eines Gefens bedienew , ihre | 
Damit abjureiben. 

Butchery, but’: tſchoͤrri, Se x) ba 

‘werbe eines Fleifchers, das hy 
handwerf. 2) das Meveln, Bli 
gießen, Blutbad, Mord. 3) der 
wo Thiere geſchlachtet werden 

leiſchbaͤnke; ingl. der Ort, wi 
id auf cine graufaime Art veri 
wir . | 


Buͤtler, bott’s {drr, S. Der Petlerm 


Mundſchenk, Kuper, derjenigt 
die Aufſicht uber den Keller aw 
Getranfe haf; auch tn einigen a 
HNaushaltungen cin Bedienter , d/ 

tfd) gu beſorgen hat. | 

Butlerage, bottli’: ranch , S. eine W 
‘pon fremben Weinen, welche de 
nigh. Kellermeifter cingufordern t 
die Weinſteuer, der Weingoll, 
befondere Abgabe fiir den Moutta, 
bend in 2 Scillinge pro Donne. 

Batlership, bott’s lorrfchipp , S. dat 
eines Rellermeifters oder Mund 

Bitment, bott’s ment, S. 1) der 

Theil eines Gewolbes orer Be 
der ibn mit der geraden oder au! 
ſt 


But 


bender Saͤule verbindet. 2) cine 
jammenfuguna, eine Falze. 

aft, bott’: fcdbaft, S. ein Pfeil, 

ut, tu bott', v. w. & n. mit dem 
pfe ftogfen, wie die Bode und Wids 
pt thun pflegen. ; 
bott, S. 2) cin Stoß mit dem 
sey aud) cin Stoß vou cinem ges 
ttn Thiere. To run foil Bure ar 


!, mit Dem: Kopfe wider jemanden’ 


To meer one full Burr, acrade 


fore, losgehen. 2) ein Stoß 


ten. 
dott’, S. Figuͤrlich, 1) der Ort, 
tie Schetbe oder das Biel, wor⸗ 
ageſchoſen werden foll, befeftiqet 
by em Scheibenſtand. 2) das Ziel 


owohl eigentlich als fiqtirltch, ~ 


Begenſtand einer Bemuͤhung; in⸗ 
den die Verſon, welche der Gegen⸗ 
ddes Spottes oder des Gelaͤchters 
iner Geſellſchaft tft. | 

bot’, S. 1) das dicke Ende eines 
ges. 2) die Granje; fiehe Bue 


—— ) the Burr - end, 
: But- end. ein großes Faß, 
Butte, im Engl. beſonders ein 


vou beftimmtem Gehalt, a Bure 
Vine bale 126 Gallons ober 04 
it, a Burt of Beer nur. 108 Gal- 
a Burt of Currants, ein Gag Mos 
et 15 bis 20 Sentner. 

bot⸗ ted, patt begrangt, um⸗ 


, bots, S. das unterſte dicke 
des Hirſchgeweihes / ſiehe Burton. 

bots torr, S. 1) Gutter, a To- 
ind Burrer, Brod gerojtet und in 
ter.eingetveicht. , a Slice of Bread 
Butter, eit Butterbrod, eine But: 
imme. He looks demurely, as if 
⁊ would. not melt in his Mouth, 
thet fo unfchuldig aus, als wenn 
in Waſſer betrabt hatte, als wenn 
dt drey zaͤhlen Fonnte, My Money 
slike Borreragainst the Sun, dag 


igehet mir unter den Handen weg. 
eine ſchmierige 


a det Ehymie, ( 
hang, welche mas durch die Deſtil⸗ 
nenes Metalles oder Halbmetals 
tit cinem corroſiviſchen Gublimate 
t. Burrer of Tin, innbutter. 
tof Antimony, Spiefglasbutter, 
er, ta bot’storr, v. 0. 1) mit. 
tee beftreichen, beſchmieren, awe 
ma. Words butrer no Parsnips, 
te mathen den Kohl nicht fett, He 
son which Side his Bread is but- 
l,er fan mehr als Brod eſſen; 
er weiß was aut far thn tf, 
wm ben Spielern, feinen Einfag 
Uufiag durch den Gewinſt verdops 
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But 


deln / doppelt gewinnen, ober allen 
ewinſt, ſein ganzes Geld auf einen 
Wurf ſetzen/ mit jedem Wurf den Gah 
erhoͤhen oder perdoppeln. 
Barrer - box, bot's thrrbad’s, S. eine But⸗ 
terbuchic, im Scherze / jemand der 
biel Burter ißt, Lefonders ein Hots 


{ander. , 
Batrer- Bump, bot'storebomp, $. die 
Rehrdommel, fiehe Bittern. 
Bitter-Bur, botꝰ torr⸗ borr, Seine 
— cy Peltiten;roury, Rofvappel, 
ucter-Crock, §. ein B . ' 
peta Suttertopf,- fiebe 
Burrer- Flower, botꝰ torrflaucr, S. cine 
Butterblumey eine Art gelbe Ranuns 
Fel Goachfen im May: Monat hau 5 
auf den Wieſen, cs it cine hochgelbe 
Blume. 
Bũrter · Fly, bot’s torrflei, S. ein Schmet⸗ 
ferling, ein Papillion; im gemeinent 
Leben ein Buttervogel, 
Buteerfly · flower, eine Art des 
frautes (Orchis bifolia Linn.) ; 
Bartrered, bot’: toͤrd, part adj. mit Bute 
ter beſchmieret, mit Butter gemacht, 
Butter hinzugethau. a burrered Sun, 
ein Butterftaden; (verbluͤmt) von cis 
nem Weibe befommen , die fur; zuvor 
bey einem andern Manne gelegen bat. 
Bartering, bot’: torriig, S. die Hand: 
bung, des a aa to’burrer, dag 
eſchmieren, Surichten mit : 
| das Buttermachen, * — 
S. auch Burrrefs; 


Knaben⸗ 


Rutteris, bot“ꝰ toris , 
dus Wirkeiſen der Hufſchmiede, womit 
der Prerdehuf qusgewirket wird, 

peor ata bots toͤrrmilk, S. Butters 
mild), 

Barrer - Por, bot’s torrpatt 8. ein Bute 
tertonf. os se 

Burter- Print, bots torr print, S. eine 
hoͤlzerne Form, den Stidden Butter 
allerley. Gefralten gu geben, die But⸗ 
terform. ; ; 

Burrer · Sauce, bots torr fabs, S. die Buts 

terbrube. ; 

Biircer- Tocth, bots toͤrrtuhth, S. eine? 

„don den großen breiten Bordersaonen, 

Biter - Whore, bots tbrrhuhr oder hobr, 
8. ein oftintifches ¢ zankſuͤchtiges Weib. 

Barter- Woman, bot’: tbr wunman, S. 
eine Frau weldhe Butter verfauft, eine 
Butterfrau, , 

Buͤiter · Wore, bots torrwort, $. Butters 
wurz / Schmeerwurz, Berafanifel, 

Buͤttery. bots terri, adj> der Butter ahn⸗ 
lich, Butterarcig, Buttery Parts, Buty 
terthetiden. 

Buttery, S. cin Ort wo Butter und ans 
bere Speiſen verwabres werden, die. 
Spcifefammer. 

§ 2 Buccing, 


\ 


Pied “But 


das Weinfaffen. 


Bartledor - Barley, -bot’s tlidor birfi, S. : Biirton- Ware, bot’s Pnwabr, ss. 


der Mame einer doppelte Art Gerfte, 
1) dev Bart oder Reifigerfte. 2) der 
zweyzeiligen Sommergerſte. 

Birtock, botstod, S. der hintere Theil 
eines Dinges, befonders eines Thieres 
gunddft dem Schwanze. The Buttock 
of a Ship, der breite Hintertheil eines 
Schiffes. The Buttocks of a Horse, 
das Kreutz cined Pferdes, The But- 

. tocks, im Plural. der Hintere, Arichs 

backen. a Bircock of Beef, cin Staͤs 

1. Fleifch aus der Lendd eines Ochſens. 
Buttock, heift aud) in der gemeinen 

Sprache cine Hure, Buttock and File, 

eine gemeine oar und Beutelſchneider. 

a Buttock and ‘wang or a Dawn But- 

tock and Sham File, eine gemeine 

Hure, dabey aber feine Beutelſchnei⸗ 
derinn. 

Bartock · Bally der verliebte Congreß. 

Büttoek · Broker, eine Kupplerinn. 

Burton, bot'st’n, S. 1) cin Knopf oder 
Fleine Rugel, befonders der Knopf an 
‘einem Kleidungsſtuͤcke. His Arse makes 
Buttons , er mochte vor, Furcht a be 
iy voll machen. 2) cin Knopf, dag 

Knoſpe oder i an den Gewaͤch⸗ 
fet. 3) der Meerigel, welches eine Art 
Krabbe oder Krebs ift, auch Burron- 
fish. 4) bey den Muͤnzern, ein ſchlech⸗ 
ter Schilling. 5) die gemeine Dares 
wurz. 

to Burton, tu bot’st’n, v. a. x) mit Knds 
pfen sumachen , ‘befeftigen » zuknoͤpfen, 
anfnopfen. 2) fleiden) befletden, to 

ut a Horse under the Button, den 
Rigel des Pferdes ftramm anjieher 
und ſolchen an den Gattelfnopf oder 
an dte Wagenrunge befeftigen, in wels 
Hem Fall das Pferd nicht fort fann, 

Birtoned , botstond, part. zugeknoͤpft. 

Bartoner, bot’: tnoͤrr S. em Werkzeug 
die Stiefeletten rc. damit zuzuknoͤpfem 
ein Knopfzieher womit man die Knopfe 
durchs Knopfloch ziehet. 

Barton «fish , bot st ufifdh, S. ein Sees 
oder Meerigel, : 

Batton-Hole, bot’stnzhohl, 8. ein 
Knopfloch. 

— bot⸗ Pning »” 8. bas Zukndp⸗ 

en. 

Butcon- maker, bot’: t'nmaͤhkorr, S. cin 
Knopfmacher. 

Bitton - Tree, bot’s tontri, S. cin Name 
verſchiedener auslaͤndiſcher Baumarten. 

1) des auslandiſchen Ahornbaumes, 
the Plane~ Tree. _ 2) de8 Knopfoaumes, 
Gephalagchus Binn, anc Button- 


Buxom, bod’sfomm, adj. wolluͤ ; 
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t 7 . 
Batting, bot’sting ; S. butting of Wine, . 


Boz 
Wood. 3) des Conocafpas Li 
Deutſchen gleichfalls Knopf 














macherwaare. 
Button-Wood, ſiehe Button- Tres, 
Burerefs, bots tris, S. 1) ein Bi 
der Schmiede. 2) cin berverray 
Pfeiler, fo fern ev cine Wand 
Mauer zu flugen hats eine jede 
3) die Spige ciner Schanze. 
to Buttrefs, tu bots trig, v. a& 
unterfttigen. fiche to prop ar 
Bũttshaft or Butshaft, bott’s ſchaͤft 
Pfeil. 
But- Wine, bott’s wein, \ S. der 
But- Wink, bott’s wink, € eimesé: 
ein Kibitz, der im Engl. awd. 
let heißt. | 
Butyraceous, bottirah’s ſchoſf, adj. 
artigy die Eigenſchaften der 
babend. 


» ein Bod. fiche Bucksom. 
Bixom, bod’sfomm, adj. 1) ge 
folgfam, dienftfertig, roilfabri 
munter, lebhaft, froblid, 
luſtig. 3) muthwillig / uͤppig/ 
Bixomly, bod’sfommli, adv. 
folafame, muntere, froblide, . 
willige, verliebte Arts. - 
Biixomnels, bod’s fommnef, S. 
Gehorſam. 2) dic Munterkeit 
lichkeit. 3) der Muthwillerr, bel 
verliebter Muthwillen, dite N 
gur Liebe. 
to Buy, tu bei’, v. irreg. a. & on. ( 
Prater. und Partic. bought.) ny 
fiir Geld oder Geldeswerth an fie 
gen, erhalten, erwerben 2c, 
_and sell, faufen und verfanfes, 
buy up, auffaufen. -To buy af 
a Poke, etwas unbefebens ; 
2) vermittelft des -Geldes zu 
bringen , bewerkſtelligen, erkauf 
buy off one, jemayden befteden. 
ein Neutr. um einen Rauf h 
I will buy with You — handeln. 
Buyer, bei orr, S. cit Kaͤufer. 
Buying, bei'ving, S. das Kaufen 
Rauf, — a 
Buzman, bof’: man, S. Gerbluͤm 
Beutelſchneider. ae 
to Buzz, tu boff, v. a. 1) flifternd fi 
to buzz a Thing into one’s Ears, 
etivas in die Obren fliſtern. 2) 
abour, eine Sache ausbreiten, bell 
machen. ; | 
to Buzz, tu boff, v. n. 1) Gummer 
die Bienen, Fliegen und Weſpen. 
pluudern, murmeln, fliſtern 3) ¢ 
bumpfigen Laut von fic) geben, f 
fen, hrummen ,/ ſchwer und ts 


* 


‘Buz. ary By : 3 rl 


iy foie Die Welle des Meeres, werde gegen cim Uhr wieder zuruͤck ſeyn. 
wie ein Sein gang von ferne, Doubles he is dead » by os Time, 
eoahize, bof, 5. das Summen, ohne Biveifef iit er jetzt ſchon todt. 
umneny Flifterny Gemurmel; inal. By this Time Twelve-month, inners 
B Oeridty. cin Gefchwage. to buzz dalb zwoͤlf Monaten oder in Zeit pow 
sbouze all, Heift alles austrinfen, einem Sabre. 3) die Art, wie eine 
e 4fay to buzza one, einen aufs fucceffive Handiung, in Ruͤckſicht auf 

my ihm allen Wein der noch 'in die Qeit und Menae gefchiehet, ben, 
Ofte tity in fein Glas einſchenken. fuͤr. “1) Poine by Point, Gti: fur 
Gd, bof’sfard, S. 1) cine ſchlechte Stuͤck. Argument by Argument, Bes 
(fen von der Groge eines Fajas weis fiir Beweis, one by one, eins 
der Manjefall, Baar oder nach dem andern, flidisetfe House- 
mt. The bald Buzzard, the Ho- by House,: Street-by Street, ‘Day by 
Buzzard , der Bienen? oder Wes Day, Haus bem Hans 2) bezeichnet 
meer. The Turkey -"Buzzard, es auch die Quantitat, fo viel man 
Mabifopf.. the More-or Moor- auf einmal haf. Ry the Ounce by 
ead, ded huntroftize Falf& 2) Fis © Pounds, Amgen, Pfundweiſe, maddy 
id, ci Dummtopf, einfattiaer der Unze, nach Pfunden. By Derdil, 
mid) acblind Buzzard, ciner der Stuͤckweiſe. By Myriads, gu Myria⸗ 
bblobes Gejidjt Hat. 8 8 den. 3) dew Unterſchied der Summe 
T bofefotr, S.-dev einem andern zwiſchen given verglichenen Dingen jut 
Das quiuftert ». ingleichen ein Obs begcich inert, by one twentieth , ‘um ‘tut 

Zwanzigſtel. By twenty years younger, 


gy bOfsfingy S. dag Summen, — gu swangia Jahre finger. 4) cine Art 
cmelt, Brummen, Flifterie rez ent Werke Aberhatipt, die Ure einer 
furverler aud bi mrpefhwine Handlung. two seize one by Force, 
Mtheden; cine Partifel. I) cin Ad- — - ginen mit Gewaltergretfen. By Chance, 
Pim. 1) nahe, nichtweit davon. von ohngefabr. “By good Luck, juny 
) dat vorbey. ——— oy — By Favour of the Night F 
fam vorben. 3) gegeuwaͤrtig » das tilfe der Macht. By Candle ~ Light, 
X ‘grand t > abey ſteben. 4) by de Lichte. By Degrees, by little and 
of AIn kurzem, ſtracke, litle, nach umd nad, allmaͤhlich. By 
Magenbiid. 5) by the by, upon all means, auf alle nur moͤgliche Art, 
fe tigentlic by the Way, obens Hhnfehlbar, geisif, By no means, 
by mit im, Borbeygehat. Uy cine — feines Wenedy auf Feinerley Werke, 
Pelition, und zwar in jehr viele © By Course, by Turns, nach der Reihe, 
heitungen> c) cute Vaͤhe des Orts nach der Ordnung. By the Bulk, int 
ty qa bey. 1) Nabe vaben, Ganzery By Detail, im Kleinen, vder 
Weginwart.’ Stay by me, fiche ne⸗ giazefw, ‘To: call one by Name, bey 
mtr, blieb muir yur Gcite. to sit fcinem Namen nennen. He went by . 
* — — By, vor thar Name, er fuͤhrte dieſen Namen. 
F herself seives, bebeutet By the Way, im Vorbeygehen, nebens 


— 




































— 
J 


< 
he 

Sf > 
—— 


» them 
ts. ‘He is there by ‘hint hey 7 obsitbis. ¢) eine wirkende Sache. 
allein da "Serm by — 7) pag otic y auch dic wirkende 
allein. Figuͤrlich⸗ to Perſon gu bezeichnen, voir. He kilkd 
3 Shem Helfer, “her with a Sword and she died bya 
dy bey fic; Uhave — Sword, non einem Echwerdte. By 
me,” id habe tein Gel) his Hand or Arm, von jeiner Harry 
vorbey. a great many einem Arm, She is with Child by 
ar’Port,.euie Menge imy fig ift von ihm ſchwanger. He is 

bey dem Hafen vores loved by every one, er wird odevift ~ 
ben Ort; oderiwoher, als ~ vow jedevinanw geliebt. By a grown 
by Warer, by Land, gue} Man, won einem erwachſenen Mane, ~ 
and. by West, by South, die Urſache einer Wirkung yw be: 
By the Length, | zeichnen. von, durch. By no Presum- 
bezeichnet es die p̃tion led, durdy’ feine Einbildung⸗ 
MBeitpunct wenn etwas ges oder durch feinen Stolz verleitet oder 
et geicdheben its. By that, gofcitet, 3) das Mittel zu begcidnen, 
peg der-y gut dieſer Scit. vermittelft, durch. We hope to yain 
raing,: um finf des by You, — durdy euch, vermittelft 
bey age, Ushalt euch Hoffer wir zu gewinnen. Py 
one O- 21h = Knowledge, burd Kenntuiſſe. By vee 
* 





2 







By 


he had two Children » mit ibr bette er 
gen Kinder, By Way of, vermittelft. 


y Way of Propo-ition , mittelft Bors 


ſchlags. 6) ein Muſter, cine Regel, 


Richtichnur zu begeichnen, By the 


» Laws of Nature, mittelit, oder nach 


den Gefegen der. Natur. 


— 


The Ship 
served as a Model to build others by, 


| piente gum Morell andere darnad zu 


auen. By bis Example, nad) ſeinein 
Beyſpiel. Ferner den Grund der Er—⸗ 


- Fountnif gu begeichnen, nach, By, the 
. first Proposinon, pac) oder vermbdge 


bes erſten Gages. By what he has 
doce, we may expect what he will do, 


- nad dem was er gethan hat, oder 


~ 


ſeinen Handlungen zufolge, koͤnnen 


wir erwaͤrten ꝛc. By whar [have heard, 
nachdem was ih aehort habe, By his 
. warlike Port, nad ſeiuem kriegeriſchen 
Anſehen gu urtheilen, By whar has 
paused &c. nadhdem was ſich zuge⸗ 


m* & * 


+ tee © — — + * 


— 


tragen, was vorgegangen ꝛc. Hu is 
by Trade a Harter, er tft ſeiner Pros 
feſſion oder Paydwpert nad cin Huts 
macher. By, bezeichnet zuweilen 
aud den Gegenſtand einer Handlung. 
Should I do by Yoy, as You do by 
me, follte id) mit cuch fo verfabren 
als ifr mit mir. 1 found much Good 
by it, id) fand mid ſehr wohl dabey. 
Du.as you would be done by, handle 
wie man gegen dich handeln ſoll. 8) 
By wird auch fo wie das Deutiche ben 


haufig bey. dem Echworen, Betheuern 


— 


euch heilig iſt. Anmerkung. 


und Bitten gebraucht, By him I swear, 
ben tb ſchwoͤre ich, I conjure You, 
by all that is sacred to You. ich bez 
ſchwoͤre oder bitte euch, bey allem was 
it 


GSeſellſchaft manher eitworter hat 
dieſe Partifel nok verfchiedene Nebens 
. bedeutungen, die aber ben den Beits 
Wwoͤrtern aufgufuchen find. By wird 


’ 


| 


By, bei’, 8. 


auch mit Hauptwoͤrtern zuſammen⸗ 
— und bedeutet alsdann gewoͤhn⸗ 
id) etwas, das —*6 der geraden oder 
—— Richtung liegt, als ne⸗ 
en, bev re, — 
etwas zu bezeichnen, das 
nicht. der gerade oder unmittelbare 
Gegenftand der Aufmerkſamkeit over 
andlung ift, Upon the By, by the 
y., im Borbeygchen, Nebenbey 3 mur 
mit wenigem, auch By the Bye, 


Byas, fiche Bias. 


B} - Blow. bei's bfoh, S. x) ein Sluͤds⸗ 
' “fall, a good By~ Blow, cin gluͤcklicher 


Zufall. 2) en Hurenfind, Battard, 


By - Coffeehouse, bei's faffihaus, S. ein 


— 


Kaſteehaus an einem abgelegenen oder 


! 
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By~ Depéndance, bei’: bepenn’s 24 


By - Design, bei's deſein', S. cine 


By - Name, bet 


é 


| e 


nicht febr befanntem Orte, em 


kelkaffeehaus. 
By-Concérnment, bei“ Faarfern’s 


_ S. 1) cine Nebenfaches Reb 
* genbeit. 2) eine Epijore. 












ein Anhang , was nur zufalliger 
zu einem audern Dinge gebdret ye 
sufaitg von etwas anderm abbamit 


abſicht, ein benlaufiges Bo 
By- End, beisend', S. eine g 
- verborgene Abfidt, cin acheimes 
tercffe. 
By-Gains, bei’: gahns', S. cin 
gewinnſt. 
By-Gone, bei⸗ dann, adj. ver 
» (uur nod in Schottland.) 
gone Day, der vergaugene Tae, 
By-‘Interest, ei’sinn’s tereft, §. & 
Nebenabſicht, cin Nebenintereis. | 
By- jobb , nbei's bicbabb, S. ein 
werk, eine Nebenarbeit, . 
By- Lander, bei’: landorr , S. ein fieil 
Shit. Waaren yuzufubren. fi 
Bilander. 
BY-Lave, bei“ laͤhn, S. etm Reb 
gaphen, ' 
By- Law, Bei’: lah, S. cin Gefeg 
Untergerichts, ciner Zunft oder 
+ mung; aud ein Nebengefes , welt 
/ dem Hauptgefeg zur Erlaͤut , 


dient. 24 
nt 


By =Marter, bei’: mattbrr , Sp 
‘ ; 


fallige Nebenſache. 
‘snibm, S. ein 
ein Name der. jemanden zum 
_ ober zur Berachtung gegeben 
cine ungefabre Benennung. 
By - past, adj. bergangen , wie By-¢@ 
By - Path, bei's path’, S.. cim Neben 
oder Sticg, | 
By~ Place, bei's plahs', S. x) ein 
“ott, Schlupfwinkel. 2) cine R 
‘Schanjei neben einem Haup 
By- Profit, bei's praffit,.S. ein 
gewinn. * n 
By-Respéct, bei'zrifpect’, S. eine 
heime Abfidt, Mebenablict, wom 
gesen iemanden befondere Adte 
ezei 


at. 
B) «Road, vber robd, 8. ein Neben 
Schleifwes. 33 —3— 
By Rdom, bei'srufm, S. cin gebeic 
verborgenes Zimmer in einem jandit 
ein Nebenzimmer. ; 
By-Sack, beisfad, S, ein Badial 
—— 
By - Speech , bei’: ſpihtſch, 8. ein zuſ 
"ges, ein Nebengeſprach, melches mie 
ur Hauptfache achoret, eine 


i 
carey 


ſchweifung; auch eine verborgene Oe 


By 


tinder, Gei's ſtaͤud⸗ Orr, S. cin Bers 
ender, ein Bufchauer, der keine 
‘den handelnden Perjonen ijt. 

meet, Beis ſtriht', S. eine abgele: 
it unbefannte Straße, Nebens 








bei’staun, S. eine Stadt 
, etme abgelegene Stadt. 


ms, beiterns’, adv. nad) der 


‘ : 


. bets wis, S. eine Nebenabs 
tin geheimes eigennuͤtziges Bors 
oder Abficht: 


» bei'swabhF, S. ein MNebenz 
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Garg » nicht die Hauptallee, Neben⸗ 


weg. 

By - Way, bei's wah, S. ein Nebenweg, 
Abrieeg. 

By - West, bei's hiweft’, adv. Weſtwaͤrts. 
by Wese of the Town, weſtlich vor 
der Stadt. ' 

By- Word, bei'stvord, S. cin Spriidye 
wort; auc ein Term. des Borwurfs, 
des Perweifes. ff 7— 

By- Work, bei“ work, S. eine Neben⸗ 
arbeit, aud) cin Rebengebaude. 

Bye, bet, S. eine Benennung fir eine 
Wohnung. sAd uh 

Byzantine, bigs antein. ſiehe Bizantine. 
doch ift Byzantine richtiger. 


~ 





C. 


iprechen bie Englander fi aus, es 
Door a, omnd U, auch vor Fr ivie 
usgeiproden ; als a. Com, Cup, 
me, fipp, kamm, fopp, kreim; 
t, | und y aber wie ein gelindes 
ils Cellar, Ciry, Cyprus, fel’s lary 
ti, fet's pros, In einigen Wore 
wird es nicht mit ausgefproden ; 
in Vicruals , j 


‘we auch wohl indice aefchrieben 
NY 


Be 

OG, S. cin hebrdifdhes Maaß 
bunaetabr dren Noͤßeln oder cnalis 
8 Dinten, 

taba’). S. x) die acheime Wife 
Malt der juͤdiſchen Rabbinen, die 
Wala, 2) mechrere gu cinem gehei— 
© Porhaben .verciniate Perfonen, 
EGabale. 3) heimlithe Berabres 
pe Nachtheile anderer, Ranke, 
; bale; cine Hinterliſt, eine 


ba, tu faba’, v. n. Cabalen maz 
&, Setmliche Raͤnke ſchmieden, mit 
Midgen Unichlagen umachen. to 
Min Company, fich von der uͤbri— 


t Geleillidhaft abjondern, Cim 
Aerie), 
Wi-Man, a Caballer, cin Meute: 


Mitts Ber gu einer Heimliden Bee 
Hidlagung gehoret. 

-Traditio, der Juden gebcime 
ssltguing des alten Teftaments. 
Bist, Tabb? Alift, S. der in der Cab— 


indict &e., diefes 
tman wit: ts, indeitic., welches 


Bafa ber Juden evfahren ift, ein Cab⸗ 


balift. | 
Caballistical, fabbalis’s tifa, | adj. in 
Caballistick, Fabbalis’stid, ber Cabs 
bala der Juden gegruͤndet; ingleichen 
einen geheimen Ginn, efne verborge⸗ 
ne Meynung haben; cabbaliſtiſch. 
Caballer, kaͤbaͤl⸗ lorr, S. auc) Cabalman, 
einer dev fic) mit andern in geheime 
Anichlage einlaͤßt; ingleichen ein Mans 
Femacher, Meutemader. * 
Caballine, kaͤbb⸗ aͤlin, adj. zu einem 
Pferde gebdrig; dod) nur in einigen 
allen; alg: Caballine-Aloes, Roß⸗ 
aloe, dic qrofere Art Aloe. 
Cabalman , fiche Cabdler. : 
—— — aͤret auch kaͤbb'⸗aͤreh / Se 
eine Schenke. 
CAbarick, kaͤbb“⸗ aͤrick, S. Haſelwurz / 
fiche Hazelwort ‘und Asarabacca. 
Cabérni, fabarr’sni, S. Prieſter der 


J ee 
Cabbage, fab’: bidſch, S. 1) der weiſſe 
Kohl oder Kopfkohl, das weiſſe Kraut, 
Savoy - Cabbage, Savoyerkohl. a) . 
an cinem Hirſchaeweihe wird der uns 
terfte Thetl gunachit an dem Ropfe 
die Mofey aud) wohl Cabbage genannt, 
ber fonft aud) Burton heift. 3) 8 
Taylor's Cabbage, im Gcherge, dte 
Abgdnge von den Zeugen, welche der 
Schneider fiir ſich behaͤlt; ingleicher 
das was er ſich unrechtmaͤßiger Weiſe 
alg Abgang anmaßet und in die ſoge⸗ 


nannte Hoͤlle ſteckt. — 
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to Cabbage, tu fab’ bidſch, v. n. Koͤpfe — S. einer ker fein 
feBen oder befommen, wie das Kraut, rarbeit macht, ein Runftichre 
fic) ſchließen. Cabins, fab’s bing, S. find Eleine 
to Cabbage, y. a. maufen oper ſtehlen oder Kammermen in cinem & 
Wie die Schneider, wenn fie ein Kleid ſchiffe, in welchen die Officicr 
zuſchneiden, und das Gemauſete ur fen, fie find ſehr ¢ehmaht und ¢ 
die Holle werfen. —— instead uͤber dem andern. | 
of Shreds, cabbages whole Yards of Cable, fab’: 6, S. dag große & 
Cloth auf den Schiffen, das Kabelta 
Cabbage- head, fab’: bidfdhhedd, S. cit bel; auch fonft etn großes S 





Kohlkopf. das grofe Ankertau it gewoͤhn 
 Cabbage+Lertice, S. krauſer Kohl. — Sus oder 120 Rlafter lana, 
Cibbuge- Tree, S. die hoͤchſte Art der Cable’s Length, cin MRaak wi 
Palmany Kohlbaum, Pflaumenpalne. Klafter. ; 
Cabbage ~ Turnip, S. cine, Kohlruͤbe; Cablish, fab’ bliſch, S. 1) vom 
fiehe Turnip. | | abgeſchlagenes oder abgefallen 
Cahhage-Worm, S. die Kohlraupe. im Walde. 2) Geſtraͤuch, 


Cabbaging, kab⸗bidſching, S. bey den iſig. 
Gartner das Zuſammenbinden cinis Caboched, Caboshed or Cabes 
er Gartengewadfje- oder Kraͤuter in boſch'd adj. des Ropfes her 
) Diiidel, | der Kopf abgefchfagen. tft, 
Cabbala, fiehe Cabala, _ C&bocles, fab'sbad’ls, ein No 
Cabeljan or Cabliau, fab slifjau, S. eine die Portusicien in Weftindier 
Art Seefifche, Kabeljau, wenn fols eben, welche von Amerikane 
cher auf den Felſen getrocknet wordetty J erase ergeuget werderr, 
fo heift er Stockfiſch, und weit Caburn, fah'sborn, S. duůnne S 
er cingefalgen worden, Laberdan, och Schiffer, womit die 
Cabin, Cabern, fabs bin, tabsbern, Schiſſeile uͤberbunden und § 
8. ein kleines Rimmer, ein Cabi⸗ werden; auch das Garn wer 
uct. 2) dic Kajuͤte in einem Shit. Schiffſeile gedrehet werden, S 
3) eine Huͤtte, oder kleines Hause garn. ae : 
Gen; zuweilen aud eine — 4) Cacafiego, Fafafiu go, S. din 
cine Lagerſtelle auf einige Zeit, cit ger Kerl, cin Eiſenfreſſer, Pra 
Gezelt. — Cacao, fab’sfao, S. auch Cocao, 
to Cabin, tu ‘fab’: bin ,ve TO tt Huͤtten / der Mame einer auslaͤudiſchen 
odes im einer Hutte wohnen, ſich dar ⸗ Cacao, die Cofugnus; aud 
in aufhalten. indianiſcher Mandelkern, wor 
to Cabin, v a. in cine Huͤtte einſperren. die Ehokolade macht. 
Cabined. fab’s bind, adi. gu einer Hutte Cachécrical, fated’ tikall, \ adi 
oder einem Fleinen Bimmer, gu einer Cachéctick, fafed’s tid, 
Schiffskajuͤte gehorig; derfelben ahn⸗ Safte im Morper habend. 
lich | 


t ° . Cachexy > fad’: keckſi / a die 
Cabinet, Fab binct »’S. 1) cin Rabinet, 










, ungeſunder Buftand des Leib 
ein kheines Bimmer; auch ein gchets dorbene Safte des menfh hi 
mes Zimmer, ein Etudiergimmer. 2) pers, welde die Ver dauung 
ein jeder Ort, wo Dinge von Werth, Cachinnarion, faffinnab‘s fobs, 
beſouders Geltenheiten aufbewabret lautes Gelddter. 
werden, ein Cabinet. 3) etn Mit Cacherel, fal’: érel, S. cin Sila 
bldg oder Echubladen verſehenee Cackrei. 
aften zu Geltenheiten, ingleichen go Cack, tu hid’, v. a. Faden 
ein Schreibekaͤſtchen, Schreibeſchraukf. Nothdurft verridten. 
der beſondere geheime Rath eines à Cack~-a-Bed, S. cin Bettfacer 
| cn. das Cabinet. 9 cite Hutte ſcheißer. 
der kleines Haus, wie, Cabin, a to Cickle, tu Fits ff, v. n. 1) 
. _ Green Cabinet, cine qriine Huͤtte. gaken wie dic Huͤhner, wenn 
Cabinet - Council, faͤb⸗ netkaun⸗ fil, S. Eyer gelegt haben. ſchneu 
) cite geheime Rathsverſammlung⸗ gaken wie cine Gaus. 3) fa 
der abinctsrath, 2) die fammelide —pielmebr. fictern, Ficbern. 4) 9 
u ciner folchen geheimen Nathsvers dder Gebcimniffe aisptandern, 
ei a gehorigen Mitglieder, der Cackle, FASE, S: 1) tas 8 
Cabinctsrath ; dag Cabinet oder Cabi⸗⸗ Huhnes, oder das Sehnatt 


nefscollegium, Gaus; vas Gegaker, Gefcna 
: ra 









Cae 281 


bendes und leeres Geſchwaͤtz/ Ges 
itter. | ’ 
(, fad’s loͤrr, 8. 1) ein gakern⸗ 
ſchaatteruder oder geſchwatiger 
cd. .2) em rauſcheuder Schwaͤtzer, 


\atterer.. 3) etn junges Huhn. 


m Wauderer. . 
ersKen, cine Huͤhnerſtange. 

ag, kack⸗ ling, S. das Gafern, 
cattern, Gchwagen; .aud das 
cea emer Henne. 
¢- Cheats, S, 
ve oder Huͤhner. 
eel ioe eis verblimter Name 


J, tad’srell, S. der Heuting, 
mideifier, ein Fiſch, welder, 
m Man thn iffet, purgtren ertegt; 
taud Cackerel. 

mical, tadfofim’s ikaͤl, 
Imick, kackkokimꝰ ick, 
Laͤfte habend. | 
way, fas fotimmi, S- Berdors 
bet der Gatte, — 
nony, fafaf’s font, S. ein uͤbler 
nq oder Mißklang der Werte, im 
triage dec Euphony. 

5, fab's Ruas, S. Nordoſtwind. 
clminate, tu kaͤkiu'⸗minaͤht, v. a. 
iy potamibalifd) machen, gus 


MI. 

\, tabsfos, Vulkaus Sohn. 
erous, Fadaro’s iroß/ adj. was dag 
hen oder die Eigenfchaften eines 
tu Rorpers., eines Rahavers hat, 


cin Name fir 


adj, 
ver dor⸗ 


ocrartis. a Cadaverous Sceat, ein 


eruch. 


, fads dis, S. 1) ein Strohwurm, 


i Ut Wurmer, welche fic in den 
robbalmen aufhalt, fonft auch Ca- 


‘Worm, Cod- Worm, 2) cine Art 


ruband. 
ow, kade doh, 8. cine Dohle / wie 
t- Daw. 

4» fabd', adj. zahm, zaͤrtlich, fanft 
cein 2amm, a Cade+Lamb, ein im 
whe eryogenes Lamny welches folgs 
pines ift als etn anderes, auch 
tT Land. : ' 
Ade, tu Fahd’, v. a. zahm ergiehen, 
md die Ergichung zahm machen, 
lahd', S. etn Fleines Faw, cine 
ome, a Cade of Herrings, cine Tons 


_ Pesinge / die 5300 aud) 1000 Sri 


Lamb, fiehe oben Cade Las Adj.' 

t- Worm, kaͤhd'⸗worm,  S. fiehe 
ence, Fah's dens, \ S. x) die Abs 
lency, Hhudenſi, nabme an 
Bopltand; und vor der Sonne der 
liurgang, 2) der Sally dag Sinfeu 


! 


Cag 


_ det Stimmey und oft dic Modulation 
der Stimme uberhaupt, befondees am 
Eude die Cadenec. 3) der Flug, ded 
* Gang der Berje oder Perioten. 4) 
der Gon oder Klaug. 5) auf ver 
Reitbahn ijt es das gehoͤrige Maag 
wder Verhaͤltniß, welces ein Pierd 
. allen feinen Bewegungen beobachs 


tet, ar : 
Cadent, fah'sdent, adj. fallend (vom 
Ton) niederfallend, 
Cadet, kaͤdett', 8. 1) cin juͤngerer Bru⸗ 
ber. 2) der juͤngſte Bruder einer Faz 
wilie. 3) cin Frepwilliger ben der 
Armee, cin Kadet, der sum Krieges— 
dienſt erjogen wird, und in. der Ers 
wartung emer Officier s Stelle dienet. 
Cadew, fob'sdin, S. cin Strohrourm 
fiche Caddls, i ieee 
Cidger, fads dicorr, S. cin Aufkaͤufer, 
fe oder Hoͤker. J 
Cadi, fabs diy S. gin Richter bey dew 
Tuͤrken, ein Kadi. 
Cadfilack, kadilꝰ laͤck, S. cine Urt Bir⸗ 
nen. 
Cédmia, fad'smidy S. der Galmey ; aud 
- Calamin. 


‘Caduceus, Fidufives, S. der Stab des | 


Merlurs der mit zwey Schlaugen uns 
wunden iſt. 1 
Caduke, kaͤhdiuhk', adj. von Alter oder 

Kranfheit geſchwacht, hinfallta, kraft⸗ 
los ingleichen baufallig,. fiebe aud 

Crazy. ‘ad ‘ 
Cadwillador, kaͤdwal“ laͤdoͤrr -ein alter 

brittiſcher Manngname,, welcer fo 

vicl als maͤchtig im Kriege bedeutet, 

und nod guiveilen als cin. Taufuame 
_ porfommt, . | 
Catca, faib fa, cin Quname der Fors 

tuna, ‘eo ¢ . 
Caesias, ſih“ ſias, S. cin Wind von 

Nordoſt. | . 
Catsity, fih’ fiti, S. die Blindheit. 
Cadlibate, ſih'⸗ libaͤht, S. der chelofe 


: tand, , 

Caésar, ſih“ ſaͤr, ein Mannsname. 

Caesarean, ſibſaͤl riau, ſiehe Cesarian. 

Caestra, ſihßu'⸗æraͤ, S. cin Abſaß der 
Worte und Reimzeilen in der Zicht⸗ 
kunſt; eine Figur in der Dichtkunſt, 
wodurch eine kurze Sylbe nach einent 
completten Fuß (ang gemacht wird; 
eine Vauſe in Verſen. 

Caffan, kaf⸗faͤn, S. cin perblimtes 
Wort fir Kafe, 


Caftan, kaͤf⸗ taͤn, S. auch Cafferan,. cin 


langes Ueberkleid, ſo wie es bey den 


Tuͤrken und Perfern uͤblich ifty ein 
Kafta 


u. 
Cag, fagt', S. cin kleines Faͤßchen vow 
4 oder ¢ Gallons oder 16 bis 20 
) “ae Quart- 


Cag 


Quart. a Cag of Spracs, ‘ein Faͤßchen 
Gardellen weldes 1000 Stud enthalt. 
pe 5 kaͤhdſch', 8. 1) cin Bogelbauer, 
afig. a great Cage, ein Bogelhaus, 
eine Bogelhede. 2) cin mit Pfahlen 
eingeſchloſſener Plag fur wilde Three, 
ein, Thiergarten. 3) ejr Gefangnif 
fir geringe Berbrecer. 
a0 Cage, tu kahdſch', v. a. in einen Ras 
© fig) fteden, enge cinfperren. - Caged 

im part. eingeſperret. ts 
Caic, kah'⸗ id, ein Boot das gu emer 
Galeere gehoret. ae 
Caiman, fah'simann, S. dee amerifanis 

fhe Name des Crocodiles. 

Cajeput, fah’s gipott 
aus Judien gebracht wird. ; 
to. Cajdle, tu kadſchohl', v. a. ſchmei⸗ 

cheln, liebkoſen, flattiren, bereden; 

im part, Cajoled. — 
——— kaͤdſchoh“ lorry 8. ein Schmeich⸗ 

er, cine Schmeichlerinn, ein Fuchs⸗ 
ſchwaͤnzer; Flattirer. —— 

Cajdlery , fAd{coh's loriy S. Schmeiche⸗ 

len, Liebkoſungen , Fuchsſchwaͤnzerey / 

‘ein ſchmeichleriſches Geidhwage, 
Cajdling, fadfidohl’s ing, S. das Schmei⸗ 

hein, Liebfofeny aud) als Partic. act. 

ſchmeichelnd. 

Cajou, bah dichu, aus Acdjou verkuͤrzt, 
ben Nierenbdaum ju bezeichnen, der 
auch Cashew · Nut genannt wird. 
Caisson, @abfsfubn, auc ta’: iffann, 

S. x) in der Feuerwerkskunſt, eure 

mit Bomben gefuͤllte und unter die 

Erde gegrabene Kiſte, fie bey Annas 
herung des Feindes anzuzuͤnden eure 
- Bombentifte. 

dem daz Fundament eines Pferlers 
— Fum Bradenbau gelegt und aufaes 

mauert wird. 3) ein bedeckter Pros 
~ plantiwagen. Nis J 

Caitaja, faitah'sja, S$. der Mame eines 

ameritanifden Wen, wegen ſeines 

fuͤßen Geruds merkwuͤrdig. 

Caita, F's tiff, S. ein elender / nieder⸗ 

traͤchtiger, nichtswuͤrdiger Kerf; cin 

‘hoshafter Meni,  — veradhtlicher 

Schurke; aud ein Selave. 
Ciitiffly, kaͤh“ tiffli, adv. auf cine hies 

dertradtige, boshafte Art. 

Cake, Fah, S. 
) — —— agg — 
mehr flach als hoch. a Wax - Cake, 
ein Wacheluchen, etn Boden Wachs. 


2) mebhrere gufammengebadene Din⸗ 


ge; and etwas Zuſammengeronnenes. 
a Cake of Coals, zuſammengeſinterte 
- Gteinkodfen, 
to Cake, tu fabf, v. n. gufammenbas 
Genz Hat caked tm Prater, & Partic. 


a Cike - House, cin Kuchenhaus, cir: 


1282 


S.\ cin Del, dad ° 


2) ein Kaſten in wels 


1) ein Kuchens auch 


Gal 


Haus too Kuchen gebader und ver 

« fauft werden. 

a Cake- Woman, cine Ruchenfrau di 
Kichen verfauft. 

Calabash, kal⸗abaͤſch, S. der Nam 
einer Art Kuͤrbſen oder Kuͤrbis, mi 
einer harten holzigen Schale. 

Calabash - Tree, S. ein weſtindiſche 
Baum, mit cimer der vovbemerfte 
Kuͤrbſen aͤhnlichen aay der Cala 
baffenbaum , aug defen Schalen cre 

Rinden fic die Neger GrinFgefdur 
und mufifalifche Inſtrumeute maden 

Chlaber, Fal’saborr, S. ein graues wil 
des Thierchen, fo groß als cin Eid 


aͤtzchen. 
Calamdnco, kaͤlaͤmaͤnk⸗ fo, S. eine Ur 
wollenen Zeuges, Kalamank. 
Calambo, falam’sbo, S. ein woblric 
chendes Hol; das auf der Inſel Favs 


waͤchſt. 
Calamary, kaͤl⸗aͤmaͤri, S. ‘eine Meer 


ſpinne. 
Calamine, kaͤlſ/aͤmein, S. Galmey. 
Célamint, ‘fal’samint, S. der Mam 
einer Pflanje, welde th der Melifi 
gehoͤret, deren es verfdiedene Atte— 
giebt, Calaminth, Katzenmuͤnze / Waj 


ſermuͤnz. 

Calamire, kaͤl⸗ameit, S. wilder Knob 
lauch, ſiehe Moly. ne 

Caldmirous , falam’s ito§, adj. truͤbſelig 
elend, traurig, in Unghie verwidelt 
ungluͤckſelig. 

Caldmirousnefs,  fafdm’sitoffineg, .S 
Elent, Tritbfal, Ungemad, Wagitd 

u 


Calamity, falam’siti, S. 1) 
Ungemach, Widerwartiafeit , die Ur 
fache des Elendes, des Hlriatldictes,’ da 
dridende Kummer. 2) das Elend. 

Calamus ,~ fal’s amogy S. Kalmus, ‘ch 
Rohr, Schilf. 

Calander, fiche Calender. 

Calangay, fal’: xX S. eit gang rei! 
fer apse auf den Philippinijder 

nfeln, : 

Calash , Falafth, S. eine Ralefche, offer 
Kutſche; cin eines FubriverE jw 


Laſt. J oe! 
Calator, kaͤl⸗ dtorr, S. bey den Alte 


ein Offentlicher Ausrufer; aud tm dei 
Gamiiien ein Mann gum Bufammen 
bitten der, Gaͤſte. 

Cilcar, kaͤl⸗kaͤr, S. der Name, eine 
chymiſchen Calcinivofens. | 
Calcarious, C4ltdh'sriof, adj. Faffarty 

was Kalk gicht. | 
CAlceated, fal’: fchidhtedy adj, mit Sau 
hen belleidet, Schuhe auhabend, der 
Schuhe augepaßt find. 
Calceddnian, Niſidoh ⸗ nian, S. etn Ro! 


cedonier. 
Calcedoniu 


} 


Cal 


dceddnius, kaͤlſidoh“ nios, S. der Naz 
me cues Halbedelſteines, etn Chalce⸗ 
tomer, 

ches, fall’sfag, S. ein Serubmter 
Prophet. | 
\Cilcinare, tu kaͤlſinaͤht, v. 9 fiehe 
0 Calcine. ’ 

tkination, filfinah's fen, 8. das Cals 
cniten, Berfalfen, das Brennen ju 
Vode, gu Pulver, | 
cinatmng , fiche Calcining. 

dcinarory ,. fal's finahtori, S. vein Cals 
nierticnel / ein ben der. Verkalkung 
ibliches Gefaf. ‘a 
Calcine, tu falfein', v. a. 3) zu Ralf 
hrennen, verfatfen, calciniren. 2) 
btennen, verzehren. 
(alcioe, ve on in Kalk verwandelt 
merten, ſich verkalken. 

ed, kalſeind', part. adi. gu Aſche 
st Kalk verbrannt, calciniret. 
ining, kaͤlſein“⸗ ing , S. das Verkal⸗ 
hn, die Berwandelung in Kalf; das 
Gilciniren, < ) 

Cilculare, tu fal's fiulabt,. v a. 1) 
mstehnen , berechnen, / zuſammen⸗ 
eduen, uͤberrechnen. 
ang der Planeten zu einer gewiffer 
Zat berechnen, auspunetirer, 3).acs 
nou, nach Maßgebung gewiſſer Ab⸗ 
ichten oder Umftande einrichten. 4) 
ih Rechnung oder Hoffnung auf ets 
iné machen, als cin Reciproc. He 
docs calculate himself for Pr: ferment, 
macht fice Nechnung befordert gu 
werden. 

Aculate, v. n. eine Berechnung an⸗ 
elen. ro calculate ‘one’s Expences, 
me Unfoften, Koſten berechnen. 
‘culated, Gal's tiulabted, pare. berech⸗ 
mt, eingerichtet, georduet 2. 
edlared for our Benefir, es ift gu 
iver Bortheil georinet. 
‘culating, fal’s Furlabting, . S. die 
Posting bes vorigen Beitwortes, dic 
asrechnung, Berechnung ꝛc. 


lewlinon, falfiulahsicb’n, S- Hein 


it yu rechnen coder zu gablen, eine 
Ansrehnuna, Berechnung. 2) das 
Product oder Nefriltat einer avithmes 
iihenDperation, cine Rechnung. To 

oat in one’s Calculation, fich in feis 
her Rechnung betruͤgen oder irren. 
haior, kaͤl⸗ kiuhlaͤhtorr, 8. ein Kal⸗ 
‘nlater, derjenige welcher rechnet, im 
Nechnen erfahren it, ver etwas aus— 
Wnet, cin Rechenmeifter, 


sulatory , FAL": Finlabtorvi, adj. gum - 


Rechuen, zur Berechnung gebdrig. 


cule, Fal’: fiubl, S. cine Rechnung. 
lulose , Eitfiulohs’, \ adj. ſteinig/ 
colous, af’: Furlog, fteinartia, 
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2) die Stels 


lr is . 


Cal 

ſandig; inaleihen mit dem Stcine alé 
eine Rranfheit behaftet. 

Calculus, fal’: fiulos, S. der Stein it 

der Blafe. ’ 

Céldron, fal’s bron, vielmebr kahl'⸗ dron,/ 
S. ein Keffel, großer Fupferner Keffel 5 
aug ein Fupferner Roctopf. 

Caleb, Fab lebb, S. etn Mannsname. 

Caléche, fiehe Calash, eine Ralefche. 

Calefaction, fafefad’s fan, S. 31) das 
Warms oder Heißmachen, Chen den 

Aerzten und in der Ehymie ), . 2) det 
Zuſtand da etwas heif gemadt oder 
erhiget wird, ; 

Calefactive,- Falifad’s tiv, adj. heiß 

machend, erwarntend, erbigend, was 


' warmt. 7 

Calefictory,, filéfad’storri, adj. wie 
das Borige, mwas warmty erhigt rc. 

to Cilefy, tu fal: ifei, va. warm odet 

heiß machen p-eriwarmen) einheitzen. 

to Calefy, v. a. warm oder heiß wer 


den. 
Calendar, kaͤl⸗ enddrr »..S, ein Kalender. 
Cflender, Fal'sender, S. 1) der braune 
ne Kornwurm, der fic befonders ik 
der Gerfte hanfig aufhalt; der Kalan⸗ 
. ver, Glander, Kornwibel. 2) eine 
Art Kafer, der Speckkaͤfer, Slander. 
Calender, tals entorr, S. 1) eine wars 
mie Prefic jum Appretiren oder Berei⸗ 
/ fen der Tucher, der Kalander. 2) 
ein Suchbereiter. 3) eine Plaͤtterinu, 
Buͤglerinn. * 
to Calender, tu Pal'senddrr, v. a. Zeu⸗ 
—ge warm preffen und dadurch appretis | 
ren oder zurichten; auch Waͤſche alate 
tent ober platten, hat im part. Calen- 
lendered. 
Célendrer ,. #al’s eudroͤrr, S. cin TDuchbe⸗ 
reiter, Appretiver der Tuͤcher. 
Calendring , Fal’ endring / S. das Appre⸗ 
given. oder Bereiten der Tider mits 
teljt einer warmen Preſſe. 
Célends, f4fs ends, S. ber erfte Dag 
jcdes Monates bey den alten Romern. 
Cilenmure, Falsentichur, S. eine Art 
eines hitzigen Fiebers der Seclente_in 
beisen Geaenden wobey fie die See 
“flix ariine Felder dnfehen und fich bins 
ein fttirgen wollen, 
‘Calésh . fiche Calash, eine Kaleſche. 
Calf, #4F', S. die Wade am Fuge. the 
Calf of the Leg. i 
Calf, tif, S. 1) ein Ralb. a Calt’s 
Head, cin Ralbsfopf. 2) ein. einfaäl—⸗ 
. tiger Menſch, ein Einfaltspinſel, ein 
auf eine plumpe Art kindijcher Menfd. 
CAlf’s - Foot, fafe'sfudd, S. ein Ralbss, 
fug. aud der Name ciner Pflangey 
Chity Leather 8. Rasbsteder 
om ¢ - * coat, 
—— Call's 


* 


Cal 


Geſchlink — Kalbes. 

Calf's- dlan, S. cin Kalbsfell. 

Carper, fal/sliborr, auch kaͤlih'⸗ borr, 
S: dex Durchmeffer der Mundung.oder 

. der Seele cines euergewehres oder 
Geſchuͤtzes das Kaliber; auch der 
Durchmiſſer einer Kugel. 

Cal; bdcus, kaͤliboh'⸗ fos, S. cin Ameritas 
niſches Getcanf von Rum und Bier 
untereinandergemiſcht. 

Calice, fal’sis, S. gus Rely. ein Becher. 

» the sacred Galice, der gejeguete Reth 
im Abendmahle. 

Cilico, Calicoe or Callico fat’s iko, Ss 
ein indianiſcher Zeug, welcher gang 
aus Baumwolle verfertiget wird, daz 

» gegen ben den Corrons ‘oder Kattunch 
der Einſchlag Leinen ft, 

Calid, falsidy adj. heig, brennende . 
Caliduy, Ealidsitiy S. dig Ramey Hitze. 
Ciliducts, Fal’ idockto ».S Roͤhren oder 

Kanale fo aus Winddfen durch. einige 

immer in den — — ar 
ligret wetdeul ,. 


Cilking » 3. 
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| eqes · Pluck, S. ein Kalbsgekroͤſe, das 


Cal 
Wertig, womit cin SHig kalfa 


wird. 
in det Zeichenkunſt,« 
rt des Abkopierens, da maw ¢ 
Glasſcheibe mit Kalf oder Gummi 
ſtreicht, fie, wenn es troden ift rm 
der unbeſtrichenen Seite anf cine Ze 
tung oder, einen Rupferftich lear, : 
- alle Blige, dte man durch die Sch 
fiehet, auf der beſtrichenen Seite n 
eichnet, und fie hernacd auf ean B 
Santer abdrudt:; das Abziehen, 


geidnen, Abdrudeny, 
to Call, tu fabl’, v. n. ſchreyen, ru 
ro call aloud, laut / mit lauter Stin 


rufen. to call ajter one, einem nx. 


nach thm rufen. 


werde. 


rufen. tocall fer one, jemanden ru 
to call for Din 
rufen, dap dad Effen hereingedr 
to call fay. a Thing, ct 
fordern, verlangen, wornadd fra 


You was called:for, man bat nach 
gefragt, ihr wurdet perlangt, . to 


Calif or Cah phyah's itty: S. 2) cin Selif 


oder SKalivh ein Fivft bey den Tuͤrken. 
2) ein Titel, welchen de unabhaͤngi⸗ 
en Nachfolmer Mahomets unter den 
Scans annahmen, einen unum⸗ 
chraͤnkten Oberherrn, fo wohl in der 
eligion als buͤrgerlichen Verfaſiuns 
ear bezeichnen. 
Calization, falliqah’s ſch'n,S. die Duy 
felbeit des Geſichts, das truͤbe Weſen. 
Calizinous ,. falinfdy’sinoff , adj. dunfel, 
truͤbe, finfter. 


⸗ 


on OF upou One, jemanden wm | 


Gunſt, um Beyſtand anrufen | 


anſprechen, ſich auf jemand berun 
to call to one, for:Help, jemanden 
Hilfe anrufeny vo call mpow Heif 
wᷣohl anrufen, als auc ermal: 
erinnern. to call spon one, heißt 
bey jemandeit anfpreden , thm e 
Furjen Befud machen. to call apen 
in one’s Way or as one goes alk 


unter Weges bey jemanden anfpree 


aud ihn abrufen, I called at ¥ 
House, id) {prac in curem Haus 


te Call; ‘tu fab’, voa. rufen, to 


Calizinousnefs, “PAlidfch’s inoſſneß, Ss die . 


inſterniß Dunfelheit. 


--Caligraphy, kaligk'⸗ graͤfi, S. die Runft 


ſchoͤn gut ſchreiben, das Schͤnſchreiben / 
die Kalligraphie. 

Calin , fal’s in, 8. ein vetmijchtes Metall 
von Bley und Zinn. 

Caliver, kaͤl⸗iwoͤrr, S. eine Hafens ° 
buͤchſe, etme Art großer Musketen, eine 
Art Doppethaken, deren man fich nod 
zuweilen zur Gee bedient. 

Calix, falsids, 8. der Kelch einer 
Blume. 


hohlen. 


to Calk. tu kahk, v. a. die Ritzen eines 


ESchife⸗ mit 
Theer beſtreichen, ein 


anf ausſtopfen und mit 
chiff kalfatern, 


es dichten. hat Calked im Praͤter, und 


tm Partic, 
Calker, fab’sforr, S 
derjenige, der die Nien und Loder 
eines Schiffes zuſtopft. 
Calking, fab’ finns, S. 1) das Verſtopfen 
und Ausbeffern eines Schiffes, das 
Kalfatern.. 2) der Hanf. oder dad 


ein Ralfaterer, | 


coe ufen, 


one, emanden rufer. to call Gor 
Witnefs , Gott sum Beugen rufen 
calla Physician, emcn Arzt rufen. 
call again, 1) —“ 2) i 
.to call aside auf Iie 
rufen. tacallaway, — 
#0 call back, zuruͤckrufen, auch wi 
rufen. to call. dows herab, berm 
rufen. to call forth. 1) vorrufen, 
porfordern, herausei 
vr Schau — 2) qufbierbhen, 
* ny in Bewegung ſehen. i 
=. 1) bereinvufen. 2) co call im | 
ys fein Wort suriidnebmes 
wall in’ a Lawy cin Gefeg wiederr 
) to call im zuſammenberitfen; 
abe, 4) to call im, einfordetn, 
caſſiren. to call iw one’s Debts, 
ne ausſtehenden Schulden = cil 
der. $) eiuberufen, 6) to call me 
stion, in Zweifel ziehen. To ca 
E) abritfen: 2) abrathen. 3) von ¢ 
abbalten, to call om. he called ¢ 
on my Nang, er wiederhoblte tre 
meinen Namen. to call ever , on 
ati 


1 


Cal ) 


berlefert’, verleſen, uͤberleſen, uͤber⸗ 
ihlen, die Namey verleſen. to call 
wt. Nherausrufen. 2) herausfordern. 
to celi ap, hinauf, heraufrufen. to 
call ay from Sleep, vom Schlaf auf⸗ 
wecken, to call up Spirits, pie Geifter 
higworen, eitiren. ro call wp the Idea 
of a Thing in one’s"Mind, eine Bors 
dung in cines Gemtithe erregen oder 
. orbringen, to call pom one, fic) 
cxf einen berufen, an tht appelliren. 
0 Cell, Figuͤrlich. verfchicdene Arten 
des Rufens ohne Partifel. a) als 
Ridter,; als Prafident , ale Oberherr 
fen) fordeyn: - To. call. rogether, 
Pfammenbderufen. To call the Court 
UM Parliament, das Parlament zuſam⸗ 
Thanberufen. To call one ro Account) 
ut KRechenſchaft fordern, gur Rede 
ey zur Berantwortung ziehen. b) 
mit lauter Gtimme herlefen, befannt 
en. c) berufen, in der Eheoloaiey 
tilled co be an Apostle, gu cinem Apo⸗ 
ful berufen. d) co cgll ro Mind, to 
Remembrance, ing Gedaͤchtniß guriids 
tin, in Erinnerung bringen, fic 
intern, Call Your Senses ro You; 
A euch, kommt wieder zu euch 
Riot; e) nennen, Namen geben, to 
sil one Names, einem Schimpfnamen 
. To call one Rogue, jemanden 
inen@chelm nennen. And God called 
| ‘ ight Day, und Gott nannte dag 
aot 
em ſchmaͤhen. f) tocall one’s Game, 
Femandes Gpiel tadeln. g) let us 
call an other Cause, cine feltene Res 
bngart fiir: Aaft uns von etivas ans 
+ frrechen. ators, 
»fabl’, S. 1) die Handlung des Rus 
und der Buftand, da man ges 
. tO give one-a * je⸗ 
den rufen. to be ready at a Cail, 
p bey der Hand ſeyn, wenn 
crufen wird. 2) ein Befehl, 
t. Iwish he were within my 
U. ich wuͤnſche, ic hatte ihn in 
& Gewalt. 3) Forderung, Ans 
.. Dependance is a _ perpetnal 
upon Humanity, — ein beſtaͤn⸗ 
tt Anſpruch. —— 4) in der Theos 
ity. tin-gbttlicher Ruf, die Berus’ 
| ufforderung, Antrieb. a 
to Repentance, Anrcibung, Wns 
zur Bufe. He had a Call to ir, 
batte eine Aufforderung, einen 
baju. 6) das Amt, dad Ges 
¢ dex Beruf, ever constant ta 
Call, feinem Beruf immer getreu. 
die Ernermung , Benenuung. 8) 
Vorleſung oder Herleſung der Nas 
DP cin Zeichen welches mit der 
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g. To call one all to noughr, . 


Céln , 


Drommel ober der Trompete gegeben 
witd. 10) das Rufeu over Schreyen 
der Rebhuͤhner, der Ruf. 11) cin 
Werkzeug, die Stimme der Voͤgel 
damit nachzuahmen, um fie gu locken, 
ein Bogelruf. diefes a Bird-Call, } 
Callat, fiche Caller, 
Calle, kaͤh'li, Se Cverbhimt) ein Mantel. 
Called, fabio’) part. vow to Call. ge 
rufen, berufen, genannt 2c. ! 


' Callemanco, fiche Callimanco. ' 


Caller, Fahl's Orr, S cin Nufer, der 
da ruft. | ¥ 

Callet, Falstet, S. eine gemeine Hure, 

cin Kommüßnigel. 

Calico, fiehe Calico; gin indianiſcher 


Beg. J 

Calligraphy, ſiehe Caligraphy. 

Callimfinco, Callemanco, fallimdn’: fo, 
S. der Name cines englifden Zeuges, 

_ Kallemanf. fiehe Calamanco. 

Calling, kahl“ ing, 1) dic Handlung des 

eitwortes to Call, dag Rufen. Nder 

Stand , das Geſchaͤft, wozu man bes 
rufen iſt, der Beruf. 3)Ydas Bekennen 
u einer beſondern Religion. Meino 

Claſſe von Perſonen, welche einerley 
Beruf oder Lebensart haben, ber 
Stand. 5) der goͤttliche Ruf, die Bes 
rufung / in der Heilsordnung. 

Calliope, Fal’ livhp, 8. die Muſe der 
heroiſchen Poefie. 

Calipers, kaͤl⸗lipers, S. plur. ein Zirkel 

mit frummen Fugen runde Dinge das 

nit i meſſen, cin Tafter, Tajters 
givfel. |. 

Calldsity , kaͤllas⸗ ſiti, S. bie Haͤrtigkeit 
des Fleiſches oder der Haͤut, eine 
Sdhwiele. 

Callous, falsloff, adj. 1) verbartet, 
barthautiq. 2) figuͤrlich, bart, uns 
empfindtlid). | 

CAllousnefs, Fal’: loſſneß, S. 1) dic Bers 
Hartung der Haut oder der Fiebern. 
2) figuͤrlich, die Uncmpfindlichfeit.: 

Callow, falslo, adj. kahl, nackt, feine 
Sedern habend Coon Bogeln) unges 


edert. 
Cillow- Doctor, Fil’slos Dadtorr, S. 
cin Marktſchreyer, Charlatan. 
Callov-Maid, faͤl⸗ io maͤhd, ein junges 
Maͤdchen. a | J 
Callus, kal⸗ los, S. bey den Wundaͤrzten 
wohl die Berbirtiung der Haut umd 
iebern, dite Schwiele, als auch die 
harte Subſtanz, vermittelft welder 
— Beine wieder zuſammen⸗ 
etlen, der Callus, Knorpel. 
fain‘, adj. 1) ſtill, ruhig Coom 
den Elementen), Calm was the Day. 
2) Figuͤrlich, fil, rubig, Coon dem 
Leidenſchaften) Heiter, gelaſſen. 
alin, 
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Calm, S. ‘x) bie Stille, Rube der Ele⸗ 
mente; tral, die Windſtille auf der 
. See. 2) Ruhe, Stille des Gemiiths, 
| Befreyung von Leidenfdaften; Ges 
laſſenheit, Heiterkeit. 
to Calm, tu fam’, v. a. 1) ſtillen, ruhig 

machen, 2) befanftigen, berubigen, 
befriedigen. | 
Calmed, part, geftillet, berwhiget. 
-Calmer, —8 drr, S. cine Perſon, oder 
Sache welche fillet, beruhiget, bes 
ſaͤnftiget, befriediget. : 
Calming, fam'sing, S. da8 Stillen, Bes 
- gubigen, Befanttigen, Befriedigeny 
aud berubigend. 
Calmiy, fim's li, adv. ftille, rubiay ges 
laffen, ohne heftige Bewegung / fo 
wohl von den Elementen als auch vor 


Den Leidenfchaften und dem Gemuͤthe. 


Calinnefs, fam’: nef, S. die Mabe, Stille, 
die Hciterfeit, Ganftmuth, wie Calm. 
Calmy , fam'si, adj, ftill, ruhig, fried⸗ 
fertia wie Calm dag Adj. 
Calomel, kaͤl⸗ omel, S. in der Thymie, 
feché mal fublimirter Merfurius. 
‘Calorifick, kaͤlorif⸗ ick, adj. was Hitze 
macht, hitzig, Hitze bringend, ers 
weckend. ee : 
Calér, falatt, \ S. 1) cine Muge, Kap⸗ 
Calotte, pe, eine Kopftracht; 
fo wie fie von einigen Geiftlichen gee 
tragen wird, die Calotte, befonders 
eine lederne Rappe, 2) wi der. Baus 
Funft, ein flach gedruͤcktes rundes Dac, 
eine Calotte, Haube, um die Erhoͤ⸗ 
hung cines Rabinets oder Alkovens 
abzukuͤrzen. 
@ Calétre- inaker, S. ein Calottenmader, 
der federne Kappen verfertiget. 
Caloyer, kaͤlai⸗ oͤrr, S. cin griechiſcher 


* 


Mind. — 

CAltrop or Calthrop, kaͤll⸗ trapp / S. 1) 
eine Fußangel, ein Fußeiſen. 2) Palli⸗ 
faden. 3) cine ſtachelige Pflanze, die 
Stachelnuß, der Burzeldorn, die 
Wegediſtel. 

Calvary, filwa'sri, S. ben den Katho⸗ 
liken,eine nahe ben einer Stadt auf 
einem Huͤgel gebauete Kapelle, wohin 
gewallfahrtet wird. 

to Calve, tu kaͤw', v. n. 1) falbeny ein 
Kalb werfen oder zur Welt bringen. 
2) gebabren, hervorbringen, zur Wirk⸗ 
lichkeit bringen Kim veraͤchtlichen Bers 
ſtande) auswerfen, ſich uͤbergeben. 

Calves, faws', Kaͤlber, dev plur, von 
Calf. 

Calvesfoot, S$. etite Pflanze, Aron, deut⸗ 
ſcher Inawer. 

Calves · Snout,S. der Name einer Pflanze 
welche aud Snap-Dragon genannt 


+ Wird, Kalbsnaſe, Orant, W: 
_nelfen. / 
Calvi, fallswi, S. cine ftarfe Feit: 
auf der Inſel Corsica, — : 
Calville, fall's will, S. ein Slot 
apfel, Ealville, 
Calvinism, fall’swinigm, S. dte ¢ 
winifche Lehre, die Reformirte Religt 
Calvinist, fall's winijt, S. cin Calon 
ein Reformirter, 
Calvinistical, failwinis: tifall, adj. 
der reformirten Religion gegrun 
Calviniſch (nur im verachtlichen F 


ande. goa oe a 
to Calumniate, tu falomm’: niaͤht, v 
J — v. n. verlaͤumden, laͤſtern, fede 
en. a 

Calumniated, kaͤlomm“ nidbted, p 

verlaͤumdet, verfaftert ac.” 3 

Calumniating, Falomin’s niabtinay 8S. 
Verlaumden, Laſtern, Schmaben 

Calumniation, kaͤlommniaͤh⸗ ſchon, 
dic Berlaumdung, Verlaſterung. 

Calumniator, falomm’s niabtorr » S. 
Verlaͤumder, Lafterer, falfcher | 

. flager. . 

Calumnious, fifomm’snioff, adj. 
laumbderifeh 5 laͤſternd. | 

Calumniously, falomm’s nioffli, adv. . 
cine verlaumderiſche Art. : 

Calumny , falomm’s ni, S. die Berlar 
dung, Lafterung, falfde AnFlage. 

Calviries, fail’: witts, S. das Musfal 
der Haare, eine Fable Platte. 

to Calvor, tu kaͤl⸗ worr, v.a. Gif 
befonders Marpfen blaucn, mit € 
blau maden, 

Calx, kalks“, S. der Ralf in der Chon 
der Kalf eines, Metalles; cine j 
Gace die durchs Feuer gu Ralf o 

, gu Pulver gebracht wird, alg: Ca 

olis caleinirtes Gold. 

a Calybit, kaͤll⸗ ibit, S. ein Huͤtten 
wohner, eigentlich eine Benennt 
fuͤr einen Einſiedler. 

Gilycle, fill’: ikl', S. cin kleiner Blum 
kelch, (in der Sotanif, das Dimint 
pon Calix.)’ . | 

Calyculated, fall's ifiulahted, adj. 
ein Blumenkelch geftaltet. 

Calypso, falipp’sfo, S. Calupfo, 

. Pochter des Oceanus und der. Theris 

Camajeu, famah’sju, S. 1) ein Gr 

in welchem verfdicdene von der No 
gebildete Fiquren ju feben find, ' 
gleichen dte Dendrite rc, find. 2) 
der Mahlerey ein Gemaͤhlde vow civ 
ley Farbe und cin ſolches wo & 
‘und Sahatten mit Gold auf cia 
goldencn oder azurnen Grunde aus 

druckt werden. c 
am 


Cam 


Umaͤhl, S. eines Biſchofs Achſel⸗ 
durpurtleid. 

2, tebe Camerade und Comrad⸗o. 
.fam’sberr, S. cin Wechsler, 
et, fiebe dafuͤr Banker’ — 

_fam’s bore, S. in der Bimmer: 
funft; audy in dem Schiffs⸗ 


cin geframmtes oder bogenfoͤr⸗ 


isacbauenes Stud Holy. 
og, fam’s boͤrring / adj. gekruͤmmt, 
vw. The Deck of a Ship les 
fing, wenn es gebogem, ts der 
ababen tt. 

. febe Camlet. 

« fam’s brie, S. eine Art foiner 
m, Kammertud, oder Cams 


tudy. 

ce, fim’: bridfe » S. Stadt und 
te Univerfitat in England, 

gt forrwne, figtirlich, eine Wints 
eſermuͤhle, cin Franengimmer 
ice ihren perfdntiden Cigens 
a weiter nichts befint, Fein 
igen hat. 
re-Oak, bedeutet etme Weide, 
adenbaum. | 

iom', fam, das Imperf. von 
¥ 


am‘sel, S. dad Rameel. 

. fam'stlin, adj. pon einem 
ihe, 

, tami's lionn, S. das Chamas 
auch Chamaeleon. 
nd, famel’s lopard, S. der Kas 
ard, eit ſehr großes vierfupiges 
or Camler, kaͤm⸗let, S. 1) ein 
e¢ font aus Rameclhaaren und 
gewebt murde, hetzt aber aug 
und Seide, Kamelot. 2) ein 
waren germebter Zeug, 
obscra, kaͤm“ traͤ⸗ obſtiu“ rd, 
iche s ober Sehemafdine, deren 
id im verdunkelten Bimmern 


, fienm’s raͤhd, S. ein Ramerad, 
aeſelle, Spießgeſelle, Gefabrte, 
ageſele ꝛ⁊c. 

d, fam’s exaͤhted, adj. gekruͤmmt, 
t 


in, kameraͤh⸗ ſch'n, 8. die Woͤl⸗ 
bas Woͤlben, das Gewoͤlbe. 
fam'seia, S. ein Hemd (Spa⸗ 


kamiſaͤhd', S. ein naͤcht⸗ 
‘ys Famifah’s d0, f lider Uchers 
t Auariff ben Nacht, bey wels 
‘elegendeit die Goldaten ihre 
n uber die Monturen gu ziehen 
ty um fidy zu erfennen. 

1, thoa’s ijahted / adj. das Hemd 


287 


a Cam 


} 
7 


iter bee gewoͤhnlichen Kleidung trar 


4 n — 
Camlet, fiche Camelor, 
Camletine, fam’: fettcin, S. ein 
Kammilott von geringem 
Cammnock, faim’ mad, S. 


ſchmahler 


Werthe. 
der Name 


einer Pflanze, Ochſen- oder Stall⸗ 


kraut, 
im Engl, petty Whin und Res 
Camotna, kaͤmih“ naͤ, die G 
kleinen Kinder. 
Camowile, kaͤm'⸗momeil, 
Cimomil, fam’simomil, Olen 
blume. 
Camoys kaͤmmais“, Camus, 


adj. flach, platt gedruͤckt, ſtumpfnaͤ 
a Camoys - Nose, 


plattnaͤſig. 
Stumpfnaſe. 
Camp, kaͤmp ( 


mee. to pitch a 


Ste Rani, 


auhechel. man nent fie auch 


harrow. 
“a der 






Canta’ 


cette 


fchlagen, a flying camp, ein fliegendes 


Zager oder Corps, 


to Cimp, tu Famp, v. a. & n. 1) cin 


Lager aufſchlagen, ſich lagern. 


ſi 


2) 


im Lager befinden, gelagert ſeyn. 


To encamp, im Lager ſeyn oder tes 


ben. ) 
a Camp - Candle - Stick, eine 


Bouteille 


oder das Bajonet eines Soldaten. 


Campaign, kaͤmpaͤhn', 85. 
ebenes Feld, ohne Huͤgel. 


I) cin weites 


2) ei 


Feldzug / die Beit wahrend welcher fid 
‘ete Armec iin freyen Felde befindet. 


a Campaign- Wig, der Name 


cincr Art 


großer und fanger Perucken, deraleiz 
den dev Landadel votmals gu tragen 


'  pfleate. 
a Camp- fight, Pimp’: feit, S. 
tetes Bort fur Combat, ein 


ein veral⸗ 
Gefecht; 


ehedem bedeutete es auch ein Turnier 


in geſchloſſenen Echrauken. 
ampaniform, kaͤmpaͤn“ nifar 


Glockenfoͤrmig, die Geftalt einer Glos 


de babend. 
Campaoulate, kaͤmpaͤn“ julabt, 


adj. wie 


die Gloͤckchens an Blumen geftaltet. 
Campéche, kaͤmpihtſch', S. 1) der Name 


einer Landſchaft in 


dem fpanifder 


—* 


bi 


S. das Lager einer Ars Bel 
Camp, cin Zager aufe * 


Amerika. 2) das daſelbſt ciuheimifee . 
Farbeholz, welches aud) Brasil ges 


nannt wird, Campeſcheholz 


/ Brafis 


lienhol; 5 auch Campesh - Wood. 


Caémped, kaͤmpd', das Part, 
Camp, aclacert, 


pon to 


Campéstral, Fampes’strall, adj. 1) in 
den GFeldern oder Ebenen wachſend. 
The campestral Beech, dic Feldbuͤche, 
sum Unterſchiede von. der Mountain- 


eech, Berabuce. 2) w 
Gewaͤchſen / im Gegenſatze 
baueten. 3) gu einem Felde 


ild, von 
Der ges 
aeboriq. 


Cawphire, 


4 
- » Cam 
r 


Ciinphire , fam’: firy; S. Ser Name 

Camphor, Fam’ forr, { eines fluͤchtigen 
Harzes, der KRampfer. | 

Cimphire+ Tree, S. det Rampferbaum, 
der Baum aus welchem der Kampfer 
ſchwitzt. 









Camphorate, kaͤm“ foraͤht, adj. mit 
Kampfer angemacht, was Kampfer 
bey fiche fifret. . 

Cimptee} ftaimp’sing, S. das Lagern) 
pov Fichlagen etnes Lagers und der 
aff thalt ut Demfelbent, das Campiz 
L — = e 

Cirg 


1on, Fim’ pionn, S. eine Art Nels 
ny, Hunmelsrdeden , Lynching. | 
mrade, fiebe Comrade oder Cantarade, 
amus, Fab’:mos, S. cine leichte Bes 
kleidung, cin duͤnnes feidenes Ramis 
ſohl. 

Cin, Cann, fann’, S. cin Trinkgeſchirr, 
ett Becher von Metall oder von etner 
jeden, andern Materie, -auffer dem 
Thones befonders vine hoͤlzerne Kanne. 

to Can, tn Fann, v. irreg. n. Chat ‘im 
Imperf. could, ) fonneny Macht, Vers 
mibgen Haber etwas zu thun, im 
Stande ſeyn, vermogen. I can do ie, 
id Fann es thun. I could do it, ih 
koͤnnte es thus. 

Can, unterſcheidet ſich von May, wie 
Kraft oder Vermoͤgen von der Erlaub⸗ 
niß oder dem Rechte, das iſt wie Po- 
wer von Permission. I can do it, wenn 
id) die Kraft dazu habe. L may do ir, 
yoenn cs mir erlaubt ift. T will do it 
if I can, wenn es mir moglich if, I 
will do what l can, all Ican, wags mir 
modalic tft, I cannot oder I can’r, i 
Fann nicht. How can you tell? wo— 
Her wift ibr das ? Make all the Haste 

. You can, eifet fo febr alg ihr nur 
Fonnet.. He is as like him as can be, 
er ift thm fo aͤhnlich als nur moͤglich 
ift. They can ill away with ir, fic 

~ Fonnen cs nicht wohl vertragen, You 
cannot but know it, thr muͤßt es 

nothwendig wiſſen. 1 cannot but 
laugh when I see him, ich muß lachen, 
wenn ich ihn ſehe. Lstrived all chat 


ever I could, ich verfuchte es mit aller, 


1 could wish -he were here, 
I, could 


Macht wish -| 
id) wuͤnſchte er ware bier. 


find in. my Heare, es fommet mir die 
Luft an, bald moͤchte ta. 


Canaille, kaͤnaͤhl , 8. das niedrigſte, 
veraͤchtlichſte Volk, die Hefen des 
Volks, der niedrigſte Poͤbel. 

Canal, fandll’, 8. 1) cin Canal, breiter 

Graben fur das Waſſer; eine Waffers 

leitung. 2) cin jedes Gefag oder 

Roͤhre, wodurch etwas lauft oder ges 
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Cancellated, Cancelled, kFãnu⸗ 


‘Can 


fuͤhret wird; dud ein Can: 
Anatomie, » * 
Canal- Bone, ſiehe Canel⸗Bor 
Canal -Coal, -Findtl’s kohl/ 
feiner und barter, Gtetnfos 
He in Euglaud gegraben x 
Canaliculated, fanalicé’s dafat 
wie eine Rohre oder Day 
geholet. =. 7 
Cunary, kaͤnaͤh⸗ ri, S. 2) Be 
ner Inſel, die Kanarieninſel 
» welder. daſelbſt gebauet mer 
nartenject,, der in Engfand 
Sack, Sect genannt wird. ~3) 
eines ehemaligen, jest . 
Tanzes. * 
— kaͤnaͤh“⸗ rt s Bord, 
tanarienvogel. Fiatirl gi: 
tiger Vogel, cin Schalk, 
Canary - Grafs, fanab’s riarhé 
nariengras, . | 
to Canary, tu Fanab'rri, v. 
fttay Frohlich —* und macht 
Cancel, tu Fann’s fil, wae 
Granjen oder Schranken 
Schranken, Grarigen fF 
Schrift durhfreicdhenry, “| 
— durchſtreichen. 
en, vernichten, vergeſſen 
unkraͤftig machen. Caneel . 
ſtreiche meine Schuld durch 
nichte meine Schuld. 































to 


adj, 1) mit Graingen. Carts 
2) mit Freugweife gehen 
oder Strichen verſehen. D 
hen ufseboben⸗ vernich 
Ce ee ee 
Cancellation, Fannfellab’s fep%e. 
Ausſtreichen dic Durch freien 
Schrift vder Stelle; das Wh 
chen durch Kreuzſtriche 
Cincelled, fiche Cancellated, » 
Cancelling, fann’sfelling, So. Bi 
a Pa — ro Cans 
mſchraͤnken, Begran y 
chen, Vernihten 4 — r 
Cancer, fann’sforr, S. 1). & 
2) das Reisen des Krebjes. ¢ 
mel. 3) ein freffendes Gere 
Krebs. | ll 
to Cancerate, ti fann’s forraity’ 
einem Krebſe oder freſſende 
ve werden, den Krebs beFoum 
Canceration , fannforrab's ſchn 
Entftehung eines Krebs faa 
Cincerous, Fann’: forrog , ad}. 
tig, mit Krebsidaden Hebe 

Ciaenfaaften des Krebſes 
freſſenden Geſchwuͤres habend 
Cancerousneſs, tinn’s forroffmed 
- Fre 


Can? 


Cincrine, finn'rtrin, adj. bie Eigens 
ſchaften eines 
artia, ( als-eines Thieres). 
indent, fann’s dent, adj. gitiend,. heiß 
im hoͤchſten Grade, nahe am Sdmels 


eR, ‘ " 

Cindicant, kaun' dik aut , adj.. vweiglich, 
was. weiß wird, weiß werdend. 
Cindid, fann⸗ did, adj. 1) —— 
beris/ redlich, ehrlich. 2) weiß, 

fl ; — r 4 i 


Cindidare, Fann’s diddbt, S. ein Kandi⸗ 
bat, derjenige der ſich um eine Stelle 
bewirht, ſich darum bemuibet, der 
einen Dicnft fucht. a Candidace for 
Glory, for “Praise 
urd Rahm ſtrebt. F 

Cadidly, kaͤnn⸗ didli, adv. auf cine 
aufrichtige, rpege unverſteckte, 
redliche —— redlich / bieder, offen. 

Candidnefs, fann’s ditnefy S. die Auf⸗ 

keit, @ * e . , ? P 

to Candify, tu faun'sbdifet, v. a. weiß 


machen, weiſſen. ' , 
Cindle, fdnn's oy S. ) ein leuchtendes 
Ding, cin leuchtender Koͤrper. 2) ein 
Lidt, eine Kerze. Here burns my 
Candle out, bier derloͤſcht mein Lit. 
& Wax - 
Wodsferze. ‘a Tallow - Candie, ein 
Talglicht· a Rush - or 
tin. dtlicht. wae? ‘oe. ; 
Candle~bérry- Tree, 8. der Kerzenbeer⸗ 
baum, det Same eines Baumes, von 
delchem die Beeren einiger Arten ein 
semiffes Wachs geben, woraus man 
tm Amerifa Lichter -werfertigets im 
Engl. aud) Gale- und Sweet- Willow. 
Cindle-holder , fdr ⸗dl'hohl⸗ dorr, S. 
1) derjenige, welder einem andern 
euchtet, ihm das Licht Halt. ia) Fis 
gil, der einen andern von fern uns 
tecftigt, der entfernt bilft. 
cindle-Light, fann’s dPleity $. 1) das 
“dt von. einer Kerze. By Candle. 
Light, bep ay. ) der gum Ges 
brand nothige Botrath von Lichtern, 
indlemas, Candlemas- Day, fann’s df 
nef; S. Lichtmeffe, das Feit ber Reis 
aigung Marid. 
‘tadle - Snuffer, — fuoffder, 8. eine 
Lidtpuge, — 
andle~ Stiek, — ſtich, Sy der Leuchter. 
in armed Candje - Stick, -ein Arm⸗ 
euchter. — 
andle-Scaff, — ſtoff, S. eine jede Mas 
trie woraus Liter ober Kerzen vow 
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krebsartige Qu and; der Zuſtand da 
man —— * 8 


Krebſes habend, krebs⸗ 


verbunden 


der nach Ehre, a e 
ge ce Je. 7, MAH oder verhaͤrteten fluff 


‘to Ca 


ritigfeit, Offenherzigkeit, Rediich⸗ 
iy —— herzigkeit, 


dle, ein Wachslicht, cine Ca 
Watch -Candle, : 


| Can 


fectget soetben Foninen, als Fett, Talg, 
Candle- Wasrer ,’ — wabs* torr, S. 
der viel Lidter oder Kerzen verwuftet, 
Odes unnuͤtz vevbraudt, cin Lidtverd 
ſchwender. ‘2) eit Raͤuber am Licht. 
Cindock , fann’s dad) 8. der Name ei⸗ 
nes Gewaͤchſes, das als Unkraut im 
Waffer waͤchſet } , 
Candour, | finn'storr, S. Bie Redlich⸗ 
Candor, feit, Reinigheit des Bea 
muͤthes und der Abſichten: Aufriche - 
tigfeit mit — keit 
„leutſeli epmuthigke: 
Offenherzigkeit. wae * a 
to Candy, tu finn’sbip v. a. 1 4 
Buder uͤberziehen, candiren, in Bed 
cinem angeſchoſſe⸗ 
gen Rorper, 


cinmacen. 2) mit 
* wie mit Buder wbersiehens mit gi 
uͤberziehen; gu Cissapfen thachen, ¥ 
ndy, v.n. 1) in Geftalt. der 
zapfen ober Suderfrytalferr anfch ’ 
au Eiszapfen werven. 2) weit inerg 
. — 


den. i 2 
od 8. eingemadte Sachen, Sona 
ect. m 
Cindy, adj. befoffeny betrunke 

—* * Sie 


Candy - Alexander, $, Candiſches Ginyre 
renfraut, Smyrnium creticum Linn, 
candy~ Carot, $. cretijcde Baͤrwurz. 
Cindy - Lion’sfoot,; §, cindifder ober 
cretifdher Loͤwenfuß; Kroͤhenfuß. 
Cindy-Tuft, S. ein Getodds, tos t 
“Die meiſten Arten auf Candia: yi 
atten Baſtardy Banernfenf, Felde 
eny. . J 
Candyd, finn’s did, pare. adj. candirts. 
in Bader cingentadt, ' 
Cane, kaͤhn S. 1) ets Bebe Bambbo- 
Cane, Bambuéropr. Flower'- Reed 
Blumenrohr. The Dumb -Cane,“dii 
Yrum, Sugat~Cane, das Qudérrope 
befonderé, a) eine Art ſtarken Robe 
res mere dic ——— verfer⸗ 
tiget werden, ſpauiſches Rohr. 33 
cin Stock aus folhem Roht. 4) ein 
aus Rohe verfertigter Pfeil “oder 
Wurfſpieß. 5) ein jedes Rohr, wels 
eg ſonſt Reed heiſt. * 
to Gane, tu fabny v, a. mit einem ſpa⸗ 
nifden Rohe oder Stok prigcin oder. 


la 
Caned eine part. Der mit einem Rohr 
Eeſchlagen oder geprigelt worden. 
Cane - Bottom —— 8. ein mit Rohr 
' peflodtener Stuhl. 
cape Man - 8 ber mit ſpaniſchen 
ren bandelt. 
om —X auch kaͤnell, S. Zimmt, 
a 
i . 7 Ginel, 


. 


⸗ 


Can 
— Bone, fdnn’s elbohn, S, das Gur⸗ 
gelbein. oe 
Cinibal, ‘fdn'’s bal ,- S, ein Menſchen⸗ 


freffer. ee 3 
Caniculer, Edmict’sjuldr,.. adj. gu dem 


undéfierne, zu den: Hundstagen gee » nibate, 
pat Rey aL: <2 Cénnidalty,, kaͤn⸗ nibaͤlli, edv. nach Yr 


‘ orig. the caniculas Days, die Hunds- 

e. ioe 8 : es 
Canine, eanein’, adj, die 
eines Hundes habend, in deſſen Na— 
| tur gegrambet , burdifh. 


* r 

Tibet beftiner Hunger, der. vicht befrie- 
, Diget werden Ean, Der Hundshunger. 
Canine - Madnefs , die Waſſerſcheu. 
Canine- Teeth, Hunds zoͤh 
Canister, kaͤnn⸗ iſtoͤr 
Korb. 2) eine B 


aͤchſe Kaffeebuͤchſe. 

Cink, fant, adj. ſtumm, : fprachies. 
Canker, -Ednk's koͤrr, S. 1) citt Wurm, der 
” pad Obs abfrift, der die Fruͤchte vers 
\. gebet, (eine Ure Sawney 2) eine Att 
 Sliegen, welche die Fluͤchte verzehret. 
. 3). fededs. freffende und sersebrende 
Bing, cin Reeds. 4) der Mok am Cte 
. fen... 9) eine freflende Feuchtigkeit. 
6) Figirlid, eine Krankheit an den 
Baumen und Gewichfen., welche febr 
sonel um ſich frißt, der Krebs, und 
ep dent Nelten, gieichtalls der Lanter. 
, 7 cine Art ſchlechter wilder Roſen, 
Die Hundésrofe ,. der Hanbuttenftraud. 
Canker - rose.,+ aud), Dog - Rose, 
to Canker, tu fink fégr,. v. nit) vers 
derbt, in eine freffeude giftige Mates 
F verwandelt werden, Cankered Ma- 
_ lice, gi 
eine frefiende Miaterie abnehmen, ver⸗ 
_. Derby wenden... 3) verroften, oder 


roſten. ee 
xo. Canker, v,.@ 1). seriveffen, letna⸗ 


” gen, verderben. 2) verunreinigen, bee 
. flecken, anſtecken. Gankered, altges 
freffen, verreſtet. 
Cankerbir, fun -forebit ,.edj. vom cinem 
- pergifteten Zahne angefrefien, oder mit 
ne vergitteten Qabne gebiffen; vers 
: Gl e . A ti bs 9 
Cinkerfy, finn’: koͤrrflei, S. eine Fliege, 
welche die Fruͤchte versebret. 
Ginker-rose, dig Hundoroſe, der Han⸗ 


buttenfiraud. . 
anker- Worm, eine Raupes ein Wurm 


er das Obft oder die Fruͤchte verzeh⸗ 
~ Yet. , 
Cinn, finn’, 8. cine Kanne, hoͤlzerne 


nfen. 
Cannal, ſiehe Canal, 
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die Eigenſchaften 


Canine Hun- . 
er, Canine-Appetice, ein unnatuͤr⸗ 


tle. oy 
, & v)eimftleiner » 
chſe gewiffe Sachen 
— bari zu verwabren. 3. B. cine Thee⸗ 


iftige vergaͤute Bodheit. 2) durch | 


Can | 


Cannel, fiebe Canel. | 
Cannibal, kaͤn⸗ nibal, S. ein Einwohne 


der Karibiſchen Gnfeln, welche Wen 


ſcheuile iſch effen; und cis Menfcher 
freffer Der Wilden uͤberhaupt, ein Cen 


der Cannibalen, im bodfien Grad 
gtaufam und unmenſchlich.· . 
Capniken,, fan’: mifen, S. eine ftein 
Kaune, und iv der rothwelſchen Spre 
che die, Peft- re we * 
Cinnipers, fan’ nipoͤrs, S. etn Zitk— 
‘mit frummen Schenkeln, ein afte: 
fiche ferner. Callipers. 
Cannon, Fan's non, S. 1) eine. grofe Ke 
none, ein Batteries Stic, 2) ex 
‘jedes Feuergewehr, welches ſchwere 
it, alé daß es nut det bloßen Hand ce 
fiijret werden koͤnnte, uberbaupt ſchwe 
res Gefdhiis , eine Kanoue “the heav 
Cannon, dad ſchwere Geſchuͤtz Caone 
wird. im Enal. oft collective, ins Sis 
- gular gebraudt, ‘ 
Cinnon - Royal, beyetchuet ein 48 Pils 
der, cine Kanone, die eine Kugel ve 
48 Pfund ſchießt, eine Kartaure. 
Cannon - Ball, 5. eine Ranonents 
Cannon - Bullet, Gel, Suceln, 2D 
aus dem groben Geſchuͤtz geſchoſſe 


werden. 
Cannon -Shor, S. 1) eine Kanonenkus⸗ 
2). der Schuß aud einer Kanone. 3)0 
Weite, fo. weit eine Kanone trdgt. 
to Cannonade, tu faͤnnonaͤhd, v. a. m 
Kanouen —— canoniren; ds 
grobe Geſchuͤtz abfemerss, fptelen Laffer 
Cannonade, S., ded Beſchieben mit x: 
i ey Die, Ranonare; die Loͤſung >: 


Stuͤcke. 

Cannonading, kaͤnnonaͤhd ⸗ ing, 5. 

Eanoniten das Beſchicßen mit fer 
rem Geſchuͤtz · ce 

Cannoniér or Cannonéer, kaͤnnonihr 

ein Canonier oder Kanonier, der d 

Kanonen richtet und abfeuert; aud e 

Buͤchſenmeiſter. 

Cannot, kaͤn⸗natt, eit aus can und = 
qufammengefentes Wort. J cano 
fiir can not, id) kann nicht. 

Canda or Cande, fdnuob’, S, ein a 
dein Stamm eined Baumes gehauen. 

Boot, eih Kahn; auch werden al 

Fahrzeuge Der Wilden, ment tte a 

Brettern, Rinden rc. zuſammengeſe 
find und Geacl fibren, im Engel. © 
noes und im Fraͤnz. Canors gemermt. 


Bierkanne. Cfr ® — Ss. ry 6 Der ‘ 
Cannabine, fan’: nabeitt, adj. von Hanf, non, Edm’: ont t) bey Warr: 


aͤrzten ——— Wunden dam 
sufammen qu beften. 2) der Theil 
med pferdegebiſſes, welcher dem Pfert 
- 


) 


Can 
in da8 Maul gelegt wird, aud Ca- 
non - Bit, . 
Cinon, fdnn’s oun, S. 1) eine Regel, 


Ridtidhunr, auch ein Gefen, als Richt: 
ſchuur des Verhaltens betradptet. 


The Canon- Law, das canonifthe oder 
aeiſtliche Aecht. 3) die Vorſchrift, 
ned welcher Die von Gott eiugesebes 


ner Bicher der heiligen Schrift von © 


ber Lirche Seurtheilet und verzeichnet 
werden; und Die Sammlung diefer Bus 
der ſelbſt, der Canon. 4) ein Canoe 
ucue bey den Cathedralfirhen, cin 
Gtiftéherr.. a Canon- regular, cin Cas 
nonicus reqular(é, ‘gum Unterfhiede 


pen Dem Canon-Secular, Canonicus | 


fecularis,. 

in Der Ro 

(drift oder Das Formufar der Meſſe, 
Meß, Canon. 

eon eine Art gtofer Dicer 
rift, Cauon. | 

Cinon-Bit, S. eine befondere Art Pferdes 

wim, ein Brechzaum 
Cinonefs, kaͤnn⸗ onneß, 8. eine Cono⸗ 


m ift 

ie, adj, 3) dere 
gel, der Vorſchrift, den Glaubensre 
sein gemd§.. 2) in Dems Canon gegriins 


poe Canon of rhe Mats, 


bet, Dau geBorig , canoniſch. the ca to Cé 


nonical Scriptures ~ pie eanonifchen 
Sahriften der Bibel, } durch Cano- 
nes oder Aguo⸗ Geſetze verorduet, 
derin gegruͤndet. che canonical Law, 
da canoniſche Recht. the — 
Hours, in den Kiöſtern und Sif 

bic in Dem Mirchenrechte yum Singen 
und Beten beſtimmten Stunden, die 


canoniſchen Stunden, oft nur ſchlecht⸗ 


meq, Die Horae. 4) geiſtlich, kitch⸗ 
lid, gue Si geborla, it derſelben 
degruͤndet the canonical Obedience, 


ber canouiſche Gchorfam, Geborfam — 


eden Die Verordnungen der Kirche. . 
Condmically, Ftern’ ifdlli, adv. aufeine 
— —— an fe 
en : 
—— — Sy 
€ aren te 
(daft, de pi i 7 ift. | 
Cinonise, FAn’s goniſt, S. dere in dent 


xitlichen Rechte erfahren if, deſſel⸗ 


ben Lehrer, eit Ranonift. 
‘dnonised, kaͤn⸗ noneiſ'd, adj. pare, cae 
nonifiret. 
Canonization, farmoni(ah'’s ſch'n, S. die 


Handing , da ſemand von dem Pablte 


file beilig erflaret wird, die Canotifac 
oa, Heitiafpreduns. 
0 Canonize, to fan's nogeiß, v. a. Une 
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2) 
en Geſetz, Kirchengeſetz, ein Canon. - 


ifhen Kirche, Die Bors — 
6) in Den Buch⸗ 


ert, 


leichen, den 


Can 


ter Die Babl der Heiliaen ſetzen, beil 
T fprechen, canon ifiren. ſeten/ d is 
Cinonry, fann’sonti, . S. Die 
—— 8 —— ye scl ‘ Stelle 
e anoniei, die Canonie . 
berrnwurde. teas 
Canoo, fiebe Canora, ein Rabnre. 
Canopied, tdnn’s ovj'd, pate. adj. mit efe 
—— Prachthimmel bedeckt, 
Canopy. faͤun⸗ opi, S. ein zierlich 9 
trazbares Dach uͤber etwas, cin Dik 
mel, Tragehimmel, Staatshimmel 2¢, 
the Canopy of a Throne, der Chrome 
bimmel. the Canopy of a Bed, deg 
Himmel dber einem Bette. che Canos 
Te ae P F —— Died 
over der Himmel alé eine praͤchti 
2** ———— ao — 
to Canopy, tu fant’: opi, v. a, mit ei⸗ 
flem —— bedecken, verſehen. 
Candrous, Finoh’ reff, adj. wohlflingend, 
angenehm toͤnend, muſicaliſch. The 
most canorous Birds, die angenehm⸗ 
ſten Gangodael. 
Canodw, fiebe Canoa, cit Boot oder Kahn. 
Céo’e, koͤhnt fiir cannot, —— —* 
to Cant, tu Fant’, v. n. ſich nach der Ges 


burt oder von Derfefben wieder erhoh⸗ 


len, (cin menia gebraͤuchliches Wort.) 
Cfnr, nt, v. a. 1) in einem ft 
x lage affectirten, widerwaͤrtigen 
~ Gone reden, gezwangen reden. 2) ¢ine: 
unverſtaͤndliche, kauderwelſche Spra 
eine verderbte Mundaft reden. Can- 
ting Rascals, rottpvel 2*8 
) in Kunſtwoͤrtern · reden die Kuuf⸗ 
ſprache, die beſondern Profeſſſonen cis 
pene Sprade, auch die Gaunerfprade 
rett. 


to Cant, v. a. ſtoßen, ſchuͤtteln oder 
werfer, aud bey dew immetleuter, 
wenn etwas auf der unredten Ceite 
liegt, fo fagen fie: cant ic, drehet es 


um. 
Cine, S. 1) eit winſelnder, klaͤglicher, af⸗ 
Ctirter Ton Der Nede and eine fol 
ESptache. 2) eitte barbatiſche, Fauders - 
welſche, underftaͤndliche Sprache, eine 
ungebildete, rohe Mundart und ein 
ſolches Geſchwaͤtz. To speak cant, une 
verſtaͤndlich, kauderwelſch reden. 3) die 
einer gewiſſen Runt oder Claſſe von 
Menſchen eigenthuͤmijche Art der Spra⸗ 
he oder Ausdruͤcke, die Kunſtſprache, 
Chor, bedentet auch der offentlide Bere 
fauf an die Meiſtbietenden, die Auction, 
. Berfteigerung. To sell a Thing 
Cant, etwas verauctioniren, mittelſt 
Auction verkaufen. 
Cantaliver, fiebe Cantiliver. 


Cintalupe , Fans tiltubp,: S. eine art 
Ta (eS 


r 


Ca 
4 
br ſchmackhafter Melonen, deren 
ruͤchie platt gedruͤkte warzige Kugeln 
nd, Cantalupe, (eine Ftucht die im 
Roͤmiſchen Gebiete wmadk.) =~ 
Cantara, kant ta, Se cin Singeſtuͤck, 
welches aus Arien und Recitat iven be⸗ 
ſtehet, eine Cantate 
Cantition , Fantdb’s ſch'u, S. dad Singen. 
to Cantel, tu tann⸗ tefl ,-v. a, tm Pauſch 
und Bogen, ungezaͤhlt und ungewogen 


eit. 
Céncer, farn'stirs, S. 1) jemand, Der 
einen affectirten Tou der Sprache bat, 
befonderé in Der Relicion, ein tine 
felndes Hendler, Undadtler, 2) der 
eine Fauderwelide, unverſtaͤubliche 
Sprache ſpricht, der mit Kunſtwottern 
_ am wirft. 3) etm Furjer Gallorp 
~ “etines Pferdes, eines Pafgangers oder 
Kieppers.. rarer 
Ciniterbury, finn’: toreborri, S. Die Haurts 
ftadt in der Proving Ment in England, 
Canterbury - Bells, 5. Glockenblumen. 
Canrerbury- Gallop, verkuͤtzt nur Can- 
cer, Der gemaͤchliche Gallopp mit ans 
alteneiu Qugel eines Pabsdngers. 
nterbury-Srory, ift eine Etzaͤhlung 
mit langen Umſchweifen. 
Cantharides, fduthas’s ides, S. Spaniſche 


liegen, 
— kaͤnn⸗thoſſ, S. der Winkel im 
Auge, Ausenwintel. the greacer Can- 
thus, der innere, gum, Unterſchiede 
yon the lefser, Dem dufieru, 
‘Chorcle, Finn's tifl’, S. 1) ei Gefang, 
ein geiftli ed. 8. B. dad hohe 
Lied Salomonis. 2) cin Worfinger iu 
Der Kite. 
Gantiliver, fdutil’s liwer, S. in der Baus 
fung ein Galfen an einem Gebdude, 
welpe die Dachrinne und das darun⸗ 
ter befindlide Geſimſe *8 Balken 
* * ber qroute eines Gebddudes an⸗ 
? racht find. 
tarine, kaͤntein“, S. eine Feldflaſche; 
auch ein Flafhenfutter. 
ring, Edm ting, 
in einem weinenden, fingenden, oder 
ezwungenen Tone; eine gezierte, af⸗ 
_. fectirte Art gu reden, cine unverſtaͤnd⸗ 
ilche kauderwelſche Sprache, die Kunſt⸗ 
ſprache. 
Canring - Language, eine unverfidudlide, 
gang cigene Kunſtſprache. 
the Canting-Crew, Diebe, | 
Bigeuner, oder andere, die eine roth- 
welſche Gprade fubren. 
Canting- Wheel, S. ein Kriegeswerkzeug, 
welches matt Dem Feinde am Thore ets 
ner Feftung vorwirft. Franj. Herilson. 


Gaotion, taͤn⸗ ſch'u, S. ein seraltetes 
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Cantlet, fant’: lett, S, cit Gr 
Cant 


Canto, fdnn'to, 8. 


S. das Predigen 


Mettler, - 


Can © 


Morty cin Lied, ein Gedidhtgwobe. 





ott me pan’: tP in fedes ec 

ntle, énn’s ein ‘ 

ti, auch ein. Mintel oder, Ecbiict 
vou etwas; ingleichen ein d. 4 
cantle of Bread, ein Gtiicl Drov, ber- 


ter a Piece of Bread, © , 


to Cantle, tu fdna‘s tl’, vy a. in Shit 

















































fen theilen, ſchneiden oder ret 


afaebracones uͤhrig gedliebenes 
ing out, koͤnt⸗liug aug, So 
theilung, Serftikelung, dad Ser 
den in Gtacken. 7 


oder abgetheiltes Land... « 
desbezitk, ein Canton, » 
Die iit Der Schweitz find. 3) eines 
genoſſenſchaft , eine kleine Gemetathy 
ein Volkoſtamm, ein Stamm; 
Gent 4) cine Bande, Sorde. og) at 
Mbthetlung , cin Quartier iw einer 
fen Stadt. ! sy oO 
to Canton, fu finn’: tout; vs Me 
gertheilen, in kleine Sheile 
(mit our.) nia | a \ ioe 
to Canton, v. n, an einem . 
einer Gegend niederlaſſen, 
ingleichen von Den Truppen 
nicren. — 
Cantoued, kqͤun⸗tond, adj. in der By 
fun, wenn die Ecken eines Gebdaul 
mit Eaulen gejieret fide 
Canroning , kaͤnn ⸗ toning, S. das 
lett in Hunderte, oder Berka fen be 
bundert Dfandey, 5 
Cintoning, S. das Cantonnirent re 
baten, da ge aus henge Sets Xaum 
zu ſtarken Amahlen in einem’ De 
liegen. — | 
to Cantonize, tu Finn's tomeif, v. a 
kleinere Theile theilen, ve 
— ate ae! — — 
ntonized, in Yan q aetheile 
Cantred, Fdun’stred, S. bejeidonet 
Der Proving Wallis eim Diet s 
eine Ubtheilung vow hundert Doe fer 
von hunderten.. mee 
Canc- Word, Fant’: word, S. a}, i. . 
bariſches, Fauderwelfches » unperiiin 
liches Wort, ein Nuafiwort, ein 
| ee Gegeuden und Le r 
‘ Hblidjes Wort, 
Cinvats , ann’s mdf, S. r)eine dirty 
ber Leinwand, welche ju Geng, Si 
ten, gum Päcken ee. gebraucht mir 
aud) Daranf gu madicn. 2) cite 
beffern Zeuges, Der and) im Dex 
Cannefak genannt wird. . 3) 
pbder Such ver dew Fenftern 
fhe, twelches aufgegogen and 
- Japien werden kann. 2) dle 


a 

R is _ 

' 

, 5 aa | 
enn Mee 

; : 


a 


Can 


in audforfchet, nnd gu gewinnen 
hed Unterfuchen der Stimmen 
Harlantentémwablen. 

i, ve a. 1) Sieben, dod am 
n nur moc fisirl. prifen, ere 
genau erforfchen oder ag 
:) uber etwas freiter, dard 
ng Der Grande von beiden Sei⸗ 
erſuchen und entideiden. to 
e Businels, eine Gace genau 
Lett. ; 

5, vem. 1) Me Stimmen vor 
bl ausforſchen und gu gewin⸗ 
jet. 2) um etwas bitten, fid 
os bemerben. To canvals for 4 
fic) um ein Amt bewerben, 


le, finn’: waͤſſabl', adj. wad ere 


anterſucht werden kann. 
genau unterſuchet oder ers 


kaͤnn⸗waͤſſoͤrr, $. der etwas 
unterſucht; ingl. der ſich um 
minen gt einer Wahl bewirbt. 
g, Fann- mating, S. dad Une 
in, Rahforfhen, die Erwds 


Prufuug, Unterfadung; die - 


bung Um etwas; Die Eabale. 
be nt, adj. 1) volter Nebr, mit 
emadiert. 2) von Rohr, aus 
trfertitet , Baraus beftehend. 
, tinjonett’, S. ein fletacé Lied, 
diem; ein tHeines Gedicht. 
v, S., 1) eine jede Bekleidung 
wis, eine Kappe, Muse, Haus 
id wohl ein Sut, a Cap of 
nance, eine atte konigliche Kopf⸗ 
welche dem Romige nod. bey 
tnung vorgetragen wird; eine 
s oder Schirmhaube. Of with 
Cap! Den Hut, die Muͤtze abt 
lival’s Cap, auch nut ſchlechtweg 
ber Cardinalébut. a black Cap; 
Dwarje Kappe unter dem Hute 
un, di¢ Calptte. Capand Bells, 
chellenfappe, Marrentappe. With 
tiond, mit entbisttem Haurte. 
‘en his consfdering Cap , kguͤrl. 
uͤderlegen, daruͤber nachdeuken. 
this Cap ae ane, ſich eimem uͤber⸗ 
i geben. 2) Die Entbloßung des 
fed cué Chrerbietung, ein Come 
Mt, das Abjiebert Ded Hutes. 3) 
kab in Geftalt einer Karve, eine 
le and) die blenerme Steppe , woe 
a$ Zuntlod) Der Kanonen bedectt 
4) the Cap in a Ship, die 
tds Vordertheils eines Schiffes, 
Saou, in manchen Fallen der 
TUEOPE wegen Der Figur; auch der 
lt Yufiag emes SRaftbaunies, der 
Hes Des Toppmaũ. 
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qe einer luͤnftigen Wabl die 


Cap 


— 


to Cap, tu kuͤpp, v.a. 1) bedecken, die 
Muͤtze oder den Hut aufſetzen. 2) mit 
einer Kappe bedecken. To cap a peir 
of Shores, Sappen auf Schuhe fogen, 
fie flicken. 3) bas Bordertheil eines 
Schiffes mit der Spine oder dens Mohs 
renfovfe verfeben. 4) einem ander 
Den Hut oder dic Musge abnehmen, iba 
Hoflihkeiten lebren (co cap — s) 
to cap to one, den Hut oder die Mage 
gor jemanden abjieben, thn mit Ents 
blofiung des Haurtes aruͤßen; aud mit 
Dem Hut oder der Muͤtze unter dent, 
Arm geben (dieſes iſt bey Den Matro⸗ 
fen gebraͤuchlich, wenn fie auf das kurze 
Oberverdeck des Schiffes treten, wenn 
leich kein Officier auf ſelbigem beñnd⸗ 
ich iſt. 6) to cap Verses, Verſe oper 
Sentenzen wechſelsweiſe berfagen, fo 
daß ſich der Bers des andern gerade mit 
Dem Buchſtaben anfange, mit welche 
ſich der Bers des erfien geendigt bat. 
5* ſiguͤtl. aus Nacheifer oder aus 
iderſpruch wechſelsweiſe nenuen, ents 
gegen ſetzen. 
to Cap, heißt auch ſchwoͤren, einen ſchwoͤ⸗ 
rent daſſen. J willcap downright, ich 
rill recht Pedfcig, recht nachdruͤcklich 
ſchwoͤren 
Cip- Acquaintances, Perſonen, die ſich 
nur kennen und dem Hut einer vor dem 
anders absieben. . , 
Cip-a pe or Cap a Did, tdpp’sd vib, 
von sort bis auf dic Fige, durchaus. 
Cap-case, Bipp’: fabs, S. ein Hutſut⸗ 
ter; auch cin Felleiſen 


Cap-Hen, fdpp’s enn, s. eine}fabifde . 


enne. 

—— kaͤpp⸗ maͤhkoͤrr, S. cin 
cumadher. ! 
— fipy's paͤh⸗ poͤrr, 8. eine Art 
großes dickes braunes Napier, welches 
man zu Duͤten, gleichſam zu Kappen ꝛe. 


draucht, Packpabie. 

Capability , kaͤpabil⸗ iti, 8. die Faͤhigkeit 
gu etwas; das Foͤhig⸗ dad im Grande 
ſeyn. 

Capable, Fah’ paͤble, adj. N ſaͤbig, ver⸗ 
moͤgend / im Stande etwas gu thun, 
etwas ju dulden 2) tuͤchtia gu etwae, 
geſchict dazu. 3) Vermogen habend 
eiwas gu begreiſen, amunehmen, faͤhig 
Dagu. a Mind capable of the best In- 
srrucrions — faͤhig alles gu lernen und 
gu faſſen. 4) geueigt. Caboble of ba- 
vy, neidifdy, gum Neide geneit 5) 
bobl, tief, cite veralicte Bedeutune. 
6) hinlaͤnglichen Raum Sabend, ett 
andered. Ding aufunehmen. Haven 


or Harbour capable ef 400 Ships. - 
der 400 Gdire faffett Fann. = 
Capablenefs, fab's pa? nc, S. die 4 


| Cap 
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hiateit: wie Capacity; inaleidben int ens — fi’: vorr buſch 8. der 


gern Verſtande, Faͤhigkeit des Gemuͤths 
und Verſtandes, Geſchicklichkeit, Ein⸗ 
ſicht, Geiſteskraͤfte. 
— kaͤpaͤh⸗ ſchoſſ, adj. 1) tweit, 
abig viel. ia fich gu halten, gerduniig. 
2) viel umfaſſend, fabta viel eins 
zuͤſehen und ju beurtheilen. a capa- 
— Mind, ein viel umfaſſender Ver⸗ 
Cavaciousnefs, kaͤpaͤh⸗ſchoſſne, S. bie 
Weite eines Dinges,. Raunlichteit, 
Getaͤumigkeit aud) die FAbigfeit. 
to Copacitare, tu fipad’: fitdbt, v. a. fds 
bia, geſchickt machen, in Stand feren. 
— faͤhig, tuͤchtig, geſchickt ges 


macht. 

Capacity, Fipds’: fiti, 8. 1) das Vermoͤ⸗ 
gen, etwas in fich gu Galten oder ju 
faffer. 2) Der Raunr, die Weite eines 
Gefaͤßes ꝛc. 3) Bermosen, Faͤhigkeit, 

——— i etwas. 4) 

Macht. 5) Fabhiateit des Gemiths, 

Permogen der Geele. 6) der Stand, 

Zuſtand, die Wirde, der Character. 

7) die Ruͤckſicht, in both Capaciries, 

in beiden rRuͤckſichten. 

. Capirison, fdpar’sifonn, S. 1) eine sierz 

liche Art Decke uber den Sattel auf 

eit Pferd ga leaden; eine Schabtacke. 

SP tig Fliegennetz auf eit Pferd gu 

ecken. 


¢ 
. to Capdrison, tu fdrdr’:ifonn, v. a. 1) 
ein Pferd mit einer ſchoͤnen Schabracke 
bedecken, zieren, ausſchmuͤcken, dem 
Pferde die Schaltacte auflegen. 2) Ris 
rua und int Scherze, praͤchtig klei⸗ 
en. 


Caparisoned, darauf die Decke, die Scha⸗ 
btacke celegt iſt; préchtia gekleidet. 
Cape, Fabp’, S. 1+ ein Vorgebuͤrge, ein 
Cap. 2) Der Kragen an einem Manz 
tel. a Spanish Cape, die fpanifde 
Kappe, ein KReitmantel mit einer 

Kappe. 

Capeline, faby's leit, S. eine Art Bin⸗ 
bender Wundaͤrzte, ben Schnitten oder 
Umputationen ju gebrauchen. 

Caper, fabs norr, S. die eingemodite 

slithFuofpen einer gewiſſen Staude, 
Die Raper. Bean-Caper, die Bobutas 
per, eine Staude. 
Caper, S. cin Kaper, Urmateur, Raub⸗ 


iff. 

Caper, S. eit Soprung, Luftforuns, 
Bocksſprung, eine Capriole. a Caper 
on the strait Rope, ein Luftſprung auf 
Dem ſteifen Geil, a Crofs-Caper, fis 
girl. Widerwaͤrtigkeiten, Ungemad. 

to Caper, tu kaͤhr⸗poͤrr, v. nm. bilvfert, 
foringen; Capriolen ſchneiden, Lufte 
foriinge maden, tanyen. 


Gewalt, 


perbaum, dad Geſtraͤuch, auf wel⸗ 
chem die kleinen runden gruͤnen Beeren, 
die Kapern wachſen. 
Caperer, kaͤh⸗porroͤrr, S. 1) einer der 
bipft umd ſpringt, Luftſoruͤnge madt. 
2) ein Geiltanger , Quttipringer; auch 
ein Geiltanjer im veraͤchtlichen Der: 


ſtaude. 
Caper⸗ Tree, fab‘: pore tri, S. Der Ka⸗ 


verbaum. 

Caphar, Fib'sphdr, S. eit tuͤrkiſcher Zoll, 
Det die chrifitiden Kaufleute die von 
Aieppo nach Serufalem handelu, bejah⸗ 

» len muͤſſen. a 

Capn- Aga, Fabs pi dod, S. ein tirfis 
fher Officier, welcher Gouverneur vom 
Gerail ift. 

Capias, fdb'spids, S.‘1) eine Executions 
Verordnung, cia ſchrijtlicher Befedt 
zur Vollziehung der Erecution; aud 
wohl cin Berhaftebefebl. 2) Capias 
ad refpondendum, ineiner perſoͤnlichen 
Vetion, ift, tenn Ber Richter nach 
der erften Kummerflage antwortet, daf 
der Beklagte in feinem Gericdte tuit 
kelnen Gitern angeſeſſen if. 

Capillaceous, fapillad’s (dyoff, adj. 1) haar: 
foͤrmig, Den Haaren dbulid, (ven ge— 
wiffen Pflanzen.) 2) von dew Blut— 
und Gaftaefdgen in dew thieriſchen Kare 
pern, baarfornis, fo jart, fo ence mic 
ein Haar; anch tm Engl, Capillary. 

Capillamenr, fdpil’s Idment, S. die Staub 
Aden in Der Mitte der Blume, wen 
fic wiederum mit Fleineru Faden ove: 

aͤrchen verfeben find; Die oberfic: 
piken einer Blume. | 

Capillary, fapil’s dri, adj. fiebe Capille 


, ceous. - 

Capillgtion, Fdpillab’: ſch'n, S. ein Ge 
fig fo diinne wie cin Haar; duͤnne Fa 
ſerchen an den Mdern; euch eine gart 
Roͤhre wie ein Haar, eine Haarrdvre. 

Capilotade, FApil’s lotaͤhd, adj. part. Saar 
flein gehackt, fiche minced. 

Capilotade, S. in Den Riche, eine Wr 
Ragout aus oleichſam haartlein gehaci 
tem Fleiſche. | 

Capital, fap’ ital, adj. 1) su Dem op 
gehoͤrig, an demfelben befindlid. = 
im bochften @rade ftrafbar, fo dag « 
Kopf und Leben, betrifft. a> capir 
Crime, ein Berbreden, welches Ee: 
und Leben betrifft. 3? wad Dad Lede 
betrifft, in Gefahr bringt. Capic 
Causes, Gachen, welche Leib and ¢ 
ben betreffen. the War is capiral 
thousands, der Strieg it fiir a 
toͤdtlich. 4) Bas vernehmite, bef 
grofte in feiner Urt, im Deutien c 
aud) baupt. The capital Articles 

, 1 


the Religion, die wichtigſten, die 


Grundwahrheiten, Urtifel der Reli⸗ 


gion, @ capical Enemy, ein Haupt⸗ 
feind. a capital Ship, ein Hauvt(hiff, 
ſewohl der Grofe als Der Gite nach. 
Thecapital Stock of a Trader, dad Caz 
pital, Anlagecapital oder der Fund eis 
nes Kaufmannes, womit er handelt, 
oder einer Geſellſchaft. a Capital Ci- 
ty, eine Spauptitadt. 5) Capical Ler- 
ters, Haupt oder arose Buchſtaben, 
Capitalbudftaben, Anfangsbuchſtaben. 

Capital, Fap’s iti, S. 1) Der obere Sheil 
tinerGdule uber dem Sehafte, dag Capis 
tal. 2) Die Hauptfadt, einer Ration 
ober eines Ronigreides.. 

Cipitally, fap’s italli, adv. 1) Leib und 
feben betreffend. to proceed capitally 
against one, peinlich, eriminell wider 
einen verfabren. capirally convicted, 
eines Hauvtverbredjens uberfibret, voll: 
fommen iberwiefen. 2) hauptſaͤchlich, 

auf die vornehnmſte Art, im höchſien 


Grade. 

Capirarion , Papitdh': ſch'n, S. 1) die Zaͤh⸗ 
lung nad) den Kopfen oder eingelnen In⸗ 
disiduis. 2) Die. Schagung nad) den 
Ropfen oder Individuis, das Kopfgeld, 
Die Kopffteuer, Verfonenfteuer. 3) eine 
Urt Reuse von Garn und Wolle, wel⸗ 
chet aud) Capitation - Stuff beift. 

apiece, kaͤp⸗ iti, S. Cim Lehnsweſen.) a 
Tenure in Capite, cin Lehn geringerer 
Att, welder unmittelbar von dem Ro- 
nge alg Inhaber der Krome empfanger 
mud, ein Kronlehen, dod) mit Aus- 
fhliefung atter Chrenftellen, Schloͤſſer 


tid Herrſchaften. | 
apitol, fan's pitohl, and Fapit’s obl, 
S, 1) bad Capitolium gu Rom. 3) bey 
cinigen auch das Capital einer Saͤule 
fur Capiral, ; 

“pitular, fdpit’siuldr, adj. gu einem 
Etifte oder Capitul gebdrig. 

apitular, S. 1) eine Sammlung von 
Gefenen, Berordnungen und Statuten, 
welde in Cavitel getheilet iſt; derglei⸗ 
den 5. GB. die Capitularia der alten 
fromtifdhem Konige find. 2) ein Mite 
alied eines Capituls, ein Capitular, 
Capitularberr. 

) Capreulace, tu Fapit’s julibe, v.n. 1) 
in Abſchnitte, Wrtifel. oder Mapitel 
verfaffen , auffegen. 2) um die Ueber⸗ 
gabe auf gewiffe Bedingungen handel, 
und fic) auf Bedingungen. ergeben, cas 
pitnſiren, aud) Vergleichspuncte abs 
dandeln. st 
epitulation, Fdpitiub’s laͤhſch'n, Ceinige 
foredyen e8 auch sage ſch'n aus. 
S. Die Bedingungen woruber man fi 


* 
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verglichen hat, die Capitulation, bes. 


Cap 


fonders ble Bedinguugen er Ueber⸗ 
gabe einer Feftung. — 
Capivi-Tree, tapi's wi trib, S. der Wi 
. tte des amerikaniſchen Baumes, v 
weldem der Copaiva⸗ Balfim kommt. 
Caple fib pl, S. eift Pferd (veraltet 
oder Dod) nur in einigen Gegenden.) 
Capnomincy, fapnomdun’ fi, S. bas 
Propheyenen nach dem Maud ee 
Gewohnbeit Der Alten bey ihren 
Opfern.) ire , ' 
to Capéch , fu taͤpatſch/ v. a. die Rappe 
abftreifen , abjichen oder abnehmen. 
Capon, fab'ep’'n, S. ein geſchnittener 
abu ,: eit Rapaut; aud. ein Bers 
fchnittener. 
to Capon, v, a. einen Hahn caftriver, 
Haͤhne yu Kapaunen machen, verſchnei⸗ 
den, auch kappen. 
—— verſchnitten, raſtriret, gee 
pp 
Caponniére, fdppannibr’, 8. ein bedeck⸗ 
ier Gang in dem Graben der Feſtung, 
iberbaupt im Feftungsbaue, Pier bis 
finf Schuh in die Erde gegrabene 
Saͤnge, welche oben gewolbt oder aber 
mit pelernen Decen verfehben und mit 
Erde uͤberſchuͤttet werden, dap keine 
Hombe durchſchlagen kann; eine Ca- 
onniere. ‘ 
Eapon’s Tail, Fab's pons taͤhl, 8. eit 
Name des Baldrians, eine Dantes : 
Capét, tapatt’, S. der Capot, Matſch ime 
idetfpiele, mem die eine Parthie 
alle Stiche im einem Spiele macht. 
to Capér, tu Fayatt’, v. a. einen im 
idetfpiele eapot oder matſch machen, 
ibn matſchen, ihm ale Stiche abge⸗ 


winnen. es 
Capouch, kaͤpotſch, S. eine Moͤnchskutte, 
ſiehe * 
Capper, Ao⸗ pore, S. ein Muͤtzenma⸗ 
der, Muͤtzenhaͤndler. 
Cépping, fdp’- pind, S. 1) dad Bedecken 
mit einer Rappe. 2) die Abnehmun 
des Hutes oder Der Milne. a Man ful 
of Capping and Crouching, elmer dee 
fich (ebr ſomieget und bidet, gleich⸗ 
fam beftdndig den Hut absiehet, die 
mike immer in Der Hand hat. 
Capréolate, tdppri’: olaͤht, adj. oon Pflan⸗ 
sen, ſich vermittelſt kleiner Gabeln oder 
Haken ſortrankend, ktiechend; tle die 
Ranken der Weinfiocke, der Gurken, 
Melonen, Kuͤrbſen rc. su thun pflegen. 
Caprice, faprihe’ aud) Fa's prihs, > 8. 
Capricio, kaͤprih⸗ tide, — > 1)” 
dev Cigenfinn, cin feltſamet, ſonder⸗ 
barer Einfali, eine Grille, ploglide 
Rerdnderunaider Gemithsart obne be- 
bearcifitde Urjache. 2) cin unetwarteter 


poetiſchet oder muſitaliſcher Cinfall.. 
Capri- 


Cap 


Capricions, Fiprifdh’s off, adj. cigenfins 
Higy wunderlich, ſeltſam und darin 
gegrundet. | 

ticiously, adv, auf eine cigenflunige, 
wunderliches feltiame Art. 

—— S. bas ſeltſame, eigen⸗ 
innige Weſen, die Eigenſchaft, da 
man ſich nad Eigenſinn, wunderlicher 
Lame oder feltjamen Grillen bestimmt 5 
ber Cigenfinu. 

Capricorn » fap’: prifarn, S. eines vot 
deh anor Zeichen des Ebicrtreifes, der 

Leindedy 

Capriccrnified, faprifarn’s nifeid 
part, ye Hahnrey gemacht , 
aufgeſetzt. 

Captificarion , FaprifiEah’: ſch'n, 8, das 

ovipflangen und Reifem der Fruͤchte, 
vornehmlich der Feigen 5 auch das Forts 

_ pflangen dee Palmbaumes, 

Caprificus, kaͤprifick⸗ os, S. der Mame 
‘Des wilden Feigenbaums, 

Capricte, Fapriobl‘, S. 1) cin Sprung 
in die Hohe, welchen ein Pferd madty 
ohne von der Srelle gu fommen, tnd 
wobey es mit den bintern Fugen Hinz 

+ ten ausfireicht, cine Capriole. 2 ert 
Luftiprung eines Taͤnzers, jeder Lufts 
fprung. 

Capriscus, fApris’s fos, S. der Name eis 

( mes Fifches mit ſtarken hervorragenden 
Zaͤhnen wie tin Eber. 

to Capsiae, tu fap’sfeif, v. . umftirs 
gen, vor Beſoffenheit umfallen. He 
Orank cill he capsized, cy foff bis er 

ang ſeinem Stuhl fiel. ee 

Capsten, Fipsfhin, S. anf den Schiffen 
eine Winde, welche aus ciner fenfrechs 
ten eylindriſchen Achfe — welche 

dermittelſt horizontaler Stangen ums 
gedrehet wird; fle wird zu Aufwindung 
ae Ankers zum Wenden der Segel, 
quam Bugſiren, gum Ets und Aus— 
aden groper und ſchwerer Lajten aes 
braudt, auf den Deutſchen Schiſſen 
heißt fie fowobl der Kabeſten als rie 
Spille. The Main Capsran, die groge 


Winde, 

Capsylar, fap fculir, \ adj. dic Ges 

Capsulary, fap’s ſchulaͤri, € ffalt einer 
Capſfel, ciner Buͤchſe, eines Schaͤchtel⸗ 
chens habend, hohl wie ein Kaſten. 

Capsulote, Capsulated, fap’: ſchulaͤhted, 
adj. in eine Schachtel, Buͤchſe oder 
Capſel eingeſchloſſen. 

Caprain, kaͤp⸗t'n, over fap’stin, S. cin 
Wort, veldes uberhaupt einen obern 
Refehishaber uͤber mehrere bedeutet, 
als: 1) ein Befeblshaber, Vorgeſetzter 
tiberhaupt, dex Befehlshaber uber eine 
gewiſſe Ungahl Menfchen. a Caprain- 
General, der oberfte Befehlshaber ets 


adj. 
oͤrner 
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nes K : der Feldber 
¢ —— toma 


. @ great Captain, cin 


| tan, a Captain of Foor, «af 4 


. gen die —— jeden 


Captainry, fdp’stinri, S. die 


che Perfon folcher Art ijt, ea 


Captainship, fap’stinidipp, S- 
Wuͤrde, 


Kreis hauptmannſchaft. 
Captation, kaͤptaͤh“ ſch'n, S. die 


⸗ 


Cap 




































Genera 
2) cit in Den hoͤhern Theilen de 
ges kunſt erfabrner cna a Re 
rofer Fe 

) der Befehishaber att Cen 
ruppen, der Hauptmann, be 


ein Capithn bey der Infantern 
ber Cavallerie, cin Rittnreifter. 
oberfte Befch shaver eines © 
der Schiffs⸗ Capitan. Capra 


nennen, defien Ebarge fle nicht 
well Darunter feinem zu nade g 
bef. Captain- Lieutenant, bd 
den Engl. Truppen ber comma 
Hfficter bey der Lcibcompagni 
Regiments, welder folche im! 
bes Chefs alg Hauptmann co 

ret, der Stabs: Capitan, 


mannſchaft - Kreishauptman 
a Led-Caprain, bedeutet einer 
thigen Dependent vder Anbé 
einer grofen Familie, der tocae 
Fleinen Genuſſes und entfernt 
nung zu einer etwaigen Beror 
alle Arten von Schmaͤhuugt 
Spoͤttereyen erduldet, der der 

and alles Geſpoͤttes und de 

dune iſt; wozu die geringe 
Gage manchen Officiewe in Friet 
ten noͤthiget, einige Deutſche be 
folthes mit einem Rripy enrewt 
wird Toad Eater, welches cine 


geſetzt. a Captain - kum, ¢ 
braufender Eiſenfreſſer, cin 
Kopf. a Captain - Queernaps, 
lumptet, ſchlecht getleiderer § 
Captain-Sharp, ein betxuͤgeriſ 
feufreffer, over citer von cine 
Lande yi defien Geichaft ef ijty 


ber fid) merken laͤßt, Dag Bern 
gebety und etiva nicht bezable 
wes cv verlohren hat, gu Leik 


. ‘a Captain-Tom, ber 
cites Pobelhaufens, aud) der 
felbft 


bas Amt des oberite 
pornehmften Befehlshabers. 
Wuͤrde und Stelle eines Capiti 
fonders bey den Truppen. 
Wuͤrde cines Befchishabers uͤbe 
gewiſſen Diftrict, wie 4 
4 2 
erfahrenheit. 


bung um die Gunſt, wm den 
anderer , die Schmeicheley. d 


Cap? , 


1. Hp'Hd'n, S. dR gerichtliche 


aftnehmung einer Perſon, die 
ar; ingleithen der Befeht et 
apturbefehl, Verhaftsbefehl. Es 


hnet auc jemanden mit vor Ge⸗ 
uchmen, um als Benge ene 
am oder Vollmacht gu unters 


en. 

kaͤp⸗ſchofſ, adj. x) verfaͤng⸗ 
Zuͤtis hinterliſtig , nachftellig. 
wus Words, argliſtige, verfangs 
Worte. caprious and ceinpting 
hons, verfdngliche und verfubres 


Fragen. 2) ftreitidehtig, gants Cir 


sly, adv. auf eine verfängliche ; 
auf eine zankfuͤchtige ſtreitſuͤch⸗ 
lt, hinterliſtiger Weiſe. 

eſs, S. Zankſucht, Ctreitindt, 
— auch Neigung zum 
Nxrtuch. 

ate, tu Fap’stimabt, v. ar) 
naen nehmen z aud unterwuͤrfig 
mm: to captivate one’s Will, fic 
‘Widens bemaͤchtigen. 2) durd) 
egende Reitzung wu rfig 
en, feſſeln, einnehmen. To cap- 
one’s Favour, ſich bey jemanden 
anft ſetzen. ot 
ted, part. adj. gcfangen genem⸗ 
| tingenommen, gereizt, gefefs 
c. 
von, kaͤptiwaͤh⸗ ſch'n, S. tie Ge⸗ 
nnebmung , Unterwerfung, Feſ⸗— 


g. 

‘efip’stiwm, S. Mein Kriegs⸗ 
gener. 2) der durch uͤberwiegen⸗ 
ehe gefeſſelt worden, ſich durch 
moat einn ebmen laffen> 

'. adj. im Kriege gum Gefangenen 
‘Ot, in der Selaverey gehalten, 
win, tm Vexhaft befindlich, ges 
t uberhaupt. | 

nve, ta Fap’s tito, v. a. acfans 
nthmer, in den Stand der Knechts 
toringens in einem hohen Grade 
—— machen, feſſeln. 

ty, kaͤptiw⸗ witi, S. 1) Krieges⸗ 
aseuidaft, hoher Grad der Unter⸗ 
teit geaen den — V Unter⸗ 
zaa, Dienſtbarkeit, Sclaverey / 
oitſchaft 

karptorr,/ S. derjenige, welcher 
ae zu Gefangenen macht, der Beute 
Mt; anh ter cin Schiff zur See 


ammt. 

't, fapstfdur, S. 1) die Hants 
1; ta mah fic eines Dinges mit 
talt bemaͤchtiget; bag Berhaft, — 
Befangennebmey. 2) die mit Ges 
tacmommene Gache, dic Beute; 
Bente machen, ver & d. 
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Captured, mit Gewalt bemaͤchtiget, auf⸗ 
gebracht, gekapert ꝛc. 
Capueh, fapotidy’, S. eine Moͤnchskappe⸗ 


to Capuch, tu kaͤpotſch / v. a. mit einer 
Kappe bekleiden. 
Capuched, mit einer Moͤnchskappe be⸗ 
deckt, bekleidet. J 
Capuchin, fapufdipn', 8. 1) eine Kappe 
an der rata Kietdung ; aud) cine 
Art weiblider Mantel mit einer ſolchen 
Kappe. 2) ein Capuciner (Mond). 
3) eine Art Salat. 
» far’; S. x) ein kleines Fuhrwerk, 
ein Karren, Pulverfarren oder deral. 
2) in der dichteriſchen Schreibart, ein 
jeder *** zur Pracht, ein Staats⸗ 
wagen/ Sriumphyacen. 3) der Was 
gen am Himmel, ein Geftum, der 


Ber 
Carabe, Far'srah6, S. gelber Bernſtein. 
Catabine or Cafbine, far's bein, S. ein 
Carabiner, cin Schießgewehr dev Reis 
Carabinitr, or. Carbinitr , Farbinifr, 8. 
ein Carabiner, cine Urt Reiter, wels 
he etivas laͤngere Carabiner fuͤhren 
als die Webrigen, die aud) noͤthigen 
Falis ju Fuse fechten muͤſſen. | 
Carack, Fars ad» S. eine große weitbaͤu⸗ 
chige Art Laftidiffe, vergleichen man 
jetzt beſonders in Spanien ges und 
Galleonen nennt, cine Carace. 
Ciracole, kaͤr⸗ raͤkohl, S. 1) cine Wen⸗ 
deltreppe. 2) cine halbe Wendung bey 
dem Exerciren/ das Schwenken der 
Reiterey. 3) cine frumme Michtung 
anjtatt ber geraden, Sejonvers bey dev 
Reitcrey, wenn fie, um den Find 
irre gu maden, in einer Art voir 
Shlangentinie anruͤckt. to ride in 
to Ciracole, v. n. x) cine balbe Wens 
dung maden. 2) ſſich nad frummen 
Linien, nach eincr Schlangentinie. bes 


wegen. 

Caragiya, firdfiu'sja, S. cin Thier mit 
emnem Gad unterm Leibe, worein es 
feine Sungen faffety wenn es gejagt 
wird, halb wie cin Affe und halb wie 
cin Fuchs acftaltet. 


. 


' Caramosil or Cardmousil, karaͤh mosfil, 


S. ein ben den Tuͤrken uͤbliche Art cines 

Laſtſchiffes. 

Carat or Caract, far'sdt, 8. ein Karat, 
forvebt alg cis Gewicht, worngch die 
Diamauten und Perlen gewogen wer⸗ 

den als auch, als cin Goldgewicht; 
in beiden Faͤllen haͤlt es vier Grau, im 
letztern beſtehet die Unze Troy aus 24 


Karat. 
Céravan, firs dwan, S. 1) cine Carqvas 
F - ¢ WY 


* 


> 


_ Caravansary or 


oar 
ney cine Reiſegeſellſchaft im Morgen 


lande. Ben den Maltheferrittern fubret 


der Bug cines Ritters wider die Gees 
rauber diefen Namen, 2) Caravan 
bedeutet auch eine grofe Gumme Gels 
des. 3) cin grofes Fubrwerf, großer 
Reiſewagen. 
Caravansara, kaͤraͤwaͤn'⸗ 
ſaͤri, S. ein großes Gebaͤude das zur 
Aufnahme der Caravanen erbauet F 
Caravel or Carvel, faͤr⸗ dwell, kar⸗ tell, 
S & cine Ut leichter runder Sdhiffe nach 
alter Art, welche ehedem in Spanien 
und Portugall ſehr uͤblich waren, eine 
Caravele. 
Caraway, far's aͤwaͤh, S. Feld⸗ oder Wie⸗ 
fenfummel, ; 
Carbonado, kaͤrbonaͤh⸗ do / S. cine Cars 
bonade, ein Stud Fleiſch fauf dem 
Roſte gebraten. | 
to Carbonado, v. a. 1) auf Roblen rofter 
oder braten. 2) figdrl. im Scherze, 
in Gttide ſchneiden oder hauen. 


~ Carbonade’d, auf dem Nofte oder auf 


— 


Kohlen gebraten. 

Carbuncle, kaͤr⸗ bonff?, S. 1) der Cars 
bunfel, ein rother Edelſtein, welder 
im Sinftern wie cine gluͤende Koble 
Icudhtet, eine Art Rubin. -2) rothe 
Higige Fiecken, Finnen odcr Schwaͤren / 
welche im Gefichte oder an dem Leibe 
ausbrechen, bejonders giftige Peft und 
beneriſche Beulen dieſer Art, Cares 
bunfel. 


to Carbuncle, v. a. 1) Mit Carbunfeln, 


das ift mit Edelftemen 
beſetzen. 
Carbuncled, part. adj. 1) mit Carbunkeln 
beſetzt oder eingefaßt. 2) voller Hitz⸗ 
blattern mit rethen hitzigen ;Beylen 
, und Gefdywiiren behaftet. : 
Carbincwlar, farbonts fiulary, adj, zu 
einem Carbunkel gelhbrigy roth wie ein 
Carbunfel oder Cariunkel. 
Carbunculation, kaͤrbonkiulaͤh⸗ſch'n, S, 
der Brand an den jungen Knofpen der 
Baͤume oder Gewachſe, wodurcd 


diejes Namens 


roth werden wud abfallen, aud im. 


Deutſchen der Carbunfel. | 


- Carcanet, far’: fanett, S. ein mit Juwe⸗ 


ler befenteg Doisbanty Halsgeſchmeide. 
Carcaſs, Farsfas, S. 1) das Gerippe 
oder Skelett eines ‘todten Morpers. 
2) ein todter Lorper, todter Leichnam, 
es fey cin Menſch ober Shier. 3) ne 
Scherze, der Koͤrper / der Leib, 4) die 
Hebetbdleibjel eines zerſtoͤrten Dinges, 
die Trummer. §) der Haupttheil cis 
nes Dinges ohne Befleidung . und 
Schmuck, das ayy 3. B. vie 
blofen Maucrn cines Gebaudes. 6) in 
der Artillerie, cine Art laͤnglicher mit 


253. 


ſchocken 2c, 
fie Cardiaca, fardidd’sfa aud far? 


Draht therftridter Domben; t 


caffe. — 
Garcelage, Fars ſilidſch 
geld, City —* 
Carcindina, farſinoh maͤ 8. 1) 
rigonderes Krebsgeſchwuͤr, dat 
gu heilen eft. 2) cin: Fehler 
ornhaut des Auges. 
Carcindmatous, faͤrſinoh⸗ maͤte 
krebsartig, gum Krebſe gench 
Krebsſchaden behaftet. 
Card k rd’) S. cin Werkzeug / 
damit zu kaͤmmen, dic Kreps 
Karde, wozu man auch die # 
gewiſſen Difteln nimmt; and 
Card, kaͤrd', S. 1) eine Spiclfartt 
To play at Cards, in der Karte 
a Pack of Cards, ein Spiel 
Coat - Cards, die Figuren in eit 
sen fpiete zum Unterfchjede 
Small - Cards,» a Trump- Care 
Trumpf. 2) dic Windrofe wm 
eo in dem Compaſſt 
Geefarte, a Mariner’s Card, 
Card, 
to Card, tu kaͤrd', v. a. Wolke fe 
krempeln. 
to Card, v. n. in der Karte ſpielcs 
gern und viel in der Parte fpiclt 
piel — ſeyn. a Carding 
ein Weib das nichts thut als 
Karte fpielen, und daruͤber ihren 
balt. vernadlaffiget. 
Cardamomum, fér'sd4momm, | 
Art Sewuͤrzes, Cardamom, 
diesforner. 
Cirded, Far'sbed, parte. Molle 
pelt; auch in der Karte geiri 
Carder, Far'sdorv, S. 1) eit 
mer, Wolfrempler, cine W 
, 2) cine Perjon, wel 
und viel in der Karte fprelet, 
tenfpieler — Gpielerinn. 
Cirdes, far‘: dis, S. der Boden 
— Gewaͤchſen. ZB. B. oe 
n2 





























S. 1)das Herjgefpann , im 
Numbnefs ‘of Rear. 2) eine 
welche gut dawider ſeyn ſoll / 
fpann; im Engl. auch Mocher- 
Mutterwurz. 

Cardiacal, kaͤrdei“ aͤkaͤll ry adj. b¢ 

Cardiack, kaͤr⸗ diaͤck, Fen?) 
r (a Lebensgeiſter, dies] 

aͤrkend. 
—— 8. cine] Herzſtaͤrkung / 


Cordia 
Cardiatgy, kaͤr“ diaͤldſchi, S. de⸗ 
brennen, im Engl. auc the 


burn. 
Cardinal, far's dinaͤll, S. das Bord 





Car 


Virtues, die Cardinaltugenden, Haupts 
tugenden. The cardinal Numbers, die 
Hauptzahlen. The four cardinal 
Winds, die vier Hauptiwinde. 

Ardinal, 8. 1) einer von dex vornehm⸗ 
ften Vorſtehern der Roͤmiſchen Kirche, 
cn Cardinal. the Cardinal’s Cap, der 
Cardinalghut, 2) ein Getraͤnk aus 
weißen Wein» Zucker und gebratenen 
Pomerangen z auch im Deutſchen Cars 
dinalz Biſchof ift ein aͤhnliches Ges 
trant aus rothem Wein. 3) der Name 
cines Mantels dergleiden im abr 
1760 Mode waren. . 
‘irdinal’s Flower, S. die Cardinals—⸗ 
tume; eine Blume, deren hocbrothe 
—* der Farbe der Cardinaishuͤte 
Ree, 
virdinalase ,fAr's dindlabt » 


S. die 
vudinalship , Far's dindlfchipp, { Cardis 
nals s Wrirde. a a — 
vitding, Eard‘sing, S. dag Karten 
oder. Krempeln der Wolle. 2) das 


pielen in der Karte. 3) die Karten 
{lof in Anfehung ihrer guten , und 
foledten — 

a waker, Edrd's maͤhkorr, 8. cin Kar⸗ 
teamacher. 

Ard. maten, fard's matſch, 8. in Schwe⸗ 
fel getauchte Stuͤcken von Karten, fie 
Ratt der — —— zum Anzuͤnden 
gebrauchen. 

Caribe fardubn', Cardoon - Thistle, 
Seine Diftel » welde gum Kaͤmmen 
hr Molle gebraucht wird, Weberkar⸗ 
i; aud) die Gartendiftels, die Artis 
fdode, ter Strohdorn 2. 

dua, far's diua, S. cine Godttinn der 
DSoushaitung. 
‘dows, ſiehe Thistle, Fullers- Thistle. 

Cire, fabr, S. 1) die Sorge, Anftvens 
dug des Gemuͤths etwas ju erhalten 
edet abzuwenden. To cast away Care, 
tle Sorgen verbannen, den, Sorgen 
gute Nace geben, fic luſtig machen. 
2) Bemsihmg um etieas. To take Care 
to learn a Thing, fic bemuben etwas 

Ulenen, 3) Behutfamfcit, Bors 
bt. To have a Care of himself, fic 

bitn, vorfehem, in Acht nehmen. 4) 

Vemihung etwas zu bewahren oder ju 

ghalten. “To take Care of ‘oder for @ 

Thing, fir etwas Gorge tragen, es 


in Acht nehmen; ed wohl perwahren. 


don’: You care for thar, bekuͤmmert ihr 
tuch darum, oder ſorgt ihe dafuͤr nicht. 
der Gegenſtand der’. Sorge; der 
rung » det Liebe ꝛc. Your Safety, 


mote than mine, was then “ny Care, 


i war damals mehr um cud, als 
Um mid: beſorgt. 


4 


99 
wichtigſte in feiner Art. the cardinal to Care, tu kaͤhr', v. n. 


/ 
Car _ 


1) Sorgen, wm 
etwas befummert fenn, snaftlic, vets 
legen fey, 1 don’t care a Pin (a Straw, 
a Rush) for it, ic) befimmere mid 
nicht itm ntindeften darum, What care 
1? was bekuͤmmert dag mid)? What 
do I care? was gehts mich an? Idon’t 
care, mir liegt nichts dran, es vers 
fHlagt mir nichts / auch ih bin wicht 
abgeneigt. 2) gencigt gu etwas fern. 
e two Sexes did not care to part, 
beide Gefchlechter hatten keine Puts 
oder waren nicht — ſich zu tren⸗ 
nen, 3)$ fur etwas Gorge tragen, 
Adtung dafur haben. She idoes nos 
care for You, fie macht fich nichts ang 
Ihnen; achtet Ihrer niet. 
Cared, dad Praͤterit. von to Care, He 
cared for Nobody, er bekuͤmmerte fid 
um niemand. 
Cire - crazed, fabr’s kraͤhßd 
Gram ‘und Sorgen entéraft 


¢ 


adj. pore 
et an 
ermattet, kraftlos. — 
to Caséen, tu kaͤrihn', v. a. ein Schiff 
« auf dite Seite legen, es gu falfatern, 
es auszuſtopfen xc. Bey den Pers 
fenmachern to careen a Wig, eine 
Perrude ausfammen, accommobiren. 
to Caréen, v. n. von Ochiffen, in cinem 
ſchadhaften Suftand ſeyn, fo daß das 
chiff zur Seite gelegt, ausgeftopft, 
ausgebeſſert oder kalfatert werden mug, 
Caréening, farifn's ing, S. das Umlegen 
des Schiffs auf dic Giite zur Aus beſ⸗ 
fering, jum Ralfaterm, ! 
Caréer, taribc' , S. 1) der Laufs oder 
Renuplag, und die Lange deffelben. 
2) der Lanfy vole Lauf. 3) fdynelifte 
ewegung, hoͤchſte Eil. 4) ununters 
brochene Fortdauer einer Handlung 
oder eines Zuſtandes. In the Career 
of his Fortune, in dem Laufe ſeines 


Slides. . . 
to Carder, tu firibr’, v. n. ſchnell lau⸗ 
feit, rennen. 
Careful, kaͤhr⸗full, adj. 1) aͤngſtlich bes 
fiimmert, bange, forgenvoll. 2) Gors 
n tara erwedend. 3) forafaltia, 
eigig beflificn. 4) vorfichtig, wads 
fam behutiam, bedachtfam. 
Careful 


ly, adv. auf eine aͤngſtliche, ſorg⸗ 
—* vorfichtige, bebutiame ; seh 
merffame 2 


a tt. . ' 
Catefulnefs, S. die Sorgfalt, der Fleify 
dic Behutſamkeit, Borfichtigheit, Acht⸗ 
famfeit, Bekuͤmmerniß. | 
Care-inchanting, adj. dic Sorgen fin 
dernd, vertrcibend. 
inchanting, der Wein vertreibt, sexs 
fireut dic Sorgen, _ | 
Carelefs, Fabr'slefy adj. N forglog, uns 
befummert, 2) obne Sorgen, Wh 
lich, 


Wine is Care- 


“ah? heiter, aufgeraͤumt. * 35 tubes 
dachtſam, unbchutfam, unvorfidtia. 
) nachlaffia. Carclef$ in his Dreſs, 

' — nachlaͤſſig im der Kleidunay 
liederlid. 5) den nichts ruͤhrt, nichts 

erſchuͤttert, der gleichguͤltig bey allem 
ift, unbeweat, 

Carelefsly , adv. auf eine forgfofe, unbes 

kuͤmmerte, unachtſame, nachlaͤſſige 

Art; oben hin, lieberlich. 

Careleisneſs, S. die Sorgloſigkeit, Nach⸗ 
laffiafeit, Unachtſamkeit, Unbedachts 
famfcit, die forglofe und unbdchims 
merte Weife. 

to Caréfs, tu. fareBy, v. a ſchmeicheln / 
liebkoſen, verbindlide Gefaͤlligkeiten 
erweiſen; mit Artigkeit behandela. 

Carẽſs, S die Liebkoſung, Bezeigung 
der Zaͤrtlichkeit, die Schmeicheley. 

Caréfsed, Praͤterit. und Partic. liebko⸗ 
ete ꝛe. freundlich empfangen, gelieb⸗ 
ofet, geſchmeichelt. 

Caret, Fa'srett, 8. cine Note in ber 

Grammatik, oder der Name eines Sets 
chens (a) welches bedeutet, daß ar 
demfelben Orte in einer Schrift etwas 
fehle, und folglich mit gelefen werden 


muͤſſe. 

Eärlat, farfads, S. ein Kreuzweg, cm 
Ort wo vier Wege fich durchſchneiden 
oder gufammenfommen; aud cine 
Queceraafie, ; 

Cargason or Cargeison , Fars gaͤſonn, S. 
die Ladung cines Schiffes, wie das 
folgende Cargo. : 

Cargo, far'sgo, S. bie Ladung eined 
Schiffes, die Schifſsladung; dic Gus 
ter odcr Waaren welche cin Schiff 
fubret, oder darin verfchidt werden, 

Caribee, Firibih’, S. 1) cine dex Caribis 
ſchen Inſeln in Meftindien, 2) ein 
Bewohner verfelbery ein Caribe. 

Caricardra, favifatiu’s ra,  S. cine uͤber⸗ 

Caricarare , Pirifaticur’, € tricbene oder 

vergroͤßerte Aehnlichkeit in der Mah⸗ 
lerey; das gu ſehr Exrhoͤhen oder Hers 
ausſtreichen einiger Bige and zu ſehr 

Herabſetzen, oder das gu Garftiamas 

- chen, wodurch cin Gemahioe auf der 
einen Geite gu vollitindig, auf der an- 
bern aber unvolffommen ift, und das 

her eine arricatur genannt wird. 
Ciricnus , far'sifoff, adj. feiqenartig (von 
Geſchwuͤren). a caricous Tumeur, eine 
Feigwarze. 

Caries, fas ries / S. Faͤulniß an Knochen 
und Hols auch der Beinfrak. 

Cariew, farsju, S. cin Fleiner Geehund, 

to Carine, tu kaͤrihn', fiebe to Carcen. 

Caring, kaͤhr“ ing, S. das Gorgen te. 
fiche bag Berbum to Care, Caring for, 


tad Verſorgen. os 
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Cérl, farl, 8. 


Car 
Cavion, kaͤr⸗ Jonn / S.. x) ct 
uͤrlich, eine as 8.2) of 
eibesperfon, ein Mabi 
ure. 
Carion, far’: fonn, edj. 
todten Rorper, gu-etucm 9 
, 2) Masfreffend, 
Carlisity, & riag ¢ fitt, > 
Cariousnels, f4'sriofinesy 
ders in ten Knoden. 
Carious, fa's rioff, adj. angel 
faulend / befonders vor | 
carious Tooth, ein fauler ; 
Cark, fare, S. dicSorges 
nif, Aengſtlichkeit, BW 
(ein zum Sheil verattetes 
to Cark, tu farf, v.n. for: 
‘mert, Anaftlich. fers. T 
care, dagftlid fergen. 
Cirkanes, fiche Carcaner. 


Cérkals , a Carcafs. F 


Carking, f: rf’zing, Ss. B 
aͤngſtliche Gorge. Carking 
nagende Gorge, aͤugſtliche 

- Gemuthes. 

Carknet, Barf snett, 8. ein 
Halsgeſchmeide. 

Carle, kaͤrl', S. 1) ein niedrig 
ungeſitteter Menſch, cin gt 
Bauer; auch im : Exal. Chi 
maͤnnliche Hanf , zum Unte 
dem weibliden, welcher | 
Fimble und th Deutſche 


beißt. 

a Carl of \ 
Ballen oder Pag Wolke, ein 
dafuͤr jest Bale, Load. 

Carlina, or Carline- Thistle, 
wurz. 

Carlin, Carline or Caroline, 
kleine Silbermuͤnze in Ne 
Sicilien 2 gr. 6 pf. an Wertt 

Carlings, far’s lings, 8. der § 
die Bauftice vorn und bi 
don Schiffer, worauf die Ba 
Doie ruben, auf welchen 
en des Berdedes befeftiget 

Carlings, ift audy ter Name ful 
grauer Erbſen. 

Carlock, taͤr⸗lack, 8. der Ram 
des Ruͤbſen, als auch einer { 


en 8. 

Carm, farm‘, S. in einigen 6 
die Hagebuche oder Hainbu 

- fonft auch Horn - bear und Hai 
genannt wird. F 

Carman, firsmdnn, S. ein 
der einen Karn faͤhret, auch cis 
Farner. ; 

Carinciire, Far'smélett, 8. 1) 
mefirermond, a Carmelite- N 
Carmetiterinn, 2}. die Cara! 


‘Cap 


fminative , —— Jae in’ aͤtiw adj: bie 
etbe treibend, Windtres 
ras uͤberhaupt die unmerk⸗ 
— ung befordert. 
| dasjenige Mittel was 
die im Leibe vertreibt, cin 
Wy eine Arzeney wider dig 


eae, Hc — — 
thvenibhiny — — Sut 
by Das Gemegel ; Bluthad 


ep die Schlachtbank. 2 












’ drevy das 
—* ora fen auf 
eil welchen fie vom 


emt, 

small, adj. 1) fleifthlid 
provid, nlicy. carna 
Fy — ergui gem. 2) 
ty, — S. HH die ſleiſch⸗ 
liche Lut, Wolluſt, Pleikoosinty 
jinaisbe Be ierde,» 2). robe) ungebils 
— * nitliche Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
ra Are bet | bes ee 
* auf ein 

ft alice Art, fleifdhs 
ftige, 


ae 2) auf eine 00 
nati 


ma | ions. I die nar 
















, arbe des Fleiſche⸗ 
— § Rorper, die 
. Name dex Garten⸗ 

ee arb 
wr 


3: in-einigen Gegen⸗ 
} = Pad Art kleiner Schiffe. 


welcher eigeutlich 
ten gehoͤret und eine roth: 
y OTF be arbe bat, im Eagl. 
Carnelion-Stone, ' 
‘far’ a, der Earneoly 
isfy adj. fleifchigy dem 
y Sleiichy viel Flciic 


t enifei,  % 6. zu 
* Fleiidh | bekommen / 


8. * Herzogthum 
Carnaval. 


— mi 
| ei ‘Die fe ber Smifden 
fearfeten. der Faſten 


S — A ah anderen 


/ 
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J —E mae geſchlach⸗e 


Cejonn,S. dex Carngol, 


yi sect adi Fleiſch⸗ 


‘ 


‘Car 


tarnae⸗ i, Si eit — * 

aus Fleiſch — tv Auswuchs au 
dem Koͤrper, cin Fleiſchgewaͤchs. 

Carnous, at's nfl y adj. eifdhig » - vig 
Carneous. 

Carob, kaͤh' robb S. 1) cin in Benedi 
Hblihes Gewicht vow 132 Pfund. 2 
ein fleines Gewicht der Goldſchmiede 
pom agiten Theil eines Grans. 3) det 
Mame eines in Ftalion und SGpanter 

einheimiſchen Baumes , welcher meh⸗ 

lige Schoten traͤgt. St. Gohanniss 

pied ber Carobbaum, die Frucht wird 
bean, Carob⸗ bread, Sr John’s- 

bread, der. Baym aber Carob - Tree 


cireche, tarohiſch· S. eine Sorel 
— ein —R zum Vergnis - 


eit, 

to Carol tu Bie's roll, ¥en. vor Freudert 
oder vor’ Berantigen ſingen; auch 
zwitſcheru wie die ys 

to Cirol, v. a bur G eſang eheben 
—5 — lobpreißen. 

Ciro}, $. 1) eit Geſang der Freude, ein 
— '2) ein Weinachtslied, 

einachtsgeſang. 32 ein aundaͤchtikes 

Lied uͤberdaupt, ein Lobgefang , ‘febes 
Licd, jeder Gefqng, 

Carolina, Farrolet’snd, S. eine Wai 
ſchaft in Amerifa. 

Caroline, Pirr’sofeut ein Weibernaure. 

Carolus, fav's oloſſ / S. eine kleine Frans 
ofiſche Muͤntze io Pfennige ant ath 
oder ein und cin halo Sols 

Carolus, ifhauch eine alte eine Bt 
Golominye, welde Carl retite 
ſchlagen laffen, defen Bildniß fit fuͤhrt. 
Der febige Werth it. 23 Schillinge 
urſpruͤnglich aber betrug fic nur’ 2 
Shillings, — 

Caros, kaͤr⸗os, s. ein hoher Grad der 
Schlafſucht. 

Arot, Fars vott. ſiehe Carrot. 

Caroréel, *ivotiht’ 7 Se int Handel, cin 
gewiſſes Gewicht oder: cine Menge dit 
perfer Waaren, als Gewiiryndacteir 
pon 4¢ au 500 Pfund (Cloves) Corin?- 

~ then (Currants) auch Mace oder Mus) 
—— ungefaͤhr 300 Pfund und 

Nutmegs, stent von 6 yu 7 
und 750 a 

— Eavatt’s ids, 8. die Halspuls⸗ 


. kaͤrau“ fall, S. and Carrousel 

eine ritterliche Uebung gu Pferde, ein 
Carouffel, —A wc. 

Carduse, farang 1) cite reichlicke 
Menge cate Saree es. 2) cine 
Verfammlung jum Trinken, eine 3 
che, cine Bechgeteliiatt ein Sehmays 
ein a Sida ‘ 


* 


te 


Car 


_ go Carduse, tu Fira’) v. a. & m1. reich⸗ 
lid trinfen, zechen, .brav  trinfen; 
recht verſchwenderiſch faufen, tapfer 


zechen. 
Caréuser, kaͤraͤu' ſorr, S. ein ſtarker 


— Srinker, ein Zechbruder. 

Caréusing , kaͤrau'⸗ fing, S, das Saufen, 
Bechens ingl. ein Crinkgelag. 

Carp, Farp’, 'S. ein, Teich⸗ Flußſiſch/ 
ein Rarpfen, | 

to Carp, tu farp’y v. 0. ‘etwas tabdelity 
durch die Hechel ziehen, fpotten, ſti⸗ 
cheln; auch zanken. co carp at one, 
einen aushoͤhnen. | Carpedat, getadelt, 

durchgezogen. ess 

Carpenter, kaͤr⸗ pentirr, S. cin Zimmer⸗ 

samann, @ Ship-Carpenter or Ship> 

. Wright, ein Schiffszimmermann. Car- 
penter’s Work, Simmerarbeit, 

Cérpentry, far'spentri, S. das Simmers 

— handwerf, die SimmermannsEunft. 

Carper, Far'sperry S. cim Sadler, Splits 

. terxidter » cin Banker. 


Carpet, far’: pitt, S. 2) cin Teppich/ 


» Sapete, ein Teppich vow verſchiedenen 

: pee den man auf den Fußboden 
eat. 2) — -The Businefs is 
wpon the Carper, dic Gacheift ‘auf 
dem Tapete, wird in Betracht oder 
in Ueberlegung gejogen. 3) ein mit 
allerhand Blumen gejterter Grund, 
aud eine jedel vielfarbige Sache, 4) 

in ſeinigen Fallen bedeutet dieſes Wort 

den Zuttand des Wohllebens und der 
Ueppigkeit. a Carpet - ** ein weich⸗ 

licher/ weibiſcher Menſch, 

der nie zu Felde gezogen, fondern fic 
nur bey Tiſche empfohlen und gezeigt 
hat; vin uppiaer Mensch , ein Stuger. 


to Carper, tu Fars pitt, vee tapezieren/ 


mit Seppichen bededen, Teppiche 
aufbreiten, 

Carpeting, far's pitting, S. das Taper 
ieren. 

a Carpet- Way, cin’ ebener Weg. 

Cirping, farp'sing, S, das Tadeln, 
Durchziehen. 

Carping, part. sct, tadelitd , tadelhaft. 

Cirpingly, favp’singli, adv. auf eine 
tadelude Art. 

Carpmeals, Farp’s mihls, 8. der Name 
einer Art qroben Cuches » welches in 

den ndedlichen Gegenden von England 
gemacht wird. 

. Chrpus, Far’spoff,.S. die Handwurzel / 

' pas Gelenfe an der Hand, die Fauſt⸗ 
beuge. 

Cirpy, far’s pi,’ S. incinigen Gegewmbeny 
die Hagebuches aud dev Maßholder 


Ahorn. 
Chrr, fir’, 8. dev Karn, ſiehe Cat und 
Cart. 


4 
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ein Ritter, <, 


Chrrack 
Carrac, fiebe Carat. , 
Carraway, fiche Caraway. 
Carréer, fiehe Caréer, 
Carriage, far'sridfh, aud wohl Bir 
riaͤdſch, 8. 1) Eigeutlich, 1) die Hant 
lung des Fuͤhrens, Uche 7 di 
—— Ueberbringung, da 
ransportiren. The Carriage ¢ 
| Sounds, die Forthihrung, Fortpflay 
zung dev ‘Done. a Beast ot Carriag: 
, ein Lafithier. a Ship of Carriage, ¢: 
Laſtſchiff. 2) das Fahren, 3) ein Fudi 
werk, eine jede Art Fuhrwerk, befor 
ders eit Karren oder Wager. 4) d 
* Progwagen, woranf die Ranonen fori 
ge abren werden, and bie Lavete, 5 
the Carriage of a Coach, per- Borde! 
/ oder Pinterivagen. an, einer Kraticd| 
das ift die Achfe mit dew beiden R 
Derm und dem Bubehir, ‘ohne wa 


ubrige Geftell. 6) eine Fubre. 7)d 
‘ bas 


* 


⸗ 
* 


KFracht, das Fuhrlohn. 8 
pad. 2) Figuͤrlich, 1) die Erwerbun 
Gewinnung , das; Davontragen, d 
€roberung. 2) dufiere, perfonlid 
Sitten, dufferes. Betragen. 3) fir 
lies Betragen, WVerhalten. he 
soereatengeert, Metctaye te 
ung. Say 2 
Carried, das Prater. und Partie. vq 
to Carry trug, getragen ac. | 
Carrier, far's tidre, S. 1) eine Perfor 
oder ein Ding, welche» welches etira 
fuͤhret, fraget oder tberbringet. 2 
ein Fubtmann, Karner. 3) ei Tri 
ger, Grieftrager; ingl. ein Bott 
* uͤberhaupt. To send a Thing by T 
Long the Carrier, ettoas mit d 
Schneckenpoſt (durch einen tragen B 
then) ſchicken. 4) ein Spion der Spi 
buben und Gtrafenrduber die ſich 
den Gafthdfen auf der Landftrage au 
halten, um, wenn Paffagicre daſelb 
einkehren, den Straßenraͤubern dy 
von Nachricht zu geben. 5) Carne 
Pigeons, cine Art Tauben, welche fli 
in Aſien gewdhnen laffen, Briefe : 
liberbringen , die Brieftaube, Po! 
taube. F 
Carrier · Pigeons, find vornehmlich Bi 
truͤger die fid) bey der Lottericgichun 
einſinden, und ife bald einige hot 
- Gewwinafte gezogen werden, fie old 
aufſchreiben, damit nach einem IM) 
curanz⸗ Comtoir eilen, wo ſie dam 
einen oder {den andern anfiihren ode 
betruͤgen. 
Carrion, kaͤr⸗ rionn, S. 1) ein Wad, § 
des Fleiſch, das verdorben und nich 
mehr gw eſſen iſt. Mein Schimp 
nam 


Car 


liches Weibes rid. 

Citrion- H]unter, nennt man cinen Unters 
nehmer der Leichen, oder Leichens 
Commiiffarius; aud giebt man ihm 
ten Ramen Cold-Cook 
Hunter. 

Cirrion, adj. was von Mas lebt, auf 
Yas Beis hat, oder von Mas iſt. 
“Ea Mibnc ‘abe We. Sealy 
Ge e, gelbe e. y 
Carrot, oder ' scorch Carrot, das 

Turbithéfraut. 2) Fi 
meinen Leben, ein Mothfopf, eine 
Perfor; mit {rothes Haaren, 

Cirrotinefs ,. Fa 


farbe der Haare, der Suftand, da 

man ad ate cen ia 

’ 2 O8,. a 3 rothhari ; 

fap ict. Carroty - pated iy —* 

Carrguseh, “iebe Carousel. 7 
‘ hes 


» Far'sro, S. ein Irr 
Wort eines iéler von Profeffion 
ju bezeichnen, der im Lande herums 


* und von Karten und Wuͤrfeln 


Cirr+Takers, far’ taͤhkbrrs, S. Beamte 
des Koniglichen Hauſes, weldyey wenn 
der verreiſet, fiir dad-ndthige 

Fuhrwerk zu ſorgen haben. 
Cirrugage, Far’s rugidſch/ S. 1) eine Dare 
auf jeden Pflug. 2) das Um 
to Carry, tu Ear’s ri, v. a, ©) Et 
1)fragen, fuͤhren, uͤberbringen⸗ transs 
portiren, mit fich nehmeny davon briũ⸗ 
a Horse into the Srable, 


gen, to carry 
cu Pferd in den Stall fithren, Young 
Whelps learn easi 


ps sily to carry, junge 
Hunde fermen leicht gu bringen gu 
apportiren. to carry in a Cart, etwas 
auf einem ·Wagen fuͤhren, fabren, 
to carry Coals to Newcastle, fiaurl. 
Lohlen nach Newceaſtel bringeny Wats 
ſer in ben Brunnen tragen, to att 
one to Prison, ¢inen ing Gefangni 
fubren, To carry Hops upon Poles, 
ben Hopfen an Stangen jin die Hdhe 
leiten. (2) Figuͤrlich, a) weiter brins 
gen, weiter fortfubren. Sounds are 
carried with Wind , Gime werden von 
dem Winde fortgefiihret, b) dex 
Bortgaata die: Fortdauer eines Dine 
zes befordern. garg tll ape rae 
et 


tinen Scher; gu weit treiben, c) etwas 


bewirfen, ausfibren, cin Geſchaͤfte 
fijreny befordern &cté elfen; 
bandhaben , | betraben,. To ane 


Businefs, cin Geſchaͤft betveiben, fuͤh⸗ 


Ten, it was carried at bast, rhat &c, 
& ward zuletzt beſchloſſen, daß 2c. 
4) nad einem Widerjtande davon trae 


393 
name fir cin nidptéwirdiges; lieder⸗ 


and Death- © 


lich , im ges ‘ 


r'srottineg, S. die rothe 


tr 
Ww 
gen, © lik 
thy (ry Mare, Tovearryzit high, ſtolz thuny 


ein Philofoph wave, To * it fair, 
ſich freundſchaftlich ſtellen. To car 


ſich. 


Car 


gen, Tocarry the Cause, eine Gade, 
einen’ Prozeß gewinnen. If he can 
carry her thus, wenn er fie anf dieſe 
Art befommt, To carry a Town,‘ eine 
Stadt erobern. To fcarry the Day, 
dic Schlacht gewinnen, den Siew das 
vor tragen..» Bo carry the Bell, den 
Preis davon tragen. » They shall not 


carry itcthus, fo follen fie nicht weg⸗ 


fommen. 2). To carry, tragen, obne 
den Nebenbegriff der Veraͤnderung des 
Ortes. (2) Gigentlich, a) tragen, a 
Pillar that carries false, eine Saͤule die 
nicht: recht traͤgt. b) hervorbringen,s 
tragen, von Gewaͤchſen. c)an and 
bey fid) habeny ben fich trageny fuͤhren, 
mit ſich fUbvem. (2) to carry» is fis 
gurlicher Bedeutung. a) mit etwas 
perbunden ſeyn, an fic haben, He 
carries a Mind worthy of Praise, er 
hat cin edles Gemiith, This carrits a 
strong Conviction along with ir, ‘dics 
fubvet eine ſtarke Ueberzeugung mit 


ſich, ift febr aͤberzeugend. b)ertvagen, 


erdulden Gieſes iſt eine veraltete Be⸗ 


deutung. 3) to Carry (2) anfern, 
geincaty ſich betragen, (2). fic). vers 
alten, ſich betragen, He cartied 


himself so msolently in the House &c. 


er betrug fichw fo *76 oder 

Is zc, to carry one’s self well, fich 
ohl verhalten. He carries himself 
ike a Fool) cercbetraat fic) wie ein 
fic) vornehm betrageny auf einer 
avons Gupileben, He carries ir like 

Philosopher ,.-er thut alg wenn er 


ry 
it fair with one, ſich hoͤflich, freunds 
lid) gegen femanden betragen, To 
carry it. cunningly, Liſt gebrauchen. 
4) die meiften Bedeutungen, beſon⸗ 
ders die eigentlichen, werden auch mit 
allen. Partifeln gebraucht, da dann 
bie ganze Nedensart zuweilen sod 
Mebenbedeutungen befommet; als: to 
carry about, herum, hin und wieder 
tvagen, He carries no Money about 
him, er traͤgt oder fuͤhrt fein Geld bey 
to carry eway, %) wegtrageny 
wegfuͤhren, mit fic nebmen. 2) das 
pon tragen, erhalten, gewinnen. To 
carry away by force, durch Gewalt 
erhalten, To be carried away by 
Flatreries, fic) durch Sdmeichéleyen 
Hinreifien, verleiten laffen. to carry 


‘back, zurudtragen, zuruͤckfuͤhren, gue 


riidbringen, tocarry before, 1) vorher⸗ 
tragen, 2) to carry all before him 
den! Mteifter fptelen, to carry down, 
binab, binunter tragen, fuͤhren, brine 

gen, 


/ 


é cqusteaben y 740 ren , vorwartstragen 
“ pder’ fuͤhren. 2) geigen,  dufern, 3 
vortragen; behaupten. Lo carry for: 
. an Assertion,eine Meynung behaupten, 
to carry im ober gato. 1) binenty Bers 
eintragen, fubrem oder briugen. To 
carry his Thoughrs into:the Future, 
an die Zukunft denken. to Carry. it, 
fiche oben unter Artikel 3. to carry 
off, 1) weatraaen, fortidleppeny weas 
fuͤhreñ, weghohleny abfuͤhren. to carry 


‘off by Urine, durd den Urin abfuͤhren. | 


2) jerftreuct, vertreiben. 3) ums Les 
Coben bringen, the bad Air carried him 
bof — hat tht ins Brab gebradt. 4) 

tid carry off the Ring, den Ring im 

Mingelrennen abftechen. co carry on, 

Hanfuͤhren, (2) antreiben, 3). mit 


allem: Eifer einer Pade befliffen,) 4) . 


befreiben , fortſetzen. To carry ona 
Design, cin Bovrhaben anggufdpren 
ſuchen, To carry -on the Trenches, 
vi Di Laufgraben fortfuͤhren. To carry 


on theSiege, the War, die Belagerang : 


fortſetzerr / den Krieg fortfuͤhren. 5) 
befbrdern. tonearty ever, uͤberfuͤhren, 


üAber einen Flug fuͤhren,  hindber tras. 


gen; ingleichen transvortiren. to carry 


\ Jont, M hinausfuͤhren, tragen, brine - 


gen. 2) bebaupten, vortvagen, to carry 
to an einen Ort bringer, fuͤhren, 


x -tragen, to carry tovand from, binund 


wieder fuͤhren Ato carry -throwgh, 1) 
unterſtuͤtzen to catry.one through all 
» Dificulcies, dinen gluͤcklich durch alle 
1, Hindernifie! fuͤhren, sbringen. 2) co 
.@arry a Thing through, eine Goche 
Vrausfibren, fle durchſetzen, efhasi bis 


aufs dufferfte¢ bis gufs legte aushals : 
© ten, tocatrryagood Rumour thorough, .« 


2 


i sees gutes Muths feyn. to carry 
up 


bie Hohe oder ganz durchfuͤhren. to 


carry with bey fic fuͤhren, damit vers - 


bunden ſeyn. 
to Carry, v. n. 2) fich tragen, pon den 


Pferden. cocarry well, ſich guttragen, - 


wenn es Halé und Mopf gut halt. to 
carry low, den Kept Hangen laſſen, 

ihn fhlecht traget. 2) die Jager fagen 
Don dem Haſen, she carrtes , wenit er 
ruber feuchten Boden oder uber Schnee 
laͤuft und fic) der Schnee oder die 
Erde an feine Fuge anhangt, to carry 
Fruits, Fruͤchte tracer, 

Cirried oder Carry’d, part. pom to carry, 
getragen, gefubtet 2, 

Carrying, Eav's riing, S. das Fuͤhren, 
Sragen ꝛc. fiche das Verbum. 

Carry - Tale, kaͤr⸗ ritaͤhl, 8. eine Perſon, 


to carry fertb peed, ry bine - 


inauffuͤhren, bringen, trageny it .. 


welche Maͤhrchen herumitrh⸗ 
bekannt macht. Tale⸗ 
> Witcher, far’: t⸗witſche 
lu ger Cinfall oder cin Nath 
Cart, fart’, S. x) ein Karren 
Raden, aud ein Wa Pa | 
tiberhaupt. a Dung -Cart,.¢ 
wagen. To set the Cart” be 
Horses, die Pferde .hiuter des 
~ fpannen. a covered Care, cj 
ter Karren. 2) der Rarrem: 
Fuhrwerk worauf die Miffetd 
Hinrichtung auf den. Gerich 
fabren werden. To be whig 
Cart’s Tal or Arse, beift au 
oder dusgeneitiet werden: 
to Cart, tu kaͤrt“. v. n. ſich ted 
oder Farcens ‘als eines Ful 
bedienen, oder in gum Fade 
— 7" ) 
to Cart, v. a. zur trate a 
Karren oder ‘Basen. He ny 
binden, darauf fuͤhren. Te’ 
. einen Dinter an den BBagen 6 
ren binden, fo durch bie Sr 
Ten und auspeitiden. . 
Carted, farsted, auf einen & 
bunden 2c. : 
‘Carting, fart¥ing, S. etne Ar 
ehemmm furddie Lupplerinud 
dffentli® auf cinch Miſtwas 
Straßen herum gefuͤhret war 
» fiche Cartouch. 
c er, or Cart-taker, &ir) 
>. Siem Wagenmeifier. | 
Cirte~blanch, fart’: blantfd, 
2 Blanquet, uneingeſchraͤnkte BV 
Cartéẽl, fartell, S. 1) eine jede 
che Schrift, eine Urkunde, 
cument, jetzt veraltet). | 
ſchriftliche Herausforderuͤng 
. Biweyfampfe., 3) ein ſchrifth 
gleich zwiſchen feindlichen 
ber.* gewiſſe Punete, 
die — der bi 
« ein Cartel; auc) etn Bertrag 
freundſchaftlichen Maͤchten ih 
we Gegenſtaͤnde/ z. B. aber 
— beyderſeitiger De 
Carter, Fart'sdrry 8S. ein Fu 


_ Karner. : 

— Se bye * § 
er oder Nachfolger ! 

bes Carteſius, ein Earthen 
alg adj. carteflanifh » den £ 
Cartefii pemit. 

Cage fl, Fart’ fully 8. ein on 

‘ pou, se 

Cite ~Higgve, Farts bars, >. cin! 
Fuhrwerk dienliches Pferd, ¢ 
pferd, Karrengaul. 


oe 
Carthage, far's thaͤhdſch, . Earths 






on nr 3 
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e Geſchichte bekannte Stadt es duh cit Pridifegium von berated: 
= Geſ⸗ ch chen Steuer befreyet zu ſeyn. 
np, farthu'sfidn, S. ein Gar: Carve, farw’, S. ut einigen Gegenden 
ob. se cin Feldmaaß, cing Sufe Land) font 

» fart’s dfchabd, S. ein Kar⸗ aud) a Hide of Land, 

ten sine alte Schindmaͤhre, die to Carve, tu farw’, vie. & mi 7 ſchnei⸗ 

mut nod gum Karren taugt. ~ Deny hauen, abhauen, abfcdhneiden. . 

5 fav's tilidich » S. cin Knorpel. 2) Dols y Stein iC, zu zierlichen Fy 
Cartilagineous, Fartiladfcin’sjof, \ adj. guren bearbeiten, ſchnitzen. co carve 
nous; Fartiadid)sinog, (faors a Figure in Ivory, ix Elfenbein ſchnei⸗ 
lartigy Enorpelia. ben. Ohne Mecufativ und als ein v. 
t-Load, Fartlopo', S. eine Wagen⸗ neutr, ift to carve, vin Bildichniger ‘oder 

t Karvenladung, ein Wagen oder Bildhauer fey. 3) bey Cifebe vore 

ot poll. Ps . faeriben. to carve the Meat, die Sper⸗ 
or Carrion, Ears tonn, kaͤrtuhn en vorlegen. in einen feften Mors 

Aine Beichnung oder Mabhlerey auf — per, 3. B. in Holy, Stein, Metall 

arkes Papter, befonders fos ſchneiden, graben, hautn in Kupfer 

um Muſter in der Mah⸗ techen, in Erg graben. ¢) verthei? 
najien Rally bey den Tapes cm, austheiler, auch nach feiner 

* msc, dienet der Willkuͤhr eintidten, To carve Out 

ton , bey einigen Handwerkern die one’s own Satisfaction, fic fein Rers 

Watronc. gnuͤgen felbft machen oder wablen. to 

a hb’, Ss. 26 hoͤlzer⸗ carve out one’s Fortune, fein Guid - 
ne mit n gefillte uchfe, welt ſelbſt machen oder wablen, 

e gus Haubigen und Morjern ges Carved, Faviv’d’, part. adj. vorgeſchnit⸗ 
en wird, 






















eCartatiche. 2) cin — teny gefchnigty eingegraben, actos 
die Schuͤſſe oder Ladunz chen ae. * vie — 
dem kleinen Gewehre darinu Carvel, kar⸗well, 8. eine Art kleiner 
PD NG gu tragens cine Patrontaſche; Schiffe die bey Landungen gebraucht 
 bieies aud) Cartridge Box, ; Werden. | , 
—— Far's tridichy 8. eine Biichfe Chrvels- Ring, die gehcimen Theile eines 
Certridge, F oder Molle von Papier oder Frattenjimmers, (im Serge), 
rgament , rorin dle Ladung Pulver Carver, far's ber, S. 1) ein Vildſchni⸗ 
¢ Gewehr und Gefthtig ger, Bildhauery Kupferteder 1 Gras 
MDL aft, Die Cartoude, Patrone. eur. a Carver in Wood, ein Bild⸗ 
uch, in der Bildhaue⸗ ſchnitzer. a Carver jn Stone, ein Billy 
i eimgewifies Scnitz⸗ hauer· a Carver in Cupper, ein Pus 
cine lange Rolle gemacht, - pleritecber. 2) eit Vorſchneider, Bors 
Bierrath, eger bey Tiſche. ) derjentacy 
Ope, Fartrohp', S. ein Karren⸗ welſcher etwas, nad feiner cigenen 
~ | f. . Willkuͤhr austheiler, einrichtet, bes 
Ru — “Pr tt, Ss, die Spur eines ſtimmt. We are not the Carvers of 
Gates oder MWagentades, das Was — our own Fortunes, unfer Gli haͤngt 
cengeleife, , nidt von uns felbjt ab, He is his 
t+ taker Cartaker. 
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| own Carver, er’ ift Herr von fei 
ty. Fy S rein Glide, vind — 
Bub x in Die Abſchriften von Oris Carver's - Work, S. Bildſchnitzer⸗ Bilds 
Pwalurtunden getragen werden, 2) — harerarbeit, 
ein tchi dy ein Schranf oder Ort wo Carving, far'rfeing, S. 1) pag Schnei⸗ 
1 funde abret werden, . deny Daucn, Steheny Kuypferfteden ; 
Way, Farts wah, S. ein Fahre Vorſchneiden, Borlegen rc. 2) aes 
ee Gubeves. — 
or — eichen ein Kupferſtich. 3) die Bib— 
kfart⸗ hwihl, S. cin War — Silohauers Kupferſte⸗ 
RS ene ets Gravierkunß. 
ut. Wrig kaͤrt⸗ reit, S. ein Wager Caruncle, Far’s onklꝰ, S. cin Fleines 
fie Stearate a — ——— * i tae one Driife, eine Ges 
Vv ¢, far po F) et wu im enNade, 
mal ae “ae “ai — sur — kaͤr⸗ waͤh, 8. Feldkaͤmmel ac. 
attung einer koͤniglichen e tebe Caraway. 
inn, 2) cine Gteuce fo von jedem Caryares , Parridbts’) S. in ben 
Diug bead! ——— 3). bedeutet sae pia Fartiab’ tihds, — 
ae, unſten, 


* 
rat 
. 
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_. Cas go6- cCaes 


Kuͤnſten, Saͤulen in weiblider Gefialt, 
weibliche Figuren, fofern jie die Stelle 
der Gaulen oder Pfeiler vertretens 
Caryatiden, . 
Caryatis, farviah’ tig, ein Buname der 


Dian, 

Cfscabel, kaͤs⸗ fabell, S. der Knopf hin⸗ 
ten an der Kanone, 

Cascdde. Fastaho’, S. ein Wafferfall. 

to Cascade. tu fasabd’, v. a. ausjpenett, 
ausiprigen, das Waſſer fallen laſſen. 


Cbh⸗carilla fis’ Farilla, S, Kaskarille, 


die RNinde von einem  indianifchen 


Baume. 

Cise, Fabs’, S. 1) ein Futteral, Gehaufey 
Behaͤltniß, cine Scheide. a trar- Case, 
ein * utteral. a Case of Knives, 
ein Gutteral gu einem Beftede Meſ— 
at a Comb- Case, ein Rammfutter. 

“he Body is but @ Case to his Vehicle, 

ijt nur cin Gehaͤuſe, Behaltnif -«. 
a Watch - Case, cin yp bdr a 
Case of Bottles, cin Flaſchenfutter. 
The Case for Pens, cin Pennal. 2 
Pistol - Case, cine Piftolenhalfter. a 
Letter-Cuse, fowohl eine Brieftafde, 
alg aud ein Gehriftfaften in der 
PBuchdruderey, 2),der auffere Theil 
eines Haufes oder Gebdudes. 3) ein 
Gebaude, foferm es mit dem, was 
hineingehoͤret, nocd nicht verfehen ift. 
4) vine Hulle, Dee, cin Ueberzug. 
a Case for a Bed, for a Chair, cine 
Bettdede, Stublfappe. a Rabbet in 
his Case, ein Kaninchen in feincr Dee 
mit dem Felle. 

Case, Fibs’, S. 1) dic Beſchaffenheit, 
in Anfebung der duffern Umftande, 
der Fall. The much lamented Case, 
den ſehr traurigen Fall. Make che 
Case Yours, fegen Sie fich in den 
Fall an feine, an meine Stelle. chere 
is a Lady in the Case, es betrift ein 
Frauenzimmer. a Case of Conscience, 
etn Gewiffensfall, eine Gerwiffensfas 


ehe. As the Case srands, iwie die Sache C 


jest ftchet. There is no Dishonesty 
m the Case, es ift fein Betrug bey 
ber Gadhe aw befuͤrchten. Ic is or ’tis 
the sane Case, es ift derfelbe Fall, 
eg ift alles cing. 2) der Zuſtand dex 
Dinge uberhaupt, To be ina good 
Case, fic) wobl befinden, in guten 
Umftinden ſeyn, geſund ſeyn. 2) die 
Geſchichte ciner Krankheit, der Cajus. 
4) in den Rechten der Verfolg, rechts 
ſiche pny einer Handlung, einer 
Begebenheit, ein Rechtsfall, 5) der 
Rujtand des Morpers, in dtukbung 
ver Magerfeit oder der Feifthiatcit. 


when I am in a little better Case, C 


wenn ich cin wenig beffer ben Seibe 


bits. 6) eine zufaͤllige Begebenbeit, 
ein Fall, Zufall, He has mad= nc 
Provision for this Case, er hat fic au 
dieſen Fall nicht gefaft gemacht. 7 
bic Vorſtellung einer Begebenbeit cre 
Frage, der Fall. $) tn der Gramma 
tié die Endung der Nennwoͤrter, de 
Cafus, dev Fall., 9) ein Vorraths 
baus, Zagerhaus, 


to Case, tu fabs) v. a. 1) in ein Fut 


teral, Behaltuiß odcr Gehaufe thun 
ſtecken, feBen, verbergen, verſtecken 
2 als ein Gehaͤuſe unigeben, als ein 
Dede bedecken. The Casing Air, vi 
umgebende Luft. 3) auf der‘ dufferi 
Seite bekleiden, ubergziehben, tm Kal 
legen, marnioriven. 4) de Dede, de 
Ueberzug wegnehmen, abjichen, as 
ſtreifen. to case the Fox, dem Fuch 
das Fell abziehen, abftreifen. 


to Case, v. n. mogliche Falle ſetzen ode 


haͤufen. to case upon a Matrer eine 
all feRen, cine Frage aufiwerfer. ¢ 
put Cases, etwas darftellen, erdrtern 
etwas zu beanfworten aufgeben ꝛc. 
to Case- harden, tu fabs’: haͤrd'n, v. 
auf der auswendigen Seite harten. ' 


- \ease-harden the Steel, den Stahl bar 


tens auc figtirlid), verharten, vet 


ftoden. 
Case - hardened, adj. 1) gehartet. 2 
unheilbar. 
Case. knife, kaͤhs⸗ neif, S. ein arofc 
Meffer, welches marr in einer Sche 
de ben ſich fuͤhret, ein Kuͤchenmen 
Casemate, fibs'smaht,. S. 1) im F 
ſtungsbaue, das Gewoͤlbe unter dc! 
Walle, den Graben daraus yu beſtre 
chen, die Cafematte. 2) ein Gru 
nen und Gang, welden man d 
feindlichen Mine entaegenfithret » > 
Cafematte. 3) der inuere hohle Nau 
einet hohlen Gaule. 4) guweilen auc 
ein Schießloch in’ eiuer Mauer, d 
Schiefidarte. | ; 
Asement, Fahs's ment, S. 1) bas Echo) 
chen an einem Fprfter, ingl. ein Fer 
erfligel. To open the Casement, di 
enfter bffnen. 2) das Befchfaae « 
einem Fenfter. 3) cine Fletne De 
. Rung. von einem Feuſter das leicht 
auf⸗ und gugumacen iff. 4) in & 
aufunft ein etwas gewoͤlbter Tras) 


ſtein. 
Caseous, fah’s fof, adj. kaͤſeartig, det 
Kafe aͤhnlich, wie Kafe. ; | 
Casern, fas':jern, 8. cine Wobn 
fiir die Soldaten zwiſchen dem Well 
oder der Mauer einer Feftung und de 
Haͤuſern, die Caferne, | 
ases - reserved, Fih’s fes refered, fir 
bay der roͤmiſchen Kirdentagn 
: Daur’ 





— 


— davon uur das Ober: 
haupt oder deſſen Bicarius jemanden 
abſolviren Fann, 

Cise-shor; fabs'sithatt, S. in cin Ges 
haͤuſe eingeſchloſſene Kugeln, ein Kars 
taͤtſchenſchuß, eine Rartatiche, 

Cise-Vrow, Fabs’: vrob, S. cine.gemeis 
ne Hure, die fic an ein befonderes 
Hureuhaus halt. 

Cise- Worm, kaͤhs“ worm, S. eine 
Naupe oder ein Fleiner Wurm, wels 
cher fic felbft fein Gehaͤuſe verfertin 
get, wie 3. B. der Strohwurm. 

Cish, aft) S. 1) Geld, welded man 
mder Caſſe, in der Hand oder bey 
fih hat, Ready Cash, baares Geld. 
Running - Cash, cireulirendes Geld, 
y ein Geldkaſten, Geldkaͤſtchen, die 

afte. 

to Cash, v. a. einwechſeln, verfifbern, 

C64 or Caffan , fiche Caffan, Rafe. 

Oishew, fiche Cashoo. 

Cishitr, gs’: ſchihr,, S$. ein Caſſirer, 
derjenige, welchem die Caffe anvers 
trauet tf, 

 Cashiér or Cashfre, tu kaͤsſchihr', v a. 
t) mit Unwitlen, gur Strafe abdanz 
fen, caſiren. 2) aufheben, fiir uns 
guitiq erflaren, caffiren, abfchaffen. 

Cahiting , Fasichiby’sing, S. das Caſſi— 
tty Abdanken, das Aufhebcn, die 
Caffirung, 

Cish- Keeper, fifch’: fibpdrr, 5. ein 
Rafirers cin Mann dem die Caffe, 
bas Geld anvertrauet ift. 

Ushoo, Cashew, fajchub’, S. cine ge⸗ 
Rifle Art wohlriehender japanifcher 

p und die daraus bereiteten Biz 
famEugeln, Cachu, Cashu. 
hoo- or Cashew~-Nur, kaͤſchuh“ nott, 
S.tin Baum der Nuffe tragt, aber 
| mGt mit Schalen, fondern mit Zuͤlſen. 

Citing, tab’: ting, 8. ben den Jagern 
tinen Fuchs , Haien oder Dachs das 

Fell dbiteeifens vow cinem Hirſch fagt 

to flay. 

Cll of Timber work, heißt ein Haus 

| Don Auffen berappeny bewerfen, ubers 


then. 2c, : 
Cisings, Fah’; finass S. plur. getrockue⸗ 
| — zur Feuerung, jum Bers 
‘br 


eu. 

Cask fast’, S. 1) cin Saf. 2) collecti« 
Of, Gud) das was in Fajfern aufbe⸗ 
- balten wird, Bier xe. 3) cin Helm, 
tine Sturmbhaube}; diefes auch Casque. 
Bisker, Bas’sfetr, S- 1) auf den Schif⸗ 


fin” eine Art Geile, fiche Breasc- | 


asker , S. cin kleiges Kaͤſtchen, beſon⸗ 
tin SHhmucfattcheny cin Schaͤch⸗ 
telhan gu Juwelen 5 eine Kaſſette. 
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Cas 


to Casket, tu Fis’: fett, v. a, in ein 
Raftchen legen) verfchliefen. 4 


(Cats, Fai’, der verkuͤtzie Name Caffana 


dra. 

to Cafs, ta Be v. et Stee caffie 
ren; aufheben; abſchaffen, verni 

ten; wie Cashier. t ORE 

Cassada, fiebe Cassava.’ 

Cassamunair, Faffamiunabe’, S. der Nas 
me cines gewurghaften Gewaͤchſes in 
Oftindien, cine Art Galgant. — 

Cassinder, faffiun s ddrr, Caſſander, ein 

annsname, ; wo 

Cassandra, Faffann’s dra, Cajfandra, cin 
weiblicher Mame. ° . 

to Cassare, tu faljubt’) ve a. etwas tafe 
ſiren, aufheben, wicderrufen, vers 
nichten, fir null und nichtig erklaͤren; 
auch abdanfen, caffiren. 

Cassation , Paijah’s ſch'n, S. die Abdane 
fung aus Zorn, aud Unwillen, das 
Caſſiren; die Aufhebung, Wernichs 


tung. 
Céssava, kaͤſſ⸗ fad, S. auch Cassavi, 
Cassada, S. amerifanifche Pflanjeny 
pon weldhen einige Arten eFbare Wure 
zeln haben, die Caffava. | 
Cassaware, kaſch⸗ dwar, | s S. der 
Cassiowary , kaͤſch⸗ſchiowaͤri, Name 
eines grogen tg a a in Oftindleny 
der Caſuar; im Engl. aud Cassaware- 
Cock, Cassuary. 
Cassia, kaͤſch“ ſchia “Ss 1) Caffiay “der 
Mame eines Baumes. 2) der Name 
eines Gewaͤchſes, von weldhem einige 
Arten in der Medirin gebraucht revs 
ben; dic Caſſienrinde eines gewuͤrz⸗ 
baften Baumes wurde bey den Alter. 
zu dem Salbohle genommen. 
Cassidony, kaſch⸗ ſchidoni, S. cin Name 
des franzoͤſiſchen Lavendels oder Stos 
chas, dus Stoͤchaskraut, die Stis 
chasblume. ee — 
Chkssio· berry, kaͤſch⸗ſchioberri, S. die 
Beere einer auslaͤndiſchen Staude; 
daher Cassio~ berry - Bush oder Cassio- 
berry- Tree, die Staude, welche fols 
che Beeren traͤgt, die Caſſine, Side 
fee ¢ Shee. Cassine Linn.; auch im 
Engliſchen Sourh-Sea Tea. ‘ 
Cassock, fas’: fad, S. eine enge Beflets 
dung des Letbes, befonders dicfenige 
lange Reidung , welche die engliſchen 
Geiftlichen unter ihrem Priefterrod oder 
Chorrod tragen, a short Cassock cine 
Art cincs Wammes oder einer Werte. 
Ciss+Stave, Fai: ſtaͤhw, S. im Holys 
handel, cine Faßdaube und das aus 
dem Grobett dazu bearbeitete Holy y 
ein Pipenjtab. 
Cassuary ,-fiche Cassaware. 
Cass - weed, taſſ ⸗ wihd, S. der Mame 
Ua ees 
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° ! 
einer PHanze, Hirtentaſche, Taͤſchel⸗ 
fraut; im AS! tier auch Shepherd's 
, Pouch , Shepherd’s Purse, 
to Cast, tu kaͤſt, v. irreg. Chat ita 
Cast im Imperf. und Partic.) diefe 


Cas 


Eyes, einem einen blauen Du 
‘ machen. d) ablegen, von fd 
egen neues vertaufcben, fal 
en. To cast the Teeth, tie 
perlieren.. To cast rhe Feathe 


Wort bedeutet cigentlich rwerfer; es » po verlieren,, fie mart 


wird aber durdy vicle Nebenbedeutuns 

en und Figuren oft gar febr abgeans 
Bert, (1) als eiu Verb, Activum, wer⸗ 
fen) fur ſich allein ohne Partifel ; 
aud eine befondere Art des Werfens. 
Cast it from thee, wirf es von dit, 


~ mittelft einer Mafchine werfen, ſchleu⸗ 


bern, Slings co cast Stones, Stcine 
bamit gu werfen; mit der Hand wees 
fen, ftreucit. ro cast Seed, den Gaaz 


men auswerfen, faen, ftreren. To - 


cast Anchor, den Anker werfen, aus: 
merfen. To cast Lots, das Loos wers 
fen, To cast a Thing to the Dogs, 
den Hunden vorwerfen. To be case 
on Shore, away, an das Land gewor⸗ 
fen werden, durch Sturm verſchlagen 
werden. To cast a Dart, einen Wuͤrf⸗ 
ſpleß twerfen. To cast a Block in one’s 
Way, einem cin — in’ den 
Weg legen; ingleichen von befondern 
Arten des Werferts. a) verfchutten, 
fallen laſſen, vergicfen. b) to cast a 
Net, ein Mes auswerfen. To casta 


Snare upon one, einem eine Schlin⸗ 


ge legen. 


c) im Ringen au Boden 
werfen. alp 


d) to cast a Sulphureous 


Smell, einen ſchwefelhaften Geruch 


pon fid geben, ausſenden. To cast 
a Lustre, eineu Glanz geben, werfen. 
To cast a Giery on one’s Race, Ruhm 
auf fein Geſchlecht verbreitens To 
cast a Heat, Hige von fich geben. e) 
auswerfen, von Erdwerfen, to cate 
a Bank, cinen Damm aufwerfen. f) 


To cast one’s self at one’s Feet, ſich 


. einem gu Fuͤßen werfen. (2) in vers 
{chiedenen weiteren Bedcutungen, a) 
durch Gewalt deu Ort gu verandern 
zwingen; werfen. cast them into ano- 
ther Land, b) ploglich in teinen Zu⸗ 
ftand verfegen oder ſtuͤrzen. To cast 
one into Destruction, einen ing Bers 
derben ſtuͤrzen. To cast one into Pri- 
son, ing Gefinanif werfen. The 
King was cast from his Throne — 
vom Throne aeftiirgt. This will case 


You into a Fever, dag wird euch ein 


Fiebcr zuwege bringen. To cast into 
a Sleep, einfdlafern, ¢) ſchnell oder 

loͤtzlich hervorbringen, ber einen 

ringen. The present Necessity has 
cast it upon him — hat es ihm guages 
zogen oder tiber ihn gebracht. To case 
a Mist upon a Thing. eine Sadye vers 
_..dunfela, To’ cast a Mist’ before one’s 


nake casts her Skin — die © 
feat ibre Haut ab, a Plant: 
Leaves, — laft ihre Blatter 
To cast Clothes, Rletder ablect 
Clothes, abgelegte Riciduni 
e) wenden, richten, worauf 
To cast his Eyes upon one, & 

en auf citen ricbten. He ® 

ind on other Things. er rid 
nen Ginn auf andere Dinaty 
cast a Blame on one, einen fab 
csst aScorn upon a Thing, om 
peradten, veraͤchtlich maha 
cast the Fault upon an 
Schuld auf cinen andern ſchie 
in verfchicdenen nod weiter 
ren. a) uͤberwinden, befieaeny 
theilen, abſetzen. 1) in ent 


laufe dahinten laſſen, 


uverf 
To cast behind, binter aH la 
in einem uͤ berwind 
Oberhand behalten. To cet 
versary at the Bar, einen fr 
roinnen, feinen Geaner vor 
uͤberwinden. 3) beftegen, & 
a cast Design, cine vereiteltt 


4) gerictiich perurtheilen, T 


riminal, einen’ Verbrecer d 
len. 5) mit Unwillen abdanl 
firen, You are but now ¢es 
Mood, er hat euch jest bios i 
caffivet. b) das Uebergewich 
uͤberwiegen. Interest casts th 
ce, das Intereſſe giebt der B 
Ausſchlag. aCasting Voice, 
ne entſcheidende, uͤberwiegend 
me. 0) mißgebahren, agortit 
der Beit werfen. M rechnen 
len, entwerfen, vertheilen. 
rechnen, berechnen. To cat 
with Counters,‘ cine Gumme! 
Henpfennigen auarechnen ode 
nen. Let ic be cast and paid, 
zuſammenrechnen und bejable 
cast the Event of War, den 
des Krieges berechnen. Tu 
Account, eine Rechnung a 
aufftcllen, eutwerfen. Te wes 
that Purpose, es wurde gu det 
enfivorfen. To case one's N 
einem die Nativitat ſtellen. 
an astrological Figure, cine 
ſche Fiaur entwerfen. 2) bef 
betrachten, erwagen, mm em 
daruͤber gu fallen. To cast a? 
Water, cines Krauken Urin ¢ 


Os 


one’s Mind with hits If, 
berlegeny naddenfen , beſin⸗ 
die Rolle eines Schauſpieles 
vertheilen; auch umſchaf⸗ 
Parts in the other World 
new cast, unfere Rollen wers 
i einer andern Welt von neuem 
werden. All will be new 
alles wird umaefchaffen werden. 
cast himself apon one, fid) auf 






















































It eraeben. a) durch 
: a ties und “diet eine gewiſſe 
i formen, To cast the 
| —5* in new Mould — in eine 
—* ingen b) durch den Sug 
To cast a BeN, cine 
it is to be cast, fie foll 
sce. To cast Ordnance, 
Kiowa en. To cast into a cer- 
opr — eine gewiſſe Form bring 
gen ~ To cast, mit Parti⸗ 
ln, Ate “any Redengarten nod mans 
Ge Nebenbe —— ey as ie 
t, 1) umwerfen, 2) um 
Tumive my 3) Sberdenten , fiberles 
Ae pt Mitte! Reg hots peak 9 ng 
ae Se vorwerfen, vorruden. 
ane » als unbreucbar bey 
Se weglegen; auf bie Seite 
fen © cast away, 1) —— 
To cast away Care, 
b verbaunen. 2) Schiff⸗ 
ſowohl alé ein Neutr. als 
mah ic To be cast away. 
verſchwenden oder anivens 
leudern. To cast away his 
Geld wwegwerfen. 4) ax 
ten. To cast one’s self 
Saat einmal ungluͤcklich 
tng behind, zuruͤcklaſſen, 
Sia _juvor ‘fommen. To 
— my a boanfen, nach⸗ 
Hh, etwas nicht achten. 
we wm, 1) to cast down the 
Eyes | ie Mugen niederſchlagen. 2) 
at los Maden niederſchlagen, die 
, n waa 8 men, abſchrecken. 


— adlong 

fa 9 Tere To east 

pe udbraten verbreiten. To 

t forth its Roots, ſeine Wurjeln 
webreite * or fic 
cast fort 

“to case. fc * os ‘Smel 


4 


down, der 





Str tfen. 
l, * ont. Gerth 


Don Pic: —— en, hin⸗ 
— 
Let Ess gh ther instances “agt 


Pp “ 


den verlafjen, 9 ifm ohne - 


‘ befonnenheit faaen, ausſioßen. 


Mugen aufheben. 4 


durch Erbrechen pon fic 


4). betr doen y bitters © 


geben. To 


chet einen andern Bes. 
ies cast off, 4) abs. 


309° : Ca⸗ 


werfen, hinabwerfen. v 
werfen (die Kleider) ſi 
Sache als einer er # fetiaen, te 
werfen, To cast off Shame, ) 
Sham, von fich werren. 4) serie 
en, to cast off a Rule, eine R 
Richtſchnur verwerfen. 5) abbantfen 
“To cast off'a Servant, einem Bediens 
ten den Ubfchied gcben, ihn abdanken. 
6) ablegeny verandern. to cast off his 
Feathers, die geser veriteren, fic 
mauſen. 7) verlaffen, verftofeny fo 
jagen. 5 hinter fic) laſſen, zuruͤck⸗ 
lafjery ftarfer laufen, the Stag cases 
the Dogs and gains the Wood, 
Hiri lat die Sasa hinter ſich sand 
a i 5 Wa Ci 9) losla oi 
repheit fegen, Cin der gereD). 
to cast off She Dogs, fie Soa 
10) in der Buchorudercy, ablegeny die 


geſetzten Zeilen wieder auseinandetle⸗ 


gen; auch abziehen; ein paar er 
plare mehr aboruden. 11) abſchl tage 
lich befcheiden, abweiſen. To > case 
ont, 1) auswerfen, hinauswerfen, 
verftofen. 2) ausſtoßen, hinausftos 
fen. 3) in Heftigfeity’ Hike oder ~ 
— 
cast out ungenerons Terms against 
one, unedle Ausoride gegen je yn 
ben gcbrauchen. To cast up, 1 ; 
iwerfen. to cast up a Bark, gies 
Damm aufiwetfen. 2) ausrechreny 
berechnen. 3) anfbeben y im die Hohe 
richten. To cast up ‘the Ey * 
J auiffizigen 
fen. Marches cast YP noisome tick 
geben fharliche Dante’ von f9- =?) 
ge ben, 
cast. xpon, ſich auf etwas si cf 
an jemanden wenden, fid ihn pees 
lafien, 11) To Case alg” ein Verb. 
Neutr. 1) auf etwas denfen, A en/ 
ſeine Gedanken an bern, in @ ne 
nehmen, ſich baths seetepmets be 
fonders init abont , et erum benfen, buf 
trite und Wege ſiunen. 2) fi “ine 
eine gewiſſe som Ba: Laflers 3) 
krumm werden, ſich werfen, * 
aus der Bora fomittcn. . 


‘Chstr, fajt’, S. 1) bie Handlung bes 
fens, dag Werfen, cin a 
. ne’s Cast, a Steinwurf. 


a Measu- 
ring - Cast, cig Bint , {0 fern er alé 
ein Langemaß — wird, "Tis s 


, measuring Cast, ¢¢ e 
35* ‘yaa —5— Sige: * —5 


Dice, cin, Vurf im W Het iefe.' at 
one Cast, auf cinen Wurf. To bring 
one tO the very Tast Case, jeman 
auf. das augerfte bringen. ‘te idepe 
vpon a lucky, Cast, ¢§ banat ie 


* 


ie 


Cat 


, tel nach dem Minde haͤngen. To make 
one a Cat's Paw, wie der Affe, der die 
Kaftanien mit der Pfote der Rage von 
den Kohlen langte. Figtrl. ijt Car 
oft eine a to Cat or shoor the 

. Cat, von Bojoffenheit fic) ribergebeny. 
ſich brechen. | 

‘Cat o’ nine Tails, kaͤtt a nein’: table, S. 
eine Peitidhe mit oStrangen, die vol 
Ter age Sin » on —— 
garn, Verbrecher damit ju zuͤchtigen, 

Willkommen (dieſe é 
ong bey den Engliihen Goldaten 


att. 

Catachrésis , Fattafri’s fis , S. in der Redes 
lunſt, der Mißbrauch einer Figur, civ 
nes Tropi cine uͤbertriebene / unnatuͤr⸗ 

_ lide Figur, die Catachrefe, 
Catachreéstical, fattafres’s tifall, adj. bem 
gehoͤrigen Gebrauche zuwider, gezwun⸗ 
Get, uͤbertrieben; nicht eigentlich, 
weit hergehohlt. 


⸗ 


Cacaclysm, Fatt’, dfligm, 5. eine allge⸗ 


* ie Ucherfdiwemmung ; eine Suͤnd⸗ 
utd. : ; ) 
tacombs, Fatt’: Afohms, 8. plur. Hphs 


{en unter der Erde gum Begraͤbniß der 


"eben der erften Sbhriften; die Ratas 
ake y 


Caragmacick, Fitdatmity‘sic pad}. wad 


die Eigenfchaft oder Kraft hat, odie 
CTheile feſt zu machen und zu ſtarken 
in der Arzaneywiſſenſchaft) auch was 
die Eigenſchaft hat Bruͤche zu heilen. 
® catagmatick Emplaster. y, 4 
Catal, fiehe Cartel. , ’ 
Caralépsis, fattaͤlep⸗ fis, S. cine gelinde 
Art fowoh! des Schlages als. der Epis 
leyſie; auch eine Art Shlaffrankheit. 
Catalogue , 
nif einzelner Dinge, eine Lifte, ein 
Catalogus, 


Céramite, Fatt’: dmeit, S. ein Knabe, 


» mit dem Unzucht getrieben wird, fiche 
nimede. * 


Car-a- mountain . ‘or. Cataméuntain , Fats > 


ae — ap Ng sg —* 
aubthier,r einer Make t 
die Pardelfase, eh * 
‘Céraphract, fatt’s afraͤckt, S. cin Reiter 
in feiner volligen Ruͤſtung. 

Cataplasmy, fates dpldém, S. ein Kraͤu⸗ 
tevofaber ¢ cin unola 

plasma. ! . 
Catapult, Fitts Apolt » S, cin Friegerifebes 


Werkseugs womit vor alten Zeiten 
Cisiny SCRE winen⸗ die Cata⸗ 
puta 


el Oa 
a ein jalls o Kgatter 
fonit auch. Po cullie, 3) bey den Hess 
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trafe -findet . 


tt's dlagk, S. ein Verzeich ⸗ 


s/ ein Catas 


ein Watters 



























J wet 


a 


ung im Auge. 3 
Cararth, farar’, 8. der luß, 
Schnupfen mit Heiſerkeit verbunde 
———— 

rrnail, tar s ’ d | elven 

Catirrhous, 5 4 rr ¢ 

tig was vom Schnupfen bherviihret, 

von Berfaltung fommt, catarvhatiid. 
Carastrophe’, fitss’s trofi, S. 1) in einen 

Dramatifchen Stud, die Entwickely 

der Ausgang, / 2) ine ſchnelle w 

wichtige Beranderung befonders 1 

ae 3 aay Art. —— 
Cat· Call or Catcal,- fitt’s Fahl» S. 
Art Pfeife, deren man fic in 


liſchen Schaufpiclhaufern bedient, a 
eine feb lechtes Stic ausjupfeifen: 
gentlith der Katzenruf. r 
“pfeife, 3)-em Lodvogel. ee 
wo Carch, tu fatfth'y v. ireg. ( 
Prater. catched pder caught). 
I. cin Activum, ¥) fangen, 
erwiſchen / ein ihemer 


gen 2c. erhaſchen· 3) who het ex 
es 53* 4 ewe 
en, it Neder , to Gare 
one in tls. ——— ww Lag 
—— To catch one in his⸗ 
“gg einen x rine poe RB c 
fen fangen. §)-eraveiret, he ss ae 
him by his Beard, er erarf ibm ene 
Bart; he carched or caughr hold 
him er ergriff thx, To catch hold of 
‘a Thing sr —s—— areas 
zu balten, Danger 
Liciben als; this Mes caught held of 
* —** blieb ere S 
aume agen, feu 
fen, ſchnappen; — 10 7 
barnach trachten, ſtreben. 
etus, er ftellt uns na ' 
fangen, 8) durch Gefatlia 
einnebmen , feſſein 9): plowtid 
fen, fangen. To catch Bere," 
‘fangen, 10) to catch a Pall, of 
To catch his Death, fi den Bo 
niche. To catch cold; fich ei 
‘To catch.a Distemper, in gine J 
Heit fallen, fic auffangen, de 
acitedt yoerden, IL ein Neutr.) 
ftedend ſeyn, anfteden,. E 
Diseases , anftedende — en 
‘ 2) ploglich eraveifen, fangen, 3)! 
ruber verdreiten. ) Se 
“March, Fitfh’, 8. 2) die Handlum 
| Fangens , -Crgreifenss das 
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g Ree Se ane 
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As s 


* 
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! 


Cak 


der To live upon the Gatch, 
pom maube, vom Beutemadhar, inal. 


rom Schmarotzen leben. 2) die Hands 
(ung, Daman etwas ſchuell von dem 

_ ander nimmt. 3) cin Trinflied, eine 
‘Set eines Gefanges, wo ciner nach dem 
- anderu fingt, ein Rundgefang. Singing 
drunken. Catebes ‘all the Night — 

et —. Catches were sung, 

In einigen Worterz 

hern wird es Durch eine Fuge gege⸗ 

en. 4) ein ean Giustideencueor etite 


z 


ty 


By Catches, in Zwiſchenraͤu⸗ 
der Buftand, oder dic Stels 


s 
heat auf etwas laucrt. To 


Fes 
3 a 














etwas lauern. 6) die gefans 
erhafdhte Gace, cin Fang, 
. to get a good Catch, einen 
mut;"7) ein ergriffener 
id, ein erhaſchter Bortheil. 
Be a etinac Anftedung, cin Ein⸗ 

ic ‘Bermuthung Argwohn. We 
reain a Catch &c. wir bebalten einen 


* 


—X 
7 


— owe 


: 





7 — 
>. 
7 


_ 


‘Raub gel -a,.Ca —— 
cin oogel a Catch. e Catc 
ba Beach, Bet sbaton ur Rrampe 
—— e an einer Thuͤr. 10) eine 
et kleiner Schiffe, welches 
















ee Ketch gefthrieben wird. 11) 
Sjenige ¢ verutittel|t:deffen etivas ge⸗ 
-fahgen yobdetnergrifien, wind, als: 4 
Catch fore Hawk ; das Federfpiel , ver: 
ttelft deſen man dew Falfen wieder 


PR foc, The Catch of 9 Door, 
ber yf Awomit man “die Thuͤr jus 
a i? ses, a eth , ; 

ach Bits tatiay 
gto -pd e gleidfam nad) dem Brifeit 


> due 
My 






aa J 


— — 
Yat? 
— 










ft Horr, S. 1) derjenige 
ee etwas) fingt/ ergreift, cin 


oe a ‘ein Fiſchhah⸗ 
men. Rit Rou et tof 

— fete, Fatich's fart, S. cin Schmaͤh⸗ 
_ net Dar tr hergehet. 


* 
aS Eee 

Gaffe die Fliegen haͤngen bleiben; der 
5 tegen maer, ‘ithe Cernpion. 
bes Sait bh cing, S. die dlung 


ae.) =) = * 










es to Cateh in allen ſeinen 
men das’ Fangen, Ergrei⸗ 


an * “4 
— — 7 Se o 
Bae s ae 2, 


* —X amy 5 Fitich’spenni, S. jede Er⸗ 
einer neuen Auflage oder 


ithe Catch, auf der Lauer lie⸗ 


—— — 2———— t 


bitt, 8. ein Schma⸗ 


— 14 f —6 
he, Rati’ — kaht, patt. 
pz fangs 2c. 
ch 
ver⸗ — gs etwas 
J 8. 5 ‘ 
a. * 
name file tinen Laden, der hinter ei⸗ 
sPhex 
3 


b= 1 'Siider Name eis 
nis, ah deren kleberigem 


‘ 


Cat | 
Catch- poll, Batfch’s poh, S. ein Haͤſcher, 


Buͤttel, ein Gerichtsdiener (im vers 
aͤchtlichen Verſtande.) 

Catch - Word, fatic’s word, S.das Wort 
unter der letzten Seile jeder Seite, wels 
ches auf der folgenden wiederhohlet 
wird, der Cuftos. 

Care, fiche Cares, Speife 2c. 

Catechérical, fattéfett’s fall, adj. aus 

> Fragen und Autwortes beftehend, fas 


techetiſch. 
Catechẽtically, adv. auf katechetiſche 
Weiſe, anf eine fragende und beanty 
wortende Weife. 2m 
to Carechise, tu fatt’réfeig, v. a. 1) 
durch Vorlegung der Fragen und Vers 
befferung der Untworten unterrichten / 
Fatechifiren. 2) durch Fragen herauss 
—— tl examiniren, erfors 
chen, verhoͤren. = Ns 
Citechised, Fatt: efeiPd , part. adj. Fates 
chifirety auggeforidt ; im Katechismus 
unterrichtet. — 
Catechiser, fatt’s¢Peiforr, S. derjeniges 
welcher Fatechifiret; der, den Ratechiss 
mus [ebret. 


t ; 
GCitechising , fatt’s —— S. das Katze⸗ 
che 


chifixen; das Ausfor 


ren. ) ws 
Cérechism , Fatt’séfigm , S. der Katechis⸗ 
mus, ein Buch, worn der nothwens 

diafte Unterricht in der Religion in Fras 


n, Examini⸗ 


ce. gen ynd, Antworten ertheilet wird. —. 
Gatechise, fatt’s efijt, $. dev Catedet, 


Fragen und Pers 

tten unterrictet. 

Rhee adj. fates 
eligiongunterricte 


der die Minder durch 
beſſerung Der’ Wt 


chetiſch » gu» dem 


gehoͤrig. * x 
— lattekiu⸗ men, S. einer der 
nod in den Anfaugsgruͤnden dev Hrijts 
lichen Religion uutewrjdtet wird; gn 
der erften mai ety Kirche, die unter⸗ 
ſte Ordnung der —8 — 
Catechumẽmeal, kattetiumenuꝰ ikaͤll, adhj. 
gu den Catechumenis, gu den Katechis⸗ 
musſchuͤlern gehoͤrig. 
Categorical, fattegars fall, adj, vollkom⸗ 
— men veutlid und beftimmt , ausdrids 
lid) p categorifd). a categorical Ans- 
- wer — beftunmte. y 
Caregérically, adv. auf eine beftimmte 
und ausdridacde; ingl. quf cine deut⸗ 
fiche Art go heraus, geratesu 5 
ausdruͤcklich. aa . 
Category, Fatt’ségorriy S. in_der Loaif, 
eine Tlaſſe, Hrdnung, Reihe upd 
Ordnung pon Begriffen, ingl. ein Praz 
dicament. — “9 
Catendrian, fittind’: rian, adj. gu einer 
Kette gehorig, ingl. derfelben aͤhnlich, 
fettenartig) wie cine Mette. 


Cav an6 


r eles darauf — Kanonen ju 


Cavalierly, adv. auf eine ſtolze, hoch: 
muthige, vermefjene, trogige, vers 

aͤchtliche Art. 

Cavalry, faww'sdlri, S. die Reiteren, 
Cavallerie. 

Cavalcadeur or Cavalcadour, irodlfa’s 
dorr, S. einer der die Aufſicht uber 
die Fuͤrſtlichen Stalle hat, . 

to ei ob te Ea's wahd, v. a. aushdblen, 

obt m 

Civaultin OF sot, kaͤd⸗ maQltingftubl, 
S. ein urenhaus ; 

Cavayar, fiche Caviare, 

Cavazion, fawabh’s hn, S. dic Anle egung 
der Keller oder des Kellerftods. in 

einem Gebaude das relicrgraben. 

Ciudebeck, kah“⸗ dibeck, S. eine Art 

leichter Hite, / weil fie Caudebeck 
in Frantretch guerft verfertiget: wore 
den y ein Caudebecerhut. 


Ci judge · pawed, Babdfch's pahd / adj. links, 


einer, dex die linke Hand mehr wie 
- die rechte gebraucht, 
Ciudle or Cawde, kah'dl', S. cine 


fraftise Guppe von Wein, Evern, , 


1 RONG 2. fuͤr Mindbetterinnen und 
anfe, a Caudle for a new married 
Couple, eine Fraftige Guppe fir ein 
- meu vermabltes Ehepaar, die Vrauts 


fuppe, 


to Candie, tut Faby dC, v. a. eine ſtaͤr⸗ 


fende, eine — machen, 
Cie Fabw', S. 1) eine —— 
Hoͤhle unter. der Erde. 2) ein Meller. 
3) ein jeder hobler Raum, eine Hohle, 
oͤhlung. The Caye of ‘the Eye, die 
ugenhoͤhle. 
to Cave, tu kahw / v. mn. in einer Hoͤhle 
” ober in einem Meller wohnen. 
‘to Cave, v.a. Mausgraben, aushbdbhlen, 
“xy mit einem Rechen das Grobere von 
dem Mieinern abſondern⸗ abrechen. 
wie to Rake. 


- Cavéeary , fiebe Caviare. 
Caveat; fabs wiatt, S. 1) eine Erxinne⸗ 
rung die man einem Richter giebt, bes | 


hutjam zu verfabren und oft eine, Ere 


A innerung fich in Acht zu nehmen tibers 


Haupt. 2) ein gerichtlicher Einfprud ; 
ingl. ein Arreft, ein Befchlag. To 
ehrer a Cavear, einen Atreſt, Beidlag 
auf etivas ausbringen legen. 

Caver, fabw's drr, S. derjeniae, welder 
Erze ftiehlt oder unterſchlaͤgt, ein 
Dich im Bexgweſen. 


Cavern. kaͤww⸗ rn, S.. eine natiirliche 


Hoͤble/ cine hohle Stelle in der Erde.. 


Caverned, Favoi's drnd, adj. 1) volter 
Hoͤhlen, ausgehdblet, 2) in Hohlen 
ywohnend, a caverned Hermit. 


Cavilliagly, adv. auf cite es 


* 
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Cau 
* Chvernous, - taww⸗ drrnoff bao 
Hodblen. y 
Cavefson, kaͤww⸗ effon, S. cin 9 
hor ee W cin Kappzaum 
Cauf, fabf', S. ein durch lodhett 
~ fajten, Sliche im Wafer de 
dig gu erhalten. 
Caught, fabt'y, bas Impert. & pa 
von to, Catch fan + weld , x 
Caught-up, entzuͤckt, aufg —* 
Caviate or Cavéer, Eawibr', 
gel! ene Rose ciulget 
jouders des Store, — 
Beluga re. der Caviar; Cave 
rhea * 
to Cavil, tu Hors il ¥. a. — 
willige und perfang 
chen, janfen, — 
—ã und — — 
ten. to cavil at ev Thing 
alles Einwiirfe made, 
Cavil, S. aus Muthwillen ‘ober Sei 
des Widerfprucs gemachte Ein 
— — erey/ Chicane 5. uni 
itzſindi J 
—— siti i'm S. x —8 
eigung zu zankiſchen wurfe 
und die Atay folder, — irfe, 
2). eine Gopbifterey, Padelen. ~~ 
Caviller, Eawww'sillorr, S. 
unniiger Disputant, et. 
Gegner; ein fpigfindiger = 
-phijt, Zungendrejcher, 
Cavilling, Faww’sillingyS. die 
_ gung — — “eng: b “pie 
unnuge Banken und Widerſp 


é 


die Gophifterey, 


r fe 


8 


J 


aus Streitſucht oder 
derſprechende Art, antic 
Civillous , Faww’s iffoff , adj. 
wiirfe » voller —— 
neigt zu muthwilligen Einwu 
Civin, Faww’s in, 8. in 
- ein bohler Weg, od 
ticfung des Bodens, w 
Lift, ‘Die Truppen gu deed o} 
—* jet um fic dadurch ef sine 


omnis, le siti, 5. #2 big bok 


= fir 
ee = 
7 on ' 


} 
t 


— 


rv ; 
‘ J 


— —— ir 

oble, cin Hohler Naum, % ; 

Ciak, toe, S. der Name "e eg 3 * 
>. 


rals, eine Urt eings — 
Selenites oder Frauer 
ſchlechtes moskowitiſches Bias.” 
ari —— g3 die. 
iffes ausftopfen. : 
Cauking+ Time, nt $ — 1 J 
Dreteʒeit * Falken. J 
Càauky, tah“t iy adj. ** lenite 
—8 aͤhnlich. 


ni 
ee 


* 


bat - 


Cau 


Cial, fab’; $. 1) dad Neh oder der 
intere Theil einer Frauͤenzimmer⸗ 
~ Fawbe: 2) jedes Eleines New; aud) das 
Neg einer Perriide. 3) die Netzhaut, 


welche die Gedarme einſchließt oder 
aube, © 
womit zuweilen Meine Kinder gebohren 


bededt; auch das Netz oder dic 

gs 4) eine Moͤnchskutte. ſiehe 
Wi. 

Ciul or Caule, S. ein rdthlid bunts 


fiedigter Stein, der fich in den Lagen’ 


ter Zinnbergwerke findet. 
Ciuldron, kahl⸗ dronn, S. cin Keſſel. 


Cwliferous, fablif’s feroſſ, adj. in der 
Botanik, Staͤngel treibend von Be⸗ 


wachſen. 
Ciulifower, Fal’: liflauͤrr, S. 1) Blu⸗ 


menfobl, Kaͤſekohl. 2) eine groge 
meiffe Perride, deraleichen gewoͤhnlich 
Me vornehmſten Geiftlichen tragen; 
aud) 3) die gehcimen Theile cines 
Fravengimmers. (beide Bergleichuns 
gen Werden nur Scherzweiſe aebraucht.) 

t Caulk, tu Fabf', ſiehe co Calk, fals 
fatern 2c. 

Chulm, fiehe Calin. 

t Ciuponare, tu kah⸗ ponaͤht, v. n. 
— — treiben, Wein oder 
bensmittel verkaufen. 
Ciursines, kahr“ſeins, S. plur. cin 
Mame fiir ehemalige italianijche 
Geldwedsler, die fic) haufig in Eng: 
land cinfanden und oft des Landes 

Hetwiefen wurden. J 
Causable, fab’: —— adj. z" fich bes 
werkſtelligen laͤßt, moͤglich. 
chal” fahsfall, adj. cinen Grund, 
tine Urſache enthaltend, gu ciner Urs 
achorig , was Bezug auf gewiſſe 


alle bat. 

Cusiliry, fahfaul’iti, S. die Wirkung 
tintr Urfathe, die Eigenſchaft, dq ein 
Ding den Grund oder die Urſache von 
ttivas enthalt , zuweilen auc die wire 
fende Urſache ſelbſt. 

Chusslly , fab’ falli, adv. ‘der Ordnung 
Ober Neihe der Urſachen gemag; nad 

gruͤndlich. 


7— — ‘ ‘ ‘ 
reat: fahfall’sti, S. die leichtern 
Theile der Schwefel und erdartigerr- 


werden. 


Eneder Metalle die durchs Waſchen 
see 

Cay » fabjab’sfch’n, S. die Berure 
fadun 


Gy Und die Kraft etiwas gu vers - 


urfadhen, : 
Ciusative, fah?fatiwiw, adj. in der 
Grammatif, was cinen Grund oder 
tine Ucfache anjeigt. ee 
Ciusaror , Babfahy tore, S,_ derjenigey 
welcher die Urſache ciner Wirfung iit, 


: ber, 
Cause, Eafe’, S. 1) basjcnige, Was 
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etwas wirket oder hervorbringt. die 
wirkende Urſache. 2) der Umftand, 
watum etwas ift, der Beweguugs⸗ 
giund, die Urface. To ask the Cause, 
nach ber Urſache fragen. Do as You ' 
see Cause, handelt nad eurem Guts 
dusfen, fo wie ihr es ndthig findet. 
3) die Urſache eines Streites, cin 
Rechtshandel, ein Prozeß. To gee 
his Cause, ſeinen Prozeß gewinnen. 
To plead a Cause, einen Prozeß fuͤh⸗ 
ren. 4) der Grund. der Handlung 

‘oder des Widerftandes, die Parthey. 
To stand for the good, Cause, eg anit 
der gerechten, der guten Sache halten, 

- First Cause, tft Das, was von fim 
felbjt, aus eigencr Macht oder Kraft 
wult und verfabrt, was in fich ſelbſt 
iſt. In diefem Ginn fann man ſage 
God 1s the only firsr Cause. 

to Cruse, tu fabs’, v. a. etwas verurs 
jachen, Urjache von etwas ſeyn, etwas 
bewirken, herporbringen. to cause ro 
do, thun laſſen. a 

Caused, fabjo', part. & imperf. verut⸗ 
facet, bewirkt, veranlaffet. He caused 

im to be whipr, hanged, .er lich ihn 
peitſchen, aufbangen. 

Causelesly, fabs'slesli, adv. ofne Urs 
fache, ohne rechtliche, gegrindete Ure 
ſache, obne Grund, 

Causcleis, tahs⸗leßᷣ/ adj. ) urfpriings 
lid), von Feinem andern Dinge hers 
—— was original in ſich ſelbſt 
iſt. 2) keine gegruͤndete oder rechts , 
maBige Urjade habend, a carelefs Fear, 
eine unndthige, ungegriindete Furcht. 

Causer, fab’sjorr, S. ein Werurfadher, 
derjenige, welcher die Urſache vow 
etwas tit, der Urheber, die wirkende 
Urfache; das Werkzeug, wodurch eine 
Wirkung hervorgebradt wird. 

Ciuseway, or Causey, kahs“ waͤh, 8. 
cin etwas erhoͤheter und gepflafterter 
Weg fur Sufgdnger neben den Fahr⸗ 
wegen; ent Damm. 

— kahs“⸗ ing, S. das Verurſa⸗ 

en ꝛc. 

Causrical, kahs tikaͤll, 


aust! adj. aͤtzend, 
Caustick, kahs“ tid, brennend, Faus 
ſtiſch. The caustick Stone, der Hollens 


ftein , Lapis infernalis. 
Caustick, kahs⸗ tid’, S. ein dgendes oder 
brennendes Arzeneymittel, ein Kays 


ſticum. 

Caurel, fabs tell, S. Vorſicht, Bedenk⸗ 
lichkeit, der Zweifel, Cautele. Getzt 
ungewoͤhnlich.) 

Càutẽlous, fa’: teloſſ, adj. 1) vorſichtig, 
behutſam, 2) liſtig, argliftig, vere 
ſchlagen. 3) treulos, verratheriſch. 

Cautelously, adv. 1) anf eine — 

ehut⸗ 


A 


Cito 


behutfame Art. 2) auf eine argliftigc, 
verſchlagene Art. 2 
Cautere, kah⸗tihr, S. bey den Wunds 
aͤrzten, dasjenige Eiſen, womit das 
Fleiſch in mauchen Fallen gebrannt 
wird, das Brenneiſen; dao Eiſen gum 
Fontanell, das 
Arzeneymittel. es 
‘Cauterization, fabterrifab’s ſch'n, 8. das 
Brennen ins Fleif mit, heiffen Eiſen 
oder mit brennenden dgenden Arzeney⸗ 
mitteln; das Brennen, das Wegen. 
to Caut-rize, tu fabs tereis, v- a cinen 
Theil des Leibes brennen, ſowohl mit 
einem gluͤhenden Cifen, alé mit -agens 
den Arjenenmitteln, To caterize a 
Horse, einem Pferde eine Warje weg⸗ 
breunen Cavrerized, gebrannt 2. 
Cautery, Fabsterri, S. 1) das Brennen, 
das Aegen mittelft eines gluͤhenden 
Eijens oder mit Argeneymitteln. 2) 
das Eifen oder Ingredienz womit fols 
ches geſchiehet ; diefes aud) Caunng- 


Tron, 
Caution, Fabs ſch'n, 8. 1) Borficht 
Behutſamkeit. 
etwas geſchehen ſoll z in manchen Fallen 
aud Caution, Buͤrgſchaft. 3) Bors 
ſicht wider etwas, Anwendung eines 
Gegenmittels. 4) cine Vorſchrift, 
Regel, cin kuͤnftiges Uebel ju oermers 
den. ‘5) cine Warnung, Crinnerung. 
The four Cautions, die vier Warnungen. 
1). beware cf a Woman before. 
3 beware of a Horse behind. 22 
‘ beware of a Care sidewdys. 4 
beware of a Priest every Way. 
Nimm rid vor cinem Weibe von 
porne, vor cinem Pferde vow hinten, 
por cinem Wagen zur Seite, vor 
cinem Pricfter aber von allen Seiten 
in Acht. 
to Ciurion, tu kah'⸗ſch'n, v. a. eriunern/ 
vor Gefahr warnen, vorher anjeigen. 
Cautionary, kah“ ſchonnaͤri, adj. zur 
Sicherheit oder Buͤrgſchaft gegeben, 
zur Sicherheit dienend. Tam made 
the cautionary Pledge, ich bin die 
Geifel, der Biirge. : 
Ciutions, kah“ ſchoſſ, adj. behutfam, 
vorſichtig/ wadfam, | 
Cautiously, adv. auf eine bebutfame, 
vorſichtige, wachſame Art. 
Cautiousnefs, S. die Vorſicht, Behut⸗ 
famfeit, Wachſamkeit. Klugheit in 
Ruͤckſicht auf Gefabr. ie 
to Ciw, tu Fab’, v. n, wie cine Rrabe, 


Nabe oder Dole ſchreyen, kraͤchzen.. 


Caw - handed or Caw- pawed, adj. ynges 
ſchickt. 
Cawdle, ſiehe Caudle, 
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Cawl, fab Y S. eine Moͤnchskutten 
‘Caxon, fads’: onn, S. 


Fontanell; ingl. cin - 


Cease, S$. dag 
2) Sicherheit, dag 


Cei 


ſiehe Ca 
eine alte vor 
Netter zerxiſſene Perruͤcke. 
Caxou, Bids’ au, S. bey den Huͤtten 
werken, cin Kaſten voll gewaſchener 
geroͤſter und bis gum Schmelzen be 
reiteter Erze. 
Cay, Fab’, S. ein Eleiner ſchwarzer AF 
in Brajfilien, . 
—— kaͤh⸗ maͤnn, S. der Name eine 
Art Feiner Krofodille in Weſtindie 
und Amerifa, der Cayman. 
to Cdase, tu fibs', v.n. 1) aufboͤre 
etivas ju thuny nachlaſſen, ablated 
abjtchen, einhalten. co cease ~ froy 
Work, aufhoren gu arbeiten. 2) aul 
boren gu feyn, vergeben. 3) au End 
fepn, aufhoren, the Wind ceases, de 
Wind legt fic. 4) ruben, ausruhen 
to cease trom Labour. 
to Céase, v. a. emer Sache Cinhalt thus 
ein Ende machen, ſtillen. to cease he 
Fears, ibre gare gu ftiifen, | 
S. ufhoren, Bergehery d 
Auslofdhung, Unterlaffung, Beral 
faumung, | 
Céased, aufgehoͤrt, nachgelaſſen 2c. 
Ceasclefs, ſihs⸗ lef, adj. ununtcrbrd 
chen» unaufhorlid immerwaͤhrend 
beſtaͤndig; ohne zu ruhen. 
Céasing , ——n + ing S. das Aufhbra 
das Unterlajien, Nachlaffen; auc di 
Hinderung, ———— Endigun⸗ 
Cécily’, fes’sfilt, ein weiblicher Tau 
— Caͤcilia, welcher verkuͤrzt Ci 
autet. 4 
Cecity, fes'sitiy S. Blindheit, der Mar 
fel des Geſichts. 7 
Cecutiency or Cecttiensy, ſekiu⸗ ſchienſ 
S. div —— ur Blindheit, d 
vlobitat des Gelidts, Blorfidti 


Feit. 

Cidar, fih'sdorr, S. die Ceder, de 
Gederbaum. Cedar of Libanon, bi 
Ceder von Libanon, the white Ceds 
eine Art Cypreſſen. che bastard Ced 
die unadte Ceder. 

to Céde, tu fihd, V. a. abtreten, uͤbet 

laſſen, einem andern uͤbergebeu, eta 
eingehen, nachgeben. | 

Cédrine, fed’s ring bey einigen fib's drein 
adj. Eedern, von —— verfert 
get; zum Cedernbaum gehoͤrig. 

Cédule, ſiehe Schédule. | 

mit Bret 


co Céil or Ciel, tu ſihl', v. a. 
tern uͤberziehen, tafeln; die * 
Dede cines Zimmers, gines Gebaͤude 
berobren; das innere Dac eines Gy 
biudes bedecken. 

Céiling, or Cidling, fift’sina, S. Yde 
Safely 2) das Faͤfelwerk ax ber Ded) 
, —* 


ines Zimmer ; das innere Dad, . die 
innere Decke eines Bimmers, 
Céandine or Célencine, fel’: andein, S. 
Schellkraut, Schwalbenwurz. 
Celarure,, fel’satichur, S. die Kunſt ta 
Metall yu ftechen, Biswre gu graben 
oder ju ſchuitzen. Die Bildgradereny 
Vildſchneiderey. 
lo Ctlebrate, tu fel’slibraht, v. a 1) 
preifen , erheben. 2) feyerlich beqedeny 
fevern. 3) auf eine feyerliche Art ers 


wahnen. 
Cilebrared, part, adj. gefeyert/ geprieſen / 


berͤhmt ꝛc.. 
Cévbrating, fel’s libraͤhting, S. das Feyern, 


Freiſen re. 


Celbration, fellibrab’s ſch'n, 8. 1) das 


Neeifeny die, Erhebung, das Lob, eine 
Lebrede. die feyerliche Beachung, 


* das Feyern, dic feverliche - 


Voellziehung, feverlides Andenken. 
Celebrious, ſellih⸗ brioſſ, adj. beruͤhmt, 


aeticiefen. 3 : F 
Celébriously, ady. auf eine beruͤhmte, 


uͤhmliche, geprieſene Urt. - 
Gelébriousnefs, 8. der Buftandy da etwas 


beruͤhmt ift, der Ruhm, der gute Ruf, 


te Beruͤhmtheit. 

belebtity, feleb’: briti, S. 1) das Lob, 

2) Ber. erlangte ae y, die Berubmes 

brit, 2 eine oͤffentliche und feyerliche 
Handlung / die Feyer. 

Culendine . tebe elandine, 

Celeriack, felib's riack, S. eine Art ftark 
wurzeliger Peterfilien, aud Mnollen 
—* welcher auch Turnep · rooted. 
Celery genqunt wird, ae 

Celévity, feler’s riti, S. die Geſchwindig⸗ 
hity Schnelligkeit, Eilfertigkeit. 

ery, ſel⸗ eri, S Sellerie der Name 
tines Kuͤchengewaͤchſes. 


Celéstial, feles’: tſchaͤll (ed 1) au dem 


Himmel oder obern Regionen aebdriay 
hamid, * The rwelve celestial Signs, 
tie zwoͤlf Himmelszeichen. 2) gu den 
immel, das ift Dems Aurenthalte 

Jetted ound der Geligen achorisy 
dimmliſch. 3) im hoͤchſten Grade reiny 
teitzend, vortrefflich, himmliſch. 

Celéstial, S. cin Bewohner des Himmels / 
tin Himmelsbuͤrger, Seliger. 

Celéstially , adv. auf eine himmliſche 
Veiſe/ himmliſch. 

lo Celésrify, tu ſeles⸗ tifei, v. a himm⸗ 
lid machen, einem Dinge etwas von 
himmliſcher Art mittheilen; gum Him⸗ 
mel machen, 

Célescine, fel’s lestein, S. ein Chleſtiner, 
Colettiner Moͤuch. | 

Cékack . fip's tia, adj. gum Unterleibe 
gehorig, ee 
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Célibecy,, ſel⸗ ibaſi, Se der eheloſe, uns 
verheyrathcte Stand. 
Célibate, jel'sibat, 8. per ledige, eheloſe 


@tand. | 
Célibatenefs, Célibateship, S. wie das 


vorherige. 

Céll, fell’, S. 1) die Belle, ein kleines 

— Bimmer fur dieMoucGhe oder Nonnen, 
Die Mlofterselle. 2) eine Heine Hohle 
oder Hobler Raum. 3) in den Bienca⸗ 
ftoden die befondersn Abtheilungen, 
Die Bienenzellen. Mein kleines, cigs 
und feftes Kammerden ta einem Ges 
fangniffe. 5) cite pede Meine Wohnung, 
eine Hutte, Belle. 6) in der — 

kleinc Sackſchens oder Blaſen, in wel⸗ 

cheu fic) ſtuͤſſige und andere Materien 
verhalten; auc nennen P die Ror 
tanifer, dic Saamengefaͤße an der 
Blumen und Pflangen Cells. 

Céilar, fels lar, S. der Keller. pas 

CéHarage, fel’s laͤridſch, S. 1) der Theil 

eines Gebaudes, welcher den Kelley 

—enthalt, dev Rellerftock, das Keller⸗ 
geſchoß. 2) eine Reihe von Keuerny 
die Kellerey. 3) die Kellermiethe over 
der Kellerzius. 4) eine Art Tranks! 
fleuer fiir dic in dem Keller befinde 
lichen. Getrante. ; : 

Céllarise, felslarijty S. der Selhier, 
Kellermeifter in einem Rlofter, der 
Pater Meller. 

Céllular , fel’: fuldr, adj. 1) aug kleinen 
Bellen der Hohlen beftehend. 2) die 
gente Bekleidung um Me Cinveretde. 

Célsituie  fel’s fitiud, S die Hoheit, Ere 
babenbeit, am meiften im moraliſchen 
Perftande) - 

Cément,, fen’: ment, S. 1) der Mitt, di 

Lote, Der Mortel. 2) Dadjeniae, ta 
zwey Dinge gu einem. Ganjen verbine 
det, Das Band, 3) das Band der Bere 
einigung in der Freundſchaft. 

to Ceinéne, tn ſemment, v.a. verfitten, 
verloten, dicht und und fet an emane 
ber fuͤgen, verbinden. 

to Cenenr, vn. mit einem andern Dinse 

verbunden ſeyn, jufammen hangen, tid 
zuſammen fiyen. 


, Cemenration, fementdh’: (f'n, S. da8 


ufaminentitten, Qufammenfigen, das 
erbinden 
Ceménted, ſemen“⸗ted, part. verkittet, 
feft at einander gefuͤget, verbunden 
Ceménrer, femen’: torr, S. eine Perfor 
.. oder Gace welche andere Dinse vers 
bindet , (nur an finirl. Verſtaude) che 
Cementer of Society, das Band det 
Geſellſchaft. 
Ceméoring; ſemen⸗ ting, S. das Bers 


litten ?)c. F 
Cémetery, fem’ miteri, 8. ein Gottes⸗ 
actt 


Cen 
ein Kirchhof, Todtenhof, Bes 
rdbnigort. , 


Cén und Cia, ſinn', bedeutet Blutsver⸗ 
wandtidaft, alg; Cinulph, ein Dele 
fer {einer Verwandten. ‘ Cinehelm, ein 
Beſchuͤtzer ſeiner Berwandten. 
burg, der Vertheidiger ſeiner Blu 
freunde. 
wandſchaft. 

Cénatory, ſen⸗ naͤtori, adj. jur Abend⸗ 

_ mablyeit gebdriq. | 

Cénchrias, fen’: tridé, S. bey den Aerzten 
eine Art der Rofe oder des Nothlaufes, 
welche aud) Shingles aenannt wird. 

Cenobitical, fennobit’: ifAt, adj, in Ge⸗ 

meinſchaft, in Geſellſchaft lebend, gum 
Kloſterleben gehoͤrig, darin cearundet. 

Cendsis, fino’: fi, S. die Reinigung des 
Kérpers von ſchaͤdlichen SGaften. 

Cénoraph , fen’ taf, S. ein Denkmahl 

um Andenken einer. anderwaͤrts begra⸗ 
benen Leiche, ein Ehrendenkmahl. 

Cénse, fens’, S. eine oͤffentliche Abgabe, 
Steuer oder Schagung, ein Bins aud) 


Cension. , 


| ader, eit 


to Cénse, tu fens’, v.a. 1) Abgahen 


nad) *8 ——— a an — 
gen en, beſchatzen. 2) mit wohl⸗ 

| —— Dieses berdudjern , dieſes 
ſiehe Incense. 


Cénser, fen’s fare, $. 1) eine Rauchpfanne. 


) eine jede Feuer⸗ oder Kohlenpfanne. 
Cénsal, fen’: fall, S. ein in einigen Staͤd⸗ 
ten des mittellindifthen Meeres eta⸗ 
blirter WDtdFler, der Vollmacht hat 
— chen Kaufmann und Kaufmann 
efchaͤfte gu ſchließen oder Handel iv 

__ treffen. 

Céosion, fen’: ſch'n, S. die Schatzung, 
Beſchatzung, eine Stener, Adgabe. 
‘Cénsor, fen’: fort, S. 1) der Cenfor, ein 
ehemaliger romifcher Qudtherr, Sit- 

tenverbefferer, oder Derjenige, welder 
Die Aufſicht uͤber die Gitren der Eine 
wobnet hatte. 2) derſenige, welder 
bas Recht hat gu tadeln und yu verwer⸗ 
fen, 3. B. ein Buͤcher-Cenſor, und 
oft ein jeder Tadler. 
Censdrian, fertfe's ridn, adj. ju dem Amte 
eine? Cenſors gebsrig, darin gegrundet. 
Censdrial, fenfo': rial \ adj. gum 
Censdrious, ſenſo⸗ riofi, Tadeln, 
Richten und Beurtheilen geneigt, ta⸗ 
delfuͤchtig, ſtrenge. 
Censdriously, adv. auf eine febr ſtrenge, 
tadelnde, Durchjiebende Art. 
Censdriousnefs, S. die Tadelfucht, die 
Strenge im Beurtdcilen. | 
Céisorship, fen’: forrfchipp, S. 1) dad 
Genforat, das Amt eines Cenfors. 2) 
die Beit, Weide ein Cenfor fein Amt 


Cin- | 
Cinrick, maͤchtig an Bere | 


verwaltet. In the Censorship of Clu 
dius, alé Claudius Cenfor war. 

Génsurable, fen’: ſchuraͤbl', adj. wert 
getadelt gu werden, tadelbaft,. ftrafoa 

Cénsurableneis, ſen⸗ ſchuroͤbl'neß, § 

die Tadelnewuͤrdigkeit, Strafbarfeit 

Cénsural, fett’s ſchuraͤll, edj. gu den of 

fentliden Abgaben gehdrigs dod) nu 

in einigen Fallen. The censural Ro! 

_ or Book, das Gteuer= Regifter , Zeit 
regiſter, Lagerbuch, Zinsbuch. 

Cénsure, ſen -ſchuhr, S- 1) Der Tadel 
— 2) ein — die Men 
nung. 3) ein gerichtliches Urtdeil 
‘Tide, Dom etnem getflichen Stioter 

F einem geiſtlichen au 
erleate Strafe , die rafe. | 
to Cénsure, tu fen’: fcpur,. v. a. 1) ta 
rae 2) Chemie OY aden, he 
rafen. 3) prufent. 4) ridjten, 
richtlich verurtheilen. 4 

Cénsured , part, getadelt tc. | 

Cénsurer, fen’: fchurorr, S. ein Tadles 

derjenige, welder tadelt, ftraft, Ber 

weiſe giebt, oder Borwirfe macht 

Cénsuring , fem: ſchuring, S. das Tr 
deln, Berurtheilen. 

Cént, fent’, S. ein Hundert, nur in el 

tigen Fallen, five per Cenc, fuͤuf pr 

Cent, finf fir Hundert. a Cent pe 

Cenr, ein Wucherer. 

Céntaur, fen’: aur, S. 1) eitt erdichtete 
Thier, halb Menfch , Hath Pferd, de 
Centaur. 2) der Schuͤtze in dem Thier 
kreiſe, Der Bogenſchuͤtz 


Centaury, fen'stauri, S. Tauſendguͤlder 


kraut, ſiehe Centory. 
Céntenary, fen’: tenati, S.eine Zabl vo 
Hundert. In every Cenrenary of Year 
in jeden hundert Sabrent, ſedem Sad! 
hundert; ingleithen cin Beutner, wi 
Kintal und hundred - Weight. 
Céntenary, adj. eine Zahl von hunde 
——— hunderthaͤhrig, hunder! 
pfuͤndig 
Cénter, Cenrry, ſen“⸗ toͤrr, fen’: tri, ‘ 
in der Baufunt, ein hoͤljzerner Boser 
worauf man ein Gewoͤlbe auffuͤhrt. 
Cénter, S. Der Mittelpuact, aud Centr! 
to Cénter, tu fen’: tort, v. n. int eines 
Punce gufammentaufen. Cenrering ¢ 
an optick Glafs, ein optifthes Gla⸗ , 
ſchleifen, daß Der dickſte Theil wirkl 
in der Mitte iſt. 


Center· fish, fen’: toͤrrſiſch, 8. eine Mee! 


a⸗ eine Art Schalthier, Muſche 
a 


Cénrer- shell, fen’ tére(chell , S. eis 
Urt Seethier, mit acht Fuͤhen, oo0 
Blut und Grates, 

Centésimal, fentes’s imal, S. in der pa 


Cen 


nud, eim Sundertér, ete Yadt, 
e bumdert bedeutet 
% fen’: ſesm 8. jeder hundertſte 


liows, fentifo’s if adj. bunbdert 
ter habend, was hundert Bidtter 
me eme Art Rofen, die Centis 


ſen tinell, S. eine Schild- 
a private Centinel, ein geinets 


edat. 
dy, fen’e tinoddi, 8. Blutkraut, 
eiut, Wegegras. 
de, fen fipibd, 8. 
heme eines giftigen Inſectes in 
mdien, welded dafelbit auch for- 
“gs (Biergigbeim) geuaunt wird. 
’, fed torre, S. Taufendgiiidens 
. the grearer , the leiger. Cenrory 
— grofes, FHeines Tauſend⸗ 
mira 


Cénton, fen’sto, fen'stonn, 8 
us eudern Schriftſtellern zuſam⸗ 
eloppelter Aufſatz, ein Cem 
hen ein Picid, welches aus Stuͤck⸗ 


bon verſchiedenen Farben zuſam⸗ 


eſetzt tft. Ferner bedeutet Cen- 
a sekicttes Lleid, ein Bettlers 


, fens träl, adi, zum Mittelpuncte 
id, Darin gegrindet; fic) in der 
lt befindend. : 


Ly, fem’ traͤlli, adv. den Mittel- 


tbetreffend, in demſelben gegriin- 
uf Ci Mitte! puntt. 
or Center, ſen'⸗ toͤrr, S. Der Mits 
intt, Das Centrum. 
wre, tufewstorr, v. a1) in oder 
tien Mittelpunkt ſtellen, befeſti⸗ 
2) tM einen. Dunct verſammeln 
umenfafien, in dem Mittelpunet 
igen, Whose Thoughts are cen- 
o thyself alone, Ddeffen Gedan⸗ 
nf Did) allein gerichtet ,fiud. 
re, ¥en. 1) fichim Wittelpunete 
be. 2) fic in einem Puncte vers 
aeln, daſeldſt gufammen kommen, 
nem Qunete vereiniget ſeyn, auf 
Rittelyuncte ruben. 3) auf ete 
vi Gleichgewichte ruben, fid 


igen. 
‘a, (en's tritaͤll, 
ck, fen’: trie, 
Y i t. 
ſen⸗trifugaͤll, adj. in der 
it , fich vom feinent Mite 
Ate qu entfernen The cencritu- 
Force, Die Centtifugalkraft. 
Petal, fentrip: etaͤll/ adj. bemuͤht, 
Kine Mittelyuncte gu nddén. 


, belpunet gee 
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undertfug, 


ento; 


adj. inden Mit⸗ 


, calnipetal Worse, Dig Centtipetal⸗ 


Cer 


Centry. fen’ ti, S. ieine Schidwach 
wie Centinel oder Sentinel ie : 
bilserner Bogen worauf man einen Bait 
gewoͤlbet, fiebe Center. } 
Cénery - Box, fen’: tri backs, S. ein Schil⸗ 
derhaus. 
Centimvirare; fers tommꝰ ſiraͤht, S. bep 
ben Romern, ein Berichtshof, deraugs 
— —— ote ean 
ntaple, ſen⸗tiuph, adj. bundertfdtti 
hundertfach. | " 
to Ceatdon care, th fentin® plitaͤht, v.a. 
hundertfach maden, butdertmal wies 
Derhobleu , verhundertfaͤltigen. 
to Centiriate, tu fentius riddt, v. a, in 
bunderte eintheiien. | e 
‘Centuriacor, fentiuriih’s torr, 8. ein Ge⸗ 
fhidtidreiber, welcher feine Geſchichte 
nach Sabrhunderten einthciler. 
Centurion, feutiu’s rion, S. ein Haupt⸗ 
maun fiber hundert. Cebemals bey deg 
Rowmern.) 
Céncury, fen’ tſchuri, allgemeiner fen’s 
‘tart, S. 1) cine Seit von bundert Jah⸗ 
tem, ett Jahrhundert. 2) eine Zabl 
pon fundert. | | 
Céot, fib’ all oder ſihl', S. Der Aufangs⸗ 
buchſtabe von. einem Namen; mas ete 
was anfdnge. 7 | 
Céphatalgy, S, fefs aͤlaͤldſchi, S. das 
Kopfweh, Sie Kopfſchmerjen. 
Cephalick, fefd.>tick, adj, 1) wag 4 
das Haupt wilt, zum Kopf dienli 
oder beilfam iff. Cephalick Medici= 
nes, Hauptarzeneyen. 2) am Haupte 
befindiich. the cephalick Vein, dig 
Hauptadver. 
Cépren , * ten, S die maͤnnliche Biene, 
das Maͤnnchen unter den Bienen. 
Cérach, fib rad, S. der Name einer 
Pflange, Mugfraut, fiche Cererach und 


Spleen - Wort. : 
Ceri.tes, fitas's teb, S. die gehoͤrnta 
. £) ele Wachsſalbe. 


Schlange. 

Cérare, fib's rit, ‘ 
2) ein Wacheumſchlag. 3) Wachsieins 
wand. 

Cérared, ſih'⸗ raͤted, part. adj gewichſt, 
gewaͤchſet, mit Weds Aberzoaen. : 

Cerition, firab’: f'n, S. in der Chye 
mie, Die Operation, ba man einen Koͤr⸗ 
per fo fliffia wie Wachs macht; au 
dad Uedersieden mit Wachs. _" 

Cérberus, ferr’sverreg, S. ein Hoͤllen⸗ 
burd, oder Ungeheuer mit drey Kopfen, 
bon welchem die Pforten der Holle 
bewadet werden. - — 

to Cére, tu fibt’, via. mit Wadhs uͤber⸗ 

ziehen, wichſen. 

Ceréales, ſetih⸗ les, S, Dab Feſt der 
Ceres. 

x Cire 
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Cecebel, ferretbell, S. der hintere klei⸗ 
«Mere Theil des Gehirns, das Hirnlein. 
Cerebrésity, feribraé:fiti, S. die Nei⸗ 

gung jum Wahnſinne, sur Berractt: 


it. 
Cére-clorh, fibr’: flath, S. 1) gewaͤchſte 


Leinwand. 2) Leinwand, die mit Wachs 


oder fonftiger fleberiger Materie uͤber⸗ 
ſtrichen iſt und a unden und Sere 
ſchungen gebraudht wird, Engli⸗ 
ches Bflafter. a) 
Cerement, fibrsment, S. ein tn gee 
gd aig Wachs getauchte Leinwand, 
n weiche vormals Die todten Koͤrper 
gewickelt murders, menu fie balfamivet 
waren. . 
_Ceremdnial, ferimo’: nid, adj. 1) gu eis 
ner Geremonie, juin aufferlidhen Ge⸗ 
proͤnge zu den Rirchengebrducyen gebos 
rig. the external ceremonial Worship, 
ber aͤuſſere Gottesdienſt. 2) gu duffern 
Gebrduchen geneigt, formlid), cere 
monialiſch. 2 
Ceremonial, S. 1) aͤuſſere Gedraͤuche, 
vorgeſchriebene oder eingefuͤhrte Feyer⸗ 
lichkeiten, das auſſerliche Geprante; 
Dag Ceremoniel. 2) ein Buc worin 


fenerlice Cebrdnche befihrieben werden. | 


Ceremdnialne(s, S. whertriebene Neigung 
gu duffern Gebriucen, die ceremonias 
lifche Eigenſchaft; die Eigenſchaft des 
duffern Gepranges. 

Ceremdnious, ferémo’ fioff, adj. 1) in 
duffern Gebrdudhen beſtehend. 2) mit 
vielen Gebrauchen verbunden, feyerlich, 


voller Ceremonieu. 3) duffern Gebraͤu⸗ 


chen oder vorgeſchriebenen Formetn ers 
geben, der viel Ceremonien madt. 4) 
mit ftrenaer Beobachtung der eingefuͤhr⸗ 
teu Hoflidfeit nnd Chrerbietung. 4 
hoͤflich a ceremonious Leav=, ein béfe 
lider Abſchied. 6) umflaͤndlich, in 
meen Der von andern begangenen 
Fehler. 


Ceremdniously, adv. auf cine ceremo⸗ | 


nioͤſe Urt, fererlit), umfandlic, mit 
vielen Complimenten 2c. 
Ceremdniousnefs, S. Neiqung gu dufe 
fern Gebrduchen und feverlidhen Unre 
ſtaͤnden; dad gu viele Ceremonienmas 
chen; bas Feyerliche, das Georaͤnge. 
Céremony, fer’simoni, 8. 1) die Ceres 
monie, bufferer Meligionsgebraudy. '2) 
ein in Der Hoflichteit gegruͤndeter dufe 
ſerer Gebraud, die Manicren der Hof⸗ 
lidfeit, die — oder Der Reſpeet 
gegen andere, die Umſtaͤnde. Nor to 
use Ceremonies at all, gang umd gar 
Feine Umftande machen. 3) ein Gee 
prauge, eine Feyerlidjfeit. a Master 
of the Ceremonics, eit Ceremonien⸗ 


‘ 


ga 


Certifymg, fer's tifeying, S, d 


Cer ’ 


meiſter. 4) dufferé Form 
Staat ogebraͤuche. ai 
Céres, ſih⸗ res, S. Die = 
Gridte, ded Ackerbaues. 
Cérilia or Céritla, ‘fer’: illaͤ 
hen unter dem franzoſiſch 
ed tole cin § ausgeſprochen F! 

| 


(<a.) 
Cérore, fiebe Cérate, S. | 
Sugpflafter. ‘y 
Certaio, fer: tit, sdj. i : 
obnitrettig, was nicht gu Po 
oder was nicht in Zweifel 
den kann. 2) Feinen Swe 
empfindend: Jam certain ¢& 
Davon gewiß, bin defen: 
entſchloſſen, fet entſchloſſe 
4) unfehlbar, untriglia. 
laͤßig, was mie febit, nid 
bend. 6) regelmagi feſt⸗ 
braucht man es oft auf eine uf. 
Art, wle tm Deutſchen, gen 
ate ral told —— 
ann hat mir dieſes geſagt. 
Cértainly . fer’: tinli, adv: get 
—— 
zweifelhaſte 
untruͤgliche rt. 
Cérrainnefs , fer’s tinneß — | 
Cérraint , fer’: tinti, 
Wahrheit, was wirklich iſt. 
reat at —— 
u vergewiſſert zu ſeyn. 
feblbarfcit, Unausbleibli 
leave Cerrai and stick 
Dat Gewige far das Unge 
ta gre — da 
jemand verſaſſen kann. 
reelle und —*— 
ordentlicher beſtimmter Zuß 
Cértes , fer’= tes, adv, gewie,: 
fuͤrwahr, in Wahrheit. 
Certificare, fertifs ifet, S. 4) 
liches Zeugniß, eine Bef 
ein Schein, eine Verſiche 
2) in den Rechten, eine S 
in ein Gericht das andere 
Verfahren benachrichtiget. 
to Cértity, tu ſer⸗ tifei, v. a 
gewiſſern, bezeugen, gewiffe 
wovon geben. 
Cérrify’d or Cértified, ſerꝰ tif 
adj. bejermet , vergemiffert. 
Cértifier, fer’: tifeiérr, S. der 
gewiffert, fir gewif 
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gett. 
Certiorari, ferfchiord’:ri, 8. 
Rechten cine Schrift des O 
worin et von dem Untergeri 
ner Rechtéfache Bericht erfos 
AVA die Acten fordert. 


~ 


Cer 


Cirtiude, fer’ titinsd, 8. Gewißheit, 
Wahrheit, untrdslicher Beweis; Mbe 
mefenbeit alles Zweifels; ingleichen ges 
wife Nahride. 

Cért-Money, jert’> monnt, S. gewiſſes 
Kepſgeld, dag einige ünterthanen jdbrs 
an ihren Grundherrn bejaͤhlen 
m 


en. 
Cicvical, fep’s wikaͤll, adj. zu dem Nacken 


sebbrig. The cervical Arteries, Die 
Nastenpulgadern. 
Cermlean, fertt's lidn, . adj. blau, him⸗ 
melblau. 


Ceruleous . * lioſſ, ible 
wsulifick, ferulif': ici, adj. blaufarbend, 
wad Mau macht, wad eine blaue Sarbe 


rbriugt 
Crramen , Saad, S. dad Obreits 


- “sro, andy ferr’s off, 8. der 

Bott der Gelegenheiten. . 
Mirnse or Cérnts, fer’: jus, ferr’: eff, 
>. Blepmeif. a 
“Sirian , fefah's rian, adj. kaiſerlich. 

he cesarian Section, der fogenannte 
Kallerfehnitt, wenn dic Frucht aus dem 
me Der Mutter geſchnitten werden 
mu 


MS, eT, S. 1) eine Abgabe vom Eis 
senthum , eine Schagung, Grundfeuer. 
2) De Handiung, da man Abgaben und 
Ctenern’ aufleat, die Edjaruna, Ne 
Steuererhebung. Our of all Cels, bez 


bepm Shakespeare iiber die C 


Beſchatzen, 


(Ces, tu feff, v. a, 
auflegen, 


Ctevern oder Schatzung 
fodren ; , 


Ces v. ne eine geſetzmoͤßige Gteuer 
~ a Oder (olde nicht entrichten, 
WW fid> dadurch der Grecution aud: 
Sens im den Rechten, feine Pfldt, 
Sculdigteit verfaiumen. 
Hatin, fesfdb'- fch'n, S. 1) die Unter: 
ung einer Handlung, das Aufhoͤ— 
tm on etwas. without Cefsation, un: 
sufddrlich , ohne Unterlaß. 2) der 
Cridtan bie Sujpention.. 3) bag 
cave einer. Handiung. at che Ce(sa- 
Non of which, nad Deren Endiguna. 
+) ein Waffentitand. Cefsation of 
Arms, Diefes fiebe aud Truce. 
itvit,, feffib’s witt ; S. inden Rechten, 
time lage Hher verfdumte Dienttleis 
fant oder nicht entrichtete Gefdtte von 
mem Grundfiice , auch ein gerichtli⸗ 
Ser Befebt sur Uuspfanduns. 
ag Gefhdget 2. fiehe Afselsed. 
whiliry, fefbil’: iti, S. die Faͤhigkeit 
rltyupetchen, naciugeten, die Bus 
tidtweichung, dag Nachgeben, die 
Ruduiedigteit, 


¢ 
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Céfsible, ſesꝰ fib’, adj. geneigt Nadine 
geben, was leidt nachgiebt. 
Céising, S. Me Schaͤzung, fiebe Afsefs 


ment und Cefs, 

Céfsion, fes’sfay'n, S. 1) die Zuruͤckwei⸗ 
ung das citeben , Nachgebung, 

2) die Ubtreting, die Handlung, da 
man etwas einem andern uberidgt oder 
abtritt. 3) die Aufhorung. 

Céisionary , je’ (hiondri, S. einer, dex 
feine Giter dem andern abgetreten. 

Cétsionary, adj.abtretend. a ceisionary _ 
Bankrupr, einer Der DBankerott gen 

acht und alle feine Giiter dberliefert 

bat oder cin Schuldner, der fart jeine - 

laubiger gu bezahlen, ihnen fein Bers 
mogen absetreten hat. 

Céisment, ſeß⸗ ment, 3. eine Schatzung, 
Auflage. 

Céisor, feé's forr, S. 1) derjeaige, wel⸗ 
der eine Schatzung anfleat. 2) einer, 
Der fo lange mit Beghlung ſemer 
Steuern zutuͤckſtehet, os er ſich der 
Muspfandung awsieset. 3) ciner, dee 
feine DAicht unterlaft. . | 

Cést, Céstus, feg’, fed’: tof, Su der Guͤr⸗ 
A aii Cit Der Myshologie der 

en — 


Céstern, fiche Cistern. 
Cetaceous , fetih’: ſchoſſ, adj. dem Walls 
the dhnlid). Cecacvous Fishes, Malls 
Hartige Fiſche, Walififcharren. ** 
rach:, ſiter“ ack, S. WMinetrant, Milgs 
wurz, fiebe Spleen-wore und Miles 
waste. J 
Ch, lautet in Worten die gang engliſch 
oder Haturalifiret find, wie tid, als: 
in Chamber, Child, much, rich &c, 
tidhabmn’s bore, tſcheild, motſch, ritid 2. 
In Wortern die aus dem Framofifchen 
ftammen, wie fd), aie: in Chaise &cs 
fdas 2c. und in Wortern die aus dens 
Griechiſchen genommen find, wie k, alg 
cholerick &c. fal’: lerric 2¢, 
Chace, tfchdbs, S. die Sagd 2¢. ſiehe 
Chase, 
to Chace, fagen, fiehe to Chase, 
Chacoone, tidafubn', S. der Name fie 
nes getviffen Tanzes, Die Chaconne. 
Chad, tſchaͤdd, S. eine Gattuna Fiſche, 
bie rund find, als: Meergruͤnding, ; 
‘Mal, Wlofe re. 
to Chafe ,*tu tſchaͤhf, v. a. 1) durch Reis 
ben ermdrmen. 2) durd) Qorn cder 
Eul erhigen, alé ein Pferd Part jagen. 
3) dn Zorn bringen, erhitzen, aufbrine 
gen, die Leivenfchaft rege imachen. 4) 
Mit wohlriechendem Geruch erfuͤllen, 
berduchern. 
to Chafe, v. n. 2) eee werden, ſich 
reifern, erzuͤrnt fepn, waͤthen, tos 
en. 2) ſchaͤumen, tochen, rafen ine 
2 


Cha 


in hitzigen Fiebern.) 3) fi ant etwas 

Pies. eifria weacoen te elt, fic wund 

reiten, dew Wolf bom Neiten bekom⸗ 
- men. 4) fic dnefticen- p 
Chafe, S. die Hike, der Zorn, Erzuͤr⸗ 
nung, Anfall bofer Laune, ein Sturm, 
Raferey; eine Aufwallung. ‘To be in 


Chafe, in der Hitze, aufgebradht ſeyn. 


Chafed, parr. adj. ermarmt, warm gee 
tieben, erbint, ergirnt 2c. 
Ghafer, tſchaͤhf⸗ oͤrr, S. 1) eine Rohl: 


pfanne, Feuerpfanne. 2) cine Art gel- 


ber Safer. 

Chafery, tſchaͤhf⸗ orri, S. auf den Cifeus 
haͤmmern die Effe ever die Schmiede, 
wo Das gu ſchmiedende Cifen geglubet 
wird; aud der Ort wo das Stabeiſen 
voͤllig ansgeſchmiedet wird. 

fe- wax, tſchaͤhf⸗ waͤcks, S. eit Bee 
amter bes Lord Rangler oder Großkam⸗ 
ler, der das ju den Giegeln usthice 
Wachs warm madt, der die Decrete 
unterfiegelt, 


wabrer. 

Chaff, tſchaͤff, S. 1) die Spreu, welche 
beym Reinigen des Getraides abfatte. 
As light as Chaff, fo letcht hie Spreu. 
2) Figutl. eine nichtswuͤrdige Sache. 

to Chiffer, tu tſchoͤf⸗ forr, vn. umets 
was handel, dingen, fchachern, bies 
then und wieder bietben, fur eine Sache 
weniger biethen. to chaffer with one, 
mit einem bandeln, einig gu werden 


ſuchen 
to Chaffer, v. a. 1) kaufen, 2) einen 


Tauſchhandel machen, tauſcheü, ver⸗ 


tauſchen oder austauſchen. co chaffer 
Words , Worte wedhfeln. 
Chéffer,-S. 1) @Waare, Kaufmannsgut. 
2) der Stand eines Handelgmaunes, 
(veraltet.) , 
Chafferer, tſchaͤf⸗ feredrr, S. 1) ein Kane 
fer, derjenige, welcher etwäs faufet, 
Det um eine Sache handelt, auf eine 
Gache bietbet, im Handel ſtehet. 2) 
ein Kaufmann, etn Kraͤmer. 
Chatfering, ſſchaͤf⸗ ferrina, S. ) das 
~ Handeln, Dinacn um eine Gade. 2) 
der Stand, das Gewetbe eines Rauf: 


manned. : 
- Chaffern, tfhdf’s-fern, S. ein Gefd 
rorin man We ffer beig macht, bi * 


faf gum beiffen Waſſer, ein Keſſel; 
aud) eine Warmflafe. re 

Chiattery. ſſchaͤf⸗ ferri, S. das Raufen 
und Verkaufen, der Handel, die Hands 
luna, baé Gewerbe, der Stand eincd 
Kaufmauns. 

— eal fiuſch 2 — sige ah 
ein ge tf Oangvoge er ° 

Shales, iſchaͤff⸗ lef, ad}. ohne Spreu. 


coe - 


gag 


det Ranjley- Siegelbes K 
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Chaff - weed, tf  wibd 2 S 
fraut, im Enal. auch Cudweed 
Chafty , tſchaͤf⸗ſi, adj- der Spr 
lich, leicht wie Sereu; seller 
Chafing , fchab™ fing, S. 1p dad 
Erwaͤrmen, das Meiber, 
fiebe to Chafe. 2) etne aj 
abaefthabte Stelle der Haut. 
Chafing-dish tſchah· fingdifd 
Gefak, etwas darin heis we 
ein Kohlbecken, eine Koblen 
Chagrin, ſchaͤkrihn, S. Berd 
ger, tible Gaune, MiGveraniae 
to Chagiin, tu f@afripa’, v. «, 
made, aufbringen, droe 
neu, unrubig machen. 
Chain, tfcbabn'; S. 1) 
bind one in Chains, i : 
To measure with a Chain, @ 
Meßkette meſſen. “a> Eiſe 
Gefaugene gefeffelt toerden F 
Gefangenſchaft, Cclavered, 
etter. 4) cite Reibe mit 
berbundener Dinge. a Chee 
eine Kette vder Reihe ven § 
twas wie cine Rette sufemt 
alg: Gedanfen , Grinde ,-U 
to Chain, tu tſchaͤhn', ve ay 
Rette binden, feffelm. 2)int 
ſchaft, CEclaverey brinaen 4 
batten, feffcln. 3) eine 
was legen, mit citer Rette w 
To chain the Streets, pie @ 
Ketten fperren. 4) genau o 
mut cinander verknuͤpfen, ans 
binden, fert verbinden. 
Chiined, tſchaͤhnd', pare. adj. ef 
Chain- bullet, tſchaͤhn“ bullet, 
Kertenfugel =< : 
Chaining, tſchaͤhn⸗ ing , Ss, ? 
mit Ketten rc ſiehe das Beil 
* Chain, - 
Chain-lace, tſchaͤhn“⸗ 1268, S.¢ 
Spitzen oder Schnire, 
Mate oder Gaunte der M 
feset werden. ; 
Chain- maker, tſchaͤhn⸗ mapféet 
Kettenmacher, Kettenſchwied 
Chain-pump, tfdaib 
Art Pumper auf den Schiſes 
doppelt ift, fo daß Die cine 
Die andere fallt, die 
(eitte Pumpe die leicht geht 
viel Waffer bebe.) - 
Chains, S, plur find Gifen a 
die Schirme am Maſt befe 
den, (beym Schiffbau) 
Chain - shor, tſchaͤhn⸗. ſchatt, 8 
fugeln, zwey balbe Kugel 
citer Rette jufammen 
Schaden thurt. : . 
Chain-wals, tſchaͤhu⸗ wagl, 






























- 


Che 
ion den Orten auf der Seite des Edhit⸗ 
fes, woran die Waͤnde befeſtiget wer⸗ 
den, das was man auf den deutſchen 

Schiffen cine Jungier oder Feſtung 


deißt. 
Chain- Walls, tſchoͤhn⸗ wabié, 5. plur. 


oof den Schiffen, dreite Bauftiee, 


die etwas hervorragen, an melche die. ~ 


Schirwe ded Maſtes mit Metten befe- 
figet find und dadurch auggebreitet wer⸗ 
ben, Um den Maſthaum defto beffer zu 


fidhern. 

Chain-work , tſchaͤhn⸗ work, S. cine Mrs 
eit mit offnen Zwiſchenraͤumen, mie 
Ne Glicder ciner Rette, Kettenarbeit. 

Chair, tidbdbr’, S.. 1) cin beweglicher 
Cig, ein Stubl, Seſſel. an Arm- 
Chair, cin Urmfeffel. a privy -Chaic 
ape, ein Nachtſtuhl. 2) cin 
Sig des oe ebens, der Gerichtsbar⸗ 
frit, der Thron, bas Richteramt, die 
didvpide Wiirde se. auc im Deuts 

n der Ctubl. 3 eine Gdnfte, ein 
tagefeffel. To go out in a Chair, 
fit) duétragen laffen, 4) a Flying- 
er cine Art kleiner leichter Kas 


tChisr- baͤttomer, S. ein Stuhlmacher, 
Stublausbefferer , ein Taͤſchner. 
ir-man, S. 1) derſenige, welcher 
Stuͤhle macht oder audbeffert, wie 
Chur-bortomer. 2) etn 
tet, Vortechaiſentraͤger. Pras 
{dents einer Verſammlung. 

“tits Woman, S. 1) eine Scheuerfrau. 
2) cine Frau, welche Die Nachtfſuͤhle 
relnigt. 

Vilise, fhabe’, S. elne Schaiſe, eine 
Sulefche, ein leichtes Fubrwerf , Luſt⸗ 
fubrmert, das mit cinent, zwey, aud 


2) der 


vier Dferden bejpannet werden kann. 


ttwo- Wheel+ Chaise, ein Catrivl. a 
four- Wheel- Chaise, eine Schaiſe, 
eilen aud) ein Phaeton. 
chuleédony, talſed · doni, S. eine Att 
Halbedelicine’ von milchblaͤulichet 
Srundfarbe, ein Chalcedon. 
dalc6grapher , tautagtꝰ graférr, S. ein 
Lupferjiedher. 
—* aͤutaat⸗ graͤn, S$. das 
Suptertiechen , Die Kupferſtecherkunſt. 
Paldee, fall'-dib, S. die chaldaͤiſche 
Spradie, aud Chaldaick Language. 
eT, tidd' doͤrr, " S. ein 
hildron , 5 5 > trocknes 
adron. tfcha’s bron, J englifdes 
Bemige, ein Kohlenmaß von 36 sez 
biuften Gcheficin. (Bushels.) welches 
1900 Pfnand wiegen foll, 21 Chaldron 
werden fur 20 gerechnet. 
'Cailves~Chaldron, ein Kaͤlbergelrbſe. 
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nfteutraͤ⸗ 


Cha _ 
oe, tſchaͤl⸗ it, S. ein Rel, eis 


echer. 

Chaliced,, tſchaͤl⸗ lift, adj. mit einens 
Relche verfeben, mwas Caamengefage 
bat wie die Blumen. 

Chalk, tſchahk', S. die Kreide. Black- 

Chalk, ockerartige Erde, mit welder 

Die Mahler auf blaues Pavicr zeichnen. 

Red-Chalk, eine Art Mothelftein, ro⸗ 


the Erde. 

to Chalk, tu tſchahk', v. a. 1)mit Kreide 
polirem. >) mit Kreide zeichnen, bee 
zeichnen, ‘entwerfeq. to chalk out a 
Picture, ein oon entiwerfen. 3) 
mit Kreide duͤnzen. 4) vorſchreiben. 

Chalked, tſchahkd part. mit Kreide ge⸗ 
zeichnet, entworfen, gerieben ꝛtc. * 

Chalk-curter, tſchahk⸗ kottoͤtr, 8. eit 
Kreidegraͤber. 


Chalk:ng, tidabé's ing, S. das Zeichnen 


mit Kreide; fiche das Zeitwort co 
Chalk. The Chalking of a Picture, 
der erite Entwurf eints Gemaͤhldes. 
Chalking, bedeutet auch eine Beluſtigung⸗ 
Seeppiten mit einem Meſſer ind Geſicht 
gu teen, melded von Nachtſchwaͤr⸗ 
mern daͤufig in Srland gefchiebets und 
ſolche Diced thun, werden Chalkers ge⸗ 


nannt. 
Chalk-Land, ftfdjabf' laͤnd, 8. Land, 
auf welchem Weitzen und Gerfte gue 


th. 
Chitk- pit, tſchahl⸗ pitt, S. eine Kreis 


dengrube. 
Chalky, iſchaht⸗—i, adj. 1) aus Krel⸗ 
De beſt hend. Chalky-Clay, Mer⸗ 
cl, Mergelerde. 2) mits Kreide ge⸗ 
hudñngert. chalky Water, Waſſer, 
weldes Kreide ben ſich fuͤhret. 3) det 
Kreide aͤhnlich/ weiß wie Kreide, vol⸗ 
ler Kreide. 
to Challenge, tu tſchaͤl⸗ lendſch, v. a. 
1) beraufordern , gum Qroenfantpf aufe 
order, jum Sireite gum Wettetfer 
beraustordern. J challenge any Man, 
id) fordere sedermann auf. 3) auflas 
gen, verflagen, beſchuldigen 2) itt 
Ben Rechtan der Vartheylichkeit bes 
fduldiaen, alé partheyiſch verwerfen 
4) iu Unforud nchinen, Anſoruch auf 
crwad machen, fordern, aid ein Recht 
fordern , verlangen, fich anmagen. 9 
zur Erfitiung fener Pflicht, feines 
Perforschens aujfordern, mahnen, wore 
an erinnern. ®) anrufet, wie die 
SHhildwachen auf ten Poſten gu thun 


pfleaen. ; 

Challenge, S. 1) eitte Ausforderung, eit 
Kartel, eine Aufforderung. 2) cite 
Aufforderung sur Erfiriung ciner PAidt, 
eines Beriprechens. 3) tm den Rede 
ten, Verwerfung eines icin? * 


— 


rs Cha 


Zeugen, tegen Parthevlidfeit, oder 

,  anddrer, rechtmaͤßiger Urſachen. 4) 
Anfprud), Anforderung, Forderung; 

rete Anmaßung. ts 

Challenged, part. angemaßt, herausges 
fordert, aufgefordert ꝛc. 

Challenger, S. 1) der Herausforderer, 

Ausforderer, inal, Aufforderer. 2 
der auf etwas Anſpruch macht, ef als 
ein Recht fordert, bejonders der auf 
Vorzug, auf Macht Anfpruch made 3 
aud ein Anmager; ferner in den Rechs 
ten der cine Perfon verivirft, Einwens 
dungen wider fie macht. 

Chall-nging, S die Handlung des Beits 
wertes in allen feincn Bedeutungen, 


das Herausfordern, Anfpruchmadeny 


Forvern 2, 

Chalet. tſchaͤl⸗ (att, S. Schnittlauch, 
fiche Shator, 

Chalybeare, FAliG’ biet, adj. was Eifen 
odor Stahl bey fich fubret, damit ges 
ſchwangert, ftebl + over cifenartigs 
was dic Eigenſchaft des Cifens oder 
Stables hat. Chalybcare Waters, 
Stahlwaſſer, Gauerbrunnen 5“ inaleis 
den Wafer worin Eifen. oder Stahl 
abgeloͤſchet worden, Loͤſchwaſſer. 


Chan, fam’, auch ſchaͤm, S. ein Fuͤrſt 


in der Tarterey, auc) ein Statthalter 
in Perſien. 
Chamade, ſchaͤmaͤhd', S. der Trommel⸗ 
ſchlag zum Zeichen der Uebergabe der 
‘Etadt, Chamade. To bear Chamade, 
Chamade ſchlagen. ae 
Chamber, tſchaͤhm“ borr, S. rein Zims 
mer, Gemach, Kammer in einem 
Haus, cine Stube, cin Wohnjzimmery 
a Bed - Chamber, tin Schlafzimmer, 
eine Schlafkammer. a Valet de Cham- 
ber, cis Mamnrerdiener. 2) etm Ges 
richtehof (als die Rammer), The ln- 
perial: Chamber, tas fatferliche Rams 
mergericht. The Chamber ofLondon, 
dic Londoner Stadtkaͤmmerey. 3) ein 


abacfonderter, cinfamer Raum, The 


dark Chambers of the Grave, die bunks 
Ign Rammern des Grabes. 4) cine 
jede Hoͤhle oder hohler Raum, eine 
‘Kammer. The Chambers of the Heart, 
die Hersfammern. 5) der antere Theil 
eines ſchweren Geſchuͤtzes, der die Las 
dung einſchließt, die Rammer; Puls 
verkammer. 6) eine Art großer Ras 
Ronen, wo die Seele mit einer befons 
bern Rammer verſehen ift, cin Karts 
amerftiid. Privy Chambet-or Gentlee 
men of the privy Chamber, find Dies 
ner. des Koͤnias, die ihm und der Koͤ⸗ 
niginn ben Hofe aufwarten und bey 
allen Beluftiguagen zugegen feyn aif 
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Che’ 


fers fie Saber einen hohen Rang und 


rofes Anſehen. . 
— of ee wa find Verſamm⸗ 


{ungen der Raufleute, wo Handlungss 
ſachen abgemacht werden. 
to Chamber, tu tſchaͤhm'⸗ boͤrr, v. 4. 
ein ck mit einer Kammer verſehen, 
alg to chamber a Gun. 


‘to Chamber, v. n. 1) feinen Gig in et: 


was, als in feinem Zimmer haben, 
darin wohnen. 2) Muthiwilken treis 
ben, uͤppig ſeyn; heimliche Anſchlage 


machen. 

‘Chimber - Counsellor, S. cin Rath vox 
Haufe aus, ein Rechtsgelehrter, den 
man blog um Rath fraget. 

Chamber - Décking, $. ein Name av 
wiffer Irlaͤndiſcher Bettler, welde 
unter Heinrich VUL. aus England ge 
jagt wurden. , | ' 

Chiinber - Door, S. die @tubenthiir, 
Kammerthir. ’ ; 

Chamberer, tſchaͤhm“ borrdrr, 8S. ein 
muthiwilliger, leichtfertiger Menſch; 
ingl. ein ausſchweifender Menſch, ein 
| Wodupiing. —— 

Chamber - féllow, —fel’sto, S. cin 
Stubenburich, Stubengeſelle, Sala! 

geſell, Sehlafcamerad. 

Chambering, S. die Handlung des Beit! 


wortes to chamber; ehedem auch Uer⸗ 


pigkeit, Sdwelgerey , unordentliches 


Leben, 
Chamberlain, tſchaͤhm“ borrlin, §. ti) 
ein Bedienter, welder die Auffce 
uͤber dic Bimmer hat, a Chamberlain 
in an Inn, ein Bedienter in einem 
I— welder die Bimmer in ſeine 
Aufſicht hat. 2) ein Kammerbert 
und am pabftlidben Hof cin S Ammer! 
ling. Lord- Chamberlain of the How 
‘sehold, der Oberfammerer oder Ober! 
kammerherr, diefer bat die Aufſich 
Uber alle gu des Konigs Bimmern ge! 
horige Bedienten. +The Lord high 
(great ) Chamberlain of England \i 
the Sixth Officer of the Crown’, de! 
Gord ¢ Groffammerberr oder Hbec 
fammerer von England ijt der 6 
hohe Beamte der Krone, der den Koni 
bey der Kronung anfleidet. 3) bu! 
jenige, welcher eines. andern Einkunf 
te einnimmt und verwaltet, der Ram 
merer, Rentmeiſter; als; The Cham 
berlain of London, der Stadtkaͤmme 
rer von ondon, The Chambertain o 
the Exchequer, der Einnehmer cod 
Rentmeifter. in ver koͤniglichen Schatz 
, — ars 
Chainberlainship, S. dag Amt, die War 
de eines Kammerherrn oder Nam 


erers. 
eS Chamber 


Che 


$27 


Cha 


~Lye, tſchaͤhm“ borrlei, S.  flackes Band too fein Wald iſt, civ 


barfe Lauge; Kammerlauge; 


t Harn, Urin. 
‘maid, tſchaͤhm“ boͤrrmaͤhd, S. 
aimmerjungfer, ein: Kammer: 


a; auch wobl eine Kammer: 


“pot, — patt’, S. ein Rammers 
Raditopf ober Nachtbecken. 


tſcham“ bet, S. in der Feuer⸗ 


mt eme Art Granaten. 
Klappexzeug. 
tſchaͤm⸗blett,/ S. Kamelot; 


amelot. 


let, tar tſchaͤm“⸗ blett, v. a. abs 


veraͤndern; auch ctwas bunt- 
t macbest. 

, fam’svill, S. the Chambrel 
re, da3 Gelen€ oder die Bies 
im tem Dbertheile des Hintern 
‘cls cines Pferdes. 

n, kaͤmih'⸗ leon, S. das Chas 
der Mame cines vierfupigen 


by welches feine Garbe fer: 


andert. 

fer, tu fam’sforr, aud 
nfotty Vv. a. etwas aushoͤh⸗ 
Ninnet, Dachrinnen machen, 
cen an eine Gaule maden. 
tam’: fore oder tichamm forty , 
fim ’sfrett od. tiebamm ‘sfrett 
Rime cder {male Aushohs 
n einer Gaule. - 

i A Chamfretted, part. adj. 
ig > 

g. kaͤm⸗fring ober tſchaͤm'⸗ 
S. dag Aushohlen, die Wuss 
einer Gaule in Geftalt langer 


i. 

fimm’s lett, S. ‘der Kamelot, 

amelor. 

let, ſiehe to Chamblee. 

or Shanoy, ſchaͤmai S. eine 

» tin Shier von ber Stegenart, 

Fell in ein fanftes Leder berets 

din England Rebleder genannt 
fiche Shammy und Shamoy. 

ile or Camomile, fam’: omeil, 
Rame einer wobhlriechenden 

ey Ramifle. 

P, tu tichamp’, v . a. 1) kauen, 

; audy oft auf etwas beiſſen. 

fim, to champ up, auffreffen. 

o, Ving mit den Babnen oft 


\; fauen, To champ up on the 


in Gebif fauen wie vie Pferde. 
M, fhampdpn’, S44 cine Art 
: Champaaner. 

$95 iſchaͤm⸗ paͤhn / S. cine Ebes 
— flaches Land, cin wei⸗ 


paign-Country, eine Ebeney ein 


: 


weites Feld. ; 
oe tſchaͤmpd', part. adj. gekaͤuet, 
gebrffen, 
— tſchaͤmm⸗ pertorr, S. ders 
jenige welder andere zu Prozeſſen 
aufmuntert und ihnen dazu Vorſchuß 
-thut, mit der Bedingung, Theil ax 
dem Gewinnfte zu ‘haben. 
Chainpertors, Heiffen dicjenigen, welde 


im Namen des: Grunthefren des Fels: 


des die Grundzinsgarben famnteln 5 
aud) diejenigen welche wegen der 
Einkuͤnfte der gdnderenen y wegen des 
Zehenden Projzee fuͤhren. 
Chimperty, tſchaͤm⸗perti, S. 1) ein 
Met des Lehnsherrm, eine gewiſſe 
gen Garben von dem Felde ſeiner 
aſallen zu nehmen. 2) die Unters 
friguns 1 welche man jemanden waͤh⸗ 
rend feincs Progeffes giebb, unter der 
PHedingung, cincn gewiſſen Sheil an 
dem Gewinne ju haben. — 
Champian or Champion, tſchaͤmm“ pion, 
adj. eben, flack, von der Oberflaͤche 
des Erdbodens. a champian Country, 
ein ebencs, flaches Land, | . 
Champinion, ſchaͤnwin⸗ jonn, 8. cir 
Feldfhwamm , Erdſchwamm, Cham⸗ 
pignon, ily, 
Champing, tſchaͤm⸗ ping, S. das Kaͤuen, 
dag mehrmalige Beijfen. 
Chimpion, tſchaͤm⸗ pion, S. eine Blus 
me oder Pflanze, Lychnis rc. | fiche 
Campion. ; 
Champion, tſchaͤm⸗ pion, S. 1) derjenis 
ge, welder cinen Zweylampf wagt / 
em Fechter, Kampfer; in den Recs 
ten fuͤhrt nur derjenige dieſen Namen, 
welder fic fiir cinen andern ſchlaͤgt, 


cines andern Gache durch einen Zwey⸗ 


fampf ausmacht. 2) 
ſtreitbarer Mann, 
ein beherster Krieger. F 
co Champion, v. a. gum Streit, zum 
Gefechte herausfordern, einem Trotz 
oder Hohn hieten. ; 
Champion , adj. fiehe oben Champian. 
Champian- Gréund, S. cin offenes Feldy 
fiche Plain. | nar 
Chance, tſchoͤnß / S. | 1) ungefabres 
Gluͤck, der Zufall, dic Urfade unvers 
mutheter Falle, to be the Slaves of 
Chance, Sclaven des Zufaltes , des 
Gluͤckes feyn, 2) dad Schickſal, wre 
es das Gli fdidt. To take ones 
Chance, — — — 
eyn, auf feing Gefahr wagen. 
8 ungefaͤhrer Zufall/ cin Gluͤcksfall. 
Chance, von — a mere 
Chance, cin bloßer Zufall, ein bloßes 
Ungefahr. an ill Chance, cin —2 


eit tapferery, 
ein Kriegsheld⸗ 


— 


Cha 
in Unfall. 4) der! Ausgang, der Ere 
ola, bas tid, The Chane of 
Arms is uncertain, das Waffengluͤck, 


ber Erfolg oes Kricacs ift ungewiß. 


To look to the main Chance, auf die, 


auptiache ſehen; aud) ſich auf alle 
Alle gefaft machen, 5) ein uns 
pludlimer sufall, das Unalid. To 
ear stoutly the Chenge of Fortune, 
bas Unglid ſtandbaft ertragen. 6) 
dic Moglichkeit eines Falles. You 
might have a Chance to escape, Gie 
Founten vicleicht entforimen 
Sache ausweichen ze, 
Chance’. adj. ungefaby, zufaͤllig, in eis 
nem Zufalle gegruͤndet. 
to Chance, tu ffdang’) v.n. ſich ereigs 
hen, fic) von ungefabr gutragen, fic 
begeben, ywiderfabren; gliden, von 
ungefaͤhr fommen ac. if 
should change to come in, wenn etwa 
jemand hereinkommen follte, 1 may 
chance to do ir, vielleicht thue ic es, 
es Faun fenn, daß ichs thue. . 1f he 
should change to. be there, wenn er 
nun etwa da feyn follte. If the 
Ground chanced to be proper, weun 


fid) cin tauglicher oder ſchicklicher Bos 


den bajn finden follte. 
Chanceable, tidan'sfAbl, adj. gufdllig, 


ungcfabr. 
Chance-Companion, $. ein ungefaͤhrer 


Reiſegefoͤhrte, der fich von ungefaͤhr 


cinfindet. 
‘Chance- Customer, S. cite Werfon, mels 
: oe usr ben ungefabr bey -jemanden 
u 


auft. 
Chanceful, ticbang fully adj. gefabrlic, 
wagend, ſiehe hazardous, 
fnee- Guest, S. cin ungefaͤhrer/ gus 
faͤliger Gatt, ein Gaft der nur von 
ungefabr Fommt. | ! 
Chancel, tſchaͤn⸗ fal, S. der Ort in der 
Kirche gegen Morgen zu, wo der Altar 
ſtehet; bas Chor, zum Unterfdied 
von dem Echiffe. 
Chancellor. tichan’s ſellorr S. cin Kanz⸗ 
ler; cin Beamter vor der hochfter 
Warde in dem Geridhtebofe wo er den 
Vorſitz hat. The Lord- igh Chan- 
cellor, der Lord s Groffanjler von 


England ift er ate hohe Reichsbeam⸗ 


“Te, der gemeiniglid aud Grog + Sies 
elbewabrer ift; es gizbt aber aud 
Rane gerinaercr Art, welche Pras 
denten und Richter in geringern Ges 
richtshoͤfen find. a Chancellor in che 
Ecclesiastical - Court, ift der Juſtiz⸗ 
commifjarins eines Bifchofs, cin 
Mann der beyde Rechte verſtehet, und 
ben Biſchof in beyden Fallen unters 
ſtuͤtzt. Chancellar of ¢ Cethedral, der 


* 
~ 
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der 


any. Man . 


Cha 
Doms oder Stiftefangles Hat die Mule 
ficht uͤber die ordentliche Abwartung 
des Gottesdienftes. Chancellor of rhe 
Exchequer, dur Kanzler des Schat⸗ 
amtes oder der. Schagfammer. Chin- 
cellor of an Universiry, ift auf ciner 
Univerfitit die vornehmite obrigfeitly 


e Perfor. 
Chancellorship, S. dic Wiirde, das Amt 
cines Kauzlers. 
Chance - Medly, tjchang’s mebdfi, S. x) 
in den Rechten cin unverfebener, zu⸗ 
faͤlliger Tootihlag, wobey der Thas 
ter, da er es vielletcht, wenn er den 
Eridlagenen zeitig gewarnt atte, veri 
huͤten Fonnen, nicht aany ohne Schuld 
ift. 2) uͤberhaupt cin jeder unaefdby 
rer Bufali, . 
Chancery, tſchaͤu⸗ ſeri, S. die Ranjelr 
“dep oder Canglen, ei befonders hohe⸗ 
Geriht in England, welches aud 
Court of Chancery heift, und dic 
Strenge anderer Gerichtshoͤfe, worin 
mach dem Buchſtaben des Geiewes ae: 
fprochen worten, nach Billigfeit und 
ewiſſen mildert; es beftebet aus dem 
— ler und pol Benfigen, 
welche Masters of Chancery eigen. 
Chancery - Man, S. cin Advocat, welder 
in der vorbefagten Kanzelley advociret, 
Chdncery- Office, S. das Bimmer,” wo 
fic) diefes Gericht verfammett, 

Chancre, fdanf’sorr, 8. eine vener’ 
ſche Beulescin Chancre oder Santer, 
Chéncrous, ſchaͤnk⸗ rop, adj. mit vene⸗ 
riſchen Beulen behaftet , voller vene⸗ 
tijden Beulen. hy 
Chandeliér or Chandelter, ſchaͤudelitt 
S. 1) cin Armleuchter, groger Hans 
goleuchter, 2) im Feftungsbaue cin 
— ——— Rahmen, aut welchen de 
Faſchinen gelegt- werden, welcht fait 
oar eevee re den Arbeitern jum 
ug dienen. 2 
cigaale, tſchaͤnd⸗ lire, S. eine Perfor 
welche Lichter —8* oder damit baw 
delt, cin Lichtgiehers Ju England vers 
ftehet man auch einen Kramer in Kiev 
nigfeiten, cinen Hdfer dDarunter, 
ChAndler’s Shop, cine Hoͤkerbude 1 
welder Lidter, Schwefelhoͤlzer, Bul 
ter, Rafe rc. verfauft werden; und in 
welder ſich quch auf dem Lande i 
England die Witens oder Miatidwer 
ber einfinden , Neuigfeitem gu bore 
oder gu verbreiten. a Tallow - Chand 
ler. cin Gcifenfteder und Li¢htgieder. 
a Wax-Chandler, cin Wach elichtkro⸗ 
~~ a Corn + Chandler, cin Korn⸗ 

handler. 7 9 
Chaindry, tſchaͤn⸗dri, S. ein Oety We 
‘man die Lichte oper Kerzen — 


Cha 

Chénfrin: or Chaveftid, ſchaͤn⸗ frin, S.: 
der vordere Theil .cines Pferdefopfes, 
pen Ohren an bis unter die Mafe. 

to Change. tu tichdbndich’) v. a. ) ein: 
Ding an die Stelle des andern ſetzen/, 
verandern, austaricen. 2) cine 
Sache um der andern willen verlaffen, 
vertauſchen, etwas anders. fiir etwas 
nehmen, taufden. 3) etwas anders 
machen wie es war, es veraͤndern. 

auf beffere Gcfinnung bringen ; feine 

innungen dndern, “¢) fiir hartes 
Geld Muͤnze geben, wechſeln. Can You 
change me a Guinea? or can You give 
me change for a Guinea? fonnet ifr 
mir eine Guinea wechſeln, Muͤnze das 
fiir geben ? 6) To change a Horse oder 
to change Hand, auf der Meitbabn 
das Pferd von ber einen Hand nab 
ter andern lenfen. 

to Change, v. n. 1) ſich dnbdern, ſich 
verandern, To change the Mind, ans 
berer Reinung werden, fcinen Ginn 
énbdern, This Colour changes, bdicfe 

arbe! iftinicht beftandig. 2) fic vers 

Dern, vou dem Monde. The Moon 
changes, wir haben Mondeswechſel 
oder auc) Neumond. 

Change, S. 1) cine Aenderung, Bers 
Anderntig in dem Zuſtand der Dinge, 
eine Abwedfeluna; auc im engern 
Werftande die Beſſerung, Bcfehrung. 
2y die Folae eines Dinges an die 

e des anderny die Abwechſelung. 

The Change of the Seasons, die Abs 
wecdfelung der Jahrszeiten. 3) ders 
jeniac Mondwechſel, da cr cinen neuen 
monatlichen Umlauf anfanat, ter 
Meumond. 4) dasjcnige, was ftatt 
cimeS andern von chen der Art aes 
broudt werden, jur Abwechſelung 
dienen Fann. 5) Muͤnze, kleines Geld. 
Wane of Change, Mange! an Muͤnze. 
Ehaye no Change, ich habe Fein klein 
Geld. 6) dasjeniac, was man fid 
bey dem Geldwedfel auf die ſchlechte⸗ 
re Dune jugicht, der Aufwechſel, 
bas Ugio.. 7) derjenige Ort, wo Pers 
in Handelsgeſchaften zuſammen⸗ 
tmmen, dic Boͤrſe; fuͤr Exchange. 

8) etwas Neues, cin Zuſtand der om 
Potigen unterfdieden ift. 9) eine Bers 

tung beym Glodengeldute oder 
fonftiger mufifalifder Snftrumente. 

Changeable, tichdpndichs abl’, adj. x) 
bet Beranderung unterworfen, vers 
Gnderlich, unbeftandig, wankelmuͤthig. 
2) fabig verandert.ju werden, verans 
berlid. 3) verichiedene Farben fpies 

einen verſchiedenen Schein aes 
Chongeable Taffeta, ſchielender 


bend 
Taffent , Shiver - Taft. 
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Changesbleriefs, S. 1) tubcftindiafeit, 
Veraͤnderlichkeit, Waukelmuͤthigkeit. 
2) GabigFert veraͤndert zu werden. 
Changeably, adv. anf eine veranderliche, 
unbeftandige rt, verdwberlidh Ko 
Changed, tjddpndfd n'y part. veraͤn⸗ 


dert:2¢. 

Changeful, tſchaͤhndſch⸗full, adj. voller 
Veraͤnderung, verdnderlid, unbe⸗ 
* ungewiß, wankelmuͤthig, 
eichtſinnig. 

Changeling eau fina S. r) cin’ 
ausgetauſchtes/ an die Stelle des an: 
dern gegebenes Ding, 2) im gemei⸗ 
nen Leben cin Wechſelbalg, ein Kind 
das an dic Stelle cines andern gelegt 
worden, ein ausgetauſchtes tind, 3) 
ein Dummer, eihfaltiger Menſch, ein 
Thor, ein unwiffender Laffe. 4) cin 
wankeclnuithiger, veranderlicher, uns 
ſchluͤſſger Menſch, ein Wetterhahn. 

Changell, ticdbdbn’s dfchelly S. ein Name 
der rothen Ochſenzunge, Ceine Pflanze.) 

Changer, tſchaͤhn⸗dſchoͤrr, S. dex Wechs⸗ 


ler, Geldwedsler; aud) Money- 
—— * — 
Chinging, tſchaͤhn⸗ dſching S. bas 


erdndern, die Beranderung, das 
echſeln, fiehe to Change. 
Chinna, tihdnsnd, S. der Zinnfifd 


Meerbars. ei 
Channal- Bone, fiehe Canal - bone. 
Channel, tfchdn’snel, S. 1) das Bett 

———— ety cin Canal. 2) cine 

ede in die Lange qedebute Hodhlung, 

‘eine Robre, ein Canal, eine Rinne. 
2 eine Meerenge, der Canal zwiſchen 

ngland _ raukreich. ꝑ die Mine 
ne oder Aushoͤhlung Langs des Schaf⸗ 
tes einer Saͤule. 
to Chaunel, v. a. in einen Canal ver⸗ 
wandeln, aushoͤhlen, auch einen Trog 
aushauen, eine Rinne machen. 
Channeled, part. ausgehoͤhlt. 
Chinnelings, tſchaͤn⸗ nelings, 8. ausge⸗ 
hoͤhlte lange Streifen an den Saͤu⸗ 


fen te. 
Chanon, fiehe Canon, 
to Chant, tu tiddnt’, v. a.! 1) finger, 
2) dutd sen Gefang erheben, befins 
gen, 3) bie Horas canonicas fingen. 
to Chant, v. n. finger, wo gu fingen, 
Chane, S. der Gefang, de Melodie. 
Chanter, tichan’storv, S. 1) cin Gane, 
. Ye curiotis Chanters of the Wood, 
iy GAnger des Waldes. 2) ein Bors 
fanger, cin Cantor. 
Chantery, Chantry, tſchaͤn⸗ torri, tſchaͤn⸗ 
tri, 5. in der Roͤmiſchen Kirche eine 
Kapelle, in * fuͤr die Seele eines 
Verſtorbenen taͤglich Meſſe scfiinsen 
Wire; 


- Che 
wird/, dte Eantoren 5 aud eine Hof⸗ 


apelle, 

Chaaticleer, tſchaͤn⸗ tiklihr, S. ein Nas 
me des né wegen fener Hellen 

Stimme, ein Kikrikihhahn. 

-~ Ghannlare.  ticbane tilabt 

Baukunſt ein Stud Holz, das ungen 
auf die Dachrimnen gemagelt wird, 
um ett Wetterdach darauf zu legen, 
damit das Waſſer nicht an der Mauer 
binunterfauft:, 

Chartor, tian stort, S. cin Cantor, 
Vorſinger in der Kirche oder in cinem 


Capiteſ. , 
Chinnefs, tſchaͤn⸗ treß, 8. eine Ganges 


rinn. 
Chaary, tſchaͤn⸗ tri, S. eine Kirche oder 
Kapelld / welche Landerenen, oder ans 
dere jadrtiche Einkuͤnfte befigt, wo⸗ 
pon ein voder mehrexe Prieſter erhalten 
werden, welcher fiir den Stifter oder 
Vermacher Seelenmeſſen leſen muͤſſen. 
Chidiogy, kaͤal⸗ladſchi⸗ 8. cine Beſchrei⸗ 
bung des Chaoss. 
Chaos, fa'rad,, S. 1) die unter einander 
emiſchten Elemente und Himmelss 
forper bey der Schoͤpfung / das Chaos, 
2) Gerwirruna, Verimifduttg ! ohne 
Hrdnung, ein Chaos, 3) ein jedes 
Ding, im welchem man die Theile 
nicht deutlich erfennen kann, Berwirs 


rung. 9 

Chadtick, Fiat's tid, adj. einem Chaos 
dbulich » im hoͤchſten Grade veriwors 
ren, wie ein Chaos, chootiſch. 

to Chap, tu tihapp, v- a fpaltery, 
Riſſe verurſachen. 

to Chap, vs n. ſich offnen / aufſpalten, 
Riſſe bekommen, aufſpringen; ſiehe 
aud to Chop. ; 

Chap, tihapp’, S. eine Spalte, ein 
Mig; ingl, das Buffpringen der Haut, 
Svalten der Erde. * 

Chap, S, der Kinnbaden, der obere 

~ pdver untere Sheil des Mundes, des 


les, 3 ae: 
ome auch ein Name fur einen felts 
famen, ungereimten Kerl. | 
Chape, ticdhp', S- 1) dev Haden wore 
ai oder. wedurd ein Dina an feinem 


Hrt aebalten wird, 5. B. der Hafeny. 


permittel® deſſen die Deaenfdeide an 
bem Degentuppel fefthangt, 2) dag 
Orthand eines Degené, 
tidapy’sel, S. cine Rapelle. 
Chapel Ease, ift cine pon der 
Hauvttirce etwas entfernte Kapelle, 
gur BequemlichFeit derer, ore zu weit 
nach det Kirche gu geben haben; fie 
werden gemeiniglc “von Unterpfars 
ad hedtenet und vertreten dic Stelle 


er deutſchen Filialkirchen. 


—* in der 


* 


Cha? , 
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Oe Delian taal; eee hee 

3 ung beraubt, ohne Hafen 

ohne Ortband. 

Chapellany, tſchaͤp⸗ pellenni,8. eine 
Kapellaney; eine Kapelle, d. i. in 
oder neben einer grdfern Kirche ber 
findlidye und davon abhangige fleinere.. 

Chapelry, tſchap⸗ pelri, S. die gu einer 
-Sapelle gehorige Gemeinde; aud der 
Bezirk oder die Gerichtsbarkeit ciner 
Kapelle. on : 

Chaperon’, tſchaͤp⸗ ironn , S. cine Art 
— oder Kappe, ein Hut, derglei⸗ 

en die Ritter des Hoſenbandes tras 

gen, wenn fte-in ihrem Ordensbande 
erſcheinen. 

Chaperon, iſt auch der Name fuͤr einen 
Dainenbegteiter »: der Cicisbeo. 

‘Chépfaln, tſchapp⸗ fahln/ adj. ein cine 
acichrumpftes,  cingefallenes Maul 
babend; dem dex Mund cingefaler 


iſt. 

Chapin, fiche Chap. 

- Chapicer, fchap’: pitorr, ſiehe Chapter. 

Chapiter of a Pillar, das Capital over 
der obere Theil einer Gaule; wie 
Capital. 

Chaplain or Chépellain, tſchaͤpp'⸗ lin 
S. 1) eine Geiftlidher, welder eine 
Kapelle bedienet, cin Capellan, bes 
fonders ein ſolcher Geijtlicher an der 
Hoffapelle, ein Hofcapellan. 2) cin 
Donsgeiticge, der dem haͤuslichen 

ottesdienfte vorftehet, ein Hausta⸗ 

-pellan. 3) Chaplain nennt man aud 

oft den Feldprediger cines Regiments. 

; Chiplainship , tſchaͤpp⸗ linfdbipp , S. 1) | 

das Amty die Stelle vines Capellanes, 

die Einkuͤufte deffelben, 2) die Ein 
kuͤnfte einer Kapelle. 

Chapleſs, tichapps lef, adj. ohne Fleiſch 
um den Mund, ſieiſchlos, duͤrre. 

Chépler, tidjapp’s (et, S 1) cin Srany 
fo fern er auf dem — getragen 
wird. 2) ein Roſenkranz, Paternes 
fter in der Roͤmiſchen Kirche. 3) in 
der Baufunft cin Gehange gur Zrerde 
in Geftalt eines Blumenfranzes. 4) 
eine! Art Steightigelricmen, welche 
uber dem Gattel hangen, Parernofters 
riemen. §) der Federduſch auf dem 
Kopfe eines Pfaues. 

Chapinan, tidapp’s mann’, S. ein Kaͤu⸗ 
fer, cin Kunde der einem etwas abs 
kauft oder bey einem Handwerker ar 
beiten laft; aud im. gemeinen Leben 

ein Kaufinann, — 

Chipmanry, tſchaͤpp'⸗ maͤnnri, S. die 
Eigenſchaft eines Kunden; die Kund⸗ 
ſchaft, diejenigen die dem Kaufmann 


abkaufen. 
Chapmanty, adj. kundſchaftlich. 
Chappat, 


7 


Cha - 


Chipper, tiddp'spar, S. : der reitende 
Bote des Perſiſchen Kaifers, der die 


\ 


Cha: | 


meanest ‘Chars, er 
ringſten Arbeiten. 


Depeſchen nach den Provinzen bringt, to Chér, vem ia einem Hauſe ym dag 


und aus Den Provingen an den Hof. 


Chappe, tfcbap pi, S. in det Wapens 
funft bie Theilung cines Schildes. 


Chipped, tfdapp’d’, das. Partic. von - 
ro Chap, aefpalten, aufgeiprungen ꝛc. 


Chappel, 

Chéppellany, ¢ fiehe unten Chapel. 

Chappeltry, 

Chaps, ticbaps’, S. tas Maul, befon: 
ders Der Thiexe, der Maubthiere, im 
verachtliden Berftande fagt man auch 
ju einem Menſchen: open Your Chaps, 
thats Maul auff close Your Chaps, 
mat das Maul yu, ftopft euer Maul, 

Chant & Chapped, parr. von co chap, 
aufgerifien, aufgeipalten; aud) trof: 
ferry Duritiq. 

Chapter, ticap’stirr, S. 1) cin Capiz 
telp. eine Abtheilung cines Buches. 
To the End of che Chapter, durchaus, 
bis ans Emde des Capitels. 2) in den 
Gtiftern und manden Rldftern das 
Rimmer, iworin fic) die Stiftsgeiſtli— 
den und Conventualen verfammein, 
dag Gapitul. 3) die Verſammlung 
der Stiftsgeiftlichfeit, das Capitul. 
To hold a Chaprer, ein Capitul hats 
ten. 4) die gejammte Stiftsgeiſtlich— 
Feit, te fammtlichen Canonici cines 
Stifts, bas Capitul. »5) der Ort wo 
Berbrecder ihre Strafe befommen oder 

epiichtiget werden. 6) cin Cends 
reiben womit was angeordnet wird. 

Chépter- house, S, ter Ort in welchem 
dic Geiftlichen ihre Verſammlungen 
balten, das Capitelhaus. 

Chaprerly , tſchaͤppr⸗toͤrrli, adv. 1) Caz 
Ditelweife. 2) in dent ganzen vers 
fammelten Capitul, mit Cinjtimmung 
des ganzen Capituls. . 

Chaperel, tichapp:trel , S.. das Capital 
emes Pfeilers, fo fern es cincn Boz 

fragt; man nennt folde auch 
——— das iſt: dasjenige worauf 
Die ganze Laſt liegt. 

* Woman. tſchaͤppr⸗wumaͤnn, S. 
eme Kauferinn, eine Kunde, 

Char of Charr, tichar’, §. der Name 
emes Fiſches, der allein in dem Wes 
mandersGee in Lancashire gefunden 
wird, exxr gleicht einer Forcile, cin 
Rent 


ie Char, tu tſchaͤr·, v. a. Hols in Roh: 
lem perwandein, Kohlen brennen, 
Holy vertohten. 

Char, tidae’, S/ Urbeit, welde nab 
Ragen um das Tagelohn verrictet 
itd, eine aeringe Arbeit, welche von 
finer langen Dauer ifty he does the 


a Chair- Woman, cine Ben 


gut oder bofe. 


i 
Characterism , Far’: Adtorrism , 


Characteristical, faradteris’: tifall, Led}. 
Characteristick, faradtiris s tid, 


Tagelohs aroeitcn’, chue eigentlich zu 
dem ordentlichen Gefinde zu gehoͤren. 
frau in einem 
Haufe, welche nicht zu dems ordentliz 
chon Gefinde gehoͤret fondern Tages 
weife bezahlt wird; die nur auf Tas 
gelohn arbeitet, 


‘ie 


Character, far's adtirr, S. 1) das Merk⸗ 


mabl, Kennzeichen cines Dinges. 2) 
cin Schriftzeichen/ inaleiden ein Buchs 
ftab; auch werden im Engl. dic Ab⸗ 
brevtaturen Characters genannt. 3) 
die Art und Weifey wie jemand 
fhreibt, dic Hand, You know the 
Character to be your Brother’s, ihr. 
wiffet, daß es eurcs Bruders Hand’ 
oder Handiehrift it. 4) die Morfeels 
lung oder Abbildung der perſoͤnlichen 
Eigenſchaften jemandes, der Ebharacs 
ter. Hes Your Master given You a 
Character? hat euch eucr Herr ein 
Bengnif cures Berbaltens gegeben? 
to give a good, an ijl Character of 
one, cin gutes, ein ſchlechtes Bild 
bon jemanten machen. M die Bors, 
ftellung einer feden andern Gade als 
6) die Perfou in Ans 
ſehung ihrer fammelichen Eigenſchaf⸗ 
ten. 7) perſoͤnliche Eigenſchaften, 


beſtimmte Gemuͤths⸗ und Denkungs⸗ 


art, der Charakter. 8), duffere Wuͤr⸗ 

de, Mana in Ber biirgerlichen Geſel⸗ 
chaft. e mantaius the Dignit 
is Character, er behauptet die 


urs 
de feines Standes, feines Amtes, 


to Character, tu fae’ adtorr, v. a. als 


ein Zeichen eingraben und hernacd ein: 

proges ceinſchreiben, eindriiden aber: 

aupt. Dl character my Thoughes in, 
the Bark of this Tree — im die Rinde 

diefes Baumes cinpragen, 


Characrered, far’s Adtirrd, part, adj. 1) 


in der Handgebrauntmarft. 2) geſchil⸗ 
dert, einaepragtic, They have palmed 
the Character upon him, fie haben» 
ihm das Zeugniß in die Hand gee 
- Lc 
unterfceidendes cigenthimliches Merk: 
mahl emer Perfon oder Gace, cin 
Stud, ein Cheil des Characters. 2) 
dic Beſchreibung ciner Perfon oder 
e nach ihren eigenthuͤmlichen 
Merfmalen, die Characteriſixung. 


toad 
ben Charactir beftimmt oder die bes 
fonderen Eigenheiten einer Perfon oder 
Sache bezeichnet oder ausdrudt, char 
rakteriſtiſch. 

—* Characte« 


verridhtet "bie ges 


~ 


Cha’ 


S. die Eigenſchaft, da etwas den Chas 


, “vacter eines Dinges bezeichnet die 


characteriſtiſche Eigenſchäft 


Characteristick, S. 1) dic Beſtimmung 


* eo Characterize, tu kaͤr“ aͤcktereis 


7 


bes Sharacters; basgfenige twas den 
Character eiues. Dinges begerchnet, 
ein aracteriffifthes Merkmahl. 2) 
‘Characteristick of a Logarithm, in ber 
Trigonometrie der Inder oder Erpos 
nent. | : | 

v. a. 
1) mit einem beſondern unterſcheiden⸗ 
den Merkmahle oder Zeichen bezeich⸗ 
Hon. 2) den Characters dic eigenthuͤm⸗ 
lichen Cigenfehaften ciner Perſon ſchil⸗ 
dern, characterifiven. 3) einpragen, 


eingraben, cindriiden., Sentimenta 
characterized and ingraven in the 
Soul. . | 


Characterized, part. genau bejcidnet, 
befcrteben » geſchildert 2c, a. 

Chéracterlefs , firs Adtorrleg, adj. ohne 
— Scien, bia teat Merk⸗ 

mahl oder Zeichen; kein Unterſchei⸗ 

dungsmerkmahl habend. 

Chiractery, kaͤr⸗ aͤcktoͤrri, 8. ein eigen⸗ 
thuͤmliches Merkmahl, ein Eindruck, 
eine Unterſcheidung. 

Charcoal, tſchaͤr⸗ kohl, S. eine Holz⸗ 
Say gum Unterfdied von den Steins 
kohlen. 


Chard, tſchaͤrd', S. cin Wort welches cis 


gentlicy cinen Diftclfopf bezeichnet. 

Chards of Artichokes, find die Artiſcho⸗ 
endlatter, welche den Winter uͤber 
bis an die Spitzen mit Stroh umwun⸗ 
Den werden, wovon dic Pflanzen weiſ⸗ 
fer und ſchmackhafter werden. 

Chards of Beet, find junge verſetzte 
Pflanzen von weiffen Mangolt; diefe 
bekommen in der Mitte cinen groper, 
weiſſen, dicken baumwollen aͤhnlichen 


auptſchoß oder Sproſſen, welches 
x wahre 43.4 iſt. 
Chare, ſiehe Char. 


to Charge. tu tſchaͤrdſch, v. a. ) bela⸗ 
den, beſchweren. charged with Care, 
mit Gorgen beladen. 2) cin Schieß⸗ 
gewehr oder grobes Geſchuͤtz/ mit ſei⸗ 
ner Ladung verfeben, es laden, 3) 
mit einem zufaͤlligen Dinge verjehen. 
) als eine Pflicht auflegen, einfchars 
—9 aufgeben. 5) als cine Laſt auf⸗ 
Teqeny beſchweren/ beladen. To char- 

. ge himself with all she Searisk of a 
Vessel, alle Gefahren der See tiber 
fi nehmen, ingleichen als eine 
Schuld anrechnen. 6) als ein Ges 
fhafte auftragen, eanvertrauen, 7) 


@haracteristicalnefs, karaͤcteri⸗⸗ HP atltneß, 


Cha 


die Schuld von etwas auf ein Ding 
ichicbert , bein ibigen, 8) anflaaen, 
befdhuldigen, tadein. M anbefeblen, 
befeblen. 10) aufforterny heraus: 
fordern, 1) angreifen, aufallen. to 
charge the Enemy, den Feind an: 
greifen. 

to Charge, v. n. angreifen, den Angrif 


thin, 
dung, beſchwerliche Gace. co take a 
great — upon him, eine große 
Laſt auf ſich nehmen, ingleichen waz 
ein Ding tragen, auf und an ſich neh⸗ 
men faun, 2) dic kLadung eines Ges 
fhuges oder Schießgewehres. 3) 
Rotten Unfoften, Ausgaben. to bear 
the Charge of a Thing, tie Koſten pon 
etivas tragen oder uͤbernehmen. I am 
ac Charge of it, es gehet auf teine 
Koſten. The Charges of Victuals and 
Clothes, die Ausgaben fiir den Unters 
halt und bie Kleidung. 4) anvertraue 
te Gorge aufgetragene Muffidt, tas 
Amt, die damit verbundene PAicdt. 
Honourable Charges, chrenvolle Auf⸗ 
traͤge, Stellen, Aemter. He’ gave ic 
me in Charge, er hat es mir anvers 
trauct, aufgetragen, 5) die Sorge 
fiir etroas, Aufſicht fiber ctwas, to 
commit a Thing to one’s Charge, ei 
nem etwas anvertraucn. 6) die einem 
andern anvertraute Gade. 7) ein 
Befehl, Borfdhrift, Gebot, Aufga 
be. 8) die Srmahnung des Nichters 
an dic Geſchwornen; cine Ermahnung, 
bie cin Vorgeſetzter an feine Unterge⸗ 
benen thut. 9) eine BSejchultianna, 
cine Anklage. The Heads of che Char- 
ge. die Klagepuncte.. Lay nor-this 
Sin to their Charge, rechne thnen diefe 
Giinde nit gu. He denied che Char- 
ge, ex leugnete die Befchuldigung. ro) 
der Angriff, der feindliche Anfalf. to 
sound a Charge, yum Angriff blafer ; 
aud Laͤrm blafen. a Charging Horse, 
cin Bataillenpferd. £2) in der Was 
enfunft wird die eigentliche Wapen⸗ 
Charge genannt. 12) ben den 
Roßaͤrzten hedeutet Charge einen Um⸗ 
ſchlag / fo fern derſelbe aus einem 
diden Decoct beſtehet. 13) ia der 
Mahlerey is Charge cine vergroͤßerte 
Berfiellung eines Dinges. 
Chargeable, tſchaͤr⸗ d{dhabt, adj 2) 
laͤſtig, beſchwerlich. 2) koſtbar, we— 
gen ſeiner Koſten beſchwerlich, theuer. 
3) was man jemanden zur Laft legen, 
deffen man ihn beſchuldigen Fann. 4) 
giner Defchuldigung ausgeſetzt, unter: 
worfen. 


Chãrgeableneſs 


Cha 


Canes sing Be ea 68. 
Un Noſten, Koſtbarkeit, Theu⸗ 
rung. * “ 

Chargeably, adv. mit Roften verbunden, 
theuer, mit vielen often, koſtbar. 
Charged, bag Prater. und Partic. von 
to » beladen, acladesy anace 

— an, beſchuldigte, be⸗ 
aufgetragen ꝛc 
Chirgefual , tichardjch’s Ful » 
(wenig ebraͤuchlich.) 
tichar’s dſchoͤrr, S. 1) cine große 
el, cin Been, eine Schale. 
2 Ferd cines -Officiers, 
i ee tainty S. die Hands 


Beitwortes ro Charge fiche 


ic. < , 
iſchaͤh“ rili, adv. 1) forafiltia, 
ibaa, mit Bemuͤhung es nicht gu 
| Oder zu verderben; vorſich⸗ 
* auf eine ſparſame Art. 3) 

und werth. 

Chirinels, iiſchaͤh“ rineß, S. dic Sorgs 
alt, Pehutjamfeit , Vorſichtigket, 
Berenflichfeit, genaue Beobachtung. 
Chari gee a Ors S._ 1) gin ehe⸗ 
Mm treitiwagen. 2) etn Waren 
t ober dod gur Luft, gum 
p gum Vergnuͤgen; auc juin 
@ trimuphent Charior, ein 
agen. 3) cin offence Wager, 
Kaleſche, cin jedes Fuhrwerk mit 
io >. tu char’s rtott , v. a. 
gen fuͤhren, fahren. 
er, tidpdrriortibr’, S. derjcnige, 
abrt , — Man 
es nur noch won den Streit⸗ 
der Alten, und von den Was 

den oͤffentlichen Wettſpielen. 
tſchaͤr⸗ riott⸗ raͤhs , S. 








in 


(oe ge 


- Race, 


tin Wettlauf mit Bagen, cin Wagens C 


(Chancery — tſchaͤr⸗ iſtikarri, 8. cine 


die etwas gewiſſes von einem 


bekommt. 
le, tidpar’s itabl?, adj. 2) liebs 
pmild, gutthatia, freygebig aes 

: ge. charirable Uses, milde 

2) Hebreidh guͤtig in der 

ung von andern, zur Barts 

» Wodlthatiafeit gencigt. 

} S. die Milde, Gutthitige 
bas liebreiche Weſen, Gute des 
und des Betrageus. 

adv. auf cine liebreiche, mils 

ge Welje, , auf cine frey⸗ 


.ticbaer’s iti, S. x) cin weib⸗ 
» fiber Taufname , Charitas, 2) Barts 
he 3) Gutmuthiafert, Gis 

vg 











4 
4 i 
— 


gung von andern Gates 


‘ 
— 
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_» Guter Willes dig qeistliche 


tſchaͤrdſch⸗ fu, adj. koſtbar, 


Ai 


u denken und ihnen Gutes — 

ugend der 
allgemeinen Liebe, I hive or Jam in 
Charity with all Mens. ich 
jedermaunn Gutes. Do be our of 
Charity with one, einem tibel wollen, 
mit ifm zerfallen ſeyn. 
Feit gegen die Armen 
thaͤtigkeit. Almoſen, dte den Yrs 
mies erwiefene Wohlthat. 

Charity School, eine Freyſchule, weil 
fie von milden Gaben errichtet wors 


den. 
to Chirk, tu ticharf’, v. a. aud to 
Charry ju Kohlen brounen, verfoblem 


shite, Seite 


Coal. ; 
Charking, tfdirf’s ina, S auch Cha 
das —ã Holzes gu Kohlen; 
das Kohlenbrennen, das Pecfobien, 4 
Charlatan, ſchaͤr⸗bataͤn, S. cin Marke 
fchrepery — Charlatan. 
Charlatanical, ſchaͤrl tanun’s fall adj. 
marktſchreyeriſch / unwijfend, qua 
(derig mit der uuwiſſenden Zuver⸗ 
cht eines Marktſchreyers. 44, fe 
Charlaranry, ſchaͤr⸗laͤtaͤnri, S.. Markt⸗ 
fhreperey , / Quadjalberen , Charla⸗ 
tanery 3 Sctriigeceyebervedung durdy 
alatte RBorte. 18st 
Charles, tiharls’ », ein maͤnnlicher Tauf⸗ 


name, Carl, — 
Charles’s=Wain,; ticharl?s'séfwdabn / 5. 
der Name eines noͤrdlichen Geſtirus, 
der große Bary | tap ae 
Charlock, tjchar'slad, S. der Name 
eines gemeinen Unkrautes, Feldfenf 
Ackerſenf, Hederich oder Ruͤbſen, Come 
gelbe Blume.) =... sential) 
Charlot or Charlotte, — cur 
weiblicher Taufname, Charlotte. 
harm, tſchaͤrm, S. 1) zauberiſcho 
Mittel, fie beſtehen nun, worin fie 
wollet, Worte, Liebestranfe oder 
Buchftaben, vow denen mau denkt, 
dag fie eine verborgene oder geheime 
nigvolle Kraft befigen. 2) eine bezau⸗ 
bernde Kraft, fid etwas unterwirfig 
zu machen, und Zuneigung zu gewin⸗ 
nen, etwas das unwiderſtehlich gefallt 
die — Reitzung / Schoͤn⸗ 
heit, Anmuth. 3) cin Inſtrument/ 
womit Schloͤſſergeoͤffnet werden. 
to Charm, v. a 1) bezaubern. To 
charm one’s Cod- Piece, einent den 
Meftel knoͤpfen. Anal. durch Zauber⸗ 
mittel ſtark, unwiderſtehlich dem 
Uebel unerreichbar machen. 2) durch 
geheime Kraft uͤberwaͤltigen oder unter⸗ 
wuͤrfig machen, in Verwunderung 
und Erſtaunen ſetzen. 3) durch Reige 
aͤberwinden, reihzen, bejaubern. wT 
Tay 


/ 


wuͤuſche 


—* 


4 


} 
- 
. 


— 
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- ehatin his Bers coanother Man's Tongue, to Charter, ty tſchaͤt⸗ torr, ve, 


9 von einem andern einnehmen 


aſſen. 
Charmed, part. adj. bezaubert zc. 
Charmer, tiddar’s mover, S. 1) cine Pers 
fon, welche gaubert, cin Zauberer, 
cine Bauberinn. 2) cine Perfor, wel— 
¢ die Herzen einnimmt. 3) ein Lichs 
Fofungswort unter Berliebten. 
Charming, tſchaͤr⸗ ming, $. die Bezqu⸗ 
berung, der Reig. 
Charming, adj. partic. bezaubernd, im 
hoͤchſten Grade reigend 5 gefaͤllig, ans 
genehm. — 
Charmine!y, adv. auf cine — 
im hoͤchſten Grade reigende Art; was 
auſſerordentlich gefaͤllt. 
Chaͤrmingneſs, 8. die Macht ju reitzen, 
— der Reitz; das weiheade 
eſe 


ſen. 

Charnel, tſchaͤr⸗ nel, adj. Fleiſch, Leichen 
oder Gebeine enthaltend, was todtes 
Aas enthalt, . ' 

‘Charnel- House, tſchaͤr⸗ nelhaus, S. bas 

Beinhaus, Knochenhaus auf den 

Gottesackern. 

Charon, fasronn, S, Charon, der 

hoͤlliſche Schiff⸗ oder Fubrmann. 

to Chart, tu ticharr, v. a. Koblenbrens 
nen, gu Kohlen dverbrennen. 

Charr or Charre, tſchaͤrr, 8. ein Sify 
cine Art Karpfen. 

Sharve, tſchaͤr⸗ri, 8. in der Handlung,/, 

eine Summe von brenGis gegofiencn 

Bleytlumren over Bloͤcke vow ciner 
gewiſſen Schwere. (vermuthlich von 
' Car cin Karren/ Wageny eigentlid 
ein Wagen vpll, eine Ladung.) 

Charret, tichar’s ret, 8. eine Kaleſche. 

Charrior, fiehe Uharior. . 

Charrioteér, tſchaͤrriotihr“, S. einer der 

faͤhrt, ein Kutſcher; fiche aud) 
- Charioteer. - 

Chart, kaͤrt⸗ oder tſchaͤrt, S. eine Sees 
farte, oder Karte von den Kuͤſten fur 

~~ Seefahrer, zum Unterſchiede von Map 
Oder einer Landkarte. 

Charea- Magna, far’stamaaqnd, S. Engs 
lands Privilegia und Fundamentals 
— 

Chartel, ſiehe Cattel, ein Cartel, cit 
Herausforderungsbrief %. 

Charter, tſchaͤr⸗ tort, S. 1) etme jede 

Urkunde, ein ſchriftlicher eis zwi⸗ 
ſchen Menſchen vorgefallener Hands 
inngen, es fen von welcher Art fie 
wolle, auch ein Freyheitsbrief, cin 

Priviiegium. 2) Figuͤrlich, eine Frey⸗ 

heitein Vorrecht; Befreyung von 


Chartered P 
‘Chatter - House, S ein 


legiren, 

Part. privifegiret * 
erũ 

hauſerkloſter, das St. ** 

Stifter des Carthaͤufererdens 

ſteilen, felfigten Orty ohuweit G 

in Frankreich errichtete. 


Charter -Laod, s. ein pripileairtiz 


freves unadelihes Lebngut, ee 


gut, 
Charter- party, S. ein ſchri 


ftlich 
tract, / wovon jeder Theil eine 
bekommt. Beſonders der — 
wegen Befrachtung eines S 
der Contract zwiſchen Frach 
Rehdern; .ehemals bedrutet 
Art urkunde weiche serfnitts 
jedem Theile cine Haͤlfte dee 
geben wurde. 


Charvel, Charvil, tſchaͤr⸗ will, S.J 


Chary, tfhah'eri, adj. 
to Chase, ty 


fiebe Chervil, 

fora f alti 

ſichtig, bebutfam, parte 
; tichabs*, v. a cin! 
ingl. gvaviren. fiebe to Enchaese 
Chase or Chace, tir tich abe’, 
1) jagen, tretben, verfolaen. 2: 
Roe, ein gejagtes Nehe. roc 
Ship, ein Schiff verfolgen, 
darauf machen. To chase awty 
jagen, forttreiben. 2) einem | 
aus Begierde es ju bevigen, 


jagen. 
Chase, S. 1) dic Jagd. The Ple 


of the Chase — der Ja >. Be 
Chase, jagdbare ines 2) € 
aung eines Feindes Oder einer 
ichen Sade, Togivea Ship thet 
Jagd auf cin Schiff macher. eo 
chase, tit geraber finite verfolan 
have a Ship in Chase, ein Ex. 
der Flucht haben. They follow 
Chase too, eagerly, fie fegten o 
hitzig nad. dte BVerfotanns 
angenehmen Sache um fie zy | 
gu befommen. 4) das gegaate | 
$) cin yg Jagdbesirk, -ein @ 
dod nur fo fern er einem Brisa 
gehoret. 6) im Gallfpiele, ger 
wo der Ball in der-gwepter 9 
hinfallt. to win a Chase, cise € 
ewinnen, The Chase of a Gur 
uf einer Flinte, dic ganze ; 
Lange eines Gefchiibes » ‘Mac ¢j 
aud die Weite der Mindanc 
Chase of 2 Crofs-Bow, der ¢ 
Oder die Rinne einer Wrmbrns 
welcher der Boljen ruber. | 


Beſchwerden. - Chase, ift anc «cin Namen fiir 
a Charcer of Naturalization, eine Natus Ginfen der fonft (Finch oder Che! 
ralijationgacte. sift.) ° 


Cc) 


Cha 


trieben 4¢, 
Chase- Gua, tichdhs'sgonn, S. auf. den 


Schiffen / dicjenigen Kanonen, welche 


auf dem Vordertheil ſtehen, weii ſie 
auf dew fliehenden Feind gefewert 
werden. a Good forward. or good 
Sern - Chase, fagt man von einem 


Schiff, das vorn und hinten fo gebauct. 


ity Daf es viele Kanonen zum vor? 
$ und⸗hiuterwarts ſchießen, fabs 

ten faun, —— 
Chaser, tſchaͤb'⸗ ſoͤrr, S. 11) derjenige) 
welder einem andern jagt, vertolgt, 
ibm nachſetzt. auch ein Jaͤger. 12) etn 
Einfaſſer, wie Enthaser. 3) ein Ste⸗ 
cher in Silber/ mg a, auc) ein 
— er im Dol, Qiefes nur nod 
tem)? — aie ‘ ) 
Chasing, tfchSh fina» S. 1) dad Jagen, 
Kreiben, Berfolgen, Nachſetzen, das 
Jaghmaches auf ein Schiff. 2) bas 


infaffen. . 
this, fad’, auch tidafm’, S. 1) eine 
weite Spaltey ein weiter Rigs oder 
Rig, cine Oeffnung, Lue, Kluft. 
an horrid Chasm, cin ſchrecklicher 
Edlund, Abgrund, 2) ein teeter 


hiseles,, thas’sfelde, S. cine Art 


Beintrauben 5. Peterfilicnwein, 
chaste, tſchahſt, adj. 1) von allem Um⸗ 
ange Mit, dem Beidledt fren. oder 
reiny keuſch. achasre Virgin, cine reine, 
feufthe Jungfer. 2) frey von Zoteny 
dou unebrbaren Vorſtellungen und 
Worten. chaste Words, im Gegens 
fake der Obscene Words. 3) von der 
Sprache, rem, amit Feinen barbaris 
ruden vermengt, ; 
Chaeten, ter tſchaͤhs⸗ t’m, v. a. zuͤch⸗ 
—— ſtrafen, kaſteyen; auch demuͤ⸗ 
igen. — aes 

histened, part. gezuͤchtiget 2¢. 
histening., —* ving, 8. das Zuͤch⸗ 
haem,» die Zuͤchti - 

- Tree, thabft's trib, S. der Keuſch⸗ 
baum Rlofterpfeffer , afmuͤlle. 
| Chastise or Chastize, tu tſchaͤſteis', 
¥.a. 1) ftvafen, zuͤchtigen, der bes 
gaagenen Fehler wegen angftiaen. 2) 
bindigen » pigmen y im Baume pals 
ty einſchraͤnken, zur Ordnung brins 


gen, in Furcht fegen. Chasrised, ges’ 


iudtiget. 

‘istisement , tſchaͤs⸗ tigment, S. - die 
Sidhtiqung 7 Beftrafung, Zurecht⸗ 
difung. 

haciser, tiddstei’ forr, S. der da zuͤch⸗ 
get oder ſtrafet; ein Zuchtmeiſter, 
derechtweiſer. 

witlsing, tſchastei⸗ fing, S. die Buds 
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Chised spat. gejagt, nachgejagt/ yer 
Chastity, tf 


: nahitecen 3) % 


56. das Meß 


Chacelet, ti 


to Chatier, tu tidat’s tire, v. n. 
ſchwatzen, plaudern, zwitſchern, kraͤche 


Cha 


tigung /Bandigung / Eluſchtaͤnkung; 


das Zuchtigen. 
ity, tichas’ titi, 8. x) die Keuſch⸗ 
pelts Enthaltung von ‘unerlaubter 
eywohnung und ‘der Berantaffung 
u. 2). das —3838 von Zoten, von 


miſchung mit geringern Dingen, bes 


fonrers von der Sprache, die Reinig⸗ 


keit derſelben. 


Chasty, auch Chastely,, tſchahſt⸗ ipadv. 


auf vine keuſchey reine, unbepedte 


tt. zuͤchtig. 
Chastneis, tſchaͤhſt⸗ nef, 8. bie Keuſch⸗ 


beit, Retwtiafeit, fice Chasery. 


Chast- Weed, tſchaͤhſt⸗ wihd / Se Ragens 


pfotlein, cine Pil 


an a. * 
Chas uble, or Casuble, Chsule, kaͤs⸗ fiub??) 
gewandt ber Geiſtlichen/ 


to Chat, tu tſchaͤtt“, v. n., plaudert 


die Caſel. 


—— waſchen, nachlaͤßig, mis 
elaͤufiger Bunge oder vidlem Geraͤu— 


Aſche reden, unnuͤtzes Zeug reden, 


ſchnattern. 


to Chat, v. a von etwas reden, plau⸗ 


dern, ein Geſchwaͤtze wovon machen. 


Char, 8. eine nachlagige. oder weitſchwei⸗ 
v fie Rede unniges: Gewaͤſche, Ges 
p ſchwatzen, 


Chats, die Kaͤtzchen at manchen Arten 


audere. to hold Chat, 
_ plaudern. 


pon Baͤumen welche auc Carkingy 
Cars- Tails und Keyes heiſſen. Ash- 


Chats, die Kaͤtzchen des Aeihdbaumes} 
- Chats ift auc ein Name fuͤr die Tanne 


zapfen. ro 
Charelan, tſchaͤt⸗ telaͤn/ S. der Befehls⸗ 


‘haber, der Aufieber eines Schloſſes, 
der Cafteliany Burgvogt. 


Chatelany, tidat’stelldni, Se der gu cis 
chloſſe geborige Bezirk, der 


o nem 
Burgbezirk, die Caftellanen. - 
hit's telett, S. 

Kaſtell oder Fertung, in welcher dee 
Eaftellan oder Commandant wohnt. 


Charrel, tichat’st??, S. etn nur noch in 


den Rechten tiblides Wort, Bieh und 
andere bewegliche, oft auch unbewegs 
liche Habe zu beseichnen. 


ei einen Larnten macyen wie cine 
elfter oder eit anderer Bogel, . der 


einen mifhelligen Gefang bat. 2) mit 
flappern (vor Ralte.}: 
— und eitles Geſchwaͤtze 


of 


den Zaͤhnen 


ren, plaudern, 


Geſchwaͤtz Geplaudere. 
Chattete 


weſenheit aller Ver⸗ 


ein kleines 


9 


tier, S. 1) der unharmoniſche Laut 
maucher Vogel und Thiere, das Plaus 
Deru, Kraͤch zen, Zwitſchern ꝛc. 2) das 


(r 


Cha 


Chitter -Bréth, 8. Thee, 
Chatrerer, tidyat’s tere s. 1) * 
nuͤtzer Schwaͤtzer/ Plauderer, 


perer. 2) eine Art Amſeln oder * 


fein, wegen ihres Geſchwaͤtzes. Der 


Seidenſchwanz. 

Chireering , ti tga’ torring, S. 1) daé 
Zwitſchern/ watzen, Kraͤchzen ꝛc. 
mancher Voͤgel. 2) das —— mit 
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came ecſehen, verriugern, 

ps Chéapened or Chéapen’d , 

2 nach dem ae 
ndelt 2c, 

Chispener , tidhib’spendrr, 8. 
ſcher, diejenige fon; 
dem Preife fragt, die wm 
belt, etwas faufen will. 


den Zaͤhnen. 3) das @ wag. idle Ch¢apening, ot Cheapning, 
Chattering , nantes | Gefchwaͤß. das eil{dhen p. 353* 
Chattering - pléwer, eine Art Riviny 


der fan — 8B— Mormnell⸗Kibitz. 


Chatter- Pie, S. cine geſchwaͤtzige Aelſter. 
oder eine Aeliter ** ſchwatzt. 
Chatting, tſchaͤt⸗ ting, 8. das Schwatzen, 


Paudern bas Bewirche. 
Charting, partic, ſchwatend, ſchwatzhaft. 
a chatting House-wite, ein ſchwatz⸗ 
—— Weib, icing Schwaͤtzerinn. 
Chatis or Chites, § . der Galgen (ver⸗ 


biiumt.) 

peer "Wood , tſchaͤtt / wudd S. Reiss 
= duͤrre Reijer oder Stabe gum 

erbrennen, 

to Chave, fiche to Cave, in cinem Keller 
wohnen zr. 

Chivender, tidjaroiw’s indorr, S. eine Art 
efbarer Fiſche mit einem diden Ropte, 


‘der aud) Caub heißt, der —— 
Kaulbarſch — repp, Quab 
Chaaldron, ſieh alder or is not 


Chamortélle, jchomontell’, S. der Mame 
einer Art Birnen. 

Chaunce, fiche Chane 

Chaunter- Culls, tichdn’s thre s Falls, S. 
find folche, welche fleine Gef * 
chen oder Lieder. fiir die Gaſſenſe 
entiverfen, man nennt fie eigent i 
Grub - Street --Wfiters; fiche Ddiefes 


Wort 
to Cham, tu tſchah', v. a. kauen/ tote te 


Chaw, tichah’y S. der Kinnbaden, Rinns 
laden Cam eee von den RKinns 
backen der hiere.) 

Chawdron, tſchah⸗ dronn S. bas Einges 
— im gemeinen geben bie Kals 


dau 

| cheap, ti tiGibD" y adj. 1) wobffeil, was 
um cinen geringen Preis a * en iſt. 
Dog · cheap. ſpottwohlfei gemein / 
“pon geringem Werthe. to make him- 
self too cheap, ſich zu gemein machen, 
fic) wegiwerfen 

Chéap, 
ein igen adverbialiſchen Redensarten. 
a Cheap, ein guter Rauf, 

to C —— tu tſchih⸗ p'n, v. a, 1) kau⸗/ 
fen wollen, nad dem Preiſe einer 
Waare fragen / gr den Preis handeln/ 
darauf biethen / feilſchen. 2) den Preis 


S. der Rauf diefes dod nur in 









ha 


Cheaply tichihp’s(t, adv. r 
eine: scene Art, ulm einen 


Prei 
Cheapuets, tſchihp neß, S. die 
———— niedriger Pret 
Sau 


Chéapside, tſchihp⸗ſeid. 3. 8 
at it by Way of Cheap -sids, 
wenig oder gar nichts dafoͤr 
hat es wohlfeil gekauft. 
Chéar, ſiehe Cheer, Munterken 
to Chéar, tu tſchiht, v. a. betriip) 
fergeben, to cheat at Pisy, 
iel 
Chear, tichiht s. 1) der voricsl 
1. trmg / die B ey/ 
eine Schalkheit. to put a 
one, cinen betruͤgen. 2 jot 
— Petſon die ſich des 


macht. 
Checked, bettos y Setrogen, 7 


citerer, tſchih ‘ther 5. eip § 
Chaating, tſchiht zing, S. das 
— —— * * Pinter 
atingly, adv. au —— 
to Ghéc » tu tſcheck ; Vv. a. 
note ober einen andern 
bem dazu gebhorigen, dem 
lautenden , vergleichen. 
to Chéck, ve a. 1) bandigen, 
einfhranton , im Zaume bal 
men) —— to —— one’ 
tite, feine — uberwi 
check one’s Ta 
chen, ihm das act ftopfen. —— 
zuwider jeyny einander gegenſe 
men, einſchraͤuken. 3) Gegesr 
fuͤhren, durch —e— 
legen. 4) verweiſen, einen 
— rl dadichetten. 
v. n. 1) gehemmet | 
— haltmachen, cingalti 
checks at every Word, er ted 
dem Worte. 2) —— 
der einander ſtreiten. 3) plodg 
eine nan enehme Art auf ete 
Fen, checks too up) 
es fd) (dat mic zu febr nieder. 
Chéck, + ein in der Falkenbeitze 








to C 


Che 


t, the Falcon flies at Check, fagt 
wenn der Falke ſeinen eigentlichen 
of oper Maub vevlagt, und nach 
den Bodgelu herumſtreift. to go 
o Check, auszuſchweifen. : 
5. an Namenszug; ingl. ein 
Set Bug aut den Banfuoten , die 
Maduig derjelben gu verhindern, 
% I) ein Ausdruck im Schach⸗ 
‘y Wein der Ronig bedrohet und 
i jam Ruͤcken oder ſich gu bedes 
‘ndtbiget wirdy Schad, 2) plows 
cuidranfung, Hemmung, Ein: 
' Wpaltuna, Roweifuna, Zuruͤck⸗ 
m™. 3) Zwang / fortgeſehte Ein⸗ 
nung, Regierung, Herrſchaft, 
XR. to keep a Check ‘upon one, 
deen tin Baume halten, The Clerk 
eCheck, ift etn Beamter der ane 
unter thm ftebende in Orduung 
LUND coutrolliret, es iſt cin Titet 
ia Oberaurfeher des Koͤniglichen 
aus, der die Garde und Hofs 
ten unter ſeiner Mufficht hat; 
for den Dberauffeber bey der 
cj Plymouth. 4) ein Verweis, 
chung mit Worten. to give one 
we Check, cinen gebeimen Bers 

The Checks of Conscience, dig 
ſensbiſſe. 5) ploͤtzliches Mißfal— 
her Anſtoß die Abneigung. to 

neck ac a Thing, etwas iibels 
Wi, ſich daran drgern, einen Anz 
hard uehmen. 6) die Urfache 
injovantung , des Einbalts, dag 
rif. This is a great Check, — 
BS Hindernif. 7) eine jede 
wrehung, jeder. Einhalt. 8) cin 


liber ural y ein Ungluͤck, Uns 
3 My Woblftandes, cin plogs 
et — 


|, tidedd part. von to check, 
wbalten, gebemmet 2c, , 
“Tur to Chéquer, tu tidbed’s ovr, 
wat ſcheckig maden, mit aller⸗ 
Sarben austegen oder untericeis 
mt Wuͤrfeln oder Quadraten 
SiOtedenen Farben nach Art eis 
Sadchbrets verfehen, ,: 

‘ts Patt. buntfaͤrbig ausgelegt 
tet. checkered or chequered 
ruth and Falsehood , verinifchty 
xagt mit Wahrheit und Faljdys 


tied bee, 8. die Schatzkam— 
Hebe Exchequer. ' 
“Board, S, ein Schachbret, wie: 
board, 

, Wise, adv, wuͤrfelig, gewiirfelt, 


| Checker - Work tſcheck“ ders 
(> ciugelegtes wuͤrfuge Arbeu 
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Che 

mit abwechſelnden Farben, wie cin 

Damenbret. 

Chéck - mare, tſcheck⸗ maͤht, S. in dem 
Schachſpiele, dev Zuſtand deg Koͤniges, 
da er keine Bewegung weiter machen 
kann, feſtgefetzt wird, der Schaͤch— 
matt 


to Chéck-mate, tu tied’: mabt, v. a, 
fhadmatt machen, 
Chéek · Roll, audy Chéquer- Roll, tihect’s 
rohl , S. das Verzeichniß von sem Hof⸗ 
ſtaate einer vornehmen Perſon; “cin 
Regiſter, das die Namen der Dieners 

fcbaft eines aregen Derren enthalt, 

Chéckt, tibet’, das Partie. von to 

_ check fiir Checked » jurudgehalten rc, 

Chécky, tfched’si, adj. in irre von 
verſchiedenen Farben geihent / wuͤrfe⸗ 
lig, ingl. ſchecig, bunt ausgelegt. 

Cheek, tſchiht, S. x) die ange, Bade 
des Gefichts. a Hog’s-Cheek. ein 
Schwein-Ruͤſſel. 2) bey den Hands 
werfern und K unftlera werden fait alle 
Theile der ea Oder Werkzeuge, 
welche paarwei e daran befindlich, und 
ſich vdllig gleich ſind, Checks genauntz 
aud) im Deutſchen⸗ Wangen, Baden, 
The Cheeks of a Printing - 

wen Wande einer Buchdruckerpreſſe. 

he Cheeks of a Ballance, die Schere 
oder der Kloben an der Wage, woͤrin 
das Zuͤnglein ſchwebt. The Cheeks of 
the Mast, die Wangen an dem Maſt⸗ 
baume, jvey Stuͤcke Hols ihn zu ders 
ftarfen. The Cheeks of the Stock or 
Carriage, die Seitenſtuͤcke an einer 
Laffette. The Cheeks of g Door, die 
Pfoſten, Thuͤrwangen. 

Chéek- bone, tſchihk bohn, S. bag Bas 
fenbein, der Backenknochen. 

Chéek by Jole or Jowt, tſchihk“ bei s 
dſchohl, adv. von Angeſicht gu Anges 
ſicht, muͤndlich, Wange gegen Wane. 
ge; Fauft gegen Fauft, 

Chéeked, tfchilfd, adj. mit Wangen 
verſehen. Blub- checked, Baushader 
babend, bausbaͤckig. Hollow~ cheeked, 
eingefallene Baden habend, 
cek-grafting, S. bey den Gaͤrtnern, 
eine Art des Pfropfens in den Kerb. 

Chéek~Toath, S. der hinterſte Fangzahn, 
der Backenzahn. 

Chéek- Varnish, 8. Schminke. 

to Cheep, ty tichihy’y ve n. aͤngſtlich pfei⸗ 
fen wie die jungen Hubner und manz 
de Bonet x piper; fiche to Peep und 
to Irp. 

Cheer, Wihr, S. auch Chear. 1) die 
Speiſen, und die Bewirthung damit. 
to make good Cheer, gut ſpeiſen, ei⸗ 
nen guten Tiſch fuͤhren. 2) de Fins 
bngens zur Freude, — 

‘ 


- 


Prefs, dig ° 


Che 


ur Froͤhlichkeit. 3) Freude, Froͤh⸗ 
— der froͤhliche Muth, dre ergs 
haftigkeit, Ruͤnterkelt, frohes Ges 
mith. a Cheer at Sea, das Freudens 
eſchrey der Seeleuts. 4) das frohe 
niehert, vergnuͤgtes Geſicht. 5) Laune, 
aͤberhaupt. They 
heer, fie waren alle 
ond Murhes, aufgerdumt, of heavy 
heer, {civeren Herzens, Schwer⸗ 
muth, Niede geſchlagenheit. What 

- cheer? or how cheer You? wie gehts? 
wie ftehts ? wie ftehte um die Gefund- 

é 


heit? 
to Chéer, fu ticifr’, v- % 1) aufmunt 
tern, anreitzen/ Muth einſprechen. 
2) troften.” 3) ermuntern / aufheitersty 
frolic machen / erfreuen. Wine cheers 
the Heart, Wan erfreuet das Herz . 
Cheer up! cheer up! friſch auf! luͤſtig. 
to Chéer, v. n. Mſich aufheitern » mun⸗ 
ter, Frdhlich werden. 2) ſich froͤhlich 
bezeigen / ſich luſtig machen. 3) Muth 
faſſen. how cheer You? wie gehet 
eg cud? wie befindet ihr euch? 
Cheered, tidjihrd', part. getroͤſtet / 
gemuntert 2¢. Ar 
Chéerer or Chéarer, tſchih“ rorr, S. ders 
be fe weicher aufmuntert , troftety 


Gemuͤthsſtimmun 
were all of good 


aufs 


der Freude erwedt / frohmacht. 
Cheertui or Chéarful iſfchihr“ full» auch 
ticher’s full» adj. Frohlich , munter, aufe 
gewedt , vergnitgt » Heiter y luſtig. 
‘ with @ cheerfu Mind , -mit froͤhlichem 
Gemuͤthe. ere 
Chéerfully or Chéarfully , tſchihrꝰ fulli / 
adv, veramiigt, froͤhlich / heiter, mit 


frobem Muthe. |. ; 
Chéerfulnels , tichihr’s fullneß / 8. die 
Chéerinefs , fidibr’s ineß Mune 
terfeit, Frohlichfert y guter Muth, 


{ef , adj. auch Chéar- 
freudenlos, trojtlos, 


tſchihr“⸗ li, adj. et 


: urtigkeit. 
Cheerlefs , tichihr’? 
lefs, muthlos / 
niedergeſchlagen. 
Cheeriy or Chéarly, ! 
ady. Heiter, munter, vergnuͤgt, mur 
thig, luſtig / aufgewedt, gutes Mus 


_ thes. ; 

Chéery or Chéary, tſchih tty adj. froͤh⸗ 

lic), munter / aufgeraͤumt / Freude 
gewaͤhrend, Freude bringend. 

Chéese, ticbibs’, S. Rafe. Cream - Cheese, 
Rahmkaͤſe, Schmantkaͤſe. Nou will 
make me believe is m 

reen Cheese, ify wollt mid) uberres 
Dent, das weik ſchwarz | 
Cyhdese · Bowl, Ichihs⸗vbohl, 8. er Kaͤſe⸗ 


napf. — 
Cheese - Cake, tſchihs“ kaͤhk, S. ein Kaͤſe⸗ 

kuchen, ein Kuchen aus geronnener 

figer Mild), Butter und Zucker. 
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Chéese- Running, S. die 


the Moon is made of 


| Che 


Chéese-Ciirds, tichife's fords, S. geron 
nene Mild, Quark, Kafematten. 
Chéeesefat or Cheese - Vat, tſchihs⸗ watt 

S. ein Kajenapf;s KAfeform. 
Chéese-Lip, tſchihs⸗ lipp / S. Kaͤſelab 
— die Mild gu Kaͤſe gelabe 
wird. 
Chéese-ménger, tſchihs“ mongforr, * 
ein Kaͤſekraͤmer. 
Chéese - prefs, S. die Rafepreffe » in we 
cher die geronnenc Mild gepreffet edi 
ausgedrudt wird. 
Chéese - Rénnet, 
Chéese- Runnet, 


S. der Mame ein 
«3 Pflanze , womit ma 
an einigen Orten die Milch gerinne 
macht, Waldſtroh , eyerkraut, Yo 
fraut, (Galium verum Linn.) 
Molken. 
Chéese - Toaster , ticbihs's tohſt⸗ der / 
(verblimt) cin Degen 


gen. 
Checee: Vat, fiehe Cheese- fat und Che 


se - Bowl. 
Chéese - Wort, fiche Cheese - Renne 
Waldſtroh. 
Chéesy, tſchih“ ft, adj, dem Rafe ab 
lich, kaͤſicht oder fafis, vow Raie.. 
Chéky , ſiehe Checkered, ſcheckig, we 


felig 2c. 

Chélsea or Chélsey , ticel’s ſi, S. ein F 
den nabe ben London, des datin | 
ſindlichen Invalideuhauſes wegen t 
beriiomt. to get Chelsea, cin Ter 
der Goldatenty heißt entiweder ins 4 
validenhaus aufgenommen werden o 
dic feſtgeſetzte enſion bekommen. 

Chély, tſchelꝰ li /8. Krebsſcheeren. 

Chenise, ſchemihen S. dic Futterma 
eines Walles, eines Grabens. Fi 
Chemise, ift cin Stu Leimwand, | 
in Dehl, Kampfer und andern bre 
baren Gachen cingetaucht wird; 7% 
gleichen ma ſich bey eegefechten 
dient, um feiundliche Schiffe dadu 
in Brand zu ſtecken. 

Chémistry , ſiehe Chymistry. 

Chéquer, fiebe Checker. 

Chéq or Chérif, tſcheck⸗ ticher’s rif, 
der Fuͤrſt oder Hobepriefter in Me 

to Chérish, tu tidver’s vif), v. @- 1) 
terhalten, erhalten, unterftiger ; 
ſchuͤtzen, ernaͤhren / pflegen, aufm 
tern. 2) erwarmen / warm bal 
3) werth halter, hodfdager, 

olches thatig erweiſen. 4) lieben, 
ficbon, hatſcheln / liebkoſen. 

Cherihed, pare. aufgemuntert/ ur 
halten, gepfleget 2, 

Chẽrisher, ticber’s riſchoͤrr, S. 1) cin 
erty Dekeber Erbatter, 6 

“ner, Pfleaer, Aufmunterer. 2) 
fenige, welder - etwas werth 
3) devjenige, welcher etwas fede 


‘ 
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Chérishing , tſcher⸗ rifching » S. die 


hment, tfcher’s rijdyment Erhal⸗ 
tung; Unterhaltung, pice a F 
Pflege, die Aufmunterung , das Werth: 
balten (Cherishment ift veraltet.) 

» fiebe Churn. das Butterfag, 
ery, tſcher⸗ ri, S. 1) die Kirſche, und 

Baum der fie trigt, dev Mirjchs 
baum. The early May - Cherry, die 
friibe Mans Kirfdye, the May - Dukes 
Cherry, die Herzogskirſche. 2) wegen 
der Aehnlichkeit der Frucht fuͤhren auch 
noch audere Fruͤchte, und die Gewaͤch— 
fey Weldhe fie tragen, diefen Namen. 
The Bird - Cherry, dic Vogelkirſche. 
The Cornish - Cherry, die Cornelfir: 
ide, The Winter-Cherry, die Juden— 
ithe, auch eine Art des Rachtſchat⸗ 


Chérry , adj. der Kirſche an Farben aͤhn⸗ 


lich, kirſchfarben, klirſchroth. 
- Bay tſcher⸗ ribah, 8. die Kirſch⸗ 
lorbeere. 


| Chérry-Cheels, S. cise rothe Wange oder 


age, 


Chétry-cheeked, tidher’s ritſchihkd, adj. 


tothe Wangen habend, rothbacia, 


Cherry-lauret, S die Rirfchlorbeere, 4 


Lip, eine Firfcrothe Lippe, a 

pee orchaed , cin Kirſchgarten. 
-Pic, S, 1) der Name cines Min: 
ieles, da fie Kirſchſteine in cin 


ube werfen. 2) Figtirlicy dag 


m unten am Kinne. a Chérry- 
Stone, cin Kirſchſtein. a Cherry - Tree, 
“ei Kirſchbaum. 

©, Fer'sfonibs, S. cine Halbs 
tafel, fiehe auch Peninsula. 


Chere, tidert’, S. vine Art glagartigen 


tS Ouarg; bey cinigen eine Art 


| Declan, 
» titherr’s ub, S. cine Art Engel 


boͤberer Ort 


y der_unmittelbar auf den 
Seraph folat, cin Cherub. 
ibick, tichéru’s bic, adj. zu cinem 
Cherub gehorig, in feiner Wiirde ge: 
gritndet » im hohen Grade engliſch. 


Chérubim, tichere’s ubim, im Hebrdis 
Wen der plur, von Cherub, pimmiis 


ie Geiſter. 


eifter 
Phérubin tſcherr⸗ ubin, adj. engliſch, 
bortrelich. . 
Chétvel, thcherr’s well» das Muffelthier, 
| bey einigen der Hirſchbock. 


» tberrswill, S. Kerbel, eine 

» Phanje. ; ) 
PChéerup, tu tſcherr⸗ opp, v. Ns zwit⸗ 
My, Piper, pfeifen wie die Boͤgel 
Ode Wie das Federvieh iberhauyt; eine 
eal froͤhliche Stimme annehmen, 


ar 


L, fiche Chisel. | 
ig » tiches’s lipp & der Name eines 


⸗. 


kleinen Inſects 


Steinen aufhalt, die Aſſel; bey einis 


Che‘ 


welches ſich unter ben 


gen die Schweinslaus. 


Chéfshur, ticheg’s 
fiebe Chesrnur, 


nott, 8. eine Raftaniey 


ches, tices’, S. Schach, das Schachs 
te 


piel. — 

Chets · apple, tſcheß Appl’, S. der Mame 
des wilden Speverlingsbanmes, Sper⸗ 
berbaumes, cine rt wilder Spore 


apfel. 
Chéfs - board, ¢ 
Shachbret 


Chéfs - man , tides minn, S. ein 


Schachſtein. 
Chétsom , tſches⸗ 
b 


fcheG’s bohrd, 8. bag 


ſomm, 8. loderey mitre 


€ Loe, 4 
Chéfs - player, tſcheß⸗ plibore, S$. cin 


Schachſpieler. 


Chéls-Tree, tſcheßꝰ trih, S. zine ‘Wet 


Balken auffen 


an-dem Koͤrper deg 


+ SHiffes, welder dem Schiff oben feine 
- Figur geben hilft, dev Scherbalken 


Chest, theft, S. 


1) cin Kaſten, eine 


Kiſte, Lade. a Chese of Drawers, ein 


Schrank mit Auszuͤgen, oder Schub⸗ 


laden, mit Schiebekaſten. 2) der Theil 


des Koͤrpers vo 
den Baud, di 


n den Schulterh bis ax 
e Bruit, befonders die 


innete Hodhlung der Brust 
to Chést, tu tſcheſt, v. a. itt cinen Kas 


ften legen, darin verfdlicfen, vere 


wahren. 


Chésted, tfcheft’s ed part. adj. mit einem 
Kaſten; ingleichen mit einer Bruſt vers, 


feben, (nur in 
‘Broad «chested, 


Zuſammenſetzuugen.) 
breitbruͤſtig. > der 


hollow - chested, bohloruftig. @ cine 
narrow chested, engbrtijtig, breite, 


hohle, enge 


Bruſt hat, 


Chéster, fiche Cascor. 


Chéstfoundred , tfcheyt’s faundorrd, adja - 


bon den Pferdeny wenn fle feinen Athem 
bekommen koͤnnen, wenn fie auſſer 


Athem geritten 


find; engbruͤſtig. 


Chest· foundering, tfdyeft’s Foundrin 1 Se 
der Mangel an Athem bey den here 
deny dic Enghruͤſtigkeit, der Dampfz 
eine Art Krankheit welche der Lungens 
ſucht bey den Menſchen dbnlidy ip, 


Chéstnut, tſcheß⸗ 


hott, S. eine Kajtanig, 


The Horse- Chestnut, die Rogfaftanic. 
Chéstnut or Chefsnur - Colour, bie Fas 

ftanienbraune Farbe, Kaftanienfarbe, 
Chéstnur-plor, S. ein Raftanienwald, 
Chéstnut- Tree, S. cin Kaftanienbaum. 
Chéston, tibepstonny S. eine Urt Plans 


Men 
Chéva 


ge, tſcheww⸗ idfch, S. eine Art 


Tribut over Steuer, fo ebemals die 


Vaſallen und. F 
a bezahlten. 
2 


vemben den Landeshers 
Che 


‘ 


Che 


Chevali@r, ſchewaͤlihr, Ss. ein Ritter, 
ingl, gin tapferer, muthiger Mami, 
ein Cavalier. | 

Chévaux de Frise, jhe s wo⸗defrihß', S. 
ſpaniſche Reiter , \ cin Schlagbaum 
mit Stacheln, verſehen. 

Chéven, iſchew⸗ w'n/ 8. cine Art Fluß⸗ 
ſche mit einem dicken Kopfe / eine Art 
rifder Kabliau, welder auch Cha- 

vender und Chub geuannt wird; fiebe 
dieſe Worter. — 

Chéveril, tichewr’s evil, S. eine Bicacy 
cin veraltetes Wort ; ingleichen Ziegen⸗ 
{eder: weiches auch Cheveril Leather ges 
nannt wird. Figuͤrlich fagt man, 4 
cheveril Conscience, ein weites Gewiſ⸗ 
fern, welches ſich jo leicht ausdehnt wie 
Riegeuleder.- 

Chévin, tichew’s din, S. cin Name des 
PKabliaucs oder noch gruͤnen ungetrock⸗ 
neten Gtodfifches. 

Chévisance , ſchew⸗ isfang » S. cine Unters 
nebmung , cine grobe That (veraltet.) 

Chévretre; iſchewꝰ reit, S. bey den Ras 
noniern, cine Mafdine, mit welder 
ein Stud auf eine Lafette gehoben 
wird. 

Clévron or Chéveron, ſchew⸗ ronn, S. 
1) ein Balfen/ Querbalken, Sparren. 
2) in der Wapenfunft, zwey in der 
gewoͤhnlichen Geftalt zuſammengeſetzte 
Sparren. 

Chévronet, ſchew⸗ romnet , 8. in der Was 
penfunft, ein halber Sparren. 

to Chew,.tu ticul’ oder tidah'y ¥. a 
x) fauen, mit den Zaͤhnen zerreiben 
oder zermalmen. To chew the Cud, 
sviedcréaten. 2) koſten ſchmeden ohne 
hinunter gu ſchiucken. 3) vberlegeny 
erivagen, mit etivas umgehen / nach⸗ 
denken, nachſinnen. to chew a Man’s 
Ruin, auf jemandes Berderben finnen. 
He chews Revenge, er finnet auf Race. 

to Chew, tu tiduh’, v. n. 1) auf etwas 
beiſſen, kaͤuen wie ein Pferd an einem 
Gebif. Figuͤrlich, auf etwas denkeuy 
finnen, es uͤberlegen. 

Chewed, tſchuhd', auch wohl tſchahd', 
part. adj. gekaͤuet, gefojtet , nachge⸗ 
dacht, uͤberlegt ic. 

Chewing, tſchuh“ ing oder tſchah⸗ ing, 
S. das Kaͤnen, ingl. das Nachſinuen / 
bie Ueberie jung / dag Bedenken. The 
Chewing of the Cud, das Wiederkaͤuen / 
und figuirl, die Ueberlegung. 

Chibbol , tichib’s boll, S. eine Art Fleiner 
Zwiebeln, Zipolle. 

Cſieane fcifabn', 8. 1) die Kunſt einen 
Rechtoͤhandel oder Streit durch uner— 
bebliche Einwendungen, oder durch 
Kunſtoriffe ir die Large att ziehen, und 
dergi. Kunitgriffe und Einwendungen 
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ſelbſt, dic Chicane, liſtige Rinke,’ 
2) Mrglift und Kunſtgriff uberhawpty 

, feolechtes Verfahren. 

to Chictne, tu fcifabn’y v. a. einen 
Prozeß durch arglijtige Ranke und un⸗ 
nuge Eimvendungen, durch Tide iw 

| die Lange fpielen, das Rehr verdy 
hen, betriialiche Griffe gebraucheny 
ſchicaniren. 

Chierner, ſchikaͤh'⸗ noͤrr, S. cin Schico⸗ 
neur, zuweilen auc cin Sophiſt; ders 
jenige / welcer argliſtige und unge 
gruͤndete Einwendungen macht, cin 
unnuͤtzer Streiter , Zungendreſcher. 

Chicinery, fchitah’sndrriy S. das Gav 
caniren, argliftige oder mit Borfag 
amd aus Streitſucht vorgebrachte une 
gegruͤndete Eimwendungen ; nichts⸗ 
wuͤrdiges Betragen. 

Chiches, Chich - Chich - Peas. ſiehbe 
Chick- Peas, ° 

Chichling. Vetch , tfcbitich’: ling wetidy 
5. cine Feldwicke, Platterbie. 

Ghick, tſchick, S. 1) cin Kid 

Chicken, tſchick⸗ in, © lein/ ein furnace 
—— junges Voͤgelchen, ~inalev 

en ein junges Huhu. 2) ein Lieb⸗ 
fojunggivort. my Chicken, mein Dauby 
den. 3) ein junges Madeben. 

Chicken - breasted, adj. fagt man pen 
einem Frauenzimmer, welches nur cut 
ſchwaches BWruftiverF hat. 

Chicken - butcher, S. cin Hubnerftopfer, 
Huͤhner⸗ oder Federviehbandter. 

Chicken - hammed ,+ adj. deſſen Beine und 
Schenkel auswarts qeboaen find. , 

Chicken - hearted, adj. feige, verzagt 
Furchtiam, wie ein Kuͤchlein ; klein⸗ 
muͤthig. 

Chicken- nabob, S. cin kleiner Mabey 
einer, der nur mit cinem maͤßigen Ber 

mbdgen, etwa nur mit 50 ober 600K 
Pfund Sterling aus Hytindien zurue 
fommt. 

Chicken’ Pox, S. cin finniger Ausſchlae 
Higdlattern tm Geſicht ; auch eine Ww 
Kinderblattern, welche bald wiedk 
vergehen, die Windpocken. 

Chickling, tſchick“ fing, S. ein Rachie 
junges Huͤhnchen. 

Chickling Vetch, ticpidt’s lina ¢ wetid  ‘ 
ber Mame einer Art Huͤlſenfruͤcht 
Platterbjen, 

Chick- pea, tſchick⸗ pih, S. die Kiche 
erbfe. 

Chick- weed, tſchick⸗ wihd S. Hilder 
harm, Maniedarm’, Huͤhnerſcherb 
(cine Pfianze.) The berey beans 
Chickweed, die Behe. CCacabs' 

Linn.) Huͤhnerbeer, cine Art Nad 
fdatten. ; cht 
| 


Chi 


Chid, tididd’, das Imperf. und Partic. 
- on to Chide. 

Chidden, tidid’sd’n, das Partic. von 
to Chide, 

to Chide; tu tſcheid', v. a. x) mit Wor: 
ten ftvafen, fchelten, eintn Berweis 
geben. 2) tadeln; auf etwas fama: 
beny ſchelten. 3) mit cinem Beriveife 
forttreibeny fortjagen , von fic) weifen. 

to Ciide, v. n. 1) ſchelten, zanken, 
ſchmaͤhlen. 2) ein Geraͤuſch machen, 

« fermen, brauien. 

Chider, iſchei⸗ dorr, S. derjenige, der 
cinen Verweis giebt, tadelt, ſchilt, 
ſchmaͤhlet, zanket. 

Chiding, tſchei⸗ding, S. das Verweiſen, 
Susichelten / Tadeln, Schelteny Qanz 


em, 

Chidingly , ticbei’s dingli, adv..mit einem 
Verweis, auf eine vertoeifende, ſchmaͤh⸗ 
lende Art. - 

Chief, tſchihf', adj. 1) das vorzuͤglichſte, 
vornehmſtehoͤchſte, befte in feiner 
Wt. The Lord chief justice of Eng- 
land, der Lord Oberrichter. To be the 
chief Mourner, das Trauergeleite fuͤh⸗ 
ren, The chief Officers , dic vornehm⸗ 
fen Beamten. The chief Businefs > 
die Hauptſache. 2) vorzuͤglich, augers 
ordentlicy » dem andere Theile unter: 
loxen find, : 

Chief, tichihf', Si x) der Oberbefehls⸗ 
haber in einem Gerichtebot , der Chef. 
2) ber oberite Befehishaber im Krieaey 
der Feldherr, der Chef. Fhe Com- 
mander in Chief, der Anfuͤhrer, der 
DOberbefehishaber, der Commandant 
en Chef. 5 in Chief, in den Lehns 
rechten, Lands holden in Chief, Lehen 
wont man gu perfonliden Dieniten 
verphichtet ift. 3) in der Wapenfunft, 
der Kopf, oder dad vberfte Drittheil 
eines Wapenſchildes, als der vornehm⸗ 
fle Theil. 4) Spenser hat cs fir Ehs 
renzeichen gebraucht. 

Chiefdom, tichihf's domm, S. die hoͤchſte 
Gewalt, Oberherrſchaft (ein feltenes 
Wort. ) : 


Chidfest, tſchih feſt, der Saperlat. von 
chief, der, dicey das Bornehmfte; 
(wird nur félten gebraucht, man fagt 
meiftentbeilg nur chief; chiefer alg der 
Comparat: wird gar nicht gebraucht.) 

Chiéflefs, tſchihf⸗ lef, adj. ohne Anfuͤh⸗ 
ter, ohne Oberhaupt, des Aufuͤhrers 
beraubt, — 

Chiefly, tſchihf⸗ li, adv, vornehmlich, 
hauptſaͤchlich, beſonders, in vorzuͤgli⸗ 

Verſtande. 

Chiéfrie or Chiéfry, tidibf's ri, S. cin 

kleiner Zins oder Erbzins welder dem 
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oberſten Lehensherrn von einem Lehen 
entridhtet wird. | 
———— tichibf’stin, S. 1) cin An⸗ 
Chiéfian, fubrer, Befeh{shaber 
Hauptmann. 2) das Haupt eines Ges 
| — einer Familie; der Stamm⸗ 
alter. 
Chiévance, tſchih ⸗ waͤns, S. cine Wet des 
Wuchers unter dem Namew des Abzu⸗ 
acs, des Aufgeldes im Handel und 
andel ; das Discorto. , 
Chiéves, tſchihws', S. die Faden an ciner 
Blithe oder Blume, | : 
Chilblain, tſchill⸗ blabn, S. eine Froſt⸗ 
ene cine rothe Geſchwulſt vow der 
alte. 
Child. tieild’, S. (plur. Children.) 1) 
cist Kind; cine fehr junge Perfon, bis 
win soften Jahre. to be pasta Child, 
din Kind mehr feyns aus der Kinds 
betty uber die Minderjahre, From @ 
Child, von der Wiege, von Kindheit 
auf, @ Foster-Child, cin Pflegefind, 
a God- Child, ein Wathe. to get @ 
Woman with Child, eine Perfor 
ſchwaͤngern. to be with Child, ſchwan⸗ 
get ſeyn. to bring forth a Child, nies 
derfommen, entbunden werden. 2) cin 
Kind, im Gegenfage der Eltern, ohne 
Ruͤckſicht auf das Alter. in der 
bibliſchen Schreibart, die Nachfoms 
men eines Mannes, The Children of 
Israel, die Kinder Israel. The Child- 
ren of Light, dte Winder des Lichts. 
5) in jedes Ding, als die Wirkuna, 
dad Product eines andern. the Child 
of Integrity, die Tochter, das. Kind 
der Rechtſchaffenheit. : 
to Child, tu tſcheild', v. on. gebaͤhren, 
Kinder zur Welt bringen ; hervorbrims 
gen. the childing Autumn, der Fruchts 
bringende Herbſt. 
Childbearing,, t{dpeild's bahring, S. das 
Gebabren, dic Geburt, die Nieder⸗ 
funft. To be past Childbearing, vor 
Alter feine Kinder mehr gebahren. 
Child-bed, tfcheild's bett, S. der Bus 
ftand einer Frau in und kurz nad 
der Geburt, das Kindbett. To be in 
Childbed, im Mindbette, in Wochen 


ſeyn. 
Child-birth, tſcheild? berth, S. das Gee 
babren, dic Geburt, die Niederkunft. 
Women - travailing in  Child- birth, 
Weiber, die in Kindesnoͤthen begriffer 


find. etc tee 
Childed, ticheil deb, adj. mit Kindern 
werfeher, beerbt; der oder dte Kinder 


bat, _ ‘ 
Clildermafs-Day, tſchil dermaͤßdaͤh, 8. 
xr) der Tag der unſchuldigen Kinder, 
welcher auch innocents Day — 
wir 


Chi 
wird (her 28. Dee.) 2) derjenige Dag 
in der Woche, aur welchen dieles Felt 
in jedem Jahre fallty der Kindleins⸗ 


tag. , 

Childhood, tichcifd’s hudd S. die 
Kindheit, dev Kinderzuſtand, die gt 

fo lange man cin Kind ijt. 2) die Zeit 

wiſchen der Kindheit und dem Frings 
ingsalter. 2) die Eigenſchaften, das 

Cigenthtam eines Kindes. 

Childish, tfcheild'sifchy adj. x) die Eigen: 
ſchaft eines Kindes im nachtheiligen 
Verſtande habend, kindiſch, unwwiffend, 
einfaltig. .2) nur allein Sindern ans 
ftchend, kudiſch. childish Fear, fins 
diſche Furcht. 


“Child:shly, tſcheild⸗ iſchli, adv. auf eine 
; kindiſche Art, wie cin Kind, kindiſcher 


eiſe. 
Childishnefs. tſcheild“⸗ iſchneß, S 1) die 
kindiſche Beſchaffenheit/ das kindiſche 
Weſen. 2) die Unſchuld; die Unſchaͤd⸗ 
Childlefs, tſcheild“ (ef, adj. keine Kinder 
habend, kinderlos, unbeerbt, ohne 
Kinder, ohne Leibeserben. 
Childlike, tſcheild⸗ leik, adj. einem inde 
— in dem Rerhaltniffe eines 
indes gegruͤndet, kindlich; rote cin 
Kind. ; 
Children, tſchill⸗ dern, der plur. von 
Child, Kinder. 
Child-wit, tichcild'siwitt, S. ein ebes 
maliges Recht, bas der Herr cines 
Gutes hatte, fic) 3 Schillinge und 4 


J 


Stuͤber Strafe bezahlen gu laſſen, 


wenn eine Gelavinn oder auc eine 
jede andere unverheyrathete Peron 
eur Mind zur Welt brachte; dieſes foll 
aud jetzt noch in der Gegend von Efsex 
— ſeyn. 

Chile. ſiehe Chyle. 

Chiliad, fil’ figd, S. eine Zahl von 
Tauſend, befonders cin Jabhrtaufend, 
eine Chiliade. 

Chiliaédrou, filided’s drann, S. cine Fis 
gur pon tauſend Seiten. 

Chiliasr, fils haft, S. ein Chiliaft, ciner 


ber das taufendiAbrige Reich Chriſti 


auf Erden glaubt. im Engl aud 
Millenary. 


Chilifactive , kilifaͤck⸗ tito, \ adj. was 
Chilifictory , filifad’s torri, ( Nahrungss 


faft gibt, fiehe Chylifactive &c. 

Chilification, filififdb’: ſch'n, S$, die Bers 
fertiqung oder Abfonderung des Nahs 
rungsfaftes, . 

Chill, tichill adj. ) Falt, was Falt ans 
aufubfen iff, was Kaͤlte enthalt, 2) 
Ralte cmpfindend, falt, crfrovery 
frierend, to chill with Cold, vor Ralte 


ſchauernd. 3) wiht im Sande vicle 
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Kilte yu ertragen) froftig. 4) -falt, 

» frojtig i ſiguͤrl. Berftande. a chill 
Reception, cin froftiger Emp*fanay 
eine froftiae Aufnahme. 5) muthlos, 
niedergeſchlagen, verzagt. 6) was nidt 
rubrt, kalten Semperaments. 

Chill, tſchill', S. die Malte und deren 
Empfindung, der Froſt, Schauer; 


das Gefrteren. 


. to Chill, tu tſchill', v. a. 1) falt, ftacr 


machen, 2) durch Kalte verderben, ers 
friereny 3) niederfdlagen, muthlos 
machen, aͤbſchrecken. 
to Chill, v. n. gefrieren, erfricren, ers 
ftarren. frieren, vor Salte zittern. 
Chilled, tfchilf’a, pare. adj. erfroren, 


erſtarret. 
Chillineſs , tichil’s lineß, S. die Kaͤlte und 
deren Empfindung, cine Schauer; 
ein Unfall von Kaͤlte / alé yom Fieber, 
eine ſchauernde alte ingleichen die 
~ Evitarrung. | itd oe : 
Chilly , tfcil’s ti, adj. cin wenig Falt; . 
kaͤlllich. a chilly Sweat, ein falter 


Sadiweif, 

Chilneis, tſchill⸗ nef, S. Kalter, Mangel 
an Warme. fiehe ferner Chillinets. 
Chimb, keim', S. awd Chime, das Ende 

der Faßdauben unter dem. Boden , die 


imine. | 

Chime, tſcheim', S. 1) der harmoniſche 
Klang mehrerer Stimmen oder In— 
ſtrumente, die Muſik. 2) dic Ueber— 
einſtimmung des Tones, der Gleich⸗ 
flang. 3) eine Art des Lautensy da die 
Gloden unbeweglich hangen Vleiben / 
und nur die Kloͤppel nach gewiſſen 
Melodien an den Rand angeſchlagen 
werden, We heard the Chimes at 
Midnight. Shakesp. 4) bas Glodene 
ſpiel. 59 Ucbhereinftimmung der Bers 
haltniffe, der Erzaͤhlung / der Rabe 
richten. 

to Chime, tu tſcheim', v. n. 1) klingen, 
flappera, einen ſchnellen Klang vers 
urſachen, 2) harmoniſch klingen oder 
toͤnen. 3) einſtimmig ſeyn / mit je 
manden cinftimmen, to chime m wath 
ene, cinem beypflichten, mit thm ems 
ftimmen, 3) tibereinftimmend in Ere 
aͤhlung , in Berhaltniffen ſeyn. 4) 
icy) auf cinander beziehen. 9 fich gu 
fammen fhiden, gufammen paffen, 

to Chime, v. a. 1) cine Glocke mit Hams 
mern oder dem Kloprel ſchlagen und 
dadurch harmonifche Tone hervorbrins 
gen. 2) harmoniſche Tone durd Ber 
wegung herporbringen, Ubercinftimmis 
machen, 

Chiméra, fimih’sra, S. 1) cin Hirnge⸗ 
fpinit, cine Grille, dic WirFung ciner 
ungeordneten Einbildungstraft, 2) cu, 

— feuer 


Chi 


fenerfpenendes Wunbderthier ben der 
Dichtern. 3) cin feuerfpenender Berg 
in Locien, f 
vhimérical, fimersifail, adj  erdichtet, 
dimarif, in einer wilden Einbils 
dungskraft gegruͤndet, eingebildet. 
Chimérically, adv. auf cine chimaͤriſche 
Ut, etngebildeter Weife. 
chiminage , chim“ inaͤdſch, S. ein Boll 
fut die Paffage durch einen Forft, das 
Wegegeld durch einen Wald. 
cumist, {tebe Chymist. 
chimmar, tfchim’s mar, S. cin Biſchofs⸗ 
tof ohne Ermel, cin Chorrod; cin 
longer Staatsrod. 
shinney, tſchimm“ ni, S. 1) der Ramin; 
oft aud der Herd. 2) der Schornftein 
uberm Dad. 3) dte Feuermauer oder 
ter Schornſtein der durchs ganze Ges 
baude aehet. , 
himney- Corner, tſchimm nis Earndrry 
S. der Kaminwinkel von beiden Seiten 
bes Noftes. Die Feuerfeite der naͤch⸗ 
fe und warmfte Sig an cinem Kamins 
fener, (Man braucht es am haͤufigſten 
figiitl, von dem Lieblingsplage muͤßi⸗ 
get Perfonen.) 
‘unney- hook, S. ein Haken in dem 
Lamine, die Feuerzange und Schaufel 
daran gu haͤngen. 
rhimnéyemoney, S. dic Auflage auf 
ciu Haus nad der Bahl der Feuers 
mauern, 
himney - money - man, der Erheber 
= ——— dieſer Feuermauer⸗ 
abe, 
‘himney - Piece, S. die Bergierung eines 
Kamins. ingl. cin Gemaͤhlde aber dem 
Kamin, das Kaminſtuͤck. 
himney~ Sveeper, — fivih’sporr, S. 
ber FeuermauerFehrer , Kaminfeger, 
Schornfeinfeger. Figuͤrlich, ein gez 
Trager, fchlechter Meuſch; der cine 
nedrige ſchmutzige Arbeit veryichtet. 
‘bin, tſchinn', S. dag Kinn, To trust 
Chin into the Neck, ſich briiften. 
bina, tſchei⸗ nd, nach Sheridan, und 
tiba'smi nach Walker, ter gemeine 
Mann aber ſpricht es tſchi⸗ nd aus, 
S. t)ein Reich in dem ſuͤdlichen Mften, 
Ching. 2) Porcellany weil man es juz 
wt aus China befamy, dieſes auch 
ima- Ware, 
hina, S. die mediciniſche Rinde, des 
Was.odere Fieberrinden Baumes, 
Chinariude. 
wan, S. cin Porcellanhaͤndler. 


ina - Orange — S. die juifie Pomeranze, ‘ 


aivfel s Sina. ‘ 
mae — S. Chinaronrgel, Fieber⸗ 


343 


Chi 


China- Shop, S. ein Porcellans Laden 
oder Gewoͤlbe. ; 
China- Ware, S. Porceflan. 


China- Woman, S. eine Porcellanhdnby 


lerinn. — | 

Chinch, tfdintfd)’, S. cine Wanje. 

Chin-cloth, tſchinn⸗ klaht, S. cin inns 
tuͤchlein. 

Chin· Cough, tſchinnꝰ kaf, S. der Keich⸗ 
uſten, Schafhuſten; ein heftiger und 
rampfartiger Huſten bey den Kindern. 

Chine, tſchein, S. 1) das wder der Ruͤck⸗ 
grad, und derjenige Theil des Ruͤckens, 
worinn ſich daſſelbe beſindet. 2) der 

untere Theil von dem Ruͤcken eines 
Thieres, die Lende, das Lendenſtuͤck. 
a Chine of Beef, das Lendenſtuͤck von 
einem Ochſen. a Chine of Pork, das 
Ridenftrid eines Schweines. The 
Chine of a Horse's Back, die Senden 
cines, Pferdes , das Kreug. . 

to Chinc, tu tſchein', v. a. den Rider 
fatten , ingleichen die Lenden entzwey 

agen. 

Gites. tichei'sndbs, ot China-Lan- 
guage, 8. die Chineſiſche Sprache. 

Chingle, tſching⸗ fi, S. groker Gandy 


Gries. , 

Chink, ticinf’, S. 1) der Klang Feiner 

Flingender Rorper. 3. B. ded Geldes. 
2) fleines Geld, Muͤnze. ; 

Chink, S. eine Nige, ein Spalt, ein 
ſchmaler Rif in einer, Mauer, oder 
eine fleine laͤngliche Oeffnung two 
zwiſchen. 

to Chink, v. a. durch Schuͤtteln oder an 
einander Reiben einen Klang verur⸗ 
fachen, ſchuͤtteln daß es klingelt. He 
chinks his Purse, er Flingelt mit ſeinem 
Geldbeutel. | 

to Chink, v. n. 4) filingen, klimpern 
wie Geld oder wenn man Metalle 
gegeminander ſchlaͤgt, einen Klang 
bon fic geben, 2) ſich von cinander 
geben, auffpalten, ſpalten, Riſſe, 
Spalten befommen, 

Chinked, part. dufgefpalten, zerlechzt. 
Chinky, tfcinf’si, adj. poller Riſſe oder 
Spalten, Fliftig, voller Hohlen, 
Chinned, tichinn'd’,,adj. mit cinem Rinne 
“perfefen, Long-chinned, ein langes 
Kinn Habend. — 
Chints or Chint, tfchints , .S. ein ins 

dianiſcher aus Baumivolle gemadter, 
mit Farben gedrudter Zerg, Bik. 
Chidppine, tſchap⸗pihn, Si eine Art 
hoher Schuhe, die chedem vom Frauens 
zimmer getragen ‘wurden. . 
to Chip, tu,tichipp’y va 1) in Fleine 
Stuͤcken fdyeiden, to chip Wood, 
Hol, zu Spahnen ſchneiden. 2) durch 
Rbiducidung Heiney Stuͤcke —— 
/ 


Chi 


ten; ſchnitzen, ſchnitzeln. to chip Bread, 

dic Ninde von dem Brode fubtif abe. 

gouctben oder auch abraspeln. chipped 

Breaa, gerafpelt Brod. 

Chip, tichipp’, S. Mein kleines abge— 
ſchnittenes Stuͤck, ein abgchauencr 
Spahn; Hobelſpahn. 2) ein jedes 

kleines Stuͤckchen was von einem 
groͤßern abgehauen, geſchnitten oder 

ebrochen wird. Chips of Bread, 
todfcdnittchen. Chips of Stone, 
Steinflidchen. "Tis a Chip of the old 
Block, figtirich, ‘er aleicht feinem 
Bater, der Apref allt nicht weit vom 
Stamme. He #s like a Chip in 

’ Porridge, cr taugt gu nichts. He sits 
on Forseback as a Chip upon a Block,’ 

_ et ſitzt armſelig zu Pferde. 

Chip, Chipping, bedeutet oft cinen 
Marks auch, kaufen. 

Chip-ax, tſchipp⸗ acks, S. bas Breits 
bers!) SAHlichtbeil der Zimmerleute. 
Chip-har, tichipp’: batt, S. ein aus 
dinner Gpabhnen gefiechtencr Hut, 

ein Bafthut. 

Chipped, tfchipp’d, part. adj. 
nen gemacht, iw Fleine Sti 

. fdbnitten, gevafpelt rc, 

Chipper, tidips port, S. derjeniac, wels 

cher ſchnitzet, inal. der etwas behauet. 

Chipping, tſchip⸗ ping, S. 1) das Schuei⸗ 
den in kleine Stride, das Schnitzen / 

Schnuitzeln. 2) ein abgefchnittenes 
Gtid. Chippings of Bread,” die von 


* 


y Spaͤh⸗ 


chen zer⸗ 


der Brodrinde abgeſchnittenen oder 


abgeraſpelten Stuͤckchen. The Chip- 
ings and Filings of Jewels, die abge⸗ 
ſchnittenen oder abgeſchliffenen Studs 
chert Juwelen. 
a Chipping - Knife, tfchip’: ping ¢ neif, S. 
ein Nad: odey Schnitts Sdhnismefer. 
— tidhips’, ſiehe oben Chips of 
read. 


Chips, S. cin Beyname fiir einen Zim⸗ 
mermann. 


Chiragra, firdgf’: dra, S. die Gicht an 


den Haͤnden, das Chiragra. 
Chirdgrical , fiat’? avifall, adj. mit 
dem Chiragra behaftet, die Gicht in 
_ det Handen habend, 
| Chirégrapher, firagts graͤforr, S. 1) ders 
jenige, welcher aus dem Aufſchreiben 
oder Abfchreiben fein Geſchaͤft macht, 
cin Gchreiber der die Schreibekunſt 
treibt. a Chirographer of Fines, der 
Schreiber der Bußen oder Geldftras 
fen. 2)ein Schuldner, der ſeine Schuld 
durch eine Handfchrift befennet, cin 


¢ 


Chirographarius. 


Chirdgraphist, firaat’s graͤfiſt, S. x) einer 


der dic Schreibekunſt verftehet, und 
ferner wie das vorherige. 2) Arbutnot 


‘ 
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und Pope haben es auf uneigentliche 

Art fur Chiromancer. gebraucht 5. einer 
der aus der Hand wabhriaget. 

Chirégraphy, Firagé’s graft, Se dre Sehreis 
bekunſt, auch dte cigene Handſchrii. 

Chisdlogy, kirall⸗ odſchi, 5. Die Kuni 
vermittelſt der mit den Haͤnden ov 
machten Zeichen andern ferne Geran: 
fen mitzutheilen, die Handefprads 
Fingerfora ec. 

Chiromancer, fir’s omanforr ,. S. deric 
nige, welcher aus den Linien in ty 
Hand wahrjaget, der Ehiromant. 

Chiremancy, fir'somanfi, S. gie Kun 
aus dem Linien der Hande gu wal 
ſagen, die Chiromantie. 

Chiromentical, Fir's omaͤntikaͤll/ adj. circ 
mantiſch, was zur Kunft aus den f 
nicnder Hande zu wahrſagen gehoͤre 
in dieſer Kunſt gegruͤndet. 

to Chirp, tu tiberp’,.v. mn. zwitſcher 

pfeiffen, givreny, tſchirpen wie ote Ti 
aels luſtig ſeyn. 

“to Chirp, v. a. froͤhlich, luſtig, munte 
aufgeraͤumt machen, erfreuen. 

Chirp,Ss. das Zwitſchern, Pfeife 

Glirren; dic Stimme mancher Bos 
und Inſecten. 

Chirper,. tſcherr? pore, S. 1) cin 4 
fchopf, welches zwitſchert, pfeiffet 
2) eine Perſon welche frobltchy tu): 
att (beym Glasden.) 

Chirping, tſcherr⸗ pina, S. das Zwitſche 
der Vogel; auch dads Luſtig jenn. 
‘take a Chirping- Cub, fich cinen fre 
Lichen Miuth machen, ett ermuntel 
des Glaͤsſchen trinfen. Chirp 

- merry, luſtig vom Trinken. a. Chirp 
Glais, cin froͤhlich, luſtigmachen 
Olas. 

to Chirre, tu tfcberr’, v. n. girren, 
cine Taube. fiehe to Churme, 

to Chirtup, tu tichere’s opp, vem zu 
ſchern, pfeiffen, girren. , 

Chirtirgeon, firorr’: dfchion nach Well 
forr’s dſchonn, nad Sheridan, weld 
Die gewoͤhnlichſte Ausfprache it. 
ein Wundarzt. fiche Surgeon, 

Chirtrgery, kirorr⸗ dſcheri oder fo 
dſcheri / S. die Wundarzeneykunft/ 
Chirurgie. 

Chirurgical, tirorr dſchikaͤll, | 

Chirurgick, fivorr’s dſchick, 1) 

Wundarzeney geborig, darin aca: 
det, chirurgiſch. 2) auffere Heilfs 
habend; gut von auffen als ein 4 
mittel acbraucht gu werden, 3, 
Handarbeit beftehend Ceine verai 
Hedcufiung.) 

Chisel, tfehis’ fil, S. cin Meiffel, Sch 
eiſen, cin Werfjeug, Holz und St 

“damit gu bearbetteny audy Chixzel 

i “ 
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to Chisel, tu tſchis'⸗ fif, v. a. mit einem 
Meiſſel aushauen, ausgraben oder 
ausſtechen. a 
Chisel- Work, 8. gegrabene, geftodyene 
oder gehauene rbett. ; 
Chir, timitt'y S. ein Kaͤtzchen, eine 
jange Rage. 
Chit, S 1) der Keim an den Getreides 
arten, beſonders an dem Malze. 2) 
oft auch ein jeder Sproſſe. 3) eine 


Sommerſproſſe in dem Geſichte, ein 
Fle 


Chit, S ein Kind (im veraͤchtlichem 
Perftande) cin Puͤppchen; ein Balg, 
cine Rotznaſe. | 

to Chit, tu tiditt’, v. n. feimeny fprofe 
fen; aufgeben wre junges Korn. 

Chit-char, tfcitt’s tſchaͤtt, S. albetues, 
uniniges Geſchwaͤtze, Geklatſche / Ges 


waſche 4 
Chuterings, tſchit⸗ toͤrrlings, S. plur. 
1) das reingemachte Eingeweide aes 
ſhlachtetet Shiere, die Gedaͤrme, Male 
daunen, Kutteln. 2) Wuͤrſte, befous 
ders Blutwuͤrſte. 3) das Bauchgrim⸗ 


men. 
Chitty, tfchit’sti, adj, kindiſch, wie cin 
Kind, ; 
Chity-face, tfchit’tifabs, S. 1) ein 
fleines kindiſches Gejicht. 2) ett Kind 
m veraͤchtlichen Verſtande, ein Balg. 
3) cin alberner ungeſitteter Menſch. 
Chũty · faced, tſchit⸗tifahsd / adj. ‘cin 
flrines, kindiſches Geſicht, kindiſches 
Anſehen habend. 
Chittinz tſchit⸗ ting / S. das Keimen 
ber Erdfruchte; aud des Maljes. 
Chivage, fiehe Chevage, vt) 
Chivalrous, tichivoin'sdfroff, adj. gur 
Ritterſchaft, befonders zur irrenden 
Ritterſchaft achodrig, ritterlich, tapfer, 
kuͤhn; etm ritterliches Anſehen habend. 
Chivalry, tichiwr dirty S. 1) dte ritters 
fihe Wuͤrde, Ritterwuͤrde. 2) die 
Eigenfchaft eines Ritters, als Tapfer⸗ 
Feit, Muth, Geſchicklichkeit in den 
Waffen rc. 3) der allgemeine Begriff 
der Ritterwuͤrde, mit allen dazu ges 
horigen Obliegenheiten, die Ritters 
fart. 4) cin Abentheuer, cine fuhne, 


ritterfiche That. 5) die ſaͤmmtlichen 


Ritter. 6) in den Rechren, cin Cohen, 
ven welchem man gu Nitterdienften 
perbunden ift, ein Ritterlehn, Nitters 
gut. 7) die Meuterep rc. 
Chive; Chives, tſcheives“, S. 1) die 
Gajerchen “oder Gtaubfaden in den 
Blumen. 2) cine Art Fleiner duͤuner 
Zwiedeln , -Sahnittiauh, 
Chive or Chife, ticpetw'y, titbeif', S. 
ein Name fir cin Meffer) eine Fcile 
oder Gage to chive the Darbies, die 
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Eiſen oder Feffeln durchfeilen. to. 


| chive the Boungs of the Frows, den 
Weibern die Taſchen abſchneiden. 


Chivers, tſchiwwꝰ⸗ ets, S. plur. die klei⸗ 


nen Zaͤſerchen an dor Wurzeln der 
Pflanjen, | 

Chivey, tſchei⸗ wi, S. das Ausſchelten. 

I gave him a hearty Chivey, i habe 
ihm einen derben Verweis gegebeny 
habe ibm tapfer ausgeſcholten, den 
Tert derb gelefen. . 

Chiving - bag, tfdpei's wing : baͤgk, S. cine 
Reittafche. 

Chiving-Lay, S. das Abſchneiden der 
avofer ledernen Riemen hinten an 
ciner Kutſche / durch Raͤuber. 

Chizel or Chizzel » ftebe Chisel. 

Chlamys, klaͤh mig, S. cin kurzer Ritter: 
mantel, ein Kriegeskleid, Reitrod 
der Alten. 

Chlordsis, Hotoh's fis, S. die Bleichfucht, 

Jungfernkrankheit. 

to Choak, tu tſchohk', v. a. erſticken. 
fiche to Choke. ; 

Chéck dr Chick, tſchack, S cit Schlag 
unter das Sint, | 

Chécolate, tſchack⸗ ofaht, S. 1) dic Nuß 
des Cacaobaumes, dte Cacaonuß. .2) 
der Ruchen oder Die Maſſe, welche aus 
dem Kerne dicfer Nuß und andere 
Ingredienzien bereitet wird, Schoco— 
lade. 3) das daraus bereitete Getraͤuke, 

die — To give Chocolate 

_ without Sugar, ſtrafen. (Sprade der 
Soldaten) Berweife geben. 

Chocolate-House, cin Haus wo man 
Schocolade befommt. 

Chécolare- Milf or Choécolate-Stick. der 
Querl zur Schocolade. 

Chocolates Pot, der Schocoladentopf, 

_ die Kanne. 

Chode, tſchohd', bag veraltete imperf, 
von to Chide fdelten, jetzt chid, 


ſchalt. — 

Choice, tfchais’, S. 1) dic Wahl, der 
Entſchluß zwiſchen vorgeſchlagenen 
Dingen. 2) die Macht, greenbelt zu 
waͤhlen. 3) die Sorgfalt, Bedenklich⸗ 
keit bey der Wahl. 4) die gewahlee 
Gache. 5) das beſte untern mebrerey > 
feiner Art, die Auswahl, der Mern, 
the Choice of his Troops — ber Kern x, 
8 eine Menge, cin Vorrath mehreret 
Sachen, worunfer man die Wahl hat, 
To make Choise of, ging Auswahl 
treffen. : 

Choice, adj. 1) auserlefen, vortrefflich, 
feltfam, von aufferordentlicbem Werthe, 
my choicest Hours of Life are lost, 
meine ſchoͤnſten, beſten Stunden veg 
Lebens find dahin, 2) fparfam, haus⸗ 
baltig, forgfaltig , bebutfam. 

Choicelefs, 


‘ 
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Choicelefs, tſchais“⸗leß , adj. der Frey⸗ Choler, fal’slorr, S. 1) die Galler wie 


heit iu waͤhlen beraubt, nicht trey, 

ohne Macht zu waͤhlen. ' 

Choicely, tichais’: fi, adv. 'r) forgfaltig 
ausacwablt mit genauer  richtiger 
— 

Choicenefs , tichais’s ne, S. Sorgfalt 
in der Wahl, auserleſene Beſchaffen—⸗ 
Heit, auserlefene gute Art, mit wel⸗ 
cher man etwas thut; inal. ber befons 
dere Werth; die MiedlichFeit. 

Choice - Spirit, S. einigedanfenlofery Tas 
ender, fingender, befoffener Kerl. 

Choir, fiveir’, S. 1). da8 Chor in einer 

Kirche wo die Ganger find. 2) ein 

Chor Schuler, weldhe finger. 3) die 

Ganger oder Anftimmer des Lobges 

geſanges in det Kirche, cine fingende 

Gemeinde, 

Choke, fut tſchohk', v. a. 1) ‘erftiden, 

wuͤrgen, erwuͤrgen. 1 am almost cho- 

ked for Want of Drink, itch mochte 

por Durft vergehen oder fterben. 2) 

werftopfen, to choke up a Pipe, cine 

Roͤhre verftopferr. to choke rhe Way 

of one, cinem den Weg verftopfen, 

) durch Verftopfung oder Cinfperrung 
mdern, Hemmen, gurichalten, 4) 
uͤnterdruͤcken, ¢) wberwaltigen. 

Chake, tſchohk', S. der haarige, faͤſeri⸗ 
ge, bartabulihe Theil einer Arti—⸗ 


hode. , 
Choked, tichohfd', part. adj. erftidt, ers 
wuͤrgt; verſtopft , aehemmet rc. | 
Choke - pear, tſchohk⸗ paͤhr, S. aud 


to 


Chiocky - Pear, 1) eine ftrenge Holz⸗ 


birne, Wurabirne, eine unſchmack⸗ 
led den Mund gujaminengichende 
Hirne, MFiguͤrl. ein Krebel ur dem 
Munde. 3) cine Bitterfett, womit 
man jemanden den Mund ftopft, tha 
zum Stillſchweigen bringt. — 

Choker, tſchoh'⸗ koͤrr, S. 1) derjenige/ 
welcher einen andern wuͤrget, erwuͤr⸗ 
get, erſticket. 2) dex cnige, welder 
einen. andern jum Stillfdhweigen 
bringt., 3) etwas das nicht beantwor⸗ 
tet werden kaun. 

Choke - Verch, | S. cin Name fir die 

Choke - weed, ſchwarze Stickwurz/ 
aud Black - bryony. : 

Chdking, tſchohk“ ing, S. das Wurageny 
Erſtiden, Verſtopfen, Hemmen, Hine 
dern, Unterdruͤcken. , 

Choky, tſchoh“ Fi, adj. 1) erſtickend, es 
wiirgend, was dag Bermegen ju evs 
ftiden hat. 2) herbe von Geſchmadk, 
den als gufammengichend. a choky 
Pear, cine Wuͤrgbirue. 

Chélagogue, fall’sdgagf, S. ein Arze⸗ 
neymittel welches die Galle abfuͤhret. 


2) vortrefflich, auserleſen. 


Bile, 2) diejenige Feuchtigkeit, welche 
durd) ihren Ueberfiuß den Zorn erres 
gen folly die Galle. 3) der Zorn; die 


itze. 
Chélerick, kal lerxick, adj. 1) zornig, 
jaͤhzornig, gum Zorn geneigt. 2) ev 
nen Ueberfluß von Galle habend, dos 
leriſch. 3) Zorn verrathend, im Zor— 
ne gegruͤndet / aufgebracht. 
Choleriekneſs, ) das choleriſche Tem⸗ 
perament. 2) Neigung zum Zorn 
und Jaͤhzorn. 3) naͤrriſche, ungeſtuͤ⸗ 
me Gemuͤthsart; verdrießliches Weſen. 
Cholick, fiche Colick, das Bauchgrim⸗ 


men 2¢, 

to Choose or Chuse, tu tſchuhs', v. ir- 
reg. a, (fat im imperf. chose, im par- 
tic, chosen) 1) wablen, ausfuchen 
auswaͤhlen/ ervablen. he chose rarher 


to go to War, ey wollte fiebcr in den 


Krieg gehen, 2) nehmen, nicht ange 
ſchlagen, nicht verivcigcrn. 3) befor 
dere Arten des Ausdruds find: ll 
do that to choose, ich will dag vor 
aller andern thun oder wablen. Choo- 
se then,“ſo laffet es denn bleiben, F 


don’t choose to follow Your Advice,. 


id) mag Ihrem Rathe nicht folgen. 
to Choose, v n. die Frevheit der Wahl 
haben, wablen fonnaw 1) would i 
were to choose! wollte Gott; ich koͤnn⸗ 
te waͤhlen! He has but to choose, er 
darf nur wablen, Welmay choose, 
wir haben die Wahl, wir durfen nur 
wabhlen. 2) mit einer Werneinung 
da es Denn haufig gebraucht wird, eine 
Mothwendigkeit augsudriiden. 1 can- 
not choose 


nothwendig weinen. He cannor c 

se but be miserable, er muß nothwen⸗ 
bia ungluͤchlich ſeyn; auch fagt man: 
I don’t choose ro do it, ich habe Feine 
Luft es ju thun; ic will es nidt 


thu. don’r you choose any more? 


belieht Ihnen nicht nod) etwas? 
Chooser, tichuh’s forr, S. derjenige, det 


das Recht oder die Freyheit baty zu 


waͤhlen. Beggars must not be Choo- 
sers, Bettler duͤrfen nicht waͤhlen. 

Chdosing, tſchuh'⸗ fing, S. das Wahlen, 
Erwablen, die Wahl, 

to Chép, tu tichapp’, v. a. 1) hauen / 
haden, etwas klein ſchneiden, jet? 
haden, zerhauen. to chop off, abe 
hauen, abbacen. 
Ficingehadtes Gtroh, Haͤckſel. 2) 
fpalter. chopt Hands, gefpaltene Haw 
de. 3) ftofen, mit einem Stoße tref⸗ 
fen. 4) begicrig vergchren, verſchlin⸗ 
gen, verſchlucken. 

J to Chép, 


bur weep, ich fann mich 
bes Weinens nicht enthalten, ich muß 


— * Straw, 


Cho | 


ven. 1) eftvas mit ciner hefs 
fouellen und plogliden Bewes 
thun, vergleichen cin Schlag 
Rtreih ift. The Wind chops 
der Wind drebet ſich, aͤndert 
wcll oder ploglidy, fprtngt um. 
gid jum Boridein Fommen. 
p inor into, unvermuthet bins 
wen, To chop upon, ſchnell 
twas Fommest, es uberfallen, 
iben, 3) nach etwas ſchnap⸗ 
haichen » greiffen (mit at). he 
a the Shadaw, and loses the 
ace, cr greift nad dem Schat⸗ 


tu fidapp’, v. a. 1) cin Ding 


| Etelle des. andern ſetzen, vers 


then, Waare gegen Waare ges 
3) Borte wedfeln,  ftreiten, 
ort gegen das andere erwiedern. 
ip Logick with one, mit einem 
ren, 

jdapp’, S. 1) eit abgefchnittes 
er abgebauenes Stud (Fleiſch), 
cdnitte, Mutton - Chops, Schnit⸗ 
mmelflerid oder Echopfenfleijd. 
| Rig, Nig, Spalt. 3) der 
aden, das Maul, fiehe Chops. 
‘Edlag, Stoß Cam Fauſteſchla⸗ 
§) cine Fleine Arbeit, Verrich⸗ 


Church, tichapy’stidortih, S. 
atauſchung oXer Verwechſelung 
jarten und Kirchenpfruͤnden. 
»Chorch or Church - Chopper, 
man einen Prediger der oft feis 
are verandert, oder auc cinen, 
wide Aemter werhandelt. 
house, S. cine Garfuche, ein 
aus, Wirthshaus, wo man 
mares Geld iffet und trinfet, , 


» dopton', S- cin Noͤßel oder 


pen (Weinmaag). 
d, part. abgehauen rc. ſiehe to 


, tihap’sporr , S. einer der abs 
ty abbadet, ein Abhauer, Nader. 


oy-Knife, > S. cin Hackmeſſer. 


0g, tidpap’s ping, adj. partic. 1) 
Dortictpium von to Chop in alfen 
utungen. 2) im gemeinen Leben 
in Beywort fiir frifche muntere 


xty als: a Chopping-Boy, cin 


rhider munterer Junge. 

MB tdap's ping, S. das Haneny 

i) Zermegeln, Verſchlingen, 

fen 2¢, 

ey S. cin Name fiir cinen hos 
u 


og Mock, tſchap'⸗pingblack, 8. 
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in. gee Handel taujdyen, ~ 


- Cho 


ein Hackblock, Hackklotz, Hanflo 
Schlachteklotz. — —— 
ae board, S. cin Hadbrett, Haus 
anf, 
Choppy, tichap’s pi, adj. voller Riſſe, 
Ritze, Locher oder Spalten. 
Chops, tichapa’, S. plur. 1) eigentlich 
. die Kinnbade, aber gemeinialich dag 
Maul von den Thicren, aud) wohl 
von Menſchen, aber nur im verachttis 


« chen Berftande. His Chops are always: 


going, er ift beftandig, To see one’s 
Chops a Watering, jemanbden. das 
Maul wafferiqa machen, a Slap on the 
Chops, eine Maulfehelle. 2) die Mains 
dung, der Mund eines jeden anvdern 
Hinges, dod) nur im gemeinen Leben. 
the Chops of.a River. die Muͤndung 
eines Fluſſes. The Chops of a Vice, 
das Maul eines Schraubeftodes, 
Choͤpt tichapt, das zuſammengezogene 
Purtic, von to chop fiir Chopped. 
Choral, foh‘srall, S. cin Choval. | 
Choral, adj, 1) gu einem Chore oder 
gemeinſchaftlichem Geſange gehoͤrig, 
denſelben ausmachend. 2) in einem 
Chore, das iſt, mit andern gemein— 
ſchaftlich ſingend; was von einem 
Chore geſungen wird. 
Chord, fabroy .S. 1) cine Gaite auf > 
muſikaliſchen Inſtruͤmenten; — cine 
chnur, 2) in der Geometric cine 
gerade Linie, welche vie Enden cines 
ogens nut einander verbindet, die 


Sehne. 

to Chérd, tu kahrd', v. a. mit Saiten 
beziehen. 

Chérded, part. adj. mit Saiten bezogen, 
befattet. the chorded Shell, die befais 
tete Lener. ‘ 

Chordée or Cordée, kardih', S. 1) dic 
Sufammengiehung des Bandes an dem 
— Gliede. 2) die Harn⸗ 

renge. 

Chorion, fo'sriamt, S. die aͤuſſere Haut, 
meee dic Frucht im Mutterleibe ums 
atebt, 

Chérister, kwir“ ristoͤrr, S. 1) ein Chore 
fanger, cin Chorift, en Ganger in 
den Cathedralfirden, doch nur von 
den Gangern geringerer Art. 2) ein 
Ganger in einem Concerte; wird aud 
von vielen Querister geſchrieben. 

Chorégrapher, foraaf’sqraforr, S. der 
Perfaffer ciner Chorographie oder 
Landesbeſchreibung. - 

Chorographical, fFarrografsifall, adj. 
aur Landesbeſchreibung gehoria, ſelbi⸗ 
ge enthaltend, darin geqrundet; was 


die Grangen befonderer Weltgegenden 


eder ander genau angicbt. 


Chorogriphically , farrograf’s ikaͤlli, * 
au 


Cho 


‘auf chorographiſche Mit, aach Art eis 
ner Landesbeſchreibung. — 
Chorography, foraak’: graͤfi, S. die Bee, 
ſchreibung etnes clngdinen Landes, die 

. Choroaraphie; Landesbeſchreibung; 
gum Unterſchiede von der Geographic 
und Topographre. | 

Chorus, fo'sros, S. 1) eine Geſellſchaft 

mehrerer gualeich, oder gemcinfchart: 
lic) fingender Perſonen, bas Chor ; 
inaleichen der Text, welcher auf ſolche 
Art gemeinſchaftlich acfungen wird. 
2) der Gejang zwiſchen den Handlun⸗ 
gen eines Trauerftids. 

Chose, tſchohs', erwaͤhlte, MWaͤhlte re. 

das imperf. von to Choose, welches 
ſiehe. — 

Chosen, tſchoh ⸗ Pry erwaͤhlet, gewaͤh⸗ 
fet ꝛe. das partic. von to Choose. 

Chosen- Pells , find Straßenraͤuber, die 

paarweiſe in den Straßen und auf 

 grofen Plagen in London rauben. 

Chéuder, tidau’s ddrr, 8 ein Gericht der 
Schiffsleute, Fas aus friſchen Fiſchen/ 
Poͤckelſchweinefleiſch / Kraͤutern und 

chiffszwieback beſtehet und mit ein⸗ 
ander gedampft wird. 

Choagh, tfdoff’, 8. die gemeine graue 
Kraͤhe mit rothem Schnabel und 

Fuͤßen, cine Stein⸗ oder Beradohle, 

fic halt fic) gewoͤhnlich auf Gebirs 
gen oder Felfen an der See auf). a 
comish Chough, eine Alpkraͤhe. 

Chéule, tſchaul', (wird auch Jowl aes 
febricben,) S. der Kropf cines Vogels ; 
fonft aud Crop. 

to Chéute or Chowse, tit tſchaus, y- a. 
hintergehen, betruͤgen, gum Beiter 
habeny einem einen ſchlechten Streich 
fpiclen. ; 

Chéuse or Chéwse, S. 1) cin Betrug/ 
betruͤglicher Streich, cin Poffen. to 
put the Chowse upon one, jemanden 

einen’ Poſſen fpiclen, thn anfuͤhren. 
2) ein einfaͤltiger Menſch, welcher 
leicht anzufuhren oder gu betruͤgen iſt. 

Choused, tfchauſ'd', part. betrogen, hin⸗ 
tergangen. 

Chéuser or Chowser, S. ein Betruͤger, 
derjenige, welcher emem andern hin⸗ 
tergehet oder ihm einen Poſſen ſpielet. 

Chéusing, tichau“ fing, S. das Hinter⸗ 
geben, Betriigen, Aufziehen rc, 

ro Chowter, tu tichau’s Dorr, v. m. mur⸗ 


mela, brummen; fiebe auch co 
grumble. ae , 
Chéwtering , tſchau“ dorring , S. das 
Murren. 


det verkuͤrzte Name Chri- 
stian, wie das Deutſche Chriftet. 

Chris, frifm’, Se heiliges Del , Galbe 
oͤl Chriſam. aa : 


Chris * frig’, 
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Chrismale, ſiehe Chrisomeloth. 

Chrismacory, frif’smatori, S. dag @ 
faͤß, in welchem das heilige Det ai 
bewahret wird, der Oelkrug. 

Chrisom, kriß⸗ amm, S. cin Sindy wi 
Ges innerhalb eines Monats nad t 
Geburt ſtirbt; von Chrisom - Clo: 
welches’ dic Kinder ehedem bis 

_ Saute trugen, 

Chrisom + Calf, frig’: ommfaf, S. ¢ 
Kald welches gefchlachtet wird, ¢ 
cS einen Monat alt ift. 

Chrisom - Cloth, frig’, ammklaht, 

ehedem cin feinenes und mit Chrifa 

_ oder einem heiligen Dele geſalbt 

* Duchy welches die Minder fo lange 
tragen pflegten, bis fte getauft mu 

den; Gud) Chrismale. Gur Dentſch 
iff cS bas ſogenanute ans Abergla 
ben eingefuͤhrte Weſterbemdchen. 

Christ, Freift' cit eigenthuͤmlicher Nam 
Christus. 

Christ -Crofs- Row, auch Chrifs-Cro! 
Row, S. tm gemeinen eben das XB 
oter das Mhc buch. 

to Christian, tu fris’sPn, eiaentlid 
fri stn, v. a. 1) tauter, durd t 
Taufe oder vielmehr durch Wafer 5 

chriſtlichen Religion cimveihen. | 
nennen,/ benennen, cinen amen s 
ben ¢ taufen. 

Christendom, fris’s ms oder kris 
domm, S. die Chrifterbeit, die fama 
lichen Chriften in der Welt, alle ov 

Chriſten in der Welt bewohnten L4 

er. 

Christened, fris’sPnd oder fris’rt’s 
part. getauft zc. 

Christening , fris’sPning oder Fri 
t’ning, S. 1) dag Taufen, die Tai 
und das dabey uͤbliche Gaſtmabl, 
Kindtaufe. to make a great Christ 
ning, cite große Kindtaufe ausrict: 
2) das Namenaeben. 

Christening -Day, S. der Dag, an w 
chem cin Mind getaufe wird, der Ker 
tauftag. 

Christen-Name, fris’sfundbm, S.. % 
Taufname, Vorname; audy Christi 
Name. 

Christian, — S. Mein cia 
thimlidher Borname, Chriftian. 
ein Chriſt, cin Bekenner gur riff 
hen Religion. 

Christian, adj. chriftlid), was fich 3 
hriftticber Religion bekennet. 

Christian- Name, S. der Nameg weld 
man in der Taufe erhalten, der Tar 
name. 

Christiana or Christiane, frift’s jaͤnnaͤ/ 
cin weiblicher Taufname, Corifirar 

Christianism, frtftsjannism, S. 1) | 

chriſtl 


7 
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" 2) dic ſemmtlichen Voͤlker, wels 
¢ fic gu diefer Religion beFennen, 
die Chriftenheit , wie Christendom. | 
bristianity,. Fristfchiann’s iti, S. die 
driftliche Religion, das Chriftenthum. 
\Christianize, tu frift’s jaͤnneiß, v. 2 
jur chriſtlichen Religion bekehren, gum 
Chriſten machen. sie 
bristianly, kriſt⸗ jaͤnnli, adv. chriſtli— 
der Weiſe, chriſtlich, wie ein Chriſt / 
wie es einem Chriſten gebuͤhret. 
aiaa⸗ boney, Gerbluͤmt) ein Saͤnf⸗ 
tentrdger. 
bristmas, frig’s mag, S. Weihnadten. 
dad Christfert Chriſttag. . 
bristmas-Box, fris’s masbads, S, cine 
Biddle oder Schachtet, in welder dre 
Gelhenfe gum Heiligen Chriſt geſam⸗ 
melt werden. 
bristmas~Carol, S. 
lied. 
brisemas- Compliments, S. cin Huſten/ 
Sduupfen, aufgebrochene oder cr? 
frome Ferſen oder Bebeu. | 
thristmas Flower, S. dic ſchwarze Nieß— 
puny oder Ehrifthlume, weil fie um 
Relbnacten bludt. * 
Ihrisemas Porridge, S. die Chriſtſuppe. 
Ihrstopher, fris’s tofforr , S. ein manu⸗ 
lider Taufuame, Ehriftoph, der vers 
Hint’Kit und Kirry fautet. Herb- 
———— Ehriſtophskraut. (Actaea 
n 


mn.) 
tnistthorn, frift's tharn, S. Chriftdorny 
dine Mrt Dornen, womit Chriftus fol 
feon gefronet worden; ingl. der Stech⸗ 


TH. 
thtomatick , kromaͤt ⸗/ ick, adj. 1) zur 
arbe gehbrig, die Farbe betreffend. 
third Parr of Painting which is 
‘chromatick or Colouring — die Farben: 
ebung. 2) au ciner gewiſſen Art dev 
HE der Alten achoriay chromatiſch / 
Muff, die viel Halbe Tone hat. 3) liebe 
lh; angenehm, ( diefes nur felten.) 
lbrdmis, fro's mig, S. der Mame eines 
nad einigen der Broſſen oder 


ein Weihnachtss 


rajem, 
hhrénical, frann’s ikall, \ adj. 1) cine 
thronick, traun’sid, { flange Beit 
baiternd, Cin der Medtein) chroniſch, 
| ietiy. chronical Distempers, find 
Baferiuht, Schwindſucht, Gicht, 
‘Duartanfieber, Engbruͤſtigkeit ꝛc. 2) 
fu eee Chronik oder einem Jahrbu⸗ 
he gehorig. 

ee frann’sif(’, 8. 1) cin Ver— 
i der Begebenheiten nach der 
Dronung ter Sabre, cine Chronif, 
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cin Jahrbuch; oft auch 2) -cine Ges 
ſchichte uͤberhaupt; ein Zeitregiſter. 
to Chrouiekle, tu frann’sify vo a. in 
bie Zeitbuͤcher, in die Chronik emtras 
en regiſtriren / aufzeichnen / ets 
chreiben. 


Chroneled. kranuꝰ ikled, part. in die 


Zeitbuͤcher, in die Chroniken einge⸗ 


tragen. 
Chrénicler, Frann’siflorr, S. 1) der 


Verfaſſer einer. Chrouié oder cines 


Sahrouches, 2) ein Gejchichticreiber 


uderhaupt, 
Chrénogram , Fran sogrdmm y S. ein 
furgev ‘Gas, eine Gnfchrift, deren 
Buchſtaben die Jahrzahl einer Beges 
benheit enthalten, ein Chronogranwn, 
Chronogrammaical , krannograͤmmaͤt⸗ is 
Fall, adj. gu einem folden Chronos 
gramm gehorig, darin gegruͤndet. 
Chronogrammatise, frannogrdm’s matifty 
S. der Berfaffer eines Chronogramms, 
ein Chronogrammatift », Chrouograms 
menſchreiber. 
Chrondioger, kronal⸗ lodſchoͤrr, S. ders 
jenige, welder die Chronoloaie oder 
Beitrednung wverfteher, ein Chronos 
logy Beitrechner, Zeitkundiger, ther 
dic Begedenheiten nad. den Jahren⸗ 
in welden fie vorgefallen, gufammens 


tragt. 
Chronolégical, frannoladfch’s ifall, adj. - 


uv Chrouologie oder Zeitrechnung aes 
Orig, darin gegrundet, Hronologifch. 


Chronolégically, adv. auf eine chronos’ 


logifche Art, den Grundfagen oder 
Regeln der Epronologie gemaͤß; ins 
gleichen nach der Zeitfolae. 
Chronologist, fronalls odſchiſt, S. fiche 
Chronologer. 
Chrondlogy, Fronall’s odfchi, S. die Wiſ⸗ 
fenichaft der vergangenen 3 
Ehronologie, citrechnung, Zeitkunde. 
Chronémeter, krouam“ metorr, 8. der 
Reitmeffer, cin Inſtrument zur ges 
naueſten Seitmeffuna. 
Chris or Chry{s, frig’, der verfiirste 
Name Chrysostomus oder‘Chrysostom. 


Chrysalis, fris’s filis, S. die Puppe oder. 


ymphe cines Inſects, wie Aurelia, 
weldes fiche; die erfte ſichtbare Bers 
anderung, die ſich ben ten Inſecten, 
ben den Raupen rc. zeigt. 
Chrysanthenon, kris⸗ ſaͤnthinann, S. die 
Sonnen-Goldblume. 
Chrésis, kris“⸗ſis, S. eine Prieſterinn 
der Juno zu Argos, 
Chr¥socal, fris’s ſokall, S. — 
Schiefergruͤn. 2) der Name cines 
Edelſteins, cin griner Thrvfolith. 3) 


ber Gora. 
Chrysolice, kris⸗ ſoleit S. ein goldgel⸗ 


er ⸗ 


eiten ’ die” 


4 


~ Chylifaction , Eutivd ¢ feb uy, 


Chu 
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Cic - 


dheimiſch iff, und gu den Schwalben ge⸗ die acmeine euͤchenwiebel, eine Art 


boret, welche den Ziegen in Der Nacht 

Die Milch auéfaucen. 7 
Chirn - Star, thorn’: ſtaff, S. der Stoͤßel 

in dem Butterfaſſe, womit gebuttert 


wird. 

Chiire- Worm, tſchorr⸗· worm, S, der 
Name eines Gnjected, weiches fic ſehr 
ſchnell beweget, Die Feldgrille, wud 
aud Fancrizket aenanrt 


‘to Chise, tu tſchube, wahlen, fiebe to 


| Choose, : ; 
to Chater, tu tſchot⸗ torr, v. n. in ei⸗ 
nem groben, ungefitteten Tone reden, 
wie to jouder, welches fiebe. 

Chylaceous, fetid’: ſchoſſ, adj. ju dem 
Chylus oder Nabhrungsfafte gehoͤrig; 

daͤraus befteyend, 
Chile, Feil’, S. der weiffe milchaͤhnliche 
Caft, in welchen die Speifen in dem 
Magen verwundelt werden, der Milch⸗ 
feft, Nabrunasfaft, Cholus. — 
die 


Chylification , filjififob's ſchin, Ver⸗ 
wandelung der Sreiſen in den Nabs 
rungéfatt, ein Stuͤck der Verdauung, 
die Subercituna Des Chylus. 

Chyiifactive , fillefdct’s tun, ~ \ adj. Jabs 

Chy!ificatory, tillinkoh⸗ tori, rtunas⸗ 
ſaft gebend; ingleichen die Speiſen dare 
in verwandelnd, was den Nahrungöſaft 
bewitkt. 7 

Chylcpocuck, Fillopoet: tif, adj. was 
Das Bermoven hat einen Nahrungsſaft 
oder Chylus ju fornuren oder dic Spei⸗ 
fen darein zu verwandeln. 

Chylous, fei’ loſſ, adj. aus Cholus oder 
Nahrungsſaft befiehend; denifelben aͤhn⸗ 


lich. 

Chymic, ſiehe Chymist. 

Chymical, tun’: ifgll, | adi. 4) zur 

Ch.ymick, Pim’ mid, Chymie oder 
Chemie gebsrig, in derſelben gegruͤn⸗ 
Det, chymiſch. a. vermitterirder Chy⸗ 
mic oder Diſtillierkunſt bervoraebradt, 
chpmifi. Chymick Gold, jum Un 
terjdpicd vont natuͤrlichen. 

Chémical:y, fun’: mitaͤlli, adv. auf dys 
mifche Art, homifth, = os 

Chywise, fim'e miſt, S. ein Chomift, 
Sheidefintter, Chymicus. 

Chyastry, fin’: mitt, S. die Chymie 
ober Chemie, de Scheidekunſt, Die 
ſtillierkunß.. 


Chymosis, fun’: masſis, 8. die Entyine 


Duta und die Geſchwulſt Der Augen- 
braͤunen. 


to Chyne, tu tſchein', v. a. etwas ſpal⸗ 


ten, jerfpalten, ficbe co Chine. 

Cib:rious, faba « reedl Ne 1) gu den 
Speijen geborig. 2) efbar. 

Cibo, Cibouls, ſibohl ſibohls 8. 1) 


te ner auégearteter Ziwiebelu. 2) Scha⸗ 

tteu. 

Cicatrice or Cicatrix, fick: dtrif, S. 1) 
ei) Waal, eine Narbe von einer tuges 
hetlten unde. 2) figirlich, ein Merk: 

mahl, Eindruck. 

to Cicarrice, tu ſick⸗ dtreifi, v. n. et v9. 
eine Narbe machen, vermittelft einer 
Narbe zu beilen. 

Cicatricula, ſickaͤttick⸗ julaͤ, S. Bie ſoge⸗ 
nannte Narbe in dem Eye, im gemel⸗ 
ber Leben der Habuentritt. 

Cicatrisanc, ficfatret: fant, S. ein Heil⸗ 

. mittel, welches cine Narbe hervor- 
bringt, eine gute Narbe madt. 

Cicatrisant , adj. ¢in guteMarbe machend 
‘oder laffend. 

Cicarii-ive, ficfotret’: fimw, adj. was eine 
Wunde sut heilet, mas die Eigenſchaft 
bat eine cute Nacbe gu machen. 

Cicatrization, fickitrifdh’ ſchin, S. 1) 
die Verurſachung einer Narbe, 2) der 
Zuſtand einer Wunde, tn welchem fe 

eilet, oder cine Narbe macht, das Su 
beilen einer Wunde. | 
to Cicatrize, tu fick’ dtreif, v.a. 1) folde 
Arzeneyen auf Wunden oder Geſchwuͤre 
legen die ſſe heilen und mit einer au- 
ten Narbe verfeben oder mit einer Haut 
uͤberziehen 2) heilen, und eine friſche 
Haut uber die Wunre zuwege bringen. 

Cicatrized, ſick⸗aͤtreiß'd, parr. adj. gue 
geheilet, mit einer guten Narbe, gue 
gendrbet. 

Cicely, fidsli, S. 0) Rerbelfraut. 2) 
Sweet Cicely, Der große deutſche eder 
ſpaniſche Kerbel. 3) der Steintin 
mel, das Gefetifraut. 4) Wild Ci- 
cely, Der Sehierling (Cicuta Linn,) 
5) Silksn Cicely, Gchtatbenrwutz. 

Cich, Ciches, Cich-Reas, ſitſch⸗ ſitſch⸗ id, 
Te bal eine Urt Erbſen, fiede 

hich. 

Cichlings, fitfdh’s lings, S. ſowohl Rider: 
erbſen, als aud) Feldwicken. 

Cichoraceous, fictordh’ ſchoſſ, adj. die 
Cigenfcaft der Cichorie habend, der 
Cidorie abniid). 

Cichory, ficksori, S. Cichorie, Wes 
wart, ſiehe Succory. : 

Cith-Peas, fiehe Chich - Pease. 

Cicily, fis’ it, cim weidlider Taufmame, 
fiebe Cecily. . 
Cicisbéo, ſiſisbi⸗ o, S. ein Galant, ein 
Liebhaber, der cine Oame begleitet. 
to Cicurate, tu fits jurdbt, v. a. sabm 
machen, zaͤhmen, baͤndigen, die Wild 

bet beuehmen. 

Cicuration, ſickjuraͤh'⸗ f'n, S. die Qabar 
machung, Sabmung, das Bandwen. 

Cicuta, fidfiu'sta, S. der Schietliug 


tg, 


Cid 
Cid, fidd’, S. eit Herr, ein Held. a va- 


rors Cid, ein tapferer) Derr, tapfarer 


Cider, fei'sdérr, S. 1) Mepfelmein, Obft- 
Wein, Cider, 2) Mot von allem Obſt. 

Cider-housa, S$. ein Haus mo Cider 
nid Aepfelwein geſchenkt odervertauft 
wir 


Ciderist, fei’: Dérrift, S. Derjenige, wel⸗ 


der Cider verfertiget, ein Wepfelweine . 


Mader. 
Ciderkin, fei Dorrfinn, S. eine rt 
ſchlechten Ciders, der ans den bereits 


auegepteßten Aepfeln verinittelft aufaes: 


goffenen Wafers bereitet wird, ſchwa— 
Her Aepfelwein. 

Cider-Man, S. der mit Cider handelt. 

Cling, ſih⸗ ling, S. ein getoͤfelter Bos 
den, Tafelwerk, die obere Decke eines 
Zimmeré , ſiehe Ceiling, 

Cerge, ferdidy’ oder fcherd{ch’, S. eine 
WadhsFerje, beſonders wie fie Len den 
Droceffionen in der romifdhen Kirche 
gebtaucht wird, 

Cicty, fils orri, S. Laub⸗ oder Blumen⸗ 
wert zut Verlierung an den Sdulew 
und Pfeilern. 

Ciliary, fil’ jari, adj. gu dem Augenlie⸗ 


— 


dern gedoris. 


vetſertiget, Daren. 
Cima, ſiehe Cymatium. 


tebe, ſiehe Simar, = 
Cinibal; fim’: ball, S, eit Qimbel, fiebe 
Cymbal 


ne “BUM * — 
Ameliarch, ſimel“ iaͤrk, S. derjenige, 


welchet den Kirchenornat und Kirchen⸗ 
ſchat it ſeiner Verwahrung bat, der Cinque- ports, 


Sactiſtan, Der Kichner. 
ametar, ſim⸗ itorr, S. ein Saͤbel, ein 
gektuͤmmtes Schwerdt, fiehe aud) Si- 
mitar, 


“incater, finn’s kaͤtoͤrr, S. ein zojaͤhriger, 


der go Sabre att if. me 

Jncture, fin’: tfdjut, S. 1) ein Gurtel 
um Den Leib, cine Umgaͤrtung. 2) 
basjenige , wad ein anderes Ding eins 
ſchließt. wirhin the Cincture. of the 
Wall, in Dem Umfange 2¢. 3) in der 
Baukunſt, Dagjenige Gligd ober und 


unten an der Gaule, welches fie vor. 


dem Capital und dem FuGgeftelle ab- 
fonbert, der Gurt, bey einigen det 
Saum, bey andern der Ring. 

inder, fin’ Dorr, S. 1) ein angegundes 
fer Und hernach geloͤſchter Korper ebe 
er ga Aſche aebrannt worden, befon: 
bers dergleichen geloͤſchte Steinkoh⸗ 
len, ſo wie ſie von den Schmieden ge⸗ 
draucht werden. 
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Simirhs - Cinders, 


Samiedelohlen/ Loſchtohlen. a) eine 


Cip 
ausgegluͤete oder gegluͤete Kohle, welche 


nicht mehr flammet. 3) von den Steins 
foblen das feine Reis 


Cinder - Girbler, S. eine Magd, welde 

Aſche ſiebet. 
Cinder· Wénch, S. eine Frau, welche 
Cinder - Wiman, 


die nod) vorhandenen 
Koblen aus den Afchenbaujen auf den 
Gaffer zuſammen fammelt, die in dew 
Aſche fcharret, ein Aſcheubroͤdel 


Cineration, finerdb's (hm, S. die Bera 
Sreunung ju Aſche, in der Chymie. , 
inerftious , ſineriſch⸗ off, adj mwas wie 


Aſche ausfiehet, was die Beſchaffenheit 
Der Aſche bat 


Cinerulent, finer’sjulent, adj. tvetler 
e. 
Cingle, find’e gl’, S. 1) cin Pferdequrt, 


der Riemen, der Bauchgurt. 2) eine 
rt des Autoniusfeuers, w Ides aͤleich⸗ 
fam einen Gurt um den Leid bilder. 


Cinnabar, or Cinoper, fin’: mabétr, S, 


Sinnober. Cinnabar of Antimony, 
Sriesgias - Zinnober. 


CTnnamon, ſin⸗ naͤmonn, S. Die gewuͤrz⸗ 


hafte Rinde eines oſtudiſchen Baumes, 


Zimmt, Canebl. . 
Cinnamon- Tree; Der Zimmtbaum, 
} , -Cinnamon - Water, 
Cilicious, filifeh’s off, adj. aus Haaren . 


Zimmtwaſſer; ein 
uͤber Zimmt abqgejogener Brandewein. 


Cinaoper, ſiehe Cinnabar. 
Cinq or Cique, fin’, S. et Adj. fuͤnf, 
nat, ſim⸗ mar, 8. eine Frauenzimmer⸗ 


eine Ginf, die Sint auf einem Wires. 


aie 
Cite foil. fint’: fail, S. Fuͤnfñnger⸗ 


fraut, eine Urt funfoidtteriger stlce. 
ngue-pace, fink pdbé, 8. eine drt 
ernfthaften und langſamen Tanzes. 
ſink⸗ pohrts, S. dic finf 
Hafen in England, weldje Frankreich 
gegen uber liegen. Sie heiſſen Hastings, 
Dover, Hythe, Romney und Sandwich, 
wozu nod Rye und Winchelsea kom⸗ 
men, fo dak ibrer eigentlich ſieben ſiud. 
Lord- Warden of the Cique-borrts, 


beift der oberfte Aufſeher uͤber dieſel⸗ 
é 


n. 
Cinque-quarre, finf’:fwabtérr, Fuͤnf 


und Bier auf den Wuͤrfeln. 


Cinque - Sporred, fint’s fratted, adj. fuͤnf⸗ 


flectia, waé fuͤnf Flecken bat. 


Cion, fet’: onu, S. 1) eit Gchoflina efe 


ner Pflanje, cin Gus, Schoßteis. 
2) ein Pfropfreis. 


Ciperous, fip<troff, S. cine Urt Binſen. 
Cipers,: fers poss, S. feidener Krepp; 


Seidenflor. 


Cipher or Cypher, fei's fort, S. 1) eine 


ablfigur, eine Siffer. 2) eine Mull. 
* tor a Cipher 7 sin Null see 
nichte bedeuten. 3 verfchlunaene Buchs 
flaben, 4) ¢in Buchitabe — 
Z 
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auch eine Marke worquf 5) eine vere Circling, fer’ Fling, part. ea. 


borgene Art au fchreiben, ingleichen 
der Schluͤſſel daju. 
to Cipher, fu fei'sfért, v.n. 1) rede 
then Fonnen, die RechenFunft verfteben. 
2 rechnen, ſich im Rechnen uͤben. 
to Cipher, v.a. mit verborgenen Zeichen 
ſchreiben. 9 
Ciphered, fei: foͤrrd, part.adj. Ngetech⸗ 
net. 2) in verborgenen Buchſtaben oder 
Zeichen geſchrieben. 


Cipherer,. ſei⸗ foͤrroͤt, 8. detjenige, wel⸗ 


cher rechnet, ein Rechner. 
‘ Ciphering. fel foͤrring, 8. dad Rede 
nen 2¢. fiebe to Cipher. | 
Ciprets, fei preß, S. eine Art Flor oder 
duͤnnes ſeidenes Gewebe. 

Circe. ſirs⸗8der Name ciner ſehr be⸗ 
ruͤhmten Zauberinn. 

to Cirt#are, tu fer's ſindht, v. a. einen 
Birkel beſchreiben, 
ingl. rund made, | 

tO Circinate, v. n. ſich im Birkel bewe⸗ 


en. — = 
—— — ſerſinaͤh'⸗ſch'n, S. 1) die 


Freigfdrmige Bewegung. 2) dad Rund- 
macen. 3) dad Abmeffen mit dem 
Birkel uͤberhaupt. — 

Circingle, fes’: fingl’, S. ein Leibgiirtel, 
fiebe Surcingle. 

Circle, fers fl’, S. ein Wort, welches 
Hberbaupt den Beariff eines Umfreifes, 
einer Richtung in die Runde bat. 1) 
eine Zirkellinie, ein Birfel- 2) Der 
pon einer Zirkellinie eingeſchloſſene 
Raum, die Zirkelfltaͤge 3) ein rune 
Der Korver, ein Krels. 4) der Ums 
Freig, Umfana. 5) eine Verſamm⸗ 
lung um Die Hauptperfon, ein Birkel, 
ein. Kreis. 6) Gefeltfchaft, Berfamme 
{ung wberbaurt. 7) eine Reihe von 
Dingen, welche ſich fo endigen mie fie 
anfanaen, der Zitkel. 8) ein Zirkel im 

Schließen oder Beweiſen 9 eine Ums 
~ fciveibung. 10) ein Theil eines Lane 
Des, cin Kreis, befonderd die 10 Kreife 
von Deutſchland. the Circles of the 

_ German Empire, die Rreife. : 

to Cycle, tu fer’ fl, v. a. 1) fid) im 
Kreiſe um ein Dims bewegen 2) eine 
ſchließen, umseben, umfaffen; aud) 
einfcbranten, sufammen balten, bes 
granjen mit in ) : 

to Circle, v. os fich im reife bewegen, 
endigen mo es anfdngt 

Circlea. fer -fiD, ad\. was die Form ei- 

net Zirkels bat, kreisförmig, zirkel— 

foͤrmig. 

| Circle. parr pall, umaeben, eingeſchloſ⸗ 

ſen im reife bewegt 2¢. 

Circier, fer flit, 8. 1, etn Birkel, Kreis, 


ein Eleiner Kreis. 2) ein Schliffeling- 


rund abmefien; 


wiederkehrend. 


circle, was die Geftalt eine 
hat, was rund ift, zirkelſoͤrn 
rings berum, rund umber 


Circuit, fer’: fit, S. 1) Die Ben 


Kreife unt-ein anderes Ding, 
lauf, Kreislawf. 2° Der pond 


fel eingefchlofiene Naum, d 


flaͤche. 3) Der Umfreis eined 


der Umfang, der Begirk& 4), 


eine Krone, ein Reiff. Th 
Circuit On my Head, das go 
bem — $) Die Haldjdbrise | 
zwoͤlf Foniglidben Richtet d 
game Land, Affises oder C 
jedem Dezirfe gu halten. 
Circuit, dieſes wandelnde Ge 
teu, im Rreife berum reife 
Gerichtskreis, der Kreg, den 
ter gu bereifen bat. 7° eivil 
a Circuit of Action, tt ben 

ein unnoͤthiger Umſchweif in 
zeſſe, unnoͤthige Weitidufigh 


to Circuit, tu ſet⸗kit, v. m 


Kreife beweaen. 


Circuiteér, ferittibr’, S. 1) 


twas fid) im reife beweget. 
nige, welcher im reife bert 


Circuition, ſerkiuiſch⸗ oun, | 


Kreislauf wm ein Ding. 2) 

Fel im Beweifen , der Umfan 

byrinth von Griuden, ven 

— ingleichen ein Umſchn 
e 


e. 
Circular, fer’: finldrr, adj. 0) 


ein Rirfel, Freisformig, tin 
rund umber. 2) in unun 
Reihe auf einander foie 

3) wad im 
um sebet, und figtrlid, ml 
mein, alltdelich. a ci 

ein alitdalidjer Kopf i 
ſelbſt endigend, von einel 
Schluſſe, deffen zweyter S 


ſten beweiſet, und mieder 


wieſen wird.’ a circular Let 
mebdrere geridhtttes Schte 
Kreisſchreiben, ein Circulet 
Sailing, im der Schiffahrt, 
Giff in dem Bogen eines | 
Felé feqelt. Circular Lives, 
rade Linien, die von der E 


welche in Dem Bogen ened 


macht wird, durchſchnitten 


Circularity, ferfintare’ iti, & 


formige, Frei¢formiae Celt 


Cireniar'y , fers kiulaͤrrli, ad? 


ftalt eines Zitkels, freiéfort 
ciner kreiztormigen Beiresil 


to Circulac, tu as Hace 
euliren madden, in Uma 
ene | 


Cit 


to Circulate, v. n. 1) fich im Rreife bee 
wegen, citculiren. 2) verbreitet were, 
den, circuliren. J 

Circulated, part. circulirt, in Umlauf ges 

bracht. 

Circulation, ſerkiulaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
kreisformige Bewegung, der Kreislauf. 
Mein Reihe von Dingen, welche ims 
mer wieder in den vorigen Zuſtaud tres 
ten, cin Zirkel, ein Kreislauf. 3) der 

-gegenfeitige Wechſel des Berftandes, 
ber Rede. 4) in der Chymie, das Auf⸗ 
und Abfteigen in einem vermachten 
Gefak bey der Hitze. 5) the Circula- 

oe of che Blood, der fantaut des Ges 


‘ 


| 

es. 

Circulatory, fer’: kiulaͤtori, S. cin chymi⸗ 
jes Gefaͤß, worin det gu detillirende 
Korper wechſelsweiſe auf und nieders 
gefibret wird, ein Circulirkolben. 

Circulatory , adj. fidy im reife Geweaend, 
nas gum Umkreiſe gehoret, und was 
Cweulivet, 

Circumaggeration, ferfiumadfordh': ſchon, 
5.da8 Anhaͤufen aes um etwas Herum, 

Circumainbiency , ferfomdgm’'sbienfi, S. 

1) ter Zuftand, da cin Ding vas ans 
—— umgiebt. 2) der Umkreis, Une 


ang. 
— — ferfomam’s bient, adj. 
tmgebend, einſchließend. ; 
® Circumambulate, tu ferfomdm’s bins 
ue) v.n. herumgehen, rund herum⸗ 


gehen. 
— — — —— 

ny S. das Herumachen. 
pee, tes > jerfomben’s divoff, 8. 
tin weiter Umſchweig einer Geſchichte. 
treumcéllians , ferfomiel’stiings, S. die 
Circumeetfianer , cine Geete in Afrika. 
Circumcise, tu fers fomfeis, v. a. bes 
chneiden, an der Borhaut beſchneiden. 
weised, fer’sfomfeiPd, part. bes 


Srcumciser , fer’: komſeiſorr, S. derjenige, 
welder das Beſchneiden verrichtet, der 


cider, ; 

Bit ion, —3 ⸗ ant S. die 
| eidung der Borhauf. 7 

Circomdtice- tu ferfomdodt’, v. a. in 
ten Rechten, vernidten, aufheben; 
‘wider etwas handeln, demfelben ents 
Seger ſeyn. 

ction , ferfombdod'sfd’n, S. 
Herumfuͤhrung. 2) in den Reds 


1) bie 
Vernichtun 


ten, dic Aufhebun — 
fcinnference . ferfon> férens, S, ry bie 
jenige Linic, welche cine Glace cing 
itt der Umkreis. 2) die von einer 

ig in die Runde eingeſchloſſene Flas 
he, der Umkreis, Umfang, BezirE. 
3) die aufiere Flaͤche eines runden Hoy 


~ 


⸗ 
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Cir 


ergy ber Umkreis, der dufere Theil. 
5 ein Birkel, “eine runde Lee “rs 
runder Korper, alies was cine Rung 
dung bat. - 
to Circiunference, ty ferFom’sfivens, v. 
a. umgeben, in cinen Zirkei einfchlie⸗ 
en. a 
Circumferéntor, ferfomféren’: torr, S ein 
Mathematifches Juſtrument, dic Wins 
Fel auf der Oberflache der Erde gu mefg 
fen, das Wftrolobium, 
Circumfex, fers fom@eds, S. ein Tone 
— lange Gylben damit gu bee 
Zeichnen, der Circumfler. 
Circomfluence, ferfom’s fliuens) S. der 
penands da etwas vom Wafer uniges’ 
en, —— iſt, die Umſchließung 
von er. 
Citchmfluent ; ſerkom“⸗ fliuent, adj. ume 
Ricfend rund um etwas herumpies 
end, 
Circiunfluous, ferfom’s fiiuoff ,, adj. um⸗ 
fließend, umgebend mit Wafer, 
Circumforaneous , ſerkomforaͤh nioff , 
_ adj. von Haus gu Haus wandernd, auf 
den Maͤrkten herumpighend, hauſirend 
, & Circunforaneous Fiddler, ein Geiger 
Ser vor den Thuͤren ſpielet. 
to Circumfise, tu ferfomfiubs v. a. 
herumgießen; und figtirl, umber vere 
breiten. oe 
Circumfusile, ferfomfiu's fill, adj. wag 
fis Mae etivas hergießen, verbreiten 


Circumfasion, ferfomfiu's f'n, S$: die 
Umberaiefung, — das 
Umhergießen; die Verbreitung. 

to Cireumgyrate, tu ſexkom“⸗ Dicbiv St, 
v. n. im Kreife, um feine Achſe berums 
drehen; ingl. roflen, zuſammenrollen. 
aud) Citcimgirare. 

Circumgyration, ſerkomdſchiraͤh⸗ f'n, 

_S. die Herumdrehung, das Umdrehen— 
bas Rollen, das Zufammenrollens 
aud) Circumgiration —* 

Circumjacent, ſerkomdſchaͤh⸗ ſent, adj. 
umfiegend, herumliegend. 

Circumincé{sion, ſerkominſeſch⸗ oͤnn, Sz 
die Vereinigung der drey Perſonen im 
der Gottheit zu einem Weſen. 

— ferfomifch’sinn, S. das 

erumgeben, 
ou —— ſerkomligaͤh⸗⸗ ha, Su 
1) — Umwindung. 2) 
das herumgebundene Band, die Binde, 
womit etwas umbunden wird. 

Circumlocirion. ſerkomlokiu ſchn, S. 
I) die Pmſchreibung / der Umſchweif. 
2) der Gebrauch mittelbarer, uneigent⸗ 
licher Ausdruͤcke. — 

Circummired, ſerkommuhrd', adj. mit 


einer Mauer wmgeben, ummauert. 
Ze —— 


— 


/, 


‘Circumposition , . 
eine Herumfegung , das Segen in cine 


if ſeine Achſe. 


Circumndvigable, ſerklomnaͤww igaͤblꝰ, 


adj. was ſich umſchiffen (aft, um—⸗— 


ſchi bar. — 

to Cireumnavigate, tit ſerkomnaͤwwꝰ igaͤht 

“yea. umſchiffen, umſegeln. 

Circumnavigduon, a ke al ſchn, 
8. die Umſchiffung, Umfegeluna, 

Circumnavigator, ferfomnatnw’s igahtorry 
S. der etwas umſchiffet, umfegelt, der 
Umfegler. 


‘Circumplicttion , ferfomplifab’: fn, S. 


die Unuvidelung von allen Geiten. 


I 
8 der — da etwas umwickelt iſt. 
Circumpöl 


ar, ſerkompo“ loͤrr, adj. um 
den Pol befindlid. circumpolar Scars, 
Sterne am MNords Pol, die fid) um 
felbigen, bewegen. . 
i ferfompofifc)’sinn, S. 


sirfeltormige Geftalt, 
Circumrasion, ferfomrab’s f'n, S. dte 
Beſchabung ringsherum, Umidabung ; 
inal. die Umſchaͤlung. 


' Circumrorition, ferforaotih’ ſch'n, S, 


1) die Umdrehung eines Lorpers um 
2) ber Zuſtand, da ein 
Rorper um feine Achſe gedrehet wird, 


to Circumscribe, tu ſerkomſkreib', v. a 


1) in geiwiffe Linten. oder Graͤnzen eins 
ſchraͤnken, mit Linien xmgeben, ums 
ſchreiben. 2) begringen, Grangen 
fenen, vinfchranfen uͤberhaupt. 
Circumscribed, part. umſchrieben 2¢, 
‘Circumscriprion, ferFormffrip’s fd’ny S, 
. XX) die Beſtimmung der augern Form 
~ oder Grofe. 2.) die Einſchraͤnkung, 
und der Zuſtand, Da etwas einge— 


ſchraͤnkt ift, die Eingeſchraͤnktheit; die 


| Ungrangung, der Raum worin alle 
_Rorper find. 3) eine Umfdreibung, 


. ‘Circumscriprive , ferfomffrip’s tiww adj. 


den aͤußern Umfang cines Dinges aus⸗ 
machend und bezeichnend, was die aus⸗ 
wendige Seite einſchließet. 

Circumspect, fer’s komſpeckt, adj. vor⸗ 
— behutſam, aufmerkſam, wach⸗ 

ain. F 

Cireumspẽcetion. . ferfom{ped’: ſchn, S. 
die auf alle Seiten gerichtete Aufmerk⸗ 
ſamkeit, Vorſichtigkeit, Behutſamkeit; 

Achtſamkeit. 

Circumspéctive, ſerkomſpeck⸗ tiww/ adj. 
vorſichtig, behutſam, oufmerkſam, 
wachſam. 

Circumspecrively, adv. auf cine vorſich⸗ 
tise behutfame, aufmerffame, kluge 

rt. 

‘Circumspectly, fer’: Fomipedtli, adv. mit 
Borliddtiateit auf vorfichtige, behut⸗ 
fame Art. 


Circumspectnels, fers fomipedtneg , s. 


. 
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bie Vorſichtigkeit, Behutſamkeit; wit 


Citcumspection, E 

‘Circumstance, fer’sfomftané S. 1) da 
Meranderliche oder Bufallige an eine 
Handlung, der Umitand. 2) etwas 
Sufalliges. 3) eine zufaͤllige Begeben 
heit, eine Begebenheit von geringer 
untergeordneter Art, etm Umſtand 
) der Zuftand eines Dinges, Beſcha 
feubeit der Gache. Good - ill Circau 
stances, gute, ſchlechte Umftande. 

to Circumstance, fu fer: fomftans, v. | 
1) mit allen Umſtaͤnden beſchreibe 

_ , 2) in befondere Umflande rerjegen, | 
eine bejondere Lage ſetzen. 


‘Circumstanced, fer’s fomftini’d, part. ed 


mit Umftanden beſchrieben, beſchafe 
so cirquinstanced, or being thus ci 
cumstanced, fo befchaffen, tn fold 
oder in dieſen Umſtaͤnden. 
Circumstant, ſer⸗ komſtaͤnt, adj. umſt 
hend, umgebend, umſchließend, wi 
umgiebt. | | 
Circuinsrintial, ferfomftan’s fall, 
y) zufaͤllig, nicht wefentlid. 2) * 
ngefabr gefchehend. 3) voll von fii 
nen jufdlligen Begebenbetten; inj 
mit allen Umftanden, umiftandii! 
baarflein. * 
Circumstantiality, ſerkomſtaͤnſchiaͤl⸗n 
S. 1) der Zuſtand eines Dinges, da 
durch Umſtaͤnde beſtimmt oder ci 
ſchraͤnkt iſt. 2) die Anfuͤhrung a! 
Umſtaͤnde, die Umſtaͤndlichkeit; w 
ſtaͤndliche Erzaͤhlung. 3) der Anda 
Zuſatz zu Umſtaͤnden. 
Circumsrantially, ſerkomſtaͤn'⸗ feballi, 2! 
1) zufaͤllig, nicht wefentlid. 2) 0 
allen Umftanden, umftandlic. 3) 1 
Maßgebung der Umitande , fo we 
dic Umftande erlaubeu. : 
to Circumsrantiate, tir ferfomftan’s fia 
v. a. 1) in befondere Umſtaͤnde oct 
gen. 2) mit allen Umftanden | 
ſchreiben. | 
Circumstéotiated, part. mit allen Umi 
den befhrieben; in beſondere Uma 
verſetzet ꝛc. 8* 
to. Circumvallate, tu ſerkomwaͤl⸗ld 
v. a. verſchanzen, mit Laufgraͤben/ 
einem Walle, mit Verfebanjuny 
mit Feſtungswerken umacben, 
Circumvallation, ſerkomwaͤllaͤh“ fas, 
1) dic Kun, Verſchanzungen um 
nen Ort auf yuwerfer, 2) dte Js 
[ung da man fich verfehanget. 3) 
um cinen belagerten Ort aufgewd 
nen Werke, die Circumvatlatic nas 
‘Circumvéction, ferfomved’s f'n, 
1) die Herumfubrung. 2) Der ber 
gefithrte Suftand. se 
to Circumyént, ty ferfouivent, ie 


7 


Cir 
1 | 
trigen, binferachen, verfuͤhren, fanz 
gen, uͤbertolpeln, affen, Circumvén- 
ted, hintergangen 2, 
Circumiventer, ſerkomwenn“⸗ torr, S. der 
einen andern hintergebet, der Uchers 
lifter, Hintergeber. | 
Circumventing, ferfomivenn’sting,  S. 
das Hintergehen, als partic. act, hins 
teraebend. . 
Circomvéntion, ferfomwenn’s f'n, 8. 
1) die dal a , ber Betrug, bre 
litige Taͤulſchung. 2) der Bujtand, da 
man verber von etwas eingenommen 
ifty dieſes ſiehe Prevention, 
toCircumvést, tu ferfomuveft’, v. a. ring’ 
umber bekleiden. 


Circunvolation, ſerkomwolaͤh'⸗ f'n , 8. 


das Herumfliegen. 


J 
to Citcunvolve, tu ſerkomwalw, v. v. 


unt ſeine Achſe waͤlzen oder’ bewegen, 
umwalzen, umdreheuz in eine rund 
umgebende Bewegung ſetzen. 

Circuinvolutien , ſerkomwouͤu⸗ fn, S. 
1) Me Umdrehung, Umwaͤlzung / fos 
wohl von der Handlung als tem Bus 
flande, 2) das Ding welches fic um 
cin anoeres im Kreiſe Heweget. 3) die 
Windungen an einer ſchraubenformig 
gedreheten Gaule; der Umzug. 

Circus, Cirque, fers fog, ferf, S. cin 
Echauplatz nad der Bauart der Alten 
mit Sanfer fir die Zufcbauer, cin 
Circus. 

Cis, ſij', der verFdrgte Name Cecily, 
Qaalia, . 

Cisalpine, fig’s dfpin, adj. diesfeits der 
Alpen lteqend. | 

Cisars or Cisers, fis’ ſaͤrs, S. plur. eine 
Echeere. , 

Citsoid, fis’: foid, S. cine frumme Linie 
in der hohern Geometrie, eine Ciſſoide. 

Cist, fiz’, S. 1) ein Kaſten, cin Gehaͤus. 
2) eine Hille, Hawt; befonders ben 
det Wundargten,, die Dee oder Hutte 
cines Geſchwures; aud ein Umidlag 
um eine Geſchwulſt. 

Cisted, fis’sted, adj in einen Raftery 
im eine Reittaſche verwahret, einges 
ſchloſſen. 

Catercian, figter’s flan, S. ein Ciſter⸗ 
cienſer Monch, Ciſtercienſer. 

Cistern, fies tern, S. 1) ein Waſſertrog 
oder Kaſten, cine Cifterne , ein Waſſer⸗ 
behaltniß; auch ein SGpublfeffel, 
2) eine eingeſchloſſene Quelle ,-ein Bes 

. 3) ein GSefag in cinem Spetfes 
mal die Weinflafhen darin abzukuͤh⸗ 


en. 
Cistus, fis’stos, S. der Mame cines Ge: 


waͤchſes, das Ciftenrdslein, Ciftus ; 
die Steinrofe. Dwarf Cistus, Zwerg⸗ 
ciftus » Sonnenblume. 
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Cit, fit’, S. cin Brirger, der Einwohner 
- einer Stadt Cod nur tm verachtlichen 
Verſtande, ein armfeliger Btirgery 
Spießbuͤrger, Philifter; auc ein fid 
in alles mifdyender Handwerfer. 
Citadel, fit’sadel, S. cine Feftung oder 
ein befeftigter Waffenplagy zu einer 
Stadt, ete Citadelle, ein feftes 


Schloß. 
Cital, fei's til, S. 1) eine Vorladung 
vor Gericht, Citation. 2) die Anfubs 
rung einer Stelle eines andern, die 
Citation. 3) cin Verweis. 
Citation ,, fitah's ſch'n, S. 1) die Zadung 
vor Gericht, Borladuna, Citation 
2) die Anfuhrung einer Schriftſtelle 
eines andern, die Citation, 3) die 
angefuͤhrte Etelle. 4) die Erwebnung, 
Anfihrung einer Gade; die Erzaͤh⸗ 


‘lung. . 

Chatory, fei's tatori, adj. die Kraft oder 
Geftalt einer richterlihen Borladung 
babend, citatory Letters, Ladungs⸗ 
briefey fcriftliche Citation, 

to Cite, tu feit’) v..a. 1) vor Bericht zu 
erfcheinen befehlen, vorladen, citiren. 
Pa hell babel 3) anfuͤhren, cifiven. 
4) auferlegen, cinfdarfen, zurechte 
weifen. fits 

Cited, fei'sted, part, vorgefordert, city, 
ret, angefuͤhrt 2c. 

Citer, fei’ torr, S. 1) derjenige, welder 
andere ver Gericht ladet, citiret, der 
Getichtsbediente. 2) derjenigey wels 
cher eine Stelle eines andern anfulrety 
der eine Etzaͤhlung macht. 

Citcfs, fit'steBy 8. cine Stadtfrau, 
Stadterinn , Buͤrgerinn, Birgerfran. 

Cithern, fith’sern, S. auch Cittern, 8. cin 
muſikaͤliſches Inſtrument, cine Bitter. 

Citing, fei's tina, S. das Citiven, Bors 
laden, Uuffordern, Anfuͤhren. ſiehe 
ferner Citation. 

Cirizen, fit’:ifm, S. 1) cin freyer Ein 
wohner etter Stadt, ein Burger. 
2) en folcber Einwohner einer Stadt, 
welder buͤrgerliches Gewerbe tretbt, 
ein Birger, gum Unterſchiede von ev 
nem Gentleman, 3) etn Einwohner 
cines jeden Orts, ein Buͤrger uͤber— 


haupt. — 
Citizen, adj. die Eigenſchaften eines Bure 
gers habend, buͤrgerlich, burgermakia. 
Shakesp. hates ftir gcigiay niedertraͤch⸗ 
tig, fix verzagt oder fleinmuthig gee 
traudt. 
Citizenlike, fit’: iſ nleik, adj. buͤrgermaͤ⸗ 
fig, wie cin Brirger, buͤrgerlich. 
Citrine, fit’: trin, adj. Pomerangens oder 
Citronenfarbig , dunfelgelh; von einer 
Gitrone. 
Citrine, S. der Name eines ſehr Heller 
citronens 


Cit 


citgonenfarbigen Kryſtalles, welcher 
in Weſtindien gefunden und oft fir 
Tevas verkauft wird. 
Citron, fit’stron, S. eine Citrone. ~ 
Citron - Colour, S. die Citronenfarbe , 
blaßgelbe Farbe. 
Citron- Tree, S. der Titronenbaum. 


Citron - Water, 8S Citronenwaffer, Brant⸗ 


wein der tiber Citronenſchalen abgezo⸗ 
gen worden. 


Citrul, fit’strofl, S. eine Art grofer cis — 


tronenfirbiger Kuͤrbſe, welche im Eng⸗ 
liſchen auch Pumpion heißt, Waſſer⸗ 
melone, Citrull. 

Citradel, fiche Citadel. 

Cittern, fitstern, S. eine Sitter, Gis 


tarre. 
“Ary, fits ti, S. Meine jede grofe Stadt, 


2) im engerm Verſtande wird in den 


ugliſchen Rechten nur eine biſchoͤfli⸗ 
‘che Stadt oder diejenige Stadt welche 
eine Haupt: oder Domkirche hat, City 
genannt. The Freedom of a City 
oder the City-Freedom, das Stadt: 
— 3) die Einwohner einer ſolchen 
adt. 
City, adj. 1) gu einer Stadt gehoͤrig, was 
Bezug auf cine Stadt hat. The City- 
Wives, die GStadtivetber. a _ City- 
Feast, ein Stadtfeſt. 
City - Life, S. das GStadtleben; ein ges 
rauidvolles, unruhiges Leben, 


Cives oder Chives , ſeiws, S. der Schnitt⸗ 


lauch oder Fleine Zwiebelchen. 

Civert, fiw'ritt, S. 1) die Zibethkatze, 
aud Civet Cat. 2) die von thr herkom— 
mende woblriedhende Maffe, Zibeth. 

Civick. fiw's id, adj. burgerlicy , im Gee 
genfake des militaͤriſch. a civick 
rown, eine Buͤrgerkrone, cin Mrany 
bon Eichenlaub, welchen derjeniae evs 
hielt, der einem Birger, das Leber 
gerettet hatte (ben ten alten Romern.) 
Civil, fiw’s il, adi. 1) ju ciner Stadt, 
u einer Gemeinfchatt und ihrer Bers 
aſſung gehorig, buͤrgerlich, politiſch, 
was cine Stadt oder die Reaierung in 
buͤrgerlichen Sachen betrifft. 2) zu 
jemanden, als einem Mitgliede der 
Gefetiichaft gehoͤrig. 3) zur gefitteten 
SGeſellſchaft geborig darin gegruͤndet. 
the civil Life 4) einheimiſch, inners, 
lich, im Gegeniage des auswoͤrtig. 

a civil War, ein buͤrgerlicher Krieg. 
2 weltlich, buͤrgerlich/ im Begeuſatze 
es kirchlich. The civil-Coarts, im 
Gegenſatze der ecclesiastical. 6) biirs 
acrlid), im Geaenfage des militarifd. 

he civil Mayistrare, die buͤrgerliche 

Obrigkeit. 7) buͤrgerlich, im Geacns 


fa Be Des peinlich oder criminal. a civil- 


ProcefS, cin Civilproceß. 8) gefittet, 
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im Gegenfage des wild. 9) boͤſlich, 
freundiich, woblgefittet, herablaſſend. 
10) crnfthaft, magia, tm Gegenfage 
bes luftiq und ausſchweifend. 125 zu 
der alten. Roͤmiſchen conſulariſchen 
oder kaiſerlichen Verfaſſung achoria. 
The civil Law, das romifche Recht, 
das Faiferliche Recht. The civil Laws, 
dic Reichs s die buͤrgerlichen Gefege. 

Civilian, fiwiltjan, S. der die romi⸗ 

ſchen oder buͤrgerlichen Rechte verte 

het, cin Civiliſt, cin Rechtsgelehrter / 
cin Lehrer des biiragerlichen Rechts. 

Civilisation , ſiwiliſaͤh⸗ ſchn, 8. in den 
Rechten, cin Geſetz oder Urthetl, wor 
durch cin peinlicher Procef in einen 
buͤrgerlichen verwwandelt wird, 

Civility , fail’ iti, S. 1) die Hoͤflichkeit, 
wohlgeſtttetes, anftandiges’, leutſeli⸗ 
ges Betragen. 2) der geſittete burgers 
liche guftand , im Gegenſatze des wilt 
den; Regeln des Unftandes , der Wohl 
anflaudigfeit, 

to Civilize, tu fiw sileif, v. a. aus dem 
wilde Zuſtande in den gefittetert vers 
fegen; woblgefittet, artig, boflid 
machen; in den Kuͤnſten eines ordent: 
lichen oder geſitteten Lebens unters 


richten. 

Civilized, firw’silcifd, part. hoͤflich, ge⸗ 
fittet gemacht. 

Civilizer, fir’: illeifore, S. der die Re— 
geln der Hoͤflichkeit lehret , der aus dem 
Wilden einen. gefitteten Menſchen 


macht. F 

Civil -Liste, fiw’: illiſt, S. 1) das Bers 
zeichniß derjenigen Summen welche 
der Konig. von England gu ſeinen buͤr⸗ 
gerlichen Ausgaben , das tft, gu Unters 
haltung feines Hofftaats , dex Gefanty 
ten, Gerichte rc. nothig hat. 2) die 
dazu achorigen Gummen felbjt, welche 
einem Ronige von England allemal bev 
dem Antritte feiner Regierung auf dic 
ganze Daner derfelben verfichert were 


en. 

Civilly, ſiwꝰ it, adv. 1) auf eine buͤr 
gerliche, zur buͤrgerlichen Geſellſchaft 
gehoͤrige Art, im Gegenſatze des natuͤr⸗ 
i. 2) buͤrgerlich, civil, im Segen⸗ 
fabe des peinlich. 3) artig, höflich, 
woblgefittet. 4) anftandig , im Gegens 
fage des mun'er und lebbaft, ſelbſt 
von Farben. 5 beſcheiden, gefalliay 
ohne Harte  yne viehifdye Graufams 
Feit. a he + “F civil Reeeption, cin 
Hurenhaus. ! 

Cizards, fiehe Cis vs. 

Cize, feif', S. dic Grofe eines Dinges, 
ber Uinfang, Raum, welder es eins 
nimmt, fiche Size. 

to Clack, tu Flid’, v. n. 1) Happern, 

raſſeln/ 


~~ Cla. 
raffeln, ein widerwaͤrtiges Geraͤuſch 
machen. 2) plaudern, plappern, klat⸗ 


en. 

to Clack, v. a. to clack Wool, das mit 

Theer gemachte Zeichen des Schaͤfers 
aus der Wolle ausfchneiden, 

Click, S. 1) ein jedes Ding, welches 
ein unangenehmes, widerwaͤrtiges Ges 
raͤuſch macht, befonders cine ſchwatz⸗ 
bafte Bunge im veraͤchtlichem Bers 
ſtande. 2) das Geflatithe. 3) the Clack 
ofa Mill, the Mill - Clack. vie Klapper 
einer Muhle; das Glidden in der 
Mihle, welches den leeren Rumpf 


verkuͤndiget. ro set your Clack agoing, . 


iene ee: F 
cK, S. eine Klatſche, cin gefchwds 
— Bes ce etre 
icker, ¢otr, S. cine Klapper. 
Clack - Goose , tad’: aubs, S. — 
ter -Schottifchen Baumgans. fiche 


rnacle, 
Clicking, klaͤck⸗ ing, S: bag Rlapperny - 


—* ingleichen das Plapperny 


en, ' 
1Click-Loft, eine Kanzel Coon dem 


Rebner Henley fo genannt.) 
d, fladd’, part. paſs. von to Clothe, 


actleidet, befleidet, gefcmidt; ans 


atogen, 
toClaim, tu klaͤhm', v.a. als ein Recht 
ober mit Gewalt fordern, Anfprudh 


auf etwas machen, fordern, ſich an⸗ 


mafen. to claim one’s Promise, auf 
die Erfullung feines Verſprechens 
dringen, to claim again , zuruͤckfordern, 
wieder verlangen, 
Clim, S. x) die Forderung ciner Sache 
als cin Recht, oder als cine Schul⸗ 
digkeit, ein Anſpruch. To meke Claim, 
Mniprud made, fordern. To lay 
Chim-to a Thing, eine Gache in Uns 
forucy nehmen. 2) das Recht, der 
Grund des Anſpruches. 3) cine recht⸗ 
lide Anmaßung. 
Cliimable, fahsmab?, adj. worauf 
man Anſpruch machen fann, worauf 
om tin Recht hat. : : 
timant, klaͤh⸗ maͤnt, S.  derjenige, 
elder auf etwas Aniprud) macht, 
a als cin Recht fordert. 
timed, part, geforderty Anfprud wore 
cyt gemacht ⁊c. — 


dimer, klaͤh⸗ moͤrr, S. ber. Anſpruch 


cit was macht; (wie das vorherige.) 
aiming klaͤh⸗ ming, 8. das Forderny 


det Anſpruch, welchen man auf etwas - 
shes ch, welche 


Chit-Obscure, klaͤhr⸗abſtuhr, S. Licht 
und Schatten in 
are~ Obscure. 
*fiehe Clamm. 
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to Climber, tu klaͤm⸗ boͤrr, vem. fete 
tern, klimmen, mit Schwierigkeit 
klettern. 

Claémbering, fidm’s boͤrring, S. das Klet⸗ 
tern, das Rliimmen. 

to Climm, tu flamm’, v. a. 1) klamm 
halten, das ift Moth leiden Laffer, 
verhungern laſſen. 2 ———— 
machen, mit einer kleberigen Materie 
uſammenhaͤngen, anklaben. 3) mit. 
eimruthen fangen. 

Clammed, klaͤmmd, part, adj, 1) vers. 
hungert. 2) angeklebt. 

to Clammer, tu klaͤm⸗ morr v. n. klet⸗ 
tern. ſiehe to Clamber. 

Clammineſs, tlaͤm⸗mineß, S. zaͤhe, 
kleberige Beſchaffenheit oder Eigen⸗ 


 fchaft. 

Climmy, flam’s mi, adj. gabe, kleberig. 
fefthaltend. — ie 
Clémorous, flaͤm⸗ moroff, adj. viel Ges 
ſchrey, vielen Larm macend, durch 

fein Geſchrey beſchwerlich, ungeſtuͤm, 


laut. 
Clamour, Flam’s morr, S. das Geſchrey/ 
der Laͤrm, cin lauter Ruf oder Auss 


ruf. 
to Clamour, tu klaͤm⸗ morr, v. n. laut 
rufen, ſchreyen, plerret, ausrufen/ 
ein groͤßes Geſchrey machen. to clamour 

—— a Thing wider etwas ſchreyen. 

Shakespeare braudht es auf eine unges 
woͤhnliche Art active, das Geſchrey 
hemmen, ftillen, alg: Clamour Your 
Tongue and not a Word more. 

Clamp, flamp’, 5. 1) cin Gtid Baus 
holy welches an_ ein anderes gu deſſen 
Verjtarfung befeitiget wird. 2) bey 

einigen —— oder gewiſſe 
Art Bauhoͤlzer auf ven Schiffen. 3) 
ein Brand Badfteine , Ziegelſteine,/ 
ein Haufen Mauerfteine. J 

to Clamp, tuflamp, v.a. bey den Sol % 
arbeitern, eine Leifte der Lange nach 
an das Schrot⸗ over Stirnende cines 
andern Bretes befeftigen, damit es fid 
nidt werfe. To clamp the End 
— * auf ſolche Art um 
den Rand einfaſſen. * 

Clamp - — — naͤhls, 8. Naͤgel 
u den Schiffsbalken. 

chimps, flamps’, S. Schiffsbalken. 

Clan, klaͤnn', 8. 2 eine Familie, ein 
Geſchlecht, ein Stamm. 2) eine Ges 

fellihaft oder Berbindung mehrerety 

eine Bruͤderſchaft im veraͤchtlichen 

Perftande , eine Bande, cin Complot/⸗ 

eine Gecte, and all his Clan, feine gange 

Gecte. : ; 

Clan, tu flann’, v. n. cine Verbin⸗ 

bung errichten, im veraͤchtlichen Bers 

ftands, To clan together, fic nee 


‘ 
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lich berathſchlagen, ein Complot 
machen 


Clinculer, flant’: juloͤrr adj. heimlich, 
insgeheim, verboracn, verftedt, vers 
Se To give, one clancular’ Aids, 
emanden heimlich Vorſchub thunt 
‘Clandéstine.. fiandes’: tin, adj. geheim, 
ohne Vorwiſſen des Theilnehmenden, 
heimlich, verſtohlen. 
Clandéstinely, adv auf eine heimliche, 
\ Berborgene, verſtohlne Urt. ' 
Cling, flang’, Sein Shall, SGetife, 
eller ſehr ftarfer burchoringender 
aut. , 
to Cjang, tu flang’y vin. ſchallen, einen 
Hellen Lawt nbn fich geben, raiteln. 
Tie Trumpets clang. — ſchallen. clan- 
ging Swords, fchwirrende Schwerter. 


to Clang, v. a. mit einem fauten Getife 


zuſammenſchlagen, die Waffen gegen 
einander fchlagen. 

Clangour, flang’sforr, S. 
heller Schall, 
ein' Rarfer Laut. 

Clangous, flana’s aPoff , adj. lautichals 
fend, ein lautes Beraufch- madend, 

Claniack, flan’sniad, S. cin Benedietis 
ner, von der Congregation von Cligny 
in Fraukreich. 

Clénk, klaͤnk', S. cin belles, Yautes, 
fharfes Getdfe, weldhes aus dem Quz 
fammenftofen barter ſchallender Kors 
Per eutfiehet; der Schall, das Raſſeln, 

das Schwirren. auch das Raffeln der 


ein lauter 
ein Trompetenſchall, 


Ketten. 
Clank, iſt auch cin Name fiir einen 
filbernen Krug Cin den vornehmen 
Dierhaufern in England aebraudlich.) 
a Clink - Napper, ein folcber Krug⸗ 
ſtehler. 
to Clink, tu klaͤnk, v.n. raſſeln, ſchallen, 
flirren, klingeln; ein Getdfe machen, 
Clinker, flanf’s Orr, S. eine große Luͤge. 
to Clip, tu Flap, v. n. 1) etten diefem 
Worte eigenthuͤmlichen Laut von fic 
eben, Flappen, Frachen, knallen, 
fatfchen, klopfen. 2) die Hande zum 
Beichen des Benfalls zuſammenſchla⸗ 
gen, klatſchen. to clay at Play, © aps 
Flaudiren, 3) hereinplatzen, ſchneil, 
und mit Geraͤuſch uber etwas kommen, 
fic) ſchnell mit einem Geraͤuſch bewes 
gen, mit MunterFeit etwas vornebhs 


men, 
to Clip, v. a. * mit einem lauten Schalle 
zuſammenſchlagen, klopfen ſchmeiſſen. 
to clap the Wings, die Fluͤgel zuſam⸗ 
menflagen, 2) cine Gache aur ans 
bern fuͤgen, cin Ding dem andern naz 
ben, befonderg went es ſchnell aes. 
ſchiebet; ta es dann zugleich manche 
figiitliche Redensart bilden hilft. They 
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clap Mouth to Mouth, fle ſchließen 
| Mund an Mund, They clape (clapped) 
on more Sails, fie fpannten mebrere 
Gegel auf. He clapp’d his Hand upon 
the wounded Part, ev leafe — 2. To 
ai one’s Knees close to the Horse’s 
Side — anlegen / feſtſchließen. To 
clap Spurs co rhe Horse, dem Bferde 
die Spornen geben. a Fellow elspr 
Hold :of his Bricle, ein Kerl faste 
ploglich fein Pferd am Zaum. Hell 

- clap what Bias upon the Proposition 
he himself pteases, er wird den Satz 
nach ſeinem Gefallen dreben. To clap 
a Thing on over to anorher, ein Ding 
an das andere befeftiaen. To clap a 
Writ on one’s Back figtirlich, jeman⸗ 
ben in Berdaft nehmen laffen. To 
clap a Trick upom one, einem einen 
Streich fpiclen. 3) durch Handeflat: 
fen. lobe, erbeben, Beyſau zu— 
klatſchen. To clap a Tragedy, cia 
Trauerſpiel applaudiren. g) mit einer 
veneriſchen Krankheit anftedens vene⸗ 
riſch machen. To clap, mit einigen 
Partikeln. To chp in einſchlagen, 
hineinſchlagen / hineinſchieben, hincin⸗ 
zwingen, hineintreiben. To clap d 
zuſchlagen. the Door &c, To clap np. 
1) unvermuthet und obenbin zu Stande 
brinaen, etwas tberetlen. To chp 
up aPeace, in aller Cil Friede machen. 
To clap wp an Agreemenr, fich eilfertig 
und pu ſeinem Schaden vergleichen. 
To clap ap a’ Bargain, einen Handel 
treffen. 2) to chp mp together, gufam: 
menbinden, einpacken. 3) co clap one 
up in Prison, jemanden ins Gefaͤngnij 

ſetzen, einſperren. 

Clap, S. 1) ein fauter Knall, Schall, 
Klapp. das Krachen des Donners, ein 
Shlag, Streich. 2) das Klatſchen zum 
Zeichen des Beyfalies. 3) eine ſchnelle 
unerwartete Handlung oder Bewe⸗ 

guna, at one Clap, auf einmal. Hein 
ploͤtzliches Ungluͤck, ein wnerwarteter 
Unfall (dieſes veraltet.) £ dre Ane 
ſteckung von einer veneriſchen rants 
heit der ſo genannte Trivper; die 
Venusſeuche. 6) bey den Falkenitrern, 
die untere Halfte ded Schnabels eines 

alfen. 7) a Clap onthe Shoulder, 

guͤrl. cin Urreft, Schulden Halber. 
CinGeridtsdiencr wird daber Shoulder- 
Clapper genannt. 

Clap - Boatd, S. eine lange Schindel, 
eine Faßdaube. 

Clap- March-Séal, S. be» ben’ @eefabs 
rern, der Mame einer Art Seehunde 

auf den Falklandsinſeln, vermuthlich 
der Anſounſche Seeloͤwe. 

Clapper, Plap‘s pore, 8. 4) derieriae, 

welder 
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welcher Beyfall zuklatſcht, applaudiret. 
2) der Kloͤppel in einer Glocke. Feil 

ammer oder Rlopfer an ener ure. 
4) de Klapper tn der Muͤhle. 5) 


Fauͤrl. cite Bunge eines Mannes oder - 


cer Frau, 6) a Clapper of Conies, 
ein Kaninchenberg in cinem Kaninchen⸗ 
avhage, ein Ranindenbaus. 

to Clapper - Claw, ‘tu flap’s poͤrrklah, 
v.a. zanken, badern, ſchelten; cinen 
ausſchimpfen. 

a Clapper» Dogeon or Clapper - Dongeon. 
ein Bettler yon Geburt, von Haus 
aus) ein Rauber, Beutelſchneider, 


Died. 

Clapping, ffap’sping, S. das Schlagen, 
Rlappen, RKlatichen, Mnallen., 

Clipt, Flapt’, das Imperf. und Partic. 
ven to Clap. fur Clapped, ſchlug, ges 
ſchlagen ꝛc. 

Clare, Flaby’, Clare oder Clara, ein 
Weibername. - 

Clarencenx or Clarencieux, Flar’s enfchia 
S. der zweyte Wapenfonig in England, 
der ſeinen Mamen von dem Herzog⸗ 


thum Clarence hat. Der erjte wird. 


Garter und der zweyte Norroy genannt. 
Clare- Obscire, Flabrabifnbe’, 8. in der 
Mablerey, die geichidte Bertheilung 
des Lichts und des Schattens in einem 
Gemahlde, das Helldunkel; Licht und 


chatter, 

Claret, flar’s ett, S. Claret- Wine, Claret, 
der Name eines blaßrothen franzoͤ— 
fiiden Weines. Much verbluͤmter Weise 
Blut. [rapped his Claret, id) habe 
ibm Blut abgezapft, das ift: ich habe 


ibm ein Lod) in. den Ropf geſchlagen, 


dag das Blut darnad fief, | 

Cliret- faced, adj, der ein rothes feuriges 
Heſicht hat. 

Claricord, klaͤr⸗ ikard, 8. cin Saiten⸗ 
Inſtrument in Geſtalt eines Clavieres, 
welches 49 bis 50 Claves und 70 
Saiten bat, cin Clavichordium, Fiz 
gel iy Clavegimbel. 

Clarification, flarififab fen, S. das 
Klarmachen eines fliiffigen Koͤrpers, 
die Abklaͤrung. , 

to Clarify, tu Flar’sifet, v. @. x) einen 
fluffigen Rorper klar machen, abflareny 
2) evfeuchten, hell machen, aufklaren. 
a clarified Understanding, ein aufyes 
Harter Berftand. , 

to Clarify, v. n. hell, Flar werden, ſich 
aufklaͤren, aufheitern. 

Clarified, part. adj. hetl, Mar gemacht; 
ethellet » ſich aufgeklaͤrt, erleuchtet 2. 

Clarifying, - Bar's ifevina, S. bas Klar⸗ 
— Aufheitern, Aufklaͤren, Laͤu⸗ 


ern. | | 
Clarigttion, klaͤrigaͤb⸗ ſchen, S. 2) ein 


Gegenraub, fiche Reprisal. 2) ein lau⸗ 
tery beiler Muf oder cine Wurffordes 
rung an einer Feind, Genugtouung 
wegen zugefuͤgten Unrechts zu fordern, 
da im Weigerungsfall gu Repreſſalien 
quichritten werden wurde. 

Clarion, flarsjonun, S. cine Art hells 
flingender Trompeten, ein Clarin. 
Clarilsa, Plarifsfa,: Clariſſa, ein Weis 
. bername. | ' 
Clarity, Ear’siti, S$. die Klahrheit, das 

List, der Glang, | | 
Clark, fiebe Clerk. : : 

Clary, fabs ri, S. Scharley, cine Pflanje. 
Wild-clary, Scharlachkraut. ¢ 
to Clash, fu Elajdh’, v. on. 1) durch Aus 

oßen eines Hellen ftarfen Laut vor 
ich geben, raſſeln, ſchwirren, praſſeln. 
2) an einander flofen, zuweilen auch 
zerbrechen. 3) mit entgegeugeſetzter 
Kraft, oder in entgegengeſetzter Rich⸗ 
tung wirfen, zuwider ſeyn. 4) wider⸗ 
ſprechen, ſich widerſetzen, wider cine 
ander ſtreiten. To clash with bimself,. 
fic ſelbſt widerſprechen. 
to Clash, v. a. eir Ding an das andere 
ftofen, ſchlagen, oder reiben, und 
dadurch cin Geraufeh, cin Raffel ꝛc. 
hervorbrinaen, P 
Clash, klaͤſch', S. 1) tas Gerdufch, wel⸗ 
hes aus dem Zuſammenſtoßen, Bus 
ſammenſchlagen oder Reiben zweyer 
Koͤrper entſtehet, dws Raſſeln, der 
Stoßh, der Schlag, der Puff ꝛc. The 
Clash of Arms, das Geraͤuſch der 
Waffen. 2) ver Streit, Bank, Wideres 
fprud), die Widerfepuna, : 
Clashing, flafch’: ina, S. 1) dad Raſſeln, 
Stoßen, Anſtoßen, Rauſchen. das 
Gepraſſel, das Zuſammeuſchlagen 
zweyer Rorper mit einem Klang. 2 
bas Zanfer Streiten / Widerſprechen. 
Clasp, flasp’, S. 1) ein Haken, womit 
man ein Kleid oder ſonſt etwas zu— 
hakt, ein Haſpen, eine Krampe, die 
Clauſur an einem Buche, das Schloß. 
2) eine Spange. 3) die Ranken oder 
afchen an den ——— ſlch da⸗ 
mit zu halten. Meine Umarmunay 
Umfaſſung im vexraͤchtlichem Verſtande. 
to Clasp. tu flagp’, v. a. 1) mit Haken 
oder Haͤfteln zumachen, yubhafen, zu⸗ 
ſchnallen, zuhakeln, zuſchließen oder 
uſammenhaͤlten. 2) durch Haken ers 
hen und feſthalten. “The clacping 
Ivy. der fletternde, klimmende Epheu. 
3) in dic Hand einſchließen, mit ayes 
aeftredter Hand halten, hard toclasp, 
ſchwer au umfaffen, gu halten, Twa 
Hands joined and chsped together sre 
a Symbot of Fidelity, given verfchfune 
gene Haͤnde. — — 4) umfangen, ums 
faffcn. 
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faffer. He clasped her to his’ panting 
Breast, er druͤckte ſie zc. 


Clisped, das Partic. von to Clasp in. 


allen feinen Bedeutungen. 

Clasper, Flas’sporr, S. eines der zarten 
ig ie Fletternder Pflanjen, ‘vomit 
te ſich anhalter und in die Hdhe hels 
fen, welche aud Tendrels genannt 

yrwerden, Clasper, bedcutet auch oft 
cine Kammer, ein ‘pater uͤberhaupt. 

Clasping. flas’s ping, S. das Einhaken, 
Einhafeln, Flettern; das Umfaffen, 
Einſchließen, Umarmen. 

Clas pkniie, sép’s nef, S. ein Cine 
ſchlageweſſer, Tafdhenmeffer, das man 
ufammentegen kann. 

Clais, Fig, S. x) eine Angahl Menfchen 
pon gleichem außern —86 in 
der burgerlichen Geſellſchaft, die Claſſe, 
—— der Stand, 2) tn den Schu— 
en, eine Anzahl Schuͤler von aleichen 
Fabigkeiten, die Ordnung, die Claffe. 
3) eme Anzahl Dinge von cinerley 
allgemeinen Bcichaffenheit, cine Claffe. 

to Clais, v.a. nach gewiſſen allgemeinen 
Achilichfeiten ordnen, claffifictren, in 
Claſſen eintheilen, in gewiffe Claffer 
ſetzen, bringen. 

Clafsical , flaͤs⸗ fifa, | adj. x) 3 ben 

Clafsick, Flas’: fi, € alten Copritte 
ftcllern , sur altern Litteratur gehoͤrig, 
elaſſiſch. clafsick Learning, die alte, 
claſſiſche Gelehrſamkeit, alte Litteratur. 
claisick Authors, claſſiſche G@chrifts 
ftcller. 2) von der erften und vornehms 
* Gattung, claſſiſch, vom erſten 

ang. 

Clitsich, S. ein Schriftſteller vom erften 
Range, bélonderé vow folchen unter 
den altern Griechen und Romern. 

Claisis, Flas’: fis, S. Ordnung, Eintheis 
lung, Gattung, Beftalt, ein Syſtem. 
fiche auch Clafs wofuͤr es oft gebraucht 
wird. 

to Clatrer, tu Flat’stovr, v. a. & wm. 1) 
ein. Geraͤuſch, cinen bell Flingenden 
Ton vor fich geben, klappern, fradeny 
raſſeln. 2) durch Zuſammenſtoßen cin 
Geraͤuſch verurſachen. The clattering 
of Weapons, das Geraͤuſch der Waffen. 
Their clatreringArms, ihre fchwirrenden 
Waffen. 5) unnuͤtze Dinge mit geiaus 
figer Bunge reden, ſchwatzen, plaus 
Dern, wafchen. 4) disputiven, fid 

zanken, ſchreyen, ftreiten. 

Clatter, S. 1) das Raſſeln, Rauſchen/ 
Getbſe, durchs Zuſammenſtoßen ſchal⸗ 
lender Koͤrder. 2) cin jedes verworre⸗ 

nes Geraͤuſche, jeder Aufruhr, Lars 
men. 

a Clater-coat, cin Schwaͤtzer, Plau⸗ 
derers cine Plaudertafde. 

Clateering, flatstorring, S. das Ges 
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Claudia, flab? dia, Claudia; eĩ 


Cla 
raͤuſch, Getdfe, Raſſeln, Ge 


eplaudere. 
Clavated, flaw’s Ated, adj. mit ð 
Warzen, kleinen Erhoͤhungen 
kuorricht / knotig, warzig 
Claudent, Hab's dent, adj. b 
einſchließend, cinfafiend. 




































lider Taufname. 

to Claudicate, tu klah'⸗ dikaͤht 

binken. 

Claudication, klahdikaͤh“⸗ ſchiu, 
Hinken. 

Claudius, klah“ dios, Claudin 
maͤnnlicher Taufuame. 

Clave, klaͤhw', ſpaltete ꝛc. das 
von to Cleave ſpalten. 

Clavellated, flaw’ ellaͤted, adj. 
branntem Weinftein verfertigt, 
laced Ashes, Pottaſche. 

Claver, klaͤh⸗ woͤrr, S. Herzkle 
Clover. 

Clavicle, Haw’ iff, S. in der An 
cin Bein, welches das Sch 
wie cin Nagel an das Braj 
feftigt; das Schluͤſſelbein. 

Clavicord , ftehbe Claricord. 

Clause, flabs', S. 1) eine Gen 
Ausfprud ett Beſchluß. 2) 
fondere Bedingung, cine Clas 
Punet, cin Artikel. 

Clausina, flabfin’snd, auch Flat 
cin Name der Venus. 

Clausius or Clasius, flah* fic 
Mame des Janus. J 

Claͤustral, klahs⸗ traf» adj. Fie 
ucinem Kloſter gehoͤrig, in 

en gegruͤndet. .4 

Clausure, klah“ſchur, S. die € 

rung, Einſchließung / fo wohl 
_Handlung alg dem Zuſtand. 

Claw, flab’, S. 1) die Klaue ein 
fuͤßigen Thicres ; ingl. die Sch 
manchen Schalthieren. The C 
a Crab, die Krebsſcheeren. M 
dchtlichent Berftande, jumwerk 
Hand, 3) der Sheil eines W 
welder einer Klaue gleicht. Th 
of a Hammer, der Sheil eines 
euges oder Hammers womit ¢ 

doͤgel ausziehet. 
to Claw, tu flab’, v. a. 1) Frag 
den Nagela abtragen oder log 
den ſuchen. 2) mit den Kla 
reiſſen, zerkratzen. 3) kitzeln. 4) 
elit, doch nur in Ber niedrigen 
art, fraucu, claw me and |’ 
thee, fran mid) und ich will di 
der fraucit, oder thue mur et 
fallen, ich will ihn erwiedern. 
claw the Victuals off, begieri 
6) To, claw a Thing off o 
fleißig an etwas arbetten, damt 


- 
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7) to claw one off or away, iſo wobt 
cmen duspriigeln, als aud) ibn berum 


nebmen, ihm einen Verweis geben/ 


auf ihn ſchelten. 9) clawed off, derb 
xerpruaclt oder gepeitſcht; aud eine 
rerbe Venuskraniheit davon getragen. 

Claw- Back, fla: bad, S. ein Schmeich⸗ 
lery Speichellecfer , cin Ohrenblafer, 

Cliwed, Flab’d',~adj. mit Klauen, mit 
Waffen verfehen. Aud i Clawed 
bas Partic, bon to Claw. gcfragt, ge? 
frauet 2¢, 


Clawing, flaring, S. das Kratzen, 


Krauen xc, ftehe Die Bedeutungen von | 


to claw. ts 
Chy, flap‘, S. 1) der Shon», die Chons 
ede, Letter, Lehmy Lehmerde. 2) 
in der dichteriſchen Schreibart, Erde 
uͤberhaupt, das Element der Erde. 
to Clay, tu flab‘, va. mit Lehm oder 
Thon bedefen, damit duͤngen. 
Clay-Cold, klaͤh“ kohld, adj. leblos/ 
eiskalt, ſo kalt als lebloſe Erde. 
Myes, ff hed, S. cine Hurde, atts 
Reifern geflochtene Bededung, beym 
Feſtungsbau. 


Nyey, flab'si, adj. aus Lehm, aus 


Thon beftehend, viele Lehm oder 
Thon enthaltend, lehmig, thonia. 
Dying of Land, das Duͤngen des Lands 
mit Shon oder Lchm. 
clayish, klaͤh“⸗ iſch, adj. dem Lehme odet 
hone aͤhnlich, thonicht, lehmicht, 
thonartia. | 
Ayland, E's find, S. ein thoniges, 
lehmiges Erdreic, cin lettiger Boden. 
lay - marl, klaͤh'⸗ marl, S. ein weiffer, 
— kalkartiger Thon, Thonmer⸗ 
gel. 
lay- pit, klaͤh'⸗ vitt, S. cine Thon⸗ oder 
fchmgrube. ae 
0 Cléam, tu klihm', v. a. leimen, zu⸗ 
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Cléanly, 


natuͤrliche ungeswungene 


, 


Cle 


Cléan, adv. x) gang, vollkommen, dls 


lig, gang und gar, (eine jetzt feltene 
Bedeutung). 2) auf eine gefchiete, 
ſaubere Urt; ohne Begehting cincs 
ehltritts. 


to Cléan, v. a. reinigen, ſaͤubern, polis 
ren, 
Claanlily, flifm's fili, aud) Flenn’s li, adv. 


auf eine reine, reinliche; faubere, ges 
ſchickte Art; ferner wie Cleanly. | 


Cléankinefs, Flipm'sline§ » aud) Flenn’slis 


nef, S. M reine, belle, ſaubere Bes 
fchaffenbeit p Neinigfeit. 2) die Gaus 
berfeit in der Kleidung, Nettigfeit. 
klihn⸗li, adj. 1) rein von 
Schmutz , forgfaltig allen Schmutz zu 
vermeiden, reinlich, nett, rein von 
Perjon. 2) SauberFeit gewabrend,y 
gum Puge gehorig; was die Nettigs 
cit oder Gauberfeit macht. 3) rein, 
unſchuldig, unbeficdt. cleanly Joys, 
fcbuldlofe Freuden. Ngeſchickt, kuͤnſt⸗ 
lid. by some cleanly Evasion, durch 
eine gefchidte Ausflucht. 


Cléanly, adv. reinlich, fauber, gepugt, 
DD meg proper, nett, zierlich. 


nnefs, S. 1) Reinigfcit, Reinlichs 
Feit, Nettigkeit, Gauberfeit, fren . 
pon allem Schmutz oder Unflath. - 2) 
leichte und ungeſuchte — 
enanigfeit? . 

Reinigkeit der Sitten, Unſchuld. 


22 
to De sei tu fleng’) v. a. 1) reinigen, 


fchenern, durch Wafchen oder Reiben, 
vom Schmutze befreyen. 2) durch 
Wegſchaffung alles Unflaths reinigen, 
ausfehren. 3) von ciner Schuld, vor 
einem Berbrechen befrenen. 4) ſchad⸗ 
lide Saͤfte aus dem Koͤrper abfuͤh— 
ren, purgiren.. ¢) alles was fchars 
lich oder nachtheilig iſt aus dem Wege 
ſchaffen. Cléansed, gereiniget, aus⸗ 


ſammenleimen, ſiehe to glue, aud) gefegt 


to clamm. 

Jeans klihn', adj. 1) rein, ſauber, helle, 
frey von Schmutz oder Unreinigfeit. 
clean Water, reines Wafer. To make 


clean, reinigeny ausfchren. a clean , 
Shire, ein reines, ein werifes Hemd. 


To wrap up a nasty Story in clean 
Linen, cine ſchmutzige Geſchichte in 
verdedten Worten erjahlen. 2) frey 
von mbralifcher Unreinigkeit, keuſch, 
unfduldig, ſchuldlos. 3) fren von 
unnuͤtzen over widerwaͤrtigen Dingeny 
jierlidy , rein, fauber, glatt. 4) frey 
von einer beſchwerlichen und anjtedens 
dew Krankheit, rein; nicht ausfagis. 
5) fren von Fehlern, Mibgriffen rc. 
Teiny geſchickt, gartlich, fauber, 2 clean 
Trick, ein fauberer Streich. a clean 
Leap, cin geſchidter Sprung. 


~~ 


= 


Cléar, 


gti. 
Cléanser, flen'sforr, S. 1) derjenige, 


welder reiniget, polirct ꝛc. a Cleanser 
of Wells, cin Brunnenfeger. 2) was 
die Cigenfchaft hat ſchaͤdliche Safte 
aus dem Koͤrper abzufuͤhren, ein abs 
fuͤhrendes Mittel. — 


Ciéansing, kleu'⸗ſing, S. das Reinigen, 


—* Ausfegen ꝛc. 
lihr', adj. 1) hell, Flar, turds 
ſichtig / durchſcheinend, glangend; 
2) unvermiſcht, rein, unverfalſcht. 
3) ſcharfſichtig, helle, durchdringend, 
4) heiter, munter, nicht von Sorgen 
oder Born geplagt. a clear Comple- 
xion, eine muntere, febhafte Ges 
fidjtsfarbe, a clear Counrenarce, cin 
munteres » heiteres Geficht. 5 leicht 
gu erfennen und zu verftehen, flar, 
peutlid. 6) unleugbar, ——— 
ar. 


Cle 


klar. a clear Title, ein unſtreitiges 
Recht. 7) fahigy etwas leicht gu bes 
areifen, lebbaft vom Berftande. 8) 
unbefledt, ſchuldlos, unſchuldig. a 

' clear Repuration, cin unbefleckter, uns 
tavelbafter, unbeſcholdener Name. 9) 
fren von Vorurtheil uncingenommeny 
unpartheyiſch. a clear Judgmenc, etn 
unparthenifdyes Urtheil. 10) fren von 
Sdulden, von Berfolguna, von Vers 
antivaytung. To be clear of Debr, 
Feine Schulden haben, a clear Estate, 
ein ſchuldenfreyes Gut. 12) trey von 
Hindernifien , Beſchwerden, Abzug ze. 
clear Gain. reiner Gewinn. To make 
a clear Riddance, fich gang aus einer 
Sache loswideln, fich gan} fren daz 

pon machen. a House. cleat from In- 
fection, ein uicht angeſtecktes Haus, 
12) feer. To make a House clear, ein 
Haus ausraumen. 13) frey von Gez 
fahr. a clear Coast, eine fichere Kuͤſte, 
we es Feine Klippen, Gandbanfe rc. 
aiebt. 14) von der Stimme und dein 
Laute, thie, deutlich, verſtandlich, 
vernehmlich. 15) feuty locker. 16) 
beſoffen. The Cull is very cleat, der 
Tolpel ift ſehr bejoffen. 

Cléar, adv. 1) flar und deutlich. 2) 
hell, klar, heiter. The Sun sets clear, 
die Sonne gebet Heifer unter. 3) ohne 
Abzug, rein. To have a Revenue of 
a thousand Pounds clear, tauſend 
Pfund reine Cinfiinfte Haber. 4) vdle 

Thay gaͤnzlich, gang umd gar. 5) Fie 

guͤrlich, To come off clear, gluͤcklich 
davon fommen. He carried it clear, 
er trug es dffentlich davon, hat es mit 
Ruhm erhalten. ‘To stand clear, aug 
dem Wege treten, Plag machen. | 
Cldar, S der innere Raum eines Gebaus 

, des. vom, einer Geitenmauer oder Wand 


bis zur andern, wie man im Deute - 


ſchen fagt im Lichter. 

to Clear, v. a. 41) hell, beiter machen, 
aufbeitern, clear, up your Brow, heis 
tert cure Stirne &uf. 2) von Dunkels 
beit, Swendeutigkit, Weriwirrung 
oder Borurtheilen befrenen, authels 
len, aufflaven. to clear a D.tficulrey — 
aufldfen, 3). von einer bengemeffenen 
Schuld befreyen, rechtfertigen, vers 
theidigen,- freyfprechen» fur unfcbuls 
dig’ evflaren. #) reinigen, fauterny 
ſcheiden. 5 alle Hindernifie, {chads 
liche Dinge wegfchaffen, jedes Unge⸗ 
mad entfernen. To clear a Debt, 
cine Schuld bezahlen, abtragen oder 
tilaen. To clear Accounts, feine Nechs 
nungen berichtigen. To clear a Passa- 
ge, cinen Wea freymachen, oͤffuen. 
To clear a Room, cin Zimmer aus lee⸗ 
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— 


ren, ausraͤumen. To clear the Table, 

den Tiſch abraͤumen. To clear the 

Brains, das Gchirn reinigen. 6) To 

clear a Ship, ten Zoll von cinem 
Schiffe entrichten und es dadurch ‘Frey 
machen. 7) Getvenke bell oder flor 
machen, abhellen. 8) chne Abzua, 
‘oder nach Abzug aller Koſten aciwins 
nen. 9) ax veinen Gavinn eintragen. 
This Estate clears 1000 Pounds — 
traͤgt reine taufend Pfund cis. 

to Clear, v. n. 2) bell, heifer werden, 
Durhfidtiafert alanaen. 2) von Hiw 
derniffen, Beſchwerden, Plagen, Kum⸗ 
mer, Gefabr ec. frey werden oder be: 
frenet ſeyn. , 

Clearance, klih' raͤns, S. x) die Ents 
richtung des Bolles vow den Schiffen 
und Ihren Waaren. 2) die Beſcheini⸗ 
Gung des bezahlten Bolles, der Zol— 

ſchein, 3) das Bollamt. 

Cleared, klihrd', pare. Ear, bell, rein, 
frep gemacht, * befrenet ac. ſiehe to 

ear, 


Clearer, klihr“ oͤrr, der Compar. pon 
clear, heller, glaͤnzender, reiner 2c. 
Cléarer, S. derjenige, welcher etwas 

Helle, vein, deutlich, hetter macht, e⸗ 

_ aufFlaret ; ein Aufheiterer, Aufklaͤrer, 
Neiniger, 

Cléaring, Flibs'singy S. dag Reinigen, 
die Muffldrung, Reinigung, Berthew 
digung 2c. 

Clearly, €libr’s li, adv. 1). bell, auf eine 
Helle, fichtvolle Art. 2) deutlich, Har, 
augenſcheinlich, offenbar. 3) mit Be 
urthetlunastraft, ſcharfſichtig, aruͤnd⸗ 
lich, mit Scharfſinn, 3) ohne Soro 
den, ohn Gerwirrung, ohne Berle 
genbeit. 4) aufticdtig, ehrlich, fren 
muͤthig ohne Nebenabfichten. 5) 
ohne Abzug oder often. 6) obne 
Ruͤckhalt, ohne Austuche gaͤnñzlich 
volta. 

Cléarnefs, Flibrs neg, S. 1) Durchſich⸗ 
tigkeit, hele Befchaffenbeit, Klarbeit, 
Heiterfeit. 2) Glauz, Licht, Schein. 
3) Deutlidfcit, der genauc Unter 
ſchied, die Auaenfcheinlichfeit. 4) 
Aufrichtigkeit, Redlichkeit. 5) Mins 
ſchuld, das Fregſeyn von Beſchuld⸗ 
gung. 6) dic Schaͤrfe. 7) von dem 
Toney Helle Beſchaffenheit, Reimig* cit. 
The Clearnefs of her Voice, ibve heue 
Stimme. 

Cléar - Sighted, ffifr'sfeited, adj. cin 
ſharfes Geficht habend. Figuͤrl. fcharis 
ſichtig, bell. 


Cléar-spirited, adj. aufrichtig, offenher⸗ 


‘ 


zig, redlich. 
to Cléar- Starch » tu Elibr’s ſtaͤrtſch, v. 4— 
Ta:t 


Cle 


en. | 

Clear, flipt’, S. cin Stic Hol; auf den 

Schiffen das .an die Geaeltangen ber 
feftiget wird, damit die Geile nicht 
alitiden. : 

to Cléave, tut klihw', v. irreg. n. 1) ans 
Fleben, fich feſt an etwas haͤngen, feſt— 
fiefen. To eave together, zuſam— 
menfleben. 2) fic) genau mit etwas 
pereinigen » fid) fchiden) gerecht ſeyn. 
) einer Perfor over Gace eraeben 
a ifr anbangen, einem beypflich— 
ten, es mit einem alten. 4) mit 
einem Dinge verbunden ſeyn, demſel— 
ben anhangen. 

to Cleave, v. a. irreg. (hat Clove oder 
Cleft im Imperf. und Cloven im Par⸗ 
tic,) der Lange nach, mit Gewait theis 
feny von. einander trennen, 2) nature 
lich ſpalten, wie cin Phier die Klauen. 

to Cleave, v. n. 1) ſich ſpalten, ſich von 
einander thun, jertheilen, berften, 
auffpringen. 2) fich fpalten, zerthei— 
len laffen. 

Cleaver, ffif‘eworr, S, 1) cin Werks 

um Gpalten, beionders das 
ai oder Hackmeſſer der Fleiſcher, ine 
gleichen die Holsart.. 2) cine Perfon 
welche fpaltet, a Wood-Cleaver, cin 
olzhader. 3) der Name cin Pflanze, 
enflee, 3 cin unjuchtiges, fres 
thes Weibesſtuͤck; Gieſes pon Cleave, 
ankleben)· 

Cléaving klihw'⸗ ing, S. 1) das Spal⸗ 
ten, Atctheilen, Berſten, Aufſpringen. 
2) eine Spalte, cin Rig, eine Nike. 

Cltaving to, das UnFleben, Kleben, Ar 
bangen, anklebend. 

Cléee.or Clées, fli’ — klihs', S. die ges 
ſpaltenen Klauen der Thiere. 

Cléer, fiche Clear, 

Chét, flef’, S. der SHhhiffel in der Muſik. 

Clef, ſiehe Chiff. 

Cléft, das. Imperf. und Partic, ven to 
Cleave, fpaitete, gefpaltenac, 
Cléft, Eleft'» S. eine Spalte, cin Rif, 
Rig. The Clefts and Cracks of Rocks, 
die Rigen und Khifte der Felfen. 
Celfe bedeutet auc der feblerbafte 
Spalt in einem Pferdehufe,  Ceifts 
ina Horse's Heels, wenn den Pferden 
die Ferfen aufſpringen, Hornflufte. 
to Cléfr-grate, tu fleft’sqraft, v.a. bey 


~> 


den Gartuern, in den Spalt pfros 
pfen 


Cléfr-grafting, S. dag Bfropfen in ben 
Spait. 

Clém, Hemm’, der verkuͤrzte Name Cle- 
ment, Clemens. 


Glémency ; Hem 'smenft, 8. 1) Gnade, 


Ble 35 
mit Siicke Reif machen, Parte ftes 


r 
‘ 


Cle 


Riitherags des Ernftes und der Strens 
ge bey Hohern, Qartlichfeit in Mile 
derung der Strafe, Sanftmuth, Scho⸗ 
nung. 2) Milde, fanfte Befchaffen⸗ 
Heit aud) ay andern Dingen. The Cle- 
mency of Air, milde Luft. 
Clément, klem⸗ ment, cin mannlicher 
Taufname, Clemens; verkuͤrzt Clem. 
Clémenc adj. guͤtig gegen Niedere, 
ſanftwuͤthig, gnaͤdig; inal, ſanft, zaͤrt⸗ 
Zich, mitleidig, mild, barmherzis. 
Clementina, flemmenteisua, Clemens 


tina. 
Cleneb, Flenfdy', ſiehe to Clinch. 
to Clépe, th Flibp’y v. a. rufeny nennen, 
(orrattery. «°° 


Cléped, qerufen, genannt. 


Clérgy , Fler’s dichi, S. die’ GeiftlichFeit s 
die Geiſtlichen als ein Collectivum 5 
die Kleriſey. 

Clérgyman, kler“ dſchimaͤnn, S. ein - 
Geiftlicher. : 

Clérical, flersifall, edj. geiftlicdhy yar 
Geiſtlichkeit gehoͤrig, in derfelben ges 


grundet. : 

Clérk, flevé, S. 1) ein Geiftlider. 2) 
ein Belehrter uiberhaupt, ein Mann 
von Wiffenfehaft, 3) ein Schreiber 
pon jemand, cin Kanjellift, ein Geeres 
tar. The Clerk of the Parish, ein 
Kirchſchreiber, Pfarrſchreiber, Kuͤſter. 
The Clerk of the Kitchin, ein Kuͤchen⸗ 
ſchreiber. a Clerk - Comptroller of the 
King’s House, eitier der Oberauffeher 
in ded Monias Pallaſt. Clerk ofthe 
Marker, cin Marktſchreiber. Clerk of 
the Assizes, der Landgerichtsſchreiber. 
The Clerk of Rules in the King’s- 
Bench, der Schreiber in dem Koͤnigli⸗ 
Hen Bankgerichte der alle Boridrerten 
und Verordnungen entiwirft und fie in 

ein Bud) eintragt,, The Clerks of rhe 
Paper, tn eben diefem Gerichte habén 
es blog mit den Prozeſſen gu thun. 
The Clerk of Errors, — nimmt alle 
Schriften wegen gerichtlicher Beriehen 
an 2c. 4) eit Handelsdiener , ein fols 
cer der nur auf dem Comptoir mut 
der Feder arbeitet. 5 cin Lane, dee 
in dev Kirche dic Antworten der Bers 
—— a vorlieſet, die ihm nade 
prict. | 

Clérked, klerkid', 3. B. He will not be 
clerked, er laßt fic) nicht beredeny 
nicht verfubren. 

— Flerf’: ſchipp, S. 1) der Etand 
eines Geiſtlichen; auth eines Gelehr⸗ 
ten’ tiberhaupt. 2) das Amt cines 
Secretars, Sehreibers, Kanzelliſten 
jeder Art; aud eines Vorleſers iu ver 
Kirche. 


Cleromancy, 


~ 


‘ 


‘Cle 
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Cleromincy, kleromaͤn“ ft, $. bag Wahr⸗ Clieket, flid’set, 8. das Paaren be 
fagen aus den Wiirfeln. Suchfe ) 


Cleve, Clif, Clive, Cin BVerbindung) am 
“Anfang oder ant Ende des Mamens 

eiues Ortes bezeichnen diefe Worte, 
dag ein ſolcher Ort an der Seite cines 
Felſen oder Hiigels liegt, als; Cléve- 
land, Clifton, Srancliff, 

Cléver, flew’ser, adj. 2) burtig, ges 
ſchwinde, fertig. 2). gefchidt, erfah⸗ 
ren, 3) tauglich, bequem, ſchicklich. 
3) billtg, gerecht; eigentlich 4) wohl⸗ 
gebildet artigy huͤbſch, fcyon, nett. 

Cleéverly, flew’ erli, adv. auf cine burs 


tige, fertige, geſchickte, bequeme, pafs - 


ſeude, nette, muntere, gewandte Art. 

Clévernets, tlew⸗ exuei 8. Fertigkeit, 
Hurtigkeit, Geſchicklichkeit, vorzuͤg⸗ 
liche Beſchaffenheit, Nettigkeit, Ar⸗ 
tigkeit , Gewandthet; auch Vollkom⸗ 
menheit.— 

Cléw, kliu', S. 1) cin Knaul. a Clew 

* of Thread, cin Zwirnknaul. 2) Fis 
giirl, ein Leitfaden, Weaweifer, Fuͤh— 
rer, 3) Clew of the Sait of a Ship, 
dic unterfte Ede cines Segels, wo 
das Tauwerk befeftiget wird. 

ta,Clew, tu Flin) va. Cnur auf den 
Schiffen). to clew the Sails, die Ges 

el einbinden , ſchuͤrzen, cinreffen oder 
efdfagen,  gujammenwideln oder 
rolles. 

Cléw - garnet oder. Cléw- Line, Ss. das je⸗ 
nige Seil vermittelſt deſſen die Segel 
eingereffet werden, die Beſchlageleine, 
welche an den Eden der Segel (the 
Clews) befeftiget iſt. - 


Cléymes, kleh⸗ mis, S. gekuͤnſtelte Wun⸗ 


dent die fich Bettler machen, um Mits 
[eid gu erregen. 
to Click, fu Hid’, v. m. einen gewiſſen 
Helle und wiederholten Laut von fid 
eben, wie z. B. der Perpendifel einer 
aſchenuhr. To go click- clack, tids 
tad machen, in eins fort ſcharf, bell 
Flingen wie eine Nbr. 
to Click, v.a. abreißen, fangen, haſchen. 
“to click a Nab, einen Hut oder Mrige 
abreifen, (eigne Sprache der Spigs 
buben). — 
‘Click, Eid’, S. cin Schlag. a click in 
the Muns, ein Schlag ins Geficht, 
( Sprache der Rauber ). . 
‘Clicker, fli’ Orr, S. ein Ladendiener, 


ber vor der Thuͤre ftebet, die Borbeys 


ehenden zum Abkaufen anjurufen und 
oa Cim veraͤchtlichen Bers 
ſtande). 
Clicker, S. x) cin Kloͤpper. 2) der Ha 
mer an einer Thur, ; 


Fuͤchſe. 
Clickwian - Toad, 


Cliff, kliff, 8. 


klick“⸗ maͤntohd, S. ein 
Name, den ein einfaltiger Bauerter 
einer Taſchenuhr gab, die er fand und 
vor ihrer ewegung erſchrack, daher 
er ſie wegen ihres Geklingels Click. 
mao - Toad naunte, das ift Klingel⸗ 
—— s. 1) ber | 
eat, Tletsent, S. 1) derjenige dear 
Gache ein Advokat fibret » die Pare 
then, der Cllent. 2) ein jeder der cu 
nes Hoͤhern Shug over’ Furſprade 
ſucht, cin Clients ein Scuggencii, 
ein Dependent. 
Cliented g Fleivented, adj. mit vielen 
Clienten verfehéen, viele Clienten 


end, 

Clientele, klelentihl', S. der Buftand, dic 

Dbliegenbeit cines Cliehten, ( ein jets 
tenes Wort). . 

Clientship, flet': entſchipp, S. der Suftand 
eines Clienten, der Elientenſtand 
Clients, ift auch cin Name, der den Creas 
turen arofer Herren 88*67 wird. 

tif, — chluͤſſel in der 
Muſik wie Clef. 2) der jaͤhe Abhang 
eines Felſen, ein fteiler Felfen, cine 
Klippe; ingleichen das Rohangen, jade 
Miederhangen einer Flache. 

Clift, klift , S. eine alte, cin Rig, 

eine Slufts auc) Cleft und Cliff. 
Climdcter, Fleimid’storr, S cin Stu⸗ 
fenjabr, das ift eine gewiffe Anzahl 
Sabre, deren Endigung allemal fris 
tify oder gefaͤhrlich ift cecal 
4 adj. lis 


if. - 

Climactérical, flimactter’s ikaͤll, 

Climactérick, flimadter’s id, mater 
riſch, zu einem Stufenjabre gebdriay 
eine gewiſſe Anzahl Fabre 2 
bey deren Ende eine große Veraͤnde— 
rung mit dem menſchlichen Koͤrper 
vorzugehen geglaubt wird, 

Climate, klei⸗ mabt, S. 1) das Clima, 
der Erdſtrich, pe toed sy im aeds 
graphiſchen un aftronomifdher Bere 
ſtande. 2) im gemeinen Leben cite 
fede Gegend auf der Erde, fofern fie 
in der Witterung von der andern vers 
fchieden ift. | 

to Climate, tu Fleis mabt, v. n. wohnen, 
bewohnen z ein nur im Shakespeare 
vorfummendes Wort. : | 

Climature, klei⸗ maͤtſchur, S. dag kis 
may, fiehe Climate. - 

Climax, filets mids, S. Ceine retneris 
ide Figur) die Oradation oder Steis 
aerung der Rede. 

to Climb, tu kleim', ven. Flettern, ffi 
men. to climb up with a Ladder, oe | 
mittelit einer Leiter hinanfſteigen. | 

to Climb, v.a. an etwas hinauftlettern, 

cé 
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es erſteigen, den Berg HinanFlettern, 
auf Baumen in die Hoͤhe fteigen. co 
chmb a Wall, eine Mauer erfteiger. 
Climber, flei'smirr, 8. 1) derjenige, 
welder an etwas hinaufftettert, cinen 
Ort erfteiget, ein Kletterer. Hasty 
Climbers have sudden falls, wer hoch 
ſteigt, fallt hod). 2) eine jede Flets 
ternde Pflange.s 3) der Mame einer 
beſoudern pif 
welthe auch the Virgin’s Bower; auch 
Old man’s Beard heift, Virginian 
Climber, Baumepheu. ’ 
to Climber, tu klei“ moͤrr , v. 1. klim⸗ 
met, klettern, wie to Climb, 
Climbing, fleim’s ing» S. aud) Climbe- 
ring, dag Klimmen, Klettern, Er⸗ 
ſteigen. — 
Clime, fleim’, S. in der. dichterifcher 
Schreibart tir 
ber Erdjtrich » die Himmelsgegend. 
to Clinch, tu flinfch’, v. a 1) mit der 
and umfaffer und halter. 2) die 
inger zuſammendruͤcken, eine Fa:rft 
madmen, with my Fist clinched, mit 
debaliter Fauft. 3) die Spige dines 
agels umbiegen, auf die andere Seis 
te bieaen, —— ſpleiſſen. 4) beftas 
tigen, feſtſetzen. to clinch an Argument, 
einen Beweis beftarkeny befeftigen. 
Cinch, S. 1) ein zweydeutiges Wort, 
cin Wortſpiel, ein fcharffinniger Muss 
bud. 2) der Theil des Ankertaues, 
mit welchem es an den Aukerring bes 
feſtiget iſt. 
Clinched, das part. pass. von to clinch, 
deren Bedeutuna fiche. 
Clincher, Flinfd)’sdrr, S. 1) eine Krams 
pe, ein Hafen, cine Klammer, eincs 


Tiſchlers Klammer. 2) ein Stic Eis: 


fen bag umigebogey wird, etwas damit 
feſtzuhalten. 35. derjenige, welder 
zweydeutige orte oder Wortipiele 
vorbringt. a Clinching Witticism. eine 
Sprisfindiafeit, cine ſcharfſinnige Rede. 

Cinching, flinfch’:inag, ~S. auf. den 
Schiffen cine Art leichter Verſtopfung 
um die Schießlocher, wenn ſtuͤrmiſches 
Wetter befuͤrchtet wird, ſolches ges 
fchiehet mit aufacdrehcten Seilen. 

to Cling, tu Fling’, v. n. 1) anhaͤngen 
durchs Umwinden, fet ankleben, wor⸗ 
an feſthalten, an etwas hangen oder 
leben, zuſammenkleben. 2) einem 
anhangen, als Folger oder Freund 
juaethban ſeyn. 3) auftrocknen, (wie 
cin Baum) abnehinen, vergehen, abs 


zehren, ausdorren , austrodnen, Civie' 


__ tin Korper), 

clinging,  Pling’s ing, S.. dag Austrock⸗ 
net, Berjehren; ingleichen das Kle⸗ 
beny Bufammenficben, 


flange, die Waldrebe, 


Climate, das Clima, 


_ . 
4 


Clingy, fling’-i, adj. fdbig gu Fleer, 
Flebend,. anflebend, kleberig, aabane 


send, 
‘Chinical, Flin’: ifdu, \ adj. gefabriidh 


Clinick , Flem’s ict, FranF, bettlas 
gerig. a clinical Lecture, gin Gefprdd), 
das Don einer Kranfheit an dem Bette 
eines Kranten gebhalten witd. a clini- 
cai Convert, einer Der auf. ſeinem 
Todtbett bekehrt wird. 

to Clink, tu Flin, v. a. eigen klingen⸗ 
Den, toͤnenden Laut hervor bringen, 
klingeln, ein ſchatfes Getdfe maden. 

to Clink, y. n. einen hellen fortdauern⸗ 
den Laut von fid) geben, toͤnen, Flins 


gen. | : 

Clink, S. 1) ein heller tonender Laut, 
dad Geflinge, das Schwitren. 2) bey ~ 
einigen foll ed Der Hammer, aud die 
Klinke an einer Thire bedeuten.. 3) ein 
Gefdngnifii, wegen des Geflingels der 
Ketten an den Gefangenen, 

Clinkers , flin€’: oré, S. 1) etme Urt Fleis 
ner hollaͤndiſcher Backfteine oder Mauers 


. fleine. 2) Ketten ber Gefangenen, 3) 


liftive, verfchlagene Kerls. 

Clinguant, flinf’*dnt, 8. Lahn im den 
Borten; Flittergold; Flitterwerk, fale 
fdher Schimmer. 

Clinqaant, adj, 1) glaͤnzend, ſcheinead, 
ſchimmernd, wie Lahn. 2) in Gite 
tergold gcfleider. 

ae Flets 0, 8. eine von den neun Que - 
en. 

to Clip, tu Flipp’, v. n. nur in der Fale 
kenbeitz gebraͤuchlich, ſchluͤpfen, beruns 

ter ſchluͤpfen. 

to Clip, v. a, 1) umfaſſen, die Arme ung 
etwas ſchlingen. To clip and coll, 
umarmen, umbalien. 2) mit der 
Echeere fdneiden, abſchneiden, bee 
ſchneiden. to clip Money, Gew bee 
fdyneiden, 3) abkuͤrzen, derſtuͤumeln. 
To clip a Bird’s Wings, einem Doel 
die Glitgel beſchneiden. 4) zuruͤckhalten, 
einſchraͤnken ito clip a Man’s Wings, 
einem Die Fligel beſchneiden, die Ma 
benebmen, ibn einjchranfen, Demis 
thigen. Toclip Words, Die Worte abs 
ybeiffen, im Reden verkuͤrzen. 5) eine 
ſchließen, umgebden. , 

Clipper, fiip’s porr, S. Derjenige weſcher 
ſchneidet oder befchueidet. 2 Money- 
Clipper, ein Geldbeſchneider. a Clip- 
per of Sheep, ein Schafſcherer (beffer 
Shearer, ) 

Clipping, flip’: ving, S. 4) dad Schnei⸗ 
ben, Beſchneiden 2) dads Umarmer, 
Umfaſſen. 3) das Abbrecen der Worse 
fe 2. 4) ein abgefchnittencs Stuͤck, 
Schnitzlein, das Abgeſchorne. plur, 
the Clippings. 

Clipr, 


, * 


Cliver,: 


- BeCloathe, fiebe to Clorhe, 


~ Cléck-maker, S. 


Cléd or Clit, Madd’, S. 


* 


Cli 


to Cléd, 


Clipt or Clfpped,. flint’,’ ober Flipp’d, 
| part. beſchnitten, beſchoren 2¢. 
Clisser, klis⸗ torr, S. ein Kliſtier, ſiehe 


Guster. 

kli⸗ woͤrr, 8. 
Sthee, flehe Cleaver, 
Seblacotebeit. 3). 
Nine, Rleblkraut. 


1) eine, Art 
2) ettr Hackebeil, 
er Name einer 


“Cloak, fled, S. 1) ci Mantel. 2) cine 


Dee, ein Dedmentel’, Borwand; 
eine Verheelung, Werkeckiung 
Cloak -Twirchers, Spitzbuben, Die in 


engen Gaſſen laurent, Den Leuten die 
Mintel, Hute, Muͤtzen rw. abzureiſſen. 
“fo Cloak, tu klohk', Ve a. 


1) mut einem 
Mantel bedecken, der Manel, Der 
Mantel umbangen.’ a. entichuldigen, 
eine doje Chat oder Gace von einer 
guten Geite vorjuftellen fuchen, be- 
mantel, beſchoͤnigen. 3) verberget, 

verheelen. 

Cloak - bag‘ ftloht⸗ haͤck, S. vin Mantel⸗ 
fack, erm fo genanntes Fellzifen, auch 
Port- manteau. — 


Cldak- bearer, flobf: bdbrérr, ‘S. der 
Die Schleyre ded Mantels tragt, der - 


Manteitrager, Schlepptraͤger. 


* Cldak-Loop, klohk-luhp, S. die Schnur, 


das Band am Mantel, ibm um den 
Hals fet gu halten. | 

kleiden 2. 
eſek, flack, S. 1) cite Uhr. a Pendu- 


lom-clock, eine Bendet: Ube What's . 


_ o” Clock? wie wel Ube tt es? "Tis 

four o° (of the) Clock, es fft-4 Uber 

2) the Clock of a Stocking , Der Zwik⸗ 

fei an einem Gtrumpfe. 3p eit In⸗ 

feft, eine Att Siler, der Hotrbeck, Erds 

ſchmid, Me secenannte 

—welce man in demu Holzepochen horet. 
to Cleck, lege d-luck. 

ein Uhrmacher, der 
große Schlagubren machet 


Click- making, $. das Ubrinaden, die 


Uhrmacherkunſt. 


Clẽekt⸗work; S. ein Uhrwerk, dad Raͤ— 


derwerk in einer Uhr. 

t) eit Erden⸗ 
flo, eine Erdfholle, cin Erdklumpen. 
2) Der Boden, der Grund, der Rafen. 
) ein jedes in emer unformlichen 
Sane zuſammenhaͤngendes Ding, ein 
Klump. Clods of Bivod, — 
geronuenen Getlited. 4) ein Klum⸗ 
den, eine unformliche Maſſe, Merall. 
§) ein irdiſches vergaͤngliches Ding, wie 
i. B. Der menſchliche Korper gegen dre 
Seele verglihen.6 
geſchickter, einfaltiger Menfd, ein 
Klotz, cin Tolpel, Eſelokopf. Dieſes 
aud Clod-head, Clod· pate, Clod- 
poli, ; . 


i] 


Todtenubr, 


Klumpen 


6) ein dummer, ute ' 


Clo 
' 


v. n. ſich in einen Kloß oder 

Klump vereiniger, gerinnen, fiebe aud 
to Clor. ; 

to Clod, v. a. 1) mit Kloͤßen oder Ero, 
ſcobllen werfen. 2) die Kloöße ove 
Erdichollen anf dem’. Acker jerorechen 
klein egen, zermalmen. 


Cloddy Fiad: Di, adj. x) einem Klefe 


etner Erdſcholle ahn ich Fiogia. 2) mi 
Kloßen oder Erdſchollen angefiver 
voller Erdfioge und Schollen. Clode) 
Lands, 3) aué Erde beftebend , irdiſch 
groh, verddtiidi Clod- head, fies) 
Clod - pate. — 

Cléd Hopper, fladd’: bap’s poͤrr, S. eit 
Bauer, ein Ackeremann 

Clõod· pate, fladd’. past, S. ein dum 
mer, ungeſchickter Menſch, ein-Vieé 
ein Dummkopt, Bummer Schöpfs. 

Cléd-parea, F.add’s pahted, adj. dumm 
ungeſchickt, toͤldelhaft, gedantentos. 

Cléd- poll; Fladd- vohl, S. ein dumm 
Teutel, ‘ern (crerfatiges Geis: i 
ein Dummkop 


. 


 Cléh, klaff / S. eine Rluft, ein Rig i 


einem Berge wie Clift oder Clough. 
to Clog, tu flaaf, ven, 1) zuſammen 
kleben, gerinnen, ſich anbdngen , aud 
zuſa mmenfließen. 2) durch eine duster 
Sade gehiudert, gehemmet ſebn, ede 
beſchweret —— to bevin to cloy 
aufaugen gu ſtocken. 3: mit Gefdagi 
ten uͤberhaͤufet; beldftet ſeyn. 
to Glog, v. a. i) eine Beweaung once! 
feu bindern, feſſeln, beſchweren, hem 
men; binder uͤberhaupt, ſchwere Ket 
ten an tie Beine befeftiaen das Lauft 
gu benebmen 2) belafien, überlade 
clogged with Businets. mit @efepi'te 
irberfaden. 3) beſchweren, tdgtig {el 
ten, it clogs my Sromach, e¢ beſchw⸗ 
ret mtr Den Magen, blabet ibn aut 
Clog, S. 1) ete Loſt, Biirde > ein Gi 
wicht, etm jeder ſchwerer Korper, md 
Durd) Die Bemeyuny eines andern of 
hindert wird, eine Verhindetung Hem 
mudd. 2) etwas das einem Dinee |i 
fia, befchwerlich iff. This Meat is 
Ciog tothe Stomach, Diefe Speife | 
unverdaulich), befchweret den Darl 
That’s a fine Estate, bur rhere is 
Clog upon it, es ift cin ſchoͤnes Gu 
aber es haften Gebulden darauf. 4 
cine Art großer Schube, welche ma 
an einigen Orten ben ſchmutzigem Wel 
ter uͤber Dic gewoͤhnlichen traͤgt; ci 
Art Ueberſchuhe der Weiber, frede avi 
Patten. 4) ein boijerner Sub, He 
ſchuh. 5) ett Knöppel, der ciel 


~ Hund an den Halé gebunden wird, wi 


ihm zwiſchen den Beinen hangt. 
v8 c 


Clo 


iw Rok, oder eine ſchwere Kette an 
den Beinen der Gefaugenen 
Clogged, Flagfd’, parr. adj. aehemmet, 
berbindert, belaſtet, befchwerct. 
Clégainels, flaaf’: fineß, S. der Zuftand, 
ba man sefeffelt , beſchweret, aebindert 
it, tie Berbinderung , Hemmung 
Clogging , Flagk': fina, S. das Befdwe- 
tent, —5 Hindern, Hemmen. Ale 
 & Clogging ro the Sromach, dad 
fihe Bier blAbet den Magen auf. 
Cligay, flasf’- Fi, dj. beſchwerend, 
a wad hemmt, beſchweret, bez 
afte 


- 


Ooister, flais torr, S. 1) cin Nloſter. 
2) eit Krenggana in' einem K.ofter- 5) 
cin mit Saulenumsebencr frever Plas, 

wie Periltyle. 

Cloister, tu Elais’: torr, v. a. 1) it 
ein Slojter thun, cinfchliefien, einſper— 
tem) Sor. Der Welt verbergen. 2) mit 
cit Ghulenfellung, einem Saͤulen— 

we nmaeben, = 

olteral, Plaid’: terral, adj. cinfam, vor 

"Der Wels abacfcdhicden, eingezogen; Flo- 

Perbich, auch Choisterial, 

» ftaisytorrd, parr. adj. 1) 
‘vitiam , Der Einſamkeit eraeden, was 
Didher bewodnt.. 2) was Kreuigaͤnge 
bat, wad mit freven Saͤulengaͤngen 
Sher mit Sauien gezieret iff. Cloisce- 

Sup, im ein Kloſter cingefperret, 
whloffert. 


pie: ft. 
oistret 3 —* treß, S. cine Nonne, 

Kloſterfrau. 
= fish, ein Mantels ein Vor- 
* ein Deckmantel; fiebe aud 
He made Use of that for a 
Storhis Villany, er bediente fich 
gu einen Deckmantel ſeiner 
me. Under the Cloke of Reli- 










a cloisterial Life, cin 


Nae 


ntetw. He clokesthis Harred with 
‘Show of Friendship, er bedectt 
?¢. to cloke one’s Am- 


YP t EHraeis verſtecken. 
elsoto, part. adj. 1) der einen 
“mim bat, der bedeckt iff. 2) 

—— ——— beſchoͤniget. 
Loop, S. eine Schnur am Mane 

, ibn damit feft zu binden. 
— , Ddaé Vrater. von to Climb 
7 weilches fiebe (wenig see 


* fiubm', v. a. verkleiben, 
, Sachen zuſchmieren, 










v. a 1) gumaden, 


» E—— ſchließen. Sleep 
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Cldse, ‘S. 


bruche Der Nacht. 


on, unter dem Schein, oder dem 
—— Religion. 
Didke, tu Fi~bE’, v. n. uudecken, be- 


beit. 


folgend. 


Clo 


closed my Eyes, der Schlaf ſchloß 
meine Augen. to close in, einfchliefs 
fe; to’ciose up a Letter, einen Brief 
zuſammen!eaen und verfiegelm. 2) gu 
Ende bringen, endigen, beſchließen. 
To close an Account, eine Rechnung 
ſchließen. 3) im etmas vermwabren, nies 
Derlecen, verfcbliefen, binlegen 4) 
gebrochene oder gettennte Thetle wies 
Der vereinigen, zuſammen figen. to 
—* up a Wound, eine Wunde gu 
eilen. 


to Cldie, v. n. ſich zuſchließen, ſich 


zuthun, gubcilen. 2) ſich uͤber etwas 
vereinigen, etwas beſchließen, (mit 
upon.) To close upon some Measu- 
res, Maßregeln befhliefen. 3) wo 
close with, orto close in with, fi 

mit jemanden vereiniaen, ibm bentres 
ten, mit thin einig ſeyn, es mit thi 
halten, fic) an ihn auſchließen, ihm 
benftimmen. 4) to close with the Ene- 
my, Handgemein mit, dem Geinde 


werden. 

1) ein vetſchloſſener Ort, 
Raum, ein eiugeſchloſſenes Ding ; ein 
eingeſchloſſenes umpauntes, eingehaͤg⸗ 
tes Stuck Feldes, im Nieder⸗-Deut⸗ 
ſchen, eine Koppel. 2). die Art uper 
Weiſe des Schließens, der Schli | 
3) Die Seit ded Schließens. At tne 
Close of Nicht, bepm Eintritt, An—⸗— 
4) der Beſchluß, 
das Ende. & das Innehalten, die 
Paufe, der Stillfiand, das Aufhoͤren. 
§) der’ Anariff, daé Handgemenge 
To come to the Close, jum Augriffe 
fommen , bandaemein werden. 


Close, adj. 1) dicht, verſchloſſen, uͤber⸗ 


all ju, jugemacht, fo daß keine Oeff⸗ 
nung, vorhanden iff. To shur close, 
Dithte, feft sumachen. To lie close in 
Bed, fich int Bette wohl gudeen. 2) . 
Feinen Rugang habend, gebeim, vers 
borsen. co keep a Thing close, eine 
Sache geheim halter. eingeſchloſ⸗ 
fen, von der Gemeinſchaft mit andern 
Dingeu abgeſondert. a close Prisoner, - 
ein enge eingefchloffencr © efanaener. 
4) fe, dict, obne Zwiſchenrdͤume. 
Close Work Dderbe, fefte, dichte Ure . 
§) adhe, dick, fteif, Fleberig, 
feft zuſammen. ) fury gefaßt, sea 
Dednat (Coon dem Ausdruck.) 7) enge 
bon dem Raume, a cose Room, ein 
Ficines engeéd Simmer. a close Alley, 
ein enger Gana. 8) dicht auf einander 
9) nabe an einem andern 
Dinge , fowohl eigentlich als figuͤtlich. 
close ro the Wall, dicht an der Wand 
oder Mauer. he followed him close 
behisd, er folgte ibm auf bem Sube 

Aa ind, 
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nad), didit binter ihm. To draw the 
+ Battalions close, Die Truppen mabe an 
einander fiellen. to-wrire close, enie 
ſchreiben. close by, mabe ben, an. to 
go close, by the Wind, fid) mabe am 
Winde halter, genau mit dem Rind 
fegeln. Close sits my Shirt but ¢loser 
is my Skin, Dag Hemd iff mir ndber 
alé Der Nock. a close Ball, im Bil— 
liardſpiele, eine Kugel, welche nabe an 
Der | sar lieqt. @w close Fight, ein 
Treffen inder Nabe, das Handgemenge, 
ein nachdruͤckliches Gefedte. close ro 
the Point, bis aufs rechte Fleckchen. 
in close Debate, im genater , Berath⸗ 
ſchlagung, im eifrigen Gefprdd. a 
close Correspondence, et genauer, 
vertrauter Btieſwechſel. to study close, 
fleißig ftudiren, Dem Etudiren ſehr obs 
liegen. 10) fieif, ſtandhaft. to stick 
close to one, einem feft anhangen. 11) 
dunfel, tribe, eigentlic von Dem Wet: 
ter; aud) figuͤrlich, tribe. 12) vers 
chwiegen, fille, jurnefhaltend, 13) 
ſparſam, baushaltig, dad Seinige yu 
Neth haltend. to live close, yut haus⸗ 
halten, fparjam leben. 14) Fara, gei⸗ 
gis, zaͤhe, Fuicferig. 15) nachdruͤck⸗ 
lich, Derb, bersbaft 16) aclose Jest, ein 
beiffender, empfindlider Schetz, eine 
Stichelrede 17) veriovft, eingeſchraͤnkt, 
feft jus auch ftillftehend wie Waſſer. 
Cldse- banded, adj. genau verbunden, 
engean einander, geſchloſſen. to march 
close-banded, geſchloſſen marfciren. 
Close-bodied, adj. enge oder dicht an 
- Dem eibe anliegend; twas dicht ans 
ſchließt, wads feft am Koͤrper fist. a 


close- bodied Coat, ein enger Moc,’ 


tu close - Coat, ; 
* — adj. genau beſchoren, kahl 


eſchoren. 

Closed, tlohſd', part. adj. zugeſchloſſen, 
ugemadht, didjt heran gemacht zc. fiebe 
te Bedeutungen des Zeitwortes to 
Close, 

Close- fisted , adj. karg, geitzig, filzig. 

Close- handed, adj. 1) tie das vorbez 
tige. 2) dicht an, dicht eingeſchloſſen, 
(ohne Luftiod).) 

Cladsely, Flobé's li, adv, auf eine geſchloſ⸗ 
fene, verſchloſſene, enge, geheime, 
beimliche , verboraene, genaue, didte 
Art; fee us ohne Einaang oder Aus—⸗ 

gang; ohne viel Swifchenraum, nabe 
beran, dicht auf den Hacken. To look 
flosely, aufmerkſam, genau zuſehen. 
To make a Thing closely, etwas ing: 
gebeim machen. To translate a Book 
closely, ei Buch ohne Abweichung 
aang genan uͤberſetzen. 

Clo⸗eneſs, Flebé: nef, S. 1) der Zuſtand, 


Clo 


ba cin Ding berſchloſſen ift oder ver 
fcbivfjen werden fant. 2) die enae Be 
ſchaffenheit. 3 Feſtigkeit, Didria 
Feit, Gruͤndlichkeit. 4) Einſamfeit 
Abgeſchledenheit 5. Heimiidfert, Ber 
ſchwiegenheit; Zuruͤckhaltung. 6) Kare 
heit, heimlicher Geitz. 7) die Nit 
eines Dinges an einem andern. g) ve 
naue Berbindung, Anbdnaiafeit. » 
BZuverfidt 10) Sparfamteit. 

Close- pent, klohs⸗ pent, adj. enge vet 
ſchloſſen oder eingeſchloſſen. 

Closer, dichter, verſchloſſener der Comp 
rat, pon Close. 

Closer, Fleh’: (grt, S. der etwas endire 
befchliefet oder gum Schluſſe brine 
Der Beendiger. ‘Lhe Closer of Deb 
tes, Der Schiedsmann, Schiedsrichte 

Cidses , Eloh’: tis, S. ein balber Eparn 
im cinem Wapenſchilde. 

Closest, am didtefien, verfdloffentten: 
Der Superl, bon Close. 

Clase - Sioo] , Fins’: ftubl, S. ein Nad 


ſtuhl. 

Closer, ſiehe Closes, 

er Flaf’set, S.-12) ein Cabinet, | 
Fleines gebcimes Zimmer; ein Gcbre 
oder Studier: Sribchen. 2) ein § 
binet von Geltenheiten, als Netw 
lien, Mineralien, Muoͤnzen 2c. 

to Closer, tu fiaf’ret, v. a. ry) in| 
Cabinet verſchließen, verwahren 
zur geheimen Unterſuchuug oder 9 
rathfcbiagung in das Cabinct gie 
oder fubren. 

Closerted, Flat’: etted, part. adj. ind | 
binet verfcbloffen. 

Closerting, laf; etting, S. 1) dag ⁊ 
ſchließen in cin Cabinet. 2) die 
heimen Sefchdfte oder Berarhfapiai 
gen eines Cabinets. 3) geheime 
fammentfunft, gebeime MUrfehidee 

Clish, fabs’, aud Flafdy, S. der® 
einer Krankheit an den Figen des 
het, dad Steifſeyn, der Spath, | 
aud the Founders. | 

Closing , klohs ⸗ ing, S. 1) Bie Hand 
Des Reitworted to Close, das ESchli 

Zuſchließen, Berichliefen. 2) daz 
chliefen , Einſchließen. | 

Closure, Flo’ fur, S. ©) Dad! 
ſchließen, Berfcdlicfen. 2) dag 
wodurch etwad geſchloſſen, et 
fen oder verſchloſſen iſt Oder wird 
die einzeſchloſſenen Theile. 4) dei 
ſchluß, das Ende. (dieſes IF wera 

Chir, flatt, S. eine jufammrengers 
Maffe, ein Klump, cin Rise = 
die Hartwerdung, das Gerinnen. 

toClér, tuflatt’, v.n. Tide 
per ausmachen, zuſammen 


Sans 
' clotted Cleve, cine CrOfehotic. 


z 


Clo ~ 


tinnen, als clorted Milk, gerounene 
oder jufammengelaufene Mild. clor- 
red — geronnen Blut. 3) dik 


werden. — 
Clot- bird, klatt“ hoͤrrd, S. der Blau⸗ 


ling, — ein Blaukehlchen mit 


tother Bruſt. 
vlor- bur, flett’sborr, S. die große 


Klette, welche auch Base - Rocker heißt. 


—— ein Toͤlpel, Dummkopf. 
— P fiebe Clod - headed, 
dich, Flath, S. 1) jeder Zeng gur Be⸗ 
leidung oder zür Decker; bejonderd 
aber wollen Such, aud. Leinwand bez 
geunt man nut Cioth, Linen- Cloths, 
Woollen- Cloth, Corron- Cloth, lei⸗ 
neue Benge, wollener Zeug, baumwoi⸗ 
lenet Zeud. a costly Cloth wich Gold, 
cin mit Geld gewirkter Zeug. Hair- 
Cloth, eit barener Qeua. Sarpe- 
Cloth, grobes Wacttudy, grobe Pack- 
leinoand. , 2) Das ausgefpannte Tuch 
ober Leinwand, anf theldbem Gemaͤblde 
titworfen werden. 3) jedes Gewebe 
oder Gewite. 4) eine jede Decke aus 
ug, e8 few Bertdecke , Tiſchdecke 2. 
he Table- Cloth. dad Tifhtud. ‘To 
ly the Cloth , den Tiſch Deckert. a foul 
Cloth, ein fchmugiacs Tiſchtuch. 
Hearse-Cloth, daé fdmarie Lachn— 
a Horse-Cloth, eitie Pferde— 
dide Satteldecke. a Cloth of Stare, 
Pint Baldachin, Staatshimmel. 5) 
Cloth bedeutet auch yuweilen Kleidung, 
Clothes iſt aber eigentlich das Wort fir 
Heidung aller Art und ift pluralis, alg: 
PSuit of Cloches , em ganjes, ein voll: 
Hindiges Meid, Rock, Wert und Ho— 
fen. fo pur on one's Clothes, ſich 
Mmeleibet, Die Kleider anlegen. ‘To 
pull off one’s Clothes, ſich austleiden, 
Ne Kieider augsiehen. To wear plain 
vlothes. -einfache leider traaen die 
NOt bordirer find. foul Clothes, ſchmuz⸗ 
ſche. 6) eine Kleidung dewiſ⸗ 
Mr; alés: co bear or wear the 
» beibt Uniform tragen, das if 
t Srieasdientten fteben. To wear the 
lack Cloth, beifit cin Beiflicher fenn. 
th-beam, Elath’-bibm, 8. der Webe— 
ny der Baum an einem Weber- 
oder Grufibaum, Soannbaum. 
Hlothe, tu fledh', v. n.. Sleider tras 
tn, befteidert feon, How does he 
+ wie Fleidet ex fich? was trict 
vor Sleider ? 
> a 4) mit Rleidern verfe- 
en, hy DeFleiden, fich mit Klei⸗ 
MM Gegem Die Malte bedecfen, mit 
seten. 2)einficiden. 3) ein⸗ 
! z verbergen. 4) to 
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clothe in Shame, fHamroth machen, 
befchdmen. 

Clithed, Flo's Dhed, pare. adj. befleidet, 
bedeckt, cingeflridet. : 

Clothes - Line, Flodbs’: oder Flobs"= tein, 
S. eine Leine, die Waͤſche darauF ju 
trockset, die I ifchleine. 

Cléth- hat, flath’.bdt, S. ein noch nicht 
augeftugter oder zugerichteter Hut. 

Clothier, Flodb -jer, S. 1) cit Tuchma⸗ 
cher, Tuchweber 2) ein Dudhanmer. 

Clothing, flodh «ina ” S.. 1) dad Anfleic 

en, Kleiden, Befleiden. 2) die Mieke 
und, das Gewand, der Angus, die 
Bekleidung. 

Cloth-warket, klath“ mdrfet, S. Nder 
Tuchmarkt. 2) im Scherze daa Bert. 

Clotho, Flo’: bho, eine von Den Parcen, 
welde den Lebenéfaden giebet 

Cloth-Rash, Flath raf), S. cine Art 
ftarfer wollreicher Nahe, Tuchraſche, 


DHalbtich. 
Flath’: ſchihroͤrr, S. ein 


Cloth - Shearer, 
Tuchſcherer. 

Cléth- Trade. klath“ traͤhd, S. 1) Der 
LeintvanDhandel. 2) Der Tuchhaüdel. 
Cloth- weaver, flath: wibmsrr, 8. 1) 
ein Leimveber. 2) ein Cuchweber. 
Cléth- worker, flath: worfer, S. ein 
Tucharbeiter; aig Cuchweber, Tuch— 

ſcherer, Tuchbereiter. 

Clot· poll, Flatt: pohl, S. 1) ein dum⸗ 
mer, ungeſchickter Menſch, ein Dumm⸗ 
kopf, Toͤlpel, Eſelekopf. 2) der Kopf 
im veraͤchtl ichen Verſtande. 

Clotred , ſiehe Clodded 

to Clétrer, tu Flat’: torr, x. n. ſich in 
Kiofe oder Kluͤmrer verciniaen, hart 
werden, gerinnen, fic Flimpern, 
Clotrered Blood, geronnen Blut. 

Chitry, flats ti, atlj, voller Kloͤße oder 
Kluͤmper, Eliimperias voller Erdſchol⸗ 
len; auc zuſammen geronnen; wie 
Cloddy. 

Cloud, flaud’, S. reine Wolfe. a 
Thunder- Cloud, eine Gemitterwolfe. 
2) eine Ader, dunfele Stelle, ein 
Kleen in einem Steine, Holy oder 
audern feften Korper. 3) ein- jeder 
Stand der Dunkelheit oder Finſterniß. 
in the Cloud of War, im Gedrange, 
im Gewuͤhl des Krieges. To be under 
a Cloud, in Noth, in Berlegenheit 
fron. He labours under a Cloud, er 
fdmpft mit Widerwaͤrtigkeit. To .be 
in a Cloud, in der Dunkelheit leben. 
4) etwas bad fich weit verbreiter, eine 
arofe Menge; auch im Deutſchen eine 
Wolfe. a Cloud of People, eine 
Menge Wolfs. a Cloud of Witnefses, 
eine Wolke von Siugen. , 
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to Cloud, tu flaud', v. n. wolfig, tribe 
werden, fid) mit Wolken uͤberziehen. 

to Cloud, v. a 1) mit Wolken uͤberzie⸗ 
Hen, verdunkeln, tribe machen. 2) vers 
dunkeln, ungewif, unkenntlich mas 
‘Hen. 3) ein tribes, trauriges Anſe⸗ 
Hen extheilen. 4) mit dunfela Modern 
oder Fleden verfehen, aͤdern, flame 


men, 

Cléud-berry, klaud“ berriy S. eine Urt 
ber Brombecre und ihres Strauches, 
der Bwergmaulbeerbaum , Berabeere. 

€loud-capt, flaud’s fapt, adj, mit Bole 
Fen bededt, bis an die Wolken rei— 


chend. | 

Clõud - compelling, Fland': fampelling > 
adj. bey den Didhtern, cin Beyname 
des Supiters , der Wolfenverfam- 
melnde. 

Cl6uded, flau'sded, part, adj. mit Wol⸗ 
fen uͤberzogen, tribe. clouded with 
Melancholy, mit Traurigfeit ute 
wolft. 

Cléudily, klau“ dili, adv. -. auf eine 
wolfige, tribe Art. 2) auf eine dun 
on y unverftandliche Art; nicht deuts 


ich. 
- Cléudinefs , Flau's dineß, S. 1) dte tribe, 
mit Wolfen bedecte Beſchaffenheit. 
2) Mangel der Durchſichtigkeit, Duns 
kelheit; Mangel an Helligfeit, an 


Glanz. 
Cléudlets, Flaud's leß/ adj. ohne Wolken, 


hell, flav,’ heiter, rein, unverfinttert, 
unbewolft, hellglaͤnzend; auch unvers 
faͤlſcht. 
Cloudy, klau“ di, adj. r) mit Wolfen 
bedeckt, wolfiqy vell Wolfens aus 
- einer oder mehrern Wolfen beftebend. 


The cloudy Pillar of Moses, die Wol⸗ 


Fenfaule. 2) unverftandig, dunkel. 
Cloudy and confused Notions, dunfele 
und veriworrene Vorſtellungen. 3) truz 
be eder finfter, von deu Blicken und 
Geſichtszuͤgen. cloudy Looks, tribe 
Blide. 4) nicht durcfichtia, truͤbe, 
nidt glanjend, a cloudy Diamonr, 
ein truͤber, undurchſichtiger Demant. 
5) mit dunfeln Gieden oder Adern 
verfeben, 


Clove, klohw', fpaltete, das Imperf. 


pon to cleave. 

Clove, klohw', S. 1) eins von den Thei⸗ 
leit, worin fic der Knoblauch aufloͤ— 
fet, wenn die aufére Scale weages 
nommen wird, cit Moben, Klobchen. 
2)a Clove of Cheese, cin Biertheil 

eines Rafe, ungefabr act Pfund 
fiver. 

Clove,- flobro', S. cine Gewuͤrznelke, 
Gewuͤrznaͤgelein. mee 

Clove- gillyflower, S$. die gefullte Gave 
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tennelke, weil fie faft wie die Gewir 
nelfe riecht, fie wird auch Carnatio 
genanut. 

Cloven, fkloh“ w'n, geſpalten x. de 
Partic. von to cleave welches fied 
Cloven, cleave and cleft, find Au 
druͤcke fur cine Frawensperfon p die fi 
eine Jungfer paffieret und es nid 
mehr tft. 

Cloven- foored, adj. geſpaltene Fire 6 
bend, wie die mit Zehen verfeden 
Thiere. To Spy the Cloven Foor 
any Businefs, cine Schelmerey ben | 
nein Geſchaͤffte entdecken Ceine Wi 
lung auf einen gewiſſen gemein 
Aberglauben: der Teufel Fann & 
feine gefpaltenen Klauen nicht verd 
gen. ? 

Cloven - hoofed, adj. gefpattene H 
habend. 

Clover, kloh“ woͤrr, S. der Rlee, tt 
blatteriger Klee; der auch Clow 
grals genannt wird, Red - clover, | 
Wieſenklee. Snail-clover, oder Se 
Trefoil, Schneckenklee. To live 
Clover, wolluͤſtig, Uppig leben, we 

leben. 

Clovered, kloh'“ woͤrd, adj. ‘mit & 
bedeckt oder bewadfer, voller Klee 

Clover-grafs, fiche Clover, dex Slee 

Clough, flaff’, S. 1) dev jaͤhe Abh 
cines Berges, Huͤgels oder einer 
pe; dic Klippe felbft, ein felfiaers 
3 cin mit Berden umagebenes Ti 
3) in der Handlung, ein gemiffes | 
Cent, weldes ver Verfaufer dem & 
fer bey ſolchen Waaren, welde a 
dem Hausgewidte gewogen werl 
an Preije at Gute geben Lafict » 
moͤgliches Berfehen bey dem Wea 
dadurd gu evfesen im Deutſchen E 
gewicht und betragt x bis gu 2) 
Cent. | 

Clout, flaut', S. 1) cin Wife, ein 
der, cin Lumpen, cin Lappen. aD 
Clout, ein Waſchlappen, Wied 

Scheuerlappen. a Shoe - clout, 
Schuhhader. 2) oft cin Tuch 

Stuͤck Zeuges zu einem edfern | 
brauche,-a Head-Clour, ein Kopft 

_ Auch die Windeln werden Clours 
nant. Ehedem bedeutete es aud 
weife Tuch wornad dite Bogert 
Ben ſchoſſen. 3) cin Flicken, fou 
auf dem Schube, als anf ein J 
dungsſtuͤck. 4) eine eiſerne Da 
womit die Ale eines Wagens bhi 
wird, dite Achsfchienes mad an! 
auch die Radfchiene. 5) ein SG 

~ Jil give thee a Clouc on the Head 
werde dit cins an den — 

thi 
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6) nennt man aud 
EC dnupftud a Clour, 
o Clout, tu flaut’, v. a. 1) fliden, mit 
6 iden ausbeſſern.  clouted Shoon, 
g.flidte Schuhe. 2) auf cine unges 
jdidte Art verbinden, clouted up co- 
zether, gufammengeflidt. 3) mit eis 
nem Tuche, cinem Stud Benge bedes 
fin, 4) mit Zweden oder Nageln 

beſchlagen. on. 

Auted, Flau’s ted, part. adj zusammen: 
— geronnen, gefroren. ſiehe 
dafuͤr Clotted. The clouted Cream, 


zuweilen ein 


bidgemadter und mit Zucker und Cas 


hetenfect suberciteter Milchrabm. 

Luterly, Flan’: torrfi, adj. plump, grob, 
angeſchickt, toͤlpiſch. a clourerly Fel- 
— * grober, plumper, ungeſchick⸗ 


iduterly, adv. auf cine plumpe, grobey 


ungeſchickte Art; ingleichen auf eine . 


pfuſcherhafte Art. 

own, klaun', S. 1) ein Bauer, ein 
Landmann, 2) ci grober, baucrifcher, 
angeſitteter Menſch, cin Bayer ,- ein 
ungeſchliffener Kerl. 

owuery, klaun⸗ erri, 8. grobe, baͤueri⸗ 


ide Sitten, ein ungefittetes, rohes 


Settagen , Grooheit, Plumpbheit , Mus 
gezogenheit, Flegeley. 

owaish, klaun“ iſch, adj. 1) aus Baus 
im oder Landleuten beftehend. 2) baues 
NO) baucrhaft, plump, grob, uns 
eidudt, ungefittet, unhoflich, unges 
Seen; nicht cinnehmend. > 

Wrishly , adv. auf cine plumpe, arobe, 
5 ungeſchliffene, ungefchids 


ushbneſs, S. Plumpheit, Ungeſittet⸗ 
tity Brobbeit, Ungeſchicklichkeit, Un⸗ 
ESliffenheit, Unhoͤflichkeit. a Piece 
Clownishneis, cin plumper, grober 
treich. 
wo’s-mustard, Flauns'smofterd, S. 
© Name einer Pflanje, Bauernfenf, 
derig. 
—18 Woundwort, flauns': toubnds 
ort, S, Gliedfraut » Wundfraut. 
Hoy, tu flai’, v. a. 1) zunageln, 
mageln. (von den Kanonen) 2) fate 
en z ingleichen uͤberladen, uͤberfuͤl⸗ 
Fy uberfrefien bis gum Edel. 3) fiz 
vig, to cloy God wirh tod mach 
Price, Gott mit ciner uͤbertriebenen 
tebrung befchiveren. He sometimes 
ys his Readers , er — 
uweilen ſeine Lefer, 4) den 
Sndbet ſtreichen. 
coy the Clour, das Schnupf⸗ 
uh. fteblen: F 
cloy the Lour, das Geld fiehlen, 
ligene Sprache der Diebe. ‘ 
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Cloyed , klaid', part. adj. uͤberfuͤllet, vers 
. — nagelt, ' 
Clojlefs, Flai’s eG, adj. was nicht fattis 
gen, wovon man nicht sur Genrige 
baben fann, 
Cloyment, flai's ment, S. die Saͤttigung⸗ 
ingleichen die Ueberladung, Ueberfuͤl⸗ 


_» lung. 

Cloves, Flai's ef, S. plur. Diebe, Rauber. 

Cloyster, fiehe Cloister. 

Club, flobb’, S. 1) cine Reule, ein 
GStreitfolben, ein Priigel, cin Knuͤttel, 
ſchwerer Stuck. 2) die ſchwarze Kreuz⸗ 
farbe im Martenipicle, die Sreffle. 
3) der Antheil, welchen die Glieder 
einer Gefellichaft zu einer gemeinichafts 
licen Summe bejablen, die Behe. 
every Man pays his Club, jeder zahlt 
feine Zeche. 4) cine gefchloffene Ges 
—— oder eine Geſellſchaft von 

erſonen, welche unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen, oder zu einem gewiſſen 
Endzweck zuſammen kommen. To keep 
a Club, eine Geſellſchaft, einen Club 
mithalten. a Club of Wits, eine Bus 
ſammenkunft wigiger Ropfe. 5) Theil⸗ 
nehmung, Beytrag, Benftand, Beys 
hulfe; allacmeine, vereinigte Laft. 
6) cine Flinrens Kolbe. Par 

to Club, tu flobb’, v. n. 1) gu einer ges 
meinfcaftlichen Wusgabe, feinen Wns 
theil, auch wohl feine Zeche begablen 5 
in gehorigem Berhaltnifie daju bens 
tragen. 2) gu. Erreichung einer Ab⸗ 
ficht mitwirken, fich gu cinerley Zweck 
vereinigen. 

to Clin. v. a. n) feine Zeche, ſeinen 
Antheil gu einer Rechnung begahleny 
feinen Beytrag entrichtens aud) gu eis 
ner gemeinichaftlichen Abſicht das Gets 
nige beytraaen. 2) beym Exerciren. 
club Your Firelock, verkehrt fdulter 

_ das Gewehr. 

Clabbish, flob’s bifch, adj. plump, unge⸗. 
ſchickt, grob, toͤlpiſch. 

Clubbishly, adv. auf eine grobe, lunges 
ſchliſfene Art. | 

Club- fisted, Flobd’ fisted, adj. plumpey 
grote, grofe Mande oder Faufte has 


end. 

Clab - footed, Ffobh’s futtet, adj. plumpe / 
große Fuͤhe, audy krumme Fufe habendy 
rummfuͤßig. 

Clib- headed, flob6’s hedded, adj. einen 
diden, plumpen Kopf babend, dics 


Fopfig. ; 

Clab-law, Flob6:{ah, S, 1) das 5*— 
recht, auf Gewalt gegruͤndete Recht, 
das Rest der Waffen, ali Things are 
carried by Clublaw, es aehet alles nach 
Gewalt. The Method of Clublaw, dag 
Recht des Starfern, 2) das von einer 

Geſell⸗ 
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Geſellſchaft errichtete, fich ſelbſt gege⸗ 
bene Geſetz; ihre Statuten. 3) Schlaͤ⸗ 
ae, Pruͤgel, cine Pruͤgelſuppe. 

Ciub Room, Flobb srubmy 8. das Geſell⸗ 

ſchafts- oter Verſammiungszimmer. 

to Clũck, tu flod’ oder flud’) v. n. klu⸗ 
en, von din Hennen, wenn fie thre 

Küuüchlein loden, im Scherze locken. 

Jl cluck him over to me, ich will ibn 

Ju mir hertiber locken. he 

Clic, kliuh', S. cin Knaͤuel oder Kueul, 

ſiehe Clew, 

Chimp, flomp’, S. 1) cin Klotz, Klum, 
elite unfoͤrmliche Maffe. 2) 1 
auf einem Haufen, oder nabe bey eins 
ander befiudlide, viele gufammenges 
wachſene ungeſtaltene Baume. 3) ein 
——— dummer Menſch, ein 
Klotz. 

Clump, adj. ſchwer, traͤge, ungeſchickt. 

Clumper, klom“ poͤrr, S. ein Kloß, 

Klump. 

Clumpered, klom“ poͤrrd, adj. kloßig, 
klumperig. 
Clamperton or Clumps, flom’s poͤrrtonn, 
S. cin Bauernflegel, ein grober, plums 
pee ungeſchickter Menſch; etn Dumm— 


opf. 
Climping, klom“ ping, adj. ſchwer, tole. 
piſch, plump, unformlich, ungeſchickt. 
Chunpingly, adv auf cine plumpe, une 
Sainte unfoͤrmliche, trage, ſchwere 
rf ; 


Cluinps, ftebe Clumperron. 

Chunsily, klomm“⸗ ſili, adv. auf cine 
plumpe, unaclbidte Art; auf eine 
trage, faule Weise. 

Claims:nefs, klomm“⸗ſineß / S. plumpe, 
ungeſchickte Art, Plumpheit, Unaes 
ſchicklichkeit; ingleichen Dummbeit, 
Grobheit. 

Clumsy, klomm“ſi, adj. 1) kurz und 
dabey dick. a little cluinsy Feflow, cin 
Fieiner didcr Meni. 2) plump, 
ſchwerfaͤllig, ungeſchickt. clumsy Fin- 
gets, plumpe Finger. 

Clinch - fisted, Elonfch’s fisted, adj. fara, 
geitzig, ſilzig, gabe, wie close - fisted. 

a Clinch, @ Flonfch’, S. ein dummer 
Dorfhimmel, qrober Bauernkerl. 


Chang, flong’, (das Prater. und Partie. 


von to Cling anklebeu, welches fiche) 
Flebte an, angeflebt zc. 

Cling, flona’, adj. 1) gedoͤrret. clung 
Fruits, gedorrtes, gebackenes Obit. 
2) zuſammengeſchrumpft abs oder 
ausgezehrt. clung with Hunger, aus— 
achungert, verdorret von Hunger. 3) 
clung with Cold, erftarret, verklom⸗ 
men vor Malte. 4) Flebend, Fleberigy 
dieſes fiche to Cling. 
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to Cling, tu flong’) vin. duͤrre, tr 
den werden, etntrodnen (wie Hel; 

Claster, flos’s torr, S. 1) mehrere an 
einander verbundene Dinge ciner Ar 
eine Traube, cin Buͤſchel, ein Ha 
fen xc. Cluster by Cluster, Trau 
ben Traube. a Cluster of Istan¢s, ei 
Mehge beyfammenticaender Juſeln. 
Cluster of Raisins, cin Stuͤck Rovne 
The black Cluster, eine Ht We 
trauben, die Mullertraube, Burau 
diſche Traube; auch clusrer - gray 
2) cine Menge bey cinander befiad 
cher Thiere, cin Schwarm. a Clos 
of Bees, ein Bienenſchwarm. 3) ct 
Mengel oder ein Haufen Leute, | 
verachtlichen Berftande, cin Schwer 
To come tn Clusters by Clusters, , 
fenweiſe 2. 

to Claster, tu Flos’ tirr, v. n. 1) tri 
benweife, oder in Buͤſcheln wad 
2) ſich gufammenbalicu. 3) fid o 
ſammeln. 

to Clusſter, v. a. in einen Haufen veria 
mein, zuſammenbringen. 

Claster-grape, fiche Cluster, 


Clistered, fos’: torrd, part. adj. sir‘ 


mengewachſen, — zufammengebad 
dicht gufammenbaltends in Drank 
in Buͤſcheln gewachſen. 

Chistcring. flos’storrving, S. das W 
ſen in J——— das Zuſammenbal 
Verſammeln ꝛc. 

Clũsterly, klos⸗ torrli, adj. voller Ty 
ben. 

Chisterly; adv. enge oder dichte as 
ander, in Geſtalt der Trauben,ed 
benartig y traubeltg. 

Clistery, Flos’storri, adj. tn Grav 
wachfend, traubenartig, traubeliy 

to Clitch, tu flotfch’, v. a. 1) gufd 

fen, zumachen, bofonders ven 
Hand. 2) in oder mit der Ham 
ten, greifen, faffen, ergreifen. 3) 
faſſen, mit der Hand umjpannen ; 
der Fauft fefthalten, 

Clarch, S. 1) der Griff, Biz Hand 
nes Greiffens oder Erarerffens , 

Faſſen, Anfaſſen. 2) die Klanc, 
fes im plur. Clutches. To fall inti 
Clutches of a Car, unter te &! 
einer Make gerathen. 3) Me Hi 
auch nur im plur, und tm werd 
dem Verſtande, mit dem Mev 
aviffe der Graufamkeit oder Ge 
To keep out of one’s Clutches, 
vor jemandes Klauen huͤten. 

Clartch- fist, Flutich’s fijt » 8. eine’ fi 
grobe Hand, cine arofie Fauft. — 

Clutch - fisted , flutich’: fisted, adj. » 
plumpe, grobe Hand habend, 2) 
geitzig, habſuͤchtig. 


‘ 
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Cliteer, klot⸗ torr, 8. 1) eit dumpfes 
Getdfe, cin Larm, Geraufd, ein Wufs 
ruhr, Geſchrey. 2) cine Menge, cin 
Haufen Ebeides in den niedrigen 

precharten. ) 

to Clutier, tw Flot’stirr, v. n.°x) ein 
Geraufe » ein Getoͤſe machen, farmen, 
2) co clutter together, ſich haufens 
weife verſammeln. 

Clirtering , Flot stirring, S. 1) ein Zarmy 
cn Tumult, Getoͤſe. 2) dte haufens 
weile Verſammlung. 

Cly, flei*, S. im gemeinen Leben , fos 
wohl der Schubſack, die Taſche, als 
auch Geld. He has filed the Cly, er 
hat eine Taſche gepluͤndert, beſtohlen. 
Cly the jerk, gepeitſcht werden. 

Clyster, Clister or Glister, flis’s torr, S. 

eit Klyſtier. | a 

Clyster - pipe, S. cine RMyftierfpriBey- 
aud cin Spottname fur cinen Apos 
theker. 

Clytemnéstra, Fleitemnes’stra, die Ges 
mablinn des Agamemnon, fie wurde 
pon ibrem eigenen Sohne dem Orcstes 
getoͤdtet. 

to Coacérvate, tu foafer: waht, v. a. 
aufbanfen, gufammenhaufen. 

Coacervannon, foafferwadh’s ſch'n, S. die 
Aufhaufung, Sufammenhaufung. | 

Chach, kohtſch', 8. eine Rutide, cin 
Staatswagen. a Hackney - Coach, eine 
Miethkutſche. 


to Coach, tu kohtſch', v.a.et n. in einer 


Kutſche fuͤhren, in cine Kutſche fegeny 
darian fenden 3 in ciner Kutſche fahren, 
kutſchen. Coached im Prater. et Parz 


tte. 
Céach- Box , kohtſch'⸗ bads, S. ber Sik 
bes Kutſchers, dev Bok. 
Coach - Hire, fohtich': heir, S. die Miethe 
fir eine Lehnkutſche. 

Coach- Horse, foltfcy's hars, S. cin Ruts 
ſchenpferd. 
Coach - House, kohtſch⸗ hans, 8. eine 

utſchenremiſe, ein Schuppen, cin 
Wagenſchauer. 
Céach- maker, kohtſch⸗ maͤker, 8. cin 
Kuͤuſtler, deſſen Handwerk es iſt Kuts 
Hen gu machen. 
h-man, fobtic's mann, 8. der Rute 


r. 
Wheel, fobtft's hiwihl, S. ein 
Kutſchenrad. 

Cdach· vheel, Fore · Coach · Wheel, be⸗ 
deutet aud eine enalifche halbe Krone, 
@ Hind - coach - Wheel, cine ganje 
oder 5 Schillinge, 

act, tu Foadt’, v. n. zugleich, ges 

meinfthaftlich handeln ; mitwirken. 
etion, koaͤckeſch'n, S. der Zwang, 

die Gewalt. 


Krone 
to 
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Coactive, fodd’stiww, adj. 1) das 
Zwangsrecht habend, giningend. coe- 
active Power, zwingende Gewalt, 
Zwang. 2) gemeinſchaftlich handelnd, 
mitwirkend, sufammenwwirfend: 

Coadjument, Foad’s fchument» S. gegen: 
ſeitige Hulfe, Beyftand, Mithulfe, 

Coadjutane, foad’s dfchutant, adj. behuͤlf⸗ 
lich» helfend, beyſtehend, mitiwirfend. 

Coadjator, toaddſchu⸗ torr, S. ein Ge⸗ 
Hilfe, Beyſtand; ein Mitgehuͤlfe, der 
einem in einem Amte Hilfe leiftet. 
In den Fanonifchen Rechte, ift es ders 
jenige, der einem Geiſtlichen gur Bers 
tretung defien Stelle zugeordnet wird; 
der einem Biſchof, einem Ordensarofe 
meifter gur Hilfe gegeben wird, und 
felbinem dereinften im Amte folget ; 
ein Coadjutor, - . 

Coacdjurorship, fodddfchiu's torrfchip, S. 
als Warde cines Coadjutors oder Ge 
ulpen. 

Coadjavancy , Poad’s dſchuwaͤnſi, S. Huͤl⸗ 
fe, Benftand, Mitwirkung. 

Coadjunition , fodddfchunifeh’s oun, S- die 
Vereinigung, Verbindung vertchiedes 
ner Gubftanjen gu ciner Maſſe, oder 
Rvafte in Eins. : 

to Coagménr, tu fodafment’, v. a. zuſam⸗ 
menhaufeny verſammeln. 

Coaginentition, foagtmentah’ ſch'n S. 
‘Bufammenhaufuna, Sammlung, Ver⸗ 
cinigung in eine Maſſe; in der Chy⸗ 
mie das Herunter s oder Zuſammen⸗ 
ſchmelzen. 

Coagulable, foagt’sjulabl’, adj. was ge⸗ 
rinnen oder hart werden Fann, -fabis 
zu gerinnen. 

to Coagulate, tu foaghsjulagt, v- a. 
gerinnen maden, gum Gerinnen brine 
gen. 

to Coagulate, v. n. gerinnen, zuſam⸗ 
menlaufen. F 

Coagulated, foagf’sjulahted, part. ge⸗ 
ronnen, zuſammengeronnen oder ge 
laufen, wie Mild. ; 

Coagulation, koagkjulaͤh'⸗ ſchꝰu, S. I) die 
Gerinnung, Zujammengerinnung 5 Ww 
gleicben die Handluna, da ntan etwas 
gevinnen macht. 2) der dadurd) ents 
ſtandene Morper, Pas Geronnene; 
aud) die Hartiverdung, das gleichſam 
Zuſammenfrieren. 

Coagulative, Fodgf’sjulatiww, adj. was 
bas Gerinnen verurfachen oder bewir—⸗ 
fen fann; gerinnen machend, coagus 
lirend. * — 

Coagularor, fodaf':julatorr, S. dasjeni⸗ 
ae, was andere Morper gerinnen 
made, — 

to Cdak or Coaks, tu kohk' — kohls', v 


a, liebkoſen, ſchmeicheln. fiehe to Coax” 
Coaks" 


' 


Coa 


Coaks, kohls', S. abgeſchwefelte Steins 

_foblen, ſiehe and Coke. 
Coal, kohl', S. 1) cine Kohle uͤberhaupt. 
to carry Coals to Newcastle, Waſſer 
ins Meer tragen. Char - coal, eine 
— Holzkohle. a Foſcil — or 
it- Coal, auch Sea-Coal, cine Steins 
kohle. Small-Coal, Kohlen von fleis 
nem Holze oder Reiſig; Fleine Kohlen. 

» a Live.Coal, cine gliende Kohle. 
to Coal, tu fobl’, v. a1) Holy gu Koh⸗ 
fen brennen; Kohlen brennen. 2) mit 


Kohlen abzeichnen, abreifien, ſchrei⸗ 


ben. 
to Coal, v. n. gut Kohle werden, zur 
Kohle brennen, , 
Coal- Basket, foh('s basfet, S. ein Roh: 
lenkorb. 
Coal - black , kohl“ blad , adj. fobl: 
ſchwarz, tm hochften Grade ſchwarz. 
— kohl“ backs, 8. ein Kohlen⸗ 


aſten. 

Coal - Dust, fobl'sdoft, S. Kohlenſtaub, 
Kohlengeſtiebe. 

Céalery, fal’: levi, S. cin Ort, wo Steins 
kohlen gegraben werden, die Kohlen— 
arube, 

to Cualésce, tu fodlef’, v. n, x) zuſam⸗ 
menflieBen, inecinanderflicfen. 2) ſich 
vereinigen, verbinden Uberhaupt; aud 
to Coalize 

Coaléscence, fodles’s fens, S. bas Zuſam⸗ 
menfltefen; das Gerinnen; die Bers 
cinigung. 

Coal - fish, fobl*s ſiſch, S. der Kohlſiſch, 
der MOHler, (Carbonarius Linn, 

Coal- heaver, Fobl’: hihwoͤrr, S. ein Lafts 
frager, welder die Kohlen aus den 
Kohlenſchiffen tragt. 

Coal- Hole, fobl's hohl, S. ein Behalte 
NB, Kohlen darin gu verwabhren, die 

_ RohlenFammer. 

Coal- House, fobt’: haus, S. cin Rohlens 
haus, Kobhfen{peicher, cin Haus wo 
Kohlen verwdabhret werden; aud) wohl 
cit Mohlenmagasin. . 

Coalition, koaliſch⸗ inn, S. die Bereiniz 
gung zu ciner Maſſe, gu einem Rove 
Per, in ein Ganges; dic Vereinigung 
ſolcher Theile die vorher getrennt 
waren, the Coalicion of Parties, Ber: 
(tnigung der Parthenen. 

w Coalize, tu Foalcis, v. n. ſich vereis 
nigen, verbinden; ingl. gufammenz 
fließen. 

Coal- man, kohl⸗ mann, S. 1) ein Koh⸗ 
lenbrenner, cin RoHler. 2) cin Mann, 
welder Kohlen auf den Gaffen gum 
Verkaufe Herumtragt, ein Kohlen— 


mann. 
Coal - merchant, Fob{'smerrtidant, S. 
cin Kohlenhaͤndler. 
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Coal- mine, kohl“⸗ mein, S.' .ein Roblen: 
bergwerk. auch Coal-work amd Co- 
alery, ; 

Coal- mouse, fob{'smaus, S. die Kohl⸗ 
meiſe, Brandmeife, Sptegelmeife; 
Brand inf. 

Coal - Pit, fohl'spitt, S. eine Rohlen: 


grube. 

Coal- Raker, Fobl's raͤhkoͤrr, S. ein Robs 
lenrechen, eine Kohlengabel (beym 

, Feuer gebraucdhlich.) ' 

Coal - Stone, fobl's ftobn, S. etne Art 
febr fefter trodner und glanjender 
Steinfohlen, welche in den nordliden 
Gegenden Euglauds bricht oder ge 
graben wird; fie fpaltet ſich leicht, 
und giebt cine ſehr anbaltende belle 
Flamme. 

Cdal· Work, kohl⸗ work, S. cin ected 
bergwerk, Robhlenwert, cine Kohlen⸗ 
grube. : 

Coaly, koh“ fi, adj. Rohlen enthaltend, 
voller Kohlen; von Koblen. 

Coapration, foaptah’: ſch'n, S. die gebt- 

rige Stellung und Zubereitung der 

F heile gegen cinander; die Stimmung 
der verichtedenen gufammengeborenden 
Theile Cals bey emer Uhr, daß jedes 
aebet.). The judicious Coaptation and 
Ranging of Words, dic Fugung unr 
Stelung der Worte. 

to Coarcr, tu foarft’, BY a. in cis 

to Coarctate, tu koaͤrk⸗ taht, fren engern 
Raum, in cinen engern Bezirk brinaca, 
einſchraͤnken; ingleichen de Macht ber 
nehmen; audy zuſammenziehen. 

Coaretation, koarktah“⸗ſch'u, S. 1) Ein: 
ſchraͤnkung, das Einſchließen tn einen 
engern Raum. 2) der Zwang, Be 
Einſchraͤnkung der Freyheit, der Ge— 
walt. ‘ 

Coarse, kohrs', adj, 1) vob, nicht gerei⸗ 
nigt oder gelautert, unrein. 2) greb 
pon Faden, von Zeugen oder Klei⸗ 
dungsftuden. 3) grob im moraliſchen 
Verſtande, ungeſittet, von rauhen 
Gitte, unhoflih. 4) plump, daé 
ijt, nicht zierlich, unpolirt. To Speak 
coarse English, ſchlecht Engliſch fpres 
Gen. 5) durch Kunſt oder Erziehung 
nicht verfeinert, roh, plump, ned 

“unerfabren. 6) ſchlecht, germac. 
coarse Bread, grobes , ſchwarzes Brody 
Hausbrod. ; 

Coarsely , fohrs’s li, adv. auf cine unrei⸗ 
me, arobe, ungefittete, robe, plume 
pe Art; unrein, grob, feblecht, ge 
ringe. 

Cdarseneſs. Fohrs*s nef S. 1) die un 
reine, ungelauterte Beſchaffenheit. 2) 

grobe, rohe, plumpe Befcaffenbeit, 

Grobbeit, Mangel der Bieri 

un 


Coa 
und Feinheit, fo wohl im pty 


alg moraliſchen⸗Verſtande. 3) gervinacy 
ſchlechte Beſchaffenheit. The Coarsenefs 
of their Food, ibre qeringe, ſchlechte 
Nahrung oder Speife. 

Coarticulation, foartifiulah’sfd’n, S. 
die — — der Gelenke, 
erbindung vermittelſt eines Ge⸗ 

enkes. 

Coast, fohft' , Ss. 1) die Seekuͤſte, das 
Ufer, das Geſtade. The Coast of 
Holland, die Hollaͤndiſche Mitite. Fiz 
guͤrlich, The Coast 1s clear, es iſt alles 
ſicher, die Kuͤſte iſt rein, frens der 
Feind iſt abmarſchieret, die Gerahr iſt 
voruͤbet. 2) einige gebrauchen es, fo 
wie DAS Franzoͤſiſche Coste auch von 
ter Seite. From all Coasts, vonallen 
Seiten ber, von allen Gegenden, 
Theilen, The South - Westis the hottest 
Coast — die warmfte Seite. a Coast 
of Mutton, die Geite von einem Shops, 
dag ft, dic Schopfenbrujt, der Hals 
mit; den Nippen. a Coase of Lab, 
dag vordere Biertel von einem Lamme, 
das Nadenjtid. The Coast of a 
Country, die Gegend eines Landes, 
das Land. 

to Coase, tu kohſt', v. n. laͤngs, oder 

nahe an der Kuͤſte hinfahren, im Ges 
lidht des Landes fegeln. 

t0 Coast, v. a. nahe an das Land fegeln. 
To coast a Shore, an das Ufer, oder 
nad Per Kuͤſte gu fegeln. 

Coated along, part. adj. Langs dem 
Ufer bergefabren, nabe am Lande 
bergefegelt. 

Coaster, fobs torr, S. 1) derjenigey 
welcher furchtſamer Weife an der Kufte 
hinfeaelt. 2) derjenige, welder Langs 
der Kujte von einem Orte gum andern 
ſegelt, ein Kuͤſtenfahrer. -3) cin Schiff, 
mit welchem man nur langs der Kuͤſte 
von cinem Ort gum andern fegelt. 4) 
derjenige, welder an der Kifte 0 
net. 

basting, fohs’s ting, S. das Segeluan 
der Kufte hin, das Miiftenfabren; an 

_ der Rufte bin fabrend. 

vossuing , heift auch das Verſetzen cines 

umes an einen andern Ort, doch 
jo daß er wieder in diefelbe Lage von 

Ot ju Weft und wie guvor gu ſtehen 

_fommt. 4 

isting Trade, S. der Kuͤſtenhaudel. 

-bast-mary, S. cin Name ves Rheins 
farng. 

dat, koht', S- 1) die obere Kleidung, 
der Rod. a great Coat, cin Ueberrock, 
a West-Coat, cine Wefte; a Coat of 
Armour, ein QWaffenrod. a Coat of 
Arms, ein Rittermantel oder Rod. 


. 


~ 


~ 
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a Coat- Pécket, S. eine 3 
to Coax or Coxe, tu Fobfs', v. a. fiebs 


-' Coa 
ingleichen ein Wapenſchild. a Coat of 


Mail, cin Panzer. To turn Coar, fis 
gurl. von fetner Religion, von feiner 


Parthie abfallen, cine andere Parthie 


ergreifen, You must cut Your Coat 
according to Your Cloth, man mug 
ſich nad der Dede ſtrecken. To bear 
one’s Coat, einem den Rod ausflos 
pfen, ibn durchpruͤgeln. To tnrn a 
Woman’s Coat, einem Weibe den Rok 
auffeben, dic Gchande aufdeden. 2) 
die lange Kleidung eines Kindes, der 
Rock. à Child in Coats, ein Knabe in 
dem fangen Mode, ehe er Hofen bes 
fommt. 3) der untere Sheil der weib- 
lichen. Kleidung, der fonft eigentlich 
Petti - Coat heißt. 4) die Rieidung, fo 
fern fie ein Seiden des Amtes, des 
Gtandes oder der Wuͤrde yt, a Man 
of his Coat, ein Mann von feinem 
Standc, feines gleichen. To disgrace 
one’s Coat, feiner Kleidung, oder 
feinem Gtande Schande machen; auch 
jemandes Stand beleidigen. 5) das 
Haar, das Fell, die Haut eines Thies . 
res, der Pel wird auch Coat genaunt. 
To cast his Coat, die alte Haut abs 


_ legen, The Coat ofa Horse, das Haar 


eines Pferdes. a Sheep’s Coar, cist 
Schaffell. a Hawk of che firse Coat, 
ein Falf von der erften Maufe, das 
ift, der gwen Gahr alt tft. 6) cine jede 
Dede oder Haut. The Eye is defended 
with four Coats or Skins. 7) dasjenige, 
worauf das Wapen gemahlt wird, weil 
folches ehedein den Rod voritellte, der 
Schild, und, das Wapen felbft. The 
Coat of Arms, or Armour, das Wa— 


pert. 
to Coat, tu koht', v.a. 1) mit einem 


Node bekleiden. To coat a Child, cin 
Kind in einen flangen Nod fleiden. 
2) befleiden, bededen, uͤberziehen 
uͤberhaupt. to coat a Retort, eine Res 
torte befleiden, mit Lehm uͤberziehen. 
ro coat a Céiling , die Oberdede cines 
— aud) das Tafelwerk bes 
leiden. 


Còôated, koh“ ted, part.adj. 1) mit einem 


Rocke bekleidet, angethan. 2) mit 
einer Haut, einem Felle verſehen. a 
soft coated Fish, em glatter Fiſch, 
der keine oder doch ſehr feine, unmerk⸗ 
liche Schuppen hat, a rough- coated 
Fish, ein Fiſch mit harten oder rauhen 
Schuppen, cin ſchuppiger Fiſch. 

ocktaſche. 


koſen, ſchmeicheln; auch fuchsſchwaͤn⸗ 


en. 
Gina: fobfs:brr, S. ein Liebkoſer, 


Schmeichler; auch cin ducheſchwanzg 
ob, 


, Cob 


Cod, Fabs’, S 1) der Kopf, der oberfte 
Theil eines Dinges. fiche Cob- tren, 
Cob+ Nur, Cob- Swan. 2) der Name 
einer gewiſſen ſpaniſchen Muͤnze, ein 
Piaſter (vielleicht wegen des darauf 
geproͤgten Kopfes. 2) a rich Cob, en 
reicher Geibhals, reicher Maung. 4) 
cine Spinne doch nur in einigen Pros 
vinzen/ eigentlich Spider. 5) a Cob 
oder Sea-Cob. auch Sea- Mew, cine 
Art groper Waffervoacl, die Geez 
Mewe. bey einigen die Rothgans. 
dieſes ſiehe Red- goose, Brent-goose. 

Céb or Cobbing. der Name einer Strafe 
auf deu Schiffen weaen aeringer Bers 
breden mit einem ſchwachen Rohr, 
etwa 12 Schlage auf den Hintern. 

Cibale, fabb’: alt, S. der Name eines 

arſenikaliſchen Halbmetalles, Kobalt. 

Cébble, kab'⸗ bP, S. cine Art kurzer 
Schiffe, cin Kuͤchenſchiff; ein Boet, 
auf welchem Proviant zugefahren 
wird, 

to Cobble, tu fab’ 61, v.a. 1) auf cine 
ſchlechte Art ausbeflern, fliden, bes 
foudsers Schuhe nur ſchlechtweg fliden. 


2) auf eine piumpe, ſchlechte, unger 


ſchickte Art machen, 
Cobbled - Rhimes, ſchlechte, 
Reine. 

a Cobble- Colter, S: ein welſcher Hahn. 

Cobbler or Cébler, Fabb’slorr, S. 1) 
cin Schuhflicker. 2) cin Stuͤmper, cin 
ungeſchickter Arbeiter. 3) cine jede 
ſchlechte / gemeine, geriuge Perfo. 
4) etn Dollmetſcher. 

Céblerse Punch, Schuhflickers Punch, 
folcher beftehet in Syrop, Weineſſig, 
Kornbranntewein und Wafer. 

Cob-lron, fabb’rciorm, S. cin jedes 
Eiſen mit cinem Kuopfe oder Kopfe 
am Ende, befouders der ciferne' Sod, 
worauf der Bratipies ruhet; ingleichen 
cin ciferner Bod auf dem Heerde, der 
Brandbod , Feucrbod. 

Cobishop, kobiſch⸗ opp, S. ein Hilf: 
biſchof, ſowohl ver Coadjutor eines 
Biſchofs, als auc der Weibbiſchof. 

Céb-loaf, kabb⸗ lohf S. cin duͤnner 
Kuchen, ein Fladen. 

Céb-nut, Fabbsnott, S. 4) eine Art 
großer Hafelniffe, die grofe Zellernug, 
2) ein gewiſſes Spiel der Minder mit 

iffen, dads Nußſpiel; cine Schnarre 
mit einer ausgehoͤhlten Mug. 

Coéb-swan, Fabbsfwan, S. der Geits 
ſchwan; derjenigge Schwan welder 
unter mebrern voran ſchwimmt oder 


cae. P * 
Pe hs Web, fabb’s webb, S. 1) dad Spins 


elende 


nengewebe. 2) cin jeder Fallſtrick, jedes 
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Netz, jedel Schlinge, jede Nachſtel⸗ 


lung. 

Cécao-Nut, kak⸗kaͤoh⸗ nott, S. die Ea: 
caonuß. fiebe Cocoa oder Caceaa. 

Cocciterous, factfir's feroff, adi. mas 
Beeren tragt, Beeren tragend von 
Pflanzen, Gewachicn, 

Coceygria, fas’: fiqria, S. etn Name des 
Venetianiſchen Gumachs over Gerber: 
baumes. 

Cochineal, fotfch’s inihl, S. dasjeniac 
ajufcct weldes auf dem Cactus 

punta lebt, und wenn es getrocknet 
worden, die fchanfte rothe Farbe gibt 
der Scharlachwurm, die Cocheniile.. 

Cochleary, fads liari, adj. ſchrauben⸗ 
formig, die Geftalt ciner Schraube 
bebend. 

Céchleared, Fad’: fiabted, adj. dag wie 
eine Schraube ausſiehet, die Form 
emer Schraube hat. 

Céchlea, (fad’s lia) of the Ear, dte ins 
nere Hoͤhle des Ohrs, sie Muſchel, 
oder der Schneckenzug des Ohrs. 

Céck, fad’, S. die Rerbe an cinem 
Pfeile. 

Cock, S. cin kleines Soot, ein Nachen, 
ein Sabu. es wird aud Cock- boat 
genannt. 

Céck, 8. 1) ein kleiner Haufen Hey, 
a Cock of Hay. 2) dic Form, Geſtal 
eines Huter, the Cock of a Hac, die 
Hutjtulpe, dev Stugycined utes. 
3) The Cock of a Dial, . der FW eries 
auf einem Bifferblatt, der Zeiger at 
einer Gounenudr, 4) The Cock of | 
Balance (the Needle) dic Zunge ove 
das Bunglein in einem Wagebalfen 
an ciner Wage. 

Céck, S. 1) das Maͤnnchen des Hud 
neg, der Hahn. The Cock crows 
der Hahn Frabet, a Game-Cock 


ein zum Gefechte abgerichteter Habe 
a Cock of the Wood, der Baer 
hahn. a Wood- Cook, iff cm 


Schnepfe. a Turky-Cock, - cist wel 
fher Hahn, Truthabu. Cock and 
Bull (a Story of a.) cin berumaeber 
des Geſchichtchen, das weder Noy 
nod Schwanz, weder Anfang nod 
Ende hat, cin Maͤhrchen. To be Coc 
on the Hoop, oder to be Cock — s- 
Hoop, ftoly, trotzig thin, wie d 
Hahn auf jeinem Mipthaufen, ft 
arog maden, auch heißt to be Cocl 
a Hoop, Hahn im Korbe fern, 2) 
Mannchen einer jeden Art Bogel, d 
Haͤhnchen, a Cock - Sparrow, ww 
Roͤnnchen eines Sperlinges. 3) d 
dhn, die Wetterfahbne auf eine 
aufe. aud) Weather-Cock. 4) > 
abu an einer Roͤhre oder an eine 

: Sapfa 


Coc’ — 


gavtens der Hah, womit Wein, 
ler ic. gezapft wird. 5) der Hahn 
an dem Schloſſe cines Feuergewehres. 
6) der Gieger, Antuhrer, Ver Yor: 
nehmyjte unter mebrern, det Habu im 
Kerbe. The Cock of a Club, der 
Worthihrer bey einem Club. 
to Cock, tu fad’, v. a 1) in die Hoͤhe 
richten, aufwärts baltea. To cock 
the Nose, die Rafe aufiverfen, oder 
hod traaen, To cock the Ears, Me 
Ohren fpiwen. 2) den beg aus Hohn 
over Trotz in die Hohe ſchieben / oder 
ibn auf eine trogiqe hoͤhniſche Art in 
Gegenwart ves andern aufſetzen. 3) in 
einem andern Verſtande iſt to cock a 
Har, cinen Hut auftrampen, anfs 
ftilpen, aufſtutzen, ibm eine Form 
geben. g) autbaufen, in kleine Haufen 
ſetzen. to cock up Hay, das Jett in 
aufen ſetzen. 9) ro cock a Gun, den 
ahn am Gewehr fpannen oder auts 
iehen. to hold the. Piseol cocked, die 
Hinele aefpannt halten. 6) To cock 
the Match, die Lunte auf das Zuͤnd— 
loch hauen, aufhauen, aufs Rohr 
halten. 
to Cock, vin. x) ſtrotzen, ſtolzieren, 
den Kopf mit einer. ſtolzen Miene in 
de Hohe halten, maleweis oder ver— 
wegen ausſehen, die Nake ruͤmpfen. 


2) Haͤhne zum Kampfe oder Gefechte 


abrichten und halten. 

Cockade, fact kaͤhd, 8. die Bandſchleife 
anf dem Hut; ingl. ein Federbuſch. 
Cick-Ale, facts abl, S. ein reigendes, 

Begierde erreacndes Getranfe. 
Céck-all, kack⸗ ahl, S. 1) die fleinen 
Nohrfuoden aus einer Schopsfeule, 
womit die Kinder zu ſpielen pflegen. 
2) das Spiel dantit. 
Cé:k-Alley or Cock- lane, die gebeimen 
Theile eines Fraucnzimmers. 
Céckatrice, fact’s atreis, S. cine erdich⸗ 
tete Art Schlongen, welche aus einem 
Hahneney erzeuget werden folly, der 
Baſilisk. Figtirlicy, cine Hure. 
Céck-boar, fac’: boht, S. cin kleines 
Nebenſchiffchen, cin Boot, vas gu 
einem Seeſchiffe achdret, eine Mache. 
Céck-brained, fad’ brahnd, adj. hirn⸗ 
los, ſinnlos, unbefonnen, dummy, bes 
ſtuͤrzt/ außer ſich, wie verruͤckt. 
Cõock · broth, fad’s brath, S. die Bruͤhe 
von einem gekochten Hahn. 
Céck-crowing, fads frohina, S. das 
Hahnengeſchrey, ingl. die Zeit, wenn 
die Hahne gu kraͤhen pflegen, der fruͤhe 


Morgen. 

Cécked, das Prater. und Partic. von 
to Cock, welches ſiehe. 

to Cocker, tu fad’s orry via. liebkoſen, 
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Coc 
verzaͤrteln, verhaͤtſcheln, gu zaͤrtlich 
und mit zu vieler Nachſicht erziehen. 
Cocker, S. derjenige, welcher Hahne 
zum Hahnengefechte erziehet; inglei⸗ 
chen, einer ver dem Hahnengefechte 
nachgehet, ſich daran beluſtiget. 
Cockered, part, adj. verzogen, verbats 
ſchelt. F 
Cockerel , fad’: ferill, S. auch Cockrel. 
ein junger Habu, ein Hahuden. 
Cockering , fac: koͤrring S. Das Lieb⸗ 
fojen, Verzarteln, Verhaͤtſchelu. 
Cbcket, fad’: titt, 8. das Siegel des 
fontal. Zollhauſes, das Zollſiegel. 2) 
der unterſiegelte Schein des Zolhauſes, 
daß der Zoll von einer Waare entrich— 
tet worden, der Zollſchein, Paſſier— 
zettel. 
Cocker, adj. 1) trotzig/ uugeſtuͤm, ‘mui h- 
Willig. 2) munter, aufgeweckt, woͤhl 
auf. 
Cécker - bread, S. Hausgebackenes Brod, 
Hausbrod; auc) geben cinige dem 
Schiffszwieback dieſen Namen. 
Céck-fivht, fad’sfeity S. das Halmens 
gef 5 der Hahnenkampf. aud) Cock- 
zhting. 
Céck- horse, Pad’: bare, S. das Stedens 
pferd der Kinder, und das Reiten auf 


demſelben. 

Cock · horse, adj, 1) gu Pferde. 2) tris 
umphirend, uͤbermuͤthig, frolockend, 

ſtolz. 3) anf einem Steckenpferde. 

Cécking, fad’s ing, S. 1) die Haudlung 
der Scutebrter to Cock; das Spannen 
des Hahnes rc. 2) das Hahnenges 
fecht 2. 

Céckish , fad’: iſch, adj. verbublt, bubs 
leriſch. geil, unkeuſch, unzuͤchtig, ups 
piq. aCockish Wench, ein uhleriſches 
Weibesſtuͤck. 

Céckle, fad’s€0, S. cin junger Hahn, 
ein Haͤhnchen. ſiehe Cockerel or 
Cockrel. 

Céckle, S. 1) cine Art Eleiner Gebal 
thiere, eine Muſchel, Meerſchnecke/ 
piclleicht die Schraubenſchnecke. 2) cin 
Unkraut, dag im Kern waͤchſet, eine 
Art wilder Mohn, eine Mornrofe, 
Klatidrofe. aud) Cockle- Weed, — 

Cockle, or Hot- Cockles, S. ein Gpiel 
der Seeleute mit der Hand zu bezeich— 
nen, welches Franzoͤſiſch Main-chaude 
genannt wird. 

to Céckle, tu fads 0, via. Runzeln 
sicher, Falten ſchlagen, verurfachen 
oder machen. ingl. fdraubenformig 
machen. 

to Céckle; vin. 1) Runzeln, Falten 
befommen, ſich in Galten legen. 2) 
bey der Geefabrt, fdaumen, vem 
Schaume weif werden. 

; Céckled, 


Coe: 


Céckled, fad fd, part. adj. 1) mit 
ciner Gehale verjehen. 2) gewunden, 
fhraubenartig. 

Céckle-Shell, fac'sffcbell, S. eine 
Mufchelichale, die Schale von dem 
unter dem Ramen Cockle bekannten 
Schalthiere. Bc 

Coéckle~- Stairs, kack⸗kl'ſtaͤhrs, S. eis 
ne Gadnedentreppe, Wendeltreppe; 
Schueckenſtiege. 

Cockle MWeed. fact’s kl'wihd, 8. ein Une 
kraut. ſiehe Cockle 2. 

Céckloft, kack⸗ laft/ S. der oberſte Raum 


unter dem Dade, junadft unter der; 


Girt. Der Hahnebalken, der oberfte 
Boden aberhaupt; auc ver Huͤhner⸗ 
bode. , 

Céck-master, fact’smastorr, S. derjes 
nige, zwelcher Habue gum RKampfe 
oder Gefechte aufziehet oder abrichtet, 

Céck-match , fads matſch, S. die Werte 
bey einem Habnengefechte, inaleichen 
das Habhnengetecht um oder gegen eine 
Wetlte. dte Hahnenpartie. 

Coclney, faef’sni, S. (1) ciner der in 
London geboren ity ein Gtadtfind von 
London, welches nie aus der Stadt 
gefommen ift, eter der nie Hinter dem 
Ofen hervorgefommen it, ein Mauls 

% affe. 2) cin Bartling, Weichling. 3) 
ein Wolluͤſtling. 4) ein unwiffender, 
geringer, ſchlechter Menſch. 

Céck-Pimp, fac’ pimp, S. der vers 

meinte Mann ciner Kupplerinn. 

Céck+ Pit, fad’s pitt, S. 1) der Plag auf 
weldem Haͤhne mit einander fechten, 
der’ Hahnenfampfplag. 2) derjenige 
Ort auf dem untern Berdede eines 
Kriegesſchiffes, wo Abtherlungen tur 
den Zahlmeiſter, den Wundarzt und 
deſſen Gehuͤlfen angebracht find. 

a Cock- Pir Law, ift cin Geſetz ben dem 
Hahnengefechte, nad) welchem, wenn 
die Hahne cinmal gegeneinander geftellt 
find, fid) ifnen niemand naben darf, 
und wo alsdann in Anfehung der Wets 

ten die Worte done and done, fo quls 
tia als febriftliche oder geridtlidye 

eraleiche find. 

Céckrel, facts rell, S. ein junger Hahn. 

Céck-road, fad’: rohd, S. ein gerader 
Wea, der ine Gebuͤſche gefehnitten 
und mit einem Neh verjehen wird, 
Auerhahne zu fangen. 

Céck- Robin, fad’srabbin, S. cin ges 
ſchmeidiger, gefelliner Menſch. 

Cock - Rockeſs, fad’: rackeß S. cine 
Schabe oder Motte. ; 

Céck’s - Comb or Cox - Comb, kacks⸗ 
fohm, S. 1) der Kamm eines Habhnes, 
dev Hahnenkamm. 2) der Name einer 
Pflanze, Hahnenkamm. 3) die Nar— 
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— Schellenmuͤtze/ und ein Narr 


elbſte 

Cockigphead , fads⸗ hedd S. der Name 
einer Pflanze, cine Art wilder Widen; 
Esparjette, heiliges Hen. 

Cockshut, fac's fchott’, S. aud) Cockshoar, 
diejenige pi des Abends ». da die Hib: 
ter jur Ruhe gu gehen pficgen. about 
Cock-Shutt Time, ym dic Damme: 
rung. 

Coekeon, ſiehe Cock - Swain. 

Cock-Spur, fad’s ſporr, S. 1) der Sporn 
an dem Fufe eines Hahnes, der Habs 
ucnfporn, 2) cine Art auslandifchen 
Hagedornes mit frummen Staelin, 
gleich den Habnenfpornen, 3) cine Mt 
Mispel. 

Cc 6ck’s- tread, fads’: tredd, ‘( S. der 

Céick’s - treadle, . facts’: treddt’, Habs 
nentritt, die knotigen zaͤhen Bander 
: bent Weiſſen des Eyes; der Ever: 

agel. — 

Cock· Stride, fact’: ſtreid, S. der Hahnen⸗ 
ſchritt, der ſtolze, weite Schritt emes 

Hahnes. er 

Cock- Sure, fad’sfhubr, adj. & adv. 
gewiß, zuverſichtlich, getroft, ohne 
Furcht oder Mißtrauen, ſeiner Sache 
sone une im veraͤchtlichen Bers 

rande.) — 

Cock · Swain, Fac’: ſwaͤhn oder fad’: Pry 
S. der Fuͤhrer oder Steuermann cines 
Bootes oder Nachens, der das Come 
mando tiber das Nebenfchiffchen, uͤber 
das Boot hat; der Bootsmann. 

Cock-throwing, fact’sthroing, S. das 
Hahnenwerfen, cin Spiel des gemeis 
nen Bolfs in England, da fie mit 
Knuͤtteln nad cinem angebundenen 
Hahne werfen. 

Céck- weed, kack⸗ wihd, S. Hahnen⸗ 
fraut, Pfefferfraut. | 
Cocoa, koh⸗ko, S. auch Cacao, Coco, 
bet Cacaobaum; eine Gattung Palms 

aum. 

Cécoa-Nut, S. die Cacaonuß. 

Cocquét, fohfett’, S. cine BSublerinn; 
fiche Coquet. 

Cécquerish or Cocquetry, fiehe Co- 
querish und Coquetry. 

Céctile, kack“ till, adj. im Feuer vers 
hartet, gebrannt ; was aebrannt wird. 

Céction, kack⸗ſch'n, S. dag Sieden oder 
Kochen, aud die Verdauung. 

Cocytus, Fofitts of » -auch Fofet’s tog, S. 
ein Hoͤllenfluß. ; 

Céd or Céd- fish, kadd“ ſiſch, S. der 
Mame des getrodueten Kabeljaues, 
Stockfiſch, Klippfiſch. 

Céd, kadd', S. 1) die Schote, z. B. 
der Erbſen, ingl. die Huͤlſe, in welcher 
der Saamen befindlich. 2) a Man’s Cod, 

bie 


Cod ** 
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bie Hode. The Cod · Piece, die Hoſen⸗ 
klappe, der Hoſenſchlitz. To tie one’s 

d- biece, cinem die Neſtel knuͤpfen. 
) The Cod of a Bay, der Grund, das 

Samer einer Bay. 4) cin Fleines Kopf⸗ 
uiffen, Ohrkuͤſſen. 5) aCod of Money, 
cine gute Summe Geld. j 

to Cod, tu fadd’, v. a. in eine Hilfe 
oder Schote einſchließen. 

Codded, fad ded, part. adj. was Huͤlſen 
oder Schoten befommen hat; Huͤlſen 
babend. 

Cédded Grains, Huͤlſenfruͤchte. 

Cédder, kad'⸗ dorr, S. eine Perfor, wel— 
che Erbſen oder Bohnen auf dem Felde 
auffanunelt. 

to Cdddle, fiehe to Codle. 

Céde, fohd', S. 1) das buͤrgerliche Ger 
ſetzbuch. 2) ein jedes Bud). 

Codebeck, fiehe Caudebeck. 

Codger, fad’s dichorr, S. cin alter Kerl. 
Cédicil, fadd'siftl, S. ein Anhang gu 
einem Teftamente, cin Codicill. 
Codille, fohdill’, S. beim LHombrefpiel, 
wenn jemand ein Gpicl gegen den 

Spicler gewinnet, Codille. . | 

Codiniac, Fohdinn’sjad, S. eine Quits 
tenlatwerge; fonft aud) Quiddeny. . 

toCédle, tu fad’: dlꝰ, v. n. fanft, gelins 
de kochen; als cin v. a fanfty gelinde 
Fochen fatten, auch mit ftedendem Was 


‘fer erweichen. ; 

to Cédle or Coddle Apples, Aepfel 
ſchmoren oder dampfen, fochen. 

Cédling, favd’s ling, 8. 1) cine Ut 


Mepfel, welche gut sum kochen oder 


fhmoren find. 2) cin gefochter, ge— 
ſhmorter oder gedaͤmpfter Apfel. 3) 
das arauc Weidenfraut mit einer gro⸗ 
en Blume. 4) der Bladhfdh, ein 
emer Stodfifa. 
dling-Tree, fadd’s lingtrih, S. 1) der 
- Rochapfelbaum. 2) die graue Wer 
denftaude. : a 
=Pepper, faddspepporr, S. cine in 
amaica einheimiſche Art Gewuͤrznel⸗ 
weldje andy Jamaica · Pepper, All- 
Spice genannt wird. 
Céd-Piece, die Hojenflappe, ſiehe Cod, 
Cod’s- head, fads’s hedd, S. cin Dumm⸗ 


Céd= Worm, faddsivorm, S. cine Art 
ett, der Strohiourm. 
-Wort. fards wort, S. cin Name 
des Afters, der gewoͤhnlicher Srar- 

Wort geriannt wird; Aster Linn. | 
Coe, Fuh’) S. eine Fleine Hutte im 
—— 

Hachte, die Kaue. 2 
to Coe; tu Eub’) v. a. girren, ſiehe to 


Cobfiicacy, koef⸗ fifafi, 8. dic gemeins 


befonders - uber einem 


-Coémption, 


Coe 


ſchaftliche Wirkung mehrerer Dinge 
zu einerley Abſicht, die Mitwirkung. 
Coefficiency, koefſiſch⸗ enſi, S. die Mit⸗ 
wirkung, das Zuſammenwirken gu cis 
nem und demfelben Swed. ; 
Coefficient, focffifch’sent, S. 1) cin 
mitivirfendes Ding, die Vereinigung 
der Mraft oder Wirtung mit ciner an⸗ 
bern, 2) in der Algebra ſowohl dies 
jenige Groͤße, welcher vor einer uns 
beſtimmten geſetzt und alg mit derfels 
ben multiplicivet angefehen wird, als 
auch in der Flurtonsrecpnung ein ges 
wifes Product, welthes durch die Dis 
vilton herausgebradyt wird; der Coajs 


cient. 

Coéliack, foel’s tad, auch i's liad, adi. 
den Unterleib betreffend. Coeliack- 
Passion, ſowohl die Kolik, als aud 
der Durchfall. 

Coémetery , ſem“ méteri, S. der Kirch⸗ 
hof, Gottesader; ftehe Cementery 
unt Church ard, 

— S. der Auf: 
fauf, Zufammenfauf alles deffen was 


da tft. r 

Cocqual, koih“ fall, adj. einem andern 
Dinae gleich, gleich an Macht, gleich 
im Nang, an Wuͤrde. 

Coequality , foifiwal’sitiy S. die Gleich⸗ 
heit, gleichen GStandes. 

to Coérce, tu foer§’, v. a. einſchraͤnken, 
im Baume, in den Schranken halteny 
zwingen, zurudchhalten. 

Coéreible, foer’s fibl) adj. 1) was eins 
gefchranft werden Fann. 2) was cine 
geſchraͤukt werden mug oder folite. 

Coéreion, koer⸗ aad S. die Buridbals 
tung, Einfhranfung, der Zwaug, bes 
fonders durch Strafen. 

Coércive, foer’sfiww, adj. 1) was 
Zwang auferlegen kann; was guruds 
guhalten \ oder einzuſchraͤnken die 
Macht hat. 2) was gu beftraren das 
Recht hat. as eae od 

Coesséntial, foeffen’s fchall, adj. mit ets 
nem andern Dirge gleiches Weſen has 
bend; was cin und deffelbcn Wejens 
theilhaftig tft. wires ( 

Coessentidlity, koeſſenſchiaͤl⸗ iti / S. die 
Gleichheit des Weſens, die Sheilhafs 
tigkeit deſſelben Weſens. — 

Coeraneous. koitah⸗nioß/ adj. mit eis 
nent andern zu gleicher Zeit eriftivends 
gu gleicher Beit lebend, gleicjcitig. 

Coetérnal , foiter’snall, adj. gletch ewig. 

Coerérnally , Foiter’s nalli, adv. auf eine 
qleic) ewige Art. See 

Coetérnity, foiter’sniti, S. die Eigens 
ſchaft, da cin Ding mit dem andere 
gieich ewig iſt, die gleiche Ewigleit. 


Coéval, 


* 


Coe 


Coaval, Foih wall, adj. aleid alt, von 
afeichem Alter. | 
Coeval, S. cin Zeitgenoß, cine Berfon, 
welde mit ciner andern nicht allein zu 
eleicher Beit lebt, fonder auc mit 

iyr gleich alt ut. 

Coévous, Foils woß, adj. gletd alt, 
von aleichem Alter, 

to Coexist, tu foeriiff’, v. n. gu aletder 
Zeit ſeyn, eriftiren oder beſtehen. 

Coexistence, koexis⸗ tens, S. der Bus 
ftand, da cin Ding mit dem andern 
au einerfey Zeit vorhanden iff, die 
Coeriſtenz, das zugleich Mitbeftehen. 

Gvesisrent, foeris’s tent , adj. mit einem 
andern Dinge zugleich vorhanden oder 
eriſtirend. 

to Coexténd, tu koeckstend', v. a. ſich 
gleich aveit erſtrecken oder ausdehnen, 
ingleichen von gleicher Dauer nut cis 
nem andern Dinge ſeyn. 

Coexténded, part. adj. zugleich mit aus: 
gejtredt oder nach etwas geridtet 


ſeyn. 

Coexténsion, koeckstenn“ ſch'n, S. die 
Ausdehnung zu gleicher Groͤße oder 
zu gleichem Raum; einerley Ausdeh⸗ 
dehnung ſowohl dtr Weite palsy der 
Darter nad. | 

Céitee, fai’: fi, S. 1) die KRaffeebohne, 
welche auch Coffee - berry heißt. 2) das 
daraus bereitete Getvank, der Kaffee. 

Céttee - house, fats fibaus, S. ein Haus 
wo Kaffee fdr Geld geſchenkt wird, 
Das Kaffechaus. 


Cotiee-man, kaf“ ſimaͤun, S einer der 


ein Kaffeehaus haͤlt, der Kaffee ſcheukt. 

Coitze- Por, fat’: fipatt, 8. eine Kaffee⸗ 
faune, ein Saffectopf, ein Topf ur 
welchem Kaffee gekocht wird. 

Céftee- Tree, taf⸗ſitri, S. der Raffces 
baum, . . 

Coffer, Fa’: fore, S. 1) ein GeldFaften. 

2) ein Ruffer, cine Kuͤſte, Lade. 3) 
ver Shag, Me Schatzlammer ; ace 
meinighc im plur, The King’s Cof- 
fers, dic Konialicye Nentfammer. 4) 
in der Baukunß cine vieredte Bertier 
fung in jedem Zwiſchenraume zwiſchen 
ben Gparrenfopfen des korinthiſchen 
Geſimſes. 5) in bem Feitungsbane 
ein bedeckter und vertiefter Gang quer 
durch einen trocknen Graben, welder 
mit Bruftwehren und Schießloͤchern 
derſehen tft 

to Céffer, tu faf’s fore, v- a. als einen 
Schatz im Kaſten verwabren, to cof 
fer up Treasures, Schaͤtze ſammeln, 
des Geld in Kaſten thun. 

Cofterer, faf’s forrert , S. der Schatzver⸗ 
mahrer, Schatzmeiſter. The Cofferer 
of che King's Household, ein vor 
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nehmer Beamter am Hofe des Koning, 

der beym Rechnungsweſen eine Spe: 

cialaufſicht aber die andern Offician: 

ten Hat. uid 

Comn, fafsfing S. 1) cin Garg oder 
eine Todtenlade, 2) cin Bicherregal, 
Repofitorium, 3) cine Tovrtenform, 
Pajtetenpfinne, oder der ju einer Par 
ftete geformte Teig. eine Duͤte, 
deren die Kramer zu Gewuͤrzen gee 

brauchen. ¢) the Coffin ef a Horse, 
der ganze Huf des Pferdes uͤber der 
Krone, mit pnvegrif des Hufknochens. 

to Cérfin, tu Faf’ fur, v. a. inden Garg 
legen, in einen Sarg einſchließen. 

Céilin-maker, faf’s finmabforr, S. ein 
Gargmacher, ein Tiſchler oder Schrei⸗ 
ner, welcher Garac macht und damit 
handelt; cin Kaſtenmacher. 

Cég, fagt, S. der Jahn oder Ramm an 
einem Kammrade, Mublrade. 

Cég, fag, S. cine Erdichtung, Luge, 
ein Betragq. 

to Cég, tufaal) v. a. ein Nad mit Zab 
nen oder Mammen overfehen. to fix 
Cogs in a Wheel, Zaͤhne an cin Muͤhl⸗ 


rad befeftigen. 

to Cég, tu fagk, v. a. 1) fcbmeicheln, 
fiebPofeny, nad dem Munde rceden, 
den Fuchsſchwanz ſtreichen. 2) auf 
eine betruͤgliche Art aufhaͤngen, oder 
aufdringen. 3) betruͤglich verfahren, 
betruacn uberhaupt. to cog a Die, den 
Wuͤrfel Eneipen, damit er fo fatle wie 
man es verlangt, mit Wuͤrfeln der 
Betrug fpielen. to cog a Dinner, durch 
Schmeicheley cin Mittagbrod befom: 
men. 

to Cég, ven. luͤgen, vorſetzliche Un— 
wahrheiten ſagen; ingleichen ſchmei— 
cheln, mit Luͤgen einnehmen, durch 
Luͤgen hintergehen. 


Cozenev,. foh'sdfchenit, S. Gewalt, 
Starke, Kraft, Macht zu zwingen, 


der Zwang; die Ueberfubrung, Ueber: 
zeugung. 

Cozencr, foh'⸗dſchent, adj. gewaltig⸗ 
maͤchtig, dringend, unwiderſtehlich, 
uͤberzeugend. Cogent Reasons, wher: 
zeugende Grande, 

Cozently, fob’: dfebentli, adv. arf eine 
unwiderſtehliche Art, mit unwiderſteb⸗ 
licher Gewalt; gewaltig,/ unwider⸗ 
ſtehlich. 

Coeged, kagkd', part. pon to Cog, aes 
fuchsſchwaͤnzt, geliebkoſet, geſchmei⸗ 
chelt; auch mit Lift hintergangen. 

Cézger, faa sire, S. cin Schmeichler, 
Liebkoſer, peace ates 

Céxzging, fagt’s ing, 8. das Gchmeithelay 
Ligen, Betriigen, Fuchsſchwaͤnzen. 


* Céggie- 


Cog: | 
le · Stone, fagf'sF(ftohn, S. cin 
leiner Stein, Kieſelſtein. 

Coégitable, Fadjcy'sitabl, adj. was fic 
denfen laft, denFbar, was der Gegens 
ftand des Gedankens feyn Fann, 

ro Cogirate , tu kadſch⸗itaͤht, v. n. dems 
fer, bedenken, uͤberlegen, ciner Sade 
naddenfen. 

Cogitation Fadfchitah’: ſch'n, 8. )b das 
Denken. 2) der Gedanke. 3) die Ueber⸗ 
legung. 
ſinnen, die Betrachtung. 

Cogitetive, Eadfcy’sitatiww, adj. 1) die 
Kraft zu denken pnd zu uberlegen has 
bend, a cogitative Substance, cin dens 
Fendes Weſen. 2) gum Nachdenken 
geneigt, tiefſinnig, naddenflic. 

Cogle-Srone, ſiehe Coggle- Stone. 

Cognare, kagnaͤht', adj. verwandt. 

Cognation, kagnaͤh⸗ ſch'n, S. M die 
Verwandtſchaft, gemeinſchaftliche Ab⸗ 
ſtammung. 2) Aehnlichkeit ves Wes 
fens, Verwandtſchaft. 

Cégnisance , fiche Cognizance. 

Cognisée, kagniſih', S. in den Rechten 
derjenige, weldem das Recht, ſich 
ein Grundſtuͤck uͤbertragen gu laſſen, 
zuerkannt worden. — 

Cognisour, Cognisor, kagniſahr' oder 
kanniſahr', S. ©) in den Rechten ders 
jenige, welder cin Grundſtuͤck an et 
hen anderm tbertragt, oder es ihm 
abtritt, 2) derjenige, welther eine 
Geldbuße auferleat. J 

Cognition, faanifdy’sinn, S. die Er⸗ 
kenntuiß, Kenntniß, Wiſſenſchaft, 
vollkommene, Ueberzeugung. 

Cognitive, kag⸗ nitiww adj. die Kraft 
ju erfennen habend; was Wiſſenſchaft 
wovon, hat, dem eine Gache bewußt tit. 

Cognizable, auc Cégnisable, fans 
nigabl, oder fann’s ißaͤbl', adj. vor 
Gericht gehorig, wortber ein Gericht 
etfennen fann und muß , dem gevichts 
lien Berfahren, der Unterfuchung 
unterwworfen. : 

— fag’s nifans, aud Fann 
ipans, S. x) die Erkenntniß, Kennt- 
nig, Wiffenfchaft von etwas. This 

lls under the Cognizance of Philoso- 
phy, aehoret vor die Philofephie. 2) 
Erfundigung. 3) gerichtliches Er⸗ 
kenntniß oder Verfahren, Gerichtes 
barkeit. 4) ein Unterſcheidungszei⸗ 
hen, woran jemand erkannt wird, 
z. B. die Liweree, dads Wapen, Me 
Helmpierde. : 
gn6minal , fagnamm’sindll, adj. eis 
nerley Namen habend, von gleichem 
Namen. 

Cognomination, kagnamminaͤh“ ſch'n, S. 
1) der Seſchlechtsname / Zuname. 2) 
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4) vas Nachdenken, Nach⸗ 


Coh 


‘ 


ein Name welder in cinem zufaͤlligen 
Umflande gegruͤndet ift, cin Benname. 

Cogndscence, kagnaß“⸗ jens, S die Ev⸗ 
kenutniß, der Zuftand, da man etwas 
erfeunct, die Wiſſenſchaft wm etwass 

Cognéscible, Fagnag’s fib, adj. was 
gu erfennen it, was cin Gegenſtand 
der Exteantuig ſeyn Fann, 

Cognoscitive, kagnaßꝰ fittww , adj. mit 
der Fahigkeit zu erkennen begabt. che 
Cognoscnive Faculty of the Soul, die 
Erkenutnißkraft der Seele 

Cogue, fagk', 8. ein Glas Brandeweiny 
oter antern ſtarken Getranfes, cin 
Schnaps oder Schluͤckchen. 

to Cézue of Coque, tu kagk', v. n. ein: 
Glasehen trinfen, ſchnapſen. 

Cégware, faafy wabr, S. ſchlechte Waa⸗ 
rey eine Art ſchlechten, aroben Tuches 
zu bezeichnen, welches ehedem in den 
noͤrdlichen Provingen Englands vers 
fertiaet wurde, ' 

to Cohabit, tu fobhab’ it, v. n. 1) gus, 
famimen wohnen, mit einem antern 
an cinem Orte wohnen. 2) als Chee 
lente beyſammenwohnen. 3) ebelich 
beywohnen. 

Cohübitant, kohaͤb'z itaͤnt, S. der Ein⸗ 
wohner eines und chen deſſelben Or—⸗ 
tes, der Mitbewohner. 

Cohabitation, kohaͤbitaͤh⸗ fen, S. 1) 
der Suftand, da man mit cinem ans 
dern an einem und eben demſelben 
Orte wohnet. 2) der Zuftand, da 
zwey Perſonen als Eheleute beyſara⸗ 
men Wohnen. 3) die eheliche Bens 
wohnung. 

Cohéir, koehr', S. cin Miterbe. 

Cohéirefs, fochsreB, S. eine Miterbinn. 

to Cohére, tu fobipr) v. n. 4) gujame 
men banger, an cinander. hangen. 2) 
gehorig mit cinander verbunden ſcyn, 
an der Ordnung der Mede achoria anf 
einander folgen, zuſammenhangen. 
3) ſich gu einem andern Dinge fcideny 
pafien. 4) tibercin fommen, uͤber— 
ein ftimmen, 

Cohérence, fobih’: rens, S. ber’ fore 

Cohérency, kohih⸗ renft perliche Sus 
fammenbang zweyer Dinge. 2) Bers 
bindung, Abhang, Aehnlichkeit der 
Theile, Berwandtidaft. 3) die ere 
dentliche und richtige Folge der Theile 
einer Rede, der Zuſammenhang, fos 
wohl in Anjehung der Worte als ter 
Gedanfen. 

Cohérent, Fobif':rent, adj. 1) yufame 
menhangend. 2) mit cinanter verbuns 
deny vereinigt. 3) cinem andern Din⸗ 
ge ubercinftimmig ; demfelben gemoöß. 
4) in fich richtig ftimmend, fic nicht 
widerfprechend. Your Discourse ts 

noc 


Coh 


not coherenr,: eure Rede haͤngt nicht 

zuſammen. 

Cohésion,. kohih“ fh’, S. 1) der Fhrpers 
fiche Sufammenhana, 2) genaue Bers 
bindung, Unzertrennlichkeit. 3) der 
Abhang vow cinander, die Berbins 


dung. 

Cohésive, Fobif’: firww,, adj. zuſammen⸗ 
bangend, tm phyſiſchen Berftande; 
was uͤbereinſtimmend ijt. 

Cohésivenefs, kohih“ ſiwwneß, S$. ‘der 
Sufammenhang, das Zuſammenhalten. 

to Cohibie, tu fohibsit, v. a. zuruͤck⸗ 
halten, abbalten, einfchranfen, von 
etwar hindern, verbindern. 

to Cohohate, tu Fo’: hobaͤht, v. in ber 
Chumie den durch die Deftillation ers 
haltenen Liquor nochmals uͤber das 
Zuruͤckgebliebene abziehen, nod ein— 
mal deſtilliren, cohobiren oder doppelt 


abziehen. | 
Cohobarion, kohobaͤh⸗ fcb’n , S. die ties 
derholte Deftillation uͤber das Burids 
acblicbene, die Cohobation. 
Cohort, foh’s hart, S. ein Haufen Fuss 
polf bey den alten Nomern von etwa 
co Manny, eine Cohorte; ein Haus 
cn Krieger. 
Cohortition. fohartih’: fch’n, S. Antrieb, 
Aufmunterung durch Worte, Reitzung. 
Coif, kaͤif', S. der Movfpus, ſowohl des 
weiblichen Gefchledhtes, die Haube, 
als aud) bie Kappe 
der Rechtsgelehrten. 
cin Rechrsgelehrter 


Das Kopfzeug; 
oder der phd fe) 
To be of the Coif, 


ſeyn. 

Coifed, kaifd', adj. mit einer Haube oder 
mit einem Hauptſchmucke bekleidet. 

Coiffure, Faif'sfubr, S. der Kopfputz, 
Aufſatz, ein Kopfzeug des Frauens 
zimmers. 

Coigne, kwain', S. 1) cin Winkel, eine 
Ege. 2) etn hoͤlzerner Reil, eine 
Ktammer der Buchdruder; auch bes 
deutet es Pferdefutter, Cirrlandifd). 

to Coil, tu fail’, v.a. in cinen engen 
Raunt zuſammenlegen, wideln. co 
coil a Rope or a Cable, ein Gchiffsfeil 
in einem Ring oder Mreis zuſammen⸗ 
legen ingl. gufantmenpreffen, gufams 
mendruͤcken. 

Coil, kail', S. Mein rund gufammenges 
legtes Schiffſeil oder Tau. 2) ein Auf⸗ 
rubr, Geraͤuſch, Laͤrm, Beriwirrung, 
Tumult. : 

Coiled, kail'd', part. rund gelegt. 

Coin, Coigne, Quoin, Quine, fain’, S. 
1) cine Efe. 2) cin jeder eckig hers 
ausftehender Theil. Rustick Coins, 
Steine, welche bey der baͤueriſchen 
Bauart hervorragen ; fiehe auch Coi- 
nes, 3) oft auc) cin Keil, der Stelle 
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Feil das Geſchuͤtz damit zu richten. 4) 
ein wie cin Heil gebaucner Mauerftein. 

Coin, fain’, S. 1) gepragtes Geld, 
Muͤnze. Counterteic Coin, faljches 
‘Geld. 2) Bezahlung, Erfag — Art. 

to Coin, tu fain, v.a, 1) Metall zu 
Geld muͤnzen oder praͤgen. 2) erſin⸗ 
Deny ausdenken, machen. New comed 
Words, neugemachte Woͤrter. 3) ers 
dichten, ſchmieden, im nachtherkacn 
Werftande. to coin a Lye, cine Suge 
erdichten. 

Coinage, fain’: aͤdſch, S. 1) daé Geld 
oder Muͤnzen pragen, das Muͤnzen, 
dic Muͤnzkunſt. 2) das Geprage-aut 
dem Gelde. a2 sues Geld, Mun 
ac. 4) die Muͤnzkoſten, das Praͤge⸗ 
oder Schlagegeld. 5) cin neues Pro: 
duct, eine Erfindung. 6) cine Er 
dichtung, Geburt. his is che very 
Coinage of Your Brains, die Erdich— 
tung, €Erfindung oder das Product 
eures Gebirns. 

Coinaye, heift auch bey den Zinuhuͤtten 
‘das Stempel oder Pragen der gegoſ— 
fenen Zinnbloͤcke. 

to Coincide, tu koinſeid', v. o.' 1) anf 
eben denſelben Punct treffen, zuſam— 
menfonimen, 2) gufanunenpaffen, 
ibercinftimmen. 3) gleicher Meinung 


enn. 
Coincidence, foin’s fidens, S. 1) die Qu 
famimentreffung verſchiedener Koͤrper 
oder Linien in einem und demſelben 
uncte. 2) die Richtung mehrerer 
Dinge auf einerley Abficht, die Bu: 
fanimenfunft. 3) das Zutragen mans 
cher. Dinge gu gleider Zeit. 
Coincident, foin: fident, adj. 1) auf ev 
nen und eben denfelben Punct treffend, 
gujammentrefiend. 2) zuſammenkom⸗ 
mend, das ift, gu cinerley Beit ge 
ſchehend; inal. ubereinftimmend; and 
was vou gleichem Werthe tft. 
Coindicarion, foindifab:fch’n, .S. die 
Zufammenftimmung mebreree Merk 
mable, mehrere Merfmabhle welche 
einerley Urſache bezeichnen. 
Coine, fiche Coigne, 
Coined, faind’, part. non to Coin, ges 
muͤnzt, gepraͤgt, erdacht, erdichtet ze. 
Coiner, kain“⸗ oͤrr, S. 1) der Muͤnzer, 
Geldprager , Geldmacher, Muͤnzmei⸗ 
ſter. Mein falfcher Munger, ciner 
Der des Firjten Stempel nachmachet. 
3) cin Erfinder, Erdichter. | 
Coines or Quoines, fains’, —— 
plur. 1) die Winkel au den Eden der 
Mauern. 2) Mlammern oder Keile 
der Buchdruder. rustick Coines, find 
Verzahnungen fo an einer Mauer here 
vborſtehen/ 


‘ 







































reorient gm ein Bebhube das 
—* ** sk 


J das Wuͤnzen, 
jens i 6 finden Sahmieden, 
ee ny ate ' ning of new Words, 
as Prage neuer Worter. 


Rs We Be fid vers 


Ss. 1 ein fdlechter, 
2) wilder, 
* ein Verzagter, eiste 


—* —** * 
it man. nach einem gerviffen Ziele 
ts aud ein Oufeijen, To play at 
zits mit, ~Hufeifen oder mit einem 
einem — aͤhulich 

le en. 
8. 1) der pytent, 
ommeny 
Beyſchlaf, die 
righ auch wird die 
tens an den Magnet 


x cine abgeſchwefelte 


* S. x) ‘ein Tageldhner, 
iter. 2) ein Bootsmann, 3) eis 
xe f mis eine Art weiter Stiefelny 


£ Biche bedienen, Cokers, 
— ein Narr. 
Coan Rogue S. aud Cullan- 
— * Durchſchlag, cin Boies 
te 


A die Gide, ein 

Pia S. in der Vaufunft, 

er 8 8 Dor ichen und Tos⸗ 

¥ la ie , Gapicsen ny S. das Durchſei⸗ 
; peer? die Kunſt gu filtri⸗ 

tſchur, S. 1) das Durdhs 

t tren. 2) der. durdaefei- 


; - er. 
re — S. cine Art 
ie Precsldces das Frauenjimmer 


— 

1a sfothar, S. der Todtens 

pf i ots ymie, der trodne Koͤr⸗ 

Her nach der Deſtillation zu⸗ 
—* ut mortuum. 

96 —V S. etn Irlaͤn⸗ 
Ht, beftebend aus Rars 
Beiffraut, welches zuſam⸗ 

Morfer geftofe und 

oret wird. 
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+ oft erregen 
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Col 


kalte, zöͤble agen $) 
Mangel an Cifer, an 
—— ; Falt, faltfin 
— 
It, fro a cold ms 
* fro Hager Ser}. mar C 
ein elender, 2 Troſt. 
Chalten i falt, nicht freundſch 
fic, b, nicht durch atetatte 
tbe Bae 2— 9) nicht mit Wars 
me eutognomimmens nicht willfommen. 


— Hein 


n bes 
Tperbea chatter 


Cold, S. 1) die Ralte. 2) Empfindung 
ber Ralte, der Fro di 
tung, der 2* — 2 aah 3 tb 


fic) erfalten, den I Senupfen bet bef oms 

worn. a Cold upon Hear, eine Erbals 
tung nach der Erhitzung 

Céldish, — ay, friſch, kuͤhl, 


céid y foptd' tip adv. 1) 
Yen pins adv. 1) ohne phyfis 
Warme, fal. 2) obne * 


Warme / gleidgiiltig , Faltfinnig, 


Céldnefs, S. 1) die Kaͤlte, Mangel an 
Warme. 2) moralifche Malte, Mans 
ef des —5** der Lebhaftigkeit, tt 
eidenfraft, —S—— felt, 
finnigfeit, Alte. ciate 
ezwungenes Meien.” Pay tte: 
rey von heftigen Sraidbes 
Cold - Cook, fohlo'sfubf, S. cin ‘i, 
et — Sodten, cin Dodtengerips 


cdia- on, kohld“ eiorn, S. ¢in Degen. 
oder deral. „jedes Eifen womit gehauen 
Oder geftoden wird. 

Cold-mear, fob{osmibt, a dead Wife 
is the best Cold-meat in a Man's 
House, ein todtes Weib ift das beſte 
oe leiſch in eines Shaun Haus, | 

oft’, S. ein allgemet ame 
rae alle Gattungen Kohl. 

Cdle-fish, kohl⸗ ‘fildhy S. eine Art Stode 
fifch fiebe Coal 

Cole- flower, fiehe Colly- ~ flower. 

Cale - — Ri Coal - Mouse fund 
Gnar- Snap » 

Cdle -Seed, Pept ſibd, 8. Kohlfamen. 

Célet, ſiehe Colled. 

Cdle + Wort, kohl ⸗wort, 8. cine Art 
des Kohles, ſowohl der grüne et hd 
als * der gemeine weiſſe Robly 


Kra 
caliber, Fal’s tiberty S. cin Freygelaſſe⸗ 


Célibri, fal’: libri, S. der Name cines 
kleinen amerikaniſchen Bogels, der 
— —— Colibrit. 

ick, Fall’: ick, S. dat Haucharimmen, 
heftiger Samer in der Gedarmeny 
bie Molid, Darmyide. Stone Goli 


t m -Colick, die 
— Galen 


Col. . 


Céllied, dag Partix, vow toColly., wels 


ches ſiehe. 

Céllier fall’sjer, S. 1) ein Koͤhler, ein 
Steinfohlenqraiber. 2) cin Kohlen⸗ 
handler. 3) etn Rohlenfdhiff, cin Schiff 
weldes Kohlen verfahret. , 

Célhery, fallsjeri, S. 1) der Ort wo 
Kohlen gearaben werden, das Robs 
lenbergiverf, 2) der Kohlenhandel, 

) die Kohlenfammer. 

‘Colliflower, fal’: liflaudrr, S. cine Art 

© Kot, Blumenfebl, 

Coll:pasion, kalligaͤh⸗ ſch'n, S. das Bus 
fammenbinden, die Zuſammenknuͤ⸗ 


. ~ pfuna. 
Collimation , fallimah’ fan, S. 1) das 
Biclen nach etwas; 4. B. nad der 
Scheibe. 2) das Biel felbft. 

Collineation,' fallinidh’: ſch'n, S. das 


Zielen. 

Colliquable, kallick⸗ waͤbl', adj. was 
ſich ſchmelzen laͤßt, ſchmelzbar; leicht 

aufzuloͤſen. 

Colliquament, kallick⸗ waͤment, S. die 
Subjtang, in welche cin Korper durch 
dic Schmelzung verandert wird, daber 
fowohl der Flug, das ift, eine Art 
nahgemachter Edelſteine, als auc die 
Schmalte diefen Namen bekommt. 

Célliquant, fal: lifivant, adj. was die 
Kraft su ſchmelzen, flriffig gu machen 

_ over aufzulbſen bat. 

co Coélliquate, tu fal’s likwaͤht, v.n. fluͤſ⸗ 
fig ſeyn oder werden, ſchmelzen, ſich 
auflofen. 


to Célliquate, v. a. fluͤſſig machen, 


ſchmelzen. 

— kallikwaͤh⸗ ſchᷣn, S. 1) das 
Schmelzen, die Schmelzung; der Bus 
ftand da cin Korper ſchmelzt. 2) die 
nadytheilige oder alljugrofe Berdims 
nung der Saͤfte in dem Koͤrper, die 
Auflofung. ; 

Colliquative, fallid’s waͤtiww, adj. ſchmel⸗ 
end, auflofend, zertrennend. a colli 

uative Fever, iftcin mit einem Durchs 

‘ fall oder ubermafigem Schweiß vers 
knuͤpftes Sieber. 

Colliquefiction, kallickwifaͤck⸗ſch'n, S. 

die Zuſammenſchmelzung, das Schmel⸗ 
en; die Handlung, da man mehrere 

orper durch das Schmelzen in eine 
Waſſe bringt. 

Collision, fallifch’sinn, S. 1) die Jus 
fammenftofung, Zuſammenſchlagung 
wener Morper. 2) der Zuſammen⸗ 

OB, der Stof. | 
to Cédllocare, tu Fal: lokaͤht, v. a. fegen, 
ordnen , ftellen. 

Collocation, fallofah'sfch’n, S. die Stel⸗ 
lung, dad Setzen, Orodnen, Steller ; 
aud) dev georduete Buftand, 
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Cillock, Fal’slad, S. eit Waſſereimer; 
fiehe Pail. ; 

Collocition, Fallofiu’sfd’n, S. die Uns 
terredung , das Gefprad, | 
to Colldgue, tu fallopf’, v. n. nath dem 
Munde reden, ſchmeicheln, liebFofen, 
alatte Worte geben, durch liebreiche 

Worte gefallen, Cit den niedrigen 
“ Sprecharten). 
Colldqued, das Partic. von Bortgen, 
geliebtotet xC, ; 
Céllop, fal’: lapp, S. ¥) in Scheiben 
gefchnittenes Fleifd), befonders wenn 
es gebraten wird. Scotch Collops, in 
Scheiben gefchnittencs, geFlopfres und 
in der Pfanne gebratencs Kalbficifa. 
a Collop of Bacon, auf dem Roſte aes 
bratene Schinkeuſcheiben. 2) eit 
Stuͤck von einem eden Thiere. He 
has lost a good Collop, er hat ziem⸗ 
lid abaenommen, Thou att a Collop 
ot my Flesh, du bift mein Fleiſch und 
Blut. 4) im Scherje cin Kind. 
Colldquial, falfo'sfioiall, adj. gu dent 
geſellſchaftlichen Umgange , zu den ac 
wohnlicher Bet cen gepbria. | 
Colloquy, Fal’ lofi, S. cin Gefprad, 
cine Unterredung, abwechſelnde Reve, 
Céllow, fal’slo, S. die Schwarze vow 
einer Rohle oder von eincm am Feue 
gebrannten Topf. 
Céllowed, part. ſchwarz gemacht, oc 
ſchwaͤrzt. 
Collactancy, follod’: taͤnſi, S. Neigu 
jum Streit, entgegengeſetzte Natu 
und Beſchaffenheit; Widerſetzung da 


Natur. 
Collucration, follodtah's f'n, S. Streit 
Widerftand, Kampf. aa 
to Colldde, tu fallinhd’, v.n. mit a 
nem andern im Berftdndniffe fers 
befonders in einer bdfen Gade, unti 
einer Dee licgen, gemeinfchaftlicd 
Werke geben. 
Collision, kalliuhv ſch'n, S. ein heiml 
hes Verſtaͤndniß in eiuer boͤſen Sache 
ein Verſtaͤndniß zwiſchen zweyen Pe 
ſonen zum Nachtheil eines Dritten. 
Collusive, falliu’s firm, adj. betra 
lich, verraͤtheriſch, worunter ci 
fiber Betrug fiedt; auf betriugl 
Art abgeredet. 


Collasively, fatlinh’: firowli, adv. 5 
eine verratherifde » glide 
verabredet. 


Colladsory , Falliuhsfort, adj. mit cime 
andern unter einer Dede fiegemdy etal 
Betrug mit cinem Heimlidhen Be 
ftandniffe ausfubrend, | 

Célly, fal'sli, S. die Robles der ze 
bas Nufige an den Toͤpfen, Rekel 


Col 


Koblen , Rape aud Collow. 

to Célly. tu Fal’: li, v. a mit Roblen 
ſchwaͤrzen, ſchwarz machen, befchmus 
gen, ingl. berugen, mit 
tis machen. Bigirl. perfinftern. in 
the collied Night, in der kohlſchwar⸗ 
jen Nacht. 

Colly- flower, fiche Colliflower. 

Cally'd or Céllied, fal’s liꝰd/ part. ſchwarz 
gemacht, an Kohlen beſchmutzt; bes 
tuft 2c. 

Collyrium , fallir’sriomm, S. cine Gals 
be fur die Augen, Mugenfalbe. 

Cilmar, fal’s mar, S. Colmar, der Nas 
me ciner Art Birnen. 

Cologn or Célen, fo's lon, fall’sin, S. 
die Etadt Coͤln am Rhein. 

Cologn- Earth, colnifche Erde, cine Art 
feiner dunfelbrauner Farbenerde. 

Calon, fo'sfann, S. 1) das Colony cin 
Unterſcheidungszeichen im Schreiben, 
welches aus zweyen Puncten beſtehet 
(:). 2) der Grimmdarm, der ſich in 
den Maſtdarm endigt und mit ſolchem 
nicht verwechſelt werden muß. 

Colonel, foft's nell, S. der Oberfte, der 
vornebmite Befeblshaber eines Reais 
ments, (die gemeine Bolfsfprache dies 
fe Worts ift for’: nell; allein der Of 
ficier fpricht es foll’s nell aus). 

Célonelship,  follsnellfchipp, S. die 
Mirde, dic Stelle eines Oberiten. 

to Célonise or Célonize, tu fall’s oneis, 
via. eine Landſchaft mit Bolf, mit 
Colonien beſetzen anbaucn, Colonien 
anlegen. 

Colonisation or Colonization, fallonifab’s 
jan, S. die Anlegung einer oder 
mehrerer Cofonien, die Unbauung 
durch Cofonien. ce 

Colonnade, fallonabd’, S. cine jede Reis 
be von Gaulen; ein mit Gaulen eine 
gefaßter Platz, cine Colonnade. 

Célony, fal’s oni, S. 1) cin aus dem 
Mutterlande gesogener Haufe Bolfs, 
cin entlegenes Land damit zu bevoͤl⸗ 
fern, cut Phlanzenvolf, cine Colonic. 
2) eine Pflangitadt, cin neu anges 
bauetes Land, cite Colonic, cine 


flanjung. ate | 
ophony, fal’saffoni, S. cine Art Harj, 
ly angel Geigenbarg, griechi— 
es Ped. 
Cologuinnede or Coloquintida, kallo⸗ 
fwin'stidd, S. Coloquinten, eine 
tht von der Grofe ciner groper 
merange; cine Art wilder, berber 
kot s man nennt fie aud) Bitter- 
P 


ples. 
Color, ſiehe Célour, bie Farbe 1c, 
Célorate, fal's oraͤth, adj. gefardt. 


uß ſchmu⸗ 


389 


der Schmutz oder dic Schwaͤrze von Coloration, kaloraͤh⸗ fh’, 
Colorisarion, fatorifah‘: f'n, 


; 


Col 


LS. r) bas 
orisa Sarbeny 
die Farbung. 2) der Buftand, da ein 
Ding acfarbt ijt, die Farbe; das Ges 
farbtfenn, 3) die verichicdDenen Bers 
dnderungen der Farben, denen Korper 
in den mancherlen Wirfunaen der 
Matur oder Kunſt unterworfen find. 


Colorifick, fallorif’s fid, adj. die Kraft 


u farben habend, farbend, was farbt. 


Colésse, Colofs or Coldssus, kolaß, 


kolas⸗ ſoh, S. eine Statuͤe von uͤber— 
natuͤrlicher Groͤße; auch ein jedes 
Ding von ungewoͤhnlicher Groͤße, ein 
Coloß; eine hohe Saule, ein Coloſ⸗ 


ſus. 
Colosséan, kallaſſi⸗ ann, adj. in Geſtalt 


Coldstrum, fallas’s tromm, 
Colostra, fallas «tra, 


eines Coloffus pon ungewdhulicder 
Groͤße, coloſſaliſch, rieſenmaͤßig. 

S. dic erſte 
Mile im 
den Bruͤſten einer Frau nach ihrer 
Enthindung. 


g . 
Célour , fal’s{orr, S. 1) die Farbe, fos 


- 


to Célour, tu fal'slorr, v. n. I 


fern fie an den Rorpern ftchtbar ift. 
white, black, green - red Colour &c. 
To set.one out in his Colours, jemans 
ben nad dem Leben fchildern, feine 
Gitten genau beſchreiben. 2) die fris 
fhe, lebhafte Gefichtsfarbe, muntes 
res Anfeben, ein rothes Geſicht, die 
Rothe. His Colour changes, er ents 
farbt fim. 3) die Farbe der Mablery 
Mahlerfarbe. 4) Verſchoͤnerung / 
ug. Rhetorick Colours, rebnerifder 
dmud. 5) die Borftellung einer 
nur obenbin unterſuchten Cache. 
die Bemantelung, Beichonigung, der 
Dedmantel. 7) der Schein, der Bors 
wand, das Borgeben, befonders fals 
{cher Schein. §) eine Art Beichen auf 
ben Gpiclfarten, die Farbe. 9) Arty 
Gattung uͤberhaupt. 10) die Fahne 
als cin Kriegeszeichen; dieſes {nur im 
plur.. Colours. The Colours of the 
Foot, die —8 der Infanterie. The 
Colours andard ), die Standarde 
oder Fahne der Reuterey. Colour 
wird auc oft fir Schiffsfahne, Flags 
ih oder Wimpel gebraucht. 11) cit 
arbiges Reid, im Geaenfage eines 
ſchwaͤrzen. To be in Colours, ein 
farbiges » buntes Kleid anhaben. 
Farbe 
befommen , fic) Farben, 2) fich ents 
farben, roth werden, 


To Célour y v. a. 1) farben, cine Farbe 


ertheiler, mit einer Farbe bezeichnen. 
mit Farbe beſtreichen, anſtreichen. 
3) mit Wafferfarbe unterſcheiden, illu⸗ 
miniren. To colour a Map, eine Land⸗ 


- farte illuminiren. 4) beſchoͤnigen, = 


miante 
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ammenbinden, Berbinden; aud) als 


parr. act. verbindendy, 2c. 


‘Combirgefs, fammborr’s dſcheß 5. ein 


Mitburger. 


Combust, fammboft’, adj. verbrannt, 


im’ Srand. Wenn cin Planet nicht 
tiber acht und einen halben Grad von 
der Gonne entfernt ift, fo ſagt man: 
it is combust, or in Combustation, 
bas ift brennend oder im Brand.’ 


to Combist, tu fammboft’, v. a. pets 


brennen. 


‘Combistible, fammbos’s tibl?, adj, vers 


brennlic), was verbrennen fanny 


brennbar, feuerfangend. 


Combistiblerefs, fammbos’s tides, S. 


bie Verbrennlichkeit, die Srennbarfeit. 


‘Combistion, kammbos⸗ tſch'n, S. 1) 


. 


~ anfommen, fic von einem entfernten . 


die Berbrennung, tder Brand, das 
Gerbrennen. 2) Tumult, Verwir⸗ 
tung, Mufrubr, aud im Deutiden 
oft Flamme. * 
Céme, tu fomm’, v.n. 1) fommen, 


Orte naͤhern, gegenwartig werden. a 
Time will come, es wird eine Zeit 
fommen. When all comes to all, tenn 
es um und um fommt, And come the 
worst that can come, wenn auch das 


.. Hbelfte erfolgen follte. To come to 
' Hand, fic ereignen, zutragen, zu 
Handen fommen, The Ships came 


nehmen. 


werden. 


ich fterbe. 


into the Downs, die Schiffe kamen 
ben den Danen an. This Day come 
fortnight, heute tiber vierzehn Tage. 
2) eben erft etwas gethan oder gelitten 
baben, gleichſam davon herfommen. 
camest thou not from thy Jouruey ? 
famft du nicht von der Reife ? 2. ch 
bis zu etwas erſtrecken. The King’s 
Orders does not come to that, — er⸗ 
fired't fich nicht fo weit. 4) austragen. 


~ I desire no more, rhan comes to my 


Share — alé auf meinen Sheil kommt. 
Jam more ‘obliged. co You than that 
comesto, id bin Ihnen mebr verbuns 
den als alles dicfes austragt. 5) in 
einen gewiffen Zuſtand, in gewiffe Um⸗ 
— gerathen. Is it come to thar? 
ft, es bagi oder ift es fo weit gekom⸗ 

o come to an End, 3u Ende 


fommen, fic) endigen. To come to a 


shameful End, ein ſchimpfliches Ende 
To come to an Estate, ein 
Gut erben. To come to Life, lebendig 

To come to an Agreement, 
fid) vergleichen, zu einem Heroteiche 
fommen, When f come to die, wenn 
To core to handy Blows, 
handgemein werden. To come to 
Preferment, befordert werden. How 
should I come to know it? wie follte 
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ih bas wiffen? How came fYou te 


* know him? wie ſeyd ifr mit ibm be 


fannt gcworten? How came he to do 
that? wie ifter baju gefommen, bat 
er bas gethan hat? To come into 
Businefs , Gefchafte, viel zu thun be: 
fommen. "6) werden, fiir — So 
caine 1a Widow, fo ward ich eine 
Witwe. fo fagt man aud: The Barrer 
comes, wenn fich bie fetten Sheile in 
ber Milch ——— es wird 
Butter. ¢ Malt comes, das Ral; 
feimet. 7) Herfommen, die Folae 
pon etwas fenn, geſchehen, aus ſchla⸗ 
gen, entſpringen. He is come of 1 
good Family, er ift von einem quten 
Hevfommen, This comes of trusting 
too much to People, bag fommt do 
pon, wenn man den Leuten gu fed 
trauet; das find die Folgen davon 
To come to good, wohl gerathen oda 
ausfeblagen. it does. not come to good 
es ghidt nit. Whar does all hi 
Cunning come to? was bilft thm al 
feine Berfchlagenheit. Iwill see wh» 
these Things will come to, ic wil 
doch fehen, Wag daraus werden wird 
Come Life come Death, id) febe oda 
fterbe. To come short, werfeblen 
nicht erreichen, gu fur; kommen, nic 
erlangen. To Come mit cinigen Dar 
tikeln. Mit abort, To come abow 
1) berumfommen, berumgeben, we 
etivas gehen, nad etwas geben, We 
do You come about? was ſuchet thr! 
weshalb fommet ihr? was iſt enc 
Gefchifte? 2) fic wenden, fich dre 
hen, fice aͤndern. The Wind cam 
about, der Wind drehete fic. 3) fid 
erciqnen, fid) jutragen,  aefcheben 
vorfallen, vorgehen. Mit after, T 
come after, folaen. to come afer om 
auf einen im Amte folgaen, wach the 
fommen. Mit agaiz wieder, to com 
again, wiederfommen, jurtidEomme 
Mit along, come along with mm 
fommt mit mir, Come along, ache 
su, fort. Lo come asunder, 3) fre 
pon einander beacben, fic feberdes 
trennen. 2) in Gtiden achem, ani 
einandergehen. To come at. ¥) etre 
chen, berubren, treffen dagufomume 
hinzukommen. 2) erlanqgen, erbaltar 
befommen. To come away, weageber 
ſich wegbegeben, fort machen. To cow 
back, suriidfommen, To.come setae 
dDaziwifdenfommen, To come Bey 3 
hindurch, vorbey, nebenbin fommen 
2)erlangen, befommen, dau 
How did You come by it? wie fami 
ihr dazu? To come down, Derumic 
Fommen, bherabfommes, Tl maketh 

Stomaec 
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Stomach come down , id) till ifm ben 
SPorbenst. leer, ihn demuthigen. 
_ To come forth, Serausgehen, heraus⸗ 
vad -bervorfommen, entfpringen, 
To come forward, weiter 
geben, weiter fommen, junchmen, 
porate fommen. To come from, 
von etwas herfommen. To 
* come to some Habit, ju ciner Gewohn⸗ 
* werden, To come im 1) herein⸗ 
*) en, bereintreten, fich cinfinden. 
-come in the Way, in den Wea, 
> im den Surf fommen. 2) an den bes 
ten Ort fommen, einilaufen. 
ne Tide comes in, die Fluth ftellet 
~. fie ein. Before Dinner comes in, ehe 
- das Eſſen aufactragen wird. 3) Mode 
\) Werden, auffommen. 4) als Gewinn 
| , einfommen, als Emfinfte 
pon Giterny vom Handel, Amt und 
~ Pergl. 5) Madgeben, weichen, uͤber⸗ 
 -Wunden werden, fich gefallig erweiſen. 
_ 6) 0 come in os an Heir, als Erbe 
t cny 





| Anſpruch auf eine Erb: 
2 madden. 7) auf den Thron aes 
. ‘fangen, Since King William came in, 
feitdem Konig Wilhelm den Throw bes 
gen. Since the King came in, feit 
Der WiederHerftellung Carls Il. g) I 
ws h to come in amongst them, td 
te mid nicht gern mit ihnen eins 
fen, To come ix for, Anſpruch auf 
was machen. To come in te. 1) ju 
hife fommen, fic mit andern vers 
‘Gmigen, 2) cinwilligen, etwas ein: 
 athen, es bewilligen, benpflidten, 
ibereinfommen. Tocome ito Danger, 
buble, in Gefahr, in Unrube 
Hen. To come near, nahe fom: 
rp und figtir(, aͤhnlich ſeyn, ben: 
inten, Comenearme, kommt naber 
“gu mir. That is so admirable that 
"nothing comes near to it, — daft ibm 
nicht ommt. To come next, uns 
" * mittelbar-auf etwas kommen oder fols 
@en. To come of. 1) herfommeny abs 
~ ftammien: 2) Herfommen, herruͤhren/ 
eutſtehen, als die Wirkung von der 
— ache. To come off. 1) abgeben, 
en, abgefondert twerden. This 
fill make Your Skin come off, davon 
PRED die Haut abgehen. 2) abweicen, 
‘fic bon einer Richtſchnur entfernen. 
3) entwifdhen, davon fommen. How 
thou wilt come off 1 know nor, wie 
 dwentwifcher oder davon fommen wirft, 
© WE ih nicht. 4) cine Sache endigen, 
bon ihr men (gut oder ſchlecht.) 
Fe come off with Credit, mit Ehren 
aus cinér Gade fommen. You will 
a Loser, thr werbdet dabey 
. To come off Conqueror, 
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den Sieg davon tragen, als Sieger 
davon kommen. 5) aus der Mode kom⸗ 
men, abfommen, To come off, from, 
pon etwas abfommen, es verlaffen, 
fabren laſſen. Burt come off from these 
erave Disquisitions, laſſet diefe ernſt⸗ 
afte Unterſuchungen fabren; To come 
ox. 1) anriiden, beranfommen, hers 
beykommen. The Armies came en} — 
ridten an, Nightcomeson, die Nacht 
rudt heran. 2) fortgehen, fortfabreny 
weiter geben. 3) Fertichritte machen, 
gutes oder ghidlicdes Geſchaͤfte maz 
chen. 4) gedcihen, fortfommen, wach⸗ 
fen, zunehmen. To come ever. M in 
der Deftillation uͤbergehen. 2) Tocome 
over to one, uͤbergehen, zu feiner 
Parthey treten. 3) to come over-any 
one, einen hintergehen, betruͤgen. 
To come ont. 4) herausgehen, augs 
gehen, Heraugfommen, 2) ausgeheny 
ausfallen. His Teeth begin to come 
our, die Sabne fallen ihm ſchon aug. 
3) offentlich befannt werden » ausfoms 
men. Before his Book came our, ehe 
fein Bud befannt, gedruckt wurde. 
4) fidh bey dem Berjuche ergeben, 
erausgebracht werden. 5) erſcheinen, 
ſich feben laſſen, befonderés von den 
Sternen, wenn fie aufachen. 6) von 
ben Gewaͤchſen, ausfchlagen, treiben, 
Kuofpen geiwinnen. ? to. come out 
with, horen laffeny vorbringen, damit 
gum Vorfcheine kommen, womit hers 
ausriden; Luft geben. To Come 
short of aThing, cine Gache verfeblen, 
nicht dazu gelangen, fie nicht zu Stan: 
de bringen; auc) gu fur; fommen. 
To come short of one, emem nicht 
gleich kommen, ihm nachftchen. Iwill 
not come short of any, ic) will keinem 
etwas nachgeben. Tocome to. 4) eins 
willigen, beypflichten. Will You come 
to? fend ihr es zufrieden. 2) betragen, 
ausmaden, Ie comes to eight Ducars, 
es betragt act Ducaten. 3) am Ende 
betragen, auf etwas binauslaufen. 
Which comes to the same at last, wels 
ches am Ende auf cing hinaus lauft. 
I will see what these Things will cone 
to, — was darausiwerden wird, Te 
come to and fro, hin und her, hin und 
wreder gehen. To come to pafs, fich 
zutragen, geſchehen. How comes it to 
pals that &e, wie ift cs moͤglich daf rc. 
To come together. 1) zuſammenkom⸗ 
men, fic 3ufammenfiigen. 2) fich cis 
nigen. Tocome xp, 1) hinauf, bers 
auffommen. 2) in die Hohe wachfen, 
auffommen, fortfommen. auswachſen 
aus der Erde, 3) fic) wieder erhohlen. 
4) in den Gebraudh fommen, uͤblich 
werreny 


‘ 
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Gommarérial, fammati’: ris, adj. wad 
yon gleicher oder von eben derſelben 

Materie if. 

Commoterialuy, kammaͤtiriaͤll⸗ iti, S. 
Aehnlichkeit, Gleichheit eines Dinges 
in Auſehung der Materie. 

Commeline, fam: melin, 8. der Name 
emer Pflanze (Commelina Linn.) 

Commémorabie, fammem’: morabl’, adj. 
werth im Andenken gu bleiben, merk⸗ 

- wirdig, Dentwilrdig, twas mit Ebre er⸗ 
webne gu werden verdient. 

_ go Commémorate, tu-fammem’: mordbt, 

v. a. 1) dag Undenfen einer Gache durch 

eine oͤffentlicde Handlung erhalten, dec 

ren Gedaͤchtniß fenerlidy begehen, 

2) €rwebnung, Meldung 


un. 

Commemoration, fammemmordb’: fd’, 
S. 1) Die Fever des Andenkens ciner 
—— 2) feyerliche Etwehnung, Mel⸗ 

n 


Ge 

Commémmorative, kammem⸗ morabtity, 
adj. das Andenken einer Sache aufbe- 
haltend, Daran erinnernd, was zum 
Denkmahl dient. 

to Comménce, tu fammend, v. n. 1) 

_ feinen Anfang nebmen, anfangen. 2) 
einen neuen Gradum, neuen Character 
annehmen. to commence an Author, 
ein Gdhriftfteller werden. To com- 
mence Doctor, Doctor werden, pros 
“moviren. 

to Commence, v. a. anfangen, Den An⸗ 
fang womit machen. To commence an 
Action,a Suit, einen Prozeß wider je⸗ 
manden anfangen. | 

Commeénced , part. et Imperf. angefangen, 
fing an; aud) angenommen. He com- 
menced Doctor, er nabm die Doctors 
miirde an, wurde Doctor. 

Comméncement , fammens's ment, S. 1) 
Der Anfang, der Tag an welchem ete 

- twas gefchrieben oder gethan worden. 
2) auf Univerfitdten, das Promoviren, 
Die Promotion, die Solennitat, da eis 
ner einen Gradum annimmt. 

to Comménd, tu Famimend’, v. a. 1) der 
Achtung, der Gerwogenbeit , dem Anz 
Denfen, der Firforge empfeblen. 2) 

- mit Bertrauen uͤbergeben. 3) mit Beve 
fatl erwehnen, erbeben, loben. 4) auf eine 
vortheilhafte Art befannt machen. 5) 
ſenden, {chicken (diefes feiten. 

Comménd, S. Empfehlung , dafde beffer 
Commendation. 

Cénmendable or:'Comméndable, fam’: 
mendaͤbl' ober Eammen’s ddbI" adj. werth 
empfoblen gu werden, lodlid), ruͤhm⸗ 
lich, lobensmerth , (der Accent auf der 

_ erften Sylbe ift jetzt am uͤblichſten.) 
€émmendably, Fang's mendabli , adv. auf 


feyern. 
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eine ruͤhmliche, loͤbliche, ruhmwuͤrdige 
Art, der Empfehlung wuͤrdig. 
Commendam, kammen“ daͤm, S. die Bers 
waltung einer Pfruͤnde dis yu ihrer or⸗ 
dentlichen Beſetzung, die Commende. 
To have a Benefice in Commendam, 
eine Pfruͤnde verwefen, verwalten, jut 
Gommende haben. 
Comméndatary, kammen⸗daͤtaͤri, S. dere 
jenige, welcher cine Pfruͤnde ad inte- 
rim vermaltet oder den Genug davew 
bat, der Commendatarins. 
Commendation, fammenddb's ſchin, 'S. 
1) Empfeblung, ginftise Borfellun. 
Letters of Commendation,  €mpfeb- 
lunasſchreiben. 2) Gob, Erbebune. 3) 
der Grund des Lobes , der Empfebluns 
4) freundfcaftlider Gruß, Vermel⸗ 
Duny unferer Dienfte. _ 
Commeéndatory, fammen’s ddtorri, dj. 
— eine Empfehlung enthal- 


tend. 

Comménded, fammen’s ded, part. 2). 
geruͤhmt, gelobet, empfoblen, recom 
mandiret. — 

Comménder, kammien⸗ dort, S. ein Em: 
pfebler, einer der vortheilbaft von ev 
nem andern ſpricht, ihm Lob ertheilct, 
der Leber. 

Comménding, fammen’s ding, S. de 
Loben, Empfeblen, Anempfeblen. 
Commensility, fammenfal «ttt, S. der 
Suftand, da man mit einem andert 
gemeinſchaftlich freifet, fein Tiſch⸗ 
nog ift, die Tiſchaenoſſenſchaft. 

Commensurabiliry, Fanimenfchurabil « iti, 
S. die Fabigheit in Anſehung des Moke! 
mit einem andern Dinge vergliden j* 
werden, das Berhdienig des Mates 
“eH gegen das andere, die Ermeflid- 

eit. | 

Comménsurable, Fammen’s fchurabl, 2). 
im Gtande von einem andern Dine 
gemeſſen gu werden ; aleihmagig , tt 
iu einem atigemeinen Maße acbradt 
— — was in Verhaͤltuis i 

ellen ¢ 

Commeénsurablenefs , fammen ſchuraͤbl⸗ 
neß, 8. dad Verhaͤltniß, fiebe Com 
mensurability. 

to Comménsurate, tu Fammen’s ſchuroͤbt 
v. a. ausmeſſen, dad Verhaͤltniß eines 
Dingeé ju einem andern beftimmen, 
ebenmaͤßig, gleichmdgig machen; & 
einem ailaemeinen Mahe reduciren. 

Comiménsurate , adj. 1) fabis ausgemeſſen 
iu werden. 2) was fid ju einem alr 
gemeinen Make reduciren lifts pat 
einem ander Dinge im Verbaͤltniß ser 
bend, Ddemfelben angemeffen: Marner 

and Graviry are always commensurate — 
find cinander gemaͤß, ftebex wait. ce 
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ander int Verhaͤltniß. Your Expenses 
must be commensurate with your Re- 
venues, eure Ausgaben miffen der Ein⸗ 
nabme angemeſſen ſeyn. 
Comménsurately , adv. auf eine angemefe 
fene, verbdltnifmafgice Art, nad dem 
Mage eines andern Dinged; was fid 
nut einem ander Mage meffen und in 
gleiches Verhaͤltniß bringen laͤßt. 
Commensuration, kammenſchuraͤh⸗ fd)’; 
S. die gleide Zumeſſung, Meffung mit 
gleichem Mafe, das Verhaͤltniß; die 
Reducirung ju einem allgemeinen Mage. 
to, Cémmenr, tu fam’: ment, v. n. Une 
merfungen, Muslegungen uͤber etwas 
machen, (mit upon) aud) nachtheilige 
Anmerkungen uͤber etwas machen. 
Cémmenc, fam’: ment, S. eine jede An⸗ 
merkung befonders Unmerfungen, Aus⸗ 
legungen iber einen Schriftſteller; eine 
Darfiellung. 
Cémmenrary, fam’: mentari, S. 1) eine 
Ausleanng, Sammlung von Anmer⸗ 
kungen und Erklaͤrungen, ein Commen⸗ 
tar. 2) ein Journal, ein Tagebuch; 
Erjdblungen von GBegedendeiten. 
Commencator , fammentab’: torr, S. ein 
Ausleger, Erflarer, der AnmerPangen 
oder Auslegungen iber etwas macht. 
Comménter , fammen’: torr, S. ein Ets 
Harer, Uusleger; wie das vorberige. 
Commentitious, kammentiſch⸗ off, adj, 
erdiditet, erfonnen, eingebdtidet, 
Cémmerce, fam’: mers, S. 1) Handlung, 
Gemerbe, Vertauſchung eines Dinaes 
Dag andere. 2) Limaang eines 
mit Dem andetn, Gemeinſchaft, Be- 
fanntfchaft. 
to Commérce, tu Fammeré, v. n. 1) 
Diung treiben, handeln, fich bes 
@aftisen. 2) Umyana, Bekanntſchaft 
mit jemanden haben. | 
Commércial, fammer= fall, adj. yur 
Handlung, jur Handel chaft gehoͤrig. 
Commére, fammebr, S. 1) eine ge— 
meinſchaftliche Mutter. 2) eine Gee 
vatterinn. — 
to Cémmigrate, tu kamꝰ migrdbt, v. n. 
gemeinſchaftlich, baufenweife aus ei- 
nem Lande mandern, auswandern. 
Commigrition , fammiarab - fch’n, 8. eine 
Pslferwanderung, Auswanderung. 
Commination, fammindh:fch'n, S. die 
Drohung, Bedrohbung, Verkuͤndigung 
einer Gtrafe, die Berlefung der Dros 
Dungen Gottes an gewiffen beftimmten 


Comminatory , fammin’: naͤtori, adj. dro⸗ 
Bend, bedroblid), bedrobend, was 
Strafe ankuͤndigt i 

to Commingle, tu famming< ql’, v. a. 
ia cine Maile unter emander miſchen, 
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vermifhen, aud vertraut unter einans 
der miſchen. 

to Commingle, v. n. fid) ju einer Maſſe 
vereinigen fic) vermifchen, fic) vere 
inden. 

Comminuible, fansmin’s juibl’, adj. was 

1 fid in Dulver verwandela lift, sere 
reiblich. 

toComminite, tu famminiubt’, v.a. gers 
reiten, pilvern, in kleine Stuͤckchen 
ftofen, zerſtoßen, pulverifiren. 

Comminition, famminiub f'n, S. 1) 
die Berreibung, Qerftofung, Pulve⸗ 
tung oder Pulverijirung. 2) die Bers 
duͤnnung, Sertheilung. 


Commiserable, fammif’serdbl’, adj. ded, 
Mitleidens wilrdig, erbirmlidy, bes 
—— —— was Mitleiden erres 


to Commiserste, tu fammif’: erdth, ve. 
Mitleiden mit etwas haben, dagegen 
empfinden, einen bedauern, mitleidés 
voll anblicten. 

Commiserating ,. fammif’s eribting, adj. 
barmberjig, mitleidig , voll Mitieiden. 

Commiserdtion, fammifferd6’fch'n, S.. 
Das Mitleiden, das Erbarmen, dad 
Gefiibi fir eines andern Ungemach; 
die Erbarmung. 

Cémmilsary, fam’: miffdri, S$. 1) ein 
Commiffarius, Deputirter, Abseords 
eter. 2) cin geiftlider Richter, der 
an-entfernten Orten die Stelle des 
Kanzlers vertritt, ein Conmiffarins. 
3) bey der Armee, ein Befehishaber, 
Der die Liften von der Armee aufnimmt, 
und die Rufubre der Lebensmittel und 

* Kriegébedarfniffe beforgt, der Kriegs⸗ 
commu ffariug. ) 

Cémmiisaryship, fam’s miſſaͤriſchipp, S. 
das Umt, die Stelle eines Commiſſarii. 

Commmifsion . fammifd: onn, S. 1) der 
Uuftrag, die Commiffion. 2) die Voll⸗ 
madt, fraft deren jemand yu einem 
Geſchaͤffte berechtiget iff. 3) die Be- 
flallung eines Officiers ben der Armee, 
Das Patent. 4) das aufgetragene Amt, 
die Stelle. 5) ein Befebl, eine Bers 
ordnung. 6) die Beaehung eines Ver⸗ 
brechens, einer Ginde. 7) mebrere 
Perfonen, welche einericy aufgetrages 
neé Geſchaͤfte gemeinſchaftlich verwal⸗ 
ten, die Commiſſion. 8) der Zuſtand, 
da einerley Geſchaͤft mehrern gemein⸗ 
ſchaftlich aufgetragen wird 9) Com- 
miision or Commiuilsioners in a Statute 
of Bankrupt, die Zuſammenkunft der 
Glaͤubiger ſich in das thnen absetretene 
Vermoͤgen eines Schuldners gu theilen. 
(Concursus Creditorum.) 10) im 


3 >) im Hans 
Del, cin Auftrag, worna® — 


— 


ſionaͤr fdr den andern Gefdhifte treibt. 
in) in verbluͤmter Sorache ein Hemd. 
to Commiſsion, fu 
1) Auftrag geben, bevollmddhtigen. 2) 
mit Beeb oder Vollmaͤcht abfenden, 
abordnen. ie 
1@ Commifsioned Officer, eit wirklich itt 
Gehalt und Beftallung ſtehender Offi- 
cier. 
to Commffsionate, tu kammiſch“⸗ onnaͤht, 
v. a. bevolimddhticen, Auftrag aeben, 
mit Auftrag und Volimacht abordnen. 
Commilsioned, kammiſch⸗ onn’d, > 
Ciominffsionated , kammiſch⸗ onndbted, 
part. et Imperf. bevollmaͤchtiget, abge- 
ordnet: bevollmschticte, trug auf. 
Commilsioner, kammiſch⸗ onoͤrr, S. ein 
Commiffarius, ein Abgeordneter; auch 
Derjenige, welcher von einem andern 
Auftrag oder Bollmadyt bat, ein Com⸗ 
miffiondr. The Commifsioners of the 
Custom - house, die Commiffarien det 
Sollhaufes. Lhe King’s high Com- 
mifsioner in Scotland, der Statthal⸗ 


ter. 
Commifsure. kammiſch⸗ uhr, S. eine 
Suge, derieniae Ort, wo zwey Dinge 
an einander aefilact find. | 
to Commit, tu fammit’, v. a. 1) dberaes 
‘ ” ben, anvertrauen, tiberlaffen, anbeim 
- ftellen. 2) an einen fidern Ort bring 
gen. To commira Thing to Memory, 
etwas feinem Gedaͤchtniſſe anvertrauen. 
To commit a Thing to Paper, (drifts 
lich auffegen. To commit one to Cu- 
stody, einen ins Gefdngnif ſetzen, in 
Verhaft fegen oder nebmen laffen. 3) 
poiliieben. To commit Matrimony 
with one, die Ehe mit einer voljieben, 
fic) mit ibr verbenrathen. 4) to com- 
mit a Fault, a Crime, étnet Febler, 
ein Berbrechen beaeben. 5) gwen wie 
Dermdrtige Dinge zuſammen ftellert, uns 
ſchickliche Oinge zuſammen ſiellen. 
Commitment, kammit⸗ ment, 8. ) die 
Sendung in Verhaft, die Verhaftneh⸗ 
mung. 2) der Verhaftbefehl, Capture 
befebl. 3) die Begehung eines Bere 
brecheng oder Feblers, und das beaans 
gene Verbrechen oder Berachen ſelbſt. 
Committed, fanmit ted, parr. begangen, 
Sbertragen, uͤbergeben, verurtheilt 2c. 
jt was cominitred to his Care, e8 wurde 
feiner Gotafalt uͤbertragen. He was 
committed to Prison, ef wurde zum 
Gefdnanif serurtheilt, nach dem Ges 
faͤnaniß gebract. 
Gommitree, fammit’: ti, S. verfchiedene 
Nerfonen, denen die Unterfuchung oder 
Anordnuug einer Gache aufgetragen 
wird, eine Commiſſion, ein engerer 
Musfhas; verordaete Schiederichter. 
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tammifch’: ont, v. a. Committee - Man, 


Com 


+ 


a Committee of the Parliament, ein 

engerer Ausfchug§ des Parlamenté. 

ce S. ein Glied einer 
Commiffion, oder cines Ausfchuffes. 

Commmitrer, fam’s mittorr, S. derjenige, 
welcher etwas Boͤſes begehet, ein Bers 
brecher. 

Committible oder Committable, fammit’s 
tibl’, adj. was fid) leicht begehen Laét, 
was feicht zu verfehen ift. a commu. 
tible Mistake , ein Fehler, den man 
leicht begehen kann. 

to Comix, tu fammids’, v. @ vermis 
ſchen, 3u einer Maffe vereinigen. 

Commixion, fammid’: fdy'n, S. die Bers 
miſchung. 

Commixture, fammids’: tſchur, S. x) die 
Bermifchung. 2) ver durch die Rers 
—— entſtandene Koͤrper, die Mi 

ng. 


Comméde, fammohd', S. der Ropfpug 


/des weibliden Geſchlechts, die Haube 


Commòôdious, fammoh’s dios, adj_ x) eis 
ner gewiſſen Abſicht gemag, geſchict, 
noo ae 3) ——— beilfam, eben 

: modieus Precepts, heilt, 

e — ————— —* cindy 

sominddiously, adv. Mauf cine geſchic 
te, bequeme, der Wbfichr —— 
fuͤglich. 2) ohne unangenehme Em: 
pfindung oder Beſchwerde, bequem. 

— 3) oi ae ag me 
ommodiousnefs, S. die Bequemlichke 
ber Bortheil, " — 

Commédity , kammad⸗ iti, S. 1) der 

dda yk Bortheil, Gewinn, das Yue 

fereiic. 2) Bequemlichfeit, bequeme 
Gelegenheit » bejonderer Vorzug. ei⸗ 
ue Waare, Kaufmannegiter. 3 das 
weibliche Geburrsglied die Sham, 

Commodore, fammodobr’, auch wobl 
Commodore, fam’: modohr S. cin 
Shiffscapitain, welder ein Geſchwa⸗ 
der Kriegsſchiffe befehliget, ein Eoms 
modohr, ein Commandeur einer eis 
nen Flotte, der noch nicht Admiral, 
aber doch eigentlich mebr als Capitain 
ifty der den Rang eines Brigadiers hat, 
oder etwa dag nehmliche vorſtellt. 

Common, famsmon, adj. 1) mehrern 
auf gleiche Art cigen, juftandig ¢ ges 
mein, 2) feinen Beſitzer oder Eigens 
thumer habend, gemein. Things com- 
mon by Nature, 3. B. Luft, after. 
32 Feinen vorzuͤglichen Werth, Leme 
cfondere, fowohl aͤußere als innere 
Vorzuͤge habend, haufig vorhanden, 
emein, das allenthalben zuſehen, dag 
eicht zu erhalten ijt. Common ~ Men, 
gemeine Leute, Common Soldiers, ges 
incine Soldaten. 4) dffentlih, allaes 
mein, The commen Prayer, bas dfs 

fens 


Com 


fentliche Kirchengebet. Tis the com- 
mon Talk, es ijt ein dffentliches allaes 
meines Gefprach oder Geruͤcht. 5) haus 
fig, gewobnitc, There is an Evil 
which 1 have seen common among Men, 
das ich haͤuſig unter den Menichen ges 
funden babe. The commonest Opera- 
tions in Nature, dic gewoͤhnlichſten —. 
At the common Kate, nad) dem ges 
wohnilichiten Preife. 6) allen gemein, 
im nachtheiligen Berftande, von dem 
weiblichen Geſchlechte, weggeworfen. 
8 common Woman, Whore, eine dfs 
fentlidye Hure. 7) in der Srammatif, 
acommon Verb, welches ſowohl eine 
thatige, als leidentleche Bedeutung 
bat. 3. B. aspernor, ich verachte, 
und ich werde verachtet. a commoa 
Noun, welches generis communis, 
maͤnnlichen und weibliden Geſchlechts 
ugletd ft. . : 
ommon, S. cin Grundſtuͤck, defen Ges 
brauch der ganzen Gemeinde gemein⸗ 
ſchaft lich ijt, cin Gemeindeſtuͤck. Z. B. 
eine Trifft/ ein Anger, ein Waffer 2. 
‘émmon, adv. 1) gewoͤhnlich. he is mo- 
re than common tall, er ijt groͤßer wie 
gewoͤhnlich. 2) in common, qemeins 
ſchaftlich; woran veridiedene Perſonen 
aleichen Antheil haben. To have in 
common , gemeinſchaftlich befigen. To 
give a Thing in common, eine Sade 
dreis acbhen, es imder Abficht geben, 
dag alle davon befommen follen. It 
hes that in common with others, es 
bat das mit afidern gemein. 
» C6mmon, v.-n. 1) mit cinem andern 
gemeinſchaftlich leben, zuſammen leben, 
zuſammen effen. 2) alles unter ſich 
gemein haben. 3) mit andern ein ges 
meinichaftliches Recht an cin Gemein⸗ 
deftiid haben. 
Smonable, fam’: mondbl?, adj. twas 
in Gemeinſchaft befeffen wird, gemein⸗ 
ſchaftlich. 
monage, fam’: monaͤdſch, 8. das 
Semeinderecht; das iſt, das Recht, 
ein Ding mit antern gemeinſchaftlich 
zu mugen, als das Recht der Huͤthung / 
der Srifft, das Huthungsredt, wels 
hes aud the Right of Comimonage 
heiſt. 
Amonelty, kam“ monaͤlti, S. 1) det 
Zuſtand, ta man etwas mit andern 
e meinſchaftlich beſitzt, die Gemeins 
‘Hatt. 2) das gemeine Volk, die uns 
erfte Elatfe in der burgerlichen Geſell⸗ 
: . The Nobles and the Commo+ 
raley, der Adel und dic Gemeinen. 
) das gefammte menſchliche Geidledt. 


vernon - Céuncil, fam’s monfaunfil , S. 
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mMen 


Common - plàce. 


Com 


ber Stadtrath, ingleichen die gange 


verfammelte Buͤrgerſchaft. 


_Cémmoner, fam’ monoͤrr, S. 1) eine 


Perfon aus dem Volke, aus der unters 
ften Claſſe der Nation, ein gemeiner 
Mann, 2) ein Brrgerlicher, wm Ges 
genfage des Adels. 3) ein Glied aus. 
dem sai der Gemeinen, oder aus 
dem Unterhauje. 4) derjenige, noels 
her mit andern gleiches Recht an ein 
gemeinfchaftliches Grundftid hat. 5) 


. auf den Englifehen Uniwerfitaten reer: 


den die Studenten von dem 2ten rand 
ten Nange Commoners genannt; um 
te von den Fellows, den Mitgliedern 
der Collegiorum oder den Collegiatien, 
welche den erften Rang ausmachen, 
und von dem 4ten Range, den Sizars * 
Oder Famulis, Lad yt, den ganz ars 
tudenten ju uuterfchetden. ‘The 
Fellow - Commoners, welche die 2te 
Claffe ausmadén, fpeifen mit den 
Fellows oder Collegiaten, und find ges 
meinigli Herren von Stande und 
Vermoͤgen, welde fir ihr Geld leben 
und daber auc die groͤßern Pen— 
fionars heißen. ie Commoners 
ſchlechtweg, machen die ate Claffe cms, 
leben gwar auch fir ihr Geld, werden 
aber nur mit den Sizars oder arinen 
Studenten und Convictoriften befidftic 
get. 6) eine licderlidhe Weibsperjony - 
eine gemeine Goldatenhure. 


Cémmoning. fam’smoning, S. 1) die 


Verfammiung einer Gemeinde, wyrer 
Gemeindeftiicen wegen. 2) gerwieins 
fchaftliches Leben. 


Commonition, fammonifd’: Onn, S. Er⸗ 


— , Warnung, Nath, Uuter⸗ 
richt. 


Cominon- law, kammonlah', S. dasjenige 


Recht, weldyes fid) auf alte Gebraus 
che und Geiwohnheiten grimdet, das 
Herfommen, das ungefchriebene Recht, 


ein Recht das durch lange Verjaͤhrung 


bey der Engliſchen Nation yum Siefes 
geiworden iſt, und unterfcheidet fid 
von Statate- Law, welches fein Unfebest 
mittelft einer Parlamentsacte hat.. 


Cémmonly, fam’: monli, adv. gemeinigs | 


lich » gewoͤhnlich, meitentheils; ins⸗ 
emetn, 


g 
Cémmonnels, fam’: monneß, S. 1): aleis 


che Theilnehmung unter ‘mebhrerny 
Gemeinihaft. 2) die Cigenfchaft eines 
Dinges, da es oft oder gewoͤhnlich vors 
fommt, die Gewoͤhnlichkeit, barfige 
Peichatfenbeit, 

kammonplaͤhs', S.. ein 
allgemeiner Titel, mehrere dahim gee 
hoͤrige einzele Dinge unter demſalben 


einzutragen. 
to 


* 


Com 490 Com 


to Common-place, tu fammonplahs’, 
v. a. unter allgemeine Titel bringeny 
in allgemeine Gage, Puncte einthei⸗ 
len, eine Gade in geboriger Folge, 
fo wie fics zuſammen paft, gujammen 
tragen. . 

a Common -place- Book, ein Bud, in 
welthes merfwirdige Handlunger in 

hoͤriger Ordnung und unter gewwiffe 
Rubriten eingetragen werden, jo ba 
man jedes gut und leicht finden kann/ 
das gleichfam ein NRegifter. vorftellt, 
ein Gollectaneendbuc; etn Protocoll, 
ein Repertorium, 

Common- piéas, fammonplibs’, S. plur. 
The Court of Common - pleas, ein 
Obergericht zu Weſtminſter, vor wel⸗ 
hes alle buͤrgerliche Sachen gehoren ; 
das allgemeine Obertribunal, 

Coinmon-Sénse, fammonfens, S. det 
natiirlide geſunde Menfdyenverftand. 

Cémmons, fam’: mong, S. 1) das Golf, 
bie untere Claffe der Nation, im Ges 
genjage des Adels. 2) das Unterhaus 
des Parlaments , weldes dieſen Theil 

der Nation vorftellt, das Haus der 

- Gemeinen, dic Gemeinen, The House 
of Commons, das Unterhaus. 3) der 
Unterhalt, die Koſt; auch die gewoͤhn⸗ 
liche, oder tagliches die ordentlice 
Koſt. 

Commons, nennt man auch die Commos 
ditaͤt oder den Abtritt. 

Common- Shore, Fammonfdobr’y S. cine 
gemeine CloaF, der Abfluß oer Unrets 
nigfeiten in ciner Stadt. 

Commnon- Wéal, kammonwihl', ‘ 

Cammon- Wealth, kam“ moniwelth » 


~ §. 1) die buͤrgerliche Berfafiuna, cine . 


buͤrgerliche Geſellſchaft, ein Stagt. 
FThe Common- wealth ef Learning, die 
Republif der Gelehrten. 2) der allacs 
meine Haufe ded Bolts, das Publis 
cum, das gemeine Weſen. a Common- 
Wealth’s Man, cin Mann der des ger 
meinen Wefens Beftes ſucht, ein Pas 
. triot. 3.) Common- Wealth ift aud 
ein Name fir eine Regierungsform, 
ywo die oberfte Gewalt in den Handen 
bes Bolls ift, cine Republik. 
Commorence, fam’s morens, | S. der 
Commorency , fam’: morenfi,  AWufents 
halt, die Wohnung, die Refidens. 
Cémmorant, fam’smordnt, adj. wohn⸗ 
haft, fic an_einem Orte aufhaltend, 
woͤhnend, refidirend. 
Cominoration , fammordh’ f'n, S. eine 
Perweilung, cin YWufenthalt. fiche 
. Sojourning. 
Commotion, kammoh ſchn, S. 1) eine 
Bewegung des Bolfs, Aufftand, Auf—⸗ 
sugr, Empoͤrung. 2) Bewegung des 


Gemtiths , Unrube , Heftigfeit_) 
tige phyſiſche Bewegung. 4)F 
‘TUNG. 
Commétioner, fammob’s ſche 
ein Friedensftohrer , Unrubeti 
to Commove, tu fam’: mubiw, & 
eine beftige Bewegung fege 
higen, aus der Ordnung br 
to Commune, tu fam * miuba/ 
ch “mit jemanden unterredsmy 
rite, mit cinem reden; ſic 
feine Meinungen mittherlen; F 
mit einander baben. 
Commnunicabflicy, fammiunifiell 
die Eigenfhaft, da etn Dany 
— werden Fann, die 
barfeit. 
Commianicable, fammin's uifall 
x) was andern mitgetbheilt we 
2) was andern befannt gems 
det, evgahit werden Fann, | 
Commdnicant, kammiuꝰ nifanty® 
etwas mittheilty andern befar 
2) der Theil an dem Sacra 
Ultarg nimmt, der das = 
empfangt, ein Communicant} 
Tiſch dee Herru gehet. 
to Communicate, tu fammin) 
v. a i) andern mittheilen, 
machen. 2) befannt machen 
3) cinem etwas jcigen; 
etwas — geben. Ou 
nicate Favours, einem cine 
einen Dienft erweifen. 
to Comminicate, v. n. 3) jam 
mahle gehen, communiciren. 
mit-einem andern gemein 
_ Houses communicete, went | 
gemeinſchaftliche Thuͤr hades, 
Communicated , kammiu's nifé 
adj, commumiciret ; mitg 
Gemeinſchaft mit cinanbder 
Comminicating, fammin’s 
das Communiciren, Mi 
Gemeinfhaft mit einander 
Communication, fammiunifi 
1) die Mittheilung der 
Kenntniffe. 2) ununter 
gang von einem Orte gust 
Gemeinfhaft. 3) gutes Ren 
qutes Einverftandnig. 4) 
einander , Unterredung, 
Comindnicative , kammiuꝰ nifite 
geneigty gern mitzutheilen/ 
ugleichen geſpraͤchis, ungang! 
fellig , offenbergig. 
Commninicativeneis, S. de 
die Eigenſchaft der Mittha 
aleiden Offenherzigkeit, 6: 
Feit, Gefelligfeit. | 
Comminion, kammiuhn“ jon, 


meinfdhaftliber Befig , Gor 






















= 


; 


Com 


Benepe fm Handel uhd Wandel. 2) 
die Communion, das Abendmahl. 
2 ene 

f 


i lithe oder dffentlis 
Haudlung. 4) kirchliche Gemeins 
aft, Verbindung mit einer gewiſſen 


~Rirdhe . | 
Communion- Cloth, S. das Tuch, wels 
ches bey der Communion tiber den Al⸗ 
tar gededt wird. 
Communion - Cup, 3, der Kelch im Abends 
{ 


Commision - Table +S. der Tiſch, vor 
welchem in der Engliſchen⸗ und Res 
formirten Kirche dag Abendmabhl auss 
getheilet wird, der Altar 

Community, fFammiuh’s nitty, S. 1) der 
Staat, das ailgemeine Wefen, der 

, Staatsforper, 2) gemeinſchaftlicher 
Beſitz, jum Unterſchiede von' dem Eis 
geuthume,,, The original Community 
of all Things, die uürſpruͤugliche Ges 
meinſchaft ꝛc. 3) eine Geſellſchaft aleis 
ter Verſonen, Gemeinheit; ene Ge 
felifchaft, die durd) gewiſſe Gefege 
mitetnander verbunden tt. 

GCommurabiliry, fammiutabil siti, S. die 

Ghigfeit , vertauſcht zu werden, die 
genſchaft, da ein Ding mit dem ans 
ders vertauſcht werden Fann, 

Commaitable. fammiu’: tabl??, adj was 

mit emem andern Dinge vertauz 
en (a6; ingleichen was veraugert, 
efauft, ranjionirt werden fann, 
tdtion, fFammiutdhsfd'n, S. 
I) die Beranderung. 2) die Austauz 
Aung; Bertaufchung, der Tauſch. 
g) die Haudfung, da man eine Leibess 
firafe durch cine. Geldftvafe abfaufet, 
bie Ausſlbſung, Rauzionirung. 4) das 
Lofegeld, 

Commimative, fammiu naͤtiww, adj. 
BE) qurvcinem Tauſche, jum Handel 
‘aud Wandel achdria. The communa- 
tive Justice, die Gerechtiafett im Hans 
def und Wandel. 2) verandernd, vers 
tanfdend;, verwedfelnd. 

to Commie, tu kammiuht', v. a. 1) ein 

Dina ay die Stelle des andern ſetzen, 

ein Ding fli Das andere geben over 

y taufcen, vertauſchen. 2) abs 

“faufen, ausldfer) ranzioniren. 3) vers 
; y eine Strafe in eine andere 

rivandelix, cine andere Strafe zuer— 

_. fennen. 

to Commie, v. 0. verſoͤhnen, ju verfohs 
‘net fucen, genug thun. To com- 

fure for 4 Thing, fiir cine Sache ge 

“Rig thin, Eriag machen, 

Commitual, fammiu’: tſchuaͤll, adj. gee 

I eenlerias wechſelsweiſe; abwechſelnd/ 
Wie Mutual. 


\ 


gor 


Com 


Comorth , Fos marth) 8. eine Contribu 
— —— ‘ii * 
mpact, famꝰ pact, 8. “ein Bertragy 
Vergleich, cine Verabredang, 
bindung, einBund. as 
to Compact, tu fampadt’y’ v. a. 1) feſt, 
nahe zuſammenſteillen, genau oerbu— 
Den; feſt zuſammenfuͤgen. 2ſich mit 
etwas verbinden, ein Bindnif machen. 
zuſammenfuͤgen, verbinden in cin 
ane bringen, in ein Syſtem bring 
Gir s ° 
Compact, adj. 1) von einem didten Bez 
-webes dicht/ feſt. —— Bede, 
feftey dichte Movper. 2) sufaiumens 
peiegt, aus etwas beftehend. 3) ger 
undeny gufammenhaltendy verbunder, ' 
4) fury und wobl verbunden (von eis 
ner Rede) Gris, seichidt, gedrungen. 
Compacted. Fampad’s ted, part. adj gee 
nau berbunden oder gufammenaefiats 
fur} zuſammengezogen, ‘a compacted 
iscourse, ; eine fur. sufammengesoz 
gene, gedringte Rede. ! 
Compicrednefs, S. die Feftigteit , Dich⸗ 
fejte, dichte Ber 


tiafelt, Dichtheit» 
ſchaffeuheit. 

Compoctin kampaͤck⸗ ting, S. die Suz 
ſammenfuͤgung, Berbindung, das zu⸗ 
fammenfigen. 

Compactly, fampddt’s li, adv. t) auf 
cine feſte und didjte Arts 2) wohl vert 
bunden. 3) im der Kittyey mit wenig 
Worten. 

Compactneſs. kampackt ⸗ neß, S. die Fer 


Nba „Dichtigkeit; Dichtheit eines 


nae » ; mA . 
Compacture , Fampdd’s tſchur, S. dic Arty 
te die Theile eines Dinges verbunden 
‘find, die Berbindang, die Bauarts 
eine dichte Zufammenfigung ; genaue 
. Berbindung. 
Compages, fampah’ dices, S.- cin Gye 
ſtem von vielen verbundenen Thcilen 5 
ein Jubegriff; eine Berbindung meh⸗ 
rerer Dinge. 
Compigination, kampaͤd⸗ dſchinaͤhſchen, 
aud kampaͤdſchinaͤhꝰ fae, 8Verei⸗ 
nigung, Verbindung, der” Baw, die 
piers die Zuſammenfuͤgung, Bers 
nuͤpfung. 
Companobſeneſs, Fam's panablneß, 8. 
die Neigung zum geſellſchaftlichen 
Umgange, die Geſelligkeit, gejelliges 


een, 

Cémpaniable , Fam s panidbPy adj. geſel⸗ 
ligfreundſchaftlich, was einen gefellg 

Ihaftlich sr Unigang unterhält. 
Companion, Fampann’: foun» S. M cig 
Geſellſchafter, ein Geſpieie, derfenige, 
mit welchem man feine Eehohlanges 
frusdes theilet. 2) ein Gefabrte, cin 
e its 


' 
ror 


Com 


Mitgenok, College xc, a Knight Com- 
pinion of the Garter, cin Glied des 
7— vom Hoſenbande. 3) cin 
Menfh wm veradhtliden “Berftande, 
Fein Merl, cin Geſell. a Scurvy Com- 
panion , ctu ſchabiger Kerl, cin ſchlech⸗ 
ter Camerad, 

Companionable, kampaͤnu“ jonnaͤbl', adj. 
zum geſellſchaftlichen Umgange aufge- 
feat 3. auigens bin int Umgange » geſellig / 
umganglich, 

Companionably, adv. auf 
umganatiche Urt. 

Companionship , fampann : fonnfdipy, S. 

1) Gefolyc, Geſellſchaft. 2) geſell⸗ 
ſchaftliche Verbiudung, Cameradſchaft. 

Caéinpany. kamm“ pani, S. 1) cine Mens 

“ge, Auzahl mebreree Dinge. a fine 
Company of Birds, ein anfebniider 

. Bua, Slug Bogel. a Company 
.w.lt Beasts, eine Herde wilder Thiere. 

' By Companies, haufenweife, in gans 

en Haufen. 2) dte hey einander vers 
ammelten Perſonen, ein Naufen Mene 
ſchen, die Gefellihaft. The Company 
ata Funeral, die Leichenbealeituna, 
das Trauergefolge. 3) cine Geſellſchaft 
ur Unterhaltung, jum Bergutigen. 
erfonen ,, die. man des Umganges far 
bia balt. To receive Company, Ges 
ſeuͤſchuft annehmen. 4) der Zuſtand, 
da man mit jemanden zu ſeinem Bers 
gnuͤgen umgehet, die Geſellſchaft. To 
enjoy the Company of one, jemandes 
Umgang geniefen. To bear Company, 
Geſellſchaft leiften. To keep Company, 
Gefellihaft mit jemand halter, Um⸗ 
gang damit haben. To keep Company, 
heißt aud im nadtheiliaen Verſtande: 
luſtige Gefellfchaft beſuchen, und to 
keep a Woman Company, heißt cinen 
verdaͤchtigen Umgana mit einem Frau⸗ 
engimmer haben. To see Company, 
Befuche annehmen und geben. To be 
good Company, cin gutter Gefellichafs 
ter ſeyn. 5) die zu einer gewiſſen Ab⸗ 
ſicht verbundenen Perſonen, eine 
Bande, eine Geſellſchaft. a Company 
of Stage · Players, cine Geſellſchaft 
Echaufpieler , Comddianten. The 


cine gefellige, 


Coinpany of a Ship, das Schiffsvolk. 


6) die zu einer gemeinſchaftlichen 
—— verbundenen Perſonen, eine 

ompagnie, Handelsgeſellſchaft. 7) etz 
ne Zunft, Gunung. 8) fo viel Gols 
daten, als unter einem Capitain ftehen, 
eine Compagnie, 


to Company, tu famm’s pani, v. a, bes 


gleiten, Gejellichaft leiſten. 

to Cémpany, v. no. 1) ſich au jemanden 
aciellen, fich in Gefellfchaft mit ihm 
einlaſſen, mit ibm gu thun haben, 
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— ” Apeit guter Geſellſchafter 
eyn. 
a Company Keeper, im nachtheiligen Ver 
ſtande, derjenige, welcher gern luſtige 
Geſellſchaften deſucht, cic Schwelger. 
Còômparable, fam’s parabl?, adj. . vers 
aleidbar , was andern Dingen an Be 
Seite geſetzt werden Faun. 
Céinparably, adv, 1) aufeine veraleichs 
bare Art. 2). Vergleichungsweiſe, vers 
midge einer Bergleichung. 
Compérates, fampar’: abitc,-S. plur. in 
ber Logif , die zwey Dinge, welche mit 
einander veralichenavetten 5; Me Gegens 
ftande det Versleichung.“ 
Compirative, fampar’s Gtiww, adj. 1) 
vergleidend >, ach der Vergleichung 
gegen einander gefchagt.. 2) fata, 
mehrefe Dinge mit cinander vergleu⸗ 
cen gu fonnen. 3) in der Grammas 
tif, der Comparanous, der etwas 
groͤßeres oder mebhreres anjeiat. 
Comparatively, adv. veraleichungeweiſe⸗ 
vermoͤge ciner Berglcihung; in Ber 
gleichung. 
to Compare, tu kampaͤhr', v. a. 1) ein 
Ding mit dem andern vergleichen, ge— 
gen einander halten. He may compare 
with him for any Thing, er givbt shm 
nidts nad. Wenn die Bergleichung 
nur Aehnlichkeit vorausſetzt, fo be 
fommt dic Gade mit welder etwas 
perglichen wird, to. alg: to compare 
Anger to a Fire, Zorn mit dem Feuer 
vergleichen. Wenn aber gwen Perfo: 
nen oder Sachen verglichen werden, 
ihr Gerhaltni® gegeneinander zu bes 
ſtimmen , fo ftehet with. alg: To com- 
pare small Thirigs with greater. 2) to 
coinpare Notes together, ſich mit je: 
mauden wegen einer Sache unterreden 
2) to compare,’ bedcutet: auch nach 
' Spenser fo viel alé to get, bekommen; 
to procure, verfchaffen ; to obtain, er: 
halten, erlangen. 
Compare, fampabr’, 8. 1) die Bergleis 
hung. 2) cin Gleichnig, Erlauterung 
durch dic Bergleichung., 3) der. vers 
plidvene Zuſtandz auch die Moͤglich⸗ 
eit aegeneinander verglidben gu wer 
den, beyond Compare, unvergleichlich, 
tuber alle Vergleichung. 
Compared, part. veralichen 2c. 
Comparing, fampabr’sing, S. das Ber 
panes die Bergleichuny; auch als 
artic. vergletdend. : 
Compfrison, famporr’sifounp S. 1) Me 
BVergleidung, Gcgeneinanderbaltung 
oder Gegencinandverftellung, 2) dr 
— da etwas mit cinem andern 
inge verglichen wird. 3) die Gaba: 
Bung, vermittelſt einer — 
as ⸗ 


Com 


das Verhaͤltniß, die Proportion. Yein 
Gleichniß im —— oder 834 
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_ mit zu befchreiben, cin Zirkel, a pair of. 
Compafses. 


cine Erlauterung durch Aehulichkeit. Compats- Saw, fomm’s pags fah, S. cine 


§) in der Grammatif, die Bildung cis 
: Beywortes durd die dren Staf⸗ 
eln ſeiner Bedeutung die Comparas 
ton, alg; strong , stronger, strongest. 
0 Compart, tu fampart’, v. a. abtheilen, 
theilen, eintheilen. 
ompart, Compartiment — fampart’s 
iment, 8. die Abtheilung, Eintheilung 
eines Gemaͤhldes oder Plans ciner Fis 
guts cine Abmeffung. 
vonpartition, Famparti{d’sonn, 8. 1) 
bas Wotheilen oder Eintbeilen, die Eins 


theilumg. 2) etn abgetheilter Raum, 
—* Abweiluns ein abgeſonderter 
Theil. 


omparrment, fampart’s ment, S. die 
Theilung, Cintheiluna, Abfonderuna 5 
On abaciouderter Sheil eines Abriſſes 
oder einer Beichnuna. 
do Cbmpaſs, tu fomm’: poſſ, nach She- 
ridan und Walker, ſonſt gewoͤhnlich 
form's paB, v. a 41) umgeben, ums 
faſſen, einſchließen. 2) umaehen, um 
etwas herumgehen. 3) belagern, blees 
quiten , einſchließen. umfaſſen, in 
die Arme ſchließen, fatten, ergreifen. 
Nerhalten, befommen, in ſeiner Ge⸗ 
walt haben. 6) zu Stande bringen, 
u einem erwuͤnſchten Ende mit etwas 
ommen, es endigen. td compals a 
Businefs in Den Rechten, mit ets 
as umgehen, die noͤthigen Mares 
Gelu, Anftalten dazu treffen, To com- 
pais the Death of the King, dem Ros 
Mae nad dem Leben fiehen. 
pals, form’: poff oder fomm: pag, 
5. 1) der Sreis, die Zirkellinie, Nuns 
bung. 2) der Umfang, Bezirk. 3) cin 
‘befimmtet Naum , ſowohl des Ortes, 


als der Beit, within the Compafs of a _ 


Year; innerhalb Sabres Frift. a Thing 
thin the Compafs of Men’s Me- 
mory, deſſen man fic) nicht mebr erine 
nern foun. In the Compals of our 
Memory, zu unfern Seiten. To draw 
® Thing inro a harrow Compafs, es 
tnge gulammengiehen. 4) cine Abwers 
aug ben Der geraden Linie, cin Ums 
ea. $) der gehdrige Raum, die gee 
figen Sranjen. To keep one within 
Co Pals, Jemanden im Zaume/ inden 
seborigen Schranken halten. To keep 
within, Compafs, in den gebdriaen 
SaHranfere bleiben, ſich mafiacn. 6) die 
Rraft det Stimme, die mufifalifeen 
Tone herdorjubringen. 7) dic Magnets 
Madel im thrent Gebaufe, der Compas. 
8 Mariner's Compais, ein Seecompaß. 
£) cin Werkjeug, cine BirFellinie das 
; 


Birfelfage, Laubſage, runde Figuren 
damit auszuſchneiden. 

Cémpatsed, fomm’: paff’d, part. adj. 
umgeben, umfaffet, erreichet, erlans 
get ꝛc. 

Cémpafsing, fomm’: paffing, S das Um⸗ 
acben, Umfaſſen, Einſchließen, das 
Erlangen, Erreichen, 

Compéfsion, fammpafd:onn, S. das 
Mitleiden, die ECrbarmung, das Er⸗ 
barmen. | 

to Compafsion, tu fammpafd’: inn, v. 
@. bedauren, Mitleiden haben (ein 
feltenc.. Wort. , * 

Compãſsionate ffammpafch ¢ onnaht, adj. 
gum Mitleiden geneigt, und darin ges: 
gruͤn⸗et, mitleidia, barmherzig. 

to Compaſsiooate, v a. Mitleiden haben 
Odet bezeigen / bedauren, hemitlerden. 

Compa siõnately, kampoſch⸗ onn htli, 
adv auf cme mitleidige Art; aus Er— 
barmen, mitleids, erbarmungsvoll. 

Compatérnity, fampatersuiti,' * das 
Verhaͤltniß der Pathen oder Gevattern, 
die Gevatterſchaft. 

Compatibility, fampatibil’siti, S. die) 
Faͤhigkeit, neben und mit einem ane 
dern Dinge zugleich dazuſeyn, in cinis 
cn Fallen, die BertraghcdFeit; die 
— —— die Gleichmaͤßig⸗ 
cit. 

Compatible, fampat’s ib’, adj vertraͤg⸗ 
lich, paffend womit, angemefien, uͤber⸗ 
einftimmend, fabig, neben und mit 
einem andern Dinge gugleid zu exiſti⸗ 
ren, zu befteben. : 

Compas tenets, fampat: ibl'neß, S. die 
Uebereinſtimmung mit ctivas, die Far 
higfcit, neben einen andern Dinge zu 
beftehen, fiche Ferner Compatibiliry. 

Compéribly, fampat’: ibli, adv. anf eine 
geſchickte, einem andern Dinge anace 
meſſene, demfelben nicht widerſtehende 
Art, ſchicklich, fuͤglich, vertraͤglich, 
bequem. — 

Compatienr, kampaͤh'⸗ſchent, adj. mit 
einem andern zugleich leidend, mit 
krank. 

Comptriot, kampaͤh“ triot , S. cin Lands⸗ 
manny ciner aus demſelben Lande. 

Coinpeer, fampihr’, S. 1) der mit einem 
andern gleiches Amtes, Standes und 
Verhaͤltniſſes ijt, einer ſeines aleicheny 
ein Camerad, Mitacnoh, Coveney 
Confort «x. 2) cin Gevatter, ein 
—— sil 

to Compéer\ v. a. einem andern gleich⸗ 
feon, fich ju ibm gefellen, fich zu ets 
was fhiden, aud) es einem andern 

Cc2 oleich⸗ 


/ 


Com 
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gteichthun; alg; he compeers thebesr, to Compénse, tu fampens’, 


er thuts dem Beften gleich, ſtehet feis 
nem nad. 
to Compél, tu fampell’, v. 9. 1) gu ete 
was zwingen, noͤthigen, auf eine uns 

widerſtehliche Art beweaen. 2) mit 
Gewalt nehmen, abswingen, — 
waͤltigen, faſſen, ſich bemaͤchtigen. 
4) zuſammenbringen, als: to compel 
into one Troop. 

Gompéllable, fampel’s (460, adj. twas 

gezwungen werden Fann, fic zwingen 
lagt, beswingbar. 

Compellation , ampellaͤh“⸗ſch'n, S$. x) 
ber Zwaug, — Gewalt. 
2) der Ausdruck, mit welchem man 
jemanden anredet, die Anrede, der 
Ehrenname, Titel, das Nennen beym 
Mamen; aud die Begruͤßung. 

Compélled, fampell’d’, pare. adj. anges 
trieben, gezwungen , gendthiget uͤber⸗ 
waͤltiget 2. 

Compéller, kampel“ loͤrr, S. der einen 
andern proingt , ihm Gewalt anthut. 

Compéllible, fiehe Corspéllable. 

Compélling , fampel’s ling » S. das Bivins 

gen, der Zwang, das Nodthigen. 

Compend, famm pend, S. ein Auszug/ 
kurzer Beariff. 

Compendiarious, fampendid’s rioff, adj. 
kurz, in die Kuͤrze gufammengesrecny 
abgekuͤrzt. 
ze, zuſammengezogene Beſchaffen⸗ 

eit. 

Compéndious, fampenn’s dioff, adj. kurz/ 
ufammengesogen, fummarifd , abges 
uͤrzt. 

—— — adv. auf cine kurze, zu⸗ 

fammenaesogene Art, kuͤrzlich, in der 
Kuͤrze, kurzgefaßter Weife; in einem 


uszug. 
Compérdiousnets, S. die gufammengesos 
gene Beſchaffenheit, die Kuͤrze. 
Compéndium, fampenn+diomm, S. cin 
— Auszug, kurzer Begriff, ein Com: 


pendium. . 


Compénsable, fampenn’: fabl?, adj. was 
erfegt, verguͤtet, belohnt werden Fanny 
erfeplic. 

to Compénsate, tu kampeun“ fabt, v. a. 
einem andern Dinge an Werthe glei 
ſeyn, sly ek vergeltin, vergiiten 
aud dad Gegengewidt halten, 

Compensation , kampenſaͤh⸗ſch'u, 8. die 
Erſetzung, dev Erſatz, die Verguͤtung, 
Vergeltung, Gleichmachung / auch ets 
was von gleichem Werthe. 

Compensative, kampenn⸗ ſaͤtiwwe, adj. 
dasjenige, was etwas erſetzet, erſe⸗ 
tzend, gut machend , vergeltend. 


to Comperẽndinate. 


eyn. 
Competence, kamm⸗ pitens, 
Céinperency 


—— Fampendiag’s iti, S. die ; 
r 


ad verguiten, vergelten, a¢ 
elobnen, das Gegengewid 
tu farm; 
nabt, v. a. aurfdbiebes, 
verzoͤgern. 


Comperendination, famperendii 


8. der Aufſchub, 


die Ver 
Verzoͤgerung. 


to Compére, ty kampiht', v. 


einem andern zugleich um 
werben, mitwerben; eines 


| 


» famm’: pitenfi, f 
gerade hinreichende Menage 

che, das gerade Nothwen 
have a Competency of Lears 
laͤngliche Gelebrfamfeit bef 

laugliches AUusfommen, not 
Vermoͤgen, ohne Mangel xu 
flug. To have a Com peren 
on, fein hinlaͤngliches 2 
haben. 3) in den Rechten, d 
Macht oder Fabhiafcit eines 
oder Gerichtes, in ciner Gai 
Fennen, die Competenz. 


Cémpetent, fammnt’s pétent, ad 


nem andern Dinge angeme 
gehdrige Verhaͤltniß dazu ha 
quem, ſchicklich. 2) gu eine 
—— hinreichend, ohne Wa 
eberfluß, hinlaͤnglich. 


3), 
tig, billig, mafig. 4) ba 


Faͤhigkeit au etwas Habend, 
Wot. @ Competent Judge, | 
und Faͤhigkeit hat, in einer 
erkennen, ein competenter 
How competent we are for ¢ 
wie gefchidt wir gu dem A 
$) was mit etwas befteben fa 
dazu fhidt; demfelben angen 
tibereinfommend. 


Cémpetently, famm’s pétentli, 


laͤnglich, hinlaͤuglich, angem 
bee genau paffender, jul 
eife. 


Compétible or Cémpetible, fant 


oder famm’s petibt’, adj. fib 
einem andern Dinge zu befted: 
felben angemeſſen, gefdidt, 
beftehend mit rc. 


Compétiblenefs , fampet’s iblꝰne 


Sabigteit neben und mit einen 
Dinge it beftehen, die Angeme 
Schicklichkeit. 


Competition, fampétifdy’s dun, 5 


Mithewerbung, der Mitſtreit. 
pelter Unfpruh, Anfprads 
anf cine und eben diefelbe Sa 
Anſpruch auf gletden Wertl 


oleiche Vorzuͤge. kr cannot ¢ 
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tion with ir, es kommt bem 
nicht gleich, Fann damit nicht vergli— 
hen werden, 4) Bleichſetzung, das 
Gemeinmachen. . 
Compéticor, fampet’sitorr, S. 1) der 
Mitbewerber, Nebenbuhler, der fic 
einem antern zugleich um etwas 
bewirbt. 2) derjeniqc, welder Anz 
ſpruch auf etwas macht, der Praͤten— 
dent. 3) bey dem Shakespeare cin 


er. 

— kampilaͤh⸗ f'n, S. 1) 
das Sufammentragen ans mehreren 
riftſtellern, cine Compilation. 2) 
tine Sammlung, cine Menge mehres 

rer Dinge; ein Anhaufung. 
to le, tu kampeil', v. a. 1) aus 
~ mebreren Sobriftitellern zuſammentra⸗ 
gen, compiliren; zuſammenhaͤufen. 
Dqreiben , verfertigen, zuſammen⸗ 
3) enthalten, in ſich faſſen. 
ausmacden, ergaͤnzen, voll maz 
mt. (3 und 4 find feltene Bedeutuns 








































piled, part. gufammengeflift, aus 

ammengetragen, verfertiget, abges 

afiet, compiliret. 

ompilement, fampcil ment, S. die 
fammentragung aus mebhrern Bers 

dic Sammlung, Anhaͤufung; 

ſammenſchmieren, das Compiz 


lompiler , fampei’s lorr, S. ein Berfafs 
Fer aus verichiedenen Schriftſtellern, 
“Bujammentrager, Zuſammen— 
Hmicrer, cin Compilator, 
ompiling, fampeil’sing, S. das Zuſam— 
opie , BQufammenfliden, die 
mmiung; ingl. das Berfertigen, 
rfafien 5 das Auhaͤufen. 
ence, kamplaͤh⸗ fens, \ 3: 2) 
acy, famplab‘:fenft, fdas Bers 
y_ Empfindung des Angenehs 
3 das Wohlgefallen; die Willfah⸗ 
rung. 2) dic Urjache des Bergniigens, 
Rreude, Luft. 3) gefaͤlliges, fanftes 
Betrager Gefatliafeit. 4) Hoflid: 
eity manierliches Wefen, 
Complacent, kamplaͤh“ ſent, adj. gefals 
_ tiger ie 8 verbindlich, willfaͤhrig/ 
~ fentielig , freundlich. 
@ Complain, tu famplapn’) v. n. 1) 
aber etwas Fagen, fic) beflagen, bee 
 Fehweren. 2) veges oder wider jeman⸗ 
Den Hagen, Kage fibren. 
te Complain, y. a. uber etwas Flageny 
Webflagen, beflagen, beweinen. 
pbmpldinanc, famplah’nant, S. ctr 
Rlager , cine Magerinn, der oder die 
- Bekdowert gegen jemanden fuͤhret; 





*. 
⸗ 
— 





‘Como’ dined of y wortider man klagt. He 


- 


: 


. 


is —9— mtich complained of, es ivird . 
er ihn geFlaat, over es wird 


febr i 
ſich febr uͤber ibn beſchweret. 
Complainer, kamplaͤh⸗ noͤrr, S. 


Complaining, kamplaͤhn“ ing;, 


derjeni⸗ 
ge, welcher ſich beklaget, uͤber etwas 
lagt, ſich woruͤber beſchweret. | 


S. 


1) 


bas Klagen, Beflagen, Befchweren, 
Lamentiven. 2) die Urfache daguy die 


Beidiverde, 


Complaint, famplabnt’, 8. x) die Klage 


liber etwas, Befchwerde. He makes 


a sad Complainr, er flaat febr, 2) die 
Urfache oder der Gegenjtand der las 
ge, der Beſchwerde. 3) eine Mranks 
Heit, UnpaflihPeit. 4) Klage wider 


jemanden, Anflaae. 


Complaisince ,~ fampléfans’, S. Bemis ~ 


hung, andern durch Dienftletftungen 
gut 9c allen, Gefaͤlligkeit, Hoflichfeit, 


illfabrigfeit. 


Complaisinr, coe maga adj- bemuͤhet 


andern gu gefallemy hoflid , 


Ddienftfertig, willfabrig, verbindli 


beſcheiden. 


Compiaisantiy, adv. auf eine gefaͤllige, 


hoͤfliche Art, beſcheiden 


ater 
’ 


Complaisintnels, S. die Hdflichfeit, Ger 
faͤlligkeit, Beftrebung andern in Dienſt⸗ 
feiftungen zuvor gu kommen; Diente 


ertigfei 


t. 
to Complanate, tu kamplaͤh'⸗ naͤht / 


to Complaine, tu famplapn 
eben» gleich machen, ebenen. 
Compleat , ſiehe Complete. 


pv. a. 


om 

Cémpliment, fam’: plement, S. 1) dase 
jenige, was etwas voll oder yoo 
n 


der Bollfommenheit, de Vollkom⸗ 


fig macht, es ergaͤnzt. 2) der 


menheit, 3) die ndthige Bahl oder 


Menge, der ndthige Borrath; die 


vollfommene Bahl, the full Comple- 
in Der Geometrte, met oe 


ment. 4) 
einem Siertelssirfct oder von 


uͤbrig Hleibt, wenn ein gewiſſer 
gen davon genommen worden / 


Boz 
das 


Complementum, In der Aftronomie 


ift eg die Entfernung eines Sterncs 


Curtain, “im Feſtungsbaue der Reft 


pon dem Zenith. Complement 


der Defenfionsliniec an der 


Cortine, 


oder der Theil der innern Seite, well 
der dic Finie von dem Winkel der 
Cortine bis au das Centrum der Bas 
ftion qusmadt. ‘The Complement of 
a Logaithm, was tn einem Logarith⸗ 
mo noc) an 10,000000 fehlt. Comple- 
‘ment of the Course, be» der Schiff⸗ 
fahrt iſt die Anzahl der Punete, dre 


dem Courfe oder Lauf ait 90 Graden 


feblen. 5) ein Nebenumftand, ein 


aufferwefentiteher blos zur Zi 


erde 
fori 


7 


ge⸗ 
ger 


Com 


boviger Theil, befonders cine Ceres 
mome, cin Gebraud. 6) ein Coms 
pliment, ein von der neuern Hoflichs 
Feit cinaefubrter feberlicher Gebrauch 
im aefelifcartlicben Leben. 
Compl:mental. fam’spfementall, adj 
feyerlich, formlich, fiche Formal. 
Complète, famplibt’, adj 1) vollfoms 
men, vollſtaͤndig, keinen Mangel oder 


Fehler habend. 2 complete Victory, 


ein voliftandiqer Sieg. “2 vollendet, 
gu Ende gebracht, geſchloſſen. 3) ars 
7— zierlich wohl gemacht, wohl ges 
altet. 

to Complete, v a. 1) vollſtaͤndig, voll⸗ 
fommen machen. ,to complere a Regi- 
ment, ein Regiment vollsablid mas 
chen, es ergangen. 2) gu Ende brins 
gen, vollenden, bit iehen: 


Complétely, adv. x) gaͤnzlich, vollfom: . 


men. 2) vdlliq wohl, ubcraus wohl, 
iby ſchoͤn. 

Complérement, Famplibt: ment, S. 1) 
das Volljadliqs Bollftandigs Bolls 
kommenmachen; auc die Bollendunay 
Endiqung. 2) die Vollfommenheit, 
der hoͤchſte Grad. 

Cor-piérencls, kampliht“ net, S. die 
PBolfommenheit, der hocite moͤgliche 
aed der vollfomimene, complette 

uſtand. 

Completing, kampliht“ ing, S. das Boll: 
kommenmachen, das Beendtiqen, Buz 
fandcbringen, tos Vollenden. 

Completion, famplih’s ſch'n/ S. 1) tt 
Erfuͤllung, Vollendung, Ausfuͤhrung, 
das Vollbringen, der vollendete oder 
erfuͤllete Quftand. 2) die Vollkom—⸗ 
menbeit, der hoͤchſte mogliche Grady 
der volifommene Zuftand, The Com- 

letion of Virtue is to bear a Benevo- 
ence to his Enemies, der hoͤchſte Grad 
ter Tugend ijt rc. | 

Cémplex, foinm’spledsy \ 

Compléxed, fammpledf’d’s mebrern 
Theilen beſtehend - sufammenyefest, 
gujammenacteien. The Essence of a 
complex Being — eines gufammenges 
fegten Dinges, cines Korpers. a com- 
plex. Body of Laws, cin Corpus Gus 
rig, Gammlung von Gefegen. 

Cémplex, kamm“ pleds, S. eine Suz 

‘fammenfiiaung; die Sammlung meh⸗ 

rerer einzelner Dinge, ingleichen der 
Umfang, der Inbegriff; dic Zuſam— 
mentragung. 
der ganje Umfang. 

Compléxedne(s, fampled’s fedneg, S. der 
ufammengefeste, verwideite Zuftand, 

ev aug der Hdufung oder Zufammens 
Funft mehrerer Dinge oder Umftande 
entftebct ; die Berwidelung, Verwor⸗ 
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Complexion, famplect’s ſchen, 


— fampled’s ſch⸗ 


adj. aus 


The whole Coinplex, .. 


Com 
renbeit ; die Umfaffuna’, ‘ti 
fartmenbaufung. — * 


















Einfluß, die Einwickelu 
acs in ein anderes. 2) ‘ 
das Sufammennehmen. 3) Re 
— eines Dinges, 
eſichtsfarbe. M das Te 
eines Koͤrpers. an amorous f 
xion, cin verliebtes Deniperam 
die Leibesbefchaffenbeit. 
Compléxional, famplcd’s ſchẽ r 
in dem Temperamente des 
acatundet, davon abbcneia. 
plexional Virtue, cine Demme 


tugend. * 
Compléxionally, fampleck> 
adv. 4) vermdge des Demepe 
2) jualeid), mit cinander, & 

wickelung. 


nur in Zuſammenſetz unsen 
a well complexioned Body, iti 
ven guter Gomplerion , aut⸗ 
beſchaffenheit, von gqutcm § 
ment, 

Céinplexly, kamm“ pledsli, o€ 
eine zuſammengeſetzte, micht 
Art. 2) faumtlid, mit em 

Cémplexnefs, famin’s pled enetty 
zuſammengeſetzte Zuſtand ; & 
plexednels, 

Complexure, famplect’sfebur »/ 
Einwickelung oder Verbinde 
Dinges mit andern, Bie Bub 
haͤufung. 

Comnpiiance, famplei‘sane, & 
Willfaͤhrigkeit, Gefaͤlligkeit; 
gung audern zu willfahren of 
zugeben. 2) die Willfabr 
Handlung, da man jemanded 
gen erfuͤllet. 

Compliant, kamplei ⸗ ant, adj. 
rig, gefaͤllig, hoͤflich, 
bicafam. | 

to Complicate, tu famm’s phifg 
1) derwickeln, gegenfeitia cin 
umgeben. 2) durd> Einwide 
Theile in ecinander verbinden. 
Rerwideluna, Berbindung oz 
Theile hervorbringeny zuſam 
durch Bereinigung mebrerer 
ein Ganges formixen. 

Complicate, famm’splifabt, ed 

mehrereh Cheilen beftebend, 

mengeſetzt, verwidelt, 

Cémplicatenefs. famm’s plifat 
die uſammengeſetzte 
die Berwidclung , dte vermid 
ſchaffenheit, Berwirrung, 

Complication, famplifab’: ſchn 
die Bufammenfegung , Zuſam 


} 








r 


| 


Com 


aung, dic Verbindung eines Dinges mit 


dem andern. 2) cin aus mebhrern vers 
bundenen einzelnen Dingen beſtehen⸗ 
des Ganjes a Comphcavon of ldeas, 
eine Berwidelung von Ideen. a Com- 
plication of Miserigs, cin Gewebe von 
Elend. a Complication of Figures, in 
den bildenden Kuͤnſten cine Gruppe. 
Cémplice, famm’sptis, S. derjeniae, 
welder’ mit einem andern in einem 
firafbaren linternebmen verbunbden ijt, 
Der Diirfchuldiqe, ein Mitverſchwor⸗ 
ner; ſiche auc Accomplice. 
Complied , fampletd, part. adj. gewill⸗ 
fahret 2c. ſiehe to Comply. 
Complier, fampfei's orr, S. ein willfabh⸗ 
riger, gefaliger Menſch; ein Menſch 
von einem ſauften Temperamente. 
Cémphment, famm’spliment, 8. ein 
Compliment, eine Hoͤflichkeitsbezeu⸗ 


guug. tae 
to Compliment, tu famm’s pliment, v. 4. 


~& a. 1+) jemanden ein Compliment 
machen, ihm ſchmeicheln, complimens 
tiren, Wortgepranae machen. 
willkommnen, boflic empfangen; aud 


eine falſche in leeren Worten beſtehen⸗ 
de Sporache fuͤhren. 


Complimental, famplitnen’s tall, adj. in 
-Somplimenten geartindet, hoͤflich, 


manierlich voller Complimente. 


pliméneally. adv. anf eine bofliche 


~ _ Mit, als cin Compliment, auf eine . 


’ 
, 


verſtellte, hoͤfliche Art, mit gezwun⸗ 
gener Hoͤflichkeit. 
Cõmplimented, famm’s plimented, part. 
adj. mit boflichen Worten empfangen, 
complimentiret. , } 
Cémplimener, famm’splimentorr, S. 
cin Eomplimentenmacher, cin Hoͤf— 
fina » Schmeichler. 


Cémplimenting, famm’splimenting, S. 


das Complimentirens das Wortges 
pranacmadhen. 

Complioe, famplein'y S. in der Roͤmi— 
ſchen Rirche die legte kanoniſche Stuns 
dey oder der leBte Oottesdienft it der 
Nacht, womit der Gottesdienft eines 
Faacé beſchloſſen wird. . 

to Complére, tu famplobr’y v. m ges 
meinfchaftlich mit andern weinen oder 

. Flagen, mitweinen. 

Cémnplor, famp’: (att, S. eine Berbine 
buna zu cinem geheimen Berbrecheny 
ein Complott, bodies, beimliches Bers 
ftandnig, cite Zuſammenverſchwoͤ— 


rimg. , 
toComp!ér, tu famplatt’, v. a. cin Com: 
plott machen, fich Heimlich gu emer 
oͤbſen Abſicht verbinden, einen heimli— 
Hen, ſchaͤndlichen Anſchlag ſchmieden 
ſich zuſammen verſchwoͤren. 
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2) be⸗ 


Com 


Complécment, Eamplatt’s ntent, §. cine 
Bufammenrottivung, Verſchwoͤrung, 
ein Complott. 

Complocer, famplat’s thrr, S. ein Mit⸗ 
tied einer acheimen ftrafoaren Ver— 
indung, cin Mitfehuldiger, Bere 

ſchworner, der ein heimliches Bers » 
ſtaͤndniß hat; ein Complottmacher. 

to Comply, tu famplei’, v. n. wiilfab: 
ren, fic jemanden gemäß bezeugen, 
ſich gefaͤllig erweiſen, ſich nach einem 
richten, nachgeben, auch uͤbereinſtim— 
men, paſſen. o comply with the 
Will of God, fid dem Willen Gottes 
ergeben. To.comply with the Times, 
fid in die Beiten ſchicken. 

Complicd or Comply'd with, wornad 
man fic) richtet oder bequemet, woz 
mit man gufrieden ift, dem man wills 
fabret. | 

Complyer, Fampleisdrr, S. der den 
Mantel nad dem Winde Hanat, fic 
alles gefallen (aft, ſich gu allem be: 
quemt; der fic) gcfallig erweiſet, der 
nachgiebt. 

Complying, kamplei“ ing, S. der Bus 
ftand, Da man fic) nad einem andern 

richtet, fic nad ibm bequemet, ihm 
willfahret; das Willfahren, die Will⸗ 
fabrung, 

Compone, Compoéned, fampobn’, fam: 
pohnd', adj. in der Wapenfunft, was 
aug zwey Farben beftehet oder zuſam⸗ 
mengefebt tft. | 

Component, Fampoh*’s nent, adj. einen 
Theil eines Dinges ausmachends; dass 
jenige, was einen zuſammengeſetzten 
Rorper, ein Ganges ausmacht. The 
component Parts, die Beftandthcile, 
die cin Ganges ausmachen. 

to Comport, tu famport’, v. n. mit ets 
was uͤbereinſtimmen, fic) dazu ſchi⸗ 
den, demſelben gemaͤß ſeyn, ſich wo⸗ 
mit vertragen. 

to Mompote, v. a. Merdulden, ertragen. 
2) fich verhalten, ſich betragen, fic 
benehmen. 

Cémpore, kam“ port, 8. dic Art zu hate 
dein und gu ſcheinen, das Verhalten, 
Betragen, die Auffibrung, das Be: 
nehmen. 

Comportable, famporꝰ taͤblꝰ, adj. 1) nicht 
wideripredend, ſchicklich, ertraglich, 
uͤbereinſtinmend. 2) was ſich ertra⸗ 
gen laßt, leidlich. 

Comporrance, fampor'stans, $. das 
Verhalten, Betragen, Benehmen, dic 
Auffuͤhrung. 

omporrment, Ffamport’: ment, S. das 
Rerhalten, Betraaen, die Art und 
Weiſe gu handeln. 


ro Compose, 


Cam 


to Compdse, tu fampohs'; v. a. -x) durch 
Verbindung oder Bujammenftellung , 
mehrerer Dinge hervorbringen, zu—⸗ 
fammenfeken, 2) in die achodrige 
Stelle und Lage bringen. To compose 
himself co Steep, ſich gur Rube beges 
ben, einzuſchlafen fuchen. 3) gubereis 
tens au irgend einem Borhaben in ges 
borigen Stand, in Verfaffung fegen. 
To compose for his End, fic jum 
Pode bereiten. 4) auffegen, verfafs 
fer, Coon Reden und Sdhriften) auch 
in der Mulif, componiren, ſetzen. 
$) bey den Buchdruern die Buchftas 
et nah Vorſchrift des Eremplars 
rdnen, ſetzen. 6) ausmachen, ein 
heil von etwas feyn. 7) in Ordnung 
bringen. 8) befanftigen, ſtillen, bey⸗ 
legen, to campose one’s Fears, feine 
date ftillen. Compose thy Mind, 
erubige dich, faffe dich. to Compose 
a Noise, einen Zarm ftillen. 9) das 
Gemuth zu einer Handlung bereiten. 
To compose one’s’ Thoughts, feine 
Gedanfen fammien. 10) ſchlichten, 
entſcheiden. To compose a Difference, 
einen Gtreit ſchlichten. 


Composed, fampobj’d', part. adj. 1) zu⸗ | 


fammengefegt, in die gehorige Lage 
gebracht, aufgefegt, zubereitet 2. in 
allen Bedeutungen des Zeitwortes. 
2) gclebt, im ſittlichen Verſtande, das 
ift eingezogen, ernfthaft, fittiam; 
rubig, gelaſſen, Heiter. a composed 
Countenance,. cin ernfthafted, geſetz⸗ 
ted, gelaffenes, heiteres Anchen oder 
BGelicht, There is something. more 
compored in him, es ift etwas mebr 
Geſetztes an ihm, 

Composedly, fampoh'sfedli, adv. auf 
eine geſetzte, gelaficne, ruhige, heites 
re, ernftbafte Art; aefegt, ruhig/ ge⸗ 
laſſen, tide, ernſthaft. 

Compos edneſs, fampoh’: ſedneß,/ 5. Mus 
he des Gemuͤthes, Gelafienheit des 
Geiftes, gefegtes Betragen, Heiters 
Feit, gefegtes Wefen. 

Composer, fampob'sforr, / S. 4) der 
Berfafier einer Gehrift oder eines 
Aufiages, 2) der Componift, welder 
muſikaliſche Tine verciniget oder feget. 

Compésing fampoh'; fing, S. dte Hand⸗ 
lung des Zeitwortes in allen 
tungen; tas Zuſammenſetzen, Bers 
faffen xc. The Comnosing - Stick, der 
Winkelhaken des Gegers bey den 
Buchdruckern. 

Composne, fampo§’s it, adi. zuſammen⸗ 
aefegt; verbindend. The composice 
Order in Architegrure, dic gufammens 
geſetzte Ortnung. Composite Pijlers, 
aefuppelte Gaulen, ~ 
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edeu⸗ 












Oom 


Composition, fampofift’s but, 8.i) 
die Bulammenfegung; die Formirung 
eines Ganjen aus vericicdenen un⸗ 

leiden Theilen. Gn der Grammatif 
ie Bufammenfegung der Worte. 2) 
in der Logif die Verbindung eingeler 
Beagriffe zu einem Ganjen, das Bur 
fammenverbinden cingelner eng un 

- der Mathematif wird die ſynthetiſche 
Methode Composition genanut; im 
Gegenſatze der analytifcben. 3) cine 
‘aus Bermifdung mehrerer Dinge ents 
ftantene Mafie; cine Compofttion, 
Miſchung. 4) der verbundene Zuſtand. 
) in der Mabhlerey die Zuſammenſtel⸗ 
ung der verfchicdenen: Fiquren eines 
Gemabldes, die Anordnung. 6) cin 

geſchriebenes Werf, cine Schrift. 7 
die Anordnung » gehbrige Cinrichtuna. | 
The Composition of Gesture, die ac 
horige Einrichtung der Stelluna und 
Geberden, dic aͤuſſere Faffung. $) de 
Beylegung ciner ftreitigen Gachey der 
Bergleich, Vertrag. co be upon Terms © 
of Composition, fid) vergleichen. 9) | 
befonders die Handlung, da man ft 
wegen einer Schuld, durch Bezahluns 
eines Theils derfelben veraleicht das 
Accordiren, und die auf folche Art be 
zahlte Summe. 10) der Zuftand, ds 
ein Ding dem andern angemeffen 4 
mit demſelben beſtehen kaun. T 
is no Composition in this News, ef 
ift fein Geftand, fein Zufammenbang, 
Fine Uebereinjtimmung in diefer Nad: 


richt. 
Compésitive, fampo§’sitiwm, adj. gus 
ſammengeſetzt; ingleichen Fabia zu ſam⸗ 


er zu ſetzen z aud) verglichen, ben» 

eleat. 

Compésirer , Fampaf'ritorr, S. ber Ger 
ger in den Buchdrucereven, zum / Un⸗ 

erfichiede non dem Prefsman oder 
Druder; in andern Bedeutungen if 
Composer uͤblicher. 

Composséssor, fampaffes’sforr ,.{S. ein 
Mitbefiger. 

Compéssibles, fampas':fibl’s, S. plur. 
im der Logif, Dinge, die ſich mit cin: 
ander vertragen, dy mit etnander Ber 
ſtehen. 

Cémpost, kamm“ paſt, S. cine Miſchung 
verſchiedener Dinge zum Duͤngen, der 
Duͤnger, Duͤngererde, Duͤngungs. 

to Compost. tu fampaft’, v. a. Duͤngen, 
das Erdreich frudtbar machen. 

Compésture, fampas’stidur, S. 1) der 
Duͤnger / dey Miſt, dic Duͤngung. 2) 
ver Ader, cin Feld; dieſes iſt eine 
peraltete Bedeutung. 


Compdsuse, fampoh’s ſchur, S. ir) Me 
Zuſam⸗ 


Com * 


menfeguna, Berbinduna, 2) die 
ordnung, Zubereitung, Stellung, 

Berbindung mehrerer Dinge. 3) die 

aus der Auordnung der Sheile ent: 

fpringende Form. In the Composure 

— bis Face, . a —— 

tszuͤgen. HM die gael alt, 

Berfaffung; der Ba 

das Demperament. 5 die Einrictung, 
Anordnung des Maunichfaltigen. 6) 
ein Auffag, cine Rede. 7) Rube des 
Gemnithes , 5 Wefen, Geſetzt⸗ 
heit. $) cin Vergleich, Vertrag. 

Compotatign, tampotaͤh⸗ fan, 8. die 
Vergnuͤgung mit andern im gemeins 
ſchaftlichen TDrinfen; ein Gaufs oder 
Trinfgelag. 

fo Compéund, tu fampaund’, v. a. 1) 

mebrere Dinge zu einer Maffe vers 

mifden, ivermengen. 2) zuſammen⸗ 

en, compound Ideas, zuſammen⸗ 
gejegte Beagriffe. a compounded Word, 
cin aitiammengefestes Wort. 3) auf 
peridiedene Art gujammenftellen, vers 
binden. 4) durch die Verbindung meh—⸗ 
rerer Dinge ausmachen. 9 eine fire 

tiae Sache benlegen, vergleichen. 6) 

fich durch Bejahiung eines Theils ter 

Schuld wegen der ganzen Schuld vers 

gleichen » accordiren, 

Compéund , v.n. 1) fich durch Nach⸗ 

fag von jfeiner erften Forderung vers 

gleidyen. Let us compound amicably, 
wir wollen uns guͤtlich vergleichen. to 
compound for one’s Deliverance, fic) 
wegen feiner Loslaffung vergleichen, 
feine Freyheit bewirfen. 2) durch Aus 
opferung eines Theils erhalten, vers 

— befriedigen. To compound with 
is Estate to save his Life, fein Leben 

mit dem Aufwande ſeines Bermoagens 

erfaufen. The Fox was glad to com- 
ow tor his Neck by leaving his Tail 
ehind, der Fuchs war froh, dag er 
mit Berluft feines Schwanzes davon 
fam. Compound for all, with your 
Reputation, gebt alles hin, wenn ihr 
nur die Ehre erhaltet. to compound 
for his Fault, feinen Fehler wieder gut 
machen, 3) durd Nachlaß von beiden 
Seiten-beiilligen, cinig werden, fid 
pergleichen. 4) mit jemanden contra 
Hiren. 5) beftimmen, (diefje legte Bez 
dentung ift veraltet.) 

Compéund,. adj. zuſammengeſetzt. 4 
compound Flower, cine gujammenge- 
fete, aus mehrern Fleinern Bluthen 

ehende Blume, 

Compound, S. ein aus Sufammenfegung 
Oder Mifchung: eutſtandenes Ding; 
cine Mifchung, cine Compofition. 

Compéundable,. fampaun’s dabl?, _ adj. 
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des Koͤrpers, 


| Com 
* ſich zuſammenſetzen, vermiſchen 


Compéunded, part. adj. zuſammengeſetzt, 
veralichen » bengelegt. 


-Compéunder, fampaun’s doͤrr / S. der⸗ 


jenige, welcher Koͤrper mit einander 
vermiſchet, zuſammenſetzet. 2) der⸗ 
jenige, welcher ſtreitige Vartheyen zu 
vergleichen ſuchet, die Mittelsperfon, 
der Friedensftifter. 
to Comprehénd, tu famprebend’, v. a. 
1) in fic) beareiffen, in fich faffery 
— 2) verſtehen, begreiffen, 
aſſen. 
Comprehénded, part. begriffen, gcfaffet, 
in ſich enthalten. F 
Comprehensible, famprebhenn + fibl adj. 
1) was von einem andern Dinge ents 
halten, in fic, gefaſſet werden Fann. 
2) was fid) von dem Berftande bes 
greiften laͤßt, beareifflid , faplid. 
Comprehénsibly, famprehenm’s fibli, adv. 
auf cine vieles in ſich faffende Art, 
viel beareiffend, viel umfaffend, nach: 
driidlic, von fehr ausgedehntem 
Sinne. ; 
Comprehénsion , famprehenn zfch’n, S. 
1) die Handiung oder der Buftandy da 
ein Ding dag andere in ftch begreift, 
enthalt. 2) cin Auszug, furger Bee 
git. 3) die Fabigfeit der Seele, viele 
orftellungen auf einmal gu faſſen, 
ner Begriff, die Erkenntniß, der Bers 
ſtand. 4) in der Redefunft, eine Figury 
nad welder das Gange fur cinen 
Theil, oder ein Theil fur das, Ganje 
acfebt wird, die Synecdoche. an Act 
of Comprehension,. eine Parlamentss 
—* welche alle Partheyen in ſich be⸗ 
greift. 
Comprehénsive , famprebenn’s ſiww/ adj. 
1) bag Bermogen habend, mehrere 
Dinge auf einmal gu verftehen oder zu 
beareiffen, viel umfaffend. 2) viel in 
fich enthaltend. 3) von der Schreibart, 
gedrangt, koͤrnis nacdridli, 
Comprehénsively, famprehenns ſiwli/ 
adv. auf eine viel umfaffende, auf eine 
begreifflihe Art. cael 
Comprehénsivenels, S. die Eigenſchaft/ 
da mani vieles in einen engen Naum 
Selig ai die nachdruͤckliche, gee 
drdngte Kuͤrze. ; 
to Compréfs, tu fampreg , Vv. a 1) zu⸗ 
ſammendruͤcken. 2) umarmen, das tft, 
ehelich bepwohnen, ſchwaͤngern. 
Cémprefs, famm’s preg, 8. etn leinenes 
Molfter bey dem Berbande einer Wuns 
de, cine Compreffe. : 
Compréfsed, fampveff?d, part. adj. zu⸗ 
fammengedridt, in die Arme gefaffets - 
geichwaͤngert rc, — 


Com 
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Com | 


‘Comprefsibfliry, Fampreffibil’s ii, S. bie Cémptible, Faun’: tibf , adj. serbunter 


Cigenfdhaft , da fich ctiwas zuſammen⸗ 
druden, im etnen engern Raum preſſen 


Compt, Fampt', adj. 1) zierlich, kuͤnſt⸗ 
lid), 2) wohlbedadt, woblerwogeny | 


(cin jegt ſeltenes Wort.) 


laßt. 
Compréfsible, fampres’: fibl’, adj. fabia, 
zuſammengedruckt gu werden. 
© Compréissbicnes, kampreß“ ſibl'neß, S. 
die Fahigkeit over Eigeuſchaft fich dicht 
zuſammendruͤcken gut laſſen. 
Comprétsion. famprejch’s dna, S. die 
. Bufammendruduua, fo wohl vow der 
Handlung, als aud) vowdem Zuſtan⸗ 
de, der Deu, die Preffung. 
Compré(sure, kampreß“ ſchur, S. der 
Drug eines Koͤrpers auf den andern, 
die Zuſammendruͤckung, die Preſſung. 
to Comprint tu ktamprintꝰ/ v. a 1) zu⸗ 
ſammendruͤcken, ju gleicher Beit driv 
den, 2) cinem andern Berleger fein 
Buch auf eine unrechtmafige Art 
nachdrucken. | say 
to Comprise, tu fampreis’, v. a. in ſich 
fayjen, in fic begreiffen, in fich balten, 
in fic) ſchließen. to comprise much 
Marrer in few Words viel in wenig 
QS orten gufammenfaffen. 
Comprobarion , Famprobah’s f'n, S. der 
Beweis; auch die Beftatioung, 
Cémpromse, kamm“ promig, 8. eine 
qesjenfeitigeg Einwilligung mebrerer 
Theile, oie Enticeidung ihres Streites 
* gervoifien Schiedsrichtern gu uberlaffen, 
eit Compromiß. co pur a Thing in 
Comproinise , ane Sache Schiedsrids 
tera uͤberrragen. 2) etn Bertrag, in 
welchem pon beiden Eeiten etwas bes 
williget oder nachgelaffen wird, ein 
Vergleich , ein Bertrag, 
to Céinpromise, tu famm: promif, v. a. 
1) veraleicben, cine ſtreitige Sache 
beylegen. 2) eine ftreitige Gache 
Schiedsrichtern tibertragen, Schieds⸗ 
rich ter annehmen, bewilligen. 3) einig 
werden , ſich vergleichen, eine Ueber: 
einfunft treffen (dieſes cine veraltete 
Bedautung.) 
Compromisdrial, fampromiffo’s riall, adj. 
zu einem Compromiß gehorig, darin 
egriindet, zu einem gegenfeitigen 
evforechen gehpria. 
‘Comprovincial, famprowinn dyer! adj. 
gu ehen derſelben Proving gehoria 5 
was aus derfelben Proving tft, all his 
Comprovincials, alle feine Landsleute. 
‘Compt, 'faunt’, S. cine Rechnung. ſiehe 
Account welches uͤblicher ift. 
‘to Cémpr, tu faunt', v. a. rechnen, 
zablen,  fiebe to Count, welches ger 
woͤhnlicher iſt. 


i 


Comptroller, fantrop's fort, S. ein Gegen⸗ 


und bereit Rechenſchaft gu geben und 
figurlic), unterworfen, unterwirfa; 
wie Accountable, welches wblicer ti. 
Cémtne(s, fampt': negy &. die Zrerlidfat 
(ein jest feltenes Wort.) | 
to Comptroll, tu fantroht', v. a tadeln 
bofmeiftern, ftrafen, controlliren, city 
ſich widerfegen. ficde 


egen ſeyn oder 
ontroll, 

Comprrdil, S, der Bwang, der Bide 
ſpruch. withour Comprroll, nad cise’ 
nem Ropfe, mit nunumſchrankter Ge 

walt. ſiehe Conrroll. 
fchreiber 2¢. ſiehe Controller. ’ 

Comptrdllership, ſiehe Controllership. 

Compuisetively, fampof’s fativwlt, adv, 
mit Gewalt, aug oder mit wana. 

Compulsatory, fampol’:fatori, adj. de 
Kraft gu swinger habend, mit einem 
Zwange verbunden. 

Compilsion, fanmpol’sfc’n, S. 1) ter 
BWwang, die Nothigung, das Zwingen. 
2) der Zuftand, da man gezwungen 
wud, die erlittene Gewalt. 

Compalsive, - fampol’s fim, ed die 
Kraft oder Macht zu zwingen haben, 
givingend. 

Compt!sively , fampol's firowli, adv, mit 
Gewalt, mit oder dur Bwana. 
Compilsivenefs, fampol’s ſiwwneß / * 

der Zwang , die Gewalt. 

Compoͤlsor, fampol’sfirr, -S. der ci 
Zwangsgeſchaͤfte verrichtet, ein Land 
reuter. 

Compélsorily , famypol’: forili, adv. auf 
cine gezwungene Ort, mit Swans 

| mit Gewalt, gezwungen, Zwang⸗— 
weife, 

Comptilsory, fampol’s fori, adj. 1) die 
Macht oder Gewalt gu zwingen haberr. 
2) aus Zwang geſchehend, gezwungen. 
zwingend. 

Compunetion, kampont⸗ſchn, S. 1) 
das Vermoͤgen gu ſtechen, das Steder. 
2) in der Morals hoher Grad ver 
— in der Theologie, die Zerkun 

ung, . 

Compinctious, famponf’: ſchoſſ, 4) 
ſchmerzliche Neue empfindend, rev’ 
voll; zerknirſchend, busfertia. 

Companctive, famponk’: tivo, adj. Rexey 
Zerknirſchung verurfacend, Mewe cv’ 
ween’. 

Coinpurgation, Famporadh’s feb’n , S. 1) 
die Beftatiqung ver Ausfage cines an’ 
Dern. 2) die eidliche Beſtaͤtigung der 


Unſchulb eines andern; die Ebrenret’ 
tuna. 
Compurgator, kamporgaͤh⸗ torr, S. 1) 


derjentge, welder die. Ausfage eines 
aundern 


Com ss, 


andern beftatiget , der. Gewabrsmann, 
Beuge. 2) derjenige, welcher vines ans 
dern Unichuld beſchwoͤret und. fie das 
durd rettet. 


Comptrable, fampiu’:tabl?, adj. was , 


gezaͤhlet oder berechnet werden fann. 

Computant, famm’s piutant, S. ders 
jenige, welcher etwas ausrednet ». bes 
rechuet. 

Computation, kampiutaͤh“ ſch'u, S. 1) 
die Ausrechnung, Berechnung. 2) cine 
Rechnung, das ift, die durch Berechs 
nung herausaebrachte Bahl, dte bes 
reGnete, die zuſammengezogene Gums 


me, 

to Compute, tu fampiubt', v. a. zaͤhlen, 
rechnen, berechnen, uͤberſchlagen, aus⸗ 
rechnen. 

Compute, kampiuht', S. die Rechnung, 
Berechnung, Ausrechnung. 

Compited , part, adj. berechnet, gufams 
mengerednet , uberfdlagen. 

Computer, lampiuh“ torr, S. der etwas 
ausrechnet, berechnet, uͤberrechnet; 
auch ein Rechenmeiſter. 

Computing , kampiuht⸗ ing, S. das Aus⸗ 
rechnen, Beredhnen, Zuſammenrechnen. 

Compurise, Famm’s piutiſt, S. derjenige/ 
welder in der Rechenkunſt erfabren ft. 
a strict Computise, ein guter Rechens 
meiſter, ingleichen der etwas berech⸗ 
net, eit Calculator, . 

Comrade, famm’s rahdy S. cin Ramerary 
eigentlich cin Stubengefell , cin Ger 

fahrte; ein Gehuͤlfe, Mitgenoffe, cin 
Conforte. 

Cdomus, fob’s moff, S. der Freßgott bey 
den Heiden; auch der Gott - des Ges 
lachters und der Froblichfeit. 

Con, fann’, 1) cine unjertrennbare 
Pripofition vor vielen lateinifden und 
aus dem Lateinifden entlehnten Woͤr⸗ 
tern, welde im Anfang ver Worte 
wereinigung oder Berbindung bes 

eutet: 


Cén, fann’, S. cin Schlag, Stoß. 


Con, fann’, adv. auf der cutgenenges 
feRten Seite, geqencinander uber. 
Con, wird abgekuͤrzt gebraucht fir 
Contra alg pro & Con, fiir und wis 
der, pro & contra. The Pros and 
Cons, dic Griinde fur und wider eine 


ade, 

to Cén, tu Fann’, v. a. ſchlagen, ſtoßen. 

to Cén, tu Fann’, v. a. 1) wiffen, auch 
fonnen, 2) -fid merfen, ausivendig 
fernen, es gu veriteben, in das Ges 
dachtniß au faffen ſuchen, ftudiren. 3) 
To con Thanks, einem Dank wiffen, 


fid ibm gum Danke verbupden erfens 


nen, thm dauken. aoe 
Conarion, konaͤh“ rion, S. die Birbels 


qin 


. Con 


driife im Gehirn. (Gléndula pinealis) 
tm Engliſchen aud “Pine- kernel, die 
Taunenzapfenfoͤrmige Druͤſe. 

to Goncdmerate, ty fanfamm’s iraͤht, v. a. 
wolben, uberwolben, in Geftalt cines 
Gewolbes bilden. 

Concamericon, fanfamirah’sjd’n, S. 
die Wolbung, cin. Gewodlbe, cin 
Bogen. 

toConcftenate, tu fanfat’:inabt, v. a. 
gujammenfettey, in auf einander fols 
gender Orduung genau verbinden; 
Fettenweije an emander bangen, 

Concatenation, fankatinah's ſchen/ 8. eine 

- Reihe von Kettenglicdern ; figurl. cine 
ununterbrodcne feft verbundence Folac, 
die Gerfettung, Berfuupfung, Bers 
bindung der Dinge, die fettenweife 

. Anetnanderhangung. 

Concavation, fanafiwah’: ſch'n, S. die 
Aushohlung, das Hohlmachen, das 
Aushohlen, 

Céncave, fang’: kaͤhw, adj. concav, ins - 

wendig bobl, rund ausgebobit, rund 
gebogen, hohl ohne Eden, wie. der 
innere Raum einer Eyerſchale, vers 
tieft » im Gegenſotze des Convex, 


‘Céncavenefs, fangs fabwneg, S. die Hoh: 


lung, dic hohle Beſchaffeuheit. 
Concavity, fanfaww: iti, S. die inwen⸗ 
dige Flace cines hohlen Korpers, die 
Hoͤhlung. J 
Concavo-concave, fanfa'siwo, Fang's 
fabw, adj, auf beider Seiten hohl 
oder verticft. J 
Concayo -Cénvex, - fanfa’s wo⸗ fanns 
weds, adj. auf der einen Geite hohl 
und auf der andern erhaben oder fiad 
ewoͤlbt. 
Concavous, kankaͤh“woſſ, adj. hohl, 


hohl ohne Eden, wie Concave, 


Concavously , adv. ayf eure hohle Art, 
hohl, mit ciner Hoͤhlung. 


‘to Concéal, tu fanfibt', v. a. verhehlen, 


verbergen, geheim halten, nicht auss 
breiten, 

Concéalable, kanſih'⸗ (a6? , adj. was ſich 
verhehlen, verſchweigen, verbergen 


laͤht. 

Concéalednefs, tanſih⸗ ledneß, S. ‘die. 
Perboracnheit , Verſchwiegenheit, 
Heimlichkeit, das Geheimniß einer 

ache, das Verborgenſeyn. 

Concéaler, fanjih’ lore, S. 1) ein Hebs 
fer » dex etwas verbivat, geheim halt, 
verſchweiget. ein Heimlichkeitskramer. 
2) eine obrigkeitliche Perſon, deren 

flicht es iſt, darauf gu ſehen, dag 
der Regierung nichts vorenthalten 
werde » was thr gebuͤhrt, cine Art 
Fiscaͤle, ein Ausſpaͤher. 

Concéaling, Fanjil’sing, S. das Bere 

hehlen/ 


ny 


' Con is 


hehlen, Berbergen, 
Geheimbalten. 

Concéalment, fanfip{’s ment, S$. 1) die 
Handlung bes Berbergens, Verheh— 

- Tens, Berfchweigens. 2) der Buftand, 
da etwas verfdwiegen oder acheim 
gehalten wird, die Heimlichfeit; der 
nerborgene, unbekanute Quftand. 3) 
ein verborgener und fiderer Ort, Bus 
fludtsort ; cine Retirade. 

to Concéde, tu fanfihd', v. a. zugeben, 
verftatten , bewilligen, nachgeben, jus 

eftehen, einraumen. zulaſſen, obne 
& it paffiren laffen. 

Conctir, Fanfibt’,S. 1) eine Borftellung, 
eine Jdee, cin Begriff. 2) das Bers 
mogen Begriffe gu Haben, der Bers 
ftand, die Boritellungsfraft: 3) cine 
ungegriindete Meynung , eine Einbil—⸗ 
dung, Grille, ein Einfall. idle Conceirs, 
thorichte Cinfalle. 4) eime Meynun 
uberhaupt. 5) ein sie Einfall. 
ein ernſthafter, wahrer, lehrreicher 
Gedanke, zum Unterſchiede von einem 
witzigen, soder von den Blumen der 
Einbildungsraft. 7) gute Mennung, 
welde man von fich felbft bat, (Eins 
bildung. to have a great Conceit of 
himself » einen hehen Beariff, grofe 


Einbildung von ſich felbft haben. Daz 


her 8) die Redensart, out of Conceir 
with, nicht langer damit zufrieden, 
feine gute Meynung mehr davon has 
bend. He has pur me our of Conceit 


with it, er hat mich davon abgebracht, 


mir die Sache zuwider gemadht, mir 
ganz den Gedanfer benommen; mir 
alle Zuft baju benommen, To be out 
of Conceit with one’s self, mit fic 
felbft unjufrieden ſeyn. Lam out of 
Conceit with it, ic bin es uͤberdruͤßig. 

to Concéit, ty kanſiht, v. a. ſich etwas 
vorſtellen, es dafuͤr halten, meyneny 
glauben, ſich einbilden. 

Conctited, kanſih“ ted, adj. partic. 1) 
eine lebhafte Einbildungskraft habend. 
2) von fic felbft ‘eingenommen, cine 
gcbildet, ſtolz. to be conceired of his 
own Wit, fid etivas auf feinen Wit 
einbilden. 3) gezwungen , affectivt. gu 
febr gefiinftelt. 4) wunderlich, grillens 
baft, feltfam. | ’ 

Conctitedly , kanſih⸗ tedli, adv. auf eine 
Goren wunderliche,  feltfame 

rt 


Conctitednefs, kanſih'⸗ tedneß , S. 1) die 
gezwungene, affectirte Art. 2) die Eins 
bildung von fic felbft, der Stolga der 
Duͤnkel. 3) die eigenfinnige Scharving 
auf feiner Meynung. 

Conctitles, fanfiht's (cf, adj. gedanfen: 


7412 
Verſchweigen, 


- Gon 


[08 » unbefonnen, albert; dumm, von 
ſchlechtem, von ſchwerem Beariff, 

Conceivable, fanfih':wabl’?, adj. 1) was 
fic) gedenfen oder cindifden laͤßt, ge: 
denkbar, moglic. 2) was fic einfeben, 
beareifen laͤßt, begreiflich. 

Concéivablenefs ,° fanſih / waͤbl'neß, S. 
die Gedenkbarkeit, Begreiflichkeit; das 

Begreiffen, das Faſſen. 

Conceivably, fanfih’swabli, adv. auf 
cine gedenkbare, auf eine begreifltche, 
faplide Ut, | 

to Conceive, tu fanfifio’, “v. a. 1) 
Schwanger mit einer Letbesfrucht wer⸗ 
den, empfangen. 2) in ſeinem Willen 
zur Entſtehung bringen, bey fic be 
ſchließen. To conceive a Purpose, 
einen Vorſatz faſſen. To conceive a 
jealousy, einen Argwohn faffen. 3) 
verftehen, fafien, beareiffen. 4) dafur 
halten, der Mennung feyn, fic vor⸗ 
ftellen; glauben fonnen. 

to Concéive, v. n, Aion gael ag yer: 
den. 2) fic einen Begriff von etwas 
madden, daran denfen. 

Conctived, part. adj. ve empfanaen, 
ſchwanger geworden. 2) fich cinachiidet, 
gedacht, begriffen ꝛc. not to be con- 
ceived, unbeareifflid. 

Concéiver, fantih’s woͤrr , 8. derjenige, 
— etwas begreift, cinflehet, ver: 


ſtehet. 

Concéiving, fanfth’s wing, S. dad Em: 

pfangen, die Empfangnié, das Be 

greiffen, Berfteher ꝛc. fiche ferney die 
edeutungen poy to Conceive, - 

Concént, fanfent’, S. 1) Webcreinitim: 
mung, Sufammenftimmung der Done, 
Harmonie. 2) Mebercinftimmung im 
fittlichen Verſtande, Gemagheit, Ein⸗ 
helligkeit; Gleichmaßigkeit. 

to Concẽater, fiche Concentre. | 

Concénrered, fanfenn’: tord, part. adj. 
in cinen Mittelpunet gufammengesor — 
gen over laufend. , 

to Concéntrate, tu fanfenin’s trabt, v. @ 
in einen engern Naum bringer, ndber 
nad dem Mittelpunct bringen, jus 
fammengiehen oder zwingen. Con- 
centrated Spirit of Vinegar, concen 
trirter, ſehr ftarfer Weingeiſt. 


Concéntrating » fanjenn’: trabting, S. im 
der Chymte, pag naihere Zufammens 
bringen der erforderlichen Theile eines 


Gegenſtandes; als: Salzwaſſer wird 
concentrirt durchs Verrauchen over 
Abdunſten der waficrichten Theile / und 
der Wein durchs Ausfriercu oder Wh: 
fondern feiner wafferigen Theile in Ges 

ſtalt des Eiſes. 
Concentration, fanfentrah’ fda, S. 1) 
die Zuſammenzichung / das — 
ziehen 


Con, 


ziehen in einen engern Raum. 2).in 
der Chymie, die Nandlung, da man 
durch die Deftillation und Abjonderung 
der unwirkſamen wafferigen Theile die 
wirffamen naber gufammenbringt, die 
Concentrirung. | 
to Concéntre or Concénter, tu fanfenn’s 
torr, v. a. nad einem gemeinſchaft⸗ 
lichem Mittclpunct bringen oder richs 
ten. 
to Concéntre, v. on. mit einem andern 
Dinge einen gemeinſchaftlichen Mittels 
punct baben, nach einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelpuncte trachten oder ftres 
ber, fo wohl eigentlich als figurlich. 
They concentre so wan ic treffer 
fo genau zuſammen. In thee concenter 
1 my Sorrows, alle meine Sorgen 
find auf dich gerichtet. 
Concéntrical , Fanfenn’: trifall, Lad}, was 
Concéntrick, fanfenn’: tri, einerley 
Mittelpunct hat, einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Mittelpunct habend. 
pt, kanſept', S. 1) cin gefaßter 
Entidlug, Vorſatz, Auſchlag, Ents 
wurf. 2) der erfte Aufſatz,/ das Cons 


cept. 

Concépracle, fanfep’s tafl?,-S. dasjenige, 
worinn ein anderes Ding enthalten 
ift, tas Behaltnif. 

Concéptible, fanfep’s tibl?, adj. was fic 
einfehen oder begreiffen laͤßt, begreiffs 
lich. was faGlich, was zu verftchen ijt. 

Concéption , fanfep’: fc’n, S. 1) die 
Empfananit. a false Conception, cin 

ondfalb, 2) der Quftand da die 
Frucht empfangen wird, dic Empfanas 
nif. 2) eine Borftellung, cin Bearitf, 
cine dec. 4) dic Gefinnung, der Vor: 

By die Mevnung. 5) das Vermodgen 
it deutliche Beariffe zu machen, der 
Verſtand. 6) vin fcharffinniager Geer 
danfe, cine Senten;. 

Concéptious, fanfep’stidof, adj. aes 
fbidt zu empfangen, fruchtbar, ingl. 

wanger. 

Concéptive, fanfep’ timiv, adj. 1) faͤhig 
au empfangen, {das ijt ſchwanger zu 
Werden. 2) faͤhig gu begreiffen. 

to Concérn, tu Fanfern’, v. a. 1) ane 
geben, Getreffen, ſich auf etwas bes 
Jehen. It concerns me as much as You, 
e6. betrifft mic fo febr als ceuch. My 
Life and Fortuneare concerned, es bes 
trifft mein chen und meine Ebre. 2) 
We einer Gache annehbmen, fitch um 
Brejelbe bekuͤmmern, Theil an derfels 
ben nehmen; fic in eine Gache cins 

lafien, in etwas miſchen. Whar are 

* concerned? was habt ihr euch 

rum gu bekuͤmmern. He is concerned 


inthe Affair, er iſt mit in dcr Sache 
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vertvicelt.. He is nor at all concer: 
ned at ic or about ir, er nimmt Fels 
nen Theil daran, bekuͤmmert fic nicht 
Darum. 3) Kummer, Unrube erwe 
fen, untuhig machen, beunrubiser. 
to be concerned, unrubig, befimmert, 
in Gerlegendeit feyn. My Hearr is 
concerned for him, id) bem um thn bes 
Pimrucrt, bin feinetwegen bekuͤmmert. 
He appeared nor in the least concer- 
ned, es ruͤhrte ibn nit, bradte ibn 
nidt aus feiuer Faffung, er ſchien nicht 
betroffen. To concern himself with @ 
Thing , fic) mit einer, Gache beſchaͤfti⸗ 
gen, Dammit abgeben. 


Concéra, Famern’, S. 1) ein Geſchaͤft, 


cine Gache, welche jemanden angebet, 
eine Angelegenbeit. 2) Theilnehmunsg, 
Smteretje. 3) die Wictisfeit einer 

ade. Things which are of the ut- 
most Concern to us. — die fir uns 
von Der groͤßten Widhtigkeit find. 4) 
Kummer, Unrube, Sorge. 5) Leidens 
fchaft, Gennithshemegung, auch Zu⸗ 
neigung , Achtung. 


Concérned, part. pom to Concern, bes 


troffen, geribrt, betimmert, bemuͤ⸗ 
‘bet, verwickelt 2, ; 


Concérnedly, fonferr’snedli, adv. mit 


Theilnebmung, auf eine angelegentlice 


' theilnebmende Art; mit Gutereffe ; mit 


Zuneigung. 


Concérning, fanferr’: ning, das Partie. 


yon ro Concern, angebend , betreffend, 
wegen, anlangend, in Beziehung oder 
mit Beg. . as concerning me, mas 
mid) betrifft. Concerning it, deswe⸗ 
gen, wegen deffelbert. ) 


Concérnment, fanjern’s ment, S. yn dies 


jenioe Gache an welder uné getesen 
ift, Die Ungelesenheit, dad Geſchaͤfft. 
7) Beziehung, Einfluß. — —— 
ſchaft, Verkehr. 4) die Wichtigkeit 
einer Sache. 5) Theilnehmung an et⸗ 
maé. He has a tender Concernment 
for the publick Good, er lafit fic) das 
Sfrentliche Wohl ſehr andelegen ſeyn. 
6 —— Unruhe, Be⸗ 

mmerniß; ingleichen Eifer, Hitze, 
Leidenſchaft. 7) die Ucdhtung, Zunei⸗ 
gung fir jemand. 


to Concérr, tu tanfert’, v. a, 1) iusge⸗ 


heim verabreden, geheime Maßregein 
mit andern nebmen, unter ſich abma⸗ 
chen. 2) uͤberlegen, uͤberdenken, ein⸗ 
richten, ausdenken, a well concerted) 
Theme, ein wohl tberlegter Entwurf. 


Céncere. fann’: fert, S. 1) aemein(dafts 


liche Werabredung, cin Berftandnig., 
actin Concert with one, nach bers 
einftimmiger Gerabredung gu Werke 
gthen. by Concers, eiamuͤthis in. 
; une 


wl 
) 


Con 


Concert , eittverftanden. 2) die verab⸗ 

redete Gade. 3° in der Mufif, cia 
; Concert, cine mufifalifhe Zuſammen⸗ 
, _ ttmmang. me. 

Concertarion , fanfertob'-jch'n, 8. 1) eine 
Perabredung, Berathſchlagung mit eine 
| * 2, cin Wortſtreit, Zank, Zwie⸗ 
tracht. 


Cuncertative, fanferr’s tatſww, adj. ſtreit⸗ 
ſuͤchtig, zankiſch. 

Cov verted, fanſerr⸗ ted, part. adj, mit 
einander veracreDdet 2c. 

' Concéi ny, fanferr’: ting, S. das Bere 

~ abreden, Bertathſchlagen, Die Berad- 


redung. | 
- Concéision, kanſes⸗ ſch'n, S 1) cine Bers 
wiulaung, Buleffung, Ertaubmé. 2) 
pie bewilliate Gade 2) Nachlaſſung, 
Eimroumung. 4, nachtheilige Nady: 
ſicht oder Nadhachung; unzeitige Nach- 
ſicht gegen Die Feber anderer. 
Concéfsio.iary, konſes⸗ ſchonnaͤri, adj. 
bewilliget , verwilliget, vermoͤge verlies 
bener Srenbeit erlaubt. ; 
Conce.siv ly, Fanfed’s ſiwwli, adv. 1) mit 
Bewilligung eines andern, mittelſt Ere 
laubniß. 2) mit eigener Bewilligung, 
mit eigenem Zugeben, nachgiebig⸗ 
Conch, fungt’, S. eit Schalthier, eine 
Muſchel, befonder eime Art groper 
Mufdelm, 
Coénchoid, Panas Faid, S. dex Mame ei- 
ner frummen Lime in der Mathemas 
tif, die Conchoide; eine Muſchellinie, 
Die fic) beftandia einer geraden Linie 
nabert, fie aber mie erreichet oder be- 


rubret. — 

Concilable, kanſil⸗liabl', adj. was fid 
vergleichen, beylegen laͤßt. 
Conciliar, kanſill⸗jaͤr, adj. gu einer 

Rarhsverfammlung, ju einem Concilio 
oder ciner Kirchenverſammtung gehoͤrig. 
to Coneiliato, tu fanfill’=sabt, v. a. 1) 
guten Willen, gute Gefinnunsen jus 
wege bringen, verſchaffen, gewinnen, 
fir ſich einnehmen. 2) wieder vereini⸗ 
gen, verſohnen, vereindaren. 
Conciliared, fanfid’: jaͤhted, parr. adj. 
wonnen, fit fic) emngenommen ; vers 
ohnt, wieder vereiniget 2, als 
Concilation, fanfilidy’sid'n, S. 1) die 


Verſchaffung, Erlangung, das Gewine. 


nen, Die Gunfterwerbung. 2) das Bers 
fobuen, das Bereinbaren, die Wer- 
ſohnung. sg hase Ce in ate 
Gonciliaror, Fanfilidb’: tort, S. derſenige, 
welcher ſtreitige Parrhenen vergteicdr, 
Der Friedensifter, Mittelsmann. 
Concilhacory, fanfilidbstorrt, adj. jar 
Ausſoͤhnuug, gu einem Bergleide ge— 
horig, darin gesrundet, ausſohnend. 
to Concinnace, tu tanſin⸗ mobs, v. a, 
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ordeutlich zuſammenfuͤgen, fiebe to 


join 


digs fuͤglich, anaenehm, jierlid. 
Concinnaicnets’, kanſin⸗ naͤhtneß, Ss. 
Concinnity , fanfin’. nitt, die 
Anftdnoiokeit, Schicklichkeit, Fuͤglich⸗ 
keit, Zierlichkeit. 


Concinnous, kanſin⸗noſſ, adj. woblan⸗ 


ſtehend, anſtandig, fuͤalich, angenehm, 
artig. 


Concionatory. fann’: fiondtori, adj. qu u 


ciner Predigt aeboria, in derfelben ans 
gebradt. . Concienarory Invecrives, 
+ SHmabunaen auf der Kenzel. 
Concise, fanfeis’, adj. Furs zuſammen⸗ 
gezogen, in kurze Saͤtze zuſamm naeo⸗ 
gen, gedraͤnat; (vom der Schteibart.) 
The concise Style, det kurze, gedraͤngte 


tyl. 

Concisely, kanſeis⸗li, aév. auf eine 
Furje, gedtdnate MUrt, mit wenig Wor 
ten, in der Kuͤrze, kurzgefaßt, in kur— 
zen Sentenzen. 

Concisencis fanſeis⸗ nef, S Die Kuͤrze 
der Schreibart, gedraͤngte Kuͤrze. 

Concision, kanſiſchẽ onn, S. ) das Abs 
ſchneiden, ingleichen die Beſchnei⸗ 
dung; auch von der Beſchneidung der 
Vorhaut 2) die Ausſchneidung. 3) 

die Berderbuna. 4 die Qufammenjies 
bung der Schretbart, die Kirie. 

Concitation , fanfitdh’- fah’n, 8. die Hand⸗ 
lung, Da man efmas in Beweguna 
bringt, Die Beweaung, Erregung, das 
Regemachen, Aufribren. 

Conclamation , Fangflamab’s f'n, S. der 
Uusruf mebrerer guatetch , das Frews 
dengeſchrey 

Cénclave, fang’: klaͤhw, 8. 1) ein gehei⸗ 
mes Zimmer, ein Gentad. 2) die 
Reihe Summer, worin fic die Garde 
nale zur Papſtwahl verfammein, Das 

Couclave; ingleihen Die Verſammlung 
Derfelben, Dad Conclave. 3) eine des 
berme Berfammiuna. ; ; 

to Conclide, tu fanfitubd’, v. a. 1) eit 
ſchließen, verſchließen. 
umfaſſen, einſchließen. 
gerung aus etwas herleiten, ſchließen. 
M entſcheiden, beftimmen, durch ein 
ürthen etklaären. -to conclude a Dr 
spure, einen Gtreit entſcheiden. No 
frail Man’ can be curcluder blese before 
he-dic: — Fann vor ſeinem Tode fir 
gluͤcklich ertldret, erfanut werden. (Ad- 
dison.) 5) endigen, beſchließen. to 
conchide, yum Gefdluf 6) néthi= 

en, verbinden, verpfitchten. 7) bep 
ch beſchließen, ſich eutſchliefen to 
conclude a Mateh, eine Heprath 
ſchlie ßen. 


2) umfan 
) eine Role 


{ 
\ 


Concfnnate, fonfin’: ndbt, ad}. anftdn: | 


' 
1 
1 
' 


4 
’ 
4 


Con. 


— 


to Conelade, v. n. Meinen Schluß maz, 
Gen, ſchlieben. 2) auf eine richtige 
Art aus den Vorderſaͤtzen ſolgern, ſlieſ⸗ 
ſen. Rour Argument dows oo ¢sn- 
clude — ſchließt mid)t. 3) urtheiler. 
4) pum Schluß, ju Stande bringen. 
§) fich endiaen, fich ſchlieken 6; bey 
ſich beftimmen, eine Mennung fefte 


ſetzen. 
Concluded, tankliuh⸗ ded, part, adj. he⸗ 

ſchloſen, einaeſchloſſen, beendiat, be⸗ 

funmetize ſiehe ferner to conclude. 


Conciudency, dantluuh denſi, S Me Foſ⸗ 


geruma, der Schluß, die Sdlufrolye, 
ein richtiger Beweis. 

Conclddenr, taufliuh“⸗ dent, sdj. ent⸗ 
ſcheidend, buͤndig, mad aͤch in rich⸗ 
tige und unlaͤugbare Folgen endt.et. 

Conchkoing , kankltuh dina, S das 
Schließken Einſchließen, Belchlieben xe. 
fiche rerner Das Zeitwort t  Conclide. 

Conclicing!y faufinh': Dingli, adv. auf 
cine entſcheidende, bindige, unſtrei⸗ 
tise Urt, mit unftreiticem Beweis. 

Concldsible fanfl*ub's fibl’, adj. was fich 
ous gewiſſen Dorderfanen ſchließen 
loft, mad. gu entſcherden iſt. 

Comarvion, fanflinh: ſch'n, s. 1) die 
Ent{cheiduna. 2) de Felaeruna aue Vor⸗ 
derſſßen, Der Schluſt, die Schuß⸗ 
flu 3) die Folge eines Verſuches, 
der Verfuch. To try Cor clvsions, 
Verſuche anſtellen. ) dag Ende, der 
Schuuũ, Beſchluß. In Conclusion, 
demit ichs fury mache, gum Beſchluß. 
s) bey Dem S akesyeare. fcheint es in 
eintgen Stellen, Stillſchweigen, Bee 
ſchraͤnkung der Gedanken ju bedeuten. 

Cencitisive , fanfliuh’: fimm, adj 1) des 
(Gli-fiewd, eutſcheidend, was die ietzte 
Beſtimmung aiebt. 2) buͤndig, ſchiieſ⸗ 
fend ; von ordentlicher Folce. 

Conchisively ° fanlind'-fimmli, adv. auf 
eine entſcheidende, ſchließende, bine 
dige Art. 

Corelisivenefs, kantliuh“v ſiwwneß, S. die 


redelmdgice Folge aue wabren Borders 
finen, Dic Bundiakeit. die entſchei⸗ 


Dende Mraft oder Bas Bermogen, die 
Meynung au beftimmen Lote 


0 Copecodenlate, tu Fanafoad’: ahulaͤht, 


v.a. 1) ein Ding mit dem andern ge⸗ 
rimen machen. 2) fic zuſammenhaͤn⸗ 


gen, fid gu einer Maffe verbinden, ges 


frieren machen. 

Concoagularjon , . Fanafonaghuldh’: f'n, 
S. die Bereiniaung, Verbindung vere 
ſchiedener Koͤrper, die Zuſammenge⸗ 
rine: | 

0 Concéct, tu kankackt, v.49. 1) vets 
dauen- 2) Durch die Dike reinigen vder 
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laͤutern, digeriren, 3) reifem Cwie Obſt 
oder Fruͤchte) reif machen. 

Conc6cted , part. od. derdauet, gelau⸗, 
tert, in Die Hohe getrieben, Con- 
cocred. Malice, Die feurfte, hochſte Bos⸗ 


bet. “1s : 
Concéction , fanfack’: fh’, S. die Bers 
dauung, die Beforderung der Reife durch 
Die Warme, die Beſchleunigung der Reis. 
maret und Vollkommenheit uͤberhaupt. 
Corcélonr, Fantal’slor, adj. etirien 
Garbe mit einem anders Dinge habend, 
aleichfarb ia. : ae 
Concſomuance, Fanfamun’: itdrté, \ Ss. 
Concomitancy. Fonfantm’: itanfi, f dag 
Dafeyn oder Sufammenretteben mit ets 
ner anDdern Sache, . die Bea eitung 
Concémn tare. Fantamm’- itant, aj. ein 
anderes Diug besleisend, mit und nes 
ben demſelben beftchend, damit vers 
bunden, mitwitkend, was mit kommt, 
und mit gehet. 
Co: <émita t. S ein Gefaͤhrte, Bealei⸗ 
ter; ein begleitende? Dina - 
Corcé:nitactiy. kanfamm' ttantli, adv. 


in Geſellſchaft nut andern, mit den⸗ 


felben ve rbunden. ; 
to Concémitare tu fanfamm’: ttoͤht v. as 
begleiten, kommen und gehen mit eis 
nem ander, mit und neben einem ene 
Dern Dinge da feyn, dant neben hey’ 
verbunder oder vereinivet tenn. 
Céncord, fana’: fard, S. v Gintracht, 
Uebereinfimmnna ‘der Neigung und. 
Des Willens, Ciniakeit.. 2) etm Bers 
traa, Bergleid. 3) Harmome der 
Tene, Uchereinftimmung. 4 in der 
Grammatik, das Verhältniß eines 
Wortes acgen ein anderes, fo fern es 
bon dem Regimen nod unterfdieden 


ift. 

to Concérd. tu kankahrd', va n. 1 ein⸗ 
traͤchtia ſeyn, inaleichen einig werden. 
2) aͤbereinſtimmen, zuſammenſtimmen 
oder klingen. 3) einerley Meynung, 
eines Sinnes ſeyn“ 

Concordanc⸗. fanfabr’. Dine, S. 1) die 
Uebereinftimmurna , Einhelligkeit, Erne 
tracht. 2) tm nachtheiligen Berftande, 
Die Bufammenrottirung, 3) im der 
Epraclebre, eine Der dren vornehm⸗ 
ften Derbaltnife der Nede 4) 
Bud, die uͤbereinſtimmigen Stellen 
eines Verfaſſers darin aufzuſchlagen, 
eine Concordanz. 


ein 


Concõrdant. fanfabr’: daͤnt, adj, eintraͤch⸗ 


tig, einhellig, einig, uͤbereinſtimmig, 
harmoniſch ee. a 
Corcérdate , Fankabr': bab S. ein Bere 
qgleich, Bertrag, ein Concordat. 
Concordia, fantas’s did, cin weiblicher 
Taufe 


Coa 


. Laufname , Concordia’; avd vie Goͤt⸗ 
tinn des Friedend. a 

Concétporal , fanfar’:pordil, adj. von 
eben demfelben Leibe; ingleichen’ eins 

to Concérporate, tu fanfar « pordbt, Vs a. 
gu einer Maſſe oder Subſtanz verbine 
Den, einverleiben, verembaren. 

to Concorporate. v, n. fic) ju einem 

Körper oder Gangen vereinigen, fid 
einverleiben. 

Conc6rporared, cinverleibt, in eine Maffe 
vereittiget. — 

Concorporation, . fanfarporah’: ſch'n, S. 

Die Einverleibung, innigſte Berbine 
Dung / Vereinbarung, Bereinigung in 
eine Maſſe. 

Céncourse, fangs ford, S. 1) die Zuſam⸗ 
menfunft mebrerer Dinge, und Perfos 

nen an einem Ort, der Qulauf, WAniauf. 

2) Die verfammelten Perſonen. 3) der 
Ort wo zwey Korper zuſammen fom 
men oder ſich durchſchneiden, der 
Rereiniguagspunct. 4) Hulfe, Beye 
ftand. 

Concremarion, kankremaͤh⸗ (f'n, Ss die 
Nerbrennung mebrerer Dinge gu einer 
Rett. 

Concrement, kang⸗ Friment, S. der durch 
Die Coperetion oder, Bujammenfliefung 
entfandene Koͤrper, ein zuſammen ges 
ronnener Koͤrper. 

Concréscence, fanfres’: fend, S. die Er⸗ 
roachfung , Entite . 
durch die Vereinigung der einzelnen 
Theile, die Zuſammenwachſung. 


to Concréte, tu fanfribt’, v. nw ſich in 


eine Maſſe zuſammen begeben, durch 
Die Vereinigung mebrerer Theile groger 
werden; in eine Maſſe zuſammenflteſ⸗ 
fen, auſchießen oder gerinnen. The 
- Sale concreres insegular Figures, ſchießt 
ait 2¢, — The Blood could nor be 
made co concrete, — fonnte. nicht 
zum Gerinnen gebracht werden. 

to Concréce, v. a. Durch Die Concregas 
tion oder Gerbindung der Theile her⸗ 
vorbringen. 

Concrete, fang: Fribt, adj. 1) aus meh⸗ 
rern Theilen gufammengefest, zuſam⸗ 
mengewachſen, zuſammenhangend, ges 
ronnen. The first concrete Stare or 
consistant Surface of rhe Chaos, Der 
gufammengefente vermiſchte Zuſtand. 
‘a concrete Number, eine zuſammenge⸗ 
ſetzte Zahl. 2) in der Logit, wird es 
Dem Wbitract entgegen gefests auf ei⸗ 
nen gewiſſen Gegenſtand angewandt, 
ſich darauf beziehend, coheret. a con- 
cret Idea, ein unaufgeloſeter. Begriff. 


— 
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Conoreie, kang⸗triht, s.xin 
geſetztet Korper, eine 
—— formirt @& 

Vereinigung verſchiedenet ac 
klebender Theile. — 

Concréted, fantrib’ ted, part. pil 
geſetzt, geronnen. 

Conocrétedly , tautrih⸗ tedli, ade 
Logif, in Ruͤckſicht anf eincn 
Geacnfiand, nicht abjtract, 
isjt, coneret. 

Concrérneis. fantridt': nef, S 
einigung fiilffiger Rorper int 
Maſſe, die Gerinnung, dre Het 
oncrétion, fanfrib’: faa, Se 
Bufammenfliefiuny, Sufi 
nina, Beretutguiqa, Revi 
Hartwerdung. 2) Die Durd 
fanimengerinnen entſtandene 
durch Vereinigung abgeſendert 
formirte Maſſe. 

Concretive, fanfrib'stimm, ad 
Concretioncn berver gu Srinee 
das Zuſammengeriunen befords 
ſammenrinunend, verdicfend. 

Concrétute, Fantrib’: ticbur, S. ¢ 
die Geriununa, Beretniguag ey 
entftandene Maffe. 

Conciibinage , fanfinb’: bindbdfiy 
ehelidhe Umgang mit einer um 
theten Perfon, das Conca: 

e 


Kebsebe. : : 
Céncubine, fang’: fiubein, S.¢ 
ſchlaͤferinn, cine Concubine, ¢ 
treſſe. 
to Concilcate, tu kanfoll⸗ fdbt, 
treten, unter die FiGe treten. 
Conculcation, “fanfolfab's fa'ad 
Rertreten, die Zertretung, Ul 
tung. 
Conctipiscence , Fanfiuh*: piffenty 
geordnete Begierde, mode 
— Wolluſt, Getibert, F 
ujt. i 
Concupiscent, kankiu“ viffent, @ 
luͤſtig/ ungeordnete Begierde 
Concupiscéntial, kantiupiſſen· «he 
gur Wolluſt, zut ungeordnetene 
geborig, wolluͤſtig. 
Concupiscible , fanfiupts = fbf, 
Fiuh’s pifi's bi’, adj. begiertid, § 
Gent tad) etwas Hegend, begedre 
nach firebend. . 
to Concir, tu Fanferr, v. n. 1) 
und eben demfelben Punct qh 
Fommen. 2) bepfatien, de 
tibcreinftimmen, gleicher 
ſeyn. 3) einetley Abſicht mt 
andern ju erreichen ſuchen, mit 
4) mit etwas verbunden fens, 
with por der Perfou mit ve 


Mou 


ye. 
ae 


abercinfommt, und mit to vor ber 
Gabe, gu der man beptragt.) | 
oncurrence , fanfor’s rens , 4S. 1) Bers 
oncarreacy , fanfor’s renfi, { bindung , 
Zugeſellung. 2) Bevfal, Beypflich⸗ 
tuug. 3) SRitwirfung, Bevftand, 
Hilfe. 4) Zufammenfunft mehrerer 
Urſachen ober Uniftande , Zuſammen⸗ 
Fug. 5) gemeinfhaftlides Recht, ei⸗ 
nerley Anſpruch. 
oncurrent. fanfor’s rent, adj. 1) gemein⸗ 
ſchaftlich handelnd, mitwirkend. 2) bens 
pflichtend, uͤbereinſtimmig. 3) mit 
etwas verbunden, ein anderes Ding 
begltitend. : 


oncurrent, S. 1) eine mitwirfende Mrs 


fahe, dasjenige was beytragt, cir 
Umſtand. 2) etm Mitwerber, Nebens 
bubbler. : | 
oncucing, Fanfor’sring, S. bas Bens 
tragen, Concurring Figures, tbers 
enftimmende / aufeimander oder gus 
cinauder paſſende Figuren. 
oncafs, fanfefd’, | | * 1) das 
onciifsion, fanfofdysonn, £: Sdhuts 
telu, die Erſchuͤtterung, Unruhe, hefs 
tige Bewegung. 2) der Buftand, da 
etwas erſchuͤttert wird. 3) in den Rech⸗ 
ten, unrechtmaßige Bedriidung der 
Unterthanen » Gelderpreffung, Plas 
» fanfofd)’s Onnari, adj. uns 
techtmaͤßiger Weife erpreffend; auc 
als adv. auf eine erfehiitternde, gewalt⸗ 
Sate Welle. ei 
uneafsive, kankos⸗ ſiww , adj. was ers 
jbittert, erfdyutternd, die Kraft zu 
wfthittern habend. 
Cond "tu fand’, v. a. 1) in der S chifs 
ferfprache, das Steuerruder fuͤhren, 
bem Stewermann fagen, wie er in jes 
bet Fall ſteuern fol; ein Schiff in feis 
hem rechten: Lauf leiten oder fuͤhren. 
t) @ cond a Fisherboar , den Haͤrings⸗ 
von einer Anhdhe ein Zeichen 
then, in welder Gegend die Paringe 










imn, fir fandemm’, v. 2. 1) fiir 
Duldig erflaren, verdammen, verurs 
Rilen, 2) -tadelu, verwerfen, fir 
Mibar trélGrem , mißbilligen. 3) ftra- 
4 Geldfirafen auflegen. 4) durch 
M Geseniag fur fchuldig, verwerf⸗ 
Tren, — 
andemm näbl', adj. ſtraf⸗ 
ey Derbammulicys verwerflich, tadel⸗ 


na tion, fandemmnah’s ſchn 8 
wodurch man verdammt 
ir Strafe verurtheilt wird; die 
Mhcilungy Wer irfung / Wes 


ATO 


417 


⸗ 


Con 


dammung; auch der verdammte oder 
verurtheilte Zuſtand. | 


,Condémnarory, fandemm’s naͤtori, adj. | 


urthetl mit fic fuͤhrend, darin ges 
grundef, 


ein Berdammungs+ oder Verwerrungss 


Condémned, fanbdem’s n’d, part.verdammt, 


verurtheilt. 

Condémner, fandemm’s ndrr, 8. derfes 
nige, welder jemanden verurtheilet; 
ingleichen, der etwas verwirft, tadelt, 
ein Tadler. ‘ 

Condémning, fandemm’sning, S. dag 
Berurthelen, Verdammen, Berwers 
fen, Tadeln. ; : 

Condensable, fanbdenn’s fabl’, adj. wag 

ſich verdiden,  dichter machen lift, 
Was in einen engern Raum jufammens 

gezogen oder gepreßt werden kann. 

to Condensate, tu fandenn’s ſaͤht, v. a. 

dicker, dichter machen, verdicken; ald 
ein v. n. dicker werden, gerinnen, 
dichtwerden. J 

Condénsate, adj. verdickt, dicker oder 

“Dichter gemacht, in einen engera Raunt 
gebracht. 

Condensation, fandennfabh’s fan, S. di 
Verdickung irgend eines Morpers ; i 
Gegenfage der Rarefaction oder Bers 

duͤnnung. eo 

to Condénse, tu fandenns’, v. a. didfer 
Machen, verdiden, Dichter und wichtis 
get machen} und als ein v. n. didery 
didter und widhtiger werden, 

Condénse, adj. dick, dicht, verdict, feft, 
ſchwer. 

Condénser, kandenn⸗ fore, S. eine Come 
preffionsmafdhine, Druckmaſchine; cir 
Gefaͤß, in welchem die Luft sufammens 
gedriidt oder eingeſchloſſen wird. 

Condénsity, fandenn’s fiti, S. die didte 
Beſchaffenheit, Didtheit; die Bere 
didung. ; ; 

Conder , fann’s dor, S. in der Havingss 
fiſcherey, derjenige, welder auf einer 
Anhodhe on der Kufte ftebety und den 

iſchern cin Zeichen giebt, wobhin der 
Bug der Haringe gerichtet it. Maw 
nennt ibu aud) Huer, Balker, Di- 
rector. m ° 
to Condescénd, tu Fandésfend’» v. ns 
1) ſich ju einem Niedrigere berablafe 
fen, ſich feiner Borzuge aegen ia 
nicht bedienen. a condescending Arr, 
eit, herablaſſendes Anſehen. 2) mehr 
thun, alg man näch der Gerechtiakeit 
verbunden ift, fic herablaffen, 3) fid 


gefdilig bezeigen, willfabren, aus Mil⸗ 


de bewilligen. 4) fich untertwerfemy 
nadgebeny unterwuͤrſig werden. 


pq Con- 


‘_* * ⸗ J J 
— — — im 


a 
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- Condescéndence,  Fandésfenn’: dens, \ 
Condescéndency, kandes ſenn“⸗ denfty 
S8 0. Die Herablaflung ,, Willfahrung, das 
Gefalliafeyn 5 das frevwillige Begeben 
in einen!’ Suftand. der Gleichheit mit 
Geringern. 
Condescéndingly, fandesfenn’s dingli, adv. 
auf eine herablaſſende Art, aus Gefals 
ligkeit. 
Condescension, kandesſenn“⸗ſch'n,S. 
Herablaßgung; die Willfahrigkeit; das 
Herablaſſen von feinem Anſehen. 
Condescénsive, kaudesſenn⸗ſiww, adj. 
herablaſſend, gefallig, nachgebend. 
Conaign, fandetn’, adj. einer Perfon an⸗ 
gemeſſen, doch nur von dem was tht 
wegen ihres Migverhaltens. angemeffen 
iſt, verdient, gehoͤrig, ſchicklich. The 
condign Punishment, die verdiente 
. Strafe, 
Condignels, Fandein'sneg, S. . die vers 
biente Beichaffenheit, Schicklichkeit, 
Angemeffenheit, Gleichheit dev Beloh⸗ 
nung mit der That. | 
Condignly, kandein“ li, adv. auf cine. 
verdiente Wrt, nad Berdienft. aud 
Condignedly. | 
Condiment, fann’sdiment, 8. 
Wuͤrze, das Gewuͤrz; dasjenige was 
den Geſchmack reigt. 2) die Bruͤhe. 
Condisciple, Fanbdisjet’s pl’, S. ein Mite 
ſchuͤler. — 
to Condite, tu kandeit' , y..a. 1) einma⸗ 
chen, vermittelſt des Salzes, Zuckers, 
oder. der Gewuͤrze aufbewabren. 2) 
wuͤrzen. 
Conditement, kandeit⸗ ment, S. einge⸗ 
machte Arzeneymittel in Form einer 
Latwerge; etwas, Eingemachtes. 
Condition, kandiſch⸗ ort, S. 1) die Bes 
ſchaffenheit eines Dinges, der Buftand. 
2) dte Eigenfchaft. 3) natirlicher Buz 
ſtand des Geiftes , des Temperaments, 
natuͤrliche Beichafenheit, Gemiiths: 
beſchaffenheit. 4) moralifche Eigene 
ſchaft, Tugend oder Lafter. 5) der 
Zuſtand, der Inbegriff der aͤußern 
Umſtaͤnde. Were You in my Gondi- 
‘tion, waret ibr an meiner Grelle. 
6) ein Vergleichs⸗ oder Vertragspuncty 
cine Bedinaung. 7) bie Schrift, m 


welcher dic Vergleichspuncte enthalter: 


find, eine Bertragsicdrift der Cons 
-tract. 8) der Manag, der Stand, etne 
bengeleate Eigenſchaft. ; 
to Condition, tu fanbdifd)’s Ouny.. vem. 
bedingen, cinen Beraleih, Bertrag. 
‘machen. ' - 
Conditional, kandiſch⸗bunaͤll, adj. 1) mit 
einer Bedingung verfeben, bedingend; 
was unter gewiſſen Emichranfungen, 
unter befondeven Bedingungen gefchies 


8. r) die” 


Cou 


het oder gugeftanden ivivd, a conditio- 
nal Promise, cin Verſprechen unt, 
gewiſſen Bedingungen. 2) m der & 
git, cine Bedingung enthaltend, aus— 
dbrudcud. — 
Conditional , $, eine Einſchraͤnkung, Aus 
_mabme 
Conditionflity , fandiſchionaͤll iti, S.du 
Eigenſchaft, da etwas mit ciner geil 
fen Bedingung verbunden iſt, dte bei 
dingte Beſchaffenheit, Cingefdranit 


bet. 
Conditionally, fandiſch⸗ onalft » adv. m 
- gewiffen Bedtugungen, mit beſonden 
Einfhranfungen ; mit Vorbehalt 
bedingiungsweife. © - 
Conditionary , fandifc ‘eondtt ,- adj. cin 
Bedingung enthaltend, bedingt; dx 
liber man fic) verglichen har, Bedi 
dungsiweife.. or , 
to Conditionate, tu fandifd’: onabt, ' 
a. 1) beftimmen. 2) Bedingunse 
machen, abfaffen. 3) einrichten/ 9 
ſchickt machen, in Ordnung briugen. 
Conditionate, adj. 1) beframimt, aur Bi 
dingungen geſetzt. 2) mit Bedings 
gen verſehen, bedingf. 
Conditioned , kaudiſch⸗ ond, adj. mit « 
wiffen Cigenfchaften » mit einer ge! 
fen Beſchaffenheit verſehen, gearte 
ill conditioned Goods, ſchlecht befthe 
fene Waaren. ill conditioned, « 
freundlid) , muͤrriſch. . 
Conddlatory, tandoh⸗ laͤtori, adj w 
Condolenz enthaltend. a condolate 
Epistle, ein Condolen; brief. 
to Conddle,. tu. fandobl', v. me fein 
YAntheil an den Schmerzen ander 
ausdriden 5 audern fein feid 0 
 HoflichFeit begeigen » condoliren; oI 
andern Flagen, 
to Conddle, v. a. mit dem andern 4 
meinſchaftlich beweinen, beFlagen. 
Conddlement, fandohl⸗ ments S· & 
truͤbniß , Kummer, Traurwfc 


AVSArauer. ie eer 
Condolence, fandoh‘slens, S. auch Co 
. doleance,, die Begcigung ſeiner TO 
nehmung, bey den RRiverwacti fer 
anderer; das durd die Hoflidfeit 
folchen Fallen eingefuhrte. Beviert, | 
Condolenj. . > Stole J 
Condodler, kandoh“ lorr,. S. Derjeny 
welcher einem audern condoliret, i 
ie Mitleidy ſein Beyleid “ans 9 
lichkeit bezeiget. 
Condoling. fandob’ fing, S de Sa 
gung feines Bevleids , das Condolur 
Condonation, Fanbonag’y id’n , S. B 
—— Bergebung; Vergeben / D 
zeihen. era 
to \Condice, ti ftandiuhs v. mm © 
. Bor 


Aaj bebiilflid jenn. * 
fm Condice, v. a. fuͤhren, leiten, bes 
giciten, um jemand den Weg gu zei⸗ 
gen (eine feltene Bedeutung.) 
Condicible, fandinb's tbl, adj. faͤhig 
etwas bengutragen , behuͤlflich, befors 
 derlihs nuglich, erfprieflid (mit to) 
Condiciblene(s, andiub’s ftblneg , S. die 
Fahigkeit eine Abſicht gu befordern, 
. de Erſprießlichkeit, Dienlichkeit. * 
Condicibly , Fandiuh’s ſibli, adv. nuͤtzli⸗ 
her, heilfamer, erſprießlicher Werfe. 
Condicing , fandiih’: fing, bad). befoͤr⸗ 
Condicive, fandiuh’s fio, f derlich, 


dienlich, behuͤlflich, was gu irgend 


einer Abſicht dienen kann, auaiglich. 

Condicivefs , fandiud’s ſiwwnehS. die 
Erſprießlichkeit, Dienlichkeit; die bes 

forderliche Cigenfdbaft. 2 

Céaduct, Fann’: dodt, S. x) die Anfuͤh⸗ 
rung der Truppen, 2) die Begleitung 
~ Sicherheit. 3) die Bededung, die 

ade, 4) die Leitung, Fuͤhrung im 
 moralijecben Berjtande. . 5) das. fichere 
Geleit, die Schrift, worin daffelbe 
gegeben wird. 6) regelmaͤßiges Betras 
gen; oder Berhalten, gute Auffuͤhrung. 
P Danshaituns, Verwaltung ſeines 
rinbgens. 8) die Verwaltung, Fuͤh⸗ 
tung einer Sache; die Regierung. 

to Conditct, tu fandodt’, v. a. 1) leiten, 
fubren, als Unfubrer oder Wearweifer. 
2) aus Hoͤflichkeit begleiten, fuͤhren, 
auch zur Hoͤflichkeit anweiſen. 5) ets 
was verwaͤlten, eine Gace fuͤhren. 
+) ein Heer fuhten, die Sruppen ans 

ubren, auordnen. 

Conducted , fanbod’sted, part. adj. gelei⸗ 
tet, begleitet, gefuͤhret, augefuͤhret, 
verwaltet ꝛc. 

Condicter, kandock⸗ torr, 8. cin Fuͤhrer, 
Geleitsmann. fiehe aud Conductor. 


5 sting, fandod’sting, S. das Fuͤh⸗ 
ren Seiten 1 Begleiten. 


actitious , fandodtifch’s off, adj. ge- 
a, gedungen, fir Lohn anges 


Condiictor, fandod’storr, S. 1) ein Fuͤh⸗ 
fety der dem andern den Weg jeigt, 
ibm begleitet, der Gelecitémann. 2) cin 

brer, Gefehishaber; auch ein 
Führer der Kriegstransporte. 3) ders 
mite ade fuͤhret, 







welder cine 


it Berwalter, Director. 4) ein 
rur der Wundaͤrzte /bey 
Hneidung des Steins bas Meſſer in 
© Blaje. gu leiten, der Conductenr ; 
auch cin Werkzeng der Wundargtey ein 
gebrochenes Bein zu fichern, wenn der 
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Abſicht befbrdern, au etwas beyfragen, 


to Conféct, tu fanfedt’, v. a. in 


7 verwaitet » der das Ruder 


_ + Con 
Patient weiter gebracht werden ‘foal, 
der Conducteur, 
Condaictrefs, fundod’streg, S. cine Bez 
geiterinn, Fubreriny, Anfiibrerinn, 
Auffeherinn, Verwalterinn; eine Frau 
die gu gebiethen hat. 
Conduit, foun’: dit, auch fann’s diwit, S, 
t) cin Canal von Rohren, dag Ways 
fer darin gu leiten, die Wafferleitung. 
2) cite einzelne Nore, aus welder 
bas Waſſer rinnet, —— fen, der 
ci aus weldem das after gezapft 
wird. 
a-Conduit-Pipe, eine Waſſerroͤhre. 
Conduplication, fandiuplifab’sfcdn, S. 
die Berdoppelung, ein doppeltes Ding, 
cine Whfarift, em Duplifat, - 
Cone, Fol, S. cin gugefpigter Koͤrper, 
deffen Grundflice ein: Birkel ity ein 
Kegel. To ve Cone and Key, fir 
die gange Haushaltung forgen. 


Cone whear, fobn's wiht, S, eine Act in 


England ubliden Weigens; ex 
Suck-blawheao | 9 
Céney, jiehe Cony, das Raninchen. 


to Confabulate, tu Fanfabb’sjulabt, ¥.n. 


mitcinander ſchwatzen, plaudern; ges 
madlich mit einander reden, . 


Confabulation, fanfabbjulab’: ſch'n, S. 


vertrauliche und nachlaffige Rede mit 
cinander, We 


Confabulatory, fanfibb’s juldtori ; «adj. 


gu einer vertrauliden Unterredting , 
gu einem Geſchwaͤtze gebovigy darin 
gegruͤndet. — 
Confarreation , Fanfatriah’s ſch'/n, 8. bie 
feyerliche Verehligung bey den Roz 
mern, welche darin beſtand, daß das 
yerlobte Paar Brod miteinander af. 


f Zucker 
eiumachen;, ſiehe co Comfſit. 
Confect, fanns fedt, 8. in. Zucker Ein⸗ 

emacdtes » Confect ; eingemachtes 

— ——— ae ; 
Conféction, fanfed’:fd’n, S. in Zucker 
eingemadte Fruͤchte; ingleichen der 
Ait Bucer zudereitete Gaft von Fruͤch⸗ 
ten; im erfien Falle Confect, Einge⸗ 
machtes; eine Latwerge, 2) eine, Mis 
IGung verfchickencr . Dinge, . eine 


irtur. — ee 
Conféctionary, fanfed’s ſchoͤnnaͤri, S. die 


Zuckerbaͤckerey Couditorey ; der Ord 
wo Gonfect gemacht und. verkauft 
wird 


.. . — 
Conféctioner, kanfeck⸗ ſchoͤnnoͤrr 5. ein 


Zuckerbaͤcker, Couditor, 


baͤcker. es 
Conféderacy , fanfed’s derifi, S. eine Bers 
bindung, ein Bandnif, cine Bereigic 
gung :.inaleichen ein heimliches Buͤnd⸗ 
nif, eine Verſchwoͤrung. — 
Dda2 to 


oufect⸗ 


f 


Con 


to Conféderate , ‘tu fanfed⸗ deraͤht / v. a. 
durch tin Buͤndniß vereinigen, vere 
binden. 
to Conféderate; v.n. cin Buͤndniß mas 
chen, fic verbinden, ſich vereinigen, 
alliiren. 
a Conféderate, S. cin Bundesgenoſſe, 
Mitverbundener; ciner der fich verpflich⸗ 
tet dem andern beyzuſtehen. To be 
- - Conferate in a Crime, ein Mitſchuldi—⸗ 
ger, Mitveridrworner ſeyn. The Con- 
. . federares, dic Bundesgenoffen, Als 
liirten. — 
Conféderate, adj. in ein Buͤndniß vereis 
nigt, oder mit einander verbunden. 
Confederation , fanfedderabh’: fda, S. ei⸗ 
ne Confederation, ein Buͤndniß, cin 
WVergleich zur wechſelſeitigen Unter: 


ſtuͤtzung. 
to Confér, tu fanferr, v. n. fic mit cis 


nem andern uber eine Sade unterres 
den, dic Griinde und Gegengruͤnde 


mit ihm_unterfuden, mit ihm cones 
riren; fic) ins Geheim mit jemand 


befpreden; Unterhandlung Pfleger, - 


unterbandeln. 
to Gonfér, v. a. I) etwas mits oder acs 
gen einander vergletchen, gegeneinans 
derhalten. 2) verleihen, geben, er: 
» theilen, tibertragen (mit on por der 
Perfon.) 3) —— zu etwas be⸗ 
huͤlflich ſehyn, mitwirken (mit to. 
) to confer Notes, sufammenfommen, 
i ts wegen einer Gache gu berathſchla⸗ 


gen. 
Conference, fant’: ferens, S. 1) eine 
Unterredung uͤber ernſthafte Geaens 
ſtaͤnde. 2) eine Zuſammenkunft, cine 
che muͤndlich zu unterſuchen, Gruͤn⸗ 
i. De und Gegengruͤnde zu eroͤrtern, eine 
Conferenj. 3) dic Vergleidung , eine 
| Unterfuchung verſchiedener Dinge durd 
Vergleichung- eins mit dem andern 
oder gegen einander. 
Conférred, fanfert’d; dag part. von to 
' confer, verlichen, ubertragen,’ mit ets 
was verglichen. 
Confétrer, kanfer⸗ roͤrr, 8. 1) der ſich 
mit einem andern uber ernſthafte Ge— 
— —— unterredet, beſpricht. 2) devs 
enige / welcher etwas giebt, ertheilet, 
© ber Verleiher . 
Conférring , fanfer'sting,.S. 1) das Un⸗ 
1 terreden, 2) das Berleihen, daé Ueber: 
tragen. 3) das Vergleichen eins mit 
dem ander. 345. vies 
to Conféfs,. tu Ffanfeg’, v. a 1) einen 
begangenen Fehler geftchen, beFennen, 
2) dem Geiftlichen keine Suͤnden beken⸗ 
nen, beichten. 3) Beichte anhoͤren, 
Beichte ſitzen Coon den Geiſtlichen.) 
to confels one, ihm Beichte boͤren. 
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. Con 


—X nicht leugnen, anerkennen. 
5) einraͤumen, zugeſtehen, zugeben, 


nicht ſtreiten. 6) zeigen, verrathen, 


an Ven Dag legen, offenbaren, be— 


weifen, 

to Conféis, v. nein Bekenntniß able 
geny zur Beichte gehen. 

Confétsed, part, befannt, geftanden, ge: 

- beichtet. 

Confélsedly, fanfes’: fedli, adv. nad ies 
dermauns teat Offentlich, auf 
eine don jedermann eingeftandene Art, 
unlenqbar. 


-Conféfsing , fanfes’s fing » S. das Beken⸗ 


- nen, Bekenntniß, Beichten, Gejianr 


» até. 

Conféfsion, fanfefch’siun, S. 2) dad 
Bekenntniß eines Werbrechens , etnes 

Fehlers. 2) die Beichte, das Beichten. 
3) cin jedes Gejtandnif, Zeugniß. 
4).das Glaubensbefenntif; die Reis 
gion, wozu man ftch befennt. 

Conféfsional , fanfeich s onnall , * 8. der 

Confefsionary, kanfeſch⸗ onnaͤri, ( Beicdts 
fttht, der Cis, in welchem der Price 
fter die Beichte anboret. 

Conféfsion- Chair, S. der Beichtſtuhl. 

Conféfsor. fanfes’: forr, S. 1) ein ſtand⸗ 
hafter Bekeuner feines Glaubens. 2) 
der. Befenner feiner Verbrechen, Suͤn⸗ 
deny Febler. 3): der Beichtvatery der 
auch Father- Confetsor peift. 

Confést, fanfeft') adj. bekannt, vom je 
dermann eingeftanden, unlewabar; 
Har offenbar; auch als part, gebeid: 
tet 2. ' 

Conféstly, adv. auf cine vom jedermann 
cingeftandene Art; ohne allen ogee 
unverhohlen, unjtreitig, fiebe Con 
fefsedly.. , 

Conficient, fanfifch’s ent ,.adj. wirkſam, 
caf etwas herporbringend , es wire 

d 


end, 
Conſidant, Fanfidant, 5. ein Bertrauter, 
bem man cihe Heimlichkeit anvertrauct ; 
cin Bufenfreund; cine vertraute Per: 
ſon, befonders in verlicbten Angele: 
** genbeiten. CNB. einige legen den Ae 
cent auf die erfte Sylbe, allein Wel- 
ker behauptet ausdruͤcklich, dag die 
feRte Sylbe accentniret werden muͤſſe.) 
to Confide, tu fanfeid’, v. n. fitch vers 
trauen, fein Bertvauen worauf ſetzen, 
ſich verlaſſen, fic) jemand anvertrauen; 
aud auf jemand rechnen. 

Confidence, fann’: ſidens, S. 2) bas Bers 
trauen auf einen audern. 2) Vertrauen 
auf ſich ſelbſt/ Zuverſicht. 3) im nach 
theiligen Berftande, ‘ungeariindetes 
oder ftvafbares Vertrauen auf ſich ſelbſt, 
Dreſtigkeit, Frechheit, Vermeſſenheit, 
+HKitbuhcit » falſche Meinung von ſeinen 


eigenen 


Con> 


eigenen Fabigheiten. 4) in gutem Bers: 


uverſicht/ edle Kubnheit, ehrliche 

repmuthigfeit. 5), dasjenige was 

ertrauen, Zuverſicht, Dreiſtigkeit 
gewaͤhret; was Sicherheit. gibt. 

Confident, fann’s fident, adj. 1) gewiß, 
verſichert, keinen Zweifel hegend. 2) 
bejabend, — dogmatiſch. 
— Erfolgs gewiß. 4) Bertrauen 

gend / Ohne Verdacht ;. unbegrangt 
vertrauend. 5) unverſchaͤmt, fred, 
wee kuͤhn bis ory Berbrethen , vers 
meſſen; eingebildet, pon ſich einges 
uemmen. 

Confident, S. einer dem man Geheimniſſe 
anvertrauet ; fiehe Confidanc; ein Bers 
trauter. — 

Cénfidently , fann’s fidentli, adv. x) auf 
eine gewiſſe, verſicherte Art, zuver⸗ 
ſichtlich. 2) mit feſtem Vertrauen, 
ohne Befuͤrchtung eines Unfalls. 3) oh⸗ 
ne Anſchein eines Zweifels. 4) auf 
cine dreiſte, unverſchaͤmte Art, ver⸗ 
meſſener, frecher Werf 


es bas Bewußtſeyn feiucr Unſchuld, 


e. ¢* 
Cénfidentnefs , — ea S. Bers 


trauen auf feine eigenen Faͤhigkeiten, 
Zuverſicht lichkeit, auch Dreiſtigkeit. 

Configuration; fanfigiurdh'sfc’n, \ S. 
1) die Art und Weiſe der Verbindung 
det Theile, die Berbindung, die Bus 
fammenftelung ; die aͤußerliche Form 
oder Geftalt eines Dinges. 2) der 
Stand der Plancten gegen einander, 
die Aſpecten, Conftellation. 


to Configure, tu fanfia’sjubr, v. a bile. 


den, eine Geftalt geben, 
Cénfine, fann's fein, S. die gemeinſchaft⸗ 
lide Srdnge 5 ter Rand, das Ufer, 
Geftade. To be in the Confines of 
“Serie am Rane des Todes, in den 
en 


confine, adj. angraͤnzend, was da ans 


fangt, wo dag andere au Ende tft, was 
eine gemeinſchaftliche Grange hat. 
» Contine, tu fanfcin'y v. 0, an etwas 
graͤnzen, angraͤnzen, daran fliegen, 
daran ſtoßen. 
> Confine, v. a. 1) begraͤnzen, ums 
grangen, 2) Grangen ſetzen, einfchrans 
fens tm Baume halten, zuruͤckhalten; 
worauf ¢infdranfen, 3) in gewiffe 
enge Graͤnzen ſchließen, einſchließen, 
einſperren. 4) binden, woran feſſeln. 
onfined, part. adj. eingeſchraͤnkt, ein⸗ 
geſperrt, begrangt xc. 
onf inelets , anfein’: icf, adj. aller 
Graͤnzen oder Einſchraͤukung bevaubt, 
graͤnzenlos, uneingeſchraukt; auc un: 
endlidy, ohne Ende. 
nfinement, fanfein's ment, S. 1) der 
Zwang, die Einfchranfung, das Rau⸗ 


— 
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F 


ben der Freyheit. 2) Einfperrung, 
Verhaft, Gefangenſchaft. 3) die Bers 

— Verbannuug. 4) Unterthas’ 
nigkeit, Sclaveren. 

Continer, fanfeisnorr, S. 1) derjenigey: 
welder an. oder auf der Grange wohnt, 
der Grangbewohner. 2) ein Grange 
nadbar. 3) ein Ding,. welches von 
Py — gene chet etwas an ſich 

aty alg cine Shierpflange. 

Confines, Fanfeins', S. plur. die Grant) 


en. a. 
Confinity, fonfin’siti, 8. dic Rabe, die 
Machbarfdaft; das Anftogen an etwas 


anders. 3 
to Confirm, ty fanform’, v. @ I) durch 
ein neues Zeugniß bejahen, beſtaͤtigen, 
bekraftigen. 2) durch neue Feyerlich⸗ 
keiten oder Bande feſter machen, be⸗ 
ſtaͤtigen. 3) einen Entſchluß, eine Mei⸗ 
nung durch neue — ata Pita 
fefter machen, , beftarfen, vertichern, 
4) einen Bells gcwiffer , dauerhafter 
machen, beftatigen, zuweilen aud eins. 
— 5) einwurzeln machen. 6) voll⸗ 
ommen machen, vollenden. D, einen, 
feſten Entſchluß, einen Vorſatz faſſen. 
8) in der katholiſchen Kirche, ſirmeln, 
ben den Proteſtanten einſegnen, cons 
firmiren, in die voͤlligen Rechte eines 
Chriſten aufs oder annehmen, — 
Confirmable, fanforr’s mab’, adj. eines 
—*** Beweiſes faͤhig, erweislich, 
was klar dargethan werden kann. 
— — ſchn, ra r) 
die Beſtaͤtigung. 2) Einſetzung, Coon, 
Perfonen und Gachen.) 3) etn Ber 
weis , uͤberzeugendes Beugnif. 4) dte 
Confirmation, Einſegnung, Firme⸗ 


lung. 

Confirmaior, fanforrmah’s torr, S. dere 
jenige, welder cine Sache auger Siveis 
fel fegt, der etwas — bekraͤf⸗ 
tiget, der ein Atteſtat ertheilt. 

Contirmarory, fanform’s atorri, adj. be⸗ 
ſtaͤtigend, bekraͤftigend, mit neuer 
Kraft befeftigend. 

Confirmed, fanformd’, part. adj. beſtaͤ⸗ 
—— bekraͤftiget, befeſtiget; Wurzel 
gefaßt. 

Confirmednefs, kanfoͤrm⸗ edneß/, S. die 
eingcrourselte, befraftigte Beſchaffen⸗ 
beits die Beftatigung, das Wurzel⸗ 

affen, . 

Confirmer , fanform’s drr , S. cine Perfor 
oder Sache welde etwas beſtaͤtiget 
oder pig taf ein Zeuge, cin Bes 
weis 3 ein Beftatiger, 

Confirming , — ing, 8. das Be⸗ 
ftatigen, dic Bekraͤftigung , vas Bee 
fraftiaen, Bezeugen 


Confiscable » fanfis’s Faby adj, fabig cin 
gezogen 


J 


— 
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gezogen gt werden, verfallen, was Cénflux, fann’: flods US x) be 
—2 werden kann. - Conflaxion , fanod {arity P deem 


to. Confiscare, tu famfis’s kaͤht, v. @. cons 
fisciren, einziehen. | 
Confiscate, Confiscared; fanfis’s kaͤht, 
, adj. eingezogen, verfallen, confisciret, 
- Weagenommen und dem Staate einvers 
leibt. NB. cinige legen den Accent 


— auf die erfte Sylbe; allein diefes ift 


blog alg Licentia poerica anzuſehen. 
Confiscation, . fanfisfab’: ida, 8. die 

Einjichung des Bermogens, wegen 

eines begangenen Berbrechens, die 
«Confiseation, -. 

Cénfirent, faun’s fitent, S. derjenige, 
Cwwelcher fein’ Vergehen befennety wells 
cher beichtets ein Beichtender. 

Confir, fiehe Comfit. 

Cénfiture, kanu“ ſitſchur, S. Quderge: 

badeneé, in Zucker Eingemadtes, 
Zuckerwerk, Confect. — 
to Confix⸗, tu fanfids’, v. a befeftigen, 
feſt aumtachen. * 

Conflagrant, fanflah’sqrant, adj. brens 

nend, feurig; was zuſammenbrenut. 

Conflagration, fanflagrah’sfd’n, 8. ein 
Feuer, welches ſich weit verbrettet, 
REine Feuersbrunft; befonders von dems 

jeitigen Feuer, welches die Erde am 
Ende der Welt verzehren foil. 
Conflation, fanflab’sfdn, S- bas 
Schmelzen, oder die Schmelzung der 
‘Metatle, die Schmelzung, der Flug. 
2) die’ Harmonie mebhrerer Tone oder 
‘Snitramente, 3). der, Zuſammenfluß. 

Confléxure. fanfled’: ſchur, S. die Wests 

dung oder Biegung; die Zufammens 


beugung. 


to Conflict, tu kanflict', v. n. fechten, 
fig mit einander ſchlagen, fampfeny 


fiveiten, zanken. The conficring Ele- . 


ments, die wider einander Pampfendeny 
fireitenden Elemente. 

Confliet, fann’s flit, S. 1) cin Streit, 
Kampf zwiſchen zwey Gubftanjen. 2 
cin Kampf, thatiqer Streit zwiſchen 
Merfonen. 3) ein Bank, Hader. 4) 
bocfter Grad der Unruhe des Ger 
muͤthes, der Kampf, ingleichen der 
Todesfampf. 

Cénfluence, fann’s fiend, S. 1) dte Pers 
bindung » Bereiniquits zweyer Fluͤſſe, 
ter Sufammenfiug 5 der Ort wo ſich 
given Fluͤſſe vereinigen. —— uſam⸗ 
menfunft vieler an einem Ortey dev Bus 
‘fammenfug , Bulauf. 3) cine Menge 
an einem Orte gufammengefommener 
Menichen. 4) eine Menge von Dins 
gen, Ucberfing. 

Cénfluent, fann’sflivent, adj. zuſam⸗ 
menflicfend, fic) vereinigend. 


) Conférmity, fanfare miti, S. 


menflug zweyer Fhiffe , wie Confiven- 
ce. 2) eine Menge an einem Orte yw 
fammengefommener Menſchen, der 
Sufammenflug, der Zulauf, ein Ges 
dbrange von Bok, 

Confliixiblenefs, fanflod’: fibt'nc§, 5S. 
die Fahigfeit, Neigung zuſmmaen ju 
fließen. 

Conférm, fanfarm’, adj. gleichfoͤrmig 


gemaͤß. 

to Conform, tu kanform', v. a. gleich⸗ 
formig, gemaf machen (mit to); als 
ein v, n. fic) gemaͤß bezeigen, verbals 
tert, fic) nach etwas richten oder bes 


quemen. 

Conférmable, fanfar’smdabl’?, adj. 1) 
ebcu diefelbe Geftalt, Beſchaffenhbeit 
habend, gleichfoͤrmig, abnlich, acmaég, 
angemeffen, (mit to von der Sache, 
uweilen aud) mit with). 2) uͤberein⸗ 

mmig. 3) folgfam, biegfam; ge 
fallig , nadgebénd, 

Conférmably , fanfor’smabli, adv. auf 
eine alcichtormige , Nbercinftimmige 
Art, gemag. 

Conformarion , fanfarmdh’s f'n, S. 1) 
die a Bildung , Geftait , Art 

und Weiſe der Bufammenfegung eines 

Dinges. 2) das gemaße, gleichformy 

e Berhalten, Betragen. 3) die Stead 
formiafeit. 4). die Gleichfoͤrmigma⸗ 


chung. 
Conformed, fanfarm’d’, part. gleichfoͤt⸗ 
nig, tibereinftimmig gemacht. 
Conformer , fanfar’s morr, ap cin Glied 
Conférmist , fanfar’s mift, der Engle 
ſchen Kirche; einer der fich der Ord 
mene ber Kirche von England gemii 
exeigt. - 
Con se + Fanfar’s ming, S. taf 
Gleidhformigmaden, dad Gemaͤßbe⸗ 
zeigen. 
1) die 


Gleichformigfeit, Uebereinſtimmung 
Gemagfheit ; hie Aehnlichkeit (mit with 
oder to). 2) die Eigenfchaft, da au 
Ding mit dem andern befteben fans, 
3) die Willfahrigfeit, Willfahrung. 
Confortation, kanfartaͤh⸗ ſch'n, S. dit 
Staͤrkung, die Vergleichung de 
Staͤrke. 
to Conféund, tu kanfaund', v. a. 1) 
unter einandermiſchen, dag die Fer 
men oder Arten nicht mebr Fenntiid 
find, vermengen, verwirren. 2) obm 
gehorigen Unterfchied vergleichen ob 
erwabnen, verwechſeln vermenact 
) den deutlidhen Begriff durch und 
immte Worte oder Vorftellungen ti 
ren, verwirren. 4) tte, verlege 
beftur; 


Con: 
befhirgt machen / beſchaͤmen. 9) ůber⸗ 
waltigen, zerſtoͤren, verderben, aus⸗ 


rotten vernichten, vereiteln, zu Bo⸗⸗ 
den werfen. 6) so. confound ones 


Estate, fein Vermoͤgen durchbringen, 
verſchwenden. 
Conféunded, kanfaun“ ded, part. 1) Bers 
wirrt, vermiſcht, beſchaͤnt; ſiehe fers 
ner to Confound: ih allen ſeinen Bee 
deutungen. to be confounded, beſtuͤrzt, 
beichamt ſeyn. a confounded Businefs, 
cine verwirrte / —— Sache. 
2) verhaßt, abſcheulich, erſchrecklich. 
Contéundedly, kanfaun“ dedli, adv. auf 
eine abſcheuliche, ſchandliche Art ; vers 
worrener⸗Weiſe. 
Confounder.,, fanfaun'sdorr, 8 derjeni⸗ 
ac, welcher Verwirrung/ Mnordnuna, 
Beſtuͤrzung verurſacht ; auc derjeni⸗ 
ge, welcher etwas verdirbt, verwuͤ—⸗ 
met, cin Verwuͤſter, Verderber ꝛe. 
Conféunding, fanfaun’sding, S. das 
Perwirren , das Befturgtmaden, das 
Permengen; das Beſchaͤmen, das Er⸗ 
fdreden, das Zerftoren; aud dae 
Verwechſeln; fiehe to Confound. ~ 
Confratérniry , fanfrater’s niti, 8. die 


Bruͤderſchaft; cme Gefellfhaft, cine , 


Anzahl Maͤnner, die fic gu cinem 
gottes dieniſtlichen Vorhaben oder au 


irgend einem andern Zweck vereiniget 


haben. 
Confrication, fanfrifahs ſch'n, 8S. das 
Reiben eines Dinges an das andere. 
toConfrént, tu fanfrant’) v. a. 1) cinem 


andern gerade im Geficht ftehen, ges 


eu ihm aber ſtehen, ſich gegen ihm 
ber ftellen: .2) einem das, verjonlis 
he Zeugniß cines ‘andern gerichtlich 
entgegen ſetzen, confrontiven. 3) vers 
gleichen / gegen einander Halter. 
Confrontation; kanfrantaͤh ſch'n, S. 1) 
bie perfonliche Scaeneinanderhaltung 
der Ansjagen im Gerichtey die Con: 
frontation. 2) dieBeratei@ung, Ge: 
geneinanderbaltung uͤberhaupt. 
Confronted, Fanfransted, part. gegen 
cinandergeftelit oder verhort; gegen 
einandéergebalten: 


Confrénting , fanfran’? ting, S. bie Con: 


frontation, das Berhoren gegen eins 
ander; die Vergleichung. 
to Confuse, tu fanfinhs*, v. a 1) in Uns 
ordnung bringen, verwirren, ger? 
freuen. 2) unter, einandermengen / 
vermiſchen. 3) dle Merkmahle undeut⸗ 
lich machen. 4) beſtuͤrzt, verlegen, 
beſchaͤmt machen; den Geift uͤbereilen. 
» fanfiuhg’, parc. adj. verwor: 
ren, unordentlid. 
Confisedly , farifiuh’ fedli,adv. 1) unter 
cinandergemengt, unordentlidd, vers 


* 
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worren Nohne Ordnung durch einan⸗ 
der. 2) ohne Unterſcheidung der Merk⸗ 
mahle, gy verworren, nicht klar, 
nicht deutlich· 3) ohne Zeit und Ueber⸗ 
eilung, uͤbereilt, iumultuariſch, in 
Unruhe, nicht bedachtlich, nicht mit 
Genauigkeit. 
Confusednels, kaufiuh“ ßedneß, S. 1) 
der verworrene, unordentliche Quftand, 
2 Mangel der Klarheit in Begriffen, 
erworrenheit; Dunkelheit, Mangel 
an Genauigkeit. 
Confasing, fanfiubf‘sina, 8. dic Ver⸗ 
wirrung, Beichamung; fiche dag 
Zeitwort ro Confuse. 7 
Confision, kanfiuh“ ſch'n, S. 1) die Bers 
wirrung , dic unordentliche Miſchung. 
The Confosion of the Tongues. die 
Sprachenvervirrung. 2) Unordnung, 
Tumult. 3) undeutliche Verbindung, 
Rerwedfeluna. 4) Brichamuna, Bes. 
* ung. §) Verderben, Untergang, 
erftoruna. 6) Berriitiung des Ger 
muͤthes, Verwirrung der Ideen. 
Confitable, kanfiu'⸗ tabl?, adj. was wi⸗ 
derlegt werden kann, widerleglich. 
Conforation,. fanfiutch ſch'n, S. die 
Widerlegung; die Mißbilligung. 
to Confiite, tu kanfiuht', v. a des Sree 
thums oder. der Unwahrheit uͤberfuͤh⸗ 
ren,/ widerlegen. to confure a Slander, 
ein bles Bericht widerlegen. 
Confited, fanfiuh’stcd, part. widers 
legt 2. 
Confiting, fanfiuh’sting, S. das Wr 


Dderlegen. ; 
ongé or Congée, fandfchi’, S. 1) die 
Verbeugung aus aba AT cin Rez 
perens, die Begruͤfung. 2) dte Beur⸗ 
laubungy, der Abfchied. 3) dic Erlaubs 
nif Cnur in einigen Fallen). 4) in der 
Haufunft ein eingebogener 8* 


iertels⸗ 
zirkel, zwey Glieder ſowohl abzuſon⸗ 
dern als zu verbinden, der Anlauf, 
in manchen Faͤllen der Ablauf. 

to Congé or Congée, tu kandſchi', v. n. 
(mit to) 1) fid) vor jemanden neigen 
ihm ein Compliment madden, mt 
einer Berbcugung gruͤßen. 2) Ab⸗ 
fchied von jemanden nehmen , fich ben 
thm beurlauben. 

Conge - @Elire , fandjchis dilifr’, S. cin 
Fonigliches Patent, oder die Erlaubs 
nif des Koͤniges an das Capitul, eines 
Biſchof zu waͤhlen. | 

to Congéal, tu kandſchihl', v. a. M in 
Gis verwanteln, gefricren machen. 2) 
Figuͤrl. ſtarr, unbeweglich machen. 

to Congéal, v. n. gefrieren, frieren, 
burch Froſt gu einem feften oder dich⸗ 
ten Koͤrper werden. 

Congéalable, tandſchihl“⸗ aͤbl', adj. faͤhig 

zu 


* 


Con: 


gu gefrieren, gefrierbar, dem Gefries 
ren unterworfen. 

Congéaled, kandſchihld', part. gefroren, 
ju Eis geworden, aufammengebaden, 
did und hart geworden. 

Congéaling, kandſchihl⸗ ina, S. das Zu⸗ 
fammengefricren, das Zufammenges 
rinnen. 

Congéalment, fandfcihl’s ment, S. die 
ufammengefrorne Maffe; cin Eiss 
lumpen. 

Conꝑelation, kandſchilaͤh“ f'n , S. 1) 
das Gefrieren, die Gefrierung. 2) det 
Rujtand, da etwas gefroren ift. 

Congéner, fandfcbib‘snorr, S. was mit 
einem andern Dinge von einer und 
eben dericlben Art oder Gattung ift; 
von gleicher Natur und Befchaffenheit. 

Congénerous, fandidpen’s errofy adj. von 
eben derielben Art over Gattung, 
gleichartig, — 

Congénerousnefs, fandfden’: erroſſneß/ 
S. die Gleichartigfeit, der gleiche Urs 
fprung; die Gleichheit der Gattung, 
Achulichfeit, 

Congénial, fandfdi's niall, adj. von eis 
nerley Gefchleht, Art und Befchafs 
eae? gleichartig / verwandt, abus 


ich, ' 
Congeniality, fandfdiniall’s iti, S. Gleichs 
artiafeit, Aehnlichkeit, BWerwandt: 
fhatt dex Art und Natur nad; 
SGleichheit der Neigung, der Gefins 


nung, 

Congénialnels, fandichih’s niaͤlneß, S. die 
Verwaudtſchaft, Gleichheit der New 
gungen, ferner wig das Borige. 

Congénite, fandfdyen’: nit, adj. von ets 
nerley Geburt, gu gleicher Beit gebos 
ren, zugleich mit geboren z, angeboren. 

Congéenite or Congénitor, 8. gin Zwil⸗ 


ling. ; 
Conyénitors, fandfchen's nitoré, S. plur, 
Zwillinge. 
Céngeon, Fann’: dſchn, S. — 
Conger, fangs gkoͤrr, 8. der Meeraal, 


ceaal, 
Congéries, fandfchih’ rics, S. cine Maffe 
Fleiner Korper, ein Haufen Fleiner 


Inge, , ; 
to Congést, tu Fandfcheft’, v. a. aufhaͤu⸗ 
fen, jufammenbaufen, zuſammen⸗ 


ſammeln. 
Congéstible, Fandicheft’s ibl!, adj. was ſich 
aufhaͤufen , zuſammenhaͤufen laͤßt. 
Congéstion, fant{cheft’s oun, S. cine Bus 
fammenhdufung von Materie / 3. B. 
it Gefchwiiren, 
Céngiary, kann“ dſchiaͤri, S. in dem als 
ten Mom ein dem Bolf oder den Sols 
daten ausgetheiltes Geſchenk, welches 
aufoͤnglich in Getreide und hernach in 
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Geld. beftand; das Gefchenf an dic 
Soldaten beftand hauptſaͤchlich in eis 
ner Schaumuͤnze. , 
to Conglaciate, tu kanglaͤh“ ſchiaͤht, v. n. 
in Eis verwandelt werden, acfrieren. 
Conglaciation, fanglafciah’s fdh’my S. das 
Gefricren, das gu Ciswerden. 
to Congldébate, tu fanflo’: babt, v. a. in 
. Ginen barten feften Ball verwandeln, 
— ⸗ zuſammenrollen, wi⸗ 


eln. 

Conglobate, ‘adj. in einen dichten feſten 
Ball verwandelt, ſo daß die Faͤden 
nicht mehr ſichtbar ſind. 

Congiobately, fanglo's babtli, adv. kuge⸗ 
licht, Fugelformig, wie cin Ball. 

Conglobation, kanglobaͤh ⸗ ſch'n, S. 1) 
die Verfammiung in cine runde Mafic. 
2) ein runder, Fugelformiger Korper. 

to Conglobe, tu fanglohb’) v. a. zu ei⸗ 
ner Kugel machen, in eine rund 
Majfe zuſammenbringen; als cin v.n. 
fidh in eine runde Maffe zuſammenſe⸗ 
gen, fich ballen. ; 

to Conglémerare, tu fanalamm’s erdbt, 
v.a. gufammenwideln wie ein Knauel. 

Conglémerare, adj. 2) in einen runden 
RKorper zuſammengewickelt, fo daf dic 

aden oder Fibern nod fichtbar find 
jum Unterſchiede von Conglobate), 
— —— oder gedrebet, 


icht. 

Conglomeration , fanalamerab’s fch’n, S. 
1) Verjammiung der Materie in einen 
lodern Balen, Sufammenwideluns. 
2) die —— 

to Conglutinate, tu angliu's tinabt, v.2. 
gufammenteimen, fuͤgen, vereinigen, 
zuſammenkitten, aud) Wunden zuſam⸗ 
menheilen. 

to Congluͤtinete, v. n. zuſammengerin⸗ 
nen, zuſammenwachſen, ſich vere’ 

en, vermittelft eines Knorpels qu’ 
ammenheilen. 

Conglitinated , fangliu’s tindbted, pert. 
adj. gufammengeleimet, gefittet » ov 
romnen ꝛe. 

Conglurination, fangliubtinah’s ſchꝰn⸗5. 
1) die Heilung einer Wunde, das Zu⸗ 
fammenfiigen derfelben, die Wieder 
vereinigung. 2) das Zuſammenleimen / 
Berbinden. 

Conglitinative , fangliu’s tindtivin , adj 
Wiunden Heilend, heilſam. ° 

Conglatinaror, Fanagliu’s tindtorr, S. mat 

die Kraft hat Wunden zuſammen zu 
heilen, cin Heilmittel. 

Céngo, kann“ gho , S. Thcegetrinty 
(verbluͤmte Sprache). 

Congratulant, kangraͤtꝰ tiulaͤnt ‘ax® 
nad Walker Farigratich’s julie, a 


Con) 4 


Gluͤck wuͤnſchend; ſich theifnehmend 
mit einander freuend. 

to Congratulate, tu kangraͤt“ tiulaͤht, 
v. ae einem Gluͤck wuͤnſchen, Freude 
uͤber das Gluͤck eines andern bezeigen. 

to Congratulate, v.n. fic) mit einem au⸗ 
dern gemeinfchaftlich freuen. | 

Congrétulared, pare. Gluͤck gewuͤuſchet rc. 

Congratulation, fangratiulah’s ſchn S. 
cin Gluͤckwunſch, cine Freudenbeseis 
gung, die thatige Bezeugung der Freus 
de, die Gluͤckwuͤnſchung  fewodl 
ſchriftlich als muͤndlich, ae 

Congrarulatory, fangrat’sjuldtori, adj: 
einen Gluͤgwunſch enthaltend, und 
barin gegruͤndet, gludiwunfdend. 

to Congrée, tu kangrih / v- 0. einwilli⸗ 
= h einftimmen, ‘einig fen, (ver⸗ 
altet). ; 

to Congréet, tu kangriht', v. n. fich 
grabs einanbder grufen, Caud vers 
altet). 

to Céngregate; tu fang’s griqhabt, v. a 
verfamme(n, gufammenbringen 5 als 
cin v.ms gufammenfommen, fic) vers 
fammeln , gujammentreffen oder fic 


wo treffen. 
Céngregare, adj. verfammelt; aud enge 
———— dicht, feſt, zuſammen⸗ 


gefügt. 
Congregared, part, adj. ſich verſammelt / 
jtiammengebradht, zuſammengekom⸗ 


men. 

Congregation, kangrighaͤh'⸗ ſch'n, S. 1) 
bie Sammlung, Berfammlung als 
Handlung betrachtet. 2) eine Menge 
verſchiedener Theile an einem Ortey 
cine Gammiung. 3) eine Verſamm⸗ 
lung gum Gottesdienfte, eine Gemein⸗ 
be. 4) in der Roͤmiſchen Kirche eine 
Abtheilung der Glieder eines und eben 
deſſelben Ordens, welche ſich durch 
beſondere Anſtalten von den uͤbrigen 
unterſcheidet, eine Congregation, eine 
Bruͤderſchaft eines Ordens. 5) The 


Tabernacle of the Congregation, in 


dem Alten Teftamente, die Hutte des 
— inet 
—— .kangrigaͤh'⸗ fhonnall , 
adj. dffentlic) , gu einer Berfammlung , 
aehorig; beſonders von chriſtlichen 
en, wo jede Verſammluug over 
—— fae cine — * unab⸗ 
haͤngige Kirche gehalten wird. 
Conmrormionslists tanati hah’: fchonnals 
lift, S. cin Mame der Gndependenteny 
weil fie jede Gemeinde fur cine cigene 
und unabbanaige Rirche alten. 
Céngrefs, kaug⸗ greß, 8S. 1) eine Bus 
fammenfunfty cine Verſammlung / bes 
fonders fireitige Gerechtſame auszu⸗ 
machen, der Eonarehs eine Unterre⸗ 


‘Congriment, 


‘Conick , fann’s id, 


5 « Con 
dung; aud cine Geſellſchaft, mehrere 
zu ciner gemicinfcaftlichen Abſicht 
verbundene Perſonen. 2) cin Ge 
fecht, ein Scharmigel, cin Kampf ;? 
cin Ungriff. 

Congréssive, fangres’s fiw , adj. zu⸗ 
jammenfommend, fic) verſammelnd, 
verbindend, fic, einander begegnend, 
angreifend. 

to Congrue, tu kanggruh', v. m. in ets 
was einwilligen, damit. tibereinftime | 
men, demfelben gemaͤß ſeyn, fid) das 
zu ſchicken, —— jetzt ſeltenes Wort). 

Céngruence, kang⸗gruens, 8. Ueber⸗ 

einſtimmung, Gemaͤßheit; Gleich—⸗ 
maͤßigkeit. 

Congtuent, fangs gruent, adj. uͤberein⸗ 

—— gemaͤß, ſchicklich, cinander 


gleich. _ 
Congriity, Ffangru'viti, S. die Ueber⸗ 
einftimmung. 2) Shidlicfeit, Fuͤg⸗ 
lichkeit, gehdrige Beſchaffenheit. 30 
Buͤndigkeit ened Beweiſes, Grundy 
4) To be in Congruity, in der Geos 
metric von Linien und Figureny wenw 
fie einander decken. 
ent, kangru' ment, S. die 
Schicklichkeit, Ucbereinftimmung, Ges 
— Cein jetzt nur ſeltenes 


Wort). 

Céngruous, kang⸗ gruoß/ adj. 1) uͤber⸗ 
cinftimmig, gemaͤß. 2) im gehoͤrigen 
Berhaltniffe gegen ein andereés Dina, 
demfelben angemeffen. 3) ſchicklich, 
vernuͤnftig/ billig. 

Céngruously, adv. auf eine gemaͤße, 
anftindige, angemeffene, {cidlice, 
verniinftige Art; geziemend, uͤberein⸗ 
ftimmender Weise. . 

Cénical, fannsifall, d adj. die Geftalt 

eines Regels has 


bend, coniſch. Conick Section, i 
der Mathematif eine frumme Linie, 
welche. entſtehet wenn man cinen Kes 
cl fchief durchſchneidet, cin Reaels 
chnitt. Conick Sections und Cenicks, 
ift pluraliter derjenige Sheil der Geos 
metric, welcher ſich mit den Regeln 
und Kegelichnitten befchaftiget. 

Cénically, ady. Fepeltorpaig conijd, 
in Geftalt eines Kegels, Zuckerhutes. 

Cénicalnefs, fann’s ikaͤllneß / S. die Gee 
ftalt oder Form eines Coni oder Kes 
gels, die Fegelformige Eigen{daft. 

Conie, fiehe Cony. 

to Conjéct, tu fandfdedt, v. n. muth⸗ 
maßen, vermuthen; beffer to Cone 

- jecture. 

Conjéctor, kandſcheck⸗ torr, 8. derjenis 
ae, welder etwas muthmagfet, der 
etwas crrath, cin Muthmaßer. 

Conjécturable, kandſcheck⸗ ticpurabl’, oe 

wa 


‘Con » 


was fid muthmafen aft, was ein 
Gegenſtand der Muthmaßung ift ; was 
gu errathen moͤglich if. 

Conjéctural, -fandicheds tſchuraͤll, adj. 
muthmaßlich, von ciner Muthmaßung 
qbbangis. : 

Conjécturality, fandfched’: tſchuraͤlliti, 9. 

die Bermuthung, Muthmagung, was 
auf ——— beruhet, pon einer 
Muthmagung abhanget. 

Conjécturally, kandſchect⸗ tſchuroͤlli, adv, 
— einer Muthmaßung, muth⸗ 
maßlich . ae 

Conjécture, kandſcheck⸗ tſchur, S. 1) ei⸗ 
‘ge Meynung ohne Beweis, Muth- 


magung ¢ das Bermuthen. To go 
upen Conjectures, oY Muthmafuns 
en bauen. eine 4 ee , cin 
cariff, eine Idee , cin Gedanfe. 

to Conjécture, tu fandiched’: ticdur, 


v. a. muthmaßen, cine Meynung auf 
bloße Wahrſchein lichkeit gruͤnden. 
onjéctured, 
« vermuthet. ; oe an 
Conjécturer, kandſcheck⸗ tfcburorr, S. ein 
Muthmager,. der, aus Muthmaßung 
ſchließet. eee 
Conjécturing, kandſcheck⸗ tſchuring, S. 
das Muthmagen, die Muthmaßung. 
NB. cinige Englander ſprechen Con- 
jecture &c. aud) kandſcheck⸗ turr aus. 
Coniferous, Fonif’s éro#, adj. was Bas 
pfen traͤgt, wie die Tanneny Fichten x. 
to Conjébble, tu fandfdab’s bl, v. a. 
werabreden, von etwas mit einander 
ſchwatzen, etwas mit einander abma⸗ 
chen, dein niedriges Wort). 


to Conjoin, tu kandſchain', v. a. 1) gus. 


fammenfugen, vereinigen, verbinden. 
2) chelid) verbinden. 3) einem ans 
dern Dinge zugeſellen, damit verbins 
det; verknuͤpfen, zuſammenhaͤngen. 
to Conjoin, vin, ſich vereinigen, ſich 
verbinden, ſich in ein —*8 ein⸗ 
laſſen. ~ — 
Conjoint or Conjoyn’d, kandſchaint, adj. 
vereiniget, verbunden, zugeſellet. Con- 
joint Degree, in der Mufif, gwen in 
der natuͤrlichen Ordnung unmittelbar 
auf cinander folgende Tone, eine 
Secunde. Iie ee 
Conjointly, kandſcheint⸗ li, adv. in Bers 
binding mit einander, in Bereinis 
qung, gemeinfhaftlicd, vereinigter 
cife. 
Conisor, fiche Cognisor. . 
Conjugal, fann’s dfchugall , adj. ehelid, 
um Efeftand geborig, the conjugal 
K: ot, dag Eheband. 
Cénjugally, fann’sdfchugallt, adv. anf 
eine eheliche Urt, ehelich, ehelicer 
wBerfe. 


/ 
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part, adj. gemuthmafet, 


Con’ 


to Cénjugate, fu fann’s dfdugabty v. 2. 
I) vereipigen, verbinden an einan⸗ 
derfuͤgen, auch — 2) 
in der Grammatif, Beitworter abwan⸗ 
deln, conjugiren, 

Conjugate, kann“⸗dſchugaͤht, adj. veteis 
nigt, verbunden, (nur in einigen Fal: 
len). In det Logit fing «Conjugares 

KA rter, welche von einem anbdern abs 
ſtammen. Conjugate Diameter or 
Axis, in ber Geometrie die Rebenare; 
eine gerade Linie, die den Transverse- 
Diameter durchſchneidet. 

Cénjugated, part. vereinigety verbunbden, 
conjugiret, — - 

Cénjugating, fann’s dfchugdbting, S. das 
Perbinden , das Conjugiver. 

—— fandfchugah’sfch’n , S. 1) 
die Verbindung, Bereinigung-mebhre 
rer Dinge. 2) ein Paar, als: rhe 
Sixth Conjugation or Pair of Nerves, 
das fechfte Paar. 3) in der Grammy 
tif das Conjugiren. 

— kandſchonkt', adj. vereiniget, 
verbunden, (ein jetzt wenig mehr ge 
braͤuchliches a ; . 

Conjanction , fandfdonf’: fch’n, S. 1) dic 
Vereinigung, Verbindung, Das Bars 
nif, die Sufammenfigung. 2) in der 
Ajtrologie dic Zuſammenkunft eines 
Planeten mit dDem-andern in einem 
uud eben demfelben Himmels zeichen. 

2) in der Grammatif eine Partifel, 

Age und Perioden mit einander ju 
verbinden, eine Conjunction. 

Conjiinctive , kandſchonk⸗ tiv, adj. 1) 
—* feſt verbunden. 2) zuſammen⸗ 

igend. 

Conjuͤnctive, S. der Conjunctious in dr 
Grammatif, . | 

Coniinctively, adv. in Berbinduna, ae 
meinſchaftlich. ee 

ConjtinctivenefS, S. der Zuftand, da 
paDinge mit einander verbunden find, 
dic Vereiniaung, Berbindung. 

Conjiinctly, fandjdonft’sfiy adv. in 
PRerbindung, gemeinfchafttic, ſaͤmmt⸗ 
lich, insgeſammt, vereiniqter Weiſe. 

Conjiincture, kandſchonk⸗ tſchur, S. 1) 

die Verbindung mehrerer U de 
oder Urſachen. 2) Belegeuheit, tv 
tiſche oder bedenfliche Beit. 3) Mrt 
der. Bereiniguna, Berbindang, Bus 
knuͤpfung. 9 Gemaͤßheit. 

Conjuration, fandſchuraͤh⸗ſchn, 8. 1) 
bie Aufforderung eines andern, bs 
Bitter ben einem heiligen Nameny die 
Beſchwoͤruna. 2) magiſche Wufters 
derung, Beſchwoͤrung. 3) die Bue 
ſammenverſchwoͤrung, Verwotu 
ein heimlicher Auſchlag. 


J 


to Conjijre, 


in Conjire, tu fandfdube’, v. a. 2) bey 
einem Hetfigen Namen aufforsern, um 
etwas bitten, befchworen, 2) durch 
magiſche oder geheiine Kraft beſchwoͤ⸗ 
‘ren. (NB, in diefem Fail kommt der 
Accent auf die erſte Sylbe, wie beym 
V. Neutro.) co cénjure Spirits, Gcifter 
beſchwoͤren. To cénjurerup Spirits, 
Geijter citiren. To cénjure down « 
Spirit, einen Geift verbannen. 3) ans 
dere eidlich zu einer gemeinſchaftlichen 
Abſicht verbinden ; ſich heimkich gus 
ſammenrottiren. 
to Conjure, tu kamn⸗dſchor, v. n. ) 
magiſche Beſchwoͤrung gebrauchen, 
bezaubetn, bannen. 2 fig verfdywis 
ren. ) 
Conjared or Cénjured, part. pon to Con- 
jure, —— beſchworen; ver⸗ 
bannet, bezaubert ꝛc. 
Conjirement, fand{dubr's ment, S. hef⸗ 
tiges ‘Bitten, feyerliche Ermahnung 
oder Aufforderung,  Befchworung, 
ernfthafte Einſchaͤrfung. ae 
Cénjurer, fann’s djdyordrr, 8. ein Bes 
fhworer, Herenmeifter, Bauberer, 


ger. P : é 
Cénjuring, faunsdfchorring, S. das Bes 


ſchwoͤren, die Zauberey. 
to Cénn, tu fann’p v. a. etwas auswen⸗ 


dig lernen, ins Gedaͤchtniß bringem 


ſtudieren. 
to Cénn.one, einen ſchlagen. 
to Conn one Thanks, einem demken, 
Dank wiſſen; ſiehe ferner to Con, 
Conndscence, fanndss fens, S.-1) ges 
meinfdaftlice > * einer Beit geſche⸗ 
va @eburt. 2) das mit einem ans 


angebobrne Ding. my das Zuſammen⸗ 
wachſen / zugleich Aufwachſen. 
Connate, fannabt’, adj. einem andern 
angebohren, mit demfelben zugleich 
gebohren. Connare Notions, angebobrs 


ne Beagriffe. ; 
Connacural , fanndtidh sjurall, oder ges 
wohnlicber fannat sfcuradll, adj. 1) von 


Natur mit einem andern Dinge vers 


bunden, demfelben natirlid, “anges 
bobren. 2). an eben derfelben Natur 
thetinehbmend , serwandt. | ~ 
Conndturality, fannat’?furdlfiti, 8. 


Theilnehmung an einer und eben der⸗ 


———— Berwandtidaft, Aehn⸗ 

1 ett. ae 

Cannéturally, kannaͤt⸗ſchuraͤlli, adv. 
urſpruͤnglich von Natur; zugleich 
mit der Natur. 


Connaturalneſs, fannit’:fduralines, 8. 


natuͤrſiche Verbindung, Berwandts 
ſchaft; ferner wie Cophaturality. 
to Connect, tu kannedt', v. a. 1) gus 


4 


427, , 


zugleich entftandene, demſelben 


4 


Con? 


ſammenfuͤgen, verknuͤpfen, verbinden, 

veranigen, befeſtigen; mittelſt eines 
Kitts gufammenfigen, 2) durd eine 
geborige Folge von Gedanfen oder’ 
ridtige Worthigung verbinden. 


to Connécr, tu fannectt’, v. mn. zuſam⸗ 


menbangen, im genauen Bufammens 
Hange mit den vorherigen und folgens 
den en ſtehen. 

Connécted, part. adj. verfmipft, verbuns 
deity vereiniget. 

Connécting , fanned’sting , S. das Bus 
ſammenberbinden. 

Connéction , ſiehe Cornéxion. , 

Connéctively, fanned’: tivowli, adv. in 
Berbindung gemeinſchaftlich; insge⸗ 


ſammt. 

Conned, wußte, lernte ꝛc. dag part. von 
to Conn, welches ſiehe. 

Conner, ſiehe Ale- er. 

to Connéx, tu fattneds’, v. a, verbin⸗ 
den, verEnupfen, vereinigen, zuſam⸗ 
menhangen; fiehe ferner to Connect, ° 


‘Connéxion, tanneck⸗ſch'n, S. 1) der 


Buftand, d4 ein Ding mit dem andern 
verfuupft, verbunden ift. die Berbins 
dung. 2) das gehbrige Verhaͤltniß zu 
etwas vorberachenden oder nadfols 
den, Der Sufammenhang 3 Folge einer 
Schlufrede. ) 

Connéxity, fauned’sfitiy S. die Bers 
fuupfung, der Buftand, da etwas mit 
dem andern verfmipft oder verbunden 
iſt; ferner wie das vorherige. 

Connéxive, fanned’s ſiww/ adj. die Rraft 
gu verbinden babend; zuſammenfuͤ⸗ 
gend, verbindend. The connexive 

articles, die verbindenden Partikeln/ 
Bindeworter. | 

— kannicktaͤh⸗ ſchn, S. ein 

ink. 

Connivance or Coanivence kannei⸗ waͤne, 
S. 1) das Winker, cine veraltete Bes 
deutung. 2) freywilliges Nichtſehen, 
Nachſicht, das Ueberſehen. 


to Connive, tat kanneiw', v. n. 1) win⸗ 


fen. 2) freywillig nicht feheny nach⸗ 
ſehen, durch die Finger ſehen, dulden, 


Naͤchſicht gebrauchen. 


Connived at, tiberjeber, durch die Fins 


geſehen. 
Conitvidg fanneiw'ring » S. bat Nachs 
feben, durch de Finger ſehen, Machs 
ſicht gebraudend. he 
Coninoifséur , Fonesfabr’, 8. ein Renner, 
Kunftrichter, Kritifas ; aud cin Rich: 
er dder Beurtheiler; oft aud ironiſch 
on einem vorgegebenen Renner. 
toCénnotate, tu fan's notaht, v. a. etwas 
auffer fic) felbft bezeichnen, in ſich 
ſchließen, etwas mit bemerfer, nut 
begreifen, zugleich mit enmerfen, 
Connotatian, 
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\ Connotition,; Fartnotihy fda, S. die -voweben demſelben Blute, nahe vers 
~ Begiehungy dic Folgeruna, derSahlug; wandt / Blutsfreund, 
- bas Mitetnbeqreifen einer Sache. Consangainity, fanfangaiwin’: iti, S. die 
to Connore, tufannobt’, v.a. anzeigen, Blutsfreundfchaft,. Blutsverwanre: 
in ſich begreifeny in ſich ſchließen; mit ſchaft.— 
bemerken. Copsareination, Fanfarfindh’s ſchon/ 8. dag 
Connubial, Fanniuh's bidll, adj. ehelich, Sufammenpadeny Einpacken; dag Bus 
gum Eheftand gehodrig. ſammenfliden. 
to Connudate, tu fan's niudaͤht, v. 2, Conscience, kann⸗ ſcheus, S. 1).die Fas 
entbloͤßen, nackend machen; fiche to higkeit, dasjenige gu erfennen was an 
strip. , uns felbft gut oder ftrafbar ijt, dag Ges 
Connundrum, fannon’sdbrom,: S. ein “Willen 4-bas — tſeyn. 2) die Fer⸗ 
Wortſpiel, ſonſt auch Pun und Punning. tigfeit, fic in allen Fallen dem Ge: 
Cénny , fan'sni, der verkuͤrzte weibliche wiſſen gemaͤß gu verhalten, Rect: 
Mame Constance fir Conftantia, ſchaffenheit, Redlihfeity auch das Ges 
Cénny - Wabble, fan's niwabbl, S. Eyer wiſſen. To be obliged in Conscience, 
und Frangbranntewein zuſammenge⸗ Sewiſſens wegen verbunden ſeyn. 3) 
Elagen, wovon die Englander cin das Bewußtſeyn unferer Gedanfen und 
GetranE mahen, — Sandlungen, 4) die wahre, wirflide 
Conoid, fo’ naid, S. eine Figur, wel⸗ elinnung , Meynungy gcheimen Ges 
che einem Kegel blog aͤhnuch ift, cin. danken. s) Bedenten, Bweitely Grund 
3 Fegel ein Konoid. oder Urjache der Handlung. 6) Ber: 
Conoidical, fonai’s difall, adj. was ſich nunft, Bligfeit dieſes jedoch nur in 
‘einem Kegel nabert, einem Kegel ahns» der fcherghaften Sebreibart, . a Con- 
lich, konsidiſch; gu einem Konoid ges _ science keeper, ein Borgefester » der 
bhoͤrig. Be ee durch feinen Cinflug feine Untergebes 
to Conguafsare , ti fanfrods’s fabt, x. a. nen nach feinem Gefatlen bandeln laft. 
erſchuͤttern, ſchuͤtteln, riitteln. (ein Cénscienced , Fann'sfcbenfd, adj. aes 
feltenes Bort) : wiffenhaft. Tender Cconscienced , ej 
Conquafsation, fanFwdsfah + {ch’n, S. die Zzartes Gewiſſen habend. | 
Erſchuͤtterung, das Schuͤtteln, Raͤt⸗ Consciéntious , fanfchien’s ſchoſſ, adj. ge⸗ 
teln. ——— vollkommen gerecht; Fees 
to Conquer, tu kangꝰ oͤrr, v. a. X) ers tig Feit beftgend , ſich von feincm Ger 
obern, 2) tiberwinden, begwingen, wiſſen beftimmen gu laffen. 
befiegen, uberwaltigen. 3) Hinder⸗ Conscientiously, adv, 1) auf eine ge⸗ 
niſſe uͤberſteigen. wiſſenhafte Art, hac dem Urtheile 
to Conquer, v. n. den Sieg davon tras des Geiviffens, 2) mi¢ gutem Ger 
-geny fiegen, tibermwinden, gewinnen. wiſſen. . To 
Cénquerable, Fang's brdbl’, ad). was Consciéntiousnels, S. pie Gewiſſeu haftig⸗ 
uͤberwunden werden Fann, uͤberwind⸗ Feit; die Fahigkeit {id in allen Fallen 
lid, bepwinglid — nach den Ausſpruͤchen des Gewifſen⸗ 
Conquered, kaugꝰ ord, part, adj. befiegt, u beftimmen ; die genauefte oder ſtreng⸗ 
erobert, uͤberwunden. fe Gerehtigfeit. ein gures , sartes Ges 
Conquering, fangs dringy S. das Ers __ywiffen, 
obern, Bezwingen, die Eroberunay Cénscionable, Fann’s ſchonaͤbl', adj, 1) 
Heprotngung. und als ein adj, fieghaft, Sseniffentaft. 2) billig, recht, vers 
egend. nunftig. 
Cénqueror, fang’s drrorr, $. der Sieger, Cénscionablenefs, S. die Gewiffenhaftigs 
ber Ueberwinder, der Eroberer; Bes keit, Billigteit. 
winger. der ein Land evobert und es Cénscionably, adv. auf cine gewiſſen⸗ 
ih unterwirft; aud der cin Gefhaft afte, billiger gerechte Mrt 3 Mit gutem 
daraus macht, Lander zucroberny und ' Gerwiffen, ; 
gu verwuͤſten. Cénscious, fann’s fof, adj. x) bewußt, 
Conquest, fangs kweſt, Se x) dic Bee in und bey ſich ſelhſt uͤberzeugt; bes 
zwingung, Unterwerfung. 2) die durch —gabet mit dem Vermoͤgen ſeine eigenen 
einen Sieg gewonnene, eroberte Gas Gedanfen und Handlungen gu kennen. 
che, die Eroberung, die Beute, der 2) etwas wiſſend. 3) mit etwas bes 
Gewinn, 3) der Sieg, das Waffens  Fanut, darum wiffend, Kenntniß das 
gluͤck. ote . _ von babend, 
Cénrad or Cénrade, fann’s ray, cin maͤnn Cénscious! » adv. mit Bewußtſeyn, aus 
licher Taufname Conrad, innerer Ueberzeugung; aut felbſt bes 
Consanguineous, fanſaͤnggwin nioff, adj. wußte Weiſe. 
Cénciousnefs, 


J Con 
Cihsciouénefs, ‘S.-1) das Bewußtſeyn. 
2) das. Bewußtſeyn eigener uld 


oder Unſchuld, ie innerliche Ueber⸗ 
—— 3) die Kenntniß oder Wiſſen⸗ 


haft um eine Sache. 
Conscribed , fiehe Circumsctibed. 


Cénscript, Fann’s ffript, adj. eingeſchrie⸗ 
} . eingetragen. 
Coaseripti wurden dic Roͤmiſchen Sena⸗ 


ben, it die Regiſter 
toren genannt. 

Conscripnom, kauſkrip⸗ſch'n, S. das 
Einſchreiben, Gitttragen-ins Reaifter, 
die Einſchreibung, das Auffchretoen. 

to Cénsecrare, tu fann’: fifrabt, v. a. 1) 


ju einem Heiligen Gebrauche beſtim⸗ 


men, Heiliqen, weiben. 2) zu einem 
gewiſſen Gebrauche auf eine unver⸗ 
uͤchliche, unveranderlide Art weihen 
oder beſtimmen. 3) canostifiten , in dev 
Nomifehen Kirch. — 
Coasecrare, fann’s ſikraͤht/ 
Céasecrated, Fain’'efitvabied, 
geweihet, gebeiliget, zugeeigtiet; fas 
nonifirf. a consecrate Place, eim aes 
weiheter Ort. 
Cénsecrater, fann'sfifrahtorr, S. ders 


adj. aes 


jenige, welcher etwas weihet, ein⸗ 


wei * 
Conseeration, Fanfifrah’: ſchn / 8. 1) die 
Gottesdienftliche feyerliche Weihung, 
Cinweihung, tiede Beſtimmung sum 
Gottesdienstliden Gebrauche; die Heir 
ligung, die Conſecration. 2) die Cas 
Nonijation in der Romifchen Kirche. 


Cénsectary, fant’: ſecktaͤri, adj. aus etwas 


felganby was qué bem vorhergehenden 

olgt. 

Chaseceary, S. ein Gak, der aus dem 
dorigem gefolgert wird, ein Folgefaty 
cine Folge, etm Conſectarium. 

Consecition , fanfifiu’s fch’m, S. 1) cine 
Reihe mit einander. verbundencr, auf 
einander folgender Sage; eine Reihe 
von Schluͤſſen, cine Schlußfolge. 2) 
die Folge auf einander. 3) in der Aftros 
nomic, die Bett von einer Conjunction 
des Mondes mit der Sonne bis zur 
andern. 

Consécutive, fanſeck⸗ fiutiwiv, adj. 1) 
was unmittelbar folgt, aufemander, 
intereinander folgend. 2) als Wire 

ng aus einer Urfache folgend, ents 
fpringend. ' 

Consécurively, adv. auf eine aus bem 
vorhergehenden folgende Art, nachfols 
gend, folglich; was eine Folge aus 
dem vorbergebenden bezeichnet. 

to Conséminate, tu fanfemm’: indbt, vr a. 
— Saͤmereyen untereinander 


aen. — ⸗ 
Consénsion, fanfenn’sfd&’n, S, Ueber⸗ 
einſtimmung. 
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—— 


Coh 


Consẽnt, farifent’, S. » 
guna, Beypflichtung. 2 

der Bevfall, Einigtcit der Meynun⸗ 

smb — —— Eiumuth. 
Zu 


3) 
— Bettrebuns zu einerley Abſicht, Mits 
wirkung. 5) in der Redicin, die Ems 
Pfindung, welche ein Theil des Koͤr⸗ 
Pers verwittelſt gemeinſchaftlicher Ners 
ven oder Fafern von dem andern hat, 
die Mitempfindung, 
Consént; tu’ fanfent’) v. n. 1) einer: 
len Meynung ſeyn, einftimmen, bens 
pflichten. 2) feinen Willen gu etwas 
geden, einwilligen, zulaſſen, nach⸗ 
GeO. 3)Zu etwas mitwirken. 
Consentancous , Fanferntah’s niog >,’ adj. 
uͤbereinſtimmig, einem andern Dinge 
gemaͤß. oe a 
Consentancously, dv. auf eine uͤberein⸗ 
—— r gcimdfe Art, angemeſſen, 
uͤglich. 


‘to 


Consenraneousnefs, S.: die Uebereinſtim⸗ 
mung, Gemaͤßheit, Gleichmaͤßigkeit. 
Conscnted ro. part: verwilliget, bewilliget 
zugeſtanden. 
Constntient,; kanſenn⸗ ſchient, adj. ein⸗ 
ſtimmend, einſtimmig, einerley Mey⸗ 
mung hegend. 5 ee 
Consénting, fanfenn’s ting, S. die Eins 
ſimmung / Einwilligung , das Zuſtinn 
men, Bugefteben, — 
Cénsequence , kann⸗ſekwens, S. 1) das⸗ 


— 


jenige, was aus einer Urſache oder 


einem Grundſatze folget, die Fotge. 
2) die Wirkung einer Ürſache, der Er⸗ 
folg, eine Begebenheit. +” Pg aus 
~andetn vorhergegangenen Saͤtzen ges 
leiteter Gawy eine Folgerung, . der 
Schlußſatz F die Folgerung eines Sutlos 
gismi. #) Berhindung..der Urſachen 
und Wirfungen, die Folge. 5 dad? 
fenige, was Folgen hat, der inins. 
6) widhtige Folge, die Wichtigkeit. 
--He will . give’ himself Consequence 
with me, er will ſich bey mir wichtig 


machen. 


— 
die Emnwilli⸗ 
Zuſtimmung/ 


ammenhang, Gemaͤhheit, 4) 


* 


Consequent, kanu'⸗ ſekwent, adj. 1) auf 


die gehbrige Art aus den Vorderſaͤtzen 
folgend.. 2) alg Wirkung auf die Ur⸗ 
ſache fofgend. 3) was wohl zuſammen⸗ 
haͤngt daß ein Schluß daraus gefolsert 
werden kaun. J 
Consequent, S. 1) dasjenige » was auf 
eine ridtige Art aus den Vorderſaͤtzen 
folgt, die Folge. 2) dasjenige, was 
aus eincr witfenden Urſache folacts 
. die WirFung, der Erfolg, eine Folac. 
Consequéntial, fanféfwenn’s ſchaͤll adj. 
1) durch die nothwendige Verbindung 
der Wirkungen und Urſachen erfolgeud, 
Qewig- erfolgend anausbleiblich.- w 
au 


j 


_ © Gon - 
geiſtliche Gericht » der Kirdenrath. 2) 


“+! ein jeder chriſtſicher Gerichtshof. 3) die 
~ B lung der Cardinale; das 
Confiftorium, 4) cine jede fenerliche 


Berſammlung. $) der Ort des Wut: 
. —— der Sih des geiſtlichen Ges 
richts, das Conſiſtorium. 
‘Consodciate , Ean} 

X verbundenet, By 

diger 5, Mitgenoffe. * 
to Consdciare, tu kanſo ⸗ſchiaͤht/ y- a. 
““ ry Verdinigen, verbinden. Nkbefeſtigen, 


etlhaber * Mitſchul⸗ 


Rae at vetfitten. 3) in die 


: eſellſchaft aufnehmen. 
to Consociate v. n.-1) fith gu etwas ge⸗ 
' felleit, ſich vereitiigen ; verbinden, juz 
ſammenfließen. 

Consdciared , gugefellet, beygeſellet, ver⸗ 
einiget, verbuuden/ befefriact. 
Consaciation , fanſoſchiaͤh⸗ ſchn / 8. 1) 
NVerbindung, Buͤndniß. 2) genauer 

Umgang, Geſellſchaft, Vertraulich⸗ 
Feit. Zufammengeſellung. 
Consdlable, fanjo's (abl, adj. was fid 

trdjten (aft, des Troftes faͤhig iſt, 

troftlicd. é . 
to Cénsolare, tu fann’sfoldbt, v. a. tros 

en, zu Gute ſprechen Cfeltew mehr 
gebraucdlid.) = 

Consolation, fanfolah's fdy'n, S. der Troft, 

pid Linderung. im Trubfal, oder. die 

Frleihterung des Ungemaches. ; 
Cénsolator ,. Fann’: folabtort, 8. ein Troe 

fier, Starter, Exfriſcher. hi 
Consélatory, kanſal⸗ laͤtori S. det Suz 
ſpruch des Troftes , ein Troſtſchreiben. 
Cons6latory, adj. troͤſtlich, Trot aes 
wabrend, troͤſtend/ gum Troft gerei⸗ 
chend. n 
to Consdle, tu kanſohl“, v. a. troͤſten / 
aufrichten, aufmuntern; lindern. 
Céusole; fann’s ſohl, Sin der Baukunſt, 
ſowohl ein Kragſtein, als auch ein 
hervorſpringender Zierath einer Vaſe 
oder andern Zierden sum Geſtelle oder 

Stuhle zu dienen, cine Conſole. 

Conedler. fanfoh's forr, S. der Troͤſter, 
ber Trot gibt, Trogt gufpridht. 
Consélidant, fanfal’sfident, adj. die 
Kraft Wunden yu Heilen habend, hei⸗ 
fend, heilſam. cae 
co Consclidate, tu fanfals lidaͤht / v. a. 
Azu ‘einem feftert, dichten Koͤrper 
pa bhiten ; befeſtigen, in cine fefte 
Maſſe vereinigen, to consolidate the 
Fibres’, fte ftarfer , dichter machen. 2) 
in bem Parlamente, bedeutet co gwen 
Bille in eine vercinigen, 3) die Eins 
“finfte, zweyer Aemter mit etnander 
verbinden. 4) beileny zuheilen; etwas 
ergaͤnzen. 
td Consolidate, vy ni x) feft, dicht/ Hart 


432 


chiaht, S.- cin Mite: 


‘ surah werden. 2) Heilen, gu: 
eilen. | 
Consolidated, vereinbaret, ergaͤnzt / zu⸗ 
gebetletzc. 
Consolidation, ktanſallidaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
‘ die Bereinigung, Verbindung zu einer 
feften Mafie. 2) in dex Mechten, dic 
Vereiniguung zweyer Pfruͤnden in emer, 
ingleichen die Vereinigung zweyer 
Bills tm Parlamente in eine. ) die 
etmadung, Einrichtung snd. Heis 
ung eines gebrochenen Beines. 
Consolidative, fanfal’s (idabtivw, adj. die 
Kraft habend Wunden gu heilen, Heis 
lend, heilſam. : 
Cénsonance , faun’s fondns, . S. 1) die 
Cénsonancy, fanns ſonaͤnſi⸗/ °. Bujams 
menitimmung —* Tone, die Cons 
ſonanz. The Consonance of Words, 
das Reimen, der Reim. 2) Ucbereins 
ftiminung , Gemigbeit. ) Eintradt, 
Freundſchaft, Einmath Wiefe Bedeus 
tung felten.) 
Cénsonant, faun’s fondant, adj. uͤberein⸗ 
. ftimmig, gleichformigy gemagyi gleich⸗ 
— uͤbereinkommend ; mitlau⸗ 
end. 
Cénsonant, S. ein Buchſtab, welcher 
vermittelft cines Drudes eines Theile⸗ 
*. des Mundes ausaciprochen wird, ein 
—— ein mitlautender Buch⸗ 
t a . 


Cénsonanr, adv. nach, gemaͤß, zufolge. 
Cénsonantly , adv. gleichmaͤßig, auf eine 
— —— gemaͤße Art. 
Cénsonantnefs, 8. dic Uebereinftimmung, 
Gemagheit, Sleichmaͤßigkeit. 
Cénsonous, fann’sfonoff, adj. gleich⸗ 
ftimmig, (von dem Done) harmonifco, 
sufaminenjtunmend, whereinftimmend. 


. Consopitition , fanfopitah’: ſchu, S. die 
Schlafenlegen 


Einfhfaferuna; das 
(feltenes Wort.) 
Gonsort »fann’s fort, S. Mein Gebulfe, 
Gefaͤhrte, Genoß, befonders ein Ehes 
gotte. cin Gemabhl, eine Gemahlinn. 
' 2) eine Berfammlung, Berathſchla⸗ 
ung. Jeine Anzahl gualeich fpielens 
er Snftrumente, cin Concert (diefes 
bejfer Concert.) 4) Bereinigung, Mits 
wirkung. J 
to Consott, tu kanſahrt', v. n. ſich zu⸗ 
ſammen geſellen, ſich mit jemanden 
vereinigen, ſich zuſaumenhalten, Um⸗ 
gang haben, Gefellichaft leiſten. 
to Consért, v. % 1) verbinden, vereini⸗ 
geu, heyrathen, gujammenfugen. 2) 
egleiten. ae ae 
Consérrable, kanſabrꝰ tabP, adj. was ſich 
mit cinem qndern Dinge vergleichen 
laßt, was fid) gufammenpage ; was mit 
in dig Reihe geſtellt werden kann. 
Coneottion, 


⁊ 


Con , 


Consértion , fanfabr'- f'n, S! die Mits 
genoſſenſchaft, Geſellſchaft, gemein⸗ 
ſchaftiiche Theilnehmung. 

Con-éreship, tanſabrtſchipp/ S._ ‘ein 
Schiff, welches einem andern im Tref⸗ 
fen zu Hiife uegeben wird, daffelbe 
unterſtuͤzen mug. — 

Cénsound , fann’s ſaund, S. der Name 
ciner “heilfamen Pflame, Wathwuri, 
(Symphyris, Linn.) ‘im Engl. auch 
—— ſiehe andy Consonaney. 

Con; psetable. Fanfpect’: tdbl? adj. ſicht⸗ 
bar, ſichtlich; was leicht gu ſehen if. 

Conspecrici, Fanfpefrin’: iti, S. dat ez 
ben, dad Geſicht, der Sinn des Sehens 
(nur bepm Shakesp.) 

Conspérsion, fanfperr’fdy'n, S$. das 
Gprenaen, die Sprenanng, vad Be: 
forengen, Herumſoritzen. 

Coaspicinity . Fanfpitiu; iti, S. ) Dente 
lichkeit, Faͤhigkeit leicht gefeben und 
eingeſehen zu werden, Die Klarheit, 

Uisteit, Sichtbatkeit. 2) die Yue 
ehnlichkeit. 

Coxpicuous, kanſpick⸗ kiudſſ, adj. 1) 
ſichtbarlich, hellſcheinend, klar, was 
ven ferne ju ſehen tt. 2) deutlich, 
verftandlich. 3) anfebnlidy, beruͤhmt, 
vorzuͤglich, merfwurdig. 

Conspicuously, adv. 1) fichtbar, fidst- 
li, ſichtbarlich, offenbar. 2) vores 
zͤglich, beruͤhmt, anſehnlich; merk⸗ 
wuͤrdiger Weiſe. 

Conspicuousneſs, § 1) Der Zuſtand, da 
etwas in der Ferne geſehen werden 
fann, Bie Sichtbarkeit, die Daritels 
lung dem Geſicht, die Vorſtellung, das 
Anfehen. 2) der Ruhm, die Vorzuͤg⸗ 
lichkeit; and die Hobheit, die Hove. 

Conspiracy, fanfpir’: afi, S. 1) eine heim⸗ 
lide Zuſammenverſchwoͤrung, ein Com: 
piott, ein Uedereitommen unter ver: 
ſchiedenen Verfonen gu einem unerlaube 
fen Unternehmen, ein deimiicder A 
fdiag. 2) Beftreben mebrerer Urſa⸗ 
@en ju einer und eben derfelben Ubs 
ſicht, die Mitwirkung, Vereiniqung. 

Conspirant, Ean{pei's rdnt, adj. verſchwo⸗ 
rea, mit in einer Verſchwoͤtung vere 
widelt , fic) verſchworend, in cin Com⸗ 
plott einlaſſend. 


Conspiration, tanfpirib’sfh'n, S. seine ~ 


Verſchworung, cin beimlicher Anſchlag. 

2) Dad Beſtreben mebrerer nad) emers 

8 Abſicht, Die gemeinſchaftliche Ab⸗ 
t. \ 


Conspirator, Fanfpir’: dtorr, S. ein Mite 
verſchwotner, citer von Den Verſchwor⸗ 
nen, cin heimli her Anſchlagſchmieder, 
eta Verraͤther. 

Conspiratrefs, tonſpir aͤtreß, 8. cine 
Mitverſchworue. 


4 
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‘to Conspire, tu fanfpetr’, ¥en. sein 
Berhrechen mit. andern verabreden, fid 
gu Begehung cines Berbrechens mit 
andern verbinden , fich verſchwoͤren. 2) 
fich vereinbaren, ubereinfommen, uͤber⸗ 
einſtimmen, fich gu einer gemeinſchaͤft⸗ 
lichen Ubitcht vereinigen. A ‘Things 
conspire co make him hapoy, aljeg 
vereinbart fid um ibn, gliclid 4 
machen. 

Conspired against, wider den man fid 
heimlich verſoworen, dem man. den 
Tod geſchworen. : 

Conspirer, fanfpeis rrr, 8. ciner der 
Verſchwoͤrung macht, ein Complottife 
ter, erm Mitverſchworner; wie Con- 

_ $ptrator. . 

Conspiring, fanjpeir’-ing, S. das Ver⸗ 
ſchwoͤren, die Berbinduna gu eine 
Berbrechen, das Complot machen. 

Conspiring Powers, in Der Mechanik, 
was fic) in gerader Richtung niche gee 
gen einander bewegt. 

to Consptircate, ſiehe to defile, befſek⸗ 
fen ꝛc. verunreinigen, 

Conspurcauion, Fanfoork ib’ ſchin, S. die 

Befleckung, Befudelung, Beſchntuz⸗ 
ung. 

cénstable, fann’ ſtaͤbl', S. eine alte Bee 
neunung fur eine Gerichts-Polijey, 
auch Kriegeebeamten, welche in Eng⸗ 
land nod) in folgenden Faͤllen vorfomme, 
alg 1s) vow Gerichts- und Polijenbes 
qinten. ‘The Lord hig-Conhsrable, Der 
Lordgroß-Conſtable, ber fiebente unter 
Den bohen Neichsbeamten, deſſen Ame 
eigentlid) Darin beſtand, Rube und 
Srieden jm Reiche zu erhalten, der 
aber {cht nur waͤhrend der Kroͤnu 
beftellt wird. Ron diefem ftamm 
Die geringern Cortstables tn den Ges 
richtsbarfeiten Der Friedenérithter ber 
welche wieder in High - Constables; uith 
Petty + Constables , das iſt: Ober⸗ nud 
Unter: Conftabled, getheilt werden 
fiir Die offentlide Nube und Siders 
beit in Den Kirchſpielen ſorzen, and 

~ Pte Berdrecher und Friedenéftorer: in 

, Berbaft gehmen, und dem Friedendss 
ridter uͤberliefern. Percy - onstable 
of the Parish; ift obngefibr fo viet alé- 
OQuarticrcommiffarins. 2) von Kriegs⸗ 
beamten, da nur noc die Befehlsha— 

“ber oder’ Commandanten in mandhen 
Schloͤſſern Constables heiſſen. The 
Constable of rhe Tower; of Dover- 
Castle, der Commandant oder Gouver⸗ 
neur opm Tomer cder. der Citadelle gu 
London, vom Schloß 32 Dover. 3) 
To Overrun or outrin the Constab e, 

mehr verjebren, mehr durchbringen, 

Ke mebr 


coo 


mehr ausgeben als man einzuuehmen 


hat ae Oy 

Cénstableship. $, das Amt. eines Cone 
flables , das ift eines. Commardanten, 
eines Quartiercommiffarii 

Cénstave:, Fann’ fing, Conſtantia, ein 
Weibertime, weicher in Conny, vere 
PDE WD — 

Céistancy, Faitn’s ſtaͤnn, S. .1) unveraͤn⸗ 

we Derlich Rortdauer, ‘Unverdnderlicdhfeit. 

_ 2) unverdnderter Zuſtand, der Beffand. 

ig) utiverdnderte Sortdaucr der Ent⸗ 

* und des Willens, Stand⸗ 
aftigkeit, Beharrlichkeit, Eutſchloſſen⸗ 

eit; feſter Entſchluß 4) fortdauerude 

Geſinnung/ Beſtaͤndigkeit dauerhafte, 
unveranderliche Liebe und Freundſchaft. 
5) Gewisheit, Wabrbeit, Wirklich⸗ 
Feit, Wahrhaftigkeit, Beftand. . 

Constant. fa agi adj. 1) feft, dich⸗ 
te, nicht i fig. 2) unverdndert der 

Dauer nach, immer fortdauernd, bez 
fididig, anbalteud. 3) unverdndert, 
Der Entſchließung, Dem Willen unc, 
flandhatt,. bebarrlid). ‘The constant 

“Age; Das manuliche Alter. 4) unver- 
dndert.,,. Der. Gefinnung, dent Wohl⸗ 

~ wollen Nad), befiandig. To be con- 

* stant roone, cinem getreu fey. con- 
stant to his Call, feinem Berufe ge- 
treu. 

a Cénstant-in Law, iſt cin Certificat, das 
die Schatzkammet uͤber vorfommende 

Sachen ertheilt, bedeutet anch eine Er⸗ 
lautetiing, eine Abſchrift von den eine 

gettagenen @nadenbricfen, Privile- 

elt 2. 

Edastantive > Fann’ fidntein, Conftantin, 
Conftantinus, ein mannlider Tauf⸗ 
name, ne ; ; 

Céustantly, Fann flantli, adv. auf eine 

unveraͤnderliche, beftandige, flandbafte 

Art, beharclic), beftandig, ftets. 

to Constéllace, tu fanfiel’s abt, v.n. ei- 
nen gemeinfcaftlidben Glam haben, 
ſcheinen, leudten, glaͤnzen. 

#o Constégliate, v, a. verſchiedene leuch⸗ 

tende Dinge gu einem glaͤnzeuden Koͤr⸗ 

- per vereitiaen; cine aus vielen Ster⸗ 

~, nen beftebende Figur machen. 

Constellation, , fanfiellah’- f'n, S. 1) 

“den Bilde vereinigte Fixſterne, ein 
Geftirn, Sternbild, 2) der Stand meh⸗ 

erer Sterne gegen einander, die Son 

 ftellation.. 3) eine Sammlung vou Vor⸗ 


~ treflithfeiten, von alingenden Eigen: - 


ſchaften, eine Vereinigung des Glan 
es. 
ti CEDAR, ti Fann’. fier, v. a. zuſam⸗ 
mienfuͤgen 2¢. fiebe ro Constrrue, | 
Consternauon, fanfterndb’: (hn, S. die 
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_«. mebrere. uuter einem geneinſchaftli⸗ 


Con 


Beſtuͤrſung das Schrecker, dad. Er 
ftaunen, die Verwunderung, Furcht 
to Cénstipate . tu fann’= fins bf, em 1) 

in einen engern. Raum jwitigett, Lere 
dichten, verdicten. 2) werftopfen, ens- 

fuͤlen, (dié Candle.) 3) verftopfen 

(den Leib.’ 6-08 

Cénstipated »verdidt, berftopft. . 

Constipation, Eanfiipah - (ain, sy 
Verdicung, Berdidtund. 2) die Bers 
flopfung. 3) der Quftand, da Der Une 
derleib verfropft. it, die Berhopfang 
Des Leibes. tren ; 

Constituent . Fanftitich’: iuent, oder Fan: 
ſtit tuent, aj. dag woraus ein Ding 
beftehet , git deſſen Daſeyn gedpriag twe- 
fentlich, elementarijd. The consri- 
pb Parts of a Thing, deſſen Beſtand⸗ 
theile. 

Constituent, S. 1) bet Urheber eines 
Dinges. 2) Was jum Weien cder 
Hafon eines Dinges mothmendig sit, 
elit Beftandtheil 3) Derjenige, mele 
cher einen andern einfenet eder aboard: 
Det der Conjtituent; vin Bevollmech⸗ 

det. * % ‘ : : 

to Constiture, tu Fann’s ftitiut, v. a. .1) 

' einem Dinge cin Dafeyn geben, . ef 
Hervorbringen. 2) einfeken, errichten, 
ordnen, verordnen, feſtſetzen, beſtim⸗ 
men. 3) abordnen, zu einem Gefdarte 
verordnen, einen andern zu einem Aute 
ernennen. 

Constituted, verordnet, beſtimmt, ab⸗ 
eorduet ꝛc. 

Constituter or Conttitutor, kaun'⸗ ſtitiu⸗ 
toͤrr, 8. derſenige, welcher etwas eins 
ſetztt, errichtet, verordnet, beitimmt, 

feſtſetzet; ingleichen, der einen anders 
abordnet. 

Cénsticuring, .fann’s ſtitiutina, S. des 
Cinridhten, Beſtimmen, Berordnen, 
Feſtſetzen, Aborduen. 

Copnstitution, Fauftitin’: f'n, S. 1) die 
Abordnung, Einſetzung, -Errichtune, 
Verordnung, Anordnung, Einrichtung. 
2) Forverlidhe Beſchaffenheit, beſon⸗ 

ders Die Leibesbeſchaffenheit in Auſe⸗ 

— hung der Geſundheit oder Krankheit. 

© 3) Bemuͤthsart, Character. 4) Ree 
qterungéart, Landesverfaffung. 5) eine 
Veordnung, eite Satzung, ein See 
brauch, cin Kirchengeſetzz ein herge- 

brachter, eingefibrter Gebraud. 

Constirdrional, fanftitin’: fondu, adj. 
t) in. der Verfaſſung, Befdatfendect 
eines Dinges geariinvet, einen Theil 
Derfelben auémadend. 2) mit der bir: 

gerlichen Verfaſſung beftebend, geſeß— 
maͤßig. 

Conetitutionally, adv.’ auf gine Der Mer: 

fajjung 


Con 
faffung oder der Berordnung gemdge 
Weiſe. 


Cõnstitutive, kann ſtitiutiww, adj. 1) 
elementariſch, weſeutlich, ein Ding 
zu denijenigen beſtimmend was es iſt, 
uripriinglid), verorduend 2) die 
Macht yu verordnen, eingufesen ba- 
bend.  Thre-coustirurve Power, die 
gefcnaebende , verordnende Madt.. she 
constitutive Parts, Die Beſtandtheile. 

Constitutor, ſiehe Constituter. 

to Constrain, tu fanftrabn’, v. a. in 
einen ensert Raum bringen, einſchlieſ⸗ 
fen, an ſich drucken. 2) zuſammenzie⸗ 
ben. 3) binden, feſſeln. 4) in Bers 
baft feren, einfperren, einſchließen. 
$) iwingen. 6) mit Gewalt hindern, 
suructhalten, einfchrdnten, indie Noth⸗ 
wendicfert verfegen, begraͤnzen, im 
Zwange halten. 7) vorenthalten. 8) 


vetletzen. 
Constrainable, Fanftrabn’s abl’, adj. dem 
Zwange unterworfen, swingbar. 
Constraines, cvegwungen, mit Gewalt 
oder aus Toth. 
Constrainediy, adv. gegtoungener Weifé, 
gezwungen, mit Bwang, mit Gewalt. 
Constrainer, kauſtrahn⸗ Orr, S_ Derjes 
nige, welder zwinget, einſchraͤnket, 
jemanden Zwang aithut. 
Constrainny , kanſtraͤhn⸗ ing, S. das Ein⸗ 
ſchließen, Druͤcken, Zuſammenziehen, 
Zwingen, dad Gewalt anthun. 
Constraint, Fanftrsbut’, 8. 1) der wend, 
die Gewaltthdtiafeit, das Feſthalten, 
Die Befdrantunn. 2) 
thun, die dbermdfiae Anſtrengung; 


‘ gud) 3) die Einfperrung, Einſchließunq. 
to Constrice, tu fanfiridt, v. a. 1) im 


einen engen Raum zwingen. >) zuſam⸗ 


men ziehen, mit Gewalt einſchraͤnben. 


3)-abfirjen, zuſammenſchrumpfen laſ⸗ 


en. 

— . Fanftrie’s f'n, 8. Zuſam⸗ 
menziehung jum Unterfciede von Com- 
pressio , welche durch dujfere Gewalt 
pefdiebet , dagegen Consriction, vow 
— Beſchaffenheit, einem Zuſtande 

e ret. 

Constrictor, kanſtrick⸗ torr, 8. dacjenige, 
welches zujammeniehet. Tue Con- 
strictors of the Ey--Lids, die gufames 
menjiebenden Musteln der Augeniieder. 

to Consininge, tu fanftrind{m’, v. a. zu⸗ 
ſammenziehen, zuſammendruͤcken ꝛc. 
wie Constriet. * 

Consttiagent , fanitrin’s dſchent, adj. gus 

ſammennebend, gujammenrindend, was 
cine bindende, guiammenjiehende Kraft 


bat. | 
to Constrict, tu fanftrodt, v. a 1) 
bauen, errichten, gufammenfenen, fore 
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2) bas Gewalt an⸗ 


Con 


miren, verfertigen. 2) in Gedanken 
sefmiten, etwas auédenfen, entwerfen. 
o construct a new System, ein tr 
Syſtem auffibren. : ae 
Constru-ting , fanfrod’sting, -S. dag 
Bauen, Auffuͤhren, Errichten. 
Con.strũûet on kanſtrock⸗ſch'n, S 1) die 
Handlung Des Bauens oder Auffuͤhrens. 
2 Die Art ded Bauens, der Qufame 
menfegung, Der Bau, die Form eines 
Gebaudes. 3) in der Sprachlebre, die 
Verbindung der Worter. 4) die Mufe . 
loſung der Theile einer verſetzten Rede, 
in Die natuͤrliche Ordnung, die fone 
firuction; auch die Eréidrung, Auéeles 
gung. to make the bese Construction 
of a Thing , eine Cache aufé befte augs 
‘tegen. §) der Sinn, der Berftand, 
die Mennung, Deutung. 6) die. Urt 
Der Vorſtellung im Gemithe; das Ure 
theil 7, in der Geometrie, die Art, 
eine Fiaur ju befchrerben oder eine Mufe 
gabe vorjuitelien The Construction of 
Equanoos, in der Algebra, die. Art, 
. eine befannte Aequation in Linien und 
Fiquren darzuſtelien 
Constriict.ve. kanſtrock timw, adj. ) 
zuſammenfuͤgend, verbindend. 2) in 


— 


Grammatif, was ſich conſtrüiren 

Abr. 

Constructivenefs, Fanftroct’: tiwmwneß, S. 
die Eigenſchaft eines Dinaek, nac wets 
Ger es fich mit andern verbinden Lift; 
in Der Grammatik, die  hiakeit eine’ 
Wortes , fid) mit andern conftrurrent zu 
laſſen. 

Conseriiceure, Ffanftroct’stfur, S. der 
Bau, ein Gebdude, ein aufyefibrtes 

Were. : 

to Construe, to Fann’: fru, v. 9. aud) to 
Conster, 1) verfegte Woͤrter ciner 
Mede in ibre natirliche Ordnung brins 
gen, confiruiren; figuͤtrlich, aud) wohl 

— — erklaͤren. 
nstrucd, conſtruiret zuſammengeſetzt 
erklaͤrt, ausgelegt ꝛe. ß seen, 

Cérstriing, Fann’ ftruing, S. dad Cons 
firuiren; indl. Das Auslegen, Erbide 
ren; aud) das Sufammenfigert. , 


to Cénsruprate , tu Fann: fiiuprabt, v. a. 


ſchaͤnden, ſchwaͤchen, bejouders einer 
weiblidhen Perfon Ehre berauben. 
Constuprition, kanſtiupraͤh⸗ ſch'n, S. bie 
Schaͤndung (in dem vorigen Verſtande) 
Consubstautial, kanſobſtaͤnu⸗ ſchaͤll, adj. 
1) eben daſſelbe Weſen habend Neben 
dieſelbe Ure oder Natur habend, gleich⸗ 
artig. 
Consubstantiality, tanſobſtaͤnſchial⸗ titi, 
1) Dafeyn mehrerer in einem und eben 
demfelben Wefen, Einbeit des Wee 
Ee a2 fens. 
a 
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_ fens. 2) Gleichartiateit, Theilnahme 
an einerley Natur. — 
to Consubstantiate, tu Fanfobftinn’s ſchiaͤht, 
Vv. a. zu einem und eben Demfelben Wee 
fen vercinigen, gleiches Weſens mar 


cen. 

Consubstantiarion, fanfobftanfciab': ſchiu, 
S. 1) Die Gegenwart emes Wefens, . in 
‘oder mit eiuem andern, Die facraments 
lide Vereinigung des Leibes Christi 
mit dem Brode iu Abendmahl, nad 


Dem Lebrbeariffe der Lutheraner, die - 


Gonfubftantiation. In the Point of 
Consubstantiation, ‘toward the latter 
End of his Life, Luther changed his 


Mind. — dnderte er feine Meynung. . 


. Atterbury. 

Cénsul, fann’: foll, S. 1) die vornebmifte 
obrigkeitliche Perfon in der roͤmiſchen 
Republik, der Conful. 2) ein Beam⸗ 
ter in auswartigen Handelsſtaͤdten, die 
Streitigkeiten feiner Nation ju ents 
ſcheiden, und ihren Handel gu beſchuͤz⸗ 
zen, der Conſul. 

Consular, tann’: fchulde oder kann ſu⸗ 
lar, adj. gu einem Conful geboria, was 
den Conful oder Den Refidenten ans 


. gebet. 

Consulate. fann’: fcbuldbt, S. das Amt, 
bie Wiirde eines Confuls, die Regie- 
rungszeit eines themaligen roͤmiſchen 
Eonſuls oder Buͤrgermeiſters. 

Consulship, Fann’: ſolſchip, S. die roͤmi⸗ 
{de Buͤrgermeiſter⸗ oder Conſulwuͤrde; 
Dad Amt des Confulé; am haͤufigſten 
von einem Sandiungs - Conful. : 

to Consalr, tu fanfolt’, v. a. berathſchla⸗ 
aen, rathſchlagen, gemeinſchaftlich in 

_ Ueberlegung nehmen. , 

ro Consult, v. a. 1) um Rath fragen, gu 
Rathe ziehen, fic) befragen; auch einen 
Schrifiſteller zu Rathe ziehen; genau 
erforſcheu. 2) flr etwas forgen, in 
Ricktidt auf daffelbe handein, darauf 
fehen, dad Yntereffe in Acht nehmen. 

) anordnen, veranftalten, ing Reine 


tingen, 
Consult, fann’: folt aud) Consdlr, Fane 
folt’, S. 1) Das Rathſchlagen, die Bes 
rathſchlagung. 2) die Wirfung derfel- 
ben, der Entſchlüß, Beſchluß. 3) eine 
KRathéverfammiung, eine Anzahl Per⸗ 
fonen, Die um etwas in Ueberlegung 
H 4 nebmeny gufammen kommen. 
Consultation, fanfoitdb: fob'n, S. 1) die 
Berathſchlagung, das Berathſchlagen. 
eine Anzahl rathſchlageuder Perſo⸗ 
nen, eine Rathsverſammlung. 
Constilted of , dartiber berathſchlaget. 
Consalrer, fanfol: torr, S. der. um Rath 
fragt, der Nath begebret. 
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Consileing , Fanfol': ting, S. dad Rath⸗ 
ſchlagen, die Nathfragung, Die Raͤd— 
ſicht auf etwas 2. ficbe co Consult. 
Consiunable, Fanfiu’-mAbl’ auch kanſchu⸗ 
— maby, adj. wad fich verthun, verjeh⸗ 
ren, durdbrinsen, verbrauchen, jer 
ftoren oder zernichten lift. Consuma- 
ble by Fire, verbrennlidy), berbrennbar. 
to Consime, tu kanſiuhm oder Fans 
ſchuhm, v. a. 1) verjebren, aufjebren, 
2) verbraucjen. 3) binbringen, ver: 
bringen. 4° verfchwenden, durchbrin— 
gen. Merſtoͤren, verwuͤſten; consu- 
med by Fire, durchs Feuer verjehret. 
to Constme. v. n. abjebren, fic) vere 
zehren, ingl. abnebmen, fic) vermin 
Dern; aud) erfchopft fenu. 
Consũumed, verjebrt, durchgebracht, vers 
ſchwendet, vernichtet, verbraucht 2. 
Consumer, S. D.rjeniae, melcher etwas 
ohne Noth vrzehtet, durchbringet, 
verwuͤſtet, ein Verſchwender, ein Ver: 
eerer ein Vernichter, ein Verbrau⸗ 


er. 

Constiming , S. das Verzehren, Aufieh⸗ 
ren, Berbrauchen, Verſchwenden, Der- 
nichten. 

to Consumate, tu kanſom“ maͤht, v. a. 
velifonmes maden, zu Ende, gu 

Stande bringen, vollenden, vollziehen 

Consumate, ac). voilendet, ju Ende ge: 
bracht, volifommen, voligogen. rill 
your Marriage be consumare, bid eure 
Heyrath volljogen iff. The mose con- 
sumate Greatnels, Die volifommentte 
Groͤße. 

as . —— mating, S. das 

ollenden, die Bollendung, Vollli 
bung, daé Beeudigen. * 

Consumation, kanſommaͤh'⸗ſch'n, 8. 
bie Vollendung, Vollziehung, nas Grids 
die Vollbringung, Beendigune. 2) dag 
Ende des gegenwaͤrtigen Syſtems der 
Dinge, das Ende der Melt. 3) ver 
Tod, das Ende des Lebens. ; 

Consimption, fanfomm’: ſch'n, S. 1) bad 
Verzehten, Berbrauchen, der Bere 
Braud. 2) der Quftand, da etwas pers 
jebret, sermindert, verwiftet wird, die 
Abnahme. 3. die Verzehrung, Muse 
zehrung, Schwindſucht. 

Consumptive, fanfomm’: tiww, adj. 1) 
verjebrend, verderbend, verfchwendend, 
erjchopfend, mas die Eigenſchaft des 
Verzehrens hat. a long ‘consumnprive 
War, etn lancer verderbender Gries. 
2) ſchwindſuͤchtig, audgebrend. 

Constimprivenefs, S. Die Neiaung gur 
Berjedrung, Aus jehrung oder Schwind⸗ 
ſucht, die Schweindſuͤchtigkeit. 
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Consitrile, tanſiu⸗ tilt, oder konſchuꝰ tit, 
ad}. gufammengendbet, geftuckt, ge- 


—— zuſammengeflickt oder ges 

uct. 

Consus, fatn’s fos, einer von den Nas 
men des Neptunus, 

to Contabulate, tu fantdb’sjuldht, v. a. 
mit Bretern belegen oder befleiden, 
tifeln , dielen. 

Contrabulation, fantdbiulab': f'n, S.' 1) 
das Tafeln, Dielen, das Zufammen 

fuͤgen der Dielen, das Betegen des 
Nushodens mit Dieien. 2) ein mit 
Bretern bePleideter Raum, der geta- 
felte Fusboden. 

Contact, Fann’: tidt, S. 1).daé Berilhs 
ren, das Anruͤhten, die Beruͤhrung, 
Dat Aneinanderflofen. 2) die genaue 
Vereihigung ; die Figung eines Kore 
pers am den andern. The Place of 
Contack, Der Ort der Beruͤhrung. 

Contraction, fantdcl’: ſch'n, S. die Beruͤh⸗ 
Ting ꝛc. wie Das vorige. 

Contagion, kantaͤh⸗ dſchionn, 8. 1) die 
Anſteckung mit einer Ktankheit. 2) Fi- 
auͤrlich, Fortpflanzung eines Jrrthums 
oder Laſters, die Anſteckung. 3) eine 
anſteckende Krankheit, die Peſt. 

Contagious, Fautil's dſchioß, adj. anſtek⸗ 
fend, giftig, ſchaͤdlich. 

Contigiously, adv. auf eine anftectende, 
—* Wob we Weiſe, durch An⸗ 


— 8. die anſteckende Ei⸗ 
genſchaft oder Beſchaffenheit. 

to Contain, tu fantabn’, v. a. 1) in ſich 
halten, in fich faſſen, enthalten, (wie 


ein Gefdg.) -2) in ſich ſchlieben, bes . 


greifen, in fic faſſen wie cine Schrift.) 
) im Baume haiten, einfchranten, an- 
Batten , voreuthaten. se 

to Contain, v. v. fic) enthalten, fid 
— in einer Enthaltſamkeit 
eben 


Contdinable, kantaͤhn'⸗ abl’, adj. was in 
etwas enthaiten ſeyn, Darein gefaſſet 
werden Eatin, auch was zuruͤckzuhalten, 
anzuhalten tmoglic) ijt. 

Contained, enthalten, begriffen, in fic 
Gefaffet zc. 9 

Contdining, kantaͤhn ing, S. et parr. 
dad Enthalten; enthaitesd, in ſich bes 
Gteifend 2c. fiebe to Contain 

to Comraminate, tu Eantdm’: indbt, v. a. 

- heflecten, beſudeln, beſchmutzen, mit 
etwas geringerm vermtſchen; Ourd une 
reine Vermiſchung verderben. 

Gontamjnate, or Contaminated, befleckt, 
beſudelt, beſchmutzt, durch unreine 
Vermiſchung verderbt, — ) 


— 
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Contam ination , fantdmmindh': hn, Ss. 

die Befleckung, Befudelung, Bes 
ſchmutzung. 

— — —— adj. 
verderbt, verletzt, beflectt, beſchmutzt, 
aefabandet. < ; “ 

to Gontémn, tu fantemn’, v. a. verach⸗ 
ten, geringſchaͤtzen, vernachlaͤßigen, 
Trotz bieten. 

Contémned, verachtet ꝛc. 

Contẽmner, fantemm’: noͤrr, S. ein Bers 
aͤchter, Berfpotter, Geringſchaͤtzer. 
Contémning, fantemm’: ning , S. et part. 
‘ Das Beradhten, die Beradtung, vers 

achtend, geringſchaͤtzend. | 

to Contémper, tu fantemm’: port, v. a. 
magigen, mildern; aud) geringer maz 

chen, durch Zuſetzung ſchlechterer In⸗ 
gredienzien. 

Contémperament, fantemm’: perament, S. 

. 0) Die Maäßigung. 2; der Grad einer 
Beſchaffenheit, das’ Semperament. 

to Contémperace, tu Fantemm’s perdbt, 
v. a. mafigen, mildern; aud) durd 
—— uſatz etwas geringer ma⸗ 

en. 

Contemperarion. fantempérrab’: ſch'n, 8. 
1) die Milderung, Maͤßigung. 2) die 
ehoͤrige Miſchung. 3) die Gleichmaͤ⸗ 
igkeit, das Ebenmaß. 


to Contemplate, tu fantemm’s pldbt, v. a. 


1) betrachten, anfchauend grfennen. 2) 
ftudiren , nachdenken. 
to Contémplare,, v. n. uͤberlegen, nad: 
finnen, einer Gache lang und emfig 
nachdenken. 
Contémplated, betrachtet, Luͤberdacht, 
nachgedacht, uͤberleat re. 
Contemplation, kantemplaͤh'⸗ſch'u, S. 1) 
die Betrachtung, fortgeſetzte Aufmerk⸗ 
ſamkeit. 2) in Der Theologie, die an⸗ 
haltende Betrachtung geiftlicher Wabrs 
beiten; in Der Motif, die Beſchau⸗ 
lichfeit. 3) die Beſchaͤftigung des Geis 
ſtes, im Gegenjage der Ausibung, gue 
weilen Die Pheore, 
Conrémplarive, fantemm’s plaͤtiww, adj. 
1) mit dem Nachdenken, der Betrach⸗ 
tung beſchaͤftiget, nachdentend, tieffine 
nig. 2) dem Gtudieren, Den Uebun⸗ 
en ded Geifted ergeben. 3) mit der 
aft ju DdDenfen begabt. The contem- 
plarive Faculty of Man, Die Sraft gu 
denfen. : 
Contéovplatively, adv. gedanfenvoll, in 
Gedanten , tieffinnig, nachdentend, aufs 
: — Weiſe, auf eine beſchauliche 
rt. oY 
Contẽmphator, dantemm pldtort, S. 1) 
Derjeniger - welder etwas aie 
et 
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lig, ungefabr, was von ungefaͤhr ges 
ſchiehet. | 
Contingent, S.-r) cin Qufall, eit von 
dem Zufall abbangiges Ding; cine 
Sache in den Handen des Bufalls , ded 
Ungefaͤhrs. 2) der Antheil, dee vers 
haͤltnißmaßige Bentrag, das Contin 
gent an Druppen 2c. 
Contingently, fantinn’s dfdbentli; adv. zu⸗ 
falliger Weiſe, von ungefabr, ohne 
beftimmte Meael, * | 
Contirgentneis, fantinn’s dſchentneß, S. 
die Zufaͤlligkeit. 
Continual, fantin’ nual, adj 1) atnaufs 
hoͤrlich, ſtetswaͤhrend, beftandig. 2) in 
den Nechten ijt a continual Claim. ein 
Anfpruch, welcher von Seit gu Beit 
erneuert wad, um fein Recht niche gu 
verlicren. 
Continually ,- fantin’s nudlli, adv. obne 
Unterbrechung, ohne Aufhoͤren, bes 
ſtaͤndig forty unaufhoͤrlich, immerwaͤh⸗ 
rend, ohne Unterlaß. 


Conrinvance, Fautin’s nudns, oder kan⸗ 


tinn’s judné, S. 3 ohnunterbrochene 
Fortdauer. 2) die Fortdauer in einem 
und eben demſelben Suftandey das An⸗ 
baiten. 3) der Mufenthalt an einem 
HOrte. 4) die Darter. 5) die Beftans 
digfcit, Bebarrlidfeit. O die Forts 
bauer der Zeit. In Continuance, in der 


Folge. In Continuance of Time, mit © 


ber Beit. +7) The Continuance of a 
Suit'in Law, der Aufſchub eines Pros 
ceffes. 8) fefter Zufammenbang >, Fes 
ftigfeit. 9) Widerftand gegen dic Srens 
nung der Theile. 

Continuate. fantinn’/judht, oder fans 
tin⸗ nuadt, adj. ©) unmitttelbar vers 
einigt, zuſammenhaͤngend. 2) unun⸗ 
terbrochen. 3) unzerbrochen, ganz. 

Continuately, Fantinn’:juabtii, adv auf 
eine fortwaͤhrende, ununterbrochene 
Weiſe, fortwahrend, beſtandig. 

Continuation, kantiniuah⸗ fen, S. die 


» Fortichung, Fortdauer, ununterbros © 


henes Fortfabren, die untinterbrodpene 
Folge; die Beharrung. 
Contihuative, fantinn’sjudtiww ¢ 8. in 
der Logik, cin Ansdrud, welder eine 
Fortſetzung bezeichnet. Zz 
Continudor, fantinninad’s torr, S cine 
Perion oder Gache, welche den Grund 
der Fertiehung oder der Fortdauer eis 
Mer andern enthalt. — 
to Continue, tu fantinn’s ju, auc Fans 
tinsnmu, v. n. 1) 
Orte, in eben denifelben Zujtande vers 
bleiben, verharren. 2) dauern, dauer⸗ 


haft ſeyn. 3+) anbalten, bebarreny | 


verharren, guchalten. ; 
to Continue, v. a. 1) Fortdauern mas 
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then, erhalten, bleiben. continue my 
Friend, bleibet mein Freund, erhaltet 
mir eure Freundſchaft. 2) ohne Zwi⸗ 
ſchenraum mit efivas verbinden, ver⸗ 
knuͤpfen. 3) in einem Amte beftatigen, 
nod) ferner Darin laffen. 

Continued, adj. partic. verharrend, ver: 
bleibend, fortdaucrnd, fortaefest, ans 
einanderhaͤngend, unaufhoͤrlich, forts 

efuͤhret, geblieben, ununterbrochen 
fortgehend rc. 

Continuedly, adv. ununterbrochen, un⸗ 

aufhoͤrlich, ſtets, deſtaͤndig immer 
Wea, aueinander forty ohne Unterlaß. 

Contisuer, fantinn’sjudrr oder kantun⸗ 
nudrr, 8. was die Kraft der Fortdauer 
hat, was ununterbrechert fortdauvert ; 
der das Bermodgen der Beharrlichkeit 
hat, der fortfabrt, der anhalt. 

Continiity, Fantiniu’s iti, S. 1) unun⸗ 
terbrochener Z3ufammenbang, acnaue 
Verbindung; der natirlice Zuſam— 
amenbang aller Theile eines thieriſchen 
Korpers. 2) die gehdrige Folge, . die 
Ordnung. — 

Continuous, kantin“ juoſſ, adj. zuſam⸗ 
menhbangend, ununterbrochen, anein⸗ 
anderhangend. 

Conrdnement, fiche Atonement. 

Contdre, fantobr’y S. 1) cin Rechen 
bret , Rechentiſch. 2) eine Schreibſtube 
der Kaufleute. 

Contdrsion, fiche Conrortion, 

to Contére, tu fantalrt’. v. a. winden, 
drehen, zuſammendrehen, herumdre— 
hen, kruͤmmen. 

Coniorted, kantar“ ted, gedrehet, Bers 
umgewunden , geflochten, gekruͤmmet. 

Contortion, fautar⸗ſch'n, S. das Dre⸗ 
hen, Winden, Kruͤmmen, Biegen, 
die Drehurg Perdrehung 3 das Bers 
drehen aus ber natirlicden aac. 

Contour, fantubr’, S. dic außeren Linien 
einer Figur, der Umriß, der Contur; 
die dufere Linie, womit ein Gemaͤhlde 
eingeſchloſſen wird; die Linie wodurd 
die Figur beftimme oder eingeidrantt 
wird. 

Conréurne, fantaurn’, in der Waper: 
funft, wenn Thiere aufrechtitehad 
oder laufend mit ibren Geſichtern nad 
ber unrechten Geite des Echildes der⸗ 
geſtellt werden. 

Céorra, fann’s trad, praepos. gtgen, mv 
der. , ; 

Céntra- Dance, fann’stradang, S. ein 
Reihentanz / in welchen dre Dama 
den Herren aegentiber ſtehen. 

Céntraband , fain’s traband, adj. verbo⸗ 
ten, verfallen, wider dic Geſetze / un⸗ 
rechtnra Big. eas 

to Céntraband, tu fann’straband, ¥- 4. 

derbo⸗ 
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cre Maaren einfuͤhren, contra⸗ 
en. 

ind. Goods, €ontraband, verbos 
Laaren. — 

inded, verbotene Waaren oder 
aband eingefuͤhrt; den Geſetzen 
ir gehandelt. 
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Gon: 


hat, ſich felbft kuͤrzer zu machen oder 
gufammensigiehen. a contractile For- 
ce, cine zuſammenziehende Kraft. 
Contracting; fantrad’: ting, S. das Zu⸗ 
grnmensichen 1 Handelny Dingeny die 
chließung eines DBertrages, das 
Coutrahiren. 


act, tu kantraͤckt', v. a. 1) gus* Concraction,. kantraͤck⸗ ſch'n, 8. 1) die 


nzieben, in cinen engern Raum 
nu. 2) abfiirzen, verfurgen, vers 
my fleiner machen. 3) die Theile 
Dinges lear ge —— to con- 
the Brow, die Stiru runjeln. 
einen Ausgug.bringen. 5 einen 
d ſchließen, contrahiren, 6) vers 
feyerlich gur Ehe verſprechen. 
chaffen, machen, bewerkſtelligen, 
d bringen, ſich auf den Hals las 
ich etwas zuziehen. to cogtract 
ship with one, Freundſchaft mit 
errichten. To contract Debts, 
den machen. §) erlangen, ſich 
ohnen, bekommen. to contract 


Habit, fich etwas uibles anges | 


m. to contract a‘Disease, eine 
‘heit befommmen. And each from 
compact new Strength and Lighr, 
mt xc. Pope. 

ract, v. m. x) fid) zuſammenzie⸗ 
einſchrumpfen, kuͤrzer werden. 
n etwas handeln, dingen; mit 
einen Handel » Vergleich ſchlie⸗ 
einen Eontract madden. — 
', parr. adj. verlobt, verſprochen, 


ut, 
t, fann’: tradt, S. 4) cin Bers: 


» Bertrag. 2) das Eheveripres 
die Verlobung. 3) ein fcbvifts 
Vertrag, em Contract. 
tition - House, fantradtah’s fch’nz 
, S. ein Handelshaus, cin Haus 
{hem Contracte oder Vergleiche 
oſſen werden. 
ted, pare. adj. fur, zuſammen⸗ 
ny abgefirgt 2c. fiche to Con- 
tednefs, S. der Zuftand, da etwas 
imengezogen iſt, die Kuͤrze, die 
die Abkuͤrzung, die Zuſammen—⸗ 


ag. 44 
bilicy, Fantradtibit: iti, S. die 


fat zuſammengezogen gu werden. 


Zuſammenziehbarkeit. 

aible. fantrad’s tiblꝰ, adj. zuſam⸗ 
iehbar, abkuͤrzbar, faͤhig zuſam—⸗ 
zogen zu werden 

cublenefs , 
kigenſchaft, nad welder etwas 
mimengesegen oder abgekuͤrzt wer⸗ 
fanny wie Contractibility, 

cule, kantraͤck⸗ till, adj. fich gus 


mengichend, toad das, Bermdgen , 


den. 
fautrad’s tibl'/neß, S. 


Handlung, da man etwas gufammens 
tehet, abfirget, verkuͤrzet. 2) der 
—*2 da etwas zuſammengezogen, 
in einen engen Raum gebracht iſt. 3) 


in der Grammatik die Zuſammenzie⸗ 


hung gwever Bocale oder Sylben in 
eine. 4) cin jedes abgefurstes oder 
— ogenes Ding. 5) der 
rampf. 6) das Zuſammenfſchrum⸗ 

pfen, das Einlaufen. ; 

Contractor, fantrad’storr, S. 1) ein 
Contrahent, einer von den Partheyen 
gu einem Bergleic oder Handel. - 2) 
derjenige, welder fidy vermittelſt ets 

nes Contractes ju einer Lieferung ver⸗ 
bunden hat, der Lieferant. 

Conrrdcture, fantrad: tidur, S. das 
Zuſammenziehen, Einziehen, Dinners 
machen; das Einlaufen. 

to Contredict, tu fantradidt’, v. a. 1) 
widerfprechen, das Gegentheil behaups 
ten, widerftreiten. 2) entgegen, gus 
wider ſeyn, widerftreben. 

Conrradicred, dem man swiderfproden, 
widerſtritten. 

Contradict, & die Gegenrede, der Wis 
deriprud. 


Contradicter or Contradictor, kantraͤ⸗ 


dick“ torr, S. ein Widerfprecher, Geg⸗ 


ner, der Gegentheil. 
Contradicting, fantradid: ting, S. dag 

Widerfprechen, Widerftreiten, das 

Entgegenſeyn. 


Contradiction, fantrddid’sfd’n, 8. 3 


der Widerſpruch, die Widerrede. 2 
die Widerſetzung, der Widerſtand, dre 
Widerftrebung. 3) Unbeftand oder Uns 
einigfeit mit fich ſelbſt, ſich felbft ein 
Wideriprud. 4) das Gegentheit in 
Gedanten oder in Wirkungen. 
Contradfctious,  fantradict’s ſchoß, adj. 
1) Widerfpritche enthaltend - wider 
einander ftreitend. 2) geneigt gum 
Widerſprechen, widerfprechend. 3) ei⸗ 
mem andern Dinge entgegengefcgt, 
demfelben zuwider, was Nicht mit ems 
ander beſtehen kann. 
Contradictiousnefs, S. 1) Widerſpruch 
mit fic felbjt, die Unvertraͤzlichkeit, 
_ Unftatthaftiafeit. 2) der, Hang oder 
die Fertigkeit zu widerfprechen, ju t 
defn oder gu firciten. 
Consradictive., tantraͤdich⸗ tiww , 
widers 


adj. 


— 


Con 


Urheber. an excellent Contriver, 
* ſinureichet, ſcharfſinniger Kopf. 
Conrriving, kantreiw⸗ ing, S. dad Ew 
_ finden, die Erfindung, — 
Contrél or Controul, kantrohl', S. 1) 
“die Kontrolle/ das Gegenbuch » Ges 
genregiſter die Gegenredhuung. 2) 
die ECinfchranfiung, der Brvang, die 
Widerſetzung, die Zuruͤckhaltung, der 
Eiuhalt. 3) die Macht, Gewalt, Ober: 
aufſicht. to be at one’s Control, einem 
unterworfen fey, -unter ihm ſtehen. 
4) der Widerfpruch, Tadel. 
ntrol. tu fantrobl’, v. a. 1). durd 
Gegenrechnung in einer Gewalt, in 
feiner Uufficht haben. 2) — 
beherrſchen, tm Zwange erhalten. 3) 
widerlegen. 4), tadeln, ſtrafen, vers 
weifen, durchziehen. — 
Contrdilable,. tantrohl⸗ laͤbl,, adj. dem 
—— dem Befehle, der Aufficht, 
* .dem: el unterworfen; aud was 
fich beberrfchen raft. 
Controller, fantroht’s lorr, S. 1) derie⸗ 
nige, welder dad Gegenbuch, die Ges 
genrechnung fribret, Der Coutrolleur, 
egenfchretber. 2) derjenige, welder 
bie Gerwalt zu befeblen, gu zwingen, 
einzuſchraͤnken hat, der Aufſeher, der 
Hofmeifter, der ven andern in Ords 
nung erbalt. —— 
Sontroͤllership. fantrobl’s loridip, S. 
1) das Amt, die Wuͤrde eines Cons 
trolicurs. 2) das Amt eines Aufſe⸗ 
hers, Regierers 2c. a 
Contrdiling, kantrohl ing, S. die Fuͤh⸗ 
rung der Gegenrechnung, das Cins 
ſchranken, Zwingen, das Controllis 
ten, Tadeln we i 
Contrdlment, fantrohi'’s ment, S. E> bdie 
Handlung oder Macht andere einzu⸗ 
ſchraͤnken, vie Aufſicht uber fie gu 


"* 


fo 


fibren. 2) der Zuftand, da man der . 


Gewalt oder Aufſicht anderer unters 
qworfen iſt. 3) der Wide 
Widerſtand, Feindfeligfeit, 
‘Conrrdver or Conrrdvor y.fantro’s wert, 
S. ein Erfinder , Erdichter, oder Urhe⸗ 
ber falſcher Nachrichten, 
‘Coarrovérsial: or Controversal, kantro⸗ 
wer ſchaͤll adj zu einem Streite, zu 
> einer Streiifrage gehoͤrig; ſtreitſuͤch⸗ 
tia. controversial Discourses, Unterre⸗ 


ny worin man uͤber etwas ſtreitet. y 
erie ) Conrdsion, Fantiuh’sfd'n, S. 


‘Céntroversist, fann’s trowerfift, Sr 

ein Streiter, Wideriprechery cin Dispu⸗ 
tant. 2) etter, dev Me ftrcttigen Res 
ligionsfragen wohl verjtebet. 

‘Céntroversy , Fanw’s trowerſi / S. 1) cin 
Streit, cine Streitigfeit.. +2) eine 
Streitiraae, cine Controverfe. 2) ein 
Proceh, Rechtsſtreit. 3) ein Wider⸗ 
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der Widerfprud. 4) | 


P 


‘ 


Con: 


fland, ‘Feindfeligfeit, Cin dieſer Be 

deutung felten). 4) without all Con 

troversy, ohne allen Zweifel. 

to Céntrovert, -tu fann’s trowert, v. 2 

| Uber etwas: ftreiten, difputireny eta! 
widerlegen, befonders wenn es ſchrift 
lich geſchiehet. 4 | 

Controvérrable , fantrowerr’s tab’, adj 
woruͤber fic) ftreiten laͤßt, ſtreitig 
was Urſache gum Streit ſeyn oder oe 
ben fann. 

Céntroverted, adj. ftreitig, woruͤber ge: 

ſtritten wird. 

Controvértible, fantrowerr’stibl’, adj, 
fiche Controvertable, 

Céntrovertist, fann’s trowertift, S. deri 
jenige, welder einen ſchriftlichen 
Streit fiibret; derjenige, welcher in 
ſchriftlichen Streitigfeiten, befonders 
uber theologijche WRabrheiter geuͤbt iſt 

Contréul, fiehe Control. 

Contumacious, kantumaͤh'⸗ ſchoß, adi. 
hartnaͤckig, halsſtarrig, widerſpenſtig 

Contumaciously, adv. auf eine hartnaͤ 
ge, halsſtarrige, widerſpenſtige Art. 

Contumaciousnefs, S. die Hartnadigfeit, 
Halsftarrigfeit » Widerſpenſtigkeit. 

Céntumacy, fann’stinmatt, S. 1) de 
Hartnadigfat, Halsftarrigfeit. 2) in 
den Rechten, vorichliche Widerfoew 
ftigfeit geaen die Ladung oder Befedle 
des Richters. .- 

Contumélious, fantiumib’s og , adj. 1) 
mit Verahtung, Schmaͤhung und Be 
fbimpfung verbunden, ſchmaͤhend, 
ſchimpflich. a contumelious Language, 
Schmaͤhreden, Berunglimpfung. 2) 
gu ſolchen Beleidigungen geneigt, rauby 
grob, ungeſtuͤm, angeſittet. 3) Scans 
de gewahrend, ſchaͤndlich, ſchimoflich 

‘Contuméliously, adv. auf eine ſchimp 

liche, fchandlidhe, ungeſittete Art; 

ungeſchliffener, grober Weiſe. J 

Contuméliournefs, S. tngefitteter Bor: 

wurt, Cadel, Befhimpfung, Schmach 

Schande. , | 


Céntumely, kann“ tiumili, S. ſchimpf 
che, ungeſittete Beneqnuna, Beſchim⸗ 
pfung / Schmach, bitterer Vorwurf. 

to Contise, tu fantin§8', via 1) jer 

© ftofen, zerquetſchen, jerreiben. 2) dai 
Fleiſch zerquetſchen ohne Brad ya 
machen oder ohne tovifere Berleguns, 

1) bas 
Zerſtoßen, Zerquetſchen, al d⸗ 
lung. 2) der Zuſtand, da etwas gen 
ftofien wird. 2) dic durd& einen Stok | 
oder Quetſchung entſtandene Beule, 
die Quetſchung, Contufion; | 

Convaléscence , kanwales⸗ feng, & S, dic 

Convaléscency , faniwales’s fenft, £ Ge 

nefuua, 


Con 
nefung, Wiedergenefung von ciner 
Krantheit, 

Convaléscent, kanwales⸗ ſent / adj. ges 
nefend, wieder genefend von einer 
KranFheit erholend. 

Conval- lilly, tann’s waͤll⸗ lilli, 8. ein 
Rayenbluͤmchen, Lilium Convallium ; 
ſiehe Lilly -conval. * 

io Convéigh, ſiehe to Convey, fubs 


ren ꝛc. 

Convénable, fanwih'sndbl?, adj. 1) was 
mit einem Dinge beftehen fann, dems 
jelben angemeffen tft, f r aap 2) taugs 
lich, anſtaͤndig; 


> 


bequem, geſchi 
fiebe Convenient. 

toConvéne, tu kanwihn', v. mn. 1) zu⸗ 
fammenfommen , ſich vereinigeny ver⸗ 
bindeny fic) verſammeln. 2) gw einer 
ofentlichen Abſicht zuſammenkommen. 

to Convéne, v. a. 1) zuſammenberufen, 
vekſammeln. 2) gerichtlich vorladen, 
citiren. 

Convéned, verſammlet, zuſammenbe⸗ 
rufen. 

Convénience, kanwih“ niens 


S. 1) 

Convéniency, fanwwih's nienft, ? bie Bes 
quemlichkeit, Schicklichkeit. 2) Leich⸗ 
tigkeit, Gemaͤchlichkeit, Freyheit von 
Beſchwerde. 3) Urſache der Ruhe, 


der Leichtigkeit oder Bequemlichkeit. 


4) die Gelegenheit —— gele⸗ 

gene Zeit. 59) der Wohlſtand. 

Convenient, kanwih'⸗ nient / adj. 1) bes 
quem, ſchicklich, tauglich. 2) gezie⸗ 
meud, anſtaͤndig. 3) wohlanſtaͤndig. 
— gelegeny zu gelegener Beit geſche⸗ 
cn ; 


Convénient, S. eine Maitreffe, Ceigene 
Sprache). . 

Convéniently, adv. bequem, ohne Bee 
idwerde ; geſchickt ; gelegen, gu geles 
gener Beit. | 

Convénientnefs,.S, die Bequemlichfeit; 
Shidlidfeit, Wohlanftandigfeit, be⸗ 
queme Zeit oder Gelegenheit. 

Convene, fann’s went, S. 1) eine Bers 
fammiung kloͤſterlicher Perſonen, und 
ter Ort, wo fie fid verfammeln, der 
Convent. 2) ein Kloſter. 

0 Convéne, tu kanwent', v. a. vor Ges 

richt laden » citiren, vorfordern. 

vonvénted, vor Bericht gefordert, vors 
geladen. 

Conventicle, kann'⸗ wentikl', S. 1) eine 
jede Verſammlung oder — 
kunft. 2) eine heimliche Zuſammen⸗ 
kunft, (im nachtheiligen Verſtande 
bon Irrglaͤubigen ꝛc.). eine ge⸗ 
heime Zuſammenkunft, beſonders in 
ſtrafbarer Abſicht. Heeine jede Bers 
ſammlung im veraͤchtlichen Verſtande. 


oaventieler, fanwenn’s tidlorr, 8. ders 
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Con. 


jenige » welder heimliche, unerlaubte 
Verſammlungen halt oder befucht. 
Convéntion, Famwenn’: fh’n, S. 4) die 
Zuſammenkunft, Vereinigung, Bers. 
bindung. 2) eine Berjammlung der 
Giande ꝛc. 3) eine Nebereinfunft, 
Abrede, cin Vergleich, Vertrag, bes 


ſonders auf eine gewiſſe Beit, eine 


Conventiou. 4) eine außerordeutliche 
Verſammlung des Parlaments oder 

der Staͤnde, ohne von dem Koͤnige bes 
rufen ju ſeyn. git 

Convénuonal, fanwenn’s ſchonaͤll, adj. 
1) zu einer Verſammlung gehoͤrig. 2) 
in einem Bertrage gegruͤndet, vergtis 

‘ om r vevabredet, dem Bergleich ges 

mag. — 

Conventionary, fauswenn’s ſchonaͤri, adj. 

in einem Vertrage verglichen oder 
feſtgeſetzt, demſelben gemaͤß, Ver—⸗ 
dragsmaͤßig. se 

Convénriones , fantwenn’s ſchonoͤrr, S., 1) 
derjemige, welder mit zu einem Bers 
trage gehoret, 2) cin Glied einer Bers 
bindung oder Sunft. 3) ein Glied einer 
Verſammluug. 

Convéntual, fauwennꝰ tſchuaͤll, S. auch 

kanwenn'⸗ tual, adj. gu einem Kloſter 
geborig, in deſſen Verfaſſung gegruͤn⸗ 
det, Flofter lid. 

Conventual, S. cin Mitglied eines Klos 
fters oder eines kloͤſterlichen Convents, 
ein Conventual; ofr auch ein Monch, 
eine Nonne uͤberhaupt. — 

to Convérge, tu fanwerdfch’, v. n, aus 
verſchiedenen Gegenden nach cinem 
und eben -demfelben Puncte’ gerichtet 
fepn zuſammenlaufen, fich einander 
n perm bey einem Puncte zuſammen⸗ 
treffen, : 

Convérgence, fanwerr’s dfcheus \ 

Convérgency, fanwerrs dſchenſi/ 
das Zuſammenlaufen in der Mathes 
matik. 

Convérgent, fanwerr’s dſchent, , adj. zu⸗ 

Convérging, fanwerr’s dicing. fans 
menlaufend, convergirend, zuſammen⸗ 
treffend, was von verſchiedenen Theis 
len oder Gegenden nad cin und dems 
felben Puncte ftrebet. Convergent 
Beams, convergirende Lichtſtrahlen. 

Convérsable , fanwerrsfabl’?, adj. gum 

Umgange geſchickt, umgaͤnglich, ges 


ellig. 
B— 5. Um Ainglidfeit, Ge: 
» felligfeit, Geſpraͤchigkeit. 
Convérsably, adv, auf eine umgangliche, 
_ gefellige, geipracige Art. : 
Convérsant, oder Conversant, kanwerr⸗ 
fant oder fann’s werfant, adj. 1) mit 
_ einer Sache bekannt, darinn erfabreny 
damit vertraut. 2) mit einer —* 
apt, 


s 


Corn 
menrollen, zuſammenwickeln; ein⸗ 
vickelu. J 
Convolited, Fanwoliu'sted, part. adj. 


zuſammengewickelt, geflocten , gedre⸗ 


het; aufgerollt, 

Convolation, fanwoliu’s f'n, S. 1) dic 
Aufrollung, Sufammenrotiung, Buz 
—— 2) der Buftand,. da 

_ etwas zuſammengeröollt iſt. 3) das Bus 

° fammenfliegen in Gefellfthaft. 

to Convoy, tu kanway“, v. a, um deft 
Sicherheit willen begleiten, mit einer 
ftarfen Bedeckung begleiten, yu Waſſer 
oder zu Lande.) i 
Cinvoy, fann’siwan, S. 1) derjenige, 

welcher einen andern um der Siders 

Heit willen beglettet, der. Bealeirer, 
die Bededung. Begleitung. Convoy- 
Ships, Kriegsſchiffe, welche Kauffah—⸗ 
rern zur Bedeckung dienen. 2) die 
Handlung da man einen bedeckt, ihn 
zur Sicherheit begleitet. 3) dasjenige, 
woas unter ſicherer Bedeckung oder Be: 


gleitung von einem Orte zum andern 


eſchaft wird. 4) die Fortſchaffung, 
Hebertaknqung dieſes eine veraltete 
Bedeutung.) 
Con«voed, part. begleitet ꝛe. 
Cénusance, fann’sjufans, S. in ben 
Rechten fur Cognizance. Menntnif, 
Wiſſenſchaft, Erkenntniß; auch Mads 
richt, Erfahrung. 
to Convilse, tu fantwols, v.‘a. Glieder⸗ 
guden verurſachen, widernatuͤrliche 
oder gewaltſame Bewegungen in den 
Cheilen eines Korpers hervorbringen. 
Conviilsion, fanwolls f'n, S. 1) uns 
willkuͤhrliche Zuſammenziehung der 
Fiebern in den thieriſchen Koͤrpern 
der Krampf, Zuckung, Verzuckung, 
Convulſion. 2) eine jede heftige und 
itrregulaͤre Bewegung, Erſchuͤtterung, 
Zerruͤttung. Convulsions of Laughter, 
cin krampfhaftes Lachen. Convulsions 
of State, Staats -Erſchuͤtterung. a 
Convulsion - fit. cine convulftwifche Bee 
wegung, Verzuͤckung. 


, 


Convuilsive, famvoll’s ſiww, adj. Zuckun⸗ 
gen verurfadend, darinn gegruͤndet, 
_ convulsive Morions,  convulfivifebe 
Bewegungen, Rerzudungen. 
Cény, fon’: ni, S. das Kaninden; aud 
Rabbie. | 
Cény or Tom-Cony, cis einfaltiger Kerl. 
Cony: Bérough, fon’: nibor’sto, Sein 
Ort, wo die Raninden ihre Hoblen 
in die Erde machen, cin Raninden: 
bau; ein Raninchen « Werder. 
B® to Cény-céth, tu Fon’sinfatid, v. m 
eigentlid) cin Ranindenjaaen;. doh 
nur figuͤrlich, im gemeinen Leben, bes 


~* tetigen, taufden, 
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Co 

a Cony -Cétcer,”S.* ein fiftiqer Bete 
gery Spigbubes ein Died, Bofervicht. 

Cény~ fish, fon’: nifiſch, S. 1) die — 

raupe, der Steinbeiſſer. 2) eine Kamm: 


anfter. . 

Cony - Warren,* fon’s niwarren, S. “cin 
— Garten, Kaninchen Ge 
eae. | : 
to Céo, fr Ful’, v. no girren, kurren 
oder rufen wie eine Taube, wie eine 

' Tutteltanbe. 

Coéoing, kuh“ ing/ S. das Rufen oder 
Girren der Tauben. : 
Cook, fubf > $. ein Koc, eine Koͤchinn. 

a Master Cook, der Meiſterkoch oder 
erfte Rod unter mehrern. a great Cook, 
ein Garkoch, der viele Perfonen in 
feinem Hauſe ſpeiſet. a Cook’s- Shop, 
eine Gaͤrkuͤche. 
to Cuok, tu fubf, v. a. 1) kochen. 2) 
figtiv(: zubereiten. 3) to cook up, ev 
nen Fehler auffuden und aufmugen. 
Cookery, fubfverti, 3. das Redien, 
die Kochkunſt, die Koͤcherey. die Kunz 
Speiſen sugurichten. : 
Cook-fish, fubf*s ſiſch ‘S.. eine Art Fi⸗ 
| Ide, welche gu den Meerſchleihen ges 
hoͤren. 
Cook«maid, kuhk“ maͤhd, S. cine Rus 
chenmagd. eine Magd, welche die 
Stelle eines Kochs vertritt, die Ros 


chinn. 

Ciok -Room, fubf'srubm, S. die Ride 

_ anf einem Schiff, wo- fir das Schiffs⸗ 

volf — wird; 

Cook-Riffian, fubfroffidn, S. en 
ſchlechter Rod), der den Teufel in fev 
nen Federn bratete. 

Cool, tubl', adj. 1) ein wenig fFalt, 
kuͤhl, friſch. 2) nicht eifrig, kaltſin⸗ 
nig; falt. acool Friend, ein falter 
Freund. a cool Deceiver, der mit Fals 
tem Blute betriigt. a cool Reception, 

eine kalte Aufnabme. — 

Cool, S. das Freyſeyn von vine ange 
nehme crfrifchende kuͤhle ilberemms 
der Hige durch gemafigte Ralte, eine 
fanfte und erfrifchende Kuͤhlung. the 
ool of the Morning, die kuͤhle Mors 
genluft. ere 

to Cool, tu Fubl, v. a. 1) Rubl machen, 

erfriſchen. 2) befanftigen, mafiger, 
mildern, den Zorn ftillen. to coo! one’s 
Zeal, den Eifer erfalten daffer, ibs 
maͤßigen. 

to Chol. v.n. M)kuͤhl werden. 2) abe 

uchmen, (von Leidenfchaften, als 
ten, fich in der Suneigung Falter be 


eigen. 
Cboled, abgekuͤhlt, gemaͤßiget, erkal⸗ 


tet 2¢. 
Cooler, fublsorr, S. 1) daspenigey toad, 


he 


' 


Coo 449 Cop 


ft gu kuͤhlen Hat. 2) ein. Gefaͤß 
man etwas abkuͤhlen loft. a 
's Cooler, das Kuͤhlfah der 
ier. 3) eine Frauensperfen, 


mt) eiwe — 

‘dy, cine Weibsperſon dic dem 
Nat und Branntewein verfauft. 
85 ein Wort das Branntewein 


fore . 

ked, ein Getranf, bettebend 
in und Wafer mit Zitronen, 
tad Boragen. 

fublsing, adj. kuͤhlend, erfris 


§. dag Abkuͤhlen, Erfrifchen, 
den, Kuͤhlwerden, Ertalten. 
wdl's if, adj. cin wenig fubl, 
irlih » cin wenig kaltſinnig. 

Cooly, fubl's ti, adv. 1) ohne 
er Kalte, kuͤhl. 2) ohne Leis 
ty gelafien, mit kaltem Blute. 
fubl’sneB, S. 1) die Kuͤble, 
vy an gelinder Grad der Kalte. 
acl der Zuneigung, Kaltſinn. 
gel der Leidenſchaft, kaltes 


om, S. 1) Ruß, der ſich uͤber 
idung des Ofens ſammlet. 2) 


range ſchmierige Weſen, wei⸗ 


aus den Wagenradern heraus⸗ 
In Sadotrland bedeutet es 
ub der aus den grofen Kohlen 
6 Rohlengeftiibe. 
mb or Comb, kuhm', S. ein 
naß, welches vier Busliels oder 
batt, 
d', S. 1) ein Faß, Bebaltnif 
e Korper, 2) cin Kaͤſig, cin 
orb, cine Hubhnerfteige; auch 
iafbuirde, J* 
afubp’, v. a in einen engen 


inſchließen, einfperren, ein⸗ 


inſchraͤnken, in einen, Kaͤſig 


Feingeſchloſſen, eingeſperrt, 
Vogel in einen Bauer.) 
dpb’, S. 3 ein Queerſtrich 
Vapen. 2ein Schritt im 
oupe. 
in der Mitte getheilt, von 
apenichifde, | 
ibs pore, S. ein Boͤttcher, 


aßbinder. 
fu’: poͤrridſch, S. das Botts 
Kuͤferlohn. 
tu Foap’s eraͤht, v.n. mits 
libeinem andern gu gleidem 
arbeiten, —— 
oaperaͤh“⸗ fay, 8. die Mite 


Coéperative, foap’s eraͤhtiww adj. mite : 
wirfend, beforderlidy, behuͤlflich. 
Codperator, foap’serahtorry S. cin Mits 
wirker, Mitarbeiter, der gu etwas 

mitwirkt. 

Cooptation, foaptab’ fan, S. die Ans 
nehbmung an Mindesitatt, die Aufneh⸗ 
mung / die Erwaͤhlung, Annahme. 

Coordinate, Foar’/dinadt, adj. von aleis 
cher Ordnungy neben einem andern 

Inge geordnet, von gleichem Rang, 

Coérdinarely, Foar’s dindbtli, adv: nebens 
einander geordnet, in gleichem $ anges 
auf eine nebeaeinander beſtehende Urt, 
in gleicher Ordnung. 

Coérdinatene(s, — Foar’ dinaͤhtneß, 8. 
Gleichheit des Ranges; der Zußand, 
da st Ding neben dem andern geords 
net ut. ; 

Coordination, foar’s dindh’ fon, S. wie 
das Borige, tas Berhaltnige, da ein 
Ding neber dem andern geordunet ifts 
die Gleichheit der glide Rana. 

‘Coot, fut’, S. 1) cine Art Waſſer⸗ 
voͤgel, welche zu den Tauchern gehoͤret, 
das kleine ſchwarze Waſſerhuhn, der 
Rohrhahn. The Coot footed Tringa, 
das braune Waſſerhuhn. 2) He is a 
very Coor,. ev ijt ein wabrer Narr, 

Cop fapp, S. das Oberſte eines Diuges, 
der Gipfel, dex Kopf, die Spitze vow 
etwas. ingleichen, der Buͤſchel, Buſch 
epee oreaug auf dem Kopfe mangher ° 

gel. 

a Cop - Castle, ein kleines Schloͤß oder 
Haus auf dem Gipfel eines Berges, 
Copal, fob’ pal, S. der Mericanifche 
Mame eines Harzes, Copal, Copale 
Gummi. 

Copircenary, kopaͤr⸗ſenaͤri, S. aemeins 
ſchaftliche Erbfolge, gleicher Antheit 
an einer’ Erbſchaft, ein Miterbe zu 
einem Gute. 

Coparcener, kopaͤr⸗ ſenoͤrr, S. cin Mite 

erbe, derjenige, welcer mit andern 
gleichen Autheil an einer Erbſchaft 


at, 

Copirceny, Fopar’sféniy S. 1) gleider 
Anthetl der Miterben, 2) cin unges 
theiltes- Gut oder Erbe. to hold an 
Estate in Coparceny or Coparseny, 
ern Gut mit andern gemeinſchaftlich 
Oder ungetheilt beſitzen. — 

Coparener, fopartsnorr, S. ein Mit⸗ 
genoß, ein Theilhaber, der an einer 
gemeinſchaftlichen Gache Theil hat. 

Copirtnership, fopart: noͤrrſchipp, S. die 
Mitgenofenfhatt, Sheilhabung, Ges 
meinichaft, die Befigung eines gleis 
chen Antheils. 


bas Urberten oder Beytra⸗ Copatain, fap’: atin, auch fo’ patan, adj. 


aAlen Bry ? 


p 7 roefpiet hoch erhaben. — 


Cop 


Copayva, kopaͤh⸗ wa, S. ein Balfam, 
welcher pus einem Baume aleiches 
Namens in Braſilien ſchwitzt, Copaivi. 

Cope. fobp', S. 1) eine jede Gace wos 
mit der Kopf bededt ijt; eine Kappe. 
2) ein Priefterrod, tanger Nod der 


Biſchoͤfe und Prieiter, ein Chorrod. - 


3) alles was cine Art von Dede uͤber 


uuferm Haupte bildet , ein Bogen uber , 


eine Thir, das Oberſte einer Laube re. 
Under the Cope of Heaven. fo wobl 
unter freyem Himmel; als auch in der 
Welt, unter der Sonne. 

/ to Cope, tu fohp’, v a 1) mit efivas 
bededen, mit einer Rapperc. bedecken. 
2) mit jemanden itreiten, fid) webreny 
widerſetzen. 3) belobmen, erwiedern. 
gq) umarmen, Cdicfe Bedeutung felten.) 
5) ein Ding ums andere geben, taus 
ſchen, aystaufchen, 


to Cope, v. n. 1) hervorragen, heraus⸗ 


ftebeny befonderé von Haufern. 2) fid 
frrauben, die Spige biethen, es mit 


einem aufnehmen. to cope right - Hangs, - 


ay iat Werden, to cope together, 

id balgen, raufen. 3) anderer Mens 

nung werten, 4) jemanden begegneny 
fid) mit ihm unterbalten, mit thm 
complimentiren. 

Copesmate, aud) Copelmate, kohpe'⸗ 
maht, S. 1) ein Gaufgefabrte, ein 


Genoß, Camerad, Freund, 2) einer, 


der mit unter demfelben Dad wohnet. 
(veraltet.) 
Copie, fiehe Cépy. . 
Copier, fap’s piorr, S. 1) cin Abſchrei⸗ 
ber, Copift. 2) derjenige, welder 
anderen nahahmet, ein Copift 5 ingleis 
den ein Ausſchreiber, etn gelehrter 


Dieb. 
hs —— koh“ ping, S. das obere Mauer⸗ 
werk, der obere Zierath von Mauer⸗ 
arbeit, der die Mauer deckt; das obere 
Geſimſe auf einer Mauer, die Kappe; 
auch der Giebel eines Gebaͤudes. 

Coping, S. 1) das Pervorragen einer 
Mauer oder eines Gebaudes. 2) das 
Taufchen, der Tauſch. 3) das 
ten, Balgen, Shlagen. 

Copious , fo’ pioff, adj. 1) uberflugig, 
in Menge vorhanden, haufia. 2) an 
Worten oder Bildern cinen Ueberflug 
habend, fruchtbar. 3) weitlaufig in 
der Schreibart. : 

Cdpious'y, adv. 1) hdufig, uͤberfluͤßig/ 
in Menge. 2) weitlaufig, umſtaͤndlich, 
ausfuͤhrlich. 

Copiousnefs , S. 1) große Menae, Ueber: 
flufi die Fille. 2) Weirlaufigkeit der 
Schreihart, Umſtaͤndlichkeit. 

aay se fol’: pift, S. ein Abfchreiber, 

opift, Nachahmer, 


} 
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Copland, kapp“ laͤnd, S. ein Stuͤd 
Landes oder Feldes welches ſich mit 
einem ſpitzigen Winkel eudigt. 
Copped, kaͤp⸗ ped, adi 1) fich in cine 

Sine endigend, zugeſpitzt. 2) aufge⸗ 
hauft. 3) mit einem Federbuſche auf 
dem Kopfe verfeben, buͤſhlicht. | 
Coppel, fap’spel, S. ein Probieetiegel, 
eine Capelle, der Teft. | 
Copper, fav's pbrr, >. 1) Kupfer. ‘Red 
. Copper, das Kupfer. Yellow Copper, 
Meſſing, Moleen Copper, Erz. z)cin 
kupfernes Gefaf, befonders cts — 
a Brewer’s Copper, ein Braukeſſel. 
Cépper, adj. fupfertg, fupfern. 
Copper- Colour, adj. fupferfarbtg. 
Cépper- Nose, S. cine rothe fupfertae 


Male. 

Cépper- Plate, S. eine fupferne Blatt 
worauf Figuren geſtochen tnd, Ce 
Kupferplatte; ingieichen der Abdrud 
davon, das Kupfer. 

Cépper- Smith, S, ein Kupferfecbmicdy 
Kupferfdldger, ; 
Cé6pper- Wotk, S. ein Ort, wo Kupfer 
perarbeitet wird, der Kupferhammer 
cine Kupferhitte, cin Kupfearwerk 

etwas aus Kupfer verfertigtes. 

Cépper. Worm, S. der Name eines breve 
fachen Inſectes (Teredo.) 1) cin flew 
ner Wurm in den Schiffer; zuweilen 
auc der Holywurm, 2) die Morty 
Schabe. 3) der Wurm im Finget. 

Copperas, fap’ peras, S. der Pitriol| 
Eijenvitriol ; — 

Coppery, fap’s pori, adj. Kupfer ent ball 
tend, aus Kupfer bestehend, kuͤpfera 

Coppice, fap’: pis/ (Coppis Copse.) S 
1) unterholz, welches zu geroirtal 
Reiten abgebauen wird, das Gebau 
Dein mit Unterholz bewachſener Platz 
ein Gebuͤſch, Reißholz. 

Cépple, fap’: pl, S. cine Kapelle x 
hehe Coppel. 

Copple- Dust, S. Kapellſtaub; ein Med 
oder Pulver, das man beym Abtre 
bern oder Neinigen der Metalle ai 

braucht, KRapellenpulver. 

Cépple - Stones. abgebrodene Grud 
Steine oder Marmor, dic von Klippe 

erunter.in einen Strohm rollen, ua 
ch dburdy dic Bewequng des Warict 
rund und glatt ſchleifen. Flußſteis 
die fid glatt geſchliffen, Riefelfteme, 

Céppled, fap’: pid, adj. ſpitzzulaufen 
eine Fegelformige Gejtalt habemd, 51 
geſpitzt. 

Cépse, kaps“, S. junges Buſch⸗ od 
Reißhoiz, Unterholz / Gebuͤſch, 
Gehan. fiche Coppice. The Copses | 


a Cart, die Wagenleitern. | 


Cop 
to Cépse, tu faps’, v. a, das Unterholz 
aufliegen faffen und fdoneny es Hagen, 
Cépula, fap’sjula oder fap’: pula, S in 
der Logik, dasjeniqe Wert, welches 
das Subject mit dem Pradicate vers 
bindet, die Copula, 


to Cépulace, tu fap’s pulabt oder kap⸗ 


julaht, v. a, 4) verbinden, vereiniz 
Ben, paareny jujammenfuppeln. 2) 
alg v. n. fich fleiſchlich vermifchen, ſich 
beywohnen. ' : 

Copulauion, Fappulah’s ſch'n, S. 1) die 
PBerbindung, Sufammenfuppelung. 2) 
die Beywohnung beider Geſchlechter, 
die Paarung, Vermiſchung. 

Céputacive, fap’: pulabtiwiw, oder fap’s 
jufahtiwiw, adi, verbindend, jufams 
mentinipfend. Copulaciv: Propusitions 
— worin fic mebrere vermittelft einer 
Partifel verbundene SGubjecte oder 
Praͤdicate befinden. 

Cévy, kap⸗pi, S. 1) eine Mbfchrift, 
Copie. 2 ein nach einem andern vers 
fertigtes Gemahlde, eine Copie. 3) 
eit einzelnes Buch von mehrern gle 
cer Art, cin Erempiar. 4) das Hrigis 
nal etnes Buches, wovon etwas fos 
piret it, zuweilen die Borichrift. to 
write afrer a Copy, nach einer Bors 
ſchrift ſchreiben. 5) cine Urfunde, 
worin einem andern etwas uͤbertragen 
wird, ein Feel gabe 

to Cépy, tu fap’ pi, v. a. Mabſchrei⸗ 
ben, fopiren, nah tem Driginal 
ſchreiben, ausſchreiben. 2) nachabmen, 
nachzuahmen oder aͤhnlich gu werden 
ſuchen. 

to Cépy, v. a. etwas zur Nachahmung 
enderer thun, nachahmen, nachfopis 
ren. When a Painter copies froin the 
Life, — nad dem Leben mahlet. 

Cépy’d our, abgefdriecben, ausgefdries 


en. 

Cépyer, fiche Copier. 

Cépy - Book, S. ein Bud, in weldem 
Poricbriften fur die £ehrlinge enthals 
ten fint. P 

Copy- hold, fap’: pihohid, S. eine Art 
niederer Leben, fiir welche der Leben: 
mann weiter nits als eine Abſchrift 
des Protocols aus dem Gerichte des 
Lehensherren aufzuweifen hat. Bum 
Unteridiede von dem jFree- hold oder 
erb⸗ und cigenthumliden Befige. 

Cépy - holder, S. derjentge, welder nies 
pere Bauerleben befiget, zum Unters 
ſchiede von cinem Free - holder der feine 
Srundſtuͤcke erb⸗ und eigenthuͤmlich 
beſitzet. Die Copy-holders find in 
England das, was in Deutidland 

areas Exbjinsleute, Erbpadter rc. 
of oP . , ‘ 


451 


— 


Cor 
Cépying, fap’s piing, S. das Abſchreiben, 
achahmen. 


Cépyist, fap’spiifty S. der etwas abs 
chreibt, abgeichuet, ein Gemaͤhlde 
kopiert. 

Copy - Money, fap’s pis monni, S. 1) die, 
Abſchreibegebuͤhr. 2) das jenige Geld, 
welches der Verleger dem Verfaſſet 
eines Buches fur ſein Original bezahlt, 
das Nonorarium. 3) dasjenige Geld, 
womit der Berleger den Bucorucers 
geſellen ote thnen gebuprenten Aus—⸗ 
bange sEremplare bezahlet. 

Coqueitcho, fottiu'sio, S. cine Art 
eines heftigen Hujtens, der Reichs 
huſten. So ot 

Coquet, fofett, adj. verbublt, buhleriſch, 
verliebt, coquet. = ot 

to Coquér, tu fofett, v. a mit verliebs 
ten Gefprachen oder L:ebfojungen uns 
terhalten. 

to Coquét, v.n,- ſich verliebt ſtellen, 
verbuhlt thun, auf verliebte Erobe— 
rungen ausgehen. 

Coquer, 5. eine Buhlerinn, eine lieders 
liche Weirbsperron, 

Coguétish, Coquerrish, (Coquish) fobzit’s 
tijd, adj. perbublt, bublerifa, coquet. 

Coquétry or Coquétery fofett’: vi, S. die 
Bublereyn, Coquetterie, das Beftres 
ben, verlicbte Eroberungen gu machen; 
das Berliebt thun. 

Coquétte, Coquér, fofett’, S. ein Frauens 

zimmer , welches auf verlicbte Erobe⸗ 
rungen ausgehet, auf cine unerlaubte 
Art zu gefallen ſucht, eine Coquette; 
auch vin munteres fuͤchtiges Madden, 
ein Madden, das ſich beſtrebt Auf— 
merkſamkeit auf ſich zu ziehen. 

Céracle, far's afl’, S cine Art eines 
pga in Wallis, welcher aus 
eder oder gedhlter Leinwand verfers 
tiget roid. | — 

Coral, far’s ad, S. 1) eine ſteinartige 
Maͤſſe, Koralen, Red Coral ift cine 
qianie von großer Harte und ſteiniger 

atur-fo lange fie im Waffer wachſt. 
2) die Koralle, fo man den kleinen 

indern um den Hals hangt, dte thuen 
fo wohl gu einem Spielding als gum 
leichten Zahnen dient. — 

Céral -( Gralline, far’s ally Par’s alin, adj. 
aus Koralien beftehend, den Korallen 
ahnlich. 

Céralline, far’s alin, S. eine Seepflanze 
oder eine Art Geemoos, welches den 
Korallen gleicht aber nicht fo hart ift, 
man nenut es aud Coralmots. Koral⸗ 
lenmoos, Meermovs. , : 

Céralloid , Céralloidal, far’: allaid, kar⸗ 
allaidaͤli, adj, Rorallenartig / den Kos 


li 
* aͤhnlich. coœru- 


Cor 


Céral-Mofs, fiche Coraline. 

Coral- Tree, Fars alltri, S. der Koral⸗ 
fenbaum, cin Ameritanifcer Baum, 
welder ichone ſcharlachrothe Blumen 
tragt , nie aber Gaamen in den Euros 
paiichen Garten hervorbringt. 

Géral - Wort, farz all wort, S. Rorallens 


fraut, 
Coran, fiehe Alcotan. 
Cérand, far'srand, S. eine 
beere, fiche Currant. 


fiehbe Currant. 

Corant (Courdnt, Courdnro) forant’, S. 
ein luſtiger oder lebhafter frauzoͤſiſcher 
Tanz, eine Courante. 

- Cérban, far’: ban, S. ein Almoſenkorb, 
ein Behaltnig zu milden Gaben; auch 

eine Babe, cin Almofen, ein 

Cérbe, karb', adj. 


frumm. | TT 

Corbeil, far's bel, S. ein Schanzkorb. 

Corbel, far’s bell, (Corbet, Corbil),S. 
1) dag aug der Mauer oder Wand hers 
porragende Ende cines Balkens, dev 
Palfenfopf. 2) eine Bertiefung in ets 
ner Wand, — darein zu ſetzen / 
eine Riſche, Bilderdlende. 3) die Bors 
ftellung eines Korbs, dergleichen oft 
auf die Kopfe der Gaulen in Weibers 
geftalt gefebt werden. 

Cérd, fahrd') S. rein Geil, cin Strid ; 
aud cine Gaite auf Guftrumente. 2 
eine Rlafter, oder cin Faden CHol 
a Cord of Wood, cine Klafter Hot}, 
die in England 8 Fuß lang / 4Fus hod, 

und 4 Sup die Kicbenlange, in allen 

' 428 Cubif: Fuß enthalt. Setar 
ein Fallſtrick; ingleiden erbindung, 


effel, Bande. se aes 
a. 1) mit Geilen 


te Cord. tu fabrd'y v. 
oder Striden binden, befeſtigen. 2) mit 
Schuur meffen 


einem Geile sder ciner 
mit up.) to cord up Wood, Holz⸗ 
laftern. 

Cérdage, kar“ didſch, 8. das Strickwerk 
oder Tauwerk auf den Schiffen, Geils 


werk. 
Corded, kar'⸗ded/ adj. partie. 1) mit 
Seilen qebunden, befeſtigt. 2) mit cis 
nem Geile gemeſſen. 3) aus Stricken 
oder Geilen verfertiget. a corded Lad- 
der, eine Strickleiter. 
Corded up, aufacklaftert, 


gemacht. 

Cordelier, kardelihr, S. ein Franciscas 
ner, wegen des Strides welchen diefe 
Morche um den Leib tragen; cin Bare 


fufler. 

Cordial , far’: diali , odj. 1) hergftarFend, 
belebend, Rrafte acbend; auch figuͤrl. 
was Freude, Munterfeit, Troft gee 
wabret, 2) von dem Hergen kommend / 


Johannis⸗ 


zu Klaftern 
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Corand - Tree, 


HOpfer. 
krummgebogen ; . 


- Cor 


aufrichtig, herzlich wobhlmeinend, 

ohne Heucheley. 

Cordiai S, eine Hexzſtaͤrkung fowed! 
eigentlich als figiirlic 5 jedes mas 
ftarft, trdftet und Muth mat, 

Cordiality, Fardial sit, S. 1) die wid 
lide Liebe, Aufrichtigteit, Herglicds 
feit, Offenhersigkeit, 2) Ruͤckſicht , 
Gesiehung auf das * 

Cérdially, Fars diaͤlli, aev. aufrichtis / 
herzlich, von Herzen, ohne Heuchelen. 

Cérdialne s, far'sdtalineé, S. bergliche 
Liebe, Offenhergiafcit, Vertraulichkeit, 
Aufrichtig Feit. 

Cordiner, farr'sbdindrr, S. cin Schuh⸗ 
macher, Sdufter , ein altes, nur nod 
in den Statuten uͤbliches Wort. 

Cérdmuker, fahrd’sriabforr, S. cin Seis 
ler, Reiffehlager; fonft Rope- maker. 

Cétd- Wood, fabrd'swudd, S. das Klaf⸗ 
terhol, sum Verbreunen. 

Cérdon, farr’s donn, S. im Feftungshauc, 
ein Kranz von Steinen, wel por 
der Abdachung herausraget. 

Cérdovan, farr’sdowann \ 

Cordwain, fardwabn’, 
Korduan, 

Cordwainer, fardwaf'snorr, S. 1) ein 
Korduanmader. 2) cin Schuhmacher / 
Schuſter. 

Core, for’, S. rein Haufe, eine Mer 
ge, befonders eine Menge verbundencr 
Menfchen. 2) das Innere eines Din: 
ges y befonders das Her}. 3) Bas 
Innere einer the weldes die Rerne 
enthalt, der Griebs. 4) der Eiter in 
eminem Geſchwüre. : 

Corfeu, fiebe Curfew. . 

Coriaceous, foridh’: fof, adj. 1) até 
Leder beftehend, ledern. 2) dem Leder 

aͤhnlich, lederartig. , 

Coriander, fovidun's dort , S. ber Mame 
einer Pflanze, Coriander Schwindel⸗ 

oͤrner. 

Coriander - Seed, der gewuͤrzhafte Saame 
dieſee Gewachfes; im Deutſchen aud 
nur Coriander. 

Céridor , fiche Corridor. 

Corinth, for’stan, aud for’s rin, S.cine 
Art Fleiner getrodneter fens faFer 
Weinbeeren, Korinthen. fiehe auch 
Currant. 

Cérinth, for’stin, 8. ein verbliamter 
Name fur ein Hurenhaus. 

Corinthian, Fortin’: thidn, S. einer pon 
RKorinth; als cin adj. von der Stadt 
Korth herfommend, Forinthif. The 
corinthian Order, die forinthifde Ord⸗ 
nung, in der Baufunft. 

Corinthians, werden die Veſucher der 

Hurenhiufer genannt; auch benenpen 

ie 


S. fpanis 
ſches Leder, 


Cor 


‘die Englander einen’ unverfdhamten 
Kerl mit dicfem Namen. 

Cérk, kahrk', S. 2) ein Baum, welcher 
gu dem Geſchlecht der Eichen gehoret, 
und die unter dem Namen des Korkes 

| befannte ſchwammige Rinde hat; auch 
Cork- Tree, der Korkbaum, Pantofs 
felholzbaum. 2) dic Rinde dieſes Bauz 
mes ( der Rorf. 3) ein Korkſtoͤpſel. 

to Cork, tu Fabrf', v. a, 1) mit einem 
Stuͤck Kort verfehen, mit Kork beklei⸗ 
den. 2) mit Korf vermaden, mit eis 
nem Korkſtoͤpſel zuſtopfen. 

Cérk - brained. fahrkꝰ brabnd , adj. 
fewwindelfuctig, naͤrriſch. 

Cork - Cuter, fabrf'sfottorr, 8. der 
Korkſchneider, derjenige welder Kork⸗ 
ftopfel ſchneidet. 

Cérked or Cérkt, mit Rorf gugeftopfts 
mit Kort —— 

Cérking - Pin, kahr⸗ fing pinn, S. eine 
Nadel von der grdfiten Art, cine grofe 
ftarfe Nadel, 

_Cérk- Shoe, fabrés fu, S. ein Schuh, 

welcher eine Goble von Kork hat, ein 


orkſchuh. 
Cérk - Tree, kahrkutri, S. der Rorks 
baum, — 
Cérky, kahrꝰ fi, adj. aus Kork beſtehend, 
dem Korke aͤhnlich. 
Cérmorant, tarr⸗ moraͤnt, S. 1) cine Art 
Patſchfuͤße, welde den Naben aleicht, 
am Waffer aufhalt und von Fiſcheu 
Iebet, der Seerabe, Wafferrabe, 
Schlingrabe, Schlucker. 2) Figirlich, 
ein Vielfraß, ein SHlemmer. 
Cormfdgeon, farmud: fch ny S. ein Geiz⸗ 
hals, karger Fil}. 
Cérn, kahrn', S. 1) das Korn, Getrei⸗ 
be». der in Achren wacfende Gaame. 
a Corn of Wheat, cin Weigenforn ; 
ingleichen, ein Fleiner Theil eines fes 
fteu Koͤrpers, a Corn of Sale, ein Koͤrn⸗ 
cen Salz. To give the Horses their 
Corn, den Pferden ihren Hafer geben: 
2) das nod auf den Halmen ftehende 
etreide. 3) cin Hubhnerauge oder 
Leichdorn. 
to Cérn, tu kahrn', v. a. x) in Korner 
perwandeln, fornen, 2) mit Gals 
beftreuen, einſalzen. 
Cérnachine- Powder, farr'sndjdhin paus 
borr, S. des Grafen von Warwick Pur⸗ 
ierpulver, beftehend aus gleicen 
betfen von Antimonium diaphoreti- 


com, diagrydium and cremortartari, 


Cérnage, Far'snddfd, S. 1) cin altes 

—— — die Giterochger durchs 
Blajen eines Horns Nachricht von eis 
nem feindlichen Cinfall geben mußten. 
2) cine Auflage’ auf das Getreive, 


/ 
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Cérn- bottle, kahrnꝰ batt’, S. cin Name 
der gemeinen Kornblume. 
Cérn-chandler, fahrn'sticdandlorr, Se 
derjenige welcher Getreide bey Kieinige 
Feiten verfauft, ein Rornhandler ins 
Kleine. 
Cérn- cutter, fabrn's kottoͤr/ S. derjeniges 
welder andern die Hubneraugen oder 
Leichdorner ausſchneidet 
Corned, Fabrn’d’, part. adj. 1) mit Galg 
beftreuct. 2)-betrunfen, befoffen. © 
Cérnel (Cérnel-bérry), Fabr’s nell, S. 
die Cornelbeere oder Cornelfirfdhe. 
~The Cornel- or Cornelian- Tree, der 
Cornelfirfchendaum , ein walſcher 
Kirſchbaum. | — 
Cornélian or Cornélian-Srone, tarnih⸗ 
liam, S. der Carneol (Carnietzſtein) 
Onichſtei 


n, 
— Cornélian- Tub, S. der Schwitzkaſten. 


Cornélius, karni⸗lios, S. ‘ein Manns⸗ 
name, Cornelius, 
Cérnemuse , fabr's nimiuhs,S, eine Sack⸗ 
pfeife, cin Dudelfad. — 
Cérneous, fahr'sniofi, adj. hornicht/ 
. hornartig, dem Horne abnlid. 
Gérner, fabr'snorr, S. 1) cin Winkel, 
eine Ede, cin von zwey gufammens 
ftofenden Linien gebildeter Naum, the 
Corners of a River, die Winkel oder 
Beugungen cined Fluffes, 2) ein ges 
beimer , abgelegener Ort, ein verbors 
ener Wintel. 3) das Acuferfte, die 
ußerſte Granje. Se 
Cérnered, fabr'snor’d, adj. mit Eder 
oder Winkeln verfichen, geet, zu 
Eden gemacht. | : 
Cérner- house, S. cin Eckhaus. 
Cérner- Stone, S. ein Eckſtein. ; 
Cérner-Teeth, S$. an den Pferden dte 
vier Zaͤhne zwiſchen den vordern und 
— die 5* die vordern Eck⸗ 
hne eines Pferdes. 
— —— adv. edig/ eeckt; ingleichen 
diagonal, einen Winkel vor ſich habend. 
Cornet, far’s net / S. r) ein muſikaliſches 
Inſtxrument zum Blajen, cine infey 
infhorn. 2) ein Fabndvid bey 
ech , cin Cornet, der Officier 
ber dic Standarte fuͤhret. 3) the Cor- 
net of a Horse, der unterfte Theil ets 
ner Pferdsferfe, dev rumd um den Huf 
{auft. 5) cine Rraufe, welde ehedent 
pon den Doctoren getragen ward. 
6) eine Art Weiberhauben, eine Cor⸗ 
nette, Machthaube, 7) a Cornet of 
Paper, eine ute over Dute, de 
bie Kramer brauchen. 8) cin Inſtru⸗ 
ment, womit man den Pferden die 
der ſchlaͤgt. or 
— far’: nettorr, S. der ZinEonift, 
ein Zinfenblafer. — 


ein 
der 


Cor 


Cérnfield, kahrn⸗ ſihld, S$. ein Kornfeld, 
ein mit Getreide bewachſenes Feid. 
— Cérn- flag. kahrnu⸗ fſagk, S. der Name 
a Ginee Blume, Schwertel, Schwert⸗ 
ite. | 
Cérn - floor, fahrn':flohr, S. ein Korn: 
boden, eine Getreidetenne. 
Cérn- flower, fabrn’s flauorr, S. die 
blaue Kornblum, Kornrofe, 
Cérmice: or Cornish, far’s untidy S. der 
oberſte Krang einer Mauer oder Sauley 
der, Kranj, der Kran;leiften. The 
Cornish of the Roof of a Coach, der 
obere Ablauf an einer Kutſche. 
Cornice - Ring, der Reif vorn an der 
hp einer Kanone, dev Kranys 
ilk: 3 


neif, > 
a Cérnish- Hog, cin befonterer Griff im 


Ringen o¥er Kampen, che Cornish- 

Couyn, eine Art Krahen mit feurigen 
Augen, rothem Schnabel und Fugen. 

The Cornish - Fir. dig Pechtaune. 

Cérnicle, 

orn. 

Coniicular. farnid’s fiular, adj. horns 
—— Horner habend. ſiehe Cornute. 

Corniculate, farnick⸗ julaͤht/ adj horns 
förmig, die Geftalt eines Horns has 
bene, zackig, befonders in der Botauik 
bon gewifien Blumen, 

Cornifick, karnif“ id, adj.’ Hoͤrner hers 

vorbriugend oder machend. 

Coriizerous, farnidfch’: evoff, adj Dir: 
ae tragend, gebornt, das Dorner 

%B” :, 

—— Far’: niſch. ſiehe oben Cornice. 
6rn - land, fabrn’sfand, 5. ein gum 
Geiveidebau beftimmtes Stic Landes. 
m-Loft, kahru“ laft, S. em Rorns 
boden, 

Cérn .marigold, fabrn’ maͤrigohld, S. 
Ringelblume, Goldblume, Warzens 

raut. 

Cérn - master, kahrn'“⸗ maͤstoͤrr, S. cin 
Kornbauer, der Getreide gum Berfauf 
bauct. 

Cérn-mill, Fabrn’: mill, S. cine Rorns 
‘oder Getreidemiible. 

Cérn-Pipe, fahrn’speip, S. eine aus 
einem Getreidehalm gemachte Pfeife. 
Cérn- Rocket, fabrn’sradkit, 8. eine 
" Urt Ranke, welche unter dem Getreide 

waͤchſet, Hederig , weißer Genf. 

Cérn- Rose, kahrn“ rohs, S, die Rorns 
rofe, eine Art Mohn. 

Cérn-Sallad. kahrn“ ſaͤllaͤd, S. Ader: 
oder Limmerlatticd. 

to Cornub, tu farnobb, v. a mit ges 
ballter Fauſt ftofen oder ſchlagen, 
karnuͤffeln, mit den Knocheln ſtoßen. 

Cornucdpiae , farnufoh'spii, S. das 
Horn des Ueberfluffes, das Fuͤllhorn. 
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kar⸗ nickkl), S. cin kleines 


Cor 

to Cornuͤte, tu karniuht', v: a. Hoͤrner 
auffegen, sum Hahurey machen, 

Corniite, Cornured, adj. 1) mit Hornern 
perfeben. 2) Horner tragend, im 
fisuclichen Berftande, mit Hornern 
efront, gum Hahurey gemacht. 

a Corntkte, ein Hoͤrnertraͤger. 

Cornuto, karniuh⸗ to, S. ein Hires 
trager, ein Habnrey. NB. die Augs 
fpradhe von Corndte ift natirlicer 
Farnubt’. 

Cérny, far'sni, adj. feft 

orn. | ; 

Corny, fabr'sni, adj. 1) Korn oder Ges 
treide bervorbringend, 2) Getreide 
enthaltend. 

Corny - faced, Far’: nifaͤhſt, adj. von febr 
rothem, finniacm Geſicht. 

Corody, ftehe Corrody. 

Corollar, Far’: oular, adj. was man 
Ueberfluß beyfuͤgt. 

Cérollary, Fars olari, S. 1) cin Gag, 
der aus dem vorbergehendem gefdlots 
fen wird, ein Corollarium. 2) cine 
Zugabe, cin Zufaß. 

Corona, feroh':na, S. der Kranzleiſten 
‘in der Baufunk; bey den Werkleuter 
the Drip, dic Traufe genannt. 

Cordnal, foros nall, adj. gur Rrone acs 
borig, gum BWirbel des Mopfes gebos 
tig, denfelben ausmachend. che coro- 
nal Suture, die Kronnath an der Hirn⸗ 
fale, 

Céronal, far's onal, S. cine Krone, ein 
Kranj. , ; 

Coronary, Farsondri, adj. zu einer 
Krone gchdrig, auf dem Kopfe als 
eine Krone befindlid. 

Coronary Arteries, die Kranjadern des 
Herzens. 

Coronation, koronaͤh⸗ ſch'n, S. x) die 
Kroͤnung. 2) die Pradht, die ben ex 
a Kronung gegenwartige Verſamm⸗ 
ung. | 

Corone, Fo'rront, S. cin fpigiger oder 
hervorragender Theil an den Knochen. 

Céroner, far’: ondrr, S. ein Rronbeams 
ter, welcher im Namen des Konigs 

gewaltſame Todtſchlaͤge unterſucht. 
a Coroner’s Inquest, deſſen Beficbtis 
qung. Coroner’s jury, zwoͤlf Gee 
ſchworne, welche die Wahrheit eines 
Mordes enticdeiden. 

Coronet, kar⸗ onett, S. 1) eine fleine 
Krone, eine Krone geringcrer Art, 
welche der hohe Adel von bent Herzoa 
an bis auf den Baron gu fiioren ber 
rechtigt iff, 2) ein Kranz in einem 
Wapenſchilde. aL on oe mud in 
ber dichteriſchen Schreibart. 

Corporal, far’s poraͤll, S. ein Corporal, 

cin 


oder hart wie 


zum 


Cor 


ein Unterofficier bey dew Truppen, 
aud auf den Kricgesichiffen, 

Cérporal, farsporall, adj 1) zu dem 
Koͤrper geborig, in demfelben gegruͤn⸗ 
det, forperlid), leiblich. ‘corporal 
Pains, forperliche Schmerzen. 2 a 
corporal Oar, ein fprperlicher Cid. 
22 materiel, Forperlich, leiblich, im 

egenſatz des geiſtlich. 

Corporale , farpovabl’, S. in der Roͤmi⸗ 
fchen Kirche, das geweihete TDudy 
worauf der Priefter die confecrirte Hos 
ftie legt, das Corporale. 

Corporality, farporal siti, S. die Forper? 
liche Eigenſchaft, die Natur des Kors 
pers; die Eigenichaft, da cin Ding 
mit cinem Koͤrper verſehen tft. 

Cérporally, far'sporallt, adv. koͤrper⸗ 
lich» leiblich, leiblicher Weife. 

Cérporare, far’: pordht, adj. 2 in einen 
poͤlitiſchen Korper, in eine Zunft oder 

emeiude vereinigt. a corporate Body, 
eine Gemeinde, cin Corpus. 2) allges 
mein vereinigt, gemeinſchaftlich vers 
bunden. J 

a County Corporate iſt ein Titel, der 
verfichiedenen alten Hauptitadten , aud 
einigen Marftfieden gegeben ift, denen 
bie Engliichen Monarchen augerordents 
lice Privilegia gu ertheilen fur gut 


fandén: deren find unter andern Lon- - 


don, Dorf; Canterbury, Briftol 2. 

Cé:poratencfs, far'sporabtnef, 8. die 
Pereinigung in cinen politiſchen Kors 
per, dic Gemeinheit, Berbindung, 
Gemeinſchaft. a 

Corporation , farporah’: fh’, S. etn pos 
litifcher Koͤrper, cine gu cinem Ganzen 
perbundene Gefellichaft mehrerer; eure 
Gemeinve, Zunft, Gunung, Geſell⸗ 
fthaft 5 oft bedeutet es den E tadtrath, 
oft aber auch die ganze vereinigte Burs 
gerihaft, den Rath und die Burgers 
ſchaft. a Corporation Town, cine mit 
emer ordentlicden eigencn Obrigkeit 
perfehene Stadt, cine Landftadt. He 
1s a 
febr diden hervorragenden Baud. 

yrature, karporaͤh“ tſchur, S. 1) der 

uftand eines mit einem Sorper ver? 

en Dinges. 2) dic Leibesdide, 
Ceibesacftalt, Taille. 

Corpdreal, farpo's rial, adj. mit einem 
RKorper verieben, forperlich. corporeal 

/ Substances, Koͤrper. 

Corporeally, farpo’ ridlli,’ adv. forpers 
fic, auf'cine mit einem Rorper vers 
Febhene Art. 

Corporéity, farporib'riti, S. 1) die Fors 
perliche Eigenfchaft oder Beihaffenheit, 
Der Zuſtand, da ein Ding mut einem 
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glorivus Corporation, er. hat einen 


‘ 
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Koͤrper verfehen ift. 2) die ganze Koͤr⸗ 
perivelt 7; das materialiſche Wefen. 
Corporification, farporififah’sih’n, S. 
dic Haudlung, da man etwas forpers 
lid) macht, es mit einem Korper befleis 
| — das Fuͤhlbar⸗ oder Sinnlich mas 
en. F 
to Corporify, tu karpo“ rifei, v. a. zu 
cinem Koͤrper machen, in einen Kors 
per verdiden, 

Corps, fobr’, plur. kohrs', S- " ein 
Corps Cruppen, Goldaten. 2) cin 
Koͤrper. Corps de Gard, ein Wadhts 
haus, die Wache. i 

Cérpse, farps’, S. ein todter Koͤrper/ 
cin Leichnam , ein todtes Gerippe , gine 


¥eiche. ; ; 
Cérpulence, far's piulens , ‘ S. 1) fleis 
Cérpulency, Far’s piulenfi, [fchige Dicke 


des Morpers: 2) die Dicke der Mates 
viey die’ Steifheit eines Saftes. 

Cérpulent, far’spiulent, oder far's pu⸗ 
lent, adj. fleiſchig, did, cinen unge⸗ 
woͤhnlich ftarfen Rorper habend; fetty 
ſtark von Morper. 

Cérpus- Christi - Day’, far’s vos: kristi⸗ 
dah, S. das Frohuleichnamsfeft, Frohu⸗ 
leichnamstag. 

Cérpuscle, far’: posf?, S. ein kleines 
Korperchen, ein eines unmerkliches 
Theilcen, Materie, ein Atom, etn 
Sonnenttaubden. | 

Corptisculer, farpos’s fiular 4 

Corpuscularien , Parposfiulag’s vidtt, 
adj. gu kleinen Kdrpern geboria, Koͤr⸗ 
per in ſich faſſend, in der Eigenſchaft 
eines Koͤrpers gegruͤndet, koͤrverlich. 
the mechanical or corpuscular Philoso- 
phy — welche alles aus der Wirfung 
der Forperlichen Beſtandtheile der Dine 
ge gegen einander erklaret. An Corpus- 
cularian, ein Freund diefer Philofophic. 

Corracle, fiehe Corricle, , 

to Corrdde, tu karraͤhd', v- a abreiben/ 
durch haͤufiges Reiben abnutzen; gue 
ſammenſchaben, oder ſcharren. 

Corradiation, karraͤdiaͤh“ ſch'n, S. die 
Vereinigung der Strahlen in einem 

uncte, 

Corrant, fiehe Courant. 


to Corréct, tu farredt’, v. a. 1) beſtra⸗ 
fen, zuͤchtigen, ftrafen, Berweis ace 
ben. 2) beffern, perbeffern, Fehler 
wegſchaffen, corrigiren. 3) ctnes Feh⸗ 
fers tiberfiibren. 4) tadelu, Febler 
anmerfen. N der nachtheiligen Wire 
Fung cines Dinges durch cur bevge⸗ 
mifhtes anderes Ding vorbeugen, vers 

beſſern, es mafigen, mildern. 
Corréct, adj. frey von Fehlern, correct, 
richtig, genau verbeffert. Ce 
or- 


* 


Cor 


Corrécted , verbeffert, geindert , aut ge⸗ 
macht, corriairet, geſuͤchtigat, geriraft, 
Correcter ſiehe Corrector. 
Corrécting , karreck⸗ tina, S. das Bers 
beſſern, Beftrafen, Zuͤchtigen, als part. 
. verbeffernd. 
Corréction, farrect’: ſch'n, S. 1) die Be⸗ 
ftrafung, Gtrafe zur Befferuna, Zuͤch⸗ 
ticuna, die Zucht, die Zurechtweiſung, 
Weiſung. a Hose off orrection , ein 
Zuchthaus 2) Perbefferung , Befrens 
ung von Feblern. 3) das wad an die 
= Stelle des Feblerbaften gefegt wird, 
die Verbefferuns. 4) Tadel, Beftrafung 
mit Worten, Verweis. 5) Wegſchaf⸗ 
{ung ſchaͤdlicher Eigenſchaften durch 
Zuſatz eines Gegentheiles. 6) Milde— 
rung, Linderung, Magioung Under 
Correction, mit eurer Erlaubnif'; eis 
gentlich mit Vorbehaltung eines Rech⸗ 
tes der Aenderung oder Verbeſſerung 
Corréctioner, furrect’ ſchonnoͤrr/ 8. cite 
Perfon, welche bereits im Zuchthauſe 
acwrfel, eit Galgenvogel; ein Zuͤcht⸗ 
ing. 


Corrective, farrect’: timw, adj. beffernd, 
andernd, mildernd, die Kraft ju ver⸗ 
beffern, einer nochthetligen Wirkung 

~ porgubeugen babend. 

Corrcetve, S. 1° was die Eigenſchaft zu 

verbeſſern, das iff einer ſchaͤblichen 
Wirkung vorzubeugen hat. 2) Eine 


ſchraͤnkung, datjenige, was Schran⸗ 


fen feet. ; 

Corréci'y , farredtt’s li, adv. genau, rich⸗ 
tig, correct, ohne Sebter, mit Fleif, 
ſorgfaͤltig. 


Corréctneis , farreckt⸗ neh, S. der ſehler⸗ 


frene, correcte Zuftand eines Dinges, 
Die Correctheit, genaue Richtigkeit, 
Genauigkcit. 

Corrector, Farrect’: torr, S. 1) derjenise, 
welder durch Beftrafung, Zuͤchtigung 
oder ty beffert. 3) Dderjenige, 
welder die Febler aus einer Gace 
weafdaft. The Correeror of rhe Prefs, 
Der Corrector iu der Buchdrucerey. 3) 
eit Ingredienz, welches die Wirtung 
eines andern einfdjrdnfet, hebt oder 
mildert, ein vertefferndes Arjeney- 
imittel, 

to Correlate, tu farrélabt’, v. n. in ges 
genfeitigen Berhalrniffe fteben, fich ae- 
genfeitig auf einander beziehen tole Bas 
ter und Sohn. 

, Cérrelare, Ear’: relibt, S. mas im entaes 
gengeſetzten erbaltniffe ftebet, ein 
Correlatum; was eine Gegenverwand⸗ 
ſchaft bat. 

Corrélative , Farrel - litiww, adj. fic) ge⸗ 
genſeitig auf cinander deziehend z etwas 
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daé dem andern in gewiſſem Betradt 
entgegen geſetzt ift 

Corrclariveneis, farrel’s laͤtiwwneũ 5S. 
ber Buftand, Da fic) zwey Dinge gee 
genfeitig auf einander bejieben, Bas 
gegenfeitige Verhaͤltniß. 

Correprion, farrep'sfdn, S. der Ber- 
+e Cadel, das Ausfhelten, cia 

this : "¢ 
to Correspénd, tu farréfpend’, v. a. ) 
im Briefwechſel mit jemand ſtehen, mit 
ihm correfponDiren 2) einem andern 
Dinge gemaͤß ſeyn, fic) dau ſchicen 
— iibereinfommen- oder aͤber 
immen. 

Correspéndence, Farréfpann’: beng, . 

Correspdndency, farréfoann’s Denil, y 
ber Briefwechſel, die Corres 
2) Gimeinfhaft, gegenfeitiges Bere 
ſiendniß. — gutes Bernehs 
nehmen. 4) Uebeteinſtimmung, Ger 
maßheit, Angemeſſenheit. 

Correspondent, tarréfpann’: dent, ac. 
uͤbereinkommend, uͤbereinſtimmig, an- 
pemeffen gemdf, gleichformig. ra 

€ correspondent to your Commands, 
* werde euern Befehlen geherſen 
eyn. 

Corresp6ndent, S. derjenige, mit mel: 
chem man im Briefwechſel ſtehet, der 
Cotreſpondent. 

Correspéndently, adv. auf eine zuſeam⸗ 
menftimmende, ibercinftimmen 

Corresponsive, farrefpann’: fimm, ad 

bereinftimmig, uͤbereinkvnimend 
angemeſſen. 2) in Gemeinfchaft oder 
a mit einem andera Dinae 

ehend. 

Corriddr, karridohr', S. 1) im 
baue, der bedectte Weg oder Garwg.-s) 
in Der Baukunſt, eine Gauerie gber 
langer Gang in einem Gedaure, mele 
oder welcher ju verſchiedenen Dimmers 

‘ | 


Corrigible, far’s ridſchibl', adj. V mas 
ſich verbeffern [d6t, verbeſſerl 3) 
der Strafe unterworfen, ftrafbar. 3) 
Die Kraft iu verbeffern babend, sev 
beffernd. a . 

Cérrigibienefs, far’: ridſchibl'neß, S. dic 
Verbeſſerlichkeit, verbefferlicdhe Art 

Corrival, farret’: mall, S. derjenigeswele 
her fid) mit einem andern augleid am 
etwas bewirbet, ein Mitwerber, Re 
benbubler. 

Coirivalry , farrei'swadllri, S. die Dts 
bewerbung, Der gleiche Anfprud. 
Corréborane, farrab’saraut,  edjes die 

Kraft zu fidrfen habend, ſtaͤrf 

to Corroborate, tu farrab- oraͤht, v. «. 

1) ſtaͤrken, Ggarte, Kraft i 


Cor 


2) Geftdtigen, befettigen. 3) bekraf⸗ 
tigen. 


Corroborared. geftarft, beftitiaet. ; 
Corroboration, farraberab’: ſch'u, S. die 


Starfung, Beſtatiaung, Bekraͤftigung. C 


Corréborauve, fFarrab’sordbtimw, ad. 


ftdrFend, was Staͤrke giebt, was das C 


Vermogen hat, Die Krdfte gu vere 
mehren. 

Corroboratives, ſtaͤrkende Arzeneymittel. 
a corroborative Argument, ein ſtarker 
Beweis. 

to Corrdde, tu farrohd’, v. a, gernagen, 
gerfrefien, nad und nad vertebren, 
abnugen.. 

Corrdded, jerfreffen, jernaget, abge⸗ 
nu 


Corrodent, farro’s Dent, adj. gernagend, 
EO die Kraft gu jerfreffen ha- 


nd. 
Corrodibility , farrobdibil’: iti, S. die Eis 


genſchaft da etwas jernaget, jerfreffen. 


werden Faun, die Zerfreßbarkeit. 

Corrddible, farro’s dibl’. adj. faͤhig gers 

‘ Maget oder jerfreffen qu werden, jer⸗ 
freßbat, zerfteßlich. 

Corrdding, fafro’s ding, S. das Zerna⸗ 
gen, Zerfreſſen, als parr, aͤtzend, zer⸗ 
nagend, zerfreſſend. 

Corrédy, farrosdi, S. der Abjug an 
dein Gebalte oder Unterbalte, die Ab⸗ 
ae oder Befdneidung des Gee 

altes. 

Corrosibiliry , Farrofibil’s iti, S. die Ber: 


gebrbarfeit, DWerderblidfeit wie Cor- C 


robility. 

CorrdsMle, Faro’ fib’, adj, verjebrbar, 
aͤtzend, Durchfreffend, was frift, megs 
ftiũt, auflogt, ſiehe Corrodible, ~ 

Corrdsiblenefs, 8. Die Fdbiateit oder 
Moͤglichkeit zeruagt oder jerfreffen gu 

- werden 5:Die Eigenſchaft der Berfreffung, 
fiebe Corrodbiliry. 

Corrdsion , earro’s fc ‘n, S. die Bernas 
gung , Serfreffung, Aegung, Einfreſ⸗ 
jung; die allmablige Abnutzung. 

Corrdsive, Farro's fim, adj. 1) die raft 
zu aerfreficn, zu jernagen, 40 deen 
babend. 2) figurlid), die Rraft wu 
beunrubigen, gu aͤrgern babend, frefs 
feud; abjebrend, Kummer verurfadend. 

Corrdsive, S. 1) ew ——— (ben 
den Wunddrsten.) 2) Dadjeniae was 
Kummer, Unrube, Gorgen verurfacht ; 
was nagend, kraͤnkend ift. 

Corrdsively, adv. auf eine dgende, jer⸗ 
nagende Art; wie cin Corrofiv, oder 

- wie eine dgende, zerfreſſende Gache. 

Corradsivenefs, S. die Eigenfdpaft gu zer⸗ 


nagen, gu jerfreſſen, gu gerbeiffen; die 
agende Beare, — 


457 


J 


Cor 


Cérrugant, Far'srugint, adj. was Run⸗ 
geln madt, runzelnd. 2 

to Corrugare, tu furs ruadbt, v. a. in. 
Rungeln sufammenjieden, runietit 

Orrugated, gerunjelf, ufanimenges 

fchrumpfen. 

Orrugation, tarrugaͤh ſch'n, S. dag 

— — Sufammenrunjelung, Eins 

Q. 


to Corriipr, tu Parropt’, v. a. 1) verfdls - 
ſchen, faul, ftinfend —— 2) * 
ſtecken, vergiften. 3) verderben, vers, 
fuͤhren, lafterbaft machen, einen bes 
ftechen. to corrupr Witnefses, falſche 
eugen erfaufen. 4) eine Gache ver: 
erben, gu Grunde richten. | 

to Corrupt, v. n. faul, finfend werden, 
faulen, verweſen, verderben. 

Corrupt, adj. 1) perdorben, was feine. 
botige Beſchaffenheit verioren bat, 
aul, ſtinkend. 2) werfibret. 3) bes 

ftodjen. 4) lafterbaft, béfe, von Bog: 
ae —— site 

rrupted , verdorben, verfalfct, laters 

haft gemacht, befteden zc. : 

Cotrapter, farrop’: tétr, S.. 1) ein Bers 

faͤlſcher, Werderder. 2) ein Berfihs 
Sod anata der andere lafterbafe 
a . i 
Corruptibility, farroptibil’s iti, S. 1) die 
MoaichFeit zu fanlen, gu verderden. 

2) Die Moglichfeit verfuͤhret, beſtochen 

zu werden, die Beſtechlichkeit; Bers 

derblichkeit 

orrupt:bie, farrop’s tibl’, adj. verderb⸗ 

lid), Der Berderbung, Berfalfcung, 

Beſtechung, der Zerſtoͤrung unterworz 

fen, vergaͤnglich; moalich verfibret, 

beftochen ju werden, beſtechlich 

Corripriblenefs, S, die Berderblidhfeit, 

Die Eigenſchaft ſich beftechen, verders 
ben, verfibren gu laffen; die Cigens 
fchaft der Verweſung. 

Corruptibly, adv. auf eine verderblice, 

beſtechliche, lajterhafte Art. . 
Corruption, farrop’: f'n, S. 1) dasjes 
Mise, wodurch Rorper gur Mufisiung _ 
ibrer Theile behimmt werden, das Bers 
Derben. 2) Derderbtheit der Grunds 
ſatze nnd Gitten. 3) Faͤulniß. 4) der 
Citer in einem Geſchwuͤre. 5) Nei⸗ 
gung gu einem fchlimmern Buftande. 
6) die Urfache oder dad Mittel deg 
Gerderbens. 7) die Beſtechung mit 
Gelde. 8) in den Rechten die Unebre 
oder Schande, welde cin des Hochver⸗ 
rathes oder der Felonie ſchuldiget daz 
durch auf feine Familie bringt. 

Corruptive, farrop’:timm, adj. was die 

Kraft pat, andere Dinge yu verderben, 

verderbend, auſteckend, jafterbaft ma- 

end. — 
OTe 


Cor 


Cétton- Tree, fat’s tn: tri, S. ber Baume 
wollenbaum, die Baumwollenſtaude. 

Corton- Weed, fat’s tnwihd, S. Wieſen⸗ 

. wolle, Rubrfraut. 

to Cérron, tu Fat'st?u, vin. Mhaari 
feon, rauch oder wollicht werden. 2 
mit Baumwolle ansfittern. 3) fi 
mit etwas vereinigen, verbinden » fic 
dazu fciden. 4) wohl von flatten ges 
ben » * a ‘2 

to Céuch, tu kautſch', v. n. 1) ſich nies 
derlegen gui ruben. 2) ſich auf die 


Knie frigen und fo niederfeqen, rie. 
interhalte liegen. 


ein Shier, 3) im 
4) fit beugen, fic neigen, vor jes 
manden niederfallen, fic buͤcken. 5) 
liegen. | 

to Céuch, v. @ 1) legen, auf eine Rus 
hefratte legen. 2) einidliefen, zuſam⸗ 


menfaſſen. to couch in Writing, 


ſchriftlich verfaſſen, auffegen. 3) ing? 


geheim einſchließen, verbergen. et⸗ 
was in ein Beet oder in eine Schicht 
legen. $) die Lange in die Rube les 

gen, it der Stellung des Angriffes 

alten, fle gerabe vor fic halten. 6) 
to couch the Cataract, to couch the 
Eye, den Gtaar ftechen, 

Céuch, S. 1) ein Rubhefip, Rubebett 
oder Faulbett, in den Kleidern darauf 
gu ruben. 2) ein jedes Bett, Lager 
Oder Rubeftatte. 3) eine Lage, Schicht, 
ein Stratum. 4) eine Art Gras, fies 
he Couch- grafs. aes 

Céuchant, fautfdh’sant, adj. liegend; 
niederliegend, frumm jufammenfigend. 

Céuch - bed, fautidy's bede, S. ein Gauls 
bett, Ruhebett. 

Céuched, kautſch'd', niedergelegt, gus 
fammengefagt. a Letter well couched, 
ein gut abgefafter Brief. — 

Chuchee, fub'sfchiy S. 1) die Bettzeit, 
bie Beit gu Bette gu achem. 2) das 
Beſuchen fyit in der Nacht, oder cin. 
Beſuch beym Schlafenqehen. 

Conchenfll fiche Cochineal, 

Céucher, kautſch⸗ dre, S. 1) derjenige, 
welder den Staar fticht, ein Augens 

arzt, Oculift. 2) ein Gtadtichreiber, 
Schreiber. 3) ein Factor an auswars 
tigen Orten, Codiefes ein feltenes 


ort). Ae 
Cénch -fellow, fautid:fello, S. ein 


Schlafgeſell. — 
Céuch - grafs, kautſch⸗ graͤs, \ S. Hunds⸗ 
Céuch - weed, Fauticy’s wild, f gras, Ques 
ckengras. 


Céuching, fautich’s ing, S. das Nieder⸗ 
legen das Staarftechen, als pare. 
niederlegend 2c. savin Ae | 

Cove, kohw', S. 1) ein Heiner Hafen, 
eine Fleine Bucht. 2) etn bededter 
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Cov 


Ort, wo man vor der Witterung ficher 
tft; wie Cover. 3) a Pidgeon’s Cove, 
tin Taubenneft, 4) an old Cove, ein 
alter Geishals. F cin. Spitzbube. 

Covenable, ſiehe Convenable. 

Cévenant, koww⸗ enant, S. 1) 
Schrift, welche einen Vertrag enthalt. 
2) cin Contract, Vertrag, Buͤndniß, 
Gund, cin Vergleich uber gewiffe Bes 
dingungen. 


to Cévenant, v, a. & n. rv) cinen Bers 


gleid) mit jemanden treffen, ſich mit 
ihm vergfeichen. 2) mit cinem andern 
ewig werden, ubereinfommen. 3) an: 
geloben. 

Cévenane- breaker, S. cin Bundbruͤchi⸗ 
der, der einen Vergleich, Bertrag, 
Bund brit. 

Cévenantée, fow'séndntib’, S. ein 
contrabirender Theil, der einen Bers 
trag mad. | : 

Cévenanter, kaww⸗ enaͤntoͤrr, 8. derje⸗ 
nige, welcher ſich mit andern verbin⸗ 
det, einen Bund macht, einen Ver: 
‘aleih eingehet. The Covenanters, die 

rbundenen , Confoderirten. 

Cévenous, foipw’sénof, adj. argliſtig, 
falſch, binterliftig, betruͤglich. 

Céventgarden, koww entgaͤrd'n, S. ein 
beruͤhmter Platz und Markt in Lon— 
don. a Coventgarden Abbeſs, cine 
Kupplerinn. a Coventgarden Ague, 
cine veneriſche Rranfheit. a Covent- 
garden Nun, cine Hure, 

Céventry- Bells, fow.'s entri: bells, S. 
eine Art Glodenblume; Marienglods 

ett. ,; 

to Cover, tu forww'sdrr, .v. a. 1) bez 
defen, etwas toomit bedecken, zude⸗ 
den, etwas woruͤber breiten. 2) 
Schutz vor etwas gewaͤhren, bedecken. 
3) verbergen. 4) verbeelen; zuweilen 

aud bemaͤnteln. 95) zufuͤllen, gumas 
chen. 6) bruͤten, uber den Eyern 
ſitzen. 7) dad Weibchen befruchten, 
ae veridicdenen Thieren; auch im 
Deutſchen oft bededen), fa den Hut, 
alg cin Beichen der Herrfchaft oder 
Unabhangigfeit aufhaben, ſich beder 


en, 

Céver, foww’sdrr, S. 1) ein Deel, 
eine Dede, eine jede Gache die tiber 
etivas anders gelegt oder gcbreitet 
wird. 2) die Schale oder der Band 
cines Buches, der Umiclag eines 
Briefes, das Eouvert. Bedeckung 
oder Schutz vor der Witterung, das 
Obdach. 4) eine Bemaͤntelung, ein 
Vorwand, cine Ausflucht, der 
Schleyer, unter welchem etwas vers 
borgen wird. Mein Teller mit einer 

Serviette, ein Touvert. 

Cévered, 


die. 


— 


Cov 
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(orered, bedeckt rc... ſiehe to Cover, 

Covering, foww’: drring, S. 1) das Bes 
defen, Berbergen , Serbhehten , Bes 
manteln 2, 2) eine Dede, a Cove- 
ring for a Bed, cine Bettdecke. 3) cin 
Deel, eine Stuͤrze. 4) die Kleiduͤng, 
Bekleidung. 5) das Dac eines Ges 
baͤudes 


Coverlet, kowwꝰ oͤrrlet, 8. 1) die aͤuſſe⸗ 
te Bettdecke das ganze Bett damit zu 
bedecken. 2) ein Teppich, eine Dede 
— welchem alles andere verborgen 
iegt. 

Céver- shame, koww⸗ oͤrrſchaͤhm, S. ein 
Schanddeckel; ein Deckmantel. 
Céver-siut, kowwꝰ drrflott, S. 
Halbermel, Vorermel. 
Covert, fowww’'strt, S. ein bedeckter 
Ort, ciue Belchirmung, wo mau uns 
ter Dad) if, ein Sufluchtsort. 2) das 
Didicht eines Buſches. 3) das Lager 
des Wildes, befonders in einem fols 
den Didicht, der Schlupfwinkel. 4) 
das Dach. 5) ein Seller mit einer Ser⸗ 

viette, das Gedeck. 

Cévert, Ebvor’s ort, adj. 1) bededt, nicht 
offen, nicht ausgeſetzt, beſchuͤtzet. a 
covert Way, ein bedodter Wea. 2) aes 
heim, verborgen, binterliftig. 3) uns 
ter dem Schutze und zugleich unter 
ter Gewalt des Ehemauns ftehend. a 
Covert Baron oder a Femme Covert bes 
deutct ohngefaͤhr das nehmliche wie 
das legtere Borhergehende; oder eine 
verhenrathete Frau, dite ftets unter der 
Normundfchaft ihres Mannes ftchet. 

Cévertly, foww’s ortlt, adv. auf: eine 
geheime, verboraene, verftedte, bins 
terliftige Art; auch verſchwiegen, mit 
Geheimbaltuna. . 

Cévertnefs, fowww’s Ortneg, S. die Heim⸗ 
lichkeit, Verſchwiegenheit; auc Hins 
terfiftigfeit. 
verrure, foro’: Orrtiubr, S. 1) cin 
Shug, Zuflucht, Schirm; eine Be: 


cin 


defung. 2) dic Dede. 3) der Zuſtand 


eimer verbepratheten Frau, die ohne 
uftimmung ihres Ehemannes, weder 
ontracte ſchließen, noc ſich gu irs 
gend einer Gache verbindlid) machen 
ann. 
a Covert Way, im Feſtungsbau, ein bes 
dedter Weg oder Gang. 
to Céver, tu foro: et, v.a. 1) auf eine 
unordentliche Art beaebreny verlangen, 
geliften. to cover Honour, ehrſuͤchtig 
ſeyn, nach Ebre ftreben. 2) ernſtlich 
verlangen, fordern oder beaebren. 
to Cover, ven. ein heftiges Berlangen 
baben , geluͤſten, luͤſtern ſeyn, etwas 
gern haben wollen. ; 
Coverable, , kowwꝰ etabl’, adj. verlan⸗ 


‘Cou 


= ⸗wuͤnſchenswerth, was gu wuͤn⸗ 
e 


nit. fs 

Coveted, part. adj. begehrt, verlangt zc. 

Céverise, fowwsetié, S. der Geldgeizy 
Begierde nach Reichthum. 

Cévetous , foww’sétoB, adj 1) ſehr bes 
gierig, geizig, undrdentliches, uns 
maͤßiges Verlangen; aud babfiichtic. 
2) begiertg, eifrig, im gutem Bers . 
ftande. © 

Céverously, adv. auf cine geizige, beaics 
rige Art, geiziger Weife. 

Céverousnefs , forew’s etofiuch, S. 1) der 
Getz, “die Habfucht, Gewinnſucht, 
unmafige Geldbegierde. 2) heftiges 
Berlangen, Begterde, im gleichauls 
tigen Berfrande, ! 

Cévey, fowww'swi, S. cin alter Rogel 
mit feinen Jungen, ein Fluo Voͤgel. 
2) fo viel Bogel als auf einmal cuss 
gebruͤtet worden, cine Brut, cin Neft 
voll, etn Gebvite. 3) eine Anzahl 
beyfammen befindlicher Bodgel. 4) eine 

Hurenverſammlung. 

a Cévey of Partridges, ein Volk Rebs 
hubner. 
Céugh, faf’, S. der Huften. a Chin- 
Cough, ein Keichhuſten. a dry Cough, 
ein trodner Huften. a Church - Yard- 

Cough, die Schwindſucht. 

to Céugh, tu faf, v.n. Huften. 

to Céugh, v. a. mit dem Huften herauf⸗ 
bringen, aufhuften. | thought 1 should 
cough my Heart out, id dadbte id 
follte mid) zu Tode huſten. 

Céugher, faf’s for, S. derjenige, welcher 


huſtet. — 

Céughing, faf’: fina, S. das Huſten. 

Céuhage , fiehe Cowitch. 

Cévie, fiche Covey or Covy. 

Cévin or Cévine, fav's win, S. ein ges 
heimes Verſtaͤndniß gum Schaden eis 
nes Dritten, cin Complott, eine Cas 


bale. 

Céving , foh's wing, S. ein gepflafterter 
bededter Gang an einem Gebaude; 
bey dem Bau, von Hadufern die ober 
uͤberhaͤngen; auch eine befondere Art 
pon Dee oder Tafelwerk. 

Céul, faul', S. 1) eine Monchsfutte, 
2) eine Kufe, ein Buber; fiehe Cowl, 

Could, fudd’, fonnte ; bas Smperf. vow 
lean, ich Fann. 

Coulter, fool's torr, S. das ſcharfe Pflug⸗ 
eifen, das die Erde durchſchneidet, cine 
Mnsfcdare ein Pflugmeſſer, Pflugs 
eifen. 

CévhceHor, fiehe Counsellor. a 

Council, faun’s fil, S. 1) eine Rathss 
verfammlung , cine dffentlide Beraths 
ſchlagung. 2) eine Kirchenverſamm⸗ 
lung, 3) the common Gouncil. der 

Stadt⸗ 


¢ Cou 


eine Geaenfoalte, ein Segenrig. 
Counrerfoil, fauntorrfail’, S. ein Rerbs 
hol, oder Gegenferbholy, ein Gegens 
zeichen, Gegenblatt, 
Counterfort, faun’s torrfohrt, S. ein Ges 
genpfeiler, eine Strebe. 
Counterfigue, fauntorrfubf, S. 
doppelte Fuge in der Mufif. 
Counrergage, fauntorrgahdid’, S. in 
der Bimmermannsfunft die Uebertras 
gung der Weite des Bapfenloches auf 
den kuͤnftigen Bapfen, damit beyde 
Achorig in einander paffen, 
Céunterguard, faun’:torradrd,, S. im 
Feſtungsbaue ein Fleines Auſſenwerk 
gur Bedetung ciner Baftey; ein Fleis 
ner Wall mit cinem Parapet und Gras 


eine 


ben. 
Counterlath, fauntdrrlath’, S. eine Ges 
aenlatte. 


to Counterlath, v. a. mit Gegenlatten’ 


verieben, Latten gegen einander uͤber⸗ 
fdlagen, Ce aor 
Counter-light, fauntorrieit’, S. ein eis 
nem Dinge gegenuber befindliches 
Licht oder Fenfter , wodurch es gu ſei⸗ 
nem Nadtheile erſcheinet, etn Gegens 
lidyt » falfches Licht; ein Gegenſchein. 
to Countermnand, tu fauntdrrmand’, v. a. 


1) einen Gegenbefehl geben, das Bes “ 


foh{ne wiederrufen. 2) den Befchlen 
ae andern widerfprechen, fie ums 
ſtoßen. 

— faun'stirrmand, S. 1) 
die Wiederrufung eines vorhergegans 
genen Befehls, etn Gegenbefehl. 2) 
Countermand of a Will, die Unguls 
tigfeit eines Teftaments. 

Countermanded, wicderrufen, Ffontres 
mandiret, die vorhergeaangenen Bes 
feble wieder gurudgenommen, 

Countermandate, faun's toͤrrmandaͤht, S. 
ein ſchriftlicher Gegenbefehl. 

to Counrermarch, tu kauntoͤrrmaͤrtſch', 
v. a. zuruͤckmarſchiren, zuruͤckgehen, 
ridwarts marſchiren. 

Céuntermarch, faun's torrmartih S. 2 
der Ruͤckmarſch, Ruͤckgang, Zuruͤck⸗ 
gana, dag Zuruͤckaehen. 2) Veraude⸗ 
rung der Maßregeln und des Verhal—⸗ 
tens; Beranderung ver Stellung eines 


orps. , 
Céuntermark, faun'storrmavf, S. 1) 
~ ein Bens oder Gegenzeichen auf Waar 

ren oder Biter. 2) das Zeichen der 
Goldſchmidsinnung oder ihres Weltes 
ften, neber dein Zeichen des Runftlers, 
die Guͤte des Metalles zu beftatiaen, 
dic Gegenprobe, 3) eine kuͤnſtliche 

oͤhle, welche den Pferden in die 

ahne gebrannt wird, ihr Alter gu 


/ 
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Counterfissure, kauntoͤrrſiſch⸗ſchur, S. 


; Cou 


verbergen, 4) cin auf cine Muͤnzſorte 
na® i vee 
hen, die BVeranderungen ibres Wer 
thes dadurch gu bemerken. 

to Countermnark , tu kauntoͤrrmaͤtk', v. 2. 
mit einem Gegenjeichen, einer Ges 
enprobe verfeben; ingl. einem Pfer⸗ 


e kuͤnſtliche Hoblen in die Zaͤhne 


brennen, — 

Céuntermine, Faun’: tirrmcin, S. 1) 
eine Gegenmiene, 2) Figurl. Anftalt, 
geheime Mafregeln, die Abficten 
aot. andern gu vereiteln, Gegenans 

a . 

to Countermine, 
v. a. 1) 
madden. 2) entgegenarbeiten, vereis 
teln, vernichten. aa 

Countermined, gegenminirt, entdeckt 
und gu nidte gemacht, entgcgengears 
beitet. 

Counterminer, fauntirrmei'sndrr, S. 
Gegenminirer. 


tu Faun‘: torrmein’, 


-Countermining, fauntdrrmein’sing, S. 


das Gegenminiren, die Gegenwirfung, 
‘Bereitelung, Vernichtung. 

Countermition, fauntorrmoh’s fan, S. 
eine Gegenbewegung, die entgegenges 
febte Bewegung. 

Countermire, fountirrmjubr’, S. cine 
Gegenmauer, eine Mauer hinter ciuer 
andern fie jufttigen oder ihre Stelle 
zu vertreten. 

to Countermure, tu Ffauntorrmiubr’, 
v. @ 1) aegenmauern, eine Gegens 
maner auffibren, 2) to countermure 
a Ditch, einen Graben auf beiden 
Seiten ausmauern. : 

Counternatural, fauntirendtic&’s jurdd, 
oder fauntorrnat’stiurall, adj. wider 
natuͤrlich. 

Counternoise, kaun“ toͤrrnais, S. ein Ges 
genſchall, Gegenlaͤrm, Gegengetoͤſe. 
Counterdpening, kaunteroh ⸗ pning, S. 

eine Gegenoͤffnung. 

Céunterpace, kaun“ toͤrrpaͤhs, S. Ge⸗ 
genanſtalt, Gegenmaßregel. 

Counrerpane or Céuntetpain, Faun’: torrs 

dba, S eine abgenabete oder ges 
andl Bettdecke; auch jedes Dinges, 
dag in Wuͤrfeln durchnaͤhet oder wuͤrf⸗ 
lich gewebt iſt. 

Counterpart, kaun“ toͤrrpaͤrt/ S. 1) der 
entgegengeſetzte Theil, der Gegentheil, 
Gegner. 2) dasjenige von zwepen 
welches zu dem erſten gehoͤret. Z. B. 
die eine Moidyrift eines Coutracts das 
Duplifat. 3) das Gegenbild vou etwas, 
4) die Seqenttimmung in der Muff, 
§) das Widerpart. ; 

Coéunterplea, faun':torrplib, S. 1) die 


Antwort auf die Antwort des einen 


; Theils 


A grees » Segenminen- 
* 


ragung geſchlagenes Zei⸗ 


— 


. Cow. 


Sheils, die Gegenantwott, die Res 
plif, Gegenflage. 2.) cine Schrift, 
wodurd man gu verhuͤten fudt, dag 
der Gegentheil feinen Beweis nicht 
fubren darf. _. y — 

to Counterplét, tu fauntorrplatt ) v. a. 
_ einer Lift, geheimen Kuuſtgriffen ws fife 
andere eahoagenitte t, Gegenlift ges 


brauchen; Lit mit Lift vertreiben. 
Counterplot,. foun’: torrplatt / 8. -<¢ihe 
‘Git, die der audern entgedengefest 


wird, SGegenlift. cine Gegenverfdwo- 
rung. . 
Coanterpoine, faun'stdrrpaint, S. 1) in 
der Muſik, der Contrapunct; Gegens 
punct, 2) eine, abgenabete oder ges 
ſteppte Ueberdecke. diefes fiehe Counter- 


_pane. ; 
— tu kauntdrrpais', v. a. 
1) gegeneinanderwagen, abwaͤgen, 
gleichwichtig machen. 2) das Gegen⸗ 
gewicht halten, mit gleicher Schwere 
wirfen, die Wage halten. 3) durch 
leiche Schwere cine entgegengefeste 
Sirtn hervorbriugen. 4) mit glei⸗ 
her Macht einem andern Dinge ents 
gegenwirken. an 
éunterpoise, Faun’: torrpais, 8. —— 
ches Gewicht in der entgegengeſetzten 
Schale, Gegengewicht. 2) der Bus 
and, da ein Ding cin Gegengewicht 
Pere das Gegengewicht. 3) Figtirl. 
ein Ding von gleicher Madht, gleichem 


~ : 


Anſehen. das Gegengewicht. 
ountecrpoised. gleichiwichtig abgewogen, 
ins Gleichgewidht gefegt. 
— kauntorrpai⸗ſin, 8. ein 
Gegengift. 
Counrerpréfsure , kauntoͤrrpreſch⸗ jur, 8. 
der Gegendrud, entgegengeſetzter 
Druck, oder entgegengeſetzte Kraft, 
Counrerpréjece, fauntorrprad’s dſcheckt/ 
S. 1) ein Gegenanſchlag, Gegenpros 
ject. 2) der tibereinftimmige Theil 


eines Änſchlages oder Entwurfs » die. 


Copie cines Entiwurfes. | 
to Counterprove, tu kauntoͤrrpruhw, v. 
a. eine mit Bleyftift oder mit Roͤthel 
gemadte Zeichnung vermittelſt der 
Preffe auf eine audere Fade abs 
druden. ae — 
Couaterrail, fauntdrrrabl’, 8. cin Gitter 
auf der eutgegengeſetzten Seite, ein 
egengitter. pM 
gf von: ie tu Fanabrogl v. a. 
Gegenrechnung, fuͤhren, ſiebe dafur 
Conrrol, ; 
Counterrolment, fauntrohl': ment, 8. 
die Gegenrechnung; fiche Controlment. 
Counterréund, fauntorraund’, S. die 
—zweite Nachtrunde, Gegenrvunde, 
Kriegsterminus). a, 


to 
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Countetscarp, faun'storrffirp, S. bie 
Abdachung bes bededten Weges und 
der bedette Weg uͤberhaupt, die Cons 
trefcarpe, etne Bruſtwehre. 

to Céunterscarp, tu faun's torrffarp, 
vi a den bededter Wea mit der Ab- 
dachung oder Bruftiwehre verſehen; 

) cine Bruftivehre auf einem Wall aufs 
libren. 

Céunterscarped, mit einer Bruftivehré 
vetfehen, abgedacht. | 

Countersciifle , fauntoreffuf’s fl, 8. ein 

“I Handgemenge autter -guten Freunden 

‘aus Jrrthum, ohne daß fie ſich Fenster. 

Countersecurity, fauntorrfifiusriti, S. 
die Sicherheit, welche jemand feinen 
Buͤrgen giebt, Gegenverficherung, 
Gegenſicherheit, Gegenveridreibung, 
wie Counterbond. . 

to Countersign, tu fauntorrfein’, ve a 
den Befehl eines Hoͤhern als Seerctar 
mit unterfdreiben, contrafigniren’ 

Cétunrersign, faun'stdvifein, S. eine 
Nebenunterſchrift, die Unterſchrift ete 
nes Secretaͤrs, der ſich auf cin Pas 
tent oder auf cine Verordnung ganz 
unten unterfdreibt. = Mes 

Céuntersignment, faun’: tirefeinment;, S. 
eine Gegenunterfehrift; ‘ Contratige 


> hatur. 

Counterstéck, fauntorrftad’, 8. das zu 
einem Kerbholz gehoͤrige andere pile 
das Gegenkerbholz; auch Counterfoit. 

Céuntertally , kaunꝰ tbrrtaͤlli, 8. Mein 
Gegenkerbholz. 2) ein jedes Gegen⸗ 
act en. i) ts 

Counterténor , Fauntorrteit’s horry S. bet 
Mit, die Mittelftiinmey der Contrates 
nor, in der Muſik. | 

Géuntertide, Faun’; torrteidy S. eine wh: 

drige Fluth, Gegenduth. : 

Countertine, kaun⸗ torrteim, S. 1) en 

Fehltritt eines Pferded auf der Reitz 
bahn; ingleichen ein Febler wider das 
eitmaf im Tanger und Fedten. 2 

iderfegungy AWiderfand, Vertheidis 


gung. 

Céunrerturn, kaunꝰ tbertorn, 8. die 
ploatiche Veraͤnderung ser Scene, dig 
Werwidelung der Haudlung eines 
SGHaufpicles durch neue unerwartete 
Schwierigkeiten und Ungluͤcksfaͤlle. 

to Countervail, tu kauntorrwaͤhl, v. a. 

_ 1) gleichviel gelten, gleiches Werthes 
foyn, aleiche Kraft haben, mit giei⸗ 
cher Macht entgegenwirken; auch das 
Gleichgewicht halten. 2) vergelteny 
erſetzen, zutgesen lohnen. it coun- 

_tervails the Charze, ed tit der Muͤhe 

- Wohl werth, es fobnt der Mube, 

Countervail, Faun’: toͤrrwaͤhl, 8. 1) das 
Gegengewicht, ein mit gleid@er Kraft 

G¢g entge⸗ 
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gutgegenivirfendes Mittch 2) dasje⸗ 
hige, was mit cinem andern Dinge 
gleichen Werth hat. 3) dic BVergels 
tung, dev Erfag. 
Councervallation, fauntdrriwallih’: ſchꝰn/ 
S. vin Graben, der von ben Belages 
rern um curen belagerten Ort gezogen 
wird, Das Ausfallen der GBelagerten 
zu verdindern, 
Countervéntion, 


kauntoͤrrwenn“⸗ ſch'u, S: 

eine Uebertretung ꝛc. ſiehe Contraven- 

tion. Pets 

Counrerview, faun's torrivit, S. 1) die 
Stellung mit der Borderjeite einander 

gegenuͤber, in Counterview, cinander 

egentiber. 2) dex Contraft, die Stel: 
ung, ia welder zwey unibuliche 
Dinge einander Heben oder erlautern. 

to Counterw6rk, tu fauntorrworf’, v. a. 
entgegenmirfen, eine Abſicht durd 
entgegengelegte Wirfung gu vereiteln 
uchen. 

Pan Sa S. das Entgegenarbeis 
ten; das Errichten einiger Feftungs: 
werfe gegen die Feindlicben, 

Céunrefs, kaun'“teß, S. eine Grafinn; 
die Gemablinn eines Grafen. 

Counting, faun's ting, S: das Rechnen, 


Bablen. 
Countingboard, faun's tingbohrd, S. ein 
Rechenbret, Bablbret, Rechentifd. 
Counting - house, fauntinghans, S_ die 
Gereibftube, das Comtoir eines 

Kaufmanné, die Buchhalterey. 

Céuntlefs, faunt’slef, adj. unzaͤhlbar, 
ungahlid, 

Céumor, . fdun'storr, S. a Sergeant 
Countor, cin Advocat, Rechtsgelebrs 
ter, Cfelten mehr gebraudlid). 

Cotwtry, fonn’stri, S. 1) ein Land, 
Landſtrich, eime Landfchaft, eine Be: 

“‘geud. 2) die landlichen Gegendeny 
‘das platte Zand, im Gegenfage der 
Stadt oder des Hofes. 3) dev Ges 
burtsort, daé Baterfand. my own 
Country, mein Vaterland. 4) die 
Einwohner cines Landes oder Him- 
melsſtriches. 

Country adj. laͤndlich, gum Landleben 
gehoͤrig ‘das ſich aut den Dortern 
aufbalt. a country Gentleman, ein 
Kandjunfer, cin Hert vom Lande. 2) 
dem Hof entgegengeſetzt. the Country- 
Party, die Landparthen., 3) einem 
Zande eigen. 4) roh, unrviffend, 
baͤueriſch, plump, grob, unerfabren, 

Cofintries, S. bey den Minirern oder 
Bergleuten cine Benennung, welche 
dieſe ihren Arbeiten unter der Erde 
geben. 
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- Gaffentied, ein Gaffenhawer; and 

. Country - Song 

a Counrry- bumpkin, ein grober, unge⸗ 
figteter Menſch, ein grober Daner. 

a Cotntry - Cléwn, ein grober Bauer, 

wie das Voriae. | 

¢ Cotintry - Dance, ein [andlidjer Tanj, 
eit: Reihentang, ein Contratany, cine 


— 

a Couniry · Deen, ein Geiſtlicher, wef 

cher die Aufficht tiber eine eiſſe Ans 
* Landgeiſtliche hat, der Lamdver 

ant. 

a Country - Esquire, cin Edelmann vont 
Laude, Candedefmanun, 

a Country - Harry, bedcutet cin Lands 

fuhrmann. 

a Coũntry· house, cin Haus sum Ver⸗ 

gnuͤgen anf dem Lande; ein Landhaus 

Cotintry - Language, die Sprache oe 
Landes, die Landesfprache ; auch jes 
mandes Mutterfprade. ) 

Cotinrry - Life, das Landleben, eben 
auf dem Lande. 

Codnrry - like, adv. 
laͤndlich. 

a Country- man, 8. 1) ein Landsmann, 
der mit einem andern in einem Lande 
oder an einem Orte aeboren ijt, Whac 
Countryman are You? wag ſeyd ihr 
fiir ein Landsmann 2 wo fevd ibr her 2 
‘We are Country? men, wir find Sands: 
feute. 2) derjeniae, welcher auf dem 
Lande wohnet, ein Landmann, cin 
Bauersmann; auc eiry Bauer oder 
Pachter, dev vow der Feldwirthſchaft 

lebt; ein Ackersmann. 

a Country - Parson, ein Landpfarrer, 
Landprediacr, : : ‘ 

a —— Put, ein unwiſſender Bauers⸗ 

erl. 

a Country Song, ein laͤndliches Lied, ein 
Volkslied. 

a Country Woman, 1) eine Landsmaͤn⸗ 
nin, she is my Country- Woman 2) 
eine Frau vom Lande, die auf dem 

~ Sande wohnet. 3) cine Bauerfrar. 

a Cotintry- Word ein nur auf dem fons 
de uͤbliches Wort; cin laͤndliches Wore. 

County, faun’sti, S. 1) eine Grafs 
ſchaft. 2) cin Kreis, ein Bezirk, in 
welche England eingetheilt iſt, eine 
Proving, welche auc Shire heißt. 3) 
das Gebiet eines Grafen. 

a County'- Corporate, ein beſonderes 
Privifegium gewiſſer Stadte; ſiebe 
Corporate, : 

a Ciunty - Court, ein Gericht, dag in 
allen Provinzen in England alle Woe 
nate einmal aehalten wird, in welchem 
acringe Gachen abgemacht werten.’ 


wie auf dem Lande, 


a Cotintry - ballad, ein landliches Lied, 4 County - Palatine, cine Art Gerichts⸗ 


provingen 
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- provingen in Enighand, wo die Ges 
tidtébarfeit von ſolchem Anſehen ift, 
daß die oberſten Befehlshaber in dens 
felben die Geredhtigfert auch in ihrem 
eigenen Namen handhaben. Gie find 
wenigftens dem Namen und dem Urs 
fprunge nad den deutſchen Pfalzgraf⸗ 
ſchaften aͤhnlich. Es find die vier, 
Lancaster ; Chester, Durham und Ely. 

Coup, ſiehe Coop, ein Fag 2c. ° 

pee, fubpih) S.. cin Schritt im 
anzen; fiche Coopee. 

Couple, fops pl, S. 1) eine Rette oder 
cin Strid womit gwen Hunde an eins 
ander befeftiget find, ein Ruppel. 2) 
3 Dinge einer Art, eine Kuppel, 
ein Paar. 3) cin Mannchen und cin 
Weibchen, ein Paar. The married 
Couple, daz verhenrathete Paar. 

to Couple, tu fop’s pl’, v. a. 41) zuſam⸗ 
menbinden, gufammenfuppelu, (vor 
Hunden). a) mit einander verbinden, 
an einander fugen. 3) ehelich verbing 
ben, verheyrathen. 4) paaren. 

to Couple, v.n. fich paaren, fich fleiſch⸗ 
lid) vermiſchen. 

Coiple- beggar, fop’s pPbeafbrr, 8. der 
es fid gum Geſchaͤfte macht, Bettler 
gufammen zu verheyrathen. 

Coupled. guiamrmeneftiget geFoppelt zc, 

Coupler, fopps fet, S. 1) zwey Zeilen, 
die fic) mit cinander reimen, ein Paar 

| GBerfe. 2) ein Paar, als a couple of 
Doves, etn Paar Fauber. 

to Cotiplet, tu Fopp’s{et, v.n. Berfe 
machen , veimen. 

Coupling, fopp’sling, S. 1) bas Sus 
fammenbinden, Berbinden, Zuſam⸗ 
menpaaren, 2) the Couplings of a Net, 
die Mafchen eines Neges. 

Cotpeoirs, fub'spoars, S. die Scheeren 
in den Muͤnzen gum Durchſchneiden 
der Platten. a 

Courage, forsridfth, S. die Herzhaftig⸗ 
feit, das Herz, der Muth; die Lapfers 
Feit, geiftoolles, muthiges Unternehs 
men, Unerſchrockenheit. ; 

Courageous, korraͤh⸗ dichiog, adj. kuͤhn, 
mutbhig, berghbaft, unerfcdroden. 

eously, adv. auf eine herzhafte, 
santtine unerſchrockene Art, bederzt. 

Courageousnefs, S. die Herzhaftigkeit, 
Unerſchrockenheit, Kuͤhnheit, Tapfer⸗ 
keit, der Muth. 

ne, fors rant, adj. laufend, aang: 
bar, gewobnlidy, The Price-courant, 
der laufende, gewoͤhnliche oder bes 
kannte Preis der Waaren re. 

Courant, forrdnt, s S. 1) eine Urt 

Couranto, Forran’s to, Feines geſchwin⸗ 
ben Tanjes. 2) alles,’ was fich in der 
Seſchwindigkeit · verbreitet / befonders 
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f “eine bes ae the dayly Courane, ein 
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taͤgliches Zeitungsblati. « weekly 
_ Courant of News, die woͤchentliche 


Zeitung. 
toCurb, tu fubrb vn. ſich beugen, 
buͤcken, neigen Gast’. 
Courd, foord ’ $. ein Si ig, 
Courier, kuh“ rihr, auch for’sribr, S. 
ein reitender Bothe mit Poftpferdeny 
ein Eilbothe, ein Courier. : 
Course, fohrs’, S. 1) der Lauf, das Laur 
fen. 2) die Bewegung von einem Ort 
um andern, Ber Fortgang, Forts 
Poritt. The Course of a River, deg 
Lauf eines Fluffes. 2? bas Laufer in 
den Schranken, der Lauf, Wertlauf. 
die Laufbahn, Rennbadn. & die 
wie, in welder cin Schiff fegelt oder 
» nad) welder ſich cin Ding fortbewegt, 
der Weg. 6) der Fortgang von cinex 
Gtufe zur andern, der Fortfdritt. ro 
follow the Course of Time, fic im di 
Zeit fhicen. 7) die gewddnliche Ea, 
ge der Dinge auf cinander, die Reihe. 
every one in his Course, jeder na 
feines Reihe, wie ihn die Reihe trift 
y Course, nad) der Reihe, wechſels⸗ 
weiſe. 8) die Meihe der Solgen auf 
einander, of Course, in Course, fol 
lich natuͤrlicherweiſe, von ſich felbft. 
9) dev beftimmte und ordentlithe Gang 
eines Dinges, das ordentliche und ges 
whhuliche Verfahren, die Art gw vers 
fabyen. The Course of Law, den 
Rechtsgang., To be in a Course of 
Physick, Arzeneyen gebrauchen, to 
take a wise Course, eine Gache kluͤg⸗ 
lih anfangen, weife Maßregeln ers 
greifen, To take a Course with ore 
at Law, einen Prozeß mit jemanden 
anfangen. Take your Course, thut 
was iby wollt, nehmet eure Mafres 
regeln. 10) der ordentlice und mes 
thodijhe Bortrag ciner Wiſſenſchaft, 
cin Curfus. x11) das fittliche Berfahs 
ren, der Wandel, die Auffuͤhrung. 
To take bad Courses, gin uͤbles Leben 
fiibren. 12) der natuͤrliche Lauf, freye 
Wille. 13) der Flug, von den Feuchs 
tigfeiten des Leibes. a Course of Hu- 
mours in the Eyes, ein Fluß in den 
Augen, Women’s monthly Courses, 
die monatliche Reiniqung der Weiber. 
14) cine Lage, Schicht, befonders in 
der Baukunſt, eine umunterbrocene 
Lage pou Steinen. 15) eine Bahl von 
Schuͤſſeln, fo viel ihrer auf einmal 
auf ven Tiſch acfegt werden, cine 
Tract, ein Gang, ein Auffag von 
Gpeifen, alé the firsr, the second 
— die Mode, Gewohuheit. 
a Thing of Cousse, eine gemeine, ges 
Gg2 whpnlide 
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woͤhnliche Gache. Words of Course, toCourt, tu fort’, v-a. 1) ſchmeicheln / 


ewoͤhnliche Redensarten, auch leere 
orte. 17) das Segel eines Schif— 
~ fe, The main Course, dag arofe 
Segel. the Courses, die grofen Haupt⸗ 
odet ———— 
to Course, tu kohrs', v. a. 1) jagen, 
verfolgen, nachſtreben. 2) mit Huns 
den verfolgen, jagen, heen. 3) gum 
Gaufen zwingen, jagen, herumtreiben. 
to Course, v. fh. 1) laufen, betume 
fhwarmen, to course over a Hill, 
Uber cinen Berg ſtreichen. 2) to course 
in the Schools — disputiren. 
Coutser, kohr⸗ſorr, S. 1). cin ſchnelles 
Pferd, ein Nenupferd, cin Wettläu— 
fer; zuweilen auch cin Jagdpferd, 
— Kriegspferd. 2), ein Jaͤger. 
3) a Horse-Courser, cin Roghandler. 
4) ein Disputant in den Schulen. 
Course, Céursely, Coursenef, fiebe 
Coarse, grob ic. - 
Coursey, fobrs fi, S. der Lauf eines 
Schiffes, der Lauf oder Gang in ciner 


Gallerie. ; 
Court, kohrt', S. 1) der Hofftaat cines 
Siirften, der Hof. 2) die Hofbedienteny 
Der een unt fein Gefolae, der Hof. 3) 
bas Zimmer, worin Gericht gehalten 
wird, dic Gerichtsſtube. 4) die Per: 
ſonen, welde cin Gericht ausinaden, 
das Bericht. 5) cine fede Gerichtss 
barkeit, ein jedes Gericht. 6) ein jee 
der Berichtshof, the Court of Record, 


eine Art Unfergerihte, wo nad deur 


gemeinen Rechte, und zwar ſchriftlich 
derfahren wird. The Court of Coin- 
mon - Pleas, ciner der hohen Gerichtss 
» hofe gu Weftminter ber alle Private 
eitiafciten. The Court of Chancery, 
das Ranjelleygeriht, weldes unter 
dem Borfige des Canzlers gehalten 
wird, befchaftigt fich mit Erbſchaften 


und ſolchen Streitigfeiten, worin ber - 


Kbnig Parthey ift. The Court of 
Exchequer, das Gchagfammer + Ges 
richt theilt fid) in the Court of Equiry 


und the Court of Cominor.- Law, und: 


bat mit Rechtsfachen uber des Koͤnigs 
Einkuͤnfte zu thun x. 7) die Aufwar⸗ 
tung bey einem Fuͤrſten oder großen 
errn. to make one’s Court ro a Prin- 
ce, einem Fuͤrſten feine Wufiwartunay 
dic Cour machen. 8) die Munft gu 
efallen, Freundlichfeit, Schmeiche— 
en, to make Court to one, einem 
ſchmeicheln. 9) der offene freye Play 
por einem Hauje, der Hof; ingl. der 
Vorhof einer Kirdye. 
“mit Haufern cinacichloffene und breis 
ten Gteinen gepflaſterte Oeffnung, 
gum Unterfchicde von ciner Gaffe, 


Ir) eine kleine 


zu gefallen ſuchen. 2) um ein Frauen⸗ 
zimmer werben, thr zu gefallen ſuchen, 
um fie au heyrathen. 3) um etwas 
anhalten, anbaltend darum bitten, 
fic darum bewerben » es fuchen. 

Courtage, fobr's taͤdſch, S. der Maͤkler⸗ 
A wie Brokerage; gud Maflerae 

rafte. 

Courtal, kohrꝰ tall, S. eine BaFfdtr 

__ ein Furger aut % 

Court - baron, fohrt⸗ barron, S. das 
Lehengericht cines adelichen Lebenshers 


ven. 

Court-card, Fobrt’: fard, S. 1) Spiel? 
farten mit Bildern, gemablte bunte 
Karten. 2) cin flatteriger, cemgechil: 
deter Rar. 

Court-chaplain, fobrt’s tiddp’: lin, S. 
der Hoffapelan, Hofprediger, 
durt - christian, kohrt“ Frifijan, S. cit 
Gericht in Kirchenſachen, cin geiſtli 


hes Gericht. 

‘Dy » fobrtsdah, S. ein Ge 
richtstag. eg 
dutt - Dresser, Fofrt’sdrefforr, S. 1) 

. devjenige, welcherwornehme Perjones 
anfleidet, pubt, der den Hof heraus 
pugt. 2) ein Schmeichler, Fucds- 
ſchwaͤnzer. 

Courted, fohr'sted, .part. adi. hoflich 
bedient, der man dic Cour macht, um 

, die man wirbt. 


“Céurteous, For’: tithiog ober for’: ticket, 


adj. hoflich, gefaͤllig, feutfeliay freund⸗ 
lich, manierlich, wohl erzogen. 

Courteoushy. adv. auf cine hoͤfliche, ebr⸗ 
erbietige, gefaͤllige, freuudliche Art. 

Céurteousnefs , S. Hoflichkeit, Lewtfetts: 
feit, Gefalligfelty Gutigfeit, Wik 
fabvigkeit. 

Cotirtesan or Cofirtezan, forr’s tifan, 8. 
cine dffentliche oder allgemeine Bab. 
ſchweſter, cine Hure, dle ft imeiners 

Bordell aufhatt. | 

Cotirresy, forr’s teſi, S. 1) Hoͤſlichkeit, 
artiges, gefittetes Betragen. -2) Ge 
lindiafeit, Guͤte, Leutſeligkeit. 3) 
Beraunftiqung , Gefattigtcit , im Ge 
dersage der Schuldigfeit, To live with 

one upon Courtesy, ſeinen Aufentbalt 
aus Gefalliafeit be einem haben. & 
hold upon Courtesy, aus ded anbert! 
Gefalligfeit befigen. » ift nach den 
Rechte Courtesy of England, cir 
Mecht, nad welchem der Ehemanz 
aud nod) nach dem Tode feiner mut 
Gritern verfebenen Frau und ihrer 

Minder aus Verguͤnſtlaung Lebensfang 

in dem Befis. ihrer Giiter bleibt uae 

Aveshalb ex dann Lehensmann * 
eget 


* 
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Legem Anglike ober by the Courtesy. 
of England genannt wird. 

“Courtesy , fort’ ji, S. cine Verbeugung 
bef andern Gefhlehts, ein Knidfug, 

Kni 


to Coũrtesy, tu kort⸗ſi, v. n. cine Nei⸗ 
gung, Verbeuguug/ cinen Knicks mas 
chen, eine Verbeugung nad) Art der 
— Damen machen. She courtesy’d,. fie 
mate einen Knicks, verneigte fic.’ 
Courc-favour, fohrtsfabworr, S. cine 
von. dem Hofe, von dem Fiirften ers 
haltene Gunft, die Hofgunſt, Fuͤrſten⸗ 


gunſt. 

Court-hand, kohrt“ hand, S. cine Hofs 
oder Cangelleyfchrift; auch dic Abvo⸗ 
catenhand oder Schrift. 

Court-holy-Warer, S. im figuͤrlichen 
Scherze, die Compfimente und (eeren 

Verſprechungen der Hofleute; eigents 
—— yom Hofe. 

Courtier, fofrt’sjorr, S. 1) ein DHofe 
mann, Hdfling, der am Hof der Sits 
ften iff. 2) eine Hofdare, 3) derjes 
nige welder fid) um des andern Bunt 
bewirbt. cin hoͤflicher artiger, ges 
faͤlliger Menſch. 

Courtin, fiche Curtain, ein Vorhang, 
eine Kortine. 

Courting, Fobr’sting, S. dic Bewerbung 
um die Gunft einer antern Perfon ; 
bas hoͤfliche Bedienen. | 

Céurt- lady, fobrt’s ladi, S. cine 
dame, ein Frauenjimmer am Hofe 
odet bey Hote. 

Court - lands, fobrt's lands, S. _ find 

Grundſtuͤcke, die dev Lehnsherr fur 
fidh und gum Beften feiner Familie, 
dud zur Ausuͤbung der Gaftfreybeit 
zuruͤck bebalt, — 

Court· laſs, ſiehe Curtlaſs cin Dolch. 

Coure-leet, kohrt⸗ liht, S. ein adeliches 
Lehngericht, welches der Beſitzer eines 
Lehens im Namen des Koͤniges uͤber 
ſolche Verbrechen haͤlt, welche unter 
dem Hochverrathe find. ; 

Céurtlike, fobre'zleif, adj. hoͤflich, artiay 

gefaͤllig, leutſelig; auc als adv. nad 
Hofmanier, nad Art des Hofes, 

Courtlinefs, fobrt’s lineß, S. die Hoͤflich⸗ 
Feit, artiges Betragen, Artiafeit ;- 
auch die Hofmanier. eet fy 

Courting, fobrt'sfing, S. cin Hoͤfling, 
einer der gum Hof gehoret, 

Courtly, fobrts tt, adj. 1) gu dem Hofe 
gehoͤrig, hofartig , den Hof angehend, 
2) bdflih, artig, wohlanſtaͤndig. 
Nſchmeichelhaft ẽ.. 5. 

Cdurtly, adv, nad Hofmanier, inglei⸗ 
hen hoͤflich, artig/ gefallig. 

Court- Minion, fohrt’s minnjonn , §. ein 
Guͤnſtling bes Hofes oder am Hefe. 


vfs 
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Court-Mifs, fobrtsiniff , S. eine Hof⸗ 
ure 


Court of Afsistants, S. ein Collegiumy 
au welchem oft junge Weiber, welche 
alte Manner henrathen, ihre Zuflucht 
* nebmen, — 
Cdurt · Party, kohrt⸗ parti, S. die Par⸗ 
of? des Hofes, die Hofparten. 
urt-Prémises, fofrt's prams miffed, S- 
glatte Worte ohne That. 
Court- Rll, kohrtrohl S. cin Zinsbuch/ 
Verzeichniß der Lehengiiter ynd Lehens 
ſtuͤcke, cin Lehenregifter , Lehenbud. . 
Courtship, fobrt's{hipp, S. 1) div Bee 
werbung um die Gunſt anderer, 2) die 
Bewerbung um cin Frauenzimmer, dev 
ntrag um ihre Liche, die verfiedte 
edienung, der Liebesſcherz. 3) Hofe 
lichfeit, artiges Betragen. | 
Court- yard, fort’: jaͤrd⸗ S. der Hof in 
und an cinem Hauſe. 
Cotsin, fog§’s fn, S. 1) cin Seitendvers 
wandter, cin Better, eine leiblide 
Muhme. a Second Cousin, ander Ger. 
ſchwiſterkind, eines Betters oder Muhe 
me Rind. 2) cin Vitel, welchen der 
Konig von England ſowohl auswartis 
gen fi — Perfonen, als ach dem 
| —— ſchen hoͤhen Adel gibt, Vetter/ 
uhme. 
Cousinship, fof’: ſnſchipp, S. die Vet⸗ 
terfchaft, Blutsverwandtidaft. 
Coufsinet, fof’s finet, S. 1) in der Baus 
kunſt, der Wulft in der Gaulenords 
nung. 2) der Stein worauf die Bogew 
cines fladen Gewoͤlbes gu ruhen ſchei⸗ 
nen; un beiden Fallen auch Cushion. 
Cons, fannfin', adj. in der Wapentunft, 
angeſtickt. 
— kuht', S. eine Waſſerrabe; fiche 
odt. 
Couvért, fubwert’, S. in der Wapen⸗ 
kunſt, das Dach. — 
Cévy, fav's wi, S. a covy of Partridges, 
cin Flug oder cin Boll, cine Kette 
Rebhuͤhner. : 
Céw, fau', S. eine Kuh. to a Cow's 
Thumb, gang genau, bis auf ein Haar. 
to Cow, tu fai’, v, a. Furcht einjageny 
fiirchten machen, durch. Furcht oder 
Schrecken verzagt machen, 
Céwed, erſchreckt, in Furcht geſetzt. 
Coward, far’: avd, adj. feige, vergagt. 
Coward, S. cine Feige, ge rg vers 
agte Perfor p gine feige Demme. 
—2 or — kau“ aͤrdis S. 
Feigheit, Verzagtheit, Furchtſamkeit / 
Picumeehigtert, — — 
Céiwardlinefs, fau‘sardlines, S. Feigheit / 
wie dag voriae, oe bee 
Céwardly, fan aͤrdli, adj. 1) Feige 
pergzagt, und darin gegrumdet, klein⸗ 
, muͤthig. 


der den Galacn verdient hat, ein Gals 
pennoget 1 Galgenfchwengel, Galgens 
ri 


Cracking, frdd’sing, S. da8 Krachen, 
Spalten, Zerlechzen, Berfpringen, 
Rerdrechen, Prahlen re, 

sat oT rack? iſch, adj. huriſch, ver 

uhlt. | J 

to Crackle, tu frac’: fl) v. n. klein und 

oft krachen und fuallen, plagen, knar— 
rent, verpuffen, knittern. 

Crackhing, frad’sling, S. das, mehrma⸗ 
lige Krachen, Knallen, Platzen, das 
Getoͤſe, Geknalle. 

Crackmans, frad'smdanés, 85. Zaune, 
—— Sprache der Spitz⸗ 

uben. 

Cracknel, frags nell, S, cine Brezel, 
weil fie im Serbrechen kracht. | 

Crack - Rape, fradrobp', & ein Galgenz 
pogel, cin Kerl, der gehangt gu wers 
den verdtent, cin Galgenftrid. 

Cracke, kraͤckt', das part. von to, Crack 

4) gefpalten, aurgeiprungen, 2) vers 
worren im Kopf, naͤrriſch, verruͤckt. 

. 3) banferott, a crackt Merchanr, ein 
banferotter Kaufmann, F 

Cradie, frahsal', S. 1) cine Wiege. 
frem his Cradle, won feiner Wiege, 
pon ſeiner Gugend an. 2) bey, den 
Wundaͤrzten, dtc Gehiene um ein gers 
brodenes Bein, 3) im Schiffsbaue, ein 
boͤlzernes Gers langs den Seiten des 
Schiffes, wenn es gebanet wird, dey 
Gtapel. 4) an iron Cradle, ein elfers 
ner Moft 


, to Cradle, tu frah's dP, v. a. in die Wier 


ae tegen, wtegen. 

Cradle- Clothes, Fraf's dliklohb / S. das 

Wiegenzeug, die Windeln. 

Cradle - Scythe, krah“ dlſeit/ S, cin Genz 
fengeriit, | 

Craft, Fraft’, S. 1) cin Handwerk, Ge: 
werbe, Handy; Craft, cin Dandiwer?, 
2) cine Kunſt; Geſchicklichkeit, Fertig⸗ 
Feit. 3) Lift, Betrug, Kunſtgriff, 
Rank. 4) cin Fleines Gdhiff mit Ges 
geln, cin Handelsſchiff. a small Craft, 
cin Boot, Schifferboot. 

to Créft, tu fraft7_v a. mit Ranfer 
umgeben , liſtige Streiche jpicleny bes 
wegen Kuuſtgriffe ausuͤben Getzt vevs 
altet. 

Crattily, kraͤf“ tit, adv. 1)auf, cine 
kuͤnſtliche, geſchickte Aft. 2) auf cine 
liftige, verichlagene Art, mehr mit 
Gift alg aus EhrlichFeit. 


Craftineſs, frafs tineß S. die Lift, Bers 


ſchlagenheit, Argliſtigkeit, eine Kriegs⸗ 
fit, cin liſtiger Streich. 
Cratts, frafes’, 8. plur, ein Name den 
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’ Crack - héntp, fridvomp’, Scein Menſch, 


Cra - 


die Schiffer allen Arten von Angelli⸗ 
nien, Negkeny Fifehhafen zz. die zur 
Fiſcherey deren, geben. Daher wert 
den auch die Fleinen Fiſcherſchiffchens 
Crafts genannt. 
Craftsman, frafts’s mann, S. cin Hands 
werfer; cin Siinftler, Werkmeiſter, 
andarbeiter, 
Craftsmaster, frafts’s maͤstoͤrr, S. cin 
Meifter in jeiner Kunft, in feinem Ges 


werbe. 

Crafty, kraͤf⸗ti, adj. liſtig, verſchlagen, 
verſchmitzt/ ſchlau, voller Runftariffe, 
betruͤgeriſch. — 

Crag, fragt, S. 1) cin jaͤher Fels, eine 
Klippe. 2) ote jaben bhervorragenden 
Sheile eines Felfens, die Küppen. 
3) der_ Maden. © 4) das furje Ende 
eines Schoͤpsnackens oder das Halse 


blatt. 

Cragged, Fragf’s fed, adj. felſigt, rauh, 
uneben, bobo 1 voller Ungleichheiten. 

Craggednefs, fragks Fednefi, S die raube, 
unebene Defchatfenheit; die Menge vor 
hervorragenden Felfen, 

Cragginefs, fragf: kineß, S. die rauhe, 
uncbene , felfigte Eigenfchaft oder Bes 
fchaffenhert, 

Craggy, Fragf*fi, adj. rauby uneben, 
voll hervorragender Felfen,  felfigr. 

wie Cragged. : 

to Cram, ty framm, v. a. 1) pollftopfen. 
2) mit Speiſe anfuͤllen, ftovfen. re 
cram himself with Meat, ſich nut Spei— 
fe uͤberfuͤllen. to cram Poultry, Feder⸗ 
vieh ftopfen, 3) mit Gewalt in etwas 
hineintreiben. 

to Cram, v. n. uͤber die Nothdurft eſſen, 
ſchwelgen, uͤber Vermoͤgen eſſen, ſich 
uͤberfuͤllen, den Magen uͤberladen. 

Crambe, framb’, S. cine Widerhohlung. 

Crdmbling, framny: bling, S. das Ber: 
broͤckeln, Zerfallen in Stuͤcken. 

Crambo, framm’: bo, S. eine Art geſell⸗ 
ſchaftlicher Spiele, da jemand cin 
Wort aufgibt, auf welches der anrere 
retmen muß, cin Reim / ein Reimſpiel. 

Ciimmed, framm’d, pare” hinttitae: 

pfropft, vollgepfropft, Oder’ vollge⸗ 
ftoptt, 

Crimming, fram’s ming ,°S. das inetas 
ftopfen , Bollpfropfen. Das Ucherfil: 
len, das Stopfen, das Neberladen 
init Epeife. 

Crimp, framp, S. 1) cine Krampe ven 
Eifen oder Mlammer, wodurch gwen 


. - Korper — Hoss, werden, ei⸗ 


gentlich a Cramp-⸗lnon. 2) der Krampf 
der Glieder, das Gliederziehen. 3) Eins 

ſchraͤnkung, Hinderniß⸗ cine Feſſel. 
Cramp, adj. ſchwer, ſchwierig mit Hin⸗ 
derniſ⸗ 


Cra 


reife beſchwert, beſchwerlich / kno⸗ 
F t 


ramp, tu kraͤmp', va. 1) mit Rlams 
ern befeftiqen , einklammerü. 2) mit 
om Krampfe plagen, die Glieder zu— 
mmmenjicben. 2) ziehen, zerren, 
cies, gividen und mit Klammern 
einigen. 4) mit Gewalt einfchranfen, 
erſperren, hindern. 5) to cramp out, 
uit Gewalt herausziehen, heransreifs 
m. 6 in cinen engen Raum jyfams 
nenziehen. to cramp in, hineinzwiu⸗ 
yen, hineinpreſſen.. : 

impern, aug Cramp-iron zuſammen⸗ 
Rzegen, cine etferne Klammer. 


anp-fish, Framp’s fifth, S. der Krampf⸗ 


ſiſch, Daubfifd, durch deſſen Beruͤh⸗ 


rung man den Krampf in die Finger 
befommt. 
ampitg , ‘framp’sing, S. bas Befeſti⸗ 
gen mit Klammern , das Zufammens 
sieben, Einjchranfen; auch das Reiſſen 
oder ZBichen aus derh Bette. — 
ramp- lron , -framp’s eiorny S. eine cis 
ſetne Klammer oder Krampe. | 
ramponeé, framponih', adj. tn der Wa⸗ 
penfunft, mit einer Klammer oder 
ride verfehen. a Crofs crampenee, 
eis Kruͤckenkreutz. | | 
rampcen or Grampon, kraͤmpuhn', S. 
cine eiſerne Klammer. - | J 
crimp - Rings, Riegel, Feſſeln oder 
Setten. Fee i: 
Crampe or Cramped, kraͤmpt', das part. 
von to Cramp, mit Slammer betes 
fiat, zuſammengezogen, eingeſchraͤnkt. 
;Crimpr, or Crimp- Word, etn gezwun⸗ 
genes, ungewdhuliches Wort. 
Crimp - Word , bedentet auc) dag Todes⸗ 
urtheil, welches der Richter aber einen 
Rerdrecher ſpricht. He has just under- 


gone the Cramp-Wotd, ‘das Todes⸗ 


urtheil iſt thm fo chen geſprochen 


worden. 

Cranage, fra‘: nidſch, ‘S. 1) das Recht, 
einen Krahn zur Yusladung der Schif⸗ 
fe gu Walter, das Krahnrecht. 2) das — 
Geld welches dafuͤr erleget , eingenom⸗ 
men wird. er 

to Crinch, fiche Craunch. 

Crine, frapn'y S. 1) eit Bogel mit fanz 
gem Schnabel und langen Figen ein 
Krahnich, Krahn auch Krohn. 2) cin 
Werkzeug, Laften damit yu heben, ein 
Krahn, 3) cine krumme Mohre, fluls 
fige Koͤrper damit heraus zuziehen cin © 


eber. 
to Crane, tu kraͤhn', v. a. mit einem 
Krahne heben oder winden. to crane 
up, im die Hoͤhe winden, aufheben. 
Craned up, mit einem Krahne aufges 
zogen. 
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Era 


Crane’s- Bill, frabné’: bill, S. ñ ein 
Storchſchnabele 2) ein Snftrument 
oder Zange der Wundargte, Der Storch. 
fcrniadel. 3) etme Pflame, deren Eade 
merfapfeln einen Storchſchnabel aleiz 
den, Storchſchnabel (Geraninm Lirh.) 

Cranefly, fraͤhn⸗ flei; S. eine Urt Flie— 

_ den wit tangen’ Beinen; aud) She- 
pherd’s fly. 4s 

Cranium, fra'smiom, S.-1) dig Hirns 
fdyate, der Hirnſchaͤdel. 2) eine Gate 


tung Meerigel. 

Crink » frank’,'S. 1) Die Rurbet am der 
Achſe eines Rades, inal. das Ke a 
Ber Robre einer Waſſerkunſt a) e 
jedes Knick oder jeder trummer Gana, 
frumme gewundene Robre. 3) Berg 

drehung Per Werte; inal. eiu Worts 
fpiel. 4 Bramitwein und Wafer. 5 
die fallende Sucht , (bende legtere Be⸗ 
deutungen in verbluͤmtet Spraͤche 

Orank’} ec). in der Seefabrt; mo acrank 
Ship, dadjenige ift, welches in Gefabr 
it}, umzukippen, es mag nun nicht 
recht gebduet oder falſch geladen fenn. 

Cra k, adj. aud) Cranky. 1) frifdy, gee 

Nie, ne rags Oy ig, munter. 
a) feck, naſeweis, Cein jest wenig ges 
brauchli@es Wort. om dg 

tu Crinkle, ta Franf: ff, v. n. Prumm 
herum laufen, fich ſchlaͤngeln | frime 
men, winden, ein und auslaufen. 

to Crinkle, v. a. eda, in ungleiche 
— zerbrechen oder ausbre— 
chen. 

Crankle, S. eine eckige Hervortagung, 
Ungleidbeit, eit frummer gemandener 


Gang. ! 
Cranknefs, kraͤnkneß, S..1) der Zuſtand 


eines Schiffes, da es untgubipven, um: 


zufallen Dropet. 
terfeit. 


Crfpnied, kraͤn⸗nied, adj. gefpalten, 
polier Fletner Ritzen, Riſſe oder Spal- 
ten, kluͤſtig, auch runjelig. 

Cranny, fran’ ni, S. ) eine * 
Gpalte, Rige, cin Riß. 2) auf den 
Glaghitten, cin rundes Eifen, womit 

a8 Glas gewalzt und der Hals des 
lafed klein gemacht wird. . ’ 

Crap, Frapp’, S. 1) Der Name eines ge- 
meinen Unfrauted , Lol), Schwindel⸗ 
bafer. 2) Der Buchweitzen. 35) Geld 
(im Scherze) 

Crape, frdbp’, 8. krauſer Flor, Krepp. 

Crapnel, ſiehe Grapnel. 

Crapped, adj. part. aufgehaͤngt ⸗ 

Crapulence, frap’s polens, 8. ein Rauſch, 
Betrunkenheit; die Mrankheit, welche 
pont uͤbermaͤßigem Trinken entitebet. 

Crapulous, Fraps poloff, adj. 1) betrun⸗ 


cll. 


2) Gefunddeit, Muna 
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J * 2 
logie, die Glaubensartikel. 2) Dinge, hat. 2) derjenige, welcher et 
Die ju glauben ſind, oder die man glau⸗ glaubt. 
ben konn. Créditrix, fred’: jttridé, S. cite Gia 
Crédenc. krihꝰ dettt, adj. 1) geneigt, etwas bieerinn : =e 


zu glauben. to be too credenr, leicht⸗ 
aldubig ſeyn. 2) glaubmirdig, unge⸗ 
pee , Wworauf man Fein Miptraucn 
etzt 


Crevearial, tridenn· fall, 8. daeſenige, 
was Glauben, Vertrauen, Anſehen, 
Credit gewaͤhret. é; B. eit Beglaus 
reditiv, etn Com- 


bigungsſchreiben, 
miſſarium. — 
Credevtials, Credit: und Empfehlungs⸗ 
briete, die Creditive eines Gefandteu, 
Credibility, kredibil⸗ iti, S. die Glaubz 
wuͤrdigkeit, Die Moglihteit, Glauber 
pder Credit gu erhalten, Die Wahr⸗ 
ſcheinlichteit, ——— 
Créaible, treds ib’, adj. 1) glaubwuͤr⸗ 
dig. 2) glaublich. oui 
Crédiblenets , Fred's ibl'neß, S. die Glaub⸗ 
wiirdigfeit. 
Crédibly, fred’: ibli, adv. 1) glaubli¢p. 
2) glaubpiirdig, anf eine glaubwuͤr⸗ 
— Dige Urt. 
Crédit, fred’ it, S. MN der Bevfel ant 
des Reugmiffes cine? andern willen, der 
Glande. co gave Creditsto Reports, 
den Geridten Glauber beymeffen. 
2) Ehre, Unfehen, redit, 3) guter 
Mame, Ruf, offentliche Achtüng. 4) 
das Zeugniß, die Glaubwuͤrdigkeit et 
nes andert. 5) Bercrauen auf die gee 
wiſſe Zablung eines andern, Credit. ro 
take upon Credit, auf Credit kaufen, 
borgen. 6) ein gegebenes Verſprechen. 
7) der Einfluß, Gewkit uͤber jeman⸗ 
Den. he has great Credit with ( over.) 
him, et bat viel Gewalt, (vermag viet) 
uͤber ibn. 13 
to Crédic, tu Fred’: it, v. a, +) glanben, 
einem Glauben geben. 2) cineia Dinge 
Ehre, Glauben, Anſehen verſchaffen. 
3) Vertrauen auf etwas ſehen. 4) Erez 
dit Geben, einent andern borgen. 
Créditable, Fred's itabl’, ad}.°1) ebrlich, 
uͤber die Rerachtung erhaben, was tn 
gutem Ruf ſtehet, was Anfehen hat, 
was geſchaͤtzt wird. 2) ruͤhmlich. 
Créditablenets, fred’ itaͤbl neß, S. 0) der 
Rubm, der ehrlide Name, ehrliche 
— 2) Achtung, Auſehen, 


te. 
Credicably, Fred's itabli, adv. auf eine 
ebrliche, Mrt, nit Ehren, ohne Schande. 
Crédited, Fred's itted, parr. adj. geglau- 
bet, Glauber beygemeſſen. 
Cre ‘itive, Fred tttivm, 8. ein Beglaue 
biguugsſchreiben; wie Credential, 
Crédicor, Fred's ittor, S. 1’) der Glaͤubi⸗ 
acr y Der cute Forderung an jemanden 


* 


~~ 
ve 


— krediu'⸗ litt, S. Leichtglaͤube 
ei : 


Crédulous, fred’: juleſſ, adj. leichtgla 
big, nichts boͤſes beforgend 
Crédulousnefs, fred’: juloſſueß, aud fred 
duloſſneß, S. die Leichiglaͤubigkeit, Gy 
neigtheit zu glauben. 
Creéd, Frid’, S. 1) das Glaubens 
kennutniß, des chriſtliche Glaube. 3 
ein ſedes oͤffentliches Bekenntniß eĩn⸗ 
Meyyung Re ſeiner Grundfage. i 
to Creck, tu krihke, v. a. Enarren, ft 
ſchen, eitt raubes Getoͤſe machen. / 
Creek, krihk, S. 1) ein fleiner Meer’ 
fe, eine Bucht, fletne Bey. 2)et 
Fleine Hervorragung Des Landes an 
Stufte. 3) ein Ort wo die Shiffe ay 
fanden, ein Oamin, cin Bollwerk a 
Ausladung der Schiffe, bie Schiff⸗ 


laͤnde. 4) ein Gang, Wea. 

Creéking, fribé'sing, S. dad tre 
einer Shire , der Schube, went drej 
teu find. i 


Crecky, Fri’: Fi, adj, poll Hervorraauy 
gen des Ufers und kleinet Buchter 
ungleich geſchlangelt. 

to Creém, tu krihm', v. a. einem an 
dern etwas in Die Haͤnde fieen, ct 


‘nen ſchmieren. 

to Creep, fu Fribp’, v. n. 1) Frieder 

(von Wuͤrmern und’ Juſeeten fehtei 
chen. 2) nahe an der Etde fort wach 
fen, kriechen, (wie manche Pflanzen | 

) ſich auf allen Vieren oder gebuͤch 
vit bewegen, kriechen. 4) ſich tens 
— unvermerkt, ſchuͤchtern, furcht 
‘fam fort bewegen. co creep into a Cor 
per, (n-einen Winkel Ertechey, 
have always 'a Hole to creep’ out at 

- intmer cite Unsflucht haben. To cree; 
into one’s Favour, fid) bed femsandes 
einſchmeicheln. Old Age comes cree 

ing on, das Alter fommt anvermert| 
£ ean. 5) fich knechtiſch, niedertraͤch 
tig vor jemanden demuͤthigen, Frieden. 
to creep and crouch, fic) biegen unt 
ſchmiegen. 

Crévper , Frip': poͤrr, S. 1) eine Beanie. 
Dic fich an. eines ftdrfern Körper Riss, 
ein kriechendes, Fletterndes, ranfen 
Des Gtwaͤchs. 2) cine Art Eletternde: 
Vogel, die Bauniflette oder der’ Grau: 
ſbecht. 3) cin Friehendes Uugeneſet. 
4) ein niedriger Brandbock in den 
Kuͤchen. 5) cine Art Ueberſchube fir 
das andere Geſchlecht, weil man dart 
einen ſchleichenden Gang Hat. * : 

ree 


lice Gefesafte (yore 
— apie 
a ine * 1) eine 
em Bae) ein Shier gur Were 
bh ays: age kriechen kann. 2) 
— Ausfluch 
fribp — 8. das Kriechen, 
en — partic, triechend. Cree- 
have — Crouching, Friechende Schmiei⸗ 
Th * i inatheim, 8. 
— iinet 
seepin ihp⸗ inglt adv. kriechend, 
— 2 nt eitte friechende drt. 
— trib’: 2p’, S.-eine lahme Perſon, 
Kiiprel , att allen Gliedern lahm. 
rear Ftibt’, S; die < nfel Creta. 
Srawaster, fri’ masforr, 8. eine der 
be” en Druttein, welde die Hoden in 
i¢ 


dhe ziehe 
—*8 ema fan, S. die Ber- 
— mort, S. cine milchige, der 
* oder dem Milchrahme aͤhnliche 
Crenared teint ted, adj. jackig, aus⸗ 
gegactt + Gi y gekerdt, (wie manche 


Pec oa rittell’, adj. wie ¢ine Sine, 
— Mauerfpise gettaltet, gezackt. 
Créepane or Crépane, Frib’ palit, sber 
frep< pabn, S.. die Mauke bey den Pfer⸗ 
Den, welde in einem Geſchwuͤre an 
Der Fefiel beſtehet. 


— tit frepp': itaͤht, v. n. knar⸗ 
rer | ; 


th, fthacken, frachen, ein 
get saat Getoͤſe machen. 
repitaͤh⸗ſchin, 8. das 
en, Kuacken, Kniſtern, Praſſelu, 
ein endes Getofe. 
Crépr, trept, defrocen, geſchlichen, das 
unt Partic. von to creep. 
Cre le: Foyer -fubl, — S. 
krevoſſ⸗kuhlomm, die 
merung; ſiehe Twilight. 
Crẽpusculous fripoff kuhloſſ, adj. daͤm⸗ 






\ mend, dimmeria, bunfel, fcbimmernd. 
i; @ porte ,, fres’-feut, adj. zunehmend, 
— — , in einem Zuſtande des Zu— 


wie Der M 
S. der a a Mond und 


Nod thin Gbntid) if. 'S. B. dee bald 
i” B. der halbe 
im ten Wapen. 

ro — ———— adj. zunehmend, 


ond. 











emoien Gréfses, fret’, fred’: fes, 5. 
* ein —— J—— (ein Salat.) 

“teed: fet , 8 . 1) ein Dreyfuß, 
Trevet oder Triver. 2) cin arofes 


PP 


J ben eine Leuchte, vin Licht auf 
einer Warte, a Crefser- > Light, eitle 


* — ‘ 


/ - 
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— » frew’si8, 8 


, in der Ferne damit ein Seiden | 


Gri 


Leucdte, als cin Signal, 3. B.- auf 
— ag yur as Pa : 
rést, fr S. 1) der Kamm eines - 
| — a) der Strauß, Schopf oder 
tifebel auf dem Ropfe mancher Bos 

gel und Thiere. 3) det Federbuſch auf 
einem Heline, dic Helmpierde. 4) die 
peas welde ein Pferd auf dem Satie 
at, die Maͤhne, aud wohl die ganze 
Geftglt des obern Halſes. 5) 
ee % Geiſt, die erhabene ſtolze 


Crésted, fres’ é ted, adj. mit einem RK 
me verſehen, mit einem Federbuſche 
— ic. gezieret, einen Strang 


Crést —RXR kreſt⸗fahl'n, adj. muths 
log, betgagt s dem aller Muth ents 


fallen if 

Créstle(s, Frefts leß, adj. 1) Feinen Ra m, 
keinen Federbuſch habend. 2) mit Feis 

ner 2 mzierde verſehen / daber figtirl 
von keiner hober Gamilie, | aa e. 

Cretaceous, ag ſchoſſ, adj, Dex 
Kreide abulich, — treibicbt. 
2) voller Kreide, kreidi 8* 

— Nua tated, adj. mit Kreide 

— fript’ 1) Se Inſel und Kbnigreich 
anbdien. * Seat 

1) cine palt 

ein Ritz, eine enge — 

2 ein rebs, 
révice, tit Fretw’s ig, , ve a fpalteny 

Riſſe verurſachen. 

Crew, fruh’, dag Imperf. von to Crow; 
frahete , — 

Crew, kruh“, S. 1) ein Haufe verfams 
meltes olf. the rebel Crew, dic aufs 
‘ee Notte, der —— Haufen. 


to 


the Ships-Crew, bas Gaiffsvolf. 
the Gallant - Sag die — 


—— kruͤhrill, 5. gezwirntes und in 
art Knauel gewundenes wollenes 

arn. 

— fruh‘sitt, S. ein Effiageictrry 
fiche Cruer. 

Creyance, Criance. fiche Creance. 

Crib, fribb’y hs 1) cine Krippe im Stall, 
2) cin Ochi — 2 eine kleine Woh—⸗ 
nung, eine Hutt | 

to Crib, tu fribb’, ek 1) im einen 
engen Raum einſchließen, einfperven. 
2) einen Theil des anvertraucten Gutes, 

feinem eigenen Nutzen verwenden 
Wi mancher Vormund die Guͤter 
leinred Pupillen.) 
Crt bage, Frib’s bidſch, S. der Name 
eines Salen x Kartenfpicles zwiſchen 
zwey Perjone 
Cribbage- faced, ‘RRR - 


tolz, _— 


> 
‘ | Cn 
to.Criricise y v. a perth ifesty Evitifiren, 
estan * Urkheil —8* *F 
Cricicising ,. frit’: iſeising Ss bas Beur⸗ 
~ theilen., Rritifiren. ; - 
Criticism, krit⸗ iſism S. 1) die Beur? 
» thetlung nad den Regela. der Munft. 
. 2) cine beurtheilende Aumerkung, ge⸗ 
naue kritiſche Beobachtung, ' 
Critick, krit“ ick, adj. zur Kritik ges 
hoͤrig, in derſeiben gegruͤndet, kritiſch 
ritick, S. N) derienige, welcher Fertig⸗ 
keit befiat, Werke des Geiſtes zu bes 
urtheilen, ein Kritikus Kunſtrichter. 
2) uͤberhaupt, derjenige, welder ein 
Urtheil uber etwas fallet, ein Michters 
3) derjenige, welder gern tadelt, gern 
uberall Fehler findet, ein Sadler. ein 
Gribelfopr. 4) die Unterjuchung oder 
Brurtheilung, nad den Negeln der 
Kunſt, die Kritif. M die Wiſſenſchaft 
dieſer Beurthetlung, die Kritif. 
to Critick, tu Frit’sidey v. n. nach den 
~~ Regeln der Kunſt beurtheilen, kriti— 
ſiren, tadelity durchziehen, wie Cricl+ 
cise, : — 
Crizzelling, frig’: felling, S beym Glas⸗ 
machen, eine Rauhigkeit, dte auf der 
Doberhache einer Art Glas eutſtehet. 
to Grdak or Croke, tu krohk', v. n..1) 
Huaken wie cit Froſch. 2) ſchreyen 
wie cin Rabe, kraͤchzen. 3) ein wider? 
waͤrtiges Geraͤuſch machen, Heknurren 
wie ein Bauch. 


Crdak or Croke, S$. das Quaken der | 


Frofche, das Kraͤchzen dev Rabeny cin 
widerwaͤrtiger Laut. 
Croaker, frohf: orr, S. ciner, der ftets 
einen Qufall oder cin Ungluͤck sorber 
verfundiget. | 
Erdaking, frohfsina, S. das Quafen 
der Frdfhe, dag Screven der Naben. 
The Croaking of the Gurs, das Knur⸗ 
ten in den Gedirmen. 
Croakumshire, frobf: omſchihr, 8. hier⸗ 
unter wird die Proving Northumber— 
land in Enaland verftandens wo die 
Leute febr ſchnarchen und das R nist 
aut ausſprechen koͤnnen. 
Crdceous, Froh’s ſchioſſ, adj. aus Saffran 
beſtehend, dem Saffran aͤhnlich. 
Crocitation , froſitah⸗ fan, S. das Qua⸗ 
fen der Froͤſche, das Kraͤchzen der 
diaben. JJ | 
Crock, frad’, 8. 1) Schmutz, Ruß. 
2) ein Krug, ein irdenes Gefaͤß ein 
Fopf. a Crock of Butter, ein Dopf 
voll Butter, 
to Crock, tu krack', v. a. rußig, ſchwarz 
machen, berußen., 
Créck-butrer, krack⸗ bottoͤrr, S. ge 
ſaltzene Butter, 
Cidckers, frad’s oiͤrs, 8. Aufkaͤufer, Hos 


480 


Crony, froh‘’sni, S$. 1 


Cro 
Fees auch diejenigen, welche See fiſch 


zum Verkauf herunitragen. ~ 
Crockery, frad’s eri, S. irdene Waa 
_ ober Gefafer Toͤpferarbeit Sopfer 


waare. 3 
Crocodile, Frad’s odill, 8. ein Rrofodil 
Grécodile’s Tears,  Rrofedilistorancr 
beuchleriſche, verraͤtheriſche Thraͤnen. 
Crocodiline, frac’: odillein/ adj, wie ci 
Arokodill, krokodillenartig, fatict 
verſtellt. 
Crocus, froh’ koſſ, S. der Name eine 
, Bewadfes, Saffran. Crocus Linn. 
Crocus, S. eine Art jcitigfommende 
_ Feublingsblumen, . 
rocus or Crocus Metallorum, aft cu 
Beyname fir cinen Wundarzt Der We 
mee oder der Flotte, 
Croe, froh‘, S. 1) ein Hebetien, Rul 
fuf. 2) die Fuge, worin der Faßbode 


kommt. to croe a Cask, ein Fa 
falgen, ; , 
Crofe, fraft’, 8. ein kleines Stuͤck um 


paunter Landes nahe av einem Hauf 
e has neithet Toft nor Croft, er by 
weber Dad) nok Fac, 
Croisdde, fraifahb 
Croisado, kraiſah⸗ do 
gen Unalaubige, e 
aud Crusade. 
Croises, Frais fes, S. plur. 2) Qilarin 
me dte etm Kreuz tragen, oder dy 
einem Kreuz gegetchnet find. 2) Ritter 
welche unter der Fahne des Kreuze 
gegen die Unglaubtaen fechten, Krew; 
ritter, Ritter von Jeruſalem, Krew; 
herren; Kreuzbruͤder. 
to Croke, tu krohk', v. n. quaken, fich 
Croak. ae 
Grome, Frohm*, S. eine eiferne Hebe 
ftange, ein Brecheiſen, ſiehe Croe o 
Crow. a.Crome of Jron, ein eiferne 
Riegel mit einem breiten Ende, 
Crone, frobn’, S. 1) cin altes Scha 
eine alte Schafsmutter. 2) eime alt 
Frau die feine Zaͤhne mebr: hats (a 
old Crone.) 
Cromes nennt man aud alte Laͤmmer. 
Crdnet, krann⸗ et, S$. Das Haar, me! 
hes den Pferden uber dem Hu’ 
wacdhfet, das eee —_ 


S. ein Rel 
~ mMonstriea ai 
n Kreuzzug, fied 


ein alter Be 
kannter, eine alte Bekannte, em vat 
trauter Freumd. 2) cin Gehalfe or 

efabrte ben einem Nanbe. 

to Créo, tu kruh' / van. givven, mie & 
Tauber. fiche ro Coo, 

Gréok .frubf, S.. Mein Haken, cv 
krummgebogenes Werkzeug. 2) cH 
Schaͤferſtab, Hirtenab. 3) ein pede 
gekruͤmmtes Ding, ein krummer Bars 
4) dic Biegung, die Sreimme. 5) 


Hoo: 


/ 


Cro 


Hook and by Crook, mit Recht. und 
mit Unredt. 
to Crook, tu kruhk'“, v. a. 1) kruͤmmen, 
krumm machen, gu einem Haken maz 
cen, 2) verkehren, von der gehoͤrigen 
Abficht ablenfeu, vom rechlen Wege 
ablerten. — | 
to Crook, v. a. Frumm gebogen ſeyn, 
fich kruͤmmen. . | 
Crook- back, frufsbad, S 1) ein 
Mann der bulichte, frumme Schul—⸗ 
tern hat, cin Buckelicher. 2) cur eng⸗ 
liſches Sechsſtuͤberſtuͤct, ein Sinpeace. 
Crook- backed, frubf: baͤckt, adj. buds 
lich, boferig, der gebogene Schultern 


at. 

— kruhk“ ed, adj. 1) gekruͤmmet, 
gebogen, krumm. 2) ſchief, nicht ut 
der geraden oder kuͤrzeſten Richtung. 

) im moraliſchen Verſtande, verkehrt, 
— laſterhaft. a crooked Mind, 
ein boshaftes Gemuͤth. 


Crbokedly , adv. 1) frumm, gekruͤmmt. 


2) aufeine verfebrte, entgegeugeſetzte, 


widerſinnige Art, halsftarrig, nicht 


- aefallia, 

Criokednefs, S. £) Abweichung von der 
aeraden inte, die Kruͤmme. | The 
Crookednefs of a River, der frumime 
Lauf eines Fluffes. 2) die bucliche 
Befchaffenheit, cin Buel. 3) die Uns 
geftaltheit, Haßlichkeit eines gebos 
genen, ſchiefen Korpers. 

Crook - Shanks, frubfichenfe’, S. 
Beyname fiir eine Perfon die krumme 
Beine hat. 

to Crookle or Crookel, 
v. n. girren, rudern, wie dic Tauber, 

to Crool, tu kruhl', v.n. murren, brums 

‘men, ——— murmeln 

Croop, kruhp', S der Gehuͤlfe eines 
Spielers welcher Bank, macht, der 
Croupier, - 

to Croop, tu Frubp', v. a. Beyſtand im 
Kartenſpiel — alg ein v, n. ein 
—— ein Beyſtand eines Spielers 

eyn. 

Crép, frapp’, 8. der Kropf eines Bos 
gels. Fine Shew and a small Crop, 
piel aͤußerer Schein und wenig Vers 
mogen, viel Gefdrey und wenig 


Wolle. eens 
Crép, S. das Aeuſſerſte eines Dinges, 
befonders 1) der Gipfel. 2) die Ruthe 
an einer Peitſche. 3) dic Achre an dem 
Metreide. : 
Crop, S. 1) ein jedes abgefdpnittenes 
oder abaehauencs Ding. 2) fo viel Ges 
treide alg man geſchnitten oder ges 
exndct bat, die Ernde. the Crop of 
Hay, das cingeerndete Heu. 3) das 
nod auf dem Felde ſtehende Getreide, 


1* 


48 t 


ein. 


tu kruhk“ f{*, 


Cra 


8 eit ant dem Schwanze ‘und ben 
oven “geftubtes Peero. ein Stupge 
ſchwauz, cin Stutzohr. 

Crop. iſt in England auch cin Beyname 
fuͤr einen Presbyterianer. 

to Crop. tu rap v. a. 1) dad Ende 
eines Dinges abſchneiden, abbauen, 
es ſtutzen. 2) abbreden. 3) die Spitzen 

abfreſſen. Tie Goat crops the Hedhe, 
bie Bitae frißt vie Spigen ver Hede 
ab. 4) vor tem übfalle einſammeln, 
einerndten, erudten. 

toCrép vin. Erndte geben, an Fruͤchten 

eintragen Oder geben, Friichte hervors 
bringen. 

Cropearꝰd. frapp’: ihrd, adj mit abge⸗ 
ſſhnittenen oder geſtutzten Ohren. 

Crop- fal, frapp’s full, adj. den Mager 

, dof habend, fatt, voltin geiattiget, 

— Frap’s ped, adj. partic abge⸗ 
ſchnitten, beſchoren. 

Croppoa. frap’sp’n, S. ber Schweif, 
— — der Hintere; ver Abtritt; 
aud die Spitzen an der Kuotpcitice. 
(beſondere rade) — 

Cropher, frap’; port y S. 1) cine Ure 
Tauden mit einem grofen Kropfe, 
eine Kropftaube. 2) derfewiger welder 
chivas am Ende befibucidet, ſtutzt, 
abſuͤtzt. ein Schnitter in der Erndte,. 

Cropping. frap’: ping, S das Bechnei⸗ 
den ain Ente, das Abſtutzen, die. 
Einerndtuna, , ’ 

Crépsick, frapy’s fid, adj. fran? vor 
Ueberfullung res Magens, 

Crope. frappt, fir Cropped, beſchnitten, 
abgeſtutzt, geſtutzt. 

Croséts or Cros€tres, fraffets’, S die 
ausgeſchweiften Zicrathen oben an dex - 
Einfaſſungen der Thuͤren und Fenfter. 

Crosier, Prob fchierr, S. der Bifchofs— 
ſtab, aufivelchem cin Kreuz beſindlich. 

Croslet. fkraß lett/ S. 1) ein kleines 
Kreuz, ein Kreuzchen. 2) a Croslet- 
Crofs- Clom, cin Gtiruband. a Crofs- 
Croslet, ein Kreuz, welches fid mit 
fletnern Kreuzen endiat. 3) bey dent 
Dryden fommt cé einmal, und wie 
es ſcheint, durch einen Drudfeblee 
fuͤr Corselet, ein Bruſtharniſch, Kars 
raß vor. 

Crésty. fiche Crofsty. 

Crésnefs, fiche Crofsnefs. 

Crois. frafi, S. 1) bas Kreuz, befons 
ders ein ſolches, woran Chriſtus den 
Tod litt; inal. die Fiaur des Kreuzes 
ats em Merkmahl der Hriftficden Relis 
gion; auch ein ſolches ben den Rathos 
liken zur oͤffentlichen Andacht aufges 
ſtelltes Kreuz. Ferner, jede Faur 
eiues Kreuzes, eine Linie mit einer 
Querlinie. 2) Widerwartigung, Ue⸗ 

Hh bung 


' 


‘ 


Cro 


eine Brechſtange, cin Mrdahenfug, 
aud wohl cin Kuhfuß diefes im Engl, 
aud Croe. 4) cine Maſchine mit eis 
nem cijernen Haken, dergleichen beym 
Entern der feindlichen Schiffe gebraucht 
werden. 5) die Rinne in den Faß— 
dauben, worein der Boden gepaſſet 
wird, der Gergel, der mit der Kimme 


nicht zu verwechſein tit. auch Croe. 60) 


der Sad an cinem Neg. 


to Crow, tu kroh!, v.n 1) frabeny wie | 


ein Hahn. 2) ſtolz, trogia thun, 
ruͤhmen, prablen, to crow over one, 
fich, ſtolz tiber einen erhebeny ihn hod: 
muͤthig verachten. 

to Crow, v a. to crow the Sails, die 

— Segel weit ausipannen, richtiger to 
crewd the Sails. 

Créwd, fraud’, S. eine Geige, Fidel. - 

Crowd, fraud’, S. 1) ein Gedrange vor 
Menſchen. 2) eine vermiſchte oder 
perworrene Menge ohne Ordnung. 3) 

das gemeine Bolf, der Pobel. 

to Crowd, tu fraud’, v. a. 1) mit einer 

verworrenen Menge anfullen, volts 
ſtopfen. 2) zuſammenpreſſen, druͤcken, 
a to be crowded, gedranat 
yoerden. 3) durd) die Menge beſchwe⸗ 
ren, belaftigen. 4) to Crowd Sail, die 
Segel weit augfpannen. 

toCréwd, v n_ 1) in verworrener Menge 
beyfammen feyn, ſich draͤngen, wim 
meln. 2) 0 crowd in, fich hinetndrans 
gen, fic unter den Podbel draͤngen, 

Créwder. krau“ dodrr, S. ein Geigery 

Crowdero, frau‘: devo, Violinſpieler. 

Crowding, frau’: ding, S. das Drangen. 
alg part. drangend, druͤckend. 

Créwdy, Frau’sdi, S. cine Speife aus 
Hafermehl und Wafer oder Mild. 

Crow-fair, kroh“ faͤhr, S. ein Befudh 
pon der Geiſtlichkeit. 

Crow- flower. froh's flaubrr, S. der Name 
einer Art Lychnis, ingl. des wilden 
Meerrettiaes. 

Crow - foer, froh's futt, S. 1) Habnenz 
fuß, Rauunkel, Ceine Blume.) 2) 
ein Fußeiſen, Fußangel. 

Crow - garlick, kroh gaͤrlick, S. cine Art 
Kuͤchenzwiebeln, welche zu dem Allium 
Cepa Linn. gehoͤren. 

Crowing, kroh“ ing, S. dag Kraͤhen, das 
Hahnengeſchrey. | 

Crow - keeper, froh'sfibpdrr, 8. ein 
Schreckbild, cine Bogelicheuche, die 
Kraͤhen von den Fruchten abzuhalten, 
ein Povau;, 

— Frann’ S. 1) cin Kopfſchmuck 
alg bag Merkmahl der Kapſerlichen und 
Ronialichen Wuͤrde, Me Krone. 2) cin 
Kranz. 3) vc fdnigliche Gewalt, die 
tiniglicde Wuͤrde. 4) Belohnungy 


/ 
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Vorzug. 5) Ehre, Wuͤrde, Hoheit. 
6) Vollkommenheit. 7) eine Platte 
auf dem Kopfe bey den katholiſchen 
Geiftliden. 8) der Scheitel im_ rer: 
aͤchtlichen Berpande, 9) der Theil 
des Hutes oder ciner Perrude, welcber 
ben Scheitel bededt. the Crown of a 
Hat, der Boden, _ the Crown of a Per- 
riwig, die Platte, der Wirbel. 10) der 
Gipfel eines jeden Dinges. 11) vers 
fchiedenes, was einem Mrange oder 
einer Krone aͤhnlich iſt. the Crown 
of a Deer's Head, diel Krone an einem 
Hirſchgeweihe. 12) cine Munze els 
che § englifhe Gehillinge gift, eine 
Krone, 

to Crown, tu kraun', v. a. 1) fronen, 
mit dev Krone zieren, mit der koͤnig⸗ 
lichen Wuͤrde bekleiden. 2) mit einer 
Krone bedecken. 3) ſchmuͤcken, zieren, 
Ehre bringen. 4) belohnen, vergeltyn. 
2 mit Ehre und Ruhm vollenden, zu 

nde bringen. 6) ju Stande briugen, 
vollenden uͤberhaupt, beendigen. DRto 
crown a Man at Draughts, im Damen: 
fpiele, cinen Stein sur Dame machen. 
to Créwn, v. n. in der Brunft febrener, 
von Hirfchen und. Rehboden, bey den 
Jaͤgern roͤhren. 

Crown, krohn', gekraͤhet, das Partie. 
von to Crow. 

Crowned, kraun'd', part. pon to Crown, 
gekroͤnet 2. 

Créwned Hornwork, ein Hornwerk, das 
ein Kronwerk vor fic hat. 

Créwner, fraun’s Orr, S. der fronet. 

Crownet, Fraun’sett, S. 1) der Ktany 
in einem Schilde. fiehe Coroner. 2) die 
Hauptabficht, der vornehmite Zweck, 
dieſe Bedeutung hat es beym Shakes- 

eare. 

Créwn- glafs, kraun'glaͤs, S. Krouen⸗ 

glas, die feinfte Gattung Fenfterglafes. 

Créwn -erafting ,- fraun’: fraftina » 
das Empfropfen; das Kronpfropfen ; 

“eine Art des Pfropfens,-da mebhrere 
Prropfreifer im reife herumgeſetzt 
werden, 

Créwn - imperial, S. der Name einer 
Blume, die MaiferFrone. 

Créwning, kraun“ ning S. das Kronen. 

Crown land. S. cin der Rrong gehoriges 
Zand, Rronland,’ 

Créwn - Office, fraun’: affig, S. etn Col⸗ 
fegium in London, das unter dem Be: 
richt der King’s Bench ftebet » in wel: 
chem mehrentheils Rronfadhen abges 
macht werden. 

Créwn- Office, bedeutet auch der Ropf. 

Créwn- Piece, fraun’s pihs, S. eine Kro⸗ 
ney ein Krouſtuͤck, cine Muͤnze vor 
¢ englifden Schillingen, 

Crown- 


ae 


Cro 


Crown - Post, fraun'spobft, S. cine 


Gaule oder Pfoite, welche in der Mitte 


zwiſchen zwey Haupthalfen oder Gpars 
ren jtebet. 

Créwn- Scab, fraun’: ſtaͤbb, S. 
Krebfes > welchen dic Pferde 
an der Krone des Fußes befommen, 
der Igelshuf. 

Créwn - thistle, frawun'sfhisfl?, S. cine 
Blume, die Kaiferfrone ; wie Crown- 
imperial, 

Créwn - wheel, kraun“hwihl, S. das 
Kronrad in cinem Ubriverfe. 

Crown - Work, frais wort, 8. ein Kron: 
werf im Feſtungsbaue. 

Crow’s- Bill, frobs's bilt, S. ein Inſtru⸗ 
ment der Wundaͤrzte, womit ſie Mus 
geln und andere fremde tn den Wan 
Den ftecende Dinge herauszichen: 

Créw-Toes,. froh’s toh, S. plar. eine 
Hyacinthenblume, 

Croyl-stone, trail; ftobn, S. cin kryſtall⸗ 
avtiger oder kryſtalliſirter Gpath, 
= thfryftallen; der Gpalt, Rakes: 


as. 
to ‘Créyn » tu Frain’, v. a. robrem, beis 
fer ſchreyen, wie die Hirſche und Seve, 
wenn fie in der Brunft find. . 
Crucial, fruhꝰ ſchiaͤll, adj. quer, tibers 
seein / 
bial pale eae 
Cricial Incisions, cin Kreuzſchnitt in fleis 
ſchigte Theile. — 
to Crisciate, tu kruh ſchiaͤht v. a. mars 
tern, qualen, peinigen, 
Cruciated, gequalt, geplagt, gemartert, 


gepeiniget. 
Crucible Frah’s fio’, S. ein Schmelz⸗ 


tiegel. 
Crucifereus, kruhſif⸗ero adj. das 

Kreuz oder ein Kreuz tragend. 
Cracified, kruh'⸗ ſifeid, part. adj. gekreu⸗ 

ziget, ans Kreuz geſchlagen oder ges 


nagelt.“ 
Crucifier, kruh“ ſifeibrr / 8. derjenige, 
welcher einen andern kreuziggt. 
Cracifix, frub'sfifids, S. das Bildnif 
des gekreuzigten Chriſti, ein Crucifix. 
Ceucif ixion, ea S. die Kreuz 
igung, das Kreuzigen. 
—* kruh'⸗ fifarm , adj. die Geftalt 
eines Kreuzes habend, kreuzfoͤrmig. 
to Crucify, tu frub'sfifey / v. a an das 
Kreuz ſchlagen, kreuzigen. 
Cricify’d, kruh“ ſifeid, gekreuziget. fies 
be Crucified. ' 


eine Art 


Cracifying , frub’s fifeying , S. das Krens c 


zigen; die Kreuzigung. 
Crucigerous, fruſidſch⸗ eroß / adj. ein 
Kreuz tragend. 
Crad, frodd', S. etwas Geronnenes, dic 
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uweilen 


einander durchſchneidend / 


5 Cru 
Zuſeamengerinnung wie Milch. ſiehe 

urd. ; 

Cridc, kruhd', adj. 1) roh, von dem 
Feuer nidt gar gemadt. 2) nod nicht 
gjubeveitet, rob. 3) herbe, unreif. 

) unverdanet, roh. 5) noc nicht gur 
Vollkommeuheit gebradt, roh, unreif. 
6) nicht gehoͤrig durchgedacht, unubers 
legt. 7) verwirrte unreife Begriffe 
habend; defien Berftand nod nicht 
ausgebildet iſt. 

Crude- Humours, Saͤfte, denen es an 
der. Verdauung fehlet. 

Cridely, frubd's (ty adv, auf cine rohe, 

unreife Urt, ohne die gehorige Vorbe⸗ 
reitung oder Zubereitunz. 

Crudenefs. frubd': nef, S. robe, unvers 
dauete Befchaffenheit, Rohbeit. 

Crudity, kruh“ ditt, S. 1) Mangel der 
Verdauung, Unverdaulidfeit, unvers 
daucte Speifen. 2) Mangel der gehoͤ⸗ 
rigen Reife, unreife Beſchaffenheit / 
Unzeitigkeit. 

to Crudle, tu kruh“dl', v. a. et mn, gerin⸗ 
nen machen, gerinnen. crudled Milk, 
aetonnene Mild. 

Crudy, frub’sdi, adj. 1) rob, kalt. 
2) geronnen, geliefert, gefroren. 

Crie, fiche Crew, Gchiffevolf 2c. 

Cruel, frub‘sell, adj. 1) graufam, uns 
menſchlich, alles Mitleidens beraube. 
2) im folcher Gemuthsart gegruͤndet, 
blutig, graufamy hoͤchſt verderblidy 
erftorend, Schmerz verurſachend. 

Criclly, fruh⸗ elli, adv. 1) auf eine 

raufame, unmenſchliche, gefuͤhlloſe 

rt. 2) anf cine hoͤchſt ſchmerzhafte 
Art, grauſam. 

Cruelne(s, kruh“ elneg, 8. Unmenſchlich⸗ 
keit, Grauſamkeit. — 

Cruelty, fru’ elti, 8. 1) Graufamtcity 

Unmenfdlidfeit, Bergutigen an der 

Huaal anderer, 2) eine graufame 

Handlun 


Cruentate, Puh⸗ entaͤht, adj. blutig / mit 


Blut befleckt over beſchmieret. 
Cruet, Feud ct, S. ein Fleines Flaͤſch⸗ 
chen mit einem Stoͤpfel gu Effig oder 
Oehl; ein Kruͤglein. 
Cruise, frubs’, S. cin kleiner Krug. 
Cruise, fru’, S. 1) das Kreuzen eines 
Schiffes in dex Abſicht Beute an mas 
chert, der Kreuzzug. 2) der Lauf eines 
Schiffes, diefes wird auch Cruize ges 
ſchrieben. 
to Cruise, tu kruhs', v. m. hin und her 
ſegeln um Beute gu machen, Freujen. 
riser, frul'sforr, S. ein Schiff wel⸗ 
ches auf der be kreuzt um Beute 
u machen, cin Kreuzer. — ; 
——— ſoͤrs, 1) Sorvall 
¢ uel e els. 
gesſchiffe zur Ded ung bei 3) Betts 


Cry 


Crystalline- Humour, ie froftallifce 
"Seuchtigt cit im, Auge. 

Crystaltizanon ,  fristallifab’sfap'n ,- S. 
1) die Kryſtalliſation, die Anichiefiung 
u oder in. Kryſtallen. 2) die in Krys 
* angeſchoſſene Maſſe. 

to Cryetailize, ta frie’ talleigy v. a. in 
— auſchießen laſſen, kryſtalli⸗ 
iren. 

_ toCrystallize, v. min Kryſtallen anſchie⸗ 
ßen, ſich kryſtalliſtren, gu Kryſtallen 

werden. * 

Crystallomaney kriſtaͤlloman⸗ fi, S. die 
Runt vermittelſt emes Gpicgels gu 
prophesenen oder kuͤnftige Dinge vor⸗ 
herzuſagen. 

Cub, fobb, S. 1) das Junge cines vier⸗ 
fuͤßigen Thieres, beionders eines Bas 
ten und Fudfes. a Bear’s Cub, cin 
juuger Bar. 2) das Junge emes lez 
bendig qeb.renden Faſches, beſonders 
eines Waͤlfiſches. 3) cin Knabe orer 
ein Madchen tm verachtlichem Bers 
fiante. 4) an unlicked Cub, ein uns. 
gebildeter, fcblechrergogener junger 
Menſch; auch. ein junger Edelmann 

oder ſonſtiger junger Herr auf Reiſen. 
Nein neuer Spieler. 

to Cub, tu Fobb, v. a. Gunge iwerfeny 
von Thierens; wnd von einer weibli— 
chen Peifon nur im veradtliden Bers 


ftanvde. 

Cubation, fiubib’sfd’n, S bas Liegen, 

_. dad Niederlegen. . 

Cuùubatory, fin’s batori, adj. liegend, auf 
etivas rubend, — 

Chbarure, fiu’: batiur, S. die Erforſchung 
des Forpetlichen Gubaltes eines Movs 
Pers, und drefer Inyhalt ſelbſt. 

Cube, kinhb', S. Meine requlore, vier⸗ 
eckige Figur, cin Koͤrper von vier gleis 

, Hen und rechtwinkeligen Seiten, ein 
Cubus, Wuͤrfel. 2) in der Rechens 
kunſt, eine Cubikzahl. wie Cubick- 
Number, a Cut: - Roor or Cubick- 

‘Root, dte Cubifiwin jel. — 

Cubob, kiuh⸗ beb, 8 cine Art Gewuͤrzes, 


Kubebe. 

Cubical. Cubick . Fin’: bikaͤll, kiuh“ bid, 
adi. 1) die Softalt cines Wuͤrfels has 
beud, cubiſch, wuͤrfelig. 2) in der 
MArithmetif, vew Zehlen, cubife. the 
Cubical or Cuhick Number, ote Cubifs 
ach; die Zahl 4, mit fich ſelbſt muls 
tiplicirt, bringt Die Quadratzahl von 
16 hervor, dieſe wieder mit4 multi— 
plicivt » die Cubikzabl von 64. 


Cubicalnefs, fiuh bikaͤlneß, S der Zu⸗ 


ſtand, da ein Ding eubiſch iſt, die cus 

biſche Eigenſchaft. 
Cobiculary, kiubick⸗kiulari, adj. gum 

Niederlegen geſchickt, fo geftaltet, vag 
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Cuc 


* 
es nicberaeleat werden Fann, Cubi- 
culary- Beds, Better worauf man liegt 
over rubet. 

Cabiform, fiu'sbifarm, adj. wuͤrfelfoͤr⸗ 
mig. . 

Cubic, kiuh'⸗ bitt, S. cin Laͤngenmaß der 
Alten, welches die Stelle unferer heu⸗ 
tigen Elle vertrat, und ohngefahr ans 
derthath FuG lang war; em Cubitus. 

Cirbital, fiub's bitall, adj. was die Laͤnge 
eines Cubitus oder einer furgen Elle 
* 3 eine Elle nach dem Maß der Alten 
ang. 

Cubitus, kiuh“ bitoſſ, S. dad Bein vor 
der Hand bis zum Ellenbogen. 

Cuho · cube, kiuh⸗ bo kiubb, S. die Cu⸗ 
bikzahl vow einer Cubikzahl, das iſt 
eine Zahl, welche ſechsmal mit ſich 
ſelbſt multipliciret worden. 

Ciicking - Stool, fed’sinaftubl, S. cin 
Kaͤſich, worin man in England unrus 
hige und zaͤnkiſche Weiber einzuſperren, 
und fie darin in’ das Wafer gu taus 
chen pflegt ebedem Tumbrel. 

Cickold, fods fold, S. ein Habhuren, 
Hovrnertrager. 

to Cickold,: tu fod’: fold, v. a. gum 
Hahmey machen, Hodrner aufſetzen, 
fronen, (es wird fowobl von der ans 
actrenen Frau, als auc von ihrent 

erfuͤhrer gefaat.) 

Cickolding, fod’s folding, S, das Kroͤ⸗ 
nen, das gum Habnrey maden. 

Cackoldly, tod’: foltliy adj. einem Hahn⸗ 
ren aͤhnlich, armſelig, clend; klein⸗ 
muͤthig, kriechend. 

Cickoidmaker, fod’s foldmabfirr, S. ders 

jenige, welder ein Gefthafft daraus 
madt, andern Ehemannern Hoͤrner 
aufzuſetzen und-Weiber yu serfubren. 

Cickoldoin, fod’: foldomm , S. 1) der 
Ehebruch von Seiten der Frau, 2) der 
Zuſtand / da cin Ehemann cine unge⸗ 
treue Frau hat, die Habrireyidaft, 
der Hahnreyorden. * 

Cuckoo, Fucd’: kuh, S. der Mame eines 
befannten Bogels, der Kuckuk. co 
sing like a Cuckoo, immer von einer— 
len Gace reden. Cuckoo bedeutet 
auch im veraͤchtlichen Berftande, ein 
nichtswuͤrdiger Menſch. 

Cuckco-Bud, kuck⸗kuhbodd, 


Cuckoo- Bread, kuck“ fubbredd, 


ys 
Cickoo- Flower, fud’s fubflandrr, 
der Name ciner Blume, welde im 
May bluͤhet, wenn fic der Kudul 
boren (aft, dic Kuckuksblume, die 
Gauchblume (Cardamine Linn.) 
— fish, kuck“ kuhſiſch, S. dex Pfau⸗ 
Cuckoo · gillifower, fud’s kuh adfebillir . 
faut, 


— 


Cue 
flaudrr , S. der Hederich (ein Unkraut 


mit etner gelben Blume.) 
Cuckeo- pintel, fud’s kuh ⸗pinn⸗ tel, S. 
der Mame des Arums (Arum Linn.) 
Cuckoo’s Sorrel, fut: fubsfarril, S. der 


— 


Sauertlee, Kuckuksklee, Buchampfer. 


Cuckoo - Spitle, Fud’s Fuh < fpitthy S. Rus 
Gufsfpeichel, ein weiſſer Schaum, oder 
ein ſchaumiger Thau, der fic im Fruͤh⸗ 

~ fing an die Pflanzen anlegt,- in wels 
em Fleine Salecten befindlidh; man 
nenut es aud) Woodscare, 

Circquean, fod’ kwihn, 8. cine Hure im 


gemeinen Leben. 

Curiillace, finbfol’s apt, had). 1) mit 

Cũcuũllated, fiuhfol’slahted, fetwas als 
mit cincr Kappe bededt. 

Kappe abntlich. 

a Cuctlhre Flower, der Name einer 
Blume und ihres Gewachſes, Moͤnchs⸗ 
Fopf , Ldwenjahn, Dotterblurae; Eis 
fenbutlein. ſiehe Monks-hood. 

Cucii'lus, finfol’s lofi, S. ehedem eines 
NReifenden Mappe oder Muge, welche 

auc Cowl, cine Moͤnchskutte genannt 


2) einer 


wird. 

Ciécumber, fau’sfommbdrr, S. der Nas 
me einer Pflanze und ihrer Frucht, dic 
Gurfe. NB. dicfes Wort follte eigent⸗ 
lich kuh⸗ Fommborr ausgefprodyen mers 
Den, es wird aber fo allgemein kau 
fommborr ausaefprocen , dag es nun 
Die regelmaͤßige Ausſprache nice mehr 
gulaft. — 

Cucumbers, werden auch Me Schneider 
in etnem ſcherzhaften Ton genannt, 


weil ‘fie im Gommer hauptfadlid) von 


Gurfen ju (chew pfleaen. 
Cacurbirdceous, tiuforbitah’s ſchoſſ, adj. 
fiirbisartia, einem Rurbis aͤhnlich. 
Cacurbite , finh's forbit , S. cin Deftillirs 

kolben, in Geftalt ciner Gurfe. 
Cucuyos, fiufoy'soff, S. eine amerifas 
nifche Fliege, die wie cin Licht im Fins 
ſtern ſcheint. 
Cad, Food’, S. 1) der_innere Theil des 
Schlundes. 2) bey wiedcrFiucnden 
Thieren, die im erften Magen aufbe— 
wahrten Speifen, welche hernach wies 


deracfauet werden, To chew the Cud,. 


wicderfauen; ingleichen figurf. uͤber⸗ 
legen, uͤberdenken. 
Cadden, fod’: dn, adj. naͤrriſch, thos 
richt, einfaͤltig; ungeſchickt, plump. 
Cadden, fob dn, | S. ein ungeſchick⸗ 
Caddy , fod’: dig ter Tolpel, ein 
Bauernluͤmmel; auch ein einfaͤltiger 
Gimpel, ein alberner Schoͤps, ein 


arr. 
Chddy iſt auch cin Name fiir eine Kar 
jute auf einem Kriegsſchiff fur die 
Officiere. 


J 
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Cuff 


to Cuddle, tu fod’ df, v. n. fich nieder⸗ 
taucen oder ducken, frumm zuſam⸗ 
men, eingebogen, gebuͤckt lichen. 

Cuiigel, fodd’s dfchill, S. ein Knuͤttel, 
purges dider Pruͤgel. to lay down the 
Cudgels, to crofs the Cudgels, auf⸗ 
horen gu fechten, die Waffen niederies 
gen, ingletchen. gewonnen geben. to 
take up the Cudgels, gu den Waffer 
greifen, einen Streit anfangen, 

to Cudgel, tu fodd’s dfchill, v. a mit 
einem Snuttel ſchlagen, pruͤgeln; ei 
nem das Leder brav ausichmierens to 
cudgel one’s Brains about a Thing, 
fic det Kopf wiber eine Sache zerbro⸗ 


en, 

Cidgelled, gepriigelt y abgepriigelt 2¢. 

Cirdgelling, food's dfhifling, S. daé 
Pruͤgeln, Sdhlagen, das Abpriigelny | 
Ausſchmieren. 

Cidgel- proof, fodd’sdfchilprubf, adj. 
ciner Dem der Prugel nists thud, der 
im Stande sift dem Pruͤgel gu widers 
ſtehen; dem’ Prugel oder Schlage 
nichts anhaben. 

Cudle, kiuh“ dP, So der Name eines klei⸗ 
nen Seefiſches, deraleichen find; Gars 
dellen, Meergruͤndlinge. 

Cid - weed, fodd’: toihd, J S. der Name 

Cud-wort, fodd’s wort, einer Pflan⸗ 
ze, ſowohl einer Art der Wieſenwolle 
oder ded Rubrfrautes, CFilago Linn. 
als auch einer Art CGoaphalii Linn. 
Katzenpfoͤtlein. 

Cite, tiuh“, 5. 1) ter Schwanz, Zipfel 
oder das Ende eines Dinges. 2) auf 
der Schaubuͤhne, die letzten Worte 
der Rede des cinen Schauſpielers, 
welche fiir Sen andern ein Beichen find, 
daß ev ju reden anfungen foll, 3) cin 
Winky Furze Anyweifuug. 4) das Ges 
fcbaft, was einer, fo wie die Reihe 
iba trift, gu thun bat, 5) Gemaithss 
art, Gemuͤthsſtellung, Laune 3 um ges 
meinen eben, a merry Cue, ein aufs 
geraumtes Gemuth, der gute Muth. 

_ Cuérpo, fwerr'sbo, S. cigentlich der 

Leib. Man braucht cs nur in der Res 
densart: so be in Cuérpo, unbefleis 
det, in blofem Hemde ſeyn; obne 
Hoerfleid, ohne Mantel feyu, Coin 
fpanifes Wort). 

Cuff, tof, S. 1) ein Echlag mit der 
Fauſt oder Hand, a Cuft on the Ear, 
cine Ohrfeige. To go to Cuffs, ſich 
mit einander ſchlagen. 2) dtefes Wore 
wird aud von den Voͤgeln gebraucht, 
die fic mit den Klauen ſchlagen. 3) 
eine Handkrauſe, Manſchette. HM ver 
Aufſchlag an einem Kleide. 59 au 
old Cuff, cin alter Mann. 

ro Cuff, tu foff, v. n. ) fid) zanken 

und 


é 


/ 


Cup 


fejt an die Felſen anhanget. 


Canning, fou'sning, adj. 1) geſchickt, 


erfahren, gelebrt. a cunning Man, cin 
Wahrſager; aud ein kluger, liftiger 
Mann. a Cunning - Woman, eine 
Wahrſagerinn, kluge Frau. to case a 
cunning Losk upon onc, femanden 
fonderbar, bedenflich anfeben. 2) mit 
Kunft verfertiat, kuͤnſtlich ſinnreich. 
a cunning Piece of Work, cin ſeltenes 


Kuntiid, 3) liftig, verfdlagen. .a , 


cunning Shaver, etn verfchlaqener, 
ſchlauer Keri. 4) mit Berfchlagen: 
beit, Feinheit gu Stande gebract. 
a cunning, Trick, ein liftiger Streich. 
a Cunning- Place, ein heimlicher, vers 
borgenes Ort. 

Gunning, fon’s ning, S. 1) Sunt Ges 
ſchicklichkeit, Kenntniß, Erfahrenheit, 
Erfahrung. 2) Lift Deckehlagendeit 
Gcinheit. 3) pipandiqkcit, Verſtel⸗ 

lung, betruͤgeriſche Behendigkeit. 

Cunningham, fon’s ningham, S. eine 
kurzweilige Benennung fur einen eins 
faltiqgen Kerl oder dummen Schoͤps. 


Cunning’y, adv 1) kuͤnſtlich, geſchickt. 


he brought it abour cunningly, er 
brachte es ſehr aeichidt zu Stande. 
2) liſtig, verſchlagen. 
cunningly, Liſt gebrauchen. 

Cunniogneſs, kon“ningneß, S. Aralift, 

Verſchlagenheit, Schlauheit, inglei—⸗ 
chen Betrug. 

Cunnindrum. fonnon > dromin, S. cin lu⸗ 
ftiaer, ſpitzſindiger Einfall, die Schna⸗ 
cke; cin Wortſpiel, eine Scherzrede; 
ſiehe auch Connondrom. 

Canny, fon'sni, S. dad Kaninchen, 
fiehbe Cony a 
Cinny - thumbed, adj. cine Fauft mit 
dem Daumen cinivarts maͤchend, wie 
die Weiber. —— 

Cant, konnt', S. eine geheime Berens 
nung fuͤr die Weiberſcham. 

Cantur, fonn’s torr, S. der auslaͤndiſche 
Mame der -aropten Art Geyer, der 
Greifacver, Cuntur, 

Cup, fopp’, S 1) cit Gefof daraus zu 
trinfen, ein Becher, Mele, etne 
Trinfidale. Many Things may fall our 
berween the Cup and eheLip, es fann 
fic in einem Augenbli¢ viel zutragen. 
2) das in dem Becher befndliche Ges 
triufe. to dr:nk a Cupvof Sack, cin 
@las Geet trinfen, To take a Chir- 
ping Cub. fic) einen kleinen Rauſch 
trinfen. he has got a Cup too mach, 
er hat cin Glaͤschen gu viel actrunfen. 
The parting Cup, der Abſchiedstrunk. 
3) gieſellſchaft licher Trunk zur Froͤh⸗ 
lichkeit, zur Unterhaltung, cin luſti⸗ 
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Schalſiſche, cin Muſchelſiſch, der ſich 


to carry it, 


Cor 


aes Trinfgelag. 4) alles twas cinem 
Becher aͤhnlich fiebet, 4. B. der Keih 
an den Blumen, die Schale an den 
Cidein. $) ein Glas jum Schroͤpfen, 
‘cut Schropftopf. 6) Cup and Can, 
berirante Freunde, Trinkbruͤder, Dug: 
bruder, 7) die Figur eines Upfels in 
den Himmelbetten, der Bettapfel. 8) 
a Cup of Creature, cin Olas gus 
tes Getraͤnk. 

to Cup, tu foppy v. a. 41) zu trinken 
reichen cinfcbenfer. 2) mit Bechern 
verſehen. 3) trinfen, zechen, € verals 


tet). 4) einen Schroͤpfkopf oder 
Echropfglas auffegen, ſchroͤpfen. 
Cap - bearer, fopp’ babror, S$. ein 


MundichenE, der bey cinem Fuͤrſten 
Den Wein gu beforgen hat. 

Ciip - board, fopp’sbord, S. der Life, 
worauf das Getraͤnk und dag dazu no⸗ 
thige Geidirr ſtehet, der Credenztiſch, 
Ecenitiih; auch cin Speiſeſchrant, 
Brodſchrank. 

Cupboard - Love, wird vow einem ges 
fagt, der ſich ciner Mahlzeit wegen in 
die Kochinn verlicht ſtelt. my Gurs 
cry Cupboard, id) bin hungrig. 

to Cupboard, ‘tu fopp’s bord, v. a in 
den Schenktiſch verwahren, in der 
Schrauk verſchließen. 

Cupid, fiu's pid, S. der Liebesgott, Cur 
pido, der Gott der Freundlidfeit und 
des Laͤchelus. 

Cupidity, fiupid’siti, 8. die ſinnliche 
Luft, Begterde. 

Cupola, fib’ pold, S. cin Dak auf 
einem Bebaude in Geftalt einer hal: 
ben Kugel, die Kuppel, cin halbrun 
des Gewoͤlbe. 

Capped, fop’s pby part. adj. gefebrdpft sc. 

Cappel, fopspP, s. die Capeite, flebe 
Coppel. — 

Ciipper, fop’s poͤrr, S. cin Bader, eis 
net der fchropft. | 

Cupping, fop’sping, S. das Schroͤpfen. 

Cupping - Glafs, Fop «ping salds, S. ein 

glaͤſerner Schroͤpfkopf, das Schroͤpf⸗ 


glas. 

Cupple, ſiehe Copple. 

Capreous, Fits priog, adj. aus Kupfer 
beftchend, Fupferig, kupfern. 

Caps, fops, S. kurze gruͤne Huͤlſen, te 
welden Blumen wadfen, cut Blu⸗ 
menkelch. 

Cip-shor, Ciip-shotten, fopp’s fdsatt, 
adj. trunfen, betrunfen; beſoffen. 

Car, fore’, S. 1) cin ſchlechter Hund, 
im veradtlichen Berftande cin Baer: 
Hund. 2) cin ſchlechter Menſch, tin 
veraͤchtlichen Berftande cin Schurke; 
aud) ein muͤrriſcher Kerl. 


ay 


Cuirable, 


Cur 
brable, kiuh“ raͤbl', adj. was ſich heis 
len lage heilbar. 

Ss, 


hrabienefs, fiuh’s rab neg, S. die Heils 
barfert, die Moͤglichkeit geheilt zu 
werden, 


racy, kiuh“ raͤſi, S. das Amt, die 
Wurde eihes Unterpfarrers, die Mus 
terpfarre, das Geelforgeramt. 

brace, kiuh“ rahe, S. 1) ein gemiethes 
ter Geiſtlicher, der dre Stelle eines 
andern vertritt und von einem Bicas 
rius noch verſchieden iff. 2) ein Pfar⸗ 
rec uͤberhaupt. 
irate- ship, kiuh“ raͤhtſchipp, die Uns 
terpfarve » ie Curacy, 

dirative, inh’: ratiww , adj. zur Cur 
oter Hetlung achorig, heilend; was 
geſund macht. 

aritor, fiurab’: torr, S. 41) derjeniae, 
welder fir etwas ju forge oder die 
Aufficht woruͤber hat, ein Aufſeher, 
ein Curator, etn 
2) ein Bormilnd eines Unmundigen. 


arb, forb’, S. 1) die Kinnfette au dem | 


Gebiſſe eines Pferdes. 2) ein. pedes 
Hindernif, cine Einſchraͤnzung. - 3) 
cine harte Geſchwulſt langyt Ker innern 
Seite des Hurcs eines Prerdes. 

» Curb, tu ford’) v. a. 1) einem Pfers 
de die Minnfette anlegen; es im * 
me halten. 2) einſchraͤnken, tm Zau⸗ 
me halten/ unterdruͤcken, zuruͤckhalten, 
bemmen. 3) kruͤmmen, biegen, (ſel⸗ 
ten in dieſem Sinne). 

Arbed, korb'd, part. adj. gezaͤumt, gee 
hemmt, eingefchranft ze. 

“irbing, fore’: bing, S. das Babmen, 
Baͤndigen, Einfcranfen. 

Carbs, forbs’, S eine frummlaufende 
Geidwaulft an dem Fue der Pferde; 
fiche oben Curb No.3.” ; 

‘urd or Cards, ford’, fords, S. gerons 
nene Milch, und cin jeder geronnener 
Rorper; im gemeinen Leben Quark, 
Mattern. ~~ ~ — 

oCurd, tu ford, v. a. gerinnen machen. 

oChird, v.n. gerinnen, zuſammenlaufen. 
oCirdle, tu ford-d0, v. a. gerinnen 
machen gufammenlaufen laffen. 
oCiirdle, v. A, gerinnen, zuſammen⸗ 
rumen oder faufen; gu Quark, gu 
Matten werden. 

Ardled, for’s deld, part. adj, geronnen, 
sufammenaclaufen, 


hrdling , Ford's linge S. das Gerimneny. 


Zufammentaufen der Mild, das Dids 
werden iraend eines fluffigen Korpers. 
Ardy, forr’s dt, adj. geronnen, zuſam⸗ 
mengelanfen, ju Matte geworden, 
Sire, fiubr’, 8. 1) ein Heilmittel, eine 
Arjeney. 2) die Heilung, Wieders 
herftellung der Gejundheit, die Cur, 


ct é \ 
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Pfleger, cin Voigt. 


Cus 


to be past Cur, unheilbar ſeyn. 3) 
die Seeljorge eines Geiftlichen und. 
Das Damit verbundene Amr, die Pfare 
re, dev Pfarrdienſt. The Cure of 
Souls, die Geelforae. ; 

to Cure, tu fiubr’y v. a 1) beilen, cus 
riven, gefund machen. 2) durch Bus 
bereitung ver der Faulnig verwabhreity 

einmachen, vinpotelu. to cure Fishy, 
Grice mit Effig und Gal; einmachen. 
to cure Beef, Rindfleiſch einfaljeny 
einpoͤkeln. 

Cured, kiuhr'd, part. adj. euriret, ges 
heilt, vermittelt, abgeholfen. \ bat 

can't be cured, must be endured, was 
nicht zu aͤndern ſtehet, mug man acduls 
digertragen. Muß, ijt eine harte Nuß. 

Citreleis, fiube’s leg, adj. was. nicht mebr 
au Heilen, dem nicht mebr gu helfen 
tft, unheilbar. 

Curer, fiuhsrorr, S. derjenige, wels 
cher heilet, ein Arzt, Wundarzt. 

Curet, fiuh“ rett / S. ein Bruſthaͤrniſch, 
Kuͤraß rc. fiehe Breast - Plate. 

Curfew, forr’s fi, aud Carfeu, S. 1) 
ein Schirm gegen das Feuer, cin 
Feuerſchirm, eine Feuerſtuͤlpe, ein 
Deel uber das Feuer. 2) bie Auss 
loͤſchung des Lichts und Femers zu gee 
wiffer Beit des Abends. to ring Cur 
few or Curfeu, mit der Glode das 
Beichen dazu geben. The Curfew Bell, 
die Abendglocke. It rings Curfew, die 
Abendglode fautet.. NB. Unter der 
MNegierung Wilheims des Ercberers 

wurde dtefe Glode alle Abend um 8 
Uhr gelautet ; da jeder Einwohner dag 
Feuer und Licht austhun mußte. 

Curiflicy, Fiurial siti, S. 1) die Frey⸗ 
heiten und Borredhte eines fuͤrſtlichen 
Hofes, 2) ver Hofitaat oder das Ge⸗ 
folge des Hofes. 

Caring, fiuhre ing, S. das Deilen, Cus | 
a 3 das Burichten, Einfaljen, Eins 
maden, 

Curidsity, fiurias’s iti, S. 1) die Forſch⸗ 
begierde, Neugierde. 2) Bierltchfeit, 
Feinheit, Pug; NiedlicFeit. 3) Ges 
nauigfeit, Gorgfalt, Puͤuctlichkeit. 
8 ein Verſuch, eine Haudlung der 

ißbegaierde. 5) ſeltene, zierliche 
Beſchaffenheit, ein ſeltenes Ding, eine 
Seltenheit, Raritaͤt. a fine Piece of 
Curiosity. etwas Geltencs, 

Cirious, fiub’: rio, adj. 1) forſchbegie⸗ 
rig, wifbegierta, neugierig. 2) aufs 
merffam, forgfaltia, genau. 3) alles 
genau nehmend, ſchwer gu befricdis 
gend. 4) fauber, zierlich, kuͤnſtlich, 
nett. 5) mit Fleif gemacht. 6) kuͤnſt⸗ 
lich, ſinnreich, erfindfam. 7) fcharf, 
ftvenge, For eurious | cannot be with 

You, 


‘ 


oder fallen laffen. 2) beynt Feſtuugs⸗ 
Bbaue, der Theil des Walled zwiſchen 


iweyen Waftioucn, die Cortine, der 


Mittelwall. 
to Curtain, tu korr⸗tiu, v a. mit Vor⸗ 


bangen verfeben oder zumachen, die 


Vorhaͤnge um etwas zjjeben. a Circsin- 
Lecrure, ein Verweis, welchen eine 
Grau ibrem Manne im Bette giebt, 
_ etme Borbauggoredigt, eine Lection 
Binter' dem Vorhange. 
Cartain-rod ,. farr’s tia radd, S. der ev 
ſerne Gtab, woran ein Borharig banat. 
Cortana, Forta’: nd, S. dad kurze S Hwerdt 
obne Spitzen, welches dem Ronige bon 


Enaland bey der Mrowuys als ein Zinn | 


bild Der koͤniglichen Gute vorgetragen 
wird. 

Cuͤrtate, forr’s taͤht, adj. abgekuͤrzt, vers 
kuͤrzt nur in der Aſtrouomie, wo Cur- 
tate’ Uistance, die Entfernung eines 
Plaueten von der Sonne in Ruͤckſicht 
Der Ekliptik itt, die verkuͤrzte Werte ele 
nes’ Plaueten 


Curtition, furrtdb’: ſch'n, S. Me Ab⸗ 


kuͤrzung, Verkuͤrzung, das iſt in der 
Ujtrouomie , der Unterſchied wiſchen 
Der verkuͤrzten Weite des Planeten und 
Der wahren Weite vow der Gonne. —, 

Ciirteiatse, Cartclax, Cuͤrtlaſs, ſiehe 
Cutlals, ein Dolch. 

Curteyne, fiche Curtana. 

Cirtezan, forr’: tefan, S. cite Hure. 

Cartilage or Ciirtuage, Forr’s tilaͤdſch, 
forr’: tiuaͤdſch, S. Macklergeld, der 
Maͤcklerlohn, aud) Courtage. 

Cirnlage, ift auc cin Acker, ein Gat⸗ 
ten, ein Hof binter Dem Hauſe oder 
nahe am Wohhnhaus. 


Cu tizan, ſiehe Curtezan und Courtesan. 


Cuͤrtsy, ſiebe Courte«y. 

Carvared, fore’ wobted, adj. gektuͤmmt, 
gebogen. 

Curvatioa, korrwaͤh⸗ ſch'n, S. das Kruͤm⸗ 
men, Diesen. 

Cui vature. forr’s mdbtiur, S. die Kruͤm⸗ 
ming, der defrummte oder gebogene 
Zuftand, die Kruͤmme. 

Carve, form, adj. krumm, gebogen. 
a curve Line eine gebourue Gime. 
Curve, S. cia jedes geboyenes Ding, die 

Krimme, eine krumme Lune. 

to Carve, v. a bieuen, kruͤmmen. 

to Corvér, tu forrwete’, v. a. 1) fruntme 
Spruͤnge thun, frrinven, befond rs 
pon extent Nrerde mit aebogenen Fuser 
fprinzen. 2) andaclafjen, froblich ſeyn, 
yor Freude ſpriugen. 

Ciirver. forr’s wett, S. 1) ein Sprung, 
weldyen cin Pterd mit ceboacnen Fuͤßen 
macht, eine Courbette, ein Svrung 
Hoerbaupt, Seiteniprung. 2) ein une 
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geſtůmer Aushrud) der Freudes inal. 
ein liftiger Gtreich;. aud cin Frevel, 
Poſſen. 


Curvécung, korwet⸗ tina, S. dad Gorin: | 
gen, ein Sprung, krummer Spryns, 
Seiten{prung. 

Curvilinial,. torrwilinn’ 440, at on 

Curvilinsar, Forrwilian’:jdr, € — einer 
oder mebrern krummen Linien beſtehend, 
krummlinig. 

Cuͤrxvity, tore’: witi, S. der gektuͤmmte 
Suftand, die Kruͤume. 

Curtile or Curdle - chair, kluruhl⸗ tſchaͤſr, 
8. ein bober elfeubeinerner Stuhl auf 
welden gewiſſe romiſche Magiſtrats⸗ 
perjonen zu ſttzen ein Recht hatten. 

— ores willet, S. eine Art Bi: | 

itze. alee es | 

Cfsinon, Fufcy'siun, aud) Fufch” onn, 
S. ein Kiſſen, gin, Volfter, ſowodl 
Darauf ju fisen, ald aud ein Kodftiſ— 
fen, to be beside the Cushion ft | 

neben Den Stuhl fesen, ſeines Zweckes 
vetfehleu a Cushion of a Bilhard- 
Table, die gepolfterte Bande He has | 
Geserved the Cushion. fast man von 
einem Chemann, defer Grau ven ci: 
nem Mnaben enthunden wurde, weil | 
er feine Sache vplifommen gemacht bat. 
a Cushion- Thumper or Duster ein Bres 
Diger deswegen fo genanut, meil man- 
cher in der Hige feiner Beredſarikeit 
das Poifter oder Miffen auf der Kaujzel 
ziemlich jerpauft. 

Cashiowed tuſch ind, adj. auf ein Rif: 
fen gefest, auf Riffen rudend, von eis 
nem Kiſſen getragen. 

Cusp, kosp S. Die Spitze eines Soeere⸗ 
oder Spiefes, auch die Spire an den 
Blumenblaͤttern; ingleichen die Spine 
cited leuchtenden Dinses, die Horner 
Des Mondes. - 

Cispote! or Ci pidated, fof: pre, 
FofT pit ded, adj. fic auf cine Spiae 
endigend, ſpitzig, befouders von den 
Blattern der Gewaͤchſe. 

Cũotard, foff: tard, S. eine Mildhvaftete, 
(Ever, Mich und Sucker wird fo lanze 
gekocht, bis ef gu emer dicken Maſſe 
wird.) Eyerrahm, Eyerkreme. 

Cistard-Apple, der Cuſtardapfel, die 
ſchmackhafte Frucht citter Art Des Fras 
ſchenbaumes. 

Ciasard-Cap, S. eine Muͤtze, die der 
Schwerdtraͤger der Stadt London auf 
hat, und desiwecen dieſen Ramen bes 
kommt. 

Cu-rod: , koſſ⸗ tohd, S eine Verordium, 
wodurch die Vormundſchaft aufgebo— 
beu, oder cit Vormund beſtellt wird. 

Custody, koſſ-todi, 5. t) Verbaft, Ber 
fangenſchaft, Verwahtuug, Bete 

ag 


Cus 


Futha Der Frepheit. 2) vie Bedeckung, 
DBefciigung, Sdus,” Cicherbeit. 3) 
die Sorgfalt, Aufſicht iver jemanvden. 

Castom, fof tomm, S. 1) die Gewobn- 
Beit. 2) gewobnliche Art gu handeln, 
gewohnliches Verfahren. 3) einaefihrte 
Vrt, Der Gebraucd). 4) die Gewobne 
beit feine Bedirfniffe bey jemanden ju 
faufen. 5) Die Kundfchaft, Abgang 
feimer Wadren. This Trader has geod 
Custom, diefer Handelémann bat viele 
Kunden, guten Abgana. 6) die Abs 
gabe von ein⸗ oder ausgebenden Waa⸗ 
rem, Der Zoll. 

Caseomable, fof tommabl’, adj. gewoͤhn⸗ 
tity gebrduclid, haͤufig, eingewure 

t 


Castomablenefs, fof’: tommabl'ne§, S, 
t) Sertigkeit, Gewohndeit, Haufiateit, 
Das offere Qutrasen. 2) Uedereinftime 
mung mit dem Gebrauche, Gewoͤhn⸗ 
lichkeit, Das bergebrachte Weſen. 

Gistomably , foffstommabli, adv. der 
Gewohndcit gemas, gewoͤhnlich, uͤb⸗ 
lech, mas Der Gebrauch mit fid) bringt. 

Castomarily, foff-tommdrili, adv. auf 
Die Gewohnlidje Urt, aus Angewohn⸗ 


it. ~ 

Cistomarinefs, koſſ ⸗ tommarine ff, S. Gee 
mohnlichFeit, hauñges Oafenn oder Bors 
fomimen, Die oftere, viclfditiae, febr 
ony keri Ereignung eines Dinges, 

iS bergebradte Weſen. 

Ciistomary, fof? tommari, adj. 1) der 
cingefitbrten Gewodndeit, der Bore 
(rift gemaͤß, gewoͤhnlich, uͤblich 2) 
The customary Laws, Dag auf Gewohn⸗ 
beit, auf Gebriuche gearindete Rest, 
Dag gemeine Recht, Landrecht. 3) in 

Gewodndheit gegriindet, anges 
, * —— a 
jamandern Natur geworden. if. 

? Tenants, find Lehnsleute, 
welde die auf dem Lehn hergebrachten 
Gebraude und Gewohndetten als ihre 
porjialichen Beweisthuͤmer betrachten. 

Customed, foff-tommd, adj. 1) woran 

man gewobut it, gewoöhnlich, aemein. 

2) Der viele Kunden, viele Kundleute 


Cistomer, foff-tommorr, S, 1) eine 
Runde, ein Kundmann, derjenive, wel⸗ 
Ger einen Ort Kaufés oder Berfaufs 
‘Weden bdufig beſucht. 2) ein Solider 
Gimter, Solimer. 3) eine oͤffentliche, 

emeine ure. +e 

Daman free, koſſ tomm fri, adj, zoll⸗ 


Cistom- House , koſſ ⸗ tomm haus, S. das 

‘ oder die ——* wo ee 

rT géboben werden. a Custem- house 
Oilicer, ein Zollbeamter. 
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Cut 


Ciistrel ’ fof's.trell , $, 1) eiae Mert Wein⸗ 
flaſche. 2) ein Sahildtrdger. 3) ver 
Bediente oder YAufwarter eines ota 
tem von Der Leibgarde. i 

to Cac, tu fott’, v. a. 1) ſchneiden, 
fpalten, einbauen, durchhauen, sere 

trengen. 2) bauen, bebauen. to cut 
Timber , auholy bebauen. co cur 
away the Boughs, die Aeſte abhauen. 
3) ausineiden, graben, ſtechen; aufs 
—_— to cut the Ground, den Bios 
n aufytaben, umpfiisen, das Feld 
bauen. 4) durch finftlidjes Schnei ert, 
beardeiten, ſchnitzen. to cue in Stone, | 
} bauen. co cur a precious 
Stone, ibn ſchneiden, fchleifen. 6) 
durch Schneiden herborbtingen. ) 
durch etwas hindurch fahren und es tis 
Durch) theilen. 8) durdhicneiden. 9) 
im Sartenfpiete abbeben. 10) im Bils 
liardfpiele, to cut a Ball, die Kugel 
ſchneiden. 1) in der SHifabrt, co 
cut a Sail, ein Segel berablafen, eg 
fallen taffen. 12) auffralten, fpalten, 
cold Weather curs the Lips, mat 
baf die Lippen auffpringen.- 13) ine 
beftiae, unangenebme Empfindung vers 
urſachen. ic cure me throuch the Heart, 
es durchbohrte mir das Hers. the Vi- 
negar cuts the Lips, — beiffet in die 
Lippen. 14) veritiimmeln , zerſtuͤm⸗ 
mein. 15) ſich durch Anſtoßen vere 
wunden, wie Die Pferde. to cur Cae 
ers, Luftſpruͤnge machen, Caprioler 
ancien to cuta Figure -f a Flash, 
eine anſehnliche Figure machen, fich ein 
Unfeben geben, auffdneiden. to cur 
one Work, einem viel gu fchaffen mas 
chen, viel Muͤhe machen. to cur Lors, 
Das Loos werfen, ivofen. ~The Shi 
cuts a Feather, das Giff feaels fo 
ſchnell, daß es vor ibm ber fH.umet. 
to cur, bedeutet aud) eine Perfon oder 
eine Geſellſchaft veriaffen; aud betris 
et. tO cut asunder, pon einander 
chneiden, hauen. to cut away, weg⸗ 
hauen, weafdneiden to cur down, 
1) miederhauen, fallen, abbauen, abe 
ſchneiden 2) ibertreffen, es einem 
guvor thun. to ent off r) abfchneidert, 
abbaiten, von andern Theilen irennen. 
2) ausrotten, vertilaen, binridjten, umes 
bringen, verwuͤſten 2 weqnebmen, 
abjendern, abſchneiden, enehmen, vers 
Furjen. 4) bemmen, auffangen, die 
Annaberung bindern, abfaneiden. to 
cut off the Provisions, Die ebenémite’ 
tel abſchneiden. to cut off the Fne- 
my’s Re-rcar, Dem Feinde den Raͤck⸗ 
zug abſchneiden 5) einer Gache ein 
ende michen, fie binderns audy ihr 
ndber Fommen. 6) jurdetbalten, vore 
li i enthale 


~ Cut, 


enthalten, abbalten. 7) tow dem Gee 
nuffe einer Gache audfdliefen. to cue 
one off from an Estate, to cur off 
_ the Eurail, jemanden enterben. to cut 
one off. from the Church, einen ang 
Der Kirchengemeinſchaft ausſchließen, 
in den Bann thun. 8 uunterbrechen, 
zum Stillſchweigen bringen. 9) wea— 
laſſen, abfuͤrzen ro cut off a Vowel, 
eine Vocal abbeiffen, verſchlucken. 
to Cut cur i! audfdjneiden, aushauen, 
das iff durch Schneiden oder Hauen 
eine gewiſſe Geftalt geben. 2) erdens 
fen, erſinnen, erfuden. 3) gefchict 
madden. You know J am not cur our 
for wriring a Treatise, — ich bin nicht 
dazu' gefchickt, beftimmt. 4) von et- 
was ausjdlieften, einer Gace berau- 
ben. <) dvertreffen, yuvorthun, einen 
ausſtechen, verdroͤngen. To cut shore, 
1) ploglich) unterbrechen. 2) Furs ab⸗ 
weiſen 3) jemanden demuͤthigen, ſei⸗ 
nen Stolj dompfen. Mabkuͤrzen. to 
cur shore, damit ichs turg made. the 
Soldiers were cur shore of their Pay, 
den Soldaten wurde der Sold verkirit. 
To cut up, 1) aufhauen, aufſchneiden, 
Hefonders cin Thier, es offen, ſeei⸗ 
_ yet. 2) umfturten, ausrotten, aus⸗ 


— 3) to cut up well, reich ſter⸗ 
en. 
To “iit, verb, neutr, 1) fich einen 


. Weg Durch etwas machen und es bas 
Durd) theilen, fic einen DOurdygang 
oͤffnen. 2) Den Stein fchnetden, ein 
Geſchaͤfft daraus machen den Stein. ju 
ſchneſden. 3) tm Gehen mit den Fugen 
anſtoßen, ffolperu. a Horse chat cuts, — 
welches anſtoßet. 

Cir part. adi. Maeſchnitten, gehauen, 
ferner ſiehe das Verbum. 2) gum Gee 
brauche zubereitet, behauen, beſchla— 
gen (vom Bauholz) Heis cur out for 
a Marhematicmn : 
thematicus gemacht, gebobren. 3) bez 
ſchnitten. they are cut so short in 
thir Revenues, that &c. ire Cine 
kuͤnſte find ihuen fo befchnitten, daß zc. 
4) berauſcht, betrunken, vou. 

Crier, S. 1) der Schnitt, Hieb, Me Wire 

_ Punta eines fcharfen Werkzeuges 2) die 
dadurch bewirfte Trennung der Theile, 
ein Hieb, Schuitt; ingl. eine ſolche 
Wunde, ein Einſchnitt, eine Schmarre. 
3) ein durch Die Kunſt gemachter Canal. 
4) ety abgeſchnutenes Stuͤck 5) ein 
kleiner Vhetl. 6} cin ans etnent kur— 
gen Stave oder Stocke beſtehendes Loos. 
to draw Cuts, mit Strobbaluien oder 
Fleinen Staͤben loeſen. 7 etm näherer 
Wea, weil dadure cin Clarweg gleich: 
fam abgeſchnitten wird. this as che 
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er iff gu cinem Maz 


Cut 


‘shorter Cut, das ijt der kuͤrzeſte Wee. 
8) cin Holzſchnitt oder stupfertich ; 
ingl. die hs erne oder tupferwe Platte. 
9) dab Abheben der Karten im Karten⸗ 
fptele. 10) Die dufere Geftalt, dre Art 
und Weife eines Dinges, die Fafyou. 
afrer the English Cur, mad) der Eng⸗ 

- lifthen Mode, Art. of the same Cur, 
vom naͤmlichen Schlage, vom ndmli- 

- chen Gepraͤge, von gleicher Urt. ux) 
ein widerwartiger Qufall, ein Quet— 
ſtrich. an unfortunate Cur, ein Un: | 
Sluctéfall. 12) Cut and long ‘fail, al- 
lcd dutch einander vow allerband Urt, 

Manner vow tedem Schlage. 13) ein 

eingebildeter Narr, Einfaleépinfel, auch 
ein Betricer. 

Curineous, Fiuthb’ nioſſ, adj. gur Heut 
gehorig, was in der Haut it oder 
Wachst , Cals Kraͤtze.) F 

Cic- beard, fott’sbehrd, 8. ein Scheer⸗ 
meſſer. 

Ciicchenéal, ſiehe Cochendal, 

Cite, fiubt, S. Der Moſt. 

Cite, adj. finnreich, fpisfindig, args 


liſtig. 

Cit-fish, fott’ fifth, S. eit Veilñert, 
Muselitd). , 

Cuth, futh, S. bedentet Kenntniſſe, Ere 
fahrung, Geſchicklichkeit, fo tt: | 

Cuchwin, ein gefchicter Sieger. 

Cuthred, ein erfabruer Nathgeber. 

Cuthbere, wegen Geſchicklichkeit⸗ be: 

ruͤhmt. 

Cuthbert or Cutberth, koth'⸗bert, ein 
alter angel ſaͤchſiſcher Names ein mann: 
licher Taufname, Cutbbert. 

Carhbert,* iſt aud) ein Name fir eine 
Art Ente. 

Cincle, fFiuh'stif, S. x} die duͤnne 
durchſcheinende dujferfie Haut ded Kör⸗ 
rerg, welche auch Scarf-skin genannt 
wird. 2) die duͤune Haut, welche Ad 
zuweilen auf finfige Rorper fet. 

Curicular, fluticks juldr, adj, gur Haut 
gehoͤrtg. 

Cutlaſs, kott“ (aff, (Cutlace, Curetets, 
Cutlatch, Cuttle- ax. S, ein turger 
Saͤbel, ein kurzes breites Schwerdt 
ein breiter Dole). | | 

Ciirler, fort’ lar, S. ein Mefferfomid. | 

Ciirlers, fort: leté,. S. Me kutzen Rid⸗ 
ven von dem Halſe eiues Schoͤrſes oder 
Kalbes. 

Cũut· purse; kott · pors, S. ein Beutel⸗ 
ſchneider, Spitbube; Dieb, Rduber, 

Cutred, kot⸗ ted, adn a cnreed Howse, 
wife, eine Dinterinn, cine bofe Sie! 
ben, fiehe shrew | 

Curs-Spiurer-a-Nalss ein niedrige; 
Schwur, potz hundert tauſend! 

Carrer, fot’: torr, S. 3) ein Werkgewe, 

He: 





Cut 


welches etwas ſchneidet oder Bauer, 
2) eiue Perſon, welche twas ſchneidet. 
a \,orm-Curter, derjenige, welcher 
Huͤhneraugen ausſchneid t, a Stove- 
cuter, ein Cteingthuetder, aud) Bild- 
bauer. 3) The (sinter of the Taiies, 
ein Beamter bey der: Schatzkammer, 
welder das Kerbholz fiihret, und die 
aus gezahſteu Gummen-aut dafielbe art: 
merit 4) emer von denjenigen Zaͤh— 
tet, welde die Seeiſen zerſchneiden, 
Der Sepueidejan. 5) eine Art Elemer 
Schiffe zum weiege, welche ſehr ſchneü 
fegein, ein Gutter, 


Cirring > FOL tung ,, acj. partic, 1) ſchnei⸗ 


dend, bauend ery, ſiede ro Cur. 2). 
fart beiſſend von Geſchmock. 3) fle 
Meind, durchziehend, ſatyriſch. 

Carcing, 8. Dad Schueiden, Hanen ꝛc. 
Poe Cutting of the Wood, das Faͤllen 

des Holes, Yer Holzſch ag. 2) dud 
Geidnittene oder Gcehaucne, Stone- 
Citerny , Bildhauerärbeit. 2. das 
Abgehauene; Abgeſchnittene. The Che- 
tings, Spine, 4, Ubichnitte, z B. 
bon Baͤumen, Die in Die Erde geſteckt 
Werden und ausſchlagen, (vom Werden.) 

Cutting in Conage, dad Schnerden der 
Platten zu den Muͤuzen. NB. die 
Scheere oder das Jufirument mit wels 
Mer die gewalzten Platten in Deu Muͤn⸗ 
eu gefduitten werden, heißt « Covpoir. 

Cir - throar, fort-throbt, S. ein. Mor— 
Der, Meuchelworder. a Cut -threar- 
Piace, eine Schinderqrube. 

Cut· throat, adj. unmenſcheich, grauſem. 

Cuttle, fot’: tl’, ð. 1) cine Art Seenſche, 
welder, wenn er von einem Raubpiche 
verfolgt wird, 
bon fich giebt, modurd) er das Waſſer 
tribe macht und entwiſchet, der Tin⸗ 
tenſiſch, Blackſiſch; aud) Curtle- fish., 
Der Kuttelfiſch. Pool-Currle, der 
Poikutter; ein Scefiſch mit vielen 
Given. 2) ei Menſch von einem ioz 
fen Maule, welder andere verklei— 
nert und verlaumbdet, ein ſchaͤdlicher 
Sad wager. 

Cartier , pebe Curler. 

Cuvée, ſiehe Cunerte, eit Waſſergra⸗ 
ben 


Caz, fof’, Ss 1) im aemeinen Leben fir 
Cousin, ſiehe dajjelbe. 2) in den 
Buchdtuckereyen em Cort, womit die 
Wejcllen tore Freuve an den Sag lesen, 

\ Wet jemand unter fie aufgenommen 


wi. | 
Cyainus,  feiat’s thot, S. ein Beder, 
Trintgeſchitt. 


Cydél: fib bibhl / Si Die Mutter alter 
Getter, 4 
Gjele, seis tl, S. 4) ein Bittels 2) citt 
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einen ſchwarzen Gaft > 


‘ 


Cyn 


periodifdier Zeitraum, ein Zeſtraum, 
nach welchem fid) einerley Ercheinun⸗ 
gen wieder anfangen, ein Cyelus, eine 
Periode. 5, cine Metbode oder Bez 
ſchreibung einer Methode, nad deren 
Endigung eden dieſelben Arbeiten wree 
Der vom vorue augeben. 4) ein cinges 
bildeter Kreis oder Cirfel an dent 
~ Himmel, 

Cycoid, fei Flaid, S. eine Art froma 
mer Linen in der Geometrie, eine 
Cyeloide 

Cyclo ial, ſeiklaidꝰ aͤll, adj. gu einer Cpe 
eloide gebori,, eveloidiſch. 

Cyclomerry, fei: Flometri, $, die Kunſt 
Zirkel gu meffen 

Cyclopacdia ſeitlopaͤh⸗ Dif, S. cin In⸗ 

« bear iff aller oder Dod der — 
Wiſſenſchaſten, eine Enenc’opddic. 

Cycldp s, fertloh: pis, S$ Buicans Ar⸗ 
beiter, oder große Rieſen, die nur eitt 
rundes Auge mitten auf Der Stirne 
batten, Toranten, wilde, grobe Coute, 

Cyder, fei: Sore, S. Ender, Wenfelw: ur. 

Cyderkin , duͤnner oder ſchwacher Soder., 

Cydnus, ſidd meg, 8. ein ſehr hellet 
Fluß in Sirilie. 

Cyynet, ſig nett, S. cit junger Schwan. 

Cylinder, fil indorry 8. eit Ehlinder⸗ 
eine Qvale, 

Cylindrical, filin’s drif@d, \ adj. wal⸗ 

Cyiindtick , filin’: dri, genartig, 
eyliudriſch aoe 

Cymar, fimdr’, S. eine leichte, dinne 
Dede, cit leichtes Frauenzimmer— 
Oberkleid, ett Haarmantel. 

Cymatium, ſim b' fiomm, S. in dep 
Baukunſt ein Glied, deſſen cine Haͤffte 
conver und Die andere concay if, det 
Ablguf, Aulauf, ein Zierrath an Gee 
baͤuden. rae 

Cyinbal ſimmꝰ bal, S. ein muſikaliſches 
Inſtrument, eine Cymbel oder Zinrdel. 
Cymirer, ſiehe Simitar, ein Gdbel. 

Cyoathtopy, finan’: throvi, 8. dieje⸗ 
tige Maferey, welche cut dem Buje 
eines tellen Hundes entſtehet. 

Cynaretoᷣmacy ' findrftam’: afi, S. dad 
Baͤrenhetzen mit einem Hunde. 

Cynegéticks - finnidſchet⸗ id’, S. die 
Jaͤgerey, Jaͤgerkunſt; die Kunſt Hunde 
abzurichten und damit gu ſagen. Fae 

Cynical, *Cynick, ſinnꝰ⸗ faͤll, finn’: ic, 
adj, 1) bie Eigenſchaft eines Hundes 
habend, hindi, ehniſch, viehiſch. 
2) wild, rauh, ſtrenge, dart, grau⸗ 
fam, beiſſend, ſpottiſch. 

Cynick, S. or a cynick Philasopher eftt 
chniſcher Weltiveife, eit Nachfolaer 
Des Diogenes; eitt Schueffier, Murrery 
Menigenfeinds 23 

Cynocephali, ſintloſef⸗ fali, 5. erdict:te 
lia keilt¢ 


‘Cya 


Leute in Indien mit Hundsfdpfen, 
die nicht reden fondern bellen und vom 
Wilde leben; 

Cynocéphalus, finnofef’s faloff, S. der 
Name eines Geſchlechts Affen, die eine 
lange Rafe haben und am Kopfe einem 
Hunde gletchen. ; 

Cfnorecy or Cynotexy, finn’sorifi, S. 
unnaturlider Grad des Hungers, 
Hundshunger.; 

GFnosure, finn’: oſiuhr, oder fei's nofiuhr, 

8. der Fleine Bir am — der 
Heerwagen genaunt; cin Leitſtern, eine 
ichtſchnur , ein Wegweiſer (ſiiguͤrl.) 

Cynrhia, ſiun“ dhia, eine heiduiſche 
Goͤttinn oder dic Diana; der Mond. 

Cfnthius, finn’s dhioſſ, Apollo, die Sonne, 

Cyon, fei'sonn, 5. etre Nebenfproffe, cin 
Ableger, fiehe Cion. 

Chparer, fei's parret, S. eine CyperFage. 

Cyparifsaéa, ſeipaͤriſſih⸗ a, cin Titel der 
Minerva, — 

Cypher, fei'sforr, 8. eine Ziffer. fiche 
Cipher. 

Cyperus, fip’s peroſſ, S. eine Art Binſen. 

Cypreſs fet's pref S. die Cypreſſe. 

a Cyprefs- Tree, ein Cypreſſenbaum. (die 

vpreſſe ift das Giunbild der Trauer.) 

Cypreis- Wood, Cypreffenhol;. 


t 
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Cypria und Cythéris, fipp’s rid, feithi’s rig 
cit, Buname der Benus, | 

Cyprian, fipp’stian, Cyprianus, ein 
mauslider Taufname, Coprian.= 

Cyprus, jet’: prof, S. ein ſchwarzer Flory 
Trauerflor, Krepon. 

Cyst, Cystis, fit’, ſis⸗ tis, S. cin Bes 
ſchwuͤr, Eitergeſchwulſt, em Geſchwuͤr/ 
in welchem boͤsartige Materie vere 
handen. 

Cystick, fis’ tid, adj. 1) in einem Sade, 
wie der Eiter tw einem Geſchwuͤre bes 
findlich. 2) gur Galle gehoͤrig, weil 
ein Theil derſelben in einem ſolchen 
Gace befindlicy in, 7 

Cystick - Arteries or Veins, tic Galladern, 
die Pfortadern. ⸗ 

Cystotomy, ſistat⸗ tomi, S. das Oeffueny | 
die Oeffnung eines Geſchwuͤres. 

Cyzicenes, figs iſihus, 8praͤchtige Epeiie, 
Saure bey den Griechen. | 

Czar. gar, S. ein Titel des Nuffifchen 
Kaifers der Baar oder Czar. 

Czasels, Ral’: reß \ S. die Zaarinn 

Czarina, parei’s nay oder Czarinn, die 
mosfowitiide Kaiferinn. 

Czdrish, §ar'sifch, adj. czariſch oder 
zaariſch, gum jar gehodrig. 


+ 


a ee 


D. 


S),. D wird im Engliſchen, eben fo 
wie im Deutſchen ganz gelinde auss 
geiproden, und ift vom T wobl zu 
unterſcheiden. Es fautet in jedem 
Worte deutlich hervor und hat. nur 
wenige Ausnahmen wo es nicht gee 
horet wird, z. B. in Handsome, 
Wednesday &c. ſpricht man es nicht 
mit aus. 


Dab, ein ſchmutziges Weibesbild. 4) 
etwas von einer feuchten oder ſchmie⸗ 
rigen Maſſe. a fae Dab, ein” fetter 
Biſſen. ¢) cin Kuͤnſtler, ein in ſeiner 
Kunft erfabrner Mann, Cuur in den 
niedrigen Gprecharten, auch a Dabsrer.) 
6) ein Fleiner platter Fijdy y Nad) eines 
gen die Platteife, nad andern dle 
Meerharfe. 


D. abbr, Doctor. D. D. abbr, Doctor of a Dab- Chick, dabb’s tſchick, S. cin Wafers 


Divinity, Doctor der Theologie. 

to Dab, tu daͤbb', v. a. 1) mit etwas 
weichem oder feuchtem gelinde ſtoßen, 
fanfte berubren, tupfen; fanft mit der 
Hand fclagen. 2) befprigen. to dab 
with Dirt, mit oth befprigen, be: 


fudeln. ‘ 

Dib, daͤbb', S. 1) die Beruͤhrung mit 
etivas Weichem oder Feuchtem, das 
Tupfen. 2) cin fanfter Schlag mit der 
— cin Klapps. 3) ein kleiner 

appen oder Lumpen. Figuͤrl. a dirty 


** 


huhn, cine kleiue Art Taucher mit 
ſchwarzem Kopfe, cine Dachente, 
Schwarztaucher, — ————— der 
kleine braune Taucher wird Dab- oder 

Dobchick genannt. ; 
to Dabble, tu ddb's bi’, v.a. beſtreichen, 
befhmieren, befprigen, beſchmutzen, 

befudeln, befprenqen, naß macden, 
to Dabble,jv, n. 1) im Waſſer bandthierem, 
manſchen, herumplauntſchen, fich te 
Koth herumwaͤlzen. 2) etwas obendimy 
auf eing ungeididte Art verridten, 
ftumpfem, 


Dab 


ſtuͤmpfen, pfuſchen. 3) quackſalbern. 
4) fid> mit etwas abgeben, was man 
nicht verſtehet. (mit in,) ¢) to dabble 
with one, to be dabbling with him, 
cinen gu etwas anreitzen, aufhetzen, 
verleiten. 

Dibbled ,° mit Roth beſudelt, beſpritzt, 
beſchmutzt, ſchlechtweg verrichtet ie. 
Dibbler, dabb’s loͤrr, S. 1) der im Waſſer 
handthieret oder plantſchet, cin Drees 
cder Kothntantfder. 2) ein Pfuſcher, 
Stuͤmper; ein Quackſalber, einer der 
nichts gruͤndliches erlernt hat. . 
Diobling, dabb’s lina, S. das Plantfchen 
im Wafer, oder im Roth; das Bes 
fprigen, Beidhmieren, Beftreichen ꝛc. 
Yeu will be always -Dabbling, ibr 
menget euch in alles. 
Dibs, S. plur Lumpen. 
Dibseer, dabsstorr, S. 
Mann, fiehe Dab. 5. 
Di- Capo, da Fi'po, ein Wort bey der 
Muſik gebraͤuchlich, und bedeutet cine 
Wiederhohlung. 
Dice, das’, S. ein kleiner Flußfſiſch, 
Weißfiſch, der einem Braſem gleichet 
aber kleiner iſt, ein Grundling, Hauer⸗ 
lings aud) Dacct-fish, in einigen 

Provingen Dare. 

Dice; for Two-Pence, zwey Stiiber. 
tip me a Dace, leihe mir zwey Stiiber, 

Dicryle, dad’ til, 8. rein Fug in der 
Profodie, der aus einer lange und 
wep kurzen Solben beftehet, ein 
Dactylus. 2) eine Dattel, wie Dare. 

Dactfliomancy, dadtill: jomanft, S. eine 
Art der Wahrfagerey bey den Alter, 
welche vermittelft eines mit Zeichen 
vetiehenen und an einem Faden hanz 
genden Ninges geſchahe. 

Dict¥logy, dadtill’: odſchi, S. die Kunſt 
fi aut blofer Bewegung der Finger 
zu unterreden, die Fingerfprache. 

herylénomy, dddtilonn’somi, S. die 
Ure an den Fingern zu rechnen. 

Mid, Dadda, Daddy, d4dd, dad’sd&, 
dad’sdi, S. cin Wort, mit weldem 
die flammeinden Kinder den Bater 
bezeichnen, oder zuerſt das Wort Vater 
ausdraden, Dafa. Papa. old Daddy, 
cite vertraute Anrede an einen alten 


diddles, Dad's dP, S. plur. die Hinde, 
tip us thy Daddle, gieb mir deine 


Yiddock, ad's dad, S. der faule oder 
faulte Sto cines Baumes, Zunz 


3. 
0 Dade, tu dahd', v. @. am Leiter oder 


band halten, gaͤngeln. 
da⸗do/ S, in der Baukunſt, der 
Birfel, worauf cine Saͤule ftehet, 


ein erfabrner 
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Dai 
Daédal, dih“ daͤll, adj. 1) bunt, mannig⸗ 


faltig. 2) gefchidt, erfahren. Ceine 
feltene Bedeutung.) 


Daffodil , Daf’: fodit, S. die 
Waffodilly’, daffodil’ li, Nar⸗ 
Daffodowndilly, daffodaundil⸗li, eiſſe/ 

Goldwurz, Koͤnigskerz. The Sea- 


Daffodil, Machtwurz. 


— die Affodil⸗Lilie, Narciß⸗ 


4 


ifte. 

to Date, tu daft’, v. a. mit der Fauft 
— wegſtoßen, von ſich ſtoͤßen, 
nal, verwerfen, verachten; mit Ver ⸗ 
adhtun auf die Seite ſetzen (veraltet.) 

Dag, dagf, S. 1) cin Dolch. fiche 
Dagger. 2) eine Piftole, ein Tergerol 
(veraltet.) 3) ein alter Lumpen. | 

to Dag, tit dag, v. a. 1) befudeln, bes 
ſchmutzen, beſchmieren 2) fchlepperty | 
im Roth fHleppen. 7) ins Waſſer fals 
fen laffen (gemeines Wort.) to dag a 
Sheep, den Schafen die augere herab⸗ 

hangende Wolle abfcneiden. 

Dig- Locks, 5 von dergleichen ab⸗ 
geſchorner Wolle. 

Dagger, daͤgk- oͤrr, S. 1) cin Dold. 

O be at Daggers- drawing, im Bes 
Griff ſeyn ſich gu ſchlagen, die Degen 
pu ziehen; gleich mit dem Degen auf 

em Plage feyn. 2) in den Fedhtichus 
len, ein Rappier. 3) ben den Bud: 
druckern der Obelus, in Geftalt eines - 
Kreuzes. (+) 

Daggers- Drawing, S. der Buftand, da 
man } dein Degen gretft, im Begriff 
ift fidy gu ſchlagen. 

to Diggle, tu ddaf? ff, .v. a. 1) auf 
der Erve nad) fic fcbfeppen, 2) bes 
fudein, beſchmutzen, mit Roth ber 
ſpritzen. 

to Daggle, v. n. imKothe handthieren / 
durch den Koth gehen, im Koth 


ſtecken. 
Diggle- Tail, daͤgk“kl'⸗taͤhl, S. cine 
rechte Miftfinfe, etn Dreckhammel. 
Daggied Tail, adj. beſchmutzt, befudelt, - 
im Roth geſchlept, mit Koth beſpritzt. 
Dag-Lock, dagf's tad, S. eine Flode 
oder Lode abaciteract Welle; eine 
folhe mit Roth beſchmutzte Flode, 
eine Klunker. is 
to Daign, tu dahn', ven. gerubeny wuͤr⸗ 
digen, ſich gefallen laſſen; fiche Deign. 
Daile, daͤhl', S. der Trog ober die Rinne, 
welche auf den Schiffen uͤbers Verdeck 


laͤuft. 
Daily, daͤh“li, adj. taͤglich, was alle 
Tage iſt oder geſchiehet. 

Daily, adv. taͤglich, alle Tage, ſehr oft, 
haufia. — 
Diinties, daͤhn'-tis, S. plur. niedliche 
Speifen, Leckerbißchen. _ 

Daintily, 


f 


‘ 


Dai 


Daintily, dabu'stifi, adv. 1) zierlich, 
niedlich. foitl<h, lecfer. 2) angenehin, 
herrlich, lieblich. 
haft, in Auſehung des Geſchmackes 
ſchwer gu befriedigen. 4) auf eine feyer⸗ 
fice, umſtaͤndliche Ure. 

Diwtinels, dtabn'stineR, S. 1) nitedliche, 
leferhagtc Beſchaſfenheit, Koͤſtlichkeit, 
Schmakthartigkeit. 2) ſchmackhafte 
Speiſe, cin Leckerbißleim̃— 3) Zierlich⸗ 
Feit, Niedlichleit, Reitz. 4) dic Eigeu⸗ 
ſchaft, da man in Anſehung des Ge— 
ſchmackes ſchwer zu befriedigen iſt; die 
Subtilitaͤt, die Eckelhaftigkeit. 5) das 
gu gewiſſenhafte, aͤngſtliche Weſen, 
die umflaudliche, Beſchaffenbeit, ter 
Hang zur feyerlichen Umſtaͤndlichkeit. 

6) die Weichlichkeit, Zartlichkeit; aud 

7) der Stoly, die Hoffahrt. (dieſes 
eine feltene Bedeutung.) 

Daintry, dahn“ tri, S. der engliſche Name 
dev Stadt Deventer in Oberyſſel in 
Holland, welde aud) Daventry ges 
nant wird, ; 

Diinry. dahn“ ti, adj. 1) dem Geſchmacke 
angenehm, leckerhaft, niedlich, ſchmack⸗ 
Hatt, koͤſtlich. 2) ſauft, von ſubtilem 
oder feinem Gefuͤhl, feinem Geſchma⸗ 
cke und dieſes aͤußernd, empfindlich, 
weichlich,zaͤrtlich, weibiſch. 3) kuͤnſt⸗ 
lich, zierlich, artig, ſchoön, ſchmach—⸗ 
tend oder weibiſch ſchoͤn. 4) herrlich, 


koſtbar. 5 bedenklich, feyerlich, zu 


feyerlichen Umſtaͤnden geucigt. 6) vers 
zaͤrtelt, auf cine tibertricbene Art. 7D 
geziert, im veraͤchtlichem Verſtande, 
{pikfindig, gezwungen. 8) zweifelhaft 
Cin Glaubensiaden) gewiſſenhaft. 

Dairy, daͤhn“ti, S 4) eine ſchmack⸗ 
hatte, niedliche Speiſe, ein Leders 
biſſen. 2) ein ehedem uͤblicher, zaͤrt⸗ 
licher Ausdruck; my Dainty, mein 
Saag. 

Dainty - mouthed, adj. cin federes Maul 
habend, cin Leckermaul. 

Diiry, ddh'srvi, S. 1) dic Beſchaͤftigung 
oder Runt, allerley Speiſen jugs 
beretten, 2) cin Haus wo man Sutter 
und Kaͤſe macht; die Milcheren, ein 
Milchhaus. cine Anſtalt, wo Milch 
in Menge gewonnen wird, cine Meye— 
rey, Hollaͤnderey. cin Vorwerk, wo 
man diel Milchvieh halt. auch Biehs 
weide. 

Dairy Countries, Viehgegenden, wo 
viel Viehzucht ift. * 

Diiry- House, S. cin Milchhaus, cine 
Milchkammer, cin Milchkeller , aud 
ſchlechtweg Dairy. 

Dairy. heißt aud ciner Frauenbruft, 
vornchmlich dic Bruft an der, cin Kind 


502 


3) zaͤrtlich, leder⸗ 


Dal 


trinkt. She sported her Dairy, ſie zog 
ihre Brujt heraug, ' 
S. die Mild: 


Dairy- maid daͤh'rimaͤhd, 

mMagd. 

Dairy-Woman, daͤhſß riwumm“ onn, S. 
cite Miſchfrau, cine Frauy welche 
uͤber Das Milchhaus over das Milch⸗ 
vieh beftellet tt. 

Daisy, dab it, auch Daizy, S, Makes 
lieben, Ganſebluͤmchen, Zeitloſen, 
Tauſendſchoͤn, uͤberhaupt eine Fruͤh⸗ 
lingsblume. Ox -eye- Dasy, eine Art 
der Goldblume, Rindsauge. 

Diisy - Carrer, cin Pferd, das dic Beine 
nicht genug aufhebt und tmmer ftol 
pert. 9s 

Diisy- kickers, Stallknechte in den Ena: 
liſchen Gafthofen. 

Daiz, dabe » S. dev Himmel! ther einem 
Thron, Sig rc, der Baldachin, Threu⸗ 
himmel. 

Daker-hen, daͤh⸗koͤrrhenn, S ‘eine Art 
Boel, welche fish am Wafer und 
anf den Wieſen aufbalten, der Ral, 
Graslaufer, Wiefenlaufer, Wachtel— 

; Fong im Englifoen auc Ral, Lanc- 
Tall. 

Dasir, did’siv, S. ter 20te Theil einer 
Laft Haute oder Feller (eine Lat hat 
42 Dugend. 

Dale, dubl, cin Thal, Fleines Thal. 

Dalecdrlia, daͤlikor“ lidy Dalecarlien, cine 
Landfdatt in Gehweren. : 

Datleps, dal'sfeps, S. Heuaefam und 
Unreinigfeit unter dem Horm, ang 
Dallops. 

Dailiance, dal’s lidns, S.-1) abweebfeiny 
Liebkoſung, Zartlichkeit, Echmeiche 
le, Careſſe. 2) ehelicher Umgaus 
) Tandeleo, Muthwille, Leichtfertig 
Rit. 4) Auſſchub, Verzoͤgeruus, Bee 


ug. 

pitcr, dal: librr S. 1) ein Liebkeſe 
2) eine muthwillige, hersbafte Dey 
fon, cin Spaßvogel, Sandler, Poyes 
reiffer. 3) eine langſame, zaudern? 
Perjon. 

Dallop, dal’sfopp, S. 1) ein Guid 
Buͤſchel. 2) Heugefame zc. unter det 
Getretde. . | 

to Dally, ta d4feli, vin. 1) Me Beit a 
eine unnuͤtze Art, mit Nichtsthu 
hinbringen, tandeln. 2) cine Perv 
andern Geſchlechts liebfofen, thr fu 
Gachen vorſagen, dahlen. 3) Mo 
willen treiben, kurzwejlen fick 
ſcherzen. 4) jomanden aufsieher , fi 
Geipott mit ihm treiben, ibm 3: 
Beſten haben. 5) verweilen, zaude 
zoͤgern. 

to Daily, va. durch Zaudern oder 

gern hinbringen;, aufſchieben, J 

we 


Dal 


ſetzen, Gis gu ciner ſchicklichen Beles 
geuheit binbalten , amufiven. 

Dalmahoy, dail’smaban, S. eine Furze 
Paruͤcke der Handwerker. 

Dalmatick , daͤllmaͤtt!⸗ ick, S. das Meß— 
gewand, cit weiſſes Gewand dev 
Kaplaͤne. 

Dam, damm’, S. Me Mutter einiger 

Thiere. im veraͤchtlichen Verſtande 
aud), von einer menſchlichen Mutter. 

Dim, ddmm’, S. cine Erhdhung das 
Wafer abzuhalten, ein Damm, cin 
Bollwerk, im Nicderdeutichen ein 
Teich. 

Dain, ift auch der Name fiir eine Fleine 
Indiaguniſche Muͤnze; daher dasgemeine 

pruͤchwort: J don’e care a Dam, ich 
achte es nicht einen halben Kupfer— 
prenntg werth, ich mache mir nichts 
daraus. 

to Dim, tu daͤmm', v. a. das Waſſer 
abdaͤmmen, einen Damm auffuͤhren, 
mit einem Damm verwahren. To dam 
up the Light, das Licht hemmen, den 
Schein zuruͤck halten. 

Damage, ddm’s maͤdſch, S. 1) Schaden, 
Nachtheil, Unheil, Verluſt, erlittener 
Schaden. 2) der Werth, Ertrag deo 
erlittenen Berliftes oder Gchadens. 
2) Eriequnn des Schadeus / Erſatz/ 

chadloshaltung 

to Damage, tu dam's maͤdſch, v. ↄ. Scha⸗ 
den, Verluſt zufuͤgen, beſchaͤdigen. 

to Dimage, v.n. Echaden nehmen / oder 
leider. cro be damaged, beſchaͤdiget ſeyn 
Schaden gelitten haben. 

Dimageable, dam’: madjdhabl?, 1) was 
Schaden leiden kann. 2) ſchaͤdlich, 
nachtheilig. 

Dimascéne, Damasine, or Damson, dam’s 
maͤßin, oder dams fn, damascene 
Plums, Damafcener Pflaumen, 

Dimask, tamin’s dst, S. Damaſt; Cin 
fener Leinwand oder in Geide.) 

Damask -Silk, feidener Damaft. 

Dimask, wird aud. fir rothe Farbe ges 
braucht. Her Damask late, now chan- 
ged to purest White, ihre ehemalige 
rothe Farbe, ift nun ganz in das rein⸗ 
fte Weiß verwaundelt. 

to Damask, tu damm’s asf, v. a. 1) ge⸗ 
bluͤmt maden, Blumen in Zeuge wes 
ben, oder roirfen , dainagciren, 2) Fis 
guren auf ſtaͤhlerne Arbeiten anlaufen 

aſſen, dDamasciren. 3) bunt, mannig⸗ 
faltig mathen, bliimen, 4) codamask 
Wine, den Wein ein wenig verſchla⸗ 
gen oder uͤberſchlagen faffen ; waͤrmen. 
$) to damask a prohibited Book, cin 
verbothenes Buc zerreiſſen. 

Canask-bed, ein Bett von Damaſt. 

unaskening or Pamaskeening, daͤmm“⸗ 
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Dam 


aͤskining, 8. das Damasciren, befons 
bers des Eiſens und Stahles; das Aus⸗ 
legen mit Blumen. 

Damask-Linen, Leinener Damaft. 

Danask - prune, Damask - Plum, 
Damafeener' Pflaume. 

Damask» Rose, S. dic Damaſcener Nofe. 

Dainber, daͤmm“ bdrr,S. cin lojer Bube 5 
fiche Dimber, 

Dame, dabm', S: 1) cine Dame, vores 
nehme Frau, Frau von Stande. 2) 
eine Hausfrau geriugeren Standes, 


die 


‘cine Pachtersirau, Frau auf dem 
Zande. a School-Dame, eine Schul⸗ 


meifterinn, 3) cin Frauengimmer uͤber⸗ 
Haupt, 

Dames Vidler, daͤhms“ wei's ofet, S. die 
Madhtviole; man nennt fle aud 
Quten'sgilliflower, dev Koniginn Nels 
kenblume. 

Dimme- Boy, damm’s bai, S. ein braus 
fender unruhiger Kopf, cin aufribris 
ſcher Kerl, ein Herumlaͤufer. 

to Damn, tu damm’, v. a 1) verdam⸗ 
men, gu ewigen Strafen nach dieſem 
Leben verurthetlen. 2) die * Ver⸗ 
dammniß verurſachen, bewirken. 3) 
verurtheilen, ingl. verwerfen, tadeln/ 
aushoͤhnen, ausklatſchen, uͤbel aus⸗ 
ſchreyen. 

Damnable, daͤmm'⸗naͤbl', adj. 1) die 
ewige Verdammniß verdienend, ver⸗ 
danmlich. 2) ſchaͤdlich, verhaßt, a 
damnable Fellow, ein verdammter/ 
verhaßter Kerl. — 

Damnableneſs, 8. dic Verdammlichkeit / 
die Eigenſchaft, da etwas die Bers 
dammnif rwirfet. ’ 

Dimnably, adv. 1) auf eine verdamm⸗ 
liche Art. 2) auf eine verhafte, ſchaͤnd⸗ 
liche Art. 

Damnation, dimmndh's f'n, S. die Bers 
urthe'lung gu ewigen Strafen nab 
diefem Leber, die Verdammung, die 
Ausſchließung vow der goͤttlichen Gnas 
de, Berdammnig. | 

Damnatory, damm’: naͤtori, adj. eine Bers 
urtheilung in fic enthaltend, verdams - 
mend. . 

Damned, daͤmmd', oder ddmm’s ned, 
part. adj. 1) verdammt. The Damned, 
die Verdammten, 2) verhagt, abfcheus 
lich, ſchaͤndlich. 

Damnifick, dDammnif ick, adj. Schaden 
verurſachend, ſchaͤldlich. 

to Damuify, tu damm‘: nifei, va. Scha⸗ 
den, Verluſt verurfadeny fehadeny bes 
ſchaͤdigen, verletzen, auch ſchwaͤchen. 

Damnify'd or Damnsfied, damm“ nifeidy 
part. adj, befchadiact, verfest 2. 

Dimnifying, damm“ nifering, S.- dite 
PBefehadigung, Verurſachung — 

er⸗ 


Dam 
Serluftes oder Schadens. bad Beſchaͤ⸗ 
igen. 

Déwningnefs, damm’s ningneß, S. -die 
Verdammlichkeit, SdhadlichEeit » die 
Verdammungswurdigfeit. 

Damon, dahsmonn, S. ein Hergenss 
oder Bufenfreund. 

Danosel, ſiehe Damsel. 

Damp , damp’, adj. 1) DumpPfigy dunftia, 
neblicht. feuchte Duͤnſte verrathend, 
feucht. 2) niedergeſchlagen, muthlos. 

Damp, S. 1) Dunit, Feudtigfeit der 
Luft, Nebel. 2) ein fchadlicher, saus 
der Erde auffteigender Dunft. 3) Muths 
lofigfeit, Niedergeſchlagenheit, ges 
‘furttener Muth, To put a Damp upon 
one’s Spirit, etnem allen Muth benehs 
men, The civil Wars have put aDamp 
upon Trade — haben den Handel nies 

dergeſchlagen. It proved such a Damp 
to hiin &c. es machte thu fo befchamt 2c, 

to Damp, tu damp’, v.a 1) feuct 
machen, befeuchten. 2) niederichlagen, 
muthlos machen. 3) ſchwaͤchen / mins 
bern. 4) die Bewegung hemmen, finns 
fos madyen. 

Damper, dimm’s pbrr, S. ein Differ 
firs Nucdterne, gum Anbiß vor der 
Mahtzcit, den Hunger odcr Appetit 
zu ftillen, ‘ 

Dampish, damm’s pif), adj. ein wenig 
feucht, dumpfig dunftig. 

Dampishing, daͤmm'⸗piſching, adj. dum⸗ 
pfig / dampfend, duͤuſtend. 

Dampishnefs, daͤmm“ piſchneß, S. die 
feuchte dunftige Beſchaffenheit, das 
nebeliche Wefen. 

Dampnets, damp? neg, S. feuchte, dum⸗ 
pfise Beichaffenbett, Dumpfisteit, 
Feuchtigkeit. Dunk, Nebel» Dice, 
nebeliche Luft. 

Dampy, ddmmp zi, adj. niedergefdlas 
gen, trauria, betribt, muthlog. 

Damps, damps', S. plur. Duͤnſte, die 
aus den Gruber, Brunnen rc, auf— 
ſteigen. (ben den Bergicateny, was fie 
Wetter nennen. ) 

Déinsel, daͤmm' fel, S. 1) ein junges 
Fraucnjzimmer von Stande. 2) cin 

rauengimmer in dem Gefolae einer 

ornehmern, eine Rammerjunafer, 
Jungfer. 3) cine junge Frauensperfon 
pon acringem Etande, cin Madchen, 
ein Madden vom Lande. 4) cite Ari 
Bettwarmer,, alter Leute Fuge gu 
tedrmen, (einige nennen diefes aud) 
cine Nonne. 


Dimsin or Damson, bamm’sfonn oder. 


Damin> Pry S. eine Art fleiner ſchwar⸗ 
ger Pflaumen, die Damafcener Pflaus 
- me, Zwetſche. 


Min, dann’, der verfiirgte Name Daniel, - 
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Dan 


Dan, bann’, s. cin Ehrenwort, welches 
man ebedem den maͤnnlichen Namen 
— * wofuͤr jetzt Master Herr 
uͤblich iſt. 


Danae, dann’s diy> S. eine currente 
Danaé, daͤu niy Muͤnze bey den 
Danace,, danahs,- Barbaren, die ets 


was mehr als ein Obelus betraat. 

to Dance, tu dans‘, v.a. (die Ausſprache 
etwas gedehut.) 1) tanger, (2) tanj.n 
laffeny in eine lebhafte Bewegung ſetzen. 

to dance Atrentance, mit Demuth wars 
ten, —— init Biegſamkeit 
und Gehorfam gum Tanzen aufwarten. 

to Dance, v. n. tanzen, nad der Muſik 
tanzen. to dance ro every Man’s Pipe 
einem jeden gugefallen fuchen. , 
ance, S. ein Tanz, angenebme Berves 
ung nad der ut. What a Dance 
as she led ine, wie hat fie mic herum 
gefuͤhrt. 

Dancer, dan'sforr, S. cin Danzer, eine 
Tanjerinn. a Dancer on the Rope, cin 
Seiltanger. 

Dancers, bedeutet aud cine Sreppe, 
Treppen. 

Dancer, ſiehe Dancy. 

Dancing, dan’: fing, S. bas Tangen. alé 
parc. tangend, 


-a Dancing- Master, ein Dangmeifter, 


Dancing - Room, S. der Dangbodeny ein 
—— 

a Danciog · School, (ſtuhl.) S. cine Tanz⸗ 
ſchule, cin Tanzboden. 

Dancy, dan: fi, aud Dancet, Dancette. 
S. cine Gage in cinem Wapenſchilde, 
was Zaͤhne hat, wie cine Sage. 

Dandelion, dandileisonn, S. der Name 
einer Pflanze, Lowenjabu. Loblfraut, 
Pfaffenblatt, Moͤnchskopf. 

Dandiprat, ddn’s diprat, S. 1) der Name 
einer Art Feiner Muͤnze, welche gu 
Heinrichs Vil. Zeiten gangbar war. 
2) cine Fleine Perfon, bald ans Barts 
lichkeit, bald aus Berachtung, ecm 
Ficiner Knirbs, ein Zwerg. 

to Dindle, tu dand’sdl?, vie. ©) cin 
Kind auf dem Scoße ſchaukeln, e¢ 
in den Handen huͤpfen und tauzen 
laffen. 2) liebkoſen, garteln. 3) zau⸗ 
bern, gdgern, verzoͤgern. 

Dandled, gefchuttelt, actingelt » gebate 
ſchelt, aczartelt, geliebkoſet, gezau⸗ 
dert, gezoͤgert. 

Dindler, dand’slorr, S. derjenige, wel: 
ger mit Kindern fpielet, mit ibuen 
tandelt, fie tanzen (affect; ein Taͤnd⸗ 


fer. 

Dindling, dand’ ling, S. das Taͤndeln 
mit — das Zaͤrteln, Liebkoſen, 
———— Dindra 


Dan 

Dandraff, daͤnn⸗draͤff, $. der Grind 

Dandritt, dann’s drift g auf dem Kopf, 

Dandruff, dann’s drott, ein ‘ausgefdtas 
gener Ropt, ein Schorff auf dem Kopf ; 
aud dev Schweiß und Staub, der 
ſich in Geftalt ciner Rinde auf dem 
Haupte anfeat. 

& Dandriff-Comb, cin enger Ramm dens 
ſelben wegzuſchaffen. 

Dindy, daun’s diy z. B. that’s the Dandy, 
fo iſts, fo wars. 

Dandy giey- ruffec, Dreckbraun. 

Dandy - prat, dann sdipratt, S. ein 
nichtswuͤrdiger, lappiſcher / unbedeus 
tender Kerl. 

Danegeld or Danegelt, daͤhn“gelt, S. 
cine alte Abgabe, welche die Danen, 
alg fie England beherrſchten, auf die 
Angelſachſen legten, und welthe nad: 
mals zur Unterbaltung der Flotte ans 
gewandt wurde, die Daͤnenſteuer. 

Danemark or Dénmark, dann’s marf, 
Dannemarf. : 

Daneworr, dabn'swort, S. Attich, wils 
ber Holder, der Zwerghohlunder. auch 
Dwarf - Eldef. 

— dan’: dſchoͤrr, S. die Gefahr, 


oth. J 

to Danger, tu dabn'sdfcorr, v. a. in 
Gefabr bringen, der Gefabr ausfegen, 
Gefahr verurſachen. 

Daogerlefs, dahn's dſchoͤrrleß, adj. ohne 
Gefahr, frey von Gefahr, ficher, mit 
feiner Gefabr verfuupft. 

Dangerous, daͤhn“ dſchoͤrroſſ, adj. ges 
fahrlich, mit Gefabr verbunden. 

Dangerously, adv, mit Gefahr, gefabr: 
licher Weife, auf eine gefahrliche 


Art. 
Dangerousneſs, S. die Gefaͤhrlichkeit, 
Gefahr, Noth. 


to Dangle, tu daͤng⸗ gl?) v. n. NRſchwe⸗ 


bexd haugen, ſich hangend bin und 
her bewegen, baumeln. 2) to dangle 
afrer one, ein muͤßiger Anhaͤnger eines 
andern ſeyn. to dangle about Woman, 
einer Frauensperſon auf eine ſelaviſche 
Art ergeben ſeyn, thy immer nach— 
gehen. 3) aufgehaͤngt ſeyn; als: 
shall see You dangle one Day in the 
Sherift’s Picture- Frame, td) werde 
dich eines Tages am Galyeu hangen 
chen. 8 
Dangler, dang’s glorr, S$. 1) derjenige, 
welder bloß gum Zeitvertreibe ver: 
ficbt, oder ein Galan ijt, einer der 
tem Frauenjimmer immer. nadhlauft. 
2) cin GFlattergcift, Wetterhahn. 3) 
ſiguͤrl. cin Degen, dex an der Seite 
bammelt. 


Pangling, dings gling, S. das Bam⸗ 
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— 


—* oder Baumeln, das Herab⸗ 
angen. 

a Bangling knot of Fringes. eine Quafte. 
Ding - Wallet, dang swal’s tet, adj. 
überfluͤhig, reichlich, haͤuſig, in 


Menge. “af : inet 
Déniel, daͤnn⸗ fel, cin maͤnnlicher Tauf⸗ 


name, —— 

Danish, daͤhn“ iſch, daͤniſch. 

Dink, danf, adj. bumpfign feucht, nag. 

Dankish, dannt’s iſch, .ad). - ein wenig 
feucht, dumpfig. 4 

to Dant, fiehe Daune. 


Danube or Dadnubio, daͤnn⸗ uhb, S. die 


Donat, ar 
Dinrzick, dant + fid,S, die Stadt Danzig. 
to Dap, tu dapp’, v.n. fanft ing Waffer 

fallen laſſen, befonders dic Angel beym 


Fiſchen. sac 

Dapitical, dapat: ifall, edj. im Eſſen 
und Trinfen praͤchtig, lecker, der bey 
ſcinen Mahlzeiten viel anfgehen (affer. 

Daphne, daff: ni, S. cine vom Apollo 
geliebte Rymphe. 

Dapifer, dah + pifort, 8. die Wuͤrde eines 

Borlegers, Vorſchneiders an der Tafel 
eines grofien Derren, 

Diping, dab ping, S. das Angeln auf 
der Flache des Wafers. 

Dipper, dap sporr, adj, klein und leb⸗ 
haft, gefchaftig ohne viel Maſſe, waz 
Fer, — nur im veraͤcht⸗ 
lichem Verſtande.) a dapper Fellow, 
ein lebhafter, luſtiger, hurtiger junger 


urſch. 

Dipperling, dap’s pbrrling, S. eine kleine 
Perjon, ein Berg, 

to Dapple, tu dap’s pl’, v. v. fprenflidy, 
fleckig, geſtreift, bunt machen. « dap- 
* — ein ſcheckiges Pferd, eine 

ede. ’ » ° ° 

Dipple, dip: pl, adj. geſcheckt, fleckig, 

efprenfelt, bunt, Coon Thieren 

B auptiad lich.) a depple Bay, 

Pferd, das dunfelbrauneGStreifen har. 

a dapple Black, ein ſchwarzes Pferd, 

das einige Streifen oder Flecken hat, 
dic ſchwaͤrzer und glaͤnzender find alg 
der tibrige Sheil der Haut. — 

Dapple- grey, adj. apfelaran, a dapple- 
grey Horse, cin Apfelſchimmel. : 

Dipsiles, dap’: fils, S. bey den alter 
Romern, cine Art Mraug der Weiber, 
welche ihre Gefichter bedectten, und 
ihnen gu einem Schleyer dicnte. 

Dir, dar’, aud) Dare und Dare, S. eine 
Art Fiſche, der Welßfiſch, eine Bleye: 
Dare ijt aud) ein Grandfing. 

Darbies, dav’s bis, S. Feſſeln, Ketten. 

Dardanélli, davtanet’: ft, 5. the Darda- 
neili, bic Dardancilen, | , 
Di:danvs, 


ein’ 


— 


! 
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aAn welchem etwas geſchtieben worden. 
2) die Beit wenn etwas geſchehen iſt 
oder foli. che Date of a Coin, die 
Jahrszahl einer Muͤnze. 3) das Ende; 
‘Ber Beſchluß. bie Dauery Forties 
—— of endieis Date, von endloſer 
auer. ¢) die Mode, bie Art der ges 


—— Zeit. to grow out of 


ate, aus det Mode kommen, ungang⸗ 
bar werden. a Thing our of Date, 
etwas das veraltet ift. 6) die Frucht 
des Dattelbaumes, die Dattel. 
to Datc, tw daht', v. a. Batiren, den 
: Dag, die Beit bemerfen tenn etwas 
geſchehen iſt. 
Dite- book, S. eit Tagebuch, Journal. 
Dared, dah“ ted, datiret. 
Datelefs, dabt': (eR, adj. ohne cine bes 
ſtimmte Zeit, unbeftimmt, ohne Das 


- tum, ! 

Dacc- Tree, dabt'stri, S. der Dattels 
baum, ; , 

Dating, dah’: ting , S. das Datiren. 

Dative, dab‘ tiww , adj. 1) in der Grame 
matif, der 3te Cafus der Nennworter, 
der Dativ, auch als ein Subst, ~ 2) in 
den Rechten, von dem Richter gefest, 
beſtimmt. a. 

Dative Executors, werden diejenigen ges 
natnt, die durch ein gerichtliches De⸗ 
cret zu Adminiftratoren oder Borftes 
hern ernanut werden, 

to Daub or Dawb, tu dahb', v. a. 1) mit 
etwas Klebendem befudeln, beſchmie⸗ 
ren, 2) auf eine grobe, ſchlechte Art 
machen, fdmiereny grob uͤberſtreichen. 
2 bemanteln, entichuldigen. 4) jum 

deine, zur Pracht mit etwas beles 
en, befegen. a Coar daubed with 
fold Lace, cin mit goldenen Treffen 
beſetztes Kleid. 5) auf cine grobe Art 
ſchmeicheln. eſtechen. 7) etwas 
bedecken, verheelen, ſcheinbar verber⸗ 


gen. 

to Daub, v. n. heucheln, den Heuchler 
ſpielen (ein jetzt feltenes Wort.) 

Dauber or Dawber, dah’: boͤrr, S. 1) ein 
Sudler, Befhmuger, Beſchmierer. 
2) ein ſchlechter Mahler, ein Schmie⸗ 
rer. 3) derjenige, welcher etwas gu 
bemaͤnteln fucht. 4) ein grober 
Schmeichler, Fuchsfdwanger. 5) der 
einen andern beftidt. 

Daubing or Dawbing, dah’: bing, S. bas 
Schmieren, Befchmieren, Beſchmutzzen. 
* ferner die Bedeutungen von to 
Daub. 

Daubry or Dawbry, dab’: bri, S. ein al⸗ 
tee Wort, eine fede kuͤnſtiiche Gace 
zu bezeichnen. om 

Diuby or Dawby, dah“ bi, adj. klebe⸗ 
richt / zaͤhe, ſich anhangend. 


Daw 


Dineos, dah⸗ kos, S. gelbe Ruͤben, 


oͤhren. 

Daughter, dah“ torr, S. 1) eine Tochter. 
a Step- Daughter, eine Stieftochter. ⸗ 
Grand - Daughter, eine Enkelinn. a 
Daughter in Law, cine Schwiegertoch⸗ 
ter, a God-Daughter, cine Pathe. 
2) eine Beichttochter. 22 eine weibli⸗ 
dhe Perfon. PR in der Dichttunft, ein 
jeder weiblicher Abfommiing; and 
eine busfertige Suͤnderinn. 

David, dab widd, David, cin Manns⸗ 
mame. ~ 

David-jones, der Teufel,» der Seegeiſt, 
wird ag den Nordlandern Neen ager 
nannt. 

David’s «Sow, cin befoffencs Weib. 3. B. 
as drunk as David's Sow, ein gemeines 
Spricwort in England, fo befofier 
wie Davids Sau (Wed. 

Davit, daͤh⸗ witt, S. auf den Schiffer, 
ein Balen oder Stid Bauholz das 
mit jum Anker gebdret. | 

to Daunt, tu dant’, v. a. erſchrecken, 
wuthlos madden, verzagt maten, 
Furcht cinjagen. 

Daunted, dan'sted, part. adj. erſchreckt, 
in Furcht gefeat, den Muth benonr 


mien, 

Dauntlefs, dant’ {ef 7 adj. unerſchrocken, 
unverzagt, ohne Furcht. 

Dauntleisnefs, dart’: leßneß, S. Unver⸗ 
zagtheit, Unerſchrockenheit. 

Dauphin, dah“ ſin, auch doff' ſin, S. 
1) ſiehe Dolphin. 2) der Dauphin 
oder Kronpring von Franfreich. 

Davy, dahswi, S. cin cigener Name, 
David, - 

Davy, ift aud eine gemeine Abkuͤrzung 
des Worts Affidavit. ll rake my Davy 
of it, id) will meine Ausſage heſchwoͤ⸗ 
ren; will es beſchwoͤren. : 

— bab, S. eine Doble, awd Jack- 

iw 


to Daw, tit dah) v. n etwas erdulten, 
{ciden, ertvagen, verſchmerzen. 

to Dawb, fu dabb) v. a.-beftechen, ei⸗ 
nem die Hand verfilbern ꝛc. die meh⸗ 
reve Bedeutunacn diefes Wortes flee 
unter Daub. The Cull was scragged 
because he could nor dawb, der Spigz 
bube oder der Merl wurde aufachanat, 
weil er nicht ſchmieren, oder den Richs 
ter nicht beftechen fonnte, ~~ 

Dawbry und Dawby. — fiche Daubry, 


Dauby. oa 
Diwber, Dawbing. fiche Dauber, Dau- 
bi 


ing. 
Diwk, dabf,S cin Schnitt, Einſchnitt, 
eine Hohle, cin Loc; cin Bruch, ein 
if tm Zeug (dieſes ift-cine eigene 
prache der Handiwerfer.) 


— 


Daw 


we Dawk, tu dabf'y v. a. einen Einſchnitt 
im etwas machen, mit cinem Einſchnit⸗ 


te zeichnen. : 

to Diwan, tu dahn', v. a. 1) eigentlid 
anfangen, bell gu werden, daͤmmern, 
—** 2) auf eine ſchwache oder dun⸗ 
kele Urt entſtehen, gum. Vorſcheine 
Fommen, ddmmern, Hoffnung gu ets 
was Erhabenen geben, 

Dawn, dahn, S, 1) die Beit swifchen dem 
erften Anbruche des Lichfes und dem 
Mufgange der Gonne, die Dammes 
rung, Morgenrbthe.' 2) der erfte Aus 
ang ¢ die erfte Entſtehung. 

Dawning, dabn’sing, S. das Dammern. 
the Dawning of the Day, der anbres 
chende Tag, der Shimmer des Tages. 

Day, dah 5S. 1) der Tag, fowobl der 
naturliche, von der Gonnen Aufgang 
bis gu ihrem Untergange, als aud der 
kuͤnſtliche von einer Mitternacht bis yur 
andern. all the Day, den gangen Dag. 
Lec’s'make-a merry Day on’t, wir wols 
fen uns heute einen guten Tag mas 
den. to Doy, this Day. heute, The 
Day before Yesterday, vorgeftern. This 
Day Sevennight oder Sennight, heute 
por acht Tagen, a Day’s Journey, 
eine Tagereife. 2) Licht, Sonnen⸗ 
ſchein. ) die gegenwartige Zeit, 
Never Before to Day, nie guvor. to 
this Day, big jegt, bis anf den heuti⸗ 

en Tay. 4) eine jede bejtimmte Beit 
am haͤufigſten im plur) In the Days 
of old, vor Alters, ehedem. In rhese 
Days, heut ju Tage, 5) die Lebens⸗ 
eit, aud nur im piur. . In his Days, 
ey feinem Leben, fo lange er lebt. 
6) der Tag emes Creffens, das Treffen 
oder die Schlacht felbft; der Sieg. He 
carried the Day, er trug den Sieg das 
von. J). cine gejegte oder beſtimmte 
Beit, befonders 8) cin zu einem Aus 
denfen beftimmrer Taga, der Jahrtag. 
9) A-wel-o Day! oder alack-o - Day, 
im — Leben, ein verwundern⸗ 
der Ausruf, guͤtiger Himmel ! 

Diy-bed, dah’: bedd, S. cin Tagebett, 
Faulbett, Rubebett, ein Bett bey Tar 
ge darauf zu ruben. 

Day-book, dah⸗buk, S. ein Tagebuch, 

ournal, ein Buch, worin die Geſchaͤff⸗ 
te jedes Tages eingetragen werden. 

Day - break, dah’ braͤhk, S. der Anbruch 
* Tages, die erſte Erſcheinung des 


ichts. 
Day-labour. daͤh'⸗ laͤborr, S. eine Bas 


* Arbeit, Arbeit, welche Tageweſſe, 

f Tagelohn geichiehet. 

Day-Lubourer, dah‘’s{aborrdrr, S. cin 
Tageldhner, ein jeder, dee nach Tar 
gen, oder auf Tagelohn arbeitet, 


— 
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Dee 


Day - Li hr, dA’: S. bad ¢éa 
tate tat P sein by —— 


ben Tage, Broad Day-light, helleg 
lichter Dag. «In plain Day- Light, am 
bellen Tage, 


Day-Lights, bedeutet bie Augen. ro 

ken one’s Day- lights, or to sew 

up one’s Sees, einem bey dem Backſen 

oder —— die Augen verdun⸗ 
keln oder zuſchlagen. 

Day-Lily, dab’ ftli, S$. der Name einer 
Blume, die gelbe —— Affodill⸗ 


Lilie, ſlehe aud — 
Dayly, —* li, adj. & adv. taͤglich xe; 


e y. 

Day - Oar, or Day-Coal, Erz oder Steins 
kohlen was gu Tage liegt, oder die 
oberfte Shit, was gu Tage auss 


gehet. ot 

Day- peep, dab’ pibpy S. das Tageslicht, 
der Tag, wie Day -~ Light. - 

Day- Scholar, daͤh⸗ ffaliorr , S. auf den 
Englifchen Schulen, ein Schiller, wels 
cher nicht auf der Schule wohut, fons 
dern nur die Lectionen befucht.- 

Day’s-Man, daͤhs⸗ mann, 1) ein altes 
Wort fir Sciedsmann, Schieds— 
richter oder auc) Buͤrge. 2) ein Sas 
gelobuer, 

Days of Grace, im Handel , ſind die Das 
ge-der Eiht, hauptſachlich die Tage’ 

welche zur Bejahlung eines Wechſels 
uͤber die Zeit verſtattet werden Cin 
England ſiud es dren Gage.) 

Day -Spring, babs fpring, 85 der Wns 

bruch des Tages, die Morgenrdthe 5 
der Schimmer des Tages. 

Day - Star, dab'sftabr, S. der Morgens 


ftern. : 

Day’s- Work, dahs's worF, \ 

Day- Work, dab'sworf, 

agesarbeit. ; 

Day- Time, dah’ teim, S. die Tagesseit. 
In the Daytime, Tage, 

Daze, dahs', 8. ein glauzendes Geftein, 
das aber feinen Werth hat, bey deg 
Bergleuten Unkraut. : 

to Daze, tu daͤhs', v a durch all au vies 
les Licht das Sehen hindern, blenden. 

Dazied, dah fid, adj. mit Zeitloſen, 
mit Ganfeblumcen bewachſeu. 

Dazies, daͤh⸗ fis, S. Beitlofen, Ganfes 


bluͤmchen. — 

to Dazzle, tu bags fl?) v. a. 1) durch zu 
vieles Licht blenden; das Schen durch 
einen ploglichen Glang hindern. 2) 
durch Glany Bewunderung oder Exs 
ftaunen verurfadhen, blenden. i? 

to Dizzle, v. no durd) alljuvicles Licht 
geblendet werden, Dazzled, geblens 


Dir sling AG‘sling, 8. tag Blenden. 
zling, daͤß⸗ lins / d Dur 


S. ein Taz 
gewerk, eine 


Des’ 


Diar,. vihy’, adj 1) geliebt, werth. 2 
von einem hohen Preiſe, thercr. 3 
ſparſam, nicht reichlich. a dear Year, 
ein Mageresy theutes Jahr, 4) a dear 
Joy, cin Irlaͤnder. 
Déar, dibr’, S. cine Benennung der 
Zaͤrtlichkeit. "My Dear, mein Schatz / 
meiu Lieber, meine Liebe. Your dear 
‘self, Sie felbft, iwerther Herr. oh 
Dear! .o Himmel! o Wunder! nicht 
: pow! eae 8 ead on . 
Déarbought, dihr“ baht, adj. theuer ers 
_ fauft, gu einem hohen Preiß gefauft. 
Dearling, dihrs fing, S. cine geliebte 
Perſom; em Liebling, Guͤnſtling, wie 
Darling. 
Dearly, dibr'slt, adv. 1) gdrtlich , mit 
vieler Zaͤrtlichkeit; ſehr, ungemein, 
' 2) gu einem hohen Preife, theuer. 
Déarn, fiehe Dern, trauria 2c. 
to Defrn, tu darn, v. 9. Kleidungsſtuͤcke 
ausbeffern ; fiehe to Darn, 
Daarnefs, ihr’: neß / S. 1) Liebe, Barts 


lichfeit: 2) theuer, Hoher Preis, Koſt⸗ 


barfeit. 4 
Dearnly, darws lay adv. inégeheimy heim⸗ 
Déarth, derth, S. 1) Theurung der Ly 

bensmittel, theure Zeit, Hungersnoth. 
2) Mangel, Moth. 3) Unfruchtbars 

i 


t. 
to Deartieulate, tu didrtid’s julaͤht, v a. 
eraliedern , gertheilen , zertrennen. 
eartuate, tu bide s ture, Ve a. pers 
theilen, fiche to Quarter. 

Déath, deth’, S i) ver Cod, die Trens 
nung des Leibes von der Seele; auch 
der Buftand cines Verftorbenen, der 

Tod. to pur to Death, todten hinrichs 
ten, to catch his Death, fid) den Dod 

uziehen. It is Death, es ftehet der 
Fob darauf, es Foftet bag Leben, Upon 
Pain of Death, bey Lebensftrafe; ts 
aleichen das Bild des Todes uuter der 
Geftalt cines Gerippes. 2) die Art 
des Todes. 3) cin Mord, das geichs 
widrige Umbringen. 4) dte Urjathe 
des Todes. 5) das Werkzeug des Tos 
des. 6) in der Theologie, der ewige 
Bod, die Verdammniß, die ewige 
Quaal. 

Déath - bed, deth’s bedd, S. das Todt⸗ 
bett, das letzte Lager eines Kranken 
oder Sterbenden. a 

Déathful,. eth’: full, adj. 1) todtlid, 
den Tod bringend, todtend, zerſtoͤ⸗ 
rend, 2) voll Blutvergießen, moͤrde⸗ 
rif, blutig. 

Pgerh-Hanter, deth’s honn’: torr, S. eis 
ner der die Leidyen bejorgt, die Tod⸗ 
fon zur Erde befordert. Death's Head 


to 
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upon @ Mop-stick, ein armer, efeni 
der, ausgezehrter Revi. 

Déathlefs, deth’s lef, adj. unfterblid, 
das nie ſtirbt, immerwabrend. 

Déath-like, -deth’sleif, adj. dem Tobe 
aͤhnlich, bewegungslos, fil, rubia, 
einſam; friedſam. a Deathlike Sleep, 

_ ein Todtenſchlaf. 

Déath’s Door, deths'sdohr, S. das Shor 
des Todes, die Mabe des Todes, die 
Maherung gum Tove. 

Déar's - man, deths'smann, S. 1) ein 
Morder. 2) ein Scharfridter, Heuker. 

Déath - Watch, dethsbwatfd, S. cine 
Art Kafer im Holze, der cinen Laut, 
wie cine Uhr in vemfelben mat, und 
im gemeinen Leben fir einen Borbes 
thew cines Todesfalles gehalten wird, 

die Todtenuhr; der Holzwurm, Wf 
ſelwurm. 

to Deaurate, tu diah’s raͤht, v. a. vergol⸗ 
den, mit Gold belegen; wie to gild. 

Deauration, diahraͤh“ ſch'n, S. bas Rer: 

golden, das Velegen mit Gold; die 
——— 

Debor Deéebby, debb — deb’ biy der 
verfurgte Name Deborah. 

Debachanon, débafah's ſch'n, S. die Ras 
feren, der Unfinn, das Wuͤthen; Raz 


en. 

to Debir, tu débarr’) v. a. von etwas 
ausſchließen, woran verbindern , gus 
rudhalten, 

to Debérb, tut debaͤrb', v. a. des Bartes 
berauben, den Bart abnehmen. 

to Debirk, tu dibarf) v. a. aus em 
Schiffe laden, dusfchiffen; ale v. ny 
aus dem Schitte ſteigen. 

Debarked, debaͤrkt', aus dom Schiffe ges 
ſtiegen, an dem Ufer ausgeladen. 

Debarred, debar’s 1d) ausgeſchloſſen, das 
Partic. von to Debar. 

Debarring, debaͤr ring S. das Aus⸗ 
ſchließen, dad Verhindern, das Bes 
rauben. 

to Debase, tu debaͤhs', v. a. 1) von eis 
nem hdheren Zujtand in einen gerin⸗ 
gern vericBeny erniedrigen. 2) gerins 
Ge, veradtlidy maden, eutehren. 3) 
derfaͤlſchen, durch fdlechte Beymy 
fchung dew Werth vermindern. 

DebAsed, erniedriget, ſchlechter gemacht, 
beruntergebracht , entebret 2t. 

Debasement, debahs“⸗ ment, 8. die Ere 
niedriguua, Entehrung, Verſchlim⸗ 
merung , Verfalſchung. 

Debaser, débah's ſorr, S. derjenige, wel⸗ 
cher etwas erniedriget, eutehret, vers 
ſchlimmert, verfalſchet, der anderer 
Ehre ſchmaͤlert. 

Debasing, nebab'sfing, S. fiche Debase · 

_ ment, bas Erniedrigen, Verfalichen re, 

Debatable, 


Deb 


Debatable, debaͤhtꝰ 460, ‘adj. ftreitia, 
wortiber geftritten wird, oder geftrits 
ten werden Fann. 

Debate, debaͤht', S. x) cin Streit mit 
Worten, cine Streitigheit, ein Wort: 
gezaͤnke, Zank. 2) cine Ueberlegung. 
Berathſchlagung. 

to Debate, tu debaht', v. a. ſtreiten, diss 
putiren , ftreitig machen. 

to Debate, v. n. 1) ftreiten, ganfen, 2 
uberlegen. to debate with one’s self, 
bey fid) uͤberlegen, oder erwaͤgen. 

Debated , beftritten, uͤberlegt, beraths 

, . 


ſchlaget. — 
Debatetul, debaͤht'⸗ full, adj. 1) ſtreit⸗ 
ſuͤchtig, zaͤnkiſch von Perſon. 2) Streit 
———— ſtreitig, vow Sachen. 
Debatement, debaͤht⸗ ment, S. 1) ein 
Streit, eine Streitigkeit. 2) die Ucbers 
legung» Berathicdlagung. 
Debater, débah'stirr, S. cin Streiter, 
Disputant, der wegen einer Gache 
disputiret. J 
Debating, dibah’s ting, S. das Streiten, 
Seftreiten, Ansftreiten, Disputiven; 
das Ueberlegen, Erwagen. ( 
to Debauch, tu debahtſch v. a. 1) vers 
fuͤhten. 2) cinen laſterhaft, liederlich 
machen, jum Boͤſen verleiten, pur 
Wolluft, Sadwelgeren, Lrichtfertig Feit 
verfuͤhren. 3) durch Unmaͤßigkeit vers 
derben. es 
to Debauch, v. n. cuit Uppiges, aus⸗ 
abit gy Leben fubren, ſchwelgen; 
liederlich ſeyn. 
Debauch . S. 1) Neigung gur Unmaͤßig⸗ 
Feit. 2) upoiges, ausfchweifendes Les 
ben, —— geet Liederlichfeit, Buss 
ſchweifung. ae 
— = debahſchih', S. ein licderlis 
cher Menſch, ein unmafiaer, tippiger 
Menſch, cin Schwelger, Wolluptling; 
and) Debosheé . 
Debauched , debahtſch'd, verfoffen, vers 
derbt, verfuͤhrt, durchgebracht, gee 


welgt 2c. 
— * debahtſch“ oͤrr, 8. derjenige, 
welcher andere zur sr a 
Liederlichkeit verfuͤhret, ein Verfuͤhrer; 
ein Verderber der guten Sitten, cin 


Beſtecher. 
— debahtſch⸗ bri, .S. Unmaͤ⸗ 
higkeit, Schwelgerey, Ueppigkeit, Un⸗ 


ucht. 
— debahtſch“⸗ment, S. die 


Verfihrung aur Ausſchweifung; die 
BeRechuns, erderbung. 

0Debél, tu debe, / v. a. im 
0 Debéllare, tu bébel’s laht, Kriege 


iberwinden’, bezwingen, (ein veraltes 
tes Wort). ao 
——2 vebellah’s ſch'n / S dic Ba 


. 
. 
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wingung, Ucherwindung, bag Be 
tegen. 
Debénture, débenn’s tſchur, 8. cine 


Schrift oder Note y wodiurdy man div 
Bezahlung einer Schuld erinnert; cin 
oͤffentliches Inſtrument das von der 
Regierung gegeben wird, worauf mait 
Anjpruch auf cine Forderung hat; 
eine febriftlide Anweijung jum Geld⸗ 
empfang. 

Débile; debꝰ ill, adj. ſchwach, 


AL) matty 
unvermoͤgend, ohnmaͤchtig. 


to Debilitare, ty debit’: itabt, v. a. ſchwaͤ⸗ 


chen, entfraften, abmatten; aud) die 
Maunheit benchmen, verſchneiden. 
Debilitated, pdebiff’: itabted; geſchw 
matt gemacht, eutkraͤftet z veridnite 
¢ * 
Debilitating .d¢bill’sitahting, S. die Ente 
Fraftung, Schwaͤchung/ das Sadwas 


hen, Mattmacen, 
Dobilitat on, dévillitahs fan, 5. die 
Sahwachung , Euttraͤftung, Abmal⸗ 


ting , Ermuͤdung. — 
Debllity. vebiil’s iti, S die Schwachheit/ 
Ohumacht, Entkraftung, Wattigkeit; 
das Unvermodgen 5. aud die Blodighdit. 
Déboist , deb’: oift, adj. liederlich, wildy 
austcorvelfend , unordeutlich, (veral⸗ 


tt). 
to Deboist, to Debosh, flehe to Debauch. 
Debonair, debsoznabr'y. adj I) artiag 
wohlgeſittet, hoͤflich, wohlerzogeñ. 
2) getatlig, guͤtig, freundlicy. 3) mune 


tr, froblidy, aufgewedt; bey guter . 


aune. . 
Deboniirity, bebzozndbrviti, S. dag 
artige, gefittete, bofliche, gefillige 
Betragen; aufgewedtes, munteres 
Bejeugen, gefalliges Wefen. - 
Debonairly, debs o¢ndbr’ fi, adv. auf 
eine hoͤfliche, gefittete, artige, gcfals 
lige, muntere rt. 
Debonairnefs, deb⸗ os ndbr'; nef, S. dag 
~ hofliche, aefallige, aufgeraumte Wee 
ſen, wie Debonairiry. ; 
Deborah, deboh“ ra, Shon ein Weg 
bername. 
Deboshee , fiehe Debaucheé. / . 
Debt, dett’, S. 1) eine Schuld. to be ig 
Debt, Schulden haben fchuldig feo 
2) dasjenige, was man ju thun vers 
. bunden iſt. priviledged Debts, Ronigs 
lice Daren, sa ; 
Débred, det’ ted, adj. partic. fchuldigg 
verbunden, verpflichtet. 6 
D:bror, det’s torr, S. 1) ein Schuldner, 
der einem andern Geld oder fon ets 
was ſchuldig iſt. 
eines Rechnungsbuches, Contobuches. 
the Debror- Side, im Gegenſatze der 


— Debuli- 


2) die eine Seite 


cht, 


Dec 


© fens durchs Loos cinen von Beker bers | 


augnebmen, den gebenten Mann von 


einem Complot hinrichten oder bes | 


ſtrafen. 
Decimation , detfimah’: fh’, S. 1) der 
“‘Rebente , Me Aushebung des gehenten 
heils. 2) die Herausnebmung und 
Beſtrafung des zehenton Mannes vere 
mittelft des Loofes. | 
to Decipher , tu defeis fort, v. a. 1) was 
mit Ziffern odet verborgenen Zeichen 


geſchrieben iff, auflofen, entziffern. 


2) beſchreiben, ſchildern. 3) beieich⸗ 
nen, fhimpeln. 4) erklaͤten, audles 
_ gen, erldutern, entwickeln. 
Deciphered, entgiffert, aufgeldfet, ers 
Idutert, ausgelegt, beſchtieben, be-, 
geidbnetie, 
Decipherer, défci’ forrdrr, S. derienige, 
welcher verborgene Schriften entgiffert, 
auslegt oder erflaret, Det Entyifferer. 
Deciphering , dDéfei's forring , S. Das Aus⸗ 
legen, das Entsiffern verborgener Schrif⸗ 
ten; die Schilderung, Erklaͤrung. 
Decision, deſifch⸗ onn, S. 1) Die Enfcheis 
Dung eines Streites oder Zweifels, die 
Ersrterung. 2). die Beftimmung des 
Ausganaes einer Begebenbeit, die Ents 


fheidung, der Ausſpruch. 3)in Schott⸗ 


land bedeutet es auch ein Bericht, vow 


Dem was in einer Gigung eines Ges . 


richtshofes vorgegangen; Dad Protofoell. 
Decisive. défei's fiw, adj. 1) Die Kraft 
einen Streit ju entſcheiden habend. 2) 
Die Kraft habend, den Unsgang ciner 
2 an aa ju beftimmen; entſchei⸗ 


nd. 

Detisively, adv. auf eine entſcheidende 
Weife oder Art, entſcheidend. 

Decisivenefs, S. die Entſcheidung, die 
ent(cheidende Kraft, die Kraft etwas 

zu entſcheiden. 

Decisory, Defei’: fori, adj. entſcheidend, 
im Gtande etwas ju entideiden; wie 
Decisive, 

to Déck, tu deck’; v. a. 1) decken, bes 
decken. 2) kleiden, befleiven. 3) 
ſchmuͤcken, gieren, ausputzen, verſchoͤ—⸗ 
nern. 4) ausruͤſten 

Déck, S. 1) das Verdeck eines Schiffes, 
2) a Deck of Cards, ein Spiel Sars 
ten, ordnungemaͤßig Ober einander ge⸗ 
leat. (a Pack of Cards.) a Rope-Deck, 
it cin Berdec auf Schiffer, das aus 
Stricken, die in cinander gewebt find, 
beſtehet, um dadurch den Feind, der 
etwa iberfpringen till, abgubalten. 

Décked, deck’d’, part, gesicret, geſchmuͤckt. 

Décker, deck’: koͤrr, S. 1) dDerjeniae, wels 
cher etwas decket oder bedecket; ein 
Tafeldecker. 
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2) Dderjenige, welder . 


: -f 
Dec 
ag bekleidet, der etwas ſchmuͤcet, 
zieret. | ‘ 
Décking , deck’: ing, S. 1) dad Bedecken, 
Zieren, Sdmicten. 2) die Sterde- 
Déckr, fiebe Decked. d 
to Declaim, tu deklaͤhm', v. n. H oͤffent⸗ 
lid) reden, declamiten. 2) ‘‘fenranden 
mit vielem Wortgeprdnge “beftreiten, 
wider ibn declamiren, wider. ihm ‘tos 
ziehen, ihn oͤffentlich herunter machen. 
Declaimer, deklaͤh'⸗-moͤrr, S. 1) etter, 
Der eine Sffentliche Rede hilt, Der Red⸗ 
ner. 2) Derjenige, ‘velther einen an- 
- Dertt mit vielent gepraͤnge beftreis 
tet; ein. Schmaͤher. 3) cin Schreper. 
Declamition, deckklaͤhmaͤh⸗ ſch'n, Seine 
Sffentliche , fenerliche Rede, ein Stuͤc 
Der DBeredjainfeit. 
Declamator, decktlaͤmaͤh⸗ tort, S. ein 
Redner, Declamirer; Cein feltencd 
Wort fiir Declaimer.) . , 
Declamatory, DdéiFlam’s maͤtori, adj, zur 
Redekunſt gehoͤrig; ein feyerliches Wort⸗ 
gepraͤnge enthaltend, deklamatoriſch 
Declarable , dekloͤh⸗ rabl’, adj. eines Be⸗ 
weifes fabig, erweislich . 
Declaration , deckklaͤraͤh⸗ ſch'n, S. reine 
Hffentliche Bekanntmachung, Erklaͤrung. 
2) die Erklaͤrung, Auslegung einer sdei- 
felbaften Gache. 3) in dem Rechten, 
Das Anbringen ſeiner Klage oder For- 
Derung. 4) cin offentlidher Etweis 
oͤffentliche Darthuuns. 5) etme offent: 
liche Angelobung, Verſicherung. 
Declarative, deflaͤr⸗ aͤtiww, adj. erklaͤ⸗ 
rend, beſtimmt anzeigend, verkuͤndi⸗ 


gend. 

Declaratorily , deklaͤr⸗ aͤtorili, achj. in Ge⸗ 
ſtalt einer foͤrmlichen Erklaͤrung. 

Declaratory, Defldr’-dtort, adj. beftimmt 
und formlich erflarend, anjeigend. 2 
declaratory Law, eine Urkunde, worin 
gin Altered Gefes beftdtigt wird. | 

to Declare, tu Défldbr’, v. a. 1) vom Der 
Dunkelheit befreven, erkloͤren. 2) feine 
Meynung beftimme und oͤffentlich an 
Den Tag legen. to declare one’s self 
an Heir, ſich al’ Erben augeben, ere 
flaren. 3) oͤffentlich anjeigen, beFannt 
machen, verfindigen. 

to Declare, v. nn eine Erfldrung than 
einen Entſchluß, eine Mennung be- 
ftimmt und offentlidy bekannt machen. 
to declare for one, ſich fir jemanden 


erfldren. : 
Declared, deklaͤhr'd, part. angezeigt, ete 
Eldret 2c. ; 
Declarement, déflibr's ment, S. die Ente 
Decfung, Erfldrung, daé Zeugniß; ein 
Merkmahl, Zeichen, Deweis. 
Decſarer, défidb’: rorr, S derjenige, wel⸗ 
hey etwas erklaͤret, beſtimmt, — — 


Dec 


mats etwas ankuͤndigt, der eine Er⸗ 
Fldrong thut. 

Declaring, defidbr's ing, S. Das Anjei⸗ 
gen, dag Erfidren 2c. 

Declénsion, detlenn⸗ fd)’, S. 1) die Ab⸗ 
nebme, der Berjall. 2) die Neigung 
ber Grundfldche zut Tiefe. 3) die Ab⸗ 
weichung, z. B. Der Magretnadel. 4) 
eine Wendung, ' Berdnderung; “die 
grammatiſche Bieaung eines Nennwors 
tes; Die Declination. 

Declinable, Defleis nib’, adj.. was fid 
decliniren , durch Caſus abandern laͤßt. 

Declination , decflindb’s fn, S. ry die 
Abnahme, Der Berfall. 2) die Nei⸗ 
gung/ Biegung. 3) die Whweichungs 
von der geraden Lime, Die fchiefe Ride 
tung. : The Declination of a Star, die 
Abweichung eines Sterné ven bem Ae- 
quater: 4) Die Abweichung von dem 
gehorigen Puncte. the Declination of 
the Needle, die Abmeichung der Ma⸗ 
guetnadel., 5) in der Moral, die Ab⸗ 
weichung von dem Guten. 6) in der 
Grammatif, die Declination. 7) beym 
Bau, das, Abweidhen einer Bleywace, 
da, wo eine Mauer nicht yerade auf: 
gefuͤhret worden. 

Declnator, Decklimah’: tort, S. r) derjſe⸗ 
nige, welcher von etwas abweicht. 2) 
in Der Gnomonik, cin Gnftrument, die 


Abmeichung einer Flaͤche damit gu ers . 


ſotſchen, welches aud) Declinacory ges 
nannt wird, ein Inſtrument zur riche 
tigen Eintheilung eines — ——— 

Deeſinatory, dectlinaͤh⸗ tori, adj. ableh⸗ 
nend, ausnebmend. 

to Decline, tu detlein', v. n. 1) ſich beu⸗ 
Gen, neigen, abwaͤrts neigen. 2) von 
dem was recht und gut iſt, abweichen. 
3) meiden, vermeiden, fliehen. 4) tn 
Abnahme, in Berfall gerathen, abneh⸗ 


men, finfen. 
to Decline, v. a: 1) niederwaͤrts biegen. 


2) etwas vermeiden, ed meiden, flie- 
ben. 3) im der Grammati€, deciiniz 
tet, ndern. 

Decline, Sz 1) die, Neigung zur Tiefe. 
2) Die Abweichung. 3) die Abnahme, 
der Berfall. 

Declined, detlein'd, pert. adj declinis 
tet, abgenommen, ausgewichen, ver- 
weigert. 

Decliner, diklein'⸗z oͤtr, S. eine abwei⸗ 
chende Sonnenuhr. 

Declining , déflein's ing, S. das Abwei⸗ 
hen, Neigen, die Declination; das 
Abnehmen alé part. abnehmend, abwei⸗ 
chend, declinirend. 

Declivity, Détliwm'-iti, S. die Abhaͤn⸗ 
gigfeit oder Reigung einer Flaͤche; die 
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Dee 


7 eiguug· hinabwaͤrts; im Gegenſatze 


der Accliviry, Der Abhang. 
deflei's woſſ, adj. abhaͤngig, 


Declivous, 
ber Flaͤche nachh. 

to Decéct, ‘tu dekackt, v. a. 1), fiedett 

abſieden, todjen.. 2) verdauen, dur 
Hike des Magens Fochen. 3) Figirl. 
erbigen, in (ung brineen. 4) ete 
wad bis au. cinem getviffen Grade eins 


Meden (in der ArjeuenFunde.) 
a — cin eingekochter mediciniſcher 
ran 7 
Decéctible,. défact’s tibl’, adj. was ſich 
fieden, eintochen, durch das Sieden 
gubererten laͤßt, . 
Decéction, daack⸗ſch'n, S. 1 eitt abge⸗ 
ſottener eder, abgefodpter. Crank, ein 
-Decoct. 2) das Sieden, das Einkochen, 
um Die Kraft beraugsujieben. 
Decécture, défack< tſchut,/ 8. etwas abs 
gelochtes, ein abgefochtes Mittel, cis 
Deeoct. 
to Decollate, — * v. a. eut⸗ 
haupten, den Kopf abjaplagen. 
Decollation, deckkallaͤh⸗ ſch'n, 5. das 
Enthaupten, die Euthauptung. 
to Decompose, tu detamrohs, v. a. els 
* — Koͤrper refolviren oder 
aufloͤſen. 
Decomposite, difammpaf' it, adj. zwey⸗ 
mal gufammengefest , 
reité jufammengefenten Diuge von 
neuem gufammengefest. ’ 
a Decompésite or a Decompound, ein 
Wort fo aus mehr als zwey anderte 
- Wortern jufammengefest tt. . 
Decomposition, defammpofifd)s ont, S. 
1) die Qufammenfesung eines bereits 
jufammendefegten Dinges. 2) die Aufs 
IAfung eines gufammengefenten Dinges. 
Decomposure , Defammpo's fur, S. dle 
Auflofung eines vermiſchten Korpers. 
to Decompéund, tu dekammpaund Vv. a 
1) aus bereits yufammenyefesten Diu⸗ 
gen von neuem gujammenfeken. de- 
‘ compounded Bodies, mehrmals jufame 
mengefeste Koͤrver. 2) im entgegen- 
geſehten Verſtaude, eitt zuſammenge⸗ 
feßles Ding in feine einfachen Theile 
auflofen. 

Decompéund, adj. zwey und mehrmals 
zuſammengeſetzt; wie Decomposite- 
Decompdunded , * einem andern Com⸗ 

oſito zuſammengeſetzt 
— deck⸗koraͤmeut, 8. Die Aus⸗ 
zierung, Schmuͤckung, Verſchoͤnerung. 
to Décorate 7 tu deck — ig! Mer 
fen, auszieren, verſchoͤnern, gleren. 
Decoration dedtorah⸗ ſchn, S. die Muss 
jierung, die Berfdsnerung , befonders 
Die Nusfcmiictung offentlicher Plage 
und Luſtbatteuten. ie 


4 


mit einem bes . 


‘ 


/ Dee 


Décorator , deck’: Fordtorr, S. derienise, 

welcher etwas ſchmuͤcket, zieret, vers 
Inert; auf det Schaubuͤhnen, ders 

jenige, welder die Decoration ded 
Theaters beſorgt 

Decdrous, dif’ roff, adj. wohlanſtaͤn⸗ 

_ Did, ſich ſchickend, geziemend; einent 

Character angemeffen. 

to Decerricare, tt DeFare’s tifdbt, vw a. 
der Ninde oder Shale berauben, abs 
ſchaͤlen/ ausſchaͤlen. 

Decortication. dekartifaͤh⸗ ſch'n, 8. die 


Betaubunag der Rinde, die Abſchaͤlung. 


Decdrom. defo’ romm, S, die Wohlan⸗ 
aͤndigkeit, der Wohiſtand, die Gezie⸗ 


mung. 
to Decoy, tu Difai, v. a. in einen Kaͤ⸗ 
* fia, in das Neg, in den Fallſtrick lok⸗ 
* — in die Schlinge ziehen, 
. betrigen. 
Dec) , difai‘, S. 1) das Federfpiel des 
. Kalfeners, den Falken damit an fic zu 
locken. 2) eine jede Anlockung, Reiz⸗ 
auung; auch im fisirlichen Berftande. 
FH a Decoy for Ducks,. ein Ort, two- 
bin man wilde Enten locket, ein En- 
. tenfang. 2 Decoy-Duck, Dicjeniae 
Enie, welche andere herben locken mug, 
die, Lockente. 
on herbey gelockt, ing Nek ges 


to Decréase, tu defribs’, v. n. abnehmen, 
kleiner werden, fic) vermindern. 

to Decréase, v. a. Cleiner machen, vets 

mindern. 

Decréase, Difribs’, S. 1) Der Zuſtand, da 

etwas abnimmt, bie Ubnahme, die 
Berminderung. 2) das Abnehmen des 
Mondes. 

Decréased, das abgenommen hat, abge⸗ 

nommen, vermindert. 

to Dectee, tu dekrih', v. n. 1) einen Ents 
ſchluß faſſen, beſchließen. 2) durch ein 
Geſetz, durch einen Befehl verordnen; 

erkennen, beſtimmen. 

to Decréc, v. a. 1) beſchließen. 2) durch 
einen Entſchluß uͤbertragen, durch ets 
nent Befehl feitfeserr. 

Decrée, difrib’, S. 1) eine Verordnung, 
ein Befehl, ein Geſetz. 2) eine feſtge⸗ 
ſetzte Negel, Richtſchnur. 3) der riche 
terlihe Ausſpruch, das Erkenntniß, 
ver Spruch. 4) det Beſchluß, das 
Borhaben, der Rathſchluß, Vorſatz. 
g) ein pabfilides Decret. 

Decréed, dekrihd, pare. adj. beſchloſſen, 
verordnet, beſtimmt 2c. 

Decréement, défrif’s ment, S. Die Ab⸗ 
nabme, die Verminderung; ingl. die 
verlorne SNenge , der Berluft, 


Decrépic, difrep'dit, aj. vor, Wer 
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ſchwach und gebrechlidj, abgelebt, gars 
erſchoͤpft. 
to Decrépitare,. tu. defrep’:itabt, v. 2. 
Galje fo lang aber Dem Feuer roften 
oder giuben, bis fie feinen Laut mehr 
pon ſich geben, fie verpuffen lagen (ts 
der Chymie.) 
Decrepitition, déFrepitdh':(dyn, S. 1) 
Die Verpuffung, dad Trocknen der eal: 
sinitten Gale bis fie am Feuer aufos- 
ren ju fnittern. 2) dad frachende Ge- 
rduſch, weldes Salje oder falyartige 
teint in — * machen, dat 
tajjeln, Platzen, Knittern⸗ 3) die 
.. Gebrechlidhfeit des hoben iiterd 
Decrépirnefs, defrep’s itneg, > S. Die letzte 
Decrépitude, Difrep’s itimd, { Gtufe des 
Verfalles, das abgelebte Uiter; die lege 
ten Wirkungen des hoben Alters. 
Decréscend, difres’s fent, adj. abmebmend, 
periniger werdend, was im Mbuebmen 


Decréscent,’ S. det abnehmende Mond, 
das letzte Biertel. * 
Decréral, defrih’s tal, adj. einen Beſchluß 
Befehl enthaitend, dazu gebsrig, ju 
einen Deeret geborig. 
Decrétal, S, 1) eine Gammiung von Ges 
feblen oder Verordnungen, ein Sefer: 
buch. 2) befonbers cine Sammiung 
der Berordnungen der Paͤbſte in einjel- 
nen Salen, die Decretales; and im 
Engl. im plur. Decretals.: * . 
Decrétist, defrib’: tift, S. derienise, 
Decrétick , deftih’s tic, teicher: in 
Den paͤbſtlichen Decretalen erfahren ii, 
ein Lehrer der Decretalen, ein Decte⸗ 


tiſt. 
Decrative, défrib’s tiww, an? t) recht= 
Decrétory , défrib’: teri, hd, ents 
fheidend. 2) was eine entſcheidende 
Begebenbeit verFindigt oder mit fic 
fuͤhret, kritiſch. the critical or decre- 
tory Days, die kritiſchen oder entſchei⸗ 


denden e. 
Decrial, défrei's af, S. die uͤble Nach⸗ 


rede, der bofe Ruf, oͤffentlicher Tadel. 
to Decry, fu déefrei',. v. a, tadeln, ver⸗ 
kleinern, in Oblen ‘Ruf bringen, vere 
ſchreyen, etwas verrufen. 
Decri’d, difreid’, verrufen, verſchrien 
in uͤblen Ruf gebracht. 
Dectinbence, dekemm⸗ bens, 4 S. dia 
Deciimbency , difomm’s beni, Giel« 
Jung in welder man liegt, das Liegerr, 
das Niederlegen, * 
Decumbiture, dekomm'⸗ bitiur, S. 1) Die 
Zeit, da ein Kranker quert dettdcerig 
wird; die Zeit, welche ein Kranker crq 
Bett jubringt, die Gettidgerigfeit. =) 
in der Uftrologie, cine — 
a 


Dec 


woraus ‘man die Geneſung oder den Tod 
eine? Rranfen vorberfagen will. 


Décuple, dect’: jupl’, adi. sebenfdltiq. 
Decirion, tefith-rionn, S. ein Rott 


merfter, cin Befehlshaber uͤber zehen, 


cin Corporal. 
Decirsion, defor 
fen, Herablaufen. 
Decurtation , deforrtdd': fch'u, S die Ab- 
kuͤrzung, Gerfirjung; das Abſtutzen, 


Stutzen. . 
Decus defoff, S. eine Krone, (ein Fuͤnf⸗ 
eeich Ehte, Zierde, Schmuck, 
rde 


to Decifsare, tu detosꝰ (Abt, v a, im {pigs 
zigen Winkein durchſchneiden. 
Decuſeation, dekoſſoͤh⸗ ſch'n, S. 1) das 
Durchſchneiden, die Durchſchneidung, 
and ungleichen Winkeln. 2) die Ab⸗ 
firqung, das Stutzen. 3) der Vunet in 
welchem fic) zwey Linien ꝛc. durchkteu⸗ 
gen oder durchſchneiden 
to Decypher, fiebe Decipher. 
Dédans, bded'sdiné, S. im Ringelrten⸗ 
- nen, das Gnuere des Ringed, weldes 
mit der Lane getroffen werden mup. 
wo Dedécorate, tu dedect’: fordbt, v. 4. 
entebren, verunehren, beſchimpfen, 
Schande auf einen briugen. 
Decccorated, beſchimpft, entehret 
Dedecoration, dedectforah’: ſch'n, S. die 
. Entehrung, Befdimpfung , Schande 
Dedecoous, didedt’ foroff, adj. ſchaͤnd⸗ 
lid, ſchimpflich, entebrend. 
Dedentirion, Ddidenntifch’: ert, 
Alter der Kinder, da ibnen die Zaͤhne 
auéfalien und neve einſchießen; das 
huen der Kinder. 
to Dedicate, tu ded: ikdht, v. a. 1) gu 
einem beiligen oder gotteédienftliden 
Gebrauche beftimmen, weiben, wid⸗ 
meat. 2) einer Perjon oder Sache feyer⸗ 
Ji) widmen. 3) einem Goͤnner jus 
fdreiben , dediciten. a 
Déircate, adj. geweibet , gebeiliset, er⸗ 
geberr. 


Dédicated, bed’: iFibted, part. adj. gus 
geſchrieben, jugecignet , Dediciret , ges 
meibet , gewidinet, 

Dédicating , ded⸗ ifdhting, S. dad Ein: 
weiben , Weihen, Widmen, Zuſchrei⸗ 

“ben, Dedieiren, Jueignen. 
Dedication, deditdh'⸗ſch'n, S. 1) die 
feyetliche Widmung oder Beſtimmung 
- gu einem befondern, vornemlich aottes⸗ 
dieuſtlichen Gebrauche, die Cinweihung. 
2) die Zuſchtift eines Buches, die De⸗ 
dication 


Dédicaror, ded⸗ ifabtorr, S. derjenige, 


weicher einem audern cit, Buch sus - 
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ſch'n, S. das Ablau⸗ 


S. dag. 


Dee 


ſchreibt, ber Dedicant, der etwas de⸗ 
dieitet. 
Dédicↄ ori, ded’ ifahteri, adi eine Zu⸗ 
ſchrift enthaftend, zueignend, womit 
emanden ein Compliment gemacht wird. . 
Devition dediſch' on, 5. die Uebers 
abe einer Gache, das Wufgeben, Ue⸗ 
ergeben. 
te Decoder, tu dediuhs', va. berlei⸗ 
ten, aus Vorderſotzen ſchließen 2) die 
— — und Gage m ihrer naz 
tuͤrlichen Ordnung daritclien, ausfuͤh⸗ 
ren. 3 filbrert, leiten. 
Decdce: dediuhſed', parr. ad’ deduciret, 
hergeleitet ,. daraus eſchloſſen 2c. 
Dedicemenr. dediuhs-ment, S. der bers 
geleitete Gag, die Salufifolse , der 
Schluß 


rlu | 

Dedaici: l:, dedinh’: fibl’, adi. mas fidh 
aus etwas herleiten oder ſchließen lft. 

Dediicing dedtuh fing, S das Herlei- 
ten, SebtieGeu die Auefuͤhruna. 

D-dicive. dediuh“ fiw. adj berleitend, 
folaernd, fchiictend. | 

to Dectict, tu Dedodt’, v. a. 1) von einer 

Summe abjieben, abbrechen, abredhnen. 
a) alfondern, theilen, (diefed, letztere 
jetzt veraltet.) 

Dedicted, dedpct’s ted, part. adj. abge- 
zogen 2¢. — 

Deducting. dedoch ⸗ ting, S. dad Ab⸗ 


tieben ; 

Dedirction, dedoct’s fch'n, S. 1) cin aus 
etwas hergeleiteter Gan, eine Schluss 
folge; cin Schluß. 2) der Abzug, was 
pon ciner Cumme abgezogen wird. 

Dediictive, dedock⸗ tim, adj, was fich aus 
einem vorbergebenden Dinge herleifer, 
ſchließen laßt. 

Deductively dedock⸗ tiwwli, adv. 1) nach 
regelmaͤßiger Schlußfolae, ſolerungs⸗ 
weife. 2) durch Abiehung oder Ab⸗ 
zug (von einer Summe.) 


Deed, dihd', S. 1) was gethan ift, die 


That, Handlune. Taken in the very 
Devd, auf der That erariffen 2) die 
Katt ju thun, yu wirfen, die Thaͤ⸗ 
tigfeit. 3) eine Edhrift, Urfunde, ett 
ſchriftlicher Bereis, 3. B. cin Cone 
tract, ¢ine Handfchrift. 4) Wirklid- 
Feit, That, im Gegenſatze der Erdich⸗ 


tung. ; 
Deédleis , dibD's lef, adj. unthatia, ohne 
That 


to Hoen, tu dihm', v. a. 1) dafuͤr bal- 
ten, unaefabr ſch ießen, meynen, ach⸗ 
ten. ~ 2) ſMaͤtzen. — 

Deem, dihm, *. das Urtheil, die Mev- 
nung, daé Dafürhalten; die Vermu⸗ 
thung (ein veraltetes Wort.) 

Deéined, dibmd', part. auch Dempt. dere 


— dafuͤr gehalten ꝛc — 


‘ 


Dec 


Deemster, dihms“ tore, S. ein Richter 
oder Schiedemann, (ein nur nod in 
Lae und auf Der Inſel Man uͤbliches 


tt.) 

Deép, dihp', adj. 1) tief, fic) meit in 
Die Tiefe erſtreckend. 2) niedrig, tief 
Der Lage nad. 3) ven der Oberflaͤche 
dir Erde an unterwaͤrts aemeffen. 4) 
weit bineindringend. §) fern vow dent 
aͤuſſern Theile. 6) hoch, lana, von 
groͤßer Yange. 7) duntel, muͤhſam ju 

verſtehen. a deep Notion, ein ſchwe⸗ 
ter twfer Gedanke 8) fabig, tief in 
eine Sache einsudringen, ſcharfſichtig. 
9) liftit, verihlagen, araliftiq. 10) 
ernfthaft, feyertid). 1) Dunkel von 
Der Farbe. a deep blue, ein dunkel⸗ 
blau. 12) tief von dem Tone. 13) oft 
aud. von einem boben Grade, dod nur 
von Der Stille, Traurigkeit, des Erne 
fies ꝛc. a deep Poverty, arofe Ur: 
— a deep Coat, ein großer langer 

o 


Deep, S. 1) die Tiefe, der Grund. 2) 
Das Meer, das hohe Meer 3) der 
feverlidjfte, ſtilſte Theii, Die Mitte. 

| In the Deep of Winter, mitten im 
Winter. 

to Deepen, tu dihp'⸗p'u, v.a.' 1) tief « 
machen, verticfen 2) dunkel, tribe 
Maden. 3) traurig machen; aud als 
tin vn. tief, dunfel merten. | 

Deép- mourhed dbp <= mauthed, adi. was 
eine raube, ftarfe und laute Gtimme 
bat. a deep- mourhed Dog, em Hund 
Der febr ſtark bellet. ; 

Deep - Mids ng, ‘Dibo- miu’ fina, adj. 
nachdenkend, in tiefen Gedanken bes 

riffen oder in Gedanken vertieft, vers 
ohten, tiefſinnig. 

Decply , Dibp li, edv, Min einer großen 
Tiefe, weit unter der Oberflache, tf. 
2) mit viclem Fleiß oder Scharfſinn, 
gruͤndlich. 3) ernfthaft, feyerlich, traus 
rig. 4) Dunfel der Garbe mad. 5) in 
€inem boben Grade deeply indebted, 
febr verſchuldet. Hehad deeply offen- 
ded him, er bat thu febr, groblich, in 
einem boben Grade heleidiget 

Deépn-fs. dibp’s neſi, S. 0) die Tiefe. 
2) die Gruͤndlichkeit. 3) The Deep- 
nefs (beter ) she De pnings of a 
Picture, die Entfernungen in einem 
Gemaͤhlde 
ep-S.a- Line, or dip- Sea Line, eine 
lange Leine mit einem Bley, womit die 
Tiefe des Meeres abgemeffen wird. 

Deer. Dib’, S ein allaemeiner Name des 
Rothwildprets , weiches den Hirfch, das 
Thier, Den Damhitſch, den 
Dad Reh 2. in ſich beareift. Red Deer, 


_ ber Hiri, die Hindinn. The Fallow- » 
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Deer, der Dambirfh. ‘the Rein- 

Deer, das Rennthier. : 

Deér- Figld, ein Park oder Thiergarten, 
two Wild ift. 

Deér - Hays, grofe Neke gum Wildfaugen. 

to Defice, tu defaͤhs', v. a. empftellen, 
vertilaen, augrotten, zernichten, ver⸗ 
Derben, ausloͤſchen, unfennrlith machen. 

Defaced, defabf'd, adj. vermiftet , wet: 
derbt, verunftaltet, vernichtet, aus 
aeloſcht z¢. 

Deticement, defdbé’s ment, S. Die Ber: 
derbung, Zernichtung, CEntit 
Schaͤndung, Ausloͤſchuna, Bert 

Defacer, defaͤh⸗ forr, S. ber Ber ’ 
peso Ausrotter, Abſchaffer, Mus 
loſcher. 

Deficing, defaͤh'⸗ fing, S. Dad Ausloͤſchen, 
Berderber 2c. fiehe to Deface, 

Defailance, defah⸗ laͤns, S. 1) eis Feb: 
ler, Berfeben. 2) das Ausbleiben ver 
Gericht , die Nichterſcheinung. 3) Bie 
Uncerlafinng , Berabfaumung. 

tu Defaleate, tu defaͤlkaͤht, v. a. abſchnei⸗ 
den, befdneiden, abbrechen, ebfir- 
gen; am haͤufiaſten von der 
an einer Summe Geides. 

Defalcarion, deffalfab’: ſch'n, S. der Me 
jug, Abbruch von einer Summe; die 
Verminderung, Abkuͤrzuug 

to Defalk, tu d.fabe, v. a. abfanei den, 
wie to Defalcare, 4! 

Detamation, Ddéfommdb: f'n, S. Dig 
Schaͤndung, Entehrung, Verldum— 
dung, grobe Verunalimoſung eines as⸗ 
dern, Verſchmaͤhuna, die Handlung 
jemanden Schande zu machen. 

Defamatory , defaͤm⸗maͤtori, adj. verte 
laumderiſch, ebrenribris, verunglim⸗ 
— ungerecht tadelnd, pasquilla⸗ 
tid. 

to Detame, tu difaͤhm', v. a. verlaͤum⸗ 
den, Liftern, ſchmaͤhen, groͤblich wer 
unalimpfen, f@dnden, der Ehre be— 
rauben. 

Defaine, S. Schande, Unebre, (nidt 
gebraͤuchlich 
Defamed, defaͤhmd', part. adj. verlaͤum⸗ 
Det, verldiicrt, verunebret, .ausac: 

ſchrieen ꝛe 

Defamer defaͤh⸗ moͤrr, S. ein Verlaͤum⸗ 
der, Ehtenſchaͤnder, Lafterer. 

Defaming , defab’s ming, S, dad Werligm: 
den, Berunglimpfern, ‘ 

to Defatigate , tu Deft’: ight, v a th 
matte, ermuͤden, mide machen. 

Defarigation, D:fatiqdb’: ſch'u, S. die Er⸗ 
muͤdung, Abmattung 

ro D flulr, tu defahlt', v. a. einen Ver⸗ 

trag nicht erfuͤllen, einen Contrect, 

inal. ein gethanes Verſprechen bredes 
oder nicht halten, fehlen. 
Deſiult, 


; Def: 
. | 

Defaule, defahlt', S. unterhaltrng defs 
n, was man thun follte, Verfaumung, 
MachiaGiafeit. In Defaulr whereof, 
widrigen Fallé. 2) etn Berbrechen, Feh⸗ 
ter, Berjeben. 3) cin Mangel. . In 
Detaule, it Ermanaelung. 4) in den 
Recten, das Uusdlerden vor Gericht, 
Die Nichterſcheinung. 5) im der Jaͤge⸗ 
rey. The Dogs are at a Default, die 

Hunde haben die Spur verlohren. 

Detdulrer, Déefabit'sorr, S derjeniae, 
welther cinen Fehler begebet, feine 
Pnicht nicht erfullet, der vor Geridt 
vorjeslich ausbleibet, Der einen Bers 
trag brit. 

Detéasance, defih’ fang, S. 1) die Auf⸗ 
bebuna eines Vertrages, Contracted 
oder Bedingung. 2) eine einer Ur⸗ 
kunde, einer Berordnung, einem Con⸗ 
fracte 2¢. angebangte Bedingung, durch 
Deren Erfiliuna der Contract oder die 


Verordnung aufgebober wird. 3) die 


Schriit, wodurch ein Contract aufse- 
boben, fiir ungiitig erfldrt wird. 4) 
Miederlage, CEroberung (diefes eine 
veraltete Bedeutung.) 

Deféasible , deſih'⸗ fibl’, adj. mwas anfaehoz 
hen, fir unguͤltig erflart werden fann. 

Deféac, deſiht', S. 1) die Uebermindung 
einer-Qrmee, die Niederlage. 2) die 
Beraubung, Beruidtung; das Vers 
derben, Bertioren. ; 

to Deféat, tu defiht', ve a. 1) uͤberwin⸗ 
den, befiegen, ein Kriegesheer ſchla⸗ 
gen. 2) vetciteln, unwirkſam machen. 
3) aufheben, fiir ungiltig erflaren, 
vernidjten. 

Degéated, defib- ted, part. adj. geſchla⸗ 
gen, zerſtreuet, gu Grunde gerichtet, 
vereitelt. 

Deféarure, deſh⸗ tſchur, S. 1) die Ent⸗ 
fielung Der Gelidrésive, Berdndes 
tung, Verziehung des Gefiis. 2) 
eine Niederlage. 

to Défecate, tu Def’: fifabt, v. 2. 1) ei⸗ 
newt fluͤßigen Koͤrper von den Hefen und 
Dicken. TSheilen befreyen, ihn absiebeu, 
loͤutern. =) von einer frembden oder 
ſchaͤdlichen Beymiſchung befrepen; abe 
ziehen, abftrabiren. ; 

Défecare , def: fifabt, adj. von den Defer 
und andern fremDdartigen Theilen gereia 
niget, gelautert, abgezogen, gefdubert, 
abgefldrt. 


Defecation , — S. die Laͤu⸗ 
ferung eines fuͤßigen Koͤrpers; dad Ab⸗ 
Haͤren. 

Deféct , defect’, S. x) Mangel an etwas 
Mothivendigen. 2) eine Unvollfoms 
menbeit, ein Mangel. 3) ein Febler, 
Gergeben, Serthum. 4) eine natire 
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4 : —V 
liche Unvollkommenheit, ein Gebre⸗ 
chen, Mackel, Fehl. | 

to Defect, tu Defect’, v.n. mangeln, febe - 
len, unjureichend ſeyn, Cveraltet.) 

Defecribiliry , defecktibit’: itt, S. der Bue 
ſtand, da etwas feblet, der Mangel, 
— Unvollfommenbeit, Mangelhaftig⸗ 


eit. 

Deféctible, défect’: tibl', adj. mangelbaft, 
unvelifommen , feblerhaft. 

Deféction , defect’: féy'n, S 1) ein Mans 
gel, Sebler, die Unterlaffung. 2) ein 
Abfall vom Glauben; auch oon ſeiuem 
rechtmaͤßiagen Hertu; eme Emporung, 
ein Mufrubr. ; 

D féctive, defeck tinm, adj. 1) manael- 
baft , unvolifonimen, Mangel an der 
— Menge habend. a Verb de- 

ective, ett Verbum Ddefectivum. a 
defective Noun, ein Mennwort, wel⸗ 
ches nicht alle Cafus bar, daé manaelz 
baft iff. 2) voller Febler oder Manz 
‘gel. 3) feblerbaft, tad lhaft; nicht 
hinlaͤnglich; nicht ju dem Vorhaben 


paſſend. 

Deféctivenefs , defecktiwwneß, S. der Zu⸗ 

ſtand, da ein Ding mangelbhaft it, die 
Mangeibaftiufeit, Unvoflfommenheit, 
Feblerhaftiafert. . 

Detedation, ſiehe Defordation. 

Deféisance or Deféizance, ſiehe Defea- 
saiice. 

Defénce- difennd’, S. 1) Shug, Bers 
theidiguna, Cicherbeit; cine Wache, 
Befdirmung “vo stand in Defence of 
one’s Life, fiir fein eben fechten, fein 
eben vertherdigen. 2) Rechtfertigung, 
Vertheidigung, BWerantwortung. co 
speak in Detence of one, jemanden vers 
theidiuen, befonders 3) in Den Rech- 
ten, Die Bertherdigung des Beklagten 
auf die cingcaebene Klage, die Gegens 
antwort. 4) im Feftunasbaue derſenige 
Theil, welder ein anderes Werk bes 
fircicht und dadurch vertheidigt. 5) der 
Widerſtand uͤberhaupt. 6) ein Verdoth. 
7) in der Wapenkunſt find the Defen- 
ces, das, womit fic) cin Thier verthels 
digt, feine Waffen, z. B. Horner, 
Klauen. 

to Defence, tu defend’, v. a. durch Bee 
feſtigung vertheidigen, (ein jetzt unges 
woͤhnliches Wert ) 

Deféncele(s, difenné’s lef, adj. 1) obne 
Schutz und Vertheidigung, wehrlos, 
bulflog, unbewaffnet. 2) shumachtig 
unfaͤhig Widerſtand zu chun. 

to Defénd, tu défend’, v. a. 1) verthei⸗ 
digen, beſchuͤtzen, befchirmen. 2) recht⸗ 
fertigen, ſich verantworten, mit Wor⸗ 
ten veriheidigen. 3) durch duffere Hin⸗ 
derniſſe vertheidigen. 4) eine one 
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wider einen Anariff vertheidiaen. 5) 
nerbicthen, unterfagen. 6) befeftiaen, 
ſicher ficllen , ſichern. 

Detendable, défena’s dabl', adj. was ſich 
vertheidigen idGt. ; , 

Defendant, defenn dant, adj vertheidi- 

gend, geſchickt, Vertheidigung tnd 
Schirm gu gewaͤhren. Means defen- 
dint, Vertheidigungsmittel. 

Defendant. S. 1) Derjentae, welder ete 
Wud wider einen Anariff verthediset, 
2) Dic beklagte Perſon vor Gericht. 
3) in ven Rechten ein Advocat. 

Defended , parr. adj. vertheidiget 2¢. 

Deféndcr, defenn’s Dorr, S. 1) ein Bets 
therdiaer, Beſchuͤzer, Befhirmer, Ver⸗ 
fecbtcr; aud ein SMriegesbeld. 2) ein 
Vertheidiger cince R- Htshandelé, eit 
Bebaupter feincr Rechte, ein Advocat. 

Defénding , defenn⸗ Ding , S. das Bers 
theidigen, Beſchuͤtzen, Beſchirmen, 
Behaubten re 

Defendreſs, defenn’: dreß, S. eine Ges 
ſchuͤtzerinn, Verfechterinn 

Def nsative, defenn⸗ ſatiww, adj. Schutz 
gewaͤhrend, beſchuͤtzend, vertheidiaend. 

Defensative, S. 1) Schutz, Vertheidigung. 
2) bey den Wundaͤrzten ein Verband, 
Vflaſter rc. um eine Wunde vor aͤuſſe⸗ 
rer Verletzung yu ſchuͤtzen. 3) bey dew 

_ Meriter, ein Gegeuaift. 

Defensible, defenn“ bl’, adj. 1) teas 
-pertheidiget werden Fann. 2) was ſich 
rechtfertigen, mit Worten vertheidigen 

laͤßt. 3) geſchickt einen Wngriff ohne 
Nachtheil iu ertragen, haltbar. : 

Defénsiblencis, S. der Suftand, da ets 
was leicht verthetdiget werden Fann; 
die Beſchuͤtzuug, Beſchirmung. 

Defénsitive, wie das folgende Defensive. 

Defénsive, défenns firow, adj, 1) was 
ur Bertherdiqung dient, was ſchuͤtzt, 
J— Defensive - Arm⸗ Waffen 
zur Bertheidigung. 2) im Bertheidis 
aungsſtande, in einer vertherdigenden 
Stellung. I 

Defénsive, S. 1) ett vertheidigungs⸗ 
mittel, Berwahrungsmittel , cine Bez 
ſchirmung, eine Schutzwache. 2) der 
Vertheidigungsſtand. to stand upon 
the Defensive only, fic) blos Bertheis 
digungsiweife Halter, 

Defénsively, adv. vertheidigungsiweife, 
auf eine vertheidigende Weiſe. 

Defenslefs, ohne Bertheidigung / fiche 
Defencelefs. 

Defense, défenft’, das veraltete Partic. 


pafsiv, von to Defence fir Defended, 
vertheidiact. = 
Delinser, défenn sforr, S. cin Bertheis 
diger, Mdvocat, “Defenfor. 
to Defér, tw déferr’, Vv. a. 1) auf eine 


| 
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andere Zeit fhicben,. zoͤgern, verzb⸗ 

gern. 2) eines audern Urtheil aus Ach⸗ 

tung uͤberlaſſen, es ibm anbeim ftetien. 

Detér, v. a. 1), perſchieben, aufſchie⸗ 

ben, voventhaiten, 2) cines andern 

Urtheife überlaſſen. 3) Bezug auf 

etwas uchmen. dtefes ſiehe to Refer. 

Défcrence, der⸗ erens,-S. 1) Ebverbie: 
thung, — 2) Gefalligfett, Hers 
ablajjung, Hoſlichkeit. 3) Unverwers 
funy tyebung, 

Déferent, def's erent, adj, auf und: nieder, 
hin und ber fubrend, frumm gebogen, 
frumm, , | 
Déterent, S. 1) cine Perfon oder Gace, 
welde ein andcres Ding fubret, cia 
Fuͤhrer; was uberbringt oder zufuͤhret. 
2) in der Anatomie, gewiſſe Gefage 
in dem thieriichen Morper, welche die 
Gluffigfeiten von cinem Orre gum an: 

_ dern fubren, Canale, Rodren. 
eférred, defer’sr’dD, part. adj. aufges 
ſchoben 2c. 

Deférring , defers ring, S. der Aufſchub/ 
ber Bergug rc. fiehe to Deter. 

Defiance, défei'’s ang, S. 1) eine Auskor⸗ 
derung, Herausforderung, Einladung 
wu einem Gefechte, yu cinem Zwey⸗ 
ampf. 2) Ausdrud des Haffes over 
der Berachtung, der Trog. co bid 
Defiance to one, jemanden Trotz bie⸗ 
then. to live in epen Defiance with 
one, in oͤffentlicher Feindichaft mit 
jemanden leben. to bid Defiance to 
common Sense, wider die geſunde Ber: 
nunft bandeln. 

Deficience, deſiſch⸗ ens, |S. 1) Mangel, 

Deficiency , deſiſch⸗ enfi, { etwas wenis 
ger als ndthig iſt. 2) die Unvollfom: 
menjcit, der Mangels die Mangels 
haftigfeit, der Febler. 

Deficient, défifdy’sent, adj. 1) mangel⸗ 
haft, feblerbaft, unvollfommen, ge 
brecblid). Deficient Numbers, in der 
Arithmetif, findZablen, deren Theile, 
wenn fie addiret werden, weniger ge⸗ 
ben als. die ganje Babl beren Theile 
fie find. 2) J shall not besdeficiear in 
any Thing, ic) werde es an michté er’ 
mangeln Laffer. . 

to Defie, fiche to Defy. 

Deficr, defei'sorr, S. derjenige, wel: 
cher cinen andern herausfordert / thm 
John, Trog biethet. etn Trogbiether, 
—— 

to Vefile, tw defeil', v.n. tn ſchmahlen 
Gliedern marſchiren, defilireny Rotter 
weiſe abmarſchiren. 

to Defile, v.a. 1) beſchmutzen, beſudeln/ 
befiedfen. 2) verunretnigen, 3) eine 
Perfon; andern Geſchlechts entehreny 

ſchanden. 


to 
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ſchaͤnden. to defile a Virgin. 4) durch 
Schande oder Verbrechen entehren. 
Defile, defeil’, \ S. ein 
Defitee , defilth oder défet's li, enger, 
hohler Weg fir Truppen, wo figmur 
in ſchmahlen Bliedern oder Roftens 
weiſe marfchiren fonnen ; ein ſchmah⸗ 
ler, enger Durchgang, ein Defile.. — 
Defilemenr, defcil's iment, S. die Beſu⸗ 
belung , Beſchmutzung / Entrocihungs 
Entehrung , Berunceinigung, Befles 


dung. 

Defiled, difeil'd', part. adj. befledet, 
befudelt, werunreiniget, geſchaͤudet, 
entehret, entweihet 2c. 

Defiler, défeil'sorr, S. ein Befleder, 
Perderber , Berunreiniger, Eutehrer / 
Sander, Entiweiher, Befudter. . 

Defiling, defeil'sing , S. das Befleden, 
Befudeln xc. fiche to Detile. 

Definable, défein's abl’, adj. 1) was fid) 
definiren, beſchreiben (aft. 2) was fich 
beffimmen, Sebaupten last. 

to Define, tu defein', v.a 1) eine Defis 
nition von etioas.gcben, e⸗ beſchrei⸗ 
bert, Ddefiniven. 2) die Grangen eines 
Dinges begeichnen, bezeichnen ubers 
Haupt. 3) beftimmen, be 
fcheiden, verordnen. 

Defined, défein’d’, part. adj. definirety 
befchrieben rc. | 

Definer, befein's dre, S. derfenige, wels 
cher etwas beſchreibet oder definiret. 

Définire, def“ init, adj. 
— oder bem Umfange nach bee 


mmt. 2) genau beſtimmt, entſchie⸗ 


den wiß. 
Définite’ S. die definirte ‘oder beſchrie⸗ 
‘bene Gace, das Definitum. 
Définirenefs, def’s initneé , S. Gewiß⸗ 
heit, Beftimmepeit, gewiffe Beftim: 
mung, Begrangung. 
Definition, defſiniſch⸗ dnn / S. 1) die 
Definition , Beſchreibung des Wefens 
eines Dinges. 2) eine jede Furje Bee 
fchreibung eines Dinges. 3, Entſchei⸗ 
dung, Beftimmung, cin © lug. 
Definitive, definn siti , adj. eutſchei⸗ 
dend, beftimmt, ausdruͤcklich. 
Definitively . béfinn’sitiwrlty adv. auf 
eine enticeidende, beftimmte, aus⸗ 
Dridlide Art. - 


Definirivenefs , définn’s itiwwneß , S. dte 


Beftimmtheit, gewiffe Beftimmung, — 


Entſcheidung. 

Definitor, déefinn’sitorr, S. cin Aſſeſſor 
oder Nath ben einem General cines 
iofterordens, uͤberhaupt cin Beyſitzer 

inm einem Kloſter. 

Defagrabilicy, defflagrabil’siti, S. die 
‘Perbrennlidfeit; vic 
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chließen, ents . 


1) genaw eins, 


Eigenſchaft des 


Dee | 
.. Feuerfangens und gaͤnzlichen Abbren⸗ 


nens. 

Deflagrable, deflah“⸗ graͤbl', adj, ver⸗ 
brenulich; faͤhig verbrannt, durch 
Gener gerftort gu werden. 

Deflagration, defflaͤgraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Perbrennung , Ausbrennung, ebhedent 
aud die Seuersbrunft. 

to Deféct, tu defect’, v m. fic feitwarts 

wenden, von der gehdrigen Nichtung, 
von der geraden Liuie abweichen. 

— — dé fleck⸗ ſch'n, S. 1) die 

Deflxion, Abneigung/ Abweichung 
von der gehoͤrigen Richtung. 2) in der. 
Seefahrt, die Abweichung eines Scifi 
fes von fcinem wahren Wege. 3) cin 


Umweg. F 

Defléxure, défledsfchury S. 1) cine Beu⸗ 

guns niederwaͤrts. 2)da8 Drehen oder 
endeit zur Seite oder aus der geras 
den Strage. 3) ein Umweg. ' 

Deforation, pehorah’s fan, S. 1x) die 
—— Entehrung einer Jung⸗ 
frou, die Beraubung der Jungfrau⸗ 
ſchaft. 2) eine Auswahl des Beften 
over Schaͤtzbarſten, der Kern. 

to — auch — tu déflaur’, 
1) einer Sungfrau dic Ebre rauben 
fie — 
Schoͤnheit und Reitze bringen. 

Deflhuted, deflaur’d, part. adj. geſchwaͤ⸗ 
chet; um, dic Schoͤnheit oder Meige 
cebracht. 

Defidurer, déflau’srorr, S. ein Ehrens 
finder, der cine Jungfrau ſchwaͤchet, 
fie eutehret. . 

Defiduring, déflaur’sing , S. die Schwaͤ⸗ 
chung, Entehrung einer Jungfrau. 

Défluous, def“ fliuoſſ, adj. 1) herab⸗ 
fließend, was herunter fließt, ablau⸗ 
fend. 2) herabfallend, was abfaͤllt. 

Defhix, deflods’, S. der Fluß nieders 
warts , der Ahfluß, das Hingbfließen. 

Deflixion, deflock⸗ſch'n, S. 1) der Whe 

ug. 2) dex Flug im Haupte, der 
chnupfen, das Fliefen der Feuchtig⸗ 
Feiten bey einem Schnupfen. 

Défly. defsli, adj. & adv. eigentlich 
Deftly, geſchickt, artig; auf cine gt 
ſchickie Art (veraltet.) 

Defoedation , deffedah'sfd’n, S. die Be 
fhmugung , Beſudelung / Verunreinis 
gung, Befledung ; 


ft entlich Defeda- 
tion. (ein ungewohul bes Wort.) 


Defércemene, défors’sment, S. dte ges 
waltſame Borenthaltung eines einem 

anders gehoͤrigen Gutes; auch dite 
, Berhinderung cines Seamten an feiner 


hg , 
Detirceor , Deférciant , deforr’s flort, 
deforr’s fldnt, S. dev fremdes Gut vors 
enthalt 5. dcr cinen_andetn aus feinem 
: Eigenthum 


en. 2) eine Gache um ihre . , 
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Eigenthum verſtoͤßt. fiehe auch De- 
forsor. 
to Deférm, tu defarm', v. a. 1) cin Ding 
feiner gebdrigen Geftalt berauben, es 
entſtellen, verunftalten. 2) unanges 
nehm machen, ſchaͤnden, verftellen. | 
Deform, defarm', adj. haͤßlich, ungeftalt, 
entftcllet. von emer unordentlichen 
Form oder Gestalt. 
Detormation, deffarmaͤh“ſch'n, S. die 
Entftelluns » ——— 
Detormed, defarmd', part. adj. ungeftals 
‘ tet, haͤßlich, dem es an naturlicher 
Schoͤnheit fehlet. 
Detormedly, défar's medli, adv. auf eine 
—— ungeſtalte Art, ungeſtalter 
si 


eiſe. 
Deformednefs, difar⸗medneß, S. die 
— Ungeſtaltheit. 
érming, defarm“ tng, 8. die Entftels 
lung, Verunſtaltung. 
Detérmiry , defar ⸗ miti, S. 1) die Hage 
lichfeit. 2) lacherlihe Geftalt odet 
Befhaffenheit , Lachen erwedende Une 
gejtaltheit. 3) Mangel der Ordnung, 
Unordnung, unordentlides Wefen, 
Detorsor, defar’sforr, S. ‘einer dev uͤber⸗ 
windet und mit Gewalt herausiwirft, 
Der etwas mit Gewalt davon traat ; 
der andern etwas mit Gewalt vorents 


haͤlt. — 
to Defraud, tu défrahdy v. a. betruͤgen, 
mit Lift und Betrug einer Gache bes 
rauben. hintergehen; die ſchuldigen 
+ Abgaben nicht entrichten. Cmit of vor 
der Gade.) — 
Defraudation, defradaͤh⸗ ſch'n, S. die Bes 
raubung ciner Gace mittelft eines 
Betruges, dic Bervortheilung. — 
Defrauded, défrahsded, part. adj. bes 
trogen ꝛc. 
Defrauder, defrah⸗ ddrr, S. cin Betruͤ⸗ 
ger, Hintergeber. 


Detrauding , defrahd'sing, S. das liſtige 


Betriigen, dev Betrug. alg part. bes 


trugend. : ; 

to Detray, tu défrdh » v. a. die Roften 
fiir einen andern bezahlen, ihn frey 
balten, to defray Charges, dte Unfos 
ften bezahlen oder tragen. 

Defriyed’ or Defray’d, part. freygehals 
ten 2¢, 

Defrayer, défrah’sbrr, S. derjenigey wel⸗ 
der fiir andere die Roften bezahlt, der 
andere frey halt. 

Defraying, défrab’sing, S. das Freys 
halter. 

Defriyment, defraͤh⸗ ment, S. die Frey⸗ 
haltung, Bezahlung der Unkoſten. 

Deẽcft. deft’, adj. 1) wohlgebildet / artiay 
fon, nicdfidh. 2) der Abſicht gemas, 
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geſchickt. 3) bereit, geſchaͤfti tu 
froͤhlich (oeraltet.)° 8. 4) lafiig 

Déftardar, def’: tirdir, S. der Scat: 
meifter des Tuͤrkiſchen Reichs. ~ Mud 

terdar. 

Defũnct, defonkt', adj. verſtorben, todt, 
mit Tode abgegangen. 

Defunct, S. der Verſtorbene, eine vers 
ftorbene Perfon. 

Definction, defont’s f'n, S. der Tod, 
bas Abſterben. 

to Defy, tu défei', v. a. 1) gum Gefedte 

auffordern, herausfordern. 2) mit 
TCrotz beacgnen, Drow biethen. 3) vers 
achten, geringe ſchaͤtzen. 

Defy, S. die Herausforderung (eimjetzt 

 feltenes Sort.) - 

Defy’d, défeid’, part. herausgefordert, 
Crog geboten. 

Defyer,. defei'sorr, S. der Heransfors 
derer, Trotzbieter. eigentlich Defier. 
Defying , défet'sing, S. das Herausfer: 
dern, das Trotzbieten, Beradpten. 
Degéneracy, dédfchenns eraͤſi, S. 1) die 

Ausartung, Abweichung von feiner 
Art. 2) Abweicdhung von dem Guten. 
an universal Degeneracy of Manners — 
BVerderben der Gitten. 3) Mieders 

trachtigfeit, Feigheit. 

to Degénerace , tir dedſchenn⸗ evabt, v. 0. 
1) ausarten, aus der Art ſchlagen. 2) 
von dem Guten gum Boͤſen abweichen, 
aus einem edlern im einen ſchlechtern 
Stand verfatlen. 

Degénerare, adj, 1) ausgeartety aus der 
Art geichlagen, verdevbt. 2) was oon 
feiner Are oder Natur abweidt. 3) 
unwuͤrdig, ſchlecht. 

Degénerated, part. ausgeartet, verderbt. 

Degénerarenefs, dedfchenn’s crabtneg, S. 
die Unsartung , Abweichung vem Gus 

' ten; das Verderbniß. 

Degénerating, déedfchenn’s erdbtinay S. das 
Ausarten; das aus der Art ſchlagen. 
Degeneration, dédfchennerab’s ſchen, S. 
die Ausartuna; die Abiweichung vom 
Guten, der Verfall von einem edlern 
in einen geringern Suftand; auch die 

ausgeartete Gache. 

Degénerous, dedfchenn’seroff, adj. 4) 
ausgeartet. 2) niedertradtig » veraͤcht⸗ 
lich, fchandlidh, unwirdig, unedel, 
niedrig. 

Degéncrously, adv. auf cine ausgeartete, 
niedrige, ſchaͤndliche, unedele Art. 
to Deglitinare, tu degiut“⸗ tindbt, v. a. 
was angelcimet war wieder losmachen, 
abreiffen; und ſiguͤrlich, entwickeln. 

Deglutination, déaliutindb’s f’n, S. das 
Losmachen, Abreiffen, deffen was ans 
geleimet war; die —— 

Deglutition ,- deckgliutiſch⸗ dun» 8. das 

\ inunteré 
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Hinunterfdlingen; Verſchlucken, Hine 
unferidluden; das a al 
ſchlingen oder gu ſchlucken. 
Degradation, dedgraddh’s fdy’n, 
Degradab’ ſchꝰn, S. 3 die Beraubung 
einer Wuͤrde, die Abſetzung / Ent⸗ 
ſetzuug. 2) die Ausartung, Verſchlim⸗ 
merung, Verderbniß, Ermedrigung. 
Verminderung der Staͤrke {der 
irffamfeit und des Wer hes,die 
Abrwurdiguug, 4) in der Mahlerey, 
die geringere Deutlichkeit der jentfernz 
tern Gegenftaude, und der Hervors 
bringung derſelben; das Abſchießen 
des Lichts und der Farben, 
to Degrade, tudégrahd’, v.a. 1)gemans 
den feiner Wuͤrde berauben pithn abs 
fegen » entſetzen. 1). des Wenthes be⸗ 
rauben, ; 3) in ein Ding vor geting 
gerer Art oder Beſchaffenheit verteane 
deln. ? erniedrigen, entebrense 30 
Degraded , degrah⸗ dedy parte der Wuͤrde 
entſetzt/ degradirt ꝛac.. 
Degrading, deqrab’s ding 
fegeny die Abjegung, Entienung j das 
Desgradixen. ke ay, 
—— Presa cig” ii S. das 
wermachen, die Beſchwerung. 
Degree, dégrif','S, ) eine Stufer by 
Degreess iſtufenweiſe / nach und wad, 
allmahlig. 2)Stufe in der Beſchaffen⸗ 
heit, der Grad, iz) Grad der Wuͤrde 
des Anſehens, der Rangy der Stand, 
4) die Zubereitung gu viner Gace, 
ber Anfang, der erſte 


— Gattung, Claſſe, Ordnung. 
* Linien auf verſchiedenen rate F 
Inſtrumente; von einer Zirkellinie i 
es der 360te Theil, der Stab. 8) in 
der Arithmeti=t, eine aus drey Figuren 

* beftehende Bahl, wovon die eine den 
Einer, die andere den Zehner und dic 
dritte den Hunderter begreift. 9) in 
der Muſik, die Intervalſen deriTone, 
welche gemeiniglich mit Fleinen Linien 
bezeichnet werden,’ ’ ' 

Degustation, dégostah'’sfdn, S, das 

often , Berfuden, 

to Dehért, tu dehart', v. a. abrathen, 
abmahnen, jum Gegentheile ermahnen. 

Dehortdtion , déhartah’sfch’n, S. die Ab⸗ 
mahnung, dic Abrathung, Widers 
tathung, das Widerrathen. 

Dehértarory, dehar“ tatori, adj. abra⸗ 
thend, widerrathend, abmabnendy zu 
einer Abmahnung, zur Abrathung 


gehoͤrig. 
Dehérted . déhar sted, part. widerrathen, 
abgerathen, · 
Dehérter, deharstorrs Ss ein Abrather, 
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oder . 


ath? 
S$) das Ab⸗ 


critt, 9), Grad. 
dev Verivandtidhaft oder Abſtammung. 


in der Mathematif, die Cintheilung - 


Dé 


Widerrather, der} cine’ ander vow 
etwas abrath, 

Déicide, dih’s ifcidy S. der Moͤrder Gottes 
oder eines Gottes, die Exmordung 
Gottes. CEs. wird. sur im der poetis 
ſchen Gehreibart bon denjenigen ges 
hraucht, welche Chriſtum hinrichteter, 

the Deicides. ,.. 

to, Dejéct,, tu. dedſchedt via. Mnieder⸗ 

ſchlagen, das ift ‘tramrig ¢-muthlog 
Machen, to deject one’s selfs fich bes 
kuͤmmern, — allen Muth ſin⸗ 
ken laſſen. 2) traurig ausſchen mas 

* Gen, betxaben ’ kraͤnken. 

eject, adj. niedergeſchlagen, traurig, 

muthlos, betriiht, fleinmuiithi i 
—— Gin bt, fleinmiithig, 

los, niedergeſchlagen, betriibt gemach 
Smuthlos g nadytz 5 — + 
Dejéctedly, adv, gan 


niedergeſchlag 
and troſtlos, anf. get inges 


iD ti auf eine traurige ſchwer⸗ 
—— ROsife. :2- ae 254 
Dejẽctedoeſs. dedſcheck tedueg S. die 

——— der muthloſe 
1 and 17 er es | 
Dejécting, tedfeoed’stingy 8. das Nieder⸗ 
Ichlagen;als part, act. niederſchlagend. 
‘Dejéction, dedſcheck⸗ ſch'n, S. odie 

Niedergeidlagenheit, Traurigfeit,; 2) 
Schwache , Abnahme⸗ Berminderyng, 
ai 3) ben. Den Mer stent, der Stublgaug, 
,” to provoke Dejection ; gum Stubigang 


reitzen. 24 
Dejẽcture, “dédfthed’s tſchur, 8. die Ers 
—— der Stuhlgang, der Muss 
wur y , : e : 
Dejeration, deddjchirdh’s ſchon ,, oder beds 
chiraͤh⸗ ſchen ⸗ Se die Ablegung eines 
feperlichen Eides. Cidesleiftung, - 
Deification, dibififa’s i'n, S. die Bers 
»  gbtterung. © i eee 
Deiform, dth'sifarm, adj. gottlid,-wie 
ein Gott, Gott ahnlich oder gleich, 
von gottlider Geftalt. * 
to Deity, tu dehꝰ ifei, v. a. Munter die 
Sahl Ber Gdtter verfegen; ingl, gotts 
td verehren, vergdttern, 2) auf eine 
ausſchweifende Art erheben, vergottern 
eity'd, vergottert. 
Déifying, dib‘:tieping, S. die Berets 
terung, das BVergdttern. 
to Déign, tu daͤhn“ , v. n. fiir wrbdig 
halter, geruben, ſich gefallen iſſen. 
Déigned, wiirdigte. 
to Déign, wv. a, bewilligen, sertatten, 
zugeben. 
Déigning, daͤhn“ ing, 
das Wuͤrdigen, das 
wuͤrdig halten. 
to Deintegrate, tw déinn’s tecaͤht, v. a. 
vermindern, berauben, ot dem Gans 
; ace 


faery 


S. die Wedigung, 
Gerubew das fur 


sted, part. adj. trofts  _ 


Da 
3, gett abmehmen, wegnehmen; ‘ unvolls 


fommen machen, verderben. 
Deiparous, deip’s patoff, adj. einen Gott 


1‘ — zin Beywort der Jungfrau 


aria, beſonders in der katholiſchen 
Kirche. p Ut aha’. — 
Daisin, dif’: ism, 8. die Meynung derer, 
welche nur einen Gott und Me natuͤr⸗ 
liche Religion - aber keine gcoffenbarte 
~ glauben >! der Deismus, 
Déisr, dih's ift, S cin Deift , ‘derjentge, 
welcher fich bloß zur naturliden Relis 
gion befennet , der nur das Dafeyn 
eines Gottes glaubt, ‘der einen Gott 


+ evfennet. 
Deistical., deis's tifall, adj. gu dem Lehrs 
beariffe eines Deiften gehorig, Deis 


ſiſch. 
- Deity, dih'sitiy 8. ) das Weſen Gottes, 
die Gottheit. 
> gin Gott, beſonders von fabelhaften 
und crdicteten Gottheiten. x 
Dejugation, deſchugah⸗ ſchon/ 8. das 
Abjochen, dic Abnehmuug des ae. 
a 


— — fd ny 
\.. Berreiffen , Me perr ng. 
——* dilactfrimah’s f'n, S. dag 
Weinen, der Buftand, da die Thraneh 
in die Mugen treten;~ das Wafer. der 
Augen p dic Wafferigheit der Augen. 
Delactation, delaͤcktaͤh⸗ fh’n, ‘S. die Ents 
~ wyphnung eiues Mindes don der Bruſt / 
das Entiwohnen, a ’ 
Delapsed, \véldpft’, atlj-.- binabfallend, 
Laſttragend und Herunterfinfend; hers 
abgefallen 
—— z von der Mutter. 
Delapsion ,- délap'#f@’n » S. der Gaul in 
der —— Bedeutung, der Vorfall 
der Mutter 


De 
to Delate 


lagen, verflagen. ; 
Delation, delaͤh⸗ſchn, S. 1) das Brine 
gen, Fuͤhren, die Ueberniachung. 2) 
die Uniklage, Angabey das Angeben, 


Rerrathen. , 
— delahstore, 8. ein Anklaͤger, 
Angeber. —— 
——7 * angebend, ans 
l verraͤtheriſch. 
ere 1) auffdicben, 


Deirory, 
to Diay, tu delaͤh / ¥. % 
verhleben, verzoͤgern. 2) hiudern, 


verhidern. aufhalten, zuruͤckhalten, 
4 


hemwn. J will noc delay myself 
“Gn thaMatrer, id will in diefer Gade 
nichts aterlailen , verfaumen. 5 mit 
Waſſer erduͤnnen. 
to Delays. 1) aufhoren, von der 
Wirkung ufhoren. 2) g0gern, zau⸗ 


~ Dern. . ’ 
Delay, 8. dacAufſchieben, Zogern, Zau⸗ 
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2) das gottliche Weferty 


fenfet; nur bey den . 


’ tu delaͤht', V. a fuͤhren, brin⸗ 
— Abermachen. 2) angeben, au⸗ 


Del 


© berm. Der Aufſchub, Verzug, dic 
er - ‘4 
elayed, ant oben,  vergogert x. 
fiche to — ies 
Delayer, delah'sbrv, S. derjenige » “wel: 
her etwas aufſchiebet, verzoͤgert, cin 
auderer. 

Delaying, delaͤh sina, S. das Awfichieben, 
Zogern, Zaudern, Berweilen x, 
Deléctable, diled's tab, adj angenehm, 

annehmlich, reigendy, eradsend. 
—— — — „S. die 
nehmlichkeit, Ergoͤtzung, reitzende 
Beſchaffenheit. — 
Deléctably, deleck⸗ taͤbli, adv. ‘auf eine 
angenehme, reigende ecgbgente Art. 
Delectation, delecktaͤh⸗ ſch'n) S. die Em⸗ 
pfindung des Angenehmen, des Merges 
die Ergoͤtzung, das Vergnuͤgen; die 
Ergoͤtzlichkeit. 
Délegacy, ſiehe Delegation. 
to’ Délegare, tu dél’ egaht, v. a. 1) weds 
ſchicken , verfdicfen. 2) als einen Ge 
vollmaͤchtigten/ Wbgcordneten, Ge 
fandten ſchicken, abordnen. 3) anver 
trauen, anbefeblen, tbertragen. 4) 
in einer beſondern Sache gum Ridter 
verordnen. 
Helegated, abgeorduet 2¢. | 
Délegate, adj. mit Vollmacht von einem 
andern gefandt, abgeordnet, abgefantt. 
‘Délegare, S. ein Abgeordneter , Sevol⸗ 
madtigter, Delegirter, ein Deputic 
‘ter, ein Commiffatius , ein Vicarius, 
einer der das Gefchafte eines andera 
gu verrichten ober deſſen Perſon ver 
uftellen Hat. | 
Delegares, a Court of Delegates. cin. 
Gericht, worin alle durch Appellation 
von einem der Ergbifchdte dahin av 
brachten Sachen abgeurtheilet werden, 
die Deputation,..Commiffion. | 
Delegation, dellegaͤh⸗ ſch'n, S. 0) NG 
Verſchickung, Abfendung. 2) die Be 
vollmadtigung, Abordnung. 3) die 
Anweifung, eine Gumme ben einem 
andern gu heben » die Aſſignation. 
Delenifical , délennif’ifatl , adj. die 
Schmerzen lindernd / Schmerzen ſtil⸗ 


lend. 

to Deléte,’ tu deliht', v. a ausloͤſchen/ 
tilgen. 

Deletérious , Belétih’s rioff » adj. verderb⸗ 
lich, giftig, toͤdtlich; von eimer guty 
ven Eigenfcbaft. 

Délerery, del’sétevi, adj. verderblich / 
giftig, thotlic. . 
Delttion, delih“ſch'n, S. 1) die Auslo⸗ 

ſchung. 2) die Bertilgung, Ausrot⸗ 


fund, , ~ 
Délf or Délfe, delf’, S. 1) cine Erz⸗ oder 
Steingrube; die Grube, das Berw 
gebaure ; 





Del 


gebinde; auc ein gegrabener Brun 

meu, 2) in der Wapenfunft, ein aes 

drat mitten im Schilde, als das Ze 

cen verlohrner Ehre. 3) irdencs Ges 

ſchirr nad Art des Porgellans ; Steins 
ut (Fayence.) ! 

Délfware,; Delfter Waare Coon der Stadt 
Delft in Hollands) 

Déliac, del’siad, S bey den Alten, ets 
ner der Federvich verfaufte, ein Hubs 
nerhandler, 

Dehbation, delibaͤhv id’n, $ das Koſten; 
finarl. der Berfuch, der Vorſchmack. 
to Deliberate, tu déltb’scrabt, v. a. nd 
tiber etwas bedenfen, bey ſich uͤberle⸗ 
gen, erwagen; unſchluͤſſig ſeyn Cmit 

upon.) 

Deliberate, adj 1) bedachtiam , vorfichs 
tia, behutfam. 2) langiam, was nad 
und nach geſchiehet. . 

Deliberared  dvéltb’s evabted, part. uͤber⸗ 
feat, vorbedaddt zc. 

Deliberarely , defib’s erahtli, adv 1) mit 
Bedacht, bedactiam, behutiam, vores 
fichtia, mit Ucberlegung. 2) langfam, 
atimabliq. : 

Deliberatenefs, delib ⸗ eraͤhtneß , S die 
Bedachtſamkeit, Vorſichtigkeit, Nebers 
ſegung, Behutſamkeit, mit kaltem 


Blute. — 

Del:beration, deliberaͤh'⸗ſch'n, S. das 
Berathſchlagen, Weberlegen, die Ucbers 
legung; das Uebertenfen. 

Deliberative, délib’s erahtuww, adj. tibers 
legend, nachdenkend, zur Ueberlegung 
achoria. ; 

Deliberarive, S. ein Gefprach,  wobey 

eine Brase gu uͤberlegen gegeben wird; 

eine Rede, worin etwas wberlegt wird, 
eine —— Rede; ingl. die 
Berathſchlagung. 

Délicacy, dell’: ikaͤſi, S 1) Annehmlich⸗ 
feit des Geſchmackes. 2) Gorgfalt in 

- per Wahl der Epeifen, Leckerhaftig⸗ 
feit. 3) Unnchmlichfeit fiir die Sinne 
uberhaupt; cine Delicateffe. 4) fanfte 
oder weibliche Schoͤnheit Ne 

) Sorgfalt, Genauigfeit in Kleinigs 
teiten. 6) Zierlichkeit der Kleidung 

) Bierlidfert in den Gitten, gute 
J———— Feinheit. 8) Nachſcht, 
aͤrtliche, ſanfte Begegnung. 9 Barts 
ichkeit, Bedenklichkeit. 10) ſchwache 
Leibes beſchaffenheit, Zaͤrtlichkeit, zaͤrt⸗ 
ſiche Empfſindung. 11) Kleinheit, 
Niedlichkeit, 

Délicace, dell’: ikaͤht, adj. 1) dem Ges 
ſchmacke angenehin, niedlich, koͤſtlich. 
2) forafaltiq in der Wahl der Speiſen, 
lecker. ) auserleſen, vortrefflich. 

Ae — innen angenehm, reizend. 
4) ans kleinen Theilen beſtehend, Tem. 
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Reiz. 


Del 


6) fein von Sitten. 7) 
lich, weichlich, antag 
feiten ju ertragen. 8 
flar 


Délicately, dell’s ifabtli, adv. 1) fieblich, 
fron, zierlich, nett; fein, fauber 
nicht grob; miedlich, koͤſtlich. 2) auf 
cine niedliche, (efere,  auserlefeney 
angenchme, reizende, zartliche, vers 
gartelte Mt. 3) artig, manierlichs 
4) weichlich, werbifch. 

Déiicatenets, diet’ ifabrie§ , S der Bus 
— da etwas delicat tt, Zartlich⸗ 
city Verzartelung; die Niedlichkeif; 
auch das weichliche Weſen; die Ganfts 


weibiſch, zaͤrt⸗ 
Beſchwer lich⸗ 
rein, heiter, 


muth. 
Deſicates, dell’sifats , S. plur. Niedlich—⸗ 


keiten, reizende, Den Sinnen anges 
nehme Gegenſtaͤnde, Seltenheiten, 
Koͤſtlichkeiten. 

Délices, dell’: iſes, S. plur. Annehmlich⸗ 
keiten, Ergoͤtzlichkeiten. — 

D licious. deltich’s off, ach Foftlich, rei⸗ 
zend, angenehm, niedlich, berrlic, 
Was vergnuͤgt, was den Sinnen ges 


alt. 

Deliciously , délifch’s offi, adv. auf eine 
foftlihe, angenechme, herrliche reis 
zende Art. 

Deliciousnefs, délifch’s oſſneß, S. Vergnuͤ⸗ 

en, Annehmlichfeit , Reig, Miedlichs 
cit; Freude, Wolluft. 

Deligation, delligah’s fan, S. das Sus 
binden, BVerbinden, befonders bey den 
Wundarzten. 

Delight, deleit', S. 1) das Vergnuͤgen, 
angenehme Empfindung, das Wohl⸗ 
gefallen, Ergogen, die Wonne, Freus 
de, Qufriedenheit. 2) dasjenige, was 
Freude, was Bergnigen gewaͤhret. 

to Delight, tu deleit', v a. gefallen, 
Vergnuͤgen erwecken, Vergnuͤgen mas 
chen, erfreuen, vergnuͤgen, befriedi⸗ 


en, 

to Delight, v.n fein Bergniigen an ets 
was haben oder finden, Freude woran 
haben. to delight in Hunting, Bers 
gnuͤgen an der Jagd finden. : 

Delighted, part. ergdgt, vergnuͤgt, er⸗ 
luſtiget, erfreuet 2c. 

Deliyhrful, déleit’: full, adj, angenehmy 
ergoͤtzlich, vergniigend, reiBend; vols 
ler Vergnuͤgen. 

Delightfully adv. auf eine angenchmey 
erqogende, reigende, wonnevolle Art, 

Delizitfulnefs, S die Anmuth, Annchms 
lichfeit, der Reig, dic Ergoͤtzlichkeit, 
das ‘Bergntigen, der Troft, dre Zufrie⸗ 
denheit, Wolluſt; das Ergohen. 

Delightsame, défeit’s form , ad). reiBemd, 
anmuthig, veryniigend, annchmlidhy 


pergniigt, Delightsov 


/ 


Del 


Delightsomely , adv. auf cine aninuthige, 
teibende, angenchme, ergogende Art. 


Delightsomenets, S. Annehmlichkeit, Aner 


’ — Reig, Lieblichkeit, Ergoͤtzlich⸗ 


eit. 
to Delſneate, tu delinnꝰ jaͤht, v. a. I)I die 


erſten Zuͤge von etwas zeichnen, es 


entwerfen, abzeichnen. 2) feiner voͤl⸗ 


ligen Geſtalt nad darſiellen, abmahs 

lem, ſchildern. 3) lebhaft sefchreiben, 
fildern, , - 

Delineated, delinn“ jaͤhted, part. entwors 


fem x. | 
Delineation, délinniah’: f'n, S. der erfte 
Entwurf, die Abzeichnung, Schilde— 
rung, der Abriß. 
Delincating , delinn’s jaͤhting , S. das Ab⸗ 
eichnen / Entwerfen; Schildern. 


Deltnement, delinn’siment, S die Linde⸗ 


rung, ingleichen ein Linderndes Mite 


tel. 

Delinguency, delink⸗ kwenſi, S_ ein Bers 

brechen, eine Miffethat; ein Bergebens 

Fehler die Unterlaffung oder Berles 

dung ſeiner Pflicht. 

Delinquent, delink⸗ kwent, S. ein Bers 
brecher , Miffethater. 

‘to Déliquate, tu del’: likwaͤht, v. n. aufs 
qeldjet werden, fcmelzen, gergehen. 

Deliquation, dellikwaͤh⸗ ſch'n, S. bas 

Schmelzen, Bergehen, die Sdhmels 

” qua » ufflofung. —, 

Deliquium, delic’s fiviomm, S. tas Bers 
fliefen eines Galjes an dev bloßen Luft 
und vermittelft derfclben, 

Delirament, délir’sament, S. eine abers 

witzige Handlung, Aberwitz, Wabhns 

., fian, ein thoͤrichter Einfall. 

to Delirate, tu delir sabty v. n. aberwi⸗ 
tzig oder wahnſinnig ſeyn, unſinnig 
reden oder handeln. 

Deliration, deliraͤh“ f'n, S. der Abers 
wig, Wahnfiun; die Unfinnigfeit, 
Thorheit, Raſerey. ; 

Dzlirious, Delirous, délir's joſſ, adj. abers 
witzig, wabhnfinnig und darin gegruns 
det; flunlos, ſchwindelfuͤchtig. 

Deliriqusneſs, belir⸗ joſſneß , S. Aberwitz / 
Wabhufinn, AUnſinn. 

Delirium, delir⸗ jomm, S. der Wahnfinny 
Aberwitz, Abweſenheit des Verſtandes, 
die Raferey, Schwindelſuͤchtigkeit. 
Delitigation, delitigah“ fda, 8. das 
Kampfen, Banfen, Schelten; der 
Zank, Hader, Streit. 
to Deliver, tu delim sort, Vv. a 1) in 
Freyheit ſetzen, befreyen, erloͤſen, ere 
retten, zu Huͤlfe kommen. Min jes 
mandes Haͤnde uͤbergeben, uͤberliefern, 
einhaͤndigen, uͤbergeben. to deliver 
a Meſsage, vine Bothſchaft, einen Auf— 
trag ausrichten. 3) geben, uͤberrei⸗ 


528 


uͤberlaſſen. 


Del 


chen. 4) in den Wind ſchlagen , mex 

werfen, abſchuͤtteln. ¢) to deliver s 

Woman in Labour, einer Frau ben iby 

rer Entbindung benftchen, fie entbin⸗ 

den oder accoudiren, To be delivered 

“a : | — — werden, ents 

unde ſeyn. erzaͤhlen, —— 
ausſagen, reden, J—— ausſpre⸗ 
chen. 7) aͤußern, an den $as legen. 

To deliver over, 1) ibergeben. 2) ans 

einer Hand in die andere geben, ubco 

liefern, der Willkuͤhr eines ander 

3) auf die Nachfommen 
bringen, uͤbertragen, uͤbermachen 
To deliver in Trust, anvertraues. 
To deliver up, uͤbergeben, tibertiefers, 
aufgeben, uͤberlaſſen. 

Deliverange, deliww⸗ eraͤns, S. 1) Me 
Befrepung, Errvettung. 2) dte Webders 
licferung, Uebcraabe. to wage Deli- 
verance, Sicherheit fiir die ridtiac 
Ueberlieferung geben. 3) die Eutbin⸗ 
bung. 4) die Rede, bas Reden, Ne 
Acuferung, das Erzaͤhlen Getzt ae 
woͤhnlich Delivery.) 

Delivered, part. tiberficfert 2c. fiebe dic 
Bedcutungen von co Deliver. 

Deliverer, deliww drrorr, S. £) ein Ere 
retter, Befreyer, Erlofer batter. 
2) derjenige, welder etioa’ fhriftliad 
oder muͤndlich erzaͤhlet, dex Erzaͤhler 

Delivery, déliww’sert, S. 1) die Be 
freyung, ſowohl von der Handlung, 
als von dem Zuſtande; die Errettuma, 
Erldfung. 2) die Ucbergube, Weber 
lieferung. 3) vie Ausfprache » Aut 
rede, Aeußerung. 4) die Lebbaftix 
Feit » der lebbafte Gebrauch dev Glie 
der, §) dic Enthindung, Niederfuntt. 

9 die Darbietung, das Geben. 

Dell, dell’, S. cine Hoͤhle, Grube, iusl. 
ein Chal, ein tiefer Grund; aud 
ein Durden, 

Déils, dells’, S. plur. junge verliebte 
Menſcher, die reif und gur Woluß 

eneigt find; auch gemeine Hara 
verbliimte Sprache.) 

Délph, delf', S. Delfer Geſchirr, Favers 
ce, eine feive Gattung Steingut ote 
irrdene Gefage. 

Délroide, del’: taid, S. in der Anatomix, 
der Name eines drenedigten, Mm 

Delta dhulichen Musfels am Schluͤſ 
felbeine, der deltaformtae Muskel. 

Delice, deluhs', S, eine Lilie , 2 Flower 
de luce, cine Qifienbtume Sehwerter 
ilie. 

Delddable, déliu’sdabl?, adj. leicht yx 
betriigen, leicht zu hiutergehen. beſſet 
Delndible, 

to Delide, tu défiuhd) v. a. 1) betniv 
gen, bintergeben, 2) cines Ipetiey 

ihn 


Del 


ihn aufziehen. 3) jemandes Hoffnung 
unerfuͤllt laſſen, thm fem Wort’ nit 
balten, ibn anfabrens aud) etwas 
fruchtlos machen. 

Deladed, deliuh“ ded) » part. befrogett, 
bintergangen, aufgezogen / geaͤffet rc. 

Delider, deliuh“ dort, S. ein Betruͤger, 
intergeher; Spotter; einer der fidy 
gum Schaden underer fur etwas auss 
aibt was er nicht ift. 

Deluding , définh’: dina, S. das Hinter: 
achen, Getrugen, Aufziehen, Spots 
tea, als pare. betriigend 2c. 

to Dé've, tu telw’, v. a. 1) graben. 2) 
fiauͤrl. jemanden ausforiden, etwas 
von ihm gu ergruͤnden fuden, 

Détve, del’, S. cine Hole, Grube, 
Fallgrube. a Delve of Coals, 
Fewiſſe Quantitut gegrabener Steins 
kohlen. 

Déived, part. gegraben; ausgeforſcht ꝛc. 

Dédeer, dell woͤrr, S. cin Graber, der 
mit einem Sparen in die Erde grabt. 

Déluge, del’s liuticy, S. 1) cine Ucbers 
ſchwemmung, Fluth, de foaenannte 
Saͤndfluth. 2) eine grofe Menge. 

) ein jedes unvermutbetes , großes 
J jedes unwiderſtehliche Unger 


mach. 7 ' 

to Déluve, fu del’ liudſch, v. a. 1) uns 
ter Waſſer fegen, uͤberſchwemmen. 
2) unter der Lat eines Yebels finfert 
machen, uͤberwaͤltigen. 

Dalving , dell’ witta, S das Graben. 

Deldsion, deliuh“ ſch'n, Sor) das Hine 
teraehen, ter Betrug, die Daurehung, 
Serbleudung. 2) der Zuſtand / da jes 
mand betrogen wird. 3) eine falſche 
Darſtellung, Vorſtellung, Gorfpieaes 
lung; der Irrthum, der Betrug der 
Sinne. — 

Deldsive, deliu“ ſiww, afj faͤhig und 
geneigt, andere zu betruͤgen, betruͤg⸗ 
tidy, verbleudend. a 

Deldsively, atv. auf eine betruͤgliche, 
verblendente Art. : 

DetWisivenels, — Betruͤglichkeit, Aef⸗ 

ung. ſiehe Delusion. 

— beliu'sforty adj. betruͤglich, 
yore: Delusive. ; 

Démagogue, demm’: aͤgagk, S. der Ans 
fuͤhrer eines aufruͤhriſchen Daufens, 
Der Radelsfuͤhrer, das Oberhaupt ets 
ner Notte, cine Parthen. ore 

Demain, (Deméan, Demésne,) demahn', 
S. 1) cin frees, eigenes Erbaut, sum 
Lnterichiede von einem Lchenqute, 
2) Einfiinfte von Landeseigenthum, 
gy cin au einem Echloſſe orer Haute 

gedoriaes Gut, welches der Herr ſelbſt 
derwaltet oder verwalten lagt. 

te D emmand, tu demand’, v · a. 1) fordern, 
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/ 
‘Dem J 


begehren. 2) fragen. z3) in den Rech⸗ 
ten, Anſpruch aur etwas maden, 

Dewdnd, $1) das Forder, die Forde⸗ 

tung, das Begehren, dev AWufprued, 
2) eme Frage, das Fragen. 3) die 
Nachfrage, dag Verlangen nab vince 
Waare. the Demand of biinsh Menus | 
actures is very grear — werden fet 
gejucht. 4) in den Rechten, die a 
derung ciner Schuldigkeit; cae Fore 
bern, Was einem vot Rechtswẽgen 
zugehoͤret oder zukommt. 

Demandable deman“ dabl’,. adi Was ge⸗ 
fordert, perfanat werden fanny wore 
nedy man fragen Fann, | 

Dewandant, deman“ dint, S. ein Fors 
derer, Klager, oer etwas gerich lich’ 
fordert; auch cin Mabner; 

Demanded, deman“ ced, pare verlangt, 
gefordert, begehrt z gefragt rc. 
emanier, deman' doͤrr, Sr) der ete 
was fordert, es als eine Schuͤldiakeit 
verlanat. Mderjenige, welder froat, 
3) ctr Glaubiger, welder feine Schuid 
einfordert, der Mabner. 4) ver nach 
einer Waare fragt, cin Liebhaber. 

Demanding , dem ind-ing, S. dag For⸗ 
dern/ Begehren, das Fraͤgen wornach; 
als pare forderudy begehrend. 

Demandment, demend“ ment, F. die ges 
rich Tidee Forderunay, bie Miaae. the 
Writ of Demandmenty dic Klaaefbrift, 

Doméan. vémibn'y S$. eigentodmficye 
Herrichaft der Guͤter. fies: Dounain, — 

Deméan, demihn', S. die Miene, dad 
außere Betragen Cocraltet.) 

to Demean tu demihn', v. 3. 1) ſich bes 
tragen, fich verbalten oder auffuͤhren. 
2) vermindern, erniedrigen, berunters 
bringen, unter den Werth ſetzen. 

Deméanour, dewih“ norr, 8 das Betra⸗ 
gen, die Auffuͤhrung, das Berbulteny 

Rzeigen. 

Demérns, demihns S$ plur. eigenthuͤm⸗ 
liche Guͤter oder Herrſchaften; Landes⸗ 
eigenthum. 

to Deménrare, tu deͤmenn⸗teht, via & 
Von. unſinnig machen; unfinnig werg 
den. 

Demeéntared, part. unfinnig gemadt — 
geworden, 

Dementdtion, démentab’: ſch'n, S. 1) die 
Handling, da man femandar waähn— 
finnia macht. 2) der Wahnfinn, dig 
Verruͤcktheit, Tollheit. 

Demérit, demerr“it, 8. uͤbles Rerhals 
ten, Was einen tadelns- oder ſtraf? 
wuͤrdig macht, die Verſchuldung , ebes 
dem guch Verdieuſt. accorting ta 
th tr Demerit, nach Verdieuſten. 


to Demérit, tu demerr“⸗ it, v. a. Tadel 
Ll ' oder 


Dem 
oder Strafe verdienen, verfdulden ; 
fid) vergehen, ſchlecht verbalten. 

Demeérsed , démerj’d’y, adj. untergetaudt; 
erſauft. | 

Demérsion, demerr“⸗ ſchoͤnn, S. 1) die 
Untertaudung, Erfaufung, das Ere 
faufex. 2) in-der Chymic, das Segen 
eincs Koͤrpers in cinen auflofenden 

Liquor. As 

_Demésne, dimesn', S. ein eigenthaͤmli— 
hes Landgut; cine Domaine, fiche 
Deinain. 

Démi, demm’si, cine unterennbare Pare 
tifel, halb; e8 wird nur in Compofis 
tionen gebraudt. 

Demi- Cannon, deinm’s is fannon, S. eis 
ne Art Froßer Kanonen, eine “halbe 
Karthaune, 


Démi- Cannon of the greatest Size, eine . 


36 Pfinder Kanone, 

Déini- Cannon - Lowest, cine grofe Ras 
none, welche cine Kugel von 30 Pfund 
ſchießt. 

Deémi-Cannon- ordinary, eine große Kas 
none, welche 32 Pfund ſchießt. 

Démi- Castor, S. ein halber Caſtorhut. 

Démi - Ciilverin, demm’sis foll’s werin, 
S. cine Art Geſchuͤtzes, Art Felds 
flange. 

a Déini-Culveria of the lowest Size, ein 
9 Pirinder. ; - 

a Démi - Calverin- ordinary, cin 10 bid 
11 Pfundcr. | 

a Démi- Culverin- elder Sort, cin 12 bis 
13 Pfiinder, 

a Démi- Dévil, 

ein Halbteufel. 

a Démi- God, & demm“ igadd, 8. ein 
Halbgott. 

Démi- Gorge, demm’sis gardidh, S. im 
Feſtungsbaue, die halbe Keble. 

Deimigration, demmigrah’s ſch'n, S. dus 

Weaziehen, dic Uuswanderung. 

pémi-tsland, demm“i⸗eilaͤnd, S. cute 
Halbinſel. sat toh 

Démi- Lance, demm’s i-laͤns, S. ete Ure 
feichter, kurzer Langen, cite halbe 

Pike. 

Demi man, demm“i-maͤnnu, S. 
halb ein Manny, cin Halbmenſch. 

Demise, déemeis, 8. dev Tod, der toͤdt⸗ 
licye Hintritt, (nur tn der feyerlichen 
Sprache uͤblich). the Demise of the 
King, der Tod des Koͤniges. 

ro Detnise, tit dimeis', v. a 1) ben ſei— 
nent Sore verivilligen, im Teftamente 
vermacen. 2) vermiethen, verpachten. 

Demised, part. 1) im Geftament vers 
macht, 2) vermiethed, verpadchtet. 

Deiniis, demig’, adj. Demuthigy nachge⸗ 


bend. — 
Deinfssion, demifeh’s Ona, S 1) die Bez 


demm’sisdew's wl, S. 


nur 
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raubung der Wuͤrde, dic Abſetzung, 
Entſetzung. 2) das Nachgeben, Nach⸗ 
laſſen, Aufgeben. 

to Demit, tit demit’, v. a ſinken laſſen, 
fallen laſſen, niederdruͤcken, beugeny 
herunterhangen. 

Démi - Wolf, demm’sistulf, 5. ein 
Halbwolf, cine Wrt Hunte, welche 
das’ Mittel zwiſchen einent Hunde upd 
Wolfe find. 

Democracy, démad’s kraͤſi, S. diejenige 
Negierungsform, da die hoͤchſte Ges 
walt bey dem Bolfe ity die Deinos 
cratie. | 

Democratical, pémofrat’: fall, adj. bes 
mokratiſch, zur Democratie oder 
Bolfsregierung geboria. 

to Demélish, tu demal’slifhy, v. a. 1) 
ein Gebaude niederreißen, demoliren, 
ſchleifen, zerſtören. 2) to demolish 
one, einen ausbeuteln, zu Grunde 
richten, beſonders im Spiele. 


Demolished, demal'⸗liſch'd, part. nieder⸗ 


geriſſen, Dcmolirt, zerſtohret tc, 


Demdlisher, demal“ liſchorr, S. sin Zer⸗ 


ſtoͤrer, Verwuͤſter, Niederreiſſer. 
Demolishing, demal“ liſching, S. das 
Demoliren, Niederreiſſen, Schleifen. 
Demolition, demaliſch⸗ Onn, S. die Eine 
reiſſung, Miederveiffung , Zerſtoͤrung. 
Dèmon, dih’smann,’S, etn Geijt, em 
Damon, un Haufigften ein bofer Geiſt, 
ber Seufel. . 
Demomiacal, demouei'⸗ dally | adj. 1) 
Demoniack , demo's niad, zu dem 
Teufel gehoͤrig, in deffen Natur aes 
ruͤndet, teufeliſch. 2) vom Teufel bes 
eſſen; durch Gewalt des Teufels. 
Demdniack, S. cist Beſeſſener, cine Be 
ſeſſene. 
Demdnian, dente’? niaͤn, adj. in der Na— 
tur des Teufels gegruͤndet, teufeliſch. 
Demondcracy, demonack“ kraͤſi, S. de 
Herrſchaft oder Gewalt des Teufels; 
eiſtergewalt. 
Demopolatry, demonal’: laͤtri, S. die An⸗ 
betung des Teufels, der Teufelsdienſt. 


Demondlogy, demonal'odſchi, S. die 


Lehre von der Natur und dem Weſen 
der Teufel vder boͤſen Geiſter. 
DemJnstrable, démaan’s ſtraͤbl', — adj. 
was fidy bewcifer (aft, erweislich. 
Demdnstrably, deman’s firabli, edv. anf 
cine erweisliche Art, -auqen*detnlich, 
unleugbar, unwiderſprechlich. 

to Deionstrate, tu demann“ ſträht, v. a. 
beweiſen, demouſtriren, vor Augen 
legen, mit dein hoͤchſten Grad der Be 

wißheit darſtellen. Deménsrrated, ber 
wicren, flar por Augen geſtellt. 

Demonstration, demannſtraͤh“ ich'n, S. 
1) dex Beweis, Verſchaffung der = 





Dem ~ 


—* nur mbgliden Gewißheit ans 
chluͤſſen. 2) Beweis aus dem Aus 
enſchein, Augenrcbetulicdfeit. 
monstranve, demas ſtratiwwe, adj 
() Die Kraft gu beweiſen habend,’ tibers 
eugend, uberftibrend. 2) fabiay ets 
vas deutlich und gewiß auszudruͤcken. 
ménstratively , adv. 1) unwiderſprech⸗ 
id, uuleugbar. 2) Flarlich, augens 
cheinlich, mit unumptoflidem Bes 
meis. . 
woͤnstrativeneſs, S, die Moͤglichkeit cis 
ned uͤberzeugenden Beweiſes, oder ets 
was deuttich gu beweifen. | 
monstrator, demannftrah’ torr, :S. 
derjenige,  welcher etwas beweiſet, 
darthut, zeiget, belehret. 
minstretory , demann'⸗ ſtraͤtori, adj. 
hie Kraft gu beweiſen habend, uͤber—⸗ 
ening unwiderſprechlich, unum—⸗ 
oZzlich. 

mpster, Démster, fiche Decmsrer. 
mpt, das Imperf. von to Deem, wels 
bes ſiehe. 
muleent, démoll’sfent, adj. 
hend, mildernd, lindernd. 
Demur or Demirr, tu démorr’, v. a, 
an etwas zweifeln, es in Zweifel ates 
deny Cinwendungen made. 


erwei⸗ 


Demur, v. m. 1) in den Rechten,* Eins 


mire, Einwendungen, Ausfluͤchte 
anbringen. 2) ſich uber etwas befins 


an, zweifelhaft ſeyn, fein Urtheil 
sulidicben. 3) weifeln, Bedentlichs 
Feiten beben. 4) verzoͤgern, vergies 
deny zaudern. ; 
mir, démorr’, S. ein Siweifel, eine 
Hedeuflichfeit, Aufſchub feines Ur— 
deils; der Anand. Mas 
vurage or Demurrage, démor: ratfd, 


3. in ber Handluna, dicjenige Schad⸗ 


eshaltung, avelche der Kauſmann dem 
Schiffer atebt, wenn er fich tiber die 
zeit in einem Hafen aufhalten mug, 
Mas —— Verguͤtigung der Ver⸗ 
cHITATB. : 
mre, demiuhr', adj. 2) ſittſam, bes 
eden, auſtaͤndig, geziemend, etns 
ezogen, woblacfittet, 2) ernfthaft, 
ezwungen, fittiam, (dieſes jetzt am 
aufiaſten im verachtlichen Verſtande). 
is demure as an old Whore at a Chri- 
ening, fo ernfthaft oder anjtandis 
vic eine alte Hure ben einer Taufe. 
Demtre, tu demiuhr', v. n. eine ges 
wungene Sittfamfeit oder Ernithafs 
iakeit aufern, to demure upon one, 
lemanden mit geswungencr Sittfam: 
eit anfeben. 

wOrely, dimiuhr⸗li, adv. 1) mit ges 
wungener Befcheidenbeit, mit ges 
wungenem, augenommenem Ernfte, 
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. 2) duf cine ernfthafte, gar gu ebrbare 

eiſe, feyerlich. 

Demurenefs, déminhr'snef, S 1) Gitte 
ſamkeit, Beſcheidenheit, Ehrbarkeit, 
Ernſthaftigkeit, Anſtaͤndigkeit. 2) ge⸗ 
wungene Beſcheidenheit oder Ehrbar- 
cit, angenommene Ernſthaftigkeit, 
Kaltſinnigkeit. yo 

to Dęmurr, fiebe to Demur, 

Demtirrer, Mmorr’s dry S. cin Muffchuby 
eine Zogerung vor Geridt, cin Grills 
ftand in einem Prozeß, wegen einer 
ſchwierigen Gache. or 

Démy- Reb, bemm’: irebb, S. eine Frau 
von zweifelhaftem Character. 

Dén, denny S, 1) eine Hohle, horizon⸗ 
tale Hodle, Grube. 2) dev Aufent—⸗ 
halt eines Thieres unter der Erde, die 


Hoͤhle, in manchen Fallen der Bau, 


das Lager eines wilden Thieres, 3) 
in eigenen Namen der Herter bedeutet 
es bald cin Thal, bald einen Wald. 

Denay, denaͤh', 8 cine abſchlaͤgige Ante’ 
wert, Verweigerung; fiche Denial. 

Dénbigshire, denn’: biaffchibr, eine Prox’ 
ving in Wales (Wallis). 

Dendrélogy, denndral“ ſodſchi, S. die 
Vaturgeſchichte oder Beſchreibung der 
Baͤume. 

to Dénegate, tit denn’ igaͤht, va. x) 
leuguen, verneinen. 2) verſagen, vers 
weigern. 

Denegation, dennigaͤh“ ſch'n, S. M die 
Verneinung, Leugnung. 2) Ne Ver⸗ 
weigerung, abſchlaͤgige Antwort. 

Deniable, dénei'abl’, adj. leugbar, uns 
gewiß, was geleugnet, verncinet wers 
den kann. ; 

Denial, denei -zaͤll, S. — 3555* 
2). da8 Leugnen. 3) Verweigerung, 
abſchlaͤgige Untwort. 4) Abſchwoͤrung,/ 
Verleugnung. — 

Denicr deuel“ orr, S 1) der etwas vere 
neinet, demſelben wideripridt. 2) der 
einen andern verleugnet. 3) der ets 
was abſchlaͤgt, verweigert; ein Vers 
neiner, Ableugner. 

Denier, dénihr', S. der Denier, ein 
frauzoͤſiſcher Pfennig, der tate Theil: 
eines Sols oder Sous, | 

to ‘Denigraré, tu denei“ graͤht, v. a. 
ſchwaͤrzen, ſchwarz machen. 

Denigration, denigrah“ ſch'n/ 8. das 
Schwarzmachen, Schwaͤrzen. 

Dénis, Dénnis, Dény, Dénny, des? iis, 
den“ nt, eit maͤunlicher Taufname, 
Diony fits, var 3 

Dénnis or Deny’s, denn⸗ nidy Qisity fay 
ein weiblicher Taufname. 

Dehization, denn ſah“ fcy’ny 8. die Frev⸗ 
machung , Erklaͤrung far fred, bad 


veſtt * Dénizen 


Dep 
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to Depauperate, tu depahꝰ peraͤht. v.\a. Depẽndent fiche Dependant, ſowobl 


arm machen; figuͤrl. verzehren. 
‘Depauperarion, dépabperah’: f'n, S. das 
Armmacheny die Verzehrung, Beraus 
bung, Berminderung. 
to Depéach, tu depihdſch', v. a. 1) abs 
fertigen, 2) freyſprechen, loslaffen. 
iehe to Acquir. 
‘D pécrible. nepedt’s tibl’, adj. gabe, anz 
hattend, klebericht, feſthaltend. 
to Depéculate, ty depeck“ julaht, v. a. 
den bfentlichen Schatz, die gemeinen 
Einkuͤnfte beſtehlen. 
Depeculation, depeckjulaͤh“ ſch'n, S. die 
Entwendung acmeinen Gutes , Beſteh⸗ 
‘ fung vofentlicber Einkuͤnfte. 
to Depéincr, ſiehe to Depaint, abmabs 
fen 2¢. 
to Depénd, tu dépend’, v. n. 1) von ets 
wag herabhangen. 2) von etwas abs 
bangen, abhangig ſeyn, von andern 
abhaͤngen, andern unterworfen feyn, 
3) auachoren, angehoͤren. 4) mit ets 
was als der Urſache o vbunden fenn, 
davon abhangen. 5 auf etwas berus 
ben, daber ruͤhren. 6) unerdttert, 
unentſchieden ſeyn. 7) fic) auf etwas 
verlaſſen (mit upon) Bertraucn auf 
etwas feBen, ciner Cache gewiß fen. 
Depén ‘ance, depenn’s dans, & S..1) der 
Depéndancy, depenn“ danft, Zuſtand, 
da ein Ding von dem andern herabs 
banat. 2) dasjenige, was von einem 
andern DOinge herabhanget. 3) Bers 
bindung einer Gace nut der andern. 
4) ver Suftand, da man pom cinem 
anbern Dinge beſtimmt wird, von deme 
felbet -abbanat, die Abhaͤngigkeit. 
5) Perionen oder Gachen, uber wels 
che jemand zu gebieten Hat, 6) der 
Zubehoͤr. 7) das Vertrauen, die Buz 
verſicht, das Beriaffen worauf. 8) 
tin gufatliges Ding, defen Daſeyn 
ein anderes vorausſetzt. 
Depéndant, depetn’s dant, adj 1) hers 
abhangend. 2) in einem andern Dins 
Ge gegruͤndet, davon abhangig. 3) eis 
nem andern unterworfen, von thm 
Zhangis. 4) fih auf etwas verlafs 
en 


Depéndanr, S. 1) der einem andern fin: 
terworfen ift, pon thm abbangt. 3. 
B. cin Lehusmann, cin Bafall. 2) 

der einem andern anhaͤnget, ein Wns 
banger, cin Dependent, Unterworfes 
ner, 

Depéndence, dépenn’s dens 

Depéndency, dépenn’s denfi 
der Unterwuͤrfigkeit, der Stand, in 
welchem man nicht fein eigener Herr 


. ber 


iſt z die UoHangigheit fiche ferner De - 


pendance &e, 


-to Dephlégm, tu diflem', 


r — 


das Adj. alg. Subft, 

Depénder, dépenn’s dorr, S. cin inter: | 
eordneter, Untergebener; einer der 
ich auf dic Gewogenheit oder Macht 
cine$ andern verlaft, cin Unbanaer 
eines andern, der einem zur Lebs 
gehet. 

Depending, depenn“ding, adi. partic. 

. abbangendy abhingig, unerdrtert, uns 
entichieden, anhaͤngig. It has been 
long depending, cs bat fon lange 
gedauert. i 

Depercition, deperdiſch⸗ Onn, S die Bers 
derbuna, Vernictung, der Verluſt. 

Dephlegmarion, defflegkmah'- fob’m, S. 
die Abjonderung der wafferigen Theile 
vor einem geiſtigen Rorper 5 dte Recti⸗ 


fication. 
— * * * 
tu Dephlégmate, tu defleals mabt, a, 
von den pflegmatiſchen oder waͤſſerigen 
Theilen befreven tn der Chymie, recs 
tificiren 3 abrauchen, abdunſten (atien. 


-Dephlégmednefs, defleaf’s medac&, S. 


der Zuſtand, da etwas von wafferiaen 
oder pflegmatiſchen Theifen befrenet 
ober gereiniget rf. 

to Depict, tu dépidt’, v. a. 1) abmab: 
‘teu, 2) lebhaft befchreiben, ſchildern, 
voritellen. 

Depicted, depick⸗ted, adi. partic. abger 
mabhlt, bejebrieben, geſchildert rc. 

Depilation, dépilah' fan, S. 1) dag 
Ausfallen der Haare, das Kahliwerden. 
2) das Ausrupfen der Haare, 

Depilatory, depil’s fatori, adj. dic Rraft 
habend, das Ausfallen der Haare yu 
befordern. 

Depilacory, S. ein Mittel, welches dic 
Haare ausfallen macht. 

— depei⸗ loſſ, adj. ohne Haare, 
a 


Deplantation, deplaͤntaͤh'⸗ ſch'n, S. das 
— „Verſetzen. 

Deplètion, dipliheſch'n, S. das Auslee⸗ 
ren, die Ausleerung. 

Depldrable, dépfo'srabl, adj. x) klag⸗ 
lid), beklagenswuͤrdig, jaͤmmerlich, 
elend, traurig, truͤbſelig, erbaͤrmlich. 
2) im Scherze, veräachtlich, Haglic. 

Beplorablenefs, déplo'srabf neg, S. Flac 
licher, elender Suftand, tas €Efend, 
dicHoffnungslofigkeit, dex beiddmimerns: 
wuͤrdige Zuftand. 

Deplorably, deplo“ raͤbli, adv. anf cine 
Haaliche, elende, erbaͤrmliche bedau⸗ 
ernswuͤrdige Art. 

Depldrato, deplo's⸗ raͤht, sdi. klaͤglich, 
jaͤmmerlich, hoffnungs los, elend z wie 
Deplorable. 


De 
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Deploration. béplorah's f'n, S$. bas Bes 


Flagen, Beweinen, Bettauren, Bes" 


jammern. 
to Deplore, tu deplohr', v. a. beweinen, 
beklageu, betrauern, Leid bezeigen. 
Dzplored, beweint, bet lagt, betrauret. 
Deplorer, deplo roͤrr, S, derjenige, wel⸗ 
cher etwas beweinet, beflaget, der 
Beweiner, Beflager, Betraurer. 
Deploring , deplohr'sing, S. dad Berweis 
nen, Beklagen. 
Déplumation, deplumaͤh'⸗ fan, S. 1) 
das Ausrupfen der Federn, das Bee 
_tupfen. 2) bey den Windarjten das 
Schwellen der Augenlieder, wobey 
zugleich die Augenbraunen ausfallen. 
to Depline, tu depluhm', v. a. dic Fes 
Derit ausrupfen, der Federn berauben, 
to Depone, tu depohn' v, a. 41) als ein 
Unterpfand niederlegen, deponiren. 2) 
auf gut Gluͤck wagen. | 
Deponenr, dépo¥ nent, S. 1) der etwas 
gerichtlich ausſagt, der Deponent. 2) 
in der Grammatif, cia Berbum De 
ponens. 
to Depopulate, ti depap’sjulath, oder 
bepap’s pulabt. v. a. der Bolfsmenge 
berauben, entvoͤlkern; auch verhecren. 
Depdpulaced Towns, entvolferte Gtadte. 
Depdpulating , dépap’s julibting, S. das 
Eutvoͤlkern. 
Depopularion, dépapjulah’s f'n, S. Ents 
vroͤlkerung. 
Depopulator, depap⸗ julaͤhtorr, S. ein 
Entvoͤlkerer, Zerſtoͤrer der Menſchen, 
der einen Ort von Einwohnern leer 
macht, ein Verwuͤſter. 

to Deprt, tu dipohrt', v. a. ſich vers 
hatter, betragen, auffuͤhren. 

Depdrt, dépohrt, S. das Betragen, das 
tttlide Verhalten, die Auffuͤhrung. 
Deportation, déportah’s ſch'n, S. 1) de 
Perweifung in cine entfernte Gegend. 
2) die Landesverivcifung uberhaupt 5 

fiche aud) Transportation, 

Deportmenr, depohrt's ment, S. das Bes 
tragen, die Auffuͤhrung, das Berhals 
ter, DBenehmen. 

to Depose, tu dépohs’, v.a. 1) abfeseny 
micderfegen. 2) ciner Wide, eines 
Amts entſetzen; abjewen, 3) wegneh⸗ 
mien, berauben, entbloͤßen (dieſes ei— 
ne veraltete Bedeutung.) 4) cin Zeug⸗ 
nif ablegen,, bezeugen, ausſagen. 
5) jemanden tintid vernehmen' (dieſes 
auch eine veraltete Bedeutung.) 

to Depöose, v. n. Zeuge ſeyn, ein Zeus, 
niß geben, cine Ausſage thun. 

Deposed, abgeſetzt, niedergelegt, aus⸗ 
gefagty bezeugt 2¢. J 

Depdsing , depoh's fing, S. das Nieder⸗ 
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ſetzen, die Entſetzung, dad Abſetzen; 
das Ausſagen vor Gericht. 
Depésitary , depas’s fitari, S. derjenige, 
bey weldem etwas miedergelegt, dem 
etwas in Berivahrung gegeben tit, der 
Depofitarius, 
to Depdsite, tu depaß⸗ it, v. a. 1) an | 
einen Drt legen. 2) verivahrlich bey: 
leqen, bey jemanden niederlegen » des 
poniven. 3) auf Sins ausleiben, auf 
Intereſſe niederleaen. 4) fabren lafs 
fe, aufgeben. 5) ausſagen; bezeu— 
gen. Depésited, niedergelegt zc. 
Depdsite, S. x) ein jedes Ding, welches 
man ben einem andern verwahrlich 
niedergelegt bat. 2 ein Pfand, Un⸗ 
terpfand. 3) der Zuſtand eines ver⸗ 
pfaͤndeten Dinges. 
Deposition, deppoſiſch? dm, S. 1) die 
Ablegung eines Offentlichen Zeugniſſes, 
die Ausſage. 2) die Abſetzung, Ent⸗ 
ſetzung / beſonders eines Fuͤrſten; aud 
dic feyerliche Beraubung der geiſtlichen 
Wuͤrden. Pe : 
Depository , tépag’:itort, S. 1) der Ort 
‘wo etwas aufachoben, verwabrlic 
nicderaelegt tft. 
Depésituin, depaß“ itomm, 4 S. was 
Depést, depaßt, man bey 
jemanden verwabrlich nicdergelegt baty 
cin Pfand, das Depofitum. 
Depravation, depraͤwaͤh“ ſch'n, S. 1) das 
Perderber, dic Handling, da man: 
eine Gache verdirbt, ſchlechter madt. 
2) der Suftand, da es verſchlimmert 
wird, dag Verderben; dic AWusartuna, 
Verfaͤlſchung. ZF) die Sdmahung, 
Beſchimpfung Corefes veraltet.) . 
to Deprave, tu depraͤhw', v. a. ſchlechter 
machen, verderben, verfalichen, vers 
fuͤhren; beflecken. — 
Depraved, verderbt, verfaͤlſcht. 
Depravedly, depraͤh⸗ wedli, adj auf 
cine verdorbene, verfaͤlſchte, vers 
fuͤhrte Art. 
Depravednefs, deproͤh“ wedneß, S. der 
Buftand, da chivas verdorben, were 
Filfcbt , verfuͤhrt ift, das Berderbeny 
die Verderbniß, dev verdorbene Ges 
ſchmack. 
Depravement, depraͤhw'⸗ ment / S. cit 
verderbter Zuſtand, das Verderbniß, 
die verdorbene Beſchaffenheit. 
Depraver, depraͤh'- wore, S. eit Bers 
derber, Berfaticher, eine Verderbe⸗ 
rinn , Verfaͤlſcherinn. 
Depraving, déprabw's ing, S. dad Bere 
derben, Verfaͤlſchen, die Berderbung. 
Depravity, depraͤww⸗ ili S. das Berders 
hen, die Verderbung, Verfaͤlſchung/, wie 
LD. pravednefs, : F 
to Déprecate, tu dep’: prifift, av. 1) 
durch 
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butch Bitten absurvenden fuchen, um 

dergebang bitten, abbit en; inglei⸗ 
Her vere tty, 2) wn Gaace outeary 
3) ernſtlich wm erivas biteen. 

D precision , deprekah' ſch'n, S. 1) die 
Bitte um Abwendung cies Uebels, 
2) vine eruſtliche Bitte, 3) die Wvvits 
te, Bitte um, Vergebung einer Belei⸗ 

bep’s prekahtiw, adj, 


digung. 

Deprecative, 

Deprecarory, depꝰ préfabtori, ents 
fbulvigend, cine Abbitre enthaltend; 

in einer Bilte um Abwendung cines 
Uebels gearuͤndet a Deprecatory Letter, 
eine ſchriftliche Abbitte. 

Depr-cacor. depprikah“ torr, 8. derjeni⸗ 
Gey welcher cin Uebel durch Bitten 
abzuwenden ſucht; ver etwas abbittet. 

tn Depréciare, tu deprih⸗ſchiaht, a. ve 
1) den Preis oder Wurth einer Gache 
vermindern, fie Herunter ſetzen, 2) 
geringe ſchaͤtzen, verachten. Deprécia-. 
ted gerina geichagt, verachtet, den 

reis heruntergeſetzt. 

to Dipredate, tu dopꝰ pridaͤht, v. a, 
rauben, pluͤndern, beratiben; verder⸗ 
ausſaugen, verzehren, verwiis 

en, 

Denredation , depprédab’ fbn, 8. 1) die 
Musplinderina, Beraubung, das 
Nuuben, Pluͤndern. 2) dic Weſchlin⸗ 
gung / Verzehrung, Berwiiytuna, 

Dépradaror, dep’s prédab’storr, S. ein 
Jauber , Pluͤnderer; ein Berwiijter, 

Verſſchlinger. 

to Doprehénd, tu depprehend', va 1) 
auf friſcher Tat betreffeny ertappeny 
erwiſchen, fangen, unvermuchet ers 
haſchen 2) entdeden, ausfinoig mes 
Cheon, zur Kenntniß gelangen. 

Depreheénſible, depprehenn“ jt, adi 1) 
was erwiſchet, evtappet, erariffen, 
erhaſchet werden fann, 2) was ents 
det, ausfindia gemacht werden kann. 
3) ſaßlich, begreiflich. 

Depre éufiblenets » deppréhern’s fib neg, 
S. 1) die Moͤglichkert ertapnt zu wers 
den, 2) Reritanodlidfeit, Begreiflich⸗ 
Feit, Foplidfeir, 

D-prehénfion, deppréhenn’? f'n, §. 1) 
die Erwiſchung, Erareifnana, Ertaps 
pung; das Ergreifen auf der Char, 
2) dic Entdeckung. 

to Denréfs, tu devreg’, v. a. 1) nicders 
druͤcken, niederbiegen, unterdriden, 
2) mederlafien, niederrichten, beruns 
terfaffen, 3) remithigen, niederſchla⸗ 
gen, ju Boden ſenken; niedergefhlas 
aen machen, | ; 

Depréfsed , niedergedridt, unterdruͤckt, 
gedemuͤthiget. 


Depréision, depreſch/ Onn, S. I) die 
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Niederdruͤckung, Niederbiegung, ez 
terdrückung. 2) Vertiefunz 3) Des 
muͤthigung, Eritecrigung, 4) the De- 
prefsion of an Equanon, in, oY Alge⸗ 
bra; wenn man cine Acauation durd 
das Davivdiren in kleinere Gage vers 
wandelt. The Depreision of a Star, 
in der Aftronomie, die Eatfernung 
eines Sterns unter dem Horijonte. _ 

Depreisive, depress fiw, adj. unterdrils 
end, niederdruͤckend. 

Depréfsor, depres’s fort, S. 1) derjeniag, 
welder etwas niederdruͤgt oder meders 
bicgt. 2) der einen andern unterdruckt 
iba demuthiget. 3) in der Anatomie, 
ein Muskel, welcher den Sheil, gu 
welchem er gehoͤrt, niederdruͤckt. 


to Depretiate, ſiehe Depreciate. 


Déprimeot, dep’s priment, adi, nieder— 
druͤckend. 

Deptiment- muscles, Mufſkeln, welche 
den Augapfel niederwarts ziehn, ares 
derdruͤcken. 


Beraubnng / das Wegnehmen. 2) der 

Zuſtaud, da man eines Dinges beraus 
raubet iſt, der Verluſt. 3) die Ent— 
ſetzung eines Geiſtlichen von ſeiner 
Pfruͤnde oder Stelle. 

Deprévacive, deprei⸗ watiww, adj, bes 
rattbend, hinweguehmend. 

to Deprive, tu depreiw', v. a. 1) einen 
einer Gace berauben, 2) von etwas. 
abhalten, zurückhalten, daran bins 
Dern. 3) befreneny von einem orien: 
den Kummer. 4) cies Utes, cuter 
Wuͤrde entſetzen. 

Deprived, beraubt, abgehalten, ents 
ſetzt 2¢. 

D-priving, depreiw' ing, S. dig Berau— 
bung, das Berauben. 
pth, depth', S. 1) die Tiefe. 2) ein 
tiefer Ort, the briny Depths, das 
Meer, die hohe See. 2) ein Abgrund, 
die Tiefe. 4) die Mitte einer Gabrs: 
zeit. In the Depth of Winter, mittex 
un Winter. 5) the Depth of a Batta- 
lion or Squadron; die Zahl der hinter— 
einauderſtehenden Leute, die Tiere, 
die Auzahl dev Glieder. 6) che Depth 
of a Lace, die Breite eur Spitze, 
Borde. 7) die Dunfelbeit, 

to Dépthen, tu depsthen, Vv. a. tiefer 
machen, vertiefen, ausgraben. 

Denthening or Dépthning, dep’s thening, 
depths ning o, das Berticfem, Au⸗ 
graben, 

‘to Depucelate, ty dépiu'sfelath, v. 4. 
der Jungfrauſchaft berauben, cine 
Jangfer ſchwaͤchen. 

Depulsion, depol’s ſchon/ 8. das — 

en 
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ben, Weaftefen, die Verſtoßung, tas. 
A otrer her. 

Depaulsory, depol“ fori, adj. wegtreibend, 
verſtoßend, abtreibend. 

ro Depurare, fut dep juraht, befler dep's 
purabt, v. a, reinigen, laͤutern, fous 
bern, 

Dpurate, adj. gereiniget, gelautert; in— 
gleichen rein, nicht befedt, aud De- 
purared, | 

Deperituion, depjurah’s fh’ oder dépuz 
rah sfc, S. 1) dre Reinigung, Lanse 
terung. 2) de Reinigung einer Wune 
be von tem Etter, das Sauberu. 

to Depure, tu depiuhr', v. a reinigen, 
lautern/ ſaubern, von unreinen oder 
ſcharlichen Theilen befreyen. 

Deputa; ion, depjutah-⸗ ſch'n oder depu⸗ 
toh’: fda, S. 1) die Adſendung mit 
eigner Volmacht, Ye Abordnung. 2) 


Der Bujiand, da maw von cinem ane’ 


Dern Auftrag oder Vollmacht hat. Die 
Geſaudtſchaft, Deputation. 
to Depũte, tu depiuyt, v. a. mit einer 

beſondern Vollmacht abſenden, abords 
nen, mit beſonderen Auftraͤgen vers 
fhiden. D pued, abacfandt, mit 
Muftragen verfchidt, abgeordnet. 
Dépury, Dep’s puti, arch wohl dep’s piuti, 
S. 1) cin Ctellvertveter, der Kraft 
ejnes bejpndern Auftrages jemandes 
Stelle vertritt; uw manchen Fallen ein 


Statthalter. a Lord Deputy, ein konig⸗. 


lacher Statthalter. a Deputy- Gover- 
nor, der Stelloertreter eines Gratts 
halters, der Vice⸗-Gouverneur, Uv 
terſtatthalter. 2) Abgeſchickter, Ab⸗ 
geordneter. Mein jeder / der cin Ges, 
ſchaͤft in cites andern Namen verrich⸗ 
tet, cin Geichartstrager. 

to Dequantirate, tu dekwann“ titaͤht, v. 
a. det Menge nach vermindern. 

Dér, bert’, cine Sylbe, womit fich eis 
nige Orte in England anfangen. 

to Deraeinare, tu eras’: finaht, v. a. 1+) 

mit der Wurzel ausreiſſen, ausrotten. 
2) vertilgen, zerſtoͤren, vernichten. 

co Derdagn or Deram, tu derahn“⸗, v. a. 
1)‘ beweijen, darthun, rechtfertigen. 
ay ans der Faſſung, aus der Ordnung 
bringen, verwirren. 

Deraiginenc or Deraininent, dérabn'sment, 
S. 1) das Beweiſen, Darrhun, ever 
Beweis, das Rechtfertigen. 2) die 
Verwirrung, das Verwirren. 3) de 
Verleugnung ſeiuer Religion » die Res 
lig: onsanderung. 

Deray, deraͤh', S. 1) Unordnang, Bers 
wirrung, Tumult, Aufruhr, Larm. 
2) laute Freude, Froͤhlichkeit, Luft 
barkeit (dieſes tft veraltet.) 
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to Dére, tu dehr', v.a, Schaden gufiie 
Gcuy ſtoßen, (ein vevaltetes Wort.) 

Déchiees, derr⸗biſes, ein Volk nahe anv 
kaspiſchen Meere, welches alle Bers 
brechen mit dem Tode beſtrafte. 

Déretela, tebrsfeld, S bey den Alten 
ta Thiergarten, ein Park. 

Deérsiics, derr“elickt, adj. verlaſſen, zu⸗ 
ruͤckgelaſen, heaen geblieben. Dere- 
hus, in den Rechten, Sachen, die 
vost ihrem Eigenthuͤmer verlaſſen ivors 
Dei. Dereiier, wird auch das Yand 

genennt, was die See zuruͤcklaßt. 

Der lietion, derrelick⸗ ſch'n, S. 1) die 
Handlaug, da man eine Perſon over 
Sade verlaft,- die Verlaſffung. 2) 
dev Zuſtand, da eine Perjon oder Gas 
che verlaſſen iſt. 1 

Dérick, derr’s ick, S. dev Henker, Scharf⸗ 
richter. Cocrbhimte Sprache.) 

Detick or Derrick, derr“ ick, der vers 
fiirste Mame Dieterich, Theodor. 
to Devide, tu dereid, v. a. verlachen, 
verſpotten, laͤcherlich machen. Deri- 
Ged, verlachet, verfpottet, laͤcherlich 

gemacht. 

Derider, dérei'sdorr, S. 1) derjenige, 
ps ei etwas verſpottet, ein Spotter, 

2) cin Poffenveiffer, Schalksnarr, 
Spaßvogel. 

Deriaing, derei’s ding, S. das Verlachen, 
Verſpotten, Verachten. 

Derision, terifd’s onn, S. 1) die Rers 
ſpottung, Berlachung. 2) die Bers 
achtung, der Hohn. 
rive , déret’s fiw, adj. verſpottend, 
verachtend, verhoͤhuend; verachtlid, 
ſpoͤttiſch. 

Derery, derei“ forty adj ſpoͤttiſch, hoͤh⸗ 
niſch, was Man zum Gelaͤchter mar, 
lacherlich machend. 

Derivable, dévet’s wadl', adj. was durch 
das Mecht der Herſtammung oder Hers 
leitung erhalten werden Fanny wars fich 
herleiten (apt. 

Deritarion , deriwäh'-ſch'n, S. 1) die 
Abivitung des Walkers. 2) in der 
Grammatik, dic Woleitung oder Here 
leitung eines Wortes. 4) Bie Herleis 
tuna einer Gache aus ibrer Quelle. 
4) dte Ableitung der Feuchtigkeiten 
pon einem Theile des Roͤrpers. 5) 
das abgeleitete Oder hergeleitete Dina. 

Derivative, deriww⸗ atin , adj. vowmei⸗ 
nein andern Dinge abs oder hHerges 
ferret. 

Derivative, S. ein vom cinem anderu 
bergeleitetes Ding oder Wort, cin De⸗ 
rivatum, 

Derivatively, deriww⸗ aͤtiwwli, adv. auf 
eine hergeleitcte, von einem andern 
Dinge herftammende rt. . 

to De⸗ 


\ 
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to Derive, tu direiw', v. a. 1) Waffer 
ableiten, tm cinen andern Weg anz 
weifen. 2) von etwas, als vom feiner 
Urſache, ſeiner Quelle bherleiter, abs 
leiten; cin Wort yon feinem Stamm 
herleiten. 3) cinem andern mittheis 
Ten. M durch Uebergabe, Abſtam⸗ 
mina erhalten haben, the Blood he 
derives froin his noble Ancestors, das 
ihm angeRammte Blut. 5) vertheis 
leu, verbreiten. J 

¢o Derive, v. n. 1) herftammen, fetnen 
Urfprung von etwas haben. 2) von 
jemanden herſtammen. Derived, here 
qeleitet wc. 

Deriver, dereiiw’s drr, 8. derienige, twels 

‘cher etwas von einem andern Dinge, 
als deſſen Urſache orer Quelle herlets 
tet, vin Ableiter. 

Deriving, dereiw“ ing/ S. dad Herleiten, 
Ubleiten, die Herleitung, als part. 
herleitend. 

to Dérn,'tu dern’, v. a. ausbeſſern, fli⸗ 
den, fiehe to Darn. 

Dérn, dern’, adj. 1) einfam, traurig. 
2) grauſam, unbarmbergigy wild Covers 
altet.) 


“Derniér, derniehr', adj. der letzte, gus 


fest Cein im Engliſchen nur feltnes 
Mort.) The dernier Resort is srill re- 
maining in the King, die legte Gus 
ſtanz ift und bleibt, der Monty. 

to Dévogate, tu derr’sagabt, cinem Ges 
brauche oder Gefege Abliuch, Nach⸗ 
theil thun. 2) den Werth einer: Pers 
fon oder Gache vermindern, fie hers 
unterſetzen, verunglimpfen. J 

to Dérogate, v. nm. 1) jemanden um fers 
nen guten Namen bringen, thin vers 
laumden, verflcinern, 2) Nachtheil 
bringen, Abbruch thun. to derogare 
from himself, ſich criiedrigen, vers 
aͤchtlich machen, ſich ſelbſt nachthei⸗ 
liq werden. 3) ausarten, feiner ſelbſt 
unwuͤrdig handeln. 


~ Dérogare,. adj. dem Werthe nach’ vers 


ringert, geſchmaͤhlert, verringert, bes 
ſchaͤdigt, entefret. 

Derogation, terrogah’sfdh’n, S. 1) die 
Schwaͤchung der verbindliden Kraft 
eines Geſetzes oder Vertrages, der 
Eingriff, der in denſelben geſchiehet, 
der Nachtheil. 2) die Verunglimpfung 
bes guter Namens eines anderny 
Sdhmdbung, Berlafterung, Verlaum- 
dung. 

Beenie; piraak’s aͤtiww, adj. Abbruch 
bringend, nactheiltg » das den Werth 
verringert. 

Derozatotily, deiraak“ aͤtorili, adv. auf 
eine nachtheilige * zum Nachtheil. 

Derogatorineſs, déragts aͤtorineß / 8. die 
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Handlung, da man einem andern Diw 
ae Nachthcil bringet, der Abbruch, 
Machthel, das Schmaͤlern des guten 
Namens. 

Derogatory, déragl’s aͤtori, adj. nachthei⸗ 
lig, ſchimpflich, entebrendy verkleiner⸗ 
a ’ verlaͤumderiſch; was Abbruch 

ut. : 

Dérvis, derr’s is, S. cin tuͤrkiſcher Price 
fter oder Mond, ein Derwiſch. 

Désart, deß⸗ ert, cine Wuͤſte, fiche 
Desert. 

Déscant, deé’s Bint, S. 1) ein Gefana, 
cine Melodic, 2) dte hoͤchſte meuſchli⸗ 
che Stimme, dev Discant. 3) kuͤnſtli⸗ 
he Verandcrung der Sämme im Sins 
gen. B. 9. Laufer wt. He must ex- 
pect no very mild Descants on himself, 
er muß nicht boffen, daf man feiner 
fchonen wird. 4) cine umftandlide, in 
Theile abgeſonderte Abhandlung, Rede 
oder Erklarung gemeiniglich nur im 
nadthetligen Reritande.) Severe Des- 
cants, ſtrenge Gtrafpredigten, 

to Descant, tu desfant’,) v. n. 1) der 
Discant fingen. 2) frinftlich fingen, 
Laufer machen, trillern. 3) weitlaͤuf⸗ 
tig uber etwas urtheilen oder fprechen ; 
im veradtliden Berftande, moralis 
firen, : 

to Descénd, tu défend, v. n. 1) bimabe 
gehen, niederwaͤrts geben, berabjteis 
gen, abftciacn, niederfallen, finkex, 
to descend the Hill, den Huͤgel binabs 

een, the Rain descended, der Regen 
Fel. to Descend into himself, in fig 
price. 2) kommen tiberhaupt, — 
kommen, ploͤtzlich; wie ein FeinBarber 

,einen herfallen. 4) cinen gewaltiamen 
Cinfall thun. 5) abftammen, herkom⸗ 
men. 6) burch das Erbrecht auf jeman⸗ 
den fallen. D fic) von dem aligemei⸗ 
new anf das befondere herablaſſen. To 
descend to particulars, zu den Um: 
ſtaͤnden ſchreiten. 8) ficd herablaſſen. 
J would nor descend ro speak with him, 
th moͤchte ibn nicht cinmal wuͤrdigen, 
mit ihm gu ſprechen. 

to Descénd, v, a. anf iracnd cinen Ort 
abwarts qehen, Descénded, hergefoms 
met, entſproſſen ne. 7 

Descéndable, defenn’s daͤbl', adj. 1) wo 
man hinuntergehen, hinabſteigen fann. 
2) fabia durch Erbrecht auf jemanden 
gu fallen. 

Descéndanr,  téfenn’s dant, S. cin Ab—⸗ 
koͤmmling, cin Nachkommen, cin Dess 
cendent. 

Descéndent, béfenn’s dent, adj. 1) bers 
abjtciaend, herabfallend, ſinkend, fals 
lend. 2) abſtammend , Rerftarmment. 

4 
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Descendable. 

Descénding, déefenn’s ding / adj, abftets 
gend, abbingig, herabgehend, was 
lid von oben nach unten gu beweget, 
fallend. 

Desc*nsion, défenn s fd, S. die — 
ſteigung, das Niedergehen, Fallen, 
Sinken, das Abſteigen, der AWbfall. 
Right, Descension,, die gerade Deseens 
fion, d. i. dev Bogen des Aeguators, 
welder mit einem Sterne yr einer ges 
raden Sphare unter den Horizont ges 
bet. 2) Ernicdrigung, Entehrung, 
Herabwuͤrdigung. 

Descénsional, deſenu⸗ fhonndl adj. 1) 
zur Aſtronomiſchen Deseenfion gebos 
rig. the descensional Difference, der 
Unterichicd zwiſchen der geraden und 
und ſchiefen Descenfton, 2) zu ciner 
Landung gehoris. 3) zu einem Abhang 
gehoͤrig⸗ 4) einen Abſtamm betreffend. 

Descẽnt, -défent’, S. 1) dad Niederſtei⸗ 
gen, Herabſteigen, das Herabfalleu. 
2) der Forigang niederwarts. 3) die 
abhaͤugige Richtung, der Abhang. 4) 
ber unterſte, niedrigſte Ort. MEr⸗ 
niedrigung. 6) feindlicher Einfall in 
ein Land, beſonders pt Gee, feinds 
lide Zandung. 7) Ucbertragung eines 
Dinges durch das Erbrecht. 8) Die 
Abtammung vor einem Stammvater 

oder Borfahren. 9) Geburt , Stand, 
rerfunft, 10) der Gtamm, ein Gee 
filet, die Nachkommen. 1) eine 
einzelne Stufe in der Bermandidaft, 
ein Grad, Glied. 12) cine Stufey ein 
Grad in der Unterorduung, oder Sub— 

. ordination. 

to Pescipher, fiebe Decipher. 

to Describe, tit deffreib’, v. a- 1) beſchrei⸗ 
ben, durch Aufentinien bezeichnen. *) 
mit Morten befchreiben, erklaͤren. 3 
eintheilen, in Capitel eintheilen. 

Described , befchricben, erflart. 

Dascriber, déffrei's bdrr, S. cine Perfor, 
welche etwas befdreibet » ein Bes 
fcbreiber. . F ; 

_De«cribing, déffreib’s ing, S. die Beſchrei⸗ 
bung, als part. beſchreibend. 

Descrier , déjfrei’s Ort, S. derjenige, wels 
her etwas entoedt, cin Entdeder, 
Anacher. — 

Description, ti frip’s f'n, S. 1) die Bes 
ſchreibung, Erlaͤuterung von etwas. 
cine Stelle oder Redensart, in wels 
cer etwas befchricben oder erlautert 
gird. 2) die darin beſchriebenen Cigens 
fhaften, die Beihaffenbeit. : 

Deserfprive, déffrip’s fiw , adj, beſchrei⸗ 
bend, was beſchrieben werden kann. 


to Descry, tu déjfrct) v. @ etwas ent⸗ 
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Des 


been, und davon Nachricht geben. 2) 

ausſpahen, in einiger Entfernung uns 

terſuchen. 3) mit dem Auge wahrneh⸗ 

men, etwas entferntes erbliden, ents 

deden, 

Descry , S. dic Entdeduna, die entdedte 
a 


e. 

Descry’d, oder Descried, entdeckt, aus⸗ 

—c stile , 
esérying, déffrepving, das Ent 
bie Entdeckung, Ausfpabuna, — 

to Désecrate, tu des’s ſekraht, v. a. ents 
weihen, enthejligen. 

Desecration, deſſekraͤh⸗ ſch'n, S. die Ents 
weihung » Entheiligung. 

Désert, defsert, S Obit, oder Geba⸗— 
Genes, womit cine Mahlzeit beſchlof⸗ 
fen wird, der Nachtiſch. 

Déserr, deG'sert, S 2):d08 Verhalten 
in Anſehung der davauf folgenden Bez 
lohnung oder Beſtrafung, der verdierts 
te Lohn, oder die werdiente Stroke. 
Use every man after his Desert, bes 

handele jeden whe er es verdient, nach 
ſeinem Berdienft. 2) Verdienſt in qus 
ten Berftante, Anipruch auf Beloh⸗ 
nung. 3) Vorzuͤge, Bortrefflichfeit, 
Verdienſt. 

Désert, deß⸗ert, S. cin unbewohnter 
Ort, eine unbewohnte und unbebaitcte 
Gegend, cine Wuͤſte, eine Wildnig, 
Einvde. 

Désert, defsert, adj. wild, mit, uns 
bewohnet, unbebauet, oder ungebaus 
et, etnfam. 

to Désert, iu défert’, v. a. 1) von jes 
manden abfallen, ihn verlaffen, ihn 
im Stich laffen, thn flichew, ihn aufs 
geben. 2) ausreiſſen, defertiven, da—⸗ 
von laufen. 

Desérted, verließ, verlaſſen, entlief, 

deſertirt 
esérter, deſerr⸗ toͤrr, S. 1) derjenige 
welcher ſeine Sache oder ſein Belcbatt 
pflichtwidrig verlagt, ein Abtruͤnniger. 
2) det einen andern verlaͤßt, ibn auf⸗ 
aicht, im Stich ligt. 3) cin Ausreiſ— 
fer, Deſerteur. | 

Desérting , déferr’sting, S. 1) des Rers 
laſſen, die Verlaſſunz. 2) das Muss 
reifien por der Armee, das Defertis 
ret, als part. perlaffend ov. 

Desértion, deſerr⸗ſch'n, S. 1) die Hands 
lung, da man ſeine Gace, — 
Voſten verlaͤßt. 2) das Ausreiſſen, die 
Deſertion. 3) in ver Theologie, der 
pity da rman von Gott und dem 

zewußtſeyn feiner Gnade verlaffen iſt, 
bie geiſtliche Kleinmuͤthigkeit. 

— — (ef, adi. ohne Bere 

ienjte, ohne einiges Recht au 
lohnung, Verdienttivs, — 
De 


é 

Desértor, fiche Deserter. 

to Desérve, tu vejeyw’, v. a. eines Gus 
tes oder Uebels wuͤrdig ſeyn,es vers 
dienen. as every one d serves. wie es 
cin jeder verdienet. to deserve well of 

— fd) verdient madden um —. 

Desérved, verdients, verdient. 
Desérvedly, déjerr’s wedliy adv. nach Bers 

dienſt, auf werdiente Art, gebuͤhrend, 

mit Recht, wohlverdienterweiſe. 

Dosérver, deſerr⸗woͤrr / S cine Perſon, 
welche Belohnung verdient, eine vers 
diente Perfon. 

Desérying, deſerr⸗ wing, S. das Bers 
dient, als parc. verdieneud, verdient, 
als adj verdienſtvoll. 

Desérvingly , adv. auf verdiente Wrt, 
fiche Deservedly. 

Deshabille, deshabill', S. das Nachtkleid 
eines Frauenzimmers, Hauskleid, Ne- 
gligé, ſiehe Uncdrefs. 

Desiccant, défid’s fant, S. cin trodnes 
Mittel, trodener Umſchlag auf cine 
Wunde, 

to Desiccare, tu défid’:fabr, v. a. 4) 
austrodnen, auszehren. 2) die Fertchs 
tiafeiten verdunſten, austrodnen, De 
siccated , ausaetrodnet. 

Desiccation , deſickkaͤh⸗ſch'n, S. die Muse 
trodiuung, dus AMustredacn, der angss 
getrocknete Zuſtand. 
esiceative, deſick⸗ kaͤtiww, adj. aus⸗ 
trocknend. an 

to Desiderare, fu défidscrrabt, v. a. 
nothiq haben, brauchen, vermiffen, 
verlangen, begehren (Cein jeltenes 
Wort.) 

Desideratum , défid’s erdtomm, S. etwas, 
das die Nachforſchung bis jetzt noc 
nicht entdeden @der ausfindig machen 
fonnen; auch etn Manne! an etwas. 

Desidiose , deſid'- diohs, at). muͤßig, 
traͤge, faul, verdroſſen. 

to Design, tu deſein', v. a. 1) vorhaben, 
ſich vornebmen, mit etwas umachen, 
e3 im Ginne haben. 2) zu etwas bes 
ſtimmen, auch zu etwas widwen. 3) 
entwerfen. 4) bezeichnen, fenntlich 
machen (dieſes letztere eine ſeltene Ber 
deutung.) 

Design, deſein', S. 1) tas Vorhaben, 
der Vorſatz, dic Abſicht. Uhrough 
Design, mit Vorſatz, abſichtlich. 2) 
ein Entwurf. 3) ein Plan oder Ent— 
wurf zum Nachtheil eines andern. 4) 
dic Zeichnung, dev crite Eutwurf ev 
nes Kuͤnſtlers. 

Desirnable, défein’s aͤbl', adi. twas fich 
un⸗erſcheiden laͤßt, kenutlich, deutlich, 
merklich. 

Denynd ion, deſſignaͤh'-ſch'n, S 1) die 
Handlung, Da man etwas durch ein 
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befonderes: Merkmal fenntlih macht, 

die Bezeichauug, die Auzeige. 2) die 

Abſicht, Das Vorhaben, der Eutſchluß, 

die Beſtimmung. 3) die Etnnenung zu 

e was. on. 

to Designate tu dep ianabt, v. a. durch 
ein beſonderes Merkmal bezeichnen 
öder andeuten. 

Designed , deſein'd', pare. adj. verordnet, 
beſtimmt, beſchloſſen, entworfen 2. 
Desi_nesily. adv, mit Voriatz, mit Fleiß, 
abſichtlich, ausdruͤcklich, mit Borbe: 

dacht. 

Designer, defender, S. 1) derjenige, 
welder etwas vor hat, etwas ber 
ſchloſſen hat, 2) devjenige, welder ans 
dern nadtheilige Entwuͤrfe macht. 3 
einer, der gewiſſe Abſichten hat. 33 
Dev Zeichner in dew bildenden Kanften ; 
der cine “dee angiebt. 

Designing, vefeur'singy S, das Borhas 
ben, Befchlichen, Verordnen, Bee 
ſtimmen. 

Desiyning, adj.. hinterliſtig, vere ithe⸗ 
riſch, treulos, betruͤgeriſch, fal 4. a 
designing Min, cin Mann, der jeine 
uͤblen Abſichten bey etwas hat, ein 
falſcher Schleichfuchs. 

Desienlels, deſein“ leß, adj. ohne Ab— 
ſicht, ohne Borjas, unborſetzlich, uns 
verſehens. 

Designleſsly, adv. auf eine unvorſetzliche 
Art, widrer Willers ohne die gerinafte 
Abſicht. 

Detizgnment, déefein'’sment, S$. 1) cin 
Vorſatz, cine Abficht. 2) feindlice 
Abſlcht. 3) der Entwurf.ciner Gache. 
fiebe Ferner Defign. 

Desicahle, deſei'-rabl'“, adj. 1) win 
ſcheus verlangenswerth. 2) exwuͤnſcht, 
angenehm, reitzend. 

Hesĩceableneſs, deſei⸗ raͤbl'neß, S. der 
Zuſtaud, da etwas verlangenswuͤrdig 
iſt, die Verlangenswuͤrdigkeit, die ans 
aenehme Beſchaffenheit, der Reitz. 

Desire, defeir', S. 1) der Wunſch, das 
Rerlungen ned) etwas. 2) bas Bes 
gehren, die Bitte. 

to Desire, tu deſeir', v. a. 1) etwas vers 
langen, cs wuͤnſchen. 2) ſein Pers 
langen merklich machen, auſſern. 
um etwas bitter, es beacbren. 4 
fordern, verlangen. Desired, ges 
wuͤnſcht, beachret 2. 
etirediy, defers redli, adv. anf erwuͤnſch⸗ 

te Art, nah Wanſch. 

Desirer, defet’s rover, S. der efwas vers 
langet, wuͤnſchet, eit Begebrer , der 
beqterig nad) etwas iſt. 

Desiring . defetr’s irra, S. das Verlangeny 
Begehren ꝛc. wc. ald part. verlangend, 

begehrend. 

De- 
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Desirous, diſei* voſſ, adj. Berlangen 
nic etwas habend, begterig, Aluͤſtern, 
voller Rerlanget. -. 
Desirously, adv. auf eine begicrige Art, 
ſehulich, beftia. 
Desirousnefs, deelerofines , S. der Sus 
fiand, da man ein hertiacs Verlangen 
nach etwas bat, oder beget, die Bes 
gicrde worked. ' 
to Desist, tu deſiſt', ven, von etwas abs 
ftcipen, ablaſſenz aufhoͤren, einhalten. 
mut brom.. ). a 
— tang, S. 1) dad Abe 
ftchen ven emer Gache. 2) dic Ents 
ſagung einer Anferderung, die Bers 
icht. | 
— défis’s ting, S.. das Abſcehen, 
Ablaſſen vow etwas; als pare. abftez 
bend, einbelftend, ablaſſend. 
Desiscive, cefisstimw, adj. endigend, 
beſchließend, ſchließeud, ablajicua. 
Dé-k’, dest', S- 2) etn Pult, Pulpet, 
Schreibepult. 2) dic bewegliche Gruge 
binter an cinem Spiegel. 
Désolare, des sfoldbt, adj, 1) unbes 
wohnt, wit, ode, verheeret. 2) eurs 
faim. 3) traurig, bekuͤmmert, troſt⸗ 
Ics. ’ : 
to Désolate, tu des’: folabt, v. a. det 
Einwohner berauben, wuͤſt machen, 
verheeren. 
Désolately , des’s ſolaͤhtli, adv. auf eine 
wouͤſte, ode, einfame, trofifofe, trau⸗ 
rige Art. 
Dẽsolateneſs, des“ ſolaͤhtneß, S. 1) der 


wuͤſte, Ode, traurige, troſtloſe Zu⸗ 


ſtand. 2)cine Etnode, Wuſteney. 
Desolation, deſſolah“ ſch'n, S. 1) die 
Verwuͤſtung, Verheerung, Berito- 
rua. 2) cin wuͤſter, oͤder, derlaſſe⸗— 
nev Ort. 3) Traurigkeit, Troſtloſig⸗ 
feit, Triblal, Gad wermuth. 
Defpair, deſpahr', S. 1) die Verzweif— 
tung, SHoffnunasloftafeit, 2) was 


Pers weitlung verurfacet, wou Feine 


Hoffnuung iſt, ein verzweifelter Zuſtand. 
3) Verluſt au Vertrauen in die Gnas 
de Gottes. | 

to Defpair, tu diſpaͤhr', v. n. verzwei⸗ 
feln, verzagen, aller Hoffnung bes 
raubt ſeyn. Defpaired of, ben dem 
man ausachofict bat, von dem mar 
nichts mebr zu hoffen hat. 

Defpairer, deſpaͤhr⸗ brr, S. cine verzwei⸗ 
felte, hoffnungsloſe Perſon, der Ver— 
zweifelude. 

Defpairful, dfpibr’s full, adi. verzwei⸗ 
— ee hoffuungslos, (ver⸗ 
altet. 

eo défpahr’s ing, adj. verzwei— 

felnd. — 

Defpairingly, désfpabr’singli, adv. auf 
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— verzweifelnde, hoffnungsloſe 
Tt. 
to Despatch, ti défpitich’, v. a. 1) in 
Eil abfertigen, abjehiden. 2) ang 
der Weir ſchicken, umbringen, hins 
ricbten, ums Leben -bringen. 3) in 
Eil ju Stande bringeny verrichten: 4) 
cine Cache mit einem andern abmas 
chen, abthun. + 
to Despatch, v. m. eilen, fich eilen. * 
Despatch. S. 1) die ſchleunige Abfertis 
ung / Abſendung. 2) ſchleunige cits 
ertige Verrichtung einer Gace, Eil⸗ 
fertigkeit.“ 3) ein eilfertiger Bothe, 
» Romar — 
Despitches were sene away, es wurden 
Eilbothen ober Courive abgeſchickt; 
es wurden Devpeſchen abgefertiget. 
“Dispatches ‘im plut. bedeutet auch 
Briefe, ci Packet Briefe. , 
Despdtcher, deſpatſch'- oͤrr, S, x) det 
etwas hurtig, etlfertig verrichtet. 2) 
der jemanden im die andere Welt 
ſchickt. 
Despatchtul, défpatfch’s full, adj. hurtiay 
eilfertig, geſchwinde , gur Eile, gur’ 
ermſigen oder geſchwinden BVerridtung 
geneigt. —— 
Seiten S. bie €ilfertigfcit, 
urtigkeit. ae: } 
Despatching, deſpaͤtſch⸗ ing » S. die Abs 
fertigung, Abſendung, Egle Som 
Desperado, defpirahs do, .S. ein Wages 
hale, ein vepwegener ,. tollfubner 
Menſch. 
Désperate, des’ petaͤht, adj. 1) ohne 
Hoffnung, veryveifelnd. J am des- 
perate of obtauung her, id verzwei⸗ 
fele ſie jemals zu bekommen. 2) ohne 
Gorge aur ſeine Sicherheit, vers 
wegen; kuͤhn, wild in Tag hinein, 
ohne Furcht vor Gefahr. 3) raſend, 
toll, wuͤthend. 4) unuͤberſteiglich, uns’ 
Heilbar, verzweifelt. 5) im Scherze, 
pon einem hohen Grade, beſonders 
uͤbler Eigeuſchaften. 
Désperately, des“ peraͤhtli, adv. 1) anf 
eine verzweifelte, tolkuͤhne, wuͤthen⸗ 
de Art. 2) unwiederbringlich, unheil⸗ 
bar. 3) im hohen Grade verzweifelt; 
ohne auf Sicherheit oder Gefahr zu 
denken; ſehr heftig she fell desperate- 
ly in Love with him, fie verliebte ſich 
heftig oder verzweiflungsvoll in ifn. 
Désperacenefs. pes’: pérabtneg, — S. die 
Tollkuͤhnheit, Bermeffenheit, Bers, 
aivetfiung und deren Acuferungs 
With; Uehereifung. 
D:speration, deſperah“ fch’n, S, die Vers 
zweiflang. 
Déspicable, des“ pitabl', adj, veraͤchtlich, 
ſchlecht, 


F 
. ' ode’, 
Detdinger, dedibn’: doer, S. cin Berbafte- 
Capturbefehl. 
Detained, abgehalten, angehalten, juruͤck⸗ 


gehalten, aufgehalten, gefangengehal⸗ 


‘Darainer, detaͤh' noͤrr, S. 1.) der etwas 
auf⸗ oder juruͤckhaͤlt, es einem andern 
vorentbalt. 2; em Gefingnif. 
Detdining , détdhn’: ing, <5. das Que 
Decdinwent detaͤhn⸗ ment, ruͤckhalten 
Morenthaltenswbhalcen, Aufhalten; die 
aaa die Behaltung in Ver: 
aft. 
to Datect, tu deteckt', v. a. entdecken, et⸗ 
was unbekanntes oder verborgenes be— 
kannt machen oder offenbaren, etwas 
ausfiudig made. 
Detected, entdeckt, offenbaret .c. 
Detéctec, dedeck⸗ torr, S. der Entdecker, 
HOffeubarer, Angeber, Der etwas entdeckt, 
ausfindig made. 
Deréccing, detect’: tina, S. das Entdecken. 
Deréction, Dedeck’ ſch'n, S. } 
Beckung. 2.) dag Angeben, Die Ange— 
bung eines Berbrechens. 
Derenr, detent’, S. an den Sdlagubren 
der Einfall. 
Derésrion, detenn’: ſch'n, S 1.) Bie Que 
ruͤckhaltuug, Borenthaltung. 
Mbbhaltung, Aufhaltung. 3.) der Bers 
baft, die Einſperrung. 
Deténtive, detent’: tuvw, adj. zuruͤckhal⸗ 
tend, anbaitend. 
to Dérer, tu Détert’, v. a. von etwas abs 
ſchrecken, an etwas verbindern, etwas 
biutertretben. 
to Derérze, tu Detertfch’, v. 2. ahwiſchen, 
abfegen, ven Unreinigkeiten befreyen, 
reinigen, in Der Medici abfuͤhren. 
Detervent, Deterr’s Dichent, adj, abfegcnd, 
reinigen®, audfeqend, arfilhrend. 
Deréryents, abfuͤhrende, offnende Mittel. 


Deterioration deterior cs ſch'n, S. die Bers 


ſchlimmerun;, ſowohl von der Handlung 
ais Dem Zuſtande, der Schade 

Derérment, Detert’s ment, 8. di* Abſchre⸗ 
Fung Abhaltuns 5 dasſenige wodurch je- 
mand absehalten wird. 

Décerminable, Diterr’s minaͤbl', adi. was 
man entſcheiden, erortern, ſchlichten, 
auémachen Fart. ants 

to Dererminate, tu deterr“ mimabt, v. a, 
1.) beftimmen, enticherden, ſchlichten, 
beſchließen, 2) begranjen, feſtſetzen. 

Dereiminare, adj. 1.) genau beſchreiben, 
oder vorgeſchrieben, beftimint, fettses 
fet, begramjt. 2) augdructlidy bes 
ſtimmt. 3. eutſcheidend, 4.) ſtandbaft, 
entſchloſſen, 5.) beſchloſſen. 

Dererininates, beſtimmt, beſchloſſen, fiebe 
Determined. — 

Detérminarely, deters’s mindbtli,adv, 1.) 


— 


1.) die Ent⸗ 


2.) “die” 


Det 


auf cine entidloffene Art, mit einem 
fefien Entſchluſſe, mit ſtandhaſter Erte 
fpiiexung = 2) gem, unverinderadd. 
3) beſtimmt, auetriciid. 
Determi ation Neferrniina® ſch'n, S. 1.) 
Beſtimmung, feſtentſchloſſene Richtung. 
2.) Der Beſchluß, die Entſchliebnna. 3) 
eine rechtheche vder richferliche Emtſchei— 
dung, das Endurtheil. 
Datérminsrve, Defere’: mindtimm, ady. +.) 
beſtimmend 2.) einſchraͤnkend. 3.) em: 
ſcheidend. 
Detor ninativelv. adv. auf eine gewiſſe be— 
ſtimmte, entſcheidende Art; beſtimmter 
eutſcheidender Weiſe. 
Determnater, deterrminah'tort, S. der— 
jenige, welcher etwas entſcheidet ein 
Schiedsrichrer. 
to Determine, tu deterrminn, v. al! me 
beſtimmen, feſtſetzen. 2.) enutſcheiden 
3.) einſchranken, genau einſchraͤnken, 
beſtimmen. det rmined ivieas, beſtimmte 
Biyriffe. 4.) in Die Wahl Einfluß ba 
beu, fie. beftimmen. § beſchließen. 
6.). einem Dinae ein Ende madden, ef 
auibeden, vernichten, zerſtoͤren, vertil: 
gen. 7-) in Orduung bringen, zurecht 
machen. 
to Derérmine, v. n. 1.) einen eudiſchen 
Schluß faſſen. 2.) eine Meyhnung ve- 
ſtinumen 3.) fic endigen, aufhoren. 
4.) den Ausſpruch thun, entſcheiden. 
5.) einen Entſchluß faſſen, biſchließen. 
Decérinined, deterr⸗mind, beſchloſſen ꝛc. 
to Derérr, fiebe i>.ter. 
Dererration, deterrab’s f'n, S, das Mué- 
graben aus Der Erde. 
Decérr.d, deterr’d, part. adj, abgeſchreckt, 
worau verhiudert. 
Detérring, Deterr’: ing, S. das Abſchrecken, 
als part. abſchreckend. 
Derérsion, deterr ſchu, S. das Reinigen 
einer Wunde; das Abfegen, Neutigen. 
D-rérsive, detert-ſiww, S. ein Mittel, 
welches Me Waunden reiniget: 
Dercrsive, adj. Die Kraft ju reinigen ba: 
bend, retuigend, abwiſchend. 
Derérsiveneis, S. die Reinigung, Mfib- 
rung. 
to Décest, tt deteſt, ©. a. verabſcheuen, 
im hochſten Grade baffen, Greuel an et- 
was haben. 
Detestable detes“ taͤbl', adj. verabſcheu— 
ungewuͤrdiq, abſcheuich, verdaßt. | 
Derésrably, Detes’s tai, adv. abſcheulich, 
verbagt, auf eine abjebeuliche Art 
Detesration, d.teftih: ſch'n, >. die Verab⸗ 
ſcheuung, der Abdſcheu, Greuel vor et 
wis. 
Derésrer, Deteétire, S. der etwas babe eter 
verabſcheuet, eine Greuel ait etwas bat. 
; Deteat- 


Det 
Detésting, dites’s ting, S. dat Verabſcheuen 
Haffen, alg perc, verabſcheuend, baffend. 
to Dethrdne, tu dethron', v. a. von dent 
Chrone fiofen, der fontyliden Warde 
beraubden, entthronen. | 
ag ‘ed, Dethronifirt, vom CShrone vers 
oßen. 
Deth: daning, dethroning, S. die Entſetzung 
von bem Throne, dat Verſtoßen vom 


Chrore. | 
Derinue, ditinn’ju,’S. cite Klage weaen vor⸗ 


enthaltnen fremden Gutes oder Pfandes. D 


to Deronate, tu detonaͤht, v. n. verpuffen 
wie Detcnice. 


Deronarion. detondhꝰ ſch'n, Sin der Chy⸗ 
mie, Die Berpuffuns, die Detonation,” 


dag Berpuffen. . 

to Deronize, tu det’: tonif, v a. tit einem 
SKrachen verkalfen, verpuffen. 

to Derdre, tu detort, v. a, Berdeehen, Bers 
febren, den wabren Verſtand oder die ure 
ſpruͤngliche Bedeutung ciner Sache vere 
dreber. —— 

te Detra-t, tu detraͤckt', v. a. 1.) Ver⸗ 


laumden, verunalimpfen, ſchmaͤhlern, 


das Anſehen verringern. 2.) Nach— 
theil bringen fiberbanpt. co detract 
from onc’s Roghr, ſeinem Rechte Eintrag 
thun. 3) abjichen, vermindera. 

Derrace-d, verldumbdet, derldftert, vermin: 
Dert 2¢. | 

Derrdcrer, ditrdcf’: tdrr, S. ein Verlaͤum⸗ 
Der, derjenige, welcher eines andern Ehre 
ſchmaͤhlert. 

Derracticg , ditraͤck tina, S. das Verun⸗ 

limpfen, Verlaumden, ſiehe ferner, die 
edeutungen von co Detracr, 


Detriccion , Detrast’: f'n, S. Die Verun⸗ 
limpfung eines andern, Die Verldum⸗ 


ung; auch dad Abziehen, Abnehmen ver 


etwas. | 
Detractive, detraͤck. tiww, Lad}. 1) dem 
Detractory, dettdct teri. (guten Namen 
eines andern nachtheilig, verunglim⸗ 
pfend, ehreutuͤhtia, ſchimpflich, ver⸗ 
iaumderiſch. 2.) nachtheilig uͤberhaupt. 
Detracrvely, adv. auf eine ehreuruͤhrige, 
verlaumderiſche Art. 
Detracrrets, detraͤck⸗ treß, 8. eine Verlaum⸗ 
derinn, ein tadelſuͤchtiges Werd. 
Détrimenr, det’: triment. S. Schade, Nach⸗ 
theil, Verluſt 


Detriméntai. dettrimewn'taͤll, adj. nach⸗ 


theilis; (adic. 


Derriméistal'y, adv. ſchadlicher, nachthei⸗ pH 


tiger Weile. 


Derriméntalneis, S. die Schaͤdlichkeit, 


“Macdhtheiliateit. 


Detrition, detritſch⸗ dun, S. dad Abnutzen, 


Ubreiben, Abſchaben, die Abnutzung. 
to Derrade, tu detruhd/ ve a. nisderftopen, 
‘Perabfogen. | 


fe 
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td Devésr. tu deweſt, v. a 


to Detriincate, tu ditront’s Fabt, v.a. t.) 


pebene beſchneiden, ftupen. 2.) pers 
Detruncation, Détronfib’: ſchn, S. das Gee 
anes das Beſchneiden, Stugen, Bers 

5 . 


‘Detnision, Ditrud’ ſchn, S. die Herabſto⸗ 


Gung, dad Hinunteritogen. 
Deturbation, detorbaͤh ſch'n, S. dad Nie⸗ 
derwetfen, Herunterfegen; auch zuwei⸗ 
lent Die Eutſetzung. 
evasration, dimwasnib': ſch'n, S. die Bere 
wiftuna, Berheerung. . 

Deiice, diuhs, S 1.) Die zwer im Wuͤr⸗ 
fel» und Martenfpiele. 2). der Teufel, 
fiebe Dcuse, P 

to Devélope, tu Detwel = Dp, v.a. 1) von 
feiner Decke betrenen, entoillen, ents 
wickeln, aufdecten. 2) Ben den Werks 
leuten, cinen Stein oder Baum zu der 
ſedesmaligen Abficht bebauen. 

Devérgence. dewett’s dſchens, S. der Ab⸗ 
bang, Die Neigung einer Fldde. 

Devérra, dewer⸗ rh, S. Die Gortin det 
aebibrenden Weiber. 

1.) Der Klei⸗ 


Der berauben, entkleiden. 4.) etwas Gus 
ted aufheben, verhidten 3 von einer 
béfen Gade befreven, enttodbnea. . 4.) 
einen von Amte abſetzen, ibm die Eins 
kuͤnfte nehmen. 

Devésted, ausadezogen, gepluͤndert ꝛc. 

Devéx, detects’, adj. 1.) niederwaͤrts gee 
Frimmt, abbangig debogen. 2) nieder⸗ 
warts gebogen 


Devéxry, deweck⸗ fiti S 1) der Abhana, 


uſtand, da et⸗ 
die Kruͤm⸗ 
# 


die Abhaͤngtakeit 2) der 
was einwaͤrts aebogen if; 
mung, Einkruͤmmung. 

to Deviere, tu Deh wiaht, v.n. 1.) von 
Dem rechten oder gewonlicben Were abs 
weiden 2.) fic) verirren, im figitl Bere 
ftaude, untecht thun, fundigen 

Day anon. dewidh⸗ſch'n, S. die Abweichung 
yom rechten Wege 2) Dre Abweichung 
‘pon Der’ einzefuͤhrten Richtſchnur. 3.) 
ein Fehler, Vergehen. 


Deviarory, dewiah⸗ tori, adj. abweichend. 


Device, détveis', S. 1.) eine erdamte Lift, 
ein Kunſtgriff. Full of Devices, voler 
Ranke. 2) cin Anfehlag, Eutwurf. 
3.) eit Wapen, eine Wapenigur. 
4.) — —— Erſin⸗ 

nung, ſiehe auch Devise 

full bea tl, S. 1.) Der Teufel, Bers 

fuchet, 8 ldom lies the Devil dead in 

a Ditch, Der Teufel flaft midst. We 

must give rhe Devil his Due matt mu 

aid dem Teufel Recht wiedertabren 
la et, man mug ihn nicht ſchwaͤrzer mae 

Gen, aléerit The Devilreduk.s Sin, 


~ sit Died ftraft den ander. The Devil's 


M in Bo- 


” Dev 


dance in his Pocker, der Teufel kann in 
feiner Taſche tanzen (das heißt; cr hat 


fein Geld.) to held a Candle tothe De- 


vil, aus Furcht hoͤſſich seven jemandeu 


ſeyn. To pull the Devil bythe Tau, gu ~ 


Ausfiichten genothigt ſehn, fich gicht 
mebe au helfen wiffen. The Devil, ut 
im gemeinen Leben aud cin gewoͤhnli⸗ 
der Aue druck, ein Ungluͤck cine Verwun⸗ 
derung, cine Verneinung ju berrichnen. 
How the Devil have Yon göt it? mie jum 
Feufelrc. ‘The Devil'a good sian was 
he, jaden Teufel war er ein auter Mann. 
2.) eine boshafte, vermegene Perfen. 
a Devil of a Woman, se is a Devil, 

e ift cin Teufel. 3.) Devil in a Bush, 

cr Name eines Gewaͤchſes, Schwarz⸗ 

mmel, Vevil’s Bic, Teufels Abbiß, 

) eine? Drackers Gunge, der immer 
in Berrichtunden ausgeſchickt wird. 4.) 


ein ſchmaler Strich von blaucn Zwirn, 


in des Koͤnigs Schiffeſegeln. 

Dévil’s Bucks, dew: w'iéiufs, S, Karten. 

Dévil-Carcher , 8. vit Priciter. 

Déwil’s-Daughter, 8 eine zaͤnkiſche, vier⸗ 
ſchroͤtige grohe Frau. 

Dévil Dràwer, S ein elender Maler. 

— S. Teufelsdreck, Assa foe- 

rtrida. 

Dévil-Fish, S. der Name eines Fiſches, 

_ der Geeteufel. — ' 

Dévil’s - Gis, S. Die Rette eines Feldmefe 
fers d.i.DesTeufels großer Darm, deswe⸗ 
gen ſo genaunt, weil der Bauer nicht 

ern hat, daß ihm ſein Land nachgemeſ⸗ 
en wird. 

Déwilish, dew’: w'lifd), adj. .) dem Teu⸗ 
fel Abulich, im deffen Natur gegriindet 
teufeliich, devilish Practices, teufeliſche 
RKunttariffe. 2.) im hohen Grade abe 


cheulicy oder boshaft, verweren, ‘yan 


iſch, a devilish Scold, ein teufeliſches 
Weib. 3.) im Scherje aud) fur uͤber— 
aus ſehr, verteufelt. De 
teufelt ſchlecht. a Devilish-Chear, ein 
verteufelter Betruͤger. devilish- cold 
hor, werteufeit talt,: beif. devilish 
sour, vertetfelt fauer. ee 
Dévilishly, adv. auf eine teufeliſche, bos⸗ 
afte, graufame drt. . 
Dévelishneis, S. Die teuſeliſche, verteufelte 


Ure. — 
Dévilkin, dei’: wilkin, 8. ein kleiner Deus 
fel, ein Teufelchen. 
Dévilship, Dew wifhipp, S. nur im 

Gomerie. His Devilship Cr. teufe- 
lifche Mtajeftat, Der Teufel. 
Dévious, dih- wieſſ, adj. 1.) abweichend, 
verirrt, ven der allgemeinen Spur, a de- 
vious Way. ein Abweg. a devious Sub 
ject, — welches nicht zur Sache gehoͤrt. 
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Bones, die Wuͤrfel. The Devil voy 


Devilish bad, vers . 


Dev 


f 

2) hetumirrend, herumſchweifend. 3.) 

_ von dem, wad recht ift, abmeichend. 
to Devise, tu deweiß', v. a. 4.) erfſinden, 
erfintien, ‘erdenten. 2.) entmerfery, 
vorbaben, im Sinne haben. 3.) to de- 
viseby Win, in ſeinem Teſtamente ver: 
ordnen, vermachen. 4.) muthmaßen, 
vermuthen, erraͤthen. 
to Devise, vin auf etwas denken, es im 
Ginne haben, damit umgehen, fic vor- 
uebmen, fic) einbilden; aud Sbertegen, 


erwaͤgen. 

Devise, S. +r.) cite Erſindung, Lift, (die: 
fed beffer, Device 2) ein Sinndid, 

eine Devije, cin Motto. 3.) Das Wer: 
machen vermittelſt eines Teſtaments, 
das Ver maͤhtaß— 

Devised, part. adj. erſonnen, erfunden, ver⸗ 
macht 2c. , 

Deviseé, dewihſih'“, S. dem etwas im Te— 
ſtanent vermacht ift, cin Teflament erie. 

Deviser, déewers ſort, S. ein Etſinder, Ur 
heber. 

Deviing, deweis- ing, S. Die Erſindeng, 
das Erſinden. 

Devisor, déwel's forr, S.der einem andern 
etwas im Teſtament vermacht, der Erd— 
laſſer. 


Dev table, dew'itobl'ad). verme idlich, mas 


zu bermeiden iſt. 

Devitation, dewitaͤh's ſch'n, S. die Vermei— 
dung, Entgehung. 

Devoiu, dewatd', ach. 1.) Leer von etwas. 
2.) ftey von etwas, es nicht habend, e? 
ſey gut oder boſe, mangelnd. 

Devöir, dewahr', S. 1.) Die Schuldia— 
felt. 2.) der Dienſt, die Dienſtleiſtunz. 
2.) elie Hoflichleit, Pflicht der Hoßich⸗ 
Feit. 3.) Geduͤhren oder Gefäue fur 
Kaufmannsgüter. 

to Devilve, tu dimaly’, via. i.) nieder— 
waͤllen, herabrollen. 2.) von einem 
gu dem audern bewegen, tbertracen. 
To devolve a Trust ppon one, einem 
etwas anvertrauen. | 

to Devélve, v. n. 4.) micderroflen, an: 
beim fallen, auf ſemanden fatien, gus 
fale in Der Nachſolge ta neue Haͤnde 

a el. ‘ 

Devolved, gugefallen, heimgefallen, zu 
Theil geworden. 

Devélurary, diwall’s jutdri, S. Der eine 
beimaefuitere Prriinde erhaͤlt, auf dev 
eine Pfruͤnde fait. 

Devolarion, dewolju'⸗ ſch'n, S. 1.) das 

. Herab- oder Hinuuterrollen, ſowohl ver 

der Handluug als dem Suttande. 2.) das 

Zuſallen, Anheimfallen. The Devolu- 
tion of a Righr co one, der Zuſtand, da 
ein Recht auf jemanden faͤllt. 

Devoranon, deworah⸗ ſch'n⸗ S. dad Auf⸗ 
frefien, Verzehren, Verſchlingen, Freſſen. 

10 


Dev 


to Devére, tit Ditwobt’, v. a. 1.) zueianen, 
wetben , jum beiligen Gebrauch beſtim— 
men. 2.) obliegen, fid) den Wiſſen— 
fatten midmen. 3.) anbangen einer 
Gecte ) 4. fic) gang dem Boͤſen, oder 
Gettiofen Leben uͤberlaſſen. 4.) verure 
thetlen, verdammen, gu cinem Uebel 
beſtimmen. 6) verfluchen, verwuͤu⸗ 
ſchen. 

Devore or Devired, adj. pare gewidmet, 
ergeben, verflucht; uͤberlaſſen 2. 

Devotedneſs, dewoh“ tedneß, 8. der aes 
widmete, geweihete Zuſtand; die Er— 
gebung, Widmung, Weihung. 

Devoreé, dewwotih' S. cin Schein⸗ 

Devoto, dewwoꝰ to y beiliger , Gleiß⸗ 
ner, Andaͤchtler, Froͤmmling; ein 
aberglaͤubiſcher Heuchler. 

Devdtion, devo ſch'n, S. 1) der Zu⸗ 
ſtand, da etwas zu einem gewiſſen 
Gebrauche gewidmet iſt. 2) außere 
Merkmahle der Froͤmmigkeit, Andacht. 
3) cine Handlung des qufern Gottes⸗ 
dienftes. 4) das Gebet, die Frome 
migfeit. 5 eine Handling der qefells 
ſchaft lichen Hoͤflichkeit und Ehrerbie— 
tung. 6) Ergebenheit, feurige Liebe. 
2 Eifer, angelegentliches Beitreben. 
$) Achangigkeit, Ergebenheit, Dienſt⸗ 
fertigkeit. 

Devorionsl, dtwo'⸗ ſchoͤnnaͤll, adj. zur 
Audacht gehoͤrig, gottesdienſtlich, ans 
dächtig. 

Devérionalist, dewoꝰ ſchoͤnnaͤlliſt, S cin 
Scheinheiliger, Andachtiger, Andaches 
ler, Frommer, 

Devorionally, adv. mit Andacht, fiche 
Devoutly. 

to Devéur, tu dewaur', v. a. 1) begie⸗ 
rig freffen, verſchlucken, verſchlingen. 
2) mit Heftiafeit verzehren. 3) ver 
fdwenden, vernidter 4) mit Bes 

ierte genießen. to devour a Book, ein 
ud) begiertg durchleſen. 5) ausfau 
gen/ erſchoͤpfen. 

Dev6ured, verſchlungen, aufgefreſſen, 
verzehret, durchgebracht, verwuͤſtet, 
ausgeſauget rꝛe. ee 

Devdurer, dewau⸗rorr, S. 1) ein Biels 
fraß. 2) em Verſchwender, ein Vers 
gebrer, Berfcblinger, 3) “derfenige, 
welcher etivas mit heftiger Begierde ju 
genießen ſucht. 

Devouring, dewau“ ring/ S. das Bers 
ſchlingen, Verzehren, Verſchwenden, 
als part. verſchlingend, verzehrend, 
auffreſſend. 

Derouringly, adv. auf eine verſchlingen⸗ 
dey begicrige Wt; gefragiger, gieri— 
aer Weife. — 

Devéur, dewaut', adj. 1) andaͤchtig, 


i sit gottſeligen Dew-lapr 
fromm, gottſeelig, gottſelig — 
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Dew 


oder frommen Gedanken erfillet. 2) 
Andacht verrathend. 3) ſcheinheilig, 
gleißneriſch. — 

Devsutly, dewaut's ft, adv. andichtiger 
Wiley andachtia, mit eifriger Andacht. 

evOutnels, déwaut’: nef, 3. dic Gott: 

feeligfeit, Heiligkeit, Andacht, Eiger 
in Handlungen des Gottesdicuites. 

Deusas or Deùsans, diuhs“ aͤnn, S. eine 
Art harten Obſtes, welches ſich zwey 
Jahre halt. 

Deuse, diuhs' oder dubs, S. im Scher⸗ 
ge der Naame des Teufels oder eines 
gewiſſen bojen Geiftes, the Deuse ta. 
ce him, der Teufel, der Heuker bole 
ibn The Deuse take me if —— per 
Heuker oder der Teufel hole mich, 
wenn —; im Deutſchen auch der Deus 
fer, der Teutſcher, ver Dairfead e 

Deuterocandsical, diuterofauanuꝰ⸗ ifall, 
a7}. It der Theologie, was nad der 
Sammlung des Canons zu den Bie 
chern der heiligen Schrift bingugefoms 
men, Oder als ein Aahang beigefhat ijt, 

Deutetõgamy, dinteragt’s ami,, S. das 
Henrather. gum andern male; die 
zweite Ehe. | 

Deurerénomy, diuterann’somi, S. dag 
zweite Buc des Geſetzes, das it das 
ste Bud) Mofis. 

Deurerdseopi, diutcras’s faypt. S. derje⸗ 
nige Berftand einer Rede, welder 
nicht aus den Worten, fondern aus 
dem Bulammenbhange gefchloffen wire 
(wenig gebrauchlich.) 
ew. duty S. der Thau, eine Feuche 
tisfeit auf dev Erde, 

to Dew, tu diuh', v. a, bethauen, bos 
feuchten, benetzen. 

Dew-béarets, diuh“ bih“tors, S. plur. 
die Fuge. Par rN 

Dew-berry, diuh“ bers ri, S. die Thaus 
beere, eine Wyt der Brombcere. 

Dew besprét, Ddiuhbéfprent’, adj mit 
Thaw befeuctet, bethauet, benetzt. 

Dew-biraing, diub’sborn’sing, adj. 
pom Thane glaͤnzend, (ein ungewoͤhn⸗ 
liches, uur bet dem Spenser vorkom⸗ 
mendes Wort.) 

Dewce, diuhs', 1) die Zwey auf dens 
Wrirfel, fiehe Deuce, 2) der Teufel, 
fiche Deuse, Ms 

Dewdrop, diuh“ drapp, S. ein Thau— 
tropfen. 3 

Wew-Lace, diuh's ahs, ſiehe Dew-snail. 

Dew-Lap, diuh“ laͤpp, 8 herabbans 
ende Haut an dent Halle eines Och⸗ 
ety Die Wamme. Shakespeare braucht 
es im veradfichen Verſtande von ei¢ 
rer herabhangenden Lippe. . 

diub’sfapt, adj, mit: ciner 

Ramee 


Dia 550 Dic 
Diaphanick, betafgnn’sid,y adj. vacqch⸗ Thue, nebſt dem grogern Halbtone 
Didp. Sivus, —— ſichtig, enthalt, die diatoniſche unt. cine 
durchſcheinend, flav, Licht” durdys 


laſſend. 

Diaphoénicon, deiaͤffoih“nikonn, S. eine 
Dattellätwerge, auch cine Daͤttel. 

Diaphorérick, detaforet’s id, adi. ſchweis⸗ 
treibend, was Schweis bewirkt. 

Diaphragm, deisaframm, S. 1) das 
Zwergfell, die Haut, welche dic Brits 
bohle von Bem Unterlerbe abſondert. 
2) eine Scheidewand ih cinem hohlen 
Korper. 3. B. in den Fernglafern, 
Ferurbhren. 

Diapré, Diapered, deiaͤpri', dei aͤpoͤrr'd, 
S. in der Wapenkunſt, die Abtheilung 
eines Feldes in Flaͤchen. 


Diaprinum, deiapronn’zomm, S. eine 


Pflaumenlatwerge. 

Diarrhödon, deiarroh“ donn, S. Rofens 
kuͤchlein. 

Diarrhoe, deiaͤrrihaͤ , S. der Durchfall 
oder Durchlauf, die Diarrhoe. 

Diarrioétick , deiaͤrret⸗ tick, adj. den 
Durchfall verurſachend oder befoͤr⸗ 
dernd, auflofend, abfuͤhrend, purgis 
rend, deun Leib oͤffnend. 

Diary, dei“ dri, S, ein Tagebuch, Fours 
naf, Diarium. 

Diascdrdium , dciasfarr’s diomm, S. eine 

ſhweistreibende Latiwerge. 

Diasedésten, deidfibes’st’n, S. eine Lats 
were von Brufibceren. 

Diasénna, detafens nd, S- eine purais 
rende Lativerge von Gencsblattern; 
Eeneslatwerae. : 

Difsrole, deias’s tolt, S. 1) cine rhetos 
rifhe Figur, wenn eine Furze Sylbe 
fang acbraucht wird. 2) die Ausdeh— 

‘mung over. Erweiteruna des Herzens 
ben den Aerzten, zum Unterfdied von 
Systoic. ' * 

Diistyle, deiig’stetl, oder deids’: tilt, S. 
in ver Baukunſt dasieniae Berhaltnif, 
nach welchem die Gaulen nur drey 
Durhmeffer vow cinander ftchen, 

Diasyrme, deidfirm’, 8. cine rhetorifche 
Fisur wodurd geringe Dinae lacher⸗ 

licher Weiſe gu etwas Großem gemacht 
werden, oder wodurch man nur ganz 

kurz antwortet, oder vielmehr vers 
meidet, was in gehoͤriger Form zu be⸗ 
antworten, langweilig oder verdrieß— 
lich ſeyn wuͤrde. 

Diaréfseron. deidtes’sferonn, S. 1) in 
der Muſik, cine Quarte. 2) in den 
Apotheken, cin Theriak ans vier Gus 
grediensien. ; 

Diaténick, Seidtann’s id, S. die gewoͤhn⸗ 
fiche Mufif, welche im blofen Auf⸗ 
und Abfteiqen der Gone beftehet, und 
nur dic zwey gvogeru und Eleinern 


a Dicing - house or Dicehouse , 


ordinaͤre oder ſchlechte Muſik obne 
Semitonia. 


Diatyposis, deidtipoh’s fig, S. 1) cine 


Figur in der Redekunſt, da man eine 
Sache recht lebhaft und deutlich vor 
Augen ſtellt. 2) die erſten Lincamente 
eines Kindes im Mutterleibe, wenige 
Tage nach der Empfaͤnguiß. 
Diazéntick - Tone, deiafenn’s tid tohn, S. 
in der Muſik, zwey getbeilte Quarten, 
welche it der Verbindung cine Quarte 
ausmachen; andy Diazextick- Tone. 
Dibble, d:9 6, S. 1) cines Gaͤrtners 
Pitziges Werkzeug, Bic Lider sum 
Ranjen damit su machen, ein PAanz 
zer, Pflanzſtock. 2) eine Karſte, Hake, 
air zweyzinkige Dade. 3) cine Huts 


Dib-chick, fiche Dab-chick, und Di- 
— 

Dib-stone, dibb? ſtohn, S. cin kleiner 
Stein der Kinder, damit nad, einem 
andern zu werfen, und dieſes Spiel, 
welches auth im Deutſchen Steiutip⸗ 


pen heißt. 
_ Dicacity, difas’s ſiti, S. die Schwatzha⸗⸗ 


tigkeit, aud dag untbefdcidene Ween. 
Dice, deis'» der Plur. von Die, dic 
Wuͤrfel. ro set the Dice upon ene, je 
. maudey Sonalion » uͤbertheuren. 
o Dice, tu deis, v. n. wuͤrfel 
Wuͤrfelu ſpielen. ———— 
Dice-box, deis backs, S. der Becher, 
“aus weldem die Wuͤrfel geworfen 
werden, 
Dicer, dei’: forr, S. cin Wuͤr⸗ 
Dice- player, deis'spladrr, 7 felipiclery 
ein Gpieler. 
Dice - House, fiehe Dicing - House. 
Dichéromy , deikat⸗ omi, S. 1) die Fins 
theilung der Beagriffe und Ideen nad 
Paaren, 2) der halbe Mond. ; 


Dicing, dei’ fing, S. dag 
Wiirfelfpiel. Warfeln, 


S. cin 
Haus, in welchem man mit Fe 
—8 ein Spielhaus. —— 
Dick, Dickin or Dicky, did’, dick“ in, 
dist, dex abgekuͤrzte Name fir Ri- 
— — as queer as Dick’s Het- 
and, th bin ganz muthfog, } 5 
felbft nicht was mir fehlt. me 
Dickens, did feng, S. cine im gemeinen 
Leben uͤbliche verbluͤmte —————— 
des Teufels, befouders in Rerwunde: 
rungen, Ods Dickens, der Teufel. 
What a Dickens does he mean? was 
zum Henker, was Teufel meiut er? 
Dicker, did’ bre, S. cine Sahl von de 
berry 


Dic 
hen, ein Decher, beym Lederhandel 


sehen Haute. 

Dickely, dict’s ili, S. einer Frauen un⸗ 
terfter Nod, 

Dictamen, did tas men, S. 1) dagjenige, 


was der Lebrer feinen Schuͤlern dietirt. 


2) cin Berweis, cine Vermahnung,y 
eine Leetton, 
Dierany,. did’ tani, S. cine Pflanze, 
Diptam, fiche Dirtany. — . 
ro Dictate, tu did’: taͤht, v.a. 1) in de 
Geder, fagen, dictiven. 2) mit Uchers 
gung lehren, ſagen, aufgeben, mit 
—2 erklaren, verkuͤndigen. 3) 
eurent eingeben, was er ſagen ſoll, au 
dic Hand geben. wae 
Dictate, did’ taht, S. 1) was man ei⸗ 
nem andern dictitt bat, die Dictatay 
gemeinialicy im plur. Dicrates. 2) beim⸗ 
licheg Eis oder an dte Hand achen. 
2 Vorſchrift, Hegel, Richtſchnur, 
eſetz, Lehre 


hre. 
Dictate . did’ taͤbted, part. adj. dietiret, 
poraefagt, am die Hand gegeben zc. 
Dictares, dick taͤhts, S. plur. Geſetze, 
Lehren, Vorſchriften rc.) ſiehe Dictate. 
Diceation, dictaͤh'⸗ſch'n, S. das Dicti⸗ 
ren, dad Vorſagen, was einer ſchrei⸗ 


ben ſoll, aud tic Ertheilung einer vers, 


bindlichen Vorſchrift. 

Dictator, vidtah'storry, S. 1) ber Dies 
tator ehemals zu Rom. 2) cin uns 
umfdrantier Beherrſcher. 3) ci Gee 
feRacber, 4) der Urheber etner That. 

Dictatoriak, didtato’s rial, sdj. den Dies 
tator, Beherrſcher, Geſetzgeber bee 
treffend, in defien Auſehen gegrindet, 
demfelben aͤhnlich, gebietheriſch, gus 
verfichtiicd ; was mit Vollmacht, mit 
Rachdruck gefcdichet, dictatorifd. 

Diceatorship, dicktaͤh'⸗ torrichipp » Ss. 1) 
bie Wuͤrde eines Dictators. 2) hochfte 
Gewalt, bejonders angemafte hodite 
Gewalt. 

Dietature, didtih’: tidur, S. das Amt, 
vie Wuͤrde cines Victators, die Dies 
tatur. 

Diction, dif’: fan, S. 4) cin Wort, 
Augdrud. 2) die Schreibart, der Stl, 
bic Mt des AWusdrudes, die Gprache, 
tic Medensart. - 

Dicrionary, dick⸗ ſchonnaͤri, S. cin Levis 
con, ein Worterbuch in alphabetis 
fcr Ordnung. 

Did ido’, that, 
OO, thun. Ldid it, ich thats. 1 did 

really love tim, ich fichte ihm wirklich. 

Didderical, didaͤck⸗ tikaͤll, adj. Lehren 

Diddctick, didaͤck⸗ tid, gebend, Leh⸗ 
ren vorſchreibend, lehrhaft/ unter—⸗ 


weiſend. iy 


SSB. , 


bas Imperf. von to 


é 


Die 


Diddctically,, adv. auf eine lehreude / 
deutlich beftimmte Art. 

Didapper, dei'sdapporr, S. der Name 
ciner Art Seevoͤgel, der kleine Gees 

babu oper Norricke, cine Art Tau⸗ 
chev; er wird aud) Dab- chick, Dib- 
chick, Dob-chick, Dipper genannt. 

Didascalick, didasfall’s id, adj. Lehrer 

enthaltend oder erthetlend, vorſchrei⸗ 
bend, unterweiſend, wie Didactick. 

to Didder, tu did’ forty v. a. vor Kaͤlte 
zittern, klappern. | 

Diddte, did’: cl’, ‘cin Name fiir den Korns 
branntewein. 

Dido, deisdo, ein Weibername. ! 

Didsr, didſt', thatejt, die 2te Perfor 
oom Imperf. des Verbi to Dow 

Didticcion, deidod’s fch’ny S. die aus eine 
ander Dehnung oder Zichung, die 
Trennung durch Zuruͤckziehung eines 
Theiles. 

Die, dei’, S. (plut. Dice.) ein Mire 
‘fel zum Gpielen., Ie was within. 
the Turn of a Die, es fehlte faum ein 
Haar, 2) cuz jeder Wuͤrfel, befonders 
an cinem Gaulens Etuble, an einen 
Piedeftal. 3) dad Gluͤck, Schickſal, 
der nngeific Ausgang, dev Bufall. 
Such is the Die of War. 

Dic, dei’, S der Stempel int. den Muͤn⸗ 
zen, dev Muͤnzſtempel. 
Die, dei’, S. die Farbe / der Anftrid. 
a Crime of a deeper Die, figtirl. cine 
ſchrecklichere Uebelthat. : 

Dic, dei’, S. der Tod, das Abſterben 
(ein nur in cinigen Redengarten ube 
fiches Wort.) Tem afraid be will now 
make a Die of it, ic) fuͤrchte/ er wird 
jetzt drauf gehen, fterbeu. | 

to Dieor Dy, tu tci'y v. a. farben, anf 
ſtreichen, auch beflecten. 

to Di: or Dy, v. n. 1) fterbem, das Lez 
ben verlieren, verſcheiden , den Geiſt 
aufgeben, in einen andern Zuſtand 
Sibergeber. to die by Violence, dur 
Gewalt umfommen, to die of Sicknefs, 
an Rranfheit ſterben. to die for Hun- 
ger, Sungers fterden. 2) umfommeny 
unterachen » aufhoreny vernichtet were 
den. 3) in Ohumacht fallen. he dies 
away, er fallt in Ohnmacht. 4) in der 
Thevlogie, verdamme werden. 5) dew 
hochfter Grad des Bergntigens und 
der Zartuchteit empfinden. 6) ver? 
ſchwinden, verwelken (wie Schoͤnheit 
oder cine Blume), dying Clouds, frers 
bende Schatten. 7) derweſen. 8) vers 
riechen, ſchaal oder matt werden (von 
Getraͤuken.) 

Died, deid', ſtarb, geſtorben (dad Im⸗ 
perf. und part, vom to Die), vet’ 


Die : 


Fommen fam um; auch farbte » ger 

aͤrbt. 

Dieben, dihb'n, S. der Mame vow der 
Stadt Theben, aud) Theben im Enal, 

Diego, berzidftho, S. cin Schwert, in 
Geftalt einer Flamme (franzoͤſiſch Flam- 
berge) dag Flammenſchwert. 

Die- house, tei'shaus, S. die Firberen, 
bas Haus , und die Werkftatte cines 


af er 7 
Dier, dei'sorr, S. ein Farber. | 
Di¢r’s- broom, dei‘: orrs bruhm, S. eine 
‘Art Genifte, welche gum gelb Farben 
ebraucht wird, Farberginft, Farbers. 
taut, Gruͤnholz. ; 
ier’s - Weed, dei“ Orrs wihd', S. Fairs 
berfraut, Gilbfraut , Wau, cine Art 
efeta, | ' 
Dierésis, deiérib’s fig, S. 1) in der Chis 
rurate, Sertrennung folder: Theile, 
die widernatuͤrlich vcrbunden find, 2) 
die Sylbentrennung. 
Dieses, peiih: fes, S. ein halber Ton und 
defen Zeichen, cin Creuz in der Muſik. 
Dier, detset, S. 1) dic Speife, Kofty 
Mabhrung. 2) die vorgeſchriebene Ords 
nung im Effer tnd Trinkert, die Les 
bensordnung, die Diat. 3) der Unters 
a reid deffen Bezahlung. 4) cin 
eichsſstag, Landtag tn Deutidland. 
to Dier, ty Ddei'zet, v. a. 1) nad der 
“pom Arzte vorgefdridbenen Ordnung 
und Mafiafeit fpeiien. 2) Nahrung 
geben. 3) ſpeiſen, mit der aehdrigen 
ot verſehen. 4) einem Diat vors 
ſchreiben. 
to Diet. v. n. 1) die von hem Arzt vor⸗ 
geſchriebene Ordnung beobachten, didt 
leben, maͤßig leben. 2) effer, ſpeiſen/ 
Speiſe zu fic nehmen, 
Dieta. pei'séta, Snack den alten Ges 
ſetzbuͤchern, eine Tagereiſe. 
Dietary, det'sétari, adj. zur Diaͤt, Les 
bengordnung gehoͤrig. ‘ 
Dlet · Drink, vet's ets drin€, S. ein Arges 
neptranf, Diattranf, 
Diéted, dei'setted, part. adj. 1) der eine 
gewiſſe Lebensordnung beobachten, diat 
leben mug, 2) dem mam zu eſen und 
zu trinfer, dem man den Tiſch giebt. 
Dicter, dei'settor, S. 1) der andern eine 
Diit, genaue Lebensordnung vores 
fdreibt. 2) derjeniqe, welcher die 
Speifen nah Vorſchrift des Argtee 
bercitet, 
Dierérical , deiétet’s iFall, 4 wl zur Diit, 
Dierétick , deietetꝰ ick, gu den Bes 
ſundheitsregeln gehoͤrig, darin gegruͤn⸗ 
Dieting , dei'séting, S. bad Vorſchreiben 
der gchorigen Lebensordnung z das gee 
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Dif 
| —5 Maas im Eſſen und Trinken 


alten, 

Diffamarory, diffimm’s aͤtori, adj. ehren⸗ 
rubrig, (afternd, a diffamacory Libel, 
eine Schmabfchrift, ein Pasquid. 

Diffarreation, diffarriab’fd’n, S. eine 
Ceremonie bew den alten Nomern, bes 
Verſtoßung ibrer Priefter, 

to Differ, tu dif⸗ forr, v. mn. 4) vont ets 
was verfcieden ſeyn. 2) verſchiedener 
Meynung feyn. 3) widerfpreden, 
ſtreitig ſeyn. We shan’ differ, wir 
Werden uns ſchon vertragen, ver? 
aleichen, 

Difference, dif'sferens, S. x) der Wn: 
terſchied die Unaleichheit, 2) dasjer 
Hige, worin ein Ding von dem andern 
unterſchieden tft. 3) das Mißverſtaͤnd⸗ 
His zwiſchen zwey Dingen, jo fern es 
von verſchiedenen Eigenſchaften hers 
riibret. 4) ein Streit, Bank, eine 
Srreitighett. die Urfade des Streis 
te. 6) cin bemerfter oder gemachter 
Unterſchied, cine Diftinction, and 

ine logiſche Diſtinction. 7) der Be: 
weis des Unterſchiedes, ein beftimmtcs 
Merfmahl. ¥) ciue verfchigdene Wet, 

9) dev ftreitige Punct. 

to Diffcrence, tu dif ferens, v. a. cis 
nen Unterichied verurfachen » machen, 
cite Sache nicht fo wie die anrere 

Maden; eins vom andern anterfeber: 
ben dev Grund eines Unterfchiedes 
con, me oi 

Different, difsferent, adj. 0) unter: 
ſchleden , nicht eben daffelbey nicht 
gleich, nicht einerley. 2) entgegenge⸗ 
ſetzte Eigenſchaften habend, verſchie⸗ 
den. 3) unaͤhnlich, ungleich. 

Differéntical, differenn’: fad, S. im der 
Algebra. The differential Method, 
pder differential Calculus, die Sebre 
vont den unendlich Fleinen Grogen, dic 
Sufinitefimatrecnung , oder Arthme- 
tica fluxionum. 

Differently, different’: li, adv. auf per: 
fediedene Mrt. } 

Differing, dif'sfering, adj. pare. verſchie⸗ 
den, ungleich. 

Differingly, adv. auf verfcbicbene, un⸗ 
aleiche Art, mit Unterfdied, 
Difficil, dif’s fii, adj 1) fcbwer, nicht 
leicht / ſelten. 2) voller BedenFlidfer: 
ten und Gegengrinde, nt leicht zu 

bereden (wenig mehr gebraͤuchlich.) 

Diſſieilneſs. diffiſ⸗ ſilneß , S. die Harte 
ves Gemuͤthes, dic Unbiegſamfeit, 
die Schwierigkeit, jemand gu bere⸗ 
weber j die Unmoͤglichkeit etwas ju 


thun, . 
Difficult, pif’: fifolt, adj. 1) ſchwer, 
nicht leicht, 2) dbunfel, ſchwer zu = 


Dif 


fteBen. 3) unruhig, wunderlich. 4) 
ſchwer zu befriedigen, muͤrriſch. 

Difficulrly, adv. ſchwexlich, nicht ohne 

-Meuihe, mit vieler Schwierigkeit oder 

eĩſchwerlichkeit. 

Dimculty, dif’ fifolti, S. 1) die ſchwere 
ſchwierige Beſchaffenheit dic Schwie⸗ 
rigkeit. a Work of Labour and Dif- 
culty, ¢in muͤbſames und ſchweres 
Werk. 2) cite fchwere, ſchwierige 
Soche. 7) Wideritand, Einwendung / 
Schwierigkeit, Verlegenheit. 4) cut 
ſchwerer, ſchwieriger Umſtand. 59 Bes 
—— Verwirrung in Gefhaften, 

ugemaͤchlichkeit, Ungelegenheit der 
Umitande. 

to Diffide, tu diffeid', v. n. Mißtrauen 
haben oder tn etwas ſetzen, argwoͤh⸗ 
nen, nicht trauen (mit co oder In.) 

Diffidence. difsfidens, S. 1) der Mans 
gel des phy geacn yy ae 
trauen. 2) Miftrauen gegen fich felbft, 
Schuͤchteruheit. ne 

Diffident, dif ſident, adj. 1) miftrauifc, 
andern nicht trauend. 2) mißtrauiſch 
in Anſehung des Erfolgs,, ungewiß. 
mis trauiſch gegen ſich ſelbſt, ſchuͤch⸗ 
tern, furchtſam. 

Diffidenrty, adv. aus Mißtrauen, auf 
cine mißtrauiſche, ſchuͤchterne Art. 

Difidentnefs, S. der mißtrauiſche Bus 


— des Gemuͤths, ſowohl gegen an⸗ 


¢ als gegen ſich ſelbſt. 
to Diffind, tw diffind’, v. a. fpalten, gers 


alten. 
don, diffiſch⸗ bun, S. das Berfpals 
ten, das Spaiten. 
Diffation, difflahs f'n, S. das Bers 
blafen, auseinander Blafen, das Bers 
freuen durch Blafen, oder burch eis 
nen Windſtoß. 
Diffluence, dit’s flivens, \ S. 1) bie Giz 
Diffluency, dif s fliuenfi, genſchaft 
des pag auf allen Geiten, 2) 
die Wirfung der Fluͤſſigkeit, eine Bers 
see und die Berflichung oder Fluͤſ⸗ 
’ warett elbft, im Gegenſatze der Con- 
sistency, 


Difluenr. dif⸗ fliuent , adj. aus einander 
PicGend, fluͤſſig/ nicht bleibend, jerflie: 
ßend. 

Difform, dif’ farm, adj. ungleich, un— 
formig / nicht einerley Geſtalt habend, 
unaeftalt, haͤßlich, nicht uͤbereinſtim— 
mend, eins mit dem andern nicht 


paffend. 
Diffirmicy, viffar’: miti, 8. 1) Unaleich: 
Heit in der Geftalt der Therle. 2) Unz 
eftaltheit, Haͤhlichkeit. 3) Unorduuna, 
nabnilichfeit. 
Diffranchisement , Aiffran’: tibigment, S. 
im den Rechten, die Handluna, va 
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eincr Stadt ihre Rechte und Freyhei⸗ 
ten qenommen werden, 
to Diffise, tu diffiuhs“, v. a. Mohne bes 
ftimmte Michtung ausgiefen , auss 
ſchuͤtten. 2) verbreiten, zerſtreuen, 
vertheilen. 3) ergießen. 
Diffuse, diffiubs', adj. 1) weit verbreis 
tet, zerſtreuet. 2) weitidtveifig , nicht 
fur; jutecimen gefaßt, @ diffuse Sryle. 
Diffised , diffiuhſd', part, adj. 41) ers 
gofien, verbrettet » zerſtreuet. 2) wil, 
ra 3) fonderbar, unans 
and 


ftan ia. 
Diffiisedly, adv. auf eine weit verbreitete. 


Art; imgleichen auf eine weitſchweiſi⸗ 
ae Art; weit vem Zweck. - 

Difſuſedneſs, diffimh’: ſedneß , S. 1) der 
Suftand, da etwas weit verbreitet: ift, 
bie Berbreituna, Zevftreuung. 2) die 
Weitſchweifigkeit. 

Diffiscly, diffiabe’s fi, adv. 1) auf cine 
ausgedehnte, weit verbreitete Art. 2) 
weitſchweifia, nicht far, abgefaßt. 

Dilfasion, piffinh’sfch'n, S. 1) die Bers 
breituna, Zerftreuuna. 2) therflufige 
Weitlaufinkeit der Schreibart, Werte 
ſchweifigkeit. 

Diffitsive. diffluh ⸗ ſiww/ adj. 1) was die 
Eiacufcatt, Faͤhigkeit hat, etwas au 
perbreiten, verbreitend, zerſtreuend. 
2) fabia verbreitet gu werden; 
weit und breit ausacbreitet, verbreitet. 
4) ausaedebnt , weitliufia. 


Di usively, adv. weit verbreitet, weit⸗ 


faufia, uͤberall auf eine ſehr ausge 
dehnte Art. 

Diffisivenefs, S. 1) Ausdehnung, Bers 
breitung, Weitlauftigfeit. 2) die 
Weitſchweifigkeit wes Stylé, 
Schreibart. 

to Dig, tu digk', v. a. 1) Graben, to 
dig up, out, ausgraben, ingleichen 
mit der Wurzel ausrotten. 3) to dig 
the Ground, den Boden umgraben. 
4 mit einer ſcharfen Spige durchdrin⸗ 
gen. 

to Dig, v. n. mit dem Grabſcheite arbei⸗ 
ten, graben, dic Erde, das Land mit 
einem Gpaden umbdrehen, bauen. 

Digamy, digf’sadmi, S. die zweite he, 
dag jum zweiten male Heprathen, 
nah dem Tod der erfter Frau, over 
des erſten Mannes. 


Digerent, didſcherr⸗ ent, adj, faͤbig dle . 


Berdauung gu befordern, oder gu 
ftarfen 
Digesr, } 
der romiſchen biirgerlichen Gefeger dic 
Pandceten, | ; 
to Digése, tu didſcheſt', v- a, ¥) in bie 
gehdrigen Facher ordnen, ordgen, in 
Ordnung bringen. 2) etwas — 


) 


del⸗ doſcheſt, S. die Semmlung 


Digésture, didfdyes’s tichur / 


Dig 
diffs zu erfernen, gu bebalten fus 
Gen. 3) verdaͤuen. 4) bet acline 
dem Feucr erweichen, in ter Chy— 
mie digeriren. 5) ohne Widerwillen, 
ohne unangenehme Empfindung ans 
nehmen; im gemeinen Leben vers 
dauen. to digest an Affronr, cine Bes 
leidigung verdauen verſchmerzen. 6) 
annchmen und genießen. 7) bet den 
Wundäarzten, Eiter in einer Wunde 
erregen, um fie dadurch gum Heilen 
zu bringen. 
to Digése, v. n. Eiter erzeugen, und 
ſich dadurch zur Heilung anlaſſen. 
Digésted, didfches’s ted, pare. adj. ges 
ordnet, in Ordnung gebradt, vers 
dauet rt. * 
Digéster, didſches⸗ toͤrr, S. 1) der ete 
was anordnet oder eintheilet. 2) der 
etivas in Oronung bringt.. 3) cine 


Perfon in Anſehung ihrer Verdauungs⸗ 
r 


aft; der Verdauer. 4) cin Bers 
dauuuͤgsmittel. 5) cin ftarfes metals 
Jenes Gefaß / Knochen darin zu cinem 
Breye zu kochen, die papinianiſche 


Maſcine. — 
Digéstible, didſches⸗ tibl', adj. was in 
Ordnung gebracht, was verdauct 
werden foun, verdaulich, leicht gu 
perdaucn. — 
Digésting, didſches⸗ ting, S. bas Bers 


dauen; fiche ferner die Bedeutungen 


pon to Digest. 


Di 
Berdauuna der Speifen in dem Maz 

qen, ill Digestion, die Unverdaulich⸗ 
keit, Mangel der Berdauung. 2) in 
der Thymic, . 
lanafame Warme, die D:acition. 3) 
Dic methodifche Einpraͤgung ciner Gas 
dein den Verſtand und das Geoacht: 
nif. 4) die Ausarbeitung eines Ente 
-wurfes, Anordnung eines Vorhabens 
nach allen ſeinen Theilen. 5) die Bee 
-forderung ded Eiters in einer Wunde 
gur Heilung ; ingleichen der Zuftand, 
da eine Wunde Citer fest. ‘ 

Digéstive, didſches⸗ tiww, a}. 1) die 
Berdauung befordernd, den Magen 
ftarfend. 2) fabig durch ſeine Warme 
git erweichen und ju lindern. 3) in 
- Ordnung™ bringend, methodifd) vers 
theilend. 


Digéstive, S. 1) cin Berdauunasmittel.. 


2) ein Mittel, welches die Citerung 
ctner Wunde beforrert. . 
S, dic Bers 


dauung. 
Digzed, digk'd (pare. von co Dig) ges 


‘ arader. . : 
Dircer, digf's forr, S. ein Graber, der 


mit einem Gpaden die Erde umgraͤbt. 
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éstion, didſches⸗ tſchͤnn. S. 1) die. 


die Erweichung durch - 


Dig ; 


Dixgers, digk“ koͤrrs, S. plur. ein Wort 
fur Sporn, 

Dizging, bigfsing, & das Graben, 

to Dight, tu deity ve a. 1) decken, bes 
deden, ſchmuͤcken, pugen,. zieren. 2) 
anlegeit, auffepen,.. 


Digit, vids djit, S. 1) “cim fleines | 


Langenmag, weldes trey Biertel ci 
nes Zolles enthalt. 2) der zwoͤlfte 
Theit des Diameters, Xr Gonne oder 
bes Mondes, cin aftronomifcher Zou, 
3) cine jede einfache Sablfigur; 
cine Zahlſigur uniter gehen von x 
bis 9, weil man ehedem an dex Fins 


Sern ju zahlen pflegte. the V is aD.- | 


git for five, — ift eine Zahlũgur fur 
fuͤnfe. 

Digitated. dids dſchitaͤhted, adj. wie Fin: 
er gefpalten, was in Zweige getbei: 
et ut. a digitated Leaf, ein Blatt, 

weldes aus mehrern Elcinen Blattern 
beſtehet. 

Digladiation, deighidish’s ſch'n, S. ein 
Gefecht mit Degen over Schwertern/ 
figurl, cur jeder Sircit, Kampf. 

Dightyph, disks Elif, S. ein Bierrath in 
der Baukunſt, cin Zweyſchlitz, swev 
face Aushoͤhlungen an Gaulen. 

Digniticd, digs nifeid, adj. zu einer 
Wuͤrde erhobeny, mit einer Wuͤrde over 
oͤſfentlichen Ehrenſtelle beFlerdet. (bes 
fonders von emer geiſtlichen Waͤrde.) 

Dignification, digniftEah ⸗ſch'n, S. dte 
Erhebung, Befoͤrderung gu einer hos 
bern BWaurde, 

to Dignity, tu. digs nifeiy v. a. 1) zu 
einer Wuͤrde erheben, damit befleiden, 
befoͤrdern. (cin nur von acijtlicen 
Werden ubliches Wort.) 2) ebren, 
fmiden, zieren, Glanz geden, wits 
digen. 

Dignifying, dig“ nifeying, S. die Erbes 
bung zu einer Wuͤrde, die Befoͤrde⸗ 
yung. 

Dignirary, dig’s nitariy S. eit Geiftticer, 
Der gu einer Hdhern Wuͤrde erhoben 
ift, und den Rang uͤber einen gewodns 
lichen Pfarrer hats der eine. hoͤhere 
geiſtliche Wuͤrde bekleidet. 

Dignity, dig⸗ niti, S 1) Wuͤrde, Rana, 
hoher Stand in der duͤrgerlichen Ge 
feilfebaft, 2) erhabene Miene, Wiirde 
im Anfeben. 3) Befoͤrderung, Epreus 
ftelle hen der Geiftlichfeit, etme geiſt⸗ 
lide Wityte, welche mit ciner Ges 
vidtsbarfeit verbunden iff. 4) cit 
Grundjag. 5) in der Aſtrologie, cin 
Zeichen des Thierkreiſes, wens fied der 
Planet ia irgend cinem Zeichen befirdet. 

Dignition, dignoh“ ſch'n, S. dex Unters 
fied, ingl. das Unterfactdungsjev 
en oder Merkmahl. . 

. to Di- 





Dig : 


ry, Digré{s, tit diarcf, v. n. 1) von hem 
Wee abſchreiten / abweichen, abbens 
gen, ſich auc Geite drehen. 
dem eigeutlichen Gegenſtande dev Rede 
abweichen, ausſchweiſen. 3) herum— 
gehen, wandern. 

Digréfsion, digreſch⸗ oͤnu, S. 1) dic Ab⸗ 
weichung von dem beſtimmten oder ace 
wohnliden Weac. 2) die Ausſchweif⸗ 
fung von der Redes dic Wbweidung 
von der Hauptface. 


Digréfsory, digres’s jori, adj. abweichend⸗ 


ausſchweiffend. 

to Dijudicate; tu didſchudikaͤht', v. a. 1) 
alg Richter beurthcilen ,»- entfdcideny 
ſchlichten. 2) beurtheile uͤberhaupt, 
unterſcheiden, cinen Unterfthicd maz 


cen. 
Dijudication, didſchudikaͤh'⸗ſch'n, S. 1) 
die richterliche Beurtheilung, Entſchei⸗ 


dung der Ausſpruͤche perce zweyen 
elirtheilung uͤber⸗ 


Vartheyen. 2) die B 


Haupt. ; 
Dike deit', S. 1) ein Graben, Wafers, 


graben, Canal. 2) ein Damm von 
Erde gegen das Wafer, in Nieders 
deutſchland cin Teich. 

Dike - grave, deik'⸗ graͤhw, * S. cin 

Dike - Reeve, deif’srifin, § Auffes 

“her tiber die Teiche oter Damme ges 

“gen dag Wafer, cin Teichgraf, Teich⸗ 


arare. — 
to Dildcerate, tit dilaͤs⸗ feraht v. a. zer⸗ 
reiſſen, in Stuͤcken reiſſen; mit Ge— 


walt ingwenbrechen oder von einander 


trennen. : 
Wildcerared, dilds’s firdhted, part, adj. 
_ gerviffert , von einander getrennt, 
Dilaceration, Ddildsférah’s ſch'n, S. die 
* Qerreiffima, das Entzweyreiſſen. 
to Dilamare, tudilah’s niaht, v. a. gers 
fleiſchen, zerreiſſen; zu Grunde rid 
ten, niederwerfen. 
to Dildpidare, tu difap pidaͤht, v. nm. zu 
Grunde gehen, verfallen, vergeheny 
in Berfall gerathen. 
to (Ditpidate, v. a, ee vate zu 
Grunde geben laſſen, verſchleudern, 
durchbringen. 2) von Steinen fats 
bern, die Steine ableſen. 
Diapidacion, dilaͤpidaͤh⸗ſch'n, S. 1) bie 
\ Peridwendung, Verwuftung. 2). der 
fafder Kirchengebaͤude aus Nach: 
igkeit des Pfruͤndners. a Parson 
itty of Dilapidation, cin Pfarrer, 
et feine Pfarrgchaude in Verfall ge⸗ 







8 


nlaßt. 
Dilatabiliry dilaͤtoaͤbil⸗ iti, S. tie Eigen⸗ 
ſchaft oder Faͤhigkeit fid)ausdehnen ju 


et. 
Dilatable, dilah⸗ taͤbl', adj. was fic 
ausdehnen laͤßt, dehnbar, ausbreitbar. 
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2) port, 


Dile 


Dilatablenefs, dilaͤh'⸗ taͤbl'neß, S. die 
Faͤhigkeit ſich ausdehuen zu laͤſſen, wie 
Dilatability. 

Dilardtion, dillatah’: ſchin, S. 1) die Aus⸗ 
dehnung als Haudlung betrachtet. 2) 

die Ausdehnung als ein Zuſtand; das 
Einnehmen eines groͤßeren Raums. 
3) der Zuſtand, in welchem bie Theile 
weiter von cinander entfernt find, 

Dilatatory, dillabta’stori, adj. was ſich 
erweitern, ausbreiten, ausdehnen laͤßt, 
fiche ferner Dilater. 

to Dilate, tu dilaͤht', v. a. 1) ausdebneny 
erweitern. 2) ausbreiten, verbreiten. 
g)-ansfibelic und weitlauftig erzaͤh⸗ 
en, austramen, 

to Dilate, v. u. 1) fich erweitern, weiter. 
werden, 2) ausfuͤhrlich, weitlaufig 
liber cine Sache reden. to dilare upon 
a Matter, fic) uber dieſelbe ausbreiten. 

Dilarer, dildb’s torr, S. ein Chis 

Dilatatory. dilata’: tori, rurgifdyes 

JInſtrument, cine Wunde gu eriveitern 
Und etwas Herausjunchmen. 

Dilating, dilah’s ting, S. das Erweitern, 
Musdehnen, ; 

Dilation, dilab’s f'n, S. dite Erweite— 
rung, Ausdehnung, aud die Bers 
dunnung, Miſchung. _ 

Dilator, odilah'storr, S. 1) — n 

was weiter macht, ausdehnet. the 
Dilators of the Nose, die Muskeln, 
welche dic Naſe ausdebnen. 2) bey 
den Wundaͤrzten, cin Werkzeug, cine, 
Wunde gu ertvcitern; aud Dilarer, 
Dilatatory, Dilatory. . 

Dilatorinefs, bit’: {atorinef, S. bas Zau⸗ 
bern, Zoacrn, die Bauderhaftigéeit, 
Langſamkeit. 

Dilatory, ſiehe Dilator 2. 

Dilarory dil⸗ aͤtori, adj.‘ 1) zoͤgernd⸗ 
zaudernd, langſam. 2) den Aufſchub 
yor! Gericht betreffend, dilatoriſch. 
Women of dilatory Tempers, ſproͤde 
Damen. 

Dildoc, dil’sd0, S. cin gewiſſes Werk 
eug, defen ſich wolluͤſtige Weiber in 

rmangelung cines Mannes bedienen. 
(franz. und ttal. ——— J 

Diléction , diled’s fch’n, S. die Liebe, die 

Zaͤrtlichkeit, das Lieber, die Lents 
ſeligkeit. 

Dilémma, bilem’s>mi, 8. 1) cine Art 
des Schluffes, wo bey gang verfdrics 
denen Praͤmiſſen cinerlen Schlußſatz 
herausgebracht wird, cin Dilemma. 
3 cine ſchwierige oder zweiffelhafte 

ahl; eine Verlegenheit, Schwie⸗ 
rigkeit. 

Diligence, dil’ idſchens, S. | leif Ge 
fliffenheit, Emfigfeit,} Eifer in Ges 

ſchaf⸗ 


Dil 


ſchaͤften; Unverdroſſenheit, Arbeit? 
ſamkeit. A 

Diligent, bil’: idfchent, adj. fleißig, ems. 
fig, forafaltig, ftets beſchaͤftiget, ims 

, _ mer thatig. 

Di igently, adv. auf eine anhaltende, 

fecfige emſige Art, mut anhaltender 

Thaͤtigkeit. | 

Ditigenmnefs, S. der Buftand, da man 

fleißig, entfig und gefliſſen tft. 

Dill, dtl’, S. der Name eines befannten 
Kuͤchenkrautes Dill. CAnethum — 

Dilting, dilling, S. 1) ein Kind, wels 
des dem Pater in feinem Alter gebos 
ren wird. 2) cin Shoffind, Barts 


ling. 

Dilly, vile ti, S. Ceine Abkuͤrzung von 
dem Wort Diligence.) ein qeichwindes 

Fabrseus Poſtkutſche in Franfreich. 

the Dillies oder diefe b a Fahrzeuge 

ſind im Jahr 1779 tr England Mode 
eworden. 

Dilticid, vitiu’: fib, adj. 1) bell, klar, 
nicht dunfel. 2) deutlid, verftands 
lich; nicht dunkel. 

to Dilicidare, tu diliu'⸗ ſidaͤht, v. a. 
flar oder deutlic madden, erflautern, 
erflaten. ) 


Dilueidarion, diliufibih'sfch'n, S: die 


Erlaͤuterung, Erklaͤrung, Aufflarung. 

Diluere, dil“ luent, adj die Kraft gu 
—— habend, verduͤnnend, ſchwaͤ⸗ 

end. 

Diluent, S. ben den Aerzten ein Bers 
duͤnnungsmittel, 

to Dilute, tu diliuht', v. a 1) verduͤn⸗ 
nen, durch Beymiſchung anderer Theile 
duͤnne machen. so Dilute Wine, Wein 
mit Waſſer miſchen. ſchwaͤchen, 
ſchwach machen. 

Dildce, diliuht adj. verduͤnnet, 
Dilated, diliuh⸗ ted, © mit etwas ſchwaͤ⸗ 
cherem vermifcht, geſchwaͤchet. . 
Dildrer, difinh's torr, 8. ein Berdunz 
nungsmittel. 
Dildrion, diliuh“ ſch'n, S. die Verduͤn⸗ 
surg Sahwachung ; Vermiſchung mit 

aſſer. 

Dilivian, diliuh's widnn, adj. zur Suͤnd⸗ 
fluth gehoͤrig / in derſelben gegruͤndet. 
Dim, dimm', adj. 1) dunfel, was nicht 
deutlich erfannt iverden Fann. 2) duns 
fel, das deutliche Sehen Hindernd. 
3) vin blodes Geflcht habend. dim- 
sighted, blovfichtia. 4) ſchwach, dem 

Verſtande nach bldvfinnig. 
go Dim, tu dimm', v- a. 1) verdunfelny 
punfel machen. 2) durch allguitarfen 
Glanz am Sehen hindern, blenden. 
Dimber, dimm“ bore, adj. huͤbſch, ars 
tig, 
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@ dimber Cove, cin huͤbſcher 


Dim 
di 
— adimber more, ein huͤbſchet 


Dimber - Diémber, S. 1) eit Vorneb⸗ 
mer, cin Pring, 2) der Hauptſpitz⸗ 
bube einer Bande; der-vollfommenje 
oder ausgelerntefte Betriger. (beſon⸗ 
dere cigene oder geheime Sprache.) 

Diménsion, dimenn’s fda, S 1) der 
Naum, die Weiter das Mags, die 
Erſtreckung, die Grdbe eines Dinges, 
2) die Musmeffung, die Abmeſſung. 

Diménsionlefs , adj. Fein befanntes MoF 
habend, unermeßlich; ohne entſchie⸗ 
dene Groͤße. 

Diménsive. dimenn’: ſiww, adj. was die 
aͤußern Granjen cines Dinges , deſſen 
Mas, Umfang beſtimmt over bes 

— — tt’: dſch 4 
imeétient, dimett⸗ ent, adj t 
oder abmeffend. pron een 

Dimication, dimidfab’s fb’, S. ein 
— 5* Handgemenge, Scharmuͤtzel, 

reit. 

Dimidiation, dimiddiah’: ſch'n, S. bas 
pains die Theilung in zwey glei⸗ 

e Theile. 

to Diminish, tu diminn“ iſch, we 1) 
kleiner, geringer machen / vermindern, 
verringern. 2) der Mirde nad ge 
ringer machen, verkleinern. )) vox 
einem Dinge etwas weguehmen, das 
bon nehmen, abziehen. 

to Diminish, v. a. vermindert werden, 
abnehmen. 

Diminished, diminn ifch’d, 
vermindert, verringert, abgef 
geſchwaͤcht ꝛc. eee 

Diminishing, diminn“ iſching, S. die’ 
Nermiaderung, Verkleinerung, de 
Abnahme, das Schwaͤchen, Vermin⸗ 


ern, 

Diminishingly, adv. auf cine vermindern⸗ 
de, verfleinernde, verringernde, bers 
abwurdiacnde Art. 

Diminishinent, diminn' iſchment, S. de 
Berminderung, Berklcincrung , Whe 

nahme, Abkuͤrzung. 

Dimination, dimminiu“ ſch'n, S. 1) die 
Verminderung als Handlung betrach⸗ 
tet. Das Abkuͤrzen / Abnehmen. Y 
der Zuſtand, da etwas vermindert 

kleiner gemacht wird, die Abna 

din der Baukunſt, Me allmaͤhlge 
bnahme des GSaulenſchaftes an dec 


rt. adj, 


Dide. 4) Machthetl aw dem gutet 
Namen, BerFleincrung, Unedre / 
Schande. 


Diminutive, diminn nutiww. ej. 
klein, enge, zuſammengezogen. 2 
verrinagernd, kleiner machend, 

Diminutive, S. 1) ein Verkleinerungs 
wort, dag cine Gace fleiner vorftellt, 

_ 


Dim * 387 Dio 
ain Diminutivum. ‘B. B.Menniken, fpeifen. This won't dine us, davon 
anndhen. 2) ein Fleines Ding. fonnen wir nicht su Mittage fpeifen. 


Diminutively , adv. auf eine Fleine, ge 
tinge, unbedeutende, verringernde, 
Fleinermachende Urt. 

Dimfinurivenefs, S. die Rleinheit; die 


geringe, unbedeutende Beſchaffenheit. 


Dimish, dimin’s iſch, adj. cin wenig duns 
fel, daͤmmernd; cin wenig bloͤdſichtig, 
blodfinnig, 2 

Dimifsory , dimm’s iffori, adj. dasjenige, 
ywoodurd cin Mann einer andern Ges 
richtsbarkeit uͤberlaſſen iſt; verwilli— 
gend, erlaſſend. a dimifsory Letter, 
ein Dimiſſorialſchreiben; ein Schrei⸗ 
ben, wodurd jemand einer andern 
Gerichtobarfeit uͤberlaſſen wird, 

Dimirry or Dimiti, dimmiti, S. der 
Mame ciner feinen Art Bardhents 
oder baumwollenen Beuges. 

Dimly, dimmii’, adj. 1) dunfel, dem 
Gelichte, der Borftellung nad. 2 
nicht hell, nicht glangend, nicht erbels 
let. 43) tribe, mit feinem ſcharfen 
Bli¢, mit feinem ſchnellen Begriff. 

Dimmed, dim’s med, part. adj. verduns 
felt, blode gemacht. 7 

Dimnefs, dimm’: nef, S. 1) Dunkelheit. 
2) Blddigfeit ves Gefichts , Bloͤdſich⸗ 
tiafat. 3) Blodigkeit des Berftandesy 
PBlodfinnigfeit. : 

Dimple, dimm’s pl’, S. 1) das Gruͤbchen 
in den Baden sder am Minne, ein 
jedes fleines Gruͤbchen. 2) cin Mute 
termahl. 

to Dimple, tu dimm“pl', v. a. Grube 
chen madden, : 

to Dimple, v.n. kleine Gruͤbchen oder 
Ungleihheiten befommen, gu Fleinen 
Gerticfungen werden, . 

Dimpled, dimm’sp'ld, adj. mit Fleinen 
Gruden oder Grubden verſehen. 

Dimply, dimm’s pli, adj. voller kleiner 
Gruben oder Ungleichheiten. 

Dim - sighced, fiche bey Dim. 

Din, dinn’, S. cin lautes Geraͤuſch/ Gee 
tofe, ein Schall, Geflinge. I shall 
still Your Din, ich will enc ſchweigen 
febren. st ; 

to Din, tu dinn, v. a 1) durd fein 
fantes Getdfe durchdringen, ſchallen. 
2) betduben. 8 

Dinned, dinw?d) part. adj. dard einen 
arm betaubt, in den Ohren oder vor 
ben Ohren geflungen, 

Dinarchy, dinn: arfi, S. diefeniae Res. 

migierumggart, da dle hodite Gewalt 
wenen Perfonen anvertrauct tt. 

to Dine, tu dein’ v. 1. gu Mittage fpers 


ny das Mittagsmahl! cinnehnien oder 
baer 7 7 
ta, Dine, ¥. % zu Mittage bewirthen / 


Dinétical, dinet’sifall, adj. fic) im Rrerfe 
bewegend, umbdrehend. a dinetical 
Motion, die Bewegung um feine of 

to Ding, tu ding, v. a. M heftig ſchlo— 
gen, Heftig an etwas ftofen, anftofen ; 
to ding one’s Ears with a Thing perpe- 
tually, jemanden beftandig mit etwas 
va den aren legen. 2) wegwerfen 
Oder verbergen, was man nidt ents 
dedt haben wil. ’ 

to Ding, v. v. ſchnauben, braufen, pols! 
tern, toben, kuallen, ſchallen. 

Ding - Dong, ding’s dang, S. cin Wort, 
wodurd der Klang der Gloden nach: 
geabmet wird, fling, Flang, und als 
ein Adv. auf eine eilige, unordentlicde 
Art; holter, polter, 

Ding - Boy, or bai, S. ein Spigbube 
Betruger; Cijenfreffer. Coerblumte 
Sprade. 

Dingey - Christian, dinn’s dfchi Frift’s jonn, 
S. ein Mulatte, ein Halbmohry cinery 
der noc Negerdlut in fic hat. 

Dinger, ding’: forr, S. dasjenige, was 
fid) cin Gtragenrauber zur Ausfuͤh⸗ 
rung feines Bweds bedient Cein Was 
fen.) audy beift ein Stragenvauber in 
der cigenen Sprade a Dinger. 

Dingle, ding“ kl', S. ein Chal, eine 

bene zwiſchen Beracn. 

Dining, dein'sing, oder dei'sning, S. 
das Speifen gu Mittage , das Mits 
tagsmabl. 

Dining - Room, dei? ningruhm, S. det 
Speiſeſaal, das Speifesimnar, Tas 
felzimmer. 

Dinkespithel. dinn’s kespithel, der Name 
der Stadt Dinkelsbuͤhl in Deutſchland. 

Dinner, din’s norr, S. das Mittagsmahl. 
Mittagseffen. co eat one’s Dinner jy 
Mittage ipeijen, 

Dinner- Time, die Mittagseſſenszeit. 

Dint, dinnt’, S. 1) ein Slag) Sieby 

Streich. to get a Thing by Dine of 

Sword, im Sriege erdbern. 2) der 

Eindrud von einem Sdlagc, Stoße 

oder heftigem Drude, die Strieme. 

2) Heftigkeit, Gewalt, Kraft, The 
int of a Discourse, der Nachdruck eis 

nes Geſpraͤches. 

Dine, tu dinnt, v. a. durd einer 

Stoß oder Schlag eine Hohle verurs 

fachen, eindriiden; aud) Merfmable, 

Eindruͤcke zuruͤcklaſſen. 

Dinumerarion, deinumeraͤh“ f'n, S. das 
einjeine Herzaͤhlen,  Weberjahleng 
Durchzaͤhlen. 

Diécesan , deias“ ſiſonn, S. 4 bee Bie 
ſchof in Racficht auf jeinen Sprengel 
der Biſchof des rts, 2) perience 

— ⸗ 


to 


~ 


Dio 


Einwohner cines Bißthums. 

— adj. zu einem Bißthume ge⸗ 

rig. 

Dioceſs, dei: oſeß, S. das Gebieth, der 
Bezirk eines Biſchofes, der Mirchfprenz 
gel, das Bißthum, die Dioͤces. 

Diogéênes, deiodſchihn auch deioh“ dfchis 
nes, der Name eines im Alterthum 
befannten cynifchen Philofophen. 

Didna, deioh’s na, cin weiblicher Name. 

Didne, deiohn', auch deto'sniy cine von 
— Maitreſſen, die Mutter dev 

enus, 

Dionaéa, dcioniha, ein Name der 


Venus. 
Feſte zu Ehren 


Dionysia, deionis“ ſiaͤ, 
des Bacchus. 
Dionys or Dionysius, dei“ oniß, deionis’s 
fioff ; Dionyſius, cia eigenthuͤmlicher 
Mame, welder verkuͤrzt Dennis, Den- 
ny, Denys lautet. 
Didptrical, deiap⸗ trifall, s adj zur Dis 
Dioprrick, deiapstridy / f — optrid’ ges 
hoͤrig, dioptrifh. a Dioprrick Glafs, 
eit Fernrohr, Sehrohr. 
Didprrick, S. 1) derjenige Theil der Ops 
tif, welcher von den gebrochenen Licht⸗ 
ſtrahlen handelt, die Dioptrik⸗ 2) die 
Kunſt Fernglafer zu machen. 
Dioͤpters, deiap⸗ tors, S. piur. die Diop⸗ 
tern auf einem Mesßtiſch; gwen Locher 
oder Spalten gegen einander Uber, 
wodurd man feben mug. 
Diorthdsis, deiartho’s fig, |S. eine Chis 
PDiorthrösis, deiarthro’s fiz, rurgifde 
Hperation, wodurch krumme Glieder 
wieder in thre gehoͤrige Richtung ges 
bracht werden. , 
Dioscuri, deiosfiu’s rt, die Soͤhne Fovis, 
Cajtor und Pollur. 
to Dip, tu dipp’, v. a. Meintauchen, in 
einen fluͤſſigen Koͤrper tauchen. 2) bes 
feuchten, naß machen, 3) in einer 
Sache verwicelt feyn. 4) verfeweny 
perpfanden, 10 dip one’s Estate, jem 
~ Gut verpfanden. J 
to Dip, v. n. 1) unterfinfen, eintau⸗ 
chen. 2) eingehen, hineinkriechen, 
durchdringen. 3) von ungefabr auf 
etivas fallen oder gerathen. 4) auf 
gut Gluͤck waͤhlen, das erfte das befte 


nehmen. 
Dip, S. cin Wortſpiel fuͤr einen Lichter⸗ 


zieher. 
Dipchick, dippꝰ tſchick, S. der Name eis 

ner Art Gaucher. fiehe Dab-chick und 
‘ Dipper. 
Dipétalous, 
— blatterig. I 
Diphinonge, dip’ thang, S. die Vereini⸗ 
gung gweper Vokale, die nut einen 
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cher zu einem Bißthume gehoͤrt, der 


deipatt’s aͤloſſ, adj. zwei⸗ 


Dir 


Laut machen, ein “Doppellauter, 
Diphthonge. 

Diploz, dipplo' S, die innere Haut, 
Schale oder Platter der Hirnſchaͤdel. 
Diploma, diplo'sma, S. eine Urkunde 
fo feru fie cin Privifegium enthaͤlt, 
cin Diplom; ein Frepheitsbrief, cn 

Patent, 

Dipped; dipp’d’, part. adj. unterae: 
taucht, eingetaucht; ing Waſſer av 
ſteckt, naß gemadt, hineingeſedt, 
ſich ur eine Sache eingelaffeng see: 
pfandet rc, 

Dipper, dip⸗porr, S. Meiner der mw 
ter das Waſſer taucht, ein Taucher. 
at veradtliehe Benennung | cines 

, Wiedertaufers. 3) eta Walervoad, 
eine Art Taucher, der Fleine Gees 
babu. 4) eine Art Schnecken, de 
Blaſenſchnecke. CBulla Linn.) Wood- 
Dipper, das geſtreifte Ey. (Bulla lie- 
naria Linn.) The obtuse Dipper, das 
Kibitzey. 

Dipping, dip⸗ping, S. das Tauchen, 
Untertauden, Eintauchen, ins Mai: 
ferfteden ꝛc. ſiehe to Dip. 

Dipping, in der Mineralogie, das 
Streichen oder Abweichen der Exjas 
bern, des Erztes. 

Dipping-Needle, dips ping nihdl', S. 
die Magnetnadel, fo fern fie eine vers 
ſchiedene Nichtung uber dem Horizon⸗ 
te Halt. 

Dipsas, dipp’sfas,'S. der Name einer 

Matter, oder Sdhlange, deren Bi 

-einen außerordentlichen Durft verur: 


facht. 

Dipr, vipt’, 1) eingetaucht, unterge⸗ 
taut zc. (das Priterit. von to Dip) 
I) verfegt, verpfandet zc. 

Diprere, dipy’s ter, > S. cin Dempel, 

Dipteron. dipp’s teronay welcher auf 
wel Reihen Saulen chet, dte einen 

orhof oder geiwolbten Gang formis 
rer, . 

Diprote, dipp’stobt, S. emt Nomen tas 
nur aus zwey Cafus beftehet oder nur 

in zweien Cafibus gebraͤuchlich iff, 

Diptych or Diptick, dipp'- tick, S. in 
der alten Kirche ein Regiſter der Bi⸗ 
ſchoͤfe und Martyrer. 

Dirac, dei'svi, cin Zuname der Furien. 

Dire, deir adj. fret lich raufam, 

im hoͤchſten Grade uͤbel, -abjcheutich, 
fuͤrchterlich, greulich. 

Diréct, diredt, adj. 1) gerade, nicht 
krumm oder ſchief. 2) gerade voriwarts, 
nicht zuruͤckgehend; in der WRrowomie, 
dem Gefichte nak ſich gerare dard 
den Shierfreis bewegend, im Gegen⸗ 
fage dag, Retrograde, — 5—— in 

‘der Abſtammung; im genſate des 


VDir 


Collateral, in a direct Line, in geras 
der Linie. 4) fichtbarlid) oder merklich 
auf einen gewiſſen Endzweck abzielend. 
y direct Means, gerade zu, auf uns 

mittelbare Art. $) offen, nicht durch 
Umſchweife. 6) deutlich, ausdruͤcklich. 

to Diréce, tu direckt', v. a. x) in geras 
der Linie bewegen, richten. 2) nach 
etwas, ais nad einem Ziele richten. 
3) einvichten, einleiten, regieren ans 
orden. 4) zuſchicken, die Aufſchrift 
an jemanden machen, an ihn oovrefs 
firen, §) gewifle Maßregeln vors 
ſchreiben, leiten. 6) befeblen, verords 
nen, Cotefes ein gelinderer Ausdrud 
wie Command, wie das Deutſche ans 
Ordueity es dabin einleiten.) 

Directed , dived’s ted, part. adj. geord⸗ 
vet, gerichtet, angewieſen, vorges 
ſchrieben 2, 

Dirécter, direck⸗ tory, S. 1) derjeniae, 
welder etivas anordnet, einem Ges 
ſchaͤfte · vorſtehet, (auch Director.) 2) 
ein Juſtrument, welches bei verſchlede⸗ 
nen Haudwerkern die Hand leitet. 


Dirécting, dived: ting, S. das Richten, 


die Anleitung, das Leiten, Anweifen, 
Anordnen, Vorſchreiben 2c. 
Diréction, divect’s ſchin, S, 1) die Rich⸗ 
tung nad einem gewiſſen 
cine gewiffen Endzwecke. 2) die Bes 
ftimmung der Bewegnng durch einen 
ewiſſen Eindruck oder Antrieb, die 
Rich tuna. 3) die Anweiſung, Auord⸗ 
nung, Vorſchrift, Fibrung, Zurecht⸗ 
betfung. M regelmagige Einrichtung, 
Ordnung, a Direction - Word, bey 
den Buchtrudcrn, das ausgericte 
— Wort auf jeder Seite, der Cue 
03. 
Diréction, in der Mftronomic, “die Bes 
wegung und andere Phanomene eines 
Planeten. a 


Diréction or Line of Diréction, in def 


Mechanif, die Linie welthe von dem 
Mittelpuncte der Erde durch den Mits 
telpunct der Schwere cines Koͤrpers 
paſſiret, bezeichnet auch tie Linie in 
welder fid) ein Kdrper bewegt oder 
fortzuſchreiten ſich bemuͤhet. 
Diréctive, direck⸗ tiww, adj. 1 
Kraft gu lciten 
anweiſend. a directive Rule, cine 
Ridtiduur, Vorſchrift. 2) uns 
terrichtend, den Weg zeigend. a di- 
receive Ray, ein [citender Strat. 
Dirécily, diredt’sli, adv. ) in gerader 
Linte oder Richtung, gerade guy geras 
des Wears. 2), directly opposed, ge⸗ 
rade cnfgsgeuaciegt, directly a ainse, 
gerade gegeit uber. 3) ohne Umfcbibers, 


). die 
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Direful, 
tele, nad, 


* emen Verſtorbenen. 


abend, anfiibrend, - 


Dir 


erade ju, unmittelbar, to deny a 
Thing directly, es gerade zu leugnen. . 
Diréctnefs, diredt’: eG, $, die gerade 
Gidtung, der naͤchſte Weg; die geras 
Cigenichaft, die Neiguna, Siclung 
nad cinem Punkte. die gerade Ord⸗ 
nung, 
Diréctor, S. 1) ein Aufſeher, Director, 
derjenige, welcher die Aufſicht, die 
Direction uͤber ein Geſchafte hat. 2) 
eine Regel, cine Richtſchuur; 3) ders 
jenige, welcher ander Unterricht ers 
theilet. 4) devjenincy welder in Ge 
wifhensfaden um Rath gefragt wird, 
der jemandes Gerwiffen leitet, der Ges 
wiffersrath, Beichtvater. 5) derjenige, 
welcher ben Geſchaften einer Handelss 
geſellſchaft vurgefegt it, der Director. 
6) bet den Wundarzten, ein Inſtru— 
— bie Hand bet Opevationen ju 
eiten. 
Diréctary, dired’s tori p> adj, aniweifend, 
den Weg. jeigend, regierend, unter— 


weifend, | 

Diréctory, S. der Name eines Buches, 
welches die aufruͤhriſche Geiftlicotcit 
ast eit der Rebeliton als eine Bors 
rift in Kirchenſachen herausgab. 

eful, deit's fully adj. grauſam, ſchreck⸗ 

lid, im hochjten Grad uͤbel, greulichy 

unbarmherzig, fuͤrchterlich, traurigy 


abſcheulich. 
Direfuineis, S. die Schrecklichkeit, 
Abſcheulichkeit, Un⸗ 


Graujamfeit, 

barmherzigkeit. 

Direnels, deir“neß, S. dad Schrecken, 
Entſetzen, Grauſen, die erſchrecliche 
Art, das abſcheuliche Weſen, die 
Graufamfeit. 


Diréption , divep’: fon, S. die Gewalts 


fame Beraubung, Pluͤnderung. 

Dirge, doͤrdſch', S. 1) die Seelmeſſe fiir 

2) ein Trauers 
et Grablied, Todtenlied, Klages 
ied. 

Dirigent, dirr’s idfthent, adj. leitend, 
fuͤhrend. The dirigent Line, die Dis 
rectionslinie, 

Dirk, dorf’, 8. cine Art Dolce bet den 
Bergſchotten. 

to Dirk, tu dork', v. a. berauben, ver⸗ 
derben, zu Grunde richten, zu Scans 
de machen, (cin veraltetes Wort.) 

Dirt, dort’, S. 1) Roth, Smug, Un⸗ 
flath, Dred. co throw Dirt upon 
one, jemanbden cinen Gchandfied ans 
hangen. His Wire will nor stick, feis 
ne Lajterungen werden nicht baften. 
2) Unfauberfeit, Unreinlichfeit,. Uns 
—— 3) Niedertrachtigkeit, Karg⸗ 
eit. 

to Dire, 


Dir 


te Dirt, tu dort’, v. a beſchmutzen , bes 
ſudeln, unfauber machen, befieden. 
—Dirt- Pie, vdretpei’, S. cine Paſtete aus 
Koth oder Lehm, welche dic Kinder 
fich zu machen pflegen, eine Dredpar 


fete. 

Dirtily, dbort’rili, adv. 1) fothig, bee 
ſchmutzt, auf eine unreinliche, unflas 
thige Urt. 2) auf eine ſchmutzige, nie 
dertrachtige / ſchaͤndliche Art 


Dirtineſs, dort’? ineß , S. 1) die Unflä 


thigkeit, Unſauberkeit, ünreinigkeit / 
SGadniupigfeit , Haglicfeit. 2) Nie⸗ 
dertrudtigteity F 
feit; Unanftandig 
Dirty, dort’st, adj. 
garftig , ſchmu 
umreilich, uniauber, 2) ntedertrads 
tig, ſchaudlich, verachtlich, ſchlecht. 
to Dirty, tu dort⸗i, v. a. 1) beſudeln, 
; tes el fothig, unrein machen. 
, 2) yu 
ſchmaͤhen, faftern. 
@ Dirry- Puzzle, port’sipog sft, S. ein 
unflathiger Menſch. 
Dirkption, deiroppsfh'n, S. das Bres 
chen, Serberften, Berbrechen; det 
gerboritene oder gebrochene Zuſtand/ 
der Bruch. 
Dis, dif’, cin Zuname des Pluto. 
Dis, dif’, eine unzertrennliche Partifel, 
~ in Rerbindungen gebraudlid, als co 
disarm, 
‘Disability , disaͤbil⸗ itt, S. 1) 
der Kraft etwas ju thun, Unoermos 
gen, Schwachheit. 2) Mangel der 
nothigen Faͤhigkeiten au etwas, Uu⸗ 
tauglicdfeit , Ungeicialichtett. 
to Disable, tu digah’s bl, v. @ 1) der 
Kraft berauben / ſchwaͤchen, eutfrafs 
' ten, auger Stand fegen, 4 disabled 
Soldier, ein Snvalide. 2) auger den 
Stand der Chatiakeit fegen, to disa- 
ble a Ship, cin Giff dienftlos mas 
den, 3) vermindern , fhwachen. 4) 
1 des Mugens oder der Wirkſamkeit bes 
rauben, unnig maden, 5) aus Mans 
el ber nothigen Fabigteiten ausſchlie⸗ 


cit. : 
1) fothig, dredigt, 


en. 
Disabled, part. adj. untiichtig gemadty 
unvermodgend, auger Stand gefegt ꝛc. 
to Disabitse, tu digabinhé’, v. a einem 
den Irrthum benehmen, thu davon 
befreien, ihn gurcdtweifen , aus dem 
FTraume belfen, ihn eines beffern bes 
lehren. 
Disaccommodation, disalkommodaͤhſchn 
S. die Unbereitſchaft, der unbereitete 
. Zuftand. : 
to Diseccdrd, tu disadfahrd, v. a. mG? 
* pelltg , nicht einig ſeyn. 
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‘to Disacchstom, tu disddfos’s tomm, 


zigkeit, Schandlich⸗ 


tay mit Koth beſudelt, 


ſchanden maden, ſchanden, 


Mangel 


Dis 


v. a, abgewoͤhnen, entiwdbnen, 

to DisacknGwledge, tu disadnal’s ledſch, 
v. a nit anerfennen, verleugnen. 

Disacquaintance, disadfioabn’s tang, S. 
1) die Unbekanntſchaft mit einer Pere 
fon orer Gache. 2) der Zuſtand / da 
man eine Bekanntſfchaft verlterety es 
nev Perfon undefannt wird. 

Disadvantage, disadwann’: tari, S. 1) 
Verlaſt, Schaden. He sold ro Disad- 
vantage — mit Schaden 2) Nachtheil 
liberhaupt » Beranderung einer adgl 
den oder ſchaͤtzbaren Sache. 3) wieder 
lojer Zuſtand. 4) Ungelegenbeit, uw 
gelegeue Beit.’ | 

to Disadvantage, tu disddwann’s taric, 
v. a. Nachtheil bringen oder verurſe⸗ 
chen; ſchaden, etwas zu jemaudes 
Nachtheil thun, ihn vervorthetlen. 

— benachtbeiliget » vervor⸗ 

eilet. 

Disadvantageable, adj. nachtheilia, fairs 
lich Coin fegt ungewoͤhniiches Wort.) 

Disadvantigeous, disatwanntah’: dſcoß/ 
adj. nachthetlig » 5* nicht gin 
ftigy dem Jutereſſe zuwider ; was Ho 
bequemlidfett verurſachet, ungeneigt. 

Disadvancageousiy, adv. aufeine nach⸗ 
theilige, ſchaͤdliche Art; mit Schader 
mit Verluſt. 

Disadvantageousnefs , S. die Nachtheilis 
keit, der Schaden; Berluft, Rady 
theil, Ungelegerheit. 

Disadvénture, digadrwenn s tſchur, S. eh 
ne widrige Begebenheit, ein Dagli¢. 

Disadvénturous , di ‘ 








Didadwenn ¢ tidurol) 
adj unglidlich, traurig , -ungiinitg. 
to Disafiéer, tu disatfedt’, v. a. miffoer’ 

gnuͤgt, unjufrigden machen, — mt 
Migvergnrigen erfillen, 2) abwendig 
abfpenftig machen. 
to Disattécr, v, n. abhold, abgeneigt feon 
nicht gut, nicht gunftig feyn » haſſen⸗ 
mißbilligen. | 
Disattécted, vigaffed’sted; part. sd) 
mifoergniat, unzufrieden, abgencials 
feinen Gifer fuͤrs algemeine Beſte be! 
bend, (ain haufisften von ſolchen / wel 
che mit der Negierung mmgufrtedes 
find.) The Disaffected to the Gow 
vernement, dic Mifvergniigten. 
Disaffictedly, disaffed’stedli, adv. auf 
cine mißvergnuͤgte, ungenetgte Ur. 
Disaffscrednels, disaffed⸗ tedneß 5. 
Mißdergnuͤgen - Abaelgung , umjw 
friedenes Weyer. 
Disafféction, digaffed’s ſchn / S. 1) Box 
gel der Zuneiguug Abneigunã / We 
derwille, Das, Migfatlen. 2) ber den 
Unordnung tn dem Korper 


Wer jteny : 
Veſchaffenheit der Thats 


mangelhafte 


Dis. ; 


56x 


Dis 


Diesffeationate, vissfed’cfhsundbt, adj. nem Saif den Wnfer- siemens dew 


abgeueigt, mifvergniigt uber andore, 
. gebafiig. 
Disafféctionately, adv. auf eine abge- 
neigte Art, ohne Liebe, ohne Zuneis 


gung. 

Disaffirmance, disdfferr’s ming, 8. Bers 
neinung, Leugnung, Widerlegung im 
alimpfichen Werftande. 

to Disaftére’t, tu disaffars reft, v. a. cis 
nen Forſt, das ijt, koͤniglichen Wald⸗ 
roe 9 gemein macheny das, Forjtrecht 
derfelben aufheben, die furfiliden 
Waldfreiheiten abnehmen. | 

Disc fiSrested, part. adj. det, oder was nicht 
mebr die Wald: voter Forjftredre hat. 

to Disagreé, tu disagrih', v.n 41)‘ uns 
terſchleden, verfehicden, nicht cin und 
daſſelbe fey. 1) verichiedener Mens 
nung ſeyn. 3) uicht dbercinftimmeny 
* einem andern Dinge nicht gemaͤß 

enn. 

Disagredable, disaͤgrih“ abl, adj. 1) nicht 
gemag, mit einem audern Dinge nicht 
uͤbereinſtimmend. 2) unangenehmy zu⸗ 
wider, mißfaͤllig. 3) verſchiedener 
Meinung und Geſinnung, uneinig, 
ſtreitig. gee, 

Disagreéablenefs, S. 1) Ungemafheity 
Wideriprud. 2) unangenehmey widris 
ge Beihaffenheit, Unfuͤglichkeit, Une 
aunehmlichkeit. 

Disagreéably, adv. auf eine unangeneh⸗ 
me, Wwidrige Art, verdrießlich. | 

Disagreéd, disagrih'd', adj. auneinigy 
ftreitia. ay ree a 

Disagreding , disdarib’ ing » 8. Verſchie⸗ 
denheit, Ungleichheit, Uneinigkeit, 
das Uneinigſeyn. 

Disagreement, disaͤgrih⸗ ment, S. 1) 
Verſchiedenheit, Ungleichheit. 2) Bers 
ſchiedenheit der Meinungen und Ges 
ſinnungen, Uneinigkeit, Mißhelligkeit. 

to Disallow. tu digdliau’, v. a 1) nicht 
genehm halter, nicht verftatten, miß⸗ 

ifliaen. 2) veriverfer, 3) tadeln; 
nicht redtfertigen. 

to Disall6w, v. 1. feine Benehmbaltung 
verfagen, mipbilligen, fur unerlaubt 
Halten. ee ; 

Disalléwable, disadllauꝰ dbl. adj. nicht 
gu , billigen, tadelhaft, verwerflichy 
unzulaſſig. 4 

Disallowance, bisallau’y dns, S. 1) die 
Misbilligung, das Mißfallen. 2) das 

Berboth. : — 

Disalléwed, disaͤllaud', part. adj. nicht 
gebilliget, verworfen ꝛc. 

Disalléwing, disallau? ing, S. das Mise 
biffiqen , die Mißbilligung, das Migs 
fallen. — 

to Disanchor, tu, digants for, vita. civ 


~ 


Anker eiaziehen, den Anfer lichten. 
to Disamimate, tu disani’simabt, v. a. 
7 5 —— berauben, entſeelen. 
muthlos mace i 
— re — — 
isanimation, disaͤnnimaͤh“ ſchn, 8. 1) die 
Beraubungides Lebeng, Entieclung. a) 
das Abjehrecten, Muthlos machen. ~ » 
to Disanniil, tu cigannoil’, v. a. abſchaf⸗ 
fen, aufheben, fir null und nichtig 
arflaren, aunulliren. werk, 
Disanailled, disanno’d’s. part. adj. fiir. 
ungultign fue null amd nichtig erflart, 
Annutliret. 


Disanniilling, dishnnoll’sing, S. die 


+, Uufhebung, Erklarung fiir ungiltig, 


das Vernichten, Annulliren. 

Disannilment, disannoll⸗ ment, S. das 
Abſchaffen, Aufheben, Unguͤltig mas 

chen, die Wiederrufung eines — 

to Disappear, tu disappihr', v. n. vere 
ſchwinden, unfichtbar werden, aug 

, dem Gefiht fommen, auch fliechenp 
weg oder davon geben. 

Diappéared , disappibr’d', part. adj, vers 
fhwunden, fich aus dem Gefichte vere 
fohren, , aud verſchwand, als das 
—— von Disappear. 

to Di-appoint, tu disappainty v. a, 1) 
jemandes Hoffnung unerfuͤllt laſſen, 
ihn in jeinen Crivartungen taufden, 
2) jemanden fein Wort nit halteny 
ihm eine Naſe drehen. 3). jemandes 
Borhaben hindern, gu _nichte machen. 

Disappointed, part. adj. in feiner Hoff⸗ 
nung betrogen, deſſen Borhaben nicht 
qelungen Ur 2. to be disappointed, 
feines Zwecks verfeblen, in feinem 
Vorhaben nicht ghidlich ſeyn, in fers 
nev Hoffnung betrogen werden; einen 
Korb bekommen. 

Disappointing ,. disappain’s ting, S. die 
Vereitelung der Hoffnung eines ans 
dern, das Nichthalten ſeines Wortes, 

Disappointment, Disappaint’s ment, S, 
fehlgeſchlagene Hoffuung. 2) die 

ereitelung der Hoffnung eines ane 
dern/ cin Querſtrich. 3) Widerware 
tigfeit, Ungemach, Mipgelhid, cin 
Ungluͤcksfall. 

Disapprobation, disaͤpprobaͤh ſch'n, 8. 

der Tadel, die Mißbilligung, i 
werfung, das Mißfallen. 

to Disapprove. tu disaͤppruhw', v. a 1) 
tadeln, mißbilligen, nicht gut beifen. 
2) ald ungulafiig, als tadelhaft vers 
werfen, mbt beſtatigen 

Dissapproved, part, gemiſßbilligt tc, 

to Disappriving, disapprubw sina, 
das Mißbilligen, die Mißbilligung, 
als part. mipbilligend. : 

N nm: D isard, 


ere = 


‘Dis 


Disard, bis’: dtd, S. ein Sh w Ager, Pra: 
ler, Prahlhans, Aufſchneider; ancy ein 
einfaͤltiger Sropf, fiebe Dizzard, 
to Disirm, tu disarm’, v- a. entivaffs 
. nen, webrfos macheny 2) ciner Sache 
berauben. | | 
Disirmed, éntwaffitet, wehrlos, waf— 
fenlos. 
Distrming, disaͤr⸗ ming, S. das Ents 
waffnen, die Entwaffnuug, das Welt: 


- fosmachen, © | 
to Disarray, ty disaͤrraͤh,, v. a. 4) ents 
kleiden, ausfleiden, ausziehen. 2) 
verwirren, in Unordnung bringen. 

Disarray, S. 1) unbekleideter Zuſtand, 

Eutkieidung. 2) Berwirrung, Unord⸗ 
nung (gewoͤhnlich von einer Armee in 
der Schlacht.) 

Disarrayed, part. entkleidet, in Unord⸗ 
nung gebracht. 

Diseaſs ddity, disaſſidiu iti / S. Mangel 
der Aufmerkſamkeit oder Sorgfalt, 
Nachlaͤſſigkeit, Fahrlaͤſſigkeit. 

Aeter, digas’storr, S. 1) der ſchaͤd⸗ 
liche Einfluß eines ungluͤcklichen Plas 
neten der Unſtern. 2) Ungluͤck, Wis 
derwaͤrtigkeit / Elend, ein Unfall, 

Kummer, Kraͤnkung. 

' go Disaster, tu disaͤs⸗torr, v. a. 1) uns 

qtidlid machen. 2) franfen, betri? 

“ hen. 3) verftellen, entſtellen, vers 

dunkeln. 

Disastrous, disaͤs⸗troſſ, adj. 1) un: 
gluͤclich. 2) traurig, tribe, Ungluͤck 
drohend. 3) elend, truͤbſelig, kum⸗ 
mervoll. 

WPisistrously , adv. auf etme ungludlide, 
traurige, tribfelige Art. 

Pishstrousnefs, S. unglidlider Zuftand, 
Unghidielightir. ; — 

Pisatténtion, dvisattenn’sfdyrn, S. Une 
aufmerffamfeit, Unadtfamfeit. 

to Disavduch, tu disdwautfch) v. a. fein 
Wort —— ‘mehmen , ſich weigern, 
etwas leugnen, derneinen. 

to Disavéw, tu 
neinen, nicht zugeſtehen, leugnen. 2) 
mifbilligen, verwerfen. 

Disavéwal, disawau“ dll, S. 2). 

“mina, Verneinung. 2) Migdilliguug, 

3) Verweigerung. 

‘Disavowed, disdiwaud’, part. adj. vers 
weigert, geleugnet, verneinet, ver⸗ 

worfen, gemißbilliget. 

‘Disavowment, disdwau'y ment, S. die 
Verweigerung, BWerneinung, Leug⸗ 

nung, Mißbilligung. 

to Disauthorise , tu disah“⸗ thoreis, v. 4. 
des Anfehens berauben, jemanden um 
ſein Anſehen, um ſeinen Einfluß bringen. 

to Disbind, tu disband’, v. a 1) Trup⸗ 

pen abdanfen, entlaffen, ihnen den 


pigaiwau’, v. a. 1) ver⸗ 


S. 4) feug: 


| Dis 
Abſchieb geben. 2) feined Dienftes cats 


laffen. 

to Disbind, v. n. 1) aus einander ge 
hen, von Truppen und aͤhnlichen vere 
bundenen Hanfen. 2) getrennet, auf⸗ 
gclofet werden, 

Disbinded, disbin’sded, pert. adj. aly 
gedanft, erlaffen, auscinander av 


gangen.. . 

Disbanding, disbdnn’s bing, S. die M 
danfung, Entlaffung der Trurder, 
bas Ausetnandergehben, das Berat 
fcieden, 

to Disbirk, tu disbaͤrk', v. a. aus tem 

Schiff ans Land fegen, aus ſchiffen, avs 
dem Schiff fteigen. 

Disbelief, disbelihf, S. der Zweifel, da⸗ 

Mißtrauen, Verſagung des Credus 

to Disbeliéve, tu disbelihw'⸗ v. a. ctwa⸗ 

nicht glauben, daran zweif elu, Fence 
Glauben, keinen Credit geben. 
Disbelièved, dem man nicht glaubet ote 


trauet, dem man den Glauben oder 


Credit verſagt. 

Disbeliéver, disbelihv woͤrr, S. cin Zweil⸗ 
fer, der an etwas zweifelt, dex mict 
gugibt, daß cine Gade mabr i. 

Disbeliéving, disbelibin’sing, S. dee 

| lal , dad Qweifeln, Bepecy 

efit. 

to Disbénch, tu dishent{dh’, va vez 
feinem Gige oder Orte vertreiben. 

Disboscation, disboskah“ ſchn, S. ene 
Weald ausrotten, und Weibe oder 
ferland daraus madden; ſiehe Aseere. 

to Disbranch, tu disbrantfc’, v. a. cinen 
Aft oder die Aeſte abbrechen, abbaucr, 
einem Baum die Aefte benehmen 

£0 Disbid, tu disbodd', v. a. der oben 
fluiffigen Ruofpen odcr Sproͤßlinge be: 
rauben, - 

to Disbarden, tu tisborr’st’'n, v. © 
von einer Saft .befreven, entbürden 
ausfaden, abladen. 2) von emer be 
ſchwerlichen Gace befreyen, erleic 
‘seer 3) eine beſchwerliche Gache cx. 
ernen, 

to Disbirden, v. m fein Gemuͤtb free 

_ machen, ſich aufbeitern, Rem Heczen 

Luft machen, den Kummer ausid utter 

Disbirdened } disborr’s den’d, parr. 2d). 
ven der Zaft befrenct, der Laft entle 


aet. 

Disbirdening, disberr’s d'ning, S he 
Entladung, Erieichteruna, Befreues 
von einer beſchwerlichen Gade, be 

Ausſchuͤttung des Kummers. 
to Disburse, tu disborrs', v. a. 1) Oe 
ausgeben, auszahlen. 2) Geld ver 
fhichen, auslegen, aud dem Bente’ 

leer machen. - sah 
Disbursement, 
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Disbhrsement, dishores’:ment, S. 1) Discérner, differe’cndrr, § 
. : * : ? -' A). ; 
Bie Ausgabe des Geldes. 2) das aus was gewahr wird, ——— 


Vorſchießen. 5 

Disbirser, dishorr’sforr, S. derjenige, 
weicher Geld ausgibt vorſchieſt, 
auslegt, verthut. 

Disc, Dif fiehe Disk. | 

Discalceated, disfall’s fchidted, adj. der 
Schuhe beraubt, obne Schuhe, bars 

- Fug. Dischlceared Friars, die Barfuͤ⸗ 
ferminge, . 

Discalceation , dis kaͤllſchiaͤh⸗ fth’n, S. dag 
Ausziehn oder Ablegen der Schuhe. 

co Discalender, tu disfall’s endorr, v. a. 
aus dem Kalender ftreichen, in dem 
' Kalender ausftreidhen, ausloͤſchen tibers 


Haupt. — 

Discalendered, disfall’s endord, pare. adj. 
in dem Malender ausgeftrichen, aug 
geloſcht. 

to Discamp, fiehe ro Decamp. 

ro Discandy, tu disfaun’ di, v. n. aufe 
geldſet werden, ſchmelzen, ſich aufs 


{ofen. 

to Discird, tu digfard’, v. a 1) im Kar⸗ 
tenfpiele , mune Karten wegwerfen, 
win beffere gu faufen: 2) jemanden 
abdanfen, abfepen, ſeines Dienftes 
berauben, ibn verftofen. 

Discarded, abgeſchaft, abgedanft, vers 
abſchiedet, entlaſſen 2c. 

Discirding, disfir'sding , S. das Wegs 
werfen der Karten, dic Abdanfung. 

Discdrnate . bed naht, adj. vom Flei⸗ 
fiche entbloͤſet, entfleiſchet. discarnare 
Bones, fleiſchloſe Gebeine. 

to Discise, tu disfubs', v. a. ausziehen, 
entficiden, die Kleider ablegen; dus: 
ſchaͤlen; die Haut ablegen, abjtreifen. 
to discase one’s self, fid) ausziehen, 

auskleiden. 

Discèit, ſiehe Deceir. 

Discént, ſiehe Descent. 

Disceptation, disſeptaͤh' ſch'n, S. eine 
Streitigkeit, Streitſache, ein Streit⸗ 
handel⸗ 

to Discérn, tu disſern', v. a. 1) einen 
UnteridicdD machen, den Unterfchied 

wifchen det Dingen entdeden und bes 
immen. 2) unterfcheiden. 3) urthets 
en, beurtheilen. 
wabr werden, crfeunen. 

to Discérn, v. n. 4) einen Unterſchied 
moder, in Betracht siehen, bey ſich 
bedenfen. 2) merfeny vernebinen, wahr 
nehmen. 3) ridterltche Erfenntnif in 
einer Gace haben, die Macht haben, 
eine Gache alé Richter gu entſcheiden 
C dics veraltet. ): - 
iscérned, viffern’d, part. adj, unter: 


‘ Geachene Geld. 3) der Vorſchuß, das 


fcieden / erkannt / gemertt, pernpmmen. — 


‘to Dischdrge, tut 


4) entdeden, gee 


det, der Entdeder. 2) ver Fabiakeit 

set — zu beurtheilen, ein Kenner, 

{ . 

Discérnible, differr’s nibl’, adj. was fig 
erfennen, geiwabr werden, von an 
dern Dingen unterfcheiden laft, 1 
merklich, offenbar oder vomentise ite 


Discérniblenefs , S$. die Gichtbarfeit 
Sichtlichkeit, Erſichtlichkeit; bag 
Wahrnehmen. 


Piscernibly. adv. auf eine ſichtliche, be⸗ 


greifliche merkliche, unterſcheidende, 
wahrzunehmende Art. oe 

Discérning. dijiert’: ningy part. adj. von 

, to Discern, fcbarffichtig, fdarffiunig, | 
verftandig, gelehrig. pain 

Discérning. S. die Unterſcheidung, dag 
Gewahriverden, die Entdedung, bag 
vai el bie Geiftesfahigfeit, wor: 
durd der Menſch zwiſchen Ideen ans 

Wad ban 3 ' ſcarfſt 
iscérningly, adv. auf eine ſcharkfſichtige 
ne ; bee Scharffinn, mit Beritanry 

tiglich. 

Discérnment, differn’s ment, 8 dic B 
urtbeilungsfraft, der Berftand cine 
Ae gu unterſcheiden, die Veurtheis 
ung. 

to Discérp, tu diſſerp', v a. in Stiide 
reiſſen, zerreiſſen, zerfleiſchen, gers 


brechen. 
Discérptible, differp’tibl’, adj was gers 
riſſen werden fanny fic gerreifien laßt, 
ingleichen zerbrechlich, jerfbrbar.,, 
Discérptibility . disſerptibill⸗ iti, Ss. die 
Zertrennbarkeit, Berftorbarfeit, Zers 
weifbarfeit » Zerbrechlichkeit. 
Discérprion, diſſerp⸗ſchn, S die Bers 
reiffunay  Bertrennung, Zertheilung, 


Scheidung. 
distidardid', v. a 1) 
pon einer Laft befrenen. discharged of 
usinets, fred von Geſchaͤften. a Rig 
ver that discharjres itself into the Sea, 
vin Flug, der fid) in die See ergießt. 
2) ausladen, ausſchiffen. 3) ſchuell 
oder mit Heftigkeit augern, oon ſich 
eben, auslaffen. 4) abfenern, Joss 
chiefier. to discharge a Gun, a Pisrol, 
cine Manone oder Flinte, cine Piftofe 
losſchießen. 5 cine Schuld bezahlen. 
6) des Verhaftes entlaſſen. 7) von eis 
ner Berbindlichfeit befreyen. 8) vow 
einer Beſchuldigung losſprechen. 9) 
etwas verrichten, thun, abmachen, 
wozu man verbunden iſt. 10) weg⸗ 
ſchaͤßen, aufhoͤren machen, zerſtoͤren. 
11) ſeines Dienſtes, ſeiner Piicht, ei⸗ 
ner Verrichtung entlaſſen, abdanken, 
vegzbleeder. 12) ausfließen srt 
; hn 2 _ 33) to 


Dis 


Disedntatenefs, digfann’: ſolaͤhtneß 
Disconsolarion, disfannfolah’: ſch'n, ? Ss. 

die Troſtloſigkeit, Verzweifelung, der 
.. troftlofe Zuſtand. 

Disconrént, disfanntent’, S. das Migs 
vergnuͤgen, dic Unzufriedenheit. 
Discontent, adj, mißvergnuͤgt, unzufrie⸗ 

den. 
to Discontẽnt, v. a, mißvergnuͤgt, uns 
zufrieden machen, beleidigen, erzuͤrnen. 
Discontented, disfanntenn’s ted, adj. 1) 
mifverantat, unzufrieden, muͤrriſch. 
a discontent.d Look, ein berbricpits 
‘thes Geſicht. to bear a Thing with a 
disconterted Mind, etwas mit Pnivils 
fen ertragen. to live a disconrented 
‘Life. in fretem Bertruffe leben. 2) 
the Discontented Party, dic Migfvers 
Znuͤgten. oer 
iscort-ntedly, adv. mit Verdruß, wit 
AUnwillen, mit Unjufriedenbeit. 
Disconréntendets, Ungufriedenheit, Migs 
vergnuͤgen. 


isconténtinent, disfanntent’smenty S. 


der Buftand, da man mifverguuat tft, 
die Ungufriedenheit , das Mibver—⸗ 
gnuͤgen. — 
iscontinuance, diskanntin⸗ mane, S. 
1) Mangel der Verbindung der Theile 
bes phyfiſchen Zuſammenhanges, die 
Trennung. 2) cine Unterlaſſung, Un— 
terbyechung, das Nichtfortſetzen eines 
angefangenen Handels, Werks. 


* 


Discontinuation, Msfanntinuah’s ſch'n, S. 


die Zerreiſſung des Zuſammenhanges, 
die Trennung / das Aufhoͤren; die Un— 

texlaſſung. — 

to Discontinue, tu diskanntinn⸗ju, v. n. 
1) den Bufammenhana der Theile vets 
lieren, getrennt werden. 2) cin Recht 
auf etwas verficren. 3) ſtecken bleiben, 
aufboren. ; 

to Discorrinue, v. a. 1) etioag gu uben 
unterlafien, es veriaumen. 2) unter⸗ 
brechen, nicht fortfabren in einer Ger 
wohnheit. 

Discontinued, nicht fortgeſetzt, aufge⸗ 

böoͤrt, abgelaſſen. 


iscontinuing, disfantitinn’s nuing, 8. die 


Unterlaſſung, de Treunung', bas 
Nichtfortſetzen, das Aufhoͤren. 
Discontindity, diskanrtiniu iti, S. die 

Trennung ver Theiler, Mangel des 
Zuſammenhanges. 
Disconvéenience, diskannwih⸗nieus, S. 

Unftatthaftiafeit , Ungemafbeit , Wi 

derſpruch der Beftandtheile, Unfugs 

lidfeit, Uneintafcit, Mifbelltafert, 

Streit, Widrerftand der Natur, 
Discord, piss fard, S. ¥) Uneinigfeit, 

Mighellichfeit, Zwietracht. 2) entges 
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Dis 


gen geſetzte Beſchaffenheit, befortdres 
der Tone, MiPflana. 3) im der Muſik 
Toney welche nicht fiir fic allein ges 
fallen, fondern mit andern vermiſchet 
werden milffen. 

to Discé6rd, tu diskahrd', v. n. 4) nicht 
uͤbereinſtimmen , twiderforechen , nicht 
einig ſeyn. 2) nicht zuſammen Flingen, 
nicht zuſammen paffen. 

Discérdance, disfabr': dang S. 1) 

Discérdancy , distabr'sbant, > Mikhels 

ligkeit, Widerſpruch, Streit. 2) Mig: 
Fang, Mangel des ZufammenFlanges. 

Discérdant, disfabr’s dant, adj. 1) un: 
beftandigy mit ſich felbft nicht einig 
2) widerwartig, widrigy entaeaen ger 


feRt. 3) nicht gewif, widerfprecbend. | 


mishellta, ubellautend, 

Discérdantly disfahrꝰ dantli, edv 1) 

auf eine unbeftandiae, mit fich Felbt 
nicht einige Art. 2) auf dine nußbel⸗ 
fige Art. 3) “i tine widerſprechende, 
entgegengeſetztẽ Urt. 4) auf eine mig: 
klingende Art., 

Discérdia, disfar’s did, S. die Goͤttin der 
Uneinigkeit. 

to Discõver, tu diskoww⸗ bᷣrr, v. a. 1) 

zeigen, ſichtbar machen, feber laſſen. 

2) bekannt machen, offenbaren. 3) 

entteden, ausfindiq machen, The 

Thing discoverd it self, die Gache bat 

fich felbft verrathen. Herkennen, ans: 

fpaben, erblider. — 

Discoverable, disfowr’: oͤrraͤbl', adj. 1) 
was entdecket, leicht entdeckt, oder 
ausfindig gemacht werden kann. 2) 
ſichtbar. 

Discdverably. adv. auf eine leicht gu ent 
defende Weife. 

Discévered, entdedt, offenbaret, ausſin⸗ 
dia gemadt. , 

Discoverer, diskoww⸗ errr, S. der Ents 
decker, Ausforſcher, Kundſchafter, der 
jenige, welcher etwas noch nicht be— 
kanntes ausſindig macht. 

S. die Ent 


Discévery, diskoww“ eri, 
Gy die Offenbarung, die Be 


nicht zuſammen ftimmend, miftonenry 


ned 

kanftmachung eines Geheimniſſes. 
to Disc6unsel, tu distaun“ fell, v. a. a 

rathen, widerrathen (ein altes Wort.) 
Discéune. diskaunt', S. 1) die abgeredy 
nete Gumme. 2) Me abgezogene 
Gumme, der Abzug, das Disconto. 
) vie ganze Gumme. 

iscéunt, tu diskaunt', v. a. 1) ob: 
rechnen, bon einer Gumme abjieber. 
— bezahlen, wieder gurud be 
ahlen. 
————— abgerechnet, zuruͤckgerech⸗ 
net, abgezogen. 


to 


ro Dis- 





Dis 


© Discéuntenancé, tu distaunꝰ tindns, 
v. a. 1) durch Faltes oder gleichguͤlti⸗ 
aes Betragen in Berlegenbeit fegeny 
den Muth benehmen „abſchrecken, bes 
ſtuͤrzt machen, aus. der Faffung brinz 
gen. 2) beichdmen, ſchamroth mas 
chen, zu Schanden madden. 
billigen, nicht gut heißen. 
dern, verbicthen, nicht beforderlid 
wozu jenn. . 

Diseduntenance, S. falte, gleichguͤltige 
Beacanuna, unfreundlide Aufnahme, 
Saltiinn, Verachtung. 

DiscOuntenanced . abgeſchreckt, nicht ge⸗ 
billtact; aufer Faſſung aebracht. 

DiseSunrenancer, disfaun's tenanjorr , S. 
betjemige, welcher andern faltfinnig 
oder verachtlich begegnet, der andere 
Sis ſchaͤzt, durd unfreundliche 

fide abichredt , der Mißbilliger. 

to Diccotirage, tu disfor's ridjchy v. a. 1) 
mutblos, kleinmuͤthig machen, nie: 
derſchlagen, abſchrecken, das Zutrau— 
en benehmen. 2) berhindern, cin Bors 
haben burtertretben. 

Discoutraged, abgeſchreckt, kleinmuͤthig, 
xtrzagt gemacht. 
iscouragement. disfors ridſchment, S. 
t) dte Handlung, da man andere abs 

edt, muthlos madt, niederidlaat. 
2) die Abichrefung, und dasjeniae, 
was pon ctwas abfchredt. 3) die Urs 
face der Abfchredung, dev Muth lofis: 
feit, der Furdt. 

Discotrager, diskor? ridſchoͤrr, S. der 
Wbidhreder, cine Perjon, welche an— 
dere muthlos macht, niederſchlaͤgt, 
Maftrauen in ihnen erregt. 

Discouraging, disfor’s ridfehing, S. das 
Uidreden, Rleinmuthig, Murthlos 
machen, alg part. abſchreckend. 

Discdurse, digfors® oder diskohrs', S. 1) 
din Verununftſchluß, dex Schluß, und 
bas Bermogen ju ſchließen. 2) eine 
Wnterredung, cin Gefprach. 3) cine 
weitliuftige wortreiche Rede, Wort, 
geprange. 4) eine Abhandlung; auc) 
ein mundlicher Bertraa. 

&@ Discdurse, tu disfohrs odcr disfors’, 
¥. De L) reden, fpreden, cin Geſpraͤch 
ſühren/ fich unterreden. 2) cite Sache 
feverlidh abbandeln, einen Vortrag 

efiwas halten. 3) Schluͤſſe maz 

den, urtheilen. ; 
toDiscdurse, v. 2. 1) etwas mundlich 
abhandeln , durch Unterrediung aus— 
machen. . 2.) von ctivas fprechen, tid 
Wortiber befprechen. to Discourse a 
Man, fic mit cinem Manne beſprechen. 

Discdursed, disfobrfd, part. adj. geres 
Det, Davon gefprocheny, woruͤber ges 

ſprochen, abgehandelt. 
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3) miß⸗ 
3 “hp 


Dis 


Discdurser, disfoht's forr oder: diskorꝰ⸗ 
_ forr, S. 1) ber eine Rede halt, ein 
| een, 2) der Perjaffer, Schrift: 


fte! : * 
-Discoursive , diskohr fiom, adj. 1) 


Sch luͤſſe machend, ſchließend, in eis 
nem Vernunftſchluſſe gegruͤndet. 2) 
ein Geſpraͤch enthaltend. 3) discuri⸗ 
rend, redueriſch, Geſpraͤchsweiſe. 
Discourteous , ‘dtsfor's tſchoſſ/ adi. un⸗ 
hoͤflich unfreundlid, grob, Mangel 
an Artigfeit und an guten,Sitten vers 
rathend, undienfthaft, unbeſcheiden, 
unmanierlich. 
Discotirreously, adv. auf eine unhoͤfli⸗ 
— — Art, unbeſcheidener 
eiſe. 
Discouirteousnels,, S, die Unhoͤflichkeit, 
Unfreundlichfeit , Unbeſcheidenheit. 
Discoiirresy, disfor’s teſi, S. 1) Unbdfs 
lichkeit, Grobheit, Unfreundlicfeit. 
2) Verdruß, Mißfalleu. re 
Discous, diss foff, adj. breit, flac, weit | 
(nar von manchen Blumen.) 
Discrédit, ditfreds it, 8. ſchlecht er Ruf, 
—— Unehre, Schaude; 
angel an Glauben, an Eredit, an 


utraͤuen. 
to Discrédir, tu disfred’sit, v. ↄa. ©) 
‘det Glaubwiirdigfeit berauben / vers 
Dachtig machen. 2) in ublen Ruf, um 
feinen guten Namen bringen. 3) nicht 
trauen, nicht fur gewig oder glaub⸗ 


haft baften. : | 
Discréditable, disfred’s itabl?, adj. jeman⸗ 
den um feinen guten Namen brine 
gend, feiner Ehre nachtheilig, was, 
gur Unehre oder Schaude gereicht. 
Discréditably , adv. auf eine ſchimpfliche, 
verunglimpfende Art. 2s 
Discrédited , disfred: ited, pare. adj, 1) 
libel beruͤchtigt, in Schande gerathen, 
verunehret. 2) dem man nicht mehr 


glaubt. . 

Discréditing, disfred’s iting » S. das Bers 
faumbden , das uble Ausſchreyen, das 
Verunglimpfen. 

Discréet, disfriht'/ adj. 1) vorfichrig, 

behutſam. 2) befcheiden, chrbar. 

Discréerly , adv, auf cine vorfichtiae » bez 
hutfame, verftandige, beſcheidene Art / 
mit Beſcheidenheit. am oe 

Discréetnets, S orfichtiafeit, Bers 
ſtand, Befcheidenheit, Klugheit, Ehr⸗ 
barfeit. : 

Discrepance, dis’ frépané,. S, Unters 
terſchied, Mißhelligkeit, Widerfprud, 
Widerwaͤrtigkeit. 

Disctepant, dis⸗ frepaͤnt, adj. unter⸗ 
ſchleden, mißhellig, uneinig, abwei⸗ 
chend, widerſprechend, widris / un⸗ 
gleich. uy . . 

to Dis- 


ce] 


; 


Dis 


to Discrete, tu dis’: friht, v. s.abfontern, 
trennen, aufhoͤren , nicht fortfabren. 

Discrete, dis’sfribt, ‘adj. nicht an eins 
ander hangend , getrennt, verſchieden. 

‘+a discrete Quantity, cine Menge eins 
gelner Dinae. a discrete Proposition, 
ein disjunftiver Gag. a discrete'Pro- 
portion in der Geometric, wenn das 
Verhaͤltniß gwar zwiſchen zwey Paar 
Quantitaͤten, aber nicht zwiſchen allen 
Vieren einerley iſt. 3 

Discretion, diskreſch⸗ onn, S. 1) Kluge 
heit, vorſichtiges, weiſes Betragen. 
2) Freyheit, nad Willkuͤhr zu han— 
delny Willkuͤhr. to surrender at Discre- 
tion, ſich auf Gnade und Ungnade er: 

eben. It is at Your Discretion, es ftehet 
ut curem Belicben, es ift Ghnen gary 
tiberfaffen, to play at Discretion, um 
eine freywillige Gabe fpielen, weldye 
in des Berfpiclenden Willkuͤhr ftehet. 

Discrétionary, disfrefch’sonnari, adj. 
willkuͤhrlich ,/ unumfcranft , unbe⸗ 
granzt. the discretionary Power, die 

willkuͤhrliche Gewalt. 

Discreẽtive or Discretive, disfri’ tiww 
~ oder dis’: kretiww, adj. unterftheidend, 
abfondernds fiche oben Discrete. 

Disctérnefs, ſiehe Discretion, ; 

Discriminable, digfrimm’: inabl’, adj. ſich 

— aͤußere Merkmahle unterfcheis 

dend. 

to Discriminate, tu disfrimm’s inaͤht, 
v. a 1) durch aͤußere Merfmahle von 
andern Dineen unterfcheiden, einen 
Unterichied machen. 2) abfonderny abs 
theilen. 

Discriminated, unterſchieden, verſchie⸗ 
den, abgeſondert, abgetheilet. 

Discriminateneſs, disfrimm⸗ inaͤhtneß, 
8. der Unterſchied, die Berfchieden: 
heit, der bemerfte Unterſchied, die 
Deutlichkeit. 

Disciiminating, digfrimm’: indbting , S. 
das Unterſcheiden; als parr. unter? 
fcheidend, vorſichtig, mit Beurthei⸗ 
funasfraft handelnd. 

‘Discrimination, disfrimmindh’ ſchon, 5. 


1 

3 der Suftand, da etwas vow andern 
unterfchicden ijt. 3) cin Merkmahl des 
oc gad das Unterſcheidungs⸗ 
mahl. 

Discriminative, diskrimm“ inaͤhtiww, adj, 
1) dasjenige, was das Unterichet 
dungsmerfinahl ausmadt, characteris: 

. tif. 
beobachtend. 


Discr{minous. diskrimm“ inoſſ, adj. ge⸗ 


faͤhrlich, kritiſch, wagend (ſeltenes 
Wot) 
Disciibitory, disfiu's bitort, adj, woran 
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die Unterſcheidung, der Unterſchied. 


Mo den gehoͤrigen Unterſchied 


Dis 


man ſich lehnen fann, zum Anlehnen 
beſtimmt. 

to Disculpate, tu di8foll’spabr, v. a. 
entſchuldigen, von eter Schuld fren 
ſprechen, losfprechen, rechtfertigen, 
ſchuldlos halten. 


Discumbency, disfomm’: benfi, S. die 


Gewohnheit, nad Art der Alten bey 
Tiſche ju liegen oder gu lehuen. 

to Discumber, tu disfonum’s borr, v. &. 
von ciner Laſt, bon einem Hinderniſſe 
befrepen, entledigen. 

to Discure, tu diskiuhr', y. a. entdeden, 
offeubaren (ein nur bey dem Spencer 
befindlides Wort. 

Discuirsive, distort’: fiw, ‘adj. 1) hers 
umſchweifend, bin und ber gehend. 2) 

aus den Borderfaken auf die gehoͤrige 
Art folgend, fclichend , bundy 


gruͤndlich. a discursive Demonstration, : 


ein gruͤndlicher Beweis. che discursive 


Faculty of the Soul, die Beurtheis | 


lungskraft. 3) zu einem Geſpraͤche gee 
hörig, die Geſtalt deſſelben habend. 

Discursively, adv. auf cine buͤndige, 
gruͤndliche, vernuͤnftige Art, in ftus 
fenweiſet Ordnung, durch Gruͤnde. 

Discursoty. diskorr⸗ fori y adj, ſchlußma⸗ 
fig, vernuͤnftig, grindlich, buͤndig. 

Discus, dis⸗koſſ (Disk.), S. Meein flos 
cher Stein oder flaches Stuͤck Eiien 
bey den Alten, damit zu werfen, cine 
Wurfſcheibe. 2 eine Scheibe. 3. B. 
die ſcheinbare lade Geſtalt des Eon: 
nenz und Mondforpers, die Flaͤche 
der Mugenglafer, ver flache Boden cis 
ner Blume. 

to Disculs, tu disfoff’, v. a. M) unterfu: 
chen» erwaͤgen. 2? zertheilen, befons 
ders von Feuchtigkeiten und Pefewuls 
ften. 3) gerbrechen, zerſchmettern. 

Discifsed, durchfurt , unteriucht » ents 
ſchieden, zertheilet, zerbrochen 2. 

Dischiser, disfossforr, S. cin Erfor⸗ 
ſcher, Unterfucher, Erodrterer. 

Discuufsion, digfos’s ſch'n, S. 1) eine ges 
nave Unterfuchung » Erforſchung, Gr: 
gruͤndung einer Sache. 2) bey den 

undaͤrzten, die Serthetlung ſtocken⸗ 
der Fenchtrafciten durd die Ausduͤn⸗ 
ftung, das Eriweichen. 

Discufsive , disfos’: fiw, adj. die Kraft 
qu zertheilen habend, zertheilend, er 
weichend, auflofend. 

Dicciitient, disfiu ⸗ſchent, adj. zerthei⸗ 
lend, beſonders von Arzeneymitteln; 
auch als cin Subst,, ci zertheilendes 
Mitel. 

to Disdain, tu disdaͤhn', v. a. verachten, 
verſchmaͤhen, fir unwuͤrdig halter, 
Edel an etwas haben. 1 distained it, 
id) verachtetey verſchmaͤhete es. 


————a re 


x wee 


Dis 


Disdain, S. Beradtuna, Verſchmaͤhung, 
Widerwille, Verdruß, Eel. 
Disdaiuful, disdaͤhn“ full, adj. Verach— 
‘tung hegend, hochmuͤthig, ſtotz, tro— 

Bia, verwpottend, zornig. 


Di⸗dainfully, adv. auf eine veraͤchtliche 


Art, mit Unwillen. 

Disdainfulnels, S$. Verachtung anderer, 
der Uebermuth, der Stolz, das hoch— 
nuͤthige Weſen. 

Disdaining, disdaͤhn“ ing, S. das Ver— 
achten, die Verachtung. 

Diséase , dißihs', S. 1) Krankheit, Uns 
paglichbeit. the fou) Disease, die ves 
— a 2) Ungemaͤchlich⸗ 

eit. 

to Diséase, tu dißihs', v. a. 1) mit 
Krantheit beimfucen, krank machen, 
anfteden. 2) Beichwerde verurfadhen, 
beunrubigen, faftig ſeyn, Verdruß, 
und Ungemach anthun. | 

Diséased , dißihſ'd', part. adj. 1) unpaf, 
franf, nicht wobl auf. 2) befchivert, 
Beidwerde empfmdend. , 

Diséasednefs, digihs fednef, S. Unpaͤß⸗ 
lichkeit, Krankheit, der kraͤnkliche Sus 


ſtand. 

Discdged, disedſch'd', adj, 4), ftumpf, 
untauglich. 2) verblendet. ar 
to Disembark, tu disimbaͤrk', v. a. aus 
rem (Schiff ans Land ſetzen, an Land 

bringen, ausfciffen. 

to Disembark, v. n. ang and gehen, lan⸗ 
den, aus dent Schiff treten. 

Disembarked, gelandet, ausgeſchiffet. 

to Disembéarrafs, fu disembaͤr“ raf, v. a. 
aus ter Berlegenheit ſetzen. 

to Disembitter, tu disimbit: torr, ‘v. a. 
der Bitterkeit berauben, ſuͤß machen, 
verſuͤßen. 

Disembédied, disimbadd’sid’, adj. des 
Korpers, des Leibes bHeraubet, ohne 
Korper, 

to Disembdgue, tu tigimbobf*, v. a. aug: 
gießen, ergießen, ausſchuͤtten, austaffer. 

to Disembdgue, v. n. ausfließen, fic 
exgießen. Wenn ein Schiff aus der 
Muͤndung cines grofen Meerbufens 
oder Hatens lauft, fo nennt dies der 

Schiffer Disemboguing 3 auch von eis 
nem Fluß fagt man: It disembegues, 
et ergießt ſich in dic Gee. ae gee 

Disembodwelled, disimbau's cld, adj. der 
Eingeweide beranbt, ausgeweidet. 

to Disembroil, tar distmbroil’, v. a. von 
Dder Berwidetung, Berwirrung bes 
freyen, entwickeln, herausbringen. 

to Disenable, tu disinaͤh“ 60, Vv. a. der 
Kraft berguben, entfraften, ſchwaͤ⸗ 
cheny untuͤchtig zu etwas machen, uns 
brauchbar machen. Bae 

to Disenchant, tu disintſchaͤnt / v. a. cir 
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ner von der Begauberung befrepery 
entzaubern, von der Qauberfraft evs 
loͤſen. 

to Disencourge, fiche to Disincourage. 

to Disenctimber, tu diginfomm’s borr, 
Vv, & von einem Hindernijfe, von ciner 
Beſchwerde befrenen, die Lat abnefs 
men, 

Disencimbrance, diginfomm’s brans y S. 
Srephett von Befchwerde, Befreynung 

von Mummery, von Ungemadh, von 
Verhinderung. 

to Disengige, tu disingaͤhdſch', via. 1) 
pon etwas los, fren machen. 2) von 
— oder Schwierigkeiten be⸗ 
freyen. 3) das Gemuth von etwas abs 
ziehen. 4) von ciner fremden Gewalt 
befrepen. 5) von einer Verbindlichkeit 
befreyen. 

to Disengage, v. n. fein Gemuͤth von et⸗ 
was abgteben, feine Neigung vow ets 
net Peron guru ziehen. 2) ſich hers 
aus wideln, fic) von ciner Beſchwer⸗ 
de befrenen. 

Disengiged, disingaͤhdſch'd', part. adj. 
1) von etwas los gemacht. e) von ets 
was befrenet, fren. 3) Mure habend, 
unbeſchaftigt. # von emer Berbind< 
lichfeit befrenet Cfein cigener Herr.) 

Disengagedneis, S. der Zuſtand, oa man 
von etwas, von Geſchaͤften, vor eis 
her Berbindlichfeit trey ijt, da man 
an nichts gebunden iſt. ; 

Disengagement, disingahdfch’: ment, .S. 
1) Freyheit von eter Verbindung 
oder Verpflichtung. 2) Freyheit yon 
Gefchaften, Muße. eee 

Disengaging , disingahdfch’s ing »; S. das 
Befreyen, das Frevfeyn. 

to Disentangle, tu. disintang’sf?, v. a. 

3) nan” iis aus einander wideln, 


2) von’ Hindertiffen, Beſchwerden, 
unkelheiten befreyen, frey machen, 
entwideln, aufflaren. 3) losmachen, 
trennen, befrenen, abfondern, 
Disentingling, disinting’s fling, 8. das 
Aufwickeln; ferner wie das PBorige. 
to Disentérre, tu disinterr’, v. a. auf: 
graben, wieder aus dem Grab nehmen. 
to Disenthral, tit diginthral, v. a. von 
der Gelaverey befreyen, frey macheyy 
in Freyheit fegen, 
to Disenthrone, tu disinthrohn', v. a, 
des Thrones entſetzen, entthronen, 
to Disentrance, tu disintraͤns, v. nm. ang 
einer Entzuͤckuug gu fic kommen, 
aus einem ticfen Schlafe erwachen. 
to Disespouse, tu disefpaus’, v. a. das 
Eheverfprechen wieder zuruͤck nehmen, 
die Eheverfprechung nicht balten: 
Disesteéin, disestihm', 8. Gering fda: 
Bung, Verachtung. . 
; _ te Di- 


Dis 


to Disestéem, ty disestihm', v. a. ges 

Thige Haken, nicht achteu. 
Disestedmed, gering, geſchatzt, nicht ges 
Achtet. 


Disestimation, disestimaͤh“⸗ſch'n, S. die 


Geriugſchaͤtzung, Verachtung. 
Disfavour, diwfah'sworr, 8. 1) Mißfal—⸗ 
let, Unwillen, Unmuth, ungunftic 
pct Ulmjtand. 2) der Zujtand, dba man 
ey jemanden nicht m Gunſt ftebet, 
— 3) Mangel ver guten Ges 
talt. 
fo Disfavour, tu disfaͤh'- worr/ v. a. 
kaltſinnig, mit Unwillen begegnen, 
einem ſeine Gewogenheit entziehen, 
ihn nicht beguͤnſtigen, ihm nicht bes 
foͤrderlich feyn, das nicht billigen was 


er thut. 
Disfivoured, ſchlecht angefehen, nicht 


linftiqet 2c. 

j ‘pilttiourer, disfaͤh⸗ woͤrroͤrr, S. derje- 

nige, welder einer Perfon oder Gace 
zuwider ift, eit Gegner. 

Disfizurition, disfigtjurah’s f'n, S. 3 
die Eutſtellung, das Verunſtalten. 2 
der Zuſtand, da etwas entftellet, vers 
linftaltet ift. 3) die Häßlichkeit, Uns 
geſtaltheit. | . 

to Disfigure, tu disfiglsjur, v- a. ents 
ftcllen, verunftalten, verderben, vers 
ſtuͤmmeln. 
isfiyured, verunſtaltet, entſtellet, vers 
ſtüͤmmelt ꝛc. 

Disfizurement, disfigk⸗ jurment, S. die 
Entſtellung, Berunftaltung, die Bers 
dndcrung von einer beffern in cine 
ſchlechtere Gertalt. 

Disfiyuring , defigt’sjuring, S. das Ent: 

— Serunitalren, . 

to Disférest, tu disfarsreff, ve a. bon 
bem Forftrecte befreven, einen ger 
bannten Wald gum allgemeinen Wes 
brauche frey geben; auch einen Wald 
ausrotten, um den Grund gu Acker⸗ 
land gu maden, F 

to Disfranchise, tu disfran’s tidif, v- a. 
der Borrechte oder Freiheiten berau— 
ben. 

Disfianchisemenc, disfran’: tfhifment, 
S. dic Beraubung dee Borredte oder 

Freiheiten. 

Distrinchising, disfran“ tſchißing S. 
das Berauben der Freiheiten. 

to Disfirnish, tu disforrsnijdh, V. & 
bes Hausrathes, der Biervathen bes 
rauben, entblofer. 

Disfarnished, von Hausrath, pon Biers 
rath enthldfet. =, 

to Disgarnish, tu disgdr’s nifd), v. a. 
1) der Bierrathen, Bergicrungen bes 
rauben. 2) die Manonen aus einer Fee 
ftung nehimeny ziehen oder wegbringen, 
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Disgarnished, ber Zierrathen beraubt, 
entbloͤßet. 

Disgarnishing , disgaͤr⸗ niſching, S. das 

erauben der Zierrathen, das Ent— 


Dees ify 

to Disglorify, tu digalo's rife, v. a. der 
Ehre berauben, ſchaͤnden, verunglims 
pfen, mit Beratung behandein, 

to Disgdrge, tu disgardidy, v a. 1) aués 
fpenen, von tid ſpeyen, fic) uberger 
ben. 2) mit Heftigfeit von ſich geben, 
ausgiefen, ausitofen, to disgorge it- 
self into the Sea, fic in die Gee ers 
gieben. 3) ben den Pferdeaͤrzten, eine 
Entjundung oder eine Geſchwulſt gers 
theilen oder guridtreiben. Wenn ev 
nem Pferde dic Seine geſchwollen find, 
fo fast mai; the Horse must be wal- 
ked out co disgorge them, das Pferd 
muß ausgefibret werden, damit ſich 
die Geſchwulſt fest. 


Disgrace, disgraͤhe', S. 1) die Ungnade, 


der Zuſtand, da man tn Unqnade it. 
2) die Schande, Unebre, der Schimpf. 
3) die Urjache der Schande. 
isgrace, tu disarahs', v. a 1) in 
Schande bringen, entehren, ſchaͤuden. 
Schande machen oder verurjaden. 
in Ungnade bringen, aufer Gunſt 


to 


eben. 
Disgraced , perunebret, Schande ae 
macht, in Ungnade gebradt, gefallen. 
Disgraceful, disgraͤhs⸗ full, adj. ſchimpß⸗ 
ih, ſchaͤndlich, verunchrend, was 
Schande macht. 


_Disgracefully, adv, auf eine ſchim pfliche 


nddtheilige, fchaudliche Art; ‘mit 
Schimpf und Schande, 
vie Schande; 


Disvracefulnefs, 5S, 
Edad Unebre. ; 

Disgricer, disgrah': forr, S. der einen 
in Echande bringt, verunchret, vers 
unglimpft. 

Disgracing, disgraͤh⸗ fing, S. das Bers 
unebren, dag Schanden, alg part. 
verunchrend, fdandend. 

Disgracious , disgraͤh“ ſchoſſ,/ adj. 1) un 


angenehm, widrig. 2) fdimpflid, 
{handlich. | 

to Disgrade, tu disgraͤhd', fiche to De- 
rane. 


to Disgregate, tu dis“ grigaͤht, v. © 
zerſtreuen; fiehe to Scatter, to 

to Disgrintle, tu disgronn: tl, v. a fe 
manden erstirnen, bofe machen, tha 
wehe thun; ihn beletdigen. 

to Disguise, tu disghcif, v.% 1) der 
fleiten. 2) verbergen, bemanteln. 3} 
veritclien, die Geſtalt verandern, 4 

betrinken, beraufthen, betan(e ‘ 

Disguise, S. 1) eine ungcwd ibe ver 
anderte Kieidung, um nicht erkannt ju 

wer⸗ 


Dis 


werden, dieLarve. 2)ein falſcher Schein, 
erftellung, Borwand. 3) der. Rausch, 

tie Betruntenbeit Beſoffenheit. 
Disguisech, part. adj. verſtellt, verklei⸗ 
het 2¢. disguised with Drink, with Li- 
quor, berauſcht, betrunfen, vollges 


offen. 
Disguisement, disgheiß⸗ ment, S. bie 
Berfleidung. 2) talficher Schein, Bors 


wand; Berftcllung. 
Disguiser, disgheiß⸗ brr, 8. 1) dexjenis 
ac, welcher fic verfleidet. 2) J 
Ding entſtellet. Death is a great Dis- 
guiser — Entfteller. 3) derjenige, wels 
cher fich verſtellet, ein Gleißner. 
Disguising , disgheiß⸗ ing, 8. das Bers 
kleiden, Berftellen ꝛc. 
Disztsr, disahoſſt, Sx Cael, finnlicher 
Widerwille und Abfcheu, befonders 
des Gaumens. 2) Miffallen, Unzu— 
friedenheit. to take some Disgust at a 
Thing, uͤber etwas unzufrieden ſeyn. 
3) ver Zuftand, da man ſich fuͤr bes 


. fediget halt, und die BGeleidigung . 


felbit. to cause a Disgust, Verdruß 
verurſachen. 
to Disgisr, v. a 1) Ekel des Magens 
oder Gaumens erweden. 2) Misfals 
len, Mißvergnuͤgen erwecken. 3) Whe 
neigung aegen etwas erwecken. To 
be disgusted at or with a Thing, tbel 


daran haben, Edel daran haben, 


Disgirstfull, disghofit’s full. adj. ekel⸗ 
haft, mnangenefhm, widerwaͤrtig, was 


Ekel, Abſcheu, Widerwillen, Haß ꝛc. 
verurſachet. 
Disgustfuineſs, S. die Ekelhaftigkeit, 
derwaͤrtigkeit, das Unangenehme 
einer Sache, die verabſcheuende Ei⸗ 
genſchaft. 
Dish, vif’, 5. 1) eine Schuͤſſel, in wel⸗ 
cher Speiſen aufgetragen werden. 2 


eine Trinkſchale, ein Schaͤlchen. 3). 


ein Gericht, die Speiſe. a Dish o 
Fish, ein Gericht Fifthe. 4) eine 
des Makes bei den Zinngießern. 5) 
a Chafing Dish, eine Kohlpfanne. 

to Dish, tu dich’, v. a. die Speiſen in 
dic Schuͤſſel (caen » anrichten (mit up, 
to dish up) to dish sweet Meat with 


sour Sauce, feine Wohlthaten mit cts - 


was! unangenehnten vermifthen, fic 
jemanden verbtttern, 

Dishabille, vigabill’, adj. nachlaͤſſig aes 
fleidet, ungeputzt, ſchlecht ackleidet 

Dishabille, S. cine nachlaͤſſige Kleidung 
Nachtkleidung, Hauskleidung. 

to Dishabir, tu dishabsit, v. a. aus 
ſeiner Wohnung vertreiben, von civ 
nem Ort .verjagen, Cin Wort das 


\ 
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nur in Shakespear's |King Lear pors 
fommt.) 

Disharinony , disharr⸗ moni, S. uͤble 
Zuſammeuſtimmung, Mißklang , Diſ⸗ 
ſonanz, ingleichen Mißhelligkeit. 

Dish-buccer, diſch⸗ bottoͤrr, 8. Friſche 
Butter von der beſten Art, weil fie in 
der Geftalt hoͤlzerner Naph chen. vers 

—— at . ; 
ish - clout, diſch⸗ Flauty Z. ein Scheuer⸗ 
lappen, Wiſchhader, ein Aufwaſch⸗ 
lappen; auch ſiguͤrlich cin ſchmutiges, 
ſchmieriges Weib. He has made-a 
Napkin of his Wish -clour, er hat feis 
ne Kochinn gshenrathet. 

to Dishedrien, tu dighar’stn, v. a 
muthlos machen, niederſchlagen, abs 

ſchrecken, den Muth benehmeny Fleiny 
muͤthig machen. : 

Dishedrrened, dishaͤr⸗ ned, part. adj, 
kleinmuͤthig,/ verzagt, abgefchredt. 

Dishéeartening, dishärzt'ning, S. die 

Abſchreckung/ das Abſchrecken, dav 
Kleikmuͤthig machen. 

Dishétison, disherr?ziien, S. das Muss 
ſchließen von der Erbſchaft, die Ents 
erbung. — . ro 

to Dishérit, tu disherr «if, v. a. enter: 
beit, von der Erbfchaft ausſchließen, 
eines Erbtheiles berauben. 


Dishériwr, vdisherr’sitorr, 8. derjenige 
sufricden womit fenn, cinen Anftog 1 


welder cinen andern enterbt, ihn um 
fein Erbtheil bringt, der Enterbende. 


‘toDishével, tu difchfebew’s well, v. a. 


bie Haare verwirrt auseinander reiffen 
oder fliegen laſſen. 
Dishevelled, mit verwirrten fliegenden 


Haaren. 
Dishing , diſch⸗ ing/ adj. hohl, konkav, 
(ein Kunſtwort der Handwerker.) 
Dichônest, digann’s iſt, adj. 1) betruͤg⸗ 
lid), untreu, unredlich, nicht ehrlich, 
ſchelmiſch, ſchaͤndlich in Anſehung der 
Rechtſchaffenheit. 2) unverſchamt, un⸗ 
keuſch. J beſchimpft. 4) ſchimpflich, 
ſchaͤndlich, (in beiden letztern Bedeu⸗ 
tungen ſelten.) 
Dishonestly, disann“ iſtli, adv. 1)Rauf 
eine unredliche, betruͤgliche, ſchandli⸗ 
che Art, ohne Creme, ohne Redlich— 
keit. 2) auf eine unkeuſche, unver⸗ 
ſchaͤmte, liederliche, uͤppige Art. 
Dishonestneſs, disann“iſtneß, > S. 1) 
Dishénesty, digann’s uiftty Un: 
redlichfeit, Betriighichfeit, Schelme⸗ 
rep, Greulofigkeit. 2) Unfcufcbeit, 
pia Liederlichkeit, Uns 
ucht. 
pihenonr, digann’: Horr, S. NRSchimpf⸗ 
aoe » Unehre. 2) Tadel, das8 ab; 
e Gericht. 


to Dishénour, tu digann’s nore, v. a. 1) 


Mm 


4 


Dis 


An Schande brinaeny vernnehrenbe⸗ 


ſchimpfen, einem: Echande machen, 


J dic Keuſchheit verletzen, entehren. 
veraͤchtlich behandeln; verunglims 
pfen. 

Dishdnourable, digann’s norraͤbl', adj. 
1) ſchimpflich, ſchaudlich, fchandbar, 
unehrlich. 2) verachtet, veraͤchtlich. 

Dishénourablenefs, $ 1) die Schande, 
Schimpflichkeit, Schaͤndlichkeit, Uns 
ehrlichkeit, Unehrbarkeit, Unruͤhm— 


lichkeit. 2) der Stand der Verachtung. 
Dishonourably, digann’s norrabli, adv, 


auf cine unredliche, ſchimpfliche, 
ſchaͤndliche Ure. : 

Dishénoured, digann’s norrd, part. ad’, 
verunehret, geſchaͤndet ꝛc. 

Dishénourer, disann“⸗ norroͤrr, S. 1) 
derjenige, welder einen anbdern ver: 

aͤchtlich behandelt , ein Berachter. 2) 
derjenige, welcher die Keuſchheit vers 
letzt, ein Entehrer. | 

to Dishérn, tu disharn', v. a. der Hors 
ner berauben, die Horner abnehmen. 

Dishdmour, disju’smorr, S. uͤble aus 
ne, Unaufgerdumtheit, unruhizer 
Gemuͤthszuſtand. 

Dish-wach, Dish- Water, difch’: waſch, 
diſch? broah’s torr, S. Spuͤhlwaſſer, 
Aufwaſchwaſſer. 

Dish- Washer, diſch-waſchoͤtr, 8. der 
Mame einer Art Boagel, der Gaucher, 
eine Gauchente. (Mergus.) 

tol Disimbark, tu disimbarf, v. n. ans 
Land fteigen, aus dem Schiff ſteigen. 
To disimbark frem an Undertaking, 
von feinent Vorhaben abſtehen. 

to Disimbogue ſiehe Disembozue. 

Disimprovement, disimprithw's ment, S 
die Verſcklimmeruna. ' 

to Disimprive, tu disimprubw, v. a. ef 
was verfclimmernt. : 

toD sincdrcerare, tu dDidinFarr’: fer.ibt, v. a. 
aus dem Gefangnig befreyen., in Frey- 
heit ſetzen. 

toDisinchint, tu disintſchaͤut, v. a. Bon 
der Zauberey befreven, fiche Disen- 
chant, — 

Disinclination, disintlindͤh“ fh’, S. Ab⸗ 
neigung, Abgeneigtheit, Mangel an Zu⸗ 
neigung. —— 

to Disincline, tu diginFlein’, x. a. abge⸗ 
neigt, abwendig machen. Mißfallen er⸗ 
regen. Die, Liebe, die Zuneigung ab— 

wenden. 

to Disincérpotate, fu disinfarr’: poraͤht, 
v.a, abjendern, ſcheiden, trennen 

to L)isincourage, tu Didinforr’: ridſch, v. a. 
Den Ruth benehmen, vergagt machen, 
abſchrecken. 

Disineouragement, didinfors’: ridſchment/ 
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; 


S. basjenige, was abſchteckt, die Ab⸗ 
ſchreckung. 
to Disingage, tu disingahdſch, v. a. be 
: freven, fiehe disengage. 
Disingeniury, disindſchiniu“ iti, S. Man: 
ia det Aufrichtigleit; Falſchheit, Ars: 
1 . J 


Difingénuous , disindſcheun“ juoſſ, adj. 
unredlich, falſch, argliſtig, unanſtaͤn⸗ 
dig, medertrddtig. 

Disingénuously, adv, auf eine unredliche 
Alſche, betruͤgliche, niedrige Art. 

Di agxenousneſs, S. Unredlichkeit, Falſch⸗ 
* Argliſt, niedertraͤhtiger Kunft- 
griff. | 

Disinhabited ,. diginhdb’: ited, adj, unbe⸗ 
wohnt. 

Disinhérison, disinhert'iß'nu, S. 1) de 
Enterbung, das Ausſchließen pon der 
Etbfolge. 2) Der Zuſtand, da man ent⸗ 
erbt wird. 

to Disinhérit, tu disinberr’: it, v. a. ent⸗ 
erben, des Erbrechtes berauben. 

Disinhérited, disinhert“ itted, part. adj. 
enterbt,.Der Erbſchaft beraubt. — 

Disinhériting, diginberr’ iting, S. die Ents 
erbung, das Euterben, Ausſchließen von 
der Erbſchaft. 

to Disintaug le, tu didintaͤnq⸗ MP, v. a and 
einanderwickeln ze. ficbe Disenrangle, 

Disintdngling, ſiehe Disentangling, 


to Disinter, tu diginterr’,-v. a, wieder aus 


der Erde graben, aufgraben. 

Disinteressed, Ddigin stereffed, adj. 1) 
uneigennisig. 2) keinen Theil an ets 
wad babend, dabey nicht intereffirt, fiebe 
Disincerestred. 


D:sineerefsment, disiun’terefment, S. die 


Uneigemuͤtzigkeit. 
Disinrerest, digi: tereft,S. NNachtheil, 
Schaden. 2) Uneigennuͤtzigkeit; Gleich⸗ 
gliltigkeit gegen jeden Bortheil. 
Dicinteresced , Disinn: tere#tcd, adj. 1.) 
uneiaenmigig. 2.) unparthenifa, kei⸗ 
nen Chel an etwas habend. — 
Disinterestedly, adv. auf eine uneigennuͤtzi⸗ 
ge Att, unparthenifder Weiſe. 
Disinterestedne(s,S. 1 die Uneigeunuͤtzig⸗ 
Feit. 2) die Unpartheilidteit. 
to Disintérre, fiebe Disinter. 
to Disinthral, fiche Disenthral, befrenen se. 
to Disinthrone, ſiehe Disenthrone, 
to Disintrance, fiche Disentrance, 
to Disintricare, tu disinn⸗ trifabt, v. a pow 
einer Verwickelung trey maden, anewik: 
. fel, befrepen, fiebe to D:sentangle, 
to. Disinvite, tu Diginweit’, v. a. eine Ein⸗ 
ladung mreder zuruͤcknehmen, eine Eins 
ladung wieder auffadeniagfen. 
Disinvited, dem die Einladung aufgefast 
wird, —* 
Disin- 


| 


4 


Dis. 


Disinvithtton, bisinwitad :(dh', S. die 
Disinviring, Disumet’ ting, f Quriic 
nabme eivce acibeberten Cinladung. 
to, Disjoin, tu disdſchain, v. a. treuuen, 

sertrennen, auitojen, auseinanderfuͤgen. 
Disjoined, diodſchain'd, part. adj, ausein⸗ 
andergefuͤgt, abgeſondert, getrentt, sere 


eilet. 

— Disdfdhain': ing, S. dad Tren⸗ 
nen, Uuflofer, Abſondern, Auseinan⸗ 
derfuͤgen. 

to —— tu disdſchaint', v. a. 1) and 

dem Gelenke reiſſen, ausren?en, verren⸗ 
fen. 2) nach dem Fuzen trennen, zer⸗ 
legen, yertheilen. 3) gerbrechen , sere 
reifen. 4 Geflusel vorſchneiden. 5) 
Die Verhindune zwiſchen den Theilen ei⸗ 
unes Dinaes aufbeben, disyoinced Words, 
abaebrochene Worte. 
Esrate, ein Gut zertheilen, zerſtuͤckeln. 
to Disjoinr, vn. in Stuͤcken fallen, gers 
fallen - 4 


Disjoint, part. gertheilet, qertrennet, 
Disjoirted, f getrennet, abgefondert, sete 
renkt. 


Dis 
theil, die Beſtimmung, Beurtheilung 
Entſcheidung, richtiger Dijudicanon.) 


Dis unct. disdfchontt’, adj. abgefondert, ge⸗ 


trenuet, getheilet. 

Disjanction, die dſchouf⸗ fd’, 8 die Ub 
fonderung, Trennung, Zertrennung. 

Disjunctive, disdſchont⸗ tim, adj. 
Vereinigung unfabig, unvereinbar. 2) 
eine Trennung enthaltend, in der Logif, 
dis junttiviſch, einander ausfchliefend. 
a disiunetiv: Conjunction, eine disjunts 
tive Conjunftion. 

Disjtinctively , diedſchont⸗ tiwwli, adv. 
1) auf eine dDidjunftivifche, einander aus: 
ſchließende Urt 2) beſtimmt, deutlich 
auseinander gejebt. pa 

Disk, diff’, 8. 1). die Scheibe der Sorts 


2) eine ciferne Wurffheibe der Alten. 
Diskindnels, dieskeind⸗ nek, S. 1s Matte 
gel der Zuneigung, Abneigung, Un— 
freundlichkeit. 2) cine Beleidiaung, 
ein uͤbler Streich, ein geſpielter Poſſen. 
Dislike, Didleif’, S. Abneiaung, Miß⸗ 
fallen. 2) Ulneinigkeit, Zank, Zwie⸗ 


(dieſe Bedeutungen ungewoͤhn⸗ 


id.) 
to Dislike;. tu digleif’, v.a. mifbilligen, 
tadrin, Miffallen woran haben; mit Wr 
Derivillen betrachten, unaern (eben. 
Distiked, parr. adj mißgefallen, nicht aes 
fallen, nicht gebilliget, nicht genehm ge⸗ 
halten, nicht deliebt 
Disletul. did‘eif’: full, adj. 1) verbagt, 
widrig, unaugenehm. 2) widertartig, 
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6) to disjoint an . 


arion,, Digiudifdb': ſch'n, S das {lee 


1) der .- 


Dis 


** (diefes eine veraltete Bede 
tig. ; 


to Disliken, tu didleiPa, v. a. unaͤhnlich 
machen. (ein ungewohnliches Wort. 
Dislikeneis disleit’. nef, S. die Unaͤhn⸗ 
lichkeit, Unoleichbeit, Der Unter{chied.. 
Disliker, didlet’: forr, S. cin Mißbilliger, 
Tadler, der Mißfallen an etwas aͤußert. 
Distiking , dieleik“ ing, S. Das Misbillfs 
» gen, Eapeln, Der Mißfallen, die Unjue 
friedenpets _ : 
to Distinb, tu distimm 


’ 


v. Me zerteiſſen, 


Glied don Glied reiſſen. 


Disllibed, gerviffeit, tiebs Dismemberea, 
to Dislina, tu diiimm', -v. a, ein Gemaͤhl⸗ 
de verwiſchen, ausloſchen. 
to Dislocate, tu dis: lofabt, v.a. 1) von 
feinem gehoͤrigen Orte ſeizen, verruͤcken, 
verſchieben. 2) verrenken; ‘den Arni 
oder cit Bein aus dem Gelenke bringen. 
Dislocar-d. verrenft, verruͤckt, verſchoben, 
von feinenrachorigen Orte verfest. — , 
Dislocation} dielohtah⸗· ſchin, S. 1) die 
Perricung, Verſchiebung, ſowohi von 
Der Handlung als dem Zuſtande. 2) die 
Verrenckung 
to Dis ôd e, tu disladfch’, v. a. 1) von 
einem Otte treiben, von der Stelle vets 
ſetzen ro dis'odgea Stag, einen Sirf 
aufjagen, 2) machen, daß jemand ferte 
Wohnung vertaft, thw entfernen.. 3) 
Den Feud von feinem Voſten vertreibeit. 
4) ete Urmee wo anders hinverlegen. 
to dislodge a Camp, mit dem Lager aufe 
brechen. 
to Dislédge , v. n. ausziehen, wegziehen, 


. -Den Ort veraͤndern, ſeine vorige Stetlung 


veriaffen. ; 

Disiédging , disladſch⸗ ina, S. das Ver⸗ 
ſetzen, Bertretben, Weatreiben, das 
Pertreiben aus der Wohnungs dad Weg⸗ 


geben, | 
‘Disloyal, dislai’: G0, adj, 1) gegen ſeinen 
tte oder ded Mondes, tht der Aſtronomie. 


Lehnéherra treulos und ungehorfam. 
2 unredlich, verratherifd. 3) Dem 
Ehebette nidt actreu, untreu. 4) ig 
Der Liebe nicht getreu, nicht beftandig. 
Dislojally, adv, anf eine treulofe, pflicht⸗ 
midrige Art; verratherifcher Weiſe 
Disloyalnefs, dislai⸗ dilneg, | S. 1) Une 
Disloyalty , diélai‘alti, treue gegen 
ſeinen rechtmaͤßigen Herrn, Treulofigs 
feit. 2) Untreue in Der Liebe. 
Djsmal, dif’ mall, aj. ſchrecklich, grauſam, 
— traurig, truͤbſelig, betruͤbt, 
truͤbe. 
Dismal, S. der Todtengraͤber zur Peſtzeit, 
der Peftardber. , 
Dismally, atv. auf eine traurige, ungluͤck⸗ 
lidhe, ſchreckliche, betribte, graufame . 
Urt, tribfeliser Weife, * 
et . iv 


* 
3* 


Dis J 


Feit, Ungleichheit. ) Unanſtaͤndigkeit 
BU i Unterfdhied im Mange oder im 


e. 
to Dispark,’ tu digparf’, v. a. elnen 
Park, Fork, oder gehegten Waid oF: 
“Nett. die Befriediquara Deffelben wegneh⸗ 
then. 2) in Frenbeit feet, befreven. 
Disparpled or Dispérpled, dispar spd, 
adj. in Der Warenkunſt, mt ausaebrei- 
feten Slugelu , befonders von dent Ads 


er. 

to Dispart, tu Ddispart’, v.a. 1) in zwey 
Theile theilen, theilen, abthetien. 2) 
trennen/ zertrennen. 3) eine Kanone 


Sxeen 
Dispixt» 5. der Durchmeſſer der Muͤn⸗ 


Dung einer Runnne sree der Kugel, dee 
Staliber. —* 
Dispaision, diſpaͤſch⸗ oͤnn, 8 die Beftey⸗ 

ung, Oder. Frevheit ven Leidenſchaften, 
pon Gemuͤthsbewegungen, das Frevfeyu 
innerlicher Unrube, der Gewiffensfriede. 
Dispatsionare or Difspaisionared, dis⸗ 
pafch's sundth, adj. obne Leidenfchaften 
rubig, gelaffen, kaltbluͤtig, unparthey- 


ifd). ; ie Raitt, 
Dispationately. dispaͤſch⸗ sunabtli, adv. 


auf eine uneingenommene, von Leiden⸗ 


ſchaften freve Urt, unpartheyifd. 
toDispatch, tu dispaͤtſch v. a in Eile 
fortichicten, geſchwind abfertigen ; fiche 
ferner Despatch, | 
Dispatched, Dispatcher, Dispatches, Dis- 
patchful, Dispatching. ſiehe unter Des- 


patch. ra 
Dispaupered, diepah⸗ poͤrrd, adj. des Ar⸗ 
menrechtes beraubt. 
to Dispel, tu dispell, v.a. verſagen, zer⸗ 
freuen, vertreiben, verſcheuchen. 


Dispélied , vertrieben, weggejagt, ver⸗ 


al 


ucht. | 
— dispens“, S. Koſten, Aufwand, 


erſchwendung 

— tu digpend’, v. a. austheilen, 
verbrauchen, aufwenden, verthun, mor 
fir to spend beſſer tft. 

Dispéncable, dispenn’s fab’, adj. was diss 
penſirt, nachgelaſſen, verftattet werden 

ant, — 

— Digpenn’s ſaͤri, S. 1) der Ort, 
iyo Arzeneyen bereitet werden, das La- 
boratorium. 3) ein Dispenfatorium. 

ispensation , Ddiépertnfab’: fdyn, S. 1) 

a? Nustheiluna, Bertheilung, 2) Got⸗ 
tes Bertheiluna des Guten und Boͤſen, 
eit Theil der Borfebung. 3) Befreys 
ung vow Der Verbindlichkeit eines Ge⸗ 
fehes, Difpenfation. 4) die Cinrich- 

tuna, Ordnung der Theile. the Dispen- 
satisnofth: Law -  deffen Einrichtung. 

Dispensator, dispennſaͤh⸗ tort, S, ei Aus⸗ 


Djs - . 
__ theilee, Verthe ller , dfadgeber’; Sat 
balter, Verwaͤlter 


Dispénsatory dispen’: fatori, S.ein Buc, 
worinun den Apothekern die Berfertu: 
. guns Der Arzeneyen vorgeſchtieben wird, 

8 Dilp nſatorium. 
to Dispense, tu dispens’;v a. 1) austhei⸗ 
len, vertheilen, verwalten. 2) ew: 

Urjeney nach der Vorſchrift verfertizen. 
3) erlauben, zulaſſen Covtr Sachen aut 
with.) 2 von Der Verbindlichkeit eines 

Geſetzes befreyven, Ddigpeniiren (anit 


_ With.) M eine Difpengation erthetien, 


fic) mit jemanden vergleichen. 

Dispéns-, digpens’, S. Befripung, Di 

ſtenſation; Ericffuna | 

Wispénsed, parr. ausgetheitt, erlaſſen ꝛc. 
ispénser, Difpeun’s forr, S. ein Aus— 
focuder, Austheiler, Ausgeber, cine 
Musgeberinn; aud) derjenige, welder 
irjeneven jubercitet. 

Dispeénses Difvenn’: feg, S. plur. Unkoſien, 
Koſten, Aufwand. 

Dispénsing, digpenn’s fina, S. Dag Austhei⸗ 
len, Vertheilen, Dispenfircn re. 

to Dispeople, tu digpiby vl’, v. a. vor Boll 
oder Einwohnern enthojen, entvolkern; 
aud) verbeeren, vermiiten. 

Dispeopled , didpih’: y'ld, part. adj. vem 
Volk entbloßt, entugtert. 

Dispcopler. digpth’: pl'orr, S. der Ent— 
volkerer, Verheeret, Verwuͤſter. 

to Dispérge, tu disperdſch', v. a. zerũteu⸗ 
eu, verbreiten, fprigen. | 

Dispérpled, ſiehe Disparpled. 

to Dispérse, tu Digpers’, v.a. 1) gerftteu: 

_. et, nad) verfchiedenen Theilen treiben, 
hier und da verbreiten. 2) auébreiten. 
3) auétheilen, vertheilen. 4) dertrei⸗ 
ben, verjacen. 

Dispérsed, disperſd part. adj. gerftreuet, 

ausgetheilet, verjaat. 

Dispérsedly, disperr’: fedli, adv. auf eine 
zerſtreuete, verbdreitete Urt, hin und ber, 
bin und wieder gerftreuet. 


Dispérsednefs, Disperr’s fedneG,S. Die Zer⸗ 


fireuung, der Zuſtand, da etwas gerftreut 


ijt. 

Dispérsenefs, Digpers’s nef, S. Der Zuſiand, 
Da etwas nur jerſtreut, bin und wieder 
vorbanden ift, die Zeritrenung, Ber: 
gettelung. 

Dispérser, disper’: forr, S. der Ausſtreuer, 
Verbreiter, Ausbreiter, Werjettler. a 
Disperser of false News, cin Berbrei- 
ter falſcher Nachrichten. 

Dispérsing, dispert fing, S. dat Zerſtreu⸗ 
ent, Verbreiten, Berjzettetn re. 

Dispérsion, didpert’: ſchin, S. die Zerſiten⸗ 
ung, ſowohl von def Handlung, aig dem 
Zuſtande. 

to Dis. 


Dis 


rt, tu digpert’, v. a, thellen, aus⸗ 
theilen. 

oDispéric, tu disſpir⸗ it, v.a. 1) den 
Muth benehmen, muthlos machen, nies 
Derfiagen. 2) Die Yebenéaeifter, Lez 
beustrafte ſchwaͤchen, entiraften. 
dispirited, dDispir’s itted, parr. kleinmuͤ⸗ 


* 


* 


thia, furchtſam, verzagt gemacht, ent⸗ D 


ktaͤftet ?· 

ispiritedntfs, Didspir’s ittedneß, 8. Mutb⸗ 
loſigkeit, Mangel der Leöhaftigkeit, 
Mangel an Kräaften. 

dispitous, dis’ pitoſſ/ adj. muͤrriſch, ver⸗ 
druͤßlich; undarmherzig. 

oDisplace, tu displabs’,v.a. von fels 
ner Stelle, von feinem Plage fegen, 
vertret*eu, verfepen- 2) eines Mmted, 
einer Wurde entſetzen, abfenen. 3) aus 
der Orduung leaen oder bringen, in Uns 
—— bringen, verlegen 

displaced, verlegt, aud der Stelle gebracht, 
abgeſetzt. 

isplicency, displaͤhꝰ fenfi, S. 1) Uns 
hoͤflichkeit, womit man Den andern bee 
ledigt 2) Misfallen, Mifvergnigen, 
Unannebmlichfeit , und dasjenige, wag 
uns mißfoͤllt. 
isplacing. displdh⸗ fing, 8. das Verſetzen, 
Vetlegen, Abſetzen | 
) Displane, tu Displdut’, v. a. 1) eine 
Manje an einen audern Ort pflanjen, 
verpflangen, verfesen. 2) ein Boll aus 
feinem Lande vertreiben. 

isplaneétion, Digplantab’-fd'n, S. 1) 
die Berfenung eines Gewaͤchſes. 2) die 
Bertreibung eines Volks. 

Display, ta Displdb’, v.a. 1) aughreis 
fen. 2) Den Mugen oder Dem Gemuͤthe 
darſtellen. 3) aushaͤngen oder ausfte: 
en, wie cine Fabue, zur Schau aus⸗ 
legen, auéframen. 4) mit etwas pran: 
gem, prahleu. $5) obue Surdcfhaltuny 
reden, 6) alidlegen, entwickein, erkld⸗ 
teu, anjeigen, entdecfen, hat im Partic. 
Displayed, 
splay, S. 1)die QMusbreitung, Ausein⸗ 
auderlegung, Entwickelung, dad Uustes 
peuqur Schau, die Darſtellung, das 
Brangen, Prablen. 2) der Andlick das 
Schauſpiel. 
playing, DIGPIAH’s ing, S. Die Ausbrei⸗ 
ung, das Ausbreiten, Darftellen 2¢.. 
liebe die Bedeutungen von to Display. 
spi€asance, Displeg’s aus, S. dad Miß⸗ 
fallen, Mißdergnuͤgen, Unjufriedendeit,» 
Unanmebaslichfeit (jest veraltet.) 
splésane. Displef’: dnt, adj. unanges 
heh, mißfaͤllig, beleidigend.. 
pléasanély, ade, auf eine unangenebnte, 
UbfAlige Att. — 
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Dis 


to Displéase, ty diéplibé', v.a. Mißfa 
erwecken, beleidigen boͤſe machen. * 
to —— von. mißfaͤllig ſeyn, mißfal⸗ 
Disp eased, uͤbel zufrieden, unzuftiede 
misvergniigt, verdrießlich. anf w 
Displéasingly. diéplib’: finali , adv, unzu⸗ 
friedener, mißfaͤlliger Weiſe. 
ispléasingnels , Digplib: ſingneß, 8. 1) 
Das Mißfallen, jubjeftive. 2) die Gi 
genſchaft eines Dinges, nach melder 
es Mibfallen erwecket, objective. 
Displéasure , displesꝰ fehurr, S, 1) das 
Mißfallen, fubsective. To in cur the 
Kiny’s Dispteasure, in deg Koͤniges 
Ungnade fallen. 2) Erregung deg Diss 
fallens, objective. 3) der Quftand, da 
jemand dent audern mißfallig in, deſſen 
Unguade, Mißfallen empſinden 4) die 
Cache, welche Mißfallen erwecket, Bera 
druß, die Kraͤukung. 
to Disptéasure tu displed’: fchurr, vs a 
Mipfallen erwecken, misfatdra feyn, 
‘ur Wenig achrauchliches Qort.). 
to Displode, tu displohd’, v. a. mit einem 
Krachen aud einander werfen, ſpreugen, 
zerplatzen, mit Heftigkeit auelaſſen 
Displosion, disploh's ſch'n, S. eine gewalt⸗ 
ſame Zerfprengung, das Auscinander— 
werſen mit einem Knalle, dag Krachen, 
der Knall. 
to Dispoil, tudifpail’, v. a, berauben, pluͤn⸗ 
Deri, verderbert. — 
to Dispone, tu dispohn, v, a. verordnen, 
fesen, fiebe to 1 ispose, 

Dispore, dispohrt, S. der Scitvertreib, 
dic Beluffigung, ein Spiel, Kurzweil. 
to Pispore, tu Mspohret’, v. a, beluſtigen 
verjnigen, alg ven. fic) beluftisen, fi 
vergnuͤgen, ſchetzen, fpielen, jdatern, 
Muthwillen rreiben. . 
Disposal , dispohꝰ fo, S. 1) die Cine 
richtung einer Gace, Anordnung des 
Geranderlidyen in derfelbeu. The di- 
vine Disposal, Die gottlidbe Regierung. 

. 2) die Gewalt, dat Veraͤnderliche eins 
zurichteu 3) Gewalt, Oberherrſchaft. 
Jam wot at Your Dispofal. ihr babt mir 
nidts ju befehlen. 4) Berfegung in 
einen neuen Zuſtrand, Uebergabe in 
eine andere Dand. 5) die Berfore 


ung 

as 35* tu dispobs’, v. n. Bedingun⸗ 
aen machen, bandelu. (eine veraitete 
VBedcutung.) | 

to Dispose, v.9. 1). pt verſchiedenen Whe 
ſichten anwenden, vertbeilen, verbrei⸗ 
ten. 2 ? gtben, ettheilen, to dispose 
by Will, iu einem Teftamente veratas 
chem. 3) zu einer befondern Abſicht lens 
ten. 4) gui etwas gefchickt madden, bee 

v 


reiten 


(ci 


Dis 


Disquictude, .didftvei’-itiv®, S. Unrube, 
Ang, Mangel der Gemuͤthsruhe, fers 
ner wie dad vorige. 

Dis quisition, didtwififed’s oͤnn, S. die Unt 
terfuchung, Nachforſchung, Erfor— 


chung. 
to Disrank, tu disraͤnk', v. a. 1) aus der 
Ordnung bringen, verwirren. 2 ſei⸗ 
net Wuͤrde entſetzen, abſetzen deataditen. 
Disranked, dearadieret, um Rana herun⸗ 
tergeſetzt, aud der Ordnung aebradht. 
Disrevard. disregard’, >. Die Gcrings 
uug, Vernadhlagioung, Verachtung. 
isrecard, v. a micht achten, gering⸗ 
ſchaͤtzen, verachten, vernachlaͤſſigen, außer 
Acht laſſen. 


to 


Disregarded, vernachlaͤſſiget, geringge-. 


ſchaͤzt, nicht geachtet. 
Diere 2* dioregaͤrd⸗ full, adj. ) nach⸗ 
laͤffig, unachtfaut 2) geringſchaͤtzig, vers 


tuch. 
Disregardfully, adv. aur eine nadlaffiae, 
unachtſame Art, auf eine geriugſchaͤ⸗ 
pige, veradhtlice rt. 


Disregarding, Digriagrd's ina, S dae Nicht⸗ 


achlen, Vernachlaſſigen, Geringſchaͤtzen. 

Disrelish, disrell⸗ iſch, S. Abneigung des 
Geſchmackes, Giel. 2) Widerwartiaet 
Geſchmack, Ekelhaftigkeit. 3) Mr. 

(°° fatten’, Unluſt. 

to-Disrélish, v.2, x) efelbaft madhen, 
einen widerwartigen Geſchmack erthel- 

"Jett. 2) keinen Geſchmack an etwas fiu⸗ 
Den, keinen Gefallen daran haben, es 
mißbilligen. 

Disrélished, woran man keinen Geſchmack 
oder Gefallen hat. 

Disrélishing, S. die Handlung, da man 
femanden etwas guider macht, Der Zu⸗ 

~ ftand, da man Feinen Gefallen an ete 
twas findet, dad Mißbilligen. 

Disrépurable, digtep’s puntabl’, adj, ſchaͤnd⸗ 
lich, ſchimpflich, ehrenruͤhrig. 

Disrepucation. disrepiutah⸗ fdy'n, s uͤbler 
Ruf, boͤſer Name, Schande, Schimpf, 
Unehre. 

Disrepare, digreviubt’, S. der ſchlechte Chas 
rafter, der uͤble Ruf, das ſchlechte Ane 
feben, die Unehte. 

Disrespéce, disrefvect’, S. 1) Manel 
ber gehoͤrigen Chrerbietung, Undofliche 
feit, Grobheit. 2) Geringſchaͤtzung, 
Verachtung 

to Disrespéce, v. a, einem ungebuͤhrlich bez 
geanen, ihm die gebubrende Chrerbie- 
tung nicht erweiſen. 

Disrespẽcttul, adj 
lid), aeringſchaͤtzig, veraͤchtlich; unbe⸗ 
ſcheiden. 

Disrespéctfally. adv. auf cine unhoͤfliche, 
unaeſittete, veraͤchtliche, unbeſcheidene 
Art, ohne Ehrerbietung. 
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unehrerbietig, unhoͤf⸗ 


Dis 


Disrespéctfulnefs . S, bie Unhoͤflichkeit, 
Unebrerbietigfeit, fiebe feruer Dasre- | 
specr. 

to Disrdbe, tu dierob', v. a. entkleiden, 
den Nock auszieben; aud aufdecken. 


Disrohed , disröhb'd, adj. partic. 11 Des 
Rockes beraubt, ohne Nok. 2) ent⸗ 
Eleidet, blog. 

Disruption, Diéropp’- f'n, S. 1) Me 


Trennung, cewaltjante — der 
Theile, Zerbrechung, Zetreißung, der 
pid a wurplagen. 2) eine Cpaite, 
ein Rif. 

to Disalr, tu disfablt’, v 2. dad Gal ver- 
mittelſt des Waſſers ausziehen, ause 
waft. rn. Dis aite. gew 2flert, das uͤber⸗ 
maßige Salz herausgepoaen 

Dissatisfaction diff .tidfad’: fh, S. das 
Miffallen, Mißveranuͤgen, Unzuftie⸗ 
denheit, Unluſt. 

Dissatisfictorily , diffatiefat’s torift, adv. 
auf eine nicht genuathuende, ict be- 
friedigende, miffallige Art. 

Dissatisfacrorine(s, diffdtisfact’- torinet, S. 
1) bie Nichtgenugthuung, Unfabrefert 
gu befriedisen, Berguigen gu erwecken. 
2) Mifvergnigen, 

Dissatistaciory, Diffdti@fact’s terri,» adj. 
1) unfabig gu befriedisen, gu gefallen, 
nicht genuzthuend. 2) migfallig. 

to Dissauisfy , tu diſſaͤt'⸗ isfei, v. a. 1) 
Mißſallen, Unluft erwecken. 2) nidt 
befriedisen, mt genugthun. 

Dissdtisfy’d or Dissarisfeid, Deffat's i¢feid, 

att. adj. nidht befriedigt, mißvergnuͤgt, 
eleidigt. : 

to Disséct, tu diffedtt’, v. a. 1) in Stuͤcke 
ſchneiden, jerichneiden, zergliederu. 2) 
genau und ſtuͤckweiſe unterfuchen , get 
glicdern. <a 

Dissécred, aufgeſchnitten, zerſchuitten, ger- 
liedert, genau und fticweife unter: 


ucht. 

Disséction, diſſeck⸗ f'n, S. 1) die anato⸗ 
mifche Zerlegung, die Section. 2) "gee 
naue Unterfuchuma, Zergliederung. 

Dissécror, diſſeck⸗ torr, 8. ein Zergliede⸗ 
rer, Anatomieus. 

to Disscise or Disscize, tu diſſihß', v. a. 
aus dem Beis einer Gache ſetzen, der- 
felden berauben; am haͤuñgſten von der 
gerichtuchen Entfenung. 

Disséised, ausaeftofen, aus dent Seini- 
gen vertrichen. eo 

Disscisce or Disseizde, diffifib “ S. derie- 
ride, welcher aud dem Befitze einer Sa- 
che geſtoben if. Der Bertrievene. 

Disséisin or Dissdizin, diſſih“ fin, S. mim 
rechtinafige Beraubung des Gefiges ei⸗ 
ner Sache, unerlaubte Entſetzung. 

Disscizerete diſſih⸗ ſorreß, 8. eine ume 

rechtmaͤßige Beſitzeriuu. 
is- 


Dis 


Disstizor or Dissdisor}, diffib’: forr, S. 
1) Derienige, welcher einen andern aug 
ſe inem rechtmaͤßigen Beuße vertreibet. 
=) Cit unrechtmaͤßiger Befirer. 

Diss<izure dDiffib’: fchurr, S. die unrecht⸗ 
mdfiae Vertreibung aus dem Beſitze eis 
trer Gache, 

to D.ssémble, tu Diffemm’: BI, v. a. 1) 
unter einem falſchen Vorwande berheh⸗ 
lew, verbergen. 2) vorgeben, 
let, hat Dissembled im parr, 

to Disséinble, v. n. fic) vorftellen, heu⸗ 


elit. 
Dissémbler, diſſemm“bloͤrr, S. der ſich 
_ betitellt, ein Heuchler. 

Dissembling . diffemm’s bling, S. et part. 
adj. dad Verfirtien, Rorgeben, Heu— 
cel. fich veriettend, heuch lerifch: auch 
araliftig, betrigticy, 

Disséssblingly , adv. auf verftellte heuch⸗ 
leriſche, betruͤgliche Art. 

to Disséminare, tu diſſemm“ inaͤht, v. a. 
x) alg Gamen ausſireuen. 2) verbreiz 
ten, ausftreuen. 3) eine Nachricht 
derbreiten, ausſprengen. 

Disséminared’, part. adj. geſoͤet, ausges 
ſtreut, verbreitet, auégefprenst. 

Dissamination, diffeminad’: ſchin, S. die 
Aus ſoͤung, WUusftreurryg, Zerſtreuung, 
Verbteitung, Ausiprenqung. 

Dissé:ninator, diffemm’s inibtor, S. derje⸗ 
mige, welder etwas ausſtreuet, jers 
fireuet, ausfact, bekannt macht. 

Dissénsion, diffenn’: ()'n, S. Uneinigkeit, 
Zwietracht, Mißhelligkeit, Mifverfednd- 
niß, Zank, Spaltung. 

Dissénsious, diſſenn⸗ ſchoſſ, adj. 1) Zur 
Uneinigkeit geneigt, zaͤnkiſch, zankſuͤch⸗ 
tig. 2) aufruͤhriſch, unrubig. 

to Dissénr, tudiffeut’, v. n. 1.) verfchies 
Dener Meinnng ſeyn. 2) verſchieden, 
von anderer Art. 3) von der herrſchen⸗ 
Den Kirche abweiden. 

Dissénr; S. 1) Rerfdhiedenheit der Mey— 
nung, de Nichtibereindimmung. 2) 
Beridhiedenbeit der Art, die Widers 
waͤrtigkeit der Naturen. 

Dissentdneous, diſſenntaͤh“ nioſſ, adj. ſtrei⸗ 
tig, anderer Meynung, midrig,, vers 


ſchieden, ungleich; mifbellig, unei⸗ 


nig. 

Dissentaneousnefs, diſſentaͤh⸗ nioſſueß, 8. 
Mißbelligkeit, Verſchiedenheit der Mey⸗ 
nungen, Verſchiedenheit, Unannehm⸗ 
lichkeit, Abweichung. 

Dissénter, Diffenn’: tort, S. 1) derjenige, 
welder anderer Meynung ift, in der 
Meynung abweidt, 
und Dem Gotteddienfre von der herr, 
fchenden Kirche abweidt, ein Non-Gon- 
formift. (in England wennt man einen 
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fich ſtel⸗ 


2) der in Der Lehre 


Dis 
jedcett Dissenter, der fich nicht sur Eng⸗ 
liſchen biſchoͤſlichen Kirche bekennt 
Dissentient , diffenn’: tichent, ad). ‘unters 
ſchieden, abweichend, jumider, vers 
fdyicdener Meynung. 
a Dissenting - Meeting - House, eine Ka— 
oy Oder Kirche der Non- Conformie’ 
ent ꝛc. 


Dissertation, Ddiffertdh': f'n, S, eine 
ſchriftliche, gelehrte Abhandlung, ariinde 

liche Unterſuchung, eine Schrift 

to Dissérve, tu differs’, v. a. Nachtheil 
verurſachen, beleidigen, bindern, uͤbel 
dienen. 

Dissérved, part. beleidiat, uͤhelgedient sr. 

Djssérvice, Differ’: wis, 8. ein uͤbler Oientt, 
Nachtheil, Beleidigung, ein ‘ bofer 
Streich. 

Dissérviceable, Differr’s wifatl’, adj. nach⸗ 
theilig, ſchaͤdlich, beleitigend. / 

Dissérviceablenefs, differr’s wifall nek, S. 
Nachtheiligkeit, Schaͤdlichkeit, Scha— 
Den, Undienſtfertiakeit. 

to Disséttle, tu diſſet⸗tl', v. a. etwas aug: 
ſeiner Lane oder Ordnung bringen, verz 
wirren, uͤber den Haufen werfen, 

to Disséver, tu Ddiffers’s worr., v. a. gers 
theilen, gertrennen, theilam, entywen- 

ſchneiden, von einander fondern, ber 
Dissevered im artic, 

Dissidence, Dig: fidens, S. die Uneinige 
Feit, Zwietradt, Zwieſpalt, Misvel- 
ligkeit. | 

Dissilience, Dijfil’: jens, S. das Auseinan⸗ 
derfabren oder Qerfpringen. 7 

Dissibent. Diffils jent, adj. auseinander⸗ 
fabrend oder fprengend, gerfpringend. 

Ditsilicion, diffillifch’s dnn, 8. das Mugs 

,ginanderfabren , das Zerfpringeny, Sere 
berſten, Zerplagen. | 1 

Diſsimilar, diffimm’s ilar, adj. von vers 
ſchiedener Art, ungleich, nicht gleich— 
artig, unahnlich, anderer Geſtalt. 

Diſeimilarity, diſſinmilar“ iti, 8. die 

Disimilitude, diſſimmil“ itiud, Un— 
gleichheit, Verſchiedenheit, Unaͤhn— 

heb Feit. 

Difsimulation, diſſimmulaͤh“ſchon S. die 
Verftellung, Heucheley, falſches Bors 

geben, Gleißnerey. 

Difsipable, dis’: ſipaͤbl'“, adj. was leicht 
zu zerſtreuen ijt, oder zerſtreuet wer— 
den kann. 

to Difsipate, tu dis’ ftpabt, v. a. 1) 
zerſtreuen. 2) Me Aufmerkſamkeit gers 
theilen, zerſtreuen. 3) verſchwenden, 
durchbringen. 

Difsipated, part. zerſtreuet, verſchwen⸗ 

e 


det. 

Difsipating , dis“ ſipaͤhting, S. bas Zer⸗ 
ftreuen, Verſchwenden. 
Difsipation, diſſipaͤh⸗ ſch'n, S., Pon 

t Zer⸗ 


Dis 


Ausdehnung, Ausſpannung, bas Aus⸗ 
ſtrecken in die Breite. 2) der Raum, 
den die ausgedehnten Dinae einnels 
men, dtc Breite. 3) die Abfonderung 
eines Theiles vom andern, die Ab— 
theilung, Theilung in zwei Stiden. 

to Distérminate, tu disterr’s minabt, v. @ 
abſondern, trennen, ſcheiden. 

Distérminated, part. abgeſondert, ge—⸗ 
trennt ic, 

to Distérr, tu disterr’, v. a. wieder aus 
der Erde graben, wie Disineerr 

to Disthrone, tu disthrepn'’, v. a, 

ma car apes tu disthro’s neif, des 

‘Hrons entſetzen, vom Throne ftos 

ferns; entthroncn; fiehe to Derhrone 
or ro unthrone. 

Distich, diss tid, S. zwei Reimzeilen 
oder zwei Beilen Verſe, ein Diftichon. 

to Distill, tu distill’, v. a. 4) in Dros 
pfer fallen laſſen, troͤpfeln. 2) deftils 
liven, absichen, Distilled Spirits, ges 
brannte Wafer. 3) auflofen, ſchmel⸗ 
et. , . 

to Diseill, v. n. 2) tropfentweife herabs 
fallen, tropfeln. 2} ftili und langſam 
fließen. 3) dic Deſtillirkunſt austibeny 
ein Deſtillator fen. 

Distillable distill⸗ Ah’, adj. was ſich des 
ſtilliren laͤßt. 

Distillacion, distillaͤh ſchn, S. 1) die 
HNandlung, da etwas in Tropfen abz 


fallt, dag Troͤpfeln. 2) das Deftillis’ 


ren, die Deftiilation. 3)  dasjeniaes 
was in Tropfen fallt. 4) die durch 
die Deftiffation erbaltene Subſtanz. 
5) 4 Discillation of Humours, ein Flug 
in dem Morper. 

Distilacory , diftill’: (tort, adj. zur Des 
ftilfation gehoͤrig, in derfelben ges 
griintet, gebraͤuch lich. Distillatory Ves- 
sels, Deſtillirgefaße. 

Distilled, disti{d’, part. adj. deftiffirt a. 

Distiller, distil’sforr, S. ein Waſſer⸗ 
brenner, cin Deftillateur, ein Brantz 
weinbreuner. aa 

Distillery , vivtil’: lori, S. die Deftillirs 
Lal affeg was zum Deftilliren ges 
höret. 

Distitling, distil’sfing, S. das Herab⸗ 
troͤpfeln, Deſtilliren. — 

Distilmene, distill’: ment, S. dasjenige, 
was herabtropfelt; inal. was durd 
die Deftifation evhalten wird. 

Distinct, distinft’, adj. 1) verſchieden 
nicht einerley. 2) abgefondert, nicht 
verbunden. 3) deutlich, nicht vers 
miſcht, klar, vernehmlich, verſtaͤnd⸗ 
lich. 4) bunt geſleckt, mit Farben uns 
terfchicden. ausgezeichnet, bezeich⸗ 
net. 6) the distinct Base, in dex Ops 
tif, der Brennpunct oder Focus, 
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Distinction, distintꝰſch'n, S. 1) die 
Handlung, da man die Dinae unéers 
ſcheidet, cins dem andern vorzichet. 
2) das Merfmahl des Unterichiedes. 
3) der Borgug, a Man of great Dis- 
tinction, ei vornehmer angefebener 
Mann. 4) dasjenige, wodurch cin 
Ding vow dem andern unterfcicden 
iſt, Der Unterfchied, 5) der beobach⸗ 
tete Unterſchied. 6) Whfonderuna, 
Trennung verwidelter Begriffe. 7) 
Abſonderung in veridiedene Theile. 
8) Beurthciiungsfraft. 

Distinctive, distinf’s tim, adj. 1) den 
Unterfdied bezeichnend, entbaltend. 
distinctive marks, Unterfcheidungs- 
merfmahle: 2) fabiq den Unterſchied 
der Dinge leicht gu bemerfen, ſcharf— 
fichtia, verſtaͤndig, ſcharfſinnig. 

Distinctively, distin€s tiwwli, adv. mit 
Beobachtung cher Bemerfung des oe 
horigen Unterſchiedes, deutlich, ber 
fonders; in richtiger Ordnung, nidt 
verworren. ae 

Distinctly, vistinft’s li adv. r) deutlich, 
klaͤrlich, ſo daß man das mannigfals 
tige gehoͤrig unterfdeidet. 2). befon: 
ders, abjonderlic. 

Distictnefs, dtstinft’sneg, S. ¥) die ge 
naue Beobachtung des Unterſchiedes 
in bem Manniafaltigen , die Deuttich: 
keit. 2) dic Treunung der Dinge und 
ihrer Theile, fo dag jedes befouders 
betrachtet werden fonne, 

to Distinguish, tu dtstinta +s hwifdh, v, «. 
1) den Unterſchied der Dinge bemer— 
fer und bezeichnen, unterfdeiden. 2) 
durch Merfmable des Vorzuges pon 
andern Dingen abfondern. Distinguis- 
hed Actions, vorgtighiche Shaten, to 
distinguish himself. upon Occasion, 
fid) bei Gelegenheit hervorthun, 3) 
eintheilen. 4) cin Ding von dem ans 
dern unterfcrieden machen. 5 urtheis 
Ten, beurthetlen. : 

to Distinguish, v. n. einen Unterfchied 
machen, den Unterſchied unter den 

Dingen bezeichnen, fitch unterſcheiden. 

Distinguishable, disting + hwiſchaͤbl', adj. 
1) fabigy von andern Dingen unter: 
terſchieden zu werden, merklich. 2) 
merkwuͤrdig, werth, gu ſeinem Bor: 
zuge unterſchieden gu werden, ter Bes 
merfung, der Achtung wuͤrdia. 

Distinguishablenefs, S. 1) die Fahigfeit 

von andern Dinacn unterſchieden zu 
werden. 2) dic Merkwuͤrdigkeit, Ach⸗ 
tungswuͤrdigkeit. 3) der Unterſchied. 

Distinguished, disting“ hwiſch'd, ad). 
partic. vorzuͤglich, außerordentlich⸗ 
merfivtirdia; unterſchieden, ausge— 
acichnet, hervorgethan, erhaben. - 

* 


Dis 
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Distinguisher, bistina’: hiifhorr, Sr) tung / Unruhe. 3) Wahnſinn, Wahn⸗ 


Derjeniac, welder dic Dinge und ths 
re Merfmahle genau von einander gu 
unterſcheiden weiß, cin fharffidtiger 
Kopf, cin Kenner. 2) derjenige, wels 
cher dic Dinge noch ihren Unterſchie— 
ren abs oder eintheilet. 

Distinguishing, disting’s hwiſching 58. 
das Unterſcheiden, Eintheilen, Beur⸗ 
theilen, Hervorziehen, ſiehe in ferne⸗ 
rer Bedeutung, das Verbum. 

Distinguishingly, adv. mit Unterſchied; 
porjuglic), mit eincm Merkmahl des 
befondern Borzugcs auf eine befons 
dere, merkwuͤrdige Art. 

Distinguishment, disting’: hwiſchment, S. 
dev Unteridpicd, dic Bemerfung ves 
Unterſchiedes. 


Distérsion, distarr’s fch'n, S. die Kruͤm⸗ i 


mung, Berdrehung, BWerrenfung 2. 
fiche Distortion. 

to Distért, tu distart’, v. a. 1) drehen, 
werdreben, durchdrehen oder frum: 
men, entftelfen. 2) aus der wahren 
Gage oder Richtung bringen, verrus 
den, verrenfen, verdrebhen. 3) den 
Ginn gewaltiam verftellen, verdreherny 
den wahren Sinn des Wortes anders 
anslegen. : 

Distérted, part. gekruͤmmet, gebogen, 
verdrehet ꝛc. 

Dytorter, vistorr’s torr, S. cin Verdre⸗ 
dreher, der etwas kruͤmmet / verdrehet. 

Distortion, distarr’sfd’n, S. dic Bers 
brehung, Berjerrung , Bervenfungy 
eine mnordentliche Bewegung, wo—⸗ 
durch das Geficht oder die Geſtalt vers 
drehet wird, oder wadurc die Theile 
in Unordnuna gebracht werden, the 
Distortion of the Eye, das Schielen. 

to Distréce, tu distradt, v. a 1) von 
dem rechten miege. absiehen, einem 
Dinge mehrere Richtungen zugleich 
geben. 2) theilen, treunen, Trennun⸗ 
gen, Spaltungen erregen. 3) de Auf⸗ 
merkſamkeit auf mehrere Gegenſtaͤnde 
ugleich lenken, zerſtreuen. 4) bes 
—* ty verwirrt machen, beunrubigen, 
$) Uneinigfeit, Unruhe erwecken. 6) 
wahnſinnig madden, von Ginnen 
bringer. ; : 

Distracted , distract’: ted, part. zerruͤttet / 
unſinnig, gerftreuct, beſtuͤrzt ge⸗ 
macht 1c. distracted with immoderare 
Cares, mit unmaͤßigen Sorgen ges 


plaat. 
Dictrécted Times, verworrene, unrubis 
ge Seiten. 
Disrractedly , adv, 
qberwibise Art. 
Disrractednefs, S. 1) Berftrenung des 
Gemiithes, 2) Verwirruns / Zerruͤt⸗ 


auf eine wahnſinnige 


witz, Zerruͤttung des Berftandes. 
Distraction, distrac⸗ ſch'n, 8. 1) Rich⸗ 
tung nad) verſchiedenen Gegenden, 
Trennung , Theilung. 2) Zerſtreuung 
des Gemuͤthes und der Sinne, Bers 
wirrung. & Berlegenheit, Verwir⸗ 
rung des Gemuthes vow heftiger Leis 
denſchaft, Schmerz, Kummer, 
Wahnwitz, Untinn. 5) Uneinigkeit, 
Zwietracht, Zerruͤttung; Unruhe. 
Distractive, distraͤck⸗ tiww, adj. Zer⸗ 
euung / Unruhe des Gemuͤthes / 
erwirrung verurſachend. 
to Distrain, fu distraͤhn', v. a. 1) ſich 
eines Dinges bemaͤchtigen, es in Bes 
ſchlag nehmen, eingichen. 2) augs 
—* — —— berau⸗ 
ben. Nzerreiſſen, zerbrechen ieſt 
cine veraltcte Pedertume,) si cin 
to Distrain, v. nm. ſich ciner Gache alg 
eines Unterpfandes bemadtigen, ſich 
woran ſchadlos hatter. 
Distrained, part. adj. weggenommen ein⸗ 
gezogen, bemadtiget, ſchadlos wors 
— 46 | 
istrdiner, distrah’: noͤrr, S. derjenige 
welder fic eines Dinges geridhtlids 


oder mit Gewalt bemachtiget, der 
Auspfander. 
Distrdining, disthraͤhn'-ing, S. die Be⸗ 


. ' 
machtigung , die Segnabme. | 

Distraint, distraͤhnt', S. die Weanahme 

‘oder das gewaltiame Eingiehen der 
Outer eines andern. 

Distraught, distraht', das veraltete Pars 
ticipium pon to Distract, fiehe dafuͤr 
distracted, und to distract, serriittet 2c. 

Distréfs, distref, S. 1) die gerichtliche 
Bemaͤchtigung / Wegnahine eines Dine 
ges, dev Arreſt, Verkuͤmmerung. 
Grand Distrefs, der große Arreft, da 
jemandes Perfor, Familie, Hab und 
Gut mit Arreft belegt wird, infinire 
Distrefs, beftimmt die Ausuͤbung der 
Geivalt, -fo lange bis die Perfon ers 
ſcheint. 2) das gerichtlich weggenom⸗ 
meitey mit Arreſt belegte, verkuͤmmer⸗ 
te Gut. 3) der gerichtliche Zwang zu 
Bezahlung einer Schuld, oder Ents 
richtung einer Schuldigkeit. O, Un⸗ 
gluͤck, Kummer, Elend, Truͤbſal. 

to Distrefs, tu distreß / vs a. 1) A 
auf jemandes Guͤter legen, fie vers 
kuͤmmern. 2) Kummer, Noth verurs 
facen, in Elend bringen, Distréfsed, 
in Berlegenheit, in der augerften Noth, 
verlegen, weder cin nok aus miffend. 
Jam disrre(sed for thee, id bin um 
did) bekuͤmmert, deinetiwegen in Bers 
legenheit. 


Distréſsedly. distres’s febli, adv. anf ei⸗ 
| ne 
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Taucher mit einem Kamm. 3) ders to Divért, tu diwerrt', v. a. 1) bon "ei: 
jenige, welcher tief in eine Gache cine ner Richtung abwenden, ablenfen, 


dringt, We ergruͤndet. 4) ein Beutel: 
ſchneider. ¢)° einer der im Keller 
wohnt. 

to Diverge, tu diwerrdſch', wen. ſich ans 

eiunem gemeinſchaftlichen Punfte nad 
verſchiedeuen Richtungen bewegen, 
auseinander laufen; immer woeiter 
auseinander gehen. 

Divergent, diwerr⸗ dichent, & adj. aus⸗ 

Diverging, diwerr“ dfhing, © einanders 

: gebend fic) immer weiter von cinans 

bet entfernend, von einem aemeins 
{haftliden Punfte nad verſchiedenen 
Theilen trachtend. 

Divers, dei's vers, adj, mehr als eines, 
verſchiedene, unterſchiedene. 

Divers, dei's wers, adj, 1) von einander 
unterjdicden, verſchieden. * von ſich 
ſelbſt unterſchieden, mannigfaltig abs 
geandert, vielartig. 3) in oder nach 
verſchiedenen Richtungenñ. 

Diversification, diwerrfififah f'n, S. 
1) die Veranderung der Geſtalten oder 

. ber Cigenfchaften, die Abanderung, 

dic Beranderung, Abweehfelung. 
3, bie Berfchiedenbheit der Geftalt oder 
Beſchaffenheit, die Mannigfaltigfeit. 
die Abanverung des Willens, des 
egenſtandes. 

@o Diversifi, ty diwerr⸗ ſifei, v. a. 1) 
bon einem andern Dinge verfcieden 
machen, unterfdeiden. 2) von fide 
felbjt verfdyicden machen, abanderny 
auf vielerley Art etivas thun. 

Divétsified or diversifyd, auf mancherley 
Weiſe veraͤndert. 

Divérsifying, diwerr“ fifening, S. das 

Verandern auf mancherley Art, die 
Abanderung ,» Unterfdeidung. 

Divérsion, diwerr’s ſchn, S. die Whs 
wendung » Whlenfung einer Gache von 
ibver Richtung. 2) die Urfache, wos 
durch ein br von ſeiner gehoͤrigen 
Richtung abgelenket wird, Hinderniß, 
Zerſtreuung. Zerſtreuung des Ge⸗ 
muͤthes, Erluſtigung, Zeitvertreib, 
Unterhaltung. 4) im Kriege die Hands 
Tung, da man den Feind von feinem 
eigentlichen Borhaben ablenfet, cine 
Diverfion. 3 in der Medicin das 
Zertheilen der Feuchtigkeiten. 

Divérsitive, diwerr“ fittww, adj. belu— 

ſtigend, ergdgend, aufheiternd. 

Divérsity, diwere’s fiti, S. 1) der Unters 
ſchied, die Ungleichheit, Verſchieden⸗ 
heit. 2) die Mannigfaltigkeit, Ab⸗ 
aͤnderung. 

Divérscly, deiwerrs⸗li, adv. x) nad 
perichiedenenRichtungen oder Punter. 


2) auf verſchiedene / manniafaltige Art. . 


abjiehen. 2) befonders das Gemiith 
DON xetwas abziehen, abwenden. 3) 
das Gemuͤth aufheitern, unterhalten, 
beluſtigen. 4) umfchreny gerftoren, 
verderben. 

to Divért, v. A. ſich von etwas entfer⸗ 
nen, davon abweichen. to divert rho 
other Studies, umſatteln. 

Divérted, part. 1) abgewandt, abgekehrt, 
verbindert. 2) beluftiget, erfreuet, 
ergogt x, 

Diverter, diwerr’: torry S. cin jedes Dina, 
welds das Gemuͤth aufmuntert, zer⸗ 
fireuct; aud) jedes was eine Sache 
verhindert, abwendet. 

Divérticle, diiwerr’s tiff? S. ein Abweg, 
_ cine Ausſlucht. 

Divérting, diwerr’sting, S. de Ablen⸗ 
fung, Abhaltung, Yufbeiteruna 2c. 
Divérting , partic, abbaltend, abwendend, 

beluftigend, aufheiterud. 

Divértingnefs, S, 1) die Fibiakeit, tas 
Gemtith aufgubeitern, beluſtigende 
Befchafenheit, 2) die Mufheiteruna, 
Beluſtigung felbjt, die Unterhaltung. 

te Divéttise, tu diwerr’s tif, v. a. aufs 
beitern, belujtigen, angenehm unters 
halten. 

Divértisement, ditverr’s tißment, S. die 
Aufmunterung, Erluſtigung, Lurk 
barkeit, Beranderung, Bergniigen. 

Divérasing, diverr’s tifing, S. das Bes 
luftigen ꝛc. als partic. beluftigend, ers 

otzend, aufheiternd, was einem der 
erdruf vertreibt. 

Divértive, diwerr⸗ tiww, adj. anfheiternd, 
eradgend, belujtigend, unterbaltend, 
zeitvertreibend, kurzweilig. 

Dives, dei‘ ws, S. cin Wort, welches 
nur bon dem -reichen Mann tm Evans 
aclio gebraucht wird. 

to Divést, tu diweft’, v. a. ausziehen, 
entfleiden, entbloͤßen. fiehe Devese. 

ee ausgezogen, enthleidet, ent: 

oſet. 

Divéesting, diweß⸗ ting, S. das Wes 
kleiden, Entkleiden, Ablegen der 
Kleider. 

Divẽsture, diweß⸗tſchorr, S. die Ents 
kleidung, die Ablegung einer Cache, 
das Ablegen, beyſeite legen. 

Dividable, diwei“ dabl', adj. 1) getheilt, 
verſchieden (eine veraltete Bedeutung.) 
2) was fich theilen laͤßt, theilbar. 

Dividant, diwei“ dant, adj. verſchieden, 
unterſchieden, beſonders, abgeſondert 

(ein veraltetes Wort.) 

to Divide, tu diweid', v. a. 1) cin Gane 

es in mebrere Cheile thetlen. - 2) abs 
ka ſcheiden. 3) uneinig madeny 
tren⸗ 


Div. 


trennen. 4) austheilen, vertheilen. 
$) todivide the House with one’s Wife, 
die Frau fort, aus dem Hauſe jagen, 
to Divide; v.n. 1) fich trennen, fib 
abfondern. 2) uneinig werden, dte 
Freundſchaft brechen. 

Divideable, -diwei's dablꝰ, adj. was ſich 
theilen laͤht, theilbar. 

Divided, pare. adj. getheilt, getrennt, 

uneinig; verthetlt , eingerpaitt, 

Dividend , divwiw’s idend, S. 1) der durch 
pie Theilung jemanden gugefallene 
Theil, der Antheil; in manchen Fallen 
aud die Dividende. mi im Der Rechen⸗ 
funft, dic Bahl oder Gumme, welche 
vividiret werden foll. | 

Divider, diwei's doͤrr, S. 1) dasjeniae, 
was eit Ding in zwey Theile theilet. 
2) eine Perfon, welche einem jeden 
feinen Antheil austheilet, ein Aus— 
theiler, Bertheiler. 3) derfenige, 

etvelcher Uncinigfeiten unter andern ans 

ftiftct, andere uncinig macht. 4) eine 
befondere Art Gees Compaffes; ine 
gleichen eine Mrt Birkel, andere dars 
rad cinguthetlen. 

Dividing ; diwet’rding, S. das Theileny 
die Austheilung, das Eins oder Aus⸗ 
theifen, das Vertheilen. * 

Dividual, diwid’s duall oder diwid“ juaͤll, 
adj. 1) wad ſich theilen (aft, theilbar. 
2) wirftich getheilet, eingetheilet. 3) 
woran andere gemeinfcaftlichen Anz 
thel babe, gemeinidaftlich. 

Dividual, S. in der Rechenfunft, die 
Abtheilung des Oividenti durch Punkte, 
um gu ſehen, wie oft der Divijor darin 
enthalter ift. 

Divination, diviwinndh's fd, S. 1) dte 
Vorherſagung kuͤnftiger, jufalltger 
Begebenheiten die Wa — 
Weiſſagung, Prophezeyung. 2) muth⸗ 
maßliche Vorherſaguug. 

Divine, diwein', adj. 1) an dem Weſen 
Gottes ry oe habend, gottlid). 2) 
von Gott herfommend, in demſelben 
gegruͤndet. 3) Gott betrefferd, in der 
geoffenbarten Erkenutniß Gottes gee 
artindet, the divine Virtues, bie chrifts 

lichen, theologifchen Tugenden. 4) 
im hdditen Grade vortrefflid) , gdtts 
lid, himmliſch. 5) vorberfagenb, 
abndend. 

Divine, S, 1) ein Diener der Rirche, ein 
Geiftlidher. 2) cin Gottesgelebrter, 
Theologe. 3) der fich der Theologie 
befleifiact , ein Studiofus Theologia, 
4) cin Wahrſager. 

Divine - Sérvice, S. der Gottesdienft. 

to Divine, tu dimein', v. a vorberfageny 
vorherwiſſen; vorher verkuͤndigen. 

to Divine, «v. n. 1) weiſſagen, wahr⸗ 
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fagen, prophesenen. ) Mhndung 
empfurden. 3) mathmaßen, errathen. 

Es hat Divided im Participio and Pria 

__terito, 

Divinely, ditvein’s fi, adv. 1) durch dex 
Eurfiug durch Mitwirfung Gotresy 
goͤttlich. 2) etn gottliches Weſen ans 

kuͤndigend , verrathend , göttlich. 3) 
im hoͤchſten Grave vortrefflich, himm⸗ 
tifa, goͤttlich. 

Divineneis. diwein“ nef, S. -1) adttlis 
hes Wefen, goͤttliche Natur, vie Gocts 
heit, Gorrlifeit, 2) hoͤchſter Grad 

. der Bortreffliferr, : 

Diviner, divoeis morr, S. 1) cin Wabrs 
ſager, Mophet. 2) ein Errather, 
Murbmager. ) 

Divinerels, divers nbrreg, S. cine Wahrs 
fagerinn , Prophetinn. 

Diving, det'swing, S: 1) das Unters 
taucen unter das Wafer, 2) die 
Taucherkunſt. 3) die Beutelſchnei—⸗ 


Diving. Bell, vei’s wing + bell 

ving - Beli, vers wing-bell, S. eine 
Machine, in Geftalt einer Glocke, ix 
welder ſich die Taucher unter das 
Wafer laſſen, die Taucherglocke. 

Divining, duvein'sing, S. das Wahra 
fagen, Weiffagen; das Muthmaßen, 
Errathen; als part. errathend, wabhrs 
ſagend. ave ee te 

Divinity, diwinn’siti, S. 1) die Botte 
heit das gottliche Weſen, die gdtte 
liche Natur, Gott, das hdchfte Wefeny 
der Urſprung aller Weſen, himmliſches 
Wefen. 2) ein erdichtetes gbttliches 
Weſen, faliche Gottheit. 3) die Gots 
tesgelehrſamkeit, die Theotsate. 

Divisibilicy , diwwiftbill’s itt, S. die Theil⸗ 
barfeit. ; . 

Divisible, diwif’s 161’, adj. fabig getheilé 
gu werden, theilbar. 

Divisiblenefs, diwiß⸗ ibl'neß S. die 
Theilbarfeit, theilbare Eigenfcaft. 
Division, diwifc)’sonn, S. 1) die Thei⸗ 
lung. 2) der Buytand, da etwas ges 
theiler iff. 3) Ddasjenige, wodurch 
ein Ding getheilet oder abgefondert 
erhalten wird. 4) die AWbtheilung, 
Eintheilung. 5 der Theil, welcher 
durch die Sheilung von dem andern 
abgecfondert wird, befonders bey dee 
Truvpen, eine Divifion, ingleichen 
der Theil einer Rede, die Abtheilung. 
6) der Raum zwiſchen den Noten in 
der Muſik, das gehbrige Zeitmaß; 
ingleichen die Variation in der Muſik. 
Rein Strich zwiſchen gwen Worten, 
ie dadurch zu theilen, das Theilungs⸗ 
i 3) in der Rechenfunft, die 
iviſiog. 9) dev Unterſchied Coin ba 
bliſcher Ausdruck.) 10) iUneiniakeit, 

Spal⸗ 


Doc 


ret vollziehet, wenn einer oder dér 
andere davon angeftcdt worden; die 
Matrofen ſchneiden alédenn den Huren 
ihren ganzen Auzug bis heranf an die 
SHnurbruft ab, und sagen fie fo auf 
/ | die Strafen. 
Déckyard, dads jaͤrd, S. cin Qimmers 
plag fir Schiffe, cin Schiffswerft. 
tor, dad’ torr, S. 1) derjenige, det 
die hoͤchſte afademifche Wuͤrde in einer 
der hohern Wiſſenſchaften erhalten hat, 
ein Doftor, to rake his Degree of Doce 
tot, Doctor werden. 2) cin Arjt, Nes 
dicus, cin Doftor. 3) cin Lehrer, cin 
jeder in feiner Kunſt oder Wiſſenſchaft 
gnindlid erfabrner Mann. 

Déctor, bedeutct auch cin Getrinke, das 
aus Mild und Wafer, etwas Rum, 
und cin wenig Muskatnuß befteber, 

Décrors nennt man die auf cincr Seite 
beſchwerten Wuͤrfel, falſche Wuͤrfel. 

They put the Doctors upon him, fie 

haben ibn mit falſchen Wuͤrfeln bes 
trogen. ; 

to Décor, ta dad: torr, v. a. heilen, 
curiren, mit Arzneyen verfeben Cnur 
in den ntedrigen Sprecharten) Arzeney 
eingebert, cinnehbmen, gebvauchen. 
croral, dads toraͤll, adj. zu cinem 
Doktor gehorig, in deffen Wiirde ges 

gruͤndet/ doktormaͤßig. 

Doͤetoral, S. die Doctorkleidung, der 
Doctormantel, 

Déctorally, adv. wie ein Doctor, docs 
tormaßig, nody Doctormanier. 

orate, Dad’ torabt, S. das 

Décrorship , dak’: torſchipp/ a Doctorat, 
die Doctorwuͤrde. 

aba Awe torring , S.da3 Curiren. 

Déctor - Commons, dad's tors - Fammons, 

S. das Collegium fiir dieDoctores und 
Profeffores des biiraerlichen und geifts 

lichen Rechtes, worin fic der Woinis 

ralitaͤtsrichter, der Kanzler bes Erz— 
biſchofs von Canterbury ꝛc. befinden. 

Wocrrefs, dad’: treß Cauch Doctorefs), 
S. cine Doctorinn; eine Frau, welde 

ſich mit’ Curiven abaiebr. 

Doctrinal, dad's trinall, adj. zur Lehre 

gehoͤrig, in ciner Lehre gegruͤndet, cine 
Lehre enthaltend, belcbrend. 

Déctrinal, S. dasjenige, was cinen Sheil 
ciner Lehre ausmadt. 

Déctrynally , adv. in Geftalt ciner Lehre, 
deutlich, ausdruͤcklich. 

Doctrine, dadstrinn, S. 1) dasfeniae, 
was gelebrt wird, cine Lehre, Wiſ— 

'fenfchaft. 2) vie Handling, ba man 

‘andere untervichbtet, die Lehre, der 
Unterricht. 3) dic Gelehrſamkeit. 

Document, dacs fument, S. 1) dev Un⸗ 
terricht die Vorſchrift, Anweiſung 
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etwas zu than. 2) cin Befehl, bod 
nur tm nadthetliqenBerftande, ein wills 

» Fubrlicher, despotifcher Befebi. 3) cine 
Urkunde, ——— ein Document. 

Documẽntal, dadfumenn’: tall, adi. 1). 
einen Unterricht enthaltend, unter 
richtend. 2) ermabnend. 3) urtkundlich. 

to Document, tu dack“ kument, 

to Décumentize, tu dad’: fumenteif, > 
v. a. x) untertidten, lehren. 2) eo 
mahnen, warnen. 3) hofmeifterm 4) 
beurFunden, , 

Dédder, dads doͤrr, S. der Name einer 
Pflanze, Flachsjeide, Filgfraut, im 
Engliſchen auch Woodbind. 

Doddered, adj. mit Flachsſeide, mit 
Dotter, mit Filjfraut uͤberwaächſen 

to Déddle, tu dan’ di, v. n. Garigeln, 
unvollfontmen gehen, wie cin Kin, 
das erit laufenlernt, co doddle along or 
abour, wadeln, Frieden. . 

Dodécagon. doded’s aͤgann, S. etn ma 
thematiſcher Rorper vow zwoͤlf Seiten, 
cin Bivolftel. 

Dodecahédron, dodeckaͤhi⸗ bromn, S. eine 
igur, die zwoͤlf fuͤnfeckige gleiche 
laͤchen hat. 

Dodecaremdridn, dodedatimo’: rian, 

Dodecatémory , dodedatemm’: mort, be 

1) der gwolfte Theil eines Dinges, der 
wolfte Theil eines Zirkels. 2) der 
ame der Beichen des Thierfreijes. 

to Dédge, tu dadfth, v. a. 1) berum: 
ſchweifen, bald da bald dorthin fanfen. 
2) wanfelmuthig, unbeftandig ſeyn. 
3) betruͤglich handeln, Ranke, Knife 

gebrauchen. 4) bintergehen, Honan 
et erweden und fie wieder vereitein 
hur ut den medvigen Sprecarten in 
allen Bedeutungen.) 

Dodger, tadfth’sorr, S. cin wanfelmis 
thiger Menſch; inaleichen eter der 
mit Ranfen, Kniffen, und unredlicher 

| Wendungen umgchet, der andere an 
fubret und bintergebet. 

Dédgery, dadfch’s orri, S. Wankelmuth, 
Unbetandigfeit, Kniffe, Ranke, loſe 
Ausfluͤchte, Hintergehung, Betrua, 

Dédging, dadich’sing, S. dag Herum⸗ 
fireifer, in fernern Bedeutungen fiede 
das Verb. co Dodge, 

Dédkin, davd’s finn, S. ein Elciner Deut 
oder Duyt CEleine hollandiſche Miiaje), 
im weiterem Beritante, eine verawte 
liche Bencunung ciner jeden ſchlechten 
oder acringen Muͤnze. J would nor 
buy them tor a Dodkin, tc möchte 
Feinen Kreujer, Feinen rothen Heer 
dafur geben, ; 

Dodinan, dadd's mann, S. der Name es 
ner geiviffen Art Schalthiere, welche 
quch Hodmanded genannt wird. 
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Dido, bosdo, der Name eines gewiſſen 
Vogels auf der Gnfel S. Mauritius. 

Déasey, daddsfi, S. ein licderlides 
Wei, fiehe — 

Doe, doh’, S. das Weibchen aller ry is 
nigen Lhiere, deren maͤnnliches Ges 
ſchlecht Buck oder Bod. genaunt wird. 

. B. die Gemfe, das 

eb; die Hindinn 2. 
unzuͤchtige weiblide Pe 
Deutithe Beye. 

Doe, dub’, S. dasjenige, was jemand 
an thun hat, das Geſchaͤft. He has 
done his Doe, 

Doer , duh’: drr, S. ein Thaͤter, der ets 
reas verridtet, thut oder gefhan bat, 
fo woh! im guten als nachtheiligen 
Berftande. 2) eine wirfende Perion. 
3) derjenige, welcher etwas kuͤnſtliches 
pers bs ely — 4) eine thaͤtige, 
-gefhiftige Perfon, 

Doe - rabbit, dob’ rab’s bit, S. bag Weibe 
chen eines Kaninchen. 

Dées, doſſ', dic dritte Perfon von J do. 
he ddes it for his own Sake, er thut 
eg Heiner ſelbſt willen, oder fur fid. 

Doesburg, dthssborg, S. der Name 
der Stadt Duisburg in Weftphaten. 

to Déff, tu daft’, va x) ausfleideny 
aussichen, als ein Kleid ablegen. 2) 
eines Dinges berauben. 3) wegſchaf—⸗ 
fen, ableaen. ben, 
verfchleben, aufziehen (ein in allen 

Bedeutnugen jest veraltetes Wort). 

Diz, dagk', S. 1) ein Hund. a Band. 
Dog ever Villatious - Dog, Chain - Dog, 
ein Kettenhund. a Dog of Chace, a 
Hunting- Dog, ein Jagdhund. , a Po- 
meranian Dog, cin Pommer oder Epis. 
a Warer-Dog, cin Pudel, auch Spa- 
niel. King - Charles- Dog, ver kurz⸗ 
haarige Bologneſer. the Pug-Dog or 
Mopse, dcr Mops. the Bull- Dog. der 
Bullenbeiffer, the Masty - Dog or Mas- 
cif, die eugliſche Doe. Danish - Dog, 
der grofe Dantide Hund, der daͤniſch 
Bfendling. the Nake-Dog, ver tuͤr⸗ 
fifche nadte Hund, The Lap- Dog, ein 
Schoßhund, jotiger Hund, to play the 
Dog in the Manger, neidiſch fepny dem 
ander nicht gouneny was er doch felbft 
nicht benuben fain, What keep a Dog 
and bark my Scif? ich foll Sediente 
halter, und alles ſelbſt thun, foll 
Hunde halten, und felbft bellen? a 
hungry Dog will cat a dirty Pudding, 
einem Hunarigen ift alles bittere fig. 
to have a Dog in his Belly, muͤrriſch, 
verdrichlid ſeyn. He is an old Dog at 
it, er iff ein after ſchlauer Fuchs in 
der Sade, ift. davin erfabren, tit es 
gewohnt. a meer Dog in a Doublet, 


2) figtirl. cine 
On, wie das 


593 


Damreh, das 


) auffchieber, durch 


Dog , 
ein kriechender, niedertraͤchtiger Menſch. 
an old Dog will learn no Tricks, ein 
alter Hund ijt uͤbel abjuridten, itm 
Alter lernt fics nicht gut Old Dogs 
hunt surest, mit alten Jagdhunden 
fangt man die meiften Hafen. an old 
Dog never barketh (barks) in Vain, 
alte Hunde’ bellen nie vergebens. 
Dogs thar bark at « Distance bite net 
at Hand, Hunde fo von Ferne bellen, 
beifen nicht in der Mahe, oder Hunde, 
welde am meiften belien, beißen am 
weniaften. 2) Dog a gee halich 
— wenn man etwas ſchlechtes 

ezeichnen will, oder mit Verachtung 
wovon fpridt. give or send it ro the 
Dogs, wirfs weg, wirfs bor die Huns 
de. He.is gone to the Dogs, er ijt zu 
Grunde geridtet, over eg ift aus mit 
thm. 3) cine veradtlide Benennung 
eines geringen und fcbledter Dens 
fen, wie das Deutſche Hund. 4 
ein Geſtirn am Himmel, der Hunde: 
ftern , Sirius oder Kanifula, 5) 
bey viclen Thieren wird das mauns 
liche Geſchlecht Dog genannt. "8. 
%. the Dog ~ fox, rhe Dog - ape, 
the Dog-rabbit, 6) in den Aston 
menfogungen bebdeutet Dog, fo wis 
das Deutihe Hund, etwas aerins 
ges, ſchlechtes in ſeiner Art. 7) ein 
eiſernes Geftell in den Ofen und auf 
dem Heerde, das Holy hohl gu legen, 
der Brantwichter, im Deutſchen aud 
der Bod. 8) a Dog of Jron, cine eis 
ferne Klammer. 9) co blush like a 
black Dog, roth werden wie cin 
ſchwarzer Hund, oder er ſchaͤmet fich 
nicht mehr. 10) to walk the black 
Dog on any one, eine gewiffe Strafe, 
die an einem neu Hhingugefommenen 
Gefangeuen oder Urréftanten vow, feis 
nen Cameraden in der Nadht vollzos 
gen wind, im Fall er fich weigart, den 
jcwobhnlichen Willfommen gu bezahlen. 
to Dég, tu dagf’, v. a. 1) wie ein H thd 
auf dem Fuge nachfolgen. 2) nachſpuͤ⸗ 
ren, Quswittern, hinterliſtig nadfols 
gen, nachſtellen. : “ 

Dodgate, dos gat, S. die Wuͤrde cines 

ogen oder Renetianifchen Herzoges. 

Diy - bane, dagk’s bahn, ſiehe Dog's - bane. 

Dég-berry, fiche Dog’s- berry.) 

Dég-bolr, dagk⸗ boit, 8 Mest zum 

Brode fuͤr die Hunde, Hundemehl. m 

dogbolt Forrune, mein elendes ⸗ 


ſal. 
- Dog: briar, dag’: brei“ aͤrr, S. die Sa⸗ 


menfapjel der Hundsrofe, die Hundss 
butte, dev Hagebuttenftrauh. + 
Dog : a dugt’s bof's fers, S. Hunde: 
ftebter. | | 
, P ? \ Déz* 


~ 


Dog 


Dég‘chéap, dagf'stidibp, adj: ſpott⸗ 
wohlfeil. 

Doͤg · Days, daaf'rdahs, 8. die Hunds⸗ 
tage, diejenigen Tage im Sommer, 
da der Hundsitern mit der Sonne aufs 
und untergebet. 

Dog-draw, dagfs drab, 8. die_angerts 
ſcheinliche Eutdeckung eines Wilrdies 
bes , wenn man ibn auf frifcher Phat, 
mit dem Hunde autrift. 

Doͤge, doſch, auc dohdſch, S. ein Hers 
°3 , doc nur von der hoͤchſten obriae 

leitlichen Perfon gu BVenedig und Ges 

, nua, der Doge. 

Dég-fish, daaf’s ſiſch, S. ein Day, cin 
gefrabiger Seehund. the Picked Dog- 
fish over Hound - fish, der Spornhay. 
the greater Dog - fish, the greater Cat- 
fish, oder the Bounce, der Hundshay. 

1 the lefser Dog - fish, the lefser Rough- 

hound oder Morgay, das Seehuͤndchen, 
der Fleine Sechund. 

Dég -fisher, it gleichfals cine Art Fiſche. 

——— dagk flei, 8. die Hundsfliege, 

ne heftig ſtechende Fliege. 

Dôgged, dagk“ked, adj. part, 1) muͤr⸗ 

riſch, unfreundlich, ſauer, verdrieß⸗ 
lich, wunderlich. 2) dem manjauf dem 

. Fuge nadhfolgct, nachſpuͤret. 

Déggedly , ‘ 

| murrife e unfreundliche Art. 
doggediy dealt with, mit dem man 
graufamn umgegangen ift. 
 Poggednets, S. das muͤrriſche/ unfreunds 
fiche Weſen, die herde Art, hartes Bes 


tragen. . : 
Digger, daafsforr, S. 1) eine Art 
kleiner Schiffe mit cinem Matte, der 
ren man fic sum Fifchen bedienet. 2) 
ſiehe Dog - nish. en 2. af 
Déggerel or Déggrel, dagkꝰ krel, adj. ein 
befonders von Berien gebraͤuchliches 
Wort, ſchlecht, clewd, Doggrel Rhy- 
mes, Rnitteloerie , elende » nichtswer⸗ 
the Verſe. 
Doggerel or Déggrel, S. 1) elende Reis 
me, Wnittelverfe. 2) eine fhichte, 
niedrige Urt des Ausdrudes. to speak 
Doggrel, kauderwelſch reden. 
Dégget, ſiehe Docker, 
Déggish, daaf’s iſch, adj. muͤrriſch/ beife 
ds, aͤukiſch, huͤudiſch, viehiſch, bare 
— 
Dégzishty adv. auf ‘eine muͤrriſche, zaͤn⸗ 
kiſche Art; huͤudiſch. 
g-grafs, dagfs gras, 5. eine Urt Graz 
F fed, welches die Hunde, wenn fie lau⸗ 
siifey find » frefien , Hundsgraß, auc) 
Dogs - tooth, 
Déggrel, fiche Doggerel. 
Déghearted’, dagk“ haͤrted / adj. grau⸗ 
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Daak:fedli, adv. auf eine | 
F] aur 


/ 


Dog 


* mboarmbernis J unmenſchlich 

* 

Dos - hole, dagt’s hohl, S. eine Hunde⸗ 
butte, ein Hundeloch; cine ſchlechte 
BBobyitng, — | 

Dog -kennel, dagf’s fennel, S. ein Huw 
fal ¢ eine Hundehuͤtte, ein Hunde⸗ 
och. 

Déz-latin, dagk⸗ laͤt⸗ tin, 8. ſchlechte⸗ 
oder verdorbenes Latein. 


‘Dég-louse, dagke laus, S. eine Huw 


D — emis. § 
ma, dagf:ma, S. ein feftactegter 
ruudſatz, eine Lehre, cin Lehrjaky 


eine Meyuung, 
Dogmatical, dagfmat’s tifall, adj. 1) 
Doemitick, dagbinat: tid, > gu einer 


ehre gehoͤrig, in derſelben gegruͤndet, 
dogmatiſch. 2) lehreud, unterrichtend. 
2) ausdruͤcklich. 4) gebietheriſch, ax 
dern feine Meynungen aufdringend. 


. Dogindtically , adv. anf cine eutſcheiden⸗ 


dey ausdruͤckliche, gebietheriſche Art, 
nad gewiſſen Lehrſaͤtzen, | 

Dogmiticalnefs, dagkmat“ tikaͤllneß, S. 
das gebietherifche, enticherdende Bo 
fer, angemaßtes Anjchen. 


‘Dégmatisr, dagf inatift, S. 1) derjeniaey 


welcher etwas beftimmt und ausdrid: 
lid) behauptet. 2) der Urheber ciner 
neuen Lehre, cin Neultng. 3) etm aw 
gemaßter unbefugter Lebrer, gebtetbe 
rifder Lehrer. 
to Dégmarize, tu dagf’s mateif , v. a. 1) 
ausdridlich bebaupten. 2) eine neue 
Lehre einfubreny gebietheriſch lehren. 
Doôgmatizer, dant smatenporr, S. ein 
gebietheriſcher Lehrev, Behaupter fer 
net Mennungen, fiche Dogmarisr. | 
Dég-.rose, dant’: rohs, S. die gemeine 
wilde Rofe, die Hagrofe, Hundsrofe. 
Dogs-bane, daafs’s babu, S. cin Name 
verſchiedener Gewadfe, als Hunds: 
gifttraut, Hundskohl, auch einiac 
Arten der Schwalbenwur;. 
Dog’s-berry, dagks⸗ berri, S. die Beer 
ren des Hartricacls, die Hundsbecrer 
cine Urt der Cornelkirſchen. the Dog* 
berry Tree, der Hartriegel, 
Dég’s-Ear, dagfs’sibr, S. ein Obe a 
einem Buehe, cin Efelsohr. 
Dog’s-grafs, fiche Dog- grafs, Sunt: 


gras. 

Dézslcep, dagfs ſlihp S. cin verftellter 
Schlaͤf, wie der leiſe Schlaf eine 
Hundes. oe 

Dogs-meat, dagks⸗ miht, S. Ayundefut 
ter, fdylechte, elende Gpetfe, Hunde’ 
fleiſch, Auswurf, ſchlechtes Bena. 

Dogs-mercury, dagfss merkuri, S. der Rev 
meciner Plauze, Nundsbingelfraut. 

Dogs · Portion, dagken⸗ por’ s — 

Fy 


+& 


. 
. 


Dog 


o 


bloßes Leen und Riechen. He comes 


in for only a Dog’s- Portion, fagt man — 


won einem, der nur entfernt binter 
dem Frauenzimmer herlaͤuft, und fie 
nur fo bewundert, 

Dég’s Soup, dagis’sfubp, S.! Regens 


woaſſer. —— 
Doég’s- Tail, dagks“ taͤhl, S. der Name 
eines Graſes. | 
Dos · star, dagfs far, S. der Hundes 
t 


ſtern. 
Dég’s-stones, bags’ ſtohns, S. cin 
ame des Ruabentrautes COrchis 
Linn.), welches auch Fool-stones ge⸗ 
nannt wird. 

Dég'stonque, dagfs’s tong, S. cine Pflan⸗ 
ge, Hundszuuge; auch die Bunge ci 
mes Hundes. aoe 

Dé6e’s tooth, dagfs'stubth , S. eine Plans 
5¢7 Hundszahn, Hundsblume. 

Dog’s- weed, dar fi wihd;/ S. cine Art 
kleiner Zwiebeln, Bipollen. | 

-réeth, dagf’stibth, S. die Augen⸗ 
zaͤhne oder Spiggahne tn dem Mund 
eines Menfden. : | 

Dogtooth, tagf’s tubth, S. der ſcharfe 
Tumme Fangzahn eines Hundes. 

Dégtrick, dagt’s trick, S. cin bodfer tis 

iſcher Streich, harte, hundiſche, vies 
hiſche Beacgnung over Behandlung, 

Dégtror, tag's tratt, S. der Hunde ¢ Lraby 
ein furjer, leichter Trab. 

Dég-Vane, daghsiwabn, S. im -der 
Schifſerſprache ein Federbuſch, aud 
eine Hutidhleiffe. ; 

Dog- weary, dagkwih“ri, adj hundss 
mide, fo muͤde wie cin Hund, abges 


fagt. : 

Dig - wood, dagk⸗ wudd, S. der Dundes 
becrbaum, Cornelfirihbaumy,  derics 
nige Baum, welcher vie Dog’sberries, 
oder Hundstirigen traqt. 

Doily, dai'sli, S. der Name einer Art 
wollenen Zeuges. (Es hat vielleicht 
ben Namen von dem erften Berfertiger 
deſſelben.) 

Doing, duh“ ing, das Partic. von to 
Du, thuend/ wirkend, handelud. to be 
always doing, immer geſchaͤftig ſeyn. 
"is a doing, es ift in der Arbeit. to be 
taken in the Deed doing, auf frifcher 
That ergriffen werden. it is a doing, 
es geſchichet, es ijt in der Mache. | 

Doing ,-dbub‘sing, 8.(am haͤufigſten im 

tur, — 1) eine geſchehene 
het, cine Begebenheit. 2) cine 
That, Handing. t ) das Betragen, 
die Auffuͤhrung. o nor like these 


Doings, cin ſolhes Betragen gefailt - 


mir nist. 4) Regieruna, Lcitung, 
Veranſtaltung. 5) Gerdulh, Lerm, 
6) Luftbarteit, feperiiche Luft. jolly 
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Dol 


* 1 
Doings; luſtiges, munteres 
wecktes, fedbliges Weſen. tc C Sie 
Doing, ihr habt es angeftiftet, | 
Doit, duit’ oder dunt, S. einDunt, klei⸗ 
ne hollandifche Muͤnze, fo viel als cin 
zs guter Se —— 
oke, dobt, S. ein Kanal, einse ti 
Furche, befonders auf dem See 
Dél, Doll or Délly, dall’s dal’s ii, ein abs 
gekuͤrzter Name von Dorothy, Dorden 
Déice, dalß 20h. ſauft, leiſe. 
Dole, dohl, 8. cin Stieif Ackers, wels 
chen man zwiſchen den Stiden unge⸗ 
pfluͤgt ſtehen ligt, cin Rain, | 
— —— Seok Summer, 
erdruß, Gorge 
ates short) : = bfal (ein vere 
e, S. 1) dte Austheilun 
lung. 2) was anggetbelltrmee ne 
Theil, dev Anthetl. 3). cine milde 
Gabe, Almofer. 4) Sdlage, welche 
? 


fn austheilet, 

to Dole, tu dohl', v. a. 1) austhei 

— —— 2) als ein —E 

er vertheilen. — 

x —* 3) geben, ſchenken 
dlebote, dobhi's bobt, S. 1 S a 
—— a a ee Meg ations 

mersengeld, 2 
_ iberbaup : — * chadlosbaltuns 
efish. dohl“ ſiſch, auf ben Gat 
die Fiſche, welche unter die Raroe 
fen ausgetheilet werden. 7 

Doleful, dobl’ full, adj. 1) Rummer 
verrathend, traurig, kummervoll. 2) 
Gram, Kummer empfindend, traurig, 
3) Kummer, Gram verurfadend, bee 
truͤbt, Flaalich. 

Dol<fully, adv. auf cine tranrige, Fligs 
fiche, betritbte, Eummervolle Ärt 

Dotetulnefs, S. 1) Gram, Kummer, 
Traurigfeit.. 2) die Eigenfchaft, da 
etwas Gram oder Kummer verurias 
chet, der traurige jammerliche Zuſtanb. 

Dolesome, doh{'sfommy, adj. traurig 

ſchmerzhaft, klaͤglich, betruͤbt. 

Dolesomely , adv. auf eine traurige, bes 
trubte, Flaglide, jammerlide, kum— 

‘ — rae — 

esomeneſs, S. die Traurigkeit, Gram 
und Cigenfchaft felbige re erwedene 
der betriibte Sujtand. a 

Ddliman, doh'slimann, S. ein langer 

od der Tuͤrken, der Dolman, 

Dill, doff', 1) der abgeftirste Name Do- 
rothy. fiche Dol. 2) die Dolle, oder 
cines Madchens Puppe, co mill Dol, 
im Budthauje figen und fpinnes, 

Dollar, dal: loͤrr / S. ein Thaler. a Rix- 
Dollar, cin Deutiher Reichsthaler. 
Sa nach Conventionsmuͤnze, in wels 

er — Pfund Sterling gewoͤhnlich 


Pp 6 Rehir, 


. 


Dol 


6 Rthlr. gerechnet wird, 3 Sdillinge 
und 4 Stuͤber; pence.) 
. Délly., ftehe Dol. 

Dolor, fiche Dolour. 

Dolorifick; dalorif’s i, adj. Kummer, 
Schmerzen verurfacend. 

Délorous, dall⸗ oroff, adj, Gram, Schmer⸗ 
zen, Kummer verurfachend, ſchmerz⸗ 
haft, beſchwerlich, traurig, betruͤbt. 

Dolorousnels, dall⸗ oroſſneß / 8. dis 
Schmerzhaftigkeit, Schmerz, Bes 
truͤbniß. 

Dolour, doh'⸗ lorr, S. 
Gram. 2) MenPering. 

- Kage, Jammer. ¥) 

— gender Schmerz. 

Dolphin, dail’: fin, S. 2 ein Delphin, 
ein Meerſchwein, der Truͤmmler. 
cine der Handhaben an den Manonen 
und Morfern. 3) 
ſchwarzer Infecten in dem Bohnen. 4) 
der ehemalige Mame des Mronpringen 
in Granfreich, der Dauphin, aud 
nach dem Frangdfifehen Dauphin. 

Dilpish, dallꝰ piſch, adj. tolpijch, fiehe 
Doltish. | 

Delt, dohlt', S. cin Tolpel, cin tvager 
plumper, Dummer und ungeſchickter 
Menſch, ein Schoͤps. 

Dadliish, dohlt⸗iſch, adj. plump, tragey 


’ 


ungeſchickt, toͤlpiſch, cinfaltig, tol 


pelhaft. F 
Doltishly, dohlt“ iſchll, adv. auf eine 
plumpe, ungeſchickte, tolpijde Arty 
alberner Weite. 

Doltishneſs, dohlt⸗ iſchneß/ 8. Plump⸗ 
het, Dummheit, Tolpelhaftigkeit, 


1) Kummer, 
des Grams, 
chmerzen, nas 


ungeſchicktes Weſen. 
—* doh li, adj. betruͤbt 2.) ſiehe Do- 
leful, 
Dain, fiee Don, _ 
Domable, dof'smabl’, adj. was ſich 


ahm machen, fic) zaͤhmen lage. 
“pemiin: pomahn', S$. 1) Hervidaft, 
Reichy “Gebicth. 2) Befigung, cur 
Gut, eit Kammergut. 3) die gu et 
nem Landhaufe gehoͤrigen Landercieny 
(Welche der Grundhery ſelbſt verwalren 


._ 14 t. . F 
‘pare dohm', S. 1) ein anfehnlides 
Gebaude oder Haus. 2) ein rundes 
erhabenes Dach von einer Dohmkirche 
“oder anderm Gebaͤude, cine Kuppel 
wie Cupola. 3). ben den Chymiften, 
ein gewolbter Deckel uber einen Res 
derberir⸗ oder Kunſtofen. 
Dime or Doom, duhin, S. das Urtheil. 
Dimesday, fiche Doomsday, 
~ Dimesman, fiche Doomsman, |. 
Doméstical, domef’: tifa, ‘ adj. 1) gu 
Doméstick, domefstif, F einem 
Hauje, einer Familie gchorig / Davin 
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3) cine Art Fleiner: 


Dominéering, adj. part. herriſch — 


Dom 


— Cim Gegenfage des oͤffentl.) 

auslich, the Domesntk Duties, die 
haͤuslichen Pflichten, 2) was im Haws 
fe geſchiehet, privat, 2 zahm / do- 
mestick Animals, zahme Thiere, — 
thiere. 4) einheimiſch, nicht fremd. 
domestical Evils, einheimiſche Ucbel. 

to Domnésticate, tu domefstifabt, v. a 
haͤuslich machen, dem Publico oder 

der burgerlichen Geſellſchaft cutgieben, 
ſich eingezogen halten. 

Domméstick, domeß“ tick, S. 1) cin Haus: 
genoſſe. 2) cin Hausbedenter, einer 
vom Hausgeſinde, einer der guy Fas 
milte gehoͤret. 

Domicil, dam’ miftll, S. die Behauſung, 

‘ der hausliche Auffenthalt, der Wodns | 
ort, Saduport. - | 

to Dimify, tu dob’ mifei, v. a. zahm 
machen, zaͤhmen. 

Dominant, damm’ inant, adj. die Ober: 
band habend, herrſchend. 

co Dominate, tu damm inabt, v- &. 
herrfdyen, die Oberhand haben; uͤber 
andere ju gebieten haben. 

Domination, damminaͤh“ ſch'n, S. 1) die 
Macht , Herrichaft. 2) Tyraunev, 
ubermuͤthige Herifchaft und Gewalt. 
2 in der engliſchen Bibel, cine Claſſe 

ngel von hoher Gewalt und Wuͤrde. 

Doéminative, damm’s indtiww, adj. ae 
bieteriſch, herriſch, trogig, unvers 
amt. 

Déininator, damm“ inaͤhtorr, S. 1) in 
der Aſtronomie, das herrſchende Ge 

inn, welches in gewiſſen Fallen dre 
oͤchſte Macht har. 2) derjenige / wel⸗ 
cher regieret, der den —— die 
oberſte Gewalt, den groͤßten Einfluß 


at. 
a Domine-Do-little, a damm“in⸗ du fitt!’, 
ein unvermoͤgender, Fraftlofer, alter 


erl. 
to Dominéer, tu damminihr', v. d. 1) 
mit Unverſchaͤmtheit herrſchen, den 
Meiſter ſpielen, mit Uebermuth Serr 
den, ſich uͤber andere erheben. 
ich woorig uͤbermuͤthig betragen. 3) 
prablen, Dominéerd over, uber den aes 
herrſcht wird, der unterwuͤrfig it; 
oder eines andern Herrſchaft unter 
worfen. | 
Dominécring, damminih“ ring, S. das 
Herrichen, befonders mit tan 
err 
fcbend, —— trotzig / uͤbermuͤ⸗ 
thig, ftoly. — 
Dominéeringly, adv, auf cine gebieteri: 
fche, tyraͤnniſche, ibermithige Art. 
Dominical, dominn’sifall, adj. gum 
SGonntage gehoͤrig, in demſelben ges 
griindet / ſonntaͤglich, the — 
| etter 





_ 
Dom 


Letter, der Gonntagsbuchftab. in dem 
Hatender. + — 

Domfnican, dominns ifan, S. cin Prez 
diger, Monch, cin Dominicaner, 

Dominion, dominnsjonn, S. 1) die 
hoͤchſte Herrſchaft, unumſchrankte 
Gewalt, Botmaͤßigkeit. 2) Macht, 
das Recht des Nic Korauches ohne Mes 
chenfchaft zu geben. 3) Bezirk der 
Herrichaft, tas Gebieth. #) eine Land: 
ſchaft, Provinz. the Domioion of 
Wales, das Land, die Proving Wal: 

lis. 5) cine Claſſe Engel von vorzuͤg⸗ 
licher Geſtalt. 

Démino, damm’sino, S. 1) cin Tuchs 
kleid der Canonicorum. 2) ein Mafe 
fenhabit, cin Domino. 3) ein Trau⸗ 
erbabit ted weiblichen Geſchlechtes. 

Dén or Dém, dann, S. der ſpauiſche 
Ehrenname, einer manuliden Stans 
desperfon, wie das deutſche Herr, der 
Titel von einem ſpaniſchen Edelmaun. 

Démmerer, dam’: moͤrroͤr, S. cin Betts 
ler, welcher vorgicht, dag er ftumm 
und taub qebobren. : 

to Dén, tu dann, v. @ anfegen, bes 
kleiden, auziehen , Cvevaltet.) 

Donary, doh naͤri, S ein gum heiligen 
Gebraudhe gewidmetes Geſchenk. 

Donation, donah'sfch’n, S. 1) die Hands 
(ung, da man etwas giedt oder ſchenkt, 
die Berehrung, Beſchenkung. 2) der 
ſchriftliche Aufſatz, womit etwas ges 
= oder verivilliget wird, dic 

denfung.- 

Dénatist, dann’: atift, S. cine Urt Kes 
< in der erften Kirche, ein Dona⸗ 
tiſt. | 

Donative, dann’: aͤtiww, S. 1) eine Gas 

, bey ein Gefchenf, cine Berehrung. 
2) in der enalifchen Kirche, eine 
Ai ior p welche der Patvow ohne 
dientation bet dem Biſchofe, und 
ohne Snftitution und Sntroduction 
ertbheilen fann, cine Donative. 

Déndon , dann: tonn, S. cin altes, dis 
Fes , Fettes Weib, fiebe aud) Dowdy. 

Dine, donn’, das Partic. von to Do, 
acthan, gemacht, verfertiget, When 
all is done, wenn alles fertig tft, ends 
lich, zuletzt. done, J yield to it, qut, 
id bin es zufrieden. 1 shall get ir do- 
ne, id werde es machen 
Church is done, dic Rirche ift aus. 
this Meat is not done enough, das 
Fleiſch iſt uicht genug gekocht, nicht 
genug gebraten, tit nod nicht aar. 
it! is overdone, es ift zuviel gekocht 
over gcbraten. He will not have done 
rill exc. ex wird nicht nachlaſſen bis 2c. 

Done, wird auch als cinc Interjection 


/ 
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laſſen, 


Doo 
gebraucht, wenn cine Wette geſchloſ— 
en werden ſoll, wie das deutſche topy, 
done! es fey fo! Done up, durchs 
‘Spiel oder durch Ausſchweifung ju 
Grunde gerichtet. 

Donée, donih', S. devjenige, welcher 
cin Geſchenk befommen hat, der Bes 
ſchenkte; ingletchen derjenige, wel⸗ 
chem ein Grundſtuͤck verliehen worden. 

Doner, fiche Donor 

Dénjon, danun'sdichonn, S. der höchſte 
und ftarfite Thurm cines Schloſſes, 
worin man ehedem Gefangene gu vers 
wabren pflegte, jeRt bedeutet es ges 
woͤhnlich cin unterirdiſches Gefaͤnaniß. 

Donkey, or Donkey-Diek, dann: fi 
did, S. cin Efel, Cer hat dicen Nas 
men von der fpanifchen oder Don- 
aͤhnlichen Ernjthaftigfeit diefes Thie⸗ 

reszguch wird des Koͤnigs von Spas 

» nan Drompeter fo betitelt.) | 

Donor or Dodnour, teh’snorr, S. der 
Gebcr, dev etwas giebt, ſchenkt oder 
verlethet, 

Déuship, dann: fcipy, S. die Wiirde 
der Rang cines fpanifchen Don, Hers 
ren, Nitters oder Edelmannes, 

Don't, dohn't', fiir do not, thut es nicht. 
idon’t love it, es gefaͤllt mir nicht. 

Doodle, dubs d(°, S. cin Tandler, Muͤ⸗ 
figainger » Faullenser, im gemeinen 

eben cin Thunicdts. . 

Divodlesack , duh’: dlſack, 8. eine Gad: 
pfeife, aud dic Scham betder. Ges 
ſchlechter. 

Diol, dohl', S. ein kleiner Huͤgel, ins 
aleichen ein Rain auf den Aeckern, 
wie Dole, 

to Diom, tu duhm', v. a 1) als Rid: 
ter enticheiden , ridjten. 2). vcrurtheis 
fen. 3) als Herr oder Richter auss 
fprechen, beftimmen, -mit Nachdruck 
befehlen, hat Doomed im Part. . 

Diom, duhm, S. 1) der Ausfprud eis 
nes Richters, das Urtheil. 2) die 
Berurtheilung , dae Strafurtheil. 3) 
dic Beſtimmuͤng, der Ausſpruch cis 
nes Hdhern. 4) dev Buftand, zu wel⸗ 
chem jemand beſtimmt tft, das Schid⸗ 
fal. 5) ungluͤckliches Schickſal, Uns 
tergang, Verderben. — 

Doms - Day, duhms'“s tab, S, 1) der 
Gericts + oder Verurtheilungétag. 2) 
bas juͤngſte Gericht, dev juͤngſte Tag. 
Dooms day in the Afternoon, auf St. 
MNimmerstag , das ift niemals. 

Diioms-day, Book , ‘dubs’: dab buf, 5. 
das große unter Wilhelm dem Erobe⸗ 
rer verfertiate Lehen⸗ oder Lagerbud, 
worn alle Landguͤter in England mit 
ihrem Werthe vergcichnet wurden; 
aud nur Dotmsdsy, ſchlechthin. 

Déoms- 


| Doo 


Dooms- man or Doomes-man aud Do- 
mesman, dubme'smanny S. ein Nichs 
ter, Schiedsrichter zuweilen aud cia 
Beichtpater, | 

Door, dohr', S. 1) dtc Shir vow einem 
Haus, Zimmer rc, 2) in der vertraus 
uͤchen Gprechart oft auc das Haus 
ſelbſt. He lives next Door to ine, er 
wohnt neben mir an. to get withia 
Doors, in das Haus geben. to go out 
of Doors, ausgehen. to keep with in 
Doors, gt Haufe bleiben. to turn 
one cyt of Doors, jemanden aus bem 
Haute jage:. 3) der Eingang, Zus 
gang, das Mittel dev AWnndherunagys 
auch fagt man figtirlich, the Faule lies 
wholly at his Door, die Schuld liegt 
aanilic an ifm, it was laid at his 
Door, es wurde ihm aur Laft gelegt. 
nex Door to, bedeutet aud): es fommt 
ben, eS nabert fich, es ift antic. 


Ddor- Bar, dobr's bar, S. ein Riegel-an 


einer Chir, 
Déor-case, doht'sFahs, S. bie Cinfafs 
funa einer Chir, das, Shurgerujt, 


die Barge. 

Daor. Cheek, dobr'sticiff, S. eine 
Thuͤrpfoſte. —— 

Door- Keeper, dohr⸗fkihpoͤrr ⸗ 
Thuͤrwaͤrter, Thuͤrſteher, Thuͤrhuͤter, 
Thorwaͤchter, Pförtner. 


Déor- Pest, dobr'spohft, S. dic Thuͤr⸗ 


pfofte, wie Door-cheek. ; 
Door- Sill, vobrs fil, S. die Thuͤr⸗ 


ſchwelle. 
Doͤpey, doh“pi, S. eines Bettlers Hus 


re. 

Déquer, dad’sit, S. eine ſchriftliche, 
obrigfeitliche Erlaubniß; ein Papter, 
bas einen obrigkeitliden Befehl ents 


alt. 

Dér, darr’, S. cine Hummel Wespey 
ingleichen eine Art qrofer fummender 
Rafer, dev Schroter, wie Beerle, fies 
he Drone. 

Désr, bedeutet auch im aemeinen Leben 
Urlaub, welchen die Schuͤler beFoms 
men, auéjufdlafen, 

' to Dér, tu dart’, v. a. durch etm unges 
ſtuͤmes Geraͤuſch betduben, veriwors 
‘ren machen, tibertauben, dumm mas 
chen, 

Dorado, sovah’s do, S, aud Dorce, Do- 

- gee, Dory, Dorn, 1) der glaͤnzende 
 Spiecgelfifh » der Goldfiich , Peters: 
fifh. 2) eine vergoldete Pille. 3) 
ſguͤrlich cine Perjon, welche nichts 
boͤrzuͤgliches Hat, alé cine glaͤnzende 
Gefralt, ein Stutzer. 

Dorian, doh’: has adj. doriſch Coon 

Dorick, darr's id, der griechiſchen 
Landſchaft Doris.) the Dorick Order, 
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'S. der 


“Dorser, dar“ forr, 


-Dorsiferous, darfif's ferot, 


Dor 


die doriſche Ordnung in der Baufunfty 
. aud —— auweilen ernſjtbaft. 

orian Musick, ne ernſthafte 
Muſik. nn 

— barr’s many S. ein großer Bal⸗ 

en. 

Dérmant, darr⸗ ment/, adj. 1) ſchlafend⸗ 
2) in einer ſchlafenden Stellung. 3) 
was man ftille licaen und ruber lagt, 
was nicht gebraucht wird. 4) privat, 
nicht offentlic&. 5) verborgen, gebzim. 
6) lehnend, ſchief, nicht ſenkrecht. 

a Dérinant - Tree, der horizontale Haupt: 
balfen_ im eimem{Gebaude, der Tras 
ger, Durchzug. | 

Dormer - Window, dar’: Morr + Winde, | 
S, ein Dadfenfter, Kapp fenftcr. 

Dérinitory, darsmitori, S. 1) cin 
Schlaf immer, Schlafgemach, beiow 
ders fuͤr mehrere. ra Begraͤbnij⸗ 
platz / Gottesacker. Cin beiden Bedeun⸗ 
tungen verkuͤrzt auch Dorter, Dortor, 
Dortoir, Dorrure.) 

Dérmouse, dar⸗ maus, S. die SHaiel 
maus, Hamfter, Feldratte. 

Dorn, darn, S, der Minne eines Fifdes 

ver Roche, der Saufiſch. 

Dérn-hound, S. ein Seeſiſch, eine Ut 
Hanen, der Dornhay. 

Dérnick, darsnid, S. eine Art Takei: 

euged, welches befonders in Schott 

and uͤblich iſt, eine Art Tafel: Lain 

wand. a 

Dérorhy, dar’s othi, ein weiblicher Na 
me Dorothea; verkuͤrzt, Dol un 
Dolly. | 

Dérp, darp', S. ein Dorf, ein feltencs 
Wort, daftir Village. 

to Dérr, tu darr, v. a. mut cinem far 
— Geraͤuſche betaͤuben, ſiehe to 

or. 

Dérr, S. eine Gattung fiegender Inſec 
ten, eine Hummel, cin Saunfafer. 

Dérry or Dory, * ſiehe Dorado. 

r) ein Trage 


Dorse or Dorce, 
Dérsel, dar’: fells ‘ S. 
korb, auf dem 

Raiden davin gu tragen, cin Brory 
korb; aud werden zwey folder Kor 
be gewoͤhnlich uber cin Lafttbier ge 
hinget; wird auch Dofsel, Dofser ge: 
nannt. 2) cine Urt wolfenen Beuoety 
welches in Devonshire, verfertiget unt 
aud Dosel aenannt wird, 

Dérsh, darfch’, S. cine Gattung Etods 
fifc von der Fleinen Urt Gu ter O& 
fee gewoͤhnlich.) 

\ adj. fern 


Dorsiparous. darfip’s paͤroſſ, © Junge⸗ 
auf dem Ricken bringend, oder ae 
babrend, wie der amerikaniſche Froio 
cin beſonderes yon cinigen Phanʒer 

{ 





Dor 


ten uͤbliches Wort, welche ihren Saa⸗ 

_ men auf dem Raden dev Blatter brins 
gen, wie 4. B. die Farnfrauter. 

Dérr, dart’, S. eine Hummel, Wefye 
fic Dor. — | 

Dérter, Dortoir, Dérture, fiche Dormi- 
tory. 

Dose, dohs', S. 1) fo viel Arzeney als 
auf einmal eingenommen wird, cine 
Dofis. 2) fo viel als jemanden von 
einer Sache gu Theile wird, cin Theil, 
Aatheil. 3) cine Quantitat, oder das 
Aeuferfte was man an ſtarken Ge— 
tranfen auf eiumal herunterſchlucken, 
oder zu fid) nehmen kann. 4) cine Jos 
ve cfeibafte Gace. . . 

Dose, bedentet aud) cin Einbrud) tines 
Diebes. He was cast for Felony and 
Dose, er wurde, des Dicbftahis und 
des Einbruds fchuldig befunden. | 

ro Dose, tu bobs’, v. a. das gehoͤrige 
Maas einer Arzeney ewrichten, ore 
ſchreiben, verſchreiden. 2) im Scher⸗ 
ze, Arzeney uͤberhaupt geben, jeman⸗ 
Den etwas Widerwartiges oder Unan⸗ 
genchmes zutheilen. 

or Dérsel, dob's fell —dar'sfell, S. 
wollener Zeug, fo in Devonshire ges 
madt wird, 

Doa(sil, daf'sfil, S. cin Buͤſchlein bey 
der Wundaͤrzten, eine — 

Défser, daß“⸗ ſorr, S. 1) ein kleiner 
Korb jum Erde tragen, (bey Bers 
—— gebraͤuchlich. 2) eine 


uͤtte. 

Déce. doſt', dle 2te Perfon praes. von 
to Do, thuft, thou dost him wrong, 
du thuft ifm Unrecht. ; * 

Dér, patt’, S. 1) cin Punct itr Schrei⸗ 
ben, cin Merkzeichen. 2) cin Mlump, 
Kiumpen. , 

to Dér, tu datt’, v. a. mit Punften 

einen, bezeichnen oder bemerfeny 
unfte machen. Dor and go.one, 
daifcheln, achen wie eine Ente (die 
ſes fagt man gewoͤhnlich von einer 
Perfon, der cin Bein kaͤrzer wie das 


andere tft. 

Ddrage, dob: taͤdich, S. 1) Berluft des 
gefunden Berftandes, Aberwitz, Wahn⸗ 
in, Gehwadheit des Geiſtes. 2) 
Libertriebene Zaͤrtlichteit, beftige Ners 
gung oder Liebe. 

Détal, doh’ tall, adj. zur Moraengabe 
oder gum Heyrathsgut emer rau gee 
horia, was die Ausftattung einer 
Frau betrifft. ky 48 

Dorard, doh's tard, S. ein aberwitziger / 

beſonders durch Mer findifcher Mans, 
ein aberwitiger kindiſcher Ged; ein 
Mann in der 2ten Kindheity aud) Do- 
ter, und Doterel, 


Rb 


*  paarweife, zwei und 


Dou 


Dotation , dotdh's ſchiu, S. das Ausſteu⸗ 
ern, die Ausiteucrung, die Ansftats 
tung einer Braut, die Morgengabe. 

to Dare, tu doht', v. n. 1) aberwigig 
fenn oder werden, aberivigig handeln. 
2) in etwas vernarret, aut eine uns 
vernuͤnftig heftige Art verliedt , feyny 
(mit upon,’ alg to dore upon.) 

Dored upon, worin man heftig verliebt 
ift; aud) der over die heftig geliebt 


wire. 

Néred , als cin adj. aberwigigy wahnſin⸗ 
nig, dumm. — 
Doter, doh'storr, S. 1) cin aberwitzi⸗ 

ger Menſch, cin Ged. 2) derfeniges 
welder unverninftig heftig in etwas 
perliebt tft. 
Dorerel, wie dag vorige und wie Dotard. 
Darth, doth, die zte Perfor im Prafenti 
von to Do, beer Does, thut. © 
Doting, doh'sting, S. 1) der Zuſtand, 
dq man aberwifig handelt , beftig in 
etwas perliebt iff. 2) der Aberwitz 
Wahnſiun, die zweite Kindheit tue 
Alter; wie Dotage. * 
Doting , adj. verliebt; aberwitzig. 
Dotingly, dob'stingli, adv. 1) abertvir 
Big, kindiſch. 2) heftig verliedt. 
Dotingnefs, S, 1) abcrwigiges » kindi⸗ 
{ches Betragen, das kindiſche Weſen, 
2) der Zuſtand, da man unvernuͤnf⸗ 
tig heftig in etwas verliebt iſt. 
Ditish, doh tifch, adj. cin wenig als 
bern, aberivigig oder kindiſch. 
Détkin, dattsfin, S$. em Deut, fiebe 


Doit, 
Dértard, dat“ tard, S. cin Bivergbaumy 


Frangbauny der durchs Behauen nies 
drig erhalten wird. ais 
Dérterel or Dorerel, dat terily * 


Hotterii or Déteril, dat’steril, dat strily 
S. x) wie Dorard, welches fiehe. 2) 
cin Bogel, welder wegen feiner 
Dummbeit befannt ift und gu don Kis 
bigen gehoret » der Mornelly Mornells 


kibitz. ae of 7 
Double, dob’s 61’, adj. x) zwei von ei⸗ 
ner Urt, twas paariweije iſt, gedops 
pelt. 2) noch cinmal fo viel, doppelt. 
) was mehr als ets in eben derfels 
Gen Reihe oder Ordnung hat, double 
flowers, geftillte Blumen. 4) zwiefach/ 
von zwey Arten. §) 2we der Zahl 
nad. 6) to be double, verheirathet 
fey. '7) falfcds betruͤglich, argliftigs 
auf berden Schultern tragend. 
Doble, adv. doppelt , zwiefach. I gave 
double the Price, ich habe zweimal 
fo viel dafiir bezahit. to lie double, — 
zwei bet einan⸗ 
der fliegen, to, ſolt double, zuſammen⸗ 
legen 


Dow 


legeny falten. a Horse’ thot carries 
double, ein Pferd worauf ihrer zwei 
reiten. to see double, falfd feben, 
. den Staar haben. ‘ 
Doiible, S. 1) die gedoppelte, zwiefa⸗ 
che Bahl oder Menge. 2) Doppelbier 
ſtarkes Bier, Here’s:a Por of goo 
~ Double, bier iftein Krug gutes Dop⸗ 
pelbier (Stronebeer.) 3) in den Orus 
ckereien, ein Fehler des Gegers, wenn 
er etwas zwemal ſetzet. 4) cme Ab⸗ 
ſchrift, Copie, die man tw Duplo 
“hat. 5) eine — 6) ein vorſetzlich 
gweidcutiger Ausdrud. 7) ein units 
griff, Rank, cin araliftiger Streich, 
or Ausflucht. To tip any one the 
ouble, einem Creditor oder Glaubis 
ger davon fpringen, ihm entwiſchen. 
to Doible, itu dob’: bf, v, a. 1) zwie⸗ 
fach machen, verdoppeln, 2) eine ges 
wife Menge zweimal enthalten. 32 
wiederhoblen., 4) doppelt machen. ¢ 
falten, zuſammen legen. 6) umſchiffen, 


um cin Vorgebirge herumſegeln. to , 


‘double a Cape, cs umſegeln. 7) dop⸗ 
pelte Sprunge machen, wie ein Hafe ; 
‘ bat Doubled im artic. 

to Dotible, v. n. 1) zweimal fo viel 
oder fo ftarf werden, fid) verdeppeln. 
2) die Einlage im Spiel verdoppelu. 
2 fith iin Laufen umfebren, umodres 
en, fic winden, Kreutzſpruͤnge mas 
den. 4) argliftia verfebren, Ranfe 
gebrauchen. to double with one, bes 

truͤglich mit einem umgehen. 
‘Dotible- Biting, dob’: 6 bei’s ting , adj. 


zweiſchneidig/ was auf beiden Seiten 


eißt oder ſchneidet. 

Double- Rũmrrtoned, dob’: bs bot’: tenꝰd⸗ 
adi. zwei Reihen Kuodpfe habend. 

Double - Dealer, — dih'⸗ loͤrr, 8. ein 
Betruͤger, ein betruͤglicher, argliſti— 
ger,falſcher Menſch, einer der zwei 
Rollen ſpielt, der anders denkt wie er 
ſpricht, der auf beiden Achſeln traat. 

Double - Déaling, — dih“ ling, S. Arg: 
lift, Betrug, Trug, zweideutige 
Handlung; falſches Betraaen. 

to Dodble - die, tu dobs bP dct, v. a 
zweymal farben, doppelt farben. 

Dotible - edged, dob: bl'edſch'd, adi. 

zweyſchneidig; auch was einen dop⸗ 
pelten Rand hat. - 

Dotible- féunded, — faun'sted, adj. 
zwey Quellen habend. 

Double - handed — hann’s ded, adj. twas 
piven Hande, zwey Weifer oder zwey 
Reiacr hat, was den Auſchein der 

Wahrheit und der Falſchheit hat. 

Dotible - héaded — hed’s ded, adj. 1) 
zweykoͤpfig. 2) ben den Blumen, 
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wenn eite Blume aus der andern her: 
aus waͤchſet. 

Double- hearced , dob’: bP har’: ted, adj. 
falſch, betriglich, doppelherzig. 

Doublejugg, dob’ bPdfdhod, S. der 
Steis , Hintere. 

to Detible- lock, tu dob’: 60 lod, v.a- 
voppelt verſchließen, den Schluͤſſel 
zweymal umdrehen, feft verſchließen. 

Doitible - minded, — mein’: ded, ‘ 
1) falſch, argliftiq, betruͤglich, bins 
terliftig. 2) unentſchloſſen, wantel: 
muͤthig⸗ 

Doubleneſs, dob’: bl'neũᷣ/ S. der Zuſtand 
fa etwas doppelt, zwiefach, falſch, 
argliſtig ꝛc. iſt. 

Dotible- Pléa, dob⸗bl'plih, S. in den 
Rechten eine Vertheidigung des Be: 
Flagten, wenn et given verfchiedene 
Grunde fur fich anfubret, woven der 
eine bereits hinlaͤnglich ware. 

Dowble- Quarrel, dob’: bl fiwar’s rel, S. 
in den Rechten, eine Klage bey dem 
Erzbiſchofe uber einen unter thm fie: 
henden Biſchof. 

Doubler, dob’: blir,”.S. 1) der etwos 
boppelt macht, verdoppelt, ein Ber 
dpppler. 2) cine große hoͤlzerne Saul: 
fel, Stuͤrzſchuͤſſel. 

Douwble- shining , dob: bf s fcbein’: ina, 
adj. mit dopdeltem Glanze leuchtend. 
Dottblet, dobe’s lett, 5S. £) gwen, ein 
Paar, 2) eine Urt eines chemaligen 
Wammſes pder Brufttudes, ein warm 
gefiittertes Kamiſol. 3) im Wuͤrfel⸗ 
fptele, zwey Wuͤrfel mit gleich vielen 
Augen, ein Paſch. 4) zwey auf ein⸗ 
ander befeſtigte Edelſteine mit dazwi⸗ 
ſchen gelegter Folie, eine Doublette, 
a Dog in a Doubler, ein farger §il;. 
a Srone Doubler, im gemeinen Leben 

ein Gefaͤngniß. , 

Double - tongued, dob-6f’ tona’d, adi. 
wepstingig, falſch, nicht einerley 
Rene fiibrend, betriglic. 

Doubling, dobb’s lina, S. dag Doppein, 
Perdoppeln; in fernerer Bedeutung 
fiche das Berbum Doubling a Cape, 
qu das Borgebirge beranfommen, um 
daſſelbe berum ſegelu. Donbling Blow 
on Blow, Streiche auf Streiche haw 
fen; Echlag auf Schlag verfegen. the 
Doublings of a Hare, dic Kreuzſpruͤn⸗ 
ae eines Hafen. ; 

Doublin, dobbluhn', auch Doubloon, S. 

der Mame ciner ſpaniſchen Goldmuͤnze/ 
cine doppelpiſtole, Dublone. 

Doubly, dob: bli, adv. zwiefach, tr 

Menge, den Graden nach, deppelty 
giwenfaltig, auf zweyerley Weiſe. 
to Déubr, tu daut, v. n. 1) ungewiß 
fepn, zweifeln (mit OF) 2) an dem 

‘ au: 


t 











Dou 


guten Erfolg einer Sache zweifeln, 
bas Uebelfte fuͤrchten dder beforgen. 
3) argwobnen, 4) Bedenfen tragen, 
unenticbloffen fen. , 
to Déubr, v. a, 1) fiir zweifelhaft, fir 
ungewiß halter. 2) in Gefahr by 
ſeyn glauben. 3) beforgen, befuͤrch⸗ 
ten, aͤrgwoͤhnen. 4) in Verdacht ha⸗ 
ben, -cinen fuͤrchten. 5) Anſtand 
nehmen. 

Doubt, S. 1) die Ungewißheit des Ges 
muͤthes, dev Zweifel, das Bedenfen. 
2) die Unentſchloſſenheit, Bedeuklich⸗ 
Feit. 3) Ungewißheit des Buftandes. 
4) Beiorgnif, Berdacht, Befuͤrchtung 
eines Uebels. 5) eine exltgepengeicgte 
Schwierigkeit; cin Einwurf. 

Doubted, daut’s ted, part. adj. woran 

/ man siveifelt, der woran zweifelt oder 

dem nicht getrauct wird, .den man in 
Verdacht Hat ; gezweifelt, zweifelte rc, 

Déubrter, dant: torr, S. ein Qweifler, 
derjenige, welcer ungewif, nent: 
ſchloſſen tt; der Gewiſſenszweifel bat. 

Doubrful, daut’s fully adj. Zweifel, 
PBedenfen habend, gweifelnd, unges 
wif. 2) dunfel, jywendeutig. 3) 
nod unentfdicden, — 4) von 
—— Erfolg, gefaͤhrlich. 5) 

erdacht, Argwohn hegend, arg: 
wohnifh. 6) nicht ohne Furcht. ) 
ſeiner Natur nach zweifelhaft, vers 
ſchiedene Eigenſchaften habend. 

Doubrfully, adv. 1) ungatfclofien, zwei⸗ 
felnd, ungewiß (subjective) 2) un— 
gewiß, dunkel, zweydeutig, zweifel⸗ 

aft, (objective) nod im Zweifel, noch 
in der Ungewißheit. 

Déubrfulnefs, S. 1) Ungewißheit res 
Gemuͤthes, Zweifel, Bedenfen, (sub- 
jective.) 2) Ungewifbeit der Gucbe, 
* Erfolges, (objective) Zweideu⸗ 
tigkeit. 

Déubting, daut⸗ ing, S. das Zweifeln; 
als part. zweifelnd. 
Déubtingly, daut'singli, adv. auf eine 
giveifelhafte, ungewiſſe, unentidlofies 
ne Art. . 
Déubrlefs, daut's leß/ adj. fren von Zwei⸗ 
fel und Furcht; furchtlos und ficher, 

gewiß. 

Dôubtleſs, adv. ohne 

ſonder, anger allem 

Douce ſiehe Douse. 

Doucet, dau'⸗ ſett, S. 1) eine Milch⸗ 
paſtete. 2) die Hode eines Hirſches 
oder Gemsbockes. 

Doéucine, dat’: fin, S. in der Baukunſt, 
ein ausgehoͤhltes, einwarts gerundetes 
Slied, in. Geſtalt einer Rinne, dre 
Hohlkehle. 


weifel gewiß, 
weifel · 
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m1 Deak tauden, untertaritheny fiche 

uek. 

Doucker, ein Taucher, ſiehe Ducker. 

Dough, doh’, 8. der Seig Gu Brod oder 
RKuchen.) my Cake is Dough, mein 
Vorhaben it mir fehlgefchlagen, it 
nicht zur Reife gekommen. 

Dough- baked, dohbabPd', adj. niche 
gar { nicht genug ausgebaden , teigig. 

Doughtily, dau’: tili, adv. beberst, manne 
hatt (im Scherz) : 

Déughtnefs, daut⸗ neß, S. Manuhaf⸗ 
tigkeit, Beherztheit, Herzhaftigkeit, 
Biederkeit. 

Doughty, dau's ti, adj. brav, tapfer, 
beherzt, manuhaft, bieder, edel. 

Doughy, doh“i, adj. teigig, nicht aus⸗ 
gebacken und figuͤrlich unreify noch 
nicht tuͤchtig. 

to Déuk, tu dauk’, untertauchen; ſiehe 
to Dive, | | 

Déusabel, dans fabelly ein weiblider 

- Saufname, Dulcibella. 

Déuse, daus', ein weiblider Vorname 
Duleia, | . , 

to Déuse, tu daus’, v.a. ploglic& uͤbern 
Kovf ins Wafer ſtuͤrzen oder ſtuͤlpen. 

to — vin. ploͤtzlich ing Waſſer fal⸗ 
en. — 

Doutzen, ſiehe Dozen. |! 

Dove, dohw', & eine Taube, a Ring- 
Dove, eine Ringeltaube. a Turele- 
Dove, eine Zurteltaube. a Stock- 
Dove, cine Feldtaube,- 

Dove - cot, dohw“⸗ fobt, S. ci Dauben: 
ſchlag. 

Dove- house, dohw'⸗ haus, S. ei Tau⸗ 
benhans. , 
Déve’s - foot’, dohiws's fudd, S. der Nu: 
me citer Pflanze, Storchſchnabel. 
(Geranium Linn.) a 
Dive - tail, dof taht, S. ben dex 
pincmcarestree Seba eaeyl 
euſchwanz; auch Dove’srail- joint. 
Dove- ailing, das Berbinden mit cinem 
Schwalhenſchwanz Cin der Zimmers 

manunsfunft. 

Dover, dohs woͤrr, S. Stadt in Engs 
land, Calais geqenitber, wo mar 
Franfreih gang deutlich feben kann. 
Dover’s Courr, all Speakers no Hea- 
rers, hier gehet es gu, als tm Gerichte 
Ne Dover, we fic alle fprechen und 
einer boret. 

Diw, doh) der Teig, fiehe vig 

Diwable, dau's abl, adj. eines Leibge⸗ 
dinges oder Witthumes fahigs auc 
der befchenft werden Fann. 

Déwager , dau‘: adfchorr, S. 1) eine mit 
einem Wittmenfine oder Witthume 

’ perfehene Wittwe. 2) eine fede Wites 

we 


Dow 


we pon Stande. the Dowager Queen, 

dic verivittivete Koͤniginn. 

/ Dowals , fiche Dowles. 

Dowcet, fiebet Doucet, 

Déwdy. dau'stiy S. 1) ein dicfes, fet: 
tes Maͤdchen. 2) tm verddtlicen 
VGerftande, eine ſchmutzige, plumpe 
weibliche Perfor. ; 

Déwdy, adj. plump, ungeſchickt, ſchmu⸗ 


Ride — 
Déwdying, dau'sdeving, S. cin Gpag, 


ſich toll oder narriſch gu ſtellen. 

Dower, Déwery, dau“ drr, Daw’ oͤrri, 
S. 1) dasjenige, was eine Frau ihrem 
Manne zubringet, die Mitgift, das 
Hevrathsgut. 2) das Leibgedinac-ev 
ner Wittwe, das Witthum, . Witts 
wengut, 3) dasjenige, was ein Maun 
bey der Heyrath feiner Frau ſchenket, 
die Morgengabe. 4) ein Geſchenk, 
Gabe tiberhaupt. 

Diwered, dau'sorrd, adj. ausgeſtattet, 
begabt, mit einem Brautiduge vers 


. feben. 

Déwerlefs, dau“ oͤrrleß, adj, 1) obne 
Ausattung, ohne Bermogen, Fein 
Heyrathsgut befigend. -2) arm bers 


baupt. 

Déwl, daul', S. Flaumfcdern, fiehe 
Down, 

Dowlas, dau'laͤs, S. eine Art grober, 
ftarfer Zeinwand. 

Déwn, daun', S. 1) die weichſten, gars 
teften Federn, Flaumfedern. a ed 
of Down, cin Gchwanenbett x. 2) 
arte, weiche Haare; dergleichen die 
erfien Haare des jugendliden Bartes 
find, das Milchhaar. 3) die garten 

aare oder wolligen Faden an dem 

flangenfaamen. 4) Linderung, Bals 
fam viberhaupt. Down of all my Ca- 
res! Batfam meiner Sorgen. 

Déwn, S. 1) cin Huͤgel, befomders cit 
Sandhuͤgel an der Kuͤſte des Mecres, 
cine Dine, 2) eing Ebene aur etncm 
rigel, und eine Chene uoerhaupt, 

Déwn, praepos. hinab, hinunter, Strohm 
ab, nad der Muͤndung des Fluffes 
gu. Figuͤrlich ro go down the Wind, 
in Abnahme fommen, verarmen, an 
Wohlftand abnehmen. ; 

Déwn, adv. 1) unten, von der Hohe 
nad der Tiefe, nach unten Au, auf 
der Erde. 2) nicder, the Wind is 
down, der Wind hat fic gelegt. to 
set down, miederfchreibeny aufſchreiben. 
Down upon the Nail, mit baarem 
Gide, baar, bey Heller und Pfennig. 


Ir will never down with him, es ſte⸗ 


het ibm nit an, will ihm nicht etm. 
It will not down with me, bas will 


mir nicht in ben Kopf, das fannidy, bette, im den Woden ltegend; = 
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Dow .,. 


nicht verdauen, nicht hinunter Friegen. 
upside cown, dag unterfte gu obert. 
To have the Palate in the mouth down, 
eincn geſchloſſenen Zapfen haben. Down 
in the mouth, der verftummet, fein 
Wort weiter fprict. Up and down, 
auf und ab, hin und wieder, bin und 
Her. 3) aus dem Geſichte, unter dem 
Devijonte,. The Sun is already. down, 
die Sonne ift ſchon unter. 4) bis gur 
pdfligen Unterwerfung oder Zerſtoͤruns. 
Bis gum Verfalle, bis yum Berlu 
feines guten Namens, alg; Ne broughs 
him quite down, er mattete ihn gan, 
ab, brachte ibn gur voͤlligen Waters 
werfung, er benahm ihm gang ten 
Muth, He is quite down, er ift-in 
voͤlliger Ungnade; es ijt ganz aus mit 
ihm. @ Maen who has written him 
Down, ein Mann, der fich um femen 
guten Namen gefehriebew hat. 

Déwn, inrerject., berunter! pinunter! 
down with him! nicber, gu Boden mit 
ihm! down with the Palace! berunter 
mit dem Schloß! niedergebrochen! 
ingleichen als eine Drohung mit Bers 
adtung, down, down to Hell with 
thee! hinunter gur Holic mit dir! 

to Déwn, tu dain’, v. a. bezwingen, 
unterdriiden , demuͤthigen. 

Déwn- Bed, daun“ bed, S. cin Bett 
von Flaumfedern, cin Sdrwanenbett. 

Down- cast, daun’s kaͤſt, adj. 1) nieders 
warts gebeugt oder gerichtet. the Down 
cast Look. 2) traurig, miederges 
fc lagen. : 

Down - fall, baun'sfabl, S. 1) ein ploͤtz⸗ 
lider Fall, der Einfall, das Nieder⸗ 
fallen, 2) der Berfall, Unt ’ 
Elend. to have a great Downfall, m 
großen Berfall gevathen, 3) Ber: 
wuͤſtung, Berftbrung der Gebaͤude. 

Down - fallen, daun’sfahl'n, adj. vers 
fallen, verwuͤſtet, eingeſtuͤrzt, ruts 
niret. ‘ 

Déwn- feather, daun'⸗ fedhoͤrr, S. cine 
Flaumenfeder. 

Down - gyred, daundfchei’s red, adj. im 
freisformigen Runzeln, 3. B. von 
Struͤmpfen, in Falten herabbangend. 

Déwnhill, daun's hill, adj. abbangig, 
bergab. 

Déwn- hill, S. der Abhang, eine ab- 
Hingige Flache. 

Déwn- look, daun'⸗ luhk, S. etn nieders 
geſchlagener, trauriger Sli, 

Déwnlooked, daun'slubfd, adj. nies 

bergeflagene Augen Habend, traurigy 

niedergeſchlagen, ſchwermuͤthig. 

Downlying, dannlei⸗ ing, adj. tm Kind⸗ 


ce 


Dow 


Begriff ing Kindbett 


gt kommen, tr 
Kindesnoͤthen. 


Downright, daunreit', adv. 1) gerade 
2) offens 


binunter, ſenkracht hinab. 
bergig mit deutlichen Worten, ohne 
Umſchweif oder Umſtaͤnde. 3) volls 
ſtaͤndig/ vollfommen, voͤllig, ganglicd. 
pew adj. 3) offenbar, augens 
ſcheinlich, deutlich, unverdeckt. 2) 
crave anf das Biel gerichtet, oſſfen⸗ 
erzig/ unverſtellt, treubersig. 3) 
ohne Umſtaͤnde/ frey. 4) voͤlſig, ganz. 
a downright Thaw, vöolliges Thau⸗ 
wetter, 
Déwns, dauns', S. plur. dic Duͤnen, 
Sandhuͤgel an der Kuͤſte bes Mecxres. 
Downsitting , daunſit⸗ ting / 8. das Mics 
derſetzen, das Sitzen, der Stand der 


ube. 

Déwnward, daun’s waͤrd, adv. 1) 

Downwards, daun'swards, €  nieders 
waͤrts, hinab. 2) nad dem Mittels 
punkte gu, binab, 3) in ciner unitnters 
brochenen Abkunft odcr Erbfolae, in 
acradem Abftamm, in gerader Linie. 

Déwnward, adj. 1) ſich nicderwarte, 
hinab beweaend. ~ 2) abbangia, fid 
neigend. 3) niedergeſchlagen, trauz 


rig, muthlos, Downward Thoughts, © 
iticde 


rgeſchlagene Gedanfen. 
Déwny, dau'sni, adj. 1) mit Flaum⸗ 
federn beflcidet odcr bedcedt. 2) aus 
Glaumfedern verfertiget. 3) figuͤrlich 


weich, fanft, gart. 4) sartlichy lieb⸗ 


fofend. 

Déwre, daur', 

Déwry, dau‘: ri, 
das Leibgedinge, Witthum. 3) cin 
Gefchenf, cine Gabe des Slides. 4) 
eine Belohnung , welche fiir cine Frau 
bezahlt wird, das Lofegeld. | 

so Dowse, tu dans, v. a. 1) cinem bins 
ter dre Ohren fclagen, eine Maule 
fcbelle oder Obrfeine geben. 2) her: 
unteruehmen. owse the Pendant, 
in der Schifferſprache, die Wimpel 
herunternehmen. Dowse Your Dog- 
Vane! nimm die Schleife vom Hut. 
Dowse the Glim! das Licht ausges 
lofebt. 

Déwsed, part. der eine Ohrfeige befoms 
men, den man gemaulſchellet hat. 

Dowse, S. eine Maulſchelle, Obrfeigey 
aud cin Schlag mit der Fanft, a 
Dowse onthe Chops, cin Schlag aufs 
Maul, ins Geficht. 

Déwseines, dau“ fing, S. cine Art wols 
lenes Tuc. 

Déwser, fiche Doucet. 

Déw - weed, darts wihd, S. Katzenpfoͤt⸗ 
fein, cine Pflange. ſiehe Chast - weed, 

Dixology, dacksall⸗ odfeht, 8. cin Loh⸗ 


S. 1) die Ausſtener. 
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bas Heyrathsgut. 2) 


Dra 


ſpruch, kurze Erhebung Gottes, ein 
Lobgeſang. 

Doxy, dads ft, S. eine Hure,’ cin lie⸗ 
derliches Weibsbild, eine Soldaten: 
vettel; aud) cin Bettelmenfsh, tm - 
Plur. Doxies. 

Doze, dos’, S. der Schlummer. 

to Mdze, tu dohs', v.n. 1) ſchlummern, 
leicht ſchlafen. 2) taumein, {dlafs 
trunfen handeln, ſchlaͤfrig ſeyn. 3) 

traͤge, dumm und ſchwer im Kopf 
werden. 

to Doze, v. a. 1) fcbliferig machen, 
einſchlaͤfern. 2) dumm and daͤmiſch 
made, betduben, den Ropf einnehs 
men. 3) crftaunt machen, 4) in 
Echlummer nnd getanfenlofer Unthas 

tigkeit gubringen, 

Dozed, dohß'd‘, part. adj. ſchlaͤfrig, 
fhwer, dumm und damifh im Kopf 

emacht 2c. 

Dézel, dof’scll, S. cin Luftzaͤpfchen. 

Dézeling, dafsclling, S. eine gewiffe 
Art Rijfe und Zeichnungen gu ſchat—⸗ 
tiren. 

Dézen, dog's fry, S. eine Bahl von Zwoͤl⸗ 
fen, cin Dugend, a Baker's Dozen, 
dreyzehn aufs Dugend, cin Dugend 
von dreyzehn. 

Dézein, dof sin, S. eine Art wollenen 
Zeuges oder tudes, das in Devon- 
shire gemacht wird. 

Dozinefs, doh“ ſineß S.- Trigheity 
Schlaͤfrigkeit, Betaubung und Schwe⸗ 
re des hy 

Dazy, doh ti, adj. ſchlaͤfrig, ſchlaftrun⸗ 
fen, tr Rey faul. 

Drab, draͤbb', S. cine gemeine und. dfs 
fentliche Hure; aud) cine garftige Sus 
delmagd. — 

Drabs, ſind kleine Troͤge im den’ engs 
liſchen Salzſiedereyen. 

to Drab, tw draͤbb', v. n. eine gemeine 
Hure abgeben, huren. 


Drdbbler or Drdbler, draͤbb lorr, S. 


cin kleines Gegel, fo einem grofen 
bengefiiget wird, cin Beyſegel. 
Drabbling , drabb’s ling, S. das Schlep⸗ 
pen, fiche ro Draggle. 
Dréchm, draͤmm', S. 1) cine ehemalige 
romifche Muͤnze, eine Drachme. 2) 
ber vierte Sheil eines Lothes, cin 
Quentchen, Drachma. , 
Draco, dva's fo, S. cin Drache, fiche 
Dragon. ea 
Dracéntick - month, trdéfann : tid, monthy 
S. in der Aftronomie, die Beit zwiſchen 
dem Kopfe und Schwanze des Draden 
am Himmel. . ' 
Dracinculus, drdfonn t Foloff , S. M cit 
Wurm, , welder in den heiſſen Laͤndern 
den Menſchen zwiſchen dev Haut ne 
vit 


Dra 
bem Fleiſche waͤchſet, der Fadenwurm. 


2) in einigen Woͤrterbuͤchern wird es 
durch die Miteſſer der Kinder erklaͤrt, 
diie Duͤrmade. 

Drad, draͤdd', fiir Dréad, welches ſiehe, 
ſchrecklich, furchtbar, firedterlic. 
Dratf, draͤff, 8. 1) dev dicke Bodenſatz 
eines fluͤſſigen Koͤrpers, Bierbefen, 
auch Spuͤhlicht; der Auswurf eines 
fluͤſigen Koͤrpers. 2) das Untaugs 


liche trockner Dinge, der Auswurf, 


Schaum. 
Drdfiy, draͤf⸗ſi, adj 1) ſchmutzig, uns 


aͤchtlich. 9) muͤrriſch, verdrießlich. 

Draft, ovaft, S. die Traſſirung, eine 
Anweifung; fiche Draught. 

Draft, adj. zum Biehen beftimmt, bes 

ſchaftiget gu gichen. 

\ @ Draft Oxen, ein Bug Ochſen. 

Drafting, draf'sting, S. Goldaten far 
Feldregimenter, Auszuͤge von Leute 
aus den Garnifouregimentern gu Ers 
ganzung der Feldregimenter. 

Drafty, fiebe Draffy 

to Drég, tu dragk, v. a. .3) ziehen, 
ſchleppen. 2) mit einer beſchwerlichen, 
laͤſtigen Gache verbunden ſeyn, deren 
man fic nicht entfediaen kann. 3) 
mit Gewalt und Verachtung fdleppen 
over ſchleiffen. 4) Auftern fangen, 
weil ſolches an einigen Orten mit 
Schlepp⸗ oder Quanegen gefchiehet. 

to Drag, v.n. auf die Erde hinabhangen 
und gezogen werden, fcbleppen. 

Drag, S. cin Werkzeug zum Ziehen oder 
was gezogen wird, befonders 1) cin 
Meh, welches auf dem Boden forts 
gezogen wird, cin Zugnetz. 2) cine 
Schleiffe, auc ein nicdriger, von 
Menſchen gezogener Wagen. 
um Bauholze. 3) dasienige, was 
Linden an ein Schiff befeſtiget wird, 
damit es von demfelben mit fortacsos 
gen werde. 3. B. ein 82 ein Flog 
uͤberhaupt. 42. der Schwanz eines 
Fudfes, der Schweif, weil ev ihn 
auf der Erde nachjiebet. 5) cin Has 
fen, etwas damit aus dem Waffer gu 
ziehen. 6) cin Wurfpfeil. 


Diigant, dragf’s ant, S. Gum-Dragane, . 


Gummi Tragant, eigentlid Tragas 
fanth. : 


Diigaed, drdgf’d*, part. gezogen, ge⸗ 


ſchleppt, gefchleift. 

Drigaing, drdaf’s ing, S. dad Schleppen, 
Schleiffen, Sieben; alé part. ſchlep⸗ 
rend te. 

to Drazgle, tu bragf’s EI’, v. a. 1) ſchlep⸗ 
pen, fchletfien. 2) durch Schleppen 
im Kothe befluntern, beſchmutzen. 
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2) untauglich, ſchlecht, ver⸗ 


Dra 


to Draggle, v. n. durch Schleppen anf 
dem Boden fothia werden. 

Driggied, drdat’: fd, parc. gefchleppet; 
befluntert, fothig gematht oder ce: 
werden. < 

Draggle - Tail, droͤgk⸗ Etabl, S. ein 

rauergimmer mit einer kothigen 
Hleppe am Kleide; eine Kluner 
metze; cit Aſchoredel. 

Drazgs, brdqts „S. plur, cin Floß zuſam⸗ 
mengefuͤgter Zimmerbaͤume auf einen 


uſſe. 
—7— dtaͤgk⸗ nett, 8. ein Zugnetz jum 
i 


ent. 

Dragoman, drdaf-omdun, S. eit Dra 
goman, ein Dollmetſcher in den Mor: 
genldndern. 

Dragon, draͤgk⸗ on, S. 1) eine exdichtes 
te grofe Art Schlangen mit Thioein, 
ein Drade. Sca-Dragon, der Meer: 
Drache, cine Urt Roche. 2) ew mic 
thender heftiger Menſch, ein Drache. 
3) ein Geftirn am Himmel, nidt mert 
bon dem Nordpole, der Drache 4) de: 
Name einer Plane, Drachempur, 
Natterwurz. fiebe aud) Dragon - Wort. 

Dragonet, Ddrdgt’s omnet, S. ein Feiner 
Drade it der Naturaeihidte, cine 
Ure Fiſche, der Spinnenfiſch. 

Drasonfly, Drage’: onufley, S. eine mi: 
thende Stechfliege. 

Drdgonish , dedak’s onniſch, adj. die Ges 
ls eines Dradhen habend, drachen- 

rmig. 

Dragonlike , Drdgt’s onnleit, adj. wuͤthend 
wie ein Drache. — 

Dragon sblood, drtaͤck- onneblodd, $. 
Drachenblut; ein roͤthliches Harj. 

Dragon’s head, drdal: onshedd, S. Dre⸗ 
henfopf (cine Pflane.) 


B. Dragon - Tree, dragk-onntri, S. Der Raz 


me verfchiedener auslaͤndiſcher Baume; 
eine Gaizung Palmbdume 

Dragon - Wort, drduf’: onnwert, S. Dras 
chenwurz, Natterwurj. 

Draguon, drdafubn’, S. ein Oragoner, 
<P ——— der gu Pferd und ju Fus 
ient. 

to Dragoon, tu draͤgkuhn', v. a. mit Dre- 
gonern plagen wud bernad) peiniaen, 
— Ort der Wuth der Soldaten Prei 
geben. 

Dragéoqaingit, drägkuhn'“ ingit, S. ein 
Mann der bey ciner Proſeſſion gmev- 
etley Dinge ibt, wie der Draasner, 
der pu Pferd und gn FuG fechter mak, 
und wie Der Arzt, Der verfehreist wad 
Die Arſeneyen felbft jufammenjegt und 
hergibt. 

Drags, draͤgks, S. plur. in der Schifer⸗ 
ſprache, nennt man alles das, mes 
waͤhrend der Fahrt uͤber dem Schif 

banat, 


Dra 


Banat; alg: Hemden, Ride 2¢. wo⸗ 
Durch die Fabre gehemmt werd. 
Drate, fiebe Dray. ins 
ro Drain, tu Drébn';-¥, a 1 ableiten 
eigentlich von Aifliven Sérperh 2) mad) 
und nad etter Gade berauben, der: 
sebren. to drain ‘one’s Purse) jémans 


ben Det Beutel fegen. 3) trockeh mas - 


chen, trocfhén. ‘fo drain a Fen; einen 
Moraft austrecdrien: 4) einteiden, eis 
ren Teich auctroctnen. J 
Drain. S. ein Graben, dad Waſſer abju- 
leiten, ein Abzug, eine Wafferleitang, 
ein Canal, cine Robre, eine Goffe, 
Rinne ‘. s 68 4, 
Drainable, drahn“ chi’, adj. mad ſich abe 
ah durch Ableitung austrocknen 
I > 
Dramed, dfdhn’d’, parr. adj. abgeleitet, 
2 Maal eingeteicht, trocken ges 
eat 3c | 
Deainer, drdbn's ore, S. derjeniae, wel⸗ 
cer Graben sar Ubleitung des Waffers 
febets ein Cinteiher, Wafferadieiter. 
Driiaine, draͤhu'-ing, S. 1) Dad Ableiten 
Des Wafers, das Uustrocknen. *) eine 
anal; 


— hil ein Graben, 

Woſergang. 

Draining Piough-or Drain-plough, S. 
ern Vhus, Furhen jue wag ae ded 
Wafferé damit zu ziehen, der Wdgieh- 


ux. 

ie draͤhke, S. 1) ein Enterid. a Duck 
and a Drake, eine Urt des Spieles bey 
den Kindern, da man einen Stein une 
fer einem ſpitzigen Winkel, auf die 
Waſſerflaͤche yu werfen fucht to make 
Dacks and Drakes with his Money, das 
Seinige durchbringen, fein Geld ver- 
ſwenden 2) eine Art kleiner Kanonen 

Dram, dBrdmm, S. 1) der ste Theil einer, 
Ume, ein Ouentchen, ein Drachina. 
ge) eime geringe Quautetaͤt. Nora 
Dram, nidt dag mindefte. 3) fo viel 
pon einem geiſtigen Getrdnfe, ald man 
auf einmal gu fic) zu nebmen pfleat, 
ein Schluck, cin Schnaps. 4) Branne- 
mein, oeiftive Setrante uͤberhaupt. 

to Dram, tu drdmin, v. n. geiſtige Ge- 
tranfe ju fic) nehmen, ſchnapſen. 

«vacua ein Schnaps der geborgt 
(ft. 

Drama; draͤh“ md, S. cin Drama, Schau— 
fpiel; ein Dramatifches Gedicht. 

Deamatical, drdmdt’: till, Gadi. zu einem 

Dramatick , draͤmaͤt⸗ id, Drama ace 
Hotig, durch Handlung vorgeſtellt, nicht 
biog eriabler, dramatifch 

Dramarically , adv. nacy Art eines Schau— 
fpieles Dard die Haudlung vorgeſtellt, 
dramatiſch. 
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Dramatist, Drim’: dtiſt, S. eit Schauſpiel⸗ 


\ ‘ 


Dra 


dichter, Dramatifcher Dichter. - 
— draͤuk, Das Imperf. von todrink, 
; j ° t 4 41 
Did.ik, Svein Name, den die engliſchen 
Ackerbauern dem aroßen wilded Hafer 
— welches ein ſehr laͤſtiges Uns 
Drip. Ddrdpp’, S. eine Art dicken Tuches. 
Drap de Berry, eine Art dicken Tuches 
wie Frees. | 
to Drape, tu Drabp’, v a 1) Sud madjen. 
2) etwas mit Such ibersichen. 3)-einen 
durchziehen, durchbecbein 
Draper, drab’: porr,.S. 1) ein Tuchbinds 


‘ ler. a Woollen- Draper. ein Wollen⸗ 


tudbandier, a Linnens Draper, ein 
Leinwandhaͤndler. 2) an. Ale- Draper, 
cin Bierſchenk. ' 

Drapetry, drab: pori, S. 1) die Verfer⸗ 

— figung Des Tuches, die Tüchfabrit, das 
Tuchmacherhandwerk 2) der Duddaus 
Del. 3) wollenes Beug, Tud. 4) bey 
den Mahler und Budhauern, die Bes 
kleidung einer Figur, die Gewoͤnder; 
auc Das Mablen der Kinder ven Schil⸗ 
Dereven. 5) bey den Bildhauern, 
Schnitzwerk, Blumenwerk jur Auszie⸗ 

2 


rung. 

Draper, drdh’: pet, 8. eine wollene Betts 
dee, eine Tuchdecke (cin veralicusd 
Wort.) ; 

Drap- wort, Drdpp’= wort, S. die Spiers 
fiaude. (Spiraca Linn.) 

Drdsuck, dtaͤß⸗ tick, ad}, kraͤftig, ſtark, 
ſchnell wirkend, (von einer Atzeney.) 
Drave, draͤhw', das Imperf. von to Drive, 
beffer Drove, alg be drove, er trieb. 
Dravgh, draff, 8 Abſchaum, Auswurf, 

Treber ꝛc. Hebe D. at. 

Draught, drdbft, S. 1) die Handiung des 
Biebens, ein Bug aus allen Kraͤften. 

2) Die Handtung des Trinfens, cin 
B43, Schluck, Crunk. 3) fo viel als 
man auf einmal trintt, ein Schluck, 
ein Bus. 4) eit Getraͤnk, welches man 
um Gergmisen gu ſich nimmt 5) das 

ortziehen des Fuhrwerks. Oxen for 
all Sorts of Draught, — zu allerbanb 
Fuhrwerk oder Qugarbeit. 6) die Abbil⸗ 
Dung, vermittelt ded Mahlens the 
happy Draughe, der alitctliche Pinfel. 
7) eine Zeichnung, cin Rig, Grundrigf, 
Entwurf. 3) der Sug eines Buchſta⸗ 
bend. 9) Dre Abſchriſt, der Aus,ug 
eines Contractes. 10; der Bug mut ei⸗ 
nein Neve. 11) fo viel Fiſche, als auf 
ciumal mit emem Netze gezogen werden ¢ 
cin Rug Fiſche. 12) der Schuß mit eis 
nem Begen. 13) eine Divernon im 
Kriege 14) ein abgefchidter Haufe 
Truppen, ein Detaſchement. 64, 

9: 


* 
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in Die Lanne ziehen. 7) langſam durch 


Rivak, ) . 16) die Biefe, welde 
ein Coif in ; 


das Waſſer gebet. a Ship 

of small Draughe — welches mht tief 
in das Wafer gebet. 17) Draughts int 
plur. eine Urt Spieles, dad Grett(piel ; 
auch Die Steine in dDemfelben. 18) der 


Abgang einer Waare, der Abgug. co . 


"have a quick Draught, guten Abgang 


' Haber. 19) ein Strang, woran die . 
Pferde ziehen. Draughts die Strdnae. . 


‘ a Draught- horse, ein Zugpferd, Wageus 


p> . 

g Draught- house, ein Sloat, der Ab⸗ 
tritt, ein Gebdude, in welches der Un 
flath gebracht wird. ; 


‘Drdught ~ board ,  S. das Damenbrett ; I 
» befonders von rechtlichen Aufſaͤtzen. co 


das Grettfiel. . 
to Draul, fiebe Drawl,.: ee 
to Draw, tu drab’, v. irreg. bat im Prat. 
drew, im Partic. drawn. Es ift I. ein 
Verb, Activ, 1) ziehen, in manderlep 
aͤlen. to draw Water, Waffer eins 
- faugen, BWaffer ziehen, fchopfen. to 
draw the Sworr, den Desen, das 
Schwerdt ziehen. to draw the Cur- 
rains, Die Vorhaͤnge aufziehen, feit- 
warts ziehen; inal. fie zuziehen. to draw 
Lots, dDagLoods nehen, looſen. to draw 
a Bridge, cine Bruͤckeaufziehen. co 
draw on or forward, fortziebeu. to 
draw a Sheet, einen Bogen abjiehen, 
abdrucken. co draw a Bow, einen Bos 
get fpannen. 2) beraus oder berab 
bewegen madjen, in verſchiedenen Fal⸗ 
let, ziehen. co draw the Breast, an 
Der Bruſt faugen. to draw one dry, 
fiautl. jemanden erſchoͤpfen. to draw 
Wine, Beer, Wein abjieben, Wein, 
Pier zapfen. To draw Blood, Blut 
nehen, Blut laſſen, zur Ader Laffer. 
to draw Blood of one, jemanden ſchreck⸗ 


lid) aufgieben. to draw Spirits our af 


vegetable juices, Gpiritud aus den 
Krduterfaften ziehen. to draw None 
from the Funds, Geld aus ter Baik, 
aud den Fonds gieben, oder etnuehnien, 
to draw a Pond, einen Teid) abjichen, 
ablaffen. a Plaisrer that draws, ein 
wapflafter. We have drawn them from 
a Fortrefs, wit  baben fie ans. der 
Feſtung gelocet. 3) an ſich ziehen, int 
derſchiedenen Fdllen. the Magnet draws 
Iron, Det Magnet ziehet das Cifen an 
fig), to dvaw Air, Breath, fuft fads 
pfen, Uthem hoblen. 4) als wirkende 
Urface bervorbringeu.. to draw on 
him selfDeath, fic ſeibſt dem Tod gue 
jieben. To draw a Subject into Me- 
thod , cine Gacherin Orduung bringen. 
)unvermerft, nach und nach weiter 
brincen. to drav to an Ifsue, jum 


Ende bringen , endigen. 6) verlangern, 


— 
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Dic Stimme von fic) geben. 8) berieis | 


ten frum thence chey drew &c. Das 
ber leiteten fie ꝛe. 9) ald Bewegungs⸗ 
urfache bervorbringen, zu etwas bewe⸗ 
gen, bereden. 10) gewinnen, an fid 
ziehen. 11) herausreiſſen, herauspteſ⸗ 
fen, erzwinꝛen. 12 ) verdrehen. he 
drew the Seripture co his Fancy, st 
verdrebete die Schrift 2c. 13) ein Bild 
pon ciner Sache machen, fe abbilden, 
es fey nun in der Einbildungekraft oder 
Durd) Zuͤge. to draw a Picture, mabe 


- len, entwerfen, ſchilderu. co draw 


“* 


a Circle, einen Kreis, eine Cirkel⸗ 
linie macher. 13) frifttich auffegen, 


draw a Concract, einen Contract anfs 
ſetzen. to draw the Breviare of the 
Case, den Verlauf der Cache aufſetzen. 
15) a ship that draws twelve foor Wa- 
ter, cil Giff, welches swolf FuéG tief 
ind Wafer) gebet.. To draw, mit vers 
f@icdenen Partifelu. ro draw again, 
wieder gu fic) nehmen, gu fich zichen, 
nod) einmal gieben. to draw along, 
ſchleppen, ſchleiffen, mit fid) forticleps 
pen. to draw away, wegnehmen, megs 
ziehen. to draw asander, voneinander 
ziehen, trennen. to draw forth, bets 


_ wor, herausziehen. to draw is 1) ein 


ziehen, hineinziehen. 2) anlocen. 
3) mit Gewalt gu ciner Abſicht anwen⸗ 
en, herbeyziehen, verfubren. to draw 
off 1) berangjieben, zapfen, abjapfen, 
abjieben, to draw off the Spirits, 





durch die Deſtillation abjieben. 2) von | 


etwas abjichen, wegwenden, abfon 
Dern. to draw om 1) verurfaderr, vers 


anlaſſen, fic) zuziehen, ſich etwas auf 


den Hals laden. 2) aulocden., to draw 
over 1) Durd) Die Deftillation uͤdetzie⸗ 
ben. 2) auf eine andere Parthey ziehen. 
to draw ont 1) heraus, bhervorgieden. 
2) in Die Ldnae oder Breite ausdehnen, 
ſtrecken, durch Hammerſchlaͤge ausdeh⸗ 

en. to draw out the Time, verzoͤgern, 
in Die ange gieben. 3) bon jemanden 
herauslocken. 4) gu etwas bemesen. 
§) to draw out a Parry, ein Detache⸗ 
ment aus Der Armee ziehen, etliche 
Truppen detafchiren. 6) in Schlacht⸗ 
ordnung ſtellen 7) Werte debnes, 
langſam ausſprechen. to draw tagether, 
zuſammenziehen, verfammeln. co draw 
up 1) beraufzichen, in die Hobe ziehes 
ro draw up Water, Waffer heraufjieden. 
to draw up the Mouth, ein fcblefes 
Maul machen 2) in Schlachtorduung 





ftellen ; aufmarſchiren Laffer, to draw | 
up an Army in Battle. 3) ſchriftlich 


auffenen, entwerfen. to draw up the 
ufſetzen, eutwerfen. to Rs 


~ 


- Dra 


Scenery of a Play, det Entwurf von 
einem Schauſpiele machen, die Scene 
entwerfen. i. eit Verb. Neurr. 1) gies 
hem, wie das Quavieh. 2) giehen wie 
ein Gewidt. 3) de Degen jiehen, 
Dom Leder jiehen. 4) fich zuſammen⸗ 
peben, einkriechen, emfcdhrumpfen, in 
einen enacr Raum brinyen laffen. 
$) fic) ndber jichen vorwaͤrts fommen, 
beranricen , fich lanafam fort bewegen. 
to draw nigh. ſich ndbern. ro draw a 
little back , fic) ein wenig zuruͤckziehen. 
to draw near to an End, gu Ende ace 
ben, fic) zum Ende neigen. 6) zuſam⸗ 
menfonimen, fich verfammeln, fic) zu⸗ 
fami menjichen. to draw to a Head, 
Citer eben; fic) als cin Schwaͤren 
fufammenjichen. 7) zeichnen, ſchildern, 
miblen. Snaleichen mit einigen Par— 
tifein. to draw off, fich zuruͤckziehen, 
‘abjiebew. to draw on » fic) naben, 
fic) naͤhern, anricten, immer’ ndber 
foimmen. the fatal Day draws on, der 
Unglictstag ndbert fic. 2) in dew lege 
tem Bugen fliegen. to draw up, in 
Schlachtordnung ſtellen und anricfen. 
to draw upon one, einen Wechſel auf 
jemanden ausſtellen, auf ihu zithen. 
Draw, drab‘, S. 1) die Handiung des Zie⸗ 
bens, ein Sug. 2) das gezogene Loot, 
Draw ~back ,"drab’s back, S. 1) der Ruck, 
welchen eine abgefeucrte Kanone ruͤck⸗ 
Woirts thut, der Zuruͤcklauf. 2) die 
Zuruͤckbe zahluug einer jum Unterpfande 
miedergelegten Gumme Geldes. 2) dade 
— was man von einer Summe, 

prompte Bezahlung oder aud andern 
Urfachen guructaibt. 
Draw -Beam, drab’ bibm, S. cine Wins 
de; Laften damit aufzuziehen. ; 
Driw-Boy, Drab‘-bai, S. 1) bey den 
machern, ein Knabe, welcher bey 
Außiehen die Faden siehet, cin 
Dreaajunge. 2) in den Berawerken, 
Der Junge, welder den’ fogenannten 


pee icDtept. ; 
w- bridge, drah“ bridfih, S. cine 
ne. — 
W-can-Sir, ein Großſprecher le 
fenfrefier, Renomiſt. 
wer, Drab orr, S. 1) derjenige, wel⸗ 


ir piebet. a Gold- drawer, ein Gold⸗ 


“Drabtyieber. 2) derjenige, welder 
; ays Dem Brunnen ſchoͤpft vder 
| * 3? in den Wein- und Biers 
dufert, Der Pifer, Sapfer. 4) ein 
t, Reichenmeiiter. 5) ein Bug: 
) 6) datjeniae, wads die raft 
an fid) ju sieben bat. 7) ein Schub⸗ 
, Ausjug in einem Schrank. 8) im 
“plar. Drawers or a Pair of Drawers, 


cits Paar Beinkleider, RNachthofen, 






v 
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Driw- Game, drah⸗⸗gahm, S. eit Spiel, 
welches man wieder von vorne anfangest 


mug. 

Drawing, Drab’sing, pares adj. ziehend, 
anjiebend. ) 

Drawing, S. 1) das Qiebem, der Zug. 
2) Das Abzeichnen, Reiſſen; auc der 
MiG, die Zeichnung = the Are o; Dra- 
wing. Die Zeichenkunſt. Drawings, 
Gemahlde, SAildereyen. Drawin 
of a Ship, Die Welte, wie tief eis 
Giff im Walfer aebet. Drawing of 
a Bill of Exchange, Die Ausſtellang ei- 
nes Wedhfelé& Drawing, ben den. Yds 
gern, wenn fie den Buſch nach einem 
Suds klopfen. Urawing on che Slot, 
heißt auf die Gpur fommen, und fo 
lange verfoigen, bis fie dad Wild auf⸗ 
jagen. Drawing the King’s Picture, 
heißt, in verblimter Sprache , minjen. 

‘Drawing - amifs, bey Den. Jagern, der 

~ Umftand, wenn cin Jaudhund die Spar 
verlicret, oder wenn er fie entgegen 
hat und gesen Den Wind verfolgt. 

Drawing - hound, Orabsing haund, 8. 
ein Leithund. ie 

Drawing - Room, Drab’ in 
1) das Simmer, in we 


£ ruhm — S. 

; ew tid) bey 
Hofe die Geſellſchaft verſammelt; , das 
Uffembiee - Sinrmer. 2) die daſelbſt vers 
ſammelte Geſellſchaft, die Aſſemblee, 
die Cour. a With- Drawing - Room, 
ein Nebengimmer, cin Cabinet. 

to Drawl, tu drahl', v. vo. auf. eine ges 
Debute, lanafame Urt, mit jiebendem 
Cone vorbringen, un Sprechen debnen, 
die Worte jerven. ~ 

Draw- latch, drab - lath, S. 1) eine 
Kettel an der Thir. 2) ein Stein ia 
dem Schach. 3) figirl. eimer der die 
Worte im Neden unyebibrlidh sicher, 
jerret oder dehnet. 

Drawn, drahnm, dad Part von to B 
gejogen. 1: gletdy, beſonders im Gpies 
len, wo Heide Thetle in den Vortheilen 
gleich find. a drawn-Game, ein Spiel, 
welches ftehet, welches man wieder von 

vorne anfangel! mug. a drawn Battle, 
eine Schlacht, melche nicht enticheis 
dend iff, wo cin Theil fo viel gemounen 
bat alg der andere. 2) a drawn Sword, 
ein bloßer Degen. 3) aufgezogen, of⸗ 
few, nicht ju. a drawn Curtain, 4) der 
Cingeweide beraubet , ausgeweidet, aus⸗ 
genommen. a drawn Hare, cin auss 
genommener Safe. to be hanged, 
drawn and quartered, gebangen, die 
Cingeweide Lerauégeriffen. uud geviers 
theilet. 5) gu etmaé bewogen. he was 
drawn in, er murbe dazu bewogen. 


Draw- 
‘ : 


‘Dra | 
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_Driw* Net, Dtab's ett , S. ein Zuenetz. to Dream, tu drihm', v. a. 1) im Draw 


Draw - Well, drah'⸗well, S- ein Zieh⸗ 


brunnen. 
Dray, draͤh', S. 1) cine grog aud) - 
- 2 


zuweilen ein Schlitten ein niedri⸗ 
gert Wagen, Bier, Wein und andete 
Laſten darauf tn Dic Nabe zu verfuͤhren. 
3) bey den Jaͤgern, das Nek eines Eich⸗ 


bo ens 
Driy · Catt, drab’ kaͤrt, 8. ein niedriger 
Wagen, eine Schleifſſfe. 


' Dray Horse, draͤh⸗ bars, S gin Schlit- 


tenvferd, ein Berd vor eine Schleiffe, 

ein Rarengaul. toe 

@ Drayman, drib’s maͤnn, S. derjenige, 
welder mit einer Schleiffe, mit einem 
Schlitten, mit einem Rollwagen fabret ; 
cin Fuhrmann von der geringfien Art. 

‘Dra ~ plaugh drab’: plau, S. ein Pflug 
vor befonderer Art, ein Schleppflug, 
Schleifpflug. the Dray- plough ss che 
best Plough in Winter for miry Clays 

‘\ (Mortimer) | * 

Drizel, draß⸗ ft, S. ein garſtiges, un⸗ 


S . 
Dréad y Dredd’, S. 1) der Schrecken, Dic 
Furcht. 2) die gefuͤrchtete Perfou oder 


—— * 
Drfad , adj. 1) ſchrecklich, furchtbar. 2) in. D 


einem hohen Grade Chrfurcht verdie- 
rend. dread Soveragn, hedentet fo 
viel ald arcemddtigher Some, Mos 
ward oder Serr. . 

to Dréad, tu dredd',_ v. @ wer etwas er⸗ 
ſchrecken, cd im hoͤchſten Grade fuͤrch⸗ 

tet. . \ ; 

yo Dréad, v.n, Schrecken, Furcht empfin⸗ 
den, in Furcht und Schrecken ſeyn. 

“ Dréaded, dred‘: Ded oder Dredd + ed, part. 

| = gefirdtet, vor dem man Furcht 


at. | 
Dréader, dDredd's str, S. der fich vor et⸗ 


was fuͤrchtet, der in Furcht lebt. 
Dréadful, Dredd’: full, adj. 1) ſchrecklich, 
fuͤrchterlich furchtbar. 2) im boben 
| Grade ehrwuͤrdig. 
, — * —— 
rchterliche, fu te Art. 
Drẽadfulneſs, S. Fabisbest , urcht und 
Schrecken einguflofen, die Schrecklich⸗ 
feit, Furchtbarkeit; dad fuͤtchterliche 


Ween. 
Dréadlefs, dredd lef, adj. furchtlos, 
unerſchrocken, herzhaft, underzagt. 
Dréadletsnefs, S. dic Unerſchrockenheit, 
urchtloſigkeit, unerſchuͤterter Muth. 
‘Dream, drihm', S. 1) cin Traum, die 
» Gedanten eines Geblafenden, 2) eine 
mmngegruͤndete Einbildung oder Bors 
—— ein eitler Gedanke, wilder 

egriff. 


—— vertraͤumen. 
to 


< asters haͤßliches Weibsbild, eine: 
chlumpe 


me ſehen. 2) im ſorgloſer Unthaätigker 


ream, v. o, U). Borjtellungen im 
Schlafe haben, traͤumen. 2) ſich ein 
bilden, vorſtellen, ſich tragmen loi: 
fen. 3) ungegruͤndete Borftellunae 
haber. 4) in ſorgloſer Uuthatiafeit lo 
ben, traumen. | 

Dréamer, drih's moͤrr, S. 1) derjeting, 
~ welder einen Traum hat, oder av 
habt hat, 2) dev fic an. Einbildunge 
und ungegrindeten Borftedungen bi 
luſtigt, an Traͤumer. 3) eine eda 
witzige Perfon, cin Narr. 4) derjen 
Gc, welder mm forglofer Uuthatiate: 
lebt, ein Muͤßiggaͤnger. 
Dréaming, odrifm'’sing, .S. das Sréx 
men ꝛc. | 
Dréaming, part. 1) tradumend. 2) [ane 
fam, trage, ſchlafrig. a dreaming Fél- 
— — ſamer Kopf. | 
réamingly, adv. auf cine la ur | 
traͤge, ſchlaͤfrige Art. oer 
Dréamlefs, dribra’: (ef, adj. ohne Traumt 
Dféant, dremt, das Prater. und Parnc 
von to Dréam, traumte, getrdumt. 
Drear,. drthr’, adj traurig, niederge 
ſchlagen, ſchrecklich, betruͤbt. | 
rear, S. Furcht, Schrecken. | 
Dréariment, drih’s riment, S. 1) die Be 
tribnif, Craurigfeit, Goran. 2 
Schrecken, Furcht (weraltet.), | 
Dréary, drih“ ct, adj. 1) Schrecken erwer 
fend. 2) traurig, niedergeſchlagen 
3) greulich, ſchrecklich. | 
Dréary - head, die Furchtbarkeit ¶ Schrec⸗ 
lichkeit Cveraltet.) | 
Dréarynefs, wie das Borherige Covers!’ 


tet.) | 
Drédge, dredfch’, S. 1) eine Art Nege 
worin die 2) gefangen werden, 





cin Qugneg. 2) Hafer mit Gerfte ver 
miſcht, Mifhforn. | 

to Drédge, tu dredfdy, v. a. 1) mu 
Mehl beftveuen. 2) mit deni Zugnetze 
fangen oder ſammeln. 

Drédger, dredfdy's dre oder dred’: bfbirr, 
S. 1) derjenige, welcher mit den Baw 
neke fifhet, befonders ein Aufieth⸗ 
cher. 2) cine Streubuͤchſe, Zucker x 
auf Speijen damit guftreuen, 

Dreé, drih', adj. langweilig, cerdrich 
lich, fich tn Bie Lange giebend. 

Dréerinefs, drih': tineß, S. dic Erfdred 
lichkeit, fiche Drearinefs, 

Dréery, ſiehe Dreary. | 

Drégginefs, dregf'sinef, S. die befiae 
unreine, dide, tribe Beſchaffeuben, 
der Niederſatz von Hefen , vider Ber 
denfark, Schlamm. : 

Dréggish, odscyf ij, adj. carcin coe 


cſen, 
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Hefen, voller Hefen, Hefen enthals 
tend, trude, did, 
Dréguy , dregk'st, adj. befi 
fen beftebend, dick, trube, 
Drégs, creais’, S. 1) der Godenfag 
fläſſi⸗r Korver, Hefen, Schlamm. 
2) aues wodurch die Reinigkeit vers 
letzt wird, Schiutz, Unrath. 3) der 
Auswurf, Kehricht. 4) der Melt, Wes 
Sereek. 
0 Dréin, tu drehn', v. a. ausleeren, 
leer machen, befreyen, fiche to Drain. 
0 Drénch, tu orenfady) va. 1) Schwem⸗ 
men, in die Schwemme fuͤhren; in: 
gleichen baden. 2) waͤſſern, einwei— 
den, nag machen. 3) mit Feuchtig⸗ 
Feit ſatt gea, genug gu trinfer geben, 
? bas Bieh trauken. $) dem Bieh 
czeney etngeben. 
dreech, S. 1) cin Trunk, Bug. 2) eine 
Ruffiae Argeney fur das Bieh, cin 
Trank. 3) cine jede Arzeney, welche 
man mit Gewalt eingeben muß. 4) 
Schlurf, Spiltet, was man den 
Schweinen zu faufen giebt. 5) cin Ca⸗ 
naiy Graben, eine Rinne. | 
drenched or Drénchr, drenfch’d, part. 
adj. getrink., abgeſpuͤlt, eingeweicht zc. 
enchet, dreufch’s drr, S. 1) derfentae, 
welder etwas ing Wafer taucht, es 
befeuchtet, benetzet. 2) derjenige, wel⸗ 
ger Arzeneyen mit Gewalt eingibt. 
eiuſchuͤttet. 
xxcochinge drenfd’sing, S. et part. das 
Traͤnken, Einweichen ꝛc., trantend, 
eiuweichend ꝛe. 
Drénching -horn, ein Franfhorn, den 
Prerden damit die Arzeney — eingus 
Mpen. 
rent, trent’, dag Partit. donto Drench, 
* Drenched of Drencht, welded 
tebe. 
Dé, tu tref’, v. a. 1) Fleiden, bee 
Fleiden. 2) zierlich kleiden, ſchmuͤcken, 
putzen, zieren, herausputzen, vers 
fhdnern, auszieren. 3) to drefs a 
Mound, cine Wunde verdbinden, 4) to 
drefs a Horse, ein Pferd ſtriegeln, pur 
Baty pflegen, aud) wobl zureiten, es 
abrichten, dreſſiren. 5) ro drefs Vicru- 
als, Epeiven zurichten, fochen. 6) ev 
net Gace tiberhaupt dic y.hdrige Que 
berettung » Zurichtung geben, to drefs 
aGarden, den Garten bauen, bear? 
beiten, to drefs the Ground, den Bos 
den bearbeiten, duͤngen. to drefs the 
Leather, das Leder bereiten, zurichten, 
garben. to drefs Fish, Fifche ausieh: 
men, ſie sum Sieden kertig madden, 
to drefs the Vine, den Wein beſchnei— 
ben. ro drefs Flax, den Flachs hecheln. 
(0 drefs old Clothes, alte Rleider aus⸗ 
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beſſern. to drefs a Child, cin Rind res 
Rigen Und einwickeln, es windeln. 6) 
anorduen, parece Marden. '7) prigelny 
den Buel fdmieren. Jil “dreis his 
Hide nearly, id) wit thm das Gell bravo 
fd micren. 

Dréis, S: der 


— Putz / Kleider, Zierrath, 


Dré(sed , dreff’d) parr. adj angezogen, 
angekleidet, geſchmuͤckt, zurecht ges 
macht; eine Wunde verbunden; zu⸗ 
gerichtet, abgerichtet x, 

Deeſser, ores’: forr, S 1) eine Perſon, 

welche eine andere ankleidet, puBty 
zuecht macht. 2) eine fede Perjon, 
welde etwas zurichtet, einer Gache 
die geherige Bearbeitung gibt. 3° 
B. the Drefser of Meat, der Rod, 
Die Kochin. the Deelser of the Vine- 
yards, der Winzer. the Drefser: of 

ounds. det Wundenverbinder. 

Dréisor or Dréiser - board, S. die Anrich⸗ 

~ te oder der Anrichttiſch in pen Kuͤchen, 
ingleichen oer Creedenztiſch, Schenk⸗ 
tif, ferner ein Geſims, etwas dar— 
auf in Ordnung zu ſtellen. 

Dréfsing, dres⸗ ſing, S. 1) das Anklei⸗ 
den, Puget, Berbinden, Suridten, 

che in ferneren Bedeutungen dag 
Verbum to Drefs, 2) der Verband auf 
einer Wunde. | 

Dréfsing - Clorh, S. ein Tuch, Kleider re, 
darein zu wickeln. 
éſsing Reom, S. 
Ankleiden. | 

Drest, treit’, das zuſammen gezogene 


cin Bimmer gum 


> Partie. von to Drefs , fur Drefsed, ‘ 


welches ſiehe. 

to Drétch, tu dretſch', v. n. ſchlafrig 
und langſam einhergehen, und hans 
deln, wie tm Traume handeln, trans 


men, 
Drew, druh', zog, das Smperf. von to 
draw : 


“to Dib, tu dribb', v. a. an der Spige 


oder an dem Gipfel befdneiden, abs 
kneipen, abfuppen. 

to Dribble, tu drib’s bf, v. n. 1) in 
Tropfen herabfallen, tropfen, trdps 
feln. 2) ſangſam und ſchwach herab⸗ 
fallen. ) den Geifer, Speichel fabs 
ren laſſen, geifern. 4) den Speichel⸗ 
fluß aur Geneſung häben, faliviren 

to Dribble, v_ a, 2) in Tropfen fallen 
laſſen, tropfeln. 2) tropfenrweife vers 
—— 3) mit Geifer beſudeln, bes 
geifern. 

Dribble, S. der Geifer, die Begeife⸗ 


rund, ; 
Dribble, S$. eine Methode, etwas ge 
michlich auszuſchuͤtten ober zu werfen. 
2. B. Wuͤrfel aus einem Becher 
— werfeny 


\ 
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werfen, wobey der Ausgelernte tem 
RMiirfel leicht einen Kweip geben Fann, 

Dribbling, dribb’s ling, S. das Tropfen, 
Srbpfein, Geifern; als Partic, trdp- 
felnd, geifernd, ſchwach. 

Dribbler, oribb’: torr, S cin Geifermaul, 

7 pt bale ſiehe Driveller. 

Dribbler, S. 1) cine fleine Gumime 
Geld. 2 eine kleine Aduld, Leppers 
ſchuib. 3) eine Fleine, kurze Beit. 

Dried, dreid’ trodnete, getrodnet, das 
Jmp. und Partic. von to Dry. drie 
to Powder, 3u. Pulver getrodnet. 
dried up, ausgetrocinet , vertrodnet. 

_ Drier, drei’: drr, S. cin trodnendes over 
austrodnendes Arzeneymittel. 

Drift, drift’, S. 1) eine antreibende raft, 
def tiberwiegende Einflug, dev Trichy 
die Gewalt. 2) Heftiakcit , grofe mits 
getheilte Kraft, 3) was auf dem Wafs 
fer {hwimmt, von den Wellen, vor 
bem Winde in der Luft getrieben wird, 
Drifts of rising Dust, Wolfen von 
Staub. Drifts of ice, Treibeis, Eis⸗ 
ſchollen. a Snow - Drift, von dem Wi 
de gufammen getviebener Schnee. to 
go a Drift, von dem Winde oder von 
dem Wogen getricben werden. 8 eine 
Menge mit Gewalt getriebener Dinae. 
a Dn 
gelu. 5) der Endzweck, die Abficht, 
das Biel, der Borjas, das Beſtreben. 

know the Drift of Your Discourse, 
ic) weif worauf cure Rede abzielet. 
the main Drift, die Hauptabfidt. 6) 
im Berabaue. ift Drife cin horizontal, 
over bepnahe horizontal getriebener 

Gang, eine Etrede. 7) a Drift of the 
Forest, die Aufſicht liber den Vieh⸗ 
trieb, uͤber das in einem Walde weir 
bende Mieh, damit man wiffe, ob die 
Majt oder Weide nicht etwa uͤberhaͤuft 


iſt. 

a Drift -Sail, ein Segel auf einem Schiff, 
bag porn unter Wafer ausgefpann 
wird, um dadurc zu verhindern, ag 
das Schiff bey cinem Sturm oder in 
einem Strohm nicht gu ſtark getrieben 


wird. 
to Drift, tu trift’, v. a 1) treiben, forts 
fubren, 2) in Haufen bringen, au 
Haufen gufammen treiben, 
fo Drill, tu drill’, v. a 1) in die Lange 
ſpielen, aufziehen, aufhalten. 2) lang⸗ 
am fortziehen, langſam bewegen. 3) 
chritt vor Gebritt von einem Lafter 
um andern fortichlepper oder mitzie— 
en, anreizen, antoden. 4) Soldaten 
in den Waffen tiben, zuſtutzen, auch 
im Deutichen chedem Drillen. 9 
to drill his Time away, feine Zeit vere 
taͤndeln, mit Powen gubringen, 


tof Bullets, cit Hagel von Kus 


to Drill, v. al x) mit einem Drillbehrer 
durchbohren » driflen. 2) bobren, 
durchbohven tiberhaupt. 

Drill, S. 1) einDrillbobrer, eine Renns 


fpindel. 2) eit Lod, befomders bey 


den Gartnern. Das Loch, wsrein der 
Same ageftedt witd, daher wrill. so- 
wing, die Art gu facn iſt, wenn der 
Game in Loͤcher aeftedt wird. | 

Drill, it auch cin Name fiir cinen Fler 
nen Bach, eine Woſſerrinne, ſiebe 

ill.— 

Drill, S. cine Art großer Wen, cin 
Paviau. 

Drill- bore, S. ein Drillbohrer, eine 
Reunſpindel. 

Drill- box, der Name fiir cing geue Soͤe⸗ 
mafhine, das Korn in Reihen ju 
pflangen; fte madt tic Rinnes, (abt 
bas Moru in felbige fallen, bedeckt ee 
mit Erde, une zwar alles dicfes auf 
cinmaly und mit der groften Be 
ſchwindigkeit. Die vorzuͤglichſten Thei⸗ 
le diefer Maſchine beſtehn in dem Sas 


menfaften, dem Huͤpfer oder Trichtery / 


dem Pflug und in der Egae. 

Drilled, drilf’d’, part. gebohret 2¢.7 fiebs 
to Drill. 

Drilling, dril’sfing, S. das Bobren ry 


fiehe in fernern Bedeutungen dab 


Verb. to Drill. ; 


Drill-plate, S. die Scheibe an cintt 


Rennſpindel. 


Drill-plough, S. eine Art new erfuntes | 


nev Pfluͤge, welder zugleich fact, det 
Godcrpfua, dic Saͤemaſchine / fisbe 
Drill- box. 


Drily , drei's {iy adj. trocken, diirre, ma | 


| 


ger, bart. — 
Drinels, dvei's uch, S- die Trofenhert, 


Piirre. 


to Drink, tu drinf’, v. irreg. a. et n. bat | 
drank oder drunk int Prater, und 
drunk oder Drunken im Partic.; als | 


Verb. Neutr. 1) trinfen. ro drink out | 


I drink to You, td frinfe cud yur 


of a Glafs, aus einem Glaſe trinfer. 


eure Gfeundheit. to drink about, bet’ 
um trinfen, 2) mit Getranfe ber 
wirthet werden. 3) unmaͤßis 

fen, faufen. 4) febmeden, von Be 
trdinfen. this Wine drinks flac, dieſet 
Mein ſchmeckt matt r, ſchal. This Beer 
drinks well, dicies Bier hat einen aus 
ten Geſchmack/ ſchmeckt que 5 als Verb. 
Act. 1) trinfen. to drink up, aus 
trinfon. 2). alg Getvané verfcdlenger. 
3) reidhlich in fich chen. to drink’is, 
hineintrinfen, einiaugen. 4) f0 drink 
ane down, einer nieder trinfery § 


Boden ſaufen. to drink away, or 10. 


drink down sorrow, dic Sorger ce 
oe ada aͤufen/ 
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fey den Grant vertrinFen. ¢) bez 
maden, betrinfen, 
drink S. 1) was man zur Los 
ing des Durftes gu fid) nimmt, das 
trramE, 2) cim jeder fluffiger Rorper, 
Sen tan trinfet. Strong Drinks, 
fe Getranfe. a physical Drink, ein 
ienentranf, 3) to bea little in Drink, 
ex fleinen Rauſch haben. 
table, drinfs dbl’, adj. was fic 
went y anstrinfen aft, trinfbar. 
tard or Drinker, drinf: ard, drinf’s 
, S. em Trinfer, Zechbruder, Saͤu⸗ 
» fiebe Drunkard, 
—— ing, S. das Trinken. 
rd Drinking, uͤbermaͤßiges Triuken. 
king = Companion, | S. 
der, Secdhbruder. | 
kong -Cub, S. em Trinkgeſchirr. 
king -Giefs, S. cin Trinfalas. 
king -Gofsip, S. eine Trinkſchweſter. 
intcasvg - Bour, S. ein Gaus, cin 
faking ~ Match, Trinkgelag, cist 
Smanuk, woben vic! getrunfen wird, 
le Srinfacfellidaft. om 
inking-Song, S. cin Drinflted. 
Klean, drinf’s{ifn, S. cine alte Ab⸗ 
be, welthe aus der chemaltoen Vers 
wblicbfert der Lehnsleute und Vaſal⸗ 
F gur Seit der Sachſen herrubret, 
& weldcher fie ihre Lehensherren mit 
rinfen — muster die Hers 
tac, das Gajtredt. 
— — S. ein kleines Geſchenk, 
fir trinken, das Trinkgeld. 
k-offering, S. das Traukopfer. 
rip, tu dripp’, v. 1. 1) in Tropfen 
eunter fallen, tropfelu, traͤufeln. 
Derabfaliende Tropfen haben. 
ping Rocks, tricfende Feller. 
ip, v. a, 2) in Tropfen fallen laſſen, 


J 


bpfein. 2) mit Fett betroͤpfeln (beym 


»S. dasjeniae, was in Tropfen 
pabfaiit. 3, %. das von dem Dad 
voreinde RNegenwarery die Traufe 
B der Ort, wo. cs herab troprelt. 
per, drips porr, S. dinnes Eiter. 
pi ,-brip’s ping, S. 1) das Trop- 
my, sriefen, ‘Tropfen. 2) das von 
m Braten abtricfende Fett, das 
patenfett; auc) im plur. Drippings. 
ping -Pan, S. die Sratpranne, wore 
| bas Fett tropfelt. 

ple, wrips pl’, edi. ſchwach; matt; 
& felten Cein jetzt ungewoͤhnliches 


Pot Drifsle, fiche Drizzle. 
Five, fu drei’) v. a. hat im Prat. 
“tm Partie, Driven, 1) mit Ges 
Me Oder etftigkeit fort bewegen / 
fen , 2) eine gewific Nichtung gu 


cin Trink— 


611 


Dri ' 


nehmen zwingen. to drive from a Place, 
aus einem Ort treiben, vertreiben. to 
drive off the Timé, verzoͤgern, aufs 
ſchieben, verfchieben. to drive a Play- 
er, off the Srage, einen Gchauipicter 
aqusziſchen. 3) ats ein Wild verfolgen. 
4) ein Fuhrwerk -regieren) fahren. 
rive on Coachman, fahrt su Kut— 
ſcher. 5) Thiere fubren, treiben co 
drive co Pasture, auf die Weide treis 
ben. 6)to drive-the Country, das Land 
verheeren, pliindern. 7). givingen, he 
drove me etc,, er zwang mich 2c. 8)in 
Verlegenheit bringer. 9 antreiveny . 
mit Heftigfeit gu etwas bewegen, Ges. 
ſchafte treiben, 10) to drive a great 
Trade, eine grofe Handlung treiben. 
His Trade drives well, fein Gewerb 
Si gut von ftatten, 11) durch die 
ewegung reiniaen, ſchwingen. 

to Drive, v ns 1) fich fort bewegen, als 
wenn man getrieben wuͤrde. a Shop that 
drives, cin Giff, das vor feinem 
Aner treibt, das ity wenn der Ans 
Fer nicht halt, fondern hinter dem vor 
den Wellen fortgetricbenen Schiffe 
herichleppet. a Wheel of a Cart drove 
over hint, e ging cin Wagenrad uber 
ibn. as fase as he could drive, fo 
nell als er nur fahren founte, 2) 

ch heftig / mit Ungeſtuͤm fortbewegen⸗ 
aufen, kennen, fliegen ꝛc. 3) ſich ut 
einem Fuhrwerke fortbewegen, fabs 
ren. 4) auf etwas zielen, darnach ſtre— 
ben, trachten. ) mit Heftigkeit auf 
etwas zielen. to drive at one, auf jes 
manden losgehen, ibn anfatlen. 

to Drivel, tu driwsi'l, v. mn 4) der 
Speicel in Sropfen fallen laffeny geif⸗ 

fern, 2) alberu, thoͤricht handelup 
wahnwitzig ſeyn, kaſeln. 

Drivel, S. 1) der Geiffer, Gchaumy 
Spetdhel, dev aus dem Mund fließt. 
2) ein Wahnwigiger, ein Thor, Narre 
Idiot. 

Driveller, driw“wloͤrr, S. 1) cin Geif⸗ 
fermaul, Schlabberer. 2) ein Geely 
Marr. : | 4 

Driven, driw’s w'n, getricben 2.) das 
Partic. vow to Drive, as white as the 
driven Snow, fo weiß als cin frifges 
fallener Schnee. 

Driver. dreiw's wore, S$. x) eine Perfony | 
inqletchen cin Werkzeug, welche etwas 
treiben, mit aͤußerer Bewalt fort ber 
wegen. a Cooper's Driver, der Salas 
gel eines Bottchers. 2) derjenige, wels 

cher Thiere treibet. an Afs driver, eit 
Eſeltreiber. 3) cin Fubrmann, 

Driving. dreiw“ ing, 8 dad Sreibeny it 
allen Bedeutungen des wert to Drive, 

Qq2 the 


Dri 


= Ship is Driving, dad Schiff treis 

ef ꝛc. F 
to Drizzle, tu driß⸗ Pl, v. a. in kleinen 
langjamen Tropfen fdutten oder 
gießen. 

to Drizzle, v. n. im kleinen langſamen 
Sropfen herabfallen, rieſeln, troͤpfeln, 
klein und falt regnen. a Drizzling Rain, 
ein Gtaubregen. Drizzling Weather, 
naffes Wetter, feurhte, neblichte Luft. 

— drif’: ling, S. Staubregen, 
gang Efeiner Regen, naffender Nebel. 

Drizzly , drif’s ti, adj. in kleinen Trops 
fen fallend, naffend; ingl. tribe, nee 


belig. 

— drad’, S, der Name fuͤr cin 
Stid Hol; an einem gemeinen Pfluz 
ge, das ziemlich parallel mit dem bins 
tern Theile des Pfluges lauft, aber 
zur rechten Geite gehoͤret. 

Drofland or Dryffand, dra: and, driff’s 
and, S. ein geringer Bin’, den ein 
Lehusmann oder Pachter dem Koͤnige 
pder feinem Lehensherrn dafuͤr giebt, 
dag ce ſein Markt-Vieh uber das 
herrſchaftliche Gut treiben darf. 

Droil, drail’y S. 1) eine Drone, Humes 
mcf. 2) ein trager, fauler Menfch, 
Muͤßiggaͤnger. 

to Droil, tu drail', v. n. 1) trage und 
fanafam arbeiten, miigig geben, traus 
men. 2) faurey harte, ſchimpfliche 
Gclavenarbeit verridten ; fiebhe 
Drudge. 

Drolt, drait', S. 1) die Auflage, Abgabe, 
Gebuhr, Steuer, 2) cin Recht. 

Drdll, drohl', S. 1) ein Poffenreiffer, 
Luſtigmacher, Spaßmacher, Schalfes 
narr, der andere zu lachen macht. 2) 
eine Poſſe, ein Poſſenſpiel. 3) ein 
ausgelaſſener ruchloſer Meuſch. 

ſpielmaͤßig. 
to Drdll, v. n. 1) Poffer reiſſen, Kurz⸗ 
weil treiben, ſcherzen. To droll upon 

a Thing, einen Gober; aus etwas 
machen. 2) grobe, ſchwere Arbcit vers 
richten, bu 3) Auftern fiſchen. 

Drollery, deobl’s fort, | S. bas Scher⸗ 

Drdlling, drohle ing, sen, Narre⸗ 
they , Poſſen, luſtige Schwaͤnke. 

Dromedary, dromm'idaͤri, S. 1) eine 
Art ſchneller Kamele, ein Dromedar. 

2)Rein ſchwerer, ungeſchickter Dieb 
oder Spitzbube. a purple Dromedary, 
ein Pfuſcher, oder Stumper in dem 
Geheimniß der Dieberei. 

Drdne, drohn', S. 1) cine Art Bienen, 
welche Feinen Honig machen, cine 
Drohue, Wafferbienc. 2) ein troaͤger, 
fauler Mensch p eit Faulenzer, Muͤ— 

~ ffigganger, 3) cin Brummeiſen, eine 


Drdll, adj. kurzweilig, luſtig, poſſen⸗ 
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Maultrommel; aud) dic Pfeife an i 
nem Dudeljad. 
to Drone, tu drohn', v. n. 1) cin 
dDumpfigen, fummenren Ton von fi 
geben, droͤhuen. 2) in Faulde 
Sragheit und Unthatiafeit lede⸗ 
traumen; muͤßig einhergehen. 
Drönish, drohn“iſch, adj. unthatiy 
triage, faul, muͤßig, traͤumend. 
Dronishnefs, —. Gaulheit, Tragbet 
Muͤßiggang. | 
to Droop, tu druhp', v. n. 4) fic bor 
men, gramen, dem Kummer nd 
hangen. 2) ſchwach, muthloé, Fra 
los werden, den Muth finfen (27: 
3) welfen, verwelfen. 4) vor Schwa 
heit niederſinken, den Kopf hans 
laffen, | 
Drooping, druh“ ping, part. adj. i 
Kopf hangend, nicdergefadlagen, ex 
Fraftet. J 
Drioping, S. das Haͤrmen, der Grat 
Harm, die Muthlofigkeit, Mattigie 







. 


Schwachheit. 
Droopingly, adv. auf eine matte, fist 
loſe, traurige, niedergefchlagene Uc 
Drép, drapp’, S. 1) ein Tropfen. 4 
Drops, tropfenweiſe. 2) ein Spire 
oder geiſtiger Liquor, welchen moi 
tropfeniveife cinuntmmt, Trop 
nur im plur. Drops. 3) et Dpred 
benf, eine Odbrenglode, Obrents 
mel, cine Perle. 4) in der Baut 
find Drops fleine Gloden oder ane 
unter den Dreyſchlitzen der Dorie 
Ordnung. Drop-Serene, eine Te 
Felheit der Augen, welche von vere 
ter Augenfeudtigfeit herruͤ 
Gtaar. Drop in the Eye, beift bx 
nabe befoffen, the new Drop ort 
last Drob, wird die neue Erfindus 
die Diebe yu Newgate hinzurichten, 
nannt, dieſes gefchiehet mittelſt cin 
Klappe, welche unter ihnen wegisl 
to Drép, tu drapp', v. on. 1) im Tre 
pfen bherabfallen, tropfen, trio 
2) Tropfen von fich geben, ſich 
Tropfen aufldfen, triefen. to de 
with Sweat, von Schweiß triefen. 
abfallen, herunterfallen iberhaupt. 4 
ploͤtzlich fterben, und fterbar = 
i 






haupt. 5) mit Stillſchweigen uͤber 
ben. 6) derſchwinden, vergeber, 
nichts werden, so it dro ſo ve 
blutete es ſich. )unerwartet komtn⸗ 
To drop in, unvermuthet hereinfe 
men, fich hineinſchleichen. To ¢ 
our, entwiſchen, Tic fortſchleichen. 
to drop off, ſeine Stelle ſein In 
perlicren, The Castle will * 
Course, das Schloß wird af 


* 
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Sf eracben miiffen. 9) das Biel ver: 
plem, zu fury kommen. 

nop, v-.a, 1) in Tropfen fallen 
fewy tropfe(n. 2) von cinem hdhern 
te fatlen lafien, to dropa Tear, cine 
une vergießen. to drop the Anchor, 
t Mnfer auswerfey. to drop in, hins 


fallen laſſen, bincin wiſchen, hin⸗ 


duſchen, mit einſchalten laſſen. 3) 
s ſeiner Gewalt, aus ſeinem Bez 
e fafien, fahren laſſen, verlaſſen. 
anvberſehens fahren laſſen. to trop 
Nord, tid) cin Wort entfahren laſ⸗ 
. §) beylaufig beruͤhren. 6) unter: 
‘om, von etwas abftchen, to drop 
> Pursuic, von dem Projeffe abjtes 
co drop his Hopes, feine Hoffnung 
prem lajfen. 7) verſchwinden laſſen, 
tergeben faffen. 8) betropfen, fprens 
m. 9) fledigt machen. 10) to drop 
sourtesy, fic ncigen, verbeugen. 
det, Drapp’s let, S. ein Feiner Trop: 
ty etm Tropflein, ingleiden cine 
rane. nae 

Ping, drapsping, S. 1) das Tros 


2.7 wie dag Berbum to Drop.- 


Dasjenige, was tropfenweife fault. 
t Droppings of the Vefsel, was aus 
m DHadne eines Faſſes heraustrop⸗ 
y don dem Weine, Tropfiwein. To 
% the very Droppings of his Nose, 
Hdehiten Grade acigia feyn. 

S, drapps, S. Tropfen yum Ein: 


cn. 
sical, drapp’: fifal, adj. waffers 
sied, drapp : ſid, ? ſuͤchtig. 

stone, drapp⸗ſtohn, S. der Tropf— 
in, cin falfartiger Stein, welder 
; berabtropfelndem Waffer ent— 


sy, Orapp fi, S. dic Waſſerſucht. 
t, Drappt, das Partic. vonto Drop 
- Dropped, gefallen, the Dispute is 
pt at last, man hat den Streit 
aufgegeben. 
~Wort, drapp⸗ wort, S. rother 
inbred) , Filipendulwury. 
draß, S. 1) dic Schlacken von 
2 ag 2) der Roſt. 3) alles 
é. ber Reinigung ciner Gace 
gehet ober zuruͤck bleibt, der Schaum, 
srourf, tie Hefen. 
inefs, draße ſineß, S. die Anwe⸗ 
beit vieler Sladen, Hefen x., 
unreine’ Beichaffenbeit, der Nok. 
¥. drag Ai, adj. 1) volicr Unreinigs 
Ly Unrein. 2) gcringe, ſchlecht, kei— 
be Werth hbabend, aus Schladen bes 


hel, ‘Dratich‘sell, S. cin trages, faus 
verdroſſenes Weibsbild, 
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— ** ett, S. cin traͤger, fan 
er Kerl. 

Drove, drohw', S. 1) cine Heerde Nich, 
am haͤufigſſen pon dem Rindvieh und 
den Schafen. 2) cinejede Trift Bich, 
eine Heerde. 3) cin Aufruht, Zuſam— 
menlauf, cine Menge, cin Haufe. 

Drove, drohw', das Imperf. und Partic. 
* to drive, getrieben ꝛc., fiche to 

rive, ; 

Droveny dag reraltete Partic. von to 
Drive fiir Driven, welches fiehe. 
Drover, droh“ worr, S. derjenige » wels 
cer Ochſen zum Verkauf maftet, und 
fie zu Markt treibet, ein Biehhands 

ler, Viehtreiber. * 

Dréught or Dréuth, draut', S. 1) trode 
nes Wetter, Mange! an Regen, Duͤr⸗ 
re. 3) Mangel an Trinfen, Dark. . 

Dréughtinefs, drau“ tineß, S. der Sus . 
ftand, da cs an Regent feblet, dte 
Trockenheit, Diirve. 

Dréughty, drau’sti, adj. 4) trodes, 
durre (von der Mitterung und der Ge⸗ 
gender.) Dréughty and parched Coun- 
tries, duͤrre, wafferlofe Gegenden. 2 
burftig , Durft empfintcud. 3) ſchwuͤl, 
von der Luft, heiß. 

Dréusy, fiche prowsy 

Dréuth, ſiehe Drought. 

to Dréwn, tu draun’, v- a. 1) erfrana 
fen, erfanfen, 2) im Waſſer unterfins 
fen machen. 3) uͤberſchwemmen. 4) in 
der Fille eines andern Dinges ſich vers 
lieren machen, to be drowned in sensu- 
al Pleasures, fic) den finnlichen Bers 
qniigen uͤberlaſſen. The Light of the 
un drowns the Light of the Stars — 
verdunfelt das Licht der Sterne. My 
private Voice is drowned amid the Se- 
nate — perfiert ſich 2. Drowned in 
Debts, in Schulden verfunfen. 5) dame 
pfen. to drown a Noise, einen Laͤrm 
bampfen, unterdriiden. 6) to drown . 
one with a Cry, jemanden mit ſeinem 
Geſchreye betauben. D trunfer maz 
chen, betrinFen, ‘ 

to Drown, v. n, erfrinfen, erfauffeny im 
Waffer erſticken oder erſtickt ſeyn. 

Dréwned, draun'd'. part. von co Drown, 

Dréwning, draun'sing, 5S. das Ertraͤn⸗ 
die Ueberſchweinmuns / das Er⸗ 
trinken. 

to Dréwse, tu draus, ¥- a. ſchlaftrun⸗ 
* — einſchlafern, ſchwermuͤ⸗ 
t ig machen. 

te Dréwse, v. nm. 41) ſchlaͤfrig ſeyn. 2) 
ſchlummern. 3) trage ausſehn, ver 
droſſen. 

Dréwsihead , fiche Drowsinefs. 

Dréwsily, dray'sfili, adv. 1) ſchlaͤferig 
Neigung jum Schlafe empfindend — 


Dro 


werrathend, 2) trdae, fanafam, fant, 
gemaͤchlich, verdrofien, ſchwermuͤthig. 
Drowsineſs, drau“ ſineß, S. 1) dic Schlaͤ⸗ 
frigkeit, Neigung zum Schlafe, in— 
— der Schlummer. 2) Sragheit, 
uthattafeit, Schwermuͤthigleit. 
Dréwsi, draws fi, adj. 1) ſchlaftrun— 
fen, ſchlaͤfrig. 2) fcblafrrunten mas 
Henud,~ einſchlafernd. the drowsy Di- 
seasc, dic Schlafſucht. 3) cinfaltiay 
tummy, damiicd. : 
te Drab, tu dreod’, v. a. ſchlagen, prus 
geln, dreſchen, ausſchmieren, weid—⸗ 
lich abſchmieren. 3 
Drub, S. cin Schlag, Streich, cin 
-  Gtof mit der Fauſt, cin Treffs, 
Drabbing , drob’s bing, S. das Prugelny 
eine Pruͤgelſuppe, Pruͤgel, Geblage. 
to Driidge, tu drotich’, v. n. 1) Mur 
ftern Ftchesty welches mit einer Art cts 
nes ſtarken Zugnetzes gefchichet. 2) 
ſchwere und verddtlide Arbett vers 
richten, buͤffeln. co drudge for one, 
muͤhſam fir einen arbeiten. 
Dridge, S. derjenige, welcher geringe, 
niedrige, ingleichen ſchlechte Arbeit 
verrichtet, ein Junge, cin Sclave; 
aud ein Hausknecht. a Drudge in a 
Kitchin, en Riichenjunge. l won’c be 
your Drudge, ig will euer Gclave 
nicht ſeyn. . 
Dridger, drod“ dſchoͤrr, S. 1) cin Aus 
fterfifcher. 2) der acringe und. ſchwere 
Ardeit verrichtet, ei Junge, Hause 
Enecht, Taacldhner, Gelave x. 3) 
eine Streubuͤchſe. 
Drũdgery, drodfch’: bri, S. ſchwere, ace 


tinge und veraͤchtliche Arbeit, Places 


rey, Buffelen. ; 

Dridging - box, drodſch⸗ ingbads, S. 
eine Streubuͤchſe, Zuckerbuͤchſe, vors 
nehinlid) cine Buͤchſe ans welder 
Mehl auf den Braten am Spies gee 
firetet wird. ; 

Dradgingly, drotid:inglt, adv. muͤh⸗ 
ſam, muͤhſelig, mit ſchwerer Arbeit 
verbunden. 

Drag, drogk', S. derjenige, welcher 
ſchwere Arbeit vervichtet, cin Sclave, 
Sunge, wie Dradye (ein Wort das 
nur beim Shak.speare yorfommt.) 

Drag, drogk', S) 1) cin einfaches Arges 
nepmittel, woͤraus cine Arzeney jus 
fammen aefent wird, cine Species, 


Drugs, Gpegerepwagren, 2) einige 


verſtehen Gift unter Drug, then fear 
the deadly Drug, dann furdte dag 
thdtliche Gift. 3) unmipe, verlegene, 
ſchlechte Waare. i grows a meer 
Drug, es wird nicht mebr geachtet. 
to Driig, tu drogk', v. a. x) mit medieis 
niſchen Spezereyen verſetzen / vermi⸗ 
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fdyen 3 atch womit wuͤrzen. Ym 
Was unangenehmen, widerwin 
vermiſchen. 3) in etwas amend 
tunken, oder mit etwas farben 
ſchadlich iſt. | 

Drigzerman, drogk? drrindan, & | 
Dolimeticher ia den morgerstoni 
Provinzen. : | 

Driggee. orogf’sitt, S. eiue Bert and 
wellenen Beuges) Droanety ball! 
neuzeug, aud halb Wole mh 
Seide. 

Druggist, droafeift, S. ein Drow 
Soezereyhandler, Materiali 
Drugster, drogks“ torr, S. ein Dros 

der einfache Arzeneywaaren ane 
(ein Wort nur unter gemeinen 
ten gebraͤuchlich.) 
Druid, druh'sid, S. cin Priefter da 
ten Britten und Celten, yee 
Dram, dromm, S. 1) die: 
uweilen auch eine Panke. 2 Ke 
rum, die Keſſelpauke. 2) cin 
melſchlaͤger, Tambour, welda 
Drummer geuannt wird, 3) da 
panum in dem Ore, we 
4) ein gewiffer Zierrath an dem 
tal einer Gaule. M eine Gpiek 
fait, Aſſemblee, woben te F 
des Haufes gleichſam die Nelke a 
Gaſtwirthin fpielet; and Dram 
jor, cine vornehme Bfemblec, 
Spielgeſellſchaft. 
to Dram, tu dromm', v. a. 9) 
Trommel fdlagen, rire, 
meln. 2) mit ſchuell wie 
Schlaͤgen ſchlagen, trommeln. 
Drambeio, dromm bello, S. ein tel 
febwermuthiger Kerl. 
to Drumble, tu dromm’: bf, v- ™ mi 
laͤſſig, traͤge einhergehen und Sand 
fdylendern, traͤumen, zaudern/ 
lenzen, muͤßig gehen. 
Drümfish, dromm“ ſiſch, S$. der ri 
melfifch; cin Fiſch in Virginien. 
Driim - major, dromm’s mah’ dider) 
1) der Regimrentstambour. 2) | 
vornehme Spielgefellihafty 
fiebe Drum ¢, — | 
Dram — , drommsmah'sforts 
ein Trommelmacher. ; 
— drdm’s moͤrr, S- det Be 
melſchlaͤger. 
Drammerfish, ſiehe Dromfish, 
Diamming, drom' ming- * pa 
Schlagen ter Grommet, ds 
meln. 2) der Drommelfehlage _ 
Dramster, brome’storr, 8. det Be 
melichlager. 

Driinstick, dromm’s ftid, Sider Te 
melted, der Midpfel, Moms. 
Trommel geſchlagen wird. Dri 
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Wimstring, tromm’:ftring, S. das 

Band, Vder der Riemen an ciner 
Zrommel, 

Wank, dronf’, adj. 1) trunfen, betruns 
fen, befoffer, beraufdt, ever trunk 
ever dry. jemehr man trinkt, jc mehr 
man trinfer will, dead drunk, finns 
los betrunfen, 2) mit Feuchtigkeit ges 
ſattiget. 

Jrank, dag Imperf. und Partic. vor 
to drink, weldes fiehe. 

Drankard, dronf’s ard oder dronf’s oͤrrd, 
S. ci Trunfenhotd, Ganfer, 

Drinken, dronn’s fn, adj. x) betruns 
fen, wte Drunk. 2) dem Trunke ers 
geben. 3) im Staure der Drunfenheit 
zeſchehcn. 4) zum Trunke gur Cris 

enheit geborig. a drunken Song, ein 
Trinklied. 5) figdrlich mit Feuchtig⸗ 
feit geſaͤttiget. 

Drankenly, adv, auf betrunkene Mrt, in 
ver Trunfenheit, befoffener Weife. 
Driokennefs, S, 1) dic Trunkenheit, 
Beſoffenheit. 2) Neigung ae libers 
maͤßigen Trintca, vie Voͤllerey. 3) 
jede Beraruichung ves Gemuͤthes, hoe 

ber Brad ſinnlicher Beyterde. 

Drary-Lane-Ague, druꝰ rilaͤhn dtu, 8. 
die Venuskrankheit. 

Drury-lane-Vestal, S. cine oͤffentliche 
Hure, eine Veſtalin von Drurylane 
in Zondon, +00 dffentlide Bordells 


find. 

Drusitla, drufil’s 4, Drafilla, ein weib⸗ 
licher Yorvame. 

Dry » Drei, adj. 1) nicht feudt, troden. 
dry Land, tag trodene Zand, a dry 

Mourning, trodene Trauer, welche 


zu weinen. 2) der innern Feuchtigkeit 
berauben, diirre machen, dorren, 3) 
Durſt erwecken, mit Durſt qualen. 4) 
ausleeren, erſchoͤpfen. 

Drj’d or dried, pas Partic. von to Dry, 
getrocknet. dried or dry’d up by the 
Sun, von der Gonne ausgetrodnct. 


‘Drvad, dvei's abd, S. eine Waldgodttinn, 


Salbnomphe Dryate, Baumnyme 

rhe — . eek 

Dr} - Capping, drei fop’s ping, S. das . 
trodene Schroͤpfen. 

Dryer or Drier, drei'sdrr, S. was die 

Eigenſchaft dover Fabigfeit auszutrock⸗ 
nen hat. 

Dricyed, drei⸗ eid, adj. mit troenen 

Augen, thranenlos, ohne gu weiner, 

Drying» brei'zing, S. das Trodneny 
Darren; als Partic., trocknend. 

Driing- yard, S. ein Platz, wo mar 
Malche rc. trocknet, cin Prodenplag. 

Drjly, drei’s li, adv 1) ohne Feuchtt 
frit, troden. 2) ohne Leidenſchaft / 
ohn leidenſchaftſiche Warme, kalt, 
troden. 3) ehne Anmuth, ohne 
Schmuck, chine Zierde. 

Drynels, drei's neh, S. 1) Mangel der 
Couchtigfcit von angen, Trockenheit. 
2) Mang-{ der innern Feuchtigheit 
Prirre. 3) Mangel des Regens, 
Duͤrre. 5 Mangel der Verſchoͤne⸗ 
runay der Anmuth, Trodembhert, 5) 
Manacl der leidenſchaftlichen Waͤrme⸗ 
Raltfinn, Kaͤlte, Trockenheit des 
Gemithes. 6) trodene, verſchlagene 
Urty ift, Verſchlagenheit. 

Dry - meat, drei? mibt, S. trodeneé 
Gutter fuͤr Bferde Gafer und Hew 


feine Thraͤnen fojtet. 2) des Megens, Dry- nurse, dreiz nord, S. 1) eine | 


beraubt, troden. 3) des Saftes bes 
raubt, důrre; inaleichen der Milch bes 
raubt. to suck the Cows dry, die Kus 
be ausſaugen. 4) durſtig. 5) figtrlich 
der Anmuth, ocd Bildliden, des 
Rachdrucks beraubt, troden, a ary 
Jest, cin trodener Scherz / trodcnery 
dirrer Spott. a dry Discourse, eine 
abscidjmadte Rede. $) verſchwiegen, 
zuruͤckhaltend. | Blows, dry Bast- 
ings, derbe Shliges aud) trodene 
Schlaͤge, wobci fein Blut vergoffen 
wird, 7) dry Goods, friſche, feine 
Waaren. a Dry-Bob, cine derbe, beis 
Gende, heftige Antwort. a dry Boots, 
ein ſchlauer, cigenfinniger Kerf, 

to Ory, tu drei', v, a. ſeine Feuchtigkeit 
perfieren, troͤcken werden, trocknen. 
to dry up, abtrocknen, vertrodnen, 
alle Feuchtigkeit verlieren, 

to Dry, v, a. 1) troden machen, trock⸗ 
nett, abwiſchen. Dry up your Tears, 
trodnet eure Thranen ab, hoͤret auf 


Siugamme welche ihre Mild verlohs 
ren hat. 2) cine Perfor, welde ein 
Rind ohne Brust erziehet. 3) die Warez 
terinn einer Kindbetlerinn, eines Kran⸗ 


ken. 
to Drynurse, ‘ty brei’snordy v. a Cut 
ak — Bruſt, ohne Muttermilch 
aufzieben. 
to Dryshave, ft orci’: ſchoͤhw v. 3. je⸗ 
manden beruͤden, bethoͤren, hinterge⸗ 
en, hm einen Poſſen frielen, 
Dry-shod, drei'sfchatd, adv. mit trods 
nen Echuhen, troducs Fubes. 
Dihal, aims All, adj. die Bahl zwei bes 
zeichnend. the dual Number, det Nu⸗ 
merug Dualis in der Sprachlehre / 
wo das Wort auch ſubſtantive ges 
braucht wird, the Dual, der Duals. 
Dib, dobb’, S. ein Schluͤfſelhacken/ 
Dietrih, oder cin Hauprihluffel, der 
alle Schloͤſſer aufmacht. (verblamte 


Gprahe og eo 
Dib, os cin Schlag , cin Streich. 
a Dub 


Dub 


s Dub on the Hick, ein Schlag an 
den Kopf, 
to Dub, tu dobb’, v. a. 1) ſtoßen, ſchla⸗ 
gen. 2) ſchneiden, hauen Gaur nod in 
einigen Gallen.) to dub a Cock, ew 
nen Hahn fappen, fapaunen. 3) zum 
Nitter ſchlagen. The King dubbed the 
Lord Mayor of London Knight, — 
fchiug gum Ritter 2, 4) mit einer 
Wiirde befleiden, mit einem Titel 
belegen, ¢) waffnen, ausruͤſten. 
Déibber, yobb’s drr, S. einer der Schloͤſ⸗ 
ſer mit einem Dietrih aufmacht. 
Diibbing. dobs bing, S, das Echlagen 
um Ritter in ferneren Bcdeutungen, 
tebe das Berb, co Dab. 
Dabfly vobb> fei, S. cine Art Fliegen, 
welche auf dem Wafer ſchwimmet. 
Dib isy. dobb’slah, $. das Berauben 
der Houfer, durch Oeffnen der Schloſ⸗ 
fer mit einem Schluͤſſelhacken, oder 
Dietrich, aoe 
Dubidsiti, — siti, S. eine zweifel—⸗ 
hafte Sache Cine veraltete Bedeus 


tung.) 

Dibious, diu“ bioſſ, adj. 1) Zweifel bes 
end, giveifelbaft. Mungewiß, zwei⸗ 
elbatt. 3) nicht deutlich , zweifelhaft. 

dem Ausgange nad ungewif, 

* srocifelhaft. 

Dibiousty , adv auf eine ungewiſſe Urt, 

Ohne genaue Beftimmung, zweifel⸗ 


art, 
Diabiousnefs, $. Zweifelhaftigkeit, Uns 

ewißheit. 
Dabitable, diuh's bitaͤbl), adj. grocifels 
haft, woran man zweifeln Fann, une 


gewiß. 
Dubitation, diubitaͤh“ ſchen; S. der Bus 

ftand da man zweifelt, das Zweifeln, 

ber Zweifel. | 
Duũblet, ffiebe Doubler, 

Didcal, diu's Fad, adj herzoglich. a ducal 
Coronet, eine hergoglide Krone, 
Diicat, dock“ it oder dodzatt, S. ein 
Ducaten, Cin Enaland neun und eis 

nen halben Schilling.) 
Diicaroon, dod’: dtubu, S eine frangds 
ſiſche Gilbermiinge, ein Dufatony 
Gaubthaler, grofer Thaler Cis Engs 
land etwa4 Sdillinge und 6 bis 9 
Pence. 
* Dace, 2 be, S. x) givet Stuͤber oder 
two - Pence. 2) das Daus, oder dte 
wei im Kartenfptele, Duce take you 
ex Henker hob! euch, fiche Deuse. 
—— —* oo 
Prichy . fiehe Dutchy. 
to Dick. tu tod’, v a. 1) unter dad 
affer tauchen, ind Waffer ſtecken. 
den Kopf niederbiegen. 
nten fangen. 
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3) wilde 


Duc. 


to Diick, v. n. x) ſich unter das Wafer 
tauchen, untertauchen, 2) fich beus 
gen, fid) neigen, ſich ſchmiegen und 
biegen aus Demuth, 7: 

Dack, S. 1) das · Neigen des Ropfes, 
das Kopfhaͤugen. 2) cine Ente, fos 
wohf zahm alg wild, a Cuthbere- 
Duck or the Colk, die Eidergans. 
the tufted Duek, die Haubenente. the 
Pinrail-duck, Sea pheasant or Cracker, 
der Pfeilſchwanz, die Fafanente, rhe 
long-tailed Duck, die Eisente. Be 
fonders wird das Weibchen Duck ges 
nant, zum Unterſchiede von dem 
Dreke, Enteric. 3) ein Name der 
Zartlichfeit, my Duck mein Heri, 
mein Scag, mein Mingcden. 4) 
Duck and Drake, eine Art Spieles 
der Kinder, da cin Stein fo horizons 
tal ats moͤglich auf das Rafer ges 
worfer wird. 

Duck or Lame- Duck, cin Ausdruck auf 
der Borfe fiir einen’ Actienhandier, 
der den erfittenen Berluft nicht berahs 
fon fann, und daher wie cine Ente 
von der Borfe fort watſchelt, Cid 
davon fdleicht) und nicht wieder ers 
‘fcheinen darf, bis er bezaͤhlt bat, 

Duck-bill- Wheat, S. eine Art engiiſcher 

BBeigen. 

Ducked, fiebe Ducke ; unteractaucht. 

Duck=r, dod ory, Sr) cin Untertaw 
cer, cin Waflertreters: 2) der tiefe 
Budlinge macht. 

to Duckcoy, tu dodfai', v. a. anlocken, 
in cine gelegte Schlinge loden, fbr: 


nen, 
—— 8. die Anlockung; die Lod: 
peiſe. 
Diick-hunting, dock⸗ honnting, S.° der 
Entenfang , die Entenjagr. 
Dacking, dod fing, S das Untertau⸗ 
chen, Neigen des Kopfes, Schmie⸗ 
gen und Biegen. 2) eine Gtrafe, bes 
fonders auf der Gee, Berbrecher uns 
— Waſſer gu tauchen, das Kiel⸗ 
ohlen. 
Dicking ~stool, dod’: fingftubl, 5. ein 
Stubl auf welchen zaͤnkiſche Weiser 
auf den Schiffen feft aebunden, und 
ur Strafe unter Wafer getaucht wer: 
— man nennt ifn aud Cucking- 
tool, - 
Dicklegged, dod’steafd, adj. furye 
Being habend, wie cine Ente, dass 


URIS. . — 
ara bod'sling, S, eine junge 


nte, 
Diackmeat, bod’: mibt , S. Extengrag, 
Waſſerliuſen, Ententinfen, 
Diickoy, ſiehe oben Duckcoy, 
Dack’sfoor, rade: futt, S. ver * 


Duc 


einer Pflanze, welche aud of apple 
teift, Entenfnf’, Mayenaͤpfel. 
ticket, dodt’, das Partic. von co Duck 
firDucked, untergetauct, qedudt. 
fickup, todsopp, in der Schiffers 
fpradcey ein Segel, das dem Steuers 
mann die Ausſicht benimmt, aufzie⸗ 
hen, oder gur Seite bringen, 
feck-weed . dock⸗ wihd, S. Entenlinfen, 
Ger, bodt, S. 1) dic Seitung, Fibs 
rung. 2) die Richtung. 3) ein Canal, 
Bang, wodurch etwas gefibret wird, 
befonders in der Anatomie. 

Getile, dod’: till, adj. 1) was fic) auss 
debmen ligt, dehubar. 2) bieafam, 
geichineidig. 32 folafam, der fic) leicht 
lenken (aGt, 

siebig iſt. 
iherilnefs, do's tilineh, S. die Dehn⸗ 
— Biegſamkeit, Geſchmeidig⸗ 


eit. 

luctility, docktill⸗ iti, S. N tie Dehn⸗ 
barfeit, Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit 
2) Biegſamkeit im moraliſchen Bers 
flande, die FolafamPeit, Willfabhrigs 
Feit, Nachaicbiafeit. : 

Daddering Rake, dod doͤrring rabf, 
‘ einer, der im hoͤchſten Grad lieders 


iſt. 
fidders , dod⸗ dors, (Cor whispering 
Dudders), find Betriger, welche im 
fante herum reife und vorgeben, dag 
fle Contrebandwaaren zu verfaufer 
baben, und wobei fie febr aeheimnig: 
voll thun, da fie doch nur verdorbene 
oder verlegene Waaren bei fic fubren. 
hidgeon. dod’: dſchonn, S. 1) cin klei⸗ 


ner Doth, cin Stilett. 2) Bosheit, | 


Groh, Unwille, das haͤmiſche, tropic 
ge Wefer, Zorn. to take in Dudgeon, 
etwas ubel nehmen. 

dgeon-haft, 8. dex Heft eines Dols 


hidley, odd’ Ti, ein maͤnnlicher Nas 


me. 
Midman, dodd’s mann, S. 1) cin Schreck⸗ 
bid, Popanz, Popelmann, 2) ein 


Ge — 

Mids, podds’, S. Kleider (Sorache ver 
Diebe.) He has stripped him of his 
Duds, ex Hat ihm die Reider ausges 
jogeu. 
—* diu', adj. M dasjenige, was jer 
mand als ein Recht fordern Fanny 
ſchuldig, gebtibrend. to ask for «Sum 
before it is due, cing Gumme Geloes 
vor der Zeit fordern, 2) gebdria, fe 
fit, der Sache angemeffen, in due 
Time, in due Season, zu rechter Beit. 
done in due form, in befter Form 2c, 
p genau, beftimmt, ohne Abwei⸗ 

ung, : 


‘ 
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willig, gefallig, nace 


Duk 


Die, adv. 1) genau, richtig, aebbrigy 
gebubrend, ausdriidlich» gerade’ gu 
in gerader Richtung. 2) anf gchorige, 
ſchuldige Ure. 

Die, S. 1) dasjenige, was jemanden 
pon Rechtgwegen gehoret, ſein 
Necht, das Seinige. to remit some 
what of his Due, etwas von ſeinem 
Rechte nachlafien. We must give the 
Devil his Due, man muß auc dem 


Teufel Recht wioerfahren laffen. 2) 
eine Pflicht, Schuldigkeit. 3) cine 


febuldige Uiaabdc, Bribur, Boll. 4) 
der gerechte Aniprud, 

to Due, tu din’, v. a als eine Pflicht 
entricdteny als eine Echuld oder ſchul⸗ 
dige Abgabe bezahlen. 

Duel, dius ell, 8. cin Gefecht zwiſchen 
zweyen, ein Zweikampf, Duell. 

to Duel, tu diu'vell, v. n. ſich duelliren, 
mit einem ſchlagen. 

to Duel, v. a. einen angreifen, im 
Swenfampfe mit ibm fechten. 

Dueller, diu“ ellber, S. ter fid im 
Bweifampfe ſchlaͤgt, ein Ducllant, 
der fic ducllirt. : 

Didellist, diu’s ellift, S. 1) ein Duellant, 
wie das vorige. 2) cin Schlager, Res 
nomift. 

Dielling, din'selling. S. tas Duelliren. 
Duéllo, diucls fo, S. cin Duell. by Due 
ello, nad den Regelu des Dueiles. 
Dienefs, din’ neh, S. die Richtigfcit, 

Genauigkeit, Accurateffe. 

Duénna, diuensna, S. eine alte Frau) 
welde die Auflicht uber cin jfunges 
haa hat, die Auffeherinn, 

uͤtherinn. 

Doet, diu'ett/ §&. ein Duett in der 
Muſik. 

Dafiérs, dof⸗ foͤrs, S. Betruͤger, die 
ſich in verſchiedenen Theilen der Stadt 
London aufhalten, um einfaltige 
Landleute mit vorgeblicher Contres 
bandwaare au hintergehen, und ibnen 
nod einmal fo viel Geld als die Waas 
re werth if oder fonft koſtet, abnehs 
men, 

Dag, dogk', S. x) eine Zige an dem 
Euter ber Thiere; im veraͤchtlichen 
Verſtande auch an der weiblichen 
Bruſt. 2) die weibliche Bruſt im ver: 
aͤchtlichen Berftande. 

Dig, dag Prater. und Partie, von ta 

~— Dig grub, gegraben. 

Dake, diuhf, S. cin Derjog 3 in Eng⸗ 
land einer von dem hoͤchſten Adel 
naͤchſt der koͤniglichen Familie. a 
Rum-Duke, ¢im wunderlider, unvers 
antwortlicber Keri. a Duke of Limbs, 
cin grofer ungeſchickter Bbelgchoutee 

Kerl. 


. Duk 

Kerl. to Dine with Duke - Humphrey 
fasten, . 

Ditkedom, dinhfsdomm, 5. 1). das 
Herzogthum, das Gebicth, Land eis 
nes Herzoges. 2) der Grand, die 
Wuͤrde cites Herzogs, tre herzogliche 
Wuͤrde. NB. Die alteſten Soͤhne vir 
nes Herzogs in England haben den 
Vitel Marquis, dic junaern Gdhne 
aber Lords, mut dem Surage ibres 
Caufnamens, gls Lord George 

Dilbrained, toii’s braͤhnt, adi. dummy 
einen tragen, ſchwachen Berftand bas 
bend, naͤrriſch. 

Dilearnon, tof’: farnonn, Seine 
Schwierigkeit, cine ſchwer gu entiders 
dente Cache. | am at Dulcarnon, ih 
bin im Berlegendheit, ich weiß nidt 
wie ichs anaretfen foll, da fteben die 
Ochſen am Berae. 

Diileer, doll’: fer, adj. 1). dem Geſchmack 
angenehm, leer, ſuͤß. 2) den Ohren 
angenehm, fanft, wohlflingend. 

Dulcifieation, pollfififab’ ſch'n, S. 1) 
tas Suͤßmachen, Verſuͤßen. 2) te 
MBefreyunug vow dev Schaͤrfe vder dem 
Gale, beſonders in der Chymie, das 
Ausluͤßen. — 

Dilcificd or Duleity'd, dollſifeid, part, 
adj. fig gemacr, verngt. 

to Dilcify, tu doil'stfei, ve a Mſuͤß 
machen, vorſuͤßen. 2) vow der Schars 
fe oder dem Salze brfreien, verſuͤßen. 

Dilcifying, doi’ fifeving, 5, das Bere 
ſuͤßen, Abſuͤßen, Suͤßmachen. 

Dilcimer, doll⸗ſiinbrr / 8. ein muſika— 
liſches Inſtrument, ein Hackebrett. 

to Dulcorate, ty toil’ forgot, v. @ 1) 
ſaͤß machen. 2) ver Schaͤrfe, Salzig— 
feit berauben, wer difert. : 

Dulcoration, doltor· hꝰ ich'ny S das Suͤß⸗ 
machen, die Verſuͤßung vas MSfugen. 

Dilhead, poll'sherd, S$. cin Dumm— 
fopf, ein dummer cinfaltiqer Schuft. 

Dalia, diusfidy $. tie Berebrung der 
Heiligen in der roͤmiſchen KirHey fo 
fern_fie nod von dev Unbetung vers 
ſchieden iſt. 

Dilin, diu'sfiny S. der Mame eines 
Bogels, welcher cine Art Mybis it. 

Dall, doll’, adi. 1) dumm, damifd, 
ſchwach am Berftande. dull of Appre- 
hension. 2) betiubt. 3) ſchwach, 
nicht lebhaft. dull of hearing, hart⸗ 
horig, von ſchlechtem Gehor. a dull 
Sight, cin ſchwaches blodes Gefidt, 
There is now bur a dull Trading. dic 
Handlung gebet aar ſchwach, ſchlaͤf⸗ 
rig. 4) tranrig, niedergeſchlagen. 9 
fanafam, traͤge, ſchlaͤferig. O plump, 
ungeſchickt, ſchwerfaͤllig. N unanges 
nehm , verdrieplich. 
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a dull Piece of. 


Dum 


Work, cine unangenchme UrSeit. 59 

dunkel, nidt bell, the Fire is dull, | 
tas Feuer brennt dunkel. a Glafs that 
begins co grow dull, cin Sopiegel 
welcher dunkel wird, a dull Colour, 
eine cuntele Farbe. 

to Dail, tu dol, y. a 1) dumm and 
damiſch machen. 2) flumpf, un— 
brauchbar machen. 3) traurig, nig 
deracichlagen, ſchwermuͤthig machen. 
4) fhwachen, entfraften. to dull che 
Pain, Me Schmerzen lindern. to dull 
the Hearing, taub macen. $) trage, 
fcbiwerfallig machen. 6) den Glan; 
benebmen » dunfel machen. The 
Breath dulls the Mirrour,— benimut 
dem Spregel den Glang. 7) blenden, 
verblenden. 

Dillard, dol’s laͤrd, S. cin Dummkopf, 
ein THlpel, alberner Gimpel. 

Duli- brained, doll’s brabn’r, adj. eines 
tragen, ſchwachen, laugſamen, ſchwe— 
ren Verſtand habend. 

Dialled, doll'd', part. vento Dull, ftumpf, 
dumm und daͤmiſch gemacht zc. 

Dill head, doll’ bedd,. S. ein dummert 
Menih, Dummfopf, - 

Dating, dol’: fina,S. dasStumpf:Dumm 
machen, dag Betaͤuben, fiebe die mer 
teren Bedeutungen von to Dull, 

Dai''nefs, Ldoll neg, \S. 1) Dunimbeit, 

Dulnefs, Mangel des nas 
tirlichen Berftandes, 2) Panafam 
Feit des Berftandes. 3) Sadlatriafeit, 
Traͤgheit, Reigung zum Schlaf, 
ESchwermuth. 4) Mangel der Schaͤr⸗ 
fe, ſtumpfe Beſchaffenheit. 5) Daum: - 
kelheit, Mangel des Glanges. 6) 
Rerdvofenheit, Niedergeſchlagenheit. 

Dail - pared, dolls pabhteds, adj. fiebe 
Dull~ brained. 

a Dull - Swift, aͤ dolls fivift, SF einer 
ter langſam in Verrichtung einer Bots 
febaft ift, der langfam gehet, wenn er 
verſchickt wird, 

Duil+ witced, doll⸗ wit's ted, adj. dumm, 
cinfaltig , einen fangfamen, ſchweren 
Rerftand habend. 

Dilly, dol fi, adv, 1) dumm; anf 
eine dumme Wrt. 2). traacry, fangs 
famer, faufer Weife, nicht thatra, 
picht munter, nicht lebhaft, nicdt 
alangend. 3) ſchwach / dumpfig / dun 
fet. 4) ftumpf, nicht ſcharf. 

Diily., dut'li, adv. 1) anf die geboͤrige, 
cinem Dinge angemeſſene Art, redt 
wie e3 ſeyn muß. 2) richtig, genau, 
puͤnktlich. 

Dimb, domm', adj, ſtumm, ſprachles. 
a dumb Creature, cin ſprachloſes, un 
perminftiaes Thier. ~ Dumb Srames, 
ſtumme Bildfaulen, to strike one 

dumb, 


’ 
Dum 
‘ 


dumb 5; jemanden den Mund fropfery 
ibn gum Schweigen bringen, a dumb 
Arm, ein fabmer Arm. 

to Dambfound, tu domm“ faund) v. a. 
ſtumm maden, jum Stillſchweigen 
bringen, uberfchrepen, betaͤuben, vers 
wirrt, wre maden. 

Dambfounded, part. 1) gum Stillſchwei⸗ 
gen gebracdt 1. 2) brav adgepriigelt. 

Damb- Glurron, tomin’s glottonn, S. 
die heimlichen Glieder eines Frauens 
gimmerg. J 

Dambly, domm’s li, adv. ſtummer Weiſe/, 

_ Ohne Werte. \ 

Diinbnefs, domm’s neg, S, 1) die Stumm⸗ 
heit, Sprachloſigkeit, Unfaͤhigkeit zu 
reden. 2) die Weigerung gu reden, 
das Stillſchweigen. | 

Divab- Watch, domm’s watſch, S. etne 
venexiſche Beule an den Fleiſchtheilen 
ber Schaam. 


Dimp, dommp’, S. 1) Abwefenbeit 


“des Bewußtſeyns, Beftirzung, Ere 
ftaunen, itches Machdenfen. - co put 


or drive one intro a Dump, jemanden 


beſtuͤrzt, erftaunt, verdrießlich madden. 
2) Traurigkeit, Sorgen, Gram, Nies 
dergeſchlagenheit. 3) Perdrug » Uns 
fut, 4) Traumerey, Grillenfanges 
ren. 
Dampish , dommp'“ iſch, adj. 1) beſtuͤrzt, 


auußer ſich, tiefſinnia. 2) ſchwermuͤ⸗ 


thig, niedergeſchlagen, traurig. 3) 
verdrießlich, unluſtig. 

Dõompiehneſs, pdommp’sifchneg, S. die 
Ricdergetchlagenbcit Schwermuͤthig⸗ 
eit. 


Domplin, dommp’s fin, S. ein kurzer, 
dider Mann oder cine ſolche Frau. 
Dampling, dommy’s (ing, S. eine Art 
Kloͤße, Fleiner engliſcher Pudding. 
Démps, dommps’, S$. plur. Scbwers 
muͤthigkeit, Befimmernif. to putin 
the Dumps, einen befturgt machen, 
fie oben Dump. To be in the Dumps, 
ganz beftiirgt und erftaunt ſeyn. 

Dan, donn’, adj. 1) dunfelbraurt, Pas 

 ftaniendraun, 2) dunfel, tribe, Dun 
inthe mire, der in Rerlegenheit tft, 
fic) nicht My helfen weiß. 

a Dan - Neck, S. cine Grasmuͤcke. 

to Din, tadonn’, v.a. cine Schuld mit 
Ungeſtuͤm fortern, ungeſtuͤm mabhneny 
einen in eing fort um die Bejahlung 
plagen. 

Den, S. 1) cin ungefttimer Mahner, 
ungeftiimer Glaubiger, 2) cine Hum⸗ 


mel, Wejpe. 
@ Dain- Bee, donn’s bt, \S. cineGremfe, 
a Diin- Fly, donn’ Aci, Weſpe. 


a Dun- aker, donn“ abforr, S. cin Rubs 
und Kalberdied, : 


619 


Dun. 


Danbird, donn’: bbyrd, S. dad Weibchen 
pes Rothhalſes, eine Art wilder, Ens 
ent, | 

Dancan, donn“ finn, S. eintmaͤnnlicher 
Name. |, 

Diince, donns , S. ein Menfch von ſchwa⸗ 
chen Berftandesfraften, ein Dumm⸗ 
fopf, Duns, Tolpel, Schoͤps, cin 
dummes Bieh. . 

Dincery, donn’sferty S. Dummheit, 
Stomerelt des Berftandes, wie Stu- . 
prarty. } 

Dundiver, doundeiw's dbrr, S. das Weibs 
chen der Tauchergans, deffen Manns 
chen. Goosander oder, Sparding - fowl 
aenannt wird. 

Ding, dong, S. 1) der Auswurf der 
Thiere, fofern er zur Duͤngung ges 
braucht wird, der Dung, Diinger, 
Mift,  Horse- Dung, Pferdenrift. 
Cow- Dung, Submit. 2) Roth dev 

Thiere uberhaupt. 

to Dang, tu dona, v. a. Diingen, mit 
Dung, mit Mift fruchtbar madher ; 
Miſt ausbreiten. Dunged, gediingety 
mit Mift beſtteuet. 

Ding - Beetle, dongs biht'l, S. ver 
SteinFafer. | 

Ding - Cart, dong’: fart, S. ein Miſt⸗ 
karren, Miftrvagen. . 

Diingeon, dons dfn, S. ‘ein Kerker, 
cin enges, tiefed, dunfeles Loch, Ger 
faͤngniß. 

Dang ~ farmer, dong’s faͤrmoͤrr, S. einer 
der dic Heimlichen Gemacher fegety 
der Nachtraͤumer, Privetraumer. | 

Diing- Fly, dona’s flet, S. die Miftfliege. 

Dingfork, dongs fark, S. dic Miſt⸗ 


aabel. . 
Danghill, dong shill, S. 1) ein Mifte 
haufe. @ Man raised from a Dun hil, 
cin Menſch von ſchlechtem Herfoms 
nen. 2) cin gerinacr, veraͤchtlicher 
Menſch, ein Miftfinf, 3) geringer, 
niedriqer Stand. 4) fede verachtliche 
oder niedertradtige Lage. to die 
Dunghill, Rene am Galgen zeigen, 
fic) am Galgen befebren, & moving 
Dunghill, ein ſchmutziager Kerl, ein 
garſtiges, unflaͤtiges Weibesmenſch. 
5) ein Verzagter, eine feige Memme. - 
ein Term. auf dem Hahnenkampf— 


plage. 

Danek adj veraͤchtlich, gerinae, ſchlecht. 
dunghill Thoughts, niedrige Geſinnun⸗ 
gen. NB, dieſes Wort Dunghul fine 
det fich in cinigen engliſchen Worters 
buͤchern nur mit einem 1; die BWegs 
laffuna des zweyten | ift aber bey die⸗ 
fem Worte unſchicklich. 

Duͤnghiit - Cock, S. der Haushahn. 

Dinghill - Fowl, S. zahmes Sehervicd. 


‘ 


Dun | 
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Diinging, tong':ing’, S. das Duͤngen. . alles was doppelt iſt, oder doppelt 


Dingy, dong Zi, adj. voll Miit; und 
figurlich medrig, niedertramtig , vers 
achtlich, geringe. ; 

Dung - yard, dong“ jaͤrd, 8. dex Mifts 
bor, die Miſtgrube, der Dungplag. 

Danlin, donns lin, S. der Name eines 
Vogels, , eine Art Schnepfen, die fic 
an niovaftigen Orten aufhalten, der 
lapplaͤndiſche Strandlaufer. | 

Dundeck, doun’sned, S. cine Gras: 
muide. ‘ 

Dinned, don’sned, oder donn'd, part. 

adj. oft und grob gemahnet. 


¢ 


Daoner, donn’s dre, S. derjenige, wels 


cer fleine Goulden ungeftiim eins * 


Manet, cin grodver Mahner. 
Dinning, doenn“ ing, S. das Mahnen. 
Dunnock, donu“ nad, S. cine Kuh Covers 

bluinte Gprache.) 
Dinay, doun’s ni, adj. ein wenig taub, 

ſchwer Horend, Hharthoria. 

Dinisical, doni’s fifull, adi, Dummy, uns 
geſchickt, plump, ſchwerfallig, tols 
pryd). ; : 

Dinstan,’ donn’s ftann, ein mannlider 

Namie. 
Dinstar, donns“ tir, S. fiche Dunce, 


Duodécimo, diuodes? fimo, S. Duodez. 


a Book in Duodccino, in Duodez. 


Duodécuple. diuoded’s kiupl', adj. aus’ 


Zwolfen beftehend. 
Duodénum, dtuodenn’sommy, S. in der 
Anatomie, der Zwolffingerdarm. 
Dipe, diuhp', S. cin (cichtulaubiger, 
einfaltiger Menſch, cin Tropf; ciner, 
der fich leicht betrugen, jum Narven 
machen (aft; - auch ein cinfaltigers 
— Vogel, der ſich leicht fangen 

t 


toDupe, tu diuhp', v. a. jemandes Leicht⸗ 

laubigkeit und Einfalt mißbrauchen, 

thi hintergehen, betruͤgen; gum Bes 
ften haben. — 

Diple, diuh“pl', adj. doppelt, fiche 
Double, ts 

to Diplicate, tu dius plifaht, v. a. 1) 
perdoppeln. 2) wiederholen. 3) zu⸗ 
fammentegen oder falter. 

Diplicate, adj gedoppelt, verdoppelt, 
doch nur in der Mathematif, wo man 
duplicate Proportions und Rations hat. 

Diplicare, S. cin anders mit dem erſten 
uͤhereinſtimmiges Ding, befonders eine 
AHichrift, Copie, das Duplifat. 

Duplication, diuplikaͤh ſch'u, S. 1) dte 
Rerdonpeltuns » das Berdoppeln. - 
has Rufammenlegen oder Falter. 3 
eine Falte, 

Diplicature, diuh“ plifatinr, S. 1) eine 
Falte. 2) iw weiterem Verſtande 


liegt. 

Duplicity, diuplif’ iti, S. 1) die dop⸗ 

— ———— te 
ahl zwey. 2) die Doppelherzigkeit 
— VV——— ee 

Durability, diurabil’s iti, S. die Dauers 
‘haftigtcit » die Fortdauer. : 

Durable, diu“ rabiꝰ, adj. 1) faͤhig lange 
gu dauern, dauerbatt. 2) cin auf 
einander folgendes Dafeyn habend, 
fortwabrend, | 

Dirablene/s, diuh“ raͤbl'neß S. die 
Daucrhartiafeit, Dauer, —— 

Durably, diuh“ raͤbli, adv. auf cine dauer⸗ 
hafte Art, dauerhaft, auf lang ans 
haltende Art. 

Duraoce, diuh“ raͤns, S. 1) die Dauer, 
— 2) der Berhaft, das Gee 

angniß. 

— diuraͤh⸗ ſch'n, S. die Dauer, 
Fortdauer, Waͤhrung, das Anhalten. 

to Dire, tu diuht', v. mn. dauern, wabs 
ren, fortfabven au ſeyn, anbalten, 

Direful, diuhv’s full, adj. et adv. dauer⸗ 
baft, flange wabrend, von Dauer, 
pon fanger Dauer (ein nur nod feb 
tenes Wort.) 

Ditrelels, diuhr“ left, adj. Feine Dauer 
habend, verganglidh, furg, obne 
Dancer Cvenis gebrauchlid.) 

Direise , Ditrels, diub’s reg, S. 1) Hare 
te, Strenge, Graufamfcit (cine. vers 
altete Bedeutung. 2) Gefangnig, 
Verhaft. 3) im den Rechten, cin uns 
rechtmaͤßiger Verhaft. 

Durgen, dorrsdfdenn, S. in der nies 
drigen Sprechart cine furje dide Pers 
fon, cin. kurzer dider Purjel, ein 
Zwerg; ein lappifcher, unmiger Kerf. 

Diring, diuh’s ring, prepos. wabrend, 
fo fanae eine Gache dauert, during 
“er Childhood, wabhrend feiner Kinds 

eit. 


Ditrity y* diuhꝰ citi, S. die Harte, die 


Feftigfeit. the Durity of the Marble. 

Dist, dorft, durfte, das Imperf. von 
to Dare. I durst mor go, ich) durfte 
nicht achen, 

Dart fie Dirt, Roth, Dred. 

Dusk, dost’, adj. 1) dammerig. 2) duns 
Fel von Farbe, ſchwaͤrzlich. 

Disk, S. 1) die Daͤmmerung. In the 
Dusk of the Evening, in der Whend- 
bammerung. 2) die Dunkelheit ciner 
Farbe. 

to Disk, v. a, daͤmmerig machen, vers 
dunfeln, 

to Disk, v.n. dunfel, daͤmmerig were 
den, Abend werden, dammern. 


Diskily, dost’ ili, adv. dDunfel, alr 4 
ich / 





Dus 


fidh, mit einer Neigung gum Dunfeln 
ober zur Schwarge. 

Diskinefs, posf’sinc§, S. vie Dunkel⸗ 
heit, da8 Grau; die Daͤmmerung. 
Daskish. dock: iſch, adj. 1) fich zur 
DunfelHeit neigend, dammerig, duns 
fel. ſchwaͤrzlich, dunkel apt Jeo 
Dus«ishly, adv, tribe, dunfel, dammes 

' rig, wolfig, 

Duskishnefs, S. bie Dunfelheit, das 
damimerige Weſen. . 

Dusky, dosti, adj. 1) dunfel, dams 
meria. 2) dunfel von Farbe. the 
dusky yellow Colour, die dimfelaclbe 
Garbe. 3) traurig, tribe im Bers 
ftande. 

Dist, doft’, S. 1) der Staub; ein au 
fleiuen, unfublbaren Theilen aufges 
fofcter barter Korper. Saw- Dust, 
Saͤgeſpaͤne, Pin,;Dust, File- Dust, 
Feiiſtaub. the Dust of a House, Keh⸗ 
ricdbt. 2) tas Grab, der Zuftand der 
Aufloͤſung. 3) ein geringer veradcts 
lider Buftand. 4) ein verachtliches 
Ding, iim gemeinen Leben Geld 2c. 
down with your Dust, heraus mit 
eurem Gelde. 5) eine Ohrfeiac, Mauls 
ſchelle. 6) to raise or kick up a Dust, 
einen Aufrubr machen, Unruhe ers 
wecken. 

to Dust, tu doft, v. a. 1) ſtaubicht maz 
chem, beftiuben. 2) von dem Staube 
befreyen, ausftauben, den Etaub 
augflepfen. to dust one’s Coat, jes 
manden auspritgeln, Dust it away or 
abour, herumtrinfen. 

Dist - basket, Ddoft’s basfett, S. der 
Kehrichtkorb, worin das Kehricht aus 
getragen wird. 

Dasr- box, doſt⸗ bads, S. die Sands 
buͤchſe, Straubuͤchſe. 

Duster, doſt'⸗- ore, S. ein Borſtwiſch den 
Eraub damit absufehren, ein Wiſch⸗ 
lapren. * 

Distinels, doft’sines, S. die Staubig⸗ 
Feit. " 

Diistman, pdoft’s mann, 8. derjeniaey 
welcher die Gaffen reiniget, der Gaffens 
fehrer. 

Dastman, bedeutet aud ein todter Mann. 
Your Friend isa Dustman, euer Freund 
it todt. . 

Disty, dos’ ti, adj. ftaubig, voll Staub. 

Dutch, dotſch, adj. hollaͤndiſch, nieder⸗ 
deutſch. 

Daw S. ein Hollander, Niederfander, 
beffer a Datchmann. 

Diartch, S. die hollandiſche Sprache. 

Dirch - Cémfort, heift: Gott fey es 

_ gedanft, daß es nicht ſchlimmer iff, 

Diitch- Concert, S. ein Concert, wo 
jeder cin anderes Lied fingt, 
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Dirch - Feast, S. ein Gafmabl, wo 
ſich der Wirth cher Pefanft wie feine 
Gate. 

a Diitch- man, ein Hollaͤnder. 

a Durch - woman, ¢ine Hollanderinn. 

Dush - Rékoning, $. eme Rechuunga, da 
mit cinem Wort fo viel gefordert wird, 
Ohne jede Cache befonders ju benens - 


nen. , 
Ditchefs, dotfch’: ef, S. eine Herzoginn. 
He made her a Dutchels, heft: ec 
veranuigte fie in Stiefeln und Sporu. 

Datchy, dotichst, S. ein Herzogthum. 

Ditchy - Court, dotfc’si fobrt, S. cin 
Gerichtshof, worin alle Sachen, wels 
de das Herzogthum Lancaster betrefs 
fer, abgethan werden. 

Durcous, diuhꝰ tioff, oder diuh'⸗ tichioſſ, 
adj. 1) gehorſam, folgſam, ebrerbies 
tig. 2) aus Pflicht. 3) Shakespeare 
bat cs fur verwandt acbrauch!. . 

Dorful, diuh’ tifull, adj. 2) gehorſam 
achordend. 2) ebrerbietig. a durifu 
Carriage, ein ebrerbiectiqes Berragen. 

Ditifully, adv 1) gehorſam, folgſam. 
Mehrerbietig; auf ehrerbietige Art. 

Diufulnefs, S. 1) der Gehorſam, die 
Unterthaͤnigkeit, Unterwerfung. 2 
dic Ehrerbietung, der Reſpekt. 3 

_ die Beobadtung feiner Pficht. 

Dirty, diuh’sti, S. 2) die Pflicht, Schul⸗ 
digkeit, dasjenige, wozu man vers 
pflichtet, verbunden it. 2) Gebors 
fam, den man den Eltern, Lehrern 


und Vorgeſetzten ſchuldig — Ehrer⸗ 
bietung uͤberhaupt. 3) Handlungen 


der Ehrerbietung ober der Hochſchaͤ⸗ 
Bung. 4) das pflichtmafige Betras 
gen eines Soldaten, die Schuldigkeit, 
der Mricgesdienft. a Soldier upon 
Dury, em Soldat der auf der Wade, 
im Dienft it. 5) Arbeit, Beſchwerde. 
hard Dury, harte Arbeit. 6) Auflagey 
Abgabe, Bol. 7) ein Compliment, 
eine Bearugung. present my Duty to, 
maden Sie mein EComplinient ar rc, 
oder empfehlen Gie mich gehorfamft. 
my Duty to ye, fagt ein Kind, wenn 
es ſeinen Eltern jutrinft, 
Dutimvirate, dinemm’: wirdht, S. die 


Negierung AEDES das Duumvirat. 
. Dwale, dwabl', S. (eine —55 — Nacht⸗ 
ſchatten. e. 


ſiehe Night- sha 
Dwarf, dwarf’, S. 5 cine ungewoͤhnlich 
Fleine Perfon, ein Zwerg. 2) jedes 
hier oder Gewachs unter der natuͤr⸗ 
lichen oder gewoͤhnlichen Groͤße. 4 
Dwarfbay, der Ziveralorbeer. a Dwarf- 
Almond, eine Siwergmandel. a Dw art- 
elder, ein Niederholder, Atti. 3) 
der Beagleiter cines Ritters oder einer 
Dame, inden Romanjen, 

to Dwarf, 


“ 


_. Dwa 


to Dwarf,’ tu dwarf’, v. a. im Wachs⸗ 
thum bindern, gum Zwerge machen; 
beſchneiden. 

Duwuarfish, dwarf’ iſch, adj. unter der 
natuͤrlichen Groͤße, klein, unanjebus 
Tid, veraͤchtlich, unbedeutend, zwer⸗ 


gig. 
Dwarfishly, adv. fo klein wie cin Zwerg. 


_ Dwarfishnefs, S. dic zwergmaͤßige, Flets 


ne, kurze, niedrige Geftalt, unbe— 
deutende Groͤße, Kleinheit. 

to Dwaule, tu dwahl', v. n. irre redeny 
phantafiren, nidt ridtig im Kopfe 


freon. 

© Dwéll, tu dwell’, v. mn. 1) an einem 
Hrte wohnen. to dwell in Paberna- 
cles, in Selten, in Huͤtten wohnen. 
2) fic in einer gewiſſen Buftande bee 

nden. 3) innebalten, verweilen; 
fi ben etwas verweilen, ben ets 
was aufhalten, aufmerkſam worauf 
ſeyn, feine Gedanken worauf hef— 
ten, auf etwas beſtehen, darauf 
dringen. 4) umftandlid von etwas 
forechen, lange gu redex fortfabren. 
to Dwéll, v. a. bavobnen Cveraltet.> 

Dwéller, dwel“ loͤrr, S. ein Einwohner, 
VBewohner cines Haufes, Ortes. 

Dwélling, dwel’s ling, S. 1) das Woh⸗ 
nen, dev Aufenthalt. 2) der Ort, 
wo man wohnet, der Wohnort, de 
—— 3) der Zuſtand des Lebens, 
bie €ebensart. . 

Dwélling- lwuse, S. das Wohnhaus. 

Dwelling - Place, S. der Wohaort, Wufs 
enthaltsort. : 

Dwélt or Dwélled, divelt', dag Imperf. 
und Dartic. von to Dwell, wobnte, 
gewohnet. 

to Dwindle, tu dwin“dl', v. n. 4) Eleis 
ner werden, abnehmen, ſchwinden, 
vergehen. to twindle away, nad und 
nad) verichivinden. 2) augarten. 3) 
in Berfall gerathen; abnehmen, abs 

zehren, ſchwach, matt werden, 4) 
zerfallen, vermindert werden, 
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Dwindled , or dwindledaway, abgenoms 
men, allmablig verſchwunden. 

Dwindling, dwindling, 8. das Bers 
ſchwinden, Einſchrumpfen, Zerfallen. 

to Dye, tu dei', farben, auch ſterben. 
ſiehe to Die. 

the Dye, S. die Faͤrbung, Farbe. 

Dyer or Dier, S. ein Farber. 

Dyer’s-- Trade, S. das Farberhandiwerf, 
die Faͤrberkunſt. 

Dyer's- Weed, dei: brrs⸗ wihd, S. Waid, 
cine Pflanze zum Faͤrben, Farberkraut. 
ſiehe auch Woad. 

Dyring, dey“ ing, das Partic. von to 


Die. 1) ſterbend, den Geiſt aufges 
bend. 2) farbend, cine neue Farbe 
gebend, the Dying Words of one 


die Morte. cines Sterbenden. 
Dying Eyes, matte, fterbende Augen, 
Dying, S. 1) das Sterben, der Tor. 

2) das Farben, the Are of Dying, - die 

—— a 
Dyke, fiehe Dike. 

Dynasty, dei nasti, S. die Regierung, 
Herridaft, unumfchranfte Gewalt. 
Dypticha, dips tifa, S. cin Rirchenregis 

fter, Todtengettel oder Liste. 
Dyscrasy, diss frafi, S. ben den Aerzten, 
die uͤble Miſchung der fluffigen Theile 
tes Koͤrpers, die Berdorbenbheit der 
Gafte. | 
Dysentery, bis’ fenteri, S. die rothe 
Rubr, der Durchfall, die Oofenterie, 
Dsspepsy, diss pepſi, S. der Mange 
der Berdauung, Unverdaulichfeit, ible, 
ſchlechte Berdauung. . : 
Dysphony, dissfont, S. fcbwere Aus— 
ſprache, beſonders fofern fte von mans 
gelhaften. Sprachwerkzeugen herruͤh⸗ 
ret, die Schwierigkeit im Eprechen. 
Dyspnoéa, dispnibsa, S. die Engbriis 
ftigfeit oder febwerer Athem, vas 
ſchwere oder beſchwerliche Athembolen. 
Dęsury or Dysuria, difch’sjurt oder dis’s 
juri, S. die Sebwierigkeit den Urin 
gu lajjen, dic Harnſtrenge. 





E. 


De Ausſprache dieſes Buchſtabens iſt 
an ſich i, wird aber in. Verbindung 
baldi, bald e ausgeſprochen Da eincm 
jeden eualiſchen Wort die genaueſte Aus— 
ſprache bengetiiat it, fo it es uͤberſtͤſ⸗ 
fia, bier Die befondern Beyſplele att- 
zufuͤhren. sa 

Ea, tft aud) ſehr verdnderli in der Aus⸗ 
forache , und wird bald i, bald me e 
aud & ausgeſprochen. Die verdndere 
liche und richtige Ausfprache findet ſich 
in Diefem Wérterbud) durdaus bey 
ſedem engliſchen Worte angemerft. 

E, ftatt ye, look’e febt! 

‘Each, ibtfch', pron. ein jeder, ein jeder 
yon zweyen. 

‘Each other, et 

’Ead, ad, cin ldnaft veraltetes Augelſaͤch⸗ 
ſiſches Wort, welches mit dem gleich⸗ 
fallg veralteten Deutſchen Od einige 
Verwandtſchaft bat, und fo viel als ein 
Gut, Meichthum, Gluͤck bedeutete. 
Es kommt aur nod) in einigen Namen 


per. 

‘Eachert, edd’: bert, ein minnlider Taufs 
frame, der gluͤcklicher Glang bedeutet. 
‘Eadgar or ‘Edgar, ein maͤnnlicher Taufe 

name, welder fo viel als gluclide 

Macht bedenfet. 
"Eadulph , ed’ Dolph, gleichfalls ein maͤnn⸗ 

licher Tauftames gludliche oder reiche 


Hiife. - 

‘Eadward. fiche Edward. 

’Eadwin , fiebe Edwin. - 

‘Eager, ih’: aforr, adj. 1) begieria, eiftig 
wuͤnſchend, bruͤuſtig, deftig verlanaend, 
a) lebbaft, ernflich. 3) unseftiin, 
pon hitzlaem, heftigem Temperament, 
feicyt in Bewegung ju fesen. 4) berbe, 
fcdarf, ſauer dem Gefchmacte 2 § 
5) ftrenge, ſcharf, dem Gefuble ta 
an eager Air, eine ſchneidende raube 
Guft. 6) nicht bieafam, forode, nicht 
Debnbar, befonders bey den Metalle 
arbeitert. 8 ; 

‘Eager or ‘Eagre, ibs aforr, S. eine außer⸗ 
ordentliche Fluth ded Meeres, welde 
Die gewshnliche Fluth verfiartt, wie 
oft in Der Gaverne geſchiehet. 

‘Eagerly , b's gforrli, adv. 1) fcharf, ſtren⸗ 
gc, beftis, 2) bigig. 3) begicrig, 


nander, eins dad andere.” 


% 


bruͤnſtig, mit heftiger Besierde, brine 
ſtiglich. 4) ernſtlich, emfia. = 
Eagernefs, th's aforrneg, S. 1) die beftige 
Beaterde oder Neigung gu etmas, dag 
— — Ungeſtuͤm, 
igkeit. 3) die Schaͤt S 
__ bet herbe Mibu — 
Eagle, ib GFL, S 1) der Adler. theblack 
Eagle, der ſchwaätze, genizine Adler. 
the Sea Eagle, der Mecradler, Fiſch— 
abr, Beinbdrecher. the Erne- Eagle or 
Cincreous - Eagle; the whire - tailed 
Eavle, Der Fiſchgeyer, Gaͤnſeueher.“ 
* Standärte, der Adier ais das 
eldzeichen der alten Roͤmer. 3) das 
Sinnbild Der Konigl. Wuͤrde. 
— — a — adj. Adler⸗ 
J arfſichti 
bend wie ein Adler. re — 
Eagle - Owl, th’ gél’ aul, S. die Udlers 
eule, Die qrofte Art Eulen, der Uhu; 
is Ersliſchen aud) the great Horne 


wi. 
‘Eagle - Speed, ih's gf fpibd, S. der 
fcpnete Sing, ie Gefchmindigteit eines 
‘Eagle - Stone, ib'> off'fichtt, S. der Adle 
aly — = Buldfteine, wo * 
e erer Stein in eine 
Ainblich if im andern bes 
Eaglet, ih’ gflet, S. eit junger adler. 


‘Eagre, ib’: gtérr, S. eine Sluth, die ber 


cine andere Sluth aufſchwi 
Eager Daé oe b aufichwilit, ſiehe 


Ealderman, fiche Alderman. 

Eame, ihm', S. der Oheim, des Baters 
oder der Mutter Bruder; ein ſeltenes 

| Wort vei Uncle. , 

to ‘Ean, tu ibn’, v. a.’ Yammer ge 

—* 5* to Yern — 

‘Ear, tbr’, 1) Das Werkzeug des 
borg, dad Der He is deaf of rhar * 
ec hoͤret auf dieſem Ohre nicht wobl. 
a hungry Belly has no Ears, [cere 
Worte fattiaen nicht. to give Ear unto 
one, einem Gebor geben. to lend an 
Ear, einem jubsren, ibn anhoͤren to 
have one’s Ear, ben jemanden in Gung 
ſtehen, viel bey ihm vermoaen To vive 
one a Box on the Ear, einem eine Sbre 
feige geben, To fall together by the 

— Lars 


Ear ; 


Fars, to be by the Ears, to go! toge- 
ther by the Ears, bandaemein ſeyn oder 
werden, fic) ben den Obren Friesen, 
doer emander herfallen. To set roge- 
ther by the Ears, Gchliceren zwiſchen 
andern ftiften, Yeute gegen einander 
aufhetzen. He was like to have the 
whole Kingdom about his Ears, er 
hatte beynabe Das gante Reich mider 
fic aufgedracht. To be in Love up to 
the Lars, gan; vethebt, fterblid vere 
liebt ſeyn. To be in Debr over Head 
and Ears, tief im Gchulden ſtecken 
’ 2) das Bermogen ju hoͤren und nad 
Dem Gebore gu beurtheiien, das Gehot, 
| pie Beurtheilung, der Geſchmack; due 
Meinuny. According co vie Style and 
Ear of rhose Times, mach Der Gehreib- 
art und dem Gefchmack, oder nach der 
Beurtheuung und Meinung jener Seis 
ten. 3) ein Henkel, Ochre. the Ear 
ot a Yorrenger, der Henkel an einer 
Schuͤſſel. a Por wirhour an Ear, ein 
Sorf ohne Henfel. H) cine Aehre an 
Dem Getreide. The Ears,of Corn, Die 
Kornaͤhten 
to ‘Ear, tu ihr', v. n. 1) Aehten gewin⸗ 
nen, in die Aehren ſchießen. =) Aehren 
leſen; abren. 
to ‘Ear.,v. a: pfluͤgen, acter (veraltet) 
*“Earable. ibr’s abl’, adj. wad ſich vfliyen, 
acern, bauen ſoaͤßt; ingleichen, mad 
wirklich ois Acker beftellet wird, ahrt⸗ 


baft. — 
‘Ear+ Dove, ibr's dob, S. cine Varietaͤt 
der Turteltaube, welche einen ſchwar⸗ 
jen Sle an den Opren bat, die Ohr⸗ 
taube. 
Eared, ihr'd', adj. t) mit Ohren verſe⸗ 
~ ben, cin Gebor habend, borend. Lap. 
eared, herabbangende Obren habend 
2) Aehren habend. 3) gebauet, ge⸗ 
pflitaet. 
‘Eariny , ihr’: ing, S. 1) das Aehten aufe 
leſen. 2) dad Schießen in die Aedren. 
3) dag PAiigen, Ackern. 4) auf den 
Schiffen Oebre oder Schlingen, worse 
ein dad Tauwerk befertiget wird. 
‘Ear- Knot, ihr⸗natt, S. eine Schleiſe 
pon Bandern, fo fern man fie ebedem 
in den Obren trug. 
"Earl, erri, S, eim Graf, jegt die zte 
adeliche Wirde in England. 
‘Ear - land, thr’: tind, S. tragbareé Land, 
Ahrtland, Feld, Wer, Kornland. 
*‘Far-lap, ibt'slap, S. das Obrlappdjen. 
‘Earldom, ertl’sdomm, S. eine Grafs 
ſchaft; aud) die Wiirde eines Grafen. 
‘Earlefs, ibr'sleB, adj. obne Obren, det 
Obren beraubc, taub, betdubt. 


Earliest, errs lich, dep Superlat. pon 
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Barly am fruͤheden, mit dem fruͤbe⸗ 


et. 

"Earlinefs , err⸗ lineß, S. die fruͤhe Be: 

, fchaffendeit Der Beit nocd. 

Earl-marshal, grri’: mars fall, S. ein 
vornehmer Beamter, me der die Aut: 
ſicht fiver alte trieserifchen Feyerichteis 

, tet bat; das Amt eines Marſchaue. 

Eurly errs lt, adj. friibe, im Anfeduns 
Der Zeit, mad eber als aewoͤhrlich, eder 
als ein anderee Ding if oder geichiedet. 
In those early Times, in den vorigen, 
alfen, fribern Seiten. Early Fruus 
ftuͤhzeitiae Friichte. an early Spring, 
ein zeitiger Fridling 

Ral adv. 1 friibe, ben Seiten, eber 
até gewobnlich. to come carly, frid 
Oder bey Zeiten Fommen. 2) beſonder 
des Morgens frib, im aller. Sribe. 
Early to go to Bd and early ro rise 
inakes a Man hoelehy, wesley and 

_ wise, Morcenfiund hat Gold im Mund. 

to Earn, tuerrn, v n Mitleiden em: 
pfinden, (ein jettemes Wort) wy Bo- 
wel, earn, es front 
id) babe Mitleiden 

to Lara. v, a, 1) erwerben, verdienen, 
gewinnen. 2) befommen, all die Feise 
emer Handlung. 

Earncd, partic, erworben, verdient 3. 

Earnest, err: mefi, aij, & adv. 1) eifria, 





t, es jammert mid, | 


ernftlid , mit Auſtrengung oder Bere⸗ 


ben. 2) begierig, emfiy, bigig. 
: eruſthaft, wichtig. me 3 
Earnest’ 8. 

oder Sdherj. in Earnest, or in good 


1) der Ernft, fein Spas 


Earnest im €rnft, itm rechren, in soic 
lem €rnft, ohne Schetz. 2) Earnest. — 


Moxy. das Augeld, Hand.eld um 
einen Rayf over Accord oindia.gu mas 
chen, 3) die erften Fricte, der Bors 


ſchmack funftiser Zeiten; ein Flees | 


Gut, als das Unterpfand eines tune 
tigen groͤßern. . 


"Earnestly , ert’: neftlt, adv. beftig, mit — 


allen Sirdften 2 besierig. 3 brine 
ftig, eifrig 4) ernftlich, im Grujte; 
— eine eruſtliche, emſige, degierige 


"Earnestnefs , ‘ert’: nefinefi, S. 1) die 
tigkeit, Begierde, —38 ibe 
ernflidye Weſen; die Feyerlichkeit, der 
Eiſer fur eine Gace, die Ernithaftis: 
Feit, Emfiateit, der Fleiß, die Sorg: 


falt, Kuͤmmerniß. 
LTarnest - Penny, S. ‘dad “. 
fiebe Suracit analy. — 
‘Earning, errn’sing, 8. das Verdienen, 
— Gewinnen; der Verdien. 
arning, S, geronnene Mild, Matten. 
Gite Gad os Ga ee 
= « ‘Ear 


Ear 


ae —— ihr⸗ pickoͤrr, S. ein Ohr⸗ 

öffel. 

ERar-ring, ihr“ ring, 8. ein Ohrring, 
Ohrgehance 

Earsh, errjd)’, 8. geackertes Feld (ver⸗ 
altet) Ackerland, tragbares Feld. 


“Ear-shor. ibe: fchatt, S. diejenige Weite 


oder Entfernung, in welcher man eines 

Audern Morte boren Fann. 

"Eartin, ertth, S. 1) irdiſche Materie, 

Erde; dad gröbſte unter den Elementen. 
2) die Erdfugel, die Erde. 3) die 
Bewohner der Erdtuyel oder Der Erde. 
the whole Errth was wf one Language, 
alle Bewohner der Erde, oder Die gare 
Welt hatte cine Sprache. 4) eine Gee 
gend, ein Yand, ein befonderes Nerd). 
§) die gegenwaͤrtige Welt. 6-Die Hohle 
eines Fuchſes, der Fuchsban. 

to ‘Earth, tu errth’, v. a. 1) in Die Erde 
verhersen. 2) mit Erde bedecten, in 
Die Erde fcharten. 3) fid in die Erde 
vergraben (von Chieren ) 

to ‘Earth, v. n. unter die Erde, in die 
Erde friehen, ſich unter der Erde auf: 
halten 

“Earth - Apple, errth’: dypl?, S. Allraun. 

‘Earch- Bags, errth’ backs, S. Gacte mit 
Erde angefuͤut beym —— * 

a 


Earth-board, errtherobrd, 85. 
Stteichbtett am Puce. : 

‘Easth- Bob, errth’s babb, S. ein Regen: 
wurm. 

‘Earth-born, errth'zbahrn, adj. 1) auf 
der Erdkugel geboren, irdiſch, von der 
Erde herſtammend. 2) etend, armſe ig 
geboren, von geringer Herkunft. 

‘Earth - bound, errth: baund, adj, an der 
Erde haͤngend, in der Erde befeftiget. 

‘Earth - bred, fiebe Earrh- born, | 


‘Earthen, ert’s th'a, adj. irden, von Chon, 
aus Erde bereitet. earthen Pots, irdene 


Topfe 

‘Earth- flax, errth“ flaͤck, S. eine Art 
Amianthes, der fic in Faden zerlegen 

laßt, Erdflachs — 

‘Earthinels , errth⸗ ineß, 8. 1) die Eigen⸗ 

ſchaft, ta etwas Erde enthaͤlt, erdige 
Beſchaffenheit. 2) grobe Beſchaffen⸗ 
‘Beit, nicht zart. 

‘Earthing, errth’: ing, S. ſowohl das Bers 
kriechen in Die Erde; alé aud) dad Bes 
defen mit Erde. ; 

‘Earthling , errth‘: ling, S. ein Bewobner 
ber Erde, Erdbuͤrger; eiu Sterblider; 
ein ſchwaches Geſchopf. 

‘Earthly, errth’s li, adj (nur im fiatirl. 
Bedeutungen) 1) irdiſch, nicht himm⸗ 
life, vergaͤnalich, ſchlecht, gering. 
2) tn Dem gegenwaͤrtiaen finnlichen Zu⸗ 
ſtaude der: Dinge gegruͤndet, irdiſch, 
nicht geiſtlich. 3) Eorperlid, nicht 
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gelſtig, nicht die Seele betreffend. an 
earthly Lover, ein ſinnlicher Yiebhaber, 
— an earthly mind ¢ Man, ¢in irdijd) ges 
finnter. 4) Jedes Ding oder ciniges 
_ Was in Der Welt ift.- 5) co smeil 
earthly, macy der Erde riechen mie ein 


Sterbender. 
Eartaty· Mindednefs , die Weltliebe, das 
Weſen. 

8. der Name 


irdiſch geſinnte 
Earth - * errth’. nett, 
eitter eßbaren, einer Nuß Abniicher 
pene , Die — Erdtapanie” 
artn- Poas,. ettth = pigs, §, ein 
,. der Wlatterbjen. , — — 
Earth - quake, ertth’s kwaͤhk, 8. dag Erd⸗ 
bebe. — 
si farth\- shaking . errth’: ſchaͤhkin adj 
die Erde erſchuͤtternd, —— 
"Earth- Worn, errth:: wernt, S. 1) der 
gemeine Regeuwurm, ein Unter Der 
Erde erjeuyter Wurm. 2) Figuͤrl. eine 
veradtiide, medrige Perjon, ein 
* — Geſchoͤpf 
aehy, errthst, adj. 1) aus Erde beſte— 
bend, erdig, erdbaft. 2) der Erde the: 
lid), grob, nicht fein. 3) die Erre bee 
wohnend, irdich. 4) gur Erde gehörlg. 
ſiunlich, körberlich/ nicht geittia. 
Earwax, ihre wacks, S. dad Sbren⸗ 


al}. 
Earwig, tbs wie, S. 1) der aroße Ohr— 
wurm. 2) Figuͤrl. ein Dorenlaien™ 
‘Ear = Witnefs, ibe’: witneß, S. ein Ohren⸗ 
zeuge; etm Zeuge, welher bezeuget 
eder, bezeugen kann, twas er ſelbſt ge⸗ 


boret hat. 

Ease . ibd’, S. 1) Rube, unbeunrubiater 
Buftand. to reset with Fase, rubig 
fchlafen. 2) Bequemlichkeit, Gemdcs 
lichkeit = 3) Rube nach der Arbeit. 
Leichtigteit/ Erleichterung, Pinnes 
rudg des Schmerjens 5) Uedereiniim: 
mung mit unferm Berlangen. » ar Ease, 
at Heart’s Ease, nach Wunſch, gang itt 
ube. 6) koͤrperliche Ftevbeit. to have 
a Writ of Ease, feines Berhaftes ente 

laffen werden. 7) ungeqmungenes Wee 

et. 8) a Chapel of Ease, eine Gaz 
‘pelle, fur die entlegenen Rirchfpielvers 
wandten, ein Filial. 

to “Esse, tu ibs) ve a. 1) von einem 
Schmerze, einer Unrube bdefreven, 
2) lindern, mildern, tejanftigen 3) von 
etter Arbeit, Laft, Beſchwerde vefreyen, 
entladen, to case Nature, or to ease 
hinselt, feine Nothdurfe verrichten 
4) To ease the Helm, dag Schiff mebr 

. dor den Wind gehen laffen. 

Eased, ibf’d',, part. adj. berubiget, crs 
leichtert, gemildert , aelindert, befinfe 
tiget, fcblaffer gemacht, nachgelaren. 


— ihs⸗ full, adj. rubig, friedlich, 
r , 


Hasel. 


? Eas’ 


‘Easel, hf ell, S. dad Staffelet oder die 
Staffeley eines Mablers. 
‘Easement. thé- ment, S. 1) Befreyung 
yom Ausgaben, Erleihterung, Milde⸗ 
rung. 2) der Bevftand, die Untecti- 
uns. 3) Linderung, Nachlaffung des 
chmerzene. 4) in den Rechten, ein 
aus cinem Grundſtuͤcke haftendes Ouus 
3. GB der freye Weg fur andere. 5) ein 
heimliches Gemach. 
‘Kasilv, tb’: fili, adv. 1) obme viele Mile 
he und Beſchwerde, leit. 2) obne 
Unrube, mbia, ohne Stohrung. 3) obs 
ne Widerftresung, gern, willig, - ohne 
Widerwillen. Rene 
‘Easinels, th fine, S die Leidhtiafeit, 
Gertigkeit 2 Bereitwilligkeit, Gefate 
liateit, Machaiebigfeit. 3) die Ger 
—————— Biegſamkeit 4) Ftey⸗ 
cit von Zwang. the Eas.nefs of Style, 
Die leichte, ungezwungene wohlfließen · 
Be Schreibart. 5 Ruhe, Gemuͤths⸗ 
ube. 6) Gemddlidteit. 7) Easioeſs 
of Belicf, eichtaloubiafeit. 3) the 
Fas neſs of a Man, Die Freundlichfett, 
Geutfeligteit eines Menſchen. 
‘Easing, ibs. ing. S. dad Linder, Mile 
dern, die Ericichterung. 
‘East. tht, 1) die Gaeud, wo die Gone 
ne auigehet, Moraen, Often. Towards 
the East. gegen Morgen. 2) die Mor⸗ 
genlunder. 
‘Easter, ibe toͤrr, S. Oftern, das Offers 
fet. - 
‘Easter- Day, der Oſtertag. 
‘Easter - Eve, der beilige Ubend vor Oſtern. 
‘Easterling , ihs' terling, S. 1) cin Cine 
wobhner aus einem gegen Morgen gele⸗ 
denen Zande. 2) cine Art Waſſervoͤgel. 
‘Easrcsly , th's tetli, adj.1' aus der Ges 
“gend gegen. Morden Fommend, oftlich. 
2 geaen Mo gett gelegen, oͤſtlich 3) ge⸗ 
gen Morgen gerichtet. 

“Eastermost ibd termobft, adv. zuaͤußerſt 
egen Morgen. 
‘Eastern, ibs tert, adj. 1) in den Mors 

genlandern einheimiſch, morgenlaͤndiſch. 
2) geaen Morgen geiegen /oſtlich 5) see 
gen Morgen aehend, dabin gerichtet. 
‘East jndia, ibft- indid, S. Oſtindien. 
‘Faster week. S. die Oſterwoche 
‘Fast - ward, ibft'- ward, adv. gegen Miore 
“gen gerichtet, oſtwaͤrts, moraenty tts. 
‘East - win. In * wind, 8. Oſtwind, 
Morgenwind. 
‘Rasy, ib: fi, adj. r)leiht, nidt ſchwer, 
as easy, as kiſs ny Hand, obue alle 
Miibe, kinderleicht. an easy Labour, 
eine leichte Niederkunſt to cause an 
easy Labonr, die Oehurt befordern. 
2) feine Echviertakeiten eder Hinder- 
wife eutaisend. 3) ruhis, ſicher, zu⸗ 
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frieden. 4)-frey von Beſchwerde; bee 


"Ebb, ebb, 3. 


Ebb 


quem, ſauft. 33 willfabria, bereitwil⸗ 
lig, gefallig. 6) unvegwunyen, leicht. 
an easy Sryle, eine fließende Echrcib- 
art. Easy to be born, leicht gu ertra- 
cit. Easy to be spoken to ge{prachiz, 
crablaffend, der fich leicht frrecen 


Id6t Easy of Belief, leichtalaubig. 
a tady of casy Virtue, din Freudens 


maͤdchen, eine sffeutliche Hure. 

to ‘Ext, ta ibt’) vo» 1) Svbeiſen gu ſich 
nehmen effet, ſpeiſen 2, 10 ear well, 
wobl leben. 3) mit Speiſen genabret 
werden. 4) co cat in or into , gerfre{s 
fen, zernagen. Ruse ears into tron, 
der Rok jerfrift das Cifert. 

to ‘Ear. v. a 1) Effen, alé Speife zu ſich 
nehmen. co eat a good Meal, eine cute 
Maͤhlzeit balten. cro ear his Dinner, 
Supper, Breakfast, ju Mittaae, it 
Abend effen, fruͤhſtuͤcken. to eat op, 
aufefien, verjebren. ro cat up a Coun- 
try. ein Land ausſaugen. 2) versebres, 

zerfreſſen. eating Medicines , freffende 
Arzeneyen ro eat his Words . ſeine 
Werte zuruͤcknehm · n, widerrufer Mil 
make him eat his Words, td) will bm 

das Maul fro fea. 

Eatable. ih'stdbl’, adj. efbar, twas fid 

eſſen laͤßt, aut zu eſſen. 

‘Earable , S. eine cébhare Sache. 

Earables, Eßwaaten, Lebensmittel. 

‘Ear- bee, ibt's bib, S. Der Name einer 
Art kleiner Spechte, welche fich vet 
Bienen ndoren, der Bienenfrag , Bie⸗ 
nenwolf. 

‘Eaten , ib: tm, Qeaeffen; es iſt das parr. 
pafs. von to Eat, eſſen, bat im Praterit. 
J éat or ate, ich ag. 

‘Eater, ib’: torr, S. 1) der etwas iffet. 
The Caribees are eators of Man's flesh — 
find Menfchenfreffer. 2) cin dgendes 
Mittel; ein Bernager. ; 

‘ath, ihth, adj. & adv, leicht, auf cine 

leichte Dirt (veraltet.) . . 

‘Faring. ib’: ting, S. da8 Effet; als parr. 
effend 2¢. to love good Eating and Dri 

— gern etwas Gutes eſſen und trin⸗ 

n 

an ‘Eating - house, S. ein Gpeifebaus, 
eine Garkide. | 

‘Eaves, ibs’, S. die Traufe am Dad, 
Rinne am Haus, welche die Dadtravie 
ableitet, die Dachtraufe. 

to ‘Eavesdrop, -tu ihwé’s Drapp, v. —. 
1) auffangen was von det Dachtrauft 
fomimt. 2) am Senter oder an der 
Thure border. ; : 

an ‘Eaves- Dropper, dit ihws' D tt, 
S. ein heimlicher Horcher , Lauſcher. 

, de *. Der perindifche Ablauf 

ded Wafers. im Meere, dic Sbbe, tm 

. Wezens 


Ebb 


Gegeuſatze der Fluth. 2) die Abnahme, 
Der Verfall. to be in a low Ebb, febr 
Heruntercefommen feyn. 
to “Ebb, fu ebb’, v. on. 1. abmebmen, gue 
ruͤcktreten, von dem Waffer in den 
Meere, abfliefen. 2) arnehmen, in 
Beifall gcrathen, verderben. 
‘Ebberman, ebb’: ermaͤnn, S ein Fifer 
an der Londonerbruͤcke zur Bett der 
€Ebhe ; aud) He»berman; wberbauvt Fiz 
ſcher in Enoland, die nur zur Beit der 
Ebbe auf den Fiſchfang auglaufen. 
"Ebbing ,_ ebb’: ing, S. das Zuruͤcktreten 
des Meeres gur Zeit der Ebbe. 
"Ebbing, parr. pon to Ebb. "Tis ebbing 
Water, Dag SRaffer Muft ab, es ift Ebbe. 
Money is ebbing and flowing, das 
Geld geht und kommt. 
’Ebe. , Ebon, ‘Ebony, ebb’conn, ebb'⸗ 
ont, S. dad Ebenholz. 
Ebou- os Ebony- Tree, S. der Ehenbaum 
"Ebonit, ebb’ enift, S. cin funfilicher 
Tiſchler, welder Ebenholz oder andere 
fein: Soljer verarbeitet, ein Chenitt, 
Kunſttiſchler. 
Ebiomtas. ebb’. ienihts, S. Reger, die 
im erſten Jahrhundert der Chriſtenheit 
entſtanden, welche die Gottheit Chriſti 
leugneten | 
Ebrie v, ebrei“⸗ iti, S. Die Trunkenheit, 
Berauſchung durch ſtarkes Getraͤnk. 
Ebril'adé ebril⸗laͤhd, S cin Ruck, wel⸗ 


cen der Reiter einem Pſerde mit dem> 


Zaume gibt, wenn es fid) nicht wenden 


mil. . 

Ebridsity, ébriaf’s iti, S. eingewurzelte 
oder gemohnte Trunkeuheit. 

Ebuilency, ebol’: tienfi. S. 1) dad 

Ebu'liuon, eboliſch⸗ onn, { Aufmallen, 
Auffieden, Sieden, Kochen am Feuer. 
2) die innerliche Bewequng, die Auf⸗ 
wallungen etter unordentlichen Begier⸗ 
De. 3 die Erhigung oder heftiger ins 
nerlicher Gtreit, Der Durch die Vermi- 
apn verfciedener Arten Galje ent. 

ebet. 

Eccurhartick , ecffdtharr’s tid, S. ein Pure 
giermittel, eine Purganz. 

Eccértrical, eckſenn⸗ trifau, , adj. 1) ſich 

Eccé« trick . ccffenn’: trick. pon dem 
Mittelpuncte entfernend, eccentric. 
a) nicht einerley Mittelpunct mit einem 
ander Zirfe! habend, mwas fic nicht 
in einerley Punct endicet. 3 mut ete 
was nicht uͤbereinſtimmend, davon ab⸗ 
weichend. 4) trrecular, ungleich, was 
you angenommenen oder feſtgeſetzten 
Principius abweidt 

Ecernericity,, eckfeuntrif': iti, S. 1) die 
Abweichung, Entfernung von dem Mit: 
teipuncte. 2 Der Suftand, da zwey 
odes mehrere Zirkel verſchiedene Mit. 
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telpuncte Baber. 3) die Entfernuttg 
von der achgrivent Laufbahn, Die wuss 
fdweifuna, Abfcmeifung 4) Eccen- 
ericity.f the Earth aft Der Raum zwi⸗ 
fchen Dem Brennpuncte und dem Mite 
—* der elliptiſchen Laufbahn der 
rde. 
’Eccho, ſiehe Echo. — 
Ecchvymdsis, eckkimo'⸗ ſis, S. braune oder 


fable F ecken in der Haut, welche von 


auéeetretenem Geblite cntfteben; die 
ems des Geblites aus den Ges 
elt. “a 
Ecclaircifsement, ecktlabr’-fifment, ~S, 
die Erlduterung, Erklaͤrung, Y%ufelde 
r 


ung. 

Ecclesiastes, eckkleſiaͤs⸗ tes, S. der Pres 
diger Salomo. 

Ecclesidstical, ecktleſiaͤs tifall, . adj. zur 

Ecelvsiastick ecktleſidsꝰ tick, ‘ Rirche 
gehoͤrig, Firclich, geiftiich, nicht buͤr⸗ 
gerlid) oder weltlich. 

an Ecclesiastick, S. gin Geiftliher; ein 
Kithendiener. 

Ecclesiast cus, eckFlifids’s tikoſſ, 8. dad 
Bud) Jeſus Sitach 

‘Ecco, , ec. fobp, S. ein Schnitt in ei⸗ 
nen ſchadhaften Theil des Leibes 

Eccoprénch . ecttopratt’: icks, S. fanfte 
oder gelinde Lariermittel — ; 

to ‘Eche, tu ihk', v. a. vermebren, ſiehe 


to Eke. , 

Echinate.. ifindbt’, \, adj. ſtachelig, 

Echinated, tfinah’s ted, £ wie ein Joel, 

ruppicht 

Echi: us, ikei⸗ noſſ, 8. Mein Jael. Nei⸗ 
ne Are mit Staͤcheln verſehener Schal⸗ 
thiere, ein Geeisely ein Stachelfiſch; 
aud) Sea-Echinen, S-a-egg. )) in der 
Botanik, ein jeder Kadheliver Blumen— 
oder Gaamentopf- 4) in der Baufunft, 
cine vewiffe Verzierung ded Saulen⸗ 
Fnaufes. | 

Echo, ecé’: fo, S. 1) der Ort, welcher 
einen Wiederball gibt, Dae Echo 2) der 
Wiederball ſelbſt; das Echo 

to ‘Echo, tu ec: fo, v. n. 1 einen Laut 
wieder zuruͤckgeben, wiederballen. 2 wie⸗ 
Der zuruͤckgehallet werden, von dem 
Laute. 

to ‘Echo, v. a. einen Laut wiederhohlen, 
zuruͤckwerſen; einen Schall zuruͤckſen⸗ 


den. 

Echoed, eck’ ko'd, part, Burd einen Wie⸗ 
Derball wiederbobiet, zuruͤckgeſandt. 
’Eci cing, ect’ foina, S. 1 das Wieders 

hallen, Wiederſchallen. 2) der Wres 
derhall, Das Echo; als part. wieder⸗ 
hallend 
Eclaircifcement, die Aufklaͤrung rc. ſiehe 
oben tab, 3. Ola, Aufſeh die 
Eclac, ¢tlah', S. Giang, Aufſehen, 
Sra Pradht, 


| Ed 


Pracht, ein Schaugepringe, der Ruhm. 
‘an Aecrion of Eclat, eine beribitte, 
gldngende That. 
“rr ecklet's tic , 
eclectif{d). 
an Eclécrick , S. ein Whilofoyh , der fid 
an feine Parthey oder Secte bindet. 
Eclégma, eflect’: md, S. ein Bruftmittel 
das aus Oeblen und einem dicen Saft 
oder Syrup beftevet. 
Eclipse, ¢flippd’, S. 1) eine Sonnen⸗ 
oder Mondfinfterni® 2) die Dunkel⸗ 
heit, Berdunkelurs uͤberhaupt | 
to Eclipse, tu cblipps’, v. a 1) einen 
leuchtenden HimmetéForper verdunfein. 
the eclipsed Moon, Der verfinfterte 
Mond. 2 ansldfden, einem Dinae 
ein Ende machen. 3° verdunfeln, uͤber⸗ 
treffen. 4) veraͤchtlich machen, ſchaͤu⸗ 
den, beſchimpfen. a 
Eclipsed, eflippfd, part. berdunfelt, ver- 


adj. wabfend) 


finftert, ausgeloͤſcht, verunebret 2c. 
cen die Sonne dem Scheme nad, dad 
Sabe hindurd um unfere Erdkugel 
Ecliptick , adj, gu der Sonnenbahn gehoͤ⸗ 
ria, von Dderfeiben befdrieben, eklip⸗ 
~ gine Ecloge, ein Schaͤferiied. 
Econémical , eckkonamm ikall, \ adj. 

_ 1) teas 
gur guten Einridtung und Wirth fchaft 
eines Haushalts achoret.. 2) fparfam, 

Econéomicks, ecktonamm icks, 
Hausweſen, die Hauehaltuna, 

Ecénomist, efann’: omift, 8. ein Haushaͤl⸗ 

ein Oeconome. 

ra S. 1) die Regie⸗ 
rung und Berforauna einer Familte, die 
Haushaltung 2) Berthetluns der Aude 
eit. 4) Einrichtung des Mannigfal⸗ 
tigen. 

Ecphracticks , ecffract’: tiké, S verduͤn⸗ 
nende Arienenmittel; Mittel, welche 

gents ecks taͤſid, adj. entzuͤckt, be- 
geiſtert. 
ee’: tifi, 8. 1) Entuͤckung, 
Beaeiſterung, uͤbermaͤßige Freude. 2 et- 
ne jede Leidenfchaft, twobey man eine 
ordentliche Erhabenheit des Geiſtes. 
4) boher Grad det Kummeré, der Trau⸗ 
Raferey, Wuth, Unfinn. 

Eestarical, cdfetath: ifally \ adj 1) ents 


Ecliptick . éflippstict, S der Weg, wel⸗ 
nimmt, die Sonnenbahn, die Eceliptik. 
tiſcſh. 

— eck'⸗lagk, S. ein Hirtengedicht, 

Economick, ectfouamm’sic, 

(tig, toirthfcpaftlich. 
haushaͤltig, 

Economy . efann’: orti, 

aben. 3) Gparfam'eit, Haushaltias 

Ecp ‘onéma, ectfonib’ ma, S. ein Ausruf. 
Die Dicken Gafte des Yeibes verdinnen. 

Eesta-v 
Reit lana gedanfenlos iff. 3) aufers 
riateit. H Qerritttuna des Gemuͤthes, 

Testatick / ed staͤtt⸗ id, © gudt, begeis 
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ſtert, befonders vor Freude entzuͤckt. 


2) gu aͤuſſern Gegenjtanden gebhoria, 
ieſes eine feltene — 5 
Ectype, efstcip, S. eine Copies cist 
Abdruck, ein nadgebildetes Ding. 
‘Ecurie or “Ecury, b's fiuriy S. ein 
Pferdeftal, Marital. 
Ecuisé6n, éfoiforn’) S. cin Wapenſchild. 
Edacious, idah’s ſchoſſ, adj. freffend, 
gefraͤßig / verſchlingend, raubgieria, 


gierig. 

Edacity , iddg’s itt, S. die Gefraͤßigkeit, 
der Heißhunger, die unmafige Be— 

ierde, auch die Raubgierigfeit. 

to ‘Edder, tu ed's derr, v @ einen Zaun 
flechten, Dfable dazwiſchen ſchlagen 

und mit Weiden binden, 

Edder, ed dirt, S. jtarfe Ruthen, Baus 
ne damit gu flechten, Flechtholz, Zaun⸗ 


pfable. 

’Edder, S. cin Fiſch, gleich ciner Mak: 

rele oder Mackarelle 

Eddish, eds diſch, S. wird auch oft 
Eadish, Etch, Earsh or Eagrafs ae: 
ſchrieben; dasjenige Heuy welches gum 
zweyten Male gemacht wird, Grummet, 
aud die letzte Weide oder pas letzte 
Grasp Was nach dem Grummetmaden 

» nod) wadft. 

Eddy, eds di, S. das Zuruͤckſchlagen der 
Wellen, dasjenige Wafer, welches 
dem Strom entgegen getrieber wird. 
2) freisformige Bewegung, ein Wire 


ef, 

"Eddy, adj. fic im Kreiſe bewegend, 
wirbefnd, drehend. an eddy Wind, 
ein Wubelwind; cin Wind, der vom 
Segel wieder zuruͤckpralt. Eddy Wa- 
ter, nennt der Sciffer da8 Waffer, 
weldes gleichſam auf das Steuerruder 
eines Schiffes unter Segel gurticffalit ; 
aud dead Warer. 

Edeling fiche Arheling. 

Edématose. édemin’s matos , adj. fcbwas 
rend, ſchwellend, fiche Oedemareous. 
‘Eden, ih“ den, S. der Garten, Eden, 

das Paradies. | 

Edénrated, édenn - tated, adj. der Zaͤhne 
beraubet, zahnlos. 
dgar, edd: gar, cin mannlider Name 

> Edgar. be a — 

Edge, edſch', S 1) dic Schneide oder 
Scarfe eines Degens, Meffers, Beils re. 
2) der aufere Sheil oder Gaum eines 
Dinges, der Mand, Me Ede, der 
Bord. 3) das Geftade. 838 Schnitt 
eines Buͤches. 5) die Schaͤrfe, die 

freſſende Eigenſchaft. that. Fruit does 
blunt the Edge of the Choler — be: 
nimmt der Gaile ihre Scharfe. 6) de 
Scarfe fowoh! in Anfehung des Ger 
ſchmackes als des Gefuͤhles. 2 dis 

4 
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Schaͤrfe, die durchdringende Eigen: 
ſchaft bes Mikes une Berjtandes, to 
rake off the Eage of Wit, dumm maz 
chen. 8) Beaterde, Seftreben, ernft: 
lider Borfag. to take off the Edge 
of the Stomach, den grofen Hunger 
ein wenig ſtillen. 9) Mubitheit, Hike. 
£0) to set an Edge on, etwas ſchlei—⸗ 
fen, ſcharf machen. To set the Teeth 
on Edge, die Sabre ftumpf madden. 
To take off the Edge of the Cold, die 
Ralte eines Getranées etwas bhenehs 
men, es uͤberſchlagen maden, 
| Edge, tuedich, v 0. fich gegeneinen 
Widerftand vorwarts bewegen, vore 
dringen, wider den Wind ſegeln, dem 
Winde von dir Seite entgegen geben. 
To edgein with a Ship, Sagd auf cin 
Shift machen, auf Daffeibe zu ſegeln. 
Edge, v, a. 1) ſchaͤrfen, ſchleifen. 
2) mit einer Scharfe oder Sehneide 
verſehen. 3) mit cinem Nande, einem 
Saum, einer Borte verfehen, bordiz 
ren, faumen, verbramen, 4) erbits 
tern, aufhetzen, reigen. * etwas 
weiter at den Nandy vorwaͤrts ruͤcken. 
to edge in, hineinſchieben,  fineins 
dringen, einfaffen. 6) egen. Fall 
bak, fall Edge, heift, e¢ trage fic 
gu was da wolle, vder es mag ſich ers 
eignen ras will. 
iged, edfch’d, part. adj. borbirt, vers 
brimet, ſcharf, fpibig, gefchliffen. 
two edged, zweyſchneidig. 
dgelefs, edfch’sle§, adj. der Scarfe 
oper Schneide beraubt, ſtumpf. 
dgelong, etich’s long, ady. langs ber 
Efe oder Schneide. 
deerool, edich’stubl, S. cin ſchneiden⸗ 
des Werkzeug. 
ige--wise, edſch⸗ weis, adv. mit der 
Ecke, Scharfe oder Schneide nach cts 
was gerichtet, nach der Schueide. 
dging, edfch sing, S. 1) da8 Schaͤrfen, 
Schleiffen, Bordiven, Berbramen zc. 
wie to Edge. 2) die Cinfaffung, der 
Rand, die Borte, cine ſchmale Spige 
oder. Borte. 
iging, als cin Partic, fharfend, vers 
bramend, anretgend. 
iging- lace, edſch“ inglaͤhs, S. die 
Gorte an einem Kleide. ; 
dgings, ed‘ch’s ings, S. bey der Barts 
nerey dad Einfaffen eines Gartenbeetes 
mit Blumen oder andern Dingen zum 


Zierrath. 

lible, 0 ibl', adj. was fich eſſen laͤßt, 
ifbar, gut gum Futter. ſiehe Eacable. 
Ublenel ed's iblneß / S. die Eßbarkeit. 
fict, ip'sdidtt, S. eine Berordeung, 
tin allgemeiner Befehl eines Hohern, 


tu diet. ! 
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Edificdtion, ediſikaͤh“ fan, S. 1) die Er 
bauung in Glaubensjacen. 2) der Uns’ 
terricht, dic Belebruna, Verbefferung. 

"led. fice, ed's i 

‘Edifier, ed’s ifeiorr/ S. derjenige, welder 

ndere erbauct, unterrichtet, Refert, 
to Edify, tu edsifeiy v. a 1) bauen. 
2) erbauen, im theologiſchen Bers 
ftande. 3) untervichten, dem Bers 
ftande nach beffern 4) uͤberreden, bes 
reden. (dieſes legtere nur febr felteny 

, hur nod im’ Scherze.) = 

Edify’d or ‘Edified, ed’: ifcid, part. adj. 
—— erbauet, unterrichtet, ge⸗ 

„beſſert ꝛc. 

Edifying, ed’:ifeding, S. das Bauen; 
Evbouen ; Unterrichten; die Erbauungy 
der Unterricht, als partic. erbauend. 

‘Edile, ih: deil, S. bey den alten Noe 
mern, cin Auffeher uber die oͤffentli⸗ 
chen Gebaude, auch cin Beamter, der 
mit einem engliſchen Friedensricdter gu 
vergleichen war; ein Acdilis. 

Edinbourgh, 4d" d’uboraf oder edz dems 

Edenburg, borro, Edinburg, die 
Hauptſtadt in Gchottland. 

‘Edith, ih’: vith, Editha, cin weiblider 
Mame, 


Edition, édifch’sonn, S. die Ausgabes 


die Offentlihe Bekanntmachung eines 
Buches, die Erition. , 
Editioner , ediſch⸗⸗ onnoͤrr y 8. der Hers 
‘Editor, ed’: itorr, ausgeber cis 
‘nes Buches, der cin Werf revidiret 
und yum Druck befdrdert. 
‘Edmund, edd’: monnd, Edmund, eis 
alter mannlicher Taufname. 
Edéd, idodd', inter}. 9 Wunder! nicht 
dod! nimmermedr ! 5 aps 
Edonides, idann’s ihds, S. Priefterinnen 
des Bacchus. f 
to Educate, tu eb's diufabt, ober ed + dus 
fabt. v. a. erzichen, in der Tugend 
unterrichten , bilden, aufergieben. 
Educated, part. auferzogen, erzogen / 
ebildet 2c, 
‘Educating, ed's dukaͤhting / S. das Er⸗ 
eddiukaͤh⸗ ſch'n, S. die Er⸗ 
ziehung / dic Bildung der Jugend in 
den guten Sitten. 
to Edice, tu ediuhß', hervorbringen, 
heroorgiehen 3 darftellen. | 
Ediction, édod'sfd'’n, S. dte Hervors 
bringung, Hervorziehung / Darftellung. 
to Edilcorate, tu edoll⸗ koraͤht/ v. a 
in der Chymie, des Salzes oder der 
Schaͤrfe durch einen fluͤſſigen Koͤrper 
berauben, ausſuͤßen, verſuͤßen; aus⸗ 
laugen. — 
Edule — dollkoraͤh⸗ Ee , — 
fugun uslaugung. 
Ausſuͤßung/ Verſuͤßung/ —* 


aieben ꝛc. 
Educition , 


fig, S. cin Gebaude, ein Bar. 


— 


. Edw 


"Edward, edd’: ward, Eduard, ein maͤnn⸗ 

licher Mame. 

Edwin, edd'zwin, Edwin, cin mannii 
cher Mame, 

"Eed ipo’, Ida, ein weiblicher Mame. 

“Ec - grais, ibs gras, S. Grummet. 

to ‘Eek. tu ihf', v. a. durch Zuſetzung 
eines andern Stuͤcks grofer machen, 
emen Mangel erfegen, ſiehe aud re 


Eke, 

“Eel; ihf', S. ein Mal. 

‘Evl- pie, ib{spet, S. efne Paftete von 
Aalen. 

‘Eel pout oder ‘Eel - powr, ihl's pant, 
S eine Malraupe, Quappe, Treufche. 

‘Eel -, spear, ihlv ſpihr, S. cine drey⸗ 
ſtachelichte oder dreyzinkichte Gabel, 
Die Malaabel; Aale damit gn fangeny 
gu ſtechen. 

‘Een, ibn’, adv. fir Even. welches fiche. 

TEter. ew’: Orr, ſiehe Ever. 

“E-ve. ihw', fiebe Eve. 

"ER, fiebe Eft, eine Urt kleiner Eyderen. 

"ER ble, ef s fabl?, adj. was fid) aus: 
ſprechen laßt. 

to iffice. tu effahs', v. a. MN ausloͤſchen, 
auswiſchen, auskratzen Coon gemahl⸗ 
ten, geſchriebenen oder geſchnittenen 
Sachen.) 2) ausſtreichen, durchſtrei⸗ 

chen! 3) aufheben, des Daſeyus bes 
rauben; vertilgen. 

Effic.d, effahſ'd', part. adj. ausgeloͤſcht, 
usgeſtrichen, abaenugt, ausgekratzt. 

Effacing , effahs“ ing, S. das Ausloſchen, 
Aus reichen, als Partic, au loſchend re, 

to Effascinare , tu effas’s ſinaht / v. a. be⸗ 

aubern, beheren. 

Efféct effedt’, 5. 1) die Wirfung, die 

clge, der Erfolg, a Thing of no 
fect eine dergebliche Sache. it is 

- go no Effcr, es iſt umfenft. to take 
Eff cr, die verlanate Wirtung haben, 
gelingen. 2) In Effect, in der That, 
wirflid, cine Art dev Berficherung. 

' 3) tre Mbficht, ber Worieg... P Gols 
—— ) die Wirklichkeit, 
Waͤhrheit, im Gegenſatze des Schei⸗ 
nes. 6) das Vornehmſte, das Wich⸗ 
tiafte an einer Gace. 7) im Plur. 
Effects, bewegliche Dinge, Outer, 
Effecten. 

to Effect, tu effecktt', v. a. 1) bemerfs 
ſtelligen, ins Werk richten, wirklich 
machen. 2) hervorbringen, verur⸗ 


ſachen. 
— effed’s ted, * bewerkſtelliget / 
ausgefuͤhrt, veranlaſſet 2. 
——— tibl?, adj. was ſich bes 
werkſtelligen laͤßt, thunlich ausfuͤhrbar. 
Effécting, effed'sting, S das Bewerfs 
ftclligen, die Hervorbringung, das 
Musfubron. 
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Efféctive, effed’: tiiww , adj. 1) was die 


Kraft hat etwas hervorgubringen over. 


sit bewerfitclligen. 2) wirfjam, frafs 
tig. 3) wirklich wirfend, oder ber 
vorbringend. 4): nuglid, braudbar. 
Effective Men in an Army, wirklich 
vorbandene und braudbare Leute ix 
eincr Armee. 5) wirklich, in der That 
fo befindlich. 

Effectively, effed’stiwwwli, adv. 1) frafs 
tig, mit Nachdruck. 2) wirflid, wm 


der Chat. , 
Effectlets, effeckt⸗ leß / acj. Feine Wir⸗ 
tung habend, untraftia, vergeblich. 


Efféctor, effed’storr, S. derjeniqg, wel: | 


cher etwas bewerkſtelliget, oder etwas 
hervorbringet, der Urheber, der 
Schoͤpfer. 





Effectrefs or Efféctrix, effeck⸗ treß — ef: | 


feck⸗tricks, S. diejenige, welde et: 
was bewirfet oder bewerkſtelliget, die 
Urheberinn. 

Efféctual, effed’s tſchuaͤll oder effeck⸗ tudll, 

adj. 1) Fraftig, wirkſam, vermigen?, 
was Wirfungen hervorbringt. 2) 
wahr, wahrhaft. 

Efféctually, adv. auf eine kraͤftige, wirk⸗ 
fame Art; auf cine den Swe errrev 
Gente Art. 

Efféctualnefs, S. 1) die Bewirfung, 
Wirklichkeit. 2) Wirkſamkeit, wi 
liche Vollſtreckung. 

to Efféctuate, tu effed’:tiudbt oder 
effeck⸗ tuabt. v. a. bewerfftelligen, zu 
Grande bringen, bewirfen, erfullen. 

Efféminacy, effemm“ indfi, S. 1) weibi⸗ 
fhe, unmaͤnnliche Beſchaffenheit, 
Weichlichkeit, Zaͤrtlichkeit, Gantt: 
muth, Verzagtheit. 2) Wolluſt, Un⸗ 
keuſchheit. 

Efféminate , effemm“ inaͤht, adj. 1) rer 
biſch, unmaͤnnlich, inaleichen wollus 
ſtig. 2) dem ſchwachen weibliden Ge 


ſchlechte aͤhnlich, weich, verzast/ 
— 3) ſanft, im guten Bere 
ande. : 


to Efféminate, tu effemm’sindbt, v. 2. 
** machen, verzaͤrtelu, ſchwa— 

et. 

to Efféminare, v. n weibiſch werden; ers 

wrichen, in Schwachheit verfaller. 

Efféminated , effemm’: inabted, adj. mew 
biſch, gartlich, verjagt. 

Efféminaely , effemin’s inabtlt, adv. auf 
cine weibiſche, unmannlide Art. 

Efféminatenefs, effemm’:inabtnegy * 

Effemination , effeminaͤh'⸗ fbn, 

. §. weibiſche Beſchaffenheit; der Sar 
ftand da jemand weibife, unmannlid 
wird, die weibliche Schwache, die 
Unmaͤunlichkeit. 

to Effer- 


. Eff 


to Effervésce, tu efferivefi’,. va. aufival: 
fen, aufbraufer, auffieden mace, 
Hive verurſachen. . 

Effervéscence , efferwwef’s fend, | S. das 

Effervéscency , efferivep’? fenfi, © Mufiwals 
fen, Aufbrauſen, die Erbiwung, die 
Erzeugung der Hike durch innerlide 
Beiveauna, 

Effére, cffibt’, adj. 1) feine Kraft habend 
fein Geſchlecht fortzapflanzen, uns 
fruchtbar. 2) ausgemergelt, abges 
nutzt, geſchwaͤchet. 

Fificacious, effifah'sfchoff, adj. wirkſam, 
kraͤftig, vermͤgend. 

Efficaciously, adv. auf eine kraͤftige, 
wirkſame Art, auf cine den Bwe ers 
retchende Art. 

Effeaciousnefs, S. der Ruftand, ba ef: 


was wirffam ift, die Wirkſamkeit, die 


vermogende Eigenſchaft. 
"Efficacy., ef's fifaft, S. die Rraft, die 
Wirkſamkeit, wie das Beriae. 
Ffficience, effiſch⸗ jeng, US. die wirfende 
Efficiency, effiich’sjenfty Rraft, das 
Vermoͤgen ctwas ju thun. 
Efficient, cffifcy’sjent, adj. twirfend, 
wirfiam, was Wiring hervorbringet. 
Efficient, S, 1) de wirfende Urfade. 2) 
eine Perfon, welche ctwas wirket, der 
Urheber, der Schopfer. 
to Effigiate, tu cffid's dichiaht, v. a. bils 
det, abbifden, ahulid) machen. 
Effigiation, effiddſchiaͤh“ ſch'n, 8. die Bils 
dung, WAbbildung, 


miden. | ana ‘ 
Effigies , effir’s hes, § S. 1) bas Bild 
"Effigy, cfs fidfchi, ciner Gache» es 
feo gemahlt oder geſchnitzt, dic Aehn⸗ 
licbfeit. 2) die Borftellung, die Idee. 
Effation, efflaͤh“⸗ ſch'n, S. das Aufſtoßen 
des Magens, der Rulps. 
EMloréscence, efffores’s fens, 4S. 1) das 
EfMforéscency, efflores’s fenft, — 
bringen der Blumen, das Bluͤhen. 2) 
Auswuͤchſe in Geſtalt der Blumen. 3) 
Ley den Aerzten iſt es der Ausbruch 
einer verdorbenen Feuchtigkeit durch 
die »Haut, dergleichen Geſchwuͤre/ 
Maſern, Blattern rc. find. 4) Reds 
nerblumen, Rednerfdymud. 
Effioréscent, efffores’sfept, adj. in Ges 
ſtalt der Blithen oder Blumen hervor⸗ 
ommend. my 
"Efiuence, cf: fliucns, S dasjenige, 
"Effency , effliuenfi, © twas aus einem 
andern Dinge gleichfam ausfließet / der 
Ausfluß; der unnatuͤrliche Ausfluß. 
Effiiivia, effliu'⸗ wiay S. der Aus⸗ 
Efflavium, effliu⸗ wiemin, f flug, die Aus⸗ 
flicfung, das Auslaufen oder Ergie⸗ 
Gen Fleiner Theilchen aus einem Kore 
per; die Ausfluͤſſe. 
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das Aehnlich⸗ 


Eff 


"Efflux, ef’s flodé, S. 1) die Ausfließung 
der Ausſluß. 2) dey Wusting um figtire. 
lichen Berftande, die Wirfung. 3) 
Dasjenige, was ausfliefet, vom einem 
andern aufitciget, der Ausfluß. 

to Efflax, tu efflods’, v. n ausfließen, 
verflicfen wegfließen, auslaufen. 

Effiixion , efflock⸗ſch'n, S. das Ausflie⸗ 
fen, dasjenige, was ausfließt, die 
Ausfließung, der Ausfing. | 

to Efférce, tu effars, v.a. rjagroingeny 
hineinzwingen. 2) mit Gewalt durch: 
brechen, verlegen, mit Gewalt raus 
ben, Gewalt anthun; mit Gewalt 
wozu zwingen. 3) verftdrfen, heftig 
marchers. 

to Efférm, tu effarm’, v. a. bilder, ges 
ftalten, cine gewiſſe Form geben. 

Efforiation , efformah’s ſch'n, S. 1) die 
Dildung, das Gilden, die Geſtaltung, 
Formirung. 2) das Ausbruͤten. 

Fhérmed , effarim’d’, part. gebildet, ges 

, ftaltet , formiret. 

Effort, ef: fobrt, S. die haftige Bemis 
hung, heftiges Beftreben, die Anſtren— 


gung. J 
Efloſsion, effafch’sdnu, S. das Ausgra⸗ 


ben; die Ausgrabung. Le 

Effraiable, effrab'sjabl, adj. ſchrecklich, 

—— fuͤrchterlich (ein ſeltenes 
rt , 


ort, 
Effrenation , effrindb’: ſch'n, S. die Bere 
— Frechheit/ Unbeſonnen⸗ 
ett. . 
Effréntery, effronn'steri, S. die Unver 
ſchamtheit, Frechheit, Trotz, Scham⸗ 


loſigkeit. 


to Eftulge, tu eſſoldſch, v. n. Strahlen 


von jth werfen, ftrablen, bereors 


glaͤnzen. 
Effiilgence, effol⸗ dſchens,/ S. das Strah⸗ 

fen, Glangen y der Slang, der hells 

ftrablende Schein, die Helle. 


-Effalgent, effoll⸗ dſchent, adj. ſcheinend⸗ 


glaͤnzend, ftrablend, bell. 
Effumability, effiumabitl’<iti, S. das 
Verſchwinden, Berfliegen im Rauche. 
to Effind, tu effond', v. a ausgießen, 
vergießen, verſchuͤtten, fiehe to pour our. 
to Efftse, tu effiubs’, v. a. ausgießen, 
vergiefien, ausſchuͤtten, verſchuͤtten. 


Effiise, effiuhs', S. die Ausgießung, 
Vergießung, Verſchuͤttung, Ver— 
ſchwendung. 


Effusion, eſſiuh“ ſchen, S. x) de Muss 
gießung, Bergichung, Verſchuoͤttung. 
2) Hervorbrinanng zahlreicher Worte. 
Verſchwendung. 4) die ausgegof⸗ 
enc, vergoſſene Gace, Z. B. ver? 
goſſenes Blut. die freygebige Ber 
ſchenkungs 
Effasive, effiuhv ſiww/ adj. freygebig, 
ver⸗ 


Eft 


verſchwenderiſch, verſchwendend; aus⸗ 
gießend, vergießend, zerſtreuend. 

Ett, eft', S. eine Art kleiner Eldan 
mit fcheinenden Sternen anf dem Riv 
fen, welche fic gemeiniglich in dem 

, wafer aufhalten. ) 

Eft, adv bald, acichy rd, 
gleich ſchnell; 
(veraltet.) 

Efrsuons, eftſuhns', adv. gleich darauf, 
in kurzem, ſogleich; von Zeit zu Zeit, 
immer, oft, oftmals, ſtracks, als— 
bald (veraltet.) 

ae Ebkuͤrzung) bedeutet Zum Bey⸗ 
piel. 

Egad éafidd’, interj, adja! allerdings! 

; gewiß! ach! ’ : 

Evbert, egt’s berrt, Eqbertus oder Eg: 
bert, cin mannlidher Name. 

‘Eger, ih’saforr, S. eine heftige, reiſ⸗ 
fonder ungefttime Fluth des Meeres, 
ciae Fluth, welche aufer der gewoͤhn⸗ 
fi-ben Zeit fommt. 

to Egést, tu tdfcheit, v. a. den Ucberreft 
der verdauten Gpeifen durch den 
Stuhlgang von fid geben, fich auss 
leeren. 

Egéstion, idfches’s tich’n, S. die Auslee⸗ 
rung durch den Stublgang; die Whe 
fuͤhrung. 

"Ege, eaf’, S. 1) ein En ſowohl des Fez 
derviehes und Gefluͤgels, als auc der 
Inſecten und anderer Thiere. 2) ein 
Ding was die Geftalt eines Eyes hat. 
a philnsophical Egg, eine Urt chymi⸗ 
ſcher Kolben. } 

to ‘Ege, tu caf, v. a. anreitzen, hetzen, 
yum Streit reitzen, anſpornen . 

Fezed on, angereitzt, angehetzt, anges 

ſpornt. 

Egger, caf’: brr, S. ein Anſtifter, An— 
reitzer / Aubetzer. 

‘Eyg- fish, eak“ ſiſch, S. eine Art runs 
der Schalthiere, in Gestalt eines 
Eves, die Seeeichel, Gtachelmufdel, 
Meerigel. . 

‘Egging, eafsing, S. die Anreigungy 
das Anreigen, Antreiben, Anipornen, 

"Egg Sauce, cabs fabs, 8. eine Ener 


brube. : 
"Rageshell, egk'⸗ſchell, S, die Ener: 
ſchale. — 
‘Eglantine, eaf’s laͤntin, 8. die wohlries 
chende wilde Roſe, mit ganz runden 
— gd Bl Feldrofen-, Hagedorn, 
Felogue, fiche Eclozue. 
‘Evotism, ih‘safotifin, S. der Febler, 
da mai zu haufiq von fich oder in der 
erſten Perfon ſpricht, fein liches Ich 
u oft wiederhobit. NB. Walker iſt 
ber Mennung dag diefes Wort eas 
otißm ausgeſprochen werden muͤſſe. 


eiligſt, 
iugleichen wiederum 
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‘Egotist, ih’: gfotift, S. einer, der bes 
ſtandig won ſich ſelbſt fpricht, ein 
Egoiſt. | 

to ‘Egorize, tu ih“⸗gkoteiß, v. m. im— 
mer und viel von fich felbft reden. 

Egrégious, egkrih'-dichioſſ, adj. 1) vor⸗ 
trefflich, vorzuͤglich, auberordentlich 
gut, herrlich. 2) auſſerordentlich 
ſchlecht oder laſterhaft, boshaft (welt 
ches die gewohnliche Bedeutung des 
Wortes iſt.) 


Bgrégiously, “adv. außerordentlich, im 


bohen oder hoditen Grave; am haus 
fiaiten tm nachtheiligen Beritande. 

Egrégiousnefs, S. dive außerordentliche 
Beidhaffenbeit, das erhabene, meré: 
wuͤrdige Weſen. 

‘Egrels, ib’: akreß, S. bas Aus⸗ 

Egreision, égfrefdsonn, { ‘geben, der 
Ausgana, das Ninausgeben; auch das 
Ausflieqgen. 

‘Egret, ih⸗gkrett, S. eine Art Wafers 
vogel, der weiſſe Reiher. (Ardea Gaz~- 
zetta Lina ) 

‘Egriot, ib’: gfriatt, S. cine Art faurer 
Kirſchen. 

to Egrote, tu egkroht', v. n. ſich krank 
ſtellen. on 

Egyptian, édfchipy’s fchiann, S. 1) cin 
anptier. 2) cin Zigeuner, in welder 
Bedeutung es auch Gypsy or Gipsy 
lautet. 

Egyptians Thorn, 8. Schlehedorn. 

to Eyéculate, tu edſchaͤck'⸗julaͤht, v. 2 
1) Hinauswerfen, ausſtoßen, aus— 
ſchließen. 2) ausſproſſen, ausſchießen. 

Ejaculation, edſchacjulah“ ſch'n, S. 1) 
das Auswerfen, ———— Auʒ⸗ 
— 2) ein kurzes Gebeth, ein 
Stoßgebeth. 3) in der Anatomie, der 
Saamenausguß. 

Ejacularory, edſchack⸗ julaͤtori, adj. ploͤtz⸗ 
lich ausgeſtoßen oder herausgeworfen, 
in kurzen Ausdruͤcken oder mit kurzen 
Worten ausgeſprochen, oder heraus—⸗ 
geplatzt. Shore ejaeulatory Prayers, 
kurze Stoßgebethe. 2) ploglich, 
febnell fommend. 3) feufgend, gu ets 
nem Seuyer geboͤrig. 

‘Eider - Duck, ib’: dorr dod, S. cine 
Art nordiſcher Waſſervogel mit fehe 
weichen Federn, die Eidergans, der 
Eidervogel, im Engliſchen auc the 
Cuthbere Duck 

to Ejécr, tu édichedt’, v. a 1) auswer⸗ 
fer, aus fich herausſtoßen. 2) binaus— 
werfen, hinausſtoßen, verjagen, dine 
austreiben. 3) abſetzen, entſetzen, ans 
einem Beſitze tretben. 4). vermerfer, 
nicht annchmen wollen. jae 

Eiécred, edſcheck⸗ ted, part. ausgewor⸗ 
fen, ausgetrieben, ausgelceret, 











Eje 


Ejéction , edfched’s ſch'n, S. 1) die Bins 
ausftofung, das Hinauswerfers Bers 
treiben. 2) bei den Aerzten, dic Auss 
leerung, der Auswurf, es fey durch 
Erbrechen, oder durch den Stuhl— 
gang, 


Ejécement, édfchedt’s ment, S. cin ge 


richtlicher Befehl, vermittelft deſſen 
jemand aus dem Beftge cines Grunds 
fides geſetzt wird, die gerichtliche 
Ausftofuna. 

‘Eigh, db‘, inrerj. cin Ausdruck einer 
plogticben Freude, angenchme Ber- 
wunderuna, ev! 

‘Eight, eht' oder dit’, adj. Act, die 
Grundzabl, 

‘Eighteen, cht'stifn, adj. Achtzehen. 

“Eighteenth, eht“ tihnth, adj. der Acht⸗ 
aebnte. the 1g th’. ; 

‘Fightfold, eht's fold, achtfach, 
achtfaltia. 

"Eighth, ehtth', adj. die Ordnungszahl 
von Act, der, dic, das Achte. the grh, 

"Eighthly, chtth'sli, adv. adtens, gum 
achten. —— se 

Tightiech, eb’ tieth, adj. (die Orbs 
nungszahl von eighty,) der achtzigſte. 

"Eight-score,. eht“ ſkohr, adj. achtmal 
zwanzig oder 8 Stiege oder 160, 

"Erghry » eb'stt, adj. achtzig (80.) 

’Ergne, ehu', adj. in den Rechten, 1) 
der altefte oder erfigeborne., 2) was 
nicht peraufert werden darf, unvers 
außerlich. te 

‘Eilet- Hole, ih“let hohl, auch eilt“ bobl, 
-S. ein Loc) dew Schuuͤrriemen durch: 
uziehen, das Schnuͤrloch, Neftels 
och. 

Eire, fiche Eyre. . 

‘Eirenarchy, twh’srenarfi, S. eine frieds 
liche Regierung, eine Regierung nad 
den gewoͤhnlichen Civilgeſetzen. 

‘Bisel, ips fill, S. Weineſſig, und cine 
jede Saͤure; auch der Gaft von faus 
ten, unretfer Drauben, 

‘Either, ih“thoͤrr, auc éd’sthorr, pron. 
1) ein jeder von zweyen, es fry dad 
eine oder das andere. 2) beide, alle 
beide. 3) then either of you, alsdenn 
einer von euch beiden, jedes, irgend 
einer von einer gewiffen Anzahl, on 
either Part, auf beiden Seiten. 

“Either, ifs thdrr, conj, auc adv. ents 
weder either the one or the orher, ents 
weder das clue oder bas andere. 

Ejulation, eddicdulah fan, S. das 
Heulen, Geheul, Wehklagen; feufs 

endes Rlagen. 

rhe, ihl', conj. et adv. auch, aleichs 
falls, ebenfalls, darneben oder aus 
berdem. 


adj. 
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Elaboration, 


Ela 


to ‘Eke, tu iff’, v. a. 1) permebren. 2) 
ergaͤnzen / einem Mangel abbelfen. 3) 
vergroͤßern, verlungern. to eke our, 
ein Stuͤck an etwas anſetzen, anftiis 
den. all ekes, ales hilft, ijt dienlich, 

£8 ift alles gu gebrauchen. 

Ekiel, ibs fiel, der verkürzte Name 
Ezechiel or Ezeckicl, 

to Eliborate, tu élab’s bordbt, v. a 1) 
etwas bearbeiten, ausarbeiten, mit: 
Mube hervor oder su Stande bringen. 
2) durd) fortgefente Semihung und 
Fleiß erhoͤhen, vetbeffern und voll: 
kommener machen. 

Elaborate, adj. mit großem Fleiß und 
vieler Muͤhe hervorgebracht over augs 
acarbeitet, vervichtet oder bearbeitet.. 

Elaborately, adv. mit Fleiß und Muͤhe 
bearbeitet , hervorgebradt, muͤhfam, 
mit außerſter Sorgfalt verfertiget. 

elabborah“ fan, 8. 1) 

Vervollfommnung durch Muͤhe und 
Fleiß, die Ausarbeitung, Bearbeis 

. tung. 2) eine mit Mube und Fleiß 
hervorgebrachte Sade, 

Eldboraiory. S. das Laboratorium, fies 
he Laboratory. : 

to Elance, tu ¢lins’,.v. a. ſchnell aug 
fidh herauswerfen, hervorichicfen, mit 
Preilen fchicher, die Lange werfen. 

Eldps, ¢lapps, auc Elaphis, S. der 
Name einer Sdlange auf der Infel 

_ Lemnos, von dunfelgrauer Farbe auf 
dem Riiden, mit drei langen ſchwar— 
gen Streifen vom Kopf bis an den 
Schwauz. 

to Elapse, tu elaͤpps 
voruͤbergehen, ve 
verſchwinden. 

Elapsed, 1) in vergangener Zeit, verwi—⸗ 
chen, neulich. 2) werſtrichen, verflofs 
ſen, vergangen, vorbei geſchlichen. 

FHastical, elaf’s tifall, adj. cine elattis 

Eldstick, élag’s tid, fhe Kraft, 
Schnellkraft habend, elaſtiſch. 

Elasticiry, elaſtiß⸗ iti, . 

Elastickne(s, elag’s tidnef , Schnell⸗ 
kraft, €lajticitat; die auseinander 
dringende oder ſich ausdehnende Kraft 
der Luft. 

Eldte, élaͤht', adj. erbaben, ſtolz, auf⸗ 
geblaſen, hochmuͤtbig, uͤbermuͤthig. 
to Elate, tu elaͤht', v. a. 1) uͤbermuͤthig, 
ſtolz machen, aufblaͤhen/ aufgeblaſen 
machen, 2) erheben, (dieſes eine ſel⸗ 

tene Bedeutung.) 

Elated, elah’s ted, part. adj. ſtolz, auf⸗ 
geblaſen. 

Elatérium, élaͤtihv riomm, S. der big zu 
einer gewiſſen Dicke eingekochte Saft, 
der Ejſelskuͤrbiß. (ein heſtiges Purgier⸗ 
mittel.) 


v. n. unvermerkt 
eichen, verlaufen, 


die 


Ela- 


Ela | 


Elation, éih':fc’n, S. 1) Stolz, Hoch⸗ 
mith, die ungebuͤhrliche richtig 
feiner felbjt; Aufaeblajenheit. 

~Elawindum, élawann’sdommy, S. der 
Name eines febr merkwuͤrdigen Afs 
fens aur der Inſel Ceylon. 

"Elb, elb', dic Elbe, grofer Flug in 

1 Deutfehland. 

*Elbogen, eff’: boafen, der im Engli— 
ſchen ubliche cigene Name der Stadt 
Malmo in Danemarf, 

"Elbow, elf’: boy "S. 1) der Elbogen. to 
be always at one’s S!bow, immer nas 

he um jemanden feon, bei der Hand 
enn. Out at Elbows, fagt man von 
einem Gute das verpfandet ift. 2) 
cine jede Biegung, Kruͤmme, cin 
Sug. 

to ‘Elbow, tu ell⸗bo, v. n. in Eden 
oder Winkeln vorfpringen, Hervorras 
gen, vorfteben. 

to ‘Elbow, v. a1) mit dem Ellbogen 
forticbieben oder ftofen. 2) verdrans 

en, fortdrangen, forttreiben, to el- 
ow our, binausftogen, verſtoßen. 

Elbow chair, ellbo-tſchaͤhr,, S. ein 
Stuhl mit Armlehnen, cin Armfeffel, 
Kehnitrht, Grogvaterftubl. 

"Elbow - grease, ell’: bos qribs, S. wels 


Hes nur im figtirlicen Berftande ges’ 


braucht wird, alg: it had no Elbow. 
grease besrowed on’t, es hat nicht viel 
Muͤhe aefoftet. 

*Elbow- Room, elf: boruhm, S. 41) eis 
gentlich, Naum genug, die Ellbogen 
auf beiden Seiten auszuſtrecken. 2) 
ſiguͤrlich, Hinlanglider Naum; Geez 
machlichkeit, Beguemlichkeit. 

"Elbow - shaker, etl’: boſchaͤhfoͤrr, 8. ein 
Wuͤrfelſpieler (verbhimte Sprache.) 
ld, eft’, S. 1) hohes Alter, die 
Schwachheit des Hohen Alters. 2) als 
te Derfonen, die vor Alter gang er—⸗ 
fchopft find. 

"Elder, cli'sdorrv, edj. alter, der Comes 
parat. von old, alt. their elder Sisters, 
ihre Altern Gchweftern, in elder years, 
bet reifern Jahren, in elder Times, 
vormals vor Zciten, ehedem. 

Elder, cll’: dorr, S. £) eine Perfony des 
ren Witer Ehrerbictung erfordert. Our 
Elders. unfere Alten, 2) dic Borfahs 
ven. 3) dicfenigen, welche diter find 
alg andere. 4) bet den Juden, die 
Regierer des Bolfs. 5) etn nach dem 
Alter gewabhlter Borgefester, ein Nels 
tefter, cin Kirchenvorſteher. Cbefons 
ders in der Presbyterianiſchen Kirche) 
6) der erite im Rartenfpiele. 

"Elder or ‘Elder- Tree, S, der Hoblun: 
derbaum. the Marsh- Elder, der 
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Schlingbaum. the Spanish- Elder, der 
ſpaniſche Hoblunder. 
‘Elder - Berry, efl's dort, berri, S. Hobs 
[underbeere, 


‘Elderly, ell’sdorrli, adj. aͤltlich, cix 
wenig alt, ſchon Let Jahren. 


Tldership, ell' dorrſchipp, S. x) das 


Vorrecht des Acltern, die Erſtgeburt. 
2) das Aint, dic Wuͤrde eines Rus 
Henalteften, das Kirchenregiment der 
Aelteſten. +.) 

"Elder - Syrup, eff’: doͤrr firs ropp, S. 
Hohlundevfaft , oder Gyrupp. 

‘Elder - Vinegar, ells Dorr win’s nigfarty 
S. Hohlundereſſig. 

Eldest, cl{‘s deft, der Superlar. pon old 
der Aelteſte. Eldese ac Play, der Erte 


im Gpiel- 
"Eldred, ell⸗ dredd, Eldred, eit manny 
licher Name. | 
"Eleanor, efl’sidnorr, aud Elianor, 


Eléonora, Eleonora, Leonora, cin 


weiblicher Tanfname. 

Eleazar , elliaͤh'-ſarr, C€lcagar , 
maͤnnlicher Daufname. 

Elecampane, ell'ekampaͤhn', S. Mlant, 
Alantwurzel, auc Sternfraut. 

to Elécr, tu cledt’, v. a. wablen, aus⸗ 
wabler; erwablen, auserlejen, erkie⸗ 
fen, in der Sheologie, auserwabhler. 

Eléct, adj. 4) gewaͤhlt, aussewablt, er⸗ 
waͤhlet, auserfohren. 2) zu cinem 
Amte gevahlt aber noch nicht tm Bes 
fige deſſelben. 3) in dev Theologie, 
auserwaͤhlt. 

Electary, elect’: taͤri, ſiehe Electuary. 

Elẽction.eleck“ f'n, S 1). das Waͤh⸗ 
fen, die Wahl, die Eriwabfung. 2) 
das Mecht, die Fretheit zu waͤhlen, 
das Wahlrecht. 3) freywilliger Bore 
ug. 4) Beurthetlunas + und Waters 
—— * bic Wahl. die 
Ceremonie einer offentlichen Sabi 
6) in der Fheologic, die Gaadens 


wahl. 

Eléctive, éled’s ti, adj, 1) was nad 
frener Wahl gefcichet, durch die 
Wahl beftimmet, an elecrive Kingdom, 
ein Wahlreich. 2) wirklich —2* 
das Recht der Wahl ausuͤbend. 

Elécrively,. adv. mit Wahl, durch die 

"Mahl, vorzuͤglich. 

Eléctor, eleck⸗ torr, S. derjenige, wel⸗ 
cher ben der Wahl einer Perfor cine 
Stimme hat, der Wahiende, Wats 
herr. Gm deutſchen Reiche, ein 
Churfuͤrſt. 

Eléctoral, eſeck⸗toraͤll, 8. in der Suir 
de eines Wahtherrn gegruͤndet, chur⸗ 
fuͤrſtlich. 

Bjdc- 


7. 


ein 


Ele 


Eléctorate, eed’stordht, S. das Shure 
flirftenthum , das Gebiethe eines 
Churfuͤrſten. 

Eléctore(s, Eleetrefs, ileck“ toreß, eleck“⸗ 
triß, S. 1) eine weibliche Perjon, 


welche das Wahlrecht hat. 2) cum: 


Churfuͤrſtinn. 

Eléctorship, eleckꝰ torrſchipp/ 
Wuͤrde eines Churfuͤrſten. 
Fléctre, éled’ster, S. 1) dev Bernſtein. 

2) ein vermifehtes Metall. 

Ekcrrefs , fiehe Electorefs. 

Elécrrical , elec’ trifall » adj. 1) vers 

Elécernck, éled’s tri€ modge der 
elektriſchen Kraft an fic ziehend, 
elektriſch 2) durch einen elektriſchen 
Rorper hervorgebracht, elektriſch. 

Electricity, éfedttrig’: iti, S. die angtes 
Hende, eleftriſche Kraft, Eleftricitat. 

to Eléctrify, tu éled’strifet, v. a. elefs 
trifiren. 

Eléctuary, ded’stiudviy S. cine Late 
were. ae 

Eleemisinary, éimaG’sinari, adj. M 
pon Allmofen lebend, was auf Almo⸗ 
fen beruhet, zu den Almoſen gehoͤrig. 
2) alg cin Almoſen gegeben; was man 

~ alg ain Almofen giebt, was man freis 
willig giebt. 

Eleemésinary, S. cin Almofenier, fiehe 

— ——— ace 

: ance, ells igans, . ne Zi 

‘Blegancy, ell’siganft, > nehmlichkeit / 
Reig, Zierlichkeit, Schoͤnheit ohne 
Grose, ohne Pract over ohne Hos 
feit. Elegancy in Writing, jierliche 
Schreibart. 2) cin angenehines reitzen⸗ 
bes, jicrlides Ding 5 Bierde, Schmuck. 

"Elegant, efi’: igant, adj. 1) zierlich; rei⸗ 

end, °2) artig, bubid, niedlichy 
on, was bey odcr mit geringeren 
Schinheiten gefallt. 

‘Elegantly, adv. auf eine angenehme, 
reigende, zierliche, gefallige, nettey 
anftandiae, fone, niedliche Art. 

"Elegantne(s, S. fiche oben — 

Elegiack , ellidſchei⸗ ad y adj. 1) in Ele⸗ 
gien gebraͤuchlich, te Traucrliedern 
ge —* , darin gegruͤndet. 2) traurig / 

gid). ; 

Elegy, eli’sidfci, S. 1) eit Klageliedy 
eine Elegie. 2) cin Brauer s ein Leis 
Ghengedicht. 3) eine At kurzer Ges 
dichte obne aciucten Scharfſiun und 
Schmuck, ohne gezwungene Schoͤn⸗ 

heiten. 

‘Blement. ell’: ément, S. 1) ciner von 

pen Beftandtihcilen eines Dinges / der 

Feftandtheil, cin Gugredtens oder 

Miictheil cines Gangen. 2) einer von 

Ben vier gemeiniglid fur einfach anges 

nommenen Korpers 5 eines der vier Ele⸗ 


S. die 


1) cine Uns 
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mente. 3) der eigentlide Wirkungs⸗ 
kreis, der angenehmſte Aufenthalt eis 
nes — bas Element, das Ver—⸗ 
gnitacn fo man an etivas bat. 
Buchſtaben von irgend eines — 
. es —— einer Rede. 5) 
ie erſten Anfangsgruͤnde ci 
ne eta ott 3 iner Kunſt 
to ‘Elemenc, tu ells iment, v. a. 1) ang 
Elementen, aus Beftandtheilen zu— 
fammenferen. elemented Bodies. sus 
ſammengeſetzte Rorper. 2) cin Ding 
alg einen von deſſen Beftandtheiler. 
ausmadhen. 3) gu einem erften Grunds 
oder Lehrſatz machen. 

Eleméneal , elicmenn’s tall, adj. 1) aug 
cinem der vier Elemente beftehend, in 
denfelben gegrtindet. 2) aus den ers 
ften Grundfagen entipringend, darin 
acgritndet , elementarifch. 

Elementarity , ellémentar’s iti, S. die cins 
fache Beſchaffenheit, Einfachheit, das 
Einfache in der Natur, dasjenige was 
die erſten Gruͤnde von etwas enthaͤlt. 

Eleménrary, eflémenn’s tari, adj. 1) eins 
fad, nicht aus mehrern Korpern bez 
ftchend, elementariſch. Elementary 
Water, clementarifdes Wafer, wel⸗ 
hes nichts von fremdartigen Theilen 
bei ſich * 2 in don erſten Anfaͤu⸗ 

en einer Sache gegruͤnd ⸗ 
bearbeitet. ——— 

Elemy or Elemi, ellzemi, S 1) athios 


— 


piſches Hel. 2) cin Baumbar;, Gum⸗ 


mi Elem. 

Elénch, elenfh, S. cin Beweisarund ; 
ingleichen cin Trugſchluſt, Gophiss 
ma; cite verfangliche Schlußrede. 

Elénctical, élenf’s tifall, adj. uͤberzeu⸗ 
gend, buͤndig. 

Eléots, elih'saté, S. tn einigen Provins 
vingen eit Name derjenigen Aepfel, 
aus welchen Cider oder Apfeliwein 

„bereitet wird, 

Elephane, ellefant, S. x) cin Efes 
’ ant. 2) das Elfenbein » diefes auch 


vory. 

Elephantiasis, ellefaͤntei⸗ aͤſis, 8. der 
arabiſche Ausſatz, weil er die Haut 
mit einer Rinde uͤberziehet, welche 
der Elephantenhaut aͤhnlich iſt. 

Elephantine, efléfanustin, adj. 1) jum 
Elephanten gehorig, twas Elephans 
tencigenfchaften hat. 2) aus Elfenbein 
bereitet, elfendeinern. 

‘Elephant’s - nose, ell’s efaͤnts nohs, 8. 
ein Fiſch, der Nadelfiſch genannt, 
wird in Oſtindien gefangen. — 

to "Elevare, tu ell'séwabt, v. a. 1) in dic 
Hohe heben. 2) ſehr rbbmen, erhe⸗ 
ben. 3) die Begriffe uber die gewoͤhn⸗ 
liche Vorſtellungsart erhoͤhen, — 

en. 


— 


Ele 


ben. 4) auf eine ungebuͤhrliche Art 
erheben, ftol, machen, aufblafen. 5) 
autmuntern, t obLidh machen. 

"Elevare, ‘Elevated, elf: ewaht, elf’ 
ewahted/ adj. partic 1) im die Hoͤhe 
gerichtet, erhoͤhet. 2) bod, erbhaben. 

3) Moly, hoffartia. - 

ElevarednefS, ell’ ewaͤhtedneß, Si 1) 
Erhabenheit, Aufgeblaſenheit. 

Elevation, cHéwabh's ſch'n. S. 1) die Er: 
hebung im eigentlichen Verſtande. 2) 
Hoheit, Nang, Wuͤrde. 3) ruͤhmli— 
che Erhebung des Gemuͤthes. 4) Er⸗ 
habenheit der Schreibart. 5) Richtung 
des Geiſtes auf hoͤhere Gegenitande, 
Erhebung defielben. 6) die Hobe eis 
nes HDimmelsforpers, in Abſicht auf 
den Horizont, die Polhohe. 7) der 
Aufriß eines Gebaͤudes, Rerzeichnung 
Defielben, wie es fic) dem Auge, ſte— 
Hend, von auſſen darftellet, die Eles 
pation, 

“Elevator, ell’siwahtorr, S. 1) ein Werks 
zeug, etivas damit in die Hobe gu 
Heben, befonders bet den Wundarz— 
ten. 2) derjenige, welcher etwas ers 
hobet, in die Hobe richtet. 

’Elevatory, eff’: éwabtori, adj. erhohend. 

’Elevatory, S. fiehe Elevator. 

Eléve, elabw', S. ein Gchiler, ein 
Bogling. — 

Eléven, élew wn, adj. dic Grundzahl 
eilf an.) | 

Eléventh, élew’siw'nth, adi. die Ord. 
nungszahl von ry der cilfte. the arth. 

Elevéntly, cleiw'sw'nthli, adv. gum eilf⸗ 
ten, cilftens. 

"Elf, eff’, plur. Elves, S. 1) ein berums 
irrender Geiſt, ‘cin Kobold, Polters 
geiſt. 2) cine Zauberin. 3) der Teufel. 
4) ein Bwerg. _ . 

to Elf, tu elf’, v. a. bic Rorfhaare vers 
wirren, verfilzen; cinen Weichſelzopf 
machen. 

Elfin, elf’sin, adj. gu einem Robeld, 
Geipenfte , bdfen Geiſte aeborig, gum 
Bwerg gehoͤrig, zaubermaßig. 

Tiflock, elfslad, 8. ein verwickelter 
Buſch Haare, bey den Poblen ein 

Weichſelzopf; Haarflecten von Ko— 
bolden geflochten, im aemeinen Leben 
cine Mahrenflatte, von Mahr, Mabhrd, 
ein bofer Geitt. 

Elianor. fiche Eleanore. 

Elias, éfei'sas, Elias, eit mannlider 
Mame. 

to Elicit, tu ilis’s fit, v. a. heraus lodeny 
durch Muͤhe heraus bringen, heraus 


= 


helen. | 

E'icie, ilis’s fit, adi, hervor gebracht, 
wirklich gemacht, veranlaßt, zur 
Wirllichkeit gebracht. 
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Elicitation, ilisſitaͤh⸗ ſch'n, S. x) die 
Hervorbringang, Heraus lockung / Bers 
anlaſſung. 2) dic Schließung aus der 


Macht des Willens auf wirkliche Hand⸗ 


luna oder Thaͤtigkeit. 
to Elide, tu éleid'y v. a gerbrechem, in 


‘ 


Erie brehen, zuſammen orien, | 


—— — ſchwaͤchen,/ unwirkſam 

machen. 

Eligibility , elidfdibill’s iti, S. die Wahl⸗ 
fabigkcit, der Borgug, vie Vorzuͤg⸗ 

, dichFert. 

Eligible, ell sidfchibl’, adj. wablfabia, 
faͤhig wurdig gewablet gu werden, 

vorzuůglich. 

Eligibleneis, ells idſchibl'neß S. die 
Wuͤrdigkeit, Tuͤchtigkeit gewablet zu 
werden, dic Vorzuͤglichkeit, Wablfar 
higkeit. 

Elimination, ihliminaͤh⸗ſch'n, S. die 
Verbannung, Verſtoßung, Verwei— 
ſung, Verwerfung. 

Eliquacion, elikwaͤh“ ſch'n, S. eine Tren: 
nung verſchiedener vermifehter Korper 
durd die verfciedencn Grade des Feu— 
ers, das gu ibver Schmelzung ator: 
derlich if. 

Elisa or Eliza, élei’sfa, Elifay ein weibs 
lider Name. 

Elisabeth or Elizabeth, elis“ fabeth, ein 
weiblicher Name, verkuͤrzt Berry, Befs. 

Elisian, elifch’s tan, adj elpſaͤiſch, fiebe 
E}ysian, the elisian Fields, die elifat: 
feben Felder. 

Elisia, eliich’s fay fiehe Elysium. 

Elision, ¢élifehsonn, Ss 1) die Abkuͤr⸗ 
jung, Auslaſſung, Wegwerfung / Ber: 
beiſſung eines Buchſtabens oder einer 
Sylbe, die Eliſion. 2) die Trennung 


der Theile. 

Elixacion , elickſaͤh“ ſch'n, S. das Sieden, 
Rochen, Abkochen, Bas Abfieden, 
Dampfen. 


Elixir, elid’sforr, S. 1) cin Elixit in 
den Apothefen. 2) dasjeniac, womit 
die Alchymiften die Metalle in Gold 
verwandeln wollen. 3) das Befte, die 
Ouinteffens einer jeden Gache, 

Etivabeth, fiehe Elisaberh, 

Eik, eff’, S. 1) dad Elendthier. 2) der 
Schwan. 3) eine Steinciche, diefes 
auc Elke, 

"Ell, ell’, S. 1) ein Laͤngenmaß, weldes 
45 engl. Boll oder x und cin Viertel 

ard balt, alfo beynabe noc einmal 
fo lang, als die gewöhnliche kurze 
Deutiche Elle. 2) fiaurl. cin jedes tans 
acs Maß, eine Lange, 

"E'len, el’sfen, fiir Helena, Helena. 

Ellinsis, ellipp’s fig, S. 1) cine redneris 
ſche pin nach welder etwas aus⸗ 
gclafien wird, dic Ellipfe, 2) im der 

Geome! 


-  §il 7% 


Geometric, cine Art Ovallinie oder 
Ovalfigur, cine Elfipfe. + 
Elliptikal, ellipp’: titall, adj. 1) eine 
Eliptick, ellipp’s tid, ? Etlipfe, das 
ift Auslaſſung eines oder mehrere Mors 
te enthaltend, 2) dic Geftalt einer 
Ellipſe habend, oval, 
Elliptically, ellipp’: tifallt, adv. 1) auf 
eme elliptiſche Art, wo efwas ausge 
laffen tft. 2) auf etne elliptiſche, ovals 
runde rt, ) 
‘Elm, eim', S. auch Elm- Tree, der Ulm⸗ 
baum, die Mufter, die Ulme. 


‘Elmer, cils mor, Ethelmarus, ein 


mannlicher Name. 

"Eln , eln’, S. cin Maß von 45 Boll lang, 
fiebe oben EN. . 

Elocation, elofin’: fd’ ,'S. ©) die, Muss 
rede, Art und Weiſe der Ausiprache. 
2) das Bermdacn zu ſprechen, “die 

prace. 3) Schoͤndeit des Wusdrus 
ckes, Berediamfeit. i 

Elogium, ello dſchiomm, ¶ S. eine Lobs 

‘Elogy, ell’: odfchi, rede, cin 
Lobfprud. | 

to Eloigne, Eloin or Eloyn, éfain', v. a. 
entfernen, vor fic) weiſen Cocraltet.) 

Eldme, éelohm’, S cin Mame, den einige 
dem Operment beylegen. 

to Eldéngate, tu ¢elangsgabt, v. a. 1) 
verlangern, ausdehnen. 2) weiter ras 
Gen, entfernen, weiter hinausſetzen. 

to Elongate, v. n. ſich erftreden, res 
hen, fich ausdehnen. ; 

Elongation, tlanggah“ ſch'n, S 4) die 
Berlangerung, Ausdehnung. 2) der 

. Buftand, da ctiwas Gusgedehnet wird, 
3) ben den Aerzten, cine unvollfoms 
mene Berrenfung, wenn das Bein 
nod nidt ganz aus feiner Lage ges 
bract ift. 4) der Raum zwiſchen zwey⸗ 
en Dingen, die Entfernung. 5) die 
Abreife, Trennung. , 

to Eldpe, tu élofp’, v. n. entfaufen, mit 
— — ſeiner Pflicht davon gehen, 
entfliehen, weglaufen. 

Eldped, part entlaufen, entflohen, daz 
von gegangen. — 

Elòpement, elohp's ment, S. die Entlau⸗ 
fung, boslidhe Entweichung, Ents 
fliebung. 


Eldéps, élapps’, S. der Name eiues ge⸗ 


wiſſen Fiſches, welchen dod Milton 
unter die Sdlangen rechnet, fiche 
Elaps. : 

“Eloquence, elfsofivens, $. 1) dte Bes 
redfamfeit, die Gabe flichend und zier⸗ 
lich gu reden. 2) eine beredte Rede. 

"Eloquent, ells ofiwennt, adj. beredt. 

“Eloquenrly, adv. auf cine beredte Art, 
beredt. 
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"Eloquentnefs, S. die Fertigkeit, ſich be⸗ 
redt auszudruͤcken, die Beredtſamkeit. 
to Eloyne, ſiehe Eloigne. 
‘Else, ells’; pron. indecl. ein anderer, 
efivas anders, he thought of nothing 
else, ex dachte an nichts anders. no- 
' body-else, niemand anders, no where 
; else, nirgends andere, ſonſt nirgends, 
Else, adv, auf eine andere Arty fonfty 
wo nicht, außerden. 

Ehe- where, els hwehr, adv. 1) ſonſt 
irgendwo, anderswo, tho anders, an 
einem andern Ort. 2) an jedem ans 
dern Ort. 

Elicidary, éliu'⸗ſidaͤri, adj. erklaͤrend, 
erlauternd, darſtellend. 

Elicidary, S. eine Erlauterung, Wufe 
Flarung, Auslegung. * 

to Plucidate, tu clin’ fidabt, v. a, ers 
fautern, Flay, deutch machen, aufe 

klaren, darſtellen. Eldcidaced, erlaus 
tert, erklaret, dargeſtellet ꝛc. 

Elucidation, ¢liufidah’: fa’n, S. die Ers 
lauterung, Aufklarung, Darſtellung. 

Elucidator, ¢liu’fidabtorr, ein Ausle⸗ 
get, Erflaver, Darſteller, Erlauterers 

Elucubrate, ¢liu's fubrabt over club’ fus 

* adj. wohl ausgearbeitet, kuͤnſt⸗ 


id. . 

to Elude, fu éliuhd’, v. a 1) entwis 

ſchen, durd Lit entgeben, auswei— 
chen, ciner Gefabr entſtiehen. 2) kraft⸗ 
los machen, eutkraften, durch Wuse 
fluͤchte unguͤltig machen. 3) durch Ents 
wiſchung ſpotten, affen. Eluded, ents 
gangen, entflohen, ausgewichen, vers 
micden, entfraftet. 

Eladible, élinh’s dibl', adj. dem man ent⸗ 
ehen, ausweichen kann, was dur 
usfludte eutkraftet werden kann. 

Elading, éliub's ding, S. das Auswei⸗ 

chen, Kraftlosmachen ꝛc., fiehe to 
Elude. 

’Elver, efl’sworr, S. der Name eines 

rae Congers Wales; auc Conger- 


el, 3 

"Elves, clive’, S. der plur. von Elf, Pols 
tergeifter, Kobolde ꝛc./ fiebe Elf. 

"Elves -lock, elwsꝰ lac, S. ſiehe Elflock. 

’Elvish, ells wiſch, adj. gu Alpen, Kos 
bolden, Polrergeifteru gehodrig, darin 
gegriindet » ‘fiche Elfin;  ingleiches 
hartuadig, boshaft, teuflifd. 

"Elvishnefs, ell⸗ wiſchneß, 8 boshafte 
Art, Hartnaͤckigkeit; auch das vers 
drieHlicde , wunderliche Wefen, Teus 


feley. 

Elumbated, éomm’s baͤhted, adj. fens 
denlahm, geſchwacht in den Lenden. 
Elusion, éltub’s ſch'n, S cine liſtige Muss 
flucht, betruͤglicher Ranuk oder Kunſt⸗ 
grifty ‘cine Äeffung, elender Beheif, 
ein 


* 


Elu 


ein Winkelzug, cine Entgehung der 

Nachforſchung oder der Unterſuchung. 

ERlusive, chub’ fiww, adj liſtige Aus— 
fluͤchte enthaltend, betruͤglich, argli⸗ 
ſtig, ſich einer Liſt zu entkommen oder 
auszuweichen bedienend. 

Elasively, adv auf cine mit betruͤglichen 
Mushiichten verbundene Art. 

Elusory, eliuh: fort, adv, betruͤglich, 

aͤrgliſtig entachend, 

to Liure, tu éliuht’, v. a. abwaſchen, 
wegwaſchen. 

to E'nrriate, tu éliuh’ triaͤht, v. a. abs 
ſeihen, ausſeihen, aus einem Gefaß 
ins andere bringen. 

Elutriation. eliutriaͤh'⸗ ſch'n, S. das Was 
fchen oder Abfehiemmen der Erje. 
Elysian, élifgh’s tammy ac}. 2).gu den ely⸗ 
Taiicdven Feldern gehorig, elvſiſch. rhe 

elysian Fields, die elyfaifchen Felder. 
2) ficblich, fanft, anqenchm, erfreulich. 
Elysium, ¢lifth’siomm , S. der Himmel 
in der Mythologie der Alten, vie elys 
faifchen Felder, Elyfium, das Paras 
Dies Der DBerftorbenen bey den alten 

— Heyden. 

"Em, emm’, cine Contraction fiir them, 
fic, ihnen. j am above ’em (them), id 
bin uͤber fie erpaben. : 

to Emdcerate, tu émas’s ſeraͤht, v. 9, aus⸗ 
mereein, abmergeln, mager madden, 
des Fleiſches berauben. 

to Emacerate, v. n. ſich abzehren, mas 
ger werden. | 

Emaceranon, émiasferdh'’sfeb'n , S. die 
Ausmergelung, Abmergelung, das 
Abzehren, die Abzehrung, das Pras 
germachen. 

to Emaciate, tu etmaͤh'⸗ ſchiaͤht, vi. a 

auszehren, ausmergeln, des Fleiſches 
berauben. 

to Emaciate, v. n fich abzehren, mager 
werden, abnehmen, ſich abbirmen, 
vergehen tore cin Schatten. 

Emaciate, imaͤh“ ſchiaͤht, adj. mager, 
duͤrr, ausgezehret, abgemergelt. 

Emariation, emaſchiaͤh“ ſch'n, S. 1) die 
Ausmergelung , das Magermachen, 
2) die Abzehrung, das Auszehren, 
ber ausgezehrte Zuſtand. 

to Emaculate, tu emad’s julaͤht, v. a. rei⸗ 

nigen, ſaͤubern. 

Binaculation, tmaͤckjulaͤhl ſch'n, S. die 
Reinigung, Gauberung, das Befrey⸗ 

en von Fleet. 7 

Emanant, ih⸗ mandnt, adj. aus einem anz 
dern Dinge ausgehend, herruͤhrend, hers 
fließend, was aus etwas anders fließt. 

to ‘Emanate, tu ih“ manaͤht vo. aus 
etwas anderm fließen / herausfommen 
oder ausgehen, aus einem andern Din⸗ 
ge herruͤhren. 


638 


Emb 


Emanation, emmaͤnaͤh⸗ſchen, S. 1) dic 
Herruhrung, Aüsfließung aus cinem 
qntern Dinge, Der Ausguß. 2) Bos 
jenige, was feinen Uriprung von ety 
was anderm hat. 

Emfnative, émann’®: ati, adi, aug 

Emanatory, emaͤnnah“ tori, 7 einem ans 
bern Dinge ausſließend, Herrvhrend. 

to, Emdncipare, tu émainn’s fipabt, v. «. 

_ von der Dienftbarfeit befrenen, aus 
dem Stande der Knechtſchaft, der Ux 
teriviirfigfcit, der Verbindlich keit ents 
laſſen, een laſſen; aud fiir muͤndig 

erklaͤren. 

Emancipated, das Partic. vom vorigen, 
freygelaſſen 2c. 

Emancipation, tmaͤnnſipaͤh“ ſch'n, S dic 
Grevtaffuts , Befreyung von der 

vemptbarkert Unterwirfiafeit oder 
Verbindlichkeit. Much die Losiprechung 
eines Gohnes von vaterlicher Gewalt. 
to Emarginate, tu émarr’s dichinabt, v. «. 
1) ven Rand beſchneiden oder weauedy 
men. a) am Nande zeichnen. : 

to Emfsct:late, tu émas’: fiulabt, v. @ 1) 
der Mannheit beraubeny, caftriren, ver 
ſchneiden. 2) der Manniicden Rrert 
und Gtarfe berauben, werbiſch mar 
chem: 3) ſchwachen, kraftlos machen. 

Emascularted. pare faftriret, verſchnitten, 
der Mannheit beraubt, geſchwächet 2x. 

Emascolating , émas: fiftlahting ,» S. das 
Verſchneiden, das Caftricen. 

Etmasculacion, maskiulah⸗ f'n, S. 1) 
das Berichyeiden, vic Eaffration. 2) 
weibiſches, unmanuliches Bttrager, 
Weichlichkeit, Verzaͤrtelung. 

to Embale, tu imbaͤhl', v. a. M einbal⸗ 
lieren, einpacken, in Ballen packen. 
2) cinbinden, einſchließen. 

to Embdlin, tu imbabm’, v. a. cinbalfas 
miren (um der Fanlnifi ga widerſehen.) 

Embalmed, part, einbalſamiret. 

Embialmer, embaͤhm“ drr, S. derjenige, 
welcher das Cinbalfamiven verrichtct, 

~ per Balfamirer. 

Embalming, imbabm’sing, S. das Ein⸗ 
baliamiren, die Eindalfamirung. 

to Embank, tu imbank', v. a. mit einem 
— oer Ufer umgeben, einſchlie⸗ 

en, einteichen. 

to Embér, tu imbdar’, v. a. 1) eiuſchlie⸗ 
Gen, cinfperren.’ 2) durch ein Ber 
both hindern, fperren, to embar che 
Trade, deh Handel. fperven, 9 

Embargation, imbarfab’ ſchon / S. 1) de 
Einſchiffung, ſowohl von Perſonen als 
Sachen. 2) ſiguͤrl. eine Unteruebmans. 

Embargo, imbar'sgho, S. 1) cin Ber 
both an Gchiffe nicht auszulaufen, 
die Berhinderung des Abfabrens- oder 
Ausiaufens der Schiffe aus cinem Dee 


en 


— 


Emb 


8 
Feu, ber Beſchlag, das Embargo. 2) 
die Sperrung des Handels. 

to Embargo, tu :mbar’: gho, v- @ einen 
Beidlag auf Schiffe legen. | 

to Embark, tu umbarf, va 1) in das 
Schiff bringer, an Bord bringen, cinz 
ſchiffen. 2) figuͤrl./ jemanden mit gu eis 
ner Unternehmung bewegen, mit in 
eine Cache verwideln. 

to Embark v. n. 1) zu Schiffe gehen, 
ſich einſchiffen. 2) ſich in eme Eade 
einlaffen, fic unteruehmen. 

Embédrked, imbark'd', pare. eingefchiffty 
zu Schiffe begeben over gebract rc. 

Embarking, imbar“ Fina, * S. die 

Embarkation, imbarkah'⸗ ſch'n, Ein⸗ 

Vb Fung. Pape 

Emmbars ent, imbirt’s ment, S. die Cin- 
fai Fung. ee 

to Eindarras, tu imber“ taf, v. a. ver⸗ 
wirrt, vetlecen machen, im eine Sade 
verwiceln, Unrude, Beriegenbeit ere 
ween, beſchweren. 

Enba::afset, imber' raf’d , part. verwot⸗ 
ten, irre aemacht, in Verlegenheit ges 
fest, verwickelt 2c. 

Exnbarraf-ment, untde’s rdfiment, S. Bers 
legenheit, Berwirrung, Unrube, Ber 
ſchwerde, Verwickelung, Hinderung . 

to Embase, ti imb ps, va. 1) durch 
einen Zuſatz eringer machen, verfal⸗ 
ſchen, etwas ſchlechters beymiſchen 2) 
erniedrigen, herabwürdigen, ſchauden. 

Emda savor, embaͤs-ſadorr, 8. ein Ges 
ſandtet Abgeſandter, der in Staats. 
ate egenheit verdict wid. The 
wits Ambatsate. Der Rufuk. 

Embafeatrets embas’. ſadreß, S. die Gee 
Mabdlinn eines Geſandten; ingleichen 
eine abgefandte weiblide Perion, 

"E vuoafsave em: basſaͤhdſch, Beine 

Einhaſ«y em- bdeft, oͤffentliche 
oder ſeverliche Geſandtſchaft 2) eine 
Sotbidat im ironiſchen Verſtande 

to Enbatee tu imbat th ov. a in 
Schlachtordnung ſtellen; alé ein v. n. 
fic) in Sch achtorduung ftellen, oder it 
Sch ahtordnuny weftellt ſeyn. 

to Embov, tu imbaͤh, ve a 1) baden, 
naé maden, waſchen. 2) mm einen 


Meerdufen, in einen Hafen bringer 


oder ——— eꝛue Flotte in Sis 
beit bringen. 
to ta a _ tu imbel: lift), v. a. vers 
ſchouern / ſchmuͤcken/ zieren/ ausſchmuͤcken 
Ewbet'ls i.g, imbel⸗liſching, 8. das 
Berſchonern, Schmuͤcken, Zieren. 
Emen mene. imbel > lydment, S. die 
Berfhoncruna, der Schmuck, der Biers 
rath; die Auszierung. . 
‘Ember. Day, em’s borrddb, 8. cin Quas 
tember, 


— 
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‘Ember.- goose, em’: borrauhs,. 8. die 

Embergans, der Wdventévoael | 

Emb:ting, em: borrine, S. dad Quatem⸗ 
ber, die Quatembertage oder Ein Vier⸗ 
tel jdbrlicher Fafttace, 

‘Embers. em’: Ogrré, S. plur. Aſche fo 
noch nicht ausgealubet bat oper noch nicht 
erloſchen ift, alibende Aſche. 

‘Ember -Week, em'-borrwibt, S. eine 
Woche in welcher ein Quatember faͤllt. 

to Enbézzie. tu imbeß⸗ſl', v: a. 1) vers 
untreucn, unterſchlagen, fich unrechte 
mafiger Werje sueignen. 2) verichweys 
ben, Durchbridtaen.. 3) verfdlfchen 

Embézeling or Embé> -line.. imbef’s 
fling, S die Vernntreuung, Unters 
ſchlaguna, Verſchwenduna; ferner wie 
bad folgende. 

Embézz! ment, imbeß ſſ'ment, S. 1) die 

~ Weruntreuung, Unterfchtaayne. 2) das 
veruntreuete, wntergefchiagene Gut. 

. 3. de Verſchwendung, Ourdbringung, 

Verwuͤſtung. 

to i:mblaze tu mblaͤhs', v. a. 1) mit 
Gian; verſchoͤnern, gloͤnend machen, 
erleuchten, beftrablen. 2) mit bcraldis 
ſchen Farben mablen ſchmuͤcken. 

to Embid.o., tu imolab ft, year mit 
beraldifchen Figuren und Farben ſchmuͤ⸗ 
cen. 2) erbeben, jur Schau autlegen, 
herausitreichen, dem Auge prachtvolk 
Darftellen. 

Emblazonry , imblaͤh ſonri, S die Fiqu⸗ 
ren eines Wadens oder Schildes, Was 
penbuder. E 

‘Emb'em, emm' ⸗/ blem, S 1) ein Ginne 
bild, cine verboraene Vorftelluna, cin 
worauf zielendes oder anfriclendes Gee 
n.bide, 2) ett im ein anderes einge⸗ 
ſchloſſenes Ding, die Inlage. 3, cine 
einaelegte Qrbeit. 

to‘Embi m. tu emm’:blem, v. a, anf 
eine bildlide Art, ſinubildlich vor⸗ 


ſtellen. — 
Embiematical , emmblemaͤt'⸗tikaͤll, \ adj, 
Emblemarick , emmblemat’ id, ein 


Cinnbild enthaltend, im einem Sinn⸗ 
bilde gegruͤndet, embiematifd, finns 
dildlich. 2) gewohnt tn Siunbildern 
zu ſprechen, oder durch Sinnbilder vor⸗ 
zuſtellen. — 
Emblematically, emblemaͤt'⸗ ikoͤlli, adv. 
auf eine ſinubildliche Art, ſinnbildlich. 
Emolématist, emmblemm atift, 8. dere 
jenige, welder Sinnbilder , lehrreich 
Spruͤche macht oder crfindet. — 
"Emblem ‘nes emm⸗ blements , S. die eine 
geerndteten Fruͤchte von eincm Grund⸗ 
ſuͤcke, Die Einkuͤnfte dabdu. 
to Embéay, tu imbad: di, 
ben ꝛc. fiebe to I.nbody. 
co Embolden, tu imbobl: 0, v. 


einverlei⸗ 
a. be⸗ 
berit 


Emb 1 
berst maden ; Muth einſprechen, fiche 


— to imberden. 2 

Emboh-.m, emm'⸗ botiém, S. 1) die Eine 
ſchaltung emes Tages, einer Woche 2c, 
eine Gleichheit der Zeit Dadurd zu ers 

halten. 2) die cingefchaltete Beit, der 

ee Schaltmonat, das Sdhalt- 
abr. 

“Embolus, emm“ bolog, S. jedes Ding, 
Weiches in Der Noble eines andern wirkt, 
wie 4. B der Sfampel, der Gauger is 
eter Pumpe. 

to Emodis, ru imbaß', v. a. 1) mit Hie 
gein, Buckeln zc. verfeben. 2) erha⸗ 

- bent eimyraven, amt erbabener urbeit 
ſchmucten. 3, in ene Buͤchſe ſchließen, 

~ emjauefen, bedecken. 4) in ein Gee 
burch, Dickicht einſchließen. 5) matt 
jase, einem Thier auf der Gayd hart 

zuſetzen (wenn ein Hirſch ſtark gejast 

. Wed, fo daß er ſchaumt oder Schaum 

aus ders Mund wirft, fo beigt es im 

CEngltſchen, ve is embose: aud. went 
ein und gum harten Laufen angeitrengt 

. WH, UND thm davon die Kate fdywels 

» let, 40 jagt man: he is embest ) 

Embuiset, imbas- forr, S. derjenige, 

welcher erhabene Arbeit made. 

Finbotaing, iubaß“ tg, S. dad Verſehen 
‘mit Huͤgein, Buckein ꝛc. dad Auftrei⸗ 

ben dag erhabene Arbeit machen. 

Emboisheut imbaß- ment, S. 1) eine 

fede Erhabenheit, eine Buckel, eine 

Hervorraguna. 2) erhabenc Atbeit, ers 
habenes Bildwerk. 

fO binvotde, tu imbatꝰ tt, v. a. ) auf 

SFlaſchen fuͤllen. 2) in Buͤndel binden, 

Embouchure, embauw: ſchur, S. die Min: 

dung eines Fluſſes. 

to kiubow, qu imbau', ve a woͤlben, 

, einbie,en. : 

Embéwed, imbau’d, part. eingebogen, 
boyenwelje gemadt, gewoͤlbt. 

to Einbowel, tu intbau'sell, v. a. 1) ange 
weiden, Dte Eingeweide heraugnebmen, 
2) ut tid) ſchließen, ut fic) enthalten. 

Emvdweied, jurau: eld, pire. adj. 1) aus⸗ 
geweidet, der Eingeweide beraubt. 
2) angefullt, in ſich enthaltend. 

to Embiace, tu imbraͤhs, v. a. 1) garte 
Lich in Die Urme Drucker oder ſchließen, 

ümarmen. 2) beaiertg etgreifen, ane 

nebmen. 3 in fic) dalten, in ſich fale 
fen. 4) cimpdliesen. 5) zulaſſen, ane 
nehmen, aufnehmen, emofanaen. 6) auf 
feindlide Ure druͤcken, pblagen. 

to Einbrace =v. n. 1) umarmen. 2) eines 
Parthie erareifer, fic mit jemanden gu 
etwas vereinigen. 

Embrice imbtahs', St) die Umarmung, 
Umfaffuna.- 2) der Einſchluß. 3) die 
Rerdrucung, Quetſchung. 


4 
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Embtacement, imbrdfs™ ment, S. 1) die | 


SHliefuns 
in Die Wome. 2) Die ebeliche Liebtofune | 


Umarmung, Umfaffung, 


oder Beywohnung. 3) der Zuſtand, da 
etwas in einem andern Dinge beariffer, 
eingeſchloſſen iff, 4) Der Umfane. 
5) feſndlicher, Kewaltthitiger Anarif. 

Embraceor or Embraseor, imbra’: fierr, 
S. berjentge, welcher die Geſchwornen 
ao auf feine Seite su Gringes 

1 ° 

Embracer, imbrab’: forr, S. die Perſoa 
fo jemand umarmet, die etwas ex: 
greift 2c. 

Embrasure, imbraͤſchuhr', S. 1) die Schieẽ⸗ 
fcharte im einer Mauer oder in cinew 
Walle. 2) Die Zinuen oder Abſotze oden 
auf det Mauern der Alten. 3) in maj: 
fiven Gebduden, die Erweiterung der 
Thurs und Fenſteroͤfnungen (einige fe: 

‘ Ken den Accent auf dic 2te Snibe als 
Embrasure, imbrdd': fur. Walker 

und Sheridan aber haben beide den Ae: 
cent auf Der letzten Sylbe.) 

to Lmbrave, tu imbraͤhw', v. a. gieren, 
— ausputzen, verſchöͤnern (ver⸗ 

’Embring , ſiehe Embering. 

to ‘Embrocate, tu imm’: brofabt, v. 2 
einen franfen Sheil des Leibes mit et- 
nent fliffiden Rorper, B.D. mit Spi: 
ritus reiben. 

Embrocation , imbrofab’: ſch'n, S. 1) die 
Reibung eines franfen Theiles mit einem 
fluͤſſigen Koͤrpet. 2) derſenige medici⸗ 
niſche fluͤſige Rorper, womit foldes 
geſchiehet. 

to Ewbroider, ftw imbrai: Dorr, v. 2 
ſticken, Durchndben, mit Zierrathen ein: 
faſſen, einen Grund mit erbadenen Fi- 
guren zieren. 

Embroidered, part. geſtickt 2. 

Embroiderer, imbrai* dortoͤrr, S- eis Stir 
der, eine Gricetinn, cine Perjon, 





welche SMleider mit erbabener Arbeit 


_ pleret. — 

Embroidering, imbrai’: doͤrring, S. dead 
Sticken. 

Embroidery, imbrai doͤtri, S. 1) geftictte 
Arbeit, gefticfte Fisuren, Stickeren. 
2) bunte Figuren, bunte Beſchaffen⸗ 


heif. 
to Embroil, tu imbrail’, v. a. 2) serrate 
tet, verwitten. 2) in Unrube und 
Unordnung brinyens in Uneinigtert 
verwickeln, beftirjt machen. 
Em.roi'ed, parc, verworren, zetruttet, 
verwickelt, beftiirit gemacht. 
to Embröthel, tu imbrath: tl, vo a. ia 
cin Bordell einſchließen oder bringen. 
Embrie, ſiche Imbruc, 


"Embryo, 





Emb 


"Einbryo , emm’: brio , . S.-1) bie nod 
‘Embryon , emm“ brian, © unvotifomme: 
ne Frucht im Murtterleibe, der Emtryo. 
2) cin jedes nod) unvollkommenes, une 
vollendetes Werf und defen Quitand, 
jedes umeitige oder noch unvolliominene 


Weſen. W 
Embryotomy, embrivhtomi, S. die 
sid ag ig “einer . unvollfommenca 
rucht; die Ausſchneidung der Frucht 
aus dem Urerd; dag Yhfichn iden der 
Nabelſchnur einer eben zur Welt ueFome 
menen Kindes und das Aufbinden der- 
ſelben. 
Embryalcus, embriotl’: foff, S. ein Inſtru⸗ 
ment eines Grburtéhelfers, um die Kno⸗ 


chen einer unzeitigen Frudt aus Mut⸗ 


terleibe ju ziehen. 

to Kenbürse tu imbors', v. a. einem ſein 
Geld wieder erftatten, wiedergeben. 
fiebe ro Reunburs | 

‘Eme, ihm, S. der Obeim, der Vater⸗ 
oder Mutterbruder (veraltet ) 

Eméndsbie, emenn’s D450, adj, Der Bere 
befferung faͤhiz, mas verbeffert werden 
kann, verbeſſerlich 

Eméndals, tiuenn'. dals S plur ein Aus⸗ 
druck, twelcher noc von demjenigen 
baaren Gelde achraucht wird, mad in 
Dem Capitate der Temoelgeſellſchaft ju 
London juruchieibt und zur Deckung 
eines Ausſalls, Verluſtes ꝛe dienet 

Emeydation, emendib: f'n, S. die Ver⸗ 
befferun , daé Berveffern einer Sache ; 
aud die Berichtizun oder Vervefferung 
des Textes einer Schrift. The last 
Emendation, die leste Ausbeſſerung, 
die Bollenduny. 

Emendator, emendaͤh'- torr, S. der etwas 
ausbeffert, verbeffert, ein Gerbefierer. 

‘Emerald , emm“ erild, S der Nanie eis 
nes gruͤnen Edelſt inet, der Gmaraad, 

to Emérge, tu cmerdid, v. n. 1) aué 
einem Dinge hervorfommen, hervor—⸗ 
raged. 2) aus etwas herausgehen, fic 
aus demſelben herausbewegen, ſich er: 
beben. 3) aus dem Stand der Dunkel⸗ 
beit oder Unterdruͤckung bervoraeben. 
4) aus Dem Waffer berverfommen nace 
Dem dad Waffer we fate 

Emérgence, emerr’s dfcbend, | S. 1) der 

Emérgency , émerr’: dfchenfi, £ Quftand, 
Da etwas aus der Liefe, aud dem Wale 
fer in Die Hobe fornmt. 2) der Sujtand, 
Da etwas fichtbar wird’, entſtehet, bers 
vorfommt 3) ein Zufall, unvermuthete 
Begebenheit, ein Ohngefaͤhr. 4) eine 
dringende Nothwendigkeit. a Case of 
Emergency . eit Nothfall 

Emérgenc, emerr’s dſcheut, at}. 1) in die 
Hobe kommend, fid) bebend. 2) ſicht⸗ 

_ bas werdend; zu Chre, zu Anfeden 
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kommend. 3) and einem Dine hervor⸗ 
kommend, entitebend 4) ploͤtzlich, um 
vermuthet. 5) dringend wichtia. 6)an 
emerg nt Year, dasjenige Jahr, bey 
velchem man eine Zeitrechnung anfainat, 
, dle Evoche vom melcher gerechnt wird, 
Emeril, emm’:erit, S$. aud) ‘Emery, 
; — — harte gt pair 
art, Schmerge um Politen un 
Glasſchneiden) 
Emerod, der Gmaraxd, ſiehe Emerald. 
Emerods, ee tS S die goldene 
Emeroids, emm eraids, Uder) die Hde 
morrhoiden, fiebe Hemorrhoids, 
Emersion, émert’s{ch', 8. 1) die Beit 
wenn etn Stern, wenn er durch feine 
Diahe bey des, Sonne verdunkelt worden, 
fic) wieder von ihr entfernet und fides 
bar wird. .2) fiairl. das Wrederbervore 
fommen, meieichen Das ntkommen. 
I das Aufſteigen eines leichten Koͤrpers 
in einem fufficen, das Hervorragen. 
"Emery, ſieh⸗ Emeril, | 
‘Emery, emm’s orri, Emmerich, Ulmes 
ricus, et maͤnnlicher Name 
Emérical, emett fall, ats, was eift 
Emérick, emett“ ick, Erbrechen hee 
wirkt, Brechen verurſachend, emetiſch. 
Emerically, emett’: ifaͤlli, dy, auf eine 
Brechen verurfahende Arf. co work 
emecically . al8 ern Brechmittel wirfen. 
Eménuck, ¢mett= ick, S. ein Brechmittel. 
Emed emiuh', S. der Name eines großen 
Vogels wie ein Strau§, fiebe Casnary. 
Emicatian , emifab’s ſch'u, S. 1) das Fune 
fert werfer, das Funken; ingleichen 
fistirl. bas Berfliecen in Fleinen Theils 
chen, das Berbraufen. 2) das Funkeln, 
Dag Hervorſchimmern 
Emiction , emicf’: fd)'n, S. der Urin, Hartt, 
gin durch den Harngang abgefibre 
wird. 
to ‘Emicrate, tu em' mfardbt, v. a. aus⸗ 
wander, an einen andern Ort ziehen, 
fein Vaterland verlaſſen. 
Emigration, emmiraͤh' ſch'n, S. die 
Auswanderung; das Auswanders. 
"Eminence, emt’: inens, \ 8. 1) Die Hoͤ⸗ 
’Eminency . ema: inenft, ( be. Erhabens 
beit. 2) der Wintel, der höchſte Eb. if, 
> Die oberite Spine. 3) cin vor den uͤbri⸗ 
gen bervorragender Theil, die Anhoͤhe. 
4) eine erbabene, bobe Stelle. 5) vere 
nehmer Gtand, Erhabenheit, Groͤße, 
RMuhm. 6) der höchſte Grad eines Dina 
aes. 7) Der Vorzug. 8) ein den Care 
Dindien in Abſtracto gegebener Titel, 
- Emuinenj 
"Eminent, etm’: inent, adh 1) bod im 
phyſiſchen Verſtande. 2° uͤber andere 
au Raug und Warde erhaben. 3) vor⸗ 
Ss zuͤg⸗ 


* 


Emi 
zuͤglich, merfwirdig. 4) ein Titel. 
Mos: eminent, hochwuͤrdigſt. 

Eminently, emm’sinentli, adv. 1) duf 
eine beribmte, vorzuͤaliche, merlwuͤr⸗ 
Dige, erbadene , vortrefflidbe Urt.. 2) in 
einem boben Grade. — 

‘Eminentnets , emm'⸗ inentneg, S. die Ode 


* der erhabene Zuſtand, die Ethaben⸗ 


eit. 

Tamir, imirt', S. ein hoher Titel bey dea 
Sirten; er ift der Fuͤrſt dr Wilarim: 
rt oder Wallfabrter, Bie nad) Metta 
gehen. 

Ewiſsary, em’: iſſaͤrri, S. 1) ein Kund⸗ 
ſchafter, Gpion, Emiffar, einer, der 
in geheimer Bothſchaft ausgeſchickt 
wird. <) in den Kuͤuſten eit Korper, 
Der etwas auéwirft, ausſtoͤßet, Der fid) 
Luft macht. 

Emifsion, émifch’s on, S. 1) die Ausſen⸗ 
dung, Auslaſſung; das Luft machen. 
2) das von ſich geben (als Strablen oder 
Glanz.) 3) Die MusgieGung oder Aus— 

_ treibung innerlicjer, fliffiger Theile 

nach Der Haut. 

to Emit, tu emitt’, v. o. 1) ausfenden, 
auslaffen Luft geben, aeben, fich forte 
beweyen laſſen. 2) ſchießen, mit Pfeis 
len werfen. 3) gerichtlich ergeben lafe 

ſen, erlaffgn. to emit a Ciration. 
4) auswerfen, aushrechen , auéfchlagen. 

Emitred, part. auggefendet, geben gelafs 

„ſen, Luft gegeben, flieben gelaſſen zc. - 

Emma or “Ewme, em: ma, Emma, eit 
weiblicjer Mame, 

Emménagogue, emmi'⸗ ndabogt, S. ein 
Arzeneymittel, weldes den Umlauf des 

Blutes befordert. ; 

Emmmerick , em“ merrick, ein mannlider 

„Name, Emmerich, verkuͤtzt Emery. 

Emmet, em’z mit, S. ein Name fiir cine 
Ameiſe, fiehe Ane, Pismire. 


to Emmew, tu emmiuh’, ve a. einfchlics — S. der Kaiſer, 


fen, einfperren. 

to Emmove, tu cmmubo’, v. 2. in Bewe⸗ 
gung bringen, rece machen, erregen. 

Emollient, emall’: jent, adj. erweichend, 
linderud, mitdernd. 

Ewöllient, S, ein erweidhendes, lindern⸗ 
des Arzeneymittel 

Emollition , ematlifch’s sin, 8 die Erweis 
chung, Linderuug, Milderung, das 
Geſchmeidigmachen. 

Emolument, ¢mall jument, oder imal'⸗ 
lument, S. der Gewinn, Vortheil, 
Nutzen; der Genuß, den man vou einem 
Amt bat. 

Emotion , emoh’s fdy’n, S. 1) heftine Bee 
wegung des Gewuͤthes, heſtige Leiden: 
ſchaſt. 2) Aufruhr, Aufſtand. 

to Empair, ſiehe ro mpair, ſchwaͤchen. 

to Linpale, fu impaͤhl', v. a. 1) mit cine 
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geſchlagenen Pfaͤhlen umgeben, verdal⸗ 





liſadiren. 2) befeſtigen, verfdanjes. 
3) einſchließen, einſperren. 4) am ev 
rien Pfahl fpiefen, vfablen; Hat a| 
. Prat, et parr. Empalec. 
Empalemenc, impabl: ment, 4 S. 1) dag 
Empaling, impapl’: ing, { Berpalis 
fadiren, Verſchanzen, Einſchließen, 


Pfoͤhlen; das Spießen an cinen Pfabl. 
2) der Kelch, worin cine Blume ſichet. 
Empantiel, impdn’: nell, S. in den Gerich⸗ 
ten, die Ernennuna der Geſchwornen, 
welche von Dem Richter geſchiebet, det 
ibre Namen auf einen Bettel ſchteibt; 
aud) Pannel, ; | 
to Empdnnel, tu impinsnell, v. a. is 
den Geridjten, als einen Gefchwornes 
vorladen, ernennen, Die Gefchwornes 
zuſammenforderu. to empannel a Jury, 
Die Glicder eines Geridtes ven Ger 
ſchwornen ernennen. 
Emparlance, impar: Ling, S. ia ten Ger 
richten, ein Interloeutorium eine Dit: 
te um Bedenkzeit, oder wia cine kleine 
Friſt gu tiberlegen, was bey der Gade 
gu thu iſt. 
Empism, impdém’, S. ein Pulver mider 
den uͤbien Geruch eines Theres des Lere 
bes, diy uͤbermaͤßigen Schweiß gu ver 
bindern. wt 
to Empafsion, tn impaͤſch⸗ oͤnn, v. a. de⸗ 
Gemuͤth bewesen, rabren, bewegt ma 


cll. ‘ 
Eivpasting, impds’: ting, S. bey Den Mad⸗ 
ler, Dad dicke Auftragen Der Farben. 
to Empéach, fiebe to Impeach, | 
to Empéople, tit impib rl, v. a. gm ei⸗ 
nem Volke oder gu ciner Gemeinden 
verbinden, in eine Gemeinbeit vereinw 





gen. ; — 
Empereſs, ſiehe Emprefs , eine Saiferian. 
Emperor or Emperour, emu’: petarr, 


Empcery, cna’: veri, S. dad Reich, Ne 
——— Herrſchaft, ſiehe dafur 
eimpire. 

‘Emphasis, cunt’: fafié, S. Der Nachdtud 
Der einem Worte oder ciner Rede sege 
bew wird. a 

Emphitical, emfdtt’. iFatt, |, adj. 1) nad 

Emphatick ; emfatt: ick, dricklia 
fart, kraͤftig. 2) in dad Geficht fale 
lend, fcheiubar, = 

Emphically , adv. 1) ſtark, nachdtuͤxlich 
auf eine nachdtuͤckliche, kraͤftige Ber, 
mit Nachdruck. 2) dent Anſcheine nad, 
auf eine ſcheinbare Art. 





Emphiticaliefs, 8. die nachdruͤckliche Se 


fchaffenbeit.. ficbe Emphasis. — 9 
Emphyscma, emiſih⸗ md, S. dig Auf⸗ 
gedunfenbeit, eine Geſchwulſt. 


Einphysé- 


* 
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Muphystasovs , emufifib’: maͤtoſſ, adj. ges 
— aufgeſchwollen, aufgedun⸗ 


ro Empiérs, tu imrers, v. a. eindringen, 
bineindringens mit Gewale durchſtechen. 

gar imbeit, befeftiaet, feft, das 
Prater. und Partic. vow co pighe oder 
piich. ; 

Empire, émpeir’, S. 1) hoͤchſte Gewalt, 
errſchaft, Regierung. 2) dasſenige 
ad, woruͤber ſich die hochſte Gewalt 

erſtreckt, Dat Rete. 3) Gewalt uͤber 
eine jede Sache, — 

Empirical, empirr’s ifd a hadi. 1) in Ver⸗ 

Empirick, empire: ic, fuchen oder Er⸗ 

fabrungen geuͤbt. 2) blog durch Bers 
fuche erfannt, empiriſch, im Gegens 
fane der Erkeuntniß aus Griinden. 
Empirick Remedies, empiriide Urjeneys 
mistel, Hauémittel. — 

Empirically, empirr’s ifalli, adv. der Ere 

fabrung semag, ans Erfabrung, ohne 


gruͤndliche Kemtniſſe; mad Urt eines 


Marktidreyers. 

"Empiricism, empire’: ifigm, S. Abhaͤn⸗ 
gigkeit von Der bhloßen Erfabrung, obne 
Kenntniß der Grinde. Y 

Empirick, empire’: ick, S. ein Empiriens, 
etn bloßeer Praetieus ohne Theorie; der- 
jenise , deffen Kenntniß oon einer Sache 
fic) bloß auf Erfabrung und nicht auf 
Theorie grundet, 

Emplaster, emplaé torr, S. ein Dflafter. 
ro Emplaster, v. a. mit einens Prater 
belegen, bedecten. 
Emplastick, implds’ tik, adj. Fleberis, 
geſchickt ald cin Pflafter gebraudt gu 

werden. —— 

to Empléad, tu implihd', v. a. eines Bers 
brechens beſchuldigen, anklagen, geridts 
lich belangen. ws: 

to. Employ, tu implat’, v. a. ) gebraus 
Gen, ju thin geben. ro keep one 

employed, einem beftindig yu thun ges 
ben, ibn immer beſchaͤfftigen. 2 Gee 
ſchaͤffte, Arbeit verurfadyen. 3) als ein 
WerFjeng gebrauchen. +4) als ein Mite 
tel, als ein Material anwenden. 5) ein 
Geſchaͤfft anvertrauen, wodcy anfellen. 
7) in Gefchafften, im Thaͤtigkeit zu⸗ 
biiugen. 

Employ , implai', S. Nein Geſchaͤfft, eine 

—— Arbeit. 2) em offentli— 


mt. 
Employable, implai’ 461’, adj. was ges 
braudjt werden fann, brauchbar. 
Employed, part, befafftisety, gebraucht, 
angewandt, angeftclt rc, 
E:nployer, implar’: srr, S. derjeniae, wel⸗ 
cher etwas gebraucht, anwendet, Ges 
braudy woven macht; der etwas anwen⸗ 
den laͤßt. 
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Employing; implai⸗ ing, S. das Gebrau⸗ 
chen, — der Gebrauch, 

das Anwenden. ta | 
mpioyment, implats ment, S 1) ein 
Geſchaͤfft, eine Arbeit der — 
des Fleißes 2) der Zuſtand, da mar 
befdufftiaet iff, 3) em Ame, eme 
Stelle, Bedienung; die anvertraucre 
Verrichtung. 

to Em, oison, tu impai'sf'n, v. a. 1) vers 
giften, mit Gift binri@ten. 2) mit Gift 
vermengen, verfepen. 

Empoisoner, impai“s ('ndrr, S. ein Bers 
gifter, ein Gittmifcer; der einen ans 
eru mit Gift binrichtet. | , 

Empoisoumenc, impai'sfnment, S. die 
Vergiftung, das Todten mit Gift. 

Emporétical, emporett < tfdll, s ad), jut . 

Emporsuck , eniporete- ik, Handel 
Gehorig, twas dazu, auch wad auf den 
Markten gebraucht wird 

Emporium, empobs riomm, Seine 

Empory, enmtyob: ti, Handels 
ftadt, ein Handelplatz; ein großer Jahr⸗ 

, — oder cite Meſſe; auc) eine Haupt⸗ 

adt. ' ‘ 

to Empoverish, tu émpavy’: eriſch, v. a. 
1) arm machen, tt Armuth bringen. 
2) die Fruchtbarkeit vermindern, vas 
Yand ausjaugen 

Empoverisher, tmpavy: eriſchoͤrr, S. 1) dere 
jeutge, welcher andere arm madt. 2) 
Dagjenige, was Die Fruchtbarkeit ver— 
mindert. 

Empôveérishment, impavo’: eriſchment, S. 
die Verarmung, die Urſache der Armuth. 

to Empôwer, tu impau“⸗oͤrr, v. a. 1) Ges 
walt und Vollmacht gu etwas geben, 
bevollmachtiaen, beredtigen. 2) matirs 
lide Kraft und Starke ju etwas geben, 
dazu gefdickt machen. 

Empowering, impau-örring, S. dag Bes 

vollmaͤchtigen, Die Bevollmaͤchtigung ze. 

Emprels, emm-prepy>S. eine Raiſe— 
riun. 

Emprise, empreiß', S. dad Wagen, die 
Uebernehmung einer Gefahr, dre Kuͤhn—⸗ 
heit, Verwegenheit, das Vorhaben, 
ein Anſchlag. 

Emptied or Empty'd, part. ausgeleert. 

‘Emptier, emm’stiore, S. cin AÄuslee⸗ 
rer, eine Perfo, die etwas ausleerst, 
leer macht. 

‘Emptily , -emm’s tilt, adv. auf eine leere 
eitele Art, (cer, eitel. 

‘Emptinels, emin’s tineß, S. 1) die Leere, 
der [cere Zuſſand. 2) ein feerer Raum. 
22 der Mangel des Wefens und der 

ruͤndlichkeit, die Leere. 4) Unvers 
modgen, das Berlangen, die Wane 
ſche ju befricdigen. 5) Mangel an Er- 
kenntniß, Leere des Hopfes. 
Ss 3 "Emption, 


— 


‘ 
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Emption , emm'⸗ſch'n, 8. das Kaufen, 
der Kauf. 

‘Emptor, emm“ torr, S. derjenige, wel⸗ 
cher fiir fein Geld ein Unterptand ber 
fommt, und diefes bid zur Wicderers 
ftattung des Geldes bebalt. 

‘Empty, emm:ti, adj, r) leer, ledig, 


nicht voll. 2) ausgeleerct, nicht mehr 


voll, 3) mit etwas nicht verfeben, leer 
daran. 4) unfabia, das Gemuth oder 
Berlangen ju befriedigen. 5) lediay 
leer, ohne dract unbeladen. 6) leer 
im Magen, hungerig. 7) Mangel an 
Erkenntniß habend, unwiſſeud, leer 
dem Kopfe nad. 8) unfruchtbar. 9) 
Mangel an Wefen, an Grindlicd Feit 
habend, leer, citel. 

to ‘Empty, tu emm’s ti, v. a. ausleeren / 

leer machen, erichopfeny, ausgiefer. 

Empty’d, emm“ ti’d, part. ausgelceret, 
erfcdopft 2. | 

"Emptying, emm’stiing, 8. dad Auslee⸗ 
ren, . 

to Empiirple, tu impory’s pl’) v. a. mit 
Purpur farben, Purpurfarben machen. 

to Empuzzle, tu impogs Pl, v. a. Bers 
fegenheit, Schwierigkeit verurſachen, 
zu ſchaffen machen, unſchluͤſſig machen, 
angftigen, ! ; 

_ Empyéma, empeyih'⸗ maͤ, S. Eiter, bes 
fonders int der Brufthdhle und der Luns 
ge / eine Stodung in der Brut, ein 
Bruſtgeſchwuͤr. 

Empyreal, empirr“ iaͤll, adj. aus den 
SGeftandtheilen des reinften Feuers bes 
ftehend, gu der reinften und hodften 
Region der Luft gehoͤrend, empyreiſch. 

Empyréan, cmpeivih ann, adj. empys 
reiſch, wie das Borge. 

Empréan, S. die hichfte Region des Hims 
mels, wo das reine Element des Feus 
ers feinen Gig gu haben vermuthet 
wird, das Empyreum. 

Empyreum, empir’sriomm, S. wie dag 
Vorige, das Empyreun. 

Empyreum, empirstiomm, « S. 1) det 

Empyreama, empirju’s may Zuftand, 
da ein Korper im Kochen oder Deftils 
liren etn zu ftarfes Feucr befommt, und 
daher nag dem Brande riecht oder 
ſchmeckt. 2) der brandige Gerud oder 
Geſchmack. 

Empyreumatical, empirumaͤtt“ ikaͤll, adj. 
nach dem Brande riechend oder ſchme⸗ 
ckend, brandig. 

Empyrosis, empirohꝰ fis, S. eine allge⸗ 
meine Verbrennung, der Brand; alls 
gemeines Feuer. 

Finrald, fiehe Emerald. 

‘Emril, Emry, emmꝰ ri, S. ber Schmer⸗ 
gel, fiche Emeril, Emery. 

Emrod, ſiehe Emeril. 
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‘Emrods, emm’s rads, S. die goldne Ader, 
ſiehe Emerods. . 

‘Emrose, emm’srohs, S. die Klapper: 
rofe, Rornrofe, Anemone. 

to ‘Emulate, tu cmim’‘:julabt odet em: 
mulaͤht, v. a. 1) einem andern nad 
cifern, mit ifm wwetteifern. 2) nad: 
ahmen / um dem andern gleich gu wer: 
Hr pda nachfolgen. 3) gleich, abs 

im ſeyn. 

Emulation, emmulaͤh'⸗ſch'n, S. 1) die 
MNadeiferuna, das Beſtreben, einen 
andern zu tibertreffen, der Wetteifer. 
2) Meid, Eiferfuct, Streit. 

‘Emulative, emim’sjulabtiww, oder ems 
muldhtiww ,adj, sur Nacheiferung Jum 
Wetteifer genciat, darin gegrindet. 

‘Emulator, emim’sjulabtorr, oder ent: 
mulahtorr, S. der Nacheiferer , etfers 
fidtiger Nachabmer, ein Mitberver: 
ber, Nebenbubler. 

to Emile, tu emiuhl', v. a nacheifern, 
nachahmen, beffer i0 Emutare. 

to Emilge, tu imoldfd’, v. a. ausmelken. 

Emilgens, imotl's dſchent, adj. ausmel⸗ 
fend, ausziehend, austrodnend. 

Emulgent Veisels, in der Anatomie, ztwep 
Bluts und Pulsadern. 

’Emulous, emm: juloff oer em + mufof, 

adj. 1) im Nach⸗ oder Wetteifer bes 

riffen, nachcifernd. 2) begierig fie 
uber cinen andern gu erheben. 3) met 
diſch, eiferfuchtiq. 4) partheyfadtia, 
ſtreitſuͤchtig, zaͤnkiſch. 

Emulously, adv. auf cine nacheifernde, 
eiferſuͤchtige Art, mit, Bcgierde den 
andern gu uͤbertreffen. 

Emulousneſs S. dev Nacheifer als etme 
Fertigkeit, die Eiferſucht uber die Bor: 
zuͤge anderer, : 

Emulsion, ¢moll’sfdh’u, S. cine der 
Mild aͤhnliche Arzeney aus obligen 
Kernen und Gaamen, eine Emulfion, 
eine Art Mandelmild. 

Emincrory, emonf’s tori, S. in der Ana⸗ 
tomie derjenige Theil des Leibes, wo 
gemific Saͤfte abgeichicden, und gur 

usfubrung aufbebalten werden; ein 
drifiger Ort, wo ſich die uberfuff 
gen Fenchtigfeiten hingichen, 

Einundation, émondab’: ſchn, S. die Rew 

„nigung , fiebe Cleansing. 

n, in’, auch en’, eine untrennbare, 
pon den Frangofen entlehnte Partifel, 
welche fie wieder aus dem Lateinifden 
in geborgt haben. Da manche Worter 
ohne Unterſchied mit en oder io geſchrie⸗ 
ben werden, fo muf man diejenigen, 
welche man nidt unter en findet, in 
in aufſuchen. 

to Enable, tu inaͤh'bl', v. 9. Fabia, tide 
tig, gefhidt machen, in Stand ſeten 


é 


Ena 
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Enabled, part. fibig, tidtig ‘gemacht, ‘to Enamour, tu inaͤm“ orr, v. a. mit 


in Stand gefest. 
mrt teh inah - OP ment, \ S. das 
Enabling, inaͤh'⸗ blinay Trichtias 


ames Geſchickt⸗ machen, das Fahigma 


en, 

co Enact, ‘tu inaͤckt', v. a 1) wirklich 
machen, bewerfftelliaen. 2) durd ein 
Geſetz verordnen, befchlichen. 3) durch 
die Action vorftellen. I did enact Hec- 
ror, ich ftelte Hector vor. | 

Enact, S. ein Beſchluß, Borfag, Ents 


ſchluß. 

Endceed, inad’s ted, part verordnet, bes 
ſchloſſen, beftatiget, feſtgeſetzt. 

Enacting, indd’: tina, S. das Beſchließen, 
Werordnen, Verfuͤgen ꝛc., fiehe to 
Enact. 

Fnacrive, ina’: tiww, adj. verordnet, bes 
fhlofien, in ciner Berordnung gegruns 
det, was zuverfuͤgen, gu verordneu iff, 

Enictor, indd:torr, S. der Urheber ets 
nes Gefeges, der Geſetzgeber, der Vers 
orduungen madt, Decrete entivirft. 
2) der etwas ausfubret, vollzichet 


oder thut. 

Enalhage, enaͤl⸗ laͤdſch, S. cme Figur in 
der Grammatif, wenn die gewohnly 
che Sprechart verandert, und 3. B. 
ein Modus over cin Tempus fiir das 
andere gefckt wird, die Enallage. 

to Endmbush, tu indm’s buſch, v. a. in 
einen Hinterhalt ſtellen, verfteden, 
ſich in feindlicher Abſicht in einen Hine 
terhalt verbergen, und auf jemandes 
lauren, . 

to Enamel, fit indm’sell, v. a. 1) mit 
Schmelzwerk, mit gefehmelsten Fare 
bem zieren, emaillieren. 2) bunt maz 
den, gleichfam als mit Schmelzwerk 
zeren. 

ro Endmel, v. n. mit Schmelzfarben 
mahlen, emailliren. ' 

Cnamel, g, 1) ein mit Schmelzwerk 
uͤberzogenes / mit Schmelzfarben ges 
mahltes, emailltertes Ding; figuͤrl. 
Glanze⸗ Schoͤnheit. 2) Schmelzfarbe. 
3) cine mineraliſche blaue Farbe, 
Schmalte. 4) dasicnigg, was in an⸗ 
dere Dinae eingeleat itt, als Gold auf 
Stahl, Nufbaum auf Eichenholz. 

Enaimelled, imam’: ell'd, part. adj. mit 
Schmelzwerk gezieret, bunt gemacht, 
eingelegt 2¢; 

Endmeller, inaͤm“ ellorr S derjenige, wels 
cher Schmelzwerk madt, ein Emaillie⸗ 
retry der die Kunſt deo Cinlegens verftes 


ber. — 
en melling, inaͤm⸗ elling / 8. 1) das Zie⸗ 
ren, Mablen mit Schmelzwerk, das 
Einlegen, Emaillieren. 2) Sdhmelys 
wert Schmelzarbeit / Emaille. 


berer. 4 
' Enchanting, intſchant“ ing / S. das vee 


Liebe entzuͤnden, verliebt, zaͤrtlich 
machen, 

Enamoured , indm’s ord, adj. verliebt, in 
etwas verltebt. 

Enamurate , inaͤmmoraͤh“ to, S. ein Lrebs 
fter, cine Licbfte, ein Scag. 

Enarration, enaͤrrah'“⸗ ſch'n, S. die Er⸗ 
zaͤhluug. 

Enarthrosis, enaͤrthro'“⸗ fig, S. die Eins 
fdhaltung oder Verbindung eines+Beis 
nes oder Mnockens in oder mit dem 
anders, vermittelſt einer Kugel und 
einer Pfanne, | 

Enaration, inatah': f'n, S. bas Heraus⸗ 
fhwimmen, das Entkommen, vers 
mittelſt des Schwimmens. 

Enaunrer, inahn“toͤrr, cine veraltete 
Conjunction, welche fo viel alg lese 
thar, damit nicht, bedeutete, und nod 
bey dem Spencer vorfemmt. 

to Encage, tu inkahdich', v. a, in einen 
Kaͤfig ſtecken, ciniehiteheny einfperren. 

to Encamp, tu infamp, v. n. ſich las 
gern, ſich einige Brit un Lager vers 
weilen. 

to Encamp, v. a. lagern laſſen, ‘ein Las 
ger, Zelte aufſchlagen, ein Lager bes 
ziehen, eine Armee ing Feld ſtellen. 

Encainping, infamp’s ina, S. das Lagern. 

Encampment, iufamp’s ment, S. ¥) das 
Lagern oder Aufſchlagen per Zelte. 2) 
bas Lager, Feldlager. 

to Encase, ſiehe tro Evchace, 1 Cie 

to Encive, tu inkahw', v. @ tm etne 
Hohle verſtecken, verbergen. to enca- 
ve himself, ficy in cine Hoͤhle vers 
Frieden. 

Enceinte, inſinnt', S. ©) der Umfary, 
Bezirk, der mit Feſtungswerken ume 
fchlofiene Naum, die Mauer um eis 
nen — 2) cine Umzaͤunung, Ein⸗ 
ſchließung. 3) das Gehaͤge, ein Geſtell. 

Encephali, bnftfall’? ty S. plur. 

Encephalicks, énfifall’s ids, a Wuͤrmer in 
dem Kopfe. — 

to Enchafe, tu intſchaͤhf' , v. a. in Hitze / 
in Wuth bringen, aufbringen, erbits 
tern, entruͤſten, zornig machen, reitzen. 

to Enchdin, tu intichabn'’, v. a. 1) mit 

einer Keite, mit Fefleln binden, fefs 
ſein, an Retten ſchiießen, in dev Scla⸗ 

‘ perew alten. 2) verbinden , mit Ket? 
ten an einander haͤngen. 

to Enchdnt, tu —— J v. @ 1) mit 

auberkraft verſehen, bezaubern. 2) 
ic durch Zauberey unterwuͤrſig mas 
chen, 3) in einem hohen Grade vers 
gnuͤgen oder erfreycn. 

Enchdnter, intſchan⸗ toͤrr, S. ein Baus 


zau⸗ 


Ene, 


zaubern, alg partic. bezaubernd, ers 
goͤtzend. 

Enchantingly, adv. auf eine bezaubernde 
Art, nut Sauberfraft ; ſowohl eigent⸗ 
lid) als figuͤrlich 

Enchantment, intfdant’sment, 8. 1) 
Bezauberung, Zauberen., der Bauber. 
2) umwviderfteblicher Reitz, unwider⸗ 
fteblicher Einfllug, hinreißendes Bere 

_ gniigen, 

Enchantrefs, intſchaͤn⸗ treß, S. 1) cine 
Sauberinn, Here. 2) cin Frauenjims 
mer von unwiderſtehlichen Reitzen, 
defien Schoͤnheit — 

to Enchase, tu intſchaͤhs“, v. a. 1) eins 
faſſen, 3. B. in Gold, Silber .r., 
wie einen Edelſtein. 2) an. etwas bez 
feftigen und damit ſchmuͤcken. 3) mit 
erhabener Arbeit ſchmuͤcken oder zieren. 


Enchéason or Enchéson, intſchih', Pn, S. 


Urfache, Gelegenheit, Beranlajs 

una, 

to Encircle, tu inferr’s f(?) v. a. in cinen 
— einſchließen, umringen, ums 
geben. 

Encircler, infer€’s{ett, S. 

| Kreis, Birkel. 

to Encline, fic neigen ꝛc., fiche to In- 
chine. 

Encliticks: inflittsid3, S. Partickeln, 
in der Griechifchen Sprache, welche 
den Accent auf die vorberachende Gls 
be surud werfen, Particula enclitica, 
Worterthen, die man an andere ans 
haͤngt. 

to Enclose, tu inklohß', v. a. 4) eins 

febtic pen» einhbagen, mit cinem Zaun 

oder Befriediqung umgeben. enclosed 
Lands, befriediate Laͤndereyen. 2) ums 
geben, umringen, cinfchlicfen bers 
baupt. to enclose a Letter within an 
other einen Brief in einen andern eins 
ſchließen. The Enclosed, der Eiu— 
ſchluß. 3) in ſich halten, begreifen. 

Encloser, inflo’sforr, S. 1) derjenige, 
welder ein Grundſtuͤck  befriediget, 
einzaͤunet, einhaget, einſchließet. 2) 
dagjeniae, worin ein anderes Ding 
eingeſchloſſen tft, 3. B. der Umidlag 
cines Briefes. 

Encldsure, inflosfdur, S. 1) die Eins 
fhliefung, Mmgebung, Umfaffurg, 
2) die Umzaͤunung, Befriediqung, 


ein Ring, 


inbigung eines Grundftlides. 3) die 


Anmaßung einer gemeinfchaftlidhen 
Gache. 4) der Zuſtand, da man eins 
geſch loſſen, umgeben iſt. 5) der ein⸗ 
geſchloſſene Raum, Bezirf. 6) das 
einachagte, befriediate, und dadurch 
abgefonderte Grundftid. 7) der Bauny 
die Befriedigung, Planke rc, 
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Ene 


Encdmiast, enkoh'⸗ miaͤſt, S. cin Lobret: 


ner. ; 

Encomidstical, enfomids’: tifatl, adi. | 

Encomiastick , enfomris’: tic, > eir 
Lob, cine Lobrede euthaltend, erbes 
bend, Lob ertheilend, lobredneriſch. 

Encémium, enfoh’s miomm, S$. cine Loo 
rede, Lobſchrift, em feyerliches Lov. 

to Encompafs, tu infomms pag, v. 9. 1) 
einſchließen, umgeben. 2) umrimacn, 
rings herum cinfchlieBen. 3) rings um 
etivas pherumgeben oder reife. to en- 
compals the World, die Welt umic: 
geln, umreiſen. 

Encompaſsment, inkomm“ paͤßment, °S. 
der Umſchweif im Reden, eine Um— 
ſchreibung. ———— 

Encdpe, inkohp', S&. in der Chirurg 
ein Einſchnitt Cin den Krebs 2c.) | 

Encore, anafobr’y adv, nod cimmats; ea’ 
nur in oͤffentlichen Schauſpielen ide 
liches Wort, wenn etwas Wieder bot 
werden folly, da dann vornehmlich wi 
Zondon von dem Volk auf den Gely 
lerien in den Schauſpielhaͤuſern encore 
encore gerufem wird. 

Encounter, infaun’: torr, S. 1) cin Duel, 
Zweykampf. 2) cin Gefecht » SreFen 
oder Scharmuͤtzel. 3) eine Oeftiae, bv 
Rige Unterredung / entweder aug Liche 
oder aus Zorn. 4) cine ungefaͤhre ju 
faͤllige Begebenhert. in all Sore of En 
counters, in allen Gallen, bey afer 
Gelegenheiten. 

to Encéunter, tu infann's torr, v. a, 1) 
entgeaen gehen, 2) angreifen, anfe 
len, Front gegen cinen Feind machen 
3) mit geaenfeitiger Neigung beacw 
nen. 4) widerſtehen, widerfprechen, 
entacgen ſeyn. 3) begeanen, antrefer. 

to Encéunter, v. n. I fc lager. 

~ 2) ftveiten, Fampfen. 3) vom obnae 
fabr jufammen fommen, fich beace 
nen, cinander entgegen gehen. 

Encountered, part. angefallen, 
ariffen » begeanet 2c. 

Encéunterer, infaun’: torrorr , S. ©) te 
Geaner » Gegentheil, Feind. 2) einen 
dev andere gern anredet. * 

to Encéurage, tu infor: ridfe>, we a 1) 

u ctivas aufmuntern, aureitzen, a» 
—2* 2) Muth gufprechen. Ver⸗ 
trauen, Zutraueny puanar —X 
den. 4) die Lebhaftigkeit einer Gade 
beforderu. to encourage Trade, de 
Handlung aufmuntern, 

Encéuraged, part. aufgemuntert 2. 

Encéuragement, infor’: ridfdmeént, S. 1) 
die Anfriſchung, Aufmunterung. 2) 
Erweckung und Bermehrum® der Sov 

verſicht. 3) Gunft, Unterftiguny 
Befordevung, a Book that meers with 

Encou 


a 
J 


ane 


Enc 


— ein Buch, das gut ab⸗ 
ehet. 
éurager, infor’sridfdorr, S. ein Auf⸗ 
wanterer, Anfrifcher , Unterfiuger, 
jequnttiger. 
ouraging, infor’: ridfdhing, S. das 
lafmuntern, Aureitzen 2c., als pare. 
nimuntermd. ; 
incréase, tu infrihf', v. n. vermeh⸗ 
om, gunehmen, wachſen; fiehe to lu- 
roase. 
rease, S. das Sunchmen, Wachſen. 
fhe Encréase ot the Year, die Eins 
raqlichFeit der Erndte. 
Encrdach, tu inkrohtſch', v. a. 1). Eins 
witfe in eines andern Rechte thun, tic 
merlaubter Dinge anmaßen. 2) fic 
timer Gache, auf welche man Fein 
Recht hat, heimlich, verftohlner Weis 
e naͤhern. 
Encroach, vin. ſich nach und nach, 
und obne Recht wo einſchleichen. 2) 
icine Granger uͤberſchreiten, austreten, 
crdacher, tnfrobtid’sdrr, S. 1) ciner 
der fic verſtohlner Werfe das Eigen— 
thm cimes andern anmafet, Ein⸗ 
aviffe in deffen Rechte that. 2) derjes 
nige, welcher unvermerft weiter ges 
bet, alS ihm acbiibret. 
scrdaching, infrohtfd sing, S. der Eins 
zriff, die Anmaßung rc. , fiche to En- 
croach. - 
ncrdachingnefs, S. Neigung, Begierdey 
in eines ander Net oder Eigenthum 
Eingriffegu thun. |, 
neréachment, S. 1) Anmagung eines 
fremden Gutes, Einariff in cines ans 
bern Eigenthum. 2) Eingriff in eines 
andern Rechte. ae 
)Encimber, tu infomms borr, v. a. 
: Beſchwerde verurfacen, hindern. 
Verlegenheit verurſachen, zu ſchaf⸗ 
ſen machen. 3) verwickeln, verwirren. 
4) belafterr, beſchweren. 
Incambrance, infonim’s bring, S. 1) 
Beſchwerde , Hindernif. 2) ein une 
niger und befciwerlicher Zuſatz, eine 
fat. p auf einem Gute haftende Hy⸗ 
pothek, Schuld. . 
cimbrancer, S. der Juhaber cines 
Pfandrechtes , der Glaubiger, Hypo⸗ 
thecarius. F 7 
Encyclical, enfict’s likaͤll, adj. im Kreiſe 
herum gefchidt. an encyclical Espitle, 
tin Kreisfchreiben, ein Circulare. 
Encyclopedia, enſiklopih'⸗dia  S. der 
Encyclopédy , enfitlopth’ dt, 4 Inbe⸗ 
iF mehrerer Kuͤnſte und Wiſſenſchaf—⸗ 
ten, eine Enchelopaͤdie. 
Encysted. enfie’s ted, adj. in cine Blafs 
oder in eine Beule sufammen gezogeh. 
aMencysted Tumour, ein Schwaͤren/ 
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End fer End, 


End 


cin Geſchwuͤr, das fich gufammen ges 


cht. 
’End, end’, S. 1) das aͤußerſte oder letzte 


der Lange eines koͤrperlichen Dinges, 
tas Ende. I have ic ac my Tongue’s 
End, es ſchwebt mir auf der Bunge. 
to have the betrer End of the Staff, im 
Bortheil fenn. 2) das lewte an jedem 
Dinge, bas Ende. 3) der legte Theil 
einer beftimmten Dauers das Ende. 
at the End of two Months, nach zwey 
Monaten. 4) das letzte oder der Bes 
ſchluß einer Handling und jeder Bere . 
aͤnderung. To make anEnd of Eating, 
aufhoren gu eſſen. To be at his Wit's 
End, beſtuͤrzt, in Berlegenbeit fey. 
He knows no End of his “Means or 
Wealth, er weiß ſeines Reichthums 
Fein Ende.’ To make even ar the Ye- 


- ar’s End, to make both Ends meet, in 


dent Tag hincin leben, fo (eben, dag 
am Ende des Jars nichts ibria bleibt. 
5) das Ende des Ledens, der Tod. to 
make an End of one, cinen umbrin— 
gen. 6) das Ende des Wohlftandes. 
— Urſache des Todes. 8) ein Stuͤck, 
abgebrochenes Stuͤck. 9) die Whficht, 
der Endzweck. To the End thar, daz 
mit, in der Abſicht. To no End, wers 
gebens, uunuͤtz. To be all for his own 
Ends , eigennuͤtzig ſeyn. 10) die bes 
ielte Sache, die Sache, toorauf cine 

bſicht gerichtet iſt. 11) an End, auf⸗ 
recht, gerade in die Hoͤhe. My Hait 
stands an End, die Haare ſtehen mir 
u Berge. 12) Figirl. Redensarten 
nd: Stilt an End, zuletzt noch, doch 
wohl nod, To make anEnd with one, 
fid) mit ihm vergleichen. Folks have 
got it by the End, die Leute reden 


davon, 

it der Schifferfprachey 
wenn ein Geil aang aus der Nolle 
lauft, oder unverſehens herausgezogen 
or fo heißt es; it runs out End for 
E 


ind, 
to End’, tu end’, v. a. 1) endigen, bez 


ſchließen, vollenden, gu Ende brine 
gen. 2) zerſtoͤren, umbringen, toͤd— 
ten, cin Ende machen. “Ended, geens 
digt ꝛe. 


to ‘End, v. n. n) ſich endigen, aufhoͤ⸗ 


ren, nachlaſſen, ſich ſchließeun. 2) ber. 
ſchloſſen werden, gu Ende ſeyn, be— 
endiget werden, zu einem Ende kom— 
men. 3) aufhoͤren gu reden. 4) ftet 
ben, aus der Welt ſcheiden. 


"Endable, end’: aͤbl', adj. was ſich entis 


aen Lift, was man gu Ente bringin 
ann, i . 


to Endimage, tu indaͤmm“ idſch, v. a. 


beſchaͤdigen, Schaden zufuͤgen, ſchaden. 
End4- 


. 


‘Endéwial, endih'⸗ midlly 


End : 


Endamagement , in damm’: idfchment, S. 
Schaden, Nachtheil, Verluſt. 
to Endanger, tit indahn“ dſchoͤrr, v. a. 
1) in Gefahr bringen oder ſetzen, der 
Gefaͤhr ausſetzen, in Gefahr beacben, 
2) in Gefahr ciner nachtheiligen Gade 
‘ bringen, fie veranlaffen. 
to Endear, tu indihr', v. a. theuer, werth, 
beliebt, lieb und angenehm machen. 
Endéarmenr, imdibr’sment, S 4) dass 
jenige, wodurch etwas angenchm ge— 
macht wird, der Reitz. 2) der Baz 
. ftand, da etwas aeliebt wird, da man 
angenchm und beliebt ift. 
Endéaring, part. reipend, 

Endéavour. indew’s worr, S. Ne Bemis 
hung, Bearbeitung , das Beftreben. 
to Endéavour, tu inde sivorr, v. 4. 

unternebmen, verfuchen, 
to Endéavour, y. n. etwas zu erlangen 
trachten, fic um etwas bemuͤhen. 
Endéavourer, indew's worrorr, S. ders 
jenige, welder nad etwas tracdtet, 
der nach einem gewiſſen Bick ftrebr, 
fic) um etwas bemithet, | 
Endécagon, ended’: agann, S. eine Figur 
von cilf Geiten und Winkelu, cin 
Eilfeck. 
adj. einem 
Lande vor⸗ 
zuͤglich ei⸗ 
beſonders von 


Fndémical, eudemm“ikaͤll, 
Encémich, endemm' ic, 
gen, cigenthamiltcd » 

Sranfhetten. » 


to Endénize, tu enbdenn’sif, v. a. fren’ 


machen, befreneny, das Buͤrgerrecht 
ertheilen, naturalifiren. to endenize 
stranve or foreign Words, frembde 
Worter aufnehmen. 

to Endict ſiehe to Endire. 

Endictment, fiehe Enditement. 

‘Ending, enn‘: ding, S. 1) das Enbdiaen, 
Beendiaen, Beichliefen. the Ending 
of a Controversy, die Enticeidung 
eines Gtreites. 2) die Endung. 3) 
bas Ende, der Beſchluß. 

Enditable, indeit’s dbl, adj. den man ges 
richtlich perflagen Fann. 

to Endire, tu indeit', v. a. 1) ſchriftlich 
vor Bericht verflagen oder befangen. 
2) in die Feder fagen, dictiren. 3 
aufjcten; fchriftlic verfafien , abfafs 
fer, 4) ordueny in Ordnung bringen. 


Endiced, indeitih', S. dev gerichtlich Bes 


klagte. 

Enditement, indeit’s ment, S$. in den 
Rechten, eine von den Gefchwornen 
flix guͤltig evflarte fcbriftliche Plage s 

ud cine jede Anklage oder Beſchul⸗ 
iqung. 

ee imdei’s thre, 8, der lager, Ans 
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End 


‘Eridive, enn’s divi, S. Endivien, Wes: 
wart, 

‘Endlefg, end’s lef, adj. ) ohne Ende, 
ohne Beſchluß, unendlich, endlos. 2) 
unendlich, der Ausdehnung in der 
Lauge nach. an endicis Prospect, eine 
endloſe Ausſicht. 3) unendlich der 
Dauer nad», ewig, immerwahrend. 4) 
lange wahrend. an endlefs man, em 
Mann, der nicht wieder aufhdren 
fanny, der nic fertig wird. 

‘Endle(sly, adv. ohne Aufhoͤren, obne 
peor unaufhoͤrlich, unendlicd 
aiid, 

’Endilefsnefs, S. 1) Musdehnung in de 
Lange ohne Ende, Unendlichfeit, End⸗ 
lofiafcit. 2) unanthorlimde Dawer. 
3) die runde endlofe Figur. 

‘Endlong, end: lang, adv. in geraber 
finie, geradezu, geraden Weges. 

‘Endmost, ends mobft, adv. 1) am wes 
teften wed, am entrernteften. 2) umes 
getehrt, das hinterſte zuvorderſt. 

to Endorse, tu qudars) v. a 4) anf 
den Muden, auf die daufferfte Seite 
einer andern Schrift ſchreiben, abers 
ſchreiben. 2), eiuen WeehfelbrieF au 
einen audern uͤberſchreiben, ibn ens 
doſſiren. 3) dem Ruͤcken nach bede⸗ 
den (dieſes cine veraltete Bedeutung.) 

Endorsement, endars⸗ ment, S. 1) die 
oon rH * aot die Ueber: 

rift, Aufſchrift. 2) das Gndofia 
ment cies — 23*8 
Genehmhaltung, Ratification. 

Endorser, éndars forr, 8. der Indoſſant 
cines Weehfelbricfes. 

Endorsing, endars fing, S. die auswen⸗ 
wendige Schrift auf cinem Deeret x. 
woraus gleichſam der Inhaͤlt gu vers 
nebmen, 

to Endéw, tu indau', v. a. 1) mit einem 
gewiſſen Untheile beſchenken, beaaben. 
2) mit gcitliceen Gutern veriedben, 
ftiften. ndowed with Lands, mit 
Emkuͤnften von liegenden Gruͤnden 
begabt. 3) mit Vorzuͤgen verſehen. 
Maluͤcklich machen. 

Endéwimene, indau' ment, S. 1) die 
Beaabung mit cinem gewiſſen Eine 
fommen. 2) das einer Perfon oder 
gu cinem gewiſſen Behufe geſtiftete 
Einkommen. 3) Naturgaben, Tas 
lente, dieſes gemeiniglich nur im 
Plural. 

‘Endsman, ends’smann, S. cin Vorkaͤu⸗ 
fer, Uuffaufer, 

‘Endswoman, ends’stoummonn, S. cine 
Vorfiuferinn, Auffauferian. 

to Endde, tuendiu', v. a. mit Vorzögen 

des Geiftes verfehen, begaben, auss 
ruften, 

Endi- 


End 


Endarable, éndin’ rib, adj. was fic 
ertragen aft, ertraglid. 

Endurance, grdiu'srans, S. 1) Daner, 
Fortdauer. 2) Gedult, das Aushars 
ren, die Beharrlichkeit. 3) oer Bus 
ftand, da man etwas leidet, die Er⸗ 
dultung. 4) Aufichub, Zoͤgerung / 
Verzus Cdicies ift peraltet.) 

to Endure, tu endiuhr', v. a 1) aushals 
ten. 2) mit Gedult aushalten, ers 
tragen, erdulten, 3) fich unterziehen, 
es evdulten. 4) fortfegen (dieſes eine 
veraltete Bedeutung.) 

to Endive. v. n. 1) dauern, fortfabren 
gu ſeyn. 2) ausitchen, erdulteny ets 
was verſchmerzen. 

Endirer, endiuh’s rorr, §. 1) derjenige, 
welder etwas ertragen, erdulten fanny, 
ein Leidender, 2) cin Bebarrer in ev 
ner Gache, der in einer Gache forts 
fabret, der etwas fortfeget. 

Endways, endwabs', adv. fo dag bende 
Ende gujammenfommen over ſtoßen. 

‘Endwise, end:iweis, adv. aufgeridt, 
gerade in die Hohe, aufrecht. 

Endymion, endinim’sjoun, S. der Name 
eines Dirthens in der Mythologie. 

Enebiirga, éniborr’s gd, ein weiblicher 
Mame, Eneburga. : 

so ‘Enecate, tu enn’sifabt, v. a. tddten, 
umbringen, ums Leben bringen. 

Eneé or Enéas, ini’s ints as, Aeneas, 
cin maͤnnlicher Name. | ' 

Enemity, fiebe Enmity, Feindfchaft rc. 

‘Enemy, ennstmi, S.-1) ein dffentlicber 
oder heimlicher Feind, ein Gegner. 2) 

in det Theologie der Teufel. 

Energétical, encrdfchet’s ifall, \ adj 1) 

Energétick, cnerdichet’s id , fraftig, 
ftarE, nachdruͤcklich. 2) wirffam, 

,.thatig. 3) muntery lebhaft. 

Energy, cnnserdidi, S, 1) raft, 
Starfe, Wirkſamkeit. a) Bermogeny 
Wirfung. 2) Nachdruck, Geist, Les 
ben, befonders im Ausdrude rafts 
volle Bedeutung; Energie, 

to Enérvate ,: tu énerswabt, vy. @. ents 
Fraften, fchwachen, ausmergeln, wei⸗ 
biſch machen, verzaͤrteln. 

Enérvated, parr. adj, entkraͤftet, ges 
ſchwaͤchet. 

Enerviting, inerwaͤh'⸗ ting, US. die Ents 

Enervarion , enerwaͤh“ ſch'nl Feaftuna, 
Schwaͤchung, dcr entkraͤftete Zuftand, 
bie Weichlichkeit. 

to Enérve, tu enero’, y. a. entkraͤften, 
ſchwaͤchen, auch zerſchmettern. 

so Enfamish, tu infaͤmm“ iſch, v. a. 
Hungers fterben laſſen, mit Huns 
get hinrichten, aushungern, verhun⸗ 
gern laſſen. — 
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to Enféeble, tu infih’: 61’, v. a. entkraͤf⸗ 
ten, ſchwaͤchen, fraftlos machen. 

to Enféof, tu énfibf, v. a. gu Lehen ge: 
ben, mit etwas belehnen. 

Enféoffinent, énfihf'sment, S. 1) die 
Belebnung., 2) die Urfunde, womit 
folches geſchiehet, der Lehensbrief. 

to Enfétter, tu infet’s torr, v. a. in pie 
legen, feffeln, an Retten ſchließen. 

to Enfilade, tu énfilabd', v. a. in gefas 
der Linie durchdringen; in gerader 
Linie befchiegen. . 

Enfilade, énfilahd', S. ein gerader Weay 
und alles, wodurch eine gerade Linie 

ezogen werden Fann ; ingleichen cine 

Batter e, von welder alle Kanonen 
in gerader Linie ſchießen, auch eine 
Reihe in gerader Linie. f 

te Enfire, tu infeir', v. @ anzuͤnden, 
entyiladens in Brand fteden vers 
altet. 

to Ent , tu infohld', v. a einwiceln, 
einſchließen. fiebe to Infold. 

so Enforce, tu infobrs', v. a. 1) Starke, 
Kraft, Machdrud geben. 2) durch 
Gewalt hervorbringen oder erhalten, 
erzwingen. Py durch Gerwalt thati 
machen, in Bewegung bringen. 4 
antreiben, reipen, auch beſchleunigen. 

) mit Nahdrud vorftellen ; einſchaͤr⸗ 
en. 0) zwingen, Gewalt anthun 5 
eindringen. 

to Enférce, v. n. beweiſen, darthun, 
uͤberzeugen, erhellen machen. 

Enforce, S. Macht, Starke, Kraft, 
Gewalt. 

Enforcedly, infobv's ſedli/ adv. gezwun⸗ 
gener Weife, aus Bwang, nicht freys 
willig. : j 

Frforcement, infohrs's ment, S. M bie 
Gcwaltthatigkeit , der Zwang / die ges 
drobete Gewalt, die Bufdringung. 2 
dasjenige, was einem Geſetze Kraft 
und Nachdrud gicht. 3) cin Beweis⸗ 
qrundy Ueberzeugungsgrund. 4) drin⸗ 
gende Nothwendigkeit. 

Enforcer, iifobrsfdrr, $. einer der 
durch Gewalt wirkt, der gewaltthatig 
su Werke gchets der zwinget. 

Fnfdrcing, infobr’s fing, S. das Zwingen / 
das Aufdringen , ficbe to Enforce, 

Enféuldred , infaut bred sth mit Blis 

en vermiſcht (veraltet. 

to Eafranchise , tu infrann’s t{big, v. a. 
3) aus der Knechtidhaft, Eclaverey 
entlafien, fur frey erklaͤren. 2) tes 
Rerhaftes entlaffen. 3) in die Rechte 
eines frenen Burgers, in eine freve 

Pefellicdayt aufnehmen, mit dem Burs 
aerrechte begaben, natyralifiren. 

Enfrénchisement,  infrann’s tſchißment / 
S. 1) die Befreyung / ——— 


¢ 


Enf | | 


* 


te, dic Aufnahme gum freyen Buͤrger, 
die Naturaliſation. 

Enfrozen, infroh’s fn, part. adj. verfro⸗ 
ren, gefroren, erftarret por Malte. 

to Engage, tu ingaͤhdſch', v. a 1) gum 
Pfande geben, fegen, verpfanden. 2) 

‘ wagen, auf das Gpicl fegen. 3) gu 
etivas bringen, bewegen. 4) im eine 
Sache verivideln, verfledten. 5) an 
ſich ziehen, fich verbinden. , 6) ‘eins 
nehmen, gewinnen, reigen. 2 durch 
cin, Verſprechen binden, verpflichten. 
8) beſchaͤftigen/ zu thun geben, 9) to 
engaze the Enemy, fitch mit dem Feind 
ſchlagen, thu angreifen. 

to Engige, v. n. 1) ſchlagen, fechten, 
fich in ein Gefecht einlaſſen. 2) ſich 
auf cine Gace eintaffen, fich damit 
abgeben, beſchaͤftigen. 3) etwas vers 
fyrechen, fic) wozu verbinden; fein 
Mort von fic geben. 4) fic) gum 
Dienſt anwerben laſſen; gu ciner Pars 
thie treten. 

Engagement, ingaͤhdſch⸗/ ment, S. 1) 
das Verſetzen, Berpfanden, die Bers 
pfandung. 2) Berpflichtung, , Bers 
bindlich Feit. 2 Anhaͤngigkeit an eine 
Perfon oder Gache, ParthenlichFeit. 

H die Beſchaͤftigung mit einer Gade. 
5) cin Gefecht, ein Treffen, eine 

chlaͤgerey, eine Schlacht. 6) cine 
PVerabredung. .7) cin dringender Bes 
wegungsgrund. 

Engiging, ingaͤhdſch ing, S. die Bers 
pfaudung, das Verpflichten, Berbins 
den, das Einlaſſen zu irgend einer 
Sache, das Schaͤrmutziren ꝛc. ſiehe 
die weitere Bedeutungen von co En- 
Base: —— 

Engaging, als pare. adj. reitzend, ein⸗ 
nehmend, verbindend, einlaſſend, vers 
Pfandend. 

to Engaol, tu indſchaͤhl', v. a. in das 
Gefdnanif ſetzen, cinferFern. 

to Engérrison, tu ingaͤr⸗ riſ'n, v. a 
— einer Befagung bedecken, 

eſchuͤtzen. — 

— ingdftrimm + ithoff / 

Engastrimander, ingdftrimm’s dndorr, 

§ cine Perfor, welche vermittelft des 
PBauches vedet, ein Bauchſprecher. 
to Engénder, tu indfchenns dorr, v. 4. 
1) Zeugen, durch die Beugung her 
vorbringen. 2) hervorbringen, for 

miren; aud bruͤten. 


to Engénder, v. n. hervorgebracht wer⸗ 


den, entſtehen, ſich erzeugen. 
Engéndered, part, adj. erzeugt, gezeugt, 

bervorgebradt 2. | 
Engénderer, indfcjenn’s doͤrroͤrr, S. ders 

jenige, welder ſeines Gleichen geuget, 
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2) die Begabung mit bem Buͤrgerrech⸗ 


- | Eng 


ber — hervorbringet; die wirkende 

rſache. 

Engéndering, indſchenn“⸗doͤrring/ S. das 
Zeugen, Erzeugen, dic Zeugung, Bas 

Hervorbringen.. 

Engine, enn'⸗dſchin, S. 1) cine jede 
Maſchine, in welher vaſchiedene Bes 
Wwegungen und Theile zu einem allge⸗ 
meinen Zweck wirfen. 2) eine Keser: 
fprige, divfes auc Fire- Engine 3) 
eine kriegeriſche Maſchiue, ein ries 
geswerkzeug. M derjenige, welcher 
ur bder im Namen eines andern banr 
delt, defen Werkzeug Cdiefes nur im 
nachtheiligen Berftande.) 5) ein jedes 
Mittel, deffen man fic bertenet, ein 
Werkzeug. 6) ein Kunſtgriff, cin 

Kuiff 

Engineer, endfchinibr’, S. 1) ein Inge⸗ 
nicur, cin Kriegesbanmeifter. 2) cir 
ner der den Waferbau, Maschinen: 
bau verftehet. 3) ct Mafchinenmei 
ſter, Gunfimeittce ; det eine Feuer⸗ 
oder Dampfmaſchine, Feuerſpritze oder 
dergleichen dirigiret. 


Enginery, enn’sdfchinri, S. 1) bie rie: 


gesbaukunſt. 2) die Handsabung des - 
——— ‘bie Artilleriekunſt. 3) 
das Geſchuͤtz, die Artillerie. 

to Engird, tu inghird', v. a. umguͤrten, 
umgeben, umyringen. 

‘England, ing laͤnd, S. England. — 

Enyle, engs fl’, S. 1) ein Betrug. 2) 
cine Wafferblafe. 3) cin einfattiger 
Tropf, ein Narr. 

‘English, ing’: lift), adj- engliſch, au 
England gehdrig, daher fFommend, daz 
felbjt einheimiſch. The English, die 
Englander, das englifche Volk. an 
Enalish - Man, ein Englander. an 
English - Woman, cihe Englanderinn, 
English - Burgundy, bedeutet engliſch 
Bier, oder Londons Porter. 

‘English, S. Mdie engliſche Sprade. 2) 
bev re Pk Sapa Pha Name eis 
ner Ar rift, we im Franzoͤ⸗ 
fifchen St. Augustin heißt. isa 

to ‘English, tu ing“ liſch⸗ v. a. in das 
Engliſche uͤberſetzen. 

to Enghit, tuénglott', v. a 1) vers 
ſchlingen. 2) anfillen, fuͤllen. ro 
be englurred with Vaniry , von Eitel⸗ 
Feit, von Stolz aufgedlajen feyn. 

to Engére, tu ingohr', v. a. durchboh⸗ 
ret, durchſtechen, durchdringen (vers 
altet.) 

to Engörge, tu ingahrdſch', v. a. ver⸗ 
ſchlucken, verſchlingen, ſchlemmen, 
vollpfropfen. 

to Engérge, v. n. aufzehren, mit Fres⸗ 


gierigfeit herunterſchlucken. 
: to En- 


iP. 
Eng 
to Engraff or Engrfft, tu ingraͤff, ingraͤft, 
v. a. pfropfen, fiche Ingreff etc, 
Engrafting, ingraft’sing, S. dad Eins 
pfropfen rc. fiebe Ingrafting. 
to Engrail, tu ingrahl’, v. a. 1) einfers 
ben), cinfduciden, mit Zaͤhnen oder 
acken verfeben. 2) mit allerband 
arben zieren, buntfcbadigt machen, 
to — » tu ingraͤhn', v. a. tief oder 
dunkel farben, tn Carmofin farben. 
to Engtapple, tu ingraps pP?, v.n. fic 
balgen, rauffen, fampfen, handgemeng 
mit einander werden. 
to Engrasp, tu ingrasp’, v. a. ergreifen, 
feſthalten; eine Handvoll faffer.. 
to Engrave, tu ingroͤhw', v. a. Ces bat 
im Ymperf. engraved, im Partic. en- 
gtaved oder engraven.) 1) mit vertiefs 
ten Bitacn abbilden, eingraben, fte- 
chen, in Kupfer ſtechen. 2) mit cins 
gegrabenen Zuͤgen verfehen. 3) cin 
dDruden. 4) in die Erde graben, bez 
graben, beerdiqen. 
‘Engraver, inarah’s worr, S. derjeniaes 
welder in Stein oder Metall grabet 5 
. B. ein Kupferſtecher, Petichiers 
echer. , 
Engrivery, ingraͤh'woͤri, S. eingegras 
— oder geſtochene Arbeit, Kupfer⸗ 


e. 

Engraving, ingraͤh“ wing, S. das Ein⸗ 
graben, das Kupferſtechen, das Schnei— 
den in Stein, das Petſchierſtechen. 
The Art of Engrating,, die Kupfer⸗ 
ftecherfunft. 

to Engriéve, tu ingrihw', v-a. Kummer, 
Unrube verurfacden, Fiimmern , beuns 

- rubigen, franfen, betriben, troftlos 
machen. 

to Engroſs, tu ingrohs', v. a. 
dicken, dick machen; im ganzen ver— 
groͤßern. 2) maften, fett machen. 
?? fidy einer Gache gang, im Ganjen 

emddtigen, fie im Ganjen an fid 
iehen. to engrofs all the Talk? to 
imself, allein ſprechen, das arofe 
Wort baben wollen. 4) cine Waare 
auffaufen, um fie defto theurer wies 
“Der gu verfaufen. 5 mit großen Buchs 
ftaben abs oder in das Reine fchrev 


ben. 

Engrofser, inarohs’sforr, S. 1) ein Mufs 
Faufer ing Grofe, der ganze Laduns 
gen Waaren auffauft, um fie ing 
Kleine zu einem hohen Preife wieder 
gu verfaufen. 2) derienige, welcher 

' etwas mit gre en Bucbftaben ins 
Reine fchreibt. 

Engrdfsing, ingrohs'sfing, S. 1) dad 
Auffaufer der Waaren (das Hofer.) 

- 2) da8 Abſchreiben mit großen feos 
nen ‘und leſerlichen Buchſtaben. 
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Engrofsment, ingrohs': ment,S. 1) dte 
Anmaguna, Beiaachtigung einer Gas 
che im Ganzen, die ungeheure, uns 
mafige Erwerbung, unmagige Ger 
winſt. 2) das Abſchreiben mit großen 
oder reinlichen Budjtaben ; das Schrei⸗ 
ben ins Reine. 

to Enguard, tu ingaͤrd'n v. a. beſchuͤtzen, 
bewachen, vertheidigen, in Schutz 
nebmeny mit Wadhen umygeben oder 

beſetzen. — 

Engyscope, ennsgiffohp, S. ein Bere 
groferungsglas, fiche Microscdpe. 

to Enhance, tu uthané’, v. a1) in die 

, Hobe heben / crheben. 2) im Preife 
exhoben, den Preis ſteigern. 3) it 
groͤßere Achtung bringen , den Werth 
erhober. 4) aufhaufen. he enhances 
all the Learning ro himself, er tibers 
trifft alle andere an Gelehrfamécit. 5) 
verſchlimmern / Schuld und Webel 
vergroͤßern. 

Enhincemenr, inhans’s ment, S. 1) die 
Steigerung des Preifes, Vertheuerung. 
2) dte Erhohung des Werthes. 3) die 

ergroͤßerung eines Uebels. 

Enhancer, inhaͤus⸗err , 8. derjenige, 
welcher den Preis einer Cache ſieigert, 

ein Vertheurer, der einen andern doers 
biethet. 

Enhancing, inhaͤns⸗ ing, S. das Stei— 
gern des Preiſes, das Ueberbiethen, 
das Vertheuern. 

Enigm, énigm’y 5 cin Rathfel, cine 

Enigma, éttgs ma, ! dunfele Aufgabe; 
ein zweydeutiger Ausdrud, 

Enigmatical , enigmatt sifall , | adj. 1) 

Enigmétick, énigmatt’: id, rathfels 
haft. 2) dunfel, zweydeutig. an 
enigmatical Answer, eine rathyelbafte 
Antwort. a dark enigmatical Know- 
ledge, eine dunfele und verivorrene 
Erkenntniß. 

Enigimatically , adv. auf cine raͤthſelhafte 
dunkele, verworrene Art, zweydeuti⸗ 
ger Weiſe. 

Enigmatist. éniq’s maͤtiſt, S. derjenige, 
welder Raͤthſel macht, in Rathfela 
fpvicht, ſich dunfel und raͤthſelhaft 
ausdruͤckt. 

to Enidin. tu indſchain', v. a. anbefehlen, 
aufgebeu, vorſchreiben, auflegen, auf⸗ 
tragen, einem etwas einſchaͤrfen. 

Enjoined, indſchaind', parc. eingeſchaͤrft / 
vorgeſchrieben auferlegt, aufgege⸗ 
ben ꝛc. 

Enjoiner, indſchain'⸗ oͤrr, S. derjenige/ 
welcher einem etwas einſchaͤrft, aufs 
erlegt, anbdefiebfet, ihm Anweiſung 
giebt, ihm vorſchreibt. ; 

S. das Ans 


Enjoiaing, indfchain’sing, S. t 
befeblen, Auferlegon » Einſchaͤrfen xc. 
Enjoia- 


~ 


Enj . 


Enjoinment, indfchain’s ment, S$. der 
Befehl, die Zurechtweiſung / das Aufs 
erlegen, Die Einfcharfung. 

to Enjoy, tu indſchai“, v. a. 1) mit Bers 

nuͤgen empfinden. 2) den vl Med 
Genus don etwas haben, es beſitzen, 
genießen. 3) to enjoy a Woman, bey 
-einem Weibe ſchlafen. 4), ſich freueny 
ſich vergnuͤgen, Vergnuͤgen woran 

nden. ſich luſtig machen, ſich 
guͤtlich thun. 

to Enjoy, v.n. gluͤcklich, vergnuͤgt, gus 
frieden (eben. 

Enjoyer, indfchai'sorr, S. derjenige, 
welder etwas geniefct oder befiget, 
der den Genus, dew Befig hat. 

Enjoying . tndfcdai'sing, S. das Gentes 
fen) rate \ 

Enjoyment, S. 8 der Genus, das Bers 
gnuͤgen, der Belig, dic Gluͤckſeligkeit. 
2) to have no Enjoyment of himself, 
feiner felbft nicht machtig ſeyn, nicht 
fein eigener Hery ſeyn. a 

to Enkindle, tu infin Be v. @ 1) ans 
zuͤnden, entyunden, in Brand fteden. 
2) Leidenfchaften erregen, die Seele 
in Flammen ſetzen. 3) gu einer Hands 
lung anfrifben, Hoffuung geben. 

to Enlarge, tu inlaͤrdſch', v. a. 1) vers 
grofern, vermehren. 2) erweiterny 
aus dehnen. 3) groper vorftellen als 
es iſt, vergroͤßern, herausſtreichen, 
erheben. 4) von der Einſchraͤnkung 
befreyen. to enlarge his Mrth, ſeiner 
Lauue freyen Lauf geben. 5 gu weis 
terem Gebrauche oder Nutzen ausdeh⸗ 
nen, verbreiten. 9 aus einem Bers 
hafre befreyen, in Freyheit fegen. 7) 
fic) mit Worten uͤber etwas ausbrets 
ten, weitlauftig davon fprechen, cts 
was iweitliuftig ausfuͤhren. 

to Enlarge, tu inlardſch', v. n. x) in 
Worten weitlaͤufig ſeyn. to enlarge 
upor a Subject, fich darubsr ausbreis 
ten, dabei aufbalten. 2) erweitert, 
vergrogert werden. 

Enlargement inlardjch’s ment, S. 1) die 
Permebrung » Vergroͤßerung, Erweis 
terung, UWusdebnung, der Zuwachs. 
2) die Befrevung vom Verhafte oder 
von der Knechtſchaft. 3) vergrogerte 

or ſtellung , Bergrdgerung. 4) weits 
laufiger, wortrerher Bertrag, aus⸗ 
gedebnte Rede. 

Enldeger, inlaͤr“ dſchoͤrr, S. ein Bergris 
ferer, Erweiterer; der etwas aus: 
dehnt, weitlaufiger made. 

to Enlight, tu inlet’) v. a. belle maden 
evleuchten , mit Licht verfeben, 

to Enlighren, tu infei'st?, v. a. 4) mit 
Licht erfuͤllen, hele machen, erleuch⸗ 


ten. 2) dad Geficht fcparfen, ſcharf⸗ 
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ſichtig machen. 3) unterrichten, den 
Verſtand erleuchten, aufklaren. 4) 
munter, vergnuͤgt machen, erfreuen, 
aufheitern. 5) mit goͤttlicher Eekenut⸗ 
niß aufklaͤren, erleuchten. 

Enlightener, infleis Puorr, S. 1) derje⸗ 
nige, welder erleuchtet, belle mat. 
2) derjenige, welder andere aufflaret, 
— unterrichtet, ihnen Licht 
giebt. 

Enlightening, inlei‘st’ning, S. das Ers 
feuchten 2c. : 

to Enlink, tu inlinf, v. a. feffeln, bins 
Den, anfetten, verknuͤpfen, gufame 
Hanger, verbinden, 

to Enliven, tu inlci'saw'n, v. @ 4) Ter 
bendig machen, beſeelen. 2) lebbaft, 

thaͤtig machen, beleben. 3) erquiden. 
4) Muth maden, erfriſchen, munter, 
aufgewedt machen. 

Enlivened, parc. belebt, befeelt, anges 
friſcht ꝛe. 

Enlivener, infei'siw'ndrr, S. dasjenige, 
was belebet, erquidet, ftarfet, Muth 
madet, was Kraft und Starfe giebt. 

to Enlamine, tu inliumin, v. a. ers 
feuchten, erhellen, illuminiren, mit 
Farben ausmablen. 

to Enmdrble, tu inmar’s 61’, v. a! 2 
marmoriren, gu Marmor madden. 2 
fo hart wie Marmor maden, verbare 


ten. 

to Enmésh, tu inmeſch, v. a. 1) ins 
Meg bringen, verftriden. 2) verwi⸗ 
elu, fangen. 

‘Eomity, ennsmiti, 3. 41) feindfelige 
Geſinnung , Feindfeaft. 2) Wbnew 
gung, Widerwille, Has, Bitterfeit. 
3) Widerfeslichfeit. 4) Boshcit. 

Enneadecaéteris , enniadefib’: teris, S. cis 
ne Zeit von 19 Gonnenjabren, der 

Mondzirkel. ——— 

Ennéagon, cnni’s aͤghonn, S. eine Figur 
von neun Winkeln. 

Enneatical, enniatt ifall, adj. das neunte 
in der Orduung, enneatical Day, der 
meunte Tag ciner Krankheit. enneati- 
cal Year, jedes neunte Jahr des Les 


bens. ee ae : 
to Enndble, tu innob’s 60, v. a. 1) in 
ben Adelitand erjeben, adelu, 2) ju 
boberer Wuͤrde, hoͤhern Gradeu erhe⸗ 
ben, veredeln, gu erhabenen Begrif⸗ 
fen heben, erhoͤhen. 3) beruͤhmt ara 
chen, in Anſehen bringen. 
Enndbled, innoh⸗bl'd, parc. geadelt rx. 
Enndblement, winoh's b@ ment, 8. 1) die 
Erbebung in den Adelftand, das 
Adein. 2) die Erhebung, Befordes 
rung zu einen} bobern Rang, Me 


urde. : 
to Enodate, ty énodabt', v. a. 1) einen 
Knoten 


| 
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Knoten auflbſen. 2) eine Schwierig⸗ 
keit auflöſen, etwas aufklaͤren, eroͤr⸗ 


tern. 

Enodation, énovah’s fan, S. die Mufldz 
fung eines Knotens; 
einer Gdpwierigfeit, die Erorterung. 

— i's oloff, 58. der Gott der Wins 

e. 

Enormity, énar’s mitt, S. 1) die Abwei⸗ 
ung von der Regels Irregularitaͤt. 
2) die Abweichung von dem was recht 
ift. The Abuses and Enormities of the 
Governement, die Mifbrauche und 
Manael. 3) ein ungewohnlices und 
ſchreckliches Berbrechen. 4) die ichreds 
liche Betchafienheit eines Werbrechens, 
die Graufamfcit ciner That. 

Enérmous, énar’s moff, adj. 1) von der 
Regel abweichend, irregulaͤr. 2) von 
den Graͤnzen einer regulaͤren/ Figue 
abweichend. 3) unordentlich, verwors 
ren. 4) unacwbdhnlich grog, augers 
ordentlid. 5) ſchrecklich, ungebeuer, 
6)_ auferordentlid lafterbaft , bogs 


art. 

Enérmously, adv. auf cine ungewoͤhnli⸗ 
dhe, unmafige, abfcheulide unvers 
antivertlicbe + ——— Weiſe; 
uͤber die Make ſchrecklich, ungeheuer/ 
außerordentlich. 

Enérmousnefs, S. ungewoͤhnliche, uns 
geheure, abſcheuliche, Beſchaffenheit/ 
an Bosheit, die ungeheucre 

roͤße. 

Enough, énoff’, adj. et adv. zu etwas 
hinlanglich » genug, in binlanalidem 

afe. more than enough, mebr alg 
genig uͤberfluͤſſgg. Sure enough, ges 
wif, in der That, ja freylich, wahr⸗ 
haftig. there is nor Room enough, es 

. it mbt Naum, nidt Platz genug, 
The Song is well enough, die Arte 
ift huͤbſch; geht nod) fo an. Enotigh! 
enough! genug! genug! He is ready 
enough to do such a Thing, er ift bes 
reit, willig, vorwigig genug fo was 
gu thun. 

Enotgh, S. etwas das hinlanglich ifty 

“eg beftebe nun in der Grdfe, in der 
Vortrefflichkeit, oder in der Zahl. 


Enow, enau', dieſes ift cin Wort, das 


ofters ftatt Enough gebraucht wird, 
es bedeutet aud genug; eine hinlaͤng⸗ 
liche Baht. 

"Enpafsanr, anag’s paffang, adv. im Bors 
uͤbergehen. (dieſes frangdfifche Wort ift 
mit feiner Ausſprache tn die englifche 
Sprade aurgenommen tvorden und 
fonimt haͤufig ver.) 

to Enpiérce, {tu inpibré’ odet inpers’, 
v. a durchbohren, fiehe to Pierce, — 
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die Auflojung - 


Eanr 


to Enquire, tu infiveir’, v. a. nachfrae 


gen, uachforſchen, ſiehe to Inquire. 
to Enrage, tu inrahdſch', v. a. entruͤſten/ 
aufbringen, zornig machen, ergtirs 


nen, | 

Enrigedly, inrdbbfch’: fi, adv. im Zorn, 
zorniger Weife, 

to Enrange, tu inrdbndfh*, v. a in 
Ordnung bringen, ftellen , ordnen. 

to Enrank, tu inranf’, v a. in cine ors 
dentliche Reihe ftellen, rangiren. 

to Enrépt, tu inrapt’, v. a, eutzuͤcken, 
entzuͤckt machen. 

to Enrfpture, tu inrdp’s tidur, vo ay 
entzuͤkt machen, entgiden, in cine 
Entzuͤckung verfegen. 

to Enrvish, tu inrdiwww’s iſch, v. a. 1) 
rauben, mit Gewalt nehmen. a ents 

reude 


zuͤcken, in eine entzuͤckende 
verſetzen. 

Enravishing, inraͤww“ iſching, adj. ents 
idend; ingleiden, wunderbar, ers 
aunlich. ‘3 

Enrfvishingly, adv. auf eine entzuͤcken⸗ 

| er auf eine erftaunliche, tounderbare 
r * , 

Enravishmenr, inrdwww’s ifchment, S. die 
Entjidung vor Vergnuͤgen, enthjuͤ⸗ 
dende Freude. . 

to Enrhéum, tu inrhi's omar, v. a. durd 
Erfaltung den Catharr, den Schnu⸗ 
fen verurſachen. | 

to Earich, tu inritſch', v. a. 1) reich mas 
cen, bereichern. 2) fruchtbar mas 
chen, befruchten. 3) mit emem Bors 
rathe verfeben, bereichern, 4) ſchmuͤ⸗ 
den, audgierens — ‘ 

Enrichment, inritich’s ment, S. Vermeh⸗ 
rung des ——— Bereicherung 5 
Perbefferung , ermehrung uͤber⸗ 


baupt. 

Enriching, inritf’sing, S. das Bereis 
chern 2c, _ : 

to Enridge, tu inridfd’, v. a. mit Erhos 
hungen oder Berticfungen in die Lanz 
ge verfehen, furchig made, Riefen 
machen. an enridged Column, eine 
ausgcholte Gaule. 

to Enring, tu inring’, v. a. umgeben / 
ſchließen, umivinden, umbinden, ums 
ringen. bees ie 

to Enripen, tu inrets p’ny 
chen, zur Reife, sur 
heit bringer. | 

to Enrdbe, tu inrohby v. 
bekleiden, Fleiden. 

fo Enrdll, tu inrobl, v. a. 2 enrolliren / 
in eine Rolle, in ein Regiſter oder 
Verzeichniß ſchreiben, regiftriren. 2) 
aufſchreiben, niederſchreiben, verzeich⸗ 
nen. 3) einwigeln, einhuͤllen. 

Enroer, intobl'stovr, 8. berfenigt, 

We 


v. a. reif mas 
Vollkommen⸗ 


a. ankleiden/ 


* 


Enr 


welder etwas cinfcbreibet, in eine 
Molle, in ein Verzeichniß brinat. 
Eordiling. inrohl'sing, S das Enrolly 
ren, Emfchreiden, Niederſchreiben. 
Enrdllment or Entölment, inrohl⸗ ment, 
S. 1) das Einfchreiben. 2) die Nolle 


tag Ber: — zuweilen aud) das — 


Protocoll, auch eine Urkunde. 

to Enroor, tu inrubt’y v. a. einwurzeln 
machen, tief eingraben, ticf verpfans 
zen, mit der Wurgel einfegen, 2) gee 
nau verbinden. 

to Enréund, tu inraund', v. a. umgeben, 

umringen, einſchließen, umſchließen. 

’Ens, ens, S. 1) trgend cin Weſen; das, 
was wirklich tt. 2) in der Chymie, 
etwas, das alle die Eigenſchaften 


oder Tugenden derer Gugrediengien > 


enthalt, davon es gezogen tft. 

to Ensimple, tu infam’s pl, v. a. ©) 
burch Bevfpicle beweiſen, erlautern. 
2) alg ein Mufter, gam Beyfpicle 
anfuͤhren. 

Ensfmple, S. ein Muſter, Beyſpiel, 
Modell. 

to Ensanguine, tu infaͤng⸗ gwinn, v. a. 
mit Blut beſudeln. 

to Enschédule, tu infedstobl, v. a. aufs 
zeichnen, aufſchreiben, anf einen Bets 
tel ſchreiben, in eine Schrift mit cins 
ſchalten. 

to Enscénce, tu inffané, v. a. verſchan⸗ 
en, ingleichen befchuben, bededeny, 
ichern, verthetdiqen. 

to Enséan, fu inſihm', v. a. 1) mit cis 
nem Gaume umgeben, cinfdumen, 
ſaͤumen. 2) einnaͤhen. 3) to enseam a 
Hawk, etuem Salfén das Futter ents 
ziehen, thr aushungern. — 

to Enséar, tu inſihr“, v. a. mit einem 
heifer Eiſen brennen, zubrennen; das 
Verbluten mit Feuer ſtillen, hemmen, 
ſtopfen. 

to Enshiéld, tu inſchihld', v. a. ſchuͤtzen, 
beſchuͤtzen, befchirmen, bedecken, wie 
to Shiéld, 

to Enshrime, tu inſchrein', v. a. 4) in eis 
nen Schranh, in ein Cabinet verſchlie⸗ 
fer, einſchließen. 2) als ein — 
ihum verwahren, oder in Sicherheit 
bringen. 


‘Ensiform, enn’sfifarm, adj. ſchwertfoͤr⸗ 


mig. 

Ensign, enn’s ſein / S. 1) die Fahne oder 
Gtandarte eines Regiments, das 
Feldjeichen. 2) cin iedes Signal oder 
Reichen zur Berfammiung. 3) cin Es 
renzeichet, Merkmal des Borjuges, 
Der Wiirde, des Ranges oder des Aims 
tes. 4) der Faͤhndrich oder der Fabs 
nenjunker, dev die Fahne tragt. 5) 
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Ent 
im Plur. Ensigns, ein Wapenſchild 
mit dem Helme, 
Ensign- bearer, enn’sfeins babrorr, S$. 
' 1) dev Fahnentrager, der Faͤhndrich, 
derjenige, welder das Kriegszeichen 
tragt. 2) ein Betrunfener, der ferne 
Sabue im Crunfe in vie Hdbe 
ſchwenkt, der roth im Geficht auss 
ſiehet. 
Ensigney, enn“ ſeinſt, S. eine 
dridsytelle, das Amt oder die 
de eines Fahndrichs. . . 
to Enslave, tu inflam’, v. a. 1) gum 
Sclaven machen, der Frenheit berdu—⸗ 
ben. 2) einem andern jemand als 
Selaven tibergeben. 
Enslavement, injlahw'smenty S. der 


abu 
uͤr⸗ 


Zuſtand der Knechtſchaft, Sclaverey, 


niedrige, knechtiſche Unterwerfung. 

Ensliver, inflah’sworr, S. derjenige, 
welder andere zu Sclaven macht. 

to Enshnare tu injnabr’, v. a. anlocken xc. 

r fiebe to Insnare. 

to Enstall, tu inſtahl', v. a. einfperren, 
fiche Install. 

to Ensie, tu inſchuh', oder inſuh', v. a 
einem Dinge folaen, es verfolgen, 

to Ensde, v. n. 1) als aus Borderfis 

en folgen. 2) der Seitordnung nad 
olgen; alé eine Reihe von Begebens 
heiten folgen. | 

Enstrance, tnfchu'srans, S. 1) Befrev 
ung von Gefabr des Verluſtes gegen 
cine beftimmte Bejahlung , die Wifes 
curang, Berficheruna. 2) die Gunw 
me, welche der Sicherheit wegen Ses 
gablt wird, die Pramics die AWifecus 
ranj. The Ensurance Office, dic Aſſe⸗ 
curangfammer, : 

Ensrancer,. inſchu“ ranforr , S. derjeni⸗ 
ge, welder einem andern das Sev 
nige affecuriret, der Wffecureur, Aſſe⸗ 
curant, Verſicherer; auch) Ensurer, 

to Ensire, tu infecbubr’, v. a, 1) ges 
wif maden, verfidern, fichern, in 
Sicherheit bringen. 2) gegen Gefabr 
ſicher ftellen, gegen cin gewiſſes Geld 
pon der Gefabr des Berluftes ber 
freven, affecuriren, verfichern, 

Ensirer, inſchuh“ roͤrr S. der Wffecus 
rant} Verſicherer. 

Entiblature, intab’s latiur, S. das 

Entablement, intah’s 6Pment , Ge 
balf uber einer Saͤule, mit febnes 
Theilen, der Bierrath unter dem Ge 
fims oder dem Hauptbalfen, darauf 
ein Gebaͤude rubet; das Fries oder 
dev Kranz einer Gaule. 

to Entable, tua intab’s bi’, v. n, The 
Horse entables, twird von cinem Pferd 
gefagt, das anf der Reitbahn keine 
rechte Bolter madt, fondern a 

~ cm 


| 


Ent 


X 


dem hintern Theile bem Hordern vor⸗ 


kommt. 

to Entail, tu intaͤhl', v. a. 1) einſchnei⸗ 
den, eingraben, (dieſes veraltet.) 2) 
die Erbfolge in einem Gute auf meh⸗ 
rere Nachkommen feſt ſetzen oder bes 
ſtimmen. 3) einer Perſon oder Sache 
auf eine unverdnderlide Art beſtim— 
men, zutheilen. 4) gum Erben cins 
ſetzen, ciner gee etwas vermacheny 
jedoch fo, daß es nicht veraͤußert wers 
den kann, fordern in der Familie 
bleiben mug.’ 

Encail, S. 1) der Buftand, nach wel—⸗ 

' dem die Befiger cines Gutes von cis 
nem Erben gum andern von dem 
Erblaſſer beftimmt-find. 2) die Bes 
ftimmung der Erbfolge it einem Gute. 
3) eingelegte Arbeit Cdieje Bedeutung 
tft veraltet.) 

Enrailer, intal’s lorr; S. derjenige, wel⸗ 
cher ein Grundtid mit Beſtimmung 
der Erbfolge vermadt. 

to Entame, — tu intaͤhm', v. a. zahm 
machen, bezaͤhmen, bezwingen, uns 
terjochen, unterivirfig machen. 

to Entangle, tu intings £0, v. a. 1) vers 
wideln , verivirren, fo verwirren, 
bag es nicht leicht aus cinander zu 
bringen iff. 2) in etwas verwickeln. 
8. B. in ein Neg. | 3) verirren maz 

en, wie in einem Labprinthe. 4) in 
chwierigkeiten verivideln. 5) durch 
verfangliche Fragen fangen. 6) durch 
vielfache Sorgen zerſtreuen, verruͤckt 
machen. 7) — verlegen machen. 
8) die Schwierigkeiten oder Verwir⸗ 
rüungen eines Werkes verviclfaltigen, 
* ſement, intaͤng⸗kl'ment, S. 1 
ie 
Verwirrung, eine verworreue Sache. 

Enténgler, intaͤng⸗gkloͤrr, S. ein Bers 
wirrer, Berwideler, Beftrider; ders 
jenige, welcher in Verlegenheit brins 


ef. 

— ſiehe Intendment. 
to ‘Enter, tu enn’s torr, v. 9.1) eintre⸗ 
ten, hineingehen, hineintreten, in 
einen Ort kommen. to enter the Lists, 
auf dem Rampfplage erſcheinen. 2) in 
cine Geſellſchaft einfuͤhren, gu etwas 
aufrehmen, zulaſſen. to enter a Scho- 
lar in the University, — ihn inferibis 
ren. to enter himself a Soldier, ein 
Soldat werden, to enter the Army, 
in den Krieg gehen. To enter one in 
Learning , cinem die Anfanasariinde 
einer Wiſſenſchaft lehren. 3) in eine 
thsverfammiung julaffen, einfuͤh⸗ 
Tew. .4) niederfchreiben, aufſetzen. to 
enter in a Book, in ein Buch cintras 
gen. 5) anfangen, to enter an Action 
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erwidelung in etwas: 2) die | 


Ent 


Against one, einen Proze§ wider eis 
nen aufangen. 6) to enter his Appea- 
rance, in den Nechten fic ein bee 
niß geben laffen, daf man fid vor 
Gericht geftellet habe. 
to Entér, v. n. xz) eingehen, bineinges 
Hen, to enter into Orders, fic) ordis 
niven laſſen, aud in cinen heiligen 
Orden treten. 2) mit dem Verſtande 
in etivas eindringen. 3) ſich in etwas 
einfajjen. to enter upon a Businefs, 
ein Geſchaft anfangen, tbernehmen, 
to enter into a League, cin Sindnif 
ſchließen. to enter upon, etivas ans 
fangen, vornehmen. to enter upon an 
Estace, ein Gut in Befig nehmen. 
To enter into Bond., fid) verfdpreibeny 
einen Schein oder Wechſel ausftellen. 
Enterable. ennꝰ terablꝰ, adj. was einge⸗ 
fubrt werden darf, was eingehen 
fann, Encerable Goods, Waaren wel⸗ 
che eingerubret werden koͤnnen, die 


' nicht Gontrevande find, die man am 


Bollhaufe verſteuern fann, | 

to “Enterchange, verwechſeln ꝛc. fiehe to 

; Interchange, 

Entercourse, die Handlungsgemcins 
ſchaft, fiehe Intercourse. 

Entrerdéal, interdiht’, S. Unterhandluagy 

wechſelſeitiger Verkehr. 

Entered, enn“⸗ter'd, hineingegangen 2c. 
he has just entered the House, er iſt 
ſo eben ins Haus getreten, gegangen. 

to Enterfere, ing Mittel treten, ſiehe to 

: Interfere, 

Entering, enn’: tering, S. 1) das Dins 
eingehen. 2) der Eingang. 

to Enrerlace, tu interlahs') v. a. in eins 
anderjdlingen, verfhlingen, vermis 
mifcen y unterweben; ſiehe to Later- 
ace, 

te Enterlérd, tu interlard’, v. a. mit 
Speck ſpicken; fiche ro Interlard. 

to Enrerline 4 

Entermedate, Pfiehe unter Interline ete- 

Enterminyle ,j 

Enterécele, entiras’s fif{, S. eine Art 
des Bruches, da die Gedarme in dew 
le a dringen, der Hodenbrudy 

armbrud, | ; 

Encerdlogy , entival’sodfchi, S. die Lehre 
bon den Eingeweiden oder den innern 
Theilen des menſchlicher Korpers. 

Enterémphalos, interani’s faͤloſſ, S. cin 
Mabelbrud. . 

Encerpérlance, interpar’s lang, S. cine 
Unterredung, cin gegenfeitiges Ges 
ſpraͤch. 

to Enterplèead, tu interplihd', v. a. in 
den Rechten, eine Nebenjade, einen 
Incidentpunct unterſuchen und durds 

Pros 


- Ent 
prozeſſiren, ebe die Hauptſache geens 


diat werden Fann. 

Enterpléader, interplih“ doͤrr. S. 1) die 
Unterfuchung eines Incidents punctes. 
2) ein Mitwerber an einem Erbe. 

Enterpléading, interplih’ ding, S$. 1) 
das Unterfuchen eines Incident⸗ puncs 
tes. 2) ein Urtheil in einer folchen 
Sache, cin Interlocut. 

‘Enterprisé, enn’: terpreis, S. cin Unters 
nebmen, ein mit Gefabr verbundenes 

| Borhaben, ein Anſchlag, ein Bers 
u 


to ‘Enterprise, tu enn terpreis, v. a. 
r) unternebmen, ein mit Gefabr vers 
bundened Gefhaft anfangen, etwas 
wagen. 2) einen mit Geſpraͤchen uns 
terhalten, Coiefe Bedeutung ijt verals 
tet.) 

“‘Enterprised, part. unternommen, ges 
wagt, verfucht, — 

Enterpriser, enn“ terpreiſſoͤrr, S. eine 

unternehmende Perfon, eine Perſon 
die große Dinge unternimmt, dic et⸗ 
was auf ſich nimmt, die ſich zu wichs 
tigen und gefahrlichen Dingen verſte⸗ 


ef. 
"Enterprising, enn’sterpreiffing, S. dag 
Unternehmen, Unterfangen, Wagen. 
to Enterr, beerdigen, fiche to Interr, 
to Entertain, tu entertaͤhn', v. a. 1) mit 
jemanden ſprechen, fich mit ibm nue 
terhalten. 2) mit Speifen bewirthen, 
) gaftfreundlid) aufnehmen. 4) in 
Saacm Dienfte halten, unterhalten, 
im Dienjt erhalten. 5) in feinem Ges 
muͤthe behalten, unterhalten, hegen. 
to enrértain an ill Opinion of one, cis 
ne tible Meynung von einem hegen. 
6) fein Bergniigen an etwas finden, 
~ die Zeit damit vertreiben, damit uns 
terhalten, 7) mit Bergntigen in ets 
was eimvilligen, es eingehen, annebs 
men, jugeben, zulaſſen. 
Enterrainer , entertaͤh⸗ nore, S. 1) derjes 
nige, welder andere in feinem Diens 
fte halt oder unterhalt, thr Herr. 2) 
der andere mit Speiſen bewirthet, der 
Wirth; der jemand qut aufnimmt, 
3) derjenige, welder ſich gegen andes 
re gefallig bezeigt, ihnen Serftreuung 
oder Vergnuͤgen macht. 
Entertaining, entertaͤhn⸗ ing, S. das 
Unterhalten, Bewirthen 2c’ und pare. 
adj. unterhaltend, beluftigend, die 
Beit verkuͤrzend, gefprachig » gaftfret. 
Entertainingly , adv. auf eine untere 
haltende, beluftigende Art. 
Enterrainment, éutertabn’s ment, S. 1) 
bie Unterredung, Unterhaltung im 
Gefprache. 2) Bewitthung bei Tifche. 
3) gaftfreundliche Aufnahme. 4) Wufs 
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Ent 


nahme, Zulaſſung. 5) der Suftand, 
da man von etnem andern in defen 
Dienfte unterhalten wird. 6) die Bes 
zahlung der Soldaten und Bedienten, 
der Sold. 7) Unterhaltung im Bers 
gniigen Beluſtigung. 8) dvanratijfee 
orftellung, ein Schaufpiel. 

Entertilsued, intertijch’sjubd, adj. any 
terwirft, mit vielen Farben durchwirkt 
oder durchwebt. 

Enthralled , ſiehe Inthralled. 

to — enthrohn', v. a. 4) anf 

en Thron ſetzen. 2) mit er hoͤchne 
Gewait — —— 

Enthroned, auf den Thron geſctzt over 
erhoben. 

Enthronization , enthroniſaͤh⸗ ſch'n, Ss. 

die feyerliche Einfuͤhrung auf dex 
Chron; Erhebung auf den Thron. 

Enthisiasm, enthiu'fdiagm, S$. 1) 
Schwaͤrmerey. 2) Hitze der Einbits 
bungsfraft, Heftigkeit der Leidenſchatt, 
Garduflasmus. 3) Begeiſterung. 4) 

ifer. 

Enthusiast, enthiu's ſchiaͤſt, S. 1) derjes 
nige, welder gottlice Offenbarungen 
vorgiebt, cin Gchwarmer. 2) der 
eine lebbafte Einbiloungstraft , ftarfe 
Leidenſchaften hs auch derjenige, 
welder erhobete Vorſtellungen par; 
ber fich hobe Dinge einbilder, 

Enthusiastical , enthiuftas’s tikaͤll, * adj. 

Enthusiastick, enthiujids’: tid, 1) 
fhwarmerifh. 2) eine beftige Eins 
bildungsfraft und Leidenichaft in einer 
Gache verrathend., 3) begeiſtert, von 
hohen Gedanken oder Begriffen. 

Enthusidstically, adv. auf cine 
fterte, ſchwaͤrmeriſche Art. 

Enthusidsticalnets , S. ſchwaͤrmeriſche Bes 
fchaffenheit , ſiehe Enthusiasm. 
athymeme, enn⸗thimihm, S. in der 
Logif, cin abgekuͤrzter Schluß, wels 
cher blog aus dem Borderfake und 
Nachſatze beftehet, ein Enthymema ; 
ein unvollfommener Vernunftſchiuß. 

to Entice, tu inteis’, va. an ſich lodeny 
um Bodfen loden, anloden, durch 

erfpredyungen an fich ziehen. 

Enticement, inteis’s ment, S. 4) dad An⸗ 
loden, Reigen gum BWdien. 2) das 
Mittely wodurd man jomanden ans 
peta ig der Meigy die Lods 
peife; die Verfuͤhrung. 

Enticer, inteisforr, S. cine We 
welche andeve jum Boͤſen —— 
tzet, ein Verfuͤhrer. 

Enticing, intet’s fing , part. adj. lodend. 

Enticingly , intei’:fingli, adv. anf etre 
— bezaubernde, anlockende 


begei⸗ 


Lati-. 


: Ent ; 


Entierty, inteir⸗ tt, §. das Gange, nicht 
blog ein Theil. 

Entire , inteir, adj. 1) gang, ungetheilt. 

ganz, unzerbrochen, unverſehrt. 

ZY gang, das iſt, vollſtaͤndig, mit 
allen nothigen Theilen verfeben. 4) 
aufrichtig / herghd. 5) ftandbhafey 
zuverlaͤſſig, gewiß, feſt. 6) unvers 
miſcht, ohne fremden Zuſatz, rein. 7) 
treu, rechtſchaffen, redlich. 8) mit 
volliger unverminderter Staͤrke. 

Encirely, adv, 1) gaͤnzlich, ganz, un⸗ 
zertheilt. 2) vollkommen, voͤllig. 3) 
getreu, redlich, aufrichtig. 

Entirenefs, 8. 1) die vollyjtandiaty voll⸗ 
kommene Befchaffenheit. .2) Redlich⸗ 
Feit, Aufrichtigkeit, Treue. 

Enritatively , entit’s aͤtiwwli, ady. nach 
dem Weien eines Dinges, iwefentlich. 
it is taken or considered entitatively, 


es wird betrachtet oder angciehen fo . 
wie es tt, ohne auf den Stand der’ 


Perfon oder den innern Werth gu 
ſehen. — coo 
to Entitle, fu inteist?,. v. a> 1) mit ets 


nem Titel, d. i. Ebrennamen verſe⸗ 


hen. 2) einen Titel, d. i. cine Ueber⸗ 
ſchrift und unterfdeidende Benennung 
geben, 3) als einen Dite! uͤberſchrei⸗ 


ben. 4) Recht und Anjprud auf cts , 


was ertheilen, berechtiaen. 5 cine 
Sache. als in Anſpruch genommen 
bewilligen. 


Entitulation, intittiulaͤh'⸗-ſch'n, 5. der’ 


Titel, die Aufſchrift, Ueberſchrift. 

Eatity, enn“ titi, S. 1) etwas, das 
wirflich ijt, cin wirFlicdes Ding, For- 
tune is no real Entity, das Gluͤck ift 
Fein wirkliches Weſen. eine beſon⸗ 
dere Art Dinge, ein beſonderes eiges 
nes Weſen. * 

to Engoik, tu intail', v. a. ins Garn lo⸗ 
dew, in das New bringeny verwickeln, 
in Berlegenheit bringen, umringen, 
umgeben. 

Entoira, intair’, adj. umguͤrtet/ umge⸗ 
be. . | 

to EotOmb, tu intuhm', v. a. in das 
Grab legen, beerdigen, begraben. 

to Encrail, tu intraͤhl', v. a. bunt mas 
chen, ſprenkeln, vermiſchen, durch⸗ 
weben. — 

Enrrails, intraͤhls', S. plur. t) das Ein: 


geweide, dic innern Theile oes Leibes. 


2) die innern Theile eines jeden Dine 


ges 
— enn“ traͤns, S. das pw 
cingehen, der Eintritt. 2) der Ort, 
durch welchen man hineingehet, der 
“Eingang. 3) dag Recht, das 
aen in einen Ort hineingugeben, der 
Zutritt / 4) der Anfang. the Entrance 


erm: | 
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* 
upon a new Life, der Anfang eines 
neuen Lebens. 5) vorlaͤufige * 

WB, dev Anfang gu over von eine 
Wiffenichafr. 6) die S:fignebmung 
Sane oder einer Wuͤrde, der 

nfritt, 7) etm jeder Anfang eiser 

Sache. Tee t ig einer 

to Entrance, tu entraͤns, v. a, 1) ents 


zuͤcken, in Eutzuͤckung verfegert, 2 
des Bewußtſeyns cer Dinge * id 
beraubeny entzuͤcken; evftaunt, ins 
empfindlich machen, Entrance’ of 


Hounds, bedeutet bet den Ja— ern 
das Abrichten oder Dreffie ber 
Jagdhunde. 


to Entrdp, tu intrapp’, v. a. 2) fay; 
verfiriden, ins Ney locen. —— 
muthet in Schwierigkeiten verwigein. 
3) viberrajhen, erwiſchen, mit Wors 
ten fangeny feinen Bortheil ang der 
Rede eines andpry ziehen. 

Entréague, fiche Intrigue, Hinterlip ¢ 

to Encréat, tu intriht“, v. a. 1) bitten, 
— — > cya ee ri erlangen, 
erbitten. ut oder uͤbel be 
behandeln. besegñ⸗e af 

to Entréat, v. 1. 4) einen Bertrag/\ eis 
ne Unterhandlung anbieten, 2) von 
etwas vedgity ſprechen, bandeln, Cheis 
ve Bedentungen “find jetzt .veraltet.) 
2) bitte, fir jemanden bitter, fir 
bit gum Beften rede, 

Entréatance, intrihꝰ tang, S. eine Bitte, 
ein Geſuch, ein Unkegen, ſiehe En- 
tréaty. 

Euwdating, intrih’:ting, S. das Sits 
ten tc, There is no Entreating of bin 
er it unerbittlich. alittle Entreating 
serves her Turn, fle it leicht jut ets 


. bitten. , 
atréaty, intrif’sti, S. die Bitte, d 
Gefud, auch vie Furbitte. : * 
Entrémeis, entrimets, S. fleine Gerichs 
te, welde man zwiſchen den grogern 
auf den Tiſch feget, Beyeſſen, Beps 
ſchuͤſſelu. 
to Entrénch, tu intrenfth’, ſiehe to In- 
trench. | 

“Entries, enn’s trihs, S. bei den Jaͤgern, 
find Oeffaungen in Hecken over Bi 
nen, welche vow einem Srid Wily 
beim Durehfewen gemacht worden, 
pon deren Weite auf die Gtirke oder 
Groͤße des Wildes gefehloffen wird. 
Bei diefen Oeffnungen werden ow 
Hunde gebraucht, um fie dadurch anf 
dic Spur gu bringen, 

Entring, enn’strina, S. der Eingang, 
fiche Entering, Entring a Ship, .da¢ 
PBeftcigen eines Schiffes.  Enrring- 
Ladder, cine an die Seite eines 

Te - Sehifies 


2) unvers | 
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‘Equant, ih’: kwaͤnt, S. ein Sivfel im ber 
Aſtronomie, der wegen gewiſſer Bes 
wegungen der Planeten evfunden, 

Equation, ifivah’sfch'n, S. 1) dic Auf⸗ 
ſuchung einer mitra Groͤße zwiſchen 
tem Ueberfluſſe dey einen, und dem 
Mangel der anderu. 2) wy dev Aſtro— 
nomic, der Unterſchied der Seit dev 
fcbeinbaren, von der wahren oder 

_ mittlern Bewegung der Goune, die 
Aequation. 3) in der Algebra, cine 
Formel, wodurd gwen ungkeich ſchei— 
nende Glieder eine und eben dieſelbe 
Groͤße ausgedruͤckt wird, eine Aequas 
tion, Gleichung. 

Equacor or Aequator, ikwaͤh“torr, S. 
eine Linie auf dey Erdfugel, welche fie 
zwiſchen den Polen in gwen gleice 
Halften theilt, der Aequator. 

Egnatorial , ifwatob’s riall, adj. gu dem 
Aequator gebhoria, ) 

Equérry, ikwerr⸗i, S, cin Gtallmeifter 
oter Bereiter, 

Equéstrian, ifwwes’stridm, adj. 1) gu 
Pferde erfcheinend, reitend, an eques- 
trian Statue, gine Bildfaule au Pferde. 
2) im Reiter erfahren. 3) gu dem 
—— Stande dev Romer over deny 

itterftande gchorig, the equestrian 
Order, der Mitterfiand bey’ den 
Roͤmern. 

Equidngular, ifividna’s juloͤr, adj. gleich⸗ 
eckig oder gleichwinkelig. 
Equicrural, ifiwifyuh’s ral , — gleiche 
Equicrijre, ikwikruhr', Schenkel 
stands, S, die glei⸗ 


Equ 


habend, gleichſchenkelig. 
Equidistance , ifwwitts’ 
_ che Entfernung, : 
Equidistant, ifwidis’: tant, adj. gleich⸗ 
weit entfernt, in gleicher Weite von 
einander ſtehend. 
Equidistangly, adv, in gleicher Entfers 
nina, gleichweit entfernt. = 
Equidictantnels, S. dic gleiche Entfers 
nung. a eee co 
Equiférmity, S. ifivifar’smiti, S. die 
Gleichformigkeit. —— 
Equildteral, Equilater, ikwilaͤt“ eraͤll, 
ikwilat“ thre, adj. gleiche Seiten has 
bend, aleichfeitign im der Geometric. 
to Equilibrate, tu éfwilets bralt, ve 9, 
in das Gleichgewicht fegeny tm Gleich— 
gewicht erhalten, Gleichgewicht geben, 
gleich abwaͤggn. . 
Equilibration, ifwileibraͤh ſch'n, 8. das 


Gleichgewicht, die Erhaltung des 
Gleichgewichtes. or 
Equilibrious, ikwilei“ brioff, adj. im 


Gicichaewicht befindlich, gleichwichtig. 
Equilibrise, ifwilid’s rif, S. derpeutaey 
welcher durch Beobachtung des Gleich⸗ 


= 


Equ 
4 

gewichtes allerley Kunſtſtuͤcke macht, 

ein Aequilibriſt. 

Equilibrium, ifiwilib’sriomm, S: 1) Bie 
Gleichheit der’ Schwere auf verſchie⸗ 

denen Seiten, das Gleichgewicht. 2) 
Gleichheit der Gewißheit, Bewegungs⸗ 
gruͤnde oder Macht. 

Eguimultiple, ifwimoll“ tiplꝰ, S. in der 
Rechenkunſt, Groͤßen, welche mit ei⸗ 
nerley Zahlen multipliciret werden. 

Equimultiple, adj. gleich vervielfacht, 
gleich vermehret. — 

Equinécefsary, ikwinesꝰ ſeſſaͤri⸗/ adj. gleich/ 
— — in gleichem Grade no⸗ 

Ag. 

Equinoctial, ifwwinad’s fail, adj. M zu 
dem Aequinoctio gehoͤrig. the equi- 
noctial Line, die Acquinectiallinie. 2) 
win die Beit des Aequinoctii geſchehend. 
3) dev Aequinoctiallinte nahe, dem 
Acquator aͤhnlich. equinectial Lear, 
Hive, wie fie unter der Linie tt. 

Equindettal, S. die Linie, welche die 
Welt in aleicher Entfernung von bei- 
den Himmelsangeln oder Helen ums 
giebt, fo daß wenn di¢ Gonne ders 
gleichen Sirfel, -oder Linte, deren arven 
find, beriibret, algdann Dag und Nacht 
in der Welt gleich vt. 

Equinéctially , adv. was in der Richtung 
des Aequinoctialkreiſes oder Linie ift. 
‘Equinox, ths kwinacks, S. 1) die Beit 
im Sabre, wenn Tay und Macht gleich 
fint, tas Acquinoctium, 2) der Wes 
quinoetialwind, diefes mux in Ter poe: 
tifthen Schreibart. 3) Gleichheit, 
aleiches Magy, (dieſes em wenig uns 


eigentlich.) 

Equinumeranht, éfroiniu’s merdnt, adj. 
pen gleicher Bahl, aus gleicer Zahl 
beſtehend. 


to Equip, tu ifwipp’, v.a. 1) einen 
Neiter ausrujten, etn Heer, cine Flot: 
te ausrifter. 2) mit dem Nothwen—⸗ 
digen verfehen; ingletchen ausjicren. 
"Equipaze, ed's fivtpabdid, S. x) die 
Ausruͤſtung eines Reiters, das Pferd 
mit dem Zubebore. 2) cin Staats— 
wagen mit dem Subebore, die Cour 
pase, 3) das Gefolge vow Leuten 
und Pforden, die Begleituna. 4) 
Praht, Schmuck, -Zierrathen. +5) 
die Maunſchaft auf cinem Schiff. 
"Equipaged , ed’: Rvipaͤhdſch'd, adj. part. 
weld ausgeruͤſtet, mit BWeatertung, 
Gefolge verſehen, praͤchtig gekleidet, 
geſchmuͤcket. = 
Equipéndency, ifivipenn’sbenfi, S. der 
Suftand, da etwas im Gleicdbacwichte 
banat oder ſchwebt. Figuͤrl. Unſchluͤſ— 
ſigkeit, Gleichguͤltigkeit. 
Equip- 


Epi — 
pistrophia, épiftro’s fd, cin Zuname 

der Benus. * 

pistyle, epiß⸗ teil, S. in der Saͤulen⸗ 
crduung der Architrab. 

‘piraph, epp’sitaf, S.-cine Grabſchrift, 
Ueberſchrift auf cinem Ceichenftcine. 
pirhalamium, epvithalah’smtomm, S. 

ain Hochzeitgedicht, Hochzeitlied. 

pithem, epp’sithem, (S. ein fluͤſſiges 

-pitheme, epp’s ithihm, f QUrgenenmittel, 
welches von außen gebraucht wird; cin 
naffer Umſchlag. os | 

ipither, epp’sithety S. cin Beywort, 
jofern es eine gute oder bdfe Eigen: 
fcbaft bezeichnet. 2) vin Mame, cin 
Titel p curve Medensart, ctn Ausdruck, 

(dieſe Bedeutunaen von N. 2. find 
jebr uneigentlich.) 

cpithyme, ih“ pithcim, S. ter Name 
einer Pflanze, Thymſeide, Stolsfraut. 

pirome, épit'somi, S. cin kurzer Aus: 
zug / Furger Begriff. — 

Epitomise or Epitomize, tut épit ⸗ omeißh 
v.a. 1) abkuͤrzen, verkuͤrzen, abſtn⸗ 
tzen. 2) kurz zuſammen faſſen, in ei⸗ 
nen Auszug bringen. 

ipiromiser , eᷣpit⸗ onieißoͤrr ot Derjenis 

ipiromise, épit’s omit, nige, wels 
cher etwas in einen Auszug bringet, 
der etwas Fury zuſammen faffct; der 
Compendienſchreiber. 

pitomsing, épitsomeifing, S. das 
Kurzzuſammenfaſſen, das Abkuͤrzen. 

ipirrdpe, epitropp’, S. cine Figur in der 
Redekunſt, da man etwas zugiebt, 
was man leugnen oder verneinen 
Fountey um das gu erbalten, was 
man fucht. “4 

Epoch, Epdcha, epp’s af, epp’s ofa, Si 

1) diejenige Beit, von welder cin 
neues Jahr oder Zeitrechnung anfangt, 
tic Epode. 2) ein jeder merkwuͤrdi⸗ 
ger Zeitpunkt. 

Epode, epp’s ohd, S. in der Pindariſchen 
Ove, derjenige Satz, welcher auf die 
Strophe und Antijtrophe felat, die 
Epode; eine Ode worn cin Fleiner 
Vers den Perivdum ſchließt. 

ipopge, epopih', S. cists Heldengedicht, 
eine Epopee. 

Spulition, eppiulaͤh“ ſch'n, S. ein 
Schmauß, eine’ Gaſterey, ein Ban—⸗ 
auet, Feſt. * 

Epulétick, eppiulatt? ick, S. ein Mittel, 
welches eine Narbe ziehet oder ver— 
5 eine Wunde zu einer Narbe 

eilet. * 

uehbility, ihkwaͤbill⸗ iti, S. Gleichheit, 
Gleichfoͤrmigkeit mit ſich ſelbſt. 

Equable, ih⸗ kwaͤblꝰ, adj. gleichfoͤrmig, 
ſich ſelbſt gleich, gleich, ebenmaäßig. 
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an equible thotion , eine Bewegung, 
welde fteh immer gleich bleibt. | 
‘Equablenefs, S. die Gleichformiafeit, 
der Saftind, -da fic ein Ding immer 
gleich ift, dic Gleidheit. 
‘Equably, adv. auf eine ebenmaͤßige, 
—— ſich ſelbſt immer gleiche 
rt. 


‘Equal, ih’ kwaͤll, adj. 1) an Groͤße, an 


Eigenſchaft, an der Bahl gleich, weber 
beficy nod ſchlechter, weder ftarfer 
nod) ſchwaͤcher als cin anderes Dina. 
2) ich immer ſelbſt aleichformig. 3) 
im dem gehorigen Mage. 4) in dem 
gehoͤrigen Berbaltnijie, uͤbereinſtim⸗ 
mend. §) unpartheyiſch, neutral. 
6) gleichaultig.' Iris equal to me, es 
gilt mir gleich. ) beiden Theiler 
gleich vortheilhaft. billig, gerecht. 
9) he prizes it equal with any other, 
ev ſchaͤtzt cs fo hoc alsirgend etwas. 
‘Equal, ib’: fwall, S. 1) einer, der wes 
der Mehr nod weniger als der andere 
iſt, ſeines Gleichen. she is no Equal 
for his Birch, fie ift ifm nicht an 
Geburt gleich. 2) cine Perfon eben 
deſſelben Alters, gletchen Alters. 
to ‘Cqual, tu th’: fwall, v. a. 41) cine 
Sache oder Perfon dev andern aleich 
machen. 2) es einem andern gleich 
thun, thm gleich Fommen. 3) es jez 
manden alcich machen, das heißt hin— 
laͤnglich belohnen, gleiches mit glei— 
chem vergelten, oder in reichem Maße 
vergelten. 4) mit etwas uͤberein—⸗ 
ſtimmen. 
to ‘Equalise or ‘Equalize, tu ih“ kwaͤleiß, 
v. a. gleich, eben machen; einander 


gleich machen. Equalised, gleich ge 
macht. 
‘Equalising, ih? findteifing S. das 
Gleichmachen. 


Equaliry, ikwallziti, S. 1) die Gleich— 
heit, Gleichfoͤrmigkeit, Ebenmaͤßig⸗ 
keit. 2) aleicher Rang oder Wuͤrde. 

‘Equalling, ih“ kwalling, S. die Gleich- 
machung , reichliche Bergeltuna. 

‘Equaily, adv. ¥) anf cine gleiche Art, 


eben fo. 2) fitch ſelbſt gleich, gleich⸗ 
foͤrmig. 3) unpartheyiſch. J 


‘Fqualnets, S. dic Gleichheit. 
Equangular, ifiwdngy’s gular, adj. aus 
gleichen Winkeln beftchend, gleich: 
winkelig. 
Equaninity, ifwénimm’siti, S$. die 
Gleichheit des Gemuͤthes, Gleichmuͤ— 
thigkeit, die Sanftmuth. 7 


Equahimous, ikwänn“ trolly adj. gleich⸗ 


muͤthig, qedultia, ſanftmuͤthig / we 
Per uͤbermuͤthig nod niedergeſchlagen. 
“Equar 


Era 


DJahrrechnung, die Ur, dic Jahre von 
einem qewiffen Zeitpunkte an gu zahlen. 
Eradiation, iradiah⸗ ſch'u, Se die Wuss 
laffung, Ausiendung der Strablen, 
die Gtrablenwerfung, 9) | ‘ 
to Erfdicate, tu iraddzifdbt, via. 1) 
~ mit der Wurzel ausreiſſen, ausrotten, 
© 2) vollia zerſtoren, ganglicy zu Grunde 
richten, vertilgen. 
Eradicared, part. mit der Wurzel auss 
geriſſen re, ; 
Eradicating. ivadd’s ifabting / US. 1) das 
Eradictrion, iraͤddikah'⸗ faba, § Wusrots 
tert, dic Wusrottung, 2) der Zuſtand, 
da etwas ausgerottet, mit der Wur— 
acl ausgeriſſen wird, 
Erédicative, trands itatiwwe, adj. 1) was 


ein Ucbel von Grunde aus vertreibet, © 


eine Rranfheit gruͤndlich hetlet. 2) 
was goͤnzlich ausrottet. 3) was ſich 
ausrotten, ausreiſſen laͤßt. 

to Erase, tu ihrahs', v. a. 1) ausftreis 
chen durchſtreichen, auskratzen, ‘aus: 
loͤſchen. 2) zerſtoͤren, verheeren, vers 
tilgen. 

Erased, iraͤhſ'd, part. abgeriſſen, weg⸗ 
geriſſen, aus⸗ oder durchgeſtrichen, 
vertilget 2. 

Erasement, irafs’sment, S. 1) das 

Ausſtreichen, Durehftreichen, Aus⸗ 
kratzen. 2) dic Zerſtorung, Verhee— 
ruug, Vertilgung, Verwuͤſtung. 

Erdsinus, iragsmofiy, Erasmus, eth 
mannlicer Name. — 

"Eraco. ers rato, ih“ raͤto oder iraͤh'⸗to, 

die Mule der Liebesvpoeſie. 

"Erchenbald, er“ kenbald, Archibald, ein 
alter angelfacfifcher Vorname. 

"Ere, chr’, adv. eber, eher alg. ere long, 
ere it be-long, in furjem, bald. 

'Ere, ehr', prepos. wor, vorher/ zuvor. 

Ereléng. ebrlang', adv. ohnlangſt / nod 

nicht lange ber, vor kurzer Zeit. 

Erenow, ehrnau' ‘adv. vor dieſem, ebez 
bem, vor Zeiten. 

Ere- while, Ere-whiles, ehrhweil', adv. 
vor kurzem, vor ciniger Beit, vor ets 
ner kleinen Weile. 

Frehus, er“ riboſſ, S. eine boͤlliſche 
Gottheit; cin Hollenfluß; aud die 
ticfe finjtere Nacht. 

Eréct, ireckt', adj. 1) aufgerichtet. 2) 
in die Hohe gerichtet. 3) kuͤhn, my 
erſchuͤttert, beberat. 4) guted Mu— 
thes, nicht niedergeſchlagen. zu— 
verſichtlich. 

to Eréct, tu ireckt', v. a. 1) in gerader 
Linie aufrichten. 2) auffiibren, bauen, 
errichten. 3) neu anlegen, etwas eta 
bliren, von neuem einfuͤhren , errich— 


ten. 4) gu einer hoͤhern Wuͤrde er— 


6 


_ ten, ermuntern, Troſt 


Erm 







hebens auch etwas erhoͤhen, erheben 
$) beleben, Muth einfloͤßen oe 
u foreche 

6) citer Glug, cine Schiugrolc 

herleiten, ſchließen. 

Eréer, v. n. ſich auf, ſich in die Hot 

richten, anfrecht in die Hohe ſteigen 

Erécted, part. aufgerichtet, in de Hore 
gerichtet, aufgeſetzt, errichtet / new 
angelegt ꝛc. 

Erécting, ited/tina, S. et part. tat 
Aufrichten, aufrichtend, fiche to Erect. 

Eréction, ireck⸗ ſch'n, S. 1) die Aufrich⸗ 
tung, die Richtung ig te Hode. c) 
das Aufbauen, dic Auffuͤhrung eines 
Gebaͤudes. 3) die Einfuͤhrung, ers 
vichtung. 4) die Erbebung des Ger, 
miithes und, der Beariffe. 5) die Aut 
munterung, Reigung zur Aufmerk⸗ 
famfeit. 

Eréctneis, iredt’sne§, S. das. Gerade, 

ſtehen, die aufaerichtete Stellung. 

Erécror, ived’storr, S. derjemgey wel: 
cher'etwas aufrichtet, im dre Hdd: 

ſetzet, der Erxrichter, Aufſteller. 

Ttemite, err⸗eimeit, 8. cin Einſiedler, 
Eremit. 

Eremitical, errémit’s ifad, adj. ein ſiedle 
riſch, zur Einſiedlerey gehoͤrig. 

Ereptation, ireptaͤh⸗ fan, S. das Dery 

vorkriechen. 

Eréption, trep sfch’ny S. das acwaltiame 
oe , Einveifen, die Einren 
ung. 

‘Ergot, err’: gatt, S. 1) ein weichlich 
Horn unten am Hinterthetle ves Fur 
ſes, bey den mit Hufen verjebene 
Thieren, die Ferfe. 2) der Sporn om 
Habhnenfuge, 3) cin aͤhnlich weicher 
horniger Theil an den Maftanien. 4) 
in der Gartnerey, cin Stumpf orer 

Aſt, der vorne verdorret ift. 


to 


 'Ergorism, errs gotism, S. ein unniges 


Schulgezaͤnk. 

Fritts, iriffs’, S. Spitzbubenl, die ert 
das Handwerk angeranaen haben. 
Eringo, iring’safo, S. der Name eine: 
Pflanze, Mannstreu, Brachdiſtel. 
Erfsma, iris’sma, S. ein Strabepfeiler, 
eine Stuͤtze gegen cine Wand, de 
einfatlen will, cine Strebe von Maw 

erwerk. 

Evisticall, iris“ tifally adj. zu etacm 
Gtreite gehoͤrig, einen Streit ent 
batted, zankfuͤchtig, ftreitiq. 

‘Erke or ‘Erge, crf) adj. fant, troͤee 
muͤßig Cem veraltetes Wort: 

‘Ermelin, ery’s mefing CS. dad Henmelin, 

"Ermine ,_err’s miny auch defer Fell. 

Ermined, err⸗ min'd, adp mit Hero 
fir bekleidet, oder in Hermelin a 
kleidet. mae 

Eewst 


Erm 


Trmit, ein Einſiedler/ flebe Eremite oder 
Hermit. - 9 +? 
'Erne-or Erén, eta’, itann’, S. cine Huͤt⸗ 

te, ein kleines Sent RR cin Ort, 
woman pr Stillen lebt; aud ein 
— Schuppen. * 2 a ‘> 
Erne, tft auch der Name eines Fiche 
geyers oder Ganfeaaves 5 cin Bar, civ 
eder großer Raubvogel. , 
Ernest, ert’s eft, ein mannlicder Ramey 
Ernſt, Ehrenveſt. os. 
Ernest, err⸗ neſt, adj, ernftlichy ſiehe 
Earnest. i i as ee 
to Erode,. tu irohd', v. a. anfreffesy be⸗ 
nagen, gerireficn. — 
Erogation,. errogah’s ſch'n, S. die Aus⸗ 
theilung, Vertheilung, das Geben, 
Verſchenken. 

‘Eros, ihroſſ, einer von Cupidos Nar 
men. 
Erdsion . iroh'sfdyn, S. 1) das Aufreſ⸗ 
fen, Berfreffen, die Beraaaung. 2) 
dev. Zuſtand, da etwas zerfreſſen wird, 

B. der Krebs, Beinfraß 2c. 


to ‘Err, tu.ert’, v. ne.1) herumwandern/ 


herumftreichen. 2) wre geben, den 
rechten Weg verfchlew, irren / in der 
Irre aeben. 3) von einem Vorhaben 
abweichen. 4) Febler oder Irrthuͤmer 
begehen, ſich irren 
nung hegen. — 


U ¢ 


'Errable, ers rabl?, adj. der ivren oder . 


feblen Fann, feblbar. 


"Errablenefs, et’srabPuch,. S. die Fas « 


higfcit zu irren, die Fehlbarkeit, 
Truͤglichkeit. 


‘Errand, aͤr“ cand, S. eine Bothſchaft,  w oe eee cg _t 
= Pal wan ) ‘Erroneousne(s, s. die irtige Beſchaffeu⸗ 


etwas, mas man einem Bothen «uf⸗ 
tragen, durch ihn beſtellen, ſagen oder 
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Ers i 


Stand, das Geſchoͤft eines, irrenden 
‘Mittens, dte Ritterſchaft. 
— errah’s ta, S.-plur. Fehler, Druck⸗ 
ehler. hose : 
Errasival  errat’s ikall, adj. M wane 
Erritick , ervat ick, Dernd, herum⸗ 

irrend » keine beſtimmte Richtung oder 
Abſicht habend. 2) irreqular, veranz 
er Derfich. . ; 
Erritically, adv. ohne Vorſchrift und Ord⸗ 


nungunordentlich, verworren, -, 


* 


to Erre, fiche to Err. 1 


Erren err’, S..1) tin Weg. 2) die Spur 


‘Exred, ersyedy part. geirrety gefeh 


eines Wildes, dic Fabrte. 


3). der Bore 
derlauf eines Wildes. . 


? 


let 2¢. * 
‘Errhine, ex's rhein, S. ein jedes Arze⸗ 
neymittel, meldyes als Gchwwpftos 

bad gebraucht wird, Urgency “fiir | 

Verſtopfung der Nafe. ae 
"Errif, er'srif, S. cin Name fur Nicders 

Aegypten. — 
rriag ex's ring, S. das Irren, Wan⸗ 

dern. 


Errdncous, erro“ nioſſ, adj. 1) herum⸗ 


cig falſche Mey⸗ 


befeblen laͤht, ein ausyurichtendes Ge⸗ 


ſchaͤft. to go un astcevelefs Errand, uns 


derrichtetet Gache wieder foment, ei⸗ 


nen Fleiſchergaug thun. J do Your 
Errand to Your Master, 1h will cud 
bey curem Herrn verflagen. an Errand 
goer, ein Bothe, Bothenlaufer. 


*« 


‘Errant, er’: aut, adj. 4) wanderndy her⸗ 


um reifend; voruehmlich pow dew ir⸗ 
readen Rittern dev mitthgn Beit. an 
_errant Kaight, ein irrender Ritter. 
errant or erring Srars, Irrſterne, Plas 
geten. Errine Juscices. Michter » wees 
che au gewiſſen Zeiten in den Grats 
ſchaften herum reifen nnd Geridt hale 
fer, wandernde Richter. 2) von curer 
gewiſſen Richtung abweichend. 3) im 


bohen Grade ſchlecht, veradytlich , dige 


fes ſiehe Arrant. 

Errantry, er'⸗raͤntri, S. 1) ein herum—⸗ 
irrender/ wandernder Bujtand , das 
Wandern, die Wanderſchaft. 2) der 


wandernd, Feinen feiten. Gig habend. 
2) von dem rechten Wege abweidhendy 
irregular. 3) trrend,y awh irrig. the 
-errontous Couscience. das irrende Ge 
wiſſen. an erronious: Opinion, eine 
irrige Meynung. 4) unvictig, falſch, 
mit der Wahrheit nicht uͤbereinſtim— 
mend. 
Errdneously, adv. auf eine irrende, irrige 
Art. to be erroncoysly persuaded, fid 
irrig etnbilden. } 


Heit, Unrichtigfeit, die Grrung der 
irrige Zuſtaud. 
‘Errour or Error, evs rorr, 8. 1) cine 
uubvorſetzliche Abweichung yon dev 
Wahrheit, chr Irrthum, Verſehen. 
2) ein Fehler, Feblteite, 3) Nebereiz 
lung, cine Behauptung, womit eit 
Febler beqangew wad, 4) herumwen⸗ 
deruder Suitand, irregulaͤrer auf, tev 
unordentlide Gang, 5) in den Red 
ter, beſouders in dem gemeinen eng⸗ 
liſchen Rechte, ein mn dein Prozeſe 
porgggautgener Fehler, eine Nullitaͤt. 
The Writ of Errour, cine Schrift, 
werin eit ſolcher Fehler verbeſſert 
wird. The Glerk of Errours, bey dem 
Gerichte der koͤniglichen Bank derje— 
nige Beamte, welder alle Schraten 
wegen geridtlider Nullitaͤten ans 
nung, 
‘Ers, ers, Ss eine Art bitterer Wien, 
— ws — 
tsh, ev » ba rummet tebe 
Eddish. Pet Hehe 


Vrst 


* 


. £Ers 

“Erst, eri’, adv. 1) erſt, wofuͤr firse uͤb⸗ 
licber ift, at erst (ar first), guerft. 2) 
gucrit, im Anfange, anfanalich. 3 
gu ciner unbeftimmtcn Zeit, cinnial, 

gd chedemt, verdem, 9) bis dabin, 
bis jest Coin uͤberhaupt ‘in allen Bes 
deutungen feltencs Wort.) | ; 

‘Erse- while, adv. vor dicfem prehedem. 

Erubéscence , errubes ¢ fens, S. das 

Erubéscency , errubes? fenfiy Pigrrbthen 
por Gdam, die Sdamrothe, das 
Rotbwerden. | aes 

Erubéscent, errubes's font, adj. ein toes 
nig roth, roͤthlich, errdthend. 

to Ertict, tu ivodt’y v. a. aus dem Mas 

- FT alli j vulpfen, auf⸗ 
ruͤlpſen. 

Eructition, irocktaͤh⸗ fan; S. 1) ‘bas 
Aufſtoßen des Magens.. 2) ter Laut, 
womit foldes gefchiehet. 3) ein jeder 
ploͤtzlicher Ausbruch. 4) das Auswer⸗ 
fen der feuerſpeyenden Berge. 

Frudition, exrudiſch⸗ onn / S. durch Fleiß 

und Unterricht exlangte gelehrte Kennt⸗ 
nig, Gelehrſamkeit. 

Erog nous, iru⸗ dſchinoſſ, odj. tem Kups 
Fer aͤhnlich, kupferartig, gruͤnroſtig. 

Pruncatioa, ironnfahs ſch'n, S. das Aus⸗ 
jaten des Unfrautes. 

Erfiption, éropp's fd’, S. 1) der Muss 

Hrd, dad Ausbrechen. 2) dasjenige, 
was ploglidy ausbricht. 3) der feind⸗ 
‘Tide Musfal. 4) cin heftiger Aueruf. 
§) Unreinigkciten, welche 
ausfahren. 

Lruptive — tiww, adj. hervor eder 
ausbrechend, 

Ereᷣnoo iring sof, S. Brachdiſtel, fiche 
Eringo. o 

" Beyntoatss, | cinvp* lag, S. die Rofey 
der Rothlauf. ae 

Esdjas, ifa's as over eſſah“ jaͤs, Efajas, 


Jeſaias, aud im Engl. Esay. 
sau, ify fau oder i's fah, Eſau, ein 


Name. 
Escalade, eskaͤlaͤhd', 8. das Erſteigen der 
Alle und Mauern einer Feſtung im 
Sturme mit Leitern. 
Escalop, ffal'slopp, S. 1) eine Art 
Edalthiere oder Muſcheln, mit ter 
gelmaͤßig gezaͤhnten Schalen. Mein 
——— mit Zaͤhnen verſehener 
and. 
Estimbio, estaͤmm“ bio, S, ehedem dic 
Erlaubniß, einen Wechſelbrief uͤber 
See ſchicken zu duͤrfen. 
Escapade, esfapabds 8. 
kunſt, die irregulaͤre B 
Rkerdes, die Escapade. 
to Escape, tu iſkoaͤhp / oder y 
ches richtiger iff) V. 2 &) einent Din⸗ 
ge entyehen, es vermeiden. 2) unbe⸗ 


in der Reit— 
ewegung eines 


an der Haut 


esFahp ys Cwels 
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vbemerkt Say jemanden boruͤber gehen, 
Abi — thar’ / have esca- 
ped che Prefs, Dit fer, welche fid 
eingefcblicben haben. | + = ' 
to Escape ,, ve n. dev Gefahr entgeben, 
entſtiehen, cntfommen ,° die. Flucht 
‘ mehmens oo. ! we 
Escape, & x) die Flucht, die Entrir 
fhiung, das Entkommen. to make his 
Escape, ſich aus dem Staube machen, 
entwiſchen. 2) der Ausfall Geltene Ses 
deutung ) eine Ausfischt, Ausrede. 
@ cin Einfall, Ausſchweifung/ Ge 
roqularitat. 5) ein Febler, Verſcha 
Ueberſicht 


Wind geben laſſen. : 
Escaped, part, entgangen, entſtohen, 
entronnen, ausgewichen te. 

Escat, es“⸗kaͤr, S. ver Schurf oder 

Grind uͤber einex Wunde, ſiehe Escher, 
Escirgatoir , esfaͤr? gatoahr, S. ein Ort, 

wo man Schnecken unterpalt, cin 

Schneckenberg. =, 

Escélot or Eschalor, ſchaͤlllatt, S. cine 
Art Fleiner Zwiebeln, Gchalotten. 
Escattel , cefir's tell, adj. in Ser Wapens 

: kunſt, quadrirt. 

Eschar, es: far, S. dic harte rauhe Rus 

de auf Wuiwen und qebraunten Stels 
len der Hauf, die Kruſte, der Schurf, 
bder Grind. 

Escharéuck or Escarétick, esfaratt’: tid, 
sdj. bey den Aerzten, brennend/ agent) 
canstif, — 

Eschardtick, S. et caustiſches Mittel. 

E:chéar, eetichipt'’,S. 1) cin etrem Grund 
befiger oder Lehnsherren heimgefalle— 
Guͤt. 2) der Ort, im welchem ein Les 
hensherr folche ifm heimgefallene 
Srundſtuͤcke beftet. — 

to Pscheat, v. a. dem Grimbds oder Lev 
hensherren anheimfallen (mit to.) for- 

. fetted escheared Lands, cingejogene 
Guͤter. 

Eschèator, estſchih torr, S. ein Beams 
ter, welcher die dem Koͤnige heimge⸗ 
fallenen Guͤter bemerkt, anzeiget und 
einziehet, in einigen Laͤndern der Fiss 
cal, Fiscus. 

Eschévin or Echévin, estſcheww'⸗ in / S. 
ein Schoͤppe, Gerichtsſchoͤppe, ein 
Beyſitzer. 

“to Eschew, tu estſchub', v. a. ftzben, 

meiden, vermeiden, von ft ablehnen. 

Eschewed, part. vermieden zc. 

Eschewing , estſchuh' ing, S. das Bers 
meiden, und als parr. vermetdenty 
entſliehend (dieſes, nebſt dem vorher 
gehenden Verbo iſt wenig mehr ge 
braͤuchlich.) 

Eschdrc- 


(bey Wbfebreibung einer 
Sache. X 6) co make an scape, einen | 


| 


| 


Ese 


schétcheon, eskotſch“ in, S. das Was 
pen, das. Wapenſchild einer Familte, 
seort, es rfart, S. eine Bededung, 
Sicherheitswache von Ort gu Ort. 
Escést,. tu cdfahrt’, v. a. bedceteny 
mit gewafineter Hand begleiten. 

sc6t, esfatt’, S. eine Abgabe in den 
Flecken und Gemeiaheiten zur Unters 
haltung der Gemeinhcity welche anh 
Scot and Lor qenannt wird, der Schoß. 

) Escét, tu csfatt’, v. a. erbalten, uns 
terhalten; die Rechnung far jemanden 
bezahlen. 
ccouade, csfudbd'y S. bey ven Truppen 
eine Corporalſchaft. i. 
scout, egfaut’, S. cin Horcher oder 
Gpion, fiebe Scour. aon 

scripr-or ‘Escrit, egfript’y edfritt, S- 
eine Abſchrift, Schrift, beffer Copy. 

ccritdir, esfrutobr’, S. ein Schreibe⸗ 
pult, iv weldem alles Nothige gum 
Schreiben befindlich tit. 

scroll, eskrohl', S. cine Pergaments 
volley eine Molle, fiehe auch Scroll. 

Escuage, ed's tiuahdſch, S. derfentac 
Dienſt, welchen ver Lehensmann tem 
Eehenspermn zur Verdienung des Les 
beng im Kriege leiſtet, und welcher 
ben adelichem Lehe das Mitterpferd 
genannt wird; ingleichen das dafur 
begabit werdente Geld. 

Esalent, es⸗ fiulent, adj, efbar, gut 
zu den Gpeifen. ; 

Esculenr, 8. was fic) als Nahrung els 
fen (hfty Efwaare, Lebensmittel. 

Bsciircheon, estotich’s in, S. cin Gchilds 
feiti ta einem Wapen. 

Esneey, es“ neſt, 8. das Recht der Erſt⸗ 
geburt, der Vorzug / welden der Erſt⸗ 
geborne bor dew juͤngern Bruͤdern hat. 

Espatier, cspall’sjer, S. 1) Baumey 
welche an einem Gelaͤnder, oder in 
Geftalt eines Gelaͤnders gezogen were 
den, ci Spalier. 2) eine Reihe Pal⸗ 
liſaden, cin Gelaͤnder. 

‘Espateer es⸗ parfett, 8. eine Art Fut⸗ 
terkrautes, Eſparſett. 

Bspéciall, eoſpeſch⸗ All, adj. beſonders/ 
porgtiatichy das Pornehmite feiner Art. 

Espécially, adv. infonderheit, abjenders 
fib, hauptſachlich, vornehmlich, ings 
beſondere. 

Esperance, espivans’, S. dic Hoffnung 

ans dem Franzoͤſiſchen.) 

Espial, éfpet's all, S. cine Schtldwache 
auf einem erhabenen Orte, cm Kund⸗ 
ſchafter, Spion Cungewdbutic) 

Espied, fiche Espy'd. 

Espi@r, éfpet's ovr, 
fchafter, , 

Esplanade, egplandbe, S. tm Feſtungs⸗ 
baue, ſowohl das Glaeis dev Contres 


S. elu Gpion, Kunds 
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Esq 


fearpe als auch der leere ebene Platz 
vor den Feſtungswerken, die Ejptas 
nade. 
Eeplees, eéplife’, S. plur. die Einkuͤnfte 
vow einem Felde. 
Espousal, éfpau'sfall, adj. gur Berlos 
bung gehoͤrig, in derfelber gegruͤndet/ 
bey einer Verlobniß gebraͤuchlich. 
Espousals , tſpau'⸗ ſaͤls S. dad Verloͤb⸗ 
tied, die Ehederfprechung (ohne Singul.) 
to Espéuse, fu fpaus, v. a. 1) mit ets 
ner Perſon verloben. 2) hevrathen. 3) 
fich cines Dinges annehmen, 4) vers 
theidigen. . 93 
to Espduse, v. n. fic) mit einer Perfor 
verloben, verſprechen. 
Espouse, S. eine Braut, ſiehe Spouse, 
Espéused, part. verleobet » verfproden, 
berheyrathet, einer Gade angenoms 


men 2¢, : 
Espéusing , eipaug tng S. bas Berlos 
, das Vermaͤh⸗ 


ben, das Berlobui 
len, Dratten, 
to Espy, tit efpei’, oder esſpie', v. ar 
etwas in dex Ferne‘erbliden, es fpaz 
ben, ausfpaben. 2) etwas verborges 
neg eutdecken, es auskundſchaften. 3) 
unvermuthet erblicken. 4) ausſpioni⸗ 
ren, feindlich auskundſchaften. 
to Espy, vn. lauern, lauſchen; ſich um— 
fiche, Acht worauf geben.” 
Espyd or Espied, part. ausgeſpaͤhet, ers 
blickt, ausgekundſchaftet, entdedt: 
Espying, eſpei ing S. das Ausſpaͤhen, 
Crbtiden , Entdeden, Auskundſchaf⸗ 
te 


en. 
—*— eiſtweier, oder eskweir, S. 1) 
dev Schild- oder Waffentrager eines 
Nitters , chedem deffen Knappe. 2) 
der Beſitzer einer gewiffer Wuͤrde, 
welche die naͤchſte nach der ritterlichen 
Wuͤrde ift, cin Esquire oder Sauire, 
wofuͤr man im Deutfthen Fein anderes 
Wort hat, eigentlich der Titel einer 
der geringern Claſſe von Cdelleuten. 
Die engliſchen Squirs find von dreys 
facher Art. 1) aebohrne, dergleichen 
die alteſten Gohne der Bicomten, Baz 
ronen und Ritter Batchelors, die flings 
ften Sohne aller vom hohen Adel und 
alle Gobne ter Baronets find, . 2) 
durch cin Patent ernannte Esquires / 
peren Wuͤrde erblich tit, und welche 
mit einem filbernen Halsbande und 
fifbernen Spornen eingekleidet werderty 
und 2) Esauives wegen ihrer Wiirre 5 
dieſefind wieder bon gedoppelter Are. 
a) dieſenigen, welde dem Rotting auf— 
warten, Oder cin gewiffes anſehnliches 
Difentliches Amt beFleiden, 4. B. die 
Sergeauten des Geſetzes, “die Free 
densrichter, Landvodate 2.» dicfe Wuͤr⸗ 
Re 


Esq 


4 
be iftnichterblich. 'b) wohlhabende ober 
angeſehene Perjonen beFommen dieſen 
Titel oft von dem Publico, ohne dag 
er ihnen ven Geburts¢ oder Amtswe—⸗ 
gen gufame, und alsdann bleibt es 
<- auch boy ibeen Nachfommensy fo lans 
ge fig. fich ben dem Bermodgen und Ans 
ſehen ihrer Borfahren erhalten. Nan 
giebt jetzt den Titel Esquire allen Kos 
niglichen Beamten, bis gum wirklichen 
Secretaͤr. 
Esquiry, eskweiri, Ss 1) die Wuͤrde 
eines Esquire. 2) cis Stallmeiſter. 
to Eisart, tu esfart’, v. a ausreuten, bes 
fStdcrd dard Ansreutimg des Holzes 
_ urbay machen, ausſtocken. 
~ to Blsly, tu esſah', v. a. p unterneh⸗ 
‘men, verſuchen, einen Verſuch mit 
“ einer Gache maaen, probiren. 2) den 
Gehalt and dic Retnigfeit der Metalle 
uunterſuchen, das Erz probiren. 
"Efsay, es“ fab, S. 1) da8 Borhaben, 
-gine Unternehmung. 2) etn nod micht 
wollendeter Aufſatz/ cin Berfuch, Ents 
wurf, 3) cin jeder Verſuch, eine Pros 
be. 4) der erfte Geſchmack, dic erfte 
Empfindung von etwas, der Bors 
ſchmack. — 
Efsayise,: esſaͤh“ iſt, S. derienige, wel⸗ 
cher einen Verſuch macht. — 
Efsayer, esfah'sdrr, 8. der Probirer in 
det Muͤnzen, der Muͤnzwardein. 
Eſsedum, es⸗ ſidomm, S. cin geſchwin⸗ 
der Wagen bey den alten Galliern und 
Deutſchen, ein Rollwagen. 
"Efsence, es“⸗ſeus, 8S. 1) das Weſen 
oder die Natur eines Dinges. 2) das 
Dafenn. 3) eine eriftirvende Perfor, ein 
| Wefen. 4) der Inbegriff der noth wens 
digen Beftandtheile eines Dinges. 5) 
die Urfache des Daſeyns (dieſes febr 
uneigentfich.) "6) dic vornehmſte in ei⸗ 
nent engern Naum gebradhte Kraft eis 
nes. Arjenepmittels, die Effeny. 7) 
eine woblriecbende Eſſenz , und cin tes 
Der den Wohlgeruch befordernder Kors 
per. ; 
to ‘Eisence, tu css fens, v. a woblries 
chend machen, parfirmicren, 
Efséncial, esfenin’: foball, adi. 1) weſent⸗ 
lich, in Dem Weſen eines Dinges gee 
aruͤndet. 2) im hoͤchſten Grade wich— 
tiny weſentlich. 3) im hoͤchſten Grade 
reiny und vow alien fremdartigen Thei—⸗ 
fon geſchieden, beſonders under Chymie. 
Ef snd, s. 1) das Daſeyn, das Wee 
jet. 2) dex Gnbegriff dev wefentlichen 
Meftandtheile, Oe Natur, ote erſten 
Grundſaͤtze. 3) das Vornehmſte, wich⸗ 
tigſte an einer Eade» was in irgend 
emer Ruͤckſicht von Wichligkeit iſt. 
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Est 


Elséntially, adv. auf eine weſentliᷣt 
nad) der wabren Befichattenbe 
Dinge, der Natur gemag, swetenti 
wir Flic. : | 
Efsénuslity, esfenn’s ſchialliti, 
Efsencialnels, esſenu⸗ ſchaͤuneß, d 
Weſen eines Dinges. 2) der Buhl 
da etwas von der hochyten Ra} 
digkeit / Wichtigkeit tft, die 
lic Feit, die Natur. * 
FE'soing of Efsoin, esſain', S, x) % 
nige, welcher fetue Whrecfenbet 
cine aultige Art entichuldiact bole 
eine. guͤltige Entſchuldigung wea 
nes Außenbleibens / bevowders o 
richt. 3) cme fede Eutſchuldie 
Ausflucht, cine Ausnahines evd 
erften Fall im Enal. Etsoinstor. 
to Efsvine, tu eéſain', v.-a. jema 
wegen fener Abweſeuheit auf eine, 
» tie Art entſchuldigen. Elsoamed, 
ſchudiaget. 
to Fetablish, tu eé@tab’ liſch eter 
life), v. a. 1) auf eine aavercntal 
Art feſtſetzen, einſetzen, errichten, 
ordnen. 2) im einem Rechte eder 
ſitze beſtätigen. 3) aenehm halten,J 
kraͤftigen, beſtaͤtigen. 4) in einer’ 
nung befeſtigen. 5) einrichten, 
Manmigialtigen Me gehsrias GE 
und Ordnung geben. 6) oreiwdeity 
eine Dauerbafle Art errichten. 7) 
Grunditie auf cine unverdudertide 
an jcmanden tbertracen, ibn ind 
Beſitz deffelben fenen; es har Esai 
hed jim Praͤt. und YParticipio 
Establisher , estoͤb⸗ tifeborr, S. deriet 
welcher etwas feftjenct, einrichtet 
ordnet, einfuͤhret, errichtet, ner 
_ legt; der Gruͤnder, Critter : 
Erabiishing, estaͤb⸗ liſching, S. det & 
ordnen, Errichten, Einyesen we | 
Esrablishment , e¢tab’s Hicbment, S. 
Ejuridtung, Dauerhafte VinerPaun 
uer Sade. 2) Beſtaͤtigung einer 
geſchehenen Sache, dic Genehimbalie 
Ratification, 3) der Grund einer é 
che, dad Grundaeſetz. 4) Das Cold 
men, Die ECuttinffe.  $) crn fede 
dauerhafter Sig; auc cine einerict 
Fabrik. 
Estache , eétdfcy’, S. ein Ufabl, ein 
3. B. an emer Brice. 
to Escal. tu ed’: tall, v. a. ein Grundii 
gerichtlich mit Arreſt belegen, mm ® 
ichlag neymen, wegnehmen. 
Estal, S ein Gut, das gerichtlich ema 
zogen iff. 
‘Estalment, eg’: tdilment, S. derrgendl 
lide Mrreft auf ein Grundſtoͤd. 
Estandarce, tebe Seandare . 
state, edtaͤht, aud ittaͤht', S. 1) —* 
— regis 
| 





— 


Est 


einemt Ganzen verbundenes Volk, vein 
Gtiat und defen Regierung ( dicfes 
befjer Stave.) 2) Der Zuſtand einer Ga: 
che dberbaupt.’ > 3) Man's Estac, dad 
maͤnmiche Miter. 4) Habe, Bermogen, 


« 


Vermoͤgen in Landereyen oder Gruud⸗ 


ftiickeu, Die Giter, ein Gut, die Eine 
Finfte. 5) der Rang, die Warde, der 
Stand. 6) der Inbegriff der Verjonen 
einerley Standed in einem Lande, der 
Gran. 3. BH. der Ritterftand, Prie⸗ 
fierftand rc. 7) das Erbe, der Erbrherl 
Cin dieſem Cum feiten) 
) Estate, tu estibt’, v. a. mit Berms- 
gen, liegenden Grinden, Einkuuften 
verfeben, ausſtatten; als cine Auenat⸗ 
tung feſtſetzen. 

> Esrean,’ ty estibm’, v. a. 1) einen 
Werth worauf fesen, etwas ſchatzen. 
2» etwas verhaͤltnißmaͤßig gegen einans 
dD : vergleichen 3) hochſchaͤtzen, hoch⸗ 
g yten, in Ehren halten, verehren. 


é ) meynen, vermeynen, dafuͤrhalten, 


benken. 

o Esteém, v. n. in Anſehung des Wer⸗ 
thes betrachten, achten. he hitle este- 
ems nis Lite, er achtet wenig auf fein 
Geben. bat esteemcd im Partic. 

Estedins , 8. die Achtung, Hochachtung, 
Hod ſchatzung. co raise a May's Esteem 
of a Thing’, etwad bey jemanden in 
Anfehung brinyen. 

Esreemer , estihm⸗ 

et, Der etwas achtet, hodadtes, ein 

daker » Der den Werth eincs Dinges 
fhasen kann; aud) der einen pobeu 
Wetth auf ciuvad ſert. a 

— etihm⸗ ing, S. das Schaͤtzen, 
Hochachten. 

Bscerhitii » fiebe Sterting, ein Pfund 


Srerting. , 
Esrérfing, fiebe Starling , der Stahr, ein 


Bowl | 
Esthiémenos , ri alo S. ein um 
ſich ſteſender Gadaden. 
te esstimacl’, adj. fddgbar, 
wetth geſchaͤtzet, hochgeachtet iu werden; 
Der Hochachiung wurdig. 
‘Estimablenels, es⸗ timaͤbl neß, S. die 
Shapbarkeit , Hochachtungowuͤtdigkeit. 
to Estimate, su ess timdbt, v. a. 1) det 
Werth, Vreis cines Dinges beſtimmen, 
es fchagen. 2) rechmen, bereduen, 
vrranſchlagen. 
Estimate, S. 1) 
Anfchlag von einem Gebsude , die Loz 
fienberechnumtg. 2) der Werth, Preis 
eines Dinaes, 3) Die Sdagung, Be⸗ 
nauumung des Werther. n 
Estnnation, estimad’: ſch'n, 8. 1) die 
Shiai,” Beſt munung des Werthes. 
2) die Berechnung/ Verauſchlaguns/ 
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grr, S. der Hochſchaͤ⸗ 


Est ‘ ‘ \ 


der Geftenertrag.- 3) dié Meimung, 
Das Dafuͤrhalten. 4) Die Achtuug, Hoch⸗ 

: achtung, Chrerbretuny. ⸗ 
Eetimative es⸗ timaͤtiww, adj. das Bers 
igen, Die Einſicht, Fahigkeit babend, 
ine Sache gu (haven, deſſen Werth 


~ gu beſtimmen. jche estamative or judi- 


,_ cial Katulry; dic Beurtheudungstraft. 
Estimator, es“ timabtorr, 8. der Gadde 
ger, Preisbeſtuumer, Tarterer; der 
, etwas berechnet, veranfdlaget. 
Estival, es⸗ tuvall, adj, 1) 4um Gominer 
geboria, im Gommer dienlich. 2) den 
Sommer hindurch Dauernd. © 
Esuvation, esjimdh's fen, S. der Aufs 
enthalt im Commer, die Sommerlu 
der Sommerjettvertreib. 
Escopec, ¢8 toped, ee. 
’Estopel, e8-toppel oder catapw’s eH, 
S. in Den Nechten eine jede Handiuty 
oder Einwendung, welche das gericht⸗ 
lide Berfabrew hemmet; die Einwen⸗ 
Dungen auf des Kidgers. Anbringen. 
Esrovers, estohs worms, S. der in dew 
Geſetzen deftimmte nothdirftise Unter 
bait. . eines Gefangenen. 
Estrade, edtrabd’, S. ein jeder ebener Platz, 
befonders ein etwas erhoͤheter Boden it 


einem Zimmer; zuweilen auch cine 
Landftrage. os 
to Estrange, tn estrahndſch', der 


iſtrahndſch', v. a. 1) entfernen. 2) ent» 
fremden, entwenden. 3) dem Gemüthe 
nach abwendig machen, abfenciyt maz 
cen. 4) vorenthalten, zuruͤkhalten. 


‘Estranged, parr. enttremdet, entfernt ges 


halter, abwendig, abaeneigt gemacht ꝛc. 


Estringement, estrohndſch“ ment, 8. die 


* Entterming, Entwenduna, Entfrem⸗ 
Dury, Surtickhaitiing; die Entziehung 
Der Gewogenheit. " 

Estringer, eſtraͤhn⸗dſchoͤrr, S. 1) ein 
Fremder ist eiuem Lande oder Orte, ein 
Fremdſing. 2) derjemige, welcher kei⸗ 
hen Antheil an etwäas bat. 

Estranging , eftrabndsdy's ing, S. das Ente 
fremden ꝛe. 

Estrapade, estrapabd’, S in der Reit— 
kunſt der Gpruna eines Pferdes, Da es 
binten gus fchtagt, wenn der Borders 
theil nod in Der Luft ft, die Estrapade. 

Escray, estrah', S. ein verlaufenes Bieb, 


Threr. 
; éar, éfridt’, S. eit a 
1) die Berechnung, der Estréat, éftridt’, te genaue, wahre, 


guͤltige Abſchrift ven einem Origmnale, 

eine Copie. 
Estrepement, estrihp⸗· ment, S. die Ver⸗ 
ſchiimmerung, Abnutzung oder Berwu- 
ſtung eines Grundſtuͤckes von dem “n> 
haber, zum Nachtheil ded Grund- eder 
Lehenshertu. 
Estrich, or Estridge, 08: tritſch, oder 
cos 


Est ~ 


es⸗ꝰtritſch, S, Der Name eined aroßen 
Bogels, der Strauß, es wird gewoͤhn⸗ 
lid) Ostrich geſchtieben. 
"Estuance , es⸗ tinans, S. die Hike, Wire 
me (ein ſeltenes Wort.) 
a , eds thhuiri, S. ein Arm von 
er 
‘fo fern Ebbe und Fluth in derfelben 
mertlich find. 
toi “Estuate, tu ed's tſchuaͤht, oder ed's 


tindbt, v. a. in einer beftiaen innert - 


Bewegung feyn, fieden, braufen, wal⸗ 
len, abmedfernd aufſchwellen und fal- 


_ Jeu. 
Estuacion , eẽtſchuah ⸗ feh’n, S. die heftige 
innere Bewegung, das Sieden, Brau— 


fen, Wallen; dad abwechſelnde Steigen 


~ und Fallen beom Kocher, 

“Esture , ¢8'sfiubr, S. die Heftigkeit, bef- 

tige Bewegung. 

Esirient, tſchu⸗ rient, adj. hungerig, 
gefräßig. 4 

Esurine eſch⸗ jurein, adj. freſſend, beiſ⸗ 


ſend. 
Etappe, itdp's pi, S. die vorgeſchriebene 


Verpfleguns durchziehender Trupyen, 
Die fur Huͤlfsvoͤlter auszemachte Pro⸗ 
viſion. 
Estappiér, itaͤppiht', S. der Proviantmets 
fter (diefes Wort und auch das vorberige 
findet man in keinem engliſchen Worter= 


ie? : 
Etc. , etfet’seti, (&c.) und fo meiter. 


to ‘Etch, tu etfch’, v. a. 2) Zuͤge durd 


—— einbeitzen laſſen, radieren 


(deym Kupferſtechen) etzen. 2) ſtechen, 


graviren; anc) entwerfen, abzeichnen. 


3) wanfen, ruͤcken; dafuͤr to Edge. 
Etch, etſch', S. Grummet, ſiehe Eddish. 
Tiech, eiſch', S. in der Landwirthſchaft, 

die Brache, das Brachland. 
"Etching, etfch's ing, S. das Etzen (Aetzen) 

Radieren bey den Kuvferftedjern. 
Etérnal, cterr’s ndil, adj. t) obme Anfang 

oder Ende, civig. 2) befidndig, unaufs 

hoͤrlich, immerwaͤhrend. 3) unveran⸗ 

derlich. 
Lrérnal, S. der ewige Gott , der Ewige. 
Erérnaltist, tere’: naͤlliſt, S. derjeniae, 

welcher alaubt, daß Me Welt von Ewig⸗ 

Feit her it, Feinen Anfang gehabt hat. 
to Erérnalize, ta eterr⸗nallelß, vi a, 

ewig machen, verewigen. 


‘Erérnaily, derr⸗ naͤlli, adv. 1) ohne An⸗ 


fang oder Ende ewig, ewiglich. 2) auf 

give unveranderliche Art. 3) immer⸗ 

wabrend, obne Untertag, unanfhortic. 
_Erérne, etetrn’, adi. etvig, immerwaͤhrend, 

unaufhorlich, uncudlicd. 
Erérnity , eterr’s niti, S. die Ewigleit, die 
euvige Dauer. —— 
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ce, dig Muͤndung eines Fluſſes, 


Eti 


‘Erérnity - Box, S. cin Gara. 

‘to Etérnize or Eternise, fu etert’s ne: 
v..a.°1). ohae Ende. fortdauern ie 
ewig. machen. 2) auf immer beri 
macheft, veretwigen. | 

Etérnized or Erernised , part: peremioe! : 

Ethelbert, eth’ clibert, Wdelbert, ¢/ 

maͤnnlicher Nante. 

Erheldred » eth⸗elldred, Etheldred ey 

Etheldtedus, ein maͤnnlicher Nem 

Ethelred, eth⸗ elltedd, ein ardunlite 

Name. 

Echelsean, eth elim, % beideg mor 

Ethelwald, ethb-elivald, ' lide Nema 

Ether, ih‘ therr, S. 1) der Wether, 0 
reltrere Luft, ein Element, weiches 
Feinheit die Luft noch dbertrifft. 2)» 
feine Materie, womit der Himmel 
raum uͤber unferm Dunſtkreis avéel 
fillt ift, Die Himmeléluft. - 3) es 
chymiſche Zubereitung. 

Ethéreal, itbi': gH, adj. 1) aus Mets 
-beftebend, aͤtheriſch. 2) bimmilia. 

Ethércous, ithts rioſſ, adj. atberia 
Bimmlifa. >.’ 

Erhéreousnefs , S. dtherifdje , Hisumli/d) 

Beſchaffeuheit. 

Ethical, eth’: itall, adi. gue philoſorb 

ſcſchen Sittenehre gehoͤrig, moraliſch 

Ethically, eth > ikaͤlli, adv. auf eine de 
vhiloſophiſchen Sittentebre gemaͤße Art 

moraliſch. | 

Ethick, eth’<ick, adj. die pbilofophiic 
Gittenlebre betreffend, dazu gebors 
moraliſch, twas Vorſchriften jur Sites 

lehre liefert. | 

Ethicks, eth’: icks, S, plur, die Sitter 
and Die Moral; ein Lehrſatz de 

oral 


‘Erhmoidal, ethmai' 4, S. Die Ret! 


am Ropfe, um das fiebformiae Beir. 
Ethmoides, ethunai’s Des, 8. Dad fiedter 
mige Bein am Kopfe, in der Anatom, 
Ethnarch, eth⸗nark, S. das Haupt eine! 
Volkes, elu Fuͤrſt. 
Ethnarehy, eth narki, S. die Regierung 


kunſt. 

Ethniek, eth’: nick, adj. beidniſch. 

’Ethnicks, eth’: nies, S. die. Heiden. 

Etholdcical , etholadſch⸗ ikall, adj. pod 
den Gitten handelnd, die Sitter betre!! 
fend, moralifa. 

Ethélogy, ethall⸗ odſchi, S_ die ebre ov! 
dem Verhaiten der Menſchen, de Se 
tenlebre, Die Worals die Vorbilde 
cites Dinges. — 

Eridlogy itiall' odſchi, S. die Lehre ven 
den Urſachen eines Dinges 5 Die Ledre 
von den Urfaden der Kranfdeit, da 
Aetioldgie. 


Tuquétee. ettifett’, politte oder feine “ic 


. efroad zu thun, das Cevemogiell gure 
Eu 


Ety: 


Sitten, DAs anſtaͤndige Weſen, die Eti⸗ 
Jette, Hofſitte 
Etymologicst, etimoladſch⸗ itoͤll, adj. zur 
Herleitung der Worte, zur Etymologie 
gehoͤrig, efymologifd- J 
Etymologist, etimall’: odſchiſt, 8. ein 

Wortforſcher, der Etymoloaiſt. 
to Erymdlogise , tar etamall⸗ odſcheis, v. 0. 
den Bau und Urfprung eines Wortes 
qu erforſchen ſuchen, etymologifieren. 
Erymology , etimall⸗ vdſchi/ S. die Ety⸗ 
moldale, der Urſprung und die Herlei⸗ 
tung oder Ableitung eines Wortes; die 
Lehre von dem Baue und dem Urſprunge 
der Wortet. 
Etymon,.eticsinoun, S. der Urſprung 
eines Wortes, defen Abſtammung, wud 
Das Stammwort, von welchem es ads 
ftar me. : , 
to Evacate, fit imah'stdbt, v. 
ren, megfibren. 
Evdcuant, cwad's judnt, adj. abfuͤhrend, 
ausleerend· F 
Evdcuants, abfuͤhrende Mittel. 


a. auslee⸗ 


to Evéeuate, tu cwoct⸗ juaͤht, v. a. Yaus⸗ 


leeren, wegſchaffen, aucrduelen, leer⸗ 
machen. 2) ais ſchaͤdlich oder nachthei⸗ 
lig wegſchäffen 3) bey den Aerzten, 
durch die abfuͤhrenden Gange wegſchaf⸗ 
fer. 4) unguͤltig machen, aufhebeu. 
j) einen Ort verlafen, denfelben rau- 
mien ,.von Demfelben wegjyiehen, aus— 
ziehen. 

Evacuoted. part, ausgeleeret, leergemacht, 
geraͤumt, abgezoeen 2. 

Evacuation, twaͤckſuaͤh⸗ſch'n, S. 1) Die 
Auslteruug, Uusraumung. 2) die Aus⸗ 
Iceruny des Korpers durch Atjeney. 
3) Die Aufhebung, Entkraͤftung, Ab⸗ 
ſchaffung. 

to Evade. tu twaͤhd', v. a 1) einer Sache 
durch Lift entaeben, ihr ausweichen. 
2) Durd eine ucfuct vermeiden. 
3) durdy Ranke, Trugſchluͤſſe zu ent⸗ 
frdften, au vereitein fucben 4) ald 


unmerklich, oder auch als unbezwinglich 


entgehen. 
to Evade, v, n. Nentgehen, entkommen, 
entwiſchen. 2) Ausftuͤchte, Trugſchluͤſſe 
Evaded, parr. entgangen, vermieden, aus⸗ 
gewichen 2¢. 
Evading, twaͤh'⸗ Ding, S. dad Entgehen, 
Entwiſchen, Ausweichen 2. 
Evagarion, ewwaͤgaͤh'⸗ fdr, S. das Her⸗ 
umſchweifen, Herumitren, Ausſchwei⸗ 
fens aud) Die Adweichung, bas Abwei⸗ 
chen von der Hauptſache. — 
‘Evan, ih’: waͤnn, odet Kyan, ety’: want, 
eine im gemeinen Leben uͤbliche Verkuͤr⸗ 
zung des Namens Johann, kvanus oder 
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Eva: 


—— — es iſt auch ein Zuname des 
acchus. 

Evanéscence, ewwaͤnes ſens, S.. cin Ue⸗ 
bergang. — Clg | 
Evanéscent, emtednes': fent oder ihwaͤnes⸗ 
fent, adj. verſchwindend; ingleicher, 
unwmerklich Elem. er | 
Evangel , ews audſchell, 5. das Evans 
gelium. of 
Evanyelical, ewwandſchell· ifall , adj. deng 
Eyangelio, d. i. der m Demfelben, geofs 
fendarten riftliden Religion gemaß, 


. 


Darin aroruͤndet, evaraelifd. 77 
Evangeliſ'm, ewaͤnn⸗ dſchelism, S. die 
Ausbreitung, Verkuͤndiguug des Evan⸗ 
+ gel, dD. i. Der chtiſtlichen Religion 
Evangelist, ewann⸗ dDfcelift, 8 1). emer 
von den Schriftſtellern des Lebens Sefu, 
Der Evangeliſt. 2) derſenige, welder 
Die chriſtliche Religion ausbreitet, ſie 
Unchriſten verkuͤndiget. 
to Evangelise or Kvanzelize, tu-ctudan’s 
Dideleif,, ve a. Das eve gelium, d. f. 
> Die driftliche Religion lehren, verFins 


Digen. : err 

Evadgely, etodnn’s dſcheli, S. die Lebre 
von Jeſu und der von thm seftifteters 
chriſtlichen Religion; dad Evangelium. 

Evanid, emann’s iddD, .adj. matt, ſchwach, 
vergaͤnglich, verſchwindend. 

to Evanish, tit ewaun⸗ iſch, v. a. entwi⸗ 
ſchen, verſchwinden, vergehen, entge⸗ 


hen. 
‘Evans, ih“ mdné,,Mrs. Evans, ein Na⸗ 
me, Der ofters einer Sake gegeben 


wird. 

Evaporable, éwapp’s ordbl’, adj. was leicht 
verfliegt , fit leicht im Ounfte auflofet. 

to Evaporate, tu wapp'⸗ ordbt, v. nv fig 
in Duͤnſte auflofen und zerſtreuen, vers 
fliegen, verrauden.. — : 

to Evdporace, Vv. a. 1) ut Duͤnſte aufloͤſen 
und verfliegen machen, in Duͤnſte jers 
ſireuen 2) auslaſſen, Den Ausbruch 
verſtatten. co evaporate his Grief, ſei⸗ 
nen Schmerz auslaſſen 

Evaporated, part. vertauchet, verdampfet, 
verflogen, in Duͤnſte aufgeloſet; auss 
gelaſſen ꝛc. ER oe 

Evaporation, ihmdpporib’: f'n ; S. 1) das 
Verfliegen in Duͤnſte die Ausduͤnſtun⸗ 
2; die Auflöſung in Duͤnſte. 3) in der 
Chomie die Abduͤnſtung, das Berraus 
chen oder Gorttretben Der wäaͤſſerigen 

ECbheile. — 

Evasion, bab’: ſch'n, S. 1) eine heim⸗ 
liche Flucht, dad Entwiſchen. 2) cine 
Yuslucdt,,Ausrede, Borwand, fidp 
emer unangenehmen Sache gu entziehen, 
Kunftgriff , Lik, Gophiftercy. 

Evasive, ewab’: fiom, adj. 1) Ausfluͤchte 
anwendend, gebrauchend , ſuchend Le ie 


Eva’ 


truͤglich. 2) cine Auoflucht enthalterd ; 
falſch fdliefend. — | 
Asively, adv. ‘auf ‘eine liſtige, in Aus⸗ 
fluͤchten gegruͤndete Urt, anf eine Mié- 
flucht fidherde Art; auf eine ſpitzfindige, 
betruͤgliche rt. : + *? 
Eiicharist, jy’s fdrift, “S 1) Die Dantſa⸗ 
“etd. 2) das heniae Abeudmahl, oder 
Das Sakramcut des heil Abendmahls. 
Euéharfstical, jufdris titfaͤll, adj. 1). eme 
Dankſagung etithattend. 2) ju dem 
Heiligen Urendmahlaehorig — 
Euchdlogy , jufatl’: vdſchi, 8. die Kitchen⸗ 
“anende: der Briechens eine Vorſchrift 
Rüoffentlicher Getethe. F 
Evdcrasy , jabs frafv, 8. die gehoͤrige Mis 


ſchuñg aller Saͤfte in Dem menſchlichen 


Korper, der voukommen gefunde Bus 
ſtond deſſelben; gefunde Leibesb 

=i forthett. 

Eucwinon, judib’s mont, S. cin guter 


Ge 
-Enthéxian,  jitdad’: fiinu, S. eine Ure 
“Reger. im qten Jahrhundert, von einem 

Gewiffen Eudorus, cin ECudorianer.. 
“Eve, ot Eva, ihw, Coa; ein weiblicher 


Name Sa. * 
‘Eve, ib’, S. der heilige Abend vor ei⸗ 
“nem Feſte. Christ mas · Eve, der bet 
lige Ubend vor Weihnachten. 
“Bve- Evei, ibto’, ih⸗ w'n, S: der Abend, 
= Has Ende dee Taved.- 
Evéction, emect fc)’, 8. 1) eine Erhe⸗ 
bung, Em 
“Evechure, f 
Feldgrille. 
‘Even, ih'⸗ w 
ungieich, fad. 
leichfoͤrmig an even ‘Tem 
“ay — — 
er Hoͤhe, parallel. 
* Croan? dem Erdhoden gleichma⸗ 
chen, ſchleiffen 4) gleichguͤltig. 5) vor 
Schulden befreyei, ohne etwas ſchuldig 
qu ſeyn, quitt. Now the Accounts are 
even berwixt us, nun ſind wir in das 
Reine, find einander nichts ſchuldig. 
To wake even with one’s Creditors, . 
feine Gidubiaer bezahlen. even Recko- 
ning, richtige Rechnung. 6) auf bet 
den Seiten gleich, fo daß Feiner einen 
Dein audern nachtheiligen Bortheil bat. 
To be upon even Terms, gleiche Wore 
theie baten. To be even with one, 
enen gletches mit gleichem vergeltcn. 
7 rubig. with an cven Mind, nut 
rubigem, gelaſſenen Gemuthe. 8) was 
fic in gleiche Theile thetlen laͤßt, ges 
rad¢é. an éven Number, eine gerade 
whl. to play ar even or odd, gerade 


bis forr, S. ein Mame der 
fiebe Chur - Worm. 

‘n, adj. r)eben, Glatt, nicht 

2) fidy felbft gleich, 

per, ein fitch 

3) von gles 


~" 


der ungerade fpiclen. g) to make eveh © 


at the Year's End, maven, dag am 
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— Ende des Jahtes alles gerade aufgehet 


af⸗ 


porhebung. 2) die Ausfuhr. 


To lay even with ° 


Eve 


in Den Tag binein lebewm 

to “Even, tu ih⸗ wen, via. 0 eben, aleich 
machen. 2) eine Rechnung auf beiden 
Seiten ausgleidjen, gegen cinander ver. 

Pr playa faldiren. till J avveven’d wirh 

dune —— Pra in das Metwe bin. 

3 ndcra Dinge an Ho 

; machen; alé v. n. gleih rhe — 

-Evun,. adv. welches auch e’en geſchrie⸗ 
bem, wird. 1} em Wert ver Berfice: 

tuts, wittlich, gerade fo, feibft, ja 
audy. 2) cite Steuerung anjudeuten, 

» fogar, feldft. 3) nidts detoweniger, 

obgleich. 4) anc, gleidfalis.. ¢) eben, 
even as, gletd) wie, eben alé even as 
if, eben alé ment. even.rhen, fetde 

damols,/ gu eben Derfelben Beit. even 
those, feibft jene. even the grear-one's, 
felbft die Grofen; even now, eben jetzt 

_ hur’jepo. even on, gerade fort.. eves 

__ that, gefert dag. 

Evened, ih’: w'n’d, part. eben oder gleid 

: gemadt. ) 

Even - handed ,-adj. unparthevifd , billie | 
gerecht. was 

‘Evening, ib’ w'ning, S. aud Even, der 
Abend | 


‘Rvening , S. das Gleichmachen, Ausslen 
be * ſiehe in fernerer Bedeutung w 
ven. 


— 


— — 


‘at Even or ot the Evening, am Abend 


gegen Wbend, Des Abeuds, um dev 
Abend. The Evening crowns the Day, 
Ende gut alles gue. 


“Evenly, ih’: w'nti, adv. N auf eine aleid: | 


fornrige Art, als im Gleichaewidre. 

2) aufetne chene Urt, obne Ungieid | 
beiten. 3) auf eine gerade, borigentaic, | 
parallele Urt. eventy distant, tberall 
gleich welt. 4) auf eine unpartheptae | 
Mit, unpartheyifeh : | 

‘Evennefs, ih⸗ w'nneß, S. 1) Der ebere, 
Der gleidhe Zuſtand, die gleiche Ober: 
fiache, Die Ebene, gletbform@e Be 
ſchaffenheit. 2.) die Regelmaͤßigkent 
Orduing, Gleidhformigfert. 35 Me 
Gleichheit des Anſehens, Des Remecs. 
4) Die Unvartheylichteit. 5 Die Mute 
des Gemuͤthes, Gleichmiithiateit, Stille. 

‘Evensong, th’: w'uſang, S. 1) d nd⸗ 
lied. 2) der Gottesdienſt am “When, 
die Abendbetſtuude 3) Der Abend ſelde 
He cuned his Notés both Evensung sna 
Morn, er ſtimmte fein Lied formed! def 
Abends ats des Morgens an. 

Evéne, wennt', S. 1) cine fede Begeben— 
beit, cit Surall, 2) Das Erde, der Aud 
aang einer Gade, die Folae. ac al! 
Events, es komme wie e8 welle, e3 may | 
bregen oder brechen 

to Hvéncerar, tu ivenn’s teraͤht, * 


* 


Eve. 


bas Eingeweide hetauenehmen, aud: 
weiden, aufreifen, aufſchueiden (den 
Baud.) 

Eventful, imennt’s full, adj. voll Begeben⸗ 
heiten, reich an Zufaͤllen; poll’ von 
Ohictéverdnderunaen. 

to Evernior., tu twenn’s tilabt, v. a, 
1) ausfhwinaen, durch Gchroinaen rei— 
digen ſichten, wannen fieben. a) une 
terjucben erforſchen, erortern. 

Fveutilarion, upentildh’s fan, S. 1) dad 
Sdhwingen, Sicten, doe Ausſchwin— 
guna. 2) die Unterfucbung, Erorte- 
ruta. | 

Eveucide, th’: w'nteid, S$. die Ubendjeit. 

Evénrual, iwenn“ tſchuaͤll oder tenn’: 
tut, adj was ju Folae-cines andern 
Dinaeé geſchiehet, in deffen Erfola ae- 
gruͤndet iff, mad ſich in Gefolue emer 
Gache jutrdat; gufatlia. 

ive tually, adv anf allen Ka, dem 
Ausgange gemaͤß, in Gefolae, in Bee 
masheit; beym lesten Entſchluß. 

Ever, erm’: ore, adv. 1) zu traend einer 
Beit, jema'é, 2) gu allen Beiten, im⸗ 
mer, beftandig, frets, im eins weg. 
Tans was ever before, Das ift bisher 
immer gewefen Ever since, von Der 

eit an, aud feit der ganzen Seit be- 
fina fort for «ver and ever. un— 
aufbortich, ewia for ever, ewig, auf 
ewig, bie in die Ewigteit. Ever and 
anon, von Zeit su Reit, oͤfters, zuwei⸗ 
len, Dann und wann 

ver zeigt einen gcwiffen Grad an, als: 
is he ever the richer-for ic? if er des⸗ 
balb.um fo reicher? Tho' made up of 
ever so many particulars, ob e¢ gleid 


aus nod) fo vielen befondern Umftanden. 
ſtehet. 


ver, iſt ferner ein Wort von Nachdruck, 
von Vergrößerung, von BWeritdrtuny, 
von Gicideung. as soon as ever he 
had done ir, fobaldalé er es nur aethan 
batte, oder gleid) naͤchdem er damit 


fertig war. as soon as ever he is dead; 


fobald er uur todt iff. it Jooks as like 
as ever ir can look, es fiebet, oder e¢ 
ift fo dhnlich wie es nur ſeyn fann. 

ver a’, irgend einer, einiser. 

ver wird off im e’er gufammengesogen 
Oder verfiirit. nor 
rerbubbling. etumorrbob’: bling , adj. mit 
einem tmmermabrenden Geraͤuſch oder 
G:murmel aufmatiend, aufquellend. 


erbucning. ewmorrbort’ ning, adj. ime 


terfortbrennend , unausloſchlich. 
‘erdinng, emmorrdiu: ring, adj. im⸗ 
merwaͤhrend, unaufhoͤrlich, ewigdau⸗ 
ernd. 

ergréen . ewwoͤrratihn, adj. bas ganje 
Jaht grin bleibeud, immergruͤn. 
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*2 vr die by ori Immeraruͤn; 
cin Gew: Weld@es Das ganze Ja 
arin bleibt, ’ — 
verhard or ‘Everard, ew“ weraͤrd, 
Everhérdus, ewwerhaͤr⸗ bof, p 
Eberhard, ein ménmider Name. 
Everhonoured, etymprrann’ nord, edj. 
linmer geebrt, ftets in Coren gehatten. 
; — Onoured Name, eiit unfterbs 
lither Same. 
Everlasting. epmorrldé’: ting, adj, ime 
merwaͤhrend, immerdauernd, unauf⸗ 


horlich, ewig. 

Everlasting, S. die unaufhoörliche oder 
ewite Dauer, die Ewigkeit 

Everiastingiy, adv. ewia, twiglid), ohne 
Ende, bis in Ewiatert 

Everlastingnefs , S. Die unendliche Dauer, 
die Ewigkeit. ; | 

Everiiving. ewwoört imwm⸗ ina, adi. ‘ime 
Merlebend, ewislebend, unfterbid. 

Evermore, emmporrmobr, adv immerdar, 
ſtets, immerfort, ewialich. 

Everdp-n —emmorrohsp im, adv’ ſtets, 
oder immer offen, gu Feiner Zeit ‘vere 
ſchloſſen. 

Everplearing. ewwoͤrrplihs“ ing, adi, gu 
allen Zeiten aefallend, an enehm, was 
nmie aufhöret Ber hiigen gu aeden. 

to Evérse, tu imerd’, vy a, umkehren, 
umſtuͤrzen, zerſtoteti, verheeren 

Evérston. ewerr⸗ ſch MN, S Me Untftire 
jung, Vernichtung, Umofung, Une 
Pebrung , : 

to Evért, tu tmert’, v. a. umfebren ums 
ſtuͤtzen, jerftoren, vertiigen, uͤbern 
Haufen werfen ' 

Everwarchtull emmoremat(dy’: full, adj 
immer, ſtets wachſam. 

‘Every, em: ori, adj 1, ein jeder, eine 
jede, ein jedes Every ten Days alle’ 
zehn Tage Every one; cin jeder. 
Every body, jedermann. Every oriier 
Day, allemal um den andern Tag. 
Every Bir, alle¢, jeder Biſſen. Every 
thing, alle#, jedes, admlih, Every: 
where, all uthalben, an alien Orten. 

‘Everyoung, eww’ orriong, adj. ſtets, 
immer, unaufhoͤrlich jung, nicht vere 
altend nie vermelfend » 

‘Eves, ihw's, S, eine Huͤhnerüauge, fong 
Henroost. : tod 

‘Eves - Dropper, ihw's“ brap« der, S. ein 
Behorcher, Laufcher. fiehe Eaves-' 

ropp r. . ’ * 

to Evésrigare, tu ited’: tigaͤht, v. a. aus⸗ 
ſpuͤren, ausforihen, 

Evet, fiebe Eft. 

Eugene. jusDdidibu, Eugenius, ein 
mdunlicher Name 

Exh, juhy Se ein Cidenoaun, fieh⸗ 

ew, .* J 


Uu to 


a 


— 
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to Evict, ta iwickt', v. s. 1) gerichtlich Evilspeaking , it’lfpib's fing, adj. bel 
eines Befitzes eutſetzen. 2) durd einen nachredend, yeriaumbderife ; uͤbelwuͤn⸗ 
Rethtſpruch wegnehmen. 3) uͤberzeugen, ſchend. 
beweiſen, uͤberfſuͤbren. Evilepéaking , S. die Verlaͤumdung, ible 
Eviction , ewick’s ſchen, S. 1) die gericht⸗ Nachrede, Schmaͤhung. : 
lide Beraubung des Befises , geticht⸗ Evilwishing , in'lwifed’: ima, adj. béfes 
liche, Entfegung. 2) der Beweisthum, wiinfcend, abgeneigt, uͤbelgeſinnet. 
Beweis/ die Ueberribrung. Evilwérker. itv’ livork’s ort, S. Derjemise, 
Evidence; ewt’s idené , S. 1) die Rights welder Uebels thut, der Bosheiten ber 
heit, Uugenfcheintichteit , unbesweifelte gebet. os 
Gewifibeit, Unlengbarkeit, Weltfune to Evince, tu ewits, Vv. a 1) atiaes 
digteit. 2) ein Zeugnib, Beweis. ſcheinlich machen, berveifen, Darthur, 
3)ein Seuge, der etwas Darthut, bes uͤberzeugen. 2) durch einen gerichtlichen 
weifet. 4) eine Beweisſchrift, Urtune Ausſpruch dent ander abgcivinnen. 
de, Schein 2c. Evinced, part, bewieſen, Dargetban 2. 
to ‘Evidence, tu eri’: idens, v. a. 1) bes Evincible, awinen’s fib’, adj. erweislich, 
weiſen, Darthun. 2) geigen, entdecen, was bewiefen werden Fann. 


offenbar machen. Evinciblenefs, S. dic Erweislichkeit. 
’Evidencible , ewwꝰ idenfibl’, adj, tas ſich Evincibly, adv, auf eine tiberjeugende Art. 
bewelfen laͤßt, erweislich. Evincingly, winn⸗ finglt, sdv. auf eine 


‘Evident, erom'sident, adj. Flar, augers Fraftige, tiberseugende Art; klaͤrlich 
{cheinlicy, offenbar, unftreitig, welte augenſcheinlich. 
fundig. to “Bvirate, tu eww irdbty v. a 1) de 

"Evidently, adv. auf eine augenſcheinliche, maͤnnlichen Beugungstbeile berauben 
offenbare,. unleugbare Urt. caftriren, ſchneiden, vericdnetden , ents 

‘Evideninets, S. die diugenſcheinlichkeit, mannen. 2) unmanniich, weidiſo 
Unlengbarfeit. ſiehe ferner Evidence. mache. 

‘Evil , ib’ will, adj. 1) bdfe, ubel, ſchlimm; Eviration , erwirdh: f'n, S. die Ent 
nicht gut. an evil Disease , eine boͤſe manning, Caftrirung, Enttraftuss, 
Krankheit. 2) lafterbaft, boshaft, vets Berfdnewdung. 
Derbt. 3) umglictlidy, elend, jdmmets to Eviscerate, tu wie⸗ firdbt, v. te die 
lid) 4) boshaft, raͤüuberiſch, vetderb⸗ Eingeweide herausnehmen, ausweiden 
lich Ichaͤdiih. ‘Evicable, emt itaͤbl, adj, was fic) ver’ 

‘Evil, S. (wird gemeinialich im Ul zuſam⸗mieiden lage, vermeidlich; Dem mes 
mengezogen.) 1) ein Berbrechen, Lafter. entgehen Fant. of fee 
2) Unrecht, Beleidigung. 3) Perders ‘Evirablenefs, S. die Vermeidlichkeit. 
ben, Botheit. 4) Unglict, Clend, to Evidare, tu ert’: itdbt, v. «. permet: 
Triibfal. 5) eine Krantheit. the King’s den, fliehen ausweichen, entacben.— 
Evil, Der Kropf, die Kropibeſchwerung. Evirdtion, ewmitah’ feh'n, S die Bernie 
the Drowsy - Evil ,* die Schlafſucht. dung; das Ausweichen, das Bermeiden. 

‘Evil , adv. aud gemeinigiich nur Ill. to Evire, tu iweit’, v. a vermeiben x 
1) night gut, béfe,. ſchlecht. 2) nicht ſiehe Avoid, ——— 
recht, nicht tugendhaft, nicht unfdule Evirérnal, eromitert’: nd, adi. uͤberer⸗ 
Dig; unrecht. 3) ungluͤcklich, elend. lang, oon unbeſchreiblicher Daves (vee 

+) auf eine barte, beleidisende Urt. deraeit.) | 4 

Evilaffécted , itv’ldffect’s ted, adj abges Evitérnity, ewwiterr'⸗niti, 8. eine Uber’ 
neigt, nicht hold; aud) illaffected. aus lange Dauet. 

Evil- doer, idu“ oer, S. ein Uebelthde Evlogy, ju’s lodſchi, S. 1) Lob, Prev. 
ter, Berdrecher. Dant, ein Lobfpruch, etme Lebrede. 

Evilfavoured, im’ lfah's wor'd, adj. ſchlecht 2) in dem Kirdhenttole, yuroeiten bw 
— — ſchiecht unterſiunt / vnaluͤck⸗ geſegnete Brod im Ubendmable. 

lid), eine ible Geftalt habend, ſchlecht Euménides, jumenns cided, etm Raw 
-qusfebendD. der Furien oder hoͤlliſchen Plagegecker. 

Evilfavourednels, S. ible Geftalt, Haͤß⸗ Eunice, juneis’, ein weiblicher Name. 

— — eStock, S60 Eundmian , — ein Curent 

‘Evilly, ibs willi, adv. et, uͤbel, mer, eine Art Sever. : | 
boͤſe; nicht gut, Soshafter Weife. Einuch, ju'stué, S. ein Berfchuattercs. 

Evil- minded, tt'Imein’: Ded, adj. bods to Eunuchate , tu jus nutabt, v. 2. oF 
baft, uͤbel gefinnet, gottlos, bintere ſtriren, verſchueiden, entmdunem. 

_ life, Evocation , ewwotdb’: fdy’n » S. 1) die DE 

Evilnels, ih welneßz, S. Boshaftigkeit, ausrufung, Hervotrufung, ed 
boͤſe, Nole Beſchaffenheit you jedsy Arf FUND, 2) HE Defwsrung *— 

J Live, 








Evo , 


t 


Evolation, etwmolah’: fd)’ ,’S. da’ Davons 
fliegen, Weafliegen. 

to Evolve, tn emalw’, v. a. 1) auſſchlagen, 
+... ein Gud). 42) entwiceln, aufe 


elt. 
to Livélve, v. a. fic entwickeln; ſich 
oͤffnen 


Evoluent, étwal’s luent, adj. 1) entfaltend, 
aufivictelnd, auflofeud. 2) in den Waf⸗ 
fea uͤbend. 

Evolite, ewoliuht', S. in der Geometrie, 
eine entfaltete oder entrwicelte krumme 


inie. 

Evolution, ewoliuhꝰ ſch'n, S. 1) die Ents 
witeluna, €Entfaltung. 2) die Meibe 
der entwickelten Dinge. 3) in der Geos 
metric, eit allmaliger Uebergang in die 
gerade Yinie. 4) in Der Kriegeskunſt, 
Die Bewegung , welde ein Haufen Gols 
Daten madt, wenn er feine Stellung 
verdndert, die Evolution. 5) the Evo- 
lution of Powers. in Der Alaebra, die 
Ausziehung Der Wurzel. 6. dad Durch⸗ 
(efen eines Buches; Die Erlauteruna. 

Evomition , ewwomiſch⸗ onn, 8. das Aus⸗ 
ſpeyen, Die Ausſpeyung, das Vomiren. 

Edpathy, ju“paͤthi, S. die Gedult im 

cident. : 

Edpatory, ju’spitori, S. Odermennis, 
Waſſerdoſten. fiebe Agrimony. 

Edphemism, ju: fimiém, S. 1) der gute 
Maine, der aute Ruf oder Character. 
2) in der Redekunſt, die Vertauſchung 
eines ſchlechtern, niedrigern oder bare 
tern Wortes mit einem, befferen, edlera 
oder geliudern. a 

Evphénical, jufann’: itd, adj. wohlklin⸗ 
gend, wohllautend. 

Edphony, ju-fout, S. der Wohlklang, 
Wohtlaut. 

Euphérbiom, jufar’sblomnt, S. 1) der 
Name einer Plane, Wolfémilch, Eue 
phorbiunt; and) der Gaft diefes Krauts. 
2) Der Name eines Gummt oder Hare 
zes, welches von einer Urt des Euphor⸗ 
bii geſammelt wird, Euphorbiengummi. 

Euphoria, juſoh'⸗ rid, S, Die gute Wire 
fung ciner Arzeney. a 

Edphrasy, ju’: frafi, S. Mugentroft, eine 

flanje, im Engliſchen aud) Eye- 


Tl Tt. 
—— —37 S. ber Euphrat, ein 


großer Slugs in Aſen. 
Euphrosyne, duftaß⸗ in, eine von den 
drey Gratien et ea 
Etre, jubr', Aura, ein weiblicher Name. 
Euripus , juripp’: off, S. Der Meerftrudel 
zwiſchen Neqropont und Aaja; ein 
Meerftrudel uberhaupt. 
Euréclydon , juract’s lidann, S. der Name 
des Nordoſtwindes in der mitteltandis 
fhen See, wo er ſehr gefaͤhrlich if. 
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Eurdpe, jub’-robp, S. Europa. 
Européan, juropip’ aͤnn,. ein Europaer. 
Européan , adj, europaiſch. 
—— ig hs - * Oſtwind. 
urydice, jurſdd⸗i Hin Der 
lebre befannter Name. — 


Eurythmy, juh rithmi, 5. das iibereine 


ſtimmiae Maß, die Harmonie; pie 
Uebereinftimmung aller Theile eines 
Dinges. 

Eiistace , ju’ ftdbé, Euftathius, ‘ein maͤnn⸗ 


lider Name. 


Eutérpe. jutert’: pi, S. die 
coy Np Beſchuͤtzerinn 


Euthanasia, juthandh's ſchid S ei 
Euthanasy, juthann: aft, '¢ leidhter, 
_ fanfter Tod. 

Earhymy , ju’: thimi, S. die friedenheig 


des Gemithes, die Gemithéruse. | 
Eitrophy, ju’ trofi, S. die gebsrige Nah— 
— der Zuſtand, da der Korver feine 
gehdrige Nabrung erbalt. — 
Eutychian, jutick kiaͤnn, S, der Name 
einer Art alter Ketzer ein Eutychlaner. 
Evulgation, ewwolgaͤh⸗ſch'n, 8. die 
Bekanntmachung, das Bekanntwerden; 
die Verbreitung 
Evasion woell· fdy'n, S. dag Ausreißen, 
die Uusreiffuna, Herauspehuna. 
Ewage, ewaͤhdſch/ S (in alten Schrift⸗ 
ſtellern) der Waffersou, auc Aquage. 
Ewe, juh', S. 1) eine Schafmutter, dag 
Schaf. 2) in einer verbliimten Sprache, 
ein weißes Lamm, ein (chines Frauen⸗ 
jimmer. an old Ewe, drest Lamb- 
fashion. cin altes Weib, das ſich wie 
ein juries Madchen getleidet hat... 2 
to Ews, tu jub, v.n. ein Lamm gebdren, 
Ever, tub drt, 3. ein SBafthbeden, | 
er, Jub’ ort, S. ein Wa en, ei 
filbernes Handfaß. ; " 
Ewe-rree. jubs tri, S. der Eibenbaum. 
Ewry, i. rt, S. ©) eim Amt bey dem 
koͤniglichen Hofftaat , deffen. Inhaber das 
leinene Tafelgerdth in Der Wufficht hae 
be und Dem Ronige mad. der Tafel 
das Handwaffer retchen; dad Tafel⸗ 
Decferamt. 2) Derjenige, welcher dics ~ 
feé Amt verwaltet, der Tafeldecter. 
"Ex , ecks oder egks, eine lateiniſche Drie 
pofition. welche im Engliſchen nur in 
Bufamineniesuiuen uͤblich ift, und fo 
viel alg aus bedeutet _ 
to Exacerbate, tu ecksaͤs⸗erbaͤht, v. a. 
1) erbittern, erpirnen. 2) verſchlim⸗ 
mern.. 


Exacervation, ecksaſſerbaͤh'-ſch'n, S. 1) 

die Erbitterung, Verſchlimmerung. 

2) der hoͤchſte Punct oder Grad in einer 
rankheit; der Paroxismus. 

Exacervation, ecksaſſerwaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Aufhaͤufung. 

Vua Exact, 


( 


ro Exa 


Exéct, ecktaͤckt', adj. .v) genau, vollkom⸗ 
men wit etwas uͤbereinſtimmig. 2) mes 
thodich, 'genau, nicht nachlaffis oder 
vbenhin. 3) genau, xuͤnetlich, ridtis. 

4) ehrlich / gewiſſenhaft. 

to Exact, tu ecksaͤckt, v. a. Mals eine 

 Piiht fotdern, befehlen 2) als ein 
Recht fordern. 3) to exace in che Price, 
guviel forbern. 4) to exact upon one, 
thn dure dbertriebene Forderungen gu 
@runde richten, mit Erpreffungen be 
ſchweren. bat Exacredl im Partic. 

Exaecer, ecksaͤck⸗ toͤrr, S. 1) derſenige, 
welder mebr fordert alé er berechtiact 

iſt, Der fic) Erpreffungen gegen andere 
erlaubet. 2) derjenige, ‘elder etwas 
—— oder beſiehlet. > Dev febr ſtreng 

ſeinen Befeblen oder .-o Derunqenift. 

Exacvon, eckéict’s ſch'n, 5. 1) die Fors 
berung, Epjwingung. 2) die Erprefe 

ſung, ungerechte Forderung. 3)-etue 
ſtrenge eingettiebene Auflaae. to exer- 
cise Exaction upon the vcople, das 
Volk druͤcken. 

Exictitude, echédck’: titiud, S. die Genau⸗ 
igfeit, Puͤnetlichkeit. 

Exdctly, eckcaͤckt⸗ li, adv. auf eine genaue, 
puͤnetliche Ure 


Exacrnefs, ecksaͤckt⸗/ ne8, S. 0) aenaue 


Uebereinſtimmung mit der Borfdrift. 
2) die DBiuctlichteit, Genauigkeit. 
3) regelmaͤßiges Betragen. 

Exactor, eclédcf’: torr, S. ſiehe Exacter, 
Exacuation, echédfiudh’s fdyn,, S. dad 
Scharfmachen, Schaͤrfen, die Share 


fung. 
to Exaggerate, tu ecksaͤdſch'⸗ iraͤht, v. a. 
) aufhaͤufen. 2) groͤßer vorſtellen, als 
etwas iſt, vergroͤßeru. 3) ſehr erheben, 
ſehr herausſtreichen. 


Exiggerated, parr. auſgehaͤuft, uſammen⸗ 


gebaͤuft; erhoͤhet, vergroͤßert; heraus⸗ 

geſtrichen. 

Exaggeration, ecksaͤdſchiraͤh'- ſch'n, S. 
1) Die Aufhaͤufung. 2) ein Haufe. 
3) die vergroberte Vorſtellung, Ver⸗ 
groͤßerung; Uedertreibung. 

co Exagitare, tu ecksaͤdſch⸗ itaͤht, v. a. 
1) in beftiae Bewegung bringen oder 
ſetzen, ſchuͤtteln, erſchuͤttern. 2) hef⸗ 
tig verweiſen, tadeln, mit Worten ſtra⸗ 
fen: (dieſes eine veraltete Bedeutung. 
3)quaͤlen, vlagen, beunruhigen; a 
aufruͤhriſch machen. 


tt s . 
Exagitation , eckaddſchitoͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 


beftice Bewegung, Erfchatterung. 2) 
Plage, Beunrubigung. 
to Exale, tu edsabit', v. a. Min die 
. Hohe heben. -2) mit hdberer Gewwalt, 
Macht,  Reichthum, AUnfehen begas 
ben, erhbben. 9) freudig, muthia 
madden. 4) ſehr loben, erheben. 9) 


676 


Exa 


um Widerſtande erbeben. Cy verſtaͤr⸗ 
en, erhoͤhen. 7) der Guͤte gach exh 

ben, befouders in der Chomic tray 

das Feuer reinigen. 8) der Emr he 
dung, dem Ausdrucke nach erbohen. 

Exaltition, ecksaltahſ ſch'u, S. die 
Erhoͤhung, Erhebung, als Handlung. 
a die Erdedung, sur Macht, gum 

wfehen , pum Reichthunn 3) der er 
habene Supund, der Zuſtaud des An⸗ 

ſehens, Ser Macht, der Wuͤrde. 4) 
die Exhdhung ber Kraft eter’ Arze⸗ 
men. in der Witrologie, der Gland 
‘eines Plancter, tn welchem ſein Ems 
fluß verftarft wird. 

Exalted, part. erbobet, erhoben ꝛc. 

Exaltednefs, cfsagl's tedneB, S. 1) die 
Erhabenbeit. 2) die ungebuͤhrlicht 

Erhebung feiner felbft, der Stolz. 

Exalting, eféabhiting, S. das Erhoͤhen, 
Erheben, die Erhebuna. ; 

Examen, ecksaͤh“men, S. die Unterfur | 
Hung, Pruͤfung, Verhoͤrung, Nace 
forſchung. / : 

Eximinate, edsamm-indbt, S. bie ac: 
priifte, eraminirte, verborte Perfor. 

Exunination, esaminah’ ſch'n, S. 1) 
die Prufung, Unterfudung. 2) te 
Ausforfeung, das Verhoͤr, worin 
etwas unterjucht wird. 

Exdminstor, eféamm’sindbtorr, S. der 
Unterfuder, Frager, Berhdrer, Be 
frager, Erforider, 

to Exdmine, tu efsamnrein, v. & 1 
ausfragen, befragen, verhdren. 2) to 
examine a Witnefs, cinen Seugen be 
fragen, abhoren. 3) ausforichen , te 
Wahrheit oder Richtigkeit einer Ez. 
che unterſuchen. M durch Berfuce 
oder Beobachtuug unterſuchen, prwv 
for. 5 eine Unterfudung cnfteller. 
: ) einer Gace nadhforiden, nadgru 

eln. 

Examined, part. unterſucht, gepruͤft, 
nachgeforſchet ꝛꝛ. 

Examiner, efgamm’sindrr, S. 1) dex 

jenige, welcher eine Perſon verhoret 

2) dbevjenige, welcher eine Pruͤfung, 
uterfudung anftellet, der Unterfs 
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her, Frager, Nachforſcher. 
Examining, ecsaͤmm“ ining / S. tas 
Verhoͤren, Ausfragen, Unterfuder. 


Examplary, ecks“⸗aͤmplaͤri, adj. gu e— 
nem Muſter oder Beiſpiel diencnd, 
ein Muſter enthaltend. 

Exdmple, edsaͤmm“ p?, S. 1) etm We 
fter wornach etwas gebildet » pervert’ 

et werden foll, cin Modell. 2) co 
eijpiel, Gleichniß, Boragdang, abo 
lider Vorfall. 3) eine Perfony we 
che andern jum Muſter dicuen Fann: 
4) cine Perjon, welche andern yam 


4 
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Beifpiel, sur Warnung beftraft wird. 
5) was gur Erlauterung, durch Wns 
wenduxg angefiibrt wird, das Beis 
fvicl. tor example, zum Beiſpiel. 


to Example, tu efsanm: pl', v. a. 1) 


ein Beifpiel von ctwas geben, im ets 
was gum Beiſpiele dienem, 2) cin 
Exempel ftatuiren. . 

Exdinpled, edsamum’sp'ld, parr. durch 
Beyſpiele bewieſen, als Beiſpiele aufs 
geſtellt 2c, 

Exanguious, eckcaͤng⸗gwioſſ, adj. des Blu⸗ 
tes beraubt, fein Blut habend/ blutlos. 

Exdnimate, ecksann“ imaht, adj. 1) tebs 
los) todt, 2) muthlos, geiſtlos, nic: 
dergeſchlagen. 

to Exanimate, tu ecksaͤnn' imaͤht', v. 3 
1) ded Lebens berauben, entfeelen, 


toͤdten. 2) des Muthes berauben, uie⸗ 


derſchlagen, abſchrecken. 
Examinared, part. getoͤdtet, den Muth 
benommet. 
Exanimarion, edsainnimaͤh“ ſch'n, S. tie 
Enutfeeluns, Bergubung des Lebens. 
Exdaimous, ecksanu⸗ imoſſ, adj. leblos, 
todt, entfeelt. 


Exinhual, edsin’snudl, adj. jaͤhrlich; 


ein nur in den. Gerichten übliches 
Wort , wo exennual Roll das Bers 
zeichniß der ausſtehenden Strafgelder 
und Gerictsgebirhren iſt, welches alle 
Jahr einmal verleſen wird. 


Exanthémara, ecksaͤuthemm“ ata, S. klei⸗ 


n¢ Blattern, Blaschen oder Schwaͤ—⸗ 
ren, welde an der Haut, befonders 
im Geſichte ausfabren, Finnen. 
Exanthématous, edsanthemin’s aͤtoſſ / -adj. 
finnig, auggelabren, voll Digblatters 
then im Gelichte. 
to Exanudare, tu efsant’slabt, v. a. 1) 
aus ziehen, die Krafte ausjaugen. 2 
erſchoͤpfen, abzehren. 3) ausſchoͤpfen, 
aus leeren. Lae 
Exantlation, edksaͤntlaͤh⸗ ſchin / S. 1) die 
Heransziehung , das Ausziehen, Er—⸗ 
ſchoͤpfen. 2) das Ausſchoͤpfen, Aus⸗ 
leeren. 
ixaration, ecksaͤraͤh⸗ ſch'n, 8. das 
Schreiben, vic Art, rie man fdreis 
bet; die Ausarbeitung ciner Schrift. 
*xarch, Exark, edsarf’, S. ein ehemas 
figer Gtatthalter der griechiſchen Kats 
fer in Stalien, dec Exarch. 
txirchare, esarf’: abt, s S. das Exar: 
ixirchy, ecksaͤrk⸗ fi, . 
wohl die Wiirde eines foldhen Crars 
chet, alg auch defien Gebieth. 
txarthréma, edsaͤrthri⸗ ma, S. die Bers 
renkung, ferner wie das folyende, 
Iwarticulauom, edsaͤrtickjulah⸗ſchon, S. 
die Ausrenfung cincs Gliedes, die 
Verrenkung. 


F 


677 


a 
dat, jos’ 


* Exe 


to Evasperare, tu ecksaͤg⸗peraͤht, v. a. 
1) erbittern, erzurnen, aufbringen, 
entraflen , gum Zorn reizen, wuͤthend 
machen. 2) cin Uchel vergroferny 
fchlimmer machen, , 

Exdsperated, part. erzuͤrnt aufgebracht, 
erbittert, ein Uebel vergrdfert zc. 

Exisperater, ed$ass peraͤhtbrr, S. ders 
jenigeg », voelcher ctnen andern erbittert, 
zum Born reizet; der Erzuͤrner. 

Exdsperating , ecksaͤs⸗peraͤhting, 5. bag 
Erbittern, das Reigen gum Born. 

Exasperation, ecksasperaͤh⸗ ſch'n, S. 1) 
die Erbitterung, Auforingung, Rei⸗ 
guns gum Zorn, 2) in boslicer Ab⸗ 
tht geichebene vergroferte Borftels 


lung / boͤsliche Vergroͤßerun 


te Exauctorare, tu eckẽahl'⸗ tordht Vv, a. 
1) eines Amdes eutſetzen, abſetzen, 
abdanken. 2) einer Wuͤrde oder Wohl⸗ 


that berauben, degradiren. 


Exauctoration, ecksahktoraͤh'⸗ſch'n, S. 
r) tie Abdaukung, Eutſetzung. 
Beraubung einer Wuͤrde oder 

that, dic Degradation. 

Exauguration, ecksahkliubraͤh'⸗ ſch'n, S. 
die Entweihung, Entheiliaung. 

Excalceation, edsfalfiah's fey, S- die 
Beraubung dev Schube. 

Excandéscence, efsfandes + fens » + ‘ 

Excandéscency, edéfandes’sfenft, & 1) 
die Hige, dix Buftand, da etwas heis 
wird, die Entzundung. 2) der Zuſtand / 
da man jornig wird, der Born, die 
Entriftung. 

Excanration , eckskaͤntaͤh“ ſch'n, S. die 
Befreyuna von der Bauberen durch eine 

Gegenzauberey, die Entzauberung. 


to Excarnare, tu eckskaͤr⸗ naͤht, v- a et. 


n. vom Fleifche reinigen, des Fleis 
ſches berauben, als v. n, mager wer⸗ 
dent, abnelmen. — 

Excarnification, eckskaͤrniſikaͤh⸗ſch'n S- 

die Wegnehmung des Fleiſches, Reis 
nigung von dem Fleiſche. 

to Excavare, tu edsfa's waͤht, v. a. aus⸗ 
hohlen, Hohl machen. 

Excavation, eciskawah⸗ fc’, S. 1) die 
Aushdhiung. 2) vie Hohle, ein Lody 
die ausgehdhite Form. 

to ‘Excecate, tu ecis’s ſikaͤht, oder tu 
eckſeck⸗ fabt, v- a. des Gefichtes bes 
rauben, bind machen, blender. 

’Excecared, ccts’sfifubted, part. blind 
emacht, ves Gefichted beraubt, ger 
lendet. 

Excecation, efsfifiah’: fch'n, S. die Bes 
raubung des Geſichtes, die Blendungy 
bas Bliſudmachen. . 

to Execed, tu cdſihd', v. % 1) uͤber⸗ 
ſchreiten, mehr betragen. 2) uͤbertref⸗ 


fen. — 


* 
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to Excted, ¥. nm. 1) zu weit gehen, die 
gehorigen Granzen uͤberſchreiten. 2) 
ein jedes vorgeſchriebenes Maas dbers 
fchreiten, 3) das Uebergewicht haben. 
Excteded, part. uͤberſchritten, tibertrofs 


en. 

Excteding, edffif's ding» part. adj. grog 
in der Menac, in der Erftredung 
oder in der Dauer, augerordentlich ; 
was uber die Maßen et; unmaͤßig, 
uͤbermaßig, fiche ferner die Bedeuz 
tungen von to Exceed, . 

Excteding, adv. in cinem febr hohen 
Grade, auferordentlich. he is excee- 
ding rich, er ijt auferordentli& reich. 

Excéedingly, adv. auf eine augerordents 
liche Art, in einem febr hohen Gras 


de. 
to Excél, tu eckſell', v. a. an quten Ei⸗ 
genſchaften, an Vorzuͤgen wbertreffen, 
es jemanden an Wohlthun zuvorthun. 
to Excél, v. n. gute Cineniceatten im 
- einem hohen Grade befigen, glaͤnzen; 
erhaben » groß ſeyn. He was excelled 
by none, er wurde von nicmandy von 
feinem ubertroffen, 
"Excellence , e@’s fellens » 1) der Bus 


S. 
‘Excellency , ef’: salen ftand), gus 
u haben, die Bors 


te Eigenſchaften 


trefflichfeit. 2) Wuͤrde, Hoher Nang, 


Hobeit. 3) der page da man m 
iret, darin vortreffs 
worin man 
vortrefflich iſt. 5) Reinigkeit, Gute, 
Herzensguͤte. 6) ein abſtracter Ehren— 
welcher den General⸗ Lieutes 
nants, Miniſtern, Ambaſſadeurs und 
Gouverneurs gegeben wird. Your Ex- 
cellenee or Vour Excelleney, Euer 


einer Sache exce 
lich iff. 4) dasjenige, 


titel, 


Excellenz. 


"Excellent, ed's ſellent, adj. 1) von gros 
fem Werthe, aroger Tugend, vors 
trefflich. 2) An einer quten Eigenſchaft 
vorzuͤglich/ darin vortrefflich , treff⸗ 


lich. 
’Excellently , adv. 1) vortrefflich » außer⸗ 
ordentli& gut. 2) in einem boben 


Grade, vorzuͤglich, außerordentlich. 
"Excellentnefs , _ 
fiche Excellence. 


Excélsity, ecffell’sfiti, S. 1) Erbabens 
oheit der Wurde nad. 2) 


beit, 
Hochmuth, Stoly. 


Excéntrical, ecfenn’: trifatl, — 
verſchie⸗ 


Excéntrick , effenn’s trick, 
denen Mittefpunct habend, 


ift, abweichend, fiche Eccentrical, 
Excentriciry, fiehe Eccentricity. 


to Excépt, tu edfept’, v. a. 1) von eis 
nem allgemeinen Sake ausnehmen. 


S. die Vortrefflichkeit, 


excen⸗ 
triſch; was außer dem Mirttelpuncte 
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2) eimwenbdén, that he excepted agains, 
diefes Hat er Dagegen cinguwenter. 


to Excépr, v. n. Einwendung witer & 


wos maden. to excepr agamsr rhe 
Witnelses, die Zeugen verwerfen. m 
except against a jurisdiction, cine @e 
richtsbarkeit nicht anerkeunen well, 


Except, edfept', prepos. 1) autgences 


men, aufery ohne. 2) nur, ro sid 
dafern, wenn dem nicht fo it, ¢ ie 
denn 2X, 


Excépted., edfep’sted, part. amgaencti 


- men, excepted againsr, verivotfen, 


Excépting, edfep’s ting, das Partic. om 


to except, auggenommen; mit Sxl 
ſchluß, mit Wusnabme. 


Exeéption, ecdfepp’sfd’n, S. 1) tie Sx 


nahme von einem allgemeinen Gm 
in Exception to the general Rule, » 
der die allgemeine Regel. 2) dasjes 
Cp, Was ausgenommen witd, 3 
usnabine. 3) ett Einwurf, cine G 
wendnug , eine ——e— ein Voch 
halt. 4) die Empfindlichkeit uber 
was, uble AWufnabme, etme unct 
Spisfindigfcit; ein murvifdes W 
fallen. | 
Excéptionable, cdfepp’s febornabl’, 
wowider man etwas einwenden fom 
ftreitig. ; 
Excéprious / edfepp s ſchoſſ, adje aenti 
gegen alles Einwendungen ju m 
diver gu befriedigen, leicht zu 
digen, zankijd. 
Excéptive, edfepp’s titer, edj. cine 
nabme, cine Einwendung enthel 
Excéptlefs, edffept’s leg, adj. wad 
alle Musnahme ift, keine Bus 
verftattend , allgemein. 
Excéptor, eckſepp⸗ torr S. ein Bex 
einer der Einwuͤrfe, Einwende 
macht. 
to Excérn, tu edfern’, v. a. aud 
auspreffen, abfondern, mitteit a 
Durchſchlages. 
to Excérp, tu ecfferp » va, Beran 
men, herausziehen, Herauspere 
ercerpicren; heraus flauben, 
ſuchen; nachleſen. 
Excérpr, eckſerpt', patt. ausgezogen 
auegeſchrieben; ausgelefen, nee 
fefen 2. : 
Excérpt, S. eine herausgeſchriebent 
cerpierte Stelle. 
Excérpting, edjerp’s ting, > S. 1)! 
Excérption, efferp’sfa'’n, / De 
nehmen, Ausleſen, Ereerpierce. 
dic herausgenommene, ausgenet 
ne, ausaclefene Gache, der Batl 
3) dag Anjeichnen, Wulehreiher. 
Excéfs, cdfeG, S. 1) dag Ueber 
ein feblerhafter Ueberflub. 0 
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fing, herrſchender Buftand. 3) Muss 
fhiweiffung, Unnrdfigfeit.-4) heftige 
Leidenſchaft. 5) Ueberſchreitung der 
gehoͤrigen Graͤnzen uͤberhaupt. 
Excéfsive, edfes’s ſiww, adj. uͤbermaͤßig 
bas gebhorige oder gewoͤhnliche Mag 
tiberfcreitend, außerordentlich; uͤber⸗ 
fuͤſſig; uber die Magen heftig in der 
Suneigung oder in dem Hag. 
Excé{sively, adv. 1) auf eine unmafige 
ubermafige Art, auf eine außeror⸗ 
dentliche, ausfdweifende Art. 2) auf 


eine berrliche, vortreffliche Weiſe, in 


einem hohen Grade. 
Excéfsiveneis, 8. dic Uebermaͤßigkeit, 
die! außerordentliche, ausſchweiffende 
Beſchaffenheit; das Uebermaß, die 
Ueberſchwenglichkeit. 
to Exchange, tu eckstſchaͤhndſch', v. a. 1) 
austauſchen, vertanfden. 2) gegenſei⸗ 
tig geben und nebmen. to exchange 
Words, Worte wechſeln. They ex- 
» changed some Guns, fic ldfeten etnige 
Kanonen auf cinander. 
Exchange, S. 1) das gegenfeitiqe Gcben 
und Nehmeni 2) der Tauſch, Tauſch⸗ 
handel. 3) ein Wedfelbvief , Wechſel. 
a Bill of Exchange. 4) der Unterfchied, 
die Balance des Geldes verichiedener 
Mationen, der Wedhfel. 5) dasjeniae, 
was man fir ein anderes Ding gibt 
oder nimmt. 6) eine Entſchaͤdigung/ 
Schadloshaltung. 7) der Ort, wo die 
Kaufleute in ihren Gefchaften zuſam⸗ 
men fommen, dic Borie. 
an Exchange; man, Exchange - Woman, 
S. eine Perfon, welche cinen offenen 
Laden unter der Borfe hat. 
Exchanged, part. vertauſcht, perwech⸗ 
felt rc. 
Exchanger, efstfdahn’s dfchorr, S. ders 
jenige, welder cinen Wechſelhandel 
treibt, ein Wechſler, Banguier; ein 
Austaufcher. : 
*Exchinging , eckstſchaͤhn⸗ dfdina, S. das 
hia deal Austaufcdhen, Verwech⸗ 
€ u. 
Exchéat, fiehe Eschéat. 
Exchéaror, ſiehe Eschéater. — 
Exchéquer, edstſcheck⸗ brr, S. dasjeni⸗ 
ge Collegium , weldes alle der Kro⸗ 
ne gehorigen Einkuͤnfle einnimmet 
und verwaltet, dic Schatzkammer, 
Finanzkammer. Sie beftehet aus 
“get Cheilen, dem Court of Exche- 
quer, dem Schagfammergeridte, oder 
— — — welches alle die konig⸗ 

iden Einnahmen betreffende Strei— 
tigkeiten ſchlichtet, und the Receipt of 
Exchequer, oder das Zahlamt, wel⸗ 
hes blog Gelder empfangt und auss 
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ahlet. an Exchequer - Bill, ein Wech⸗ 
elbrief, der in der Foniglichen Schatz⸗ 
fammer bezahlet werden muß. 

Excisable, ecffeis’s ab??, adj. der Accife 
unterworfen, accisbar. 

Excise, edfeis', S dic Mccife, eine tn 
England verhafte Abqabe , welche 
von der einheimiſchen Confumtion ges 
geben wird. 

to Excise, tu edfeis', v. a. Acciſe neh⸗ 
men, auflegen, einfordern; eine 
Waare mit Accife befchweren. = 

Excise - nan, eckſeismaͤnn, S. eit Accis⸗ 
bedienter, Acciſe-Einnehmer. 

Excision, eckſiſch⸗ oͤnit, S. die Ausrot⸗ 
tung, Berftoruna, Berderbung / ote 
Ausichneidung , Abſchneidung. 

Excitation, ecfitah': fch’n, S. die Erwe⸗ 
cfung , Setzung in Bewegung, €r- 
munterung, Wufmunterung, das vez 
ge machen. 

to Excite, tu eckſeit', v. a. 1) aufmuns 
tern, Muth einfldFen, anfrifchen, 
reigen. 2) im Beivequng fesen, erwe⸗ 
den, erregen, anftifter. He excited 
him, er erwedte ibn, tried ihn any 
munterte ihn auf. 

Excitement, edficity ment, S. der Wns 

- tried, die Neigung p der Bewegungs⸗ 
arund, die Anſtiftung. 

Exciter, eckſei⸗toͤrr, S. 1) der Ere 
munterer, Antreiber, Anfirfter, Anz 
friſcher. 2) die Eache, wodurd ete 
was in Beweaung gebracht wird, die 
bewegende Urjache, der Tried. 

Exciting. ecfiei’s ting, S. das Anſtiften, 
Erweden, Ermuntern, Anfriſchen. 

to Exclaim, tu edgflabm'’, v. n. 1) uber? 
laut ſchreyen. 2) wider etwas freveny 
bd. i. heftia eifern. co exclaim against 
Tyranny. 3) mit fauter Gtimme vers 
kuͤndigen, ausrufen. 

Exclaim, S. das Geſchrey, der Ansruf. 

Exclaimed, part. ausgerufen, uberlaut 
acichrien, Flagte bitterlid 2. 

Excliimer, ecksklaͤh⸗ moͤrr⸗ S. ein Aus⸗ 
rufer, Schreyer, Eiferer, der beftis 
wider jemanden cifert oder klagt. 

Exclaiming. eféflahm’s ina, S. das Aus⸗ 
rufen, Schreyen, das heftige Eifern 
wider jemanden; als part. ausrufend 
ſchreyend. 

Exclamation, ecksklaͤmaͤh⸗ f'n, S. 3 

ein heftiger Ausruf, ein Geſchreh. 2 
der Ausruf, cine redneriſche Figur. 
3) das Ausrufungszeichen. ; 

Exclamatory, efsflamm’s atori, adi. 1). 
wider ctieas fchrenend, faut daruber 
flagene. 2) einen Ausruf enthaltend. 

to Exclide, tu edfsfliufo', v. a. 1) an 
dem Gius oder Zutritte hindern, aus⸗ 
ſchlieſen. 3) ausnehmen, eine Aus: 

: nahme 


\ 
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nahine machen. 4) herausſchlieſen maz 
chen, ſowohl aus dem Leibe der Mute 
ter, gebaren, als aud aus dem Eve, 
ausbruͤten. 

Excoded, part. aqusgeſchloſſen ꝛc. 

Excluder, edsflinh’dorr, S. derjenige, 
welder eine Perion wovon ausichlies 
Get, der WAusichlicher. | 

Excliding, edsflinh’s ding, S das Muss 
ſchließen, daé Aindern, Berhindern 
woran, und als Partic. ausſchließend, 
hindernd. 

Exclũs on, edsflinh* fb’, S. 1) die 
Ausſchließung, Berweigerung des 

‘Ems oder Butrittes, inaleichen der 
Theifnehmuna. 2) die Verwerfung. 
3) die Ausnahme, Einwendung. 4) 

die Gebdrumy ver Gunaen, die Wuss 
briutung. ¢) die Auseſtoßung, Auslafs 
ſung, und die ausaeftofene Gache. 

Excidsioner, eckskliuh“⸗ ſchonnbrr, S. ein 
Ausſchließer, fiehe Excluder. 

Exclusive, edsfliub’ fim, adj. die 
Kraft auszuſchließen habend, wirklich 
ausſchließend, ausfperrend: nicht ans 
nehmend, nicht gulaffend, nicht mit 
einbearcifend. 

: Excisively , eckskliuh“ ſiwwli, adv. auf 
eine ausicbliefende Art, mit Aus: 
ſchluß, ausſchließlich. 

to Excéct, tu eckskackt', v a. ausſieden, 
auss oder abfocben, durch Sieden 
oder Rochen Heraus oder hervorbrins 
Gen. 

to Excégitate, tu edsfadfch’sitdbt, v. a. 
erdenken, erfinnen, erfinden, auss 
denfen, 

Excégirated, part. erdacht, erfonnen 2c. 

Excogiration, esfodichitah’: thn, S. 
die Erfinnnng, das Ausdenfen, die 
Enthefuna, Erfinduna. 

Excommanicable, eckskammiu'“ nikaͤbl', 
adi. des Vannes wiirdig. 

to Excommiunicate, tu ecskammiu'⸗ nis 
Fibt, v. a. von der Kirchengemein⸗ 
— ausſchließfen, in den Bann 

un. 

Excommũnicated, part. in den Kirchen⸗ 
bann acthan, cated 

Excommunication, eckskommiunikah'⸗ 
ſchin, S. dev Kirchenbann; die Aus— 
ſchließung von der criftliden Gemeins 
de 


to Excdriate , tu eckskoh'⸗ riaht, v. a. die 
Haut abgteben, der Haut berauben, 
—— — » die Haut abſtreifen, abſchaͤ⸗ 
en 


Excriated, part. adj. davon die Haut 
abaeftreift, oder abgezogen iff. 

Excdriating, cefefob's riahting, S. das 
Ubftreifen , Abziehen der Haut. 

Excoriation, edsforiah's ſch'n, S. 1) die 
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Abftreifiung, Absichung, Beraubung 
der Haut. 2) die Phinderung, Be 
raubung des Eigenthums. 
Excortication, ecksfortikah“ ſch'n, 5. 
die Abſchalung der Rinde. 
to ‘Excreare, tu eds’: kriaht, v. a. aus⸗ 
— durch Rauspern auswer⸗ 
en. 
Excrement, ed's frément, S. der Aus⸗ 
wurf, der Unflath, der Roth, die 
- Ercremente. | 
Excreménral, edsfremenn’s till, adj. mes | 
aig €Ercremente oder Unflath ausge⸗ 
leeret oder ausgeivorfen wird. 
Excrementitious, ecsfrementifcy’s off ; ‘ 
Excreménrous, efsfremenn’: toff » 
adj. Erevemente enthaltend, aus Ep 
crementen beftebend, dem Koͤrper uns 
nig oder fhadlic ; was aus Materie 
bejtebet, die der Korper ausgeworfen 


at. 
Excréseence, edféfres’s feng » \S. ein un 
Excréscency , edsfres’s fenfi, nuͤtzet 
oder fehlerhafter Auswuchs, eta wv 
dernatuͤrliches Product. (als eine War: 
ye, Hoͤcker xc.) | 
Excréescent, c@fsfres:fent, adj. auf eine 
feblerhafte Art herauswachſend. 
to Excréte. tu eckskriht', v. a abfondern, 
ausiwerfen (die Ercremente.) | 
Excrétion , edsfrip‘: ſch'n, S 1) die Ab 
seta oder Austubrung unbrauch⸗ 
arer Theile aus dem Korper. 2) dass 
jeniae, was auf folde Art abgcfius: 
ret wird, der Roth, die Ercremente. 
Excretive, eds’: fritiwm, adj. was ven 
Unflath absufondern und auszuwerfen 
permag, abfondernd, abfiibrend. 
‘Excretory, e¢$; frétori, ad) die Eiaens 
fdbafthabend, uͤberfluͤßige Theile ade 
zuſondern und auszufuͤhren. | 
"Excretory, 8. in der Anatomie, ein abs 
fonderitdes Gefag in dem Koͤrper. 
Excruciable, edsfrub‘:fcbiabl’, adj. fas 
bia, wuͤrdig gemartert zu werden, der 
Marter ausgeſetzt. | 
to Kxcrilciate, tu edisfruh’fcbiibt, v. a. 
martern, plagen, qualen, peinigen. | 
Excriiciated, pars. gemartert, gepeini 


get. “ge ; 
Excruciation, efsfrufdiah’: ſch'n, S. das 


Martern , Peinigen, de Marter, 
Plage, Poin, 
Excubation, eckskiubaͤh⸗ ſch'n, S. das 


‘Wachen durd die ganze Nacht. 
to Excilpate, tu edsfoll’s pabty, v. a. ent⸗ 
ſchuldigen, rechtfertigen, won emer 
Schuld freyſprechen. — 
to Excir, tu edvforr’, v. v. die geſetze 
ten Grangen wberfchreiten, arusfdpwert 


fen. , 
Excirsion, eéforr’s ſch'n, S. 1) dic Ab⸗ 
Were 


Exe 


ichung von dem gewoͤhnlichen Wege, 
Abſchweiffung, Excurſion. 2) die 
ſchweiffuug von ſeinem Gegenſtau⸗ 
die Ausſchweifung. 3) die Ueber— 
rettung der gewoͤhnlichen Graͤnzen. 
ein Streifzug in eine entfernte Ge⸗ 
iD, eine Ereurfion, a, 
‘sive, edsforr’: fiww, adj. herum 
ifend, Herum wandernd, abſchweif— 
dy aus ſchweiffend, abweichend, aus 
Bahn ſchreitend. 

sable, ecsfiuh“ ſabl', adj. was ſich 
icbuldigen laßt, verzeihlich. 
tablenels , 
d welcer etwas enthhuldigt werden 
in, die Verzeihlichkeit. 
sation, ecksktiuſaͤh“ ſch'n, S$. die 
tſchuldigung, dic Ausfuadt, Bers 
idigung. 

satory, eckskiuh“ fAtori, adj. ent: 
aldigend, eine Entſchuldigung vors 
ingend, gur Eutſchuldigung diencnd, 
ue gereichend. | ; 
cise, tu edisfiuhs, v. a. £) ents 
aldigen, cin Beraehen gu vermins 
n ſuchen. 2) in Leiſtung einer Pflicht 
bſehen. 3) nachlaſſen, erlaffen. 4) 
e Entſchuldigung annehmen. 59) 
Afertigen, losſprechen, von einer 
buld freyſprechen. 

se, S Bie Entſchuldigung, Recht⸗ 
hung, UWusrede, Vorwand, Bors 
en. 

sed, part. eutſchuldiget sc. 

selefs, edstinbe’sicg, adj. Feiner 
ticbuldigung fabig, nicht gu ents 
digen. 

ier, edstinh': forr, S. 1) der Ente 
ildiger, Verzeiher. 2) derjenige, 
cher einem andern das Wort res 
ihn vertheidiget. 

sing, eckskiuh“⸗ fing, S. das Ente 
ildigen, Bergeihen, als part. adj. 
geibend, entſchuldigend. 

cufs, tu eckskoſſ', v. a. aerichtlicy 
snehmen und votenthalten, vers 
amerity, exeonieren. 

sion, efsfofch’s onn, S. gerichtliche 
gnabme oder Eingiehung der Gis 
+ €rceution. 2) qenaue Unterfur 
ag; diefe letztere Bedeutung, fiche 
cnfsion 

able, ecks“ ſekraͤbl', adj. abfcheus 
, im bodften Grade verhagFt, vers 
bf. 

ablenefs, S. diz Abſcheulichkeit, 
fuduna, Berwunidung. 

‘ably, adv. auf etne abſcheuliche, 
luchte, verdammte Art. 

ecrare, tu eds: fefraht, v. a. vers 
bn, verwuͤnſchen, verabſcheuen. 
dtion, eckſikrah“⸗ſch'n, S. die Bers 
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S die Befchaffenhcit,” 


' 


Exe 


abſcheuung, Berfluhung, Vermin * 
ſchung. .. 

to Exéce, tu eckſeckt', v. a. ausſchneiden, 
weaſchneiden. 

Exécuon eckſeck⸗ ſch'n, S. bas Aus— 
ſchneiden, die Ausſchneidung. 

to ‘Execure, ti ef’ ſekiuht', v. a. 1) aus⸗ 
uͤben, vollziehen, volibvingen, aus— 
richten. to excecute an Office, cin Amt 
verwalten. 2) zur Wirklichfeit bringen, 

ansfuͤhren. te execute a Will, cin Dee 
ſtament vollzieheu; auch e¢ in der ges 
borigen Form, machen. 3) eine Lebens⸗ 
ftrafe vollziehen, hinrichten. 8 um⸗ 
bringen, uͤberhaupt hinrichten. 59 aus⸗ 
pfaͤnden, exequicren, 

to ‘Execute, v no. fein Amt verrichten, 
die verlangte Wirkung than. 

‘Executed, part, volljogen, ausgefiibrt, 
hingerichtet 2c, oa: 

’Execunng, ¢d féfiubting, S. das Aus⸗ 
fuͤhren, Vollziehen, Hinrichten. 

Exécuter or Executor, edsed'’s jutorr, 8. 1) 
derjenige, welder etwas ausrichtet, 
vollziehet zur Wirklichkeit bringet. 2) 
der Vollzieher eines Teſtameutes. 

Executership, Exécutorship, eckseck“ jus 
torridipp, S. das Amt, die Pflicht 
eines Teſtamentoollziehers. | 

Exccition, ecksckiuh“ ſch'n, S. 1) die 
Ausuͤbung, Vollziehung, Bewerkſtel— 
ligung. 2) dic endliche Vollziehung ei 

‘nes Urtheiles, die Execution. a Writ 
of Execution, ein Befehl an den Rich⸗ 
ter, die Execution gu volljieben. 3) 
die Hinrichtung eines Uebelthaters. the 
Place; of Exectnion, der Rabenftein, 
tas Hochgericht. 4) die Verwuͤſtung, 
Miederlage, Verheerung, das Blut— 
bad.. to do the Enemy great Execution, 
dem Feinde vielen Echaden oder. Abs 
brud thun. 5) The Execution - Day, 
der Waſch- oder Reinigungstag. 

Executioner,» e@téfinh’s ſchonnoͤrr, S. 1) 
ter Boiljiecher, Vollſtrecker; dieſes 
beſſer Execurer, 2) der Gcharfridter, 
Nachrichter, Henfer. 3) cin Morder, 
4) cin Werkzeug, wodurch etwas bes 
werkſtelliget wird. 

Exéeurive, edged’: jutiwin , adi. vollzie⸗ 
hend, vollftredend, dag Bermogen ju 
vollziehen habend. the exectitive Pos 
wer, die volfgichende ausuͤbende Made 
in cinem Staate, gum Unterſchiede 
ron legislative Power, 

Exécutive, S. derjenige, welder etwas 
vollziehet, doliftredet, das vollzies 
Hende, austibende Werkzeug. 

Exécuror, fiebe Executer. 

Exécutory, eed’: jutori, adj. twas zu 
vollziehen, gu volljtreden tft, was 
ausgefuͤhret werden kann. 

LExccu- 


j Exe 


Exéeutrix , edged": jutricks , Si bie Voll⸗ 
— eines Teſtamentes; die Auss 
uͤhreriun. i. : 

Exegesis, ecksidſchi fig, S. die Erklaͤ⸗ 
rung, Auglequng, beſonders ver Heil. 
Schrift. | 

Exegétical , ecksidſchett'⸗ ikaͤll, adj. erklaͤ⸗ 

rend, auslegend, ercactifad. 

Exémplar, edsemm’s plar, S. ein Mu— 

ſter, ein Beyſpiel der Nachahmung. 

Exemplarily , ‘eds’s emplavili, adv. 1) 

auf cine nachabmungsiwirdige Art, 
muſterhaft. 2) auf etme andere zur 

Warnung dienende Art, — *x 

Exemplarineſs, ecks“ emplaͤrineß, 8. 

Exeinplanity , ecks⸗ emplaritiy ders 

jenige Zuftand, da etwas andern jum 
Muſter dienct, cia Mufter der Nachs 

ahmung, die Unſtraͤflichkeit. 

Exemplary, ecks“ emiplari, adj. 1) ane 

Dern gum Muſter diencnd, mufters 
bajt, exemplariſch. 2) andern zur 
Warnung , sur Abſchreckung Nenend, 
to inake one Exemplary, vin Exempel 
an jemanden ſtatuiren. 3) was Auf— 


merfiainfeit und Nachahmung bewirkt. 


Exemple, fiche Example. 

Exemplification, ecksemplifikaͤh⸗ ſch'n, S. 
1) dic Ausfihrung eines oder mehres 
rev Benipiele, vie Erlanterung durch 
Beyipicle. 2) die Abſchrift, Copie. 

Exémplifier , egsenim’s plifeidrr, S. ders 
jenige, welcher etwas durch Beyſpiele 
erlaͤutert, der ſich auf Beyſpiele bes 
rufet. 

to Exémplify, tu ¢dsemm’s plifet, v. a 
1) durch Beyſplele erlaͤutern, bewei⸗ 
fen. 2) eine guͤltige, vidimirte Copie 
oder Abſchrift von etwas machen, 

Exémplified, part. mit Beyſpielen bewie⸗ 
fern, durch Benfpicle erlautert. 

‘Exémphfying., ecksemm“ plifening , Ss. 
das Darftellen, Erlautern durch Bey⸗ 
ſpiele. 

ao Exémpt, tu efgempty v. a. befreyen / 
von citer Verbindlichkeit oder Laſt 
ausnehmen, mit Whgaben verſchonen. 

Exémpt or Exémr, ecksempt', adj. von 
einer Laſt oder Verbindlichkeit ausges 
nommen , befreyet, den Gefegen nicht 
unterworfen. 

Exémpt, S. ben den Soldaten, der 
Befreyte, derjenige, welder vom 
Schildwachſtehen befrenct tft, nur 
die Poften auffuͤhret, und die Raps 
porte von der Hauptivade an die 
Etaabsofficiere tiberbringt. Ben den 
Gerichten ift es ein Bothe, der. die 
Befeble zur Verhaftnehmung uͤber⸗ 
bringt; auch bedeutet Exempt eiuen 
pon der Leibgarde. 
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to ‘Exercise, tu cf3serfeif, ve a. 


’ Exe 


Exémpted , part.. ausgenommen befrey⸗ 


ef 2. : 


Exémpring, ecksemm' ti a8 S. das Br 


frenen von einer Beſchwerde over 
PAiht, das Musnehmen. 


Exémption, edsemm’s f'n, S. die Be 


frenung von einer Laſt, Befchwerre 
oder Berbindlichfeit. ; 


Exemptitious, edsemtifch’s off » adj. wat 


pon ciyem audern Dinge getrennt, aby 
gefondert werden Fann, trennbar, ge 
trennlich. 


to Exẽnterate, tu ecfgenn’s terabt, v.2 


der Eingeweide berauben, ausweiden, 
ausnehmen, ausſchneiden. 


Euenteration, edéenterab’s ſch'n, S. das 


Ausweiden, BWusnehmen der Einge— 


weide. 
Exéquial, ecksih'⸗kwiaͤll, adj. gu einem 


Kcichenbegangnifle gehoͤrig. 


‘Exequies, eds sifwieg, - 5. plur. tas 


Letchenbeginanié , die Todtenfever. 


Exérgent, edsersfent, adj. practicirent, 


wirklich ausfibrend, ausiibend. a Dec- 
tor of Law exercent, ein practictren’ 
der Doctor Guris. 


an Exércent, S. einer der practiciret ode 


Mrarir tretbet. p 


"Exercise, ecksꝰ erfeif, S. Leibesuͤbung 


gir Geſundheit; aud) zur Geſchis 
uͤchkeit, gum guten Anſtaͤnd, als Rew 
tet, Tanzen. 2) Uebung zur Erfan 
aung einer Fertigkeit. The Exercise of 
Soldiers. die Uebung der Soldaten | 
den Waffen. 3) etivas, was man jum | 
Pergniiaen thut. 4) vie Ausuͤbung. 
the publick Exercise of a.Religion, der 
offentliche Gottesdicnft. ¢) die mebr: | 
malige Anwendung emer Gade, We | 
Uebung. 6) das Gefchaft, das Ame, | 
Dagjenige, wozu jemand vermdge fer 
neg Amtes verbunden tft. M im der 
Schule, ein Erercitium. ~| 
i) 
wirflid) anwenden, aebvauchen, aus⸗ 
ben. 2) durch mehrmaliae Wieder 
holung Fertigfeit beyzubringen fer 
chen, uͤben. 3) beſchaͤftigen, acfchar 
tig erbalten. 4) in Ausuͤbung bringen 
fein’ Umt verwalten. ) eine Gack: 
gum Unterricht uͤben. 6) etwas oer 
richten, practictren, 
to ‘Exerciec, v. n. fie wm der Gefunt: 
Heit willer Bewegung machen; ave 
fich worin oder womit uͤben. 
"Exersised, part. geuͤbt, beſchaͤftiget, a 
tricben, verrichtet zc. 


‘Exerciser, co's erfeigorr,. S. derjemias 


welcher andere tibet, ihre Uebungaca 
Icitet, der jemand befchaftiact, der 

dein Leibe cine Bewegnug made. 
"Exercisitig, ecfe’s erfeiging, S. das te 
ber, 


ea 


J Exe ‘ 


ben, Ausuͤben, die Uebung, Auss 
bung. * 

Exercitation, eckserſitaͤh“ ſch'n, S. die 
Uebung, mehrmalige Uebung, der 
Gebrauch. 

to Exért, tu edsert’, v. a. 1) mit Macht, 
mit aller Starfe anwenden, mit Wns 
firengung , mit Eifer vollbrinugen, fein 
Belted thun. 2) vollziehen. 3) fich bes 
ftreben. 4) austaffen, geiaen. 9 fen 
Recht ausiben oder gebrauchen. 6) 
wozu antreiben, 7) 9 heraugs 
ſtrecken. 

Exerted, das Partic. vom Vorigen. 

Axérting, edféersting, S. das Hervors 
thun, DHervorbringen, Anftrengen, 
Befiveben, Beige, Bollziehen ic. 

Exéttioa, eféerr’s fd u, S. die Anftrens 
gung, Dejtrebung, Anwendung, Bolls 
bringung; Vollziehung, Bemuͤhung. 

Exésion, ecksih⸗ſch'n, S die Handling, 
da fich etivas heraus iffet oder frigt, 
das Durdfreffen. 

Exestuation, edéestiuah’ fan, S. dae 
Wallen, SGieden, Aufbraufen, die 
heftige Hige, 

to Exfdliare, tu edféfoh’s liaͤht v. n. 
ben den Wundaͤrzten , ſich in Blatter 
ablofen, abblattern, fcbiefern, abs 
jhalen — 

Exfoliation, ecksfoliaͤh ſch'n, S. der Bus 


ftand, da fich cin fefter Sheil in Ges - 


talt der Blatter ablifet , das Abſchie⸗ 
sab das Abſondern der verdorrten 
Ruochen von den gefunden Cheilen. 
Exfoliative, ecfsfoh* ltatiwm, adj. was 
das Adblattern fchadhafter Knochen 
befordert. ° 
Exhalable, eckshaͤh“ laͤbl', adj. was vert 
rauchen, verdampfen Fann, fluͤchtig. 
Bxhalation, eckshaͤlah'⸗ſch'in, S. 1) das 
Rerrauchen, Berdampfen, die Wuss 
dampfung, das Duften, Ausdunſten. 
2) der Buftand, da fich gewiſſe Theile 
in Dampfe auflofen und _ verflicgen. 
3) dasjenige, was ſich in Dampfer 
‘erhebt, Dampfe, Diinfte. 
to Exhale, tu eckshaͤhl', v. a, 1) in 
Dampfen oder Diinften auffteigen lafs 
fen, ausdufter, duften, ausdanz 
Dien. 2) herausziehen, erpreffen. : 
Exhaled, eckshaͤhl'd', part. verdampft, 
ausgedunſtet, verraudet, verroden, 


‘Exhalemenr, eckshaͤhl⸗ ment, S. die aus⸗ 


gedunſteten Theile, dee Danipf, Dunft, 
Duft. 

to Exhaust, tu eckshahſt', v. a. erſchoͤp⸗ 
fen, nach und nach vermindern, aus— 
trocknen, alles vdllig hexausziehen, er 
matten. he exhausred his Treasures, er 
erſchoͤpfte feine Schage. 

Kxhausting, edshahs“ ting; S. dad Er⸗ 


~ 
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+ Erfreuung , 


Exh 


ſchoͤpfen bas Ausleeren, Austrodnen, 
€rmatten, 

Exhaustion, efshabs’stfchonn, S. 1) 
die Erfchopfung. 2) die Ermattung, 
die Austrodnuna. 3) the Exhausrions, 
in der Hdhern Mathematif, die Lehre 
von der volligen Gleichheit zweyer 


Grofen. 

Exhaustle(s, eféhabft's lef, ‘adj. uner⸗ 
ſchoͤpflich. 

to Exhéredate, tu eckshi“⸗ ridaͤht, v. a 
enterben. — 

Exhéredared, part. enterbt. 

Exheredation, eckshiridaͤh⸗ (hn, S. die 
Enterbung. 

to Exhibit, tu eckshib⸗ it, v. a. 1) dare 
ſtellen, vorbringen. 2) aufiveifen, zei⸗ 
gen, an, den Tag legen. 3) aushans 
digen, ttheracben. To exhibira Petition 
a Charge, eine Ditte eingeben, eine 
Klage anbringen. 

Exhibit, S. dic Darftellung, Anbrine 
gung, an den Taglegung, dag Auf: 
weiſen. 

Exhibited, part. dargeſtellt, aufgewie—⸗ 
fer, uͤbergeben, ausgehaͤndiget e. 
Exhibirer, edshib“ itbrr, S. der Darſtel⸗ 
ler, Aubringer, Vorbringer; der eine 

Klage uͤbergibt. 

Exhibiting, edshib’: iting, S. das Dar⸗ 
ftcllen, Anbringen, Borbringen, Aus- 
handigen, Aufweilen, Ueberacben. © 

Exhibition, eckshibiſch⸗ bnn, S. 1) die 
Darſtellung, Aufweifung, Zeigung, 
Aeußerung, Uebcrgebung. 2) ein Jahr⸗ 
geld, eine Penfion, ein Stipendium. 
) Bezahlung, Belohnung. 

Exhibitive, edsbhib’s itiww, adj, darſtel⸗ 
lend, entwickelnd, 
gend. 

to Exhilarate, tu eckshill“⸗ aͤraͤht, v. a. 
freudig, froͤhlich macheny erfreuen, ers 
muntern, beleben, mit Freude er— 
fuͤllen. | 

Exhilarared, part, erfreuct, ermuntert, 
befebt ꝛc. — 6 * 

Exhiſaration, eckshillaͤraͤh“ ſch'n, S. die 

Aufmunterung, Beles 
bung, die Froͤhlichkeit. ; 

to Exhérr, tu eckshart', v. a. ermahnen, 
durch Worte aufmuntern. co 

Exhoration, edéhartab) fn, S. die 
Ermahnung, das Anfrifehen, Ermunz 
tern gum Guten, auch dic Wortc, der 
Vortrag, worin ſolches geſchiehet, dic 
Vermahnung. ae o 

Exhorrarive, edshars titiwiw, adj. cine 
Ermahnung enthalteud, vermahnend. 

Exhértatory, edshar’statort, adj, gum 
Vermahnen dienend, eine Ermohnung 
enthaltend, darin gegruͤndet, ermabs 


mend. Exhér- 


an den Bag lez 


Exh 


‘Exhérted, part. ermahnt, aufgeatuntert, 

zum Guten angefriſchet. 

EXRotter efshar's tore, S. eit Vermah—⸗ 
gery Ermahner gum Gute, ein Auf— 
munterer, ) — 

Exhérting, edshar’s ting, S. das Bers 

-mabnen, Ermohuen, als partic. ers 
mahnend. 

Exhumation, eckshiumaͤhſch'n, S. das 
Wicderaufgraben cines bereits begras 
benen Koͤrpers. 

to Cxiccate, tu eckſick⸗kaͤht, v. a. aus⸗ 
trocknen, troden machen. 

Exiceation or Exsiceation, edfidfah’s 
ſchin, S. dte Austroduung, das Aus⸗ 
trodnen, der ausaetrodnete Zuſtand. 

Exiccative, eckſick⸗ Fatiww, ad). aus⸗ 
troduend, was auszutrodnen vermag. 

‘Exigence, ed's fidfcbens, 4 S. 1) Mate 

“Exigency , ed's ſidſchenſi/ gel, Be 
Dirfuig, der Buftand, da etwas ers 
fordert wird. 2) dringende Moth, ploy: 

licker, unangenehmer Zu als. * 

‘Exigent, ects fiofchent, S. 1) etm drins 
gender Nothfall. 2) cin Mittel in ets 
nem dringenden Salle. 3) hoher Grad 
der Berlegenheit. to bring one to an 
Exigent, jemanden in Noth, in Bers 
legenheit bringen.. 4) in den Rechteny 
die dffentlide Citation eines Beflags 
ten, wenn derfelbe micht gu finden iff. 

"Exigenter) ed's fidfhenntorry S. cin Ges 
ridtsbeamter, welder dte Citation 
eines ſuchtigen Beflagten ausfertiget 5 
der Augfertiger eines Berhaftbefehs 
{eg xc, an Exigenter, heiht auch ein 
Baͤttel, ein Lictor, cin Gerichtsdie— 


mer. 
Exighiry, edeigfin’: iti, S. kleine, unber 
peutende Befchatfenheit, Kleinheit, Une 
erheblidfeit, Geringfuͤgigkeit. 
Exiguous, efits juoff, *d)- klein, gee 
ring, unbcdeutend, geringfuͤgig. 
Exile, caffeil’y adj. klein, dunne, zart, 
ſchwach, ſchlank, mager. 
‘Exile, ecks“ eil/ 1) das Erxilium, 
die Berbannung, Weriveifung ins 
Elend, der verwiejene Zuſtand. 2) die 
ing Elend verwiefene oder aus dem 
Raterland vertriebene Perfor, der 
PVerwiefene, Berbannte. 
to Exile, tw egkſeil', v. a. ins Elend 
verweiſen, aus dem Baterlande vers 


bannen, verweiſen; Sat Exiled im 

Partic. 
Exilement, egfieil’s ment, S. die Bers 

bannung, Landesvertweifung. 


Exiling, egkſeil“ ing, 5. das Verbannen. 
Exilition , edsilifh’sdnn, S. der Bus 
ftand, da etwas ſchnell heraus oder 
in dic Hohe foringet; das plogticbe 
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Hervorbrechen ober Aufſſiegen, wiz 
durhs Schießpulver geichteher. : 
Exiluty, edsill⸗ itty S. dig Kleinbert, Ge 
rin«fuͤgigkeit, dite Dinnigkit, Ge | 
fcblanfheit, Schwachheit ened Koͤrpers. 
Eximious, egkſimm“ jot, adj. beruͤhmt, 
vorzuͤglich, vortreflid , ausertejen, | 
merfiwurdig, berrlich , {HSn. 
Exinanition, egffinnanifch’s oun, S.-1) 
dic Ausleerung, Entlebigung. 2) de 
Ficraubung, der Verluſt. 3) niedtige 
Buftand, Erniedrigung. 
tO Axist, tu egkſiſt, v. n. daſeyn bodor⸗ 
handen ſeyn/ ein eſen 
haben. 

Existence, egkſig⸗ tens, \S. das Dafenn, 
Existency, egtfie'stenft, © die Eriften;, 
das Weſen, das wirfltche Beſtehen. 
Existent, egttis’s tent, adj. dafepend, 

ein Weſen habend, ertfiirend, 
tit» was wirklich befteber. 
Existible, eqffis’s tibl, adj. was da feye, 
eriftiven Faun, modalid. 
Existimation , egffistimah’sfh’n, S. 1) 
die Meynung. 2) die. Mepnung ves 
des anbdern — die Achtung. 
Exit, e@3sitty S. 1) cin Wort, web 
ches die Beit oder den Ort begeichnet, 
wo ter Gdaufpieler abgehet , wie im 
Deutichen gehet ab. 2) der Whgang 
cines Schaufpielers von dent J beater. 
3) Figuͤrl. der Abgang von dem Schau⸗ 
plage der Welt, der Tod. to make 
s Exit, abachen, abtreten, ſterben. 
4) der Musgang aus cinem jeden 
DOrte. 5) der Ort, durch roles 
man hinaugachet, der Ausgang. 
Exfrial, egfifcy’s fall, > erftorend, 
Exitious , egfifch: joſſ, (verderblich, toͤdt⸗ 
lich, ſchaͤdlich, gefahrlich » nachtheilig. 
Exddiary, edsohsdiari, S. in dew Schau⸗ 
ſpielen, dicjenige luſtige Perfor, wel— 
che nach geendigtem Trauerſpiele dem 
Volke etwas luſtiges vormadte. 
‘Exodus, ed's odoſſ / 4S. 1). der Muss 
Exody, ed's’s odi, gang aus einem 
Orte; am haufigfter uur noch von 
dem Ausganae der Faden aus Eavv 
ten. 2) das zweyte Sud Mofis, 
weldes diefen Ausgang beſchreibt. 
Exdin, fiehe Efsoin, 
Exolete, eds’: olibt, adj. veraltet, ans 
dem Gebrauce, wie Odsolete. 
to Exélive, tu egkſalw', v. a freymachen, 
losmachen, enthinden / bezahlen. 


exiſtiren, 


was 


‘Exolation, egkfoliu“ ſſch'n, S. die E 


ſchlaffung oder Schlaiheit der Nerven. 

Exémphalos, eafsamm’sfalafi, S. ein 
Nabelbruch, Nabelgeſchwulſt. 

to Exénerate, tu egksann“ erabt, v. *- 
pon der Laſt oder Buͤrde befreyen, ent 
laden, auc von einer beſchwerlſichen 


Exo 


be befreyen. to exonerate himself, 
entladen, ausleeren. 
ating, eafddun’s erabting, S. das 
nivden, Entladen, Befrener. 
ation, eafSannerah’s ſch'n, S. de 
adung, Befreyung ven einer Laft 
Buͤrde, die Ausleerung. 
thle, egfgapp’ tabl?, adj. ers 
ſcht, wuͤnſchenswerth, gu wuͤn⸗ 
1 


je ecks“ ordbl, adj. erbittlich, 


ſich erbitten (aft. 7 
lene’s, 8. die Erdittlichkeit, Weis 
„ſich leicht erbitten zu laſſen, 
zuͤtigkeit. —— 
rance, egfsarr’s hitaͤns/ XS. 1) tie 
‘iney, egksart⸗ bitaͤnſi/ Uebers 
ituna des vorgeſchriebenen Weges, 
Abweichung vost demfelben, die 
weifung, Ausſchweiffung. 2) 
liche Ueberfchreitung deſſen, was 
oder trfawbt-ift, Berbrechen. 3) 
chweiffung / Unmagigfeit in Uns 
ig des Genuſſes, unordentliches 


n. 

ant, egksarr⸗ bitanty adj. 1) von 
gehoͤrigen Wege abweichend. 
qehorige Oder vorgeſchriebene Ma 
idveitend. exorbitant Pafsions, 
rordentlich heftige Leidenſchaften. 
inrege(maBigy. abwweichend. 4 
heuer, unmagig, außerordentlich 


raritly, adv. auf cine ausſchweif⸗ 
ty uͤbertriebene, uunmaͤßige Art. 
antneſs, S. fiche Exorbitance. 
rbitare, tu egféarr’: bitabt, v. n. 
und Maß uͤberſchreiten, uber die 
wr hauen, zu weit geben, gu 
than, etwas uͤbertreiben. 
ator, egfsarr’s bitabtorr, S. ein 
ttreter, der es alljugrob macht, 
iber die Schnur Hauet, der die 
agen uͤberſchreitet. 


rcise or ‘Exorcize, tu edé’s arrfeif,. 


° vy bey oder vermittelft eines 
zen Ramen befchworen. 2) bofe 
er wermittelft emer folden Bes 
drung vertreiben. 3) durch gots 
enſtliche Gebrauche von dem Cine 
‘ bofer Geifter reinigen. het Ex- 
ed im Prat. und Partie. 
ser, ecks⸗ arrſeißoͤrr, S. derjenige, 
rer bbſe Geiſter befchworet, der 
ciſt, der Geifttrbanner,. 

sing, ecks“ arrfeifing, S. das 
mmoren, Citiven und Berbauncn 


Geiſter. 

im, ecs? arrſism, 8. die Beſchwoͤ⸗ 
eines boſen Geiſtes, und die 
ial, womit ſolches geſchiehet, dey 
ismus. Sa 
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"Exorcist, ecks arrſiſt, S. 1) der Geifters 
befchiworer, Erorcift. 2) der Teufels⸗ 
baniter » ter Sanberer. — 

to Exorcize, ſiehe Exorcise, , 

Exordium , egfgarr’s diomm / S. der An⸗ 
fang, dev Eingang einer Rede oder 
eines, Aufſatzes. 

Exornation, edsarnahs fd ty S. “Bie 
Auszierung, Verzierung, BWerfdos 
neruna, der Pug. - ! q 

Exd(sared, egfsafsfatedy adj. der Kno⸗ 
chen beraubt. — 

Exoſseous, egtsaſch ſchioſſ, adj. keine 

Knochen oder Beine habend, beinlos 

Exofidsis or Exoſtosis, edsastoh’s fis, 
dieje Ausſprache nach Walker, welder 
bebaupret dag es die ridtigfte fey. 

Sheridan, Ash and andere ,-leaent den 
Accent auf 6s, als ecksas⸗toſis, S. 
die widernatuͤrliche Hervortretung ei⸗ 

_ hes Knodens, | 

Exéuck; egfeattzid, adj. auslaͤndiſch⸗ 

fremd, exotiſch. 

an Exotick, S. ein auslaͤndiſches Ges 


waͤchs. 
to Expand, tu eckſpaͤnd', v. a. ausbreiten, 
auseinander legen, ausſpannen, aus— 
ſtrecken, dehnen. Expanded; im Prat} 
“und Partic. -wich Wings expanded, 
_ mit ausgebreiteten Fluͤgein. , 
Expinse, effpans’, S. ein weit ausge⸗ 
breiteter, gleichſam ausgeſpannter 
ebener Koͤrper; eine Ausſpannung. 
The expanse of Heaven, der weite 
Raum des Himmels, die Veſte. On 
the smooch Expance of eryſtal Lakes, 
dic Rade ꝛc. 
Expansibility, eckſpaͤnſibill⸗ iti, S. die 
Eigenſchaft, nach welcher fich etwas 
ausbreiten, ausſpannen laßt; Bie 
Debhnbarfeit. ; t 
aa # apres edfpann’s fib’, -adj. was 
ch ausfpannen laͤßt, debnbar. 
Expinsion, eckſpaͤnn-ſch'n, S. 1) die 
Ausdehnung, Ausbreitung, Ausjpans 
nung, 2) der Raum, zu welchem cir 
‘Ding ausgebreitet ift, der Umfang. 
3) der Naum an und vor fic bes 
trachtet. — 
Expansive, eckſpaͤnn'⸗ſiwwe, adj. eine 
ausdehnende, ausſpannende Kraft ha⸗ 
bend, was ſich in eine weite Fiache 
auszudehnen vermag. 
to Expatiate, tu eckſpaͤh“ ſchiaͤht, v. a. 
1) berumfpagieren, ohne beſtimmte 
Graͤnzen herumwandern. 2) im 
Schreiben oder mit Worten uͤber ets 
was weitlaͤuftig ſeyn, ſich daruͤber 
ausbreiten. 3) loslaſſen, freyen Lauf 


aſſen. 
Expatiating, eckſpaͤh⸗ ſchiaͤhting, S. das 
Weitlaͤuftigſeyn, das weitlduttin Er⸗ 
aren/ 


— 


Exp 


Exphtined, part. erklaͤrt, exlaͤutert rc, 
Exp avoct, edsplahu’s ore, S. em Erklaͤ⸗ 


— rer, Ausleger; dev etwas. deutlich 


Macht. 
— ecksplaͤhn“ ing, S. das Auf⸗ 
klaren, Erlautern, Auslegen. 
Explanation, ecksplaͤnah“⸗ſch'n, S- die 
Srélarung , Auslegung / und ber daz’ 
durch herausgebrachte Guin, der Ginn, 
den man einer Gade gecdt. 
——— ecfsplani’s dtort, adj. eine 
- Erlaurerung enthaltend, erklaͤrend, 
* erlguternd. 7 
Explées, edsplibs', S. die Zinſen, Ein⸗ 
kuͤnfte von einem Gute, fiche Explees. 
’Explerive, eds’: pletiwi / adj. ausfuls 
fend, bloß zur Ausfuͤllung beſtimmt. 
an expletive Particle, eine ausfuͤlende 
Partikel. 
Explerive, s. etwas, das lof zur Aus⸗ 
fuͤllung beſtimmt tft, wie 3. B. Gulls 
ſteine; 
Naumes. a 
"Bx plicable, eds’: piifablꝰ, adj. twas fich 
_ evflaren oder ausiegen laßt, erklarbar. 
to ‘Explicate) tu eds: phifabt, v. a. 1) 
entfalten, auseinander wickeln, ents 
wickeln. 2) erflaren, deutlich maden, 
auslegen, auflofen. | 
Explication , edspl.fah': fd’, S. % die 
Extfaltung, Entwidelung, 2) die 
Erflarung ; der dadurch gegebene Bers 
ftand, dic Ausleguug. . 4 
’Explicative, ects’: plifatiwm, adj. eine 
Erflarung enthaltend, erflavend, -ré 
lauternd. 
"Explicaror, eis’: plikaͤhtorr, S. der Muss 
leger, Erflaver, Evlauterer. | 
Explicic, csplig’s it, a4). deutlid, Flary 
ausdrtidlidy 5 nicht dunkel. 
Explicitly, adv. auf cine deutliche, flare, 
ausdruͤckliche Urt; mit ausdrudliden. 
Worter, ganz deutlid. 
Explicunefs, $. die Deutlichkeit, Aus— 
druͤcklichkeit, die vdUige Aufklaͤrung. 


cht 


to Expldie, tu ecksplohd', v. a 1) aus, 


klatſchen, ausziichen, auspochen, mit 
dffentlicber Beradtung begegnen. 2) 
mit Heftigfeit, mit Gewalt hinaus— 
treibert, ausſtoßen. 3) verwerfen, 
abweiſen, mißbilligen, ausmerzen, 


bat Exploded im Partic. und im Prater. 


Exoloder, ecksploh“ dove, S. derjenige, 


welder andere ausziſchet, thnen mit, 


lautes Berachtung begegnet ; der Aus⸗ 


poder. 
to Exploit, tu ecksplait', v. a. vollbrins 
gen, verrichten, thun, ausrichten 
(veraltet.) 
Exploit, S$. Line wichtige, große, helden⸗ 
maßige That, ein großes, wichtiges 
Unternehmen, | 
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— tu oe raͤht, v. a. er: 
Vimen, ausforiche ory 
ha Cs then, nachforſchen, 
bby ore Su —— fest, S. dite 
rforſchuu usfor) i. 

_ judg — forſchung,/ Unter: 

xploraior, ecksplaraͤh“ torr, S. ein Fore 
fder, Nachforicher, Ausforj 

: — ſcher, Ausforicher, Uns 
xploracory , edsplar’s aͤtori/ adj. 
fend, unterfudend. : ¢ oe 

Explorc, tu ecksplohr', v. a. exforichen, 
unterfucen, ausforidery aus tunes 
fchatten, probieren, 

Explorement, edsplobr’sment, S. dic 
Erforſchung, Unterjucdung ; das Pros 
bieven, dev. Verſuch, dte Prufuna, 

Exploring, edsplobr'sing, S. oas Buss 
forfchen, Unterfuden, Auskundſchaf⸗ 

_ ten, Pruͤfen. 

Explosion, ecksploh⸗ ſch'n, S. die Her: 
ausitopung mit Gcraujd und GSewait, 
der Stuall. 

me aa ce | adj. mit Ge 
walt und Heftigkeit herau 
tuallend, oak : — 

Exponent, eckspoh'⸗ nent, 
ſetzend, auslegend. 

Exponent, S. in oder Arithmetik, auch 
in der hoͤhern Mathematik, der Ex: 

— — Groͤße, welche dag 
erhaltniß zweyer anderer anzeiget; 
— 

Exponéntial, edsponen’s ſchaͤll, adj. eis 

nen Erponenten eutvaltend, in deffer 
Beſchaffenheit gegriindet. Exponential 

Quantities, Exponential: Groͤßen. 

to Export, tu edspohrt, v.a. als Waare 

, aug dem Lande fubren, ausfibren; 

außer Land verſenden. 

Export, ecks“ pohrt, 8. die ausgefuͤhr⸗ 
te Waare, die Ausfuhre. Exported, 
auger Land gefuͤhret. 

Ex — ay peo ſch'n, 5. die 

usfuhre einer Waare, im Ge 

— 58 — 
xporter, edspobhr’s torr, S. derjeni 
welder Waaren auger Land tse: 
der feine Fabrifwaaren nah andern 
Lanbdern verfauft. 

Exporting, edspobr’ ting, S. vie Aus⸗⸗ 
fubve, das Ausfubreu der Raufmanns: 

—— tu ety) 

to Expose, tu eckspohs', v. a. x) e 
Dinge ausſetzen / demſelben othe 
2) dem Tadel, der Beſchamung log 
ftellen, ausſetzen, durchsieben, ox 
den Pranger ſtellen. 3) der Unters 
fuchung, der Pruͤfung darſtelen. 4) 
tn Gefabr bringen, der Befadr ays: 
ſeten. 5) auf Gerathewohl ausfeden, 
weegwerfen. to expose a Child, cir 

Kind 


adj. aus⸗ 


Exp 


* 
b wegiverfen, Preis geben. 6) 
Augen ſtellen; entbloͤßen. 
id, parr. adj. ausgeſetzt, bloßge⸗ 
„unterworfen, dargeftellt 2c. 
t, e&spoh'’sforr, S. eine Perfon,. 
be etwas varftellet , zeiget, aus⸗ 
t, welche etwas einem andern 
ge ausfenet, welche fic) odcr an 
ver Gefaͤhr ausſethet. 
ng, eckspohs⸗ ing, S. das Muss 
ny Darftellen; in ferneren Bedeus 
ien fighe to Expose. 
tion, eckspoſiſch⸗ onn, S. 1) die 
fle eines Dinges in Beziehuns 
die Eonne und die Luft, die Lage. 
i¢ Unslegung, Erklarung. 
tor, edspaß⸗ itorr, S. der Buss 
r, €rflarer, Erlauterer, Dolls 
cher. 
tory, eckspaß“ itori, S. ein Woͤr⸗ 
uch, das die dunklen oder ſchwe⸗ 
Woͤrter einer Sprache erflaret. 
oͤstulate, tu eckspaß⸗ tulaͤht oder 
aß⸗ tſchulaht, v. n. ſich uber ets 
beſchweren, mit einem andern 
uͤber ſtreiten, ihn zur Rede ſetzen, 
n Wortwechſel mit ihm haben. 2) 
eine freundſchaftliche Art jemanz 
etwas durd Grande darthun, 
Augen frellen. 7 
ulating , eckspaßꝰ tulabting , 
ulation, ecspaftidulah’s fd’n, 
1) eine ernfthafte: Unterredung, 
rtwecfel, Sant, Streit. 2) dte 
wduna, Entideidung einer Gade 
rdier Mugen ohne offenbarenBrud 
Freundichaft. 3) eine Befdhrwerde, 
e Uber Unrecht. 
ulator, efépag’s tulaͤhtorr, S. der 
cinem andern einen Wortwedfel 
ihm Borwirfe macht, fic uber 
beſchweret, obne dod nut ihm gw 


ben. 

alatory, eckspaß“ tſchulaͤhtori, adj. 
beſchwerend, Flagend, mit cinem 
ern fiveitend, janfend, ihn zur 
e ftellend, cine Befdwerde ents 


end, ; 
ore, eckspoh'“ ſchurr, S. 1) die 
ftellung, Darftellung zur Schau, 
Anfiche , gur Semerfung, und der 
and, da etwas auf eine folche Art 
jeftellt wird. 2) der Buftand, da 
i der Gefahr ausgefest ift, fic in 
nor befindet, 3) dte Lage, in 
Ficht auf die Gonne und Wittes 


}. 

sund, tu eckspaund', v. a. 1) aus⸗ 
ny erklaͤren, deutlich machen. 2) 
rſuchen, durchforſchen. to ex- 
nd his Pockets, ſeine Taſchen 
biuden, oifitiren, To expound 
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upon a Text, alé ein v,n, ei : 
; ele , « einen Lert 

xpourded, part. ausgelegt, erflaret 2c. 
Expéunder, edtépaun’s dite ; S. der Aus⸗ 


leger, Erflarer. 
Expéunding, edspaun’sding, S. dag 


Wuslegen, Erflaren, als pare. aus— 


fegend, erklaͤrend. 

to Expréis,\ tu edspref’, x. a. 
Ding durch pera fe Ma chahs 
mung oder Worte dorftellen, aus druͤ⸗ 
den. 2) auf jede Art zeigen, darz 
ftellen, befannt machen, vorſtellen oder 
ausdruͤcken. 3) aufern, erflaren. 4) 
vorſtellen, bedeuten. 5) ausdriiden, 

_ auspreffen. 6) durch Gewalt oder 
Lift Herausbringen , erpreffen. 

Expré{s, adj. x) gleich, abalich, aus⸗ 
— 2) klaͤr, deutlich, ausdrids 
id, in klaren Worten. 3) deutlich, 
nicht zweifelhaft. 4) mit Vorſatz, 
mit deutlicher Abſicht, ausdruͤckſich 

Expréfs, S. Nein eigener, ausdruͤcklich 
abgeſchidter Bothe, ein Expreffer. 2) 
die Bothſchaft, die uͤberſchickte Nachs 
* das durch einen Bothen geaͤußer⸗ 
te Verlangen. 
Erklaͤrung (dieſes iſt eine veraltete 
Bedeutung. 

Expré{sed or Exprest, part. ausgedruͤckt. 

Expréfsible , edspres’s fil’, adj. 1) was 
fich ausdruͤcken oder auspreffen [a$t. 2) 
was durch Worte ausgedriidt, vorftels 
lia gemadt werden Fann. 


1) ein 


3) eine ausdridfice 


Expréfsing, edspres’ fing, S. et part. 


bag Musdriden, Auspreffen; aus⸗ 


drudend. 
Expré(sion , eckspreſch⸗ dun , S- 1) die 
oxfteflung einer Sache, befonders 
durch Worte, die Musdriidung, der 
Ausdruck. 2) die Art des Ausdrudes. 
3) eine Nedensart, ein Ausdruck. 4) 
die Muspreffung, Ausdruͤckung. 
Expréfsive, eckspres⸗ fin, adj. aus⸗ 
driidend, deutlich erklaͤrend, Fraftigg 
naddrudlid. 
Expréfsiveley , adv, auf cine Flare, deuts 
lide, ausdruͤckliche Art. 
Expré(sivenefs, S. die Eigenſchaft, da 
etwas die Sache, die es daritellen 
fol, wohl ausdridt, der Nachdruck. 
Expréfsly, edspref’: li, adv. ausdruͤck⸗ 
lich, mit deuthiden Wortens auf cine 
genaue, deutliche, beſtimmte Weife. 
— efsprefch sjur, S. 1) der 
usorud, die Aeußerung. 2) die 
ausgedridte Geftalt, die Aehnlichkeit. 
) dex Eindruk, das Merkmahl, 


eichen. 
Exprést. fiir Exprefsed , ausgedruckt 2c, 
to Exprobrare, tu efépro’s braͤht, v. a 
tadeln, Vorwuͤrfe machen, ſchelten, 
Xx ver⸗ 


— 


Exp 


beriverjen, einem etwas vorhaͤlten, 
vorruͤcken. 
Exprobration, ecksprobraͤh“ ſch'u, S$. der 
Verweis, Vorwurf, die Vorruͤckung. 
to Expropriate, ta edspro“ priaht, v. a. 
fein Eigenthum fabren laſſen, ſich eis 
nes Dinges entaͤußern; nicht fuͤr ſein 
Eigenthuͤm halten, in der Theologie, 
verlaͤugnen (ein veraltetes Wort.) 
to Xxpugn, tu eckspiuhn', v. a. eroberny 
mit Sturm einnehmen, mit Gewalt 
zwingen. 
Expugnarion, eckspognaͤh'⸗ſch'n, S. die 
————— Bejwingung, das Erobern 
durch Sturm. : 
to Expulse, tu edgpols’, v. a. austre¥ 
ben, vertreibery verſtoßen, fortjagen. 
Expilsion, eckspoll⸗ſch'n, S. 1) de 
— Vertreibung, Verſto— 
ßung. 2) der vertrichene, verftofene 


uftand, 
Expilsive, efspoll’s jiww , adj. die Kraft 
auszutreiben babend, austreibend. 
Expilsivenefs, S. die austreibende Cis 
genſchaft. 
Expanction ,.efsponf’s ſch'n, S. die Ab⸗ 
fchaffung, Uusitreichung , Durdjireis 


Hung; figurlid) die Vernidtung, 
Aufhebung. 
to Expange, tu cfspont{h, v.a. 1) 


ausſtreichen, durchſtreichen, auskratzen. 
2) aufheben, vernichten. 

Expinged, part. ausgeſtrichen, ausge⸗ 
rakt, ausgeloͤſcht, aufgehoben, vers 
nidtet. * 

Expurgation, ecksporrgaͤh' f'n, S. 1) 
die Reinigung, Befreyung von Schmutz / 
Koth 2. 2) Die Befreyung vow 
ſchlechten Eigenfhaften , 
mernic. 3) die Reinigung des Letbes, 
bag Buraieren. 4) der Zuftand, wenn 
ein Planet nach der Berfinfterung 
wieder fichtbar wird, 

Expurgator, edsporr’s gaͤtorr , S. ders 
jenige, welder durch Ausſtreichen rc. 
verbeffert. — Perey 

Expirgatory, efsporr's gitori, adj. vets 
nigend, ausfegend; das ſchaͤdliche oder 
unnuͤtze wegnehmend. the expurgato- 
‘ry Index, in dev roͤmiſchen Kirche, 
das Verzeichniß der verbotenen Buder. 
Exgurgatory Animadversions, berich⸗ 
tigende Anmerkungen. 

"Exquisite, ecks⸗ kwiſit, adj, 1) ausers 
lefen, vortrefflid, 2) im hodften 
Grade bdfe. an exquisice malice, cin 
Ausbund von Gosheit. 3) ſehr lebs 
aft empfunden, an exquisite Impref- 
sion, cin ftarfer Eindrud, empfind- 
famer Eindrud, 

"Exquisitely , eds's fivifitli, adv. auf eine 
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von Jerthuͤ⸗ 


vollfommene Urt, im 


Ext 


hohen Grade, ſowohl im guten ol 
bofen Verftande, ungemein, vorjic 


lic. 

“Exquisitencfs, S. vorzuͤglich gute Be 
ſchaffenheit, BortreflidFeit; Buse 
leſenheit, Vollkommenheit. | 

to Excind, tu cdéfind’, v. a. 2) aus 
ſchneiden, aushauen. 2) gerptdrey 

; vertilgen, 

Exscript, cas: jfript, S. eine Abſchrin 





Eopie. 
to Exsibilate, tu cdsfib’s ilaͤht, v. a. ane 
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Exsibilation, ecksſibilaͤh'⸗ſch'n, S. de 
Ausziſchung. 

Exsiccant, ectefic’: kaͤnt, adj. trocknend 
austrodnend.  Exsiccared, ausae 
trocknet. | 

Exsiccation, edsfidfah's fda, S. tv 
Austrodnung; das Abrauchen x 


~ Feuchtigfeiten in der Chymie. 


Exsiccative, efsjid’s kotiww, adj. 1) avs 
trodnend; was austrednet. 2) ob 
rauchend/ abdampfendy in der Shymie. 

Exfpuition, cdfs{puif> oun, S. dv: 
Wusfpenen, Wusipuden, das Aus 

werfen bes Speichels. | 

Exsiction, edsfod’s ſch'n, S. das Aus 
faugen, Ausziehen, in Geftalt te 
Saugens. 

Exsudation, ecksſudaͤh'-ſch'n, S. do 
Ausſchwitzen, Ausdunſten oder Bz: 
triefen laſſen, in Geſtalt der Tropfer 

Exsufilition, ecksſofflah“ ſch'n, S. ba: 
Ausweben, Herauswehen, Herav: 
blafen, Wusblafen, ein Cturm & 
pon unten auf rwebet. 

to Exsiftolate, tu edfsfof’s folabt, v. « 
fliftern, beimlich in das Ohr jages 
ziſcheln. 

to Exsiscitate, tu edsfos’s ſitaͤht, v. 2 
erwecken, erregen, rege machen. 

"Extancy or Exstancy, eck“ ftanfiy 1) dc 
pola da cin Ding vor dem ander 
Jervorraget, die Hervorragurg. * 

,_ der hervorragende Sheil. 

Extant, eck“ ftant, adj. 1) fervorrager’ 
2) dfientlich vorhanden, nicht uate: 
drudt. 3) jegt vorhanden, nod de 


tibrig. ae 

"Extasied, ess tafid, adj. entzudt, be 
geiſtert. 

"Extasy or ‘Extacy, ecks“⸗ taͤſi, S. 1) 
Entzuͤckung, Begeifterung, 2) fedle 
hafter Suftand des Mangels des Be 
wußtſeyns feiner ſelbſt , Rajerey, Wart 
fiche Extacy. 

Exrdtical , ecfftat’s ikaͤll, \edj 1) gu etwees 

Extatick , cckftat’s icf aufer ung « 
hovig. 2) ent Sctt, begeijtert, 
re Entzuͤckungen oder 

rungen habeud. 


J 
I 
* 


D 
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Xẽmporal, eckstemm⸗ poraͤll, adj. ohne 
vorherige Vorbereitung, aus dem 
Stegreiffe vorgebradt, ohne Borbes 
reitung ‘redend, ohne fic gu bedens 
fen etwas ſchoͤnes daher fagent. © 
xtémporally, adv obne Borbereitung 
aus dem Gtegreiffe. 
xtempowincous, edétemporah's nioſſ, 
adj. obne Borbercituna qefprochen oder 
gemacht, aus dem Stegreiſſe, ohne 
Vorbedacht. ina 

adj. 


xréemporary, edstemm’s porati, 


was man ohne fidy gu bedenfen fagt; 


wie Das poriae. 
xrémporary, S. ein ohne Borbereitung 
aus dem Stegre-ffe verfertigtes Werk, 
xrémpore, ‘edstemm: port, adv. ohne 
Vorbereitung, ohne Bedenfen, aus 
bem Steareiffe, auf der Stelle, ohne 
vorberiges Beſinnen. 

xrémporinefs, S, 1) der Buftand, da 
man etwas obne Borbercitung, auf 
der Stele fagt, thut oder verrichfet. 
2) die Faͤhigkeit etwas ohne Vorbe⸗ 
rettung aus dem Stcgreiffe zu vers 
richten. 

y Exrémporise, tu eckstemm“ poreiß vnn. 
ohne vorhergegangene Borbereitungy 
aus dem Stegreiffe reden, extempo— 
rieren. 

Extend, tu ecksſtend', vn ſich bis gu 
etwas erftreden, bis gu etwas reiden, 

> Exrénd, v. a. 1) ausitreden. 2) eve 
weitern / ausdehueny verlangern. 3) 
qusdebnen, bis ju etwas erftreden 
machen. 4) veritarfen. ¢) mitthets 
ler, evtheilen. 6) gerichtlich tm Be⸗ 
fig. nehmen / verkuͤmmern. 

ixrénded, part. erweitert, ausgedebut, 
erſtreckt ꝛe. — 

ixténder, ecksſtenn'⸗ doͤrr, S. cine Pers 
fon oder cin Werkzeug, wodurch ets 
yous ansgedehnet, erweitert, ausges 
ſtreckt wird, der Ausdehner. 

dxtendibie, edétenn’s didi’, adj. * der 
Ausdehnuna fabig, dehnbar. 2) fur 
hig, gerichtlid in Beſitz genommeny 
perfiimmert jit werden. 

Zxrénding, edstenm's ding, S. et part. 
act. dag Ausftreden, Ausdehnen; auch 
bas Gebagen der Laͤndeteyen; aus— 

edend, ausdehnend, 

Zxréndlefsnefs, ecfstend’: leßneß/ S- uns 
beardngter Umfang, Unendlichkeit, uns 
begranjteMusdehnung oder Erſtreckung . 

Exrensib ad ecfstennfibil’s iti, S. die 
Dehnbarkeit. 

Exrénsible, ecfstenn’: ſibl', adj. 1) was 
ſich ausſtrecken, ausbreiten / ausdeh⸗ 
nen, verlangern laßt. 
ſich auf mehrere ausdehnen oder 


er⸗ 
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2) figtirl. was 


Ext 


Exr€nsiblenefs, S. die Fihigfeit augae 
dehnet gu werden, dic Mudeebnbactat, 

Extension, ecf8tentns fb’, S 1) die 
Ausdehnung, Wusyirecfung als Hands 
lung betradtet. “2) der Bujtand, da 
etwas ausgedehnt tft oder wird; 


Exrénsional, ecfstenn® sichounally adj. 
weit ausgedehut, einen grofen Ume | 


: fang ee , 

xténsive, ectstenn’s ſiww, adj: x 

ausgedehnt, ſich weir tel Fi ME * 
dehnend. der Ausdehnung Ffahigg 
dehubar. 3) wet, brett, groß. 

Exténsively, adv. weit ausgedebnt, weit 
auf cine fith weit erftrecfende Art, f 

clare aban : — 1) weit ausgebreiteter, 
weit ausgedehnter — weite 
Uinfang. 2) Mog tishtcit uno Fabige 
Feit ausgedehnt gu werden, die Mugs 
dehnbarkeit. 

Extensor, ccfstenn’s ſoͤrr, S in der Ana⸗ 
tomie, cin Muskel, wodurch cin Sheil 
Oder Glied ausgedehnet wird, ein aus— 
dehnender Muſkel. 5 

Exrént, ccfstent’, ausgedehnt, bag parte. 
von to Extend, woftir extended ibe 
licher iſt. 

Extért, S. 1) der Raum oder Grad, zu 
welchem eit Ding ausgedehnet yt. 2) 
die Groͤße, der Umfang, Bezirk. 
dic Erſtreckung auf mehrere Meithei⸗ 
lung. 4) gerichtliche Bemachtigung 
leblofer Dinge, Ereeution. 


tu Exrénuate, tu ecfstemn’s juaht, ober | 


ecfétenn’s nuaht) v a. 1) Fleinery duͤn⸗ 
ner machen, wermindern verduͤuneu. 
2) dev Beſchaffenheit nach geringer 
machen. 3) der Ebre nad geriuger 
machen / Degradieren » Hevabjegen. H 
Feiner vorſtellen als etwas ijt, ef 
permindern 5 aud bemanteln, beſchoͤ— 
nigen was ſchlecht it, ¢) Verduͤnnen, 
im GBegenfage des Verdicken. 


. Exténuared y part verringerty verduͤn— 


net ꝛxc. 

Exrénuaring’, eckétenn’s unaͤhting, S. dag 
Verringern, Berdtinnen re, ſiehe dag 
Berbum. : 

Extenvacion, ecfétennndh’: f'n, S. x 
die Bervingerung, Vermindetung. “< 
die Berrvingerung dev Vorſtellung aad, 

- 3) die Milderung einer Srrafe over 
eines Uebels. of eine allgemcine Ube 
zehrung oder Abnabme des Koͤrpers. 
5) eine Figur in der Redekuuſt, der 

Hyperbole oder ver redueriſchen Bere 
arvperung entgegengeſetzt. 

Exterior, eckstih⸗ rior, adj. dnferlid, 


an den dugern Theilen beſindlich, dare 


in gegruͤndet, fie betreffend, 
Exieriorly, adv. duferlig, vou anßen, 
ausivendig, . 
Xx 2 to Ex. 


Ext 


toa Extérminate, tu eclsterr’s minaht, v. «, 
1) mit der Wurzel ausreiſſen, aus⸗ 
“rotten. 2) zerſtören, vernidtén. 3) 
aur immer aus einer Gegend vertreis 
ber, vertilgen. 4) and einer Sache 
ein Ende machen. 

Extériminated, part. ausgerhttet, vers 


tilget a, 2% 
Bxtérminating , eéterc’s mindbting 4* S. 
ers 


das Ausrotten, Wertiigen, 
nichten. ae 
Extermination, edétermitdh': fan, S. 


die Musrottung, Berftbrung, Vertil⸗ 
ung. 

— eckstert⸗ mindbtorr 1S. 
dev Bertilger, Musrotter, Verwuͤſter, 
Berftorer, — 

to Extérmine, tu ecksterr⸗min, v. a. 
ausrotten, wie Exterminate. 

Exrérn, edétern’, adj 1) außen befinds 
lich, auswendig, außerlich, ſichtbar. 
2) von außen herruͤhrend, nicht in 
dem Dinge ſelbſt — an ex- 
tern Violence, eine Gewalt von augen. 

External, edfgterr’s nall, adj. 1) von aus 
fen berfommend, external Accidents, 
augere Zufalle. 2) von augen fichts 
bar, in den dufern Cheilen gegrins 
det, was von außen wirkt oder bans 


. deft. : 

Extérnally, edéterr’s ndlli, adv. auss 
wendig, aͤußerlich, von außen. 

Extérsion, eckſterr⸗ ſch'n, S. die Aus⸗ 
lvfchung, das Auswiſchen. . 

to Extil, tu edétill, v.n. heraustros 
pfeln oder triefen, abtropfeln. 

Extillation, eckstillaͤh⸗ ſch'n ,/ S. das 
Abtroͤpfeln, das tropfenweiſe Herab⸗ 
fallen; die —— — 

to Extimulate, tu eckstimm⸗ julaͤht, oder 
ecfstim’s mulaht, v. a. anveigen, gu 
etwas reigen, antreiben 5 ſtechen. 

Extimulacion , eciétimmiulah’ f'n, S. 
1) die Anreigung, Reigung. 2). die 
ftechende ee 3) das Bers 
mogen eine Bewegung oder Empfin: 
dung zu erwecken. 

Extince, ecfstinft’, adj. x) ausgeloͤſchet. 
2) erloften, todt. 3? geendigt, bes 
ſchloſſen. 4) abgefchaft, aufgeboben, 


auger Kraft. 
| — eckstink⸗ ſchn,/ 8. 1) die 
Aus loͤſchung. 2) der Zuſtand, da 


etwas erloſchen oder ausgeldfdt iſt. 
3) Berftorung, Bertilgung, Unters 
gana. 4) Unterdricfung. — 

to Extinguish, tu ecfsting + hwiſch, v. a. 
1) ausldfcen. 2) unterdriicfen, ver: 
tilgen. 3) verdunfeln, verhuͤllen. 

Extinguishable, ecfsting + hwiſchaͤblꝰ, adj. 
was geloͤſchet, vertifget, aufgeboben 
werden kann ausloͤſchlich. 


692 


Ext 


Extinguished, parr, ausgeloͤſcht, erloſchen 


vertilget, verdunkelt. 

Extinguisher, ecksting⸗ hwiſchorr, S. cx 

had el fe — Lichtſtuͤlpe/ cx 
erkzeug das Licht damit auszuloſche 
das —8 — 

Extinguishing. ecksting / hwifcbing, § 
das Auslbſchen, Unterdrichen, Bev 
tilgen, als part. auélo‘chend zc. 

Exringuishment , —— hwiſchmer. 
S. 1) die Auslofhung, Vertilqurs 
Unterdriclung., 2) Aufhebung, Ab 
ſchaffung. . 3) der Abgang eines Go 
ſchlechtes, eines Haufes, oder ener 
Erbfoige, die Erloͤſchung eines Stam 
meé. 4) the Extinguishmenr or Ex. 
tinguishing of a Rent, die Abfaufusy 
einer Mente, wodurch fie erliſchet am 
wesfallt, P 

to Extirp, tuecsterb', v. a. ausreutes, 
ausrotten, vertilgen. 

to Extirpate, tu ecfsterr’s pdbt, v. « 
ausrotten, — vertilaen, ans 
ſchneiden. Extirpated, anggerottet x. 

Extirpating, ecksterts pabting » S. de 
Ausrotteny Bertilgen, Zerftoren, Aus 
ſchneiden. 

Extirpation, ecfsterrpah’ ſchn, S. dic 
Ausrottung, Zerſtoͤrung, Vertilgune, 
Ausſchneidung. ais 

Extirpator, ccfsterr’: paͤhtorr, S. de 
Ausrotter, Vertilger, Zerftdrer. 

Extispex, eckstis’s pects, S. ein Beam: 
ter in alten Beiten, der die Eingerme: 
de der Opfer unterfudte, um daraxs 

_ auf die Zukunft gu weiffagen. 

Extispicious, ecfstispifch’s off, adj. xz 
eder Wahrfagung aus den Eingeme 
den bey den alten Roͤmern geboria, 
ddrin gegrundet. J 

to Exrol, tuecfstall, v.a. erheben, pre 
fen,» febr oben, berausftreicen. 

Ext6lled, part. erhoben, geprieſen. 

Extoller, ecfetal’s forr, S.  derfeniag 
welcher febr ruͤhmt, erbebet, ein Poss 
redner. 

Extélling, ecfétal’s ling, S. das Erbe 
ben, Ruͤhmen, Preiſen, als Part. 
erhebend, ruͤhmend. 

Extérsion or Lxtortion, ecfstabr’: fbn, 
S, 1) die Erpreflung. 2) unrechtins 
fige Gewalt in Weagnahme oder Bow 
enthaltung des Eigenthums. 

Extorsioner or Extrtioner, ectstabr’ 
ſchonner, 8. derjeniaes, welder a: 
prefiet, andere durch Erpreffungen 
unterdruͤckt, cin Schinder. 

Extérsive, ecksſtarr⸗ fiwiv, adj. eine Er: 
preffung enthaltend, givingend, ad: 
dDringend, ſchindend. 

Extérsively , adv. durch Erpreffung, mit 
GSewalt abucthigend, " 

to Ex. 


/ 


Ext 


> Extort, tu efstabrt v. a1) mit 
Gewalt abnehmen, mit Gewale aus 
den Handen winden, ersivingen. 2) 
durch Gewalt oder Unterdriidung er: 
batten, erpreffen. 
xtérrer, edstabr’storr, S. derjeniae 
welder andere durch Gewalt und Ere 
preſſungen anterdridt ; wie Exrorfio- 
ner. 
wedrtion, Exrortioner, ſiehe Extorsion. 
> Extract, tu cdstradt’, v. a. 3 aus 
etwas ziehen, herausziehen. 2) als 
ein Sheil oon dem andern Dinge neh⸗ 
men, iweanehmen. 3) aug mehrern 
— herausziehen, extra⸗ 
iren. 
Exeract, eds traͤckt, S. x) das heraus⸗ 
gezogene Weſen oder wirkſamſte aus 
einent Dinge, der Ertract. 2) das 
vornehmſte aus einem Bude, cin 
Auszug / kurzer Begriff. 3) das Her⸗ 
kommen, die Geburt (dieſes iſt cine 
veraltete ate 
xrrdction, edstrad’s fin, S. 1) das 
Herkommen, die Abſtammung / 2) die 
dinng, da man die wirkſamſten 
heile eines Rorpers durch chymiſche 
andgriffe herausziehet, die Auszie⸗ 
ung, Ertraction, 
ixtracter, eckstraͤck⸗ torr, / 8. eine Pers 
jon oder Werkzeug, wodurch etwes 
berausgezogen wird, der Berfaffer eis 
ned Auszuges. —_ ; 
xtraccictionary, edstradic fchonnari 
adj. nicht in Worten, fondern in der 
That beftehend. ; ; 
— > edstra’s dſchinoſſ, adj. 
remd. 
xtrajudicial, edstraͤdſchudiſch⸗ aͤll, adj. 
wider den ordentlichen Lauf der Geſe⸗ 
Be, illegal, was außer den Geridten 
abgemacht wird, außergerichtlich. 
xtrajudicially, adv, gang verfcicden 
pon dem gewoͤhnlichen Lauf des ges 
fran floes Verfahrens;  auferges 
richtlich. cae 
xtramifsion, edétramifehs onn, S. die 
Hinausididung, Auslaſſung , Aus⸗ 
ſendung. — 
xtramundane, eckstraͤmonndaͤhn', adj. 
außer der Rorperwelt befindlich, : aus 
fier der Materialienwelt. 


xtraneous , efstrdh’s mioff, adj. fremd / 


auslaͤndiſch/ auswaͤrtig; nicht zu ei⸗ 
nem + gchorig, auger demſelben 
befindlic. 

xrraordinaries, edStrahr’s dindries, S. 
auferordentlide Unkoſten oder Aus⸗ 
aaben. ; ; I 
xrraordinatily , edstrahr dinaͤrili, adv, 
x) anf eine ungewoͤhnliche Art, ans 
Gerordentiid, ungewoͤhnlich. 2) auf 
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der. 
. Exerdvagantly, adv. ouf eine —— 


\ 
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cine vorzuͤgliche, merkwuͤrdige Art, 
ganz beſonders. 

Extraordinarinefs, eckstrahr'⸗ dindrinefiy 
S. augerordentliche, ungewoͤhnliche 
Beſchaffcuheit; Merkwuͤrdigkeit, Bors 
zuͤglichkeit. 

Extraordinary , edétrabr'sdinari, adj. 
1) von dem gewoͤhnlichen unterſchie⸗ 

den, ungewobniih, außerordentlich. 
2) porpiiglic » merklich, ungemein. 
Extraordinary, adv. fiche -dafur Extra- 


ordinarily, 
Extrapardchial, edétraparoh’ kiaͤll, aus 
fer dem Kirchſpiel, nicht mit gu cis 
nem Kirchſpiele gehoͤrig. 
Extraprovincisl, ccstraͤpprowinn⸗ ſchaͤll, 
adj. nicht mit gu einer Provinz eho: 
tig, tugleichben nicht mit aur Gerichts⸗ 
barfcit cines Biſchofs gehdrig. F 
e@strarcaf’sjular, adj. 
iner Regel begriffen, 
keiner gewiſſen Regel unterworfen. 
Extrivagance, eckstraͤw⸗ aͤghaͤns S. 
Extravagancy, edstraiy’s aghannti, 1) 
Ausichreituag aus den geſetzten Graris 
gene die weiffung. 2) irregula⸗ 
res, Berhalten, Wildheit, Ausſchweif⸗ 
fung. 3) Hekigkeit. 4) ungewoͤhnli⸗ 
her Schwuͤlſt im Ansdrude, Bom 
baft. 5) Verſchwendung. 6) die Uns 
verſchaͤmtheit, Gewaltthaͤtigkeit. 
Extravagant, ed sſtraͤw⸗ aͤghant, adi. 1) 
die geſetzten phyſiſchen Grangen uͤber⸗ 
ſchreitend. 2). die moraliſchen oder 
dogmatifden Graͤnzen uͤberſchreitend / 
ausſchweiffend. 3) unmaͤßig, unor⸗ 
dentlich, wild, ausgelaſen, unge- 
reimt, trregutar, ausichweiffend. 4) 
verſchwenderiſch. 5) nicht mit in einer 
Gache hegriffen. Cdiefes nur in eini⸗ 
gen Fallen.) 
Extravagant, S. dasjenige, was nicht 
mit gu citer gewifien Regel, nicht 
mit zu einem gewiſſen — gehoͤ⸗ 
ret. an LZxtravagant einer ber ſich an 
Heine allgemcine Regeln oder Bors 
fhuiften, bindets ein Ausſchweiffen⸗ 


Excrarégular , 
nicht mit in 


mm 

wenderi 

Extrivagantne(s, S, die Ausſchweiffung / 
das Uchermiaag, die sg Ho 
ter Graͤnzen, des Ausfall viber die 
Graͤnzen. 

to Extrovegate. tu efétrdtore’s dghitt, 
. n. dte gebdrigen Grangen uͤber⸗ 
ſchreiten, ausſchwoeiffen; ungereimte 


Dinge vorbringen, over eh⸗ 
men. 
to Ftravasate. ht, v. 


tu edotraͤw⸗ 
n. and ſeinen Gefaͤßen treten. = 
dem 
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ben Blute · und aͤhnlichen Saͤften des 

Noörpers)) inaleichen gerinnen. 

Extravasated, adi. 1) dus den Gefaͤßen 
getreten, herausgedrungen, herauss 
gehofien, wie Gummi aus den Baus 
mich. 2) geronnen. 

Exrravasation , édstrawafab? ſch'u, S. 
die Austretung des Blutes und aͤhnli⸗ 
— Cajte. aus ihren beſtimmten Ges 

aßen. 

Extrdvenate, eckstraͤw⸗- enaͤht, adj. ans 
ſeinen Adern aclettet, aus der. Ader 
geſtoſſen poder gelaſſen. | 

Extraversion, cdstrawerr’s fan, S das 
Herausdringey, die Herausdringungy 
das Derausfiofen, Herauswerfen. 

Extriughr, estrabt, das veraltete Pars 
ticipmm vou ro Extract, fir Extrac- 
ted, ausgesogen 2. | 

— Pedstribm', adj. 1) tas letzte, 
aͤußerſte, dem Orte und Raume 
nach. 2) den hoͤchſten Grad habend, 
dringend, im hoͤchſten Grade. 3) das 
letzte der Ordunng oder Beit nad. 
the extremest Remedy, das auferfte 
letzte Mittel. 4) ftrenac, ſcharf. 

Extreme, 8S 1) der aͤußerſte Punct, der 
hoͤchſte Grad von einer Sache. 2) eis 
ner. der aͤußerſten, einander enfgegen 
geſetzten Grave, bas Ertremum. 3) 

die augerfte Verlegenheit, Noth. 

Exrréipe , — uͤberaus ſehr, im höch⸗ 

Exrrémely,f ſten Grade, hoͤchſt, aufs 
außerſie, uͤberaus ſehr. 

Lettémity, estremm'sitty 5. x) der 
auferfte Punct, hoͤchſte Grad. 2) der 
aͤußerſte, von dem Mittelpuncte am 
weiteſten entfernte Goeil, das Ende, 
3) cimer der duferiten, etnander ents 
gewn geſetzten Theile oder Grade, 
das Ertremum. 4) die heftigſte Leis 
denſchaft. ¢) der hoedite Grad der 
Gewalt, ter Berleaenheit , der 
Grrenge. to be reduced to Extremity, 
auf das duferite achradt ſeyn. 

Lxtrème - or. Extréain - “Unction, ess 
— oug⸗ ſch'n, S. die letzte Des 
wang. - — 

—Exercé, fiehe Aule- Tree, die Achſe am 
Waagen. 

to Latricate, tu cd's’: trifabt, v. a, hers 
auswickeln, aus’ ciner Lerlegenheit, 
Verwirrung befreyeri. | 


"Extricared, part, aud der Verwirrung 


gezoaen ꝛc. 
Exrrication ,. eckstrikaͤh“ fh’, S. die 
—— Bafrevung von dev 
evfegenheit oder Berwirruing 3 , die 
Auseinanderwickelung. 


Extrinsical, edstriun’: fifall, adj. aͤußer⸗ 


(ih, auswendig, agen befindttd. 
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Extrinsically, adv, pon aug€en, aut 
lid, auswendig. 

Extrfosick, ectstrinn’s fid, adj. aaj 
[rch , ausivendig. 

to Excrucet, tu edstrodt’, v. @. ben 
ais cit Gebaͤude aaffubren, w 
Gebaude aujfubren, in ein Geb» 
formiren. 

Extricror, edgtrod torr, S. derici 
welder etwas bauct, auffibre, 
Gebande erridtet. 

ro hxcrude, tu edfstrubd', v. a. ave 
Ben, hinausſtoßen, austretben, 

Extrusion, edstrul's faa, S. die 3 

ſioßung, Verſtoßung, das Hur 
treiben. 

Aoberance, edstiu“⸗ beraͤns, S13) 

heil, welder ſich von den to 
erbebet, eine Erhoͤhung, cme Ba 
ein Hoͤfer, cin Knoten, Races 
xiberance, ecksju⸗ berang , * 7 

Exùberancy, eckejuꝰ beraͤnſi, x 
ter Ueberfluß. 2) cin Auswuchs 
Auswurf der Natur, eine Beals, 
ne Geſchwulſt, cin tids Haffuacs | 
wachs, cul unnuͤtzer perfweel 

_ {cher Ueberfluß. 

Exoberant, edssjuberant, adj, 1 
berfiug, Reichthbum enthaltenrd, rx 
2)im hoͤchſten Grade vorbanden. § 
an exuberant Goodnefs, eine ¢ 
ſchwengliche Gite. an exuberant! 
votion, eine ubcrtricbene Andad: 
uͤberwaͤchſig was obue Nutzen 
waͤchſt, in uͤberfluͤſſige oder waz 
Zweige ausſchießt. 

Exuberantly, adv. reichlich, uͤberf 
im Ueberfluſſe. Soe cet ak 
to Exuberace, tu edéju's bérabt, +. 
im Ueberfluſſe, tm hoöchſten Gr 

porpanden fen, | 

Exuccdus, ediod’s koſſ, adj. ohne & 
des Gaited beraubt, ¢roden. 

Exudanon, edjiudah’s ſch'n, S 2 
Ausdunfter durch Gchireis , 
Schwitzen, Ausſchwitzen. 2) died 
den Schweis ‘qué dem Sorper se: 
bene Materie, 

to Exidate, tu eckſiu' daͤht, ‘ v 

to Extde, tu edfiubd', ‘s 
Ren, ausſchwitzen, durch der Ede 
herausgetrieben werden. als cin ' 
durch den Schweis austreiden, ¢ 
ſchwitzen machen. 

to Exilcerate, tu cgfsoll’s ferabt, » 
x) dag Schwaͤren verurfacen, | 

chwaren bringes. 2) erbittern, | 
Born vergen, 3) verfebren, dic 4 
auffragen, jernagen, erbigen, >: 
Ren. es hat Exulcerated im Fi, 
und tm Partic, 


Exulceration, edéoflferah'sfa@‘n, S. 


Exu 


bie Berurfahung eines Geſchwuͤres 
over Schwaͤrens. 2) der Schwaren, 
pas Gefchwiir ſelbſt. 3) die Erbittes 
rung, Berbitterung des Gemuthes, 
4) die Erbhigung , Berfreffung. 

Extlceratory, egksoll ſeraͤhtori, adj. 
das Schwaͤren verurſachend, die Haut 
anfreſſend, erhitzend. 

co Exulr; tu egksoͤlt', v. n. ſich im hos 
hen Grade freuen, frobloden, trium⸗ 


phieren. 

Extilrance, egksoll⸗ tang, \S. entzuͤcken⸗ 

Extlrancy, egfsoll’stanft, £ de Freude/⸗ 
das Frohleden, der Triumph. 

Exulration, ecksolltaͤh⸗ ſch'n, S. lebhafs 
te, entgidende Freude; wie das vor 
rise. | 

to Exiindate, ty egksonn“⸗ dab, Vv. n. 
uͤberfließen. | 

Exundation, ecksonndaͤh“ ſch'n, S. das 
ueberfließen, das Mebcslaufen, die 
Erg:efung, der Ueberfluß. 

Exuperable, edfiu's berabl’, adj. faͤhig 
tiberwunden, crobert zu werden, 
tiberwindlicd. : 

Extperance, edfiu’s peraͤns S. das Ue⸗ 
bergewicht, das groͤßere Maaß oder 
Verhaltuiß. aes 

to Exuscitare, fu eckſos ſitaͤht, v. a. er⸗ 
wecken, erregen, anfriſchen / auf⸗ 
muntern, aureizen, aufwiegeln. 

Exustion, egkoſſ⸗tiſch'n ,/ S de Verzeh⸗ 
rung durch Feucr, das Verbrennen. 

Exiiviae, egksju“ wii, 8. plur. die von 
Thieren abgelegte Haut oder Schale. 

Ey, ‘Ea, ‘Ee, en, thy bedeutet im Shot: 
tifchen ein Waſſer, einen Fluß;auch 
ein Feld, cine Juſel. 

Eyas, ets as, S. cin jungery erft aus 
bem Neſte genommener Falfe, ein 


Neſtling. . 
E}as- musket, eis deez mofffet, S. cit 


junger — Galfe von der 
Sperber + Art. 

Eye id ei’, S. 1) das Werkzeug des Ses 
hens, dag Muge.to have an Eye on, ein 
wadfames Auge anf ctrwas haben. to 
have an Eye to, fein Abſehen anf cts 
ywas richten, a Cast of the Eye, cit 
perftohiner Blick. a Man may sec it 
with half an Eye, dad Fans ein halb 
Blinder fehen. ‘Lo shur his Byes, cin 
Auge gu thuny durch dic Finger feben. 
To be wise in his own Eyes, fich flug 
pinfen. Pope’s Eye, dev fette Biffer 
an einer Saopeteute. Deadman's 
Fyes, Fleiue runde Fenfter. 2) figuel. 
das Anfehen, die Beſichtszuͤge. 3) 
das lrtheil, dic Meynung. in the 
People’s Eyes, in den Augen des Bol 
fes. 4) der Anblick und dev Ort in 
weichem ein. Ding gejehen werden 
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faun. ¢) die Stellung cinem Dinge 
gcacn ber, die Lage im gerader Lime 
mit einem andern Dinge. 6) was ete 
nem Auge ahnlich ijt. the Eye of a 
Needle, das Ange, das Ohr einer 
Nadel. Eyes io Bréad or Cheese, klei⸗ 

- ne Locher, Augen im Brodve, tm Kas 
fe. 8B der Knoſpen cder Augen an 
den Gewaͤchſen. 8) cin ſchwacher Grad 
von einer Farbe. tre Ground indeed 
is tawny, with on Eye of Green in it, 
— mit cin wenig Grin, mit cinem 
Schatten von grim. Red with an Eye 
of blue makes a Purple. 9) eine Bril⸗ 
{¢, Ddiefes Eyes im Plur. 10) bet dew 
Juwelierern, der Glanz ciner Perle 

dder eines koſtbaren Steines. 11) die 

. Geftalt in der man etwas fiehet. Eyes 
and bimbs, cin Beywort fir die Fuß⸗ 
garde. 

to Eye, tu ei' „v. n. ſich zeigen, ſchei⸗ 
nen, in das Auge fallen, eine gewiſſe 
Geſtalt haben, den Schein haben. 

to Eye, v. a. 1) auſehen, betrachten. to 

eye one, jemanden anſehen, thm un⸗ 
ter dic Angen ſehen. to eye a Thing, 
feine Mugen auf etivas richten. 2) 
genau anſehen, befidtigen, betrach⸗ 
ten. 3) Acht auf jemanden haben, ihe 
beobachten. 

Eye-ball, cis baht, S. dev Augapfel. 

to Eje-bite, v. a. einen mit den Augen 
bezaubern. 

Eye-bright, ei: breit, S. eine Pflanze 
Augentroft. CEuphrasia — 

Eye - brow, ei⸗ brau, S. die Augenbraune. 

Byed, cid’, adj. was Mugen hat, aud 

ift es das Partic, von ro Eye. | black- 

eyed, ſchwarzaͤugig. bléar- eyed, triefs 

dugig. goggle-cyed, der Rindsaugen 

hat. Grey- eyed, graurdugis. one-eyed, 

eindugig, pink-eyed, kleine Augen 

habend. 

Eyed, eid’, part. von to Eye, befebeny 
betrachtet 2¢. Eye-butrer or the Gum 

- of an Eye, der Augeuputz, die Bugens 
butter. 

Eve-Drap, cis drap, S. die Shrine. 

Eye-flap, ets flipp, S. das Augenleder 

der Pferve, vas Scheuleder. 

ws -glance, ci'sgflang, 8. ein ſcharfer 


1¢ . 
Eye-glals, et: glaͤs, S. ein Glas das 
Sehen zu erleichtern, ein Augenglas, 
eine Grille. 2 ek 
Bje-hole, cis hobl, 8. die Hole im Kos 
pfe, worin ſich das Auge befindety 
bic Augenhoͤhle. 
Eye -lashes, ei’ laͤſch⸗ es, S. die 


wimpern. 
Eye-tefs, ci'#feG, adj. der Augen bes 
raubt, ohne Augen, blind. 


Augens 


Eyelet, 


Eye 
Eyelet, ci’ lett, S. cin kleines Lod, in 
Geſtalt eines Auge’. B. G. ein Loch, 
durch weldres das Licht fallt; ein 
Sduurlod oder Neſtelloch rc, 
Eye-lid, er's lid, S. das Mugenlied. 
Eye- Salve, et’: faltw, S. Mugenfalbe. 
Ey:-Servang, et'sferrwant, S. cin Bes 
dienter, welcher nur fo lange trem dies 
net, als er beobachtet wird, ein Bus 
gendiener. ore 
Eye -Service, et’ ferrmif, S. ein Dienft, 
+ ber blog vor den Augen, d. i. unter 
der Aufficht cines andern geſchiehet, 
der Augendienſt. 


Eye shor, et'sfcbatt, S. der Blick, An⸗ T 


blick, cin ſcharfer, ſchneller Blid, das 
Gefidt. to be our of Bye-shor, auger 
bem Geſichte. 

Bye-Sight, ei'sfeit, S. dag Bermiaen 
yu jeben, das Geſicht. in his Bye- 

ight, por feinen Augen, ibm im Ges 
fichte. 

Eje-Sore, ei'sfohr, S. 1) was dad Aus 
ge belerdigt, ein Stachel, Dorn im 
Muge. 2) ein Schamdfied. 3) ein 
ſchwaͤrend, ſchmerzhaftes Auge. 

Eye-Spotred, eis fpattet, adj. mit Au⸗ 
gen, d. i. Flecken in Geftalt der Bus 
en bezeichnet, wie 5. B. die Pfauen⸗ 
edern. 

Eye-String, ‘eis ſtring, 8. der Nerve 
oder Muſkel, wodurch das Auge bes 
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Eje-tooth, eis tubth, S. ber Mx 
Eye - Water , cis hwahter, S, Augen 


gen ift. 
Eye - Wink, eci’swinf, S. ein 


Bye- Wirnefs, ci witneß, S. em 3: 


Eyer or Eyghr, cit’, Seine tleine 4 


‘Eyry or Eyrie, 4: ri oder esti, 


der Horft. ; 
Ezéchias, ifed'sFids, Ezechias, 













; Ezr 


weget wird, der Augennerte, 
Senne. 


zahn. 


ſer, ein Waſſer, das gut fuͤr die 


wink, ein Wink mit den Augen. 


welder das bezeuget, was er 
gefeben bat, cin Augenzeuge. 


ein Inſelchen; etn Warder. 
yre, abr, S. x) das Gericht 
herumreifenden Ridters. lust 
Eyre, berum reifende Richter. 2) 
— ————— und der Ort 
elbe gehalten wird, weil die F 
richter gu dem Ende in ihrem 
pte ** page ol ſollen. * 
ustice in Eyre, oberfte 
ridter, Oberforftmeifter, 


Meft eines Raubvogels , oder der 


wo Raubvroͤgel ibre Nefter bauen 
ausbruten, bey den deutſchen Je 
0 


maͤnnlicher Name. | 


Ezéchiel or Ezéckiel, ifed’: Piel, € 


ciel, Ezeciiel. 


Eara, ef'srd, cin mannlider Name. 





F. 


F, eff’; twird eben fo fcharf, wie im 
Deutichen ausgeforoden, und wohl 
vom V unterfcieden, als welches im 
Englifchen vollig wie em deutides W 
ausgefproden wird; 5. B. Fain, faͤhn, 
Vain, waͤhn. 

Fa, in der Muſik, bezeichnet den Bags 
ſchluͤſſel. 

FE. R. S., abbr.: Fellow of rhe Royal So- 
ciety , ein Mitglicd der Foniglichen Gos 


cietat. ; 
Fabaceous, faͤbaͤh'⸗ ſchioſſ, adj. bohnen⸗ 
rtig. 
Fabian. faͤh'⸗ biaͤn, Fabian, ein maͤnn⸗ 


licher Name. 
Fable, fab‘: 61, S. 1) eine erdichtete Ge: 


Fabler , 
ſchichte/ cine moralifdye Wahrheit vers . 


: mittelft serfelben vorgutragen, b 
' Good — Erdichtung ůͤberbaur 
3 


ein Maͤhrchen. 4) die Reibe vv 
gedicteten Begebenheiten, welche o 
epifches oder dramatiſches Gedicht avi 
machen, die Fabel. 5) cine Liige, 2 
fed nur im gemeinen Leben 


to Fable, tu fabs bl, v. n. x) Grti¢ 


tungen ergablen, fabulteren. 2) 
roahrheiten fagen, higen, tm geme 
nen Leben. 


to a v. a erdichten, fabeln, t 
et. 
raid, fabs 60d, adj. in Fabetn o 


riefen, beruͤhmt, in Fabeln gelobe 
fab bore, S. 2) derjem 
welder Fabein, erdidtete ie 
c 


Fab ~ 


cpiblet, der erdichtete Gefchicdten 
chretbt, ein Fabeldichter. 2) ein Fas 
elbans, ein Maͤrchentraͤger, Schwaͤ⸗ 
Ser. 

Babricare, tu faͤb⸗ rikaͤht, v. a. 1) 
»auen, eit Gebaude auffubren, ers 
‘tchteny zimmern. 2) erdidten, fatfchs 
ih nachmadens fdmieden, etwas 
interidiebeny verfertigens fabriciren. 
pat fabricared im Prat. und im Partic. 
bricarion, fabrifib’s{fd'n, S. das Baus 
rm, das Errvidten der Gebaude, det 
Bau, die Verfertigung. 
brick, fabsrid, S. ‘ ein Gebdude, 
ein Bau, eine Fabrif. 2) ein jedes 
verbundenes Ganze, jedes Syftenr, 
jeder Gnbegriff der Materie. 

Fabrick, tu fab’svid, v. a bauer 
auffuͤhren, Silden, verfertigen. 
brick-land, and, oder et. Grund, 
ſtuͤck, deffen Ertrag zur Ausbefferung 
einer Hauptfirche beſtimmt ift. 

bril or Fabrile, fab'sril, adj. gu 
bem Handwerfe der Schmiede gehoͤ⸗ 
tig, wn demfelben gegriindet. : 
bula, fab:jula, dte Gottin der Lus 


Fabulist, fi6's julabtort, faͤb⸗ 
S. ein Fabeldichter, Fabels 


buldsity, fabjulag’sitiy S. fabelhafte 
oder — — enbeit » Fabe⸗ 
ley » erdichtetes Zeug. 

te ib's juloff, adj. fabelhaft, ers 


ibulous, fabs 
dichtet. 
ibulously, adv. auf eine fabelhafte, ers 
dichtete Art, in Erdictung. 
—— 8. 638838 re on 
Be enheit, Fabelhaftigkeit. 
— —5 S. das Bordertheil ei⸗ 
nes Gebaͤudes; fiche Facede, 
ice, fabs’, S. 1) das Gefiht, Anges 
ficht, 2) die Geſichtszuͤge und thre guts 
fallige Urt, die Stellung der Mienen. 
to set a good Face on a bad Game, fic 
heiterer ſtelen als man ift. 9) die 
Hherldche von etwas. 4) die voxdere 
Geite einer Gace. 5) dte Geftalt, 
die fichtbare Befchaffenbeit. Ie carnes 
a Face of Horrour, es fiebet ſchred⸗ 
fic) ans. 6) die Gegenwart. lwill pro- 
ve ic to his Face, ich will es thm ins 
Geficht beweiſen. Im the Face of the 
Sun, Offentiich, im Angeſicht ter Sons 
ne, dog to Face, — un⸗ 
ter vier Augen; einander gerade ges 
en uͤber. D die Zuverſicht, Dreiftras 
cit, Ruhbeit, Zuirauen. How coul 
You have the Face to &.? wie fonns 
tet ibe die Kuͤhnheit haben ? oder wie 
fonntet tbr fo ſchamlos feon. 8) Bers 
fiellung des ted. Why do. You 
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Fac’ 


make such Faces? warum ſchneidet ihr 
ſolche Gefichter? 9) to put a bold Face 
upon the Matter, fic) nichts aus der 
Sache machen, es auf die leichte Achs 
fel nehmen, gang dreift daben ausfes 

. 10) Why this has a Face, dag 
ichet doc) wornach aus. 


to Face, tu fabs’, v n. 1) einen falfchen 


to Faee, v. a. 4 


umdrehen. to face a Card 


Schein annehmen, fich verſtellen, heus 
dein. 2) das Geficht wenden, fid) ums 
wenden, face about Man a Soldier and 
afraid of che Enemy ! Dryden. 
? ciner Perfon oder Gache 
ins Geficht ſehen, fich ibr herzhaft wis 
rfeRen. to face the Enemy, dem 
Feind die Spige bicthen. 


% auf eine 
unverfchamte Art in das Geficht bes 
haupten, widerftehen. to face one 


down, etwas Fedlich wider jemanden 
bebaupten. to face-out aLie, cine Liige 
unverfdamt behaupten. 3) wenden, 
» eine’ Karte 
auf: oder umfclages. 4) mit ciucr 
zufaͤlligen Oberflace verfeben , beklei⸗ 
den, befegen, cinfaffen. To face with 
Marble,. mit Marmor bededen, beles 
gen. To face a Coat, Rlappen und 
Aufidlage von ciner andern Farbe anf 


einen Nod ſetzen. 5) gegenuͤber 


tf 
Hen, nad etwas acrichtet fen. this 


* Window faces the Garden, diefes Fen: 


F 


fter gehet auf oder in den Garten, 

Aced, faͤhſ'd', part. adj. 1) verbraͤmt 
an den Enden, womit befegt rc. 2) 
mit einem Gefichte verfehen, ein Ges 


ſicht habend. 3) fiehe dic Bedeutungen 


von to Face, Fair- faced, wohlgebil⸗ 
det, von ſchoͤnem Gefichte. Ugly -fa- 
ced, ungeftalt haflic), Bold - faced, 
brazeu - unverſchaͤmt, Bare - fa- 
ced, mit aufgededtem Geficdte, ents 
larvet. Two faced, cin doppeltes Ges 
ficht habend. 


Facéde, faͤſaͤhd', S. der vordere Sheil cis 


nee Gebdudes, die Faßade. 


Faceles , fis’s felg, S. piur. welſche Bohs 


- gen, Fafoblen oder Phafohlen. 


Faselefss fahs'sie, S. 1) deé Befichte 


beraubt, 4} unverſchaͤmt. 


Facemaking, fabs’: maͤhking, S. bas Kin⸗ 


derzeugen. Face — no Face but his 
own, cin Sprichwort, von einem, 
der Fein Geld in der Taſche hat, oder 
beym Rartenfpiele, der keine Bilder 
in der Hand hat, 


Face- painter, fahss pabntirr, S. cin 
- Portraitmahfer. 3 
Face- painting, S. bas Portraitmahlen. 
Facer, fab'sforr, S. ein volles Glas, 

Facer, fae<fett, S. eine fleine Ober⸗ 


flache, cin Winkel eines gefchnittenen 
oder geſchliſſenen Edelfteines, a big 
mon 
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Fac 


mord eur with Facets, ein mit Fafiets 
ten geſchnittener Diamant, cin Bril— 
Trane. ’ 

Vacer wise, adj. eckig. 

Facére, fafibt’, adj. munter, lu⸗ 

Faceitons, faͤſih'⸗ ſchoß,* ſug, drollig, 
kurzweilig » ſcherzhafte, poſſierlich, 
ſcharfſinnig. 

Facétiously, adv. auf cine luſtige, munte⸗ 
re -furgwetlige ſcherzhafte/ drollige Art. 

Faeẽtiousneſs, S. Munterkeit, Luftias 
keit, drollige Beſchaffenheit / Scherz⸗ 

haftigkeit, der muntere Witz. 

Facii, fas’: filly adj. 1) leicht zu bewerk—⸗ 
ficlligen’, nicht ſchwer. 2) lercht gu bes 

zwingen, zu uͤberwinden. 3) leicht gu 

* ew, leutſeelig/ freundlich, ges 
fpracig. 4) leichtglaubig, biegſam, 
ieicht gu bereden und gu verfuͤhren. 

to Faecilitate, tu fafttl’s itaht, v. a. leicht 
made, erleictern, von Hinderniſſen 
befreven, hat Facilicared im Prater, 
sind Partic. : 

Facilitating, faͤſill⸗ itaͤhting/ S. das 

Facilitation, fafillitab's fayny Erleich⸗ 
tern, die Erleichterung, das leichter 
machen. rr ; 

Faciliry, fafitl’s iti, S. die Lcichtiakeit ets 
was ju verridteny, dite Freyheit vor 

Hinderniſſen. 2) die Gertiafeit, Gee 
fhidlicFeit etwas gus thun. 3) die 
feblerhafte Lenkſamkeit; dte Leichtig⸗ 
Feit, fich zum Guten oder Bofen ubers 
reden und verleiten zu Laffer, die 
Rachgiebigkeit, Leichtalaubigfeit. +) 
Ceutieligfeit, Gefpraciafeit, Hevabs 
laffuing, der leichte Zutritt. 

Facinérious, faͤſinih“ cioff , adj. leichtfer⸗ 

. tig, gottlos. 

Fasing, fab’: fing, S. 1) dad Anſchauen 
2¢., Wie das Verbum co Face, 2) dass 
jenige, womit etwas zur Bicrde bez 
feRt, bekleidet wird, der Aufſchlag 2c. 
3) dic Borderfeite, alg pare. activ, ans 
fehend, anfchauend, gegen uber ſte⸗ 
bend ꝛc. : 

Facinorous, fafinn’s oroff, dj. boshaft, 
aottlos, leichtfertig, verbrecheriſch/ 
ſchaͤndlich. 

Facinotousnefs, S. die laſterhafte, gott⸗ 
lofe Beſchaffenheit, Bosheit, Schands 
ichtkeit Abſcheulichkeit, Frevelhaf⸗ 


tigkeit. 

Fick, fad’, S. in einem Schiff, ein 
— * Geil, das verkehrt aufs 
ewickelt ift. 

— faͤckt', S. 1) eine geſchehene, voll⸗ 

brachte Handlung, cine Chat. 2) die 
Wicklichkeit, Gewißheit, nicht bloße 
Vermuthung. 

Fiction, fad ⸗ſch'n, S. 1) eine Parthey 
in einem Staate, die Faction. , 2) 
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Zwietracht, Unruhe, Auflauf, Aut: 
ruhr, Mißbhelligkeit. 

Factionary , fad’: ſchonnaͤri, adj. zu einer 
Saction gehorigy in derfelben gegruͤndet. 

Faccionary, S. der ron cincr Faction oder 
Parthey ift. 3 

Fictious, facts ſchoſſ, adj. -1) einer Fac: 
tion ergeben, unruhig tar Staate. 
2) von oͤffentlichen Uneinigkeiten her 
rudren, darauf abzielend. 

Facrously, adv. auf clue unrubiae, anf: 
rubrijdhe Art, meuterifcher Were. 
Facriousnefs, S. unrubiac, aufruͤhreri⸗ 
fhe Beichaffenheit, Meuterey, die 

Parthenfucht. 

Factise, fad’stift, S. ein Comedien 
ſchreiber. 

Factitious, faͤcktiſch⸗ oſſ, adj. kuͤnſtlich, 
durch die Kunſt gemacht, nicht na— 
tuͤrlich. 

Factor, fid’s torr, S. 1) ter Factor, Uns 

terhandler, devjeniqe, welder Be 
fate im Namen cines andern verric: 
tet. 2) in der Nechenfunft werdes die: 
jeniaen Zahlen, welche mit etnander 
multiplicivet werden follen, Factor⸗ 
genannut. 

Factorage, fad’s toradfch,’S. die Factorey: 
gebuͤhren, der Gold eines. Faktors. 
— fad’: toraͤhdſch, 8. das 
Factorship, Fads rbip, Amt, die 

Verrichtung eines Factors. 

Factory, faͤck⸗tori, S. 1) cin Haws, und 
der dazu geborige Bezirk, wortn Kaus: 
feute in entfernten Laͤndern ibre Ger 
fhafte verrichten laffen, dic Factores. 
2) tte fammtlichen, an einem Orte 
befindlichen Kaufleute und Kuͤnſtler. 
3) eine Manufactur. 

Fecréruin, fadto'stomm, S, 1) em Ber 
dienter im einem Haufe, welcher au 
Verrichtungen aller Art gebraucht 
wird. 2) im gemeinen Leben, cine Bers 
for, welche tn einer Gace, oder ber 
einer Perfor alles vermag oder verrichs 
tet. 3) m den Buchdrudereyen cin 
Quadrat, die Beilen damit voll ju 
machen. 

Facture, faͤck⸗ tſchur, S. die Berfertiquna 
oder Berfertiaunagart einer Gade, 
zuweilen aud eime Manufactur, Hands 


arbeit. 

Faculty, faͤch- olti, S. 1) tas Vermoͤ⸗ 
gen etwas gu thun, dic Faͤhigkeit. 2) 
die Fabiafeiten der Seele, Einbildunss⸗ 
fraft, Gedaͤchtniß, Bernunft. 3) me 

chaniſches Bermogen, Kraft. 4) bev 
den ersten, die Kraft des Koͤrvers, 
cing Nandlung su verrichten, das Bers 
moͤgen. The vital Faculty, die Kraft, 
wodurch das Leben erhalten wird, The 
animal Faculty, die Kraft, wee die 

ir 


Fac 


Wirfungen der Seele leitet. 5) na 
tirlihe Geſchicklichkeit, Fahigkeit, dte 
Gaben. 6) peviouliche Eigenſwaften, 
die Gemarhsart, dev Eharafter. 7) 
natuͤrliche Kraft » Wirkſamkeit. 8) 
Gevait, Bermogen. 9) Freyheit, ers 
was gu thun. 10) auf den Untocrittas 
ten, die fammtliden Lehrer einer ace 
wiſſen Wiffenfchaft, und das Gangey 

Wwelches fie ausmachen, die Facultat. 

Facundy fac’sont, adj. beredt. 

Facundity, fad’: onditi, S. die Bered⸗ 
fainfeit. ; 

to — tu faſ⸗dl, v. n. taͤndeln, ſpie⸗ 
eu. 

to Faddle. v. a. verzaͤrteln, verhaͤtſcheln. 

Fadale, S Poſſen, Dandeleyy, unger 
reimtes ® waite, Fiddle - Faddle, 
Kinderey » Poſſen, alberne Dinge. 

Faddled, faod'sol’d, part. adj. getandelt, 
verhatſchelt, verzärtelt. 

Faddier, fad’sdi’r, S. cin Bergartler, 
Verhaͤtſchler, Liebfofer, Tandler. 
FAddling, fad⸗ ling, 8. das Verhaͤtſcheln/ 
FTaͤndlen, als part. act. verhatſchelud. 
to Fade, tu fabd', v- n./1) ſchwach wers 
bent, abuchmeny abzehren. 2) die Fare 
be verlicrety, veridytegen. 3) verivels 
fen. 4) verſchwinden, vergehen. § 
perginalic fey, feine Dauer haben. 

6) in Ohnmacht finfen. 

to Fade, v. a abnebmen, veriwelfeny 
verachen machen, vie Kraft beneh⸗ 
men, verwelken Laffer. 

Baded, fib’s ded, part. adj, verwelft, abs 
geſtorben, verſchmachtet, m Ohn⸗ 
macht gefallen. 

to Fadge, tu fabric’, v.n. I) ſich ſchit 

- Fett, uͤbereinſtinmen, fic reimen. 2) 
einig leben, ſich vertragen. 3) gluͤcklich 
ron ſtatten geben, gelingen, dad Biel 
erreichen, oder Den rechten Flee treffen. 

Fading, fab'sding » S. dab Vergehen / 
Verſchießen, Verwelken, Verſchmach⸗ 
ten, als part. act. vergehend, verſchie⸗ 
fiend, verwelfend; ingleichen verwelk⸗ 


lich ; verganaltd. 
Fadom, fice Fathom, eine Klafter 2¢. 


to Fadom, tu fad’sdommty v. a. ergriins 
den, fiehe to Fathom, 

Fatces, fib’ ſeß S. plur. der Unrath/ 
Auswurf. 2) beſonders die Hefen, der 
Bovenfasy was nach der Deftillation 
auf dem Boden zurucd bleibt. ' 

Fig, figf', S. cia Junge , der einem 

edtenten oder Knecht zur Hand ges 
Het cin Gunge, dev gum Auslaufen / 
und zu allerband niedriger Verrich⸗ 
tung gebraucht wird. 
ro Fag, tu fagf, v. n. muͤde werden, ers 
muden, matt werden, crmatten. 


r 699 


Fai 


to Fig, v. a. abpruͤgeln. Fag the Blofs, 
‘priigelt bas Menſch. 
Fage,. fahdſch' 3. cin luſtiges Marder. 
Fayénd, fagfend, S. 1) cas Cude eines 
Grewebes, die Sahlleiſte. 2) das Ende 
uͤberhaupt. 3) dav ſchlechteſte einer 
Gade, der Auswurf, Ausſchuß. 
Finger, fagt’sdre, 5. cin fleiner Sungey 
der um git ftehlen in cin Fenſier hin⸗ 
ci gehoben wird, 
Tigot or Faggot, faaf’sott, S. 1) cit 
Buͤndel Regeen, ein jedes Buͤndel 
Holy oder’ Stecken. 2) cin Goldaty 
welder zwar in dec Lifte gefuͤhret 
wird, aber nicht wirflid) vorhanden 
itt, cin Blinder. 3 
to Figet, v. a. zuſammen binder. to fa- 
gor up, in Biindel binden, co fagot 
one, einem Pande und Fife binden. 
fagot the Culls, -bindet die Kerls feit- 
Farotband, S. bag Band, womit das 
Reißholz gu Buͤndeln gebunden wird, 
Fazor-inan, S. derjenige, welder fol: 
ches Reißholz aut den Gaffen ausruft 
und verkauft. . 
Fasor-Stick, S. ein Stud Reiß- oder 
uͤndelholz. 
to Faign, flebe to Feign, erdichten 2c. 
to Fail, tu fabl’, v- 9. 1) feblen, mans 
geliry nicht da ſeyn. 2) aufhoren, evs 
dichen. 3) umkommen, verlohren gee 
hen, aufhoͤren. 4) ſterben. 5) abneh⸗ 
meny ſinken, ſchwacher werden. 6) die 
serlangte Wirfung nicht hervorbrin⸗ 
geny fehiſchlagen. 7) ausbleiben, nicht 
erfcbeinent. 8) in etner Abſicht nidt 
ghidlicy ſeyn. to. fail in his Design, 
feine Ubficht verfeblen, 9) fic irren, 
ſich betruͤgen. to fail in one’s Judg- 
ment, fic im Urtheilem, in ſciner Mey⸗ 
muna irren. to fail in his Hope, fic 
int feiner Hoffuung befrogen finden. 10) 
feine Pflicht nicht evfullen, fie vergeſ⸗ 
fen, fein Wort nicht halten, 1X) einen 
Fehler begehen » ſuͤndigen. 12) San: 
querott werden, falliven, 


to Fail, ve a 4) verlafien, vernachlaͤſ⸗ 


— figeny einem ferner nicht bepſtehen⸗ 
ihn nicht mehr unterſtuͤtzen. Nunter—⸗ 
laſſen. 3) fehlen, mangelu. 4) jemany 
des Eriwartung unerfilet laſſen ton 
tiitfchen, ihm fein Wort nidt hal- 
ten. 

Tiil, S. x) die Fehlſchlagung / das nicht 
Gelingen. 2) die Unterlaffuns. With- 
out Fail, unfeblbar, 3) der Mangel. 4) 
dag Abſterben, dev Tod, die Erlo- 
ſchung. 

Failed, Ape, part. unterfaffen, erman⸗ 
gelt, miflungen ꝛc. , fiebe to Fait. 
‘Failing, fab’ fing, S. die Mangelhaf⸗ 
tigfeit, das. Verfehen, der Fehler, cine 

Unvol⸗ 
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Unvolfommenheit , des Unterlaſſen, 
Verabſaumen. 

Fabure, fabl'sinhr, S. Diein Mangel. 
2) die Unterlaffung, Verabſaumung, 
€rmangelung, ® Failure of 
Pervgeffenheit. 3) ein 
hen, ein geringes Beraehen. 

Fain, fab’, adj. 1) frob, luſtig, fros 
lid; aufgewedt Ceine nur nod in 
Schottland uͤbliche Bedeutung.) 2) ges 
wungen, gendthiget. J was fain to 
do it, id mufte es thun. 

Fiin, adv. gern, mit Freuden, willig, 
mit grofem Berlangen, If Jwould ne- 


ver so fain, fo gern th auc wollte. - 


to Fain, v. n. wuͤuſchen, ſehnlich, ernſt⸗ 
lid verlangen. in his faining Eye, 
in feinem ſchmachtenden Suge. 
Fainne(fs, fabn'sneg, S. ernſtliches Bers 
fangen » Gebnfudt, Wunſch, Bes 
aierde. 
to Faint, tu fähnt', v. a. ſchwaͤchen, 
entfraften, muthlosiimadhen, mieders 
driiden. It fainrs me, to think what 
follows, es wird mir uͤbel, wenn id 
an vie Folgen denke. 
to Fainr, v. n. 1) verſchwinden. 2) ohn⸗ 
maͤchtig werden, ur Ohnmacht falter, 
‘she fainted away, fie wurde ohnmäch⸗ 
tig. 3) idbwad, matt, fraftlos wer⸗ 
ben, vergehen, abnehmen, die nature 


lichen Triebe verlieren, unempfinde 


lich niederſinken. M muthlos werden, 
verzagen. I faint, der Muth entfaͤllt mir. 

Faine, adj. 1) ſchwach, matt, Fraftlos. 
2) blag, ſchwach, verfdoffen von den 
Garber, nicht qlangend, nicht lebhaft. 
to burn faint and dim, ſchwach und 
diinfel brennen. 3) ſchwach von der 
Stimme. 4) ſchwach dem Korper naw. 
$) muthlos, niedergeſchlagen. 6) tras 
ae, lag, faine Weather. traͤges Wet⸗ 
ter. 7) nadhlaffiq. 8) ſchmachtend vor 
Durft. 9) feige, verzagt, furchtſam, 
nicht tapfer. 

Fainchearted , fibnthart’s ed, adj, vere 
sagt, kleinmuͤthig, muthlos, feige. 


Faintheirtedly, adv. auf cine verzagte, 


Fleinmuthige, muthtofe Art. 
Fainthedrtednefs, $. Verzagtheit, Feta: 
eit, Muthlofigkeit, Kleinmuͤthigkeit. 
Fiinting, fabnt’sina, S, 1) das Matt: 
dus Schwachwerden , dre Hinfallias 
feit. 2) bie Ohnmacht. 3) das Bers 
ſchwinden. 
Fiinting, part, adj. hinfaͤllig, ohnmaͤch⸗ 
tia, part, act, ſchmachtend, hinfallend. 
a fainting Fir, eine Ohnmadt. 
Eaintishnefs, faͤhnt“ iſchneß, S. eine klei— 
ue Mattiafeit oder Schwaſchheit, ez 
beltcity, Ermattung ober Ermuͤdung. 
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ory, 
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Faintling, fabnt's ling, adj. furchtiam, 
versagt, Feige. Cein feltene? Wort.) 
Faintly, fabut's fi, adv. 1) auf eine 
ſchwache, trage Art. 2) blag, matt, 
von der Farbe. 3) ohne lebhafte Ems 
rfindung, matt, dunfel. 4) ſchwach, 

dem Korper nad. 5) naclaffig » kalt⸗ 
finnig. 6) furchtſam, Feige, verzagt. 

Faintnets, S. 1) Maugel der Kraͤfte, 
Schwaͤche. 2) Managel der Lebbaftia: 
feit, Tragheit, Kaltſinn. Painemefs 
of Weather, cine erſchlaffende Hitze. 
3) Muthlofigkcit, Zagheit, Feigheit. 

Faines, fabnts', S. plur. beym Diſtilli⸗ 
ren das Schiwichere, dasjenige, was 
nachdem der Probefpiritus ſchon hers 
unter ijt, nod nachdifttlliret, Bag legs 
te Ublaufen aller Epivituofa, oe 
liber den Helm diftilliret werden. 

Fiinty, faͤhnt“ i, adi. ſchwach, kraftlos, 
trage, matt, ſiehe ferner faint. 

Fair, fabr', adj. 1) ſchoͤn, huͤbſch von 
Geficht. 2) blond, weif von Geſicht. 
a fair Man, eine blonde Mannéverfon. 
3) dem Auge und Gemuͤthe acfallend, 
angenchm, fchon, artig. 4) rein, bets 
ter, belles Fair Weather, fchones hel⸗ 
les Wetter. 9) der Abſicht acmag, 

tinftia, gut. a fair Wind, cin guͤn⸗ 
* auter Wind. he is in.a fair 
Way of succeeding, er ift auf guten 
Weagen eines gluͤcklichen pil oF 6) 
bitfia. a fair Proposal, ein bilttaer 
Vorſchlag. fair Terms. billige Bedin⸗ 
gunaen, 7%) redlid, rechtſchaßen, aufs 
richtig, ebrlich. fair Dealing, Reds 
lichfcit. fair Play, offenes, rechtſchaffe⸗ 
nes, geſetzmaͤßiges Betragen, nicht 
hinterliſtig; unverdedtes, gerades 
Verfahren. N gelinde, ſanft, guͤtlich. 
fair Means, gelinde Mittel. 9) ſchmei⸗ 
chelhaft, liebkoſend. 10) beaquem/ 
leicht. 11) freygebig, nicht karg. 

Fair, adv. 1) auf cine fanfte, gelaffencs 
nicht heftige Art. 2) auf dine gefaͤlli⸗ 
ge, hoͤfliche cinehmende Art. 3 auf 
eine gunftige ; alidliche, der Abſicht 

emaͤße Art. Fo stand fair for a grear 
Doctane, auf gutem Weae feon, fers 
Glick zu machen. 4) auf eine ein⸗ 
trachtige Art. to Keep fair with one, 
fid) in jemandes Ganft gu erbaiten 
fucben, thn ſchonen. Mauf eine reis 
ne, zierliche Art. 6) auf cine redliche 
redhtichaffentc Art. ro play fair, reds 
lic) fptelen. 7) auf etme billige Art. 
he speaks very fair, alles was er fagt, 
ift biffia. Sore? 

Fair, faͤhr', S. 1) die Schonheit, Bors 
trefflichfeit. 2) eine ſchoͤne Perfon 
weiblichen Geſchlechtes, eine Schone. 
3) Redlichkeit , Rechtſchaffenheit. — 


Fai 


Fair, faͤhr', S. cin rmarkt, eine 
Meffe. to come a — the Fair, 

_ gu fpath kommen. 

Fairand- man, fabr’s ands mann , S. ein 
Landftreicher, auch ein Landfabrer. 

Fair: conditioned, adj. gutwillig, guts 


herzig. 
— S. ein Jahrmarktstag, Jahr⸗ 


martt. ‘ 
Fair-faced, adj. wohigebildet, ſchoͤn von 
Geſicht. 


Fairies, fah“ ri’é, der plur. pon Fairy, 


welches fiebe. 

Pairing, fabr’s ing, S. ein Geſchenk gum 
Sapemartt y eine! Meffe. ; 

Fairish , faͤhr“ iſch, adj. ein wenig ſchoͤn 
oder huͤbſch. . ; 

Fairly,. fabr’s lt, adv. 3 auf eine ſchoͤ⸗ 
ne angenehme Art. 2) auf eine der 
Abſicht gemaße Art, gut, geſchickt, 
bequem g)ebrlich, redlich, mit Recht. 
4) auf eine offene, offenherzige/ uns 
verdeckte Art. $) auf eine billiges ges 
rechte Urt. 6) auf eine gelindey ſaufte, 

uͤrliche Ari. 7) auf eine reine, unbes 

Rete Art. 5 auf. eine vollftandige 
Art, ganz. 

Pairnefs, fabr's ne 


§)_S. 1) Scdhonbeit, 
Anmuth, blonde Farbe. 2) Reinigs 
Feit, DHeiterfeit. 3) gunftige Beſchaf⸗ 
feubcit , Billtafeit , Freundlichkeit, 
Geralligfeit, Redlichkeitz Freimuͤ— 
thigkeit. 

Fair-spoken, faͤhr“ ſpok'n, adj. liebko⸗ 
fend, ſchmeichelnd, einnehmend in 
ſeinem Betragen. 

Fair- Town, fabr’: taun, S. eine Markt—⸗ 
ftadt, cin Marktflecken, eine Gtadty 

ein Dr 
bat, emen Jahrmarkt, oder 
Meſſe zu halter, 

Fairy, faͤh'ri, 8. 1) eine Art erdichte⸗ 
ter Mittelweſen, welche als Zwerge 
etideinen, auf den Wiefen tangen 
und die Reinlichkeit in den Haujern 
belohnen follen, cin Robold. 2) eine 

Fee, Nymphe. The Fairies of the Wa- 
ter,* die Waffergdttinnen, Waffers 
nymphen. the Fairies of the Hills, bie 
Bergnymphen. 3) cine Hegre, Bawber 
tinn, 

Fairy, adj. zu Robolden, Nomphen, 
Seen und Heren gebirig von ihnen 
herruͤhrend/ zauberiſch. a Fairy ~Land, 
ein — Land, Land der Feen. 

Fairy? Circle, fab’sri-fer€? , . S. eine 
Verfammlung von Heren. 

Fairy~Stone, fah“ riſtohn, S. ber Des 
Fenftein, Zauberſtein, ut einigen Ger 
genden der Alpſchoß, cin Stein der 
tn den Sandaruben gefuaden wird, 

Faisable, fiche Feasible, . 


cine 
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ty welche, welder das Recht. 
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Faith, i oy ein weiblicher Name, Fi- 
ay, ides, . oe ye 
Faith, fabth’, S. 1) der Glaube an die 
_  geoffenbarten Wahrheiten der Religions 
der Glaube uͤberhaupt. 2) das Glaus 
beusbefenntnigé. 3) das Bertraucn auf 
die Zuſagen Gottes. of? der Lehr begriff 
einer Religion. 5 BVertrauen auf die 
Rechtſchaffenheit oder Wahrheit eines 
andern, der Glaube. 6) Treue, Er⸗ 
Henheit, unwaudelbare Anbarglichs 
it. 7) Redlichfeit, Wahrhaftigkeit, 
Rechtſchaffenheit. 8) das Beripredeny 
eiu_ gegedenes Wort, upon my Faith, 
auf mein Wort, bey meiner Ehre? 
9) gefellſchaftliches Bertrauen. 
Faich- breach, fabth'sbriptid, S. cin 
Brudh der Creve, Untreue, Treu⸗ 
lofigheit, Berratherey , Wortbruͤchig⸗ 


fet. . 

Faithed, fdbth'sed, adj. treu, getreu, 
redlich. Cein oeraltes Wort. 

Faithtul, fahth“ full, adj. 2) glausig; 
den Wahrheiten ver Religion mit ies 
bergcugung ergeben. the Faithful, die 
Glaubigen. 2) treu, getreu. 3) bes 
ftandig in der Liebe, getreu. 4) reds 
lich, rechtſchaffen, ohne Betrug. 5) 
beftandig in jeinen Verſprechungen, 
Verbiudungen, gewiſſenhaft. Oo. of 
the Faithful, bedeutet cin Schneider 
der langen Credit giebt, | 

Faithfully, adv. 1) mit wabrer Ucbers 
eugung von den Wabhrheiten der Res 
igiony glaubig. 2) mit vodlligem Bers 
trauen auf Gott. 3) mit gewiffenbafs 

ter Anbanglichfeit an ferme Pflicht 
oder Berbmdung, treu, getreu. 8 
puͤnetlich, genau, gewiſſenhaft. 5 
nachdruͤcklich, heilig. 6) redlich, recht⸗ 
ſchaffen, ohne Betrug. 7) ſtandhaft, 


quverſichtlich. one Seeks 
Faithfulnefs, S. 2) Wahrhaftigkeit, Treue, 
Aufrichtigkeit, Ehrlichkeit. 2) Gewiſ⸗ 
haftigkeit in Leiſtung ſeiner Pflicht, 
zeſtandigkeit im Glauben und in der 


Liebe. | 
Faithlefs , fahth*: (ef, adj. 1) unglaͤubig. 
2) treulos, untreu, pflichtoergeffen. 
Faithlefsnefs, S. x) der Unglaube in Ane 
febung der geoffenbdarten Religions: 
wahrbheiten. 4 Treulofigfeit, Untreue, 
Verrath. ; 

Faitour, fab'storr, S. ein geringers 
ſchlechter Menſch, ein Landftreicher, 
Schurke, Taugenichts. 

Fike, faͤhlt, 8. auf den Schiffen, das 
im Kreife gufammengeleate Unfertan. 

Fakie, fac’: ir, $. cine Art tuͤrkiſcher 
Priefter, die im Lande hetum reifew 
wud von Almojen leben. —* 


Fal- 


Falbula, fall’sbuld, S$. eine Falbel, 


Galbula. 
Falcade, faͤllkaͤhd', S$. auf der Reitbahs 
nue die Galeade. 
Falcated, fall’: Fabtedy 
Sichel gebogen, krumm, auch ges 
hoͤrnt, wie der Mond. 
Falcation, fallfah's ſch'n, S. die krumme 
Geftalt, vic Kruͤmme, die Sichels 


form, 
Faleature, fallkaͤh⸗ tſchur, S. eit Frohn⸗ 
dienft, dem Lehusherrn einen Tag 
Gras zu mahen. 
Filchion, fahl ſch'n, S. ein Furger 
fruntmerkGabel, cin gefrummetes 
Schwerdt. 
5 or Faulcon, fabs Pn, S. 1) ei⸗ 
ne Art Stofooae! mit gefruminten 
Echnabel und Mlauen, der Falk. The 
gentil Falcon, der edle Salty Wans 
derfalf. The Tunis or Barbary - Fal- 
“con, der Bardar s Falk, Alphanet. 
2) cine Ut Geſchuͤtz, cin Falconnet 
over Falkonet. : 
Filconer, Faulzoner, Falkner, fah’s 
Por, S. ein Falkonier, ciner der 
alten abrichtet und mit ihnen beis 


ct. 
— fah“ konett, S. cine Art Ges 
ſchuͤtz, cin Falcconetchen. 
Filconry or Faulconry, fab’: fenti, S. 
bie Falkenbeitze, dic Falkouerie. 
Fulda, fahl ⸗ da, 8. cine Echafburde. 
Fildage, fabl’s dadfch, S. cin altes Trifts 
recht der Gutsbeliger oder Lehnsherrn 
in England auf ihrer Unterthanen 
Gelder, die Huth und Trift; aud 
ein Pferchrecht, nach. welhem der Uns 
terthan feine Gchafe gur Dungung des 
Kchusherrn Felder hergeben mug. 
Fild-fee, fables fiby 8. dasjenige Geld 


eles dic Pachter oder Vaſallen ih⸗ 


ren Lebnsherrn eedem fiir das Trifts 
recht und Pferchrecht bezahlten. 
Falding, fabl's ding, S. cine Art groben 


Tuches. 
Fild- Adol, fahld’s ſtuhl, S, ehedem, ets 
gentlich ein Stuhl, welcher ad er 
mengelegt werden fann , cin Feldjtubl 


jetzt nur nod derjenine Stuhl, wore, 


aur det sents yon England bei der 
roͤnung kniet. 
woh tu fab’, v.n. 1) fallen uͤberhaupt. 
2) abfatien (Fruͤchte vom Baum.) 3) fals 
len (an der Ebre, am Anfeben, geſtuͤrzt 
werden,) in Unanade fallen. 4 to fall 
in. Batrle, 
pléslidy ein Ende nehinen , verſchwiu⸗ 
den 6) fallen Cein Reich an_feiner 
Macht); in einen ſchwachen Zuſtand 
derfallen, in Unglict gerathen. 7). abs 


nepmen, verminders werden Cim, Gee - 


adj. wie cine 


in der Schlacht fallen. $) | 
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werden wie ein 


Fal 


wicht.) M ablaufen, flach oder ſeichte 
Fluß. 9) im Pretfe, 
ain Werth fallen. 10) niedergeſchlagen, 
gu nichte werden. tr) uachlaſſen an 
Wuth (wie eit Gturm, eine bobe 
Gee 2c.) eigenttid) fich legen. 12) ein⸗ 
treffen (eine gewiſſe Rett) alg: Laser 
falls about ten Vays sooner, Das Oſter⸗ 
feft trifft etwa zehn Tage fruͤber ein. 


43) worauf verfitien, wodin gerethen. 


We fell into a very pleasant Wali, 
wir ¢eriethen in einen febr fchones 


Spatziergang 14) w fall a Doiny so- 
mething, den Unfang wou machen, 


etwas ju thun anfanoen. 15) ut einen 
andern Quitand geratben. ro fail to 
Preces, jerfallen. To fall a sleep. ein 
ſchlafen. To fall intro foul Wearher, 
pom boͤſen Wetter uͤberfallen werden. 
To fall into a Rage, into a Pafsion, in 
cine Wuth, in Sorm gerathen. To fail 
sick or ill, franE werden. To fall dis- 
tracted , vermirrt werden. To fall in 


' Tears, in Thranett auebrechen ; anfan: 


- 


gen zu weinen. To fall in Love wirh 
a Woman, fic) in ciu Srauengimamer 
verlicben. To fall a Sacrifice, geoptert 
werdett. Fall back, fall edge, es gebe 
aud wie es wolle. 19) unwiderſtehlich 
tiberfallen, ale: Fear fell on them ail, 
Furcht werfiel fie alle. 17) anhbeim⸗ 
falien, zuſallen, als: .it fails ro his 
Share, es fallt ibm anbeim, ed falit 
ihm zu Chel. 13) aus Sorglofieteit 
oder Unvorfidtiafett entwiſchen. Some 
Expreisions fall from him, einige Mage 
Driicke entfielen ibm. 19) gehobren were 


“Den, von Thicren, aud un Denfeher 


fallen. 20) dad gebdrige Mas, dea 
gedoͤrigen Grad nicht erreichen. fiebe 
ro tall short. 24) to fall aboard — mit 
Wegierde eſſen, sufalten; ingleichen 


auspruͤgeln. To fall, mit cimigen Ad- 


verbiis und Praepositionen, To fall 
away 1) abnebmen , magcr werden , vere 
fallen. 2) revoltiren, abfalien. 3) wm 
Fommen, verſchwinden, veraeber. 4) 
nad) und nad abnehmen, ſchwach wer: 
den. §) in Nuchlofigfeit verſinken. to 
fall back. 1) ein Verſprechen miche bats 
ten. 2) ſeinen Vorſatz fahren laſſen, 


ſeinen Entſchluß dndern. 3) gurictmei- 


chen, ſich zuruͤcknehen. -to fall down 
1) niederfallen, auf die Knie fallen, id 


* gu Boden werfen. 2) umfallen. 3) mies 


derſinken, cinfallen, einfinfen. 4) 

auf ciner abhaͤngigen Flaͤche binuater: 
bewegen We fell down withthe Tide, 
wir fecelten mit der Chbe hinabwaͤrts. 
to fall from 1) von einem abfatien, fid 
wider ibm emporen, revoltiren. 3) mace 
laſſen. They fell from ther — 

1 


a 7 
ibre erfie Hike ließ nad. . to fall in. 
1) einfallen. Sm einem andern Dinge 


zugleich daſeyn, zugleich wirflich mere 
Den, concutrieren, coincidieren 3 beh⸗ 
fallen, beypflichten, in etwas ernftinis 
met. to tail in with one, feiner Mei⸗ 
nung ſeyn. 4) to fall ig Love, fic 


03 Fal 
fallen auf ſich laden, in deſſen Ungnade 
fallen. ‘to tell under an Accusation, 


vetlicben. To fall in Praise of Some- . 


body, jemandeu ju loben anfangen, je⸗ 
manden nm Beften reden. 5) an einem 


HOrite gegenwadrtia werden, anlaugen. 


6) antreffer, beaegnen, We fell in 
with ewo trench Men of War, tir tra 
fen gwen frangofifche Kriegeſchifſe an, 
ſtießen auf fie. 7) handgeniein werden. 
3) to fall in Hand with a Thing, die 
Hand an etwas legen, ¢3 unternebmen. 
to fall off 1) abfallen, herunterfallen. 
2) gerbrochen, jertrennet werden. 3, un⸗ 
tergehen, umfommen, vergeben, aude 
ſterben, wegſterben. 4) von jemanden, 
won emer Religion abfallen, abtruͤnnig, 
uneinig werden. M abſtehen, ablafjen. 
6) von eiuem Verſprechen abgehen. 7) to 
fall off froin a Discourse, das Geſpraͤch 


to 


Ander. co fall om 1) begierig uber et⸗ 


was herfallen 2) eine Gache mit allem 
Ernft anfangen, angreifen. 3) den Au⸗ 
arf maden, den Feind anfallen. co 
all over absallen, zum Feind uͤbergehen. 
to fall ont 1} einen Musfall thun, aus⸗ 
faflen. 2) hinaus, herausfallen. 3) zer⸗ 
fallen, uneins, mißhellig werden. to 
fall our witha Friend, mit einem Freund 
zerfallen. 4) ablaufen, ausfallen. 5) wie⸗ 
Derfabren, geſchehen, einem begeanet, 
fic) jutragen. ro full s>ore:1) gu fury 
auéfatien, d i. etwas verfeblew, in ſei⸗ 
ner Rechnung betrogen werden, gu Furs 
Fommen, nicht daé vole adwerfen, an 
Dem Mak feblen. 2) Manel leiden, 
feblen. We fell shore of Provisions, 
es fehlte ung an Lebensmitteln, 3) ob⸗ 
jective, nicht guretchen, mangeln, feb> 
len. Whatever I can say for You will 
fall shore of Your Merit — mitd euren 
Verdienſten nicht gleidhfommen. co fall 
so 1) mit Begierde anfangen gu effet, 
zufallen, dariber herfallen. 2) fid auf 
etivas legen, etwas vornebmen, jum 
Werke ſchreiten. 3) ro fall to Leeward, 
in der Schifffabrt, den Bortheil des 
Windes verlicren co fall together 1) gus 
ſammenfallen. 2) an, einandergerathen. 
To fall together by the Ears, einander 
bey den Obrem friegen, ibereinander 
berfatlen , handgemein werden, to fall 
under 1) unter etwas fallen. 2). unter 
etwas getechnet werden, darunter gehoͤ⸗ 
ren. 3) einem Dinge unterworfen ſeyn, 
Das Subject ven etwas fey ro fall 
under one’s Displeasure, jemandes Miß⸗ 


A 


Fallability, ſiehe Fallibsliry. 
Fallacious, fallih‘s (cof, adj. 1) Miß⸗ 


angeflagt, beſchuldiget werden, co fall 
under Consideration, in Betrachtung 
kommen. ro fall wpom 1) auf oder liber 
etwas fallen, 2) anzreifen, antalert, 
uͤber einen berfallen, ibn beftirmen. 
3 beftis an etwas gerathen, Darart 


- fiofen. 4) etwas unternebmen, darauf 
losgehen. 5) befallen. before diekaels 


fall upon him, ehe et krank ward. it 
will fall heavy upon me, ed wird mir 
eine ſchwere Lat ſeyn. . 

Fall, v. a, 1) fallen laffen. 2) meder- 


druͤcken, finten laſſen, erniedrigen to 


fall a Nore in Musick, die Stimme 
um eine Note ſinken laſſen, um eine 
Mote herabſteigen. 3) vermindern. to 


kall the Price, den Preis vermindern, 


berunterbringen, berabjegen. 4) Junge 
werfen, befonders von den Schafen, 
lammen. 5) co tall a stern, in Der 
GSeefabrt , da8 Schiff nach dem Hinter- 
theile dri ben. 


to Fall ift ein Wort vow yu mannigfaltigen 


Nebenbedeutungen, welche alie bierber 
gu bringen gu vielen Raum einnehmen 
wiirde; ef bebdit aber bey Dem alter 
Dod im jedem Sinn etwas von der urs 
ſpruͤnglichen Bedeutung, das ut, fallen, 


Fall, fahl', S. 1) der Buriand, da etwas 


faͤllt, Der Fall. to yet, to have a Fall, 
einen Gall thun, fallen. The Fall of 


the Leaf or plur, Leaves, das Abfallen 


Der Blatter. To give one a Fall, jes 
manden niederwerfen 2) Der Unter= 
gang, Tod, Niederiage, 3) das Bers 
Derbett.: 4) Berlut des Anſehens, der 
Vorzuͤge, der Fall. che Fail of Man, 


Der Gall Des Menſchen, der Sindensall. 


5) Berminderung des Werthes. che ball 
of laterest, Das Fallen der Zinfen. 6) die 
Abnahme der Stimine, der Schluß ei⸗ 
ner Mufit und die dabey übliche Caz 
Dence. 7) eine abhaͤngige Flaͤche, der 
Abbang. 8) ein Wafferfall. 9) der 
Ausflug eines Fluffes. 10) die Zeit da 
Die Blatter abfatlen, der Herbft 11, ala 

les was in Menge herabfallt. a greac 
Fall of Rain, ein heftiger Regen. 12, das 
Gallen, Umhauen der Baume; ubers 
haupt alies was unter einem Fall begtif⸗ 
fer ift. 13) eine Faibula an den wetb- 
lidhen Roͤcken. diefes ſiehe Falbula und 
Furbelow. 14) ein Ldnaenmaft die Lanz 
Derepen damit zu meſſen, welded 18 
und einen halben Fuß lang iff. 


Deutung , Irrthum verurfachend, ſophi⸗ 
ſtiſch Cour von Gagen oder Dinseu.) 
2) die Erwartung taͤnſchend; betribglith. 

alia 


— 


Fal 


Fallacidusly, adv. auf cine bettuͤoliche, 
_ Ungewiffe, feblbare, tdufthende rt; 
ſpitzfuͤndiger, binterliftiver Weife. 
Fal'aciousnels, S. die Vetruͤalichkeit, 
Falſchheit; Neigung gum Betrug 
Fallay fal’: laſi, S. 1) ein berrialider 
Schluß, Trugſchluß.“ 2, ein Getrug, 
eine betruͤgliche Lift, eine Tice. Teo 
put a'Fajlacy upon one, jemanden Sin: 

' tergeben. ee 

Falla's, fal’: (418, S, plur. $rauengimmere 
pug, alé Bander 2e. 

— » fapt'n defallen, das Partic. von 


to ° , 

Fallibilicy faͤllibill⸗ iti, S. die Mbalids 
feit zu itren, hintergangen gu werden; 
Die Feblbarfeit , Ungewisbeit. 

Fallibie , faͤl⸗ 1ibl’, adj. » der irren oder 
bintergangen merden Pann, feblbar. 

_ 2) was fehlſchlagen kann, triglid. 

Faljiblenets, fiehe Bal\i' fliry. 

Falling , fahl'⸗ ling , Daé Partic. activ. von 
to Fall in allen Gedeutungen, fatlend 2. 

Fallicg, S. 1) daé Fallen, Der Fall. 2) els 
ne Hertiefiing,. Obie, auch Falling in, 
das einwaͤrts Fallen. 

Falling- out, S$. das Veruneinigen, das 
Zerfallen; eine Rißhelligkeit, cin Mis: 
verſtaͤndniß. 

Faliing - Sicknefs, fahllingſick neß, 8. 
ea — Sucht, ſchwere Noth, 

pilepſie. 

Wi fal’: Io, aij. 1 blafroth ober 
blafgelb, falb, fabl. che fallow Degr, 

das Damreh. ) 
Dambirfh. a fallow Finch, eine Weins 
droffel, ein Brachvogel. 

Taliow, adj. im Der Landwirthſchaft, 

4) brace, das ift, dieſes Jahr nicht 

- gebauet, undefdet. a fallow Field, ein 
Pradfeld. 2) nad der Brace wm 
erſten Mal gepfldaet, gebrachet. 3, uns 

~ gebauet, wuͤſt. 4) unbefddfftiget , vers 
nacdiaffiget, ungenust. : 

Faliow, S. 1) ein Brachacer. 2) ein ges 
brachter, das oft gum erſten Male gee 
pfluͤgter Acker. 

to Fillow, tu faͤl⸗lo, v. n. brachen, 
ſtuͤrzen, ruͤhten, dad Brachfeld ume 


reiſſen. 

— faͤl⸗ loneß, S. wuͤſte, une 
fruchtbare Beſchaffenheit, Unftuchtbar⸗ 
keit; was brach liegt und vom Frucht⸗ 
ttagen verſchont if. 

Fain Shall gefalien, Dad Partic. oon 
to Pall. 

Faloique, fiebe Felucca. 

/Filse. fabié’, adj. x) falf, unwahr, 

erlogen , nicht moraliff) wahr. 2) nur 


ro pr ts — alae r en ae 
rt guͤltig, falfdy; nicht p ia 
dasjemige it ſich faffend , A Ride be 


— 


the fallow Buck, Der’ 
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ſtebet, nicht verhanden iff. e falsé Bray, 

im Feftunasbaue, die Bormauer, der 

—** die Erwartung . hinteree: 

end, tduſchend, unoeaeiindDet a false 

Conception, ein Mohnkalb. 4) der 

BoriGrift nice cemdé, unrichtia. 5) 

nit redlich nicht anfrichtig. 9 fal 

Dealer, etn Betruͤqger , Pteller. 6) tres: 

log, verraͤtheriſch betriialich. 7) mad 

gemacht, unidt. false Tears. 
letiſche Thraͤnen. 8) unrechtmdéis, 
ungiltis. 

False , adv. 1) auf eine unwahre 
lide, betruͤgliche Art. ro swear — wo 
play false, falſch ſchworen, falſch fries 
len. 2) nicht mit Fleiß, mit Feiner 
Genauiagfeit. 

to False, tu fahls v. a. 1) Durch Un 
wahrheit verlenen. 2) betrigen , Binter 
geben. 3) Ginten machen tm Fechten. 
4) verfaͤſſchen (ed ift jest im allen Be 
deutungen ungewoͤhnlich und dberaltet ) 

Falscheareed , fablébdrt': et, adj falfd: 
gefinnet, falſch, trewlos, untrem, der 
raͤtheriſch. 

Falschood, fahls hudd, S. 1) Sieenbet 
tigkeit. 2) Mangel der Rechtſ 
heit oder Aufridjtigfeit, Faiſc 
Untreue. 3) eine Unwahrheit, 
4. ein Betrug, Betrigeren. 

Falscly fablé-lt, acv 1) der Wabrbeit 
niche gemdf, unwabr, mdht mabrbaftic, 
fal'flich. 2) auf eine irridé, ungeariin 


Dete Wirt. 3) treuloé, betrielid) une 
redlich. 
Filsencis. fable’: ne, S. 1) Unmabrheit. 


2) Falſchheit Berlenung feines Bere 
fprechené odcr gegebenen Wortes. 
Zweyfaͤltigkeit, Berftellun,, das Tre 
gen anf beiden Achfelm, Unredlichfert. 
4) Treutofiateit, Untreve, DB 


rey. 
gers fabl’: ſoͤrr, S. ein Heuchler, Bee 
truͤger. 

Falsifiable, fabl’: fifidbl’, adj. tad Bere 
fAl(Ht oder nachaemacht werden Fann. 
Falsification, fablfifitdb fan, S vv) die 
Verfaͤlſchung. 2) die Entdecuna der 
Falſchheit oder des Yrrthumsd, Wilders 


legung 
Falsitier. fabl’: ſifeiorr, S. 1) etm Bere 
faͤlſcher, cin Luͤgner, einer Der Ummabr 
heiten erdichtet. 
to Falsify, tu fabl’ fifei, v. n. Aleem 
ro Falsify. v. 2. ) verfalfchem. “falsified 
Additions falſche verſdiſchte 
2) etwas unterſchieben, erdidten, et 
was wofuͤt ausgeben mas es tichE i. 
) Die Falfchbeit einer Gace 1, 
He midericaen. to falsify a Deed. Be 
Unrichtigkeit einer Urfunde bemetien. 
4) den Glauben brechen durch i$ 
, 


Fal s 


Beit; Untrewe: verlegert durch boh⸗ 
Fen, Durchdringen Ceing ungewoͤhnliche 

Bedeutuna.) §).to falsify a Thrust, 

in der Fechtfunt, eine Sinte machen. 


Falsitied , parr. adj. verfaͤlſcht, erdichtetic. 


Falsifyer, fiche Falsifier, . 
Falsitying, fabl': fifening, S. 1).daé Pere 
Falfden. 2) das Erdichten. 3) das 
Darthun , dag etwas falſch oder unters 
geſchoben iſt. 
Auty fahl⸗ſiti, 
Unwahtheit, Unrichtiskeit. 2) eine 
unwahre Gade, fie fey nun ein Jrrthum 
oder cine Lige, ein falſcher Gag; eine 
falſche Behauptung. — 
to Falter or Faulter tu fahl⸗ toͤrr, v. a. 
fieben , fegen, reinigen (ein nur in det 
meDdtigen Sorechatten uͤbliches Wort.) 
to Falter, tu faol'stérr, v. n..1) mit Den 
fen anftofen, einen Febltritt thun, 
raucheln, flolpern. 2) im Geben wan- 
fen, taumein. 3) im Reden anſteßen, 
Mammeln; euch im Reden ftocken, met 
fort tonnen, fiecen bleiben 5) feblen 
Uberhaupt, ſich irren, fic verftofen. 
Falecring. fam’: térring, S. Das Strau⸗ 
ein, Stammein, Anſtoßen, Stocken, 
Stoipern, Feblen 2. ' 
Fakeringly, adv, ſtrauchelnd, taumelnd, 
wankend, ſtaͤmmelnd; mit Stoden over 
Auſtoßen; auf eine ſchwierige, ſchwere 
Art, mit Mibes auf eine ſchwache, 
foanfende rt. — 
to Fdinble, tu faͤmm⸗bl', v. a: ſtammeln, 
anftofen, in Der Rede ſtocken, ftecken 
bleiben. . ) : 
Fambles or Fams, bedeutet verbiumt, 


Hande. . 
Faina; fds md, S. Die Goͤttinn des Gee 


ridjté, der Gage, des Rufs. 

Fame, fabm', S. 1) der erlangte Rubm, 
Ber gute Name, der Nadjrubm. 2) das 
Ge dt, Der Ruf, das Geſchrey. 

Famed, faͤhm'd', adj. beruͤhmt, geprieſen, 
von dem viel geredet wird. 

Famelefs, fahm': lef, adj. ohne Ruhm, 
unberuͤhmt, unbefannt. 

to FAmgrasp, tu famm’: grdép, v. a. ſich 
Die Haͤnde geben, fid) vertragen. 

Familiar bk fammil’: jar, adj. 1) haͤuslich, gu 
einer Familie gehoͤrig. 2) geſpraͤchig, 
leutfelig, freundlid). 3) vertraultch, 
pertraut, frey, ungezwüngen im Um— 
gange. 8 wohl bekannt, durchaus be- 
kannt. 5) womit bekannt, moran gee 
woͤhnt, etwas gewohut. 6) haufig, 
aemein, 7) leicht, ungezwungen, nicht 
fteif in der Rede oder in einem Aufſatz. 
$) allzugenau befannt, alljuvertraut, 
gu gcmcin..: ; 

Familiar , S,-1) ei vertrauges Freund, ein 
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S. 1) Me Falſcheit, 


Fam 
genauer, ein lauger Bekaunter. 2) ein 
Hausgeiſt, vertraulicher Geiſt. 

Famihacity, fdmiljdr’s iti, 8. 1) pertraus 

- ter Umaang, Verttaulichkeit. 2) ve 
naue Bekanntſchaft mit etwas, Fertige 
Feit, Gewohnheit. ——— 

to Familiarize, ty faͤmil“⸗jaͤreiß, v. 4. 
1) vertraut machen, vertraulich mit ie: 
manden umgehen. 2) genau mit etwas 
bekannt machen, ſich an eine Sache ge⸗ 
wohnen. 3) etwas durch die Gewohn⸗ 
heit leicht, allgeinein machen. 

Famiiarly, famil Jaͤrli, adv. a) auf eine 
vertraute . vertrauliche Att 2) bdufig, 
gewoͤhnlich, aemeiniglich. 3) anf eine 
leichte, ungegtoungene Urt. to wrire 
— leicht, ungekuͤnſtelt ſchrei⸗ 


en... 

Familiarnefs, S. Gertraulichfeit, vertrau⸗ 
ter Umgang, vertraute Bekanntſchaft. 

Familist, faͤmm“ ilift, S. eit Mirglied 
einer ebemaliget Cecte, wee fid 
auch the Family of Love, das Haus der 
Liebe nannte. : 

Famille, famibt', adv. nad Urt einer Fas 
miie, bauélid. 

Family, faͤmm⸗ ili, S. 1) dieſenigen, wels 
che jufuminenaenommen eine. bdutlicbe 
Geſellſchaft ausmachen, ein Haus, eine 
Haushaitung, Famise. 2) diejenigen, 
welche von einem gemeinſchaftlichen 

-- Gtammovater herfommen, ein Geſchlecht, 
ein Haus, ein Stamm. 3) die Abſtam⸗ 
mung, Herkunft; die Verwandten. 
Meine Claffe, Gattung, Art. 5) im 
Der Chymie, die dren Reiche, das mis 
meralijcbe, vegetabtlifde und, animalis 
fhe. The Family of Love, dag Haus 
Der Liebe, Der Name ciner ſchwarmeri⸗ 
ſchen Secte, welche Nicolaus von Yine 
fterdDam im Jahr 1550 ftiftete. 

Tamine, fdmm’sin, S. DHungerénot, 
Theurung, großer Mangel ter unente 
behrlichſten Lebensmittel. ao 


>to Famish, tu famm’s iſch, v. n. Hungerd 


fterben , verbungern. ; 
to Fainish, v.a. aushungern, Hungers 
ſterben laſſen, durch Hunger hinrichten. 
Famished , fam’: iſch'd, part. adj. aués 
gehungert, bunaria; verhungert. 
Fimishing, faͤmm“- iſching, S. dad Bers 
hungern, Auchungeru 
Fimishment, faͤmm“ iſchment, S. die 
Hungersnoth, Theurung 5 der Hunger. 
Famosity, famaß-iti, S. der berubmte 
Name, der Rubm, erlangte Ruhm 
dad Lob. ’ 
Famdso, ſaͤmoh'⸗ſo, S, cin beruͤhmter 


Mann, . 
Famous, fabs meff, adj. 1) beriibme, im 
auter Gerftande. 2) berufen, befannt, 


en Verſtande. 
— — erſt —* 


*Fam 


Fimously , edv. auf ¢ind beruͤhmte, terus 
fene Urt; mit grofem Ruhm, febr 


berũhmt. 
Famousneſs, S. der Zuſtand, da etwas 


beruͤhmt, in großem Rufe iſt, der große 


Mame, der Ruhm. 
an, fan’, §. 1) cin Foͤcher. 2) was ei 
hem Faͤchet abniich iff. 3) ein Werk: 
zeug, modurd) die Spret von dem ge⸗ 
wurfelten Getreide weggeblaſen wird, 
’ Die Kornmanne. 4) ein jedes Werks 
zeug, Modurd Die Luft in Bewegung 
deſetzt wird, 4 B. ein Fligel, die 
Sawinaen. 5) cin Feuerfdder. 

‘to Fin, tu fdan’, v. a. 1) fachern, facheln, 
abfiblen, mit einem Facer weben, ers 
luͤften, erfriſchen. 2) durch die beweate 
Luft in Bewegung ſetzen. 


get. 4) einen ſchlagetz, oder pruͤgeln. 
I fanned him <weerly , ich babe ibn beri 
baft ausgepruͤgelt. 
Bandtical , fan tt’: fall, | adj. ſchwaͤtme⸗ 
Fanfrick , fdndtt’s ick, rif, fanatiſch, 
enthuſiaſtiſch; aberataubdifd. 
Fanatick , S. ein Gdwirmer, Fanaticus s 
— der von wilden Einbildungen vou 


Fanarieism, fandtt’s iſihm, S. Schwaͤrme⸗ 

rey, prophetiſche Eutzuͤckung, Fanati⸗ 
eismus. 

Fanasically, faͤnaͤtt'- ikoͤlli, adv. ſchwaͤr⸗ 
meriſchet, unſinniger Weiſe. 

Fancied, ſiehe Fansy’d. 

Fanciful, farm’: fifull, adj. 1) fdbia, fic 
mebr von der Einbildungtraft, aié ven 
Der Vernunft leiten gu lafien. 2) von 

der Eiubildun skraft jam Nachtheil der 
Vernunft geleitet. 3) voller Griden, 
feltiam , wunderlich, grillenbaft. 

Fancifully , finn’: fifulli, adv. auf eine 
arillenfanacrade , wundertiche, feltjame 
Art, einer ausſchweifenden Einbildungs⸗ 
fraft- gemaͤß. 

Fancifulnefs, S Fertigkeit, fid) mebr nad) 
der Einbildungetraft, alg nad der Vers 
nunft ju beftimmen, ausſchweifende Eins 
bildungsFraft; Grillenfangeren, 

' Fan-Cricket, fiebe Churrworm. 

Fancy, fan’: fi, S. 1) die Einbiſdungs⸗ 
fraft. 2) eine Metnnng, welche die 
Einbildung, nicht die Vernunre erjenat, 
eine Grille, ein Emfoll. 3) ein Bild 
in Gedanfen, cin Bian. 4) ein Ges 
Danke, Beeriff, eine Vorſtellung. 5) Nei⸗ 
gauug, Gurdunfen, Willfuͤhr. 6) der 
Grfatien woran, Geneigtheit, aud die 
Liebe. he took a Fancy ro it, er bekam 
Luſt dain, He took a Fancy to her, 
er gewann fie lieb, fafte eine Liebe, cite 
Neigung gu iby. 7) der Eigenſinn. 
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Fancy - Sick, fann’s fific, 
3) durch 
Schwingen reinigen, wannen, ſchwin⸗ 


Fan 


| 8 eine falſche Einbildung, eine Griu⸗ 
9) etwas das geſallt and unterbalt, obo: 
einen wahren Nutzen ju gewaͤbren. 
to ree tu faͤnn⸗ſi, v. n. einbilder 
ſich einbilden eine Einbildung haben. 
to Fancy, v. a. 1) ſich in dem Gennitte 
vorſtellen, ſich einbilden. 2) Ddefir 
halten, meynen. 3) Gefallen am etme: 
| — es lieben, Geſchmack dare 
en. "ot 
Fancy’d or Fancied, fdna’s fi), part. ad. 
eingebildet, vorgeſteltt, aeitebt 2¢- 
Fancy - Monger. fain: fimenagforr, S. 
der + geil Gedanteoframe: : 
der fid) mit eingebildeten Dingen be: 
ſchaͤfftiget oder beluftiget. 
ck, adj, 1) eine 
franfe Einbildungskraft habend. 2) fran! 
in Der Eubildung. 
Find, fand fir Found, gefunden, en 
nur aod) in Schottland gebrauchliche⸗ 


ort. 
Fane, faͤhn', S. 1) ein Tempel (aur acd 
in Der dichteriſchen Schreibart.) 2) em 
Dadfabne, und figirlich, cim Wetten 


babu. 

Finfaron , faͤnn'⸗faͤrohn, S. ein Grogfpre 
cher, Muffchucider, Drabler, Eiſen 
freffer; Der jonft aud) Bully und Hector 

genannt wird. 

Fanfaronade, fdifdronabd’, S. Grogipre: 
cherey, Prablerey, Aufſchneidered 


to Fang, tu fang, v. a. mit der Hant 


faffen, fangen, ergreifen, etwas fee w 
den Klauen halten. 

Fang, fang’, S. 1) die laugen Fauge-⸗ oder 
Hauzahne moncher Thiere.. 3. B. der 
wilden Echweine, Hunde re. 2) eine 
Klaue, hey den Jagetn, ein Fane 
) wad citer Klaue aͤhnlich ſiehet. te 

# omit etwas ergriffen und feigebal 
ten wird. 

Finged, fdng’d’, adj. mit Fanagdbaer 
Glauen oder Fingen verfeben; fair. 
mit toͤdtlichen oder febddlichen Wer! 
geugen verfeben, gewaffnet, bemafinet 

Fangle, fdng’s gf’, S. ein unmiges , eitie 
Unterfansen, eine eitle Unternebmun:: 
ein laͤrpiſcher Entwurf. New Fangle 
Meueruncen 

Fangled, faͤng⸗gkl'd, adj. feltfam herar⸗ 
geputzt, laͤcherlich ausgenert. Nev 
fangled new aufgeſtutzt, neu anégerer. 
neu gebacten und erfunden; meumoriic. 

Finglefs, fina’ lef, adj. Der Hauzabee 
beraubdt, zahnlos, obne 3>bne. 

Fingor, fann: gatt, S. ein Batten Warre 
aus Der Lebante; als robe Seide we. der 
Ballen an Gewicht etwa zwey und 3 pier 
tel Centner. 

Finion, fonn’sjonn, S. cine Art Fabs. 
welde bey Dem Troß der waar ee 

: re 


Fan 


tr fabret wird, 
Quartierfabne. 
Aun, fann'd', part, 
erliftet y mit hem Faͤcher —— 2 

Sewamnnet, geſichtet. 3) yevriige 

Fannel , fan’: tel, S. eine Urt @dirve, 


welche Der Pricfter um den imen Arm 


traͤgt, wenn er Meffe leſen will 
Banner, fan’: nper, S. derjenie, welder 

bas Getreide wurfelt , fictet oder wane 

net, auch einer der mit dem Facer 
__. pieit Oder webct; der erisiftet 


Fanning, tdn’- nina, S. das Sachern, Wee - 


hen mit dem Sacer, dué Sacdein, 
Wannen, Wurfein. — 
Fantasicd, finn: tafi'd, adj. mit Einbil— 

dungen erfillet, voller Einviloungen, 
bvoller Grillen. +, 
Fanrasm , finn’: tdém, S. ein mur in bet 
~- Enbilbuing vorbandenes Dini, ¢ine 


Ciubildung, Grille, ein Hirnsefpentt ; : 


etme Erjdheinun;. 
Fantastical, fantaé’ rita, | 
Fap:dstick. fantdé's tuk, 

Cinbildungstraft ausgebriret, unyers 


— * 


uͤnftig. 2) nur in Der Einbdung vors ⸗ 


t eaten, eingebildet. 3) ungewiß, vers 
auderlich. den Ansgeburten fener 
eigenen Einblidungskraft erſeben, wun— 
derlich, ſelt ſam, griltenbaft, «ine 
sucal Fellow, ein Fantog 

Fancasticaily , adv. auf enc. bloß in der 
Ciniloungétraft beftebende , feltjame, 
Mounderlidhe Art 

Fantasticalneis, fdutds - tifdlineg , 8. 

Fantastickneſs fant 8° tictneß Nel⸗ 
guns und Fertiofeit, ſich nach fener 

indildungsfraft zum Nachtheikder Bers 

uunft gu beſtimmen. 2 abentheuerlidye 

Belhafenhert. 3) feltjame Laune, 
 Unbeftand. 

Eantastry, fiche Phantastry. 

Fa .tasy, finn’: tdfi, 8. di: Einbildunads 
fraft, wie Fancy. 2) Gemithefteliua , 
Laune, Cigenfinn. 3. ein Begriff, ein 
Bild, das man ſich im Seite dente 

Fantom , fann’: tom, S. ein Dirnyefpent, 

etwas das nicht wirklich if. — fiebe 
Phantom. 

Fanrom-Corn, §S. ein Name, den dee 
. Landmann, der Oeconom dem leidten, 
Dem duͤnnen, mageren Korn oder Ges 
freide gibt. 
Fantom - flesh), S. magered, ſchlechtes 
Fleiſch, das faum an den Knochen hans 
gen Fann . ; 
Fap, fdvp’, adj. befoffen, betrunfen; ein 
Wort, welded nur bey dem Shakes- 
par verfommt ; 

Far, fdr, S. (abaeFirit ren Farrow) ein 
junges Schwein, ein Ferfel. 


Far, far’, adv. weit, fern, eutferut se. 


J 
— 
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die Troßfahne, auch die 
adj: M abaekuͤhlet, 


adj, +) nur 
allein in der 


* 


Far . 


the far exterided Ocean » der fic) weit 
erftrectende , weit ausdebnende Dean. 
‘Far distance, fir off, weit abdelegen, 
weit tea. Far be it from me} Dad fen , 
ern von mir. So far is my Pain from 
cing leisened, that it is rather incre- 
ased, mein Gdhmers bat nicht im mine 
deften nachaelaſſen, fondern fich viele 
mehr verarofert. ‘The Day was far 
sp nc, ¢8 war ſchon ziemlich fpdt am 
Tage. By far, bey wertent, um viel 2. 
far otherwise, aang anderé. Far and 
wide um und um, wert und breit, als 
lenthalben. as tar as fo weit alg. aw 
far asl sce. ſo viel, fo weit id) febe. 
- PH co as fir as any Man-in ir, id) wiff 
ſo viel, als irgend jemand dazu beytra⸗ 
gen. Thus far we agree togerher, fo 
ferm oder ſo weit find wir einerlen Mei⸗ 
nung. Thus far of these Things, ges 
mug Daven. This will go far with him, 
Das wird viel bev ihm anérichten, the 
‘Jest was carried too far, der Scherz war 
libertrichen; awGerdem vd) eine Mene 
Ge Redensurten, woven Far Dod) immer 
den urſdruͤnzlichen Gini, das if, weit 
bepvebdit. — : | 
Far, far’, adj. 1) entfernt, fern, weit. 
‘to tke a far journcy, eine meite Reife 
Unternehmen. from a far, pon einein 
entieruten Orte, weither 2) unter 
zwey n am weitefien entiernt; auf Der 
Reitbahn bedeutet es die entferntere 
Oder Die rechte Seite des Wierdes, weil 
die linfe Geite jum Wuffigen , mithin 
— Maber if, — — 
Far - Fétch, foͤrſetſch', 8. eine tiefe Krie⸗ 
geoliſt, ein politifher, tiftiger Streich; 
ecn Kniff. 


Far - férched, fdvfetfart, adi. t) weit 
hergehohlt, von serne berbengebradt. 
2) dngſtlich geſucht, weit heraebobit. 
@ fartecchea Expre(sio. ,-eim weitge fuch⸗ 
ter Uusdruc. far - fetched Rhymes, 
mibjame, duafiliche Reime. 3) wobl 


aus aedacht, der Sache woht nachgedacht. 
P.r-vone, weit meg, far gone in Years, 
febr alt, : 


Far piercing, far+ pibr’s fing, adj. weit 
durchdtingend, ſcharf und weit febend. 
a far- piercins Eye, ein ſcharfes weit 
febendes , weit durddrinaendes Auge. 

Far shooting, far⸗ ſchuh⸗ ting, adj. weit 


terenod. 
Fa: sought, farfabt', adj. weit aefudt. 
to Farce, tu fare’) v. a. 1) mit vermiſch⸗ 
ten Inaredienzien anfuͤlen, to. en. 
2) auédebnen, erweitern, anfdwellen, 
Farce, fare’, S. 1) flein gebacttes iſch. 


2) cin Miſchmaſch. 3) ew Pofien{piel, 
eine Farge. 


“Fareed 


Yy a 


\ 


Far 2S 


7 

Farced, farfr', parr. afi. aefiult , aeftopft, 
cindepiropit, aemdftet. © 2 

\Farcical , tdr's ſikoͤll, adi. gu einem Poſſen⸗ 
foiele aeborta, Darin gegruͤndet, pofe 
—— niedrig fomiſch, poſſenſpiel⸗ 
maͤßig. 

Farcin «r the Farcies, far’: fin, S. die 

Farcy far: fi, Raude, 
der Musiak an den Werden. 

Farce. tarrd', S die Gchminfe. 

Farde! , fdr's Dell, S. ein Bindel, Heines 
Packet, eine Bilrde; auc bedeutet 
Fardel Der vierte Theil eines Yard- 

‘ Land, . 

— ag ore 6 fiebe unter Farthing. 

to Fare fu fdbr, v. o. 1) geben, reifen, 
wondern Fare You well, reifet alicts 
lich) 2) fich in einem gewifien Zuftande 
Befinden. ro tare betrer can enocher, 
fic) in beffern Umſtaͤnden befindes als 
ei anderer. 3 einen gewiſſen Fort- 
gang baben. ic fared with him as with 


* me. eé. ging ihm wie mit. So fares . 


it when with ‘rut’: Falsehood con- 

tecds, {0 gebté oder fv verb It fiché, 

wun. 4) Speifer, Nabrung gu fic 
nehmen. 

Fare, ‘abr’, 8. 1) bad Fuhrlohn fiir eine 
Ueberfahrt Cdie Nerfonen betreffend ) 
to geta Fare. Perfonen gu fabrem bes 
fommen (ſowohl gu Wafer, ald yu 
Yande.) ſe, 
Fare. das Verjeichniß der Gerichte, 
der Kuͤchenzettel. 

Fare, fabr’, S. ein Leuchtthurm fir Gees 
fahrende. 

Farewell, ſaͤhrwell, adv. gehabt euch wohl, 
lebt wohl NB. dieſes Wort iſt der 
viertachen Ausſprache oder Accentuation 
ausgeſetzt, und zwar wenn es als ein 
Subst, ohne vorhergehendes Adject. ge⸗ 
braucht wird, wenn eit Adjcct. nach⸗ 
ſolgt, fo bat es den langen Accent auf 
Der erften Sylbe, als: and takes her 
Farewell, und nimmt ibren Abſchied. 
Wenn ety Adjecr. vor dem Subse. hers 
gebet, {0 bat es den kurzen Accent, 
alg; a long Farewéll (fobrwell’) co Lo- 
ve I gave, ein langes Lebewohl gab td) 
Der Liebe, 1 took my last Farewéil, 
id) nabm auf immer Abſchied Wenn 

. €6 ais ein Adjecr. aebraudt wird, fo 
liegt Det Accent beſtaͤndig aut der erften 

Golbe, als: a firewell Sermon « fabr's 

eu) eine Ubfchiederede oder Predigst. 


Die ternere Ausſprache ear’: well. oder’ 


efaͤrwell, richtet ſich nach dem Keim. 
Farewell, fahrwell', S. der Abfchted, das 
Abreiſen. J 
Farewell, faͤhr well, adj. Abſchied neve 
mend. 
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2) Speiſe, Koſt. a Bill of 


® ~ 


‘Fat 


Farindceous, farinah ſchoſſ, 24]. Mehl 
enthaltend, gebend, mehlig, aus 
Mebl qemacht. ; 

Farm, faͤrm', S,. 1) cin anf Pacht aus⸗ 
gethanes verpachtetes Grundftucd oder 
Gut, ein Menerbof. 2) der Zustand 
cines Grundftudes, nad weldem es 
verpachtet iſt. 

to Farm, tu farm’, v. @ ) verpachten 
Coft mit Out). 2) acgen eine gewiſſe 
‘Abgabe in Empfang nehmen, puchten. 
3) Zand baueny den Ackerbau tretden. 


‘Farin - Dog, farm's dagf, S. der acmetre 


Bauerhund, . der Hund, welcher auf 
den Meyerhof geboret. 
Farmed, farm’d’, part adj, gepachtet, 
verpadtet ,. das Land gebauct. 
Farmer far'smorr, S- 1) derjentac, wel 
der cits gepachtetes Grundftad bauet, 
ein Pachter. 2) cin jeder, welder tas 
Feld bauety es fey fein cigen oder ge⸗ 
pachtet, ein Udersmann, Lebenmann. 
Sn England nent man alle Barer 
armers, a Gentleman Farmer, etn vot? 
nehmer Pachter ; was man im Preuß. 
einen Amtmann , das ift der Pachter 
eines adeliden Gutes, den man tr ans 
dern Landern nur Berwalter nennt. 
Farmerly, far'smorrli, adv. baurtidy 
unacichidt (ein feltenes Wort.) 
Farmerlike , far's morrleif, adj. wie cuz 
Padter, wie cin Bauer, pachtermaͤ⸗ 
fig, baͤueriſch. 
Farming, far’: mina, S. 1) bas Pachten 
— Verpachten. 2) der Ackerbau, Felt 
u 


au. 
to Farm-let, tu faͤrm⸗ lett / v. a ver⸗ 
pachten. 
Farmost firs mohſt, 8. et adj. das Wei⸗ 
tefte, Enfernteſte, am weiteſten ent⸗ 


ernt. 

Farnefs, faͤr/ neß, S. die Entfernuna, 
bre Ferne. ; 

Farragino.s, farradfdsinofi, adj. ges 
miſcht, vermifeht, aus verſchiedenen 
Matertalien zuſammen geſetzt. 


Farrago, farrab’sqo, S. etme — 


Maͤſſe, ein Gemenge, Mendſel, ein 
gemengtes Futter fuͤr das Vieh. 
Farrier, far⸗ riorr, S. 1) cin Huffamid, 
Grobſchmid. 2) ein — *— a Far- 

ricr’s Pouch, ein fedctner Beutel der 
Hufſchmiede fiir ihr Werkzeus. 
to Farrier, tu far’: riorr, v. 9 cin Mog 
arzt ſeyn, Pferde heilen oder kuriren. 
Firriery,, ede riorci , S die Pferdearze⸗ 
neykuͤnſt. 
Farrow, faͤrro, S. Mein junges Schwein, 
ein Ferfel. 2) cin Wurf junger Ferks 
fein. 3) cine Gau, die Sunae bat. 
to Farrow, tu far'sro, v. m. Junge werfery 
ferkeln, 
Farsang, 


Far. 


Férseng , far's fang, 8. eine Perſiſche 
~Meile, Parafange.— . 

Farse, fiche Farce. 

Farset, far'sfett, S. ein Raftchen. . 

Eére, fart'y S. ein Wind von Hinten, 
ein Surg (nur in den niedrigen Sprech⸗ 
atten.) He has let a Brewer’s Fart, er 
hat die Hoſen voll gemacht. | 

ro Farr, v. 
fargen. 

Farter, far'stirr, S. ein Farzer, eine 
Perfon, welcher cin Wind entaghet. 

a Fart - Catcher, S.cin Bedienter, welcher 

7 reat dem Herrn oder der Fraw hers 
geet. 

Farthel-Berry, far'sthellberrt, 8. cine 
Stlunfer, die fic) an einigen Theilen 

. Des Lerbes anhanact , bey Schafen 
vornefmlid, , 

to Férthel, tu far'sthell, v. a. in der 
Geefahrt, sufammen wideln, tas Se⸗ 

* gel gufammen eget. 

Farther, far’: dher, adv. x) in einer groͤ⸗ 
fern Entfernung, weiter, in einem 
bobern Grade. 2) uͤberdies, ferner; 
fiebe aud) Furcher. 

Farther, udj. 1) entfernter, 2) fid in 
eine arifere Entferning erſtreckend, 

. wetter. 3) langer her. , 
to Farther, tu far'sdher,.v. a. before 
dern, erleichtern, weiter helfen. 

Fartierance, far’s dberans, S. Aufmuu⸗ 
terung, Beforderung. sf 

Farthermore, fardhermohr', adv. ferner, 
uͤberdies, gleidjfallg, ebenfalls , and). 

Farthest. far's dheft, adv. in der groͤßten 

~ Entfernung, am wweiteften; bis zur 

roͤßten Entfernung, auf dag weitefte, 
Bebe aud Furthest. 

Farthest, adj, meift entfernt, am ents 
fernteften, der Superlat. von far. 

Farthing, faͤr⸗ dhiug, S. cine Kupfer: 
muͤnze dev vierte Theil eines enge 
liſchen Stitbers (Penny), etwa 1 und 
drei Biertel deutſche Pfennige. 

Farrhing of Land, 8. cin Biertel Mor: 
gen Land, bey cinigen eine Biertet 
Hufe. 

Farthingale, far’: dhinaadl , S. cin Refs 
tod, cin Reiy von Fiſchbein, gu Aus⸗ 


. 


breitung der Weiberrode. 

Farthing - deal, far's dhingdihl, S. der 
vierte Sheil eines Morgens oder Ackers. 
aud Farundel, 

— faͤr⸗ dhing ſaͤttin, cine 
Art ſchmalen ſeidenen Bandes, wo⸗ 
pon die Elle einen Farthing oder cinen 
Viertel⸗Stuͤber gilt. 

Farthings- Worth, far's dhings worth, S. 
fo sicl als fire einen Farthing ober 
Diertels Stuber verfauft .wipd. 


N. einen Wind gehen laſſen, 


(Fas. , 
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Fitthing, far'sting, S. bag Farzen 
Wind laſſen. j 

Farundal or Farundel, fiche Farthing- 
deal, 

Fasces, faͤs⸗ſeß, S. ben den‘diten Ris 
mern die Heroldsftabe, cin Buͤndel 
Stabe, als tas Ehrenzeichen dev cons 
ſulariſchen Wuͤrde. 

Fascets, faͤs⸗ ſats, S. beym Glasmachen, 
die Eiſen, welche in den Hals cer 
Flaſchen geftogen werden, nachdem fie 
gemacht find. | 

Fascia, fafch’s ſchia , S. 1) etn Gtirnbandy 
eine Binde. 2) cine Art der Berjics 

rung in den Gaulen: Ordnungen, die 
Binde, der Krag an ciner Saute. 3) 
eine Reihe Steine an einem Gebaͤude, 

_ die Stodwerfe zu unterſcheiden. 

Fasciated, faͤſch⸗ſchiaͤted, adj. mit einer 
Binde umwunden. . 

Fasciation , faͤſchſchiaͤh⸗ ſchn , S. das 
PRerbinden fcadhafter Theile » der 
Verband. ; 

to Fascinare, tu fas'sfindbt, v. a bes 

zaubern, auf cine gebcime Urt auf ets 
was wirken. | 

Fascinated, part, bezaubert. os 

‘Fascination, Fagiiardb feh’n, S. die Bes 
gauberung, unerflarbarer Einfluß oder 
unfichtbare Wirfung, —— 

Fascine, faͤsſihn', S. cin Buͤndel Reißer⸗ 
cine Welle Hols, Reißholz; eine Fas 


fchine. * 
Faccinous, fas’sfineff, adj. durch eine 
Bauberfraft wirfend oder verurſachet / 
vow Zauberey hervubrend. 
Fashion, fafch‘soun, S. 1) dte Form 
eines Dinges, deffen aͤußeres Anſe⸗ 
ben, deffen Geſtalt. 2) tee Art und 
Weiſe der Kleidertracht, die Mode. 
die Urt und Weise uiberhaupt, die 
Ranier, 4) der Gebrauch, die Ges 
wohnheit, die Mode. 5) der Stand, 
die Lebensart; doch iſt Fashion germs 
ger alg Quality. Men of Fashien ov 
of good Fashion, Leute von giemlth 
gittem Gtande, von gutem Anfehery 
rechtichaffene Leute. 6) der Schnitt der 
Rieidung , vie Tracht. 7) die Raude 
dev Pferde. : 
to Fishion, tu faͤſch⸗ onn, v. 2. 1) els 
ne gewiſſe Gertalt geben, bilden, foré 
miren, faffonnieven. 2) bequem, fa- 
hiay geſchickt 3 etwas machen. 3) nad 
der Mode, nach der Gewohnheit cine 
rimten. 4) einer Gache ein auferes 
Mnfeber geben, nachmachen , nach⸗ 


bilden. 

Fashionable, fafch’s onnaͤblꝛ, adj. Mnach 
der Mode, neumodiſch, nach der neus 
en Faffon gemacht. 2) die Mode beobs 


achtend, fic nad iy richtend. a fas- 
hionable 


Fas 


hionable Man, ein Mann nad der 
Mode, nad der Welt. 3) natirlich, 
Randcemafig; vow gutem Grandes 
uber das gemeine Bolf erhaben fepn. 

Fashionablenefs, faſch⸗ onnabt neg; S. 
modiſcher Schmuck, Uchercinftimmung 
mit der Mode; gutes Anſehen, Schick⸗ 
lichkeit, Sitte. 

Fashionably , adv, nach der Mode, der 
Mode gemaͤß, nach bergebrachter Sits 
te, aur eine nette, huͤbſch cingerichs 
tete Art. 

Fashioned, part. adj, geftaltet, gebildet/ 
formiret,. eingerichtet, faffounteret, 
Fashioner, fajch'sonner, S. der etwas 
bildet, geftaltet, nach der Mode eins 
richtet oder macht. Der Leibſchneider 
des Koͤniges wird daber noch zuweilen 

the King’s Fashioner qenannt, 

Fashioning, faͤſch⸗ onning, S. das Bils 
den, Formiven, Geftalten ꝛc., als 
pare. bildend, einrichtend, nad der 
ode madhend 2c, 

Fashionist, fafch’: onniſt, S. der alle Mos 
den mit macht, der den Moden folgt, 
biog weil es neue Moden find, cin 
Modsenarr, 

. Fashion - monger, S. der neue Moden 
aufbringt, cin Modenarr (wie dag 
Borie.) .. 

to Fist, tu fat, v. n. 1) fic der Speis 
fen enthalten, faften, 2) den Leib nah 
kirchlichem Gebdrauche durch Faften fas 
ftenen. to fast anay a Disease, eine 
Kranfheit durch Faften vertreiben. 

Fist, S. das Gaften, das Entfagen der 
Speiſen ane religibſem Eifer, co break 
his Fast, fribjtiden, daher Break 
fast, das Fribitid, 2) cin Faſttag. 
3) dasjenige Geil, womit man ein 

iff oder Fahrzeug anbindet, bes 
feftiget, 

Fist, adj 1) unbeweglich an etwas bes 
fefttact, feft, untrennbar, a Rope that 
is fast to a Ship — welches an dem 
Schiffe befeftiget if. 2) a fast Sleep, 
ein fefter, tiefer Schlaf. 3) ftandhaft, 
beftandig, feft anhangend, nict mans 
felmuthig, 4) genau, feft verſchloſſen. 
5) ſtark, feſt, haltbar, nicht leicht 
einzunehmen, befeſtiget. 6) fase and 
loose, unbeftandiq, unredlich, bins 
terliftia betruͤalich, ungewiß. to play 
fast and loose wirh Oaths, mit den Eis 
den ſpielen. 

Fast,.acv, 4) hurtig, gefchiwind, ſchnell. 
2) oft, oftmals, as fase as Occasions 
— off. * ſo ei —— * * 
genheiten zeigten. 3) unbeweglich, feft. 
te stick an feft. anfleben, 4) nabey 
genau mit etwas verbunten. fast by, 
nahe bey, bart, dichte heran. 5) im 
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hohen Grade / ſehr. to bail fast, ſtark 
fochen. to be fase a sleep, in feſtem, 
tiefen Schlafe liege. 

to Fasten, tufas’st?’n oder fas: fn, v. a. 

n) unbeweglih mit etwas verbinden; 

befeſtigen, dicht und feft macben. 2) 
an etwas hefteny gufammen fuͤgen. 2 
feſt einſchlagen. to fasten g Stake in the 
Ground, 4) einpraacu, cindriden. to 
fasten in one’s Thoughts. 5) feft vers 
ſchließen. to fasten a Dour. 6) feft auf 
etibas Heften. co fasren one’s Eyes upon 
a Thing, feine Mugen worauf heften. 
7) to fasten a Blow, einen Schlag ans 
bringen oder beybringen. 8) to fasten 
a Crime upon one, jemanden emes 
Verbrechens beſchuldigen. co fasren an 
Obligation upon one, ſich jemanden 
verbinden, to fasten an Adviee upon 
one, einem rathen, Rath geben. 

toFdsten, v. n. 1) nad etivas greifen. 
to fasten upon a Thing, die Hand dare 
an legen, fich deffen bemadtigen. 2 
figtiri., die Neigung, das Gemiit 
auf etwas heften. 3) fic anhaͤugen, 
fid) mit jemanden verbinden. Es hat 
fascened im Prater, und Partic. befer 
friate ». befeftiget 2. 

Fa tener, fas: Pnorr, S. der Befeftiger, 
eine Perfor, welche etwas feſtmacht. 

Fastening, fas’s Ping, S. das Befeftigeny 
Anbinden , Dicht machen. 

Faster, faͤſt⸗ oͤrr, S. derjeuige, welcher 
faſtet, keine Speiſen zu ſich nimmt, 
der oft und viel faſtet. | 

Faster. geſchwinder 3¢,, der Comparat. 
von Fast, 

Fast-handed, faft’s banded, adj. geitzig, 
fara, habſuͤchtig, filzig. 

Fastididsiry , faͤſtidiaß⸗ iti, S. 1) Bie. 
Meiqung andere gu veradten, zu oers 
ſchmaͤhn, und diefes merfen gu laſſen, 
ee Orr der Uebermuth. 2) der 

e 


Fastidious, faͤſtid'⸗ joſſ oder Faettd’: febieff, 
adj. 1) aug uͤbertriebenem Seſchmade 
wablend; in Anſehung der Speiſen ax 
efelhaft, 2) andere veradtend, ftolyy 
fibermuthig. 3) eiaenfinnia. 

Fasridiously, advy auf eine peracdhtlide, 
uͤhermuͤthige Art. Poe: 

Fastigiated, faftigiah’: ted, adj. mad 
* gu geſpitzt, mit einer Spitze vet 

eben, 

Fasting , faft’sina, S- das Faften, 

Fasting, adj. faftend, nuͤchtern. 

Vacting - Day, S. ein Faſttag. : 

Fasring- yur, S. cin Darm, der immer 
leer ift, der feere Darm. 

Fastly. faft': liy adv. fet, dicht, unbe 
wealich, fiche ferner Fast das Adverb. 


No. 3. et 4, t 
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Fuser, faͤſt⸗ noͤrr, S. 1) eine Gewaͤhr⸗ 
ſchaft, Buͤrgſchaft. 2) ein gerichtlicher 


Befehl, Verhaftsbefehl (verbluͤmte, 


eigene — — 

Fastneſs, faͤſt⸗ neb, S. der Zuſtand, da 
etwas feft iſt, die Feſtigkeit. 2) Stands 
Haftighett, Feftigteit des Gemuͤthes. 
3) Starke, Sicherheit, ein fetter Ort, 
der nicht leicht gu erſteigen ift. 4) die 
Gefdrwindigcit, Schnelligkeit. 2 
bindige, kurz zuſammengefaßte Weſen. 

Rastnefses, faͤſt⸗ neſſes, S. Suͤmpfe, Mo⸗ 
raͤſte, ſchwammiger Boden, 

Fastaing, fiche Fastening, 

Fastuous, fas⸗ tſchuoſſ, adj. ſtolz, ſproͤ⸗ 
de hochmuͤthig. 

Fat, fatt’, ad}. ) feifte, fett, viel Fett 
und zusleich Fleiſch habend, gemaͤfiet. 
to grow far, fett werden, to make 
fat, to feed fat, fett machen, maften. 
2) weblhabend, reich. a fat Benefice, 
etme fette Pfriinde. a far Cull, ein rei⸗ 
der Kerl. 3) grob, plump, unge⸗ 
fchidt, traͤge. 4) dumm, 

Par, S. 1) das Fett, Schmalz. 2) bev 
den Buchdruern ein leerer Raum. 3) 
ein Fag, eine Kufe, cin Gefas, in 
welchem etwas gabren foll, oder in 
welches etwas eingeweicht wird, fiche 
auch Vat. 4) als ein Spriuchwort, 
wens etwas mislungen iſt. all the Fac 
is in the Fire, bag Fett ijt davon, das 
Beſte iſt weg, oder cs iſt aus mit uns, 

to Fat, tu fatt’, v. a. fett machen, mas 


en, 

to Fat, v. a. fett, fleiſchig werden. 2) 
reid) werden Cin alles Bedeutungen 
audy Fatren ) | 

Fatal, fa’stall, adj. 1) dem Untergang 
werurfacend, toͤdtlich, unglidlic, ges 
faͤhrlich. the facal Sisters, die Parcen, 
2) von dem Schidfale beſchloſſen, uns 
vermeidlich. O the fatal Day! 9 der Un⸗ 
glustag! 3) nothwendig, 

Faralise, fi's taͤlliſt, S. derjenige, welder 
ein unvermeidliches Schickſal behaups 
tet, der dem Verhangniß alles gus 
ſchreibt, cin Fatalift. | 

Fatality, fatal iti, S. 1) die unveraͤn⸗ 
derliche Borherbeftimmung des Erfols 
ges der Dinge, das unvermeidlide 
Schicſal. ay, one Verhaͤngnißz, ein 
Schluß des Schidfales. 3) Neigung 
gur Gefahr, eit kritiſcher Zeitpunkt. 
VUngluͤck, Ungemach, widerwaͤrti⸗ 
ger Zufall. 

Fatally, fa's taͤlli, adv. 1) den Untergang 
bringend, toͤdtlich, ungluͤcklich, ges 
aͤhrlich. 2) auf cine unvermeidlide 

rt, aug ghitlichem Berhangnif, durch 
unvermeĩdliche Beſtimmung. 


* 
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Faralnefs, fi taͤllneß S. das unbermeid⸗ 
lide Schickſal; fiehe ferner Fatality. 
Face, faͤht, S. 1) die von Ewigkeit her 
_ beftimmte Reihe auf einander folgenz 

de Begebenheiten, das unvermeidliche 
Schickſal. 2) ein vorher beſchloſſener 
Erfolg, das Verhaͤngniß. 3) Tody 
Untergana, Berderben. 4) die Urfache 
des Tones, The Fares, dic Lebenss 
goͤttinnen in der Mythologie, die 
Parcen, 
Fated, fah'sted, adj. 1) von dem une 
vermeidliden Schickſale beſchloſſen 
oder perorduct, durch das Verhang⸗ 
niß beſtimmt, von einer hoͤhern Macht 
verhaͤngt. 2). mit der Kraft des unver⸗ 
meidlichen Befchluffes begabet (eine 
feltene Bedeutung.) 
Fir- fed, fatt’-fedd, adj. wohlgemaftet. 
Fat -guts, faͤtt? ghotts, S. eine Perfor 
mit einem ftarfen Wanfte, ein Dids 


baud. 

Fac-headed, fatt’s bedded, adj. dumm, 
ungefcbidt. 

Father, fa'sdhorr, S. 1) der Bater, a 
Step-Farher, ein Gtiefvater. a Father 
in Law, ein Gchiwiegervater. 4 
Father, ein Pathe. a Foster Father, 
ein Pflegevater , a Grand ‘Father, ein 
Grofwater. 2) der Urheber des Das 
feyns cines andern Dinges, der Stamm⸗ 
pater; auch der Erſinder. the Facher 
of Verse; ferner die crfte Perfor der 
Gottheit, der Bater; iutgleichen Gott , 
als Schoͤpfer aller Dinge. 3) derjenige/⸗ 
welcher vaterlich acgen jemand gefins 
net ift. He was a Father to the Poor. 

H der Name, welchen man einem als 
‘ten Manne in der Anrede giebt. ae 
ein Chrentitel eines wegen eines We 
ters, Evfahrung und Tugend ehrwuͤr⸗ 
digen Mannes. 6) cin Kirchenſcribent 
der erften Jahrhunderte, cin Kirchen⸗ 
vater. 7) ein Beichtvater in der rome 
ſchen Rive, ein Pater. $) etn Ges 
nator in dem alten Rom. - 

to Father, tu fda':dbore, v- a 1) fur 
fein Rind annehmen, 2) an Kindes 
Gtatt annehmen. 3) als fein eigen ans 
nehmen. 4) cinem als dem Urheber gus 
ſchreiben, beymeſſen, gum Vater ma⸗ 

s den, die Schuld auf einen ſchieben. 
she fathers her Child upon him, fie 
giebt ihn fiir den Bater thres Kindes 
an. 5) mit cinem Rater verfeher. 

Fatherhood, fa‘ dhocrhudd S. dev Bus 
ftand, dic Wiirde cines Baters, die 
Paterichaft, dag vaterliche Anfehen. 

Father -lasher,. fa's dhdrr lafcorr, det . 
Name cines Fufectes, die Donnerfros 
tc, Wolkaſe. — 


Fat 


Fatherlefs, d's dhoͤrrleß, adj. vaterlog, 
des Baters beraubt, vom Bater. ver: 


y . faffen. 

Facherlinefs, fa's dhoͤrlineß / 8. dic Zaͤrtlich⸗ 
keit eines Vaters, vaͤterliche Zaͤrtlich⸗ 
keit oder Liebe. 

Ficherly, fa‘: dhoͤrrli, adj. vaͤterlich, wie 
ein Vater, zaͤrtlich, forafaltig ,. bes 

ſchuͤtzend. 

Fatherſy, adv. auf eine vaͤterliche Art, 
wie ein Vater. 

Fathom, fadh omm, S$ 1) ein Laͤngen— 
maf, welches aus ſechs Fuß oder drey 
Ellen beſtehet, eine Klafter, cin Fas 
den, 2) Einſicht, Scharfſinn, Fabtas 
Feit, durchdringender Berftand. an 

— other of his Fathom they have none. 
—— 
to Fathom, tu fadh’:omm, v. a. 1) mit 
ausgeſpannten Armen umfafien » ums 
klafteru. 2) erreichen, ſich bemaͤchti⸗ 
gen, 3) die Tiefe erforſchen, ergruͤn⸗ 
Den. 4) cine Abſicht, cine Meynung, 
einen Sinn crariinden, die Giefe des 
Verſtandes erforfden. I can not fa- 
thom his Design, ic fann fein Bers 
balten nicht ergruͤnden. 
» Fathomable,  fadh’s ommaͤbl', adj. ers 


gruͤndlich, defen Tiefe exforfdt wers 


_ den Fann. . 

Fathomlefs, faͤdh? ommleß, adj. 1) uners 
gruͤndlich, deſſen Tiefe nicht erforicht 
werden kann. 2) was man mit aug: 
gefiredtem Arm nicht umfaffat, was 
man nicht umflaftern Fann. 

Fathom-Line, fadb': ommicin, S. auf 
den Schiffen, die in Mlaftern abges 
theilte Leine, woran das Senkbley bes 
feſtiget ift, die Genfleine » Fabens 
leine, das Genfblen, wn die Tiefe 
des Meeres zu ergruͤnden. 

Fatidical, fatid’sifall, adj. weiſſagend, 
wahrſagend, prophetiſch. 

Fatiferous, fatif’s feroſſ, adj. toͤdtlich, gers 

ſtoͤrend, ungluͤcklich, den Untergaͤng 
bringend. 

Fatigable, fat'sigibl, adj. ermuͤdlich, 
eee zu ermiiden, was leicht mide 
wird, 

to Farigate, tu faͤt⸗ ighaͤht, v a. ermuͤ⸗ 
den, abmatten, mide machen, ers 
ſchoͤpfen. 

Fatigated, part. ermuͤdet, abgemattet, 

Fatigne, fatibgl, S. Ermuͤdung, Mate 
tiafeit, Muͤdigkeit, Abmattung, blut- 
faure Arbeit, Beſchwerde. 

to Fatigue, v. @ muͤde machen, ermuͤ⸗ 
den, abmatten. 

Farkidneyed, fatkid’s nid, adj fett, ges 
—— Cuur tim veraͤchtlichen Verſtan⸗ 

€). . 
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Fatling ,-fatt’s ling, S. cin junges Gtit 
Vieh, das gum Schlachten aemajet 
wird / ein junges Stu Maftvieh. 

Farly, fut’ {ty adj. fett, fettia, fiche Farry. 

Larned, fattswd, part. gemaͤſtet, fet 
gemadt (von to Far.) 

Fatner, faͤt⸗t'norr, S..1) dasjeniae, wos 
fett macht, was Fett giebt. the Parner 
of the Earth, der Dunger.-2) ein Bue 
majter. 

Fatnefs, faͤttzneß, S. 1) die Fettiafeit, 
der Zuſtand, da ein Rorper fett und 
fleifchig tft, 2) fette Matterie, Fett. 
3) heftiae, ſchmierige Befchatfendert 
Fruchtbarkeit. $) was. die Fruav 
barfcit verurfacet. the Clouds drop 
Farnels, dic Wolfen laffen Frucebare 
Feit fallen, 

Fatced, fat'sted, part. adj. .gemaftet, 
fett* gemacht. 

to Fatten, tu faͤt⸗t'n, v. a. 1) majten, 
fett und fleiſchig machen. 2) fruat: 
bar machen, diingen. 3) reichlich ax: 
fullen, vermebren. , : 

— v. n. fett werden, fic ma 

en. 

Fartened ,. fit’s Pred, part. fett gemacht, 
gemaͤſtet. 

Fattener, faͤt⸗t'norr, S. ſiehe Fatne- 
Ficening, faͤtt'ning, S. das Maften, 
Fett machen, die Maſt, Maftuna. 

a Pdtrening- House, S. cin Mafra. 

Fatty, fat’s ti, adj. dem Fette abalic, 
fettiq, ſchmierig. 

Fatuity, fatiu's iti, S. Shorbeit, Rare 
Heit, Schwaͤche des Geiftes, deg Bee 
, ftandces, Wahnwitz. 

Fatuous, faͤtſch⸗ juoſſ, ancy faͤtt'⸗ juoß 

adj. 1) ſchwach am Verſtande, dumm, 

wahnwitzig. 2) obnmachtig , keine 
Kraft habend. fatuous Fires, feurige 
Lufterfcheinunger. 

Far,- witted, fatt’switted, adj. i trace, 
dumin, ungeſchickt; aberwwigig. 

Faucet, fas: fet, S. der Hahn an einem 

Faſſe, oder andern Gefaͤge / der Qayfer. 

Fanchion, fabs fh’, S. etn Erummer 
Gabel; fiche Falchion, 

Faucon, fiche Falcon. 
Faufel, fah's fell, S. die Frucht einer be 
fondern Art Palmen, die Fofelnuf. 
Fiugh, fab’) interj. wea damit! pfu 
Favillous, farwil’s fof, adj. aus Aſche to 

ſtehend. | 

Fiulcon, fabs Pn, 8. eit. Fate, ficde 
Falcon. ; | 

Fauleoner, fah'⸗ knoͤrr, S. ein Falfonier, 

Faulconry, fah'sforvi, S. de. Falkone 
rie, das Vogelſtellen, die Falfenbeise. 

Faulkner, fabs Pnorry S. etn Gauficr, 
* Taichentpicler. os 

Fault, faglt', S. 1) eiu Verſehen, ae 

. 7 ringed 
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e¢’. Berfehen, ein Feblar, die 
uld. to find Fault, tadein. 2) ein 
ngel, Ermangelung. for Faule 
ant.) of a better, aué Ermanges 
3. eines beffern. 3) cine Schwierig⸗ 
ein Hinrernig. he is ac a Fault, 
rvifft cine Gchwieriafeit.an. 

alt, tu fahlt', v. no. Febler beaches, 
en. und als v. a. 1). Fehler a ets 
8: finden, es tadelu. 2) beſchuldi⸗ 


— t, 

cr, fahl“toͤrr, S. derjenige, wel⸗ 
fehlet, irret. 2) der Beleidiger 
Miſſethaͤter, Uebertreter. 

wirer, v. n. ſtraucheln, ſtottern; 
e Falter. 

finder, fables feindoͤrr, S. ein Tad⸗ 
, einer der Einwiirfe macht, dev, 
pad woran ougsufegen hat. 

ily, fabl'stilty adv. auf eine feh⸗ 


hafte, mangelhafte, irtige Art, 
bt ridtig, voller Fehler oder 
chnitzer. 


tineis, S. 4) die fehlerhafte, mans 


ifafte, ſchlechte Befchaffenbeit. 2): 


t Rergehen, Verbrechen, bofe Nes 


ma. 

lefs, fahlt“ leß, adj. fren von Feh⸗ 
‘ny fehlerfrey, unſchuldig, unftrafs 
b; vollfommen, vortrefflich. Who 
er thinks a faultnefs Piece to see, 
inks what never was, nor is, nor 
‘er shall be. Pope. 

ty, fabs ti, adj 1) 4 
er Bergehens fchuldig,  fdjuldiay 
afbar. 2) feblerbaft, untauglich, 
ey Mangel oder Fehler, unridtigy 


rig. 
a, ſiehe Fawn. 


na, fahYnd, ein Name der Cybele; 
th Fatua. 

nus, fabs noff, cin Waldgott. 
‘avour, tu fab'sworr, v- a. 1) gtins 
ig, Gemogen feyn, wobhlwollen. fa- 
our me with chat, thut mir dieſen 
ſefallen. favour me with your Adei- 
t, gonnen Gie mir ihren guten 
tath. 2) begiinftigen, durch Bortheiz 
: over Nachſicht unterftugen. 3) bes 
aupten, vertheidigen. 4) aleich, dbus 
ch ſehen, gleichen. 5) gu ctwas bes 
illic fey, dagu beytragen. 

our, S. 1) Gunft, Wohlwollen, aris 
ae, freundſchaftliche Gefinnung. co 
et into any one’s Favour, or to cur- 
y Favour with one, jemandes Guuſt 
a erlangen fuchen. 2) Hilfe» Unters 
higung , Berthetdigung , Beguͤnſti⸗ 
ung, Vorſchub. 3) cine Gunſtbezeu⸗ 
jung. 4) Milderung dex Strafe, Ge 
indigfcit / Guade. 
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2 with Favour, 4 ofit! Erfaybnig; 
M under Favour, f mit Gunft, aud 
by the Favour. 6) die begiinftiate Pers 
fon oder Gace, der Gegenſtaͤnd der 
Gunft. 7) ein Gefen’ jum Andens 

. fen von einem Fraueuzimmer. 8) ein 
jedes Ding, welded offentlich als ein 
peiciem gettngen wird. 9) die Gefichtss 

ildung / dic Geftalt des Geſichts, die 
Miene des Sefichts. 

Favourable, fabs wordbl?, adj. 1) ges 
neigt, guͤnſtig, gewogen. 2) mildersidy 

ſanft, gelinde, von allem Tadel abs 
oe Lane beſten redend. 7) gu ete 
was behuͤiflich, es beginftigend, . bes! 
fordernd. 4) gu etwas bequem , ge⸗ 
ſchickt. +) wohl gcbildet, ſchoͤn, huͤbſch, 


aunehmlich. 
Favourahleneſs, S. Gunſt, Wohlwollen, 
la Wohlge⸗ 


Geneigtheit, Gefaͤllig 
wogenheit. 
Favourably, adv. auf cine auͤnſtige, ge⸗ 
neiate Art, mit Wohlwollen, mit 
Gnade, mit Zartlicfeit. 
Favoured, fab‘sword, part adj. 1) ber 
guͤnſtiget, mit Gunſt oder Mohl- 
wollen behandelt, unterſtuͤtzt. 2) mit 


einer gewiſſen Gefichtsbildung verfes * 


her. Well - favoured, wohlgebildet, 


wohlgeſtaltet, annehmlich, ſchoͤn, ill- 


favoured, uͤbelgeſtaltet, haßlich. 

Favouredly, adv. (dieſes Wort | wird’ 
aud ailemal mit Well oder ill ver: 
bunden.) Well-favouredly, auf cine 
feine, anmuthiae Art. il-favouredly, 
‘auf cine baffiche, unangenehme Art. 

Favourer, faͤh⸗ worbdrr, S. cin Gonner, 
eine Gonnerin, ein Freund, eine 
Freundinn; eine Perfon », welche einer, 
andern Gunft, Wohlwollen erweifet, 
ein Anhanaer. | : 

Favourite, fab’: worit, S. ein Giinftling, 
Liebling, cine Perfon over Sache, 
welche vorzuͤglich gelicht oder begiine 
ſtiget wird. 

Favourlefs, fabh's worrleß, adj. 1) keinen 
@inner, Feinen Freund habend, uns 
beguͤnſtiget, ohne Beichtiger. 2) ohne 
Nachſicht, ohne Gnade, obne Ver— 
ſchoönen, unbarmherzig. 

Fiusen, fabsPn, S. cine Art großer 
Male, 

Fatifsebraye, foß⸗braͤ, S. der untere 
Wall unter wnd neben cinem groͤßern, 
die Fanffcbrave. 

Faustity , fa§’stiti, S. Gluͤckſeligkeil, 
Wohlfahrt, oder Wohlitand. 

Fauror, fab’ tare, S. cin Goͤnner, Bes 
ſchuͤtzer, Unterftuger. — 
Fautreis, fah“ treß , S. cine Goͤnnerinu/⸗ 

Beſchuͤtzerinn; Unterſtuͤtzeriun. 

Fawcet, ſiehe Faucet. 


Fawn, . 


/ 


‘Faw 


Fawn, fahu' Sy v) ein junaes Reh, ‘cin 

Rehkalb, cin junges Stud oth Wild. 

: ah bis ing dritte Jahr. 2) nicdrige, 

riechende Schmeicheley; ein felaviz 

“Fer, Friechender Buͤckling. 

to Fawn, tu faba’, v. a. Junge werfen, 
dod nur von den Reber. 

to Fawn, v.n. 1) fich ſchmiegen, ſchmei⸗ 

cheln nach Art der Hunde. 2) auf 
eine kriechende Art ſchmeicheln, fic 
febr demuthig gegen einen ſtellen, 

ſchmeicheln iberhaupt. 

Fiwned, das Partic. vom vorherigen 


Verbo. 

Fawn- bane’, fahn“baͤhn, US. ein Jagd⸗ 
Fawn- baur, fahn“ babt, Hund, wel⸗ 
her die jungeh Rehbode umbringet. 
Fawner, fabs ndrr, S. derjenige, wel⸗ 
cher einem andern auf cine Friechende 
Art ſchmeichelt, cin Fuchsſchwaͤnzer. 
Fawning, fah“ ning, S. das Schmei⸗ 
chela, Fricchende Schmeicheley / das 
—X alg parr. act, ſchmei⸗ 

elnd, friechend, ſchmeichleriſch. 

Fiwningly, adv. auf eine Friechende, 
nicdrig ſchmeichelhafte Art. 

Fawningnefs, S. ſchmeichelhafte Art, 
friechende Schmeicheley. 

Faxed, far’d’, adj. haarig mit Haaren 
verfeben, @ faxed Comer, ein haarigs 
ter Comet. 

Fay. fah’, S. die Trew. (ein veraltetes 
Wort.) by my Fay, bey meiner Treu. 

Bay, fab’, S. eine Art erdichteter Mit⸗ 
telivefert, eine Fee. 

Fay · berry, fah’s berri, * die Stachel⸗ 

Féa-berry, ſih“ berri, beere. 

Féahes, fihbs', S. fiche Goose- Berries. 

to Féague, tu fibt’, v. a. 1) mit Ruther 
ftreichen » peitſchen. 2) einen munter, 
lebhaft machen, ate 

Féalry, fib’: dtti nad) Walker, tht tt 
nad) Sheridan. die mehrſten Englaͤn⸗ 
der fprechen cs fil’: ti aus, 1) die dem 
Lehens ¢ und Hberherrn fculdige 

Treue, Lehnstreuc. 2) die feyerliche 

Verſicherung dieſer Breuc, dre Huls 
digung. 

Fear. fibt', S. cin Camerad, Gefahrte, 
Genog. (ein veraltetes Wort.) 

Féar, fib’, S. 1) dic Furcht, angftliche 
Porempfindung eines Uebels. to stand 
in Bear of one, fic) vor einem fuͤrch⸗ 
ten. there is no Fear of it, es bat kei⸗ 
ne Gefahr damit. for Fear, aus Furcht 
bamit niet. 2) anaftliche Gorac, 
Angit. 3) der Gegenftand der Furcht. 
4) dasjenige, was zur Abſchred ung 
der Shiere aufgeftcllet wird, die 
Sdheudhe, ; 

to Féar. tu fibre’, v. a. 1) furdten, ct 
was fuͤrchten. 2) Furcht verurſachen, 
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ſchrecken, in Ang und Roth ſetzen, 
bange nrachen. 
to Féar, v.n. 1) in Furcht ftehen, thee 
fuͤrchten. 2) angfttic ſeyn, forgen, 
an etivas zweifeln, bekuͤmmert ſeyn. 
Féared, ſihr'd', part. gefuͤrchtet, er—⸗ 
ſchrocken, von Furcht eingenommen. 
Fearful, fihr'⸗full, adj. 1) leicht in) 
Furcht zu ſetzen / furchtiam, verzagt· ) 
wirklich Furcht vor etivas empfiudend, 
Scheu davor tragend, beſorgt, bo» 
bi —— Ehrfurcht verdienend. 
4) hohen Grad der Furcht cinfloferd, 
uͤrchtbar, fuͤrchterlich, ſchrecklich. 
Féarfully, adv. 1) auf cine furchtſame 
Art, furchtſam, 2) auf eine furchtba⸗ 
te Art, ſchrecklich, fuͤrchterlich. 
Féarfulnefs, S, 1) die Furchtſamkeit, 
Berzagtheit, Furdht. 2) die Farce: 
barfeit, Schrecklichkeit, der furdters 
fiche Suftand, 
Féaring, fibr’sing, S. das Furdhten, die 
Furcht. als pare, fuͤrchtend. 
air fee ri adj * von —** 
urchtlos, ohne Furcht, unerfedros 
cken. to be me Steud Death, ten 
Tod nicht ſcheuen. 
Féarlefsly, adv. ohne Schrecken, ofne 
Furcht, auf eine furdhtloje unerſchro⸗ 
ckene Art. 
Féarlefsnefs, S. die Furchtloſigkeit, Une 
erichrocenbeit , Herghaftigfeit, 
Féarn , ferrn, S. Fatnfraut, fiebe Fern. 
Féarny, sferr? ni, adj. mit Farnkraut 
bewachſen, voll Farnfraut. 
— fib’: ſaͤbl' adj. thunlich, moͤg⸗ 


Fèasant, ſih“ ſaͤnt, S. cin Faſan, ſiehe 
Pheasant. 

Feasibiliry, ſihſibil⸗ iti, S. 1) dic Mba 
lichkeit, daß etwas acthan werden 
kann, die Thunlichkeit, Ausfuͤhrbar⸗ 
keit. 2) ein moͤgliches, thunliches 


a 
Feasible, fib’ fibl?, adj. ausfuͤhrbar, 
thunlidh, moͤglich, was fid thus 


apt. 

Fiasiblenefs , fib’: ſibl'neß, S- ſiehe Fee- 
sibility, 

Féasibly , fib’: ſibli, adv. auf cine thunli⸗ 
he, moglide Art. ; 

Feast, fipft', S. 1) cine feyerliche Mabhl⸗ 
zeit, cin Gaftmahl, cin Schmaus. 4 
Smelt -fease, ein Gdmaroger. 2) em 
Soft, Fefttag, die freudenvolle Beae 
benheit oder Fenerung eines Jahrete⸗ 
aes. 3) eine leckere Speiſe, cin Les 

© Pevbifien. 

to Féast, tu fifty v. m. ſchmauſen, mit 
einander ſchmauſen oder woblleber. 

to Féast, v. a 1) mit cinem Schmauſe 
bewirthen. 2) einem gutlich thun, cis 

mem 


Fea 
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em ſtark mis Eſſen und Trinken gus Béather-driver, fedhy’s brrdreiwoͤrt / S. 
einer der Federn reiniget oder Flopfety / 


gen, einen ergoͤtzen, erfreuen. 

ced, fihs's ted; part. adj. herrlic bes 
— praͤchtig geſchmauſet; wohl 
elebet. j , 
ster, fides torr, 8. 1) einer ber FoR? 
ch lebt, der aern gu Gafte gebet, et 
Schmaufer, Schwelger. 2) derjeniacy 
elcher andere mit einem Schmaute 
ewirthet, der einen Schmaus aibt. 
stful, fibft' full, adj, 1) feſtlich / 
roͤhlich. 2) ſchwelgeriſch. — 
suing, ſihs“ tiug, S, das Schmau⸗ 
my das Wohlleben; der Schmaus. 
———— S. das Angeld, Hands 
strjte , ſihſt⸗ reit, 8. ein bey einem 
— uͤblicher Gebrauch, Gaſtge⸗ 
rauch. 

t, fibt’, S. x) eine Handfung, That. 
old Feats, fibre Thaten, Helden⸗ 
haten. 2) eine liftige oder luſtige 
oat , ein munterer, ſcherzhafter 


Streich. 

it, ſiht', adj. 1) behende, geſchickt, 
rfahren, bey der Hand. 2) wunder⸗ 

id, feltfam. 3) huͤbſch, zierlich, faus 
erp mtt, niedlid. 

weous, ſih“ tioff oder fh: tſchioſſ, adj. 

auber, netty niedlich, geſchickt. | 
wteoushy, adv. auf eine ntige, zierliche, 

ao Wet. (beide Worte find vers 

ritet. 

aher, fedh'sdrr, S. 1) die Feber eis 

nes Vogels. a Plume of Feathers, ein 

Federbuſch. Down. Feathers, Flaum⸗ 

edern. Flay - Feathers, Schwiugfe⸗ 
bern, Pen-Feathers, Rielen, Pofen, 

fiche Quill. To cut one’s Troat with 

a Feather, jemanden unter dem Scheie 

ne der Freundfcaft fchaden, Birds of 
a Feather, Bogel einer Art. Birds of 
a Feather flock together, gleich und 

— geſellt ſich gern. 1 am nor of 
that Feather, id) bin nicht von der 

Art, von der Gattung, oder von dem 

Schlage. 2) ein leerer Titel, cin Biers 

rath ohne Mugen. 3) bey den Pfer⸗ 
den, eine Art naturlid kraͤuſelndes 
Haar over ftetfe Haare welche an 
manden Stellen unter den liegenden 
hervor wachſen. 


Féather, tu fedh’sOrr, v. a. 1) mit’ 


a i ſchmuͤcken, veriehen, pugeny 
edern. 2) mit Federn fullen. to fea- 
ther his Nest, Reicthimer ſammeln, 
ſein Schaͤfchen ſcheeren. 3) ſich berei⸗ 
chern, den Beutel fpiden. 4) the 
Cock feathers the Hen, der Hahn 
kappt oder tritt dic Henne, 
éather-bed, fedh's ore bedd, S. cin Fer 
dei brit, 


eit Federſtauber. : 

Féathered , fehdh's ord, adj. 1) mit Fe⸗ 
dern befleidet, geſchmuͤckt. 2) mit Fes 
dern verfeben , beficdert, geficdert.: 
) he is again well fearhered , er Hat 
fi gut wieder erhoblet. 


Féatheredge, fedh’s drredich, S. die duͤnne 


Seite eines Bretes, Breter, welche 
an einer Seite duͤnner ſind als an der 
andern, werden daher Featheredge 
Staff genannt. 
Féatheredged , fedh’s drredſchꝰd; adj. auft 
rer einen Geite ſcharf uad duͤnne. 
Féatherfew, fedh’s orrfiu’, S. FicberFraut, 
Mutterfrauts fiebe auc Feverfew. — 
Féatherfooted, fedh’s orrfutted ,, adj. mit 
Gedern an den Fugen verſehen, wie 
einige Tauben und Hubner. 
Féather-grafs, fedh: drrgras 5. der 
Name einer Art Grafes, Fevergras, 
Zungenfraut. : 
Féatherlefs, fedh'sorrlep, adj. der Fes 
dern beraubt , federlos psohne Federn. 
Féatherlefsnefs, S. dic Federlotigteit, 


Nacktheit. 
Featheriy, adj Federn aͤhnlich, wie Fee 
dern. 

Féather- maker, S. der Federſchmuͤcker. 

Féather- Seller, S. der Federhandler, Fes 
perftduber; der mit Federu gu dew 
Betten handelt. 

Féathery, fedh’sdrri, adj. mit Federn 
bededt, federig, voll Federn. 

Féarly, fipt's (i, adv. 1) auf eine nette 
faubere, gepubte, gicrliche, bebende, 
hurtige, gefchidte Weife. 2) auf eine 
gezwungene Art, affectiert. 

Féatnels, 5. 1) die Artigkeit, BierlichFcit 
Nettigkeit, Niedlihfeit, Goſchidlich⸗ 
feit. 2) Gexwunaenheit, Affectation. 

Featous, {, fiehe Feateous, Feateously, 

Féatously , artiq, nett ic. 

Feature, fio'stichur, S. 1) die Geſichts— 

tige gufammen genommen, Geſichts⸗ 

bifoung. 2) cin einzelner Geſichtszug. 

to Féarure, tu fib’ tichur, v. a. 1) der 
Geſichtsbildung nach aͤhnlich ſchen. 
Bdie Geſichts zuͤge abbilden, wie der 
Spiegel. 

Featured, fig’ tſchur'd, adj. (mit well 


verbundew,) well featured, wohl acs 
bildet, pibtche Geſichtszuͤge Habend. 
ill- featured, haͤßlich. 


Féaver, ſih⸗ woͤrr, S. das Fieber) fiche 
Fever. — 

to Feaze, tu ſihß', v. a. x) etwas gus 
fammengedrehetes aufdrehen, aufdrie⸗ 
ſein. 2) mit Ruthen ſtreichen, peit⸗ 


ſchen/ geiſſeln. to Féaze, 


— 
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to Fdaze, v. n. fich in Faſen oder Faden 
aurlofer, ausfaien, taferia werden. 

Féazing, ſihß⸗ ing, S. das Wiederaufs 
drehen,~ oder faferig werden eines 
Schiffſeils. Oe. 

to Febricitare, tw fibrié sitaht, v. a. am 
Fieber danieder fliegen, etm Fieber haz 
en, t, 

Febrichlose, fibrid’:julohs,. adj. mit 
dem Fieber behaftet, ſieberhaft. 

Fébrifuge, feb’: rifudſch, S. eine Urges 
ney rider dag Fieber, jedes Ficver: 
mittel. | 

Fébrile, fih“ brit, adj. von dem Fieber 
herruͤhrend, in demfelben gegrundet, 

ſieberiſch. 

Féebruary, feb’: ruaͤri, S. der zweite Mos 
nat im Jahr, der Februar, die Hor⸗ 


nung. 

Feces, fi’ ſeß, S. x) die Hefen, der 
Bodenſatz / die Grundjuppe. 2) der 
— dnurch den Stublgang, der 

oth. 

Féculence, fect’: julens » * S. 4) didey 

Féculency , fee « julenfi, unreine, 
mit Bodenſatz vermifchte Befchaffens 

y _ heit. 2) die Defen, der Bodenfag. 
Féculent, fed’s julent, adj. 1) voller Hes 
fen, did, uͤnrein. 2) cEelhaft, wis 
derwaͤrtig. — 

Féculentneis, S. vide, hefige Beſchaf⸗ 
fenheit, ſchlammiges Weſen. 

Fécund, fgd'sond, adj. fruchtbar, fas 
bigs fic gablreid gu vermehren. 


Fecundation, feckkondah' ſch'n, S, die - 


Fruchtbarmachung, Befruchtung, 
to Fecundify, tu fefonn’sdifet, v. a 
fruchtbar machen, befruchten. 
Feciindiry, fefonn’s ditt, S. die Frucht⸗ 
barfeit, die erzeugende, hervorbringen⸗ 
de Eigenfcbaft. . 
Féd, fedd, ernaͤhret, geweidet / gefits 
tert, das Imperf. und Bartic, von 
to Feed. to be full fed, fatt feyn. . 
Fédary, fedd’: drip S. cin Bundesgenoß, 
ein Thetlhaber, Theilnehmer, Ans 


haͤnger. 

Féderai, fedd“ eraͤll, adj. gu einem 
Buͤndniſſe oder Vertrage gehbrig, 
darin gegruͤndet. Federal Rites, Buns 
desgebrauche. ; 

Féderary, Fedd'serdriy S. ein Bundes⸗ 
acnog, ein Mitichuldiger, 

Féderate, fedd’serabt, adj, verbunden 


atliirt. 
Pée, fib’, S. x) cin Lchny Lehngut. a 
- Fee- faim , ein Erbzinefehen, a Fee 


simple, oder Fee-absolure. cin freyes 
Leben, welches ohne alle Einfdrans 
fung der Lehnsfolye ertheilet wird. 
Fee-conditional odet Fee- tail, worin 


_ bie Lebusfolge  beftimart oder einges 
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ſchraͤnkt ift; dieſes ift wieder, F 
general, etn Mannlehen, oder 
tail Special, cin Weiberlebm. 2) 
‘Cigenthum. 3) Belohnung.. 4 
Sporteln, Gerichtsgebuͤhren, 
ſten. 5) das Honorarium eines F 
oder Advokaten. 6) der Anthei, 
an etwas. To hold in Fee- farm, 
Leben haben oder nehmen, fid 
nen laſſen. 

to Fee, tu fih', v.a. 1) belobnen, 
zahlen. 2) erkaufen, beſtechen, & 
en oder miethen. 3) in ſeinem Se 
alten; zur Miethe halten, 
Feeble, fih⸗bl, adj. ſchwach, m 
kraftlos, franklich. 
Fetble . S. die Schwache, ſchwache Se 
to Feeble, tu fib: 60, v. a. fcbivad 
entfraften, matt machen, dte Mod 

Straft benehmen; ein veraltetes Be 

fur enfe ble. 
Feeble - minded , fib‘: bP meind ved, 28 
ſchwach am Rerfande, am Geiſt 
Feébleuefs, fib’: bi neg, S. tie Gebwadte 
Schwachheit, Kraftloſigkeit, tes 


mogen. im 

Feébly, adv. auf eine ſchwache, ote 
maͤchtige Art, ohne Kraft oder Stari 

Eeéd, fih’d', bezahit, belobnt, beftocer | 
das Part. vonto Feew | | 

to Feed, tu fibd, v.a. 1) mit der eo 

hoͤrigen Nahrung verſehen, ven Ze 

ren fuͤttern, von Menſchen fpetier 
erndbren. 2) den ndthtaen Bored 
au etwas hergeben, verſorgen. 
pon dem Biche abrweiden laſſen, wo) 
dem Biehe betretben. to feed wm 
other Mans Field, fein Gieh auf em 
andern Geld treiben. 4) un te 
hegen. 5 in der Hoffnung oder & 

wartung erhalten. 6) ergoͤtzen, a 

genchm unterhalten. 2 4 

ſatt machen; maͤſten. 

to Feéd, v. n. Nahrung zu ſich nehmer 
von Thieren freffen, eſſen, meide 

* 2)fein Leber durch Nahrung erhalter 
to feed upon Herbs, von — 
leben. to feed high, wohl lebeu. 
bas Bich auf die Weide treiben otc 
geben laſſen. 4) fett werden, i 
maͤſten. | 

Feéd, S. 1) -ba8 Futter, die Nabruns. 
2 tie Wetde. 3) dte Handlang ra 

fens, die Mahljeit, 

Feéder, fifd'sorr, S. 1) etne Barer 
welche futtert,;andern die Rahruns 
reicht. 2) derjenige, welder ga o 
was anrciget, aufmuntert, der Bo" 
ftifter. 3) cine Perfon, welche tfc 
Gpeifen ju fic) nimmt, a dawn 
Feeder, cin Qecermaul, der act 
nicdlihe und koſtbare Speijen ive 

‘aon 
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Fee 


eeder, der oder die appetitlich 
a greedy Feeder, einer der bes 
‘ety ein Gierfagl 4) Cverblame) 


el 
‘ibd’: ing, S. 1) das Eſſen, 
DNas Fuͤttern. 3) das 
bie Fuͤtterung. 4) dte Weide, 
ide,  & Feeding - Place, der 
vo der Hirſch weidet. 5) dte 
high Feeding , reichliche und 
Gpcife; bas Wohlleben. 
fib’s gaͤrri, auch figah’: ri, S. 
hnacke, cin tollcr Streich, ein 
reifender Gedanfe. 
ib'sina, S vas Belohnen, Be 
die Bezahlung. 
u ſihl, v. reg, n,era. es hat 
Prat. und Partic,, als verb. 
1) Empfindung durch das Gee 
aben, fublen. the Sense of 
„das Gefuͤhl. 
zu empfinden ſuchen. 3) [cbs 
pfindung einet Gade haben. 
h das Gefibltcine gewiſſe Ems 
ig erwecken. ‘to feel soft, alatt, 


anzufuͤhlen ſeyn. 5) am Ges — 
b » 


aben. 
als v. a. 1) durch das Gefuͤhl 
my empfinden. 2) durch das 
erforſchen, begreifen, fuͤhleũ. 
one’s Pulse, jemanden den Puls 
) to feel one’s mind, einen 
‘en, aus zuforſchen fuchen. 4) 
den. to feel Pains, Gchmerjen 
vey 5) kennen, erfennen, bes 
mit etroas ſeyn. 
, S. der Ginn des Fuͤhlens, 
44 


fuͤhl. Be 

ihl orr, S. 1) derjenige, wel⸗ 
wag fuͤhlet oder empfindet. 2) 
pigen oder Fuhthorner an den 


tit. t 

Rol'sing » part act 1) fuͤhlend, 
bend. 2) cine lebhafte Empfin⸗ 
ausdruͤckend, ruͤhrend. 3) leb⸗ 
mpfunden. a Feeling Sense, 
haftes Gefubl. ; 

8. 1) der Ginn des Fublens, 
fit, 2) die Wirfung anf das 
l. 3) die Empfindung, Fcllow 
t, das Mitleiden. 4) der Bors 
Nugen, Gewinn, diefes ift eine 
te. Bedeutung. 

', fib ingli, adv. 1) lebhafte 
ung verratbend. to talk fee- 
ruͤhrend, mit lebbaftem Ges 
eden. 2) leicht und lebhaft ju 
ben, fublbar. 3) auf eine 
befMrt , ſinnlich. ! 
ty die Fase, der plur. on Foor, 
fiche Fee. 


ſht leb, adj. ohne Fuͤße. 
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F el 
Fég , feat’, aqj ſchon (ein feltencs Work? 
to Fégue, fiche Feague. : 
Feid, ſiehe Feud, » hats 
to Féign, tu fahn' ober fehn', v. 2. 1) 
erdenken, erfinnen, erdichten, erfins 
ben. 2) fic ſtellen. 3) etwas unter 
einem falfchen Borwande thuny fid 
verfteHen. 4) verheelen, verbergen. 
to Feign, y..n eine Begebenbeit rise: 6 
ten / etwas erdicdtetes erzahlen, f 
belhaft in feiner Ergahiung ſeyn. 
Féigned , febn’d, ‘ad. erdichket, falſch, 


verſtellt. Feigned Holineſs Schein— 
heiligkeit. 
Féignealy, fehn“⸗ edli, adv. auf eine 


verſtellte, erdichtete Weiſe, falſchlich. 
Féigner, fehn“ drr, S. 1) der Erdichter 
einer Gache. 2) ein Heuchler, Gleiß⸗ 
ner. — — 
Feigning. febns ing, 8. das Erdichten, 
die Erdichtung, das: Stellen, Bers 
ftellen, das Vorgeben falſcher Dinge. 
Fant, febnt',* adj. part.’ vetftellt, evs 
bictet, | 
Féint, S. x) ein falfher Gchein, dte 
cog Nery 2) ein verſtellter Stoß 
im Fechten, eine Finte. 3) ein vers 
eliter Angriff. 

Félander ells ander, S. eine Art Wuͤr⸗ 
_ Mery, womit die Falfen und Habichte 
bejchweret werteu, | len. 
Féld - fare; Féldifar or Ficld- fare «: feld’s 
fabr , fell’: difar t fiblo's fabr, S. eine 
Art Droffeln, die ounte Droffet mit 

mondformigen Flecken. 4 


to Felicity, tu félip’s fifet, v. a gluͤcklich 


machen; Gli wiinichen (veraltet.) 

to Felicirace, tu felif’itdit, y. a 1) 
gluͤcklich machen, begliden. 2) Guid 
wuͤnſchen. 

Felicitated, part gluͤcklich gemacht, Gluͤck 
ewuͤnſchet. eu ee 
Felicitation, félifitab’sfdyn, S. die 
Gluͤckwuͤnſchung. | 

Felfcitous, feltf’sttofl, adj. gluͤcklich 

Felicitously, adv. auf cine gluͤckliche Art, 
gludlid. 7 

Felicity , félig’s iti, S. 1) die Gluͤckſelig⸗ 
feit, dag Glud, der Wohlſtand. 2) 
ein gitidlicber Umſtand. 

Féline, fih':lein, adj, fagenartig, wie 


eine Kage. ae tee 
Félix, fih’s lids, ein maͤnnlicher Name, 


Féll, fell’, fiel, das Imperf. vonto Fall. 
Fell, adj. 1) graufam, unmenſchlich, 
barbariſch. 2) —— wild, wuͤ⸗ 
thend, unbaͤndig. a fell Deed, cine 
ſchwarze Bhat. 7 , 
Féll, S. das Fell, die Haut Gest vers 
altet.) 
Fé, S. das Geleiſe cines Wagens. - 
/ to 


/ 

Fen: 

dere Sprache.) “a Fence or Fencing- 
“Cully, ein Enrpfanger geſtohlner Guͤ⸗ 


ter. 

Fénced, ‘feiPs, part. adjoumydtnery’ ver⸗ 
wahret, in Siderheit geſetzt. Fenced 
Towers, fefte Shiurme. 9 
Féncelefs, fends lef, adj. tnbefriedigt, 

unbefeſtigt, offen, anbearangt, obne 

Zaun , ohne alle Bertheidiguud. 
Fencamonth,| fen? wonth » S$) oie Setz⸗ 
eit der Thtere, da das Jagen verbos 

_ fed tren ift rot aͤgezeit. A, 
Féncer, fenn“⸗ſorr⸗BSein Fechter, der 
die Fechtkunſt verſtehet. 
Fénc:ble, fenn’s ſibl', adj, wad: vertheidi⸗ 

Sdet, beſchuͤtzet werden kan 
Féncing, fens fing, S. das Befriedigen, 

Befeſtigen, Beſchuͤtzen; tm fernerer 
Bedeutung’ ſiche das Verbum to Ferice. 
Féncing, S. das Fechten, als part. fech⸗ 
“tend, Fencing macter, cin Fechtmei⸗ 
fter. a Fencing - ken. das Magazin 
oder Lagerhaus wo geſtohlne Guͤter 
‘an geheim aufbewahret werden, a Fen- 
cing School, cine Fechtſchule. 


Fén-cricker, feun⸗ — Ss ein In⸗ 


feet, welches fid in der Erde aufbalt, 
und den Wurzeln der, Gewachfe nach: 
“feet, die Srdgrille im gemeinew Les 


ben, der Reitrwurm, die Werre, der 


Erdfrebs. ; 4 | 
to Fénd,. tu fend’, ‘vi a. 1) abnebmen, 
‘ abbalten, ‘von fic abbaiten, den 
Stoß auspariren, zuruͤcktreiben. 2) 

‘ausidliefen, ausnefnien, , 
to’Fénd, v. n. disputieren, ſtreiten, fid 
wogegen vertheidigen, ſichern. #ene 
( ding the Boar, heißt in der Schiffer⸗ 

ſpraͤche, das. Boot oder den Nachen 

in Sicherheit bringen, damit es nicht 
befchadinct werde. ike Bs 

Fénder, fenns dorr, S. 1) cine etferne 

Platte, welche vor das Feuer geſetzt 
' qvird, dag Abfallen dex Kohlen und 

Niche zu verhindern. 2) auf dew 

Schiffen, ‘alles was an die Seite ei— 

nes Schiffes geleget oder gebanget 

wird, daufere Gewalt abjubalten, 

3. B. das Anſtoßen eines andern 

Schiffes gu verhiten. 
Fénegree or Fenigree, fiehe Fenugreek. 
Feneration, fenerah'sfdn, S. der Wu⸗ 

cher, Gewinn, das Wuchern mit dem 

Gelde durchs Verleihen gegen ubers 

mafige Zinſen. 

Fenn, fiche Fen. 

Fénnel, feit’s nel) S. Fenchel, eine Pflange. 
Fénnel - flower, S. Schwarzkuͤmmel. 
Fénnel-gianet, S. Steckenkraut, eine 

Birkenruthe (Ferula Linn.) 
Fénnigreek, fiche Fenugreek. 
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Fénnish, fen’s niſch, adj. moreftigy 


Pg. 2) fice) in Suͤmpfen 
énny-Stones, fens niftohnd, S. 

zen, die in Suͤmpfen wachſen; 
wohl heißen: Eiſenerz, welche 
Suͤmpfen und Mordjren aefae 


Sumpferz, Sumpfftein aewanee 
Fensueked, fern’: ſockt, ay aus 
Sumpfe geſaugt, aus dem Moe 

geicgerty wie die Duͤnſte aus den Sk 

pfen aufgezogen werden; oad 

Cumpfe erjogen. 

Fénugreek, fens jufgribf, S ter Te 
einer Pflanze, griechiſch Heu, Ged 
born, Foenum Graecum. 

fiche 4 


Fead, ſiuhd', S. ein Le 
Fief, und Feudal, — 
Feodal, fiuh’s dally adj. lehnbar, rex 
nem andern als ein Leben bernidcn 
Feodality, fiudatl’s iti, S. die Hule 
» fo, der Lehensmann dem Lehensy 
deiſtet. 
Feddary, fiub'sdari, S. x) derjen 
‘ieapelHer cinem andern mit Geb 
verbunden tit, cin Lehensmann, 
‘fall. 2) chedem cin Beamter, we 
cin Verzeichniß uͤber die. koͤnen 
Liven: hielt. 
to Feoff, tu ſihf', v. a. belehnen, | 
hen geben, mit gewiſſen Rechte 
GSuter einſetzen. 
Eéoftee, fef⸗ ſih, S. derjenige, * 


mwmit etwas belehnet worden, ei 


lehnter, ehenmann, der cin Gat © 
ſich und feine Letbeserben gu Lees | 
kommen. | 
Féoffer, fef⸗ forr, S. ber Sebensherr, | 
— ein Gut gu Leben giebt, der 
ennt. 
Féotiment, fef’s ment, S. die Belebae 
Léotiment in Trust, cin Fidei + Comm 
Feracity, firas’s fitiy S. die Fraath. 


keit. 8 
Feral ,. fib’ rally, adj. 2) zur Lede 
hoͤrig / traurig/ toͤdtlich. 2) a 
grauſam. | 
Férculus, forr’s fiuloff, S. ei Gora 
Haushaltes. 
Férdinand or Férdinando, ferr’s Mar 
Ferdinand, cin manulicer Ze) 


name.’ 

Ferdcrius, ferri's trioff', cin Quname 
Jupiters. 

Fenation, fértah's feb’, S. die Fever 
nes heiligen Tages; das Ausgeden 
Arbeity das Fevertag baleen. 

Féril, fiebe Ferrel. 

Férine, fib’s rein, adj. wild, grauix 
gvimmig, . | 

5. 


‘ 


Fer, 


érinenefs,. fif reinneé, S. die Graus 
famfeit, Wildheit, Grimmigfeit. 

Fériol., Feril, fiebe Ferrel, 

Férity, ferr’s iti, S. Grauſamkeit, Wilds 
heit, Grimmigkeit. 

Férkin, fiche Firkin, 

Férm, ftebe (Farm) 

Beérmary, ferr’s mari, 8. cin Kranken⸗ 
haus, Hojpital, fiche Infirmary. 

to Férment, tu ferment’, v. a. in Gaͤh⸗ 
rung bringer, gahren machen, dard 
tuncre Bewegung der Cheile verdiuns 
nen. 

to Fermént, vw n. in Gaͤhrung gerathen, 
gahren, in innerlider Bewegung ſeyn. 

Férment, ferrs ment, S. 1) aͤlles, was 
eine Gaͤhrung verurfadt, 3. B. Hes 
fenp Gauerteig 2. 2) innere Bewe— 
qung , Gabrung, Tumult, Aufrubr. 

Ferméutable , ferment’: abl??, adj. der 
Gabrung fabig, was gdbren fanny, 
was leicht gaͤhret. 

Ferméntal, ferment’: all, adj. was Gaͤh⸗ 

« Ting Made oder zuwege bringt. 

Fermentation, fermentah“ſch'n, S. die 


Gabhrung, die Erhigung der innerli⸗ 


cen Cheile eines veramtichten Koͤrpers. 
Ferméntarive, fernrenn’: tatiww , adj. 
eine Gahrung verurjadend. , 
Ferménred, fermenntsed, part. gegoh⸗ 


ren. ; : 
Férn or Féarn, S. Sarnfraut, Oak - Fern, 
Waldfarren an den Eichbaumen. Lin- 


gr Fern, Hirſchzungen. Wall- Fern, 


aumfarren, Engeljug. 


Férnampuck - Wood , _ ferr’s nammbock⸗ 
wudd, S. cin Suͤdamerikauiſches Hol; 
Gernambud. 


Férny, Féarny, fern’si, adj, mit. Rarns 
kraut bewadfen, voller Farnfraut, 
Ferdcious, firoh’s jchoff , adj. 1) wildy 

graufam, arimmig, 2) raubgicrigy 
rauberifd. a ferocious Animal, ein 
Maubthier, he 
Ferécity, férafritiy S. die Wildheit, 
Graujaméeit ; aud Ferosity. 
Ferdnia, ferro’: nia, cine Waldgottia, 
Férrand, fer’s rand, cin mannlider Name, 
Ferrdndine, ferraͤn⸗din, S. halbſeiden 
: eua. 
— fer’ riot, adj aus Eiſen bes 
ftehend, gu Eiſen gehorig, eiſern, von 


iſen. — —— 
Ferrel, Férril, fer’: rill, S. aud) Feérriol, 
Férrule, Féril, Férior, der unterfte 
Ming an einem fpanijden Rohre, ‘die 


winge. — 
Férret, fer'srit, S. 12) ein kleines Raub⸗ 
thier vom der Wiefelart, im gemeinen 
Ceben das Frett. 2) cine Art ſchmales 
eringes Gloretband. 
Pecrer-syed, fer’s vit ep’d, adj, rothaͤu⸗ 


"ar 


Fer 


BY ', Augen wie din Frett, tie cin 


to Férrec, tuifer’srity v a. 1) aug fei 
nem Schlupfwinkei —— ſo ies 
die Fretgen das Kaninchen aus jeiner 
gg treiben. 2) alle Winfel und Kis 
ev durchſuchen. 2) vorwitzig ourchins 
chen, nachforfden, nachgruͤbeln, 4) 
figdrl. plagen, Qualen, martern, * 
Férreted , fev: titted, part, adj. Durch: 
ſucht, herausgetrieben, geplagt x.” 


ꝛc. 

Férreter, fer'srittorr, §; I) derjeni¢ 
tg ge 
welder Kaninchen mit dem Frett oder 


dev Wieſel jagt. 2) der cinen anderit 
aus ſeinen Schlumpfwinkeln treibet, 
aihn Wocrally und bis in feine geheim 
ſten Schlupfwinkel verfolgt.” 3) der’ 
Ewas Qorwigiy durchſucht, nachfolſcht. 
Férreting, ferꝰ retting, S. dag Vertrei⸗ 


ben, Plagen, Durchſuchen. 


Ferret· Ribbon, fer’s rit ribbi ° 
pon Floretſeide. — 
Férrets, fer’s rets, S. beym Slasmacher 
div Eiſen, womit das geidmoliene 
Metall probiret wird, um ju —* 
ob es tauglich iſt. 
Férriage, fer⸗ridich, S. x) die Ueber— 
fahrt vermittelſt einer Fibre, 2) dec 
Lohn dafuͤr, das Fahrgeld. 
Férril, Fériol, fiebe Ferrel. 
Férrour . fiehe Farrier. 
Ferruginous, ferruꝰ dſchinoff, adj. 1) ce 
fenartig, was Eifertheile bey ſich 
fuͤhret. 2) roſtig, eiſenfarbig. 
Ferruͤgiousneſs. S. die Cijenartigfeit, 
Rojtigfeit , roftige Eigenſchaft 
Férrule, fer’srily S$. em eiferner Rings 
der um etwas gelegt wird, damit c¢ 
nicht ouffpaltet, 
to Férry, tu fer'sci, v. a. in einer Faͤh⸗ 
re uͤberſetzen. ' , 
to Férry, v. n. auf einer Fibre oder in, 
einem Boote tiber einen Flug fahren 
erry, fersri,y S. 1) ein 
acug, Guͤter und Menſchen river eis 
nen Flug 8 fahren, eine Fabre 2) 
dasjenige aſſer, und der Ort an 
bemielben, uͤber welden eine Faͤhre 
Rebet; die Ueberfahrt. 
a Férry Boa. S$ eine Sabre. 
a Férry-man, S$ ein —— to fer- 
ry over, tt einer Fabre uͤberſezen. 
Férrying -over, das Ueberfegen over 
Ueberfabren mit einer Fabre. 


Feértile, ferr’s till, adj fruchtbar, reich, 


S. die Fruchts 


‘érrilenefs, ferr’: tilneg, 
\ barfeit, 


Fertiliry, fertill’: iti, 
to Fertilicate, tu fertifl’: itabt 
to Fertilize, tu ferr’s tilletf, 
bar machen, befruchten. 
Fértily or Fershlely, fertꝰ tilli, fertifl” 
2 2 tli 


flaches Fahr⸗ 


~ 


ib fru 


¢. 


* 


Fer 


éli, adv. auf eine fruchtbare Art, it 
Ueberfluſſe, reichtic, ' 

Férvency, fer’ wenft, S. Hige des Ges 
muͤthes, Eifer, Inbrunſt; auch die 

ehr große Andacht, die Froͤmmigkeit. 

Férvent, ‘Ferr's went, adj. 1) heiß. 2) 
higig Gem Gemuͤthe nad.) 3) cifrig, 
warm, inbriinftiq Cin der Andacht.) 

Férvently, adv auf eine higige, eifrige, 
inbrunftige Urt. 

Férvenmefs, S. fiche Fervency. 

Férvid, fer’s wid, adj. 1) beif, brens 
Mend, ftedend. 2) heftiay cifrigy hitzig. 

Fervidity, ferwid iti, S. 1) Hitze. 2) 
Eifer, Heftigkeit, Leidenſchaäft. 

Férvidnefs, ferr’s widneß, S. Hitze des 

~ Gemuthes, Eifer, Leidenſchaft, brens 
nende Begierde, heftiges Berlangen, 
Inbrunſt. 

Férula, ferr⸗julaͤ, S. eine Ruthe zur 
Zuͤchtigung der Schulknaben; auch 
eine Klatſche, die Schulknaben damit 
auf die Finger gu ſchlagen. . 

to Ferule. tu ferrs jubly auch fers rubly 
v. a mit der Ruthe guchtigen. 

Férule, fiche Ferrel. 

Fervour, ferr’s worry, 
Waͤrme. 2) Hige des Gemuithes , Cis 
fer..3) Snbrunft, der fromme Eifer. 

Fésant, ſiehe Phesant. 


Féscennine, fes’: ſennein, adj. fescennine 


Verses, leichtfertige, wolluͤſtige Dod: 
acitlieder ben den alten Roͤmern. 
Féscue,-fes’s fia, S cin Gritfel, derglets 
chen die Kinder bey dem Budftabieren 
braudhen. . ; 
Fésels, fes’sfelé, S.. cine Urt geringen 
Korns oder gevingen Getveides. 

Fé(se, fef'si, S. eine Binde in einem 


apen. 

Féfsed, fess ſed, adj. mit einer Binde 

gebunden oder perfehen. 

to Féster, tu fee store, v. 0. ſchwaͤren, 
eitern, bodsartig werden, faul were 
dem, verderben. : 

Fésrered, fes’sterv’d, adj. unterciterig, 
geſchworen. 

Féstering, fe3’:teving, S. das Schwaͤ⸗ 
ren, die Eiterung, das Bodsartig 
werden, 

Féstinate, fess tinabt, adj. eilig, cil 
ferfia. - ; 

Féstinately , adv. auf cine feby ciligey eil⸗ 
fertige, uͤbereilte Art, etlfertig. 

Festinacion, festinaͤh“⸗ ſch'n, S. die Eils 
fertigfeit, die Eil. ; 

Péstival, fes’s tially adj. fenerlichy froͤh⸗ 
lich, zu einem Feſte gedorig. 

Féstival, S. ein Feſttag/ feyerlicher Tag/ 
ein Feſt, das jahrlich gefeyert wird. 

Féstive, fs’: tiww adj. feyerlich, froͤh⸗ 
lich, vergnuͤgt luſtig. 
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Festivity, festiww⸗ iti, S. 1) ¢i 

; feverlichen Sreude aewidmeter 

_ ein Felttag. 2) Froͤhlichkeit, L& 
Feit, Freude. 

Festivous, festiwrw'soff, adj. fer 
froͤhlich , luitiq. | 

Festoon, festuhn', S. im dem bilt 
Kinften, eine Verzieruug vox 
werf, Blumen und Fruͤchten, 
Fruchtſchnur, Blumenſchnur. 

Fésrucine, feo’: tiuſin, adj. ftrobf 
zwiſchen Gruͤn und Gelb (Cou! 

, paille.) 

Festiicous, festiu': foff, adj. aus 
bereitet don Stroh. . 

to Fer, tu fett’, v. a, hohlen, fic 
Ferch. . 

Fér, part. des vorigen, gehohlet, 
jegt ferched gebraucht wird. 
Fér, S. ein Stud, ein Theil (an 

altetes Wort.) 
‘to Fétch, tu fetfcb,v. a. 1) hohlen. 00 
Breath, Athem hoblen. 2) berfetter 
Urſprung von etwas berboblen. 3) 
fetch a Blow, einen Hieb, Et 
Dertegen. to ferch a Sigh, feufjen. 
fetch a Leap, einen Gprung 
fpringen. To fetch a Walk, {pati 
geben. To fetel: a Compafs or (i 
einen Unuven nehmen, Umſe 
machen. To ferch Men again wheo 
swoon, Leute wieder gu fic felbith 
gcuy wenn ſie Ohumachtig rerden 
etch to Perfection, aur Rolfe 
heit bringen. 4) erreichen, treffen. 
fercht or ferched the Town, wi 
reichten die Stadt. 5) durh io 
Werth verſchaffen. It does nor fee 
much as &,, es betragt nidt ie 
ift nicht fo viel werth als ꝛc. to Fs 
in Berbindung oder mit verſchied 
Partifeln, Adverbiis 2c. hat neem 
chericy Bedeutungen: 1) ro ferchs 
weghohlen, weattagen. to ferch dor 
herunter, berabhobleny berunter 
gen, herunter rufen; ingleicden He" 
niederwerfen,  niederfaplagen, de 
thigen, ſchwaͤchen. 3) to ferch ine tv 
einboblen, hereinbringen, bers? 
fen, einfordern; auch einbodles. 
to fetch off, weghohlen wegbtin 
abziehen, abreiſſen, entfuͤhten. f° 
fetch our, berausiboblen, hexaus hi 
gen, hervorbringen. The Polisher 
ches.our the Colouis, dex Polirer to# 
die Farben hervor (gibt dem Marwet 
erft die rechte Farbe.) 6) to fetch ore’ 
heruͤber hohlen, figiurl. berdden, 
truͤgen, bintergeben. 7) to fetch 
berauf hohlen, binauf bringens Me 
e'nhboblen, erwiſchen. aor 
to, Fétch, via. ſich ſchnell, mit ive 
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Wiederkebr bewegen. Like a shifted 
Wind unto a Sail it makes the Course 
ee Thought to fetch about; gleid wie 
di. ings fidh drehender Wind ſchnell in die 
ESegel fabrt, fo wendet fich der Lauf 
des Gedankens mit ſchneller Bewegung 
um. Ahakespeare. to fetch about, hers 
igig at irre, — 
bor Oh, S. Meine Finte, eine Krieges⸗ 
, —I liſtiger Streich, ein Kunſtgriff. 
Deine Schmeicheleh, um gu betrů⸗ 
"eget oder an hintergehen. 
dj prohed, part, gehohlt. 
, her, fetfch’sorr, 8. der etwas hohlet. 
r ching, fetich’ ing, S. das Hohlen; 
at in fernern Bedeutungen fiehe das Ver- 
ghbum, ey: 
—28* fett⸗id, adj. ſtinkend, unſauber. 
Etidneſs. S. ſtinkende Beſchaffenheit, 
““" Geftank, A 
Rétlock, fett’s lad, S. ein Biifchel Haas 
mre, welche mandhe Pferde hinten uber 
‘dem Hufe haben, —- — 
cor, fett’sorr, S. ein Geſtank, uͤbler 
Geruch. 
er, gewoͤhnlich im plur. Fétters, fet’, 
‘> tors, S. Fußdande, Feſſel, Fußeiſen, 
‘De Retteny an welche Verbrecher geſchlof⸗ 
fen werden, 
fo Fétter, tu fet⸗toͤr“, v. a. binden, feſ⸗ 
eln, in Eiſen ſchließen, an Ketten les 
gen, auch figuͤrl. auf andere Art ein⸗ 


Una i 


shigs 








= fdranfen.  ° 
A ree » fetstdrd, part. gefeffelt, ges 
Mloſſen. 
— — tu fet’st?, v. nm. ſich ein Gee 
ſchaͤft, ein Gewerb machen, ſich ets 
bwas gu thun machen, kleine Geſchaͤfte 
verrichten. 
Eetus, ſih“ toſſ, S. die Leibesfrucht, cin 
Nnoch ungebohrnes Geſchoͤpf. 
‘Fen, fiuh', S. cin Lehen, ſiehe Fee, Fief, 
= FBeod, 
© Feud, fiuhd’, S. ein todtlider Hag, Grol, 
1 Bank, Streit, Feindſchaft, Wider⸗ 
u™ ftand, Krieg, Widerwartigfeit. 
‘’Bead-bore, fiubd'sbebt, S. der Lohn, 
welden man denen gu geben pflegt, 
welde zwiſchen andern Feindſchaft 


* iften. J 
Fendat, fiuo's dill, adj. gu einem Lehen 
gehorig, von einem andern zur Leben 
bbb ,. wie Feodal. 
Feadal, S.cin Lehen, ein Gut, das mah 

zu Leben bat, - | 
Fetdatory, fiuh'⸗ daͤtori, S. ein Lebenss 

manny ein Bafall; fiche ferner Feodal, 
Fetidist, finh‘s dift, S. ein Rechtsgelehr⸗ 


ter, der insbefondere das Lehnrecht ger 


naw ſtudiret hat. 
Févér, fih“ woͤrr, S das Fieber; auch 
Feaver, an ardent or burning Fever, 


* 
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cin hitziges Fieber. a colliquative Fe- 
ver, ein Fiebery in welchem der ganze 

Koͤrper in furjer Beit abgezehret und 
ausgemergelt wird, a cont:nual Fever, 
cin Sieber, das dem Patienten feine 
Ruhe laßt. a Diary Fever, ein Fieber, 
bas etwa 24 Stunden anhalt; und 
burch die Ruhe am beften curiret wird. 
an eſeential Fevet, ein Fieber, defen 
erſte Urjache in dem Blute liegt. an 
hectick Fever, ein fangiames, {chleis 
Hendes, auszehrendes Fieber, an in- 
termitring Fever, gin WWeehfelfieber, 
man nent es aud) Ague iin Eugli⸗ 
fen. a malignane Fever, ein bosars 
tiges Fieber. a pucrid Fever, ein Fouls 
fieber. a Symptomatick Fever, ijt das⸗ 
Jentge, was als ein Zufall von einer 
andern Krankheit entitehet, entweder 
ein Entgindungs s Podenfieber rc. 

to Fever, tu fib’ worr, v. a. das Fiber 
verurſacheu, in dag Fieber ſtuͤrzen, 
einem ein Feber qu Wee bringen, 

Feverér, fiworet’, S. ein fleincs, gerin⸗ 
ges, ſchwaches Fieber, das Fieberchen. 

Féverfew, fih'siworfiu, +S. Sicberfraut, 
Mutterkraut. 

Feverish, ſih“ worriſch, adj. x) mit dem. 
Sieber behaftet. 2) gu dem Fieber ges 
neigt, ſieberbaft. ungewiß, unbes 
ſtandig, nicht warm und nicht kalt. 
4) heiß, brennend, : 


Feéverishnefs, S> ein ficberbafter Zufall, 


die fieberhafte Eigenſchaft oder Nei⸗ 
gung. 

Fe gerous, fib’ worroff, adj, 1) mit dem 
Sieber behaftet. z) dem Fieber aͤhn⸗ 
tid), fieberbaft, fieberartig. 3) das 
Fieber verurjachend. | 

Fevery, fib’ worvi, adj. krank am Sieber. 

Feuillage, fuil’s jabdich », S. wie Laub 
acitaltete Sierrathen, Laubwerk. 

Fevillemore, fuil'’smart, 8. die Farbe 
des abgefallenen Laubes 3 auch Fiiemor 
oder Fillemort. 

Feomets, Feumishing’ fiebe Fewmets ete. 

Feurerer, fiuh’storvror, S. cin Dundes 
warter, 

Few, fiuh', adj. wenig, nicht viel, a 
few, ein wenig, ciniae wenige, in 
few, mit wenigen Worten, kurz. 

Fewel or Foel, finb’sell, S. was jur 
Unterhaltung des Feuers dienét. 3B. 
B. Brennholk, Moblen, Dorf rc. , die 
era tro add Fewel co the Firé, 

ehl uns Feuer gießen. 

to Fewel, tu fiub: cll, v. o. das Feuer 
unterbalten, zuſchuren, Holy, Koh— 
fen anfegen, 

Fiwer, fiuh“ Orr, weniger, minder, \der 

- Compar, von few. . 

22 Fewest, 


Few 

Fewest; fiuh“ eſt, am wenigſten, der 
Superl. von few. 

Fewimers, fiuh' mets | S. der 

Fewimishing , fiuh'⸗ mifching, 7 Moth des 
— Wildprets, Hirſchkoth, Gems 
ſenkoth, Haſenlorbeeru. 

Fexrneſs, fluh“ neß / 
abl, Wenigkeit. 
Sorte, Kuͤrze. 

to Féy, tu fab’, v. a. einen Graben rei⸗ 
nigen oder ſchlaͤmmen. . 

Fiants, fei's ants, $. der Roth von ci 
nem Fuchs oder Dachs. 

Fib, fibb’, S. im gemeinen Leben bey 
Finders ein Maͤrchen, eine Fabel, 
kleine Luge. , } 

to Fib, tu fibb, v. n. fugen, Maͤhr⸗ 

chen ad ge NY ingl. in der Diebes⸗ 
race agen, . 

fered borr, S. ein Lugtery Maͤhr⸗ 

Marchentrager, 

fei’: woͤrr S. Fr) ein feis 

feines Gefpinft. 2) cin 


2) Wenigkeit der 


Fi 
chenergabler , 
| Fibre ot Fiber, 
ner Faden, 
dinner Faden, fo fern ex cin Sejtan 
theil mancher Koͤrper ift, ein Faͤſer⸗ 
chen, die Fiber. 
— fei's brill, : ein —* 
erchen, eine kleine or 
Ficus: fet ty Ne . }- aus Fibern 
ehend, falta, Taleria. 
wee’ Fibs pula y S, das Wadenbein, 
der Aufere und kleinere Knoden am 
Bein, dev * — iſt als das 
Schienbein (Tibia. 

Fie te, S. cin Sift, ſchleichender / 
infender Bind. 68 
— fid'’s FI, adi. 1) veraͤnderlich / 
unbeftandig , wanfelmuthig, leicht⸗ 
finnig. 2) keine Dauer habend, ver⸗ 


lich. 
— 5. Unbeſtand, Wanfelmuth, 
Berginglichtetts PeranderlichEcit, Uns 
oſſenheit. 

Feoine Fi, adv. ungewiß, unbe⸗ 
ſtaͤndig, auf etre wankelmuͤthige Art. 
Fico, fids0, S- cin Schnippcheu mit 
dem Finger sum Beichen der Verach⸗ 
tung. @ Fico for Your Conjectures, 
Schade was fur_ cure 8 
gen, a Fico or a Fig for You, bas ift 
fir enc (wenn man suvor ein Schnipp⸗ 
chen gemacht hat.) 
Fictile, — J ss 
et, thonern, irden⸗ wey 
— fid's{ch’u, S. 1) dic Erdich⸗ 
tung. 2) die erdichtete Sache, cin Ge 
dict. 3) eine Unwabrbheit, eine Luge. 
Fetious , ties ſchoſſ, adjs erdichtet, cins 

gebiltet.-~ , ; 
Fictitious, fidtiſch⸗ off» adj. 1) nachges 
macht, nicht debt. 2) erdichtet.. 3) 
niht wirklich, allegovifd, verbluͤmt. 


ae duͤnnes 


aus Thon berei⸗ 
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S. MgeringeAn⸗ 


ſo fern ex cin Beſtand⸗ 


Pid 


Fictitiously , adv. auf eine erdichtete Art, 
fabelhafter Weife. 

Fid fidd S. 1) cin ſpitziges Eiſen, wo⸗ 
mit die Seeleute das verſchlungene 
Tauwerk aus einander bringen; auch 
womit ſie ſolches in einauder flechten. 
2) ein eiſerner Nagel (im Schiffbau.) « 
Fid of Wood, em boljerner Nagel. 
a Fid of Tobacco, ein ridden as 
bad gum Rauen Cin der Schiffers 
ſprache.), 

Fiddle, fins tl, S. 1) eine Geige, Bios 
linc, Fiedel. 2) ein Berharrsbefeot 
(oerbhiinte Sprache.) 

to Fiddle, tu fid'’s dl’, v. n. 1) geigen, 
fiedlen / aur der Geige fvielen. 2) tins 
dein, Spielwerk treiben, die Hande 
oft beweaen und doc nits thun. 

Fiddle-dock, fid's dda, S. der Dame 
einer Pflanze, Geigenampfer. 

Fiddle - faddle, fid’s vl, fad’: wl, 8. eine 
unbedeutende, nichtewerthe Gace, 

- cine Lapperey, dummes Zeug, une 
verftandiges Gewaͤſche. 

Fiddle-faddle,, adj. 1) unbebdeutend, 
nichtswuͤrdig. 2) um eine unbedeutens 
de Gade cin Geraͤuſch machend. 

‘Fiddler, fid’s dP orr, S. cin Geiger, Fier 
delmann,, Spielmann, der die Seige 
fpielet. 

Fiddler's --Fare, tag Spielmannslohn, 
beftehend in Mear, Drink and Money, 
Eien, Trinfen und Geld. 

Fiddlers- Money, Spielmannsgeld, wor— 
unter man gewoͤhnlich die 6 Pence Sti: 
de verftcbet, weil auf den Kirchmel—⸗ 
fern, oder ben fonftigen Landtanzen je— 
des Paar 6 Pence (6 Stuͤber) an die 
Mufifanten gu bezahlen pflegt. 

Fiddler’s Bay, des Spielmauns 3ahluna, 

. (is Thanks and Wine, Danf und 
ein) 

Fiddle-Stick, fid’sd0ftid, S. 1) der 
iedelbonen. 2) cine nidtsiwertbhe 
leinigfeit, eine Lappered. a Fiddle- 

stiek's End, bedeutet nichts. ° 

Fiddle - string, fid’sd1’ftring, 
Piolinfaite. 

Fiddle- Wood , fid’s 8Pivudd, S. der Geis 
enholzbaum (Citharoxylum Linn.) 
Fiddling, fid’sdting, S. das Geigen, 

Fiedeln. 

Fiddliog, adj, part. Livpifh, albern, fier 
defnd. a fiddling Fellow, ein lappis 

ſcher Menſch, ein Laffey cin Fimdis 
ſcher Geck. 

Fiddle, fivibl’, adj. treu, getreu. 

Fidétiry, fidell’s iti, S. die Treue, Rabe: 
haftigfeit, EbrlichFcit , Redlichkeit, 
actrene Anhaͤuglich Fei. 

to Fidge, ti fidfeh’y 

to Fidget, tu fidfdy sit, 


S. cine 


Vv n. in unriu: 
biger Bere: 
gung 


Fid 


gung fen. to fidge or fidget abour, 
erum faufen, bin und ber lanfen, ro 
sit fidging, nicht ſtille {igen fonnen. 

Eidgets, fidſch⸗ids, S. die unrubige Lau: 
ne. He hat gor the Fidgets, fagt man 
pon einem, der nicht lange an cinem 
Orte figen faun, der immer in unrus 
higer Bewegung iſt. , 

Fidius, fidd’sjoffy S. cine Goͤttin der 
Buͤndniſſe, der Cractaten. 

Fidicial, fidiuh“ ſchaͤll, adj. zuverſicht⸗ 
lich, unzweifelhaft, gewiß, ſteif und 


eſt. 

Fiduciary, fidjuh'⸗ſchiaͤri, S. 1) der: 
jatige, welchem ctwas anvertrauet. tft, 
cin Bormund. 2) in der Theologie 
derjenige / welcher die Nothwendigkeit 
des Glaubens, ohne gute Werke bes 
hauptet. 

Fidiiciary, adj. 1) zuverſichtlich, ein fe: 
fies Vertrauen auf etwas ſethend. 2) 
woran nicht gezweifelt werden Fann, 
unzweifelhaft. 

Fié, fei’, interj. pfui! 

Fief, fibf, S. cin Lehen, Lehengut. 

Field, fihld', 8. 1) cin offener, nicht cins 
geſchloſſener Theil der Erdflaͤche, das 
Feld. an open Field, cin offenes Feld. 
2) a cultivared Field, cin bebauctes oder 
befaetes Feld, der Acker. 2 das offene 
Zand, im Gegenfage der Stadt, oder 
tes Dorfes, das Feld. 4) the Field of 
Batcle, dab Schlächtfeld, die Wahl: 
— 5) der Feldzug. 6) ein weiter 

aum , ein pel. 7) cin Raum, ci 
Umfang. he has a large Field to expa- 
tiate in, er hat cin weites Feld, ſich 
weitliuftig darin auszulaſſen oder zu 
erklaͤren. 8) ben den Mahlern, dic 
Grundflaͤche, der Grund. 9) im der 
Wapenkunſt, die Oberflaͤche eines 
Schildes, das Feld: 

* basil, fthio's bagil, S. Feldba⸗ 
ſilikum. 

Biéld- bed, ſihld“⸗ bedd, S. cin Feldbett, 


ein Bett, welches man mit leichter 


Muͤhe im Felde aufſchlagen kann. 
-Fiéld- Colours, S. die Quartierfahnen 
eines Reaiments, kleine Fahnen, wo⸗ 
mit den Negimentern ihr Plagw im Las 
fet abgeftedt wird. . 
Fidid - day, S. der Mufterungstag fur 
dic Soldaten, aud cin Ererciertag ; 
- aud ein Dag, an welchem cine Schlacht 
geliefert wird. 
Fidlded, ſihl ded, adj. auf dem Schlacht⸗ 
feld, in der Schlacht begriffen, im 


Kriege befindlicd. ; 
Field- tare, fibld's Faby CFeldi fare.) S. 
der Name einer Art Droſſeln / Krams 
metévodel. che pied Fieldfare, dic 


bunte Droffel.. the Fieldfare of Caro- 


+5 


. lina, die Sangdroffel. a Field - lene. | 


* 


Fif 


duck, cin gebackener Gchdpfenfopf. 

Field-. marshal, fibl>mars fall, S. ber 
Feldmarſchall. — 

Figid- mouse, ſihld'⸗ maus, S. die Feld⸗ 
maus, aud der Hamfter. 

Fiéld - Officer, fibld’s afs fifor, S, ein 
Staabsofficier, ale Obriſt, Obriſt⸗ 
lieutenant, Major. | 

Fiéld - picce, fiptd’s pihs, S. cin Feld⸗ 
ſtuͤck, eine Kanone, die man bey der 
Infanterie in der Schlacht braucht, 
ju Belagerunacn aber gu Flein F 

_Fidld - staff’, ſihld⸗ſtaͤff, 8. die Zuͤnd⸗ 
ruthe, der Zuͤndſtock zu den Kanonen. 

a Ficld-victory, cin im. Felde erfochte⸗ 
ner Sieg. . 1 

Field work, S. cine Verſchanzung im 
Felde, eine Feldſchanze. 

Fiénd, fihnd', S. 1) ein Feind, boͤſer 
Feind. 2) der Teufel. 3) ein hoͤlli⸗ 
ſcher Geiſt, eine Furie. 

Fierce, fibrs’ oder. fers, fiers, adj. 1) 
wild, grimmig, wuthend. 2) beftigs 
ungeftiim, hitzig, gornigy leidenſchaft⸗ 
lic). 3) ftarf, gewaltig, a fierce Wind, 

_ cin ftarfer Wind. 

Fiércely, adv. auf eine writhende, grim: 
mige, unggfttime, wilde, graufames 
Gewaltthatige Art. . 

Fiercenefs, S. Wildbeit, Wuth, Hefs 
tigfeit, ungeſtuͤme Leidenſchaft, Graus 

ſamkeit. 9 

Fieri - facias, ſitrifah“ fis, S. ein ges 
ridtlicer Befehl an den Scherif, iz 
Schuld + und Deididiguagstlagens 
bas Urtheil an dem Beflagten vollzie⸗ 
bem gu laſſen, dev Executionsbefehl. 

Fiérinefs, fei'serine# ,, S. 1) beifle Bee 
ſchaffenheit, im eigentlichen Verſtande 
Hige. 2) Hitze des Gemuͤthes, hitzi⸗ 
ges Demperament, : 

Fiery, fei'seviy adj. 1) aug (Gener ber 
ftehend, feurig. 2) Heif wie Feuer. 

) durd Serer evhigt, heiß. 4) bigign 
eftig. H leicht in Zorn gu bringeny 
gaͤhzornig. 6) wild, ungejtunt. 

Fiéry - red, adj, feucrroth, -° 

Fiést, fihſt', S. ein Gift, ftilfer Wind. 

to — v. a. ſiſten, einen ſchleichen 
aſſen. 

Fife, feif', S. cine Queerpfeife, fo zur 
Trommel. geblafen wird. 

to Fife, tu feif', v. a. auf der Queers 
pfeife blaſen oder pfeifen. 

Fifteen, ſif“ tihn, adj. funfzehen, ein 
Mandel. 

Fifteenth, ſif⸗ tinth, adj, the 15 th, der 
Funfzehente. a fifteenth, cin Theil⸗ 
von 15, der funfzehnte Theil. 

Fifth, fifth’, adj. the ¢ th, die Ord 
nungszahl von five, dev fuͤnfte. fifth, 

ein 


Fif 


ein Fuͤnftel; inaleichen die Quinte in 
der Muſik. a fifth monarchy- man, 
derjeniae, welder die flinfte Monars 
chie, das tft, da8 tauſendjaͤhrige Reich 
glaubt, cin Chiliaſt. 

Tifthly, ffth’sti, adv. 

: ftinfteng, sthly. : 

Fiftierh, fiftieth, adj. die Orenungss 
abl von fifty, der funfzigſte, softe. 

Fifty, fif’s ti, adj. funfgig, 50. 

Fig, fiat’, S. cine Geiser die Frucht vom 
Feigenbaum, . the infernal Fig, die 
Feuielsteige, ber Gtachelmohn. 2) 
ſiguͤrl. eine unbedeutende Kleinigfeit. 
I don’t care a Fig, ich bekuͤmmere 
mic nicht dDarum , ich frage den Dens 
fer dDarnad 2c, nota Fig, nicht cinen 
Pfifferling. a Fig for him, was aes 
bet mich der an? was bekuͤmmert mid 
ber? was frag id nach deme 3) die 
Frigtarye. 4) ein Scnippdeny fiche 

ico 5 ’ 


gum fuͤnften, 


to Fig, tu figt’ v. a. 1) mit cinem 
Sanippden beleidigen, einem Trog, 
Hohn breten, veradtlicy begeqnen. 
2) einem cfivas unniiges in den Kopf 
feken, ihm etwas benbringen, eins 
ſchwatzen, 
to Fig, v. n. to fig up and down, hin 
und Her laufen, herumftreichen oder 
ſtuͤrmen. 
a Fig- apple, S. ein Feigenapfel. 
Figary, figf’ari, S. cin wunderlicher 
Einfall, eine Grille, Ausſchweifung 
des Gemiithes. : 
Fig- gnat, figf':natt, S. cine Urt Flie⸗ 
gen, welde durd ihren Stich die 
Feiaen zur Reiffe bringen, eine Fels 
genfliege. 
Fig - marigold, 1S. ¢ 
Art RNingelblume, em weitlauftiacs 
Geidlecht fogenannter fetter Gewaͤchſe. 
Fig - pecker, fiaf’s pedforr, S. die Feigens 
drofiel, Feigenſchnepfe; figurl. ein 
Wuͤſtling. 
Fig+Tree, fiaf: tri, S. ein Feigenbaum. 
Figger, figf orr, S. cin kleiner Junge/ 
der in cin Fenfter hineingehoben wird, 
um die in Dem Bimmer, Laden ꝛc. ſich 
befindenten Sachen herauszureichen 
(zum Steblen.) 
Figging- Law. fig’: inglah, S. die Beu⸗ 
telſchneiderkunſt (eigene raga 
to Fight, tu feit', v.n. (hat im Prat. 
Fought.) fechten, ftvciten , Gam Kriege 
und aud im Sivenfampf.) to draw 


the Enemy to fight. ten Feind zum 


Treffen loden, te prepare co fight, 
fic sur Schlacht, gum Sdlagen ruͤſten. 

_ to Fighr, v. a. 1) wider jemanden fech⸗ 
tem oder ftreiten. 
dem Feind cin Treffen liefern. 2) fe 


726 


Fighter, fet's torr, S. 


fighmdh’: riqobld,°S. eine 


to fight the Enemy, | B 


Fig, 


etwas ſtreiten. he fights the Cause of 
Honour, er ftreitet fur die Gache der 
Ehre. 3) to fight. a Battle, eine 
Schlacht licfern. 4) to fight it our, 
es ausfechten, entideiden, endiaen. 
$) to fight your Way, fic durchſchla⸗ 
gen. Fight- Dag, fight Bear, ich will 
mich in ihren Streit nicht mengen, fie 
moͤgen fid ſchlagen fo febr ficgooten. 

Fight, feity S. 1) ein Sreffén, cine 
Schlacht, ein, Gefecht. a Sea- fight, 
eine Geefchladt, a Land- fight, cin 
Landtreffen. 2) cin Zweykampf, eine 
Schlaͤgerey. a Cock- fight, ein Habs 
nengefecht. 3) auf den Schiffen ein 
Schutzſchirm, ein arofes Tuch, wels 
ches man um das Schiff fpannet , die 
Goldaten wabrend des. Gefechtes daz 
binter gu verbergen. . 

ein Krieger 

Schlaͤger, Fehter, Raufer, Balaer, 
der ſich immer ſchlaͤgt. , ; 

Fighting, fetsting, part. adj. 1) yum 
Fechten oder gum SGehlagen gerchreft. 

ghttog men, gewaffnete, gum Treffen 
tauglide Soldaten, 2) the fighting 
Field, das Schiachtfeld. 

Fighting, S 1) dag Fechten, Streiten. 
2) ein Gi fecht; und als pert. fech⸗ 
tend, ſtreitend. 

— — — ein Gedicht, 
eine erdichtete Sache, Erdichtun 

Erſfindung, Einbildung. ene 

Figméntal, figfmenn’s tally adj. erdichtet, 
eingebildet, 

Figulate, figfsjulabt, adj. aus Shon 
bereitet, irden, thonern, 

Figurable, ſigk⸗ furabl, adj. was fid 
ene in eine gewiſſe Form bringen 

Figurability,  fiafjurdbill’ itt, S. die 
Fabigkeit, in cine gewifie Form ae: 
bracht zu werden, eine beliebige Bul: 
dung anzunehmen. J 

Figural, figkꝰ juraͤll, adj. ») durch dic 

aͤußere Geftalt abgebildet, bildlich. 2) 
burch cin Bild, d. t dure die Ror: 
ftellung einer forperlichen Gache aus: 
aedrudt, fiaurl. bildlich. 3) figural 
Numbers, Bablen, welche cine gec: 

metriſche Fiaur vorftellen. 

Figurare, figfsiuraht, adj. ) Don einer 
gewiſſen und beftimmten, Fiawr over 
Geftalt. > 2) eine gufadiae kuͤnſtliche 
Gejtalt habend. fixurare Stones, Bild 
ſteine, welche kuͤnſtlichen Koͤrvern 
aͤhnlich ſehen. 3) the figurative Conn- 
terpoint, im der Muſik, der ſigurier 
te Contrapunet. 

Figuration, figfiurdh’ ſch'n, S. 1) ve 

eftimmuna zu einer beftummten Ge: 

ftalt oder Form, die Bildung, Fer: 
. mairnna. 


» 








; Fig’ 


mirung. 2) die falſche Vorſtellung, 
Einbildung. 
Eigurative, fiat’: juratiww, adj. 1) durch 
ein ſinnliches Bild etwas unfinnlides 
ausdridend, bildlith, figtirlid. 2) 
poll Figuren oder bildlicher Ausdruͤcke; 
verblumet. ‘ 
Figuranvely, adv. auf eine bildlice, 
figtirliche Art; in Bildern; in einem 
verbluͤmten Verſtande. 
Eig urativeneſs, S. die Bildung, ‘Fors 
mirung, Dildlichfeit, fiebe Figuracion. 
Figure, figf’s jury aud figfs ort, S. 1) 
die Geſtalt eines Dinges’ die Figur, 
Form, 2) die Abbildung einer Pers 
fon, Statue. 
4) vorgtighiche aͤußere Geftalt, Chas 
rafter, Unfeben, Groͤße. 5) das 
Acufere; es fen angenchm, unzier⸗ 
lich, elend, fcblecht oder pradtig. 4% 
Glanz, Pradht, Start. 7) eine Vors 
ftellung in der Mahleren, die Figur, 
pas Bild. 8) die Auordnung / Eur 
richtung, Einjhranfung, Maͤßigung. 
9) eine Zahlfigur, Ziffer. 10) xine 
‘ aftrologiice Figur, cin Horoſkop. 11) 
in der Theolvgie, das Borbild, dte 
Figur. 12) in der Sprach- und Redes 
funtt ijt Figure diejenige Art des Auss 
drucks, da eine unforperlihe Gace 
durch eine forperliche bezeichnet wird. 
13) in einem andern Berftanve heift 
in der Sprachkunſt oft cine jede Abs 
weicung von der Analogic des Synz 
tars eine Figur. , 
to Figure, tu figf’rjur,-v. a 1) eine 
beftimmte Geftalt aeben, bilden for— 
mien. 2) die Geftalt eines Dinges 
nacahmen, abbilden. 3) mit Figue 
ren oder Biidern febmiden, 4) durch 
feine Figur, durch zin finnlides Bild 
porftellen, abbilden. 5 fic) im Ges 
miithe vorftellen. 6) vorher abbildeny 
vorbilden. 
Figured, figf’s jur'd, part. adj. gebildet, 
perandert, in mancherley Gejtalt ge- 
bracht 2. ; a 
a Figure- dancer, S. ciner, der die Fi 
guren oder Zahlen in den Banfnoten 
abanbdert, Behn in Hundert verwan⸗ 


elt, - 
Figure- Flinger, S. ein Aſtrologe / Stern: 


deuter. 
Figuring, fiaf’s juring, S. das Formiren / 
ilden, Abbilden; als part. bildend, 
abbildend. | 
Figwort, figf'swort, S. Braunwurz / 


eigwarzenkraut. ae 

at ee ſchoſſ, adj. aus Haven 
beftehend. J 

Filacer or Filaser, fills aforr, S. der? 


jenige Gerichtsbeamte, welder die 
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3) die Aehnlichkeit. 


Fil 


Meten verrichtet, fie 

Faden anreihet. 

Filament, fill’: dment, S ein dinner, 
garter Faden; cin artes Faͤſerchen 
oder Faden an Gewachfen; ein Kore 
per in Geftalt eines duͤnuen Fadens, 
eine Faſer. 

Filaménrous , fillamenn’: tof, adj. viele 
Faſern oder zarte Faferchen habend. 
Filanders , fill’: anders, S. plur. die 
Weirmer der Falken; eine Art Krank⸗ 

heit derſelben 

Filbert, fill’ bart, S. die Lambertsnuß. 

to Filch, tu filſch' oder filtſch, vi n. 
eimlid entwenden, maufemy ſtehlen, 
Kleinigkeiten rauben oder entwenden; 
pluͤndern. 

Filched, pare. 
geſtohlen. 

Filcher, filſch⸗ orr, S. ein Mauſer, cin 
Dieb, der gern Kleinigkeiten ſtiehlt. 

Filehin filſche ing, S. das Mauſen, 
die Manſeren, das Stehlen, Rauben, 
Pluͤndern. a filching-Ceve, ein Died. 
“a filehing mort, cine Diebinn. 


Inrotulation ser 
an cinen 


enfivendet, gemauſet, 


‘Filcbingly , adv. auf cine diebiſche Art, 


verftobiner Weiſe. 

File, feil', S 1) ein Faden, woran die 
Acten im den Gerichten gercihet wers 
den. 2) mehrere auf einen Fader 
aercihete Dirge, cine Schnur.  aLile 
of Pearls, cine Schnur Perlen. 3) 
ein Verzeichuiß, cine Gitte, 4) etne 
Motte oder Meibe Goldaten, cin Glied. 
to double the Files, dic Glieder flies 
fen. M eine Reihe anderer Dinge. 
The Baggage came last in the file, gus 
letzt defilterte bie Bagaqe, 

* eine Feile, cin Werkzeng gum 

etfen. ue % 

File, bedeutet aud cin Dich, Beutelz 
ſchneider. 

toͤ File, tu fei’; v. a. auf einen Fader 
oder auf eine Schnur reihen. 2) to 
file a Thing to one's Account, etivas 
anf feine Rechnung febreiben, 3) fei 
len, glatt machen, polieren. 4) bes 
ſudeln, beſchmutzen, beſlecken, vers 
unehren. 

to File, vn. in einer Reihe hintereins 
ander achen, rottenweife marfchiren, 
to file off, abmarichiren, defilieren. 

File-cutrer, feil's fottorr, S. ein Feilen⸗ 
hauer, Feileamacher. - ; 

Filed, part. adj. gefeilet, beſudelt, aufs 
gereihet 2. : 

File- fish, feil“ fifth, S. eine Scholle. 

Filemor , filf’s ématt , S. eine braune oder 
gelbbraune Farbe, die Farbe vom abs 
aeftorbenen Laube. ; 

Filer, fei's torr, Sv derjeniae welcher 
feilet, etwas abfeilet, der Feiler. p 

. , : le 


72 


Filial, All's fa, adj. im der Cigenfchaft 
cites Gohnes gegruͤndet; cinem Gobs 
ne angemefien, einem Sohne gezie⸗ 
mend, kindlich. 

Filiation, filiah“ ſch'n, S. das Verhält⸗ 
ug des Sohnes gu dem Vater; die 
Kindſchaft; das Herkommen, als cis 
nes Sohnes vei Vater, oder cines 
Filials vou einer Hauptfwebe. 

Filing, fei'sling, S. das Seilen, 

Filings, dev Felſtaub, dic Feilfpane. 

Filipendala, fei's lipendiufa, 8. rother, 
Steiubrech, ein Kraut. 

to Fill, tu fil’, v. a 1) voll machen, 
fuller, aufuͤllen. to fill his Belly, ſich 
den Baud, den Wank filler. 2) 
reichlich verſehen. 3) befriediaeny ges 
nugthun, erfillen, M reichlich ſaͤiti⸗ 
gen. 5) fill me some Drink, ſchenkt 
mir ein, gebt mir gu trinfen. Auch 
mit etnigen Adverbiis. . To fill our, 
ausſchoͤpfen, ausgießen, ausichenfen s 
vollfillen, ausfuͤllen, vollmachen; 
aud einen Stuhl, cine Wuͤrde aus— 
fuͤllen. To fill up, vollmachen, aus⸗ 
fuͤllen, anfillen; einnehmen, von 
der Zeit, der Zeit nach zu etwas er⸗ 

fordert werden. 
to Fill, v. n. 1) gu trinken geben, traͤn⸗ 
fen. 2) voflwerden. . 3) ſich fattigen, 
uberfittlen. 4) to fill up, anfcwels 
len, cinen Gee rx, . 

Fill, $. 1) die Fulle, dag Geniige, J 
have had my Fill of this Sortof Things, 
th bin vergleichen Dinge fatt. 2) der 
Raum zwiſchen der Scheere eines 

uhrwerks, im welchem ein Pferd ge⸗ 
ct; die Gabel, 

Filled, fill'd, part. adj. gefillet, ans 
gefuͤllet te. 

Fillemoe, fill'simatt, S. die Farber wels 
-he dem abgefallenen Laube gleichet, 
fiche Filemog und Feuillemorr, 

Filler, fils forr, S. 

welches nicht gum Mugen, fondern 
bloß zur Aushillung dienet, ein Lie 
ckenfuͤller, ein Flidwort. 2) derjeniae, 
welcher die Frachtivagen befadet, cin 
Auflader; auch einer / deffen Amt es 
iſt, Befaͤße vollzufuͤllen. 3) ein Gas 
belpferd, cin Pferd das in der Schee⸗ 
re gehet. 

. Filler, fit lit, 8. Bin Kopfband, eine 


Fil 


1) cin jedes Ding, 


Kopfbinde, ein Stirnband= 2) cin 
Lendenſtuͤch, dev fleiſchigte Theil von 
cinem Kalbe. 3) Rollfleiſch. 4) in 
ber Daufunft, ein Zierrath an_ den 
Gaiulen, der Kram.  §) ein Bopfy 
eine Haarflechte. 6) cine Haarnadel, 
23 das Zungenhautchen, Bungenband, 
B) die Gtaubfaden is dew Blumen, 


8 


Fim 


9) die vergoldeten Bierrathen anf tex 
Sucerbanden und deren Gramvel. 
to Fillec, tu ful’ lity v. a. 1) mit einem 
Bande oder einer Binde binden. 2) 
mit einem Krang zieren, einen Rreny 
um eine Gaule machen, cine Gante 
mit einem Reife verſeyen. a fillered 
Pillar, eine. mit einem Stranje gezierte 


aule, 

Filling, filling, S. dag Fuͤllen, Boks 
machen, als part. ans ausfillend 
ſattigend. 

to Fillip (one), tu fitꝰ lipp, v.a. cinem 
einen Naſenſtuͤber geben, ſchnellen. 

Fillip, S. ein Naſenſtuͤber, cin Echnipr⸗ 
mit dem Finger. 

Filliped, adj. der einen Nafenftaber bes 
kommen. 

Filly or Filly - Fole, fil's lis fobl, 5. 
eine junge Stute, cin Fullen, das 
Stutenfuͤllen. 

Film, film‘, S. ein duͤnnes Haͤutchen. 
2) das Saameugehaufe ver Blumen. 
to Film, tu film’, v.a. mit einem Haut 

hen bedecken, uͤberziehen. 

Filimuels, fils mincgy 4 S. 1) hautise 

Fiimnels, film’: neg, ( Beichaffenben. 
2) ein dunnes hautiges Wefen. 3) 
die Bedeckang mit duͤnnen Hautcen, 

Filmy, fils mi, adj. 1) mit einem Haut: 
chen verichen. 3) cinem Hautchen 
abnlich. 3) aus diinken Haͤutchen 
beſtehend. 

Filoséila, filoſel⸗ laͤ, S. geringe, ride 

cide, 

to Filter, ty fils tore, v.a. durchfeiben, 
filtriren, vetnigen, lautern. 

Filter, S. 1) cin Werkzeug gum Durés 
ſeihen, ein Seiher, cia Filtrum, 
Durchſchlag, Seihetuch. 2) cm Baws 
bertran€, Yiebestranf, 

Filth, filth’, S. 1) Gchmug, Koth, Uns 
reinigkeit. 2) das Ousfebridt, 3) 
ſittliche Hnreinigfeit, grobe Woliuk,. 

Filehily, © filth’: tlt, adv. _ 1) garitiger, 
unflathiger Weiſe, auf cine ſchmutz ge 
Art. 2) ungiichtiaer Weife. : 

Filehinefs. filth’: inch, 8. Munreine, 
ſchmutzige Beſchaffeuheit, Unfauber 
Feit, 2) Unreinigkeit des, Gemuͤthes, 
Unflaͤtherey, Befleckung. 

Filthy, filthst, adj. 2) ſchmutzig, ko⸗ 
thig, unrein. 2) ſittlich unrein, ua 
zͤchtig. 

to Filtrate, ty fill’: trabt, v. a. filtriven, 
durchſeihen. Filtred, dDurchacfeibet x. 

Filtration , filltrah’ ſch'n, & dag Filters 
ren oder Durchfeiben. ; 

Fimble - Hemp, fimm’: bl'hemp , S. dag 
weibliche Hanf, Fimmel, fruͤhreitiger 
gelbey Hanf, der keinen Gaamen 
traͤgt. 

Fim- 


Fim | 


ated, fimm'⸗ briaͤhted, adj. mit 
n Gaume verfeben; eingefaft, 
fer bt, 

inn’, S. 1) die Floßfeder an den 
en, cine Finne. 2) in der Schifs 
race ein Arm. a one finned 
sw, etm Merl mit cinem Army, der 
1 Urm verlohren hat. 

foored, finn’sfutted, adj. mit 
wimmfuͤßen verſehen, 
ſe und Enten; der oder die Fuͤße 
zarten, Felleu zwiſchen den Zeheu 


e, fei’ naͤbl', adj. was geſtraft zu 
rem verdienet, ſtrafwuͤrdig, ſtraf⸗ 
3, Was cine Geldſtrafe zulaͤßt. 
fei'snall, adj. 1) das fegte an cis 
Gache, endlich, zuletzt. 2) ents 
idend, beſchließend. 3) todtlich, 
xrbend. 4) gu cinem Endzwecke, 
einer Abſicht gebdria. the final 
ise, die Endurface. 
y, fet'snabliy acy 1) zum Schluſſe, 
lich, zuletzt, ſchließlich. 2) volls 
idig / unwiederbringlich, anf eine 
t mehr wieder gu erlangende oder 
t mehr gu helfende Art, 
ce, finnans’, S. das Einfommeny 
Profit. : 
ces, finndnn’s fed, S. plur. die 
aatseinkuͤnfte, die Einkuͤnfte eines 
iesherrmm, | 
cer, finnaͤnn⸗ forr, 8. derjenige, 
ier, finnanfibr’, welcher mit 


Landeseinkuͤnften gn thun bat, ein . 


aancter; ein Reutereybeamter, cin 
anny der dads Finanzweſen verſtehet. 
y, fesnariy S. auf den Eiſenwer⸗ 
1, der gwente Hammer, wo dads 
zeſchmolzene Eifen unter dent Hams 
< gerciniget wird; der Friſchham⸗ 
ty das Friſchfeuer. 
My finſch/ auch wohl fintfd’, S. der 
ame eines Bogels, ein Finfe, a 
ll» finch, eim Blutfin€ oder Doms 
affe. a Chaff- finch, cin Buchfinke. 
Gold- finch, ein Diftelfiné, Stiegs 
$y Diefer auch Thistle- finch. a Green- 
ch, ein Griinling, Canariengeifig, 
ruͤnſpecht. a Finch - Creeper, die 
obls oder Braunmeiſe. — 
nd, tu feind', v. a. (hat im Pract, 
ad im artic, Found.) 1) durch Gus 
en erhalten, finden, I shall make 
ou find Your Legs, id will euch 
uͤße machen, 
Was angenehmes erhalten, finden. 
begeanen, finden, 4) aus Erfabs 
v8 Tiffen» finden, befinden. to find 
Y Experience, durch die Erfahrun 
ewahr werden. 5) erveichen. 6) dur 
lufmerken / oder Rachdenten entdes 
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wie Me. 


beſinden Sie 


Finding, feind“ ing’) 


2) etwas verlohrnes 


Fin 
Gem, finder. 7) was verborgen ift 


eutdecken, erfinden. 8) bemerfen, ges 


wahr werden, 9) auf etwas betreffen, 
ertappen, fangen. to be found ina 
Lie, auf einer Luͤge betroffen werz 
den. 10) antreffen, finden. 11) duxch 
ridterliden Ausſpruch beftimmen. co 
find one guilty , einen ſchuldig finder, 
ibn fiir fchuldig erflaren. 12) mit ete 
was verfeben, verſorgen. He finds:me 
in Money and in Victuals, er verforat 
mid mit Geld und mit Speifen. 13) 
in den Rechten billigen, genehm hals 
ten, gut heißen, far Recht 
4) befinden (wohl oder tibel.) pray 
Si, how de — find yourself? wie 
i 


iny Heart to doir, id kann es nicht 
uͤber mein Herz bringen. 16) to find 
fault, dadeln. 17) to find out, ausfins 


Dig Maden, entdeden, erſinden, ets - 


was auflofen, entwideln, To tind ift 
cin Wort von ſehr freyem und wills 
kuͤhrlichem Gebrauce, dem man nidjt 
leicht Granjen fegen Fann. 


Finder, feind’s drr, S. 1) devjenige » wels 
cher etwas findet, erfindet, entdedet. 


ausfindig macht. 2) eine Art Hunde, 
der Huͤhnerhund, Pudel. 3} ein Aus⸗ 
forte et, Bifitator, 4) eine Kruͤcke der 


et. 
a Find-faule, & feind'sfob{t, S. ein Tad⸗ 


ler, Berlaumder > Lafterer. 


8. das Finden, 
Entdecken; als partic. ifindendfre.: 


Findy, finn’s di, adj. plump, ungeſchickt, 


fett, dauerbaft, 


; wichtia, 
cin veraltetes Wort.) 


fchwer 
diet, ¢ 


Fine, fein’, adj. 1) fein, nit grob. 


fine Linen, feine Leinwand. 2) vor 
fremdem Zuſatz gereiniget, fein, rein. 
) fubtil, fein, zart, duͤnn. 4) vers 
cinert, fubtil, ausgedacht, fein, a 
fine Scheme, 5) hell, durchfidtiay 
flav, lauter. 6) bovtrefflich » auserles 
fen, herrlich, prachtig. 7) gejcidt, 
verſchlagen, liſtig, fein. 8) zierlich, 
ſchoͤn. 9) fcbdu, mit Unftand, von 
Perfonen. ro) von guten Sitten, ars 


. tig. 11) geputzt, practia, glangend, in 


die Augen fallend. a fine Spun, fine bred 
Gentleman, ein huͤbſcher, artiger, hofs 
licher Herr. 12) oft wird fine im vers 
aͤchtlichem Verſtande gebraucht ¢ wie 
bas Deutſche ſchoͤn. a fine Exchange 
fur Liberty, ein ſchoͤner Tauſch fiir die 
Freiheit. 


Fine, fein’, 8. das Ende, doch nur ad- 


erfennen. © 


ch? 19) I can't find in © 


verbjaliter, in dDem Mngdrude in Fine, | 


endlich » am Ende, 


Fine, fein’, S. 1) eine Geldftrafe, Geld⸗ 
buße. 2) Verbindlichkeit gur Strales 
te 


die Schuld, Strafbarkeit, 


Fin 
2 dasjeni⸗ 


ge Geld, welches fiir eine Befreyung 
oder fiir ein Privilegium bezahlet 
wird, 4) was man dem Landesherrn 
ben: dem Antritte eines Lehens bezah⸗ 
let, das Lehengeld. 5) das Ende, der 
Beſchluß. 


to Fine, tu fein’) v. a. 1) um Geld ſtra⸗ 


fen. 2) reinigen, laͤutern, verfeinern. 
3 
23 dunner, feiner, jarter maden. ¢) 
durchſichtig, Hell und flar machen, 


to fine the Wine, den Wein klaͤren. 
to Fine, v.n 1) eine Geldftrafe erlegen. 
2) das Geld fir fein Privilegium ers - 


eqen, J ae 
_ Fined, fein’d, part. adj. gereiniget , ges 


fautert, um Geld geftraft rc. 


‘to Fine-draw, ti feindrah, v. a. febr 


— 


Finenefs, fein's neB, 


“den Benmifdhune , 


Finer, fei'snorr, feiner,s 


Finery, fets ort, 


Fine - spoken, 


fein, mit verboraenen Gtichen naben, 
etivas fo fauber gufammennaben, daß 
man die Sticke nicht gu fehen bes 
fommt. | — 


Fine -~ drawer, fein’: drahoͤrr, 5. eine 


Perfon, welche mit feinen, serborges 
nen Stithen nahet. 


Fine - drawing, fein'⸗ dtabing , S. das | 


Naͤhen mit verborgenen. Gren. 


Fine -drawn, fein’: drahn, part. adj. mit 


verborgenen Gtichen. aenabet. 


Fine- fingered, fein’: finggdrd, adj. fein - 


kuͤnſtlich, geſchickt, vortrefflich, aus: 


erlefen. a fine · fingered Workman, ein 


geſchickter, kuͤnſtlicher Arbeiter. 


Finely, fein“li, adv. M auf eine feine/ 


d. i, zarte, duͤnne, reitzende,artige, 
ieriiche, fchone, praͤchtige Art. 2) 
ait, mit einer feinen Gehneide. 3) 
auch irouiſch/ auf cine elende, ſchlech⸗ 
te Art, fo daß es cine veradtlide 
Bemerfung verdient. Then he is fine- 


“Jy caught’ in his own Snare, fo ift er. 


dant ganz niedlich in ſeiner eigenen 
Schlinge gefangen. 


Schoͤnheit, Reitz. 2) auGeres gutes 
Anſehen, Glan 3) feine/ fuinftliches 
fubtile Beſchaffenheit, Feinbeit. 4) 
Reiniafeit, Abwefenheit aller frems 
Lauterfeit. 
Shighariatett. ®) — Frey⸗ 
uͤthigkeit, Feinheit. 
rte Fendtee, Gab (cher 2 


der Comparat. von Fine hat Finest 
im Superl. 


Finer, fei'snore, S derjeniae, welder 


ic Metalle reiniget, ein Schmelzer. 
Tie Rta torte 8. scones Anichert 
duferer Glanz / 
ben, Sdmud , Pug, Kleiderpracht. 
fein’: fpohf a, adj die 
“Gabe des guten Ausdrudes Habend. 
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artigen Sitten, woblerzogen. 


oder ſchimmelig, perſchimmete. 


verſchͤnern, ſchmuͤcken, zieren. 


-Fingercd, fing’s qor’d, adi. part. 1 


S. 1) BierlichFeit, 
‘Finger - Post, fing’: gorpobit, S..1) 


) ‘Finger - Stone, fina’s goͤrſtohn, S. 
77 = 


Febhaftiafecit der Fars: 


Fin 




























Fine- Spun, fin’: fponn, adj. von 


Finéfse , fines’; 8. Liz, Kr 

Feinheit, Spitz findigkeit , Rants 
Finew, finnsju, S. der Schimmel. 
Fisewed, finn’: ju'd, adj. fit 


Fingart, finn’saart, S. anf ter % 
babn, ein Pferd, das’ dem 
nad dem Sporn ausſchlaͤat. 

Finger, fingsgorr, oder etwas i 
fiua’s gforr, S. 1) cin Finger. wt 
ai Tinger in the Pye, die and 
im Gviele haben. To have a Thiet 
one’s Fingers End, etrras an ten = 
gern berjiflen fonnen, my Fizz 
itch to be at it, ich hatte woh! fh 
mith daruͤber her zu machen. His Fi 
gers are Lime - Twigs, er {at ty 
ger kleben; er ftichit rote cin Me 
Pll make You find your Fingers, 
will euch ſchon zu madi, 
bie Arbeit bringer. 2 die Breite 
nes Fingers, als Bin Pangenm 
folir Fingers. vier Fiitger bret. 
eine Art Schalthiere, Meerfe 
Sternfiſch. 

to Finger, tu fing’: qorr, v. 9. 1) & 
und leicht berubren, bearciffen, | 
taften, befuͤhlen. 2) gur Unycit, 2 
Auf diebiſche Art anarciffen. 2) « 
muftfalifdes Juſtrument fpiefer. 
etwas febr geſchickt mit den Fins 
verrichfen, 


Fingern verfehen. Light fingered, | 

De Fiuger kleben (apt. 2) bearime 

roles 3) diebiſch cntwandt, wes 
icht 


Fingering, fing’ goring, S. mé % 
greiſſen, Betaſten. als part. bar 
rend, betaftend. 

Finger - fern, fing’: adrrefern, S > 
Name einer Art Farnfrautes, Fe 
aerfarit, Steinfarn » Hirſchznase. 


aentlicy ein Wegweiſer. 2) figiel. 
Pfarrer. 


Mame ciner Verſteinernug, mele 
fem Finger gleicht, der Belem 
PFeilitein. ~ 

Fingle fingle, fing’: gf fara’s of, S. £9 
peren, cine Rivinig Feit, 

Finical, fiun“ ikall, adj. tdpritd, & 
‘eine gezwungdene Art zierlich oder 
ſchmuͤct, affectirt, laͤcherlich. 

Finically, adv. auf eine Lipgitthe, # 
zwungene, » affectirte » geſuchte Mt. 

Finicalnefs, S. uͤberfluͤſiger, aciud 
affectirter Pug, Gezwungendheit / | 
piſches Weſen, Lapperey. 


Fin 
wie Finical, welded fiehe. 
fein'fing, S. 1) das Lantern, 
en 2¢.. fining of Wines, das Abs 


des Weines. 2) das Strafen 
Dd re. : 
tenis, S. dag Ende, eines 
2. 


73% 


Fir 


Schwimmhaut verbundene Zehen baz 
bend, Schwimmfuͤße habend wie die 
Gaͤnſe, Enten ꝛc. 
Fipple, fip⸗pl', S. der Pfropf inteiner 
Floͤte, der Kern. 
Fir, Fir- Tree, firt’stri, S. cine Tanne 
der Tannenbaum; der Kienbaum, die 


, tu finn'sif, wea. 1) zu En⸗Fehre, oft auch Micfer; dod find dics 


Stande bringer, envigen, voll 
einer Gache ein Ende macheiy 
ndigen. 2) sur Vollkommenheit 
1. @finished Work, cin vollen⸗ 


erk. 
, finn’s iſch'd, part. adj. been⸗ 
au Ende achracht, vollendet, 
namen gemacht. on 
, finns iſchoͤrr, S. 1) derjenige, 
r eine Gache gu Ende brinact, 
Uendet, zur Bollfommenbeit 
, der Vollender, Bollzieher. 
¢ Finisher of the ‘Law, det 
trichter. 
ei⸗ neit y nach Walker, 
inneit', nad Sheridan , 
fin’s nit,’ die eigentliche Boles 
they adj. eingeſchraͤnkt, begrangt, 
dy das eit Ende hat. 
s, fei'sneitle§, adj. Feines Ens 
Feiner Einſchraͤnkuug fabig, ends 
unendlich, unbegrangt. 
fei’: neitli, fineit’s {iy fons witlt, 
mit gewiſſer Einfchranfung , ins 
lb gewiſſer Grangen , bid gu ete 
qewiffer Grade, mit gewiſſem 
be oder Ziele, auf cine endiche 
fs, fei'snettneg, fincit’s nef, ſin⸗ 
by S. die Eingeſchraͤnktheit, Ends 
ity Endſchaft. 
'y fin’s nifiniw , adj. reas Maaß, 
und Grange feet, was eins 
nft. 

nn'sitorr, S. der Geſichtskreis, 
jont, 


af . 
it, finn’sitiubd, S. Eingeſchraͤnkt⸗ 
» Einfthranfung auf gewiſſe 
yen, 
» finn’s leg, adj. ohne Floßfedern. 


» firn’s feif , adj. Floßfederu aͤhn⸗ 


wie Flogfedern.. 
» finn’d’, adj. 1) auf beiden Geis 
tine breite Schneide habend, tore 
Bug, 2) was Floß edern hat. 
fin’ ni, adj. mit Floßfedern vers 
ix dag Element des Wafers 


13 fur 

(det, 

NO, finoh“tſchio, S. Fenchel. 

' fei’: wore, S. derjenige, wel⸗ 


he Metaile reiniget, laͤutert, fein 
net, ein Echmeljer. fiehe and 
of, 


4. finn’: tobd, adj, mit einer 


fe legtern anderer Art. : 
Fire, feir', S..1) das. Feuer, als ein 
Element. 2) der-Buftand, da etwas 
breunt, das Feuer, der Brand. to be 
on Fire, brennen. to-set on Fire, in 
Brand fteden. If Ldon'r do it, all the 
Fat will be in the Fire, — fo wirds in 
Feiner Efe recht fem. 3) ein breumens 
der Koͤrper. Lhe radiance Fires, die 
Gterne, Se, Helen's Fire, cine Avt Gre 
‘wife auf der See, im Engl. auch 
Hermes -jFire, und im Deutichen das 
St. Elmsfeucr, St. Anthony's Fire, 
der Rothlauf, die Nofe. Bon - Fire, 
ein Freudenferer. Wild. Fire Hitzblaͤt⸗ 
Hlatrerchen. 4) eine — — ein 
Brand. 5) Ganz , Licht. 6) das hols 
liſche Feucr, dic Verdammniß, die 
» Holle. 7) alles was die Leidenſchaften 
reitzet und entgtindet. 8) heftige Leis 
benfchaft» Hike des Gemuͤthes. 9) 
lebhafte Einbildungskraft, Gtarfe des 
Ausdruds, geiſtreicher Gedanfe. 10) 
heftige Liebe, Gnbrunft, 
to Fire, tu feir', v. a. 1) Anzuͤnden, in 
Brand ſtecken. 2) die Leidenfchaft eye 
regen, entflammen, erhitzen, aufs 
muntern, aͤnfeuern. 2) durch Feuer 
vertreiben. to fire a Horse or ‘to give 
the Fire to a Horse, ein Pferd auf ei— 
ner widernatuͤrlichen Geſchwulſt mit 
einem alubenden Eiſen brennen, um 
die Geſchwulſt zu zertheilen; deraleiz 
chen Eiſen nenut man Firing. lron. 
Fire, v. n. x) in Brand gerathen, 
Gener fangeny ſich entzunden, 2) vow 
einer Leidenſchaft — ſeyn oder 
werden. 3) Feuer geben, feuern. to 
fire a Gun, eine Kanone, ein Gewehr 
losſchießen. 4) to fire a Slug, cinen 
Schnaps trinfen. ; | 
Fired ,. feir’d', part, angezuͤndet, anges 
ſteckt, angebrannt ,» in Hike ges 
bracht 2c. : 
Fire- Arms, feir'aͤrms, S. vl, Scuers 
gewebre, Schießgewehre, Geſcheß. 
Flre- Ball, feir⸗ bahl, S. 1) cine Feuer⸗ 
kugel, cin Feuerballen. 2) eine Gray 
nate, Handaranate, | 
Fite- boor or Fire- bore, feir's bubt, S. 
dasjenige Holy weldyes cin Lchenmans 
zu ſeiner Feuerung bekommt. 


to 


Fire - brand, feirꝰ brand, S. eg ein Feuer⸗ 
brand, ein brennendes Stuͤck yeh. 
| 2) cin 


Fir 


2) eit Mordbrenner. 3) cin Meute⸗ 
+ Macher, Unrubeftifter, dex Radels— 
fubrer eines Mufrubres. 
Vire-brustr, feir“ broſch, S. cin Wiſch 
oder Gefen, den, Herd vamit gu keh⸗ 

ren, cine Feuerbuͤrſte. 


¢ 


Fire-Crofs, feir's fra, S, zwey kreutz⸗ 


weiſed an einer Lanje gebuntene Ferrers 
brande, welche ehedem in Schottland 
das Signal eines allgemeinen Aufſi⸗ 
Bes waren, das Feuerfreug, 

Fire · Drake, feir's drabf, S. 1) eine Art 
feuriger Schlangen, die Feuerſchlan⸗ 
ge. 2) ein feuerfpcpender Drachey ets 
me feurige Lufterfdcinung. 3) eine 
Granate, ! 

Fire-fan, feir'sfann, S. cin Geuers 
ſchirm. 

Fire-flaw, fer'sflaby S. der Adlerfiſch, 


ngelfiſch. ~ ; 
Fire-fork, feir'sfarf, S. 1) eine Ofens 
gabel. 2) ein Cijen das Feuer damit 
. anfguriibren, das Schuͤreiſen. 
Fire-kiln, feir's fifm, 5. cin Ofen. 
Fires lok, feir⸗ lack, S 1) das Feuers 
gewehr cines Soldaten, dic Muskete. 
| 2) das Schloß an einem Schieß + oder 
Fcuergewehre. ; 
Fire-man, feit's mann, S. 1) eit Manu 
der gu den Feueranftalten achoret, der 
gum Lofchen einer Feucrébrunft bes 
Rimme ift. 2) ein Mann von ſehr befs 
tigen Leidenfchaften, cin Higiger_uns 
geſtuͤmer Menſch. ———— 
Fire-new, feir⸗ nis, adi. 1) vollig neu, 
laͤnzend neu, funkelnagelneu. 2) 
—* von der Schmiede, friſch von 
der Schmelzhuͤtte. 
Fire- pan, feir'spann, S. 1) cine Feuer⸗ 
pfanne, cin Kohlenbecken, auch ein 
Rauchfaß. 2) dre Pfanne an cinem 


Feuergewebre. 
Firer, feir'sorr, S. ein Mordbrenner, 
Fire-Priggers, S. Diebe, dic bei einem 
Brand, unter dem Borwande gu hel⸗ 
fen, nur fteblen, 
Fire - Riom, S. ein Zimmer, weldjes 
geheiket werden Fann, cine Stube. 
Fire - Ship, S. ein mit brennbaren 


Gachen angefulltes Schiff, feindliche 


Schiffe in Brand gu ſtecken, ein 


Grander. 

Fire- Shével, S, eine Feuer s oder Koh⸗ 
lenſchaufel, eine Feuerſchuͤppe. 

Tire-side, S. der Herd, das Kamin. 

Fire -skreén, S. ein Feuerſchirm. 

Fire- stick , S. eitt brennender Stok oder 
Span zum Leudten oder Anzuͤuden, ein 
Leuchtſpan, Rienfpan. 

Fire-sténe, S. 1) der Feuerſtein 2) der 
SAmefeltiess cin Herdſtein, feuerfefter 
Stein. 
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Vire- wodd, §. Brennholz, Hel ia 
verbrennen. 

Tire Work, S. ein Feuerwerk. 

Fire- Workers, find Unterofficiere 
der Artillerie. 

Firing, fet'sring, S. N daé * 
Ent zuͤnden rc. wie dat Verbum to Pex 

| — joo Nbc apg im der Hani 

altung aeSraucht wird, dte Femcras 
dieſes auch Fewel. " 
to Firk, tu fert, v. a. eiffel , sicbtion, 
mit Der Ruthe oder Peitſche ftraten 

Firkin, ferr's finn, S. 1) ein Faͤßchen 
9 Galonen oder 34 Quart oder dene 
ten Theil einer Odom enthalt. 2) ¢ 
jedes kleines Faß, ein Faͤßchen. 

Firkin- man, >. in London, Derfers 
welder Small-Beer, dag ift Kofent 
ben Bierbranern Fauft, und in Fas 
wieder verkauft. 

Firm, ferm, adj «) derb, feſt, bart, 
nicht leicht Durchyudringen. 2) ftax 
haft, ent(chloffen, beftandia , unezy 
terf. 3) didt, feft, nicht fifa. 

to Firm, tu ferm’, v. a. 1) fetfegen, 
ſtaͤtigen, einfuͤhren. >): fteif umd or 
mandeibar worauf beften (die Aes 
worauf beften ) 

Firmament, ferr’smdment, S. die Det 
bes Himmelé, dad Firmament, Der go 
ſtitnte Plan. 

Firimméneal , fermdmenn’s tél, adj. pom 
Sitmamente oder dem Himmel gebors 

himmiliſch. 

Firinly, ferm⸗li, adv. 1) auf eine fet, 
undurddringlide, unbewegliche Wri 
2) auf eine entſchloſſene, ſtaudden 
unerfchutterte Ure, fet. 

Firmne(s, ferm’s nef, S. 1) Ddrte, Fein 
keit, genaue Berbindung unter dem Thew 
Irn, Dtehtigfeit. 2) Dauerbaftrefer. 
3) Gewifbeit. 4) Standdafimter. 
Beſtändigkeit, Entihloffenbeit. 5) de 
geſunde, unverfebrte Suftand. 

Firr- Tree, der Tantienbaua, fiebe Fc 

First, fdrft',. adj. 0) der erfte, erfies:: 
trad der Ordnung nad) vor einem ander 
Dinge ift. with the first Opporruner, 
mit erfter Gelegenbeit. 2) Ber ert 
Der Reit i ac first Sight, brea 
erften Anblick. ar firse, ac the fics. 
Anfanas. 3) def erfie der Wuͤrde nee 
Det oberfte. 4) arog, vortrefflich. 
the first Place, yor allem Dingen. 

First, adv. 1) vor allen andern Déimeer 
am Qnfange, anfaͤnzlich. 2) 
guin erften, der Ordnurg nach. * 
all, first and foremost, erſtlich, 
dads erfte, ver alle Dingen. firsz or 
lace, mit der Qeit, Kher lany oder fy. 

First begot or tirst begotten, fOrff: be 
gatt, foͤrſt⸗ begat: tn, S. das aͤlten 

bes 


Fir 


‘om mehrern Kindern, die Erſtgebohr⸗ 
ien. 
st- born, foͤrſt⸗ barn, S. der Erſtge⸗ 
ohrne. 

at-Cousin, foͤrſt⸗ koß⸗ ſin, 8. leiblich 
Zeſchwiſterkind. a 

st Fruits, forft’e frithts, S. pl. 1) Die 
titen oder fribeften Gruchte ibrer Yet, 
ie Erftlinge, 2) der erfte Gewinn vow 


inter Gache. 3) die erfte und fribefie F 


Witkung eines jeden Dinges. 4) die 
Finfiinfte des erften Sabres, einer erles 
igten Pfriinde, die Winaten. 
sthog , forft- ting, S. das erfte in feis 
ier Art, der Erling, dad Erſtgebohr⸗ 
ie, Die erften Fruͤchte, die Eade fo 
nan guerft gedacht oder gethau bat. 
rly fora’: Ji, adv. erftlid), gum ers 
en. - ~~ 

th, forth’, 'S. ein Schreckbild, Popanz; 
ie ſuͤrchterliche Erſcheinung. 

ys ſiehe Fiery. 


c, fise’, S. der Fiseus, Die Schatz⸗ 


der Rentkammer eines großen Herrm 
cal., fi9 FAM, S. Die offentlichen Eins 
tite , die Schagfammer, die Rammer. 
ca), adj. gu Dem offentlichen Einkuͤnf⸗ 
‘em, gu Der Schaytammer geborig, da 
ineinflieſſend. 
gig, fis’: tſchick, S. Y cin Wurfſpieß 
rer Fiſcher auc der Schiffer. 2) ein 
—— die Nuaben ſpielen; 
ebe auch Fizgig. 

Marte S. cin Fife. a Shell-fish, 
in Scheufiſch, ein Schalthier, a Cray- 
ish, ein Krebe. 1 have other Fish co 
ry; th babe widhtigere Sachen abjus 
nachen oder gu vereidjten. Fishes will 
re swimming, die Fiſche find gern im 
Raff, oder mad dem Fiſch, gebore 
um guter run? auf den Tiſch. 

h ift aud ein Beyname fir eiuen Mas 
rofen, Schiffsknecht. a scaly Fish, 
in grober, ungeſchliffener Schiffeknecht. 
Fish, tu fife), v. a. 1) im Waſſer nad 
Fifchen ſuchen, ſiſchen, 2) in einer Sas 
be nad) etwas fuchen oder forſchen. co 
jsh out a Thing, eine Sache ausfors 


chen. , 

“ish, v. n. 1) fifGen, mit Fifhfangen 
eſchaͤffliget ſeyn. 2) mit Lift nach ete 
sq ſtreben, darnach ve 

h'- Block, fifths black, S. der Klotz 
der Blo in einem Saif, welcher in 
iner Serbe am Ende des Ankerbalfens 


t 
55 fiſch⸗ bobn, S- eine Fiſch⸗ 


rate. 
1-Day, S. ein Faſttag, da man Fiſch⸗ 
veifen ift. ; 
1- Dinner, S. eine Mablyeit von Fi- 
ben. 
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Fished, ſiſch d, part. gefifdjet 2. 

Fisher, fife’: dre, S. 1) ein Fiſcher; 
aud Fisherman. 2) Tie Kirg’s Fisher 
= — Voͤgel, der Koͤnigsſiſcher, Eis⸗ 

re 

Fisher - boar, S. ein Fiſcherkahn, ein 

—— zum ae. ws 
isher- man, 5S. ein Fiſcher, vom 

Fiſchfange lebt. 

isnen-LTovxnu, S. ein son Fiſchern bee 

ts — arte —— adt. * 
ishery, fiſch-ori, S. bie Fiſcherey, der 
Fiſchfang; das Fiſchfangen. 

Fishes auf einem Schiff, ſind kleine Baus 
hice, welde ben ftdrmiicem Wener 
gebraucht werden, die Maſtbaͤume und 
‘Seselftangen yu verſtaͤrken 

Fishtul, fifch’s fail, adj. fiſchreich, gut 
wit Fiſchen verjeber. 

Fish- gurth , fifth’: qarth, S. das Schutz⸗ 

. bret an einem Fiſchteiche, das Webr. 

Fish - hook, fifd)’s buf, S. ein Fiſchhaken, 
eine Fifchangel. sie 

to Fishity, tu fife'sifef, v. a. in einen. 
Fiſch verwandeln, gum Fif madden. 

Fishing, fifthsing, S. 1) dud Fife 
a) der Fuchfang, die Fiſcherey, Bors 
rath von Sifchen; die Bequemlidfeit 
Fiſche iu fangen. 

Fishing- hawk, S. eime Art Falken, dev 
Weistopf, Glaufug. ¢ 

Fishing - Line, S. die Angelſchnur. 

Fishing , alé part. fifchend, fifden. there 
is good fishing in troubled Waters, in 
rte Waffern (im Truͤben) ift gut 

yen. ; 

Fish-kéttle, ein Fiſchkeſſel Gum Fiſch⸗ 
kochen.) — 

Fish- market, S. der Fiſchmarkt. 

Fish-méal, S. Fiſchſpeiſe; eine Mahlzeit 
oon Fifhem. — 

Fish-ménger, S. eit Fiſchhaͤndler. 

Fish-pénd, S. ein Fiſchteich. 

Fish-Tub, S. eine Fiſchwanne. 

Fishy, fiſch⸗i, adj. 1) aus Fiſch beſte⸗ 
bend. 2) von Fifchen bewoont, ſiſch⸗ 
reid). 3) fifchartig. © 

to Fisk, tu sf’, v. n. 1) wanken, ſchwan⸗ 
fen. 2) co fisk about, berumlaufea, 
bin und ber bewegen. 3) co fisk away, 
entwiſchen, fid) Davon machen, binwege 
ſchleichen. 

to Fisk, v. a. wanken machen, ſchuͤtteln, 
ſchwenken, bewegen to fisk che Tat. 
Den Schwanz bewegen, mit den 
Schwanze wedein; figuelich, fich win 
und ber bemuͤhen. 

Fisker, fief’: ort, S. ein Herumldufer, 
Muͤßiggaͤuger, PFlaftertreter. 

Fisking, fitting, S. dnd Bewegen, itt 
weiteren Bedeutungen ſiehe co = 

a Fiak- 


’ 


i 


Mangel der Gpannung , 


Fla 


to Fldg, v. a. 1) (laff, welk machen, 
und ſiguͤrl muihios machen, meders 
ſchlagen, kraftlos werden laſſen, ſinken 
jaſſen. 2) mit ſlachen Steinen, mit 
Flieſen belegen, mit breiten Steinen 
pflajtern. 
Flax, flagf’, S. 1) eine Gchiffefabne oder 
iagge, womit die Sianale sur Gee gee 
eben werden; aud) eine Fahne bey dew 
audtruppen. 2) eine Waſſervflanze, 
Schwertel, Schwertlilie, Veilwurzel. 
-the yeHow Maisn - Flag. der ge.be 
Sumofſchwertel. Corn-Flay, Aller- 
manuebaruiſfch. The sweet- scented 
Flag, der Kalmus. 3) eine Art vier⸗ 
ectier flacher Steine, Waͤnde und Fuß⸗ 
bode damit gu belegen, eine Flieſe. 
4) Flag bedeutet auch fo viel alg Groat, 
dD. i. 4 Pence (Stuber.) 
Flag - Breom, flaat’: bruhm, S. ein Kehr⸗ 
hefen, die Flleſen damit abjufebren. 
Flageler or Frageoler, fiddfa’ ilett, 8. 
_ eite Urt Feiner Floͤten, ein Flaſchenet, 
eine Octavflote. 


Flagelianon, fladfchelldt’s fan, 8. die 


iffelung, oder det Gebraud) der 


Geiſſel. 
Flaiz- feather, flaͤgk 2 fedbért, S. bie 
Schwingfeder der Boul. 
Flagg, flagt’, 
er abgeftoden und alé orf gebrannt 


wird. 
Flay. inefs, flaͤgk- ineß, S Schlaffheit, 
Mattigkeit. 

Flagging, flagt’sing, a4). partic. ſchlaff, 
herabhangend, welf, matt. fiche 

laccid. te 

Flaggingnels, fliat’s inanep, S. ſchlaffe 
Veſchaffenheli, Schlaffheit. 

Fliggy, fldgf+i, 24). 1) (olaff, welf, 
nidt gefpaunt, biegfant, geſchmeidig. 
5) weich, kraftlos am Geſchmacke, un⸗ 
ſchmackhaft. 

Flagitious , 
haft, gottlos, ſchaͤndlich, abſcheulich. 
2) einiger Verbrechen oder Vergehun⸗ 
gen ſchuldig. 

Flagitiousneſs, flaͤdſchiſch dſſueß, S. Bode 
heit, Abſcheulichkeit, ottlofigtert , 
Erjbosheit. _ 

Flég-Ofticer, fldat’: affiſoͤtr, S. ettt Flag⸗ 
gen-Officier, ei Commandeur eiues 
Geſchwaders, cin Befehlshaber jur Cee, 
cr tt auf den Fletten das, was ein 
General bey den Trupren ju Gande iff. 
Qu den Fla gen⸗ Mfficiers geboren duber 
Der wdiniral , Qonticadmural oder 


Echout ben Nadt, der Chef d' Eſcadre, 


und Der Commodore. 7 
$lacon or Fidggon, fldat’ onn, S. eine 
Gefat mit einem engen spalfe,, cine 
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S_ der oberfte Raſen, wels 


flaͤdſchiſch⸗ off, adj. 1) boss 


. Fila : 
Jaſche; auch cine Flaſche mit einer 
Gdhraube. 

Flagrancy, flab‘: ofrdafi, S. Feuer 

Flagrantne(s, fidh - atrantue§, £ Hige, tet 
Grand, die Fcuerébrunft, lichte ‘obe; 
und figuͤtl. boher Grad der Begierde, 
Brunt, Inbrunſt. 

Flagranc, fia sgtranty adj. 1) brenrend; 
heiß, dod) nur im figuͤrl. Verſtaude, 
beftig, hitzig. 2) reth, feuerroth. 
3) offentlich bekannt, offen bar, as 
alle ree flagrant Crimes, offen 

ave Verbrechen. 4) beruhme, ares, 
vortreflid. 5) fichtbarlidy fodera? 
oder flammend. 

Flagration, flaͤgkraͤh'⸗ſch'n, S. das Brew 
nen, der Brand. 

Flig-ship, flagfsfdhipp, S. das Flac 
euſchiff, ein Schiff, worauf fie) us 
laggenofficier befindet, auf welchen 

cin hoher Befehlshaber gur Gee feta 
Flagge wehen laßt. 

Flag · staff, flagt’s ſtaͤſf, S. bie Fiagger⸗ 
ftange » der Flaggenſtock, Flaggenwtes. 

gir Hasgite flagt’s ſtohn, 5. eine Be 

and oder Kalkſteine, welche in das 
nen Platten bricht, eine Fltefe. 

Flag - union, flagf’s junionn, S. auf ter) 

chiſſen, die Befanflaage. | 

Flig- Worm, flagfsworm, S. cin Tn 
fect, ein Wurm, der fidh an fumy* 
gen Orten unter den Schwerteln unr 
andern Waffergewidfen, aud unta 
fladen Steinen aufhalt. 

Flail, flabt’, S, ein Dreſchflegel. 

Flair, fiebe Flare. 

Flake, flabfy $1) cine Flode. a Fiske 
of Wool eine Flode Wolle. a Flake of 
Snow , cine Schnecflode. 2) ein Far’ 
Fen. 3) cine Platte, cine Lage, Echcht. 
a Flake of Ice, eine Eisſcholle. 4) cine 


— 

to Flake, tu flaͤhk', v 4. zu Flocken me 
chen, in Floden verwandeln. 

to Flake, v, n. 1) fit in Fleden av” 
loͤſen, verwandein. 2) tn Platten bre 
en, fih in Platten oder Schicdhics 
erzeugen. 

Flaky, flab’ fi, adj. los zuſammeubas 
end, loder, flodigt, ſchichtwene 
os bereinander liegend, in Fieda 
ertheilt, a flaky Texture, ein lodgers 


ewebe. 

Flam. flamm’, S. 1) ein Maͤhrchen, cive 
Erdictung, cine Fabel. 2) cin Ber 
wand, eure fable Ausflacht. 3) ox 
einjelner Schlag auf eine Dromimel. 

to Fl4m, tu flamm, v. a Burd cs 
Maͤhrchen, durch eine erdichtete Er 
Fahlung, durch einen Vorwand, turs 
eine Ausflucht hintergehen, beloͤges 
einem etwas vorluͤgen. 

Fum 








Fla | 
remr, flaͤmm⸗ bo; S. cine Fadel. 
', flabm’, S. 1) die Flamme, das 
er. to set all in Flame, alles in 
and fteden 5. ingleichen uͤberall Uns 
e erweden. 2) Heftigfeit oes Ges 
thes und der Leidenichaft, Hive, 
onders auch heftige Liebe. 3) eine 
zette, oder das Eiſen, womit man 
Pferden die Ader ſchlaͤgt, in ciny 
| Gegenden eine Fliete. 
ime, tu flaͤhm', v. 1) §lammen 
fen, wie brennend Feuer leuchten, 
umen, lichterloh brennen, 2) in 
tige Leidenſchaft ausbrechen. 
e-coloured, adj. feuerfarben, von 
er feuerflammigen, hellgelben Farbe. 
en, flab’smen, S. eine Art Pries 
‘ben dew heiduiſchen Nomern, ein 
Fferprieſter. 
ing, flah'’sming, S. et part. das 
immen z flammend, 
mnend, 


ingly, adv, auf cine flammende, 
gic Art, ingl. figuͤrl. flamingly 
pious, außerordentlich ruchlos. 
mability, Flammabill’s iti, S. die Bers 
merit Entzuͤndbarkeit, Breun⸗ 
tteit. 


marion; flaͤmmaͤh“ f'n, S. die Ane 


udung, Entzuͤndung, das in Brand 
sen. 

meous, flim’: mioff, adj. 1) aus 
ammen beftehend, flammend. 2) 
wr Flamme abuhe, flammicht. 


imiterous flamimif’s feroſſ, adj. Flams 


cH bringend oder verurſachend. 
univomous, flammim: womoff, adj. 
immens oder feuerfpenend. 

ly, flab’smt, adj. 1 
amend, feurig. 2) einer Flamme 
mid, flammicht. 

ch, flanſch, S in ter Wapenfunft, 
1 Undreastreugden. 

conade, flansfonahd, S. in der 
chtfunt, cin Stoß in die Rippen, 
die Geite. * | 
ders, flan’s ddreé, S. Flandern, 
ge, flandfh’, S. das Geitenftud, 
Seitenſchraube an den Feuerges 
thren. 

k, flan’, S. 1) der Theil der Seite 
t dem menſchlichen und thierifchen 
oper, zunaͤchſt cn dem Unterlcibe 
er Dem Hintertheile, die weiche Geis 
; die Weiche, oft auc nar die Seis 
. that Horse draws the Flanks softly, 
¢ Seiten ſchlagen dem Pferde, es 
t auger Athem. 2) die Seitenflache 
wer Armee oder Flotte, die Flanfe. 
take the Plank of che Enemy, dem 
vinde in die Flanke fallen, 3) im Fer 
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lichter lohe 


1) flammend, . 


Fla 


ſtungsbaue/ der Theil ciner Barter 
von der Courtine bis zur Fafe, die 
Slane, die Streichwehre. 4) the Flanks 
im Plur. fo wohl das Seitenſtechen, 
aig aud) eine gewiſſe Rranfheit der 
Prerde, weldhe in einer Laͤhmung des 
hintern Sheiles oder Ruͤckens beſtehet. 
to Flack tu flank', v. a. eine Armee 
oder Flotte auf der Seite, in der Flan— 


Fe augreifen. 2) fo geſtellet ſeyn dag” 


man einen Ort auf der Geite aibers 


chen oder beſtreichen fann, thu flans- 


ieren. 3) auf der Seite bededeu, bes 


ſchuͤtzen. to be flank'dwith Rocks, auf 

der Seite von Felſen gebecket werden. 
Fla kards, flan’s ards, S fleine Knoten 

in Den Geiten eines Thieres. | 
Flanked, flanPo, parr adj auf den Geis 


ten befchirmiet, befdoffen, umacheny, 


auf den Seiten oder in den Flanken 
angegriffen. 

Flanker, flauk“ brr, 8 in dem Feſtungs⸗ 
baue cin Werk, welches die Flaufen 
des Feindes beſtreichet, die Gtreichs 
webre, Flanke. 

to Flanker, tw flaͤnk“⸗ oͤrr, v. a. durch 
ſolche an der Seite oder Flanke anges 
brachte Werke vertheidiacn. 

Flinnel, flan’: nel, S. ein leichter, wol⸗ 
fener Begs Flanell. 

Fiascing ,. flan’: ting, S. ein Griings 
ling, Canarienzeiſig, fiehe unter Finch, 
Greeufinch. “ 

Fiap, flapp’, S. 4) car jeder bretter 
ſchlaf berabbangender Koͤrper, der Laps 
pens als: the Flap of the Ear, dag 
Ohrlappchen The Flaps of a Shoe, 
die Schuͤhlaſchen. The Flap of the Hit, 
bie Hutframpe. The Flap of the Whist- 
le of the Throat, der Deel auf oer 
Guftrobre. The Fly~Fap, die Flieqens 
klatſche, der Fliegenwedel. The laps 
of a Shirt, die Zipfel am Hemde, ote 
duferiten Enden. 2) die Bewegung 
eines ſolchen breiten und lodern Kors 
pers. 3) ein Schlag mit der Handy 
ein Klaps, Badenftretch , eine Mauls 


ſchelle, Ohrfeige. to give one a Flap © 
ith a Fox’s Tail, jemanten einen 


with 
Poffen ſpielen. 4) cine gewiffe Krank 
heit der Pferde, dic Mundfaute, 

to Flap. tu flapp’, v. a 1) mit einem 
breiten lockern Koͤrper fhlagen, 3. B. 
mit einer fa arial nuit den Fluͤ⸗ 
geln, wie die Enten oder Ganſe gu thun 
phegen, mit der fladhen Hand. 2) cin 
Getoͤſe oder Gerauiche mit den Flis 
gelit 2c, machen. The Raven fiapp’d his 
Wings — ſchlug dic Fluoͤgel. 

to Fid4p, v. n. 1) dic Fluͤgel ſchlagen. 
2) mit einem Geraͤuſche der Breite 
nach hinfallen. He flapped down, er 
Aga ſchlug 
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ſchlug hin. 3) ſchlaff herabhangen, Her: 
unterhangen. 

Flip - Dragon, flapp’s draaf’s onn, S. 

eine Venusfranfheit, der Dripper. 

Flap-Dragon, S. cine Art}Gpiel, ba 
man in brennentem Branntwein lies 
gende Nofinen brennend verſchlucket, 
das Drachen verfdluden. 2) cine folche 
Roſine oder ein anderer aͤhnlicher Koͤr⸗ 
per, welchen man auf folche Art her⸗ 

/ unter fcblucet. ; 

to Flap - Dragon, v. a. auf vorbejagte 
Art herunter ſchlucken oder verſchlin⸗ 
gen, und figuͤrl. verſchlingen uber: 


aupt. ; — 
Flap-eared, Flapy’sibr’d) adj. lange bers 
abhangende Obren habend. 
Flapped, flapp’d’, das Part. von to Flap, 
. welches fiche . 
Flipped, heißt aud) der Gaum, ie 


appet. ie 
Flipping, flaͤp⸗ ving, S. das Sdlagen, 

in ferneren Bedcutungen fiebe das 
_ Verb. to Flap. - ' 

Flare, flaͤhr', aud) Flair, S. der Name 
eines Gecfiiches, der glatte Noche. 
to Flare, ‘tu flabr') v. a. etm. 4) mit 
voriibergehendem Glanze leuchten, 
ſchimmern. 2) mit bleudendem Glanze 
ſchimmern, blenden. To flare in one’s 
Eyes, einem dic Augen blenden, 3) in 
einem alljugrofen Lichte ſich befinden, 
4) mit ciner flatternden Flamme brens 

nen, lodern. | 

Flaring, flabr'sina, S. et part. das Blens 

ben,, Lodern 2c., ſchimmernd, blens 
dend; und in der Seefahrt, oben hers 
tiber hangend wie cin Schiff. 

Flash , flajch’, S. 1) ein ploͤtzliches, bels 
| les, ſchnell vorubergebendes Licht. a 
Flash of Lightning, ein Blip, a Flash 
of Fire, eine plogliche Flamme, 2) cin 
ploglider Ausbruch des Wises, kein 
witziger Einfall. Flashes of Merriment, 
of Wits of a wanton mirth. a Manthar 
is but a Flash, cin Mann ohne alle 
Gruͤndlichkeit. 3) cin Augenblick, ein 
kurzer ſchnell voriiber gehender Bus 
ftand. a Flash of the Eye, ein Slid. 
For a Flash, auf cinen 
beftiger Ausbruch dev Leidenfebaft. 5) 
a Flash of Water, da8 Zuruͤckſchlagen 
des Wafers, das Beiprigen mit Waſ— 
fer. 6) eine Welle, Woge. 7) ein Wis 
lina, windiger Meuſch. 8) ein rechs 
ter Flitich, cin Lappe. 9) eine Peruͤ— 
de, aiRum - flash, cine ſchoͤne lange 
Pertide. a Queer-Flash, eine elende 
ausgewitterte Peruide. 
to Ilash, tu fldfch’, v. n. Meinen ſchnell 

portiberachenden Hellen Schein von 
fid) geben, bligen, 2) einen mit einem 
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Knall berbundenen Schein ton fic ae’ 
ben, 3) ntit Heftiafett ausbrechen. 4) 
einen witzigen Einfal, glanzenden Be 
banfen baben. 5) zuruͤckſchlagen, ju: 

ruͤckprallen (von dem Waffer.) 6) Wel: 

len, Wogen ſchlagen. | 

Fissh, v. a. 1) mit einem breiten 

Sorper auf, oder in das Wafer fla: 

gen; die Wellen ploͤtzlich durchſchnei⸗ 
den. 2) etwas prahlender Weiſe yer 
gen, ftol; thun. co flash one’s Ivory, 
laden und feine Zabne geigem o 
flash the Flash ſpeyen, — brechen. 

Flasher, flaſch⸗ orr, S. ein Menſch, wel 
cer mehr ſchimmernden Wig ais 
Grindlidfeit hat, cin Wigling, 

Flishily, flafd silt, adv. auf cine win: 
dige Art, mit einem leeren Gepraͤnge, 
aus Prablerev, airs Windmaceren. 

Flashinefs, flaͤſch⸗ ine, S. albernes, lee 
res» lappifches Geſchwaͤtz. 

Flashing, flafdy:ing, S. das Blitzen, 
Zuruͤckprallen, ein ploͤtzlicher Scheis 
oder Strahl, das Spritzen, das Bu 

ruͤckſchwellen des Wafers. 

Flishing, das Part. act. von to Flash, 
blitzend / leuchtend / zuruͤckprallend xx, 

Flish- Ken, flaͤſch⸗kenn, S. cin Haus, 
das Diebe beherberget. 

Flash -Lingo , flafcds ling: afd » S. de 
verbliimte, zweydeutige Gprade. 
Flish-man, flafey’sman, S. ein Huren⸗ 

beſchirmer in einem Bordell. 

Flashy, flajeh’siy adj. 1) pidhůch, febne! 
voriberachend. 2) ſchimmernd obec 
GriindlicFeit. 3) flashy in his Discour- 
ses, unbcfonnen, unbedacdtiam, for: 
pif tn feinen Geſpraͤhen. 4) abac 
fhmadt, ungefebmadt, [cer tem Ge: 
ſchmage nach, ohne Kraft, ohne Geift. 

Flask, flasf’, S. 1) eine Bouteille, Flo 
fche. 2) eine ‘umflodtene Weinflajac. 
3} ein Pulverhorn, eine Pulverflaſche 
4) die gwen ftarfen Seitenhoͤlzer an 
der Lavette eines Geſchuͤtzes, die Flas 
ſchen, die Baden. 

Flisker, flast’: it, S. 1) cin Gefak, im 
welchemFleifchfpeifen aufactragen men 
den. 2) ein acflochtener Korb, Wad: 
ford, Fleiſchkorb. 

Flit, flatt’, adj. 1) eben, platt, obne 
Neigung der Oberflace. 2) obne Ha: 
gleichheiten, eben, that flac Land or 
Country, das ebene, flace Land. 3) 
nicht erhaben, niedriq, Flach. a far 
Nose, eine flache, platte Nafe. 4) 
mit der Grundflacde gleich. auf 
den Boden geftredt. to hie flat upon the 
Ground, der Fange nach auf dem Bor 
den fliegen, 6) in der Mablerey, Mans 
acl an hervoripringenden Figuren ba» 
bend, flac, 7) breit, flach, im Se 

gc 
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gentheil der Schaͤrfe' oder Schneide. 
the flac Side of a Sword, die Flache 
eines Degens, '8) ungefhmad, - ge 
ſchmacklos, abgeſchmackt. flare Drink, 
ſchales, vertochenes, mattes Getranf. 
9) unbelebt, feblos, Falt. 10 niedrig, 
geringe, gemein, platt, a fac Discour- 
se, eine platte Rede. 11) niederges 
fhlagen> muthlos. 12) unangenehm, 
geſchmacklos. a flat kind of Pleasure, 
eine unſchmackhafte Luſtbarkeit. 13) 
feife; vom dem Tone und der Stim— 
me. tosound flat, leiſe, ſchwach Fling 
gen, 14) voͤllig, ganz, ſchlechterdings. 
to give one a flat Denial, einem etwas 
——— rund abſchlagen. 1 told 

im flat and plain, ic faate ifm rund 
heraus. 15) to take one in a Hat Lie, 
einen anf etner plumper, grober Liige 
ertappen. 


Flair, S. 4) eine ebene Flacey ein ebener | 


Boden. 2) cin ntedriger, den Ueber: 
—— ausgeſetzter Boden) eine 
iederuug. 3) em Ort in der See, 
Wo das Waſſer fir Schiffe nicht tier 
genus iſt, ein feichter Ort, eine Une 
tiefe. 4) die breite Seite einer Klinge, 
die Fladhe. 5) Niedrigkeit der Bors 
Ftellungsart oder des Ausdruckes, die 
Plattheit. 6) das C moll in der Mu— 
ſik. 7) cin flaches oder plattes Ge— 
mahlde- 8) ein leichtglaͤubiger, einfals 
tigér Perl, — 
to Flat, v. a 1) breit, flach, eben, 
platt machen. to flat Pieces for Coi- 
‘ning, Stuͤcke Metalles zum Praͤgen 
reit ſchlagen oder ſtrecken. 2) ſchal, 
matt, kraftlos, unſchmackhaft machen, 
3) trage machen. | . 
to Flat. v. n. 1) platt, flac, nicdrig 
werden, cinfallen, wie cin dider Bauch. 
2) fchal, matt, unſchmackhaft, tebs 
— los, fraftlos werden. : 
Flat-arched, adj, cinen flachen Bogen, 
_ ein flaches Gewdlbe habend, 
Flac - bottomed, elnen.fladhen Boden haz 


bend. . 
Flac - — ad} — breiten, flachen 
uͤßen, plattfuͤßig. 
rie Noel. adj. breitnafig, eine flache, 
platte Nafe habend. 
Blar-long,' flatt’siang, adv. nady der 
lace, mit der flachen oder breites 
eite niederiwarts. 


Flaily. flattli, adv. 1) horizontal, nicht 


geneigt. 2) ohne Erhoͤhungen, eben.’ 


3) ohne Geift oder Kraft, matt, Falt) 
platt. 4) gerade yu obne Umichiweif, 
mit Betimmtheit. He denies ir flatly, 
er laͤugnet es gerade gu. he flatly re- 
fused his Aid, er ſchlug feine Huͤlfe 
platterdings , tund heraus ab, 
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Flatnefs, ffitt’sneR, $. x horizontale 
Beſchaffenheit, die sia, ber laid 
Boden, die Ebene, 2) Mangel an uns 
gleicher Erhohung, 2 die Flache, 
die breite Seite eines Dinges. ) ſcha⸗ 
ler, fraftlofer Geſchmack.5 iedrig⸗ 
Feit der Ghicsumftande. 6)-Nuthtos 
figteit, Mangel des Lebens, des Geis 
fies, Tragheit. 7) Kraftloſigkeit deg 
Musdrudes und der Gedanfeny Platte 
ee 8) leife, tiefe Beſchaffenheit veg 
ones, hohler, ftumpfer Ton, 
to Flarten, tu flat’st'n, v. a, 
leich machen, ebenen, 2) niederdriifs 
- Femy mtederitofer. 3) fraftlos, fal, 
ungeſchmackt machen, verriechen laffen. 
4) muthlos, geiſtlos machen y nieders 


lagen, 
eben “oder gleich wore 


1) eben) 


to Flicren, v, n. 1) 
den. 2) ſchal, kraftlos, un geſchmackt 
werden, ſich verrauchen. dumm 

und abgeſchmackt werden. 

Flacrer , flat’: torr, (der Comparat. vor 
= ») ebenery platter , flacher, fiebe 


Flatter , S. 2) eine Perfon, welche etwas 
flach, ghey ty macht, cin Plas 
nierer, QS Werkzeug, womi 
* geet wird, ° nrg eee 

to Flatter, tu flat: torr) v. a. ¥ mei⸗ 
cheln. 2) faͤlſchlich mit — foi 
ben verjtellte Complimente machen, 

lattieren, liebFofen » fuchsſchwan en, 
gute, — gee geben. 5) falicyey 
ungegrundete Hoffnun 
omen H gen erwecken, 
trered, part geſchmeichelt iebko⸗ 
fet, gefuchsſchwaͤnzet oe nae * 

Flatterer, flat’steritr, S. cin Schmeich⸗ 
lex, eine Schmeichlerinn; oe 
ſchwaͤnzer, der mit glatten 9 orten 

— — or § 
artering , * tering, 3, et parr. dag - 
Schmeicheln, Liebkoſen, —— 
ſchmeichelhaft », lichFofend, 

Flatretingly , flat’stering{p) adv. auf 
eine ſchmeichelhafte, liebfofende Art, 

Flattery, flit’: teriy 8. 1) die Gcmets 
Heley, die LiebFofung. 2) das falſche 
Yob. 3) die verftellte Willfaͤhrigkeit, 
der Scheingehorſam. 

Flartest, am ebenften » plattefter, flache⸗ 

Iſften, der Superl. von Flr, 

Platrish, flat’s tify, adj, ") cit wenig 
flach oder eben. 2) cin wentg platty ete 
was ungefcdrliffen. 3) etwas matt, fal, 

Flatulency, flatſch⸗ inlenfi nad Wal- 
ker, flatts fulenfiy nat Sheridan, audy 
wird es flat*tulenfi ausgeſprochen. 
1) Ausdebuung vow eingeſchloffenen 
Winden, Blaͤhungen, Aufblaͤhung 
durch verhaltene Winde. 2) cere, 

Aaa2 nichs 
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nidtige, windige Beſchaffenheit, Nich⸗ 

tigkeit, Eitelkeit. 

_” Fiarulene, flaͤtſch⸗ julent oder flat’: tus 

|| fent, adj. 1) vom Winde aufgeblabet, 
aufgeſchwellet. 2) Blahungen im Leis 
be veruriadhend, blabend. 3) arfaes 
blafen von Stolz. 4) nidtig, eitel, 
windig. 

Flatulentneſs, flaͤt⸗ tulentnef, S. die 

Flarudsity . flat*chudg’: iti, windige, 
blahende Eigenſchaft, die Uufblabung 
turd Wind, Blabungen im Leibe, 

F.ituous, flatich’sjuoff oder flatt’s juoff, 
adj. Blahungen haben, den Blahuns 
geu unterworfen, gu den Blahungen 
geueigt. 

Flatnousneſs, fiche Flatulency. 
Flatus, flah’stoffy S. Blahung im Leibe, 
Wud. d ; 
Flac- wise, flatts weis, adv. mit der Flas 
che nicderwarts, fladlings , wie Flat- 
long. » 

to Flaunt, tu flint, v. a. 1) aufgeblis 
het fen, fitch blaben. 2) co flaunt it, 
prangen, ſtolzieren, prachtig gefleis 
Det gehen. 3) mit ctwas flatterndem 
behangen ſeyn. 


Flaunt, flaͤnt, 3. cine lockere, loshaͤu⸗ 


gende, ſich blaͤhende, flatternde Sa⸗ 
che, ingleichen Flitterſtaat. 

Flaunting, flan'sting, part. blaͤhend, 
prangend, ſtolzierend. 

Figunting, S. eur Canarienzeiſig, ſiehe 

Planting. 

Flavour, flaͤh⸗ worr, S. 1) Wohlges 
ſchmack. 2) angenehmer Geruch, Wobls 
geruch. 3) cine angenchme gelbe Kars 

bey befonders des Weines. 

Flivourous or Flavorous, adj. ſchmack⸗ 

haft; auch woblriecbend. 

law, flab S. x) cin Riß, Bruch, 

Spalt. 2) eit Manael, Fehler, Gee 

brechen. 3) cin Sturm, Windftog.. 4) 

ein Aufruhr, Tumult. 5) eine plogs 

fiche Aufwallung des Gemuͤthes. é) 
am Nagel des Fingers oder der 
eben. 

to Flaw, tu flab v. a. 1) einck Rig 

oder Bruch in etwas machen, gerbres 
chen, zerknicken. 2) brechen, verletzen, 
ein Buͤndniß brechen. France has fla- 
wed the League — hat den Bund ges 
brochen. 

Flawed, part, adj. 1) gebrochen. 2) bes 

trunken, befoffen. : 

Flawlets, flah’ lef, adj. one Riſſe, ohne 

Bruͤche, ohne Mangel, ohne Fehler, 
fehlerfrey. 

Flawn, flahn, $. eine Art gebackener 
Speiſe von Eyern und Milch, ein Flas 

deny cin Pfannkuchen, cin Yuflauf, 

Aufgelaufeues. 
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to Flawrer, tu fla’: torr, v. a. abſchaben, 


cite Daut abjdjaben bey den Gaͤrdern, 
auc abſchaͤlen, abjtreifen oder abzie⸗ 


hen. 
Blawy, flah⸗i, adj. Riſſe, Bruͤche, 
— habend, voller Flecken oder 


Mackel. 

Flax, fiacs“, S Flachs. 

Flax -Comb; S. eme Flaͤchshechel. 

Flax-Drefser, S. eine Periouy welche 
ben Flachs fuy die Spinner zurichtet, 
bev Fachsbereiter. 

Flaxen, flad’-(’ adj. 1) flacfen, aug 
Flachs bereitet. 2) dem Flachſe abns 
lich, Flaxen Harr, flacsfarbiges, blons 
des Haar. 3). ſchoͤn lang und glatt wie 


lachs. 

F'ax- finch, flads’s finſch, (S. cin Haͤnf⸗ 

Fiax- flince, flads’: fling, > ling, der 
Sladefink. 

Flax- man, S. derjenige, welder dex 
Flachs gubercitet und verfauft. 

Flax- weed, S. Flachskraut, cin Unfraut 
bas unter dem Flachs waͤchſet. auch 
Toad - flax. ! 

to Flay, tu flah’ v. a. (auc Flea.) x) 
die Haut abjichen, fchinden. 2) de 
Haut oder Oberflache von etwas abs 
nehmen. 

a FPlay- bottomist, S. ein Schulmeiſter 
(verbluͤmt.) 

Flayed, part. adj. geſchunden, die Haut 
abgezogen. 

Flayer, flab’: orr, S. der die Haut vor 
etwas absichet, co fcbindet, der Abs 
defer, Gchinder. every Fox musr 
pay his own Skin to the Flayer, der 
Krug geht fo lange zu Waſſer bis ex 
endlich bricht. 

Flaying, flab’: ing, S. das Ubsichen der 
Haut, das Schinden. 

Flaying- House, S. dic Wohnnng des 
Abdeckers, die Abdederen. 

Flea, flih', S. ein Floh. He went away 
with a Flea in his Ear, er ging mit 
einem ſchweren Auliegen fort. ; 

Flea, ift_ aud) ein Name fur das breite 
robe §ett aus dem Bauche eines 
Schweines, dic Flaumen. 

— tu flip’, v. a. ſchinden, ſiehe 

ay. 


to Fica, tu flih', v. a. von Floͤhen rei⸗ 
nigen, abfloben, fllöhen. 

Fléa-bane, fithbabn, S. Floͤhkraut, 
Duͤrrkraut, over Duͤrrwurz. 

Flea-bit, flip: bit, adj. fleckigt an ter 
Haut, von Floͤhen gebiffen , fprenfes 
lig. 

Flas. bite, flih’s beit, + Ss. x der 

Fiéa-biung, flih’ betting» Flecken 
pou einem Flohbiß, ver Flobis, oder 
Flohſtich. 2) cin Fleines anvedentens 
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Des Uchel. 3) eine kleine Beleidiaung. 
ro send one away with a Flea in his 
Ear, cinen brav oder derb ausichelteny 
einen mit einem derben Berweife forts, 
fchiden. 

@a - bitcen, fli’: bitt’n» adj. 1) von 
Floͤhen gebiſſen. 2) ſchlecht, geringe, 
unwuͤrdig , uubedeutend. 

eaer, flips Orr, S. ſiehe Flayer. 
léaing, flih“ ing, S. 1) das Abfloͤhen, 
das Floͤhe ſuchen das Reinigen von 
Floͤhen? 2) das Abziehen der Haut zc. 
dieſes fiche Flaying. : 

léak, fib, S. eine Lode, Flode, cis 
—— cine Flechte. 

Plé—ak, tu ſlihk', fiche co Flèck. 
am, flihm', 8. das Aderlaßeiſen fur 
Thiere, die Lanzette eines Roßarztes. 


die Fliete, aud) im Engl. Flegm-Fle- 


am. . 
lea. Wort, flib'swort, S. Flohfraut, 
Darrtranut , -Mudenfraut; Flohfas 


men, 

leay, flib’st, adj. fldbig, voll Floͤhe. 

» Fléck, tu fled’, v. a. bunt, fledig 
ſprenklich machen, fprenfelu. 

lécked or Flécke, part adjs gefledt, 
ſprenklich, buntſcheckig gemacht. 

) Plécket, tu fled’sorr, v. a. bunt, 
ficfig machen, mit Striden bezeich⸗ 
nen, Striche von verfdicdencn Fars 
ben geben. 

léd, fled’, flohe, entfloher » gefloben, 
das Smperf. und Part. von co Flee 
und co Fly. 

lédge or Flédged, fledfch’, fledich’d, 
adj. mit den gum Fliegen nothigen 
Federn veriehen, fluͤcke, im Stande 
das Neſt gu verlaffen. 

» Flédge, tu fledfch’, v. a. mit Federn 
zum Fliegen derſehen, befiedern. 

) Flédge, v. n. fluͤcke werden, Federn 
oder Fluͤgel bekommen. 

> Fleé, tu flih', v. n. Chat Fled im 
Prater. und im Partic.) ciner Gefahr 
ſchnell zu entachen fuchen, fliehen, 
to. flee the Kingdom, aus dem Roz 
higreiche fliehen, to flee his Country, 
fen Baterland verlaffen. NB. dieſes 
wird jegt beynahe allgemein fly ges 
ſchrieben, alfein es ift dod) barunter 
ein Unterfchied, denn co Fly heißt fire 
gen (mit Fluͤgeln.) to Flee aber, daz 

bon fiteben , fortlaufen. 

‘leéce, flibs’, S. das Vließ, die Wolle, 
fo viel Wolle als auf einmal von eis 
nem Schafe geſchoren wird. The gol- 
den Fleece, da$ goldne Vließ over 


Fließ. 
0 Fletce, tu flibe’, v. a. 1). dem Schafe 


dic Molle abfehecren oder abfeneideny 


2) berupfen, pliindern oder berauben. 


74% 


Fle 


Die Federn ausrupfen. ro fleece one 
einen berupfen, ihm ums Geld brin— 
gen, pluͤndern, berauben. 


/ 


‘Fleéced, flihſt', part. ach. 1) geſchoren, 


ausgerauft, beraubt. 2) was Vließe 
hat, wollreich, voll Wolle. the rich 
fleeced Flock, bie wollreiche Herde. 
Fleécy , flihꝰ ſi, adj. Wolle babend, mit 
Wolle bedeckt, wollreich. 
to Fleér, fu flihr', v. n. 1) hoͤhniſch vers 
lachen , verſpotten. 2) unverfdamt, 
oder aus Eiunfalt anlachen, frech ins 
Geſicht hinein lachen. ate, 
Fletr, S 1) Hohn, Spott, Spotteren, 
2) betriigliches Lacheln, Schmielche⸗ 


ey. . | 
Fleérer, flifr'sorr, S. ein Gpodtter, ein 
nafewweifer Bengel 5 auch cin Schmeich⸗ 


er. ; 

Fleéring, flihr“ ing, S. das Hohnlachen, 
Verfpotten; unverfdamtcs Anlachen 
oder Anſchauen. . 

Fleér, fliht', S. cine Flotte, mebrere in 
Gefellfchaft ſegelnde Schiffe, beſon⸗ 

ders eine Flotte von Kriegesſchiffen. 

Fleèt, S. cin fleiner Meerbuſen, cine 
Bay, Schiffslaͤnde; cin nur noc in 
einigen Provingen uͤbliches Wort, wo⸗ 
von. das Gefangnif Namens PFleet- 
prison in Zondon, die daben befindlts 
che Fleet- bridge, und die Fleet - Strece 
den Namen habew. - 

Fleér, adj. 1) ſchuell von Fuͤßen, hurtig, 
fluͤchtig. N in dem Feldbau eiuiger 
Gegenden, leicht, vow dem Boden,— 

Auf eine verganglicdbe Art frudtbar. 
3) flach , ſeicht. 

to Fleet, tu flibt', v.n. 1) ſchnell flie⸗ 
hen. to fleer from Place to Place, fets 
nen fetter Gig haben, 2) ſchnell vors 
uͤbergehen, verfliegen , veridrwindeny 
ſich aus dem Geſichte verliereu. 3) 
oben auf dem Waſſer ſchwimmen, 
flott ſeyn. 

to Fleet, v. a. 1) auf dem Waſſer fabs 
reny dahin flichen. 2) fleehen maden, 
von wer Beit. co fleerthe Time, fid) 
die Beit vertreiben, 3) auf tem Lande 
bie Milch abrahmen, den Rahm vor 
ber Site nehmen. dYefes vo fleet- 

ilk. 

Fleer hound, flit’: haund, S. cin Staͤu⸗ 
berhund. 

Fleeting, fliht“ ing, S. das Schnell flies 
hen, dic ſchnelle Flucht; das Schwim⸗ 
men oder Fabre auf dem Wafer; 
tas Abrahmen. 

Fleating, parr. adj. flichend, Auichtiar , 
perganatich, Hinfalligy verfließend wie 
ein Gtroms oben ſchwimmend, ab- 
rahmend. 


— 


Fle ogee 


Fleéting- Dish, fliht“ ings dif, S$. ein 
Milchnapf; cin Rahmloͤffel. 

Fleétly, fliht“ li, adv. ſchnell, burtia, 
fluͤchtig bebend, mit ſchnellen Schrit⸗ 


ten. 

Flete-milk, flipt’s milf, S. abgerabmte, 
ihres Rahmes oder Schmantes bez 
raubte Milch, 

Flectnefs, flibt': nef, S. Hurtigkeit, 
Schnelligkeit, Geſchwindigkeit, Fluͤch⸗ 
tigkeit, der ſchnelle Lauf. 

Flégm, fiem’, S. 1) eine gabe, dicke 
Feuchtigfeit. 2) die im gaben und di— 

oden Feuchtigkeiten gearundete Trag: 
Heit des Semperamentes, das Phileas 
ma, fiehe Phlegm. 

Flégmanik, fleafs maͤtick, adj. 1) zaͤhe 
dicke Feuchtigkeiten enthaltend. 
traͤgen Temperamentes, phlegmatiſch. 

Flẽgmatickneſs, fleaf’s maͤtickneß / S. die 
phlegmatiſche Beſchaffenheit. 

Flegm- fleam, ſiehe Fleam. 

Flégmy, flemm’sit, adj. phlegmatiſch, 

ſiehe Flegmatick. 

Fléming , flemm' ing, 
Slandern, ein Niederlander., 

‘temish , flen’s mifcy , adj. flamifeh, 
flanderiſch, aus Flandern. a flamish 

Account, bedeutet eine ſchlechte Reds 


nung. 

Flésh , Alef’ , S. 1) Beats ubersoset 
der Koͤrper, der forperliche Theil, 
dey Leth, co gether Flesh, fett wees 
den, zunehmen, fic wieder erhoblen. 
2) die’ Muskeln des forperlicdhen Theis 
fed » gum Unterfciede von der Haus, 
den Beiuen und Nerven, das Fleiſch. 
3) Nahrung von Thieren, gum Un 
terfchiede von der Nahrung aus dem 
Pflanzenreiche, Fleifth. 4) Fleiſchſpeiſe 
pon vierfuͤßigen Thieren, gum Unters 
ſchied von den Fifthen. 5) cin Gee 

ſchbpf, Menfc oder Thier, thieriſche 
oder animaliſche Natur. che End of 
all Flesh is come before me, alleg 
Fleiſches Ende it vor mid) Fommen, 


to ga the Way of ali Flesh, _ Weg 
alles Fleifches gehen, ſterben. 6) 
Menſche, menſchliche Natur, cine 


bibliſche Bedeutung, Fleiſch. co cake 
Flesh, Menſch werden, 7) Sinnlich, 
Feit, Begierde. $) weltliche, irdiſche 
Gefinnung. 9) nahe Verwandſchaft; 
eine biblifhe Bedeutung. 10) der 
buchſtaͤbliche Ginn oder Berftand. to 


judge after the Flesh, nach dem Flets_ 


fhe richten. (eine biblijhe Bedeus 


tung. : | 
to Flésh, ty flefch, v. a 1) Fleiſch mas 
hen, machen daß Fleiſch wachfet, maͤ⸗ 


ften. 2) cinweihen, cine von den Gagern 
und Falkonierern entlehnte Figury 


2). . 


S. einer aus 


_ Fie 


welche ben Hunden und Falfen tas 
erfte Stude von dem Fange geben. 
3) in etwas uͤben, ju etwas cbrichs 
ten. Fleshed in Mahce, in der Bos: 
Heit abgehartet. 4) anfrifeheny anrei⸗ 
ch, aufmuntern. 5) jattigen, feine 
uft bugen, * 

Flésh- Broker. flefd)’s broh ⸗ firr, S. ein 
Heyrathsſtifter eine Rupplerinn, 
ein Muppler, 

Flésh - broth, figich’: brath, S. Fleiſch⸗ 


¢ 


bribe. 

eee Colour, fleſch'⸗ kollorr, S. Fleiſch⸗ 
arbe. 

Flésh- Day, fleſch⸗ daͤh, 8, cin Fleiſch⸗ 


tag. 

blẽshed, flefch’d, part, adj. 1) angerei⸗ 
Bet, angefriſchet. 2) verhartet, vers 
ftodet in Bosheit. 3) abacridtet sur 
Sagd. 4) gefattiger, feine Luͤſte gebuͤ— 


ef, 
Fléshed in Roguery, jur elmere 
zur — — — * 
Flesh- fiy, fleſch⸗ flety S. eine Schmeiß⸗ 
fliege, eine Art Bigger welde ibre 
Eyer in das Fleiſch leat. 
Flésh- hook, fleſch“ huhk, S. M) cin 
Hafen, Fleiſch daran zu haͤngen, ein 
leiſchhaken. 2) eine Gabel mit aches 
genen Baden, Fleiſch aus dem Topf 
oder Keſſel zu hoͤhlen. 
Fléshinefs, fleſch⸗ ineß / S. fleiſchige 
Beſchaffenheit oder Eigenſchaſt. 
Flẽshleſs fleſch“ leß t adj. fleiſchlos, 
mager, hager, ohne Fleiſch. 


— 


Flẽe⸗ lineſs. fleſch⸗ lineß, S, fleiſchliche 


Begierde und Hang daguy, Sinulich 


Feit. 

Fléshly . flefch’s (i, edj. 1) forperlid, 2) 
thieriſch. 3) menfhlid, im Geagenfa: 
fe des Gentiaen oder bunmtifeben. 4) 
wolluͤſtia/ unzuͤchtig/ fleiſchliſch. Aleshly 
given, den Wolluͤſten ergeben. 

Flésh - meat, fleſch⸗ mibt, 8 Fleifchfpeife. 

Fléshment, S. heftiae, anbaltend: Ber 
gierde, Hitze, eine Begierde, die 
durch den erſten ungluͤcklichen Unters 
richt eingefloͤßet worden. 

Flésh- monger’, fleſch⸗ mong’ koͤrr, S. 
1) ein Fleifchhandler. 2) ctr Kuppler. 

Fiésh - por, flefcy’s patt, “S. ein Fleiſch⸗ 


top’. ‘ 

Flash - quake, fleſch⸗ kwaͤhk, S. das Zit 
tern am Leibe die Erſchuͤtterung xg 
Koͤrders. 

Fléshy, flefchsi, adj. 1) viel Fleiſch 
habend, fletichta, fett, 2) vicle mew 
che Theile habend, von Friichten, 
fleiſchig. 

Flétcher, fletich’s dre, S. derlenige/ wel 
cher Pfeil und Bogen macht, cin Be: 
gener, 

Fié, 


Fle 


ft, ffett’,. das Partic. von to Fleet, 


den Rahm abgenommen, des Schman⸗ 


tes 


| der Gahne oder Rahmes bes 
ceraubt. ! 

‘Wy fliuh', oder fluh', flohe, das 
“smperf. von co Flys; und floß das 
“smperf. von to flow, fiche diefe Wore 


rev. 

‘wy, S. x) die herabbangenden Lippen 
zines Hundes. 2) cin 8 

sen herabhangenden Lippen, mit gros 
zer Schnauze. 3) cine Art Feiner Fis 


—— Ha 

wed, fliuh’d, adj. mit herabbangens 
ren Lippen, mit einer grofen Schnau⸗ 
je verſehen. 

‘x§nimous, fledsann’simo§, adj. das 
Derg oder Gemuͤth bewegend, ribs 
“end, Hergriihvend. - 
xibility , fleésibill<iti, S. 1) die 
Biegſamkeit im phyſiſchen Verftande. 
2 die Biegfamfeit, tm moraliſchen 
Berftande, Folajamfeit, Willfaͤhrig⸗ 
‘eit, Nachgiebigfeit. 

xible, fledés’sib?, adj. 1) was fid 


eicht biegen aft, biegfam im phyſi⸗ 


chen Berftande, 2) biegiam, gefallta, 
rbittlich, lenffam, dienstfertiq, nach⸗ 
sebend. 3) was verfchiedene Geftalten 
ind Abſichten verftatret; was fic 
sehen und bearbeiten lagr. 

xiblenefs, fleds’sib( nef, S. die Biegs 
amfeit, fiebe auch Flexibility. 
xibly,’ fleds’sibli, adv. auf eine 
iegfame , lenkſame, nachgebende, 
villige Art. 
xile, fleds’s if, adj. biegfam 2c. fiehe 
7lexible. | 

xion, fled’sfd’n, S. 1)-die Hand. 
ung des Biegens, die Biegung. 2) 
er gebogene Theil, die Biegungy 
triimmung. 3) eine Richtung, Dres 
ung nach traend einer Gegend. ; 
xor, fled’sforr, S. ein jeder zuſam⸗ 
nengiehender Muskel. ke 
xuous , fled’sfdpuoff, adj. 3 frumm: 
aufend, ſich ſchlaͤngelnd. 2) fic bin 
ind her bewegend; beweglid ; nicht 
tandbaft oder feft. 3) veraͤnderlich, 
oandelbar, . 

kure, fleck⸗ ſchur, S. 1) das Biegen. 
) der gebogene Theil, der Bua, die 
triimme. 3) das Gelewfe. 4) dic 
Richtung wornad etwas gebogen ijt, 
ic Biegung. 5) eine Verbeugung. 


yu-Stiers, fltbb’s juftifrs , 5. weftine 


iſche Seeraͤuber, Geerduber ubers 
aupt, Freybeuter. 
slicker, tu flid’ Orr, v. a. 1) mit den 
luͤgeln ſchlagen, flattern, wedeln. 
) hoͤhniſch und veraͤchtlich lachen. 
‘ker, S, ein Trinkglas. 
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Flickering, flid’sdrving, S das hoͤhni⸗ 
fhe Lachen; auc) das Berjgerren des 
Gefichtes. 

Fiickering or Flittering, part. act. flats 
ternd, wedelnd. ; 

Flicking, flid’s ing, S. das Schneiden 
Abſchueiden. flick me some Panam and 
Caffan, fdneidet mir etwas Brod und 
Kafe. Flick the Peter, fchneidet den 
Mantelſack ab. . 

Flie, fiche Fly. . 

Flier, fici's ovr, S. 1) cin Ding, wel⸗ 
ches flieat. 2) ein Ueberlaͤufer, Fluͤcht⸗ 
ling. 3) der Theil einer Mafdine, 
welcher thre Bewegung leitet, wie an 
einem BDratemwender, die Unruhe. 
4) cee doppelte Treppe. 5) a high 

lier, einer von der Parthey der Coz 
ries, fo all gu bod hinaus will. a 
high Flier at all Games, der in alle 
Gattel gerecht ift, oder auf alle Gats 
‘tel paffet. : ; 

Flight, fleit', S.1) das Flichen, Ents 
flichen, die Flucht. 2) das Flieger 
ber Flug. 3) cin Haufe in Geſellſchaft 
flicgender Hoait pein Flug. 4) gu ete 
ner und eber derjelben Jahrszeit aus⸗ 
gebriiteter Boal, dic Brut. 5) mebhs 
reve auf einmal abgeſchoſſene Geſchoſſe. 
6) der durch Fliegen zuruͤckgelegte 

aum, der Flug. 7) en der Eins 
bifdungéfraft , der Schwung, 8) 
ſchneüe Bewegung. the Flight of Fan- 
cy, der Flug der Einbildungskraft. 9) 
unmittelbar mit einander verbundene 
Stufen einer Treppe. 3- B. die Stu⸗ 
fer zwiſchen ben Mbfagen, dre Flucht. 

Flight-Shot, fleit“ ſchatt, S. ein Pfeil⸗ 


ſchuß. 
Flightly, fleit’s fi, ‘adj. » ſchnell, fluͤch⸗ 
Flighty, fleiti, tig. 2) voller Einbil⸗ 
dungskraft, feurig, wild, ſchwaͤrme⸗ 
riſch. | 
Flim + dm, flim flamm , Si eine * 
aͤchtliche Kleinigkeit, eine Laͤpperey. 
a flim fam Tale, ei albernes Maͤhr⸗ 
hen. ; 
Flimsinefs, flimm' ſineß , S. die Dunns 
heit, Lockerheit, Weichhcit, Schwaͤ⸗ 
he. Ohumacdt, Geringfirgigkeit. 
Flimsy, flimm’: fi, adj. 1) Dummy weich / 
locker, ſchwach. 2) fraftlos, geiſt⸗ 
los 


\ 


to Flinch , tu flinſch', v. n. 1) to flinch 


back, zuruͤck weichen / zuruͤck gehen. 
to’ flinch in one’s Word, fein Wort 
nicht halter, es brechen. 3) einem 
Dinge ausweichen, ihm zu entgehen 
fichen, es meiden, ſich vow der Ges 
fahr gurtidgichen, vor einem Unters 


nebmen ſchaudern. 4) von etwas aby 
. ‘ ſtehen/ 


Fii 


— e8 fahren laſſen. ) Ausfluͤchte 

uchen. a 

to Fii. ch, v. a. 1) to flinch the Fight, 
das Gefecht vermeiden, allem Streis 
te ausweichen. 2) mit den Nageln 


+ Traber. — 

Fischer, flinfeh’sdrr, S. der ſich ciner 
Sache’ entzivbet, derfelben auswei⸗ 
chet, ſie gu vermeiden fuchet; derjcs 
nike, welcher Ausfluchte fuct, fein 
Wert nicht halt; der von etwas abs 
ſtehet; fich heimlich fort ſchleicht. 

Fllaching , flinfch’s ing / S. 1) das Wan⸗ 
fen, Zuruͤckziehen, Meiden, Auss 
weichen. vithout flinching, unerſchro⸗ 

_. ew. 2) das Schnellen mit dem Mit— 

telfinger und Daumen, das Schnipp⸗ 


cen, 

Flinder, flin’sdorr, S. ein Stuͤck einer 
serbrodenen Gace, ein Bruchſluͤck. 
go Fling, tu fling, Vv. % 1) werfen, to 
_ fling away one’s Money, fein Geld 
wediwerfen. co fling away, mifvers 
antigt Daven geben, to fling away oder 
down onc’s Life, fein Leben wm Die 
Schanze felagen, 2) mit Heftiafeit 
werfen, febtefen, ſchleudern, treibeny 
bewegen, 3) verbreiten, jerftreucn, 
4) in einen andern ichlechtern Zustand 
zwingen, ſtuͤrzen. 5 to ng town, 
niederreiſſen, zerſtͤren. 6) to fling off, 
pou der Gpur, von cinem Vorhaben 
aboringen , abwendig madhen, den 
Nerter abwerfen. 7) he flung up all at 
once, er hat alles aufgeqeben, verlafe 
- fen. 8) benleaen, geben, im nachthei— 
ligen Revitande. fling bur the Appea- 
“rance of Dishonour on it &c.. [cae 
ihm nur den Namen der Unebre bei, 

oder gieb ihm nur den Schein der Uns 
ehre 2. 32 to fling out, 1) hinaus⸗ 
werfen. 2) hinten ausſchlagen, rote 
ein Pferd. 
to Fling v. n. x) einen falſchen Sprung 
thun. 2) fich heftig und regellos bewe⸗ 
get, ſchlagen. 3) ro fling away daz 


_ bon geben, davon laufen. 4) bin und 


Her ſchleudern. 5) hochmuͤthig thun, 
6) ro fling out, unbaͤndig, wild wer⸗ 
den, wie die Pferde, wenn fie von 

_ born und binten ausſchlagen oder dic 
Beine sur Seite werfen, to fling out 
beift auch taͤuſchen, betrigen. he 
flung me fairly out of it, ex Hat mid 
richtig darum betrogen. 

Fling S 1) ein Wurf. 2) eine Stichels 
rede » Hohnerey. I must have a Fling 
at him, id) muß ihm eins anbangen, 
ee achen, einen Wurf nah ihm 
thun. 

Flinger, fling’ Orr, S 1) ein Werfer, 
der etwas auswirft, 2) der cin hoͤhni⸗ 
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ſches Gelachter mat, andere ost 
hobnet, ihrer fpottet , anf fie icett 

Flingig. fling’ ing, S. das SRerieg 
Berhohnen ; das Ausfdlagen mt va 
Suge; als pare werfend. | 

Flinc, flint’, S. 1) cin balb turdfics 
get, glasartiger Stein, rer G28 
Kein. 2) ein vorzuͤglich bartes Diay 
ein Riefel. 

Fliats, neunt man Ddiejenigen Gara 
dergefellen in London, die fide ms 
gern um das feitgejewte oder bc im 
te Lohn zu avbeiten 5; dices aber tha 
nennen die Gefellen unter fig Duog 
oder Dunghills. 

Flint- ylats, flint: alag, S. ein febr ma 
es und hartes Gtas , Kroſtallslas 
Flint - Stone, fliut⸗ ſtohn, S. ver Fn 

ſtein. 

Flinty, fliny’sti, adj. 1) fiefeliteinis 

aus Feuerftein oder Kieſel bereates 
voller Steine, ftetnigt. 2) figurus 
ſehr bart, hartherzig, graufam, & 
erbittlich. 

Flipp. flipp', S. ein engliſches Getre— 
welches aus Bier, Branutwein, Is 
der, und etwas Zitronenſaft berate 
wird. tas 

Flippant, flipspant, adj. 1) bebend 

“burtig. 2) beweglid, geluufia, « 
icbroagigy der etn gutes BDtanrre’ 
bat. a flippant Tongue, eine gelse 
fine Bunge. a flippant Discourse , am 

wohlfließende Rede. 3) mauthmile 
fchalfbatt, leidtfertig. 4) alan 
fblupferig. 

Flippantlys adv, auf cine gefchmates 
ingleichen auf cine muthwillige, lett 
fertige Ut. 

Flippantnefs, S. die Gefchragiates 
Seu ttertigheit Schalkheit, Leinrs 

ett. 

to Flirt, tu flort’; ve a. 41) etwas = 
Heftiafeit, mit einer ſchellen Bowe 
gung werfen. 2) mit Defrigfeit ce 
Lebhaftigkeit bewegen. 

to Flirt, v. n. 1) auf jemanden fticein 
ihn verhohnen, verſpotten, aufziebe 
2) beftandig berumlaufen, unftat a 
filichtig ſeyn. 

Flirt. S. 1) eine lebhafte, ſchnele, de 
fiifhe Bewegung. 2) ete Hdrfor 
Maulſchelle. 3) cin geſchnn⸗ 

Streich. 4) ein ploglicher Ei’! 
ploglice Luft oder Hitze Aufmaiias: 
$) ein Scherg, cine Stichelen, So™ 
terey. 6) eine junge, ungido 
Weibsperfon, cine Metze, Hure, Se 

~ ferinn. 7) etn Thor, ein Narr, 

Flirtition, flortabfa’a, S. 4) os 
fdnelle, muntere Bewegung, 2) Be 
leren, Leid@tfinn, it gives a —— 


Fi 
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Lir, es laͤßt recht leichtſinnig / unan⸗ Fldating Academy, werden Sie Laſt⸗ 


— ty 
re-silk, flort’s fil, S. Floretſeide. 
Flit, tu flit’; ven. M entfliehen. 2) 
ich entfernen, wegbegeben, wegzie⸗ 
yen. 3) flattern, mit den Fluͤgeln 
lagen. 4) fludhtigy unftit, unbes 
tandig, beweglich ſeyn. 
t, adj. behend, geſchwinde, hurtig, 
chuell, lebhaft. 
rch, flitſch', S. eine geraͤucherte Spece 
eite. : 
Flice, tu fleit’, v.n. ganfen, ftreiten, 
adern. % , 
Flicter,; tu flit’: torr, v. a. flattern. 
ccer, S. ein abgeſchnittenes Stid 
Zeuges, ein Fleck, ein Lappen von 
uch, ; a 
ter mouse,’ flit’s toͤrrmaus, S. eine 
Fledermaus, | : 
ring, flitstina, S. 1) ein Fehltritt, 
Fehler, Bergehen. 2) eine Beleidi⸗ 
yung, Aergerniß. 3) das Fortflichen. 
t) der Bang ,p Weg. 
%, flids’, S. fanfte, weiche Federn 
and Haare, -Flaumfedern, Milch— 
paate, ein weiches Fell , sy 
x- weed, flids’swibd, S. Gophiens 
— Wegeſenf; cine Art der Wafers 
reve. 
Float, tu floht', v. n. 1) auf dem 
Wafer fhwimmen, 2) ficy leicht bes 
wegen, flattern. » mga uns 
idluffig feyn, wanken, in Zweifel 
tehen. 4) ohne Muͤhe dahin fliefen, 
Fidat, v. nw mit Waffer bedecken, 
iberſchwemmen. 
jar, S. 1) die Fluth. 2) cin auf dem 
Waffer fcwimmender Rorper. 3) 
ein Floßholz, cine Flofe wberhaupt, 
a Bloat of Timber, ein Floß Zimmer⸗ 
oder Bauholz. a Float cto.a Fishing- 
Line, der Rorf an der Angelichuur, 
t) eit gewiffes Rorpermafi; auch ein 
igener Mame fir ein Richtſcheit. 
atages, floh'⸗ taͤdſches, —* plur. alles 
atings, flobstings, was oben auf 
sem Woffer fdwimmend gefunden, 
yon den Weller herumgefuͤhret oder 
etrieben wird. 
* boat, ſtoht“ boht, S. cine Holz⸗ 
Tope, 
ating, flof'sting, S. 1) das flott 
eon, Oder Schwimmen auf dem Was 
ev, befonders eines Schiffes. 2) das 
leberſchwemmen, die Ueberſchwem—⸗ 
nung, the floating of Meadows, das 
Waͤſſern der Wieſen. ~ 3) das Abfeihen 
rer Molfen vou dem Kale. 4) etwas 
sag auf dem Wafers ſchwimmt, lejons 
ers in der Schifffahrt. 
acing, alg part. ſchwimmeund rc, 


ſchiffe genaunt, auf welche die Diebe 
und andere Berbrecher zur barter 
Arbeit verurtheilet wertens fie find 
aleichſam wie Oaleeren ju betrachtem, 

Floating - Bridge, floh“ ting bridſch, S. 
eine ſchwimmende, fficgente Bride, 

Floaty, flohstt, adj. aut dem Wafer 
fchwimmend, fivtt. 

Fléccid , flas+fid, adj. flodig, lodig; 
fiebe Flocky. : 

Flick, fla, S. 1) cine Flode (Wolke 
oͤder Schnee) auch cine Lode. 2) eis 
ne Geſellſchaft, Bogel oder Thiere, 
ein Flug, eine Merde, a Flock vf 
Sheep, etre Herde Gchaafe. 3) ‘ein 
Haufen Menichen. by Flocks, haus 
fens, berdemweife. 

to Fléck, tu flac’, v. n. fich in grofert 
Haufen oder ir grofer Anzahl vers 
ſammeln. to flock to one, haufen⸗ 

‘ weife au cinem geben oder fommen. 

Flock - bed, flac’: bedd, S. ein mit 
Scheerwolle ausaeftopftes Bett, 

Flécked , Part. haufenweife verſammelt. 

Flocking, fladsina, S. 1) das Berfame 
men. 2) cine grofe Rerfammiung, 
der Bulauf. : 

Fiécks, S. plur. Flocken von Wolle, 
womit man Stuͤhle ausftopft. 

Flécky, ftadsi, adj. -flodigy vofler 
Flocken. 

to Flog, tu flag, v. a geißeln, peits 
ſchen, ftdupen, mit Ruthen hauen, 
zuͤchtigen. 

Flaͤgged, part. gepeitſcht, geſtaͤupt ꝛe. 

Flogger, flagk“ dvr, 1) ciner der 
peitſcht, der den Staupbefen gibt. 
2) eine Peitſche, Geißel. . 

Fligging, flagFsing, S.-1) das Staͤu⸗ 
pet, Peitſchen. 2) ber Staupbefer. 

a Flégging - Cove, der Buͤttel oder 
Peiticher tm Zuchthauſe. 

a Flogging - Stake, ter Pfahl, an twels 
them die Verbrecher gepeitſcht oder 
gegeißelt werden. 

Fléng, flong', geworfen, das veraltete 
partic. vow to fling, beffer Fling. 

Flodd, flodd’, S. 1) eine Maffe Wafer, 
das Mecr, ein Fluß. a Flood of 
Tears, 2) die Ueberſchwemmung, 
beſonders die allacmeine Ueberſchwem⸗ 
muna, dic Suͤndfluth. 3) die Fluth, 
im Gegenfage der Ebbe. 4) der Moz 
natfiuG der Weiber. 5) der Ausbruch 
* erat ben Annahung der Ges 

urt. 

to Flood, tu flodd, v. a. uͤberſchwem⸗ 
men, unter Wafer fegen, 

Floédgare, flodd's gibt, S. das Schutz⸗ 
bret, wodurd dev Lauf des Wafers 

nach 


Flo 
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Flo 


nach Gefallen gebffnet over verftopft. Fisrid, flarr’s ib, adi. 1) mit Blume 


wird, die Schleuſe. 

Fliok, flubf', S. 1) der breite undi ſpitze 
Theil an dem Anfer, welder in den 
Grund cingreift, die Gchaufel. 2) cin 
breiter flacher Meerſiſch, die Platts 
eiſe; diefes fiehe auch; Flounder. 

Floor, flohr', S. 1) der FuGboden, der 
Fluhr in einem Gebdude. a pave 
Floor, ein Eſtrich, cin mit Steinen 
aepflafterter Fupboden. a boarded 
floor, cin acdielter Fußboden. 2) die 
Tenneineiner Scheuer. 3) ein Stocks 
wert; en the first or second floor, in 
der erften oder zweyten Etage. the 

_ Floor of a Ship, tt derjeniae Theil des 
Schiffes, worauf es rubet, wenn es 
auf dem Grunde ſtehet. | 

to Fldor, tu flohr', v. a. dielen, tafelny 
den Fußboden mit Bretern, Steen 
oder Eſtrich belegen. 

Fldored, flohr’d, adj. was einen Fuß⸗ 
boden, Fluhr oder Eftric hat. 

Flooring, flohr'sina, S. das Belegen 
des Fußbodens, das Diclen, Pflaftern. 
2) der Fufboden, der Fluhr ſelbſt. 

to Flop, tu flapp’, X. a. die Flugel mit 
cinem gewiffen Geraufde ſchwingen 
over zuſammenſchlagen. 

Flara, floh“ ra, S. ein weiblicher Mame, 
auch die Goͤttinn der Blumen, der 
@arten, die Flora. | 

Floral, flo'srall, adj gur Flora, zur 
Blumengoͤttinn, oder dey Blumen 


achorig. : 
Floralia, Florals , florah’s fia, flo’ rals, 
S. plur, das Mayfeſt in dem heidni— 
fchen Nom, welches der Flora zu Eh— 
ret qefenert wird, die Floralia. 
Flaramour , flobr’samorr, S. Floramory 
Tauſendſchoͤn ,/ Amaranth, Sammt⸗ 
bluͤmchen. 
Flaree, Florey, flohꝰ ri flobyreh, S. 
ben den Farbern, der Schaum des 
Karberhoiges oder dev Farbertrauter. 
Floren, floh'srin, §. ene Goldmunge 
pon Edward dem zten, 6 Sdillinge 
an Werth, cin Goldgulden. 
Fldrence, flar’srens, S. 1) cine Art 
Such, das gu Floreng in Italien ge⸗ 
macht wird; auc) cine Art Taffet von 
haber. 2) ein liederliches Menſch das 
erumgetaumelt und gezauſet worden 
itt, 3) ein maͤunlicher auch weiblider 


ame, 
Figrentine, flar'srentin, S. 1) ein Glos 
rentiner. 2) eine Art Torten oder 
Paſtetchen von Florenj. 
F'éret, flosrett, S. eine fleine unvolls 
fommene Blume, ein Blumaden. 
Fovet - Silk, flo's rettſilk, S. Glorets 
ſeide. 


bedeckt, Blumen hervorbringend, blu: 
mig. 2) von lebhaften Farben, mit 
— Roth vermifeht, bluͤhend, 3) glau⸗ 
pa verſchoͤnert, bluͤhend ausce 
chmuͤckt, verziert. 4) redueriſch, vel 
pracdtiger ‘Worte. the florid yourh, 
die blubende Gugend. . 
Floridity , “florid’siti, S. 1) Munterteit, 
— * ad — Glanz, ble 
ender Zuſtand. 2) die zierli 
Schreibart. I ies 
Floridly , flarr’sidli, adv. bluͤhend, sien 
lich , auf cine bluͤhende, zierliche Xr. 
Fléridnets, flarr⸗ idneß, S. 1) {ebbafte 


muntere, blubende yes 2) Ber 
ſchoͤnerung / Pug, Bierde. 3) auss 


geſchmuͤckte, zierliche Schreibari. 

Floriferous, florif“⸗feroſſ, adj. Blumen 
tragend, blumenreich. , 

Fiérin, flarrsin, S. cin Gulden, eine 
Muͤnze von gewdhnlid) 16 Groſchen 
eine Muͤnze welche zuerſt von de 
Florentinern gefchlagen wurde. 

Florist, flo'srift, S. cin Blumift, Fler 
rift, Slumengartner, der ſchoͤne Blu⸗ 
men giehet. 

Fiorulent, flar’srulent; adj. bebluͤmt, 
bluhend. 

Flory, floh“ ri, S. cin Geprange, cine 
Prablerey, die Ruhmredigkeit. 

Flésculous, flag's fiuloff, adj. aus Bla 
men beftehbend,- dic Natur und Fr 
der Blumen habend, blumia. 

Flora or Florta, flosta, flot’sta, S 
cane fiir die ſpaniſche Silber 

otte. 

Flotage, Flotager, ſiehe Floatages. 

Fidre, ſiehe Float. 

to Flote, tu floht', v. a ſchaͤumen, ab⸗ 
ſchaͤumen, oben abſchoͤpfen, abrad— 
men, ſiehe to Fleer. 

Flstson or Flotzam, flatt’s ſann, flatts 
ſaͤmm, S. Guͤter, welche nach einem 
Schiffbruch auf dem Wafer ſchwim⸗ 
mend aefunden werden, geftrandetes 
Out, Strandgut, . 

Flctten, flat’st’n, abgefhopft, abse 
rahmt, das Partic, von to Flore. 
Fload, flodd', Ss die Fluth, fiehe Flood. 

Flouid- gate, fiche Flood~ gate. 

Flõuk, flauf’, S, 1) dre Ankerſchaufel 
fiche Flook. 2) eine Wee Seefiſche⸗ 
fiee Flounder, 

to Fiéunce, tu flauns', v. n. 1) fid 
mit Heftigkeit in einem fluͤſſigen Ker 
per bewegen, plantſchen. 2) fich mt 
Geraͤuſch bewegen. 3) fich mit Fer 
ha-tigfeit, mit Hige bewegen, 4) ue 
ter das’ Wafer tauchen oder fabres. 
5) ftoly thun, prablen, 6) = 

tham 


Fla 


° 4 J 

hun, das Maul haͤngen, trotzig 
veggehen. 

Flounce, v. a 1) mit Troddeln, mit 
iner Falbula befewen. 2) im Geben 
in Geraͤuſch machen, wie die Damen 
nit feidenen, mit fteifen Kleidern. - 
wnce, flauns', S. herabhangende 
Sterrathen an den Kieidungsftuden, 
Cropdeln, die Falbula. a floanced 
etticoat, ein mit Falbeln beſetzter 
Reiberrod, 
under, ffaun‘sdorr, S. 
Schollen mit Fleinen Stacheln an den 
Lurzeln der Finnen, die Fluͤnder 
in kleiner platter Fiſch. 
Fläunder, tu flaun“ doͤrr, v. n. ſich 


eftig und regellos bewegen, ſich ſtraͤuu⸗ 


en, ſich hin⸗ und herwerfen, wie 
in Pferd im Schlamm. 
undring, flaun’sdring, S. das Kra—⸗ 
ben eines Dinges indem es fault. - 
Fléunse , fiehe Flounce. 

ur, flaur S. Mehl, -Wheat- Flour, 
Reigenmeht. : 
Flodrish, tu flor’s riſch, ven. 1) bluse 
en, 2) infeiner voͤlligen Kraft jenn. 
}) in einem gludlicben, blubenden, 
juftande ſeyn, 4) fic) wortreich und 
ierlich ausdruͤcken. 5) regellofe Fis 
yuren machen, fic regellos bewegen, 
pielen, 6) fic ruͤhmen, prablen. 7) 
n der Muſik, praambulieren, eur 
Nraludiam fptelen. 
Flourish, v. a. 1) mit Slumen, mit 
oegetabiliſcher Schoͤnheit ſchmuͤcken. 
2) mut Figuren von Nadelarbeit zie⸗ 
reity ſticken. 3) ſchwingen, mit einem 
chnellen Schwuͤuge bewegen. to flou⸗ 
ish a Sword, einen Degen ſchwingen. 
$) mit zierlichen Zuͤgen im Schreiben 
derfconern, 5) verſchoͤnern, ſchmuͤ⸗ 
fen uͤberhaupt. 6) beſchoͤnigen, 7) 
@ flourish a Trumpet, fid> auf der 
Trompete Hbdren laſſen. , 

Wrish, flor’svifh, S. 1) Blumen: 
verf'in der Baufunft, 2) etn Buchs 
ruderftod , cine Leiſte. 3) Schoͤn⸗ 
deity Meisy Slang, Bluthe. 4) reds 
acrifche Blumen, Verſchoͤnerung zum 
Beprange , uͤberfluͤſiger Schmuck. 8 
ſierliche Zuͤge an den Buchſtaben. 6 
ein Praͤludium in der Muſik. a Trum- 
pets Flourish, ein kuͤnſtliches Drom: 
beterftiidchen. 7) a Flourish of tie 
Sword, das Sdhwingen eines Degens: 
im Kreiſe. a Flourish of Words, vers 
blumte Redengarten. 8) eine verliebs 
te Schmeicheley. 9) co take a Flou- 
rish, das Benusfpiel in atler Eile mit 
einem Frauenzimmer treiben. 
uͤrished, floy’s rifeh’d, das Part. von 
to Flourish, a flourished Letter, cin 


i 
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Flotirisher, flor’: riſchoͤrr, 


eine Art 


to F 


Fiéuringly, 


Fla : 
mit zierlithen Zuͤgen verfehener An: 
fangsbudjtab, ; 

horr, S. 1) eine 
sre in der poten we ers Alters. 
2 on tm bejten Wohlftande, in 
der Didthe des Gludes. ’ 


Flourishing, flor’srifching, S. 1) das 


Floriren, Bluͤhen r¢. fiche das Bers 
bunt. 2) em blumichter Ausdrud, 
eine rednerifhe Blame, als partic, 
bluͤhend, florirend. he is in'a flou- 
rishing Condition, er ‘ift in einem 
blibenden, gluͤcklichen Zuftand. 


to Fléuc, tu flaut’) v. a. verfpotteny jes 


mandes fpotten, ihn aufziehen. 

losut; v. n. Gpotterey treiben, vers 
laden, cinem mit Verachtung begegs 
nen, wie ein Marr lachen oder fittern. 


Fléur, S. Gpotterey, Spotty hoͤhniſches 


Gelachter, ein 


Wort, eine} Handlung 
der Berachtung, 2 


Fiéurer, flaut’sorr, S. ein Spotters | 


Vexirer, einer der hoͤhniſch lachet. 


Fléuung, flautsing, S. das Spotten, 


Verſpotten, Berlachen, Beriren, 
i adv. auf, eine ſpoͤttiſche, 
hoͤhniſche Art, aus Spott, aus Scherz. 


to Flow, tu floh', van 1x) fließen, rin⸗ 


ren, von fluͤſſigen Korvern, 2) gus 
fliefen, von der Fluthp im Gegens 
fage des’ Abfliefens der Ebbe, 
ſchmelzen. 4) vonetwas herfommen, 
berfliefen, 6? fanft und ohne Auſtoß 
fortgletten , fleßen. a flowing Period, 
einc flicfende Pertode, 6) auf eine 
flicBende Art ſchreiben, fic ausdruͤ— 
den. 2 poll gedrangt von etwas 
fey. 8) loder und fic) fanft bewe⸗ 
end herabhangen, fließen, ſchwebend 
angen, 9) voll ſeyn, uͤberfließen. 
the flowing Cubs, die vollen, tibers 
fliefenden Becher, 


to Flaw, v. 4 uͤberſchwemmen / unter 


Waſſer ſetzen. 


Flow, S. die Fluth, der Anlauf, Bur 


flug des Waſſers. 2) der Strom des 


Wafers. 3) ein ploglicber Ueberflug. 
4) der Flug der Rede, wortreiche Bes 


ſchaffenheit 


Flower, Flay dre, S, 1) die Blume an 


den Gewadfen. 2) ein Gewachs, 
weldes weaen feiner Blume geſchaͤtzt 
wird. Flower-de luce, Schwertlilie, 


Schwertel. 
Flower-Gentle, Tauſendſchoͤn, 
Flower - Amour, Gammtblume, 
Flos: — * og —— die 
hyacinthe. 3) eine Verſchoͤnerung, 
ae Schmuck, Bierrath. that’s one 
of the best Flowers of his Crown, 
das ſchaͤtzbarſte Kleinod feiner Krone, 
Flowers of Rhetorik, redneriſche Blur 
men 


\ 


. Flo 
' / 
mien oder Zierrathen. | 4) bag bluͤhende 
iter, der blubende Zuſtand. che Flo- 


wer of Age, ote befte Blaͤthe des Als. 


ters. M der efbare Theil des Ges 
treides , Temes Mehl; dteies wird bes: 
fer jum Unterſchied von Flower der 
Blunte, Flour geſchrieben. 
kraftigſte und befte Theil ener Sache, 
der Kern. the Flower of the Nobility, 
der Kern und Ausſchuß des Adels. 
“eines Buchdruders « Sto, Leiſte. 8) 


der Name eines FluPfifdhes) die Aeſche. 


the Flowers. im plur. der Monatflug 
des andern Geſchlechtes. : 
to Flower, tu flau'sdrr,-v. n. 1) Flori? 
ren, Blumen haben, bluͤhen, in der 
Biuthe ſtehen. 2) m der bejten Kraft, 
im bejten Wobhlitande ſeyn, bluͤhen. 
+ 3) fcbaumen, wie Bouteillendier. the 
, Ale. is ripe when it flowers, — wenn 
es fhaumet. 4) gabren, aufftogen, 
to Fiéwer, v. a. 1) mit kuͤnſtlichen Blu⸗ 
men ſchmuͤcken, bebliumen, 2) Fleiſch 
mit Mebl beſtreuen. 
Flowerage, flau“bradſch, S. Vorrath 
von Blumen. 
Flowered, flau ord, gebluͤmt, mit 
- Blumen gejterety das Partic. von to 
' Flower 
Fioweret, flausorett, S. eine Fleine 
Blume, ein Bluͤmchen. 
Fléwer- fence, flau’sdrv¢ fens, S der 
Name ciner Pflanze, — — 
Flôwer garden, flau“ oͤrr⸗ gaͤrd'n, 8. 
ein Blumengarten. 
Fiéweritiels, flau“ aͤrrineß / S. 1) Reichs 
thum au Blumen. Schmuck der 
Rede, thre blumichte Beſchaffenheit. 
Fléwering, flau'“ oͤxrring, 8. dad Bluͤhen, 
loriren; aud das Beſtreuen mit 


c l. 
vices bush, S. 1) der Mame eis 
neg auslandifchen Strauches. 2) ein 
blumenreicher Bujd. 

Flowering - Season, Fijwering Time, 
S. die Florierzeit der Blumen. 

Fléwer- Por, S. ein Blumentopf. 

Flower - Work, S. Blumenwerk, kuͤnſt⸗ 
lide Blumen. 

Flowery, Flowery, flaw’: orri, flaur’si, 
adj. voller Blumen, mit Blumen ges 
sieret oder geſchmuͤckt, blumig. 

Flowing, floh'sing, flichend re. das 
Partic. von to Flow. a flowing Wir, 
cin hurtiger, gefchivinder Kopf. 

Flaving, S. 1) das Fließen ꝛc. ftehe die 
Bedeutungen von to Flow. 2) die 
Fliuth.  Ebbing and Flowing, €bbe 

und Fluth. 

‘Fidwingly, adv, 1) flicfend von der Ve⸗ 
de, BNreichlich, überfluͤſſig. 
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Flowk, fink, Ss. der Fliunder, | 


6) der 


Flu 


Flounder. - 

Flowk- wort, fliuhfs wort, S. tel 
me ciner Pflanje; etwa dre Files 
blume (Centaurea jacea Linn.) | 

Flown, flopn', das Partic. von 2! 
aud von ro Fice and ro Flow. 
floben, gefloſſen, —— 
gegangen. 2) aufgeblahet, 

blaſen. Flowna- Sheets, az? 
Schiffen, loshangende, nit fel 
gezogene Seael, 

Flowr, fiche Flour, 

Fluctuancy, flod’tfduanfi, ober * 
tuanſi, S. die ungewiſſe bins mc 
ſchwebende Eigenſchaft, Wan'e 
thigkeit. 

Fluctuant, flock⸗ tſchuaͤut ober / 
tuant, adj, in ſteter Bewen 

ſchwankend ungewiß , zweiſch 
unſchluͤſſig, wankelmuͤthig 

to Fluctuate, tu floc’ + tſchuabt 
flod’s euabt, Vv. mn. 1) in eimer x 
formigen Beweaung feon, belca 
von fluͤſſigen Korpern. 2) fie “ 
und ungewiß bewegen. 3) mo 
ungewiſſen Suftande, grociftelbay 
entſchloſſen fen. ‘ 

Flactuating, flod’stuabting, S te 
lenformige, unftate Bewesgusag 

Zweifel, dic, Uneutſchloffenheit, 
gewißheit. 

Fluctuation, flodtinab’sfd'a, S$ 
wellenformiae Bewegung. 2) t 
wißheit, Unfchlaffigfeit, groefcie 
Sujtand. 

Flider, or Sea- Fladder, ffod%: tort 
der Name eines Wafferveaels ver 
-Yaucherart, fiebe Feber - goose 

Flue, flinh', S. 1) cine kleine fait 
Navedrobre, the Flue of a Chie 
ber Rauchfang oder dite Luftrodec 
ner Feuermauer. 2) weiche Pris 
federn, weiches Pelzwerk die A 
an cinem Kaniuchen; Federn | 
GFiferdhen an Kledern “ae, ane 
Mildhaare. 

Floéilin, flivel’s lin, S. Der Qeame « 
Pflanje, Ehrenpreis. 

Fiiency, flin'senfi, S. 1) fliefent 
ſchaffenheit im fightl Beritente, 2) 
tigécit, Gefhwindiatert, Flu® der S 

Floenr, flinb ent, adj. 1) dug « 
fliefender Beweaung bearifen, tirf 
3) acldufit, fertig; ungegmunees, 
tirlidy in der Sprache. 

Flient, S. cit fliegendes Wafer, 


uf. 
—— adv. auf eine fliefrnde, fer 
beredte Urt, aeldufiq. 
Flaenrse’s, S. Die Fertiaveit, der 
dev Rede, Gildufiskest der Dame , 


⸗ 


Flu 
id, or di. — 
— id, adj. fluͤſig, nicht fet, 


ad, S. 1) ein fliffiser Rorper. 2)! in 


er Atzenenwiſſenſchaft, jeder antmas 
iſche Cafe; auch das Blut. 

idity, flͤuidde in, \ S. Die Fluͤſſig⸗ 
cnefs, fliu⸗ idneß, (teit, Manaet an 
uſammenhang zwiſchen den Thetien. . 
» bub. dain, flominbomm - berkin, S. 


in fauler, tricer Meuſch, ein Tquge⸗ 


ichts, em unniiper Kerl, cin Barens 
quter. — 
mmery. flomm“ dri, S. 1) ein Grey 
on Hafernedi. 2) Complimente , wel⸗ 
hes beides mht febr nahrhaft tft. 
ine, flint, S. frebe Flook und Floun- 
ler, che Fluke of an Anchor, Dder 
ae des Unters, welcher in Din Grund 
aft 


Reraleute in Cornwall emer Urt graven 
antten Erde ueben, in welcher fich eine 
Menge fleiner weifer ylafirter oder 
rnfallertiaer Gteine befinden. 

ne, flona’, warf, aeworfer, das Im⸗ 
erf, und Partie von to shar 5 

or, flim’varr, S 4) bet Billag Qu: 
‘and, Der Fluß. 2) ein fluifiaer Schie⸗ 
er, cin durchſichtiges, unvolkommenes 
fry. 3) Bie monatlicde Reinigung der 
Getber. 4) ein gefarbteé Glas, ein 
achgemachter Edelficin, auc ein Flug 
m Dentychen. « 

rry, for’ ri, S. Mein Stoß, a Flur- 
y of Wind ein Windftof. 2) eine 
idpliche luftixe Gewegung, 3) Eile 
rrtigPett, Uebereilung. 
re. flert, S10) fiebe Fire. 
Shimprwort. 3) cine unguchtige Metze; 
in Geek. 4 geringe Seide. 

Ture fiebe to Fort. 

hash tu flofh’, v. n. 1) ſchnell and 
eftia ſtoßen, ſchießen. the Blood pe- 
ine to flush into his Face — fhieft 


im ing Geſicht. 2 ſchnell, eiliq fone 


‘en, laufen, berauf oder berausfabren, 
pioblid roth werden, errothen, 
— werden, im Geſicht gluͤhen. 
plotzlich ſcheinen, anbrechen. 5 in 
x Muſik Laͤufer machen, Triller 
hlagen, coloriren. 
Then. v. a. 4) rothmachert, farben, 
réthen machen. 2) erbeben, ftolj 
achett. flus!.cd with Amb non, bon 
braeig aufgeblaſen. 3) einen Ueber⸗ 
uth zeigen ftolgieren. 4) in ploͤtzliche 
‘eude ausbrechert. 
h. adj. 1: vom lebhafter Farbe und 
shaften Kraͤften, friſch, neu. 21 fibers 
iffia, reichlich mit etwas. verfeben. 
ash in the Pocket or Flush of Money, 


eld genug, Geld dic Fille habend. 
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k a flubé: in, S. ein. Mame den die 


2\ ein . 


Flu 


the Cullis flush in the Fob, der Perl 


hat den Beutel voll Geld. 3) eben, | 
platt. 4): weid) | , 
Flush, S. 1) plotzliche rothe Sdrbe im 


Geſichte, Errothung. 2) beftiae Bewe⸗ 
gung, Fluth, Flug der Leidenihaft, 
Doc in Diefer Bedeutung lautet es ges 
meiniglich Fiash. is. the Fiush of his 
Exrravagancies, mitten in feinen Muse 
fhweifungen. 3) eine Menge, dee 
Ucberfin§. 4) im Kartenipiele, eine - 

ahi Karten von citer Farbe ew Fug 
a Fiush of Cards.) | §: it der Mufit, 
dufer und militiibrlide Verſchonerun⸗ 
gen im Singen und Svielen 

Flashed or Flashe, flofd’d, auraeblayert, 
angefriſcht, aufgebracht, erbipt, errde 
thet ꝛe ‘Dat Partic. vom co Flush, 

‘Flashing, floſch⸗ ing, S dit Erréthung, 
bas Errothen, oder Rothwerden; und 
. — eee aufe — 

tefend (wie Das Blut ine Gefi 
errgtbend. * 

Flasher. floſch⸗vͤrr, S. der Name eines 
Vogels von der Habichtsart, der ſoge⸗ 
nannte Wurgengei, Neuntodter (La- 
nius Minor.) | 

Flaster, floé’s tort, S. eine jdbe oder ploͤtz⸗ 
lide Hitze, Aufwallung deé Biutes und 
der Leidenſchaft, Anfall der Verrictung, 
Uebereilung, heftiger Zorn. : 

to Fitster, tu floé: torr. v. a. einen 
Rauſch rutrinfen, balb betrunfen maz - 
chen/ durch ftarfe Getrinte ertinen 
lustered, part. adj, balb berauſcht, bes 
trunken. fe 

Flore, fliuyt’, S. 1) eine Flste, Pfeiffe. 
2) eine boble Rinne oder Furche an 
einer canclierten Saule; aug ein Bey⸗ 
name fir einen Reviftrator oder Gee 
ridtsfareiber auf eincm Amte. 

to Flore, tu fliubt', v. a. Gau.en hoͤlen, 
Rinnen in eine Soule machen, fie canes 
lieren. 

Fluted, part. auggebolet, canelieret 

Fluting, flab: ting, S. 1) das Aushoͤlen, 
Caneltercn. 2) eine Minne, Die Uuse 
bolung an einer Saͤule. Flaͤtings, auge 
geholte, lange Etreifen. 

to Flatter, tu flot’s torr, v. n. 1) mit den: 
Fluͤgeln ſchlagen, flattern. 2) fich mit 
einem leeren Gerduyche bin und ber bes 
tween. 3) beftia und mit einem Ge⸗ 
rduſche beweget werden. 4) fic unge⸗ 
wif bin und ber bewegen, umherflat⸗ 

tern; in Unrube feon. 

to Flutter, v. a, 4) nuordentlich und hef⸗ 
tig forttreiben, fidubern, ſcheuchen, in 
Unordnung fortfattern wie ein Flug 
Vogel die plowlidy aufaejagt werden. 
a) dad Gemüth bennrubigen. 3) in 
Unordaung bringen, Fluc 
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Flutter, S. N beftiae. und reaegofe Be- 
tweaung , dad Schwanken, die Schwin⸗ 
gung. 2) Unrube des Gemithe, hef⸗ 
tige Bewegung defielben: 3) Unorde 
nung, Tumult, Verwirrung. 

Flittering, floc’. torring, S. dag Flattern, 
Schwingen, Schwanken, Bewegen 2c. 


Fluviales, fliumiip’: les, S. pl. Waſſer⸗ 


oder Flußnymphen. 

Fluvistick , fltumidtt’ ick, adj. gu einem 
Gluffe, gu den Fluͤſſen gehoͤrig. 

Flux, flocks, S. 1) das Fließen, det 
Fluß. 2) der bewegliche / veraͤnderliche 
Ruftand, die Fluth; der Ab- und Sus 
flug, Kreislauf. 3) abjliefende Maͤte⸗ 
rie. the Flux of Blood, der Blutfluß. 

_ the bloody Flux, die rothe Rubr. the 
Flux, ſchlechthin, bedeutet aud der 
Durdhfally. Baudfuk. the Flux of 
Women ; die monatliche Reinigung, det 
Monatfluß. 4 ver Sreichelflugs, die 
Galivation. ro be in a Flux, Dea Gpet- 
chelfluß beben, faliviren. 5) Stotb, 
Der Audwurf. 6) Zufammenflug. 7) det 
Zuſtand, da ein Koͤrber ſchmelzt, der 

Fluß. 8) dasjenige, was das Schmel⸗ 
zen hartet Rorver befordert, ein Que 
talag, Flug. ; 

Flax, adj, unbeftandig , verdnderlich, vet: 
ganalid), nicht dauerbaft. , 

to Flix, tu flocks’, v. a 1) fliiffia machen, 
ſchmelzen2) den Speichelfiug erwe⸗ 
cen, faliviren machen a 

Fliixed, dag Wartic des voriach; 1) det 
in der Gi cichelcur geweſen it, der falte 
vieret bat. 2) geſchmolzen. 

Flaxible, foc: fibl’, adj. ſchmelzbar. 

Fluxility, flockfill’ iti, S. die Schmel;⸗ 
barfeit. id * 

Flaxing . flocs’: ina, S. das Schmelzen; 
das —— , Die Speichelcur, der 
Speichel uß. — 

Flaxion : flock ⸗ f'n } S. 1) dad Fliehen, 
der Fiuk. 2) Die Sache welche ſließet. 
3) bey den Yerjten, der Flug (Bheu- 


ma.) 4) in der Mathematik, die Lebre - 


port den unendlich Fleinen veranderlis 
chen Groen, die Infiniteſimal Rech⸗ 
un 
to Ty tu fici’, v. n. 1) fliegen, Durch die 
Huft flieaen. 2) fich ſchnell fort bewes 
aen, pieset. the Door flres open — 
fltegt anf. toler fly, adfchiefen, flee 
gen laſſen. His Conscience will one 
Day Ay in his Face for it — wird ett 
mal bev ibm erwachen. 3) ſchnell vor⸗ 
tiber geben, fiieben. 4) einen Ort 
ſchnell verlaſſen, davon geben, fiebert, 
enthieben. He must fly, er mug ents 
laufen. to fly from justice, fich (der 
Gerechtiateit entziehen. te fly to one, 
feime Zuñucht gu einem nehmeli. 5) bres 


cher, plaken, ſpringen. a -Bortle 4 
flies, eine Flafche welche fprinat, pla) 
als auch, welche den Stoͤpſel und n 
Bier mit Heftigkeit ausſtoßt. to fy | 
Pieces, in Sticke fpringen. 6) w 4 
in one’s Face, einen beleidiaen, i 

. Trop biethen. to fly inro a Pas 
in Qorn jerathen, fich erzuͤtnen 7)\w 
und ungebindert feyn. To Hy mit * 
gen Partikeln. to Aly abroad, om 
fic ausbreiten, ruchbar merden. 1 
ar one, einen anfallen, auf iba |x 
ben, ploͤtzlich iber ibm berfatten. » 
back, zuruͤckweichen, zuruͤckſeti 

duruͤckprallen; auc hinten ausſchle 
to fly off, zuruͤckweichen, entiied 

auch logaeben, wier ein Schiefeen: 
to fly our, ſich Freyheiten - berausr 
men, aueſchweifen, mit Heftiatert: 
Der gehörigen Richtung abmweiden: a 
einer Lage hervorhrechen. to fv « 
in Expences, vielen Aufwand madd 
viel verthuu. 4 
to Fiy, v. a. 1) bor etwas flieben, c¢ht 
den, (hm gu entoeben ſuchen, es suv 
2) die Berbindung gu venneiden foo 
3) anareifen, aufaten (von Rade 
geln) ftofen. 

Fly:; S. 1) eine Siege. a Spanish || 
Die ſpaniſche Fliege. a Gad- fy, a 
Wifpe. 2) die Balance an einem hs 
tenwenders Der Sheil einer Meſen 
welcher durch (eine ſchnelle Bemecel 
Die Beweaung des Ganjen teitet. 3)! 
Theil einer Dachfahne, welcher eve 
lich Dén Wind zeiget; auch der Ze 
in einem Gee- Compaffe. 4) em 3 
gen, worunter thee Flying - Coa? | 

. verftebey. a Fly by Nigh, eine * 
ſchimpfung fir ein altes Weib, meld 
{0 viet aig eine Here bedentet. 

to Fly- blow, tu flet’ 610, v. a. befda 
fen Wie die Fliegen thun, mit Da 
beſchmeiſſen. 

Fly - blow, S. 1) der Fliegenkoth. 2) 

bon den Fliegen beſchmiſſenes und 

durch verderbtes Stick Fleiſch. 
kleines Schoͤn⸗ oder Gdminfrn 
chen, eine Muſche 

Fly · blown, von den Fliegen beſchm 

Fly - boar, Ret’: bobt, S. ein Schif 
ſchuell, und lercht ſegelt, ei Jaadie! 

Fly - Caccher. flet⸗ fatfeorr, S. cin Fe 
geufaͤnzer, Fliegenjdger, Fliecenſtee 
the crested Fly-Carcher, die Goel 
Drofiel. the black Cap - Fly+Caxr 
Die ſchwatze Grasmice. 

Flyer. flets ore, S_ 4) derjenige, mele 
entfitebet, ein Fluchtling, Maeres 
(wird gemdbnlich Fier geſchriede 
2) erm fliedendes Gefehopf. 3) be 4 
tube an ciner Maſchine. 4) die a 
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‘Fly 


an ciner Treppe. “s) to take a Flyer, 
auf den Raub jein Spiel mit einem 
Weibe au treibrn. , 

Fivers, ein Name fir Sdube, 

o Fiy- fish, tu flet: fifth, vin. mit ete 
nent Haken angein, an dem eine Fliege 
befeftiget tft. se uate et 

Sly- flap, flei's flapp , S. ein Fliegenwes 
Del, eine Fliegenklappe. Fly - flapped, 
ausgepeitidt. | 

‘ying, flei⸗ ug, das Partie. von to Fly, 
fliegend. a Dlying- Bridge, eine flies 
gende Brücke. a Flying- Camp, ein 
fliegendes Yager; ein Lager, das gang 
poraué und dem Feind fo nahe als mog- 
lid) poftiret tft. Fiying- Camps, Sette 
ler, Dre fic) bey Geardbniffen haͤufig 
einfinden. a Flying- Coach, die ſoge⸗ 
nannte fli¢gende Landpoſtkutſche, die 
ſchnell fabrende Poſt. 

‘lying - Giggers. Schlagbaͤume auf den 
Landſtraßen, die ſchnell auf- und nies 
dergelaſſen werden. Flying - Horse, 
ein gefluͤgeltes UPferd; auch etn gewiſſer 
Haken oder:'Griff beym Ringen, welchen 
Derjenine, fo ibn gebraucht, dem ans 
dern uͤbern Kopf wirft. a Flying Pin- 
jon, ein Perpendifel, eine Unrube. 
a Flying Report, cin fliegendes Geruͤcht. 
with Colours flying. mit (li¢senden 
Fahnen. to come off with flying-Co- 
lours, mit Ruhm, glicflich aus einer 
Gade Fommen. Flying - Viger, ein 
fliegender Tyaer, ein Grifect in Wme- 
rifa mit 6 Fluͤgeln und 6 Figen, wels 


ches Fliegen frift , des Nachts auf dew 


Baͤumen fist und finat. 


King, flei’ing, S. das Fliegen, Fliehen. 


ficbe in weiterer Bedeutung das Vers 
bum ro Fly. fhe Frying our of a Vaule, 
das Hervorragen eines Gewoͤlbes. 

I} - slicer, fleiꝰ fleiférr, 8. gemeiné 
Garde du Corps, in Yondon fo genannt, 
weil fie ihren Poſten yu Pferde unter 
einens Sogen halter und fic) mit ibren 
Vallaſchen, die Fliegen webren oder 
Durchbauen. 

y- wort, flei’s wort, S. der Name eines 
Gewdchfes, an dewen Fleberiaen Gafte 
Die Fliegen und Muͤcken hangen bleiben, 
welches aud) Catch-fly genanut wird, 
Der Muͤckenfaͤnger, aud) die Pechnelfe. 
al, fobl’, S. das Junge eined Pferdes 
oder andern Lafithicres, ein Fuͤllen. 
the Foal of an Als, ein' Efeléfitten. 
a Mare with Foal, eine traͤchtige Gtute. 
Foal ift eigentlid) der Name fur cin 
Erutenfullen, und Colt fir ein Hengſt⸗ 
fullest. 

Foal, v.a. et n, ein Fuͤllen werfen, 
yon Stuten cin Fullen befommen, fob- 
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Fod 


let aebibrens von der Saft, von dem 
Gillen enthunden feym: = 
S. Huflattig 


Foal- bit, ſohl bitt , \ 
Fdal · foot, fobl’s futt, © aud Roßhuf, 
eine Pflame. | 

Foam, fohm', S. der Schaum. - 

to Foam, tu fohm', v.n 1) Schaum ges 

ben, fddumen. 2) in Wuth, in hef⸗ 

_ tiger Betdecung feyn. 

Foaming, fob’: ming, S: dad Schaͤumen; 

als partic. ſchaͤumend 

Foamy, fob’: ti, adj. voller Schaum, mit 
Schaum bedeckt, ſchaͤumig. 

Fob, fabb', S. 1) ein Tafchlein, Beutel, 
eitte Ubrtajde. 2) ein liſtiget Streich, 
Betrug, eine Lift, ein Kunſtgriff. 3) in 
den Rechten, cine Klage ohne gegruͤn⸗ 
dete Urfache, cine leichtfertige Klage. 
a Fob-Docdle, ein einfiltiaer, unge⸗ 
ſchickter Menſch, cin Tolpel, eipe dum⸗ 
me Gans. 

to Fob, tu fabb’, v. a. 1) aufgiehen, mit 
veraeblicher Hoffnung hintergehen, yum 
Beften haden 2) to tob off, fich ete 
was vom Halſe ſchaffen, abmeifen, durch 
Lift; Durd einen Kunfigriff dbertolpetn, 
bintergehett, einen foppen. vergeblich 
aufhalten, ben Det Naſe herumfibren. 
I will noc be fobbed off thus, id) will 
thid) durch dergleichen Kunſtgriffe nicht 
abſpeiſen, nicht hintergehen aſſen 

Facage , foh⸗ faͤdſch, 8. eine Auflage nach 
den Feuerſtaͤtten in einem Hauſe, Herd⸗ 

ſchoß, Herdgeld; atich Fuage, 

Focal , fob’: kaͤll aadj. au Dem Brennpunete 
gehoͤrig, darin gegründet. 

Fdeet, foh⸗ ſeit, S. 1) dad Bein zwi⸗ 

Focil, fob’: fill, fhhen der Hand und 
dem Cilbogen, und zwiſchen dem Knie 
und dem Fufe; tm erften Falle, die 
Ellbogenroͤhre, im legtern das Schien⸗ 
bein... 2) eine Armſchiene. 

Focil- bone, S. eins von denjenigen Geis 
nen, welche ſowohl iu der Ellbogen⸗ 
robre, alé jum Schienbeine gehoren. 

Focillation, fofillab’: fcb'n, S. Der Troft, 

Die Starfung, Erquickung, die Hilfe, 
Der Benftand. 

Focus, fob’ fof, S. der Srennpunct', 


Focus 
Fédder., fad’ Dorr, S. die trockene Wins 
terfuͤtterung fitr das Vieh auch ben den 
Berawerken ein gewiffes Mus Cein Fue 
Der) Das 22 und balben Centner, in 
Gondon aber nur 20 Centner wiest. 
to Fodder, v. a, mit trocknem Sutter ons 
terbalten, nur trocken Gutter ju freſſen 


geben. aes 
Fédderer, fad’. dDorrorr, S. ein Biebfite 
terer. 
Féddering, fad⸗ doͤrring, S. 1) daé Fuͤt⸗ 


tern mit trocknem Gutters, 2) ben den 
. Trup⸗ 


Foe 


. dat Fourgaieren. ; 

Foe. fob’, S. ein Feind, ſowohl im Kriese 
als im qemeinen Ledew, ein Bertolrer. 

Fodder! fih- Depdil, adj ju einem Bunde 

gehoͤrig, Darin gegruͤndet, bundesm fis. 

Fotman, foh'“⸗maͤnu, S ein Feind, ein 
Geaner (ift veraltet.) 

Foeror, .b: torr, 2. der Geſtank. 

Foerts, fib’ toſſ, S. ein unaebobrnes 
Kind, Die Frucht im Murterleibe. 

F6y faak, S. 1 ein dicker Nebel , feud 
ter Dunſt, cin Reit: auch ein Rauch. 
a) das yum weyrten Male gemachte 
Heu, Grummet — 

Fé, y fab: Fi, S ein Beyname fir einen 
invaliden Goldaten. 

Fogg iy. faa’ ili, adv nebeligs, Dunkel, 
tribe, mit Wolfen bedectt. 

Fogvinets fagk ine, 8. 1) nebelige Bee 
caffenbert, Dunkelheit; die dicke nes 
besidyte Luft, Ounkelbeit. 2) dre dicke, 
fette, piumpe Beſchaffenheit, Dichtheit. 

Foggy, fagt<i, adj 1) nebelia, veller 
Bente. 2) mebclia im Verſtaͤnde, 
dumm. 3) dick, groß, trdye, ſchwer⸗ 

id. 

— fob’ gram, S. an old Fogram, 
ein imtender , uͤbelriechender alter Kerl. 

Fagus, foh⸗ ahoſſ, S. ein verdlumter Nas 
me fir Toback. tin me a Gage of Fo- 

us, aid mur eine Pfeife voll Toback. 

Fuh, fab’, torery. pfut \ 

Foible, fai'-bl oder feu's bi’, S. die 
Schwaͤche, die ſchwache Seite; eine 
Schwachheit fo einer an fic) hat, em 
Febler. ~ ; 

ro Foil, tu fail’, v. a. 1) sleret, ſchmuͤ⸗ 
cen, audjieret. 2) uberminden, dod) 
ohne volliye Niederlaae, ven Kuͤtzern 
ziehen. 3) gu Boden werfen, einem 
ein Bein unterfchlayen. 4 wbertreffen, 
perdunfeln. 5) ftumpf machen, blenden, 
Dampfen, linderu. 6) brachen; dieſes 
ſiehe to fallow 

Foil, S. 1) Gaubwerk, vergoidete Zierta⸗ 
the, und Sierrath , Schmuck uberhaupt. 
She is a Foil ro You, fie iff euch cine 
Bierde. 2) die Folie unter einem Spie⸗ 
gel, aud) unter einem Edelſteine; inal. 
Die Mirtur von Maſtix und gebrauntem 
Elfendcin den Giang eines Edelſteiues 
gu erboben. 3) ein Rappier. 4) die 
Haudlung, da man jemandew zu Boden 
mirft. to give one a Foil. eiuem cin 
Bein unterſchlagen 5) ein kleiner Bere 
Juft, der bie Ausgang einer Sade, ein 
erlanater Borthetl ohne einen complete 
ten Gieg. 6) cine abſchlaͤzige Untwprt, 
eit Morb. co take the Foil, Den Korb, 
eine abfdldgige Antwort bekommen; 
eine Fehlbitte shun. 
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Fol 



















wunden; geſchmuͤckt, verduntel: 
ſiehe Die Bedeutuligen von to Foil. 

Foner, fail’: orr, S. derjenige, 
einen andern ubertrifft, 
ibm den Vortheil abgeminnet, ber 
get. 

Foiling, fail'zina, S. 1) dag Zi 
Schmuͤcken ~) das ju Boden * 
Dampfer, Ueberwinden ) te 
Sdacrn, die Tritte eines’ Hirides 
Grafe, die Fabrte. 

Foiitog, pare, jierend, iberwinder? 

to Foin, ‘tu fau’, von. auf jens 
ſoßen over Recher; einem ini Fo 
einen Stop oder Stid anbrinac 

Foin, fain’, S. 1) cin Gtog, Ens 

igen 2) ein Marders cin Bs 

ells aud ein Hausmarder. 

Foiningly, fain“ ingli, adv. mi 
fen, quf eine ftogende rt. 

Foison, faisfnu, S. der Ueberfluj, 
Fuͤlle. 

Foist. faift’, S. ea afte, cine 
leichter Jagdſchiffe im Mitteland 
Meere. 2) cin Fit, em Salace. 

to Foist, tu faijt', v. no. einen beim 

Bauchwind laſſen, fiſten, die fart 
unreinigen. 

to Foist, v. a. alg etwas unaͤchtese 
ſchieben, unterſchieben. 

Foisted in, eingeſchlichen, eims urtc 


= 





fchoben, 
Foistnels, feift'sneS, S. x) abla # 
rud, Geſtank, den fette Bat 




















von ſich geben. 2) Schimmel, Me 
Foisting, faijt'sing, adj. ubeinet 
ſtinkend, fiftend. 
Foisty , faift’st, adj. 1) fcbimmelia, 
ſchimmelt, moderig. 2) dbelred 


ſtiukend. 

Fold, fohld', S. 1) eine Echatdert 
auch Sheep - fold. 2) ein Gaui 
3) eine Heerde Schafe. 4) cine & 
ae. §) eine Falte. 5 eine Bertey 
lung, eit 3h einem ander edes 
ſelben Art gefuates Ding. 6) & 
Hille, cin Umichlag. two - fold, ys 
fac), zweyfaltig. twenty - fold, 
zigfach, zwanzigfältig. 

to Fold, tu foblo) v a. ) tie € 
in Den Pferch, in Hie Huͤrden tre 
und einſchließen, pferthen. 2)f 
doppelt legen, zuſammen fener, 
dem Vapicr falzen. 3) cisfchitedem 

die Arme faffen. 

to Fald, v, n. in einander, auf cam 
pafien, ſchließen, ſich anfiiger. © 
ded up, gefalten. jufammen acice 

Fodldage, foblsdadich, S. das Sur 
recht, der Huͤrdenſchlag, dae 
recht, die Falzung, aud — 


a 


| ‘Fol 

Folder, fohl⸗ dorr, S.derjenige, welcher 
efivas faltet, -faljet, zuſammen legty 
ein Falzer. 

Folding , —*8 ding, S. 1) das Huͤrden⸗ 
ſchlagen. 2) das Falten, Falzen, Bus 
ſammenlegen. 

Folding, patt. 1) zuſammenlegend / fals 
tend. 2) was ſich zuſammen legen 
laßt, als a Folding-Chair, ein Felds 

ſtuhl, Lehnſtuhl, den man zuſammen 
legen kann. 


1 Folding - Door, eine Thuͤr, welche ſich 


— legen laͤßt, eine gebrochene 

huͤr. 

1 Falding - Skreen, S. eine ſpaniſche 
Wand, cin Schirm, den mart gus 
fammen legen kann. 

1 Folding - Stick, S, cin Falzbein. 


i Folding- Table, S. ein Life, welchen 


man gufammen legen fann. 
Sle, foͤhl', S. ein Fiillen. fiehe Foal. 
o Fdle, tu fohl', v. a. foblen, ſiehe to 


Foal, 
Zoliaceous, folidh's fo, adj. aus Blats 

tern, aus duͤnnen Lagen beftebend, a 

blue talky foliaccous Spat, Blatters 


fpath. 

Poliage, foh sliadich, S. Laubwerk, Blatter. 

o Foliare, tu fob’: liabt, v. a. 1) ju dune 
nen Blattern ſchlagen. foliated Gold, 
Blatter s Gold, Blattgold. 2) mit Fos 
fie beſegen. to foliate a Looking - glals, 
einen Gpicael mit Folie belegen. 

Miating foh“ liabting, S. das Uchergtes 
hen oder Belegen mit Folie oder Queds 
filter. 


foliation, foliah's ſch'n S 1) das Schla⸗ 


gen ju duͤnnen Blattern. 2) das Bes 
icaen mit Folic. 3) die gueiner Blume 
gehdrigen Blatter, und die Hervors 
briugung derfelben. ey 
‘o@liacure, fob'sfiaticdur ober fob’ liaͤti⸗ 
ur, S. 1) der Zuſtand, da etwas gu 
Hlattern qefdlagen it. 2) cin ga duns 
nett Blattchen aefclagenes Metall, 
Blattgold, Blattfilber. 
‘Slie, fob'stio, S. 1) die Groͤße eines 
erodbnliden Boacné Papier. 2 Book 
jn” Folio, ein Buc in Folio, a Folio, 
ein Foliaut, 2) das Blatt, die Geite 
eines Buches. 
is - mort, fohꝰ liomort, adj. von der 
Farbe cincs verivelften Laubes. 
alk, fobe, S. 1) Volk, Leute. like 
other Folks. wie andere Leute. Gentle 
Folks, vornehme Leute. 2) die Glieder 
einer Nation), das Rolf, Voͤllerſchaf⸗ 
fest , das meiſſchliche Geſchlecht. 
Sik — land, fobfs (and, S. cine Art Lane 
deren, welche auc Copy-hold genannt 
aorrd, nicderes, goringes Lehen, fiche 
Gopy - hold, eo ty 8 
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4 


‘Fol 


Folk - mote, fobFs moht, S. cine Bere | 


jammlung des Bolfs, 


Follicle, fal’: likl', S. cine in eine Hake 


dder Blafe eingefdlofiene Hdle und 
die “has derſelben. B. die Gas 
_menfapfeln an den Pflanzen, das Ges 
haufe des Kernobſtes, der Griebs, die 
Gallenblaſe ꝛe. 
to Follow, tu falslo, v. a 1) hinterher⸗ 
gehey, folgen, — 2) als Feind 
folgen, verfoly 
ten, in jemandes Geſellſchaft, Gefols 
Qc ſeyn. 4) der Zeit nach auf einander 
ommen oder folgen, 5) die Wirkung 
einer Urſache fey, auf etwas folaen, 
6) einem Dinge nachgehen, demſelben 
folgen. to follow his Ear, einer Stim⸗ 
me, cinem Zante, einem Geraͤuſche 
nachgehen. To follow his Nose, dem 
Geruche nachaehen. 7) nadabnieny cis 
nem folgen. 8) gehorchen, folaen, 9) 
als cinem Gegenttande pes Verlangens 
Tadgeben, to follow one’s Pleasures, 
feinen Vergnuͤgen, Luͤſten rc. nachhans 
en. to follow one’s Busineis, femert 
eſchaften auf- oder ohliegen. to fol- 
ow the Law, die Rechte ſtudieren. 10) 
fih unermuͤdet woran balten, turdy 
anhaltende oder neue Bemibungen bes 
ftatigen. 11) ſich womit abgeben, ete 


was treiben, to fo'low other Meus Bug. 


sinefs, anderer Leute Geſchafte treibeny 

ſich um anderer Leute Gace befims 

mern, 

v. 1. 1) nad einem anderit 
Dinae fommeit, anf doſſelbe folacn. 
2) dev Beit nad auf etwas folgen. 3) 

. alg Wirkung auf di¢ Uvfache fommeny 
Daraus folyen, 4) als eine Schlußfol— 
ae aus einem Borderjag folgen. 5) in 
ſeinen Bemubungen fortfabren,. bee 
harren, anhalten. 

Féllowed, das 
henden Verbo. 

Follower, fal’s{oore, S 1), derjeniaey 
welder hinter cinem antern hergebet. 
2) ein Bealeiter, Gefellfdarter. 3) 


Partic. vom vorherge⸗ 


der yon cinem andern abhangig ift. 4) ° 


ein Anhanger, der gleicher Mennung 
mit einem andern tft, zu deffen Pars 


they gehoret. 5) cin Schiller, Nachs 


folger, Nachahmer. 

Féllowing. fal’: loing, S. et part, das 
Folren ꝛc., folgend 2¢.,. fiche in fers 
nern Bedeutungen das Verbum to 
Follow. 

Folly, fats fi, S. 1) Mangel, Schwas 
che des Verjtandes. 2) Music weisfuan ’ 

- Unmafiafeit. 3) feblerbafte Herrſchaft 
der Leidenfcharten, Thorheit, Hands 
lung der Nachlaͤſſigkeit. 

Bbh c Féman, 


en, jagen. 3) begleis 


Fom 


— fobs mann, 


oe, 

Fame, fohm', S. ter Schaum, 
to Fome, tu fohm', v. a. jdaumen, > 
fiche Foam. ; . 
to Fomént, tu foment’, v. a. 1) mit eis 
nem warmen fluͤſſigen Rorper waſchen 

oder baden, baben. 2) durch Warme 
pflegen, erwaͤrmen. 3) aufmunterny 
unteritupen ; unterbalren. 
Fomenration, fomentah’ ſch'n, S. 1) das 
Bahen, die Bahung. 2) der fluffige 
RKodrper , womit folches geſchiehet, dte 
Bahung, Ervarmuing, ein warmer 
feuchter Umſchlag uͤber ein ſchmerz⸗ 
haftes Glied. 
Foménted, part. gebaͤhet 2¢. so 
Foménter, fomenn’ torr, S. 1) derjenis 
ge, welder einen ba 
erquidet, 2) der eine Gache unterfius 
et, fie autmuntert, unterhalt, der 
ufmunterer. =), | 
Foménnng, fomenn’ ting, S. et part. 
bas Bahen, Unterflugen; babhendy 
aufmunternd. : 
Foming’. fob’: ming, S. das Schaͤumen, 
fiebe Foaming. 
Fomy, fol'smt, dj, 
Foamy, 
Hon, fann’, S. ein Marv, Thor (vers 


altet. : 
Eoud, fand’, adj. 1) unverftdndig tho: 
richt varriſch. 2) lappitch, kindiſch. 


ſchaͤumig, fiebe 


J auf eine thorichte Art zaͤrtlich⸗ 
nacfehend, ohne Berjtand. 9 auf 
eine ubertriebene, thorichte Art be⸗ 


5) fir cine Sache 


gierig, verliebt. 
eine Gace gern has 


eingenommen / 


bend. * 

‘to Fénd, tw fand’, v. a. et v. n. ſchmei⸗ 
cel, liebfofen, zaͤrteln; in etwas 
verliebt fur efwas eingenommen 
feyn, etwas gern haber. 

Fénd or Fand, fond, S. ein gu einem 
Behufe beftimmtes Capital, der Fond. 
The Sinking Fond, der Ueberſchuß 
pon den gewoͤhnlichen Abgaben, wels 
cher in England yu Abtragung alter 

Capitalien angerwandt wird, die Tile 
gungscaſſe. 

Fondery, fannꝰ dri, S. cin Gießhaus, 
cine Schmeizhuͤtte, ſiehe Foundery — 
to Fondle, tu fannsdl) v. a ſchmei⸗ 

hela, liebkoſen, haͤtſcheln, mit groz 
fer Zaͤrtlichkeit bebandcln, 

Fondler, fand’slory oder faun’s Port, S. 
ein Giebfofer, BWergartler , Schmeich⸗ 


ler. . 

Fondling. fand’s ling » S. Mein Schoß⸗ 
find, Mutterfobuden. 2) ein Lieb⸗ 
ling, Gunftling, cine Perfo oder Ga: 
the, ats der viel gemacht wird. 


‘ 


as 
S. cin Feind, fiche Fondly, fand's li, adv. 4) auf eine in: 


et, erwarmet / 


Foo 


bruuſtige, zartliche, allzugelinde, ju 
viel nachſehende oder nachgiebige Ut. 
2) auf eine alberne, thörichte, un: 
verſchamte Art. 

Fondaeis, fands nef, S. 1) die allzubef⸗ 
tige, thoridte Liebe, ubertricbene 
Zartlichkeit ; 2) Zartlichkeit uberipaupr. 
2 gu große, unverftandige Nach ſiot, 

erzaͤrtelung. 4) unvernunftiger Wood! 
gefallen woran. 5) der Buytana, de 


man in etwas verliebt iſt, heftigt 
thdridte Begierde. 6) : hecho: 
Schwache des Perjtandes, Mange 


an Deurtheilung. 

Fone, fohn, der veraltcte plur. pez 
Foe, ein §Fcind. 

Fént, fannt, S. 1) der Taufftein in do 
Kirchen. 2) in den Sehriftgiefereven, 
der Abguß einer Schrift von einala 


rf. 

Fontanel, fann’: tanell, S. ein Fo | 
ein Fließloͤchlein. se — 

Fontange, fann“⸗taͤndſch, S. eine Saku 
fe von Bandern auf dem Kopfpug de 
Frauenzimmer. 

Fontinelle, fann’stinell, S ein kleiner 
Brunnen. — 

Food, fubd', Ss. ; 1) Speiſe, Mabrun:. 
2) alles was nabret oder Kraͤfte giebt 


Sutter. 
Foodful, fubd': full, adj. vol] Mabruns 
oder Lebensmittel, frudtbar, wo 


‘fluffig. 

Foody , fubd'si, adj. efbar, gur Epeikr, 
zur Nahrung dienlich. 

Fool, fubly S. 1) derjenige, weld 
die Natur den nothigen Verſtand vc 
fagt hat, ein Thor, ein Marr. vw 
make a Fool of one, jemanden auf 
gichen, fiir einen Narren halten, ths 
gum Beften haben. to play che Fool, 
thoͤricht handeln, Narrenpoffen treiter. 
a Fool with a Witnef$, etn €rznar. 
Every Man has a Fool in his Sleeve, 
Niemand ift in allen Stuͤcken Five 
jedermann hat feinen Geen, 2) do 
fenige, welcher fid) naͤrriſch fielie: 
cin Gehalfsnarr. 3) eig Laſterbafte 
gottloſer Menfch ree -biblitther Mv: 
dru.) cin Gaufler, Bofferraker. 
$) cin Wort der Reractung, Be 
fhimpfung, des Vorwurfs. 

to Fool, tu fubl) v. mr. etmen Narre 
abgeben, Poffen teeiben, ſcherzet 
tandeln. 

to Fool, v. a 1) alé einen Marrgen de 
handein, gum Deften haben, aufyc 
hen, afien. 2) zum Narren maces 
bethoren. 3) hinternchen, betrige 
to fool une out of his Money, ¢uct 
um fein Geld bringen, betruͤgen. 

Fuoled 


Foo 


oled, fuhlꝰd, part. adj. aedffet 2c. 
ol-born, fuhls barn, adj. ein 
‘on Haus aus, von der Geburt an, 
‘in gebobrner Narr. * 
»lery fuhl“dri, S. 21) Tborheit, 
Narrheit. 2) eine thdridte Handlung, 
Narrethey. 3) eine nichtswerthe » uns 
redeurcnde Gace. Rvs 
a1- happy, fublhaps pt, adj. gluͤcklich 
shne Berftand, ohne fein Zuthun, in 
einer Thorheit gluͤcklich. 
olhardineſs, fuhlhar“ dineß, S. die 
Tollkuͤhnheit, Muth ohne eg ee 
olhdrdise, fubthar's dif, 8. Tapfer⸗ 
‘eit ohne Beurtheilungsfraft, Tolls 
uͤhnheit. | 

olhardy, fublhar’: dt, adj kuͤhn one 
Berftand, tollfibn, dummdreiſt, auf. 
‘ine rafende Art veriwwegen, 
oling, fub{‘sing, S. 1) das Tandelny, 
das Narrenpoffen treiben, der Buftand, 
da man ein Narr ift, fic fo ftellet. 
t) eine thoridte Handlung. 

olish, fubl’: iſch, adj. 1) des Verſtan⸗ 
des beraubt, thovicht, naͤrriſch. 2) 
tnbefonnen, unvorfidtig, 3) urges 
reimt, laͤcherlich, albern. 4) muths 
villig, poſſenhaft. 5) in der Bibel, 
‘afterbaft, boshaft, verderbt. 

olishly, adv auf eine thoricbte, nats 
iſche, alberne, unverftandige, afters 
yafte Art. 

Hishnefs, S. 1) Managel des Berftans 
red, Thorheit, Narrheit. 2) albernes 
luternebmen, cine thdridte Hands 
una, 3) der Muthwille. 

ol’ss€Cap, fublssfapp, S. 1) eine 
Narrenfappe. 2) eine Art Schreibpas 
ner Coermuthlich nad dem Beichen.) 


ol =stones, fubl’s et deb der Name | 


iner Pflanje, KnabenFraut, Hundss 


yoofein, (Orchys. Linn.) 

ol- rap, fubl:trapp, S. eine Mare 
‘enfalle | et Seblinee oder Falle, in 
velder man Narren fangt. 

st. futt’, S. (im Plur. Feet) 2) der 
Fuß, der Theil worauf man ftebet, 
‘der whorauf eine Sache ftchet. the 
Poor of a Pillar, der Fuß einer Saͤule. 
m Foot, auf den Beinen, gu Fuße; 
if dem Tapet; auc tn Verfafung 
um Streit, Foor by Foot, Fug vor Bub, 
imablicdy, nad und nad, Every Foor 
non, alle Augenblide, immerfort. 
.) der unterfte Theil eines Dinges, der 
Bruud, The foot of a Mountain, der 
fuß eines Berges. The foor ofa Tree, 
as Grammende eines Baumes, 3) der 
Zustand, die Beſchaffenheit, das Bers 
altniß. we are not upon the same 


foot, wit find oder ftehen nicht auf 
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Marr | 


to Four, tu 


Foit -Company. futt’s fampani, 


Foor- geld, futt’s geld, 


Foo 


, —— Fuße, haben nicht dieſelben 
edingungen. 3) die Infanterie, das 
SuGvolf, a Foot- Soldier, ein Soldat 
gu Fuß. 5) der Plan, Entwurf, feyts 
geſetzte Beſchaffenheit, die Grunclage, 
6) dte Bewegung, Handlung, Wirks 
famfeit. 7) ber Gus 1 dic Maggcbung. 
8) in der Projodie, eine gewiſſe Anz 
govt von Sylben, ein Fug. 9) ein 
angenmaß von 12 Boll, ein Fuß, 
ein Gcuh, da es dann im Plur. 
gleichfalls Foot bat, als four Foot in 
ength, vier Fug in der Lange. 
futt’, vin. 1) gu Sage reis 
fen, gehen, 2) tangen, aufhuͤpfen, 
ag oder Schritte im Tanzen machen. 


to Foot, v. a 1) mit dem Fufe ſtoßen, 


dem Fuße halten. 4) feſtſetzen, errich⸗ 
ten, ſich mederlaffen, etabliren. 5) die 
Bahn, den Schauplatz betreten. 6), co 
foor a Pair of Srockings, ein paar 
Strumpfe befohlen. 


treten, betreten. 5 fpornen, 3) mit 


Foor- ball, futt’s babl, S. ein aufgeblas 


fener Ball, welder mit dem Fuß⸗ 

fortgetrieben wird, ein Ballon. 2) das 

et mit demfelben, das Ballons 
tel. | 


p 
Foor - board, futt/ bohrd, S. das Fuß⸗ 


brett. 


Foot- boy, futt': bai, S. ein geringer Bee 


dienter gu Fuße, ein Lafen, cin Juns 
ge, ein junger Buri zur Aufwars 


tung. — — 
Foot- bridge, futt’sbridfeh, S. cine Bruͤ⸗ 


Ge, tiber welche man nur zu Fuge ges 
hen Fann, ein Steg uber einen Barby 
ein Graben. 


Foor- Cloth, futt’: klath, S. 1) ein Bade 


tuch, welches uber cinen Packſattel 
gedeckt wird, eine große Decke uͤber 
das Packpferd. 2) ein Fußteppig. 

. eine 
Compagnie Fugvolf; eine Geſellſchaft 


au Sup. } 
Foored, futtsed, adj, part. mit Fugen 


verfeben, Fuͤhße habend, mit Figen, 
broad -foored, breitftigia, Cloven foo- 
ted, mit gefpaltenen Fuͤßen. flac foo- 
ted, flachfuͤßge, plattfigig, four- 
footed, vierfugig. 


“Footed, heift aud an den Sohlen bes 
ſetzt. 
Foor-fight, futt’sfeit, S. ein Gefecht 


ju Fuge. 

5. eine Gelds 
ftrafe, welche derjenige erlegen mufy | 
welcher feinen Hunden in einem Fors 


ſte die Ballen nit ausgefdnitten hat. 
Fotr-hold, futt'⸗ hohld, S. cin Naum, 


worauf man feſten Fuß fegen, wor⸗ 
Bbb2. auf 


* 


Foo 


auf man ſicher treten fanny Naum 
fiir die — 
Footing, fut“ting / S. 1) das Reiſen 
gu Fuße, das Spornen. 2) Grund 
fie den Fuh, das Fußſetzen. 3) das 
Fundament, der Grund, worauf ets 
was gebauet wird, dic Stuge. 4) dev 
- Grund, die Bedingung, worauf man 
pee 'g) die Wurzgel, der unterfte 
eil. 6) der Ort, Beli. 7) der 
Gang, die Schritte. $) die Spur, die 
Gufftapfen. 9) der Tanz. 10) der Ein⸗ 
gangy der Anfang, die Feftfegung, Mies 
derlaſſung. to get a — in a Place, 
fid) an einem Orte niederlaffen: 11) 
der Zuſtand, die Befchaffenheit. They 
were on the same Fooring with &, 
Gie waren in gleicher Beſchaffenheit 
amit ꝛc., batten gleiches Recht, wur⸗ 
den eben fo gebalten. 


Footing - Time, she has had ‘her footing- 


Time, fie iſt aus den fechs Wochen. 

Foot- licker, futt’s lickorr, S. ein Fuß⸗ 
leer, ein Fricchender Schmeichler, ein 
Speichellecker, Schmaroger. 

Footling , futt’s ling, S. ein Fleiner Fug, 
ein Fuͤßchen. ' 

Footman, futt’smann, S. 1) ein Lacfen, 
ein Livreebedienter. 2) cin Jufanteriſt, 
Fuffoldat; FuGganger. 3) derjenige, 
welder viel gehet oder laͤuft, auch der 
gut Fe Gube ift. a Running - Footman, 
ein Laufer. 

Fodtmanship, futt’s maͤnnſchipp, S. die 
Fertigkeit im Gehen oder Laufen, die 
naturlide Gabe cines Laufers. 

Foot- pace, futt’spabs, S. 1) der Ab⸗ 
ſatz an einer Treppe, der Ruhevlag. 
_ ein langſamer gemaͤchlicher Schritt. 
3) cine Fußdecke um ein Bett oder eis 
nen Stuhl. 


Foor- pad, futt’: padd, S. cin Strafens 
raͤuber gu Fug. 
Fobr- path, -futt path, S. cin Fuffteia, 
ein ſchmaler Fußweg durchs Feld 2, 
Foit-post, futt’s pohit, S. eine Fußpoſt, 
ein Fußbothe, ein Bothenlaͤufer. 
Foot-race, futt’srabs, S. cin Wettlauf 
au Fuße, cin Fußrennen. 
Foot- room, futt’srubm, S. Naum fur 
die Fuge. : ; 
Fovt-Soldier, futt’:fohldfchorr, S, ein 
Sufanterift , cin Soldat ju Fuge. 
Foot - Stalk, fs 
der Sti 


el. 
Foot-Stall, futt’s ftabl, S. 1) der Steig⸗ 


biigel an einem 
2) the Foot - Stal 
Fußgeſtell an einer Saͤule. 
Foor- Step, futt’s ftepp, S. 1) die Fuß⸗ 
ſapfen, der Fuftritt, dre Spur, fo 
der Fug zuruͤck gelaffen. 2) figurl, ein 


—— lead ate 
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tt’s ſtahk, S. der Stengel, 


of a Pillar, das 


For 


Zeichen, Merkma 7 die ur. 3) 
dag Beifpiel, J me — 
al? Stool, futt⸗ ſtuhl, S. ein Fußſche 


mel, . 
_Four- Wabbler, futt’s wabblore, S. ciz: 


verächtliche Benennung fiir etmen J— 
fanteriſten, die ihm gewohnlich 
Reiter geben. 

Footy - déspicable , fut’s ti ⸗ bes’s pif at, 
S. ein elender, veraͤchtlicher Kerl. 
Fop, fapp’, S. ein Narr, Phantakt, ex 

Menfd - ohne Berftand, ein a 


narr. J 
Fép-Doddle, fapp’: daddl', S. ein e 
— naͤrriſcher Menſch, kindiſch 


eck. 

Foppery, fap⸗peri, S. 1) Thorhet 
Marrheit, Unbefonnenbheit. 2) thoric: 
tes Geprange, either Tand Pradle 
rey. 3) ein thoͤrichter Gebrauch, cen 
alberne Mode, Narrethey. 

Féppish, fap'spifch, adj. 1) thodrids, 
naͤrriſch. 2) eingebildet, prabihaft, cite. 

Féppishly, auf eine thoͤrichte, cites 


Art. 

Féppishnefs, S. 1) thorichte Gefcai 
enheit, Ps Neigung zum eitlen Ge 
prange,. Eitelfeit, lappifches Reser, 
albernes Betragen. 

F6ppling or Féplings fapp’s ling » S. ciz 
feinery Narr, cin’ Naͤrrchen, cz 
Phantaft. 

For, far’, Conjunct. 1) denn. 2) bie 
weil, darum, desivegen. 3) for s 

-much, in fo fer, in, Setradturs 
dag oder deſſen, nachdem. 4) for win, 
denn warum, denn day UM deswillecs, 
daher. * 

For, praep. dieſe Praͤpoſ. kommt m 
Ganzen mit dem Hochdeutſchen fe: 
liberein. 1) Fuͤr. for how much? fi: 
wie vicl? wie bod ¢ wie theuer® it s 
not for nothing, es gefchichet nid: 
ohne Urſache, nicht umfonft. co mbe 
for granted, fuͤr gewiß annebmen. for 
the — fuͤr jetzt, gegenwarta. 
As for me, ich, fuͤr meine Perſes, 
was mich betrifft. Whar are You for! 
was belicht enh? was battet or 
gern? Whar Party are You for? mit 
welder Parthey haltet ihre ¥ for just, 
fiir recht, fuͤr billig, It is not lawful 
for any man, es it niemanden erlaubt 
Ir is for him to submit, es fommt ibe 
u nachzugeben. It is nor handsome 

r You to say SO, es ſtehet cud nit 
an, ſchickt ſich nicht fur euch, es 
nicht huͤbſch von euch, das zu ſagen. 
*tis nor for You to undertake it, e— 
kommt euch nicht gu rc, for God-a 
mercy, um Gotteslohn, umfonft. 2° 
wegen, um, willen, aus, — | 


For, 


could not do it for Age, fie fonnte es 
Alters wegen nicht thun. for char ve- 
-y Reason, blof um Ddiefer Urſache 
villen, eben aus dem Grunde. 
Want of Time, aus Mangel der Beit. 
‘or Custom’s Sake, um der Gewohn⸗ 
yeit willen. For Fear, aus Furcht. 
Were it not for You, aefchhabe es 


richt um curet willen. Ican not for my 


Life, — um meines Lebens willen, 
verm es mir aud das Leben Foften 
ollte. I dare not for my Life, ich 
sarf bet Leibe, um aller Welt willen 
ticht. 3) in Betrachtung, in Anſe⸗ 
yung, in Erwaͤgung. for me, was 
nich betrifft. as for chat, was das bes 
rifft. For as much as, dieweil, nach⸗ 
vem. .4) alg. for a Deserrer, als ein 
Xusreifer , Deferteur, 1 hear for cer- 
ain, th hoͤre als cine Gewifheit. for 
Truth, alé eine Wabrheit. 5) heil⸗ 
anv, nuͤtzlich, anftandia, ſchicklich. 
t is for Men’s Health to be temporate, 
'3 Dient gu der Menfchen Gefundheit, 
s ift betlfam 2c. Ic is for You to 
reat People in that Manner? ftehet es 
uch an Geute fo gu behandeln ? Ic is 
lot for me, ef ijt meine Sache nicht, 
chickt fice nicht fiir mic. 6) Nad, 
ine Rictung in Anfehung des Ortes 
u —— We sailed from, Ham- 
yro’ directly for London, wir fegelten 
on Hamburg gerade nad London. 
) Auf, ſowohl den Gegenftand einer 
hoff nung gu bezeichnen , als auch eis 
i¢ Reitdauer, to stay for a Thing, 
wuf etwas warten. For ever, auf ims 
ner. For Life, auf Lebenszeit. for a 
While, for some Time, auf einige 
Zeit, eine Beit fang. For che Time to 
come, fiinftig., 8) damit — nicht. 
ihe gel 1 him close for not cat- 
thing cold, — damit er fich nicht ers 
‘Alter moͤchte, aud wenn — nid. 

vou'd, bur for hurting him, i& thate 
3, ‘wenn id) ihm nur nicht damit 
hadete. 9) ungeachtet, wenn gleich. 
or all this, for all chat, deffen allen 
ingeadtet, Me will do it for all You, 
r wird es euch allen gum Trotze, wis 
er ener aller Willem ihun. for all his 


iwearing , ungeactet feines Schwoͤ⸗ 


eng. You may do it for all me, meis 


rethalben fonnt ihrs immer hin than, 


‘or all ‘You are his Farher, ob iby 
leich fein Bater feyd. 10) Buy ſowohl 
inen Gegenftand der Beceitwilligkeit 
u begeichnen, als auch des Nutzens. 
Ie is ready for rhe Fight, ev tft gur 
Ichlacht bereit. For thar End, su dem 
u diefem Ende, for her Dowry, gu 
brem SHeyrathsgute. “tis for your 
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for’ 


ig 
Forbad, farrbadd ' 


For. 


Good, su eurem Nutzen. 11) eit Ges 
genitand des Wunfdes, nad O. O, 
for a Sword! ad, wenn ich nur eis 
nen Degen hatte! Schade, daß i 
Feinen Degen habe! Es vertritt au 
oft die Stelle ciner Jnterjection. for 
Shame! pfui! fchamet euch! 12) fo 
piel. for ought 1 see, fo viel id) febe. 
For ought he knows, fo viel er weiß. 
for Example, zum Beyſpiel. 
to Forage, tu farr'sddfc, v. @ 2) in 
der" Ferne herum ftreifen, herpm irren. 
2) auf Sutter, auf Lebengmittel ause 
gehen, fouragiren. 3) mit Naube nabs 
ren, fic iwetden, auf den Raub auss 
geben. 
to Forage, v. a, pluͤndern, berauben. to 
forage a ear st A ein Cand pluͤndern. 
Forage, S. 1) Lebensmittel uͤberbaupt. 
2) Futter fur das Bieh, Fourdge. 3) 
die Handlung, da man Futter und 
'ebensmittel mit Gewalt herbey tres 
bet, das Fouragiren. , | 
Forager, farr’, aͤdſchoͤrr, S. ein Foura⸗ 
giver, der Fourage und Lebensmittel 
mit Geiwalt bentreibet. 
Foraging, farr'sadfdjing, S. das Fous 


ragiren, a — 
i fordmim’s inoff / adj. Loͤcher 


Fordminous a 
habend, locertg. 
bas Imperfect. 
? von Forbid, 


Forbade, farrbabbd’, 
verbot. ‘2 
to Forbear, tu farrbebr’, v- irreg. @. eC 
n. (hat im Prater. forbore, im Part. . 
forborn. 1.) alg v. a. 1) meiden, ders 
meiden. Bear.and forbear, feide und 
meide. 2) cine Sache unterlaffeny ſich 
ihrer enthalten. 3) ſchonen / verſcho⸗ 
nen. 4) mit etwas warten, nod ets 
twas in Geduld ſtehen. I cannot fore ~ 
bear, ich fann nicht umbin. UNRals 
v. n. 1) unterlaffen, ſſich enthalten. 
2) von etivas ablaffen, ruben. 3)’ frets 
wilig — 4) Geduld haben / 
geduldi n. 
——— farrbebr’s ang, S. 1) die 
PBermeidung, Enthaltung , Unterlafs 
‘ fung. 2) Gewalt tiber die Begierdeny 
Enthaltiamfcit. 3), Gelindiafeit d ers 
fdonung, Langmuth. 4) Nachlicht in 
Anfehung der Begahlung. | Forbea- 
rance is no Acquitrance, aufgeſchoben 
ift nicht aufachoben, lange geborgt it 
nicht geſchenkt, alte Schuld verroſtet 


nicht. eat 
Forhearer, farrbeh'srorr, S. der Unters 
laffer, Dulder, auch der etwas aufs 


fanget. . 

Porbearing, farrbeh“ ring, S. das Un⸗ 
terlaffen, Meiden, Verſchonen, als 
part, verfchonend, unterlaſſend. 

to Fore 


. 


-For 


thun 
ermuͤden, abmatten, quaͤlen, uͤber⸗ 
haͤufen. 

Fore-duing, S. der Nachtheil, der Ab⸗ 
bruch, das Ermiiden, Abmatten. 

to Fore- doom, . ty fohrduhm', v. a. 
vorher beftiminen, gum voraus ſetzen, 
vorher verordnen. 


Fore- coor, fobr’s vobr, S. die Borders 


thuͤre. 

Fore-end, fobr'send, S. das vordere 

Ende, dev, Vordertheil. 

Edrefang, fobr’s fang, 8. das Suvors 
kommen, beſonders im Kaufe, „der 
Vorkauf, der Vorfaug. 

Fore- father fobrfa‘:dbore, S. ciner der 
Borfabren, The. Fore-fathers, die 
Poreltern, Vorfahren. 

Forefeer, fobr’s fibt, S.. plur. die Bors 
derfuͤße. 

to Foreténd, tu fobrfend’, v. a. 1) abs 
wenden, verburen, God forefend ir, 
Gott verhuͤte es. 2) verbieten punter? 
ſagen. 3) fiir etwas ſorgen, es ſichern, 
beſchuͤtzen. 


— 
Forefinger, fohr“ finaforr, S. der Bors 


derfinger, der Zeiger, Beiacfinger; 
auch das Regiſter eines Buches. 

Fore-flap, fohr flapp, S. der vorbere 
Theil, 4. B. eines Hembes. 

Fore -foor, fobr’s futt, S. der Borders 
fuß, die Bordcrtage. Fore foot, bes 
Deutet verächtlich, gib (uys) mir 
dette Hand, (Tage) 


Forefoot, in der Schifferſprache, iſt, 


wenn ein Schiff dem anderu in der 
Quer, im Wege fegelt, oder liegt. 
Forefront, fohr“ front, S. der vordere 
eel cines Gebaudes, die Borders 
eite. 
Foregavel, fohrgaͤww ell, S. bedeutet 
cin kleiner vorbehaltener Geldzins. 
to. Foregheſs, ſiehe Foreguets. 
to Foregò, tu fohxaoh', v. a. 1) vor⸗ 
hergehen, voranaehen. in the fore- 
going Part of this \.ork, in dem 
vorhergehenden Theil diefes Werks. 
2) ubergeben, uͤberlaſſen. 3) abtres 
ten, fabren laffen, .verlafien, aufovs 
fern.’ 4) von ctwas abfteben. to foe 
rego his Right, won feinem Rechte 
abfteben. 5) ſich einer Gache enthal: 
ten, ſich ihrer nicht annebmen. 6) 
verlicren, " 
 Foregoer ,, fohrgoh“ drr, S. 1) einer von 
den Borfabren, Voreltern. 2) t 
Gainer oder Einkaͤufer fuͤr eine 
filrftliche Riche: . 
-Foregding , fohrgoh“ ing, S. et part. dag 
Vorhergehen 3 vorhergebend, 
Foreground, fobr' graund, S, der Bors 
dergrund eines Gemaͤhldes. 
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ſcaden, nachtheilig ſeyn. 3) to Fore-guéle, th 


2) der. 


‘+ For . 


fobrgheß, v. a. tor 
her vermuthen, muthmagen, abnder, 

Forehand, fobr’s hand, S. 1) derjenia: 
Theil eines Pferdes / welder vor der 
Meiter it. 2) der vornehmſte Dooi, 
dus Bornehinfte. 3) die Borband 
das Vorrecht. 

Forehand, adj, 8 borberaebend, ver) 
hergegangen, 2) was friber ale ad 
woͤhnlich geſchiebet, fruͤhzeitig; per 
aus; vorher; zuvor. 

Forchanded , fobr’s banded, adj. 
tig, fruͤhzeitig. 2) ren 
nady gebildet. 
aut gebildet. 

Férehead, fohr“ hedd, 
der obere Theil des Geuͤchtes dex 
Vorkopf. 2) die Unvevfcameheir, 
Bermeffenheit , Dreftigfeit » Perm: 
genheit. 

Forehead· Cloth, ein Stirnband, eint 
Stirabinde. 

Forehdiding , fohrhohld⸗ ing, S. 1) bas 
Vorherſagen, Wahrſagen. 2) etn Mas 
zeichen, ein Omen, : 

Fore-herse, fobr's bars, S.dag voriere 
oder vorderſte Pferd. 

Foreign, farsviny adj. 1) aus laͤndiſch 
nicht einheimiſch, fremd. 2) niet wert 
et was in Berbindung ftehend, niet das 
gu geboͤrig, fremd, this is foreign to 
our Businels, dieſes achivet nicdt 52 
unjerm Gefchafte. 3) aAUsacthlofcn, 
nicht zugelaſſen, in der Cu thernung 
gehalten. 4) @ foreign Picea, cin Bree 
ac 1 Welder nicht vor dem gebariacs 

erichtsſtande geftibret wird. - Foreign 
Attachment, cin Arreſt oder Beicblaa 
auf fremde Guter jum Bortheil emmez 
Dritten. a Foreign- Matter, ein frem 
dev Rechtshandel, dev im einem an: 
dern Lande gerichtlich aubdanaig aw 
macht tft, cha 

Féreigner, farv’svindrr , 
Auslander. 

Foreignne(s, farr⸗ rinneß, S. 1) fremde 
Beſchaffenheit, Mangel der” Be 
dung, der Verwandtichaft mit etwas. 
2) in den Rechte, Unbefuarheit res 
Nichters in einer Eache zu urtheiles. 

to ‘Foreimdgine, tu fobrimmatic’®: in, 
va ſich etwas vorher einbilden, in 
die Gedanken faſſen. 

to Foreſüdge, ti fohrdſchodſch v. « 
1) Borurtheife babeny vorber von 
was eingeuommen ſeyn. 2) porber 
beurtheilen, vorber richten, 3) von 
etwas ausſchließen. 

Forejtidging, S das Borurtheil ; inalew 
cen die Ausfcdlichung, das Anes 


ſchließen. 


ER) zei⸗ 
Vordertheca 
bravely forehanded, 


S. 1) die Stira, 


S. ein Fremder, 


to For- 


For ; 


‘ekndw, ‘tn fobrnoh’, v. a. vorber 
en, vorbher feben. 

movwable, fobrnoh's abl, adj. was 
vorher feben, vorher wiffen laßt. 
néwledge, fobrnall’s wid), S. das 
rberwiffen, Borbhererfennen. 
ndwn, fobrnon'’, part. adj. vorher 
supe, porber erfabren , vorber bes 
uty, fundbar. 
and, fogr'sfandy S. 1) bohes in die 
e aebendes Land, cin Vorgebuͤrge, 
rland. 2) cin ſchmaler Plag zwi⸗ 
‘m Dent Wall oder der Mauer eines 
tes und ocm Graben. 

srelay, tu fobriab’y v.@ 1) den 
& werlegen, verrennen, den Weg 
treten. 2) cinem anflauren, einen 
einen Hinterhalt in die Sdlinge 
Fett. 3) vorlaufig erfinden , aus⸗ 
bon, vorber tiberlegtn, cinfadeln. 
relift, tu fobriift’, v. a. etwas vorn 
die Hoͤhe heben oder halten, den 
srdertbheil in die Hbhe refer. 

lock, fobr'slad, S.. die vordere 
rarfode, das Haay was auf dem 
okopf wadfet. —— 
locks, in einem Gdbiffy find kleine 
rite Keile, die am Ende cines Ries 
ig gebraucht werden, damit dicfer 
ht aug dem Loche fliegen fann. 
loin, fobriain', adv. bey den Jas 
rm, von dem Hunde, wenn et mit 
m Wilde durchachet, nicht cingeholet 
evden fann. 

man, foe's mann, 
rmann, dev vorangebet. — 2) der 
fe oder vornehmſte uater den Ges 


yworness auf einem Gerxichtstage⸗ſegelt. | 
Forerecited , fohrvifei'sted, adj. vorber 


Bormann, der den Borfi hat 
ad dag Wort flihret. )) dev erfte 
ener in cinem Raufmannsladen 5 
ich Dev Altgeſelle in einer Werkſtatt. 
emast, fobr'smajt, 8. der vordere 
Raftbaum , der Rodmatt pie Foe. 
oremast - men, in cinem Krieges⸗ 
biffe , . find-Ddiejenigen, welche die 
beriter Gegel einnehmen , ſolche gus 
mmenwideln, in die Hobe. sicher, 
nd nad ibrer Reihe an dem Ruder 
ehen. 
eméntioned , fohrmenn’s ſchon'd / adj. 
orber erwehnt, obgedacht. | 
emost, fohy'smohft, adj. et adv. 1) 
ag erfte dem Orte nach, das vorderfte. 
went foremost, ich gleng voran. 2) 
a6 erfte der Ordnung nad. first and 
oremost, fiir das erſte. RY das erfte 
ve Miirde nah, das Vornehmſte. 
Jan der Spike, vorauf, voran. 
Fornaine, tu fobrndbm'y v. a. vorher 
ennen. 


"6x 


S. 1) der Bors 


For: 


Fomamed, vorher, vorhin 
— vorhin genannt, ob⸗ 

Forenefs, ein ungewoͤhnliches Wort fiir 
ein Borgebiirge , ſiehe dafiir Foreland, 

Forenoon, fohr⸗ nuhn, S. der Gors 
mittag. 

Forcndrice, fohrnoh’ tis, S. borherge⸗ 
hende Auzeige einer fiinftigen Beges 
benheit, Vorbedeutung. 

to Forénsick, fobrenn’s fick, adj. gu einem 


Berichte geborig , dajelbft gebraudlithy — 


gerichtlich. 

Forcordain, tu fohrardaͤhn“, v. a. vor⸗ 
her verordnen, vorher beſtimmen. 
Foreordained, part. vorher verordnet, 

— — 

Tore- part, fohr'⸗ part, S. 1) d 
Theil der Zeit nad. the * wl 
of the Day, der Bormittag, 2) der 
vordere Sheil dem Raume nad, 

Fore- past, fobrpaft, adj. vorbergehend, 
vorbhergegangen » vorig. | 

Fore - porch, fohr“pohrtſch, S. ein 


Vorhof. 

Forepoſsẽſsed, fohrpaßſeſt', adj. vorher 
pon etwas eingenommen. forepoſseſ- 
sed with Prejudice, pon Vorurtheilen 
eingenommen, 

Foreprized, fobrpreift’, adj. vorbebungen, 
vorher gefchagt, ausbedungen, vors 
bebalten; ausgenomment, 

Forerank, fobr'sranE, S. die Frontey 
Bie erfte und vorderfte Reihe, die obers 
fte Stelle, der Borrang. 

to Fore-réach, tu fohrrihtſch/ v. a. zur 
Gee, wenn cin Schiff beffer wie das 


andere fegelty, dem andern vorbeng 


erwehnt, worgedacht, sorgemeldety 
angefuͤhret oder erzaͤhlet. 

Foreroom, fobrsrubm, S. cin Zimmer 
porn heraus, das Vorderzimmer. 

to Foreran, tu fohrronn', v. a 1) ein 
Porlaufer, Borbote von etivas feyn. 


* 


2) vorangehen, vor einem hergeheu⸗ 


porgehen, vorbherlaufen. 

Foreranner, fohrron’snorr, S. 4) ein 
Porlaufer, Borbote. 2) ein Quars 
tiermeifter, der fiir dic Nachkommenden 
Quartiere madt. 3) ein Zeichen eis 
ner fiinftigen Gade, cin vorbedeus 
tendes Zeichen, cine Borbedeutung. 

Foresail, fobr'sfabl, S. die Segel, wel⸗ 
che ſich am Bogfpriete und Fodmafte 
befinden, das Borjegel, vorderfte 


Gegel. 
Foresaw, fohrfah', fabe vorher, das 
Imperf. von to foresee. 
to Foresay, tu-fobriab’, v. a. vorbherfas 
gen, fiche aud Foretell. 
to Foreseé, tu fohrſih v. a. vorher⸗ 
ſehen/ 


! 

For 
fcher, zum voraus fehen, vorauswiſſen; 
auch fur etwas forgen, diefe Bedeus 
tung ift aber febr ungewoͤhnlich. 

Foreseéing , fobrith'sing, S. das Bors 
herſeben. 

Foresvén, fohrſihn', zuvor oder vorher 
geſehen; das partic. pon to See. 

Forseér’, fohrſih“ orr oder fohrſihr', S. 
eine Perfor, welche etwas vorher 
fichet. : 

to Fore- shime, tu fohrſchaͤhm', v. a. 
befhamen, einen Borwurf auf einen 
bringen , Schaam verurfacen, 

to Foreshew, fiehe to Foreshdw.'* 

Foreship, fobr'sfcbipp, S. das Borders 
theil des Gchiffes. 

to Foreshérren, tu fobridbar’s tn, v. a. 
verkuͤrzen, abkuͤrzen , den Bordertheil, 
die vorderſten Figuren abkuͤrzen, um 
die hinterſten ſehen zu laſſen. 

to Voreshdw, tu fohrſchohy v.a. 1) vors 
ber verkuͤndigen, vorberfagen, weiſſa⸗ 
gen. 2) vorber vorftellen, kuͤnftige 
Dinge zeigen, vorhergeigen. 

For-side, fobr's feid, S. die Borderfeite, 
pordere Seite. . 

Fovesizht, fobrsfeit, S. 1) daé Bors 
herfchen. to have a Foresight of so- 
merhing, eine Gache vorber muths 
mafic, vorberichen. 2) Gorge fur 
die Bufunft, Borforge. 

Forestgbeful, fobricit’s full, adj. vorher⸗ 
jehend, weife; ingleichen Borforge 
tragend, vorfithtiq. 9 

to Foresignify.. tu fobrftg:nifet, v- a. 
vorher bezeichnen, andeuten, vorbes 
deuten, vorbilden. 

Foreskin, fohr' ffinn, S. die Borhaut. 

Foreskire, fohr“ ffert, S. der vorn bers 
abbangende Theil an cinem Kleidungs⸗ 
fides der Schoß, Vorderſchoß am 


Nod. 

to Foreslick, tu fobrichlid’, v. a. 1) 
verzoͤgern. 2) etwas ſchwaͤchen. 3) 
vernachlaͤſſigen durch Faulheit. 

fo Fore- slow, tu fohrfloh', v. a. N pers 
zoͤgern, aufhalten, hindern. 2) uns 
trfaffen, perabfaumen, vernachlaͤſſi⸗ 
aen. 

to Voreslow, v. n. zaudern, sdgert, 
foumen, jauderbaft feo, faullengen. 

to I'orespéak. tu fobrfpibf, v. a 1 
porherfagen, vorher verfiindigen. 2 
vorher beftellen, befprechett, 3) tas 
bein. 4) verbicten, unteriagen. 9) 
bezaubern, und im gemeinen Leben 
verfprecen , befprechen, 

Farespeech , fohr's ſpibtſch, S. der Eins 
gang einer Rede oder Schrift, dte 
orrede. 

Forespént, fohripent’, a4j. 1) versebrety 
perbrauct. 2) exmidet, eridooft. 
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: 3) ‘vergangen, voruͤber. 4) gure 
ingegeben, gum voraus mit etme 
verfebar. 

Fore- Spirrer, fobripor’s rirr, S. cis 
Vorreiter , der Poftillion , welder vi 
nem Courier vorreitet. Figuͤrl. de 
Vorbote. 

to Tore - spy, tu fphrfpet’, v. a. gun 
poraus feben, vorher errathen, veo 
her entdeden, jum voraus wiſſen. 

Forest, far’srett, S. 1) ein Wak. 2 
ein gchagter Wald, ein Fort. ⸗ Fo- 
rest- in- Law, ein fonialiches Fork 
gcbct. The jusuces of the Fores. 
dic Forftrichter, das Forſtgericht. 

Forest - Work, apeten, woren 
Blumen und Laubwerk gewirket find 

Fdrestatt, fohr⸗ ſtaff S. etm Inſtrumen 
zur Gee, die Stellungen himmliſche 
Koͤrper aufzunebmen. 

Forcstage, far⸗ reſtaͤhdſch, S. Forftach. 

to Fore- stall, tu fobrftabfi*, v. a, 1) 
porber toegnehmen. 2) durch Saror 
Fommen hindern. 3) vergreiffen. ¢ 
vorfaufen, auffaufen, che cé auf t= 
Markt gebracht wird, wie diefes ge 
jeg vidrig von der ubertriebenen Mee 
— mancher großer Staͤdte jor 

roͤßten Nachtheil der Einwohner ver 
attet wird. 

Forestaller, fohrſtahl⸗ ſoͤrr, S. eta Mah 
kaufer, Vorkaufer, Hoͤker. 

Foresrilling, fohrſtahl ⸗ ĩng, S. das Rer 
herweanehmen, Vorgreiffen, Bortes 
fen, das Aufkaufen ehk es gu Mark: 
gebracht wird 2. ‘ 

Forestallment, fobrftab(s ment, S N 
das Zuvorfommen, Vorgreiffen. 2) 
der Borfauf, das Hokern. 

Forest - born, far: reftbarn, adj, ia 
Walde, in einer Wildniß gebooren. 

Forester, far'srestpry, S. 4) ein 
bedienter, Gorfter. 2) der Emme 
ner eines Watdes, ein Waldbervohac. 

Foreswart, fobr’s fivart, + adj. oft 

Foreswat, fobr’ fivatt, ſSchweiß / oon 
Schwitz, von pie verzehret. 

to Foretaste, tu fohrtahſt/ v. a 1)ser 
her foften, credenjen. 2) vor einacae 
andern koſten. 3) einen Vorſchmaẽ 
von etwas haben, es vorber emphe 
den. 4) vorberfiehen; (dieſes tft jedes 
eine feltene Bedeutung.) 

Foreraste, fobr’ tabft, S. dev Borfcbmad, 
Vorgeſchmack. 

Foreraster, fobrtabs’: torr, S. derjenge 
welcher die Speiſen und Getranfe fe 
nes Herrn vorber foftet, der Muar 
ſchenk, Credenger, Boricomeer. 

Férereeth, fohr“ tihth / 8. die Vorder 


zaͤhne. 
to Forctéll, ty fobrtcil, v.a. 5) verter 
agen 


‘ 





For 


fagen, vorher verkuͤndigen, prophe: 
zeyen. 2) vorber bedeuten, vorbe: 
deuten. 

Foretẽller, fohrtel⸗ loͤrr, S. ein Vorher⸗ 
verkuͤndiger, Wabhriager, Prophet, 
Wreiffager, — —— 

Forvtélling, fobrtel’s ling, S. die Weiſſa⸗ 
gung, das Weiffagen; als part. vor⸗ 
herfagend, prophescyend, 

to Forethink, tu fobrthinf, v. a. 1) 
muthmafen, Ahndung vow etwas has 
ben. 2) vorher bedenfen, vorber 
uͤberlegen, erwagen. 

to Forethink, v. n, 
ausfinnen, 

Forethéught, fohrthabt, part. von to 
forethink, zuvor bedacht, gedacht tc. 

Forethéughr, $. 1) der Borbedacht, die 
vorhergehende Ueberlegung. 2) Byes 
forge. : 

to Foretdken, tu fobrtoh: Pu, v. a. 
vorher bezeichnen, vorbedeuten,- vors 
berdenuten, 

Foretdken, S. cine Borbedeutung, cin 
Rorbote, ein Anzeichen. 

Forvtdld, fohrtobld', vorbergefaget, pros 
phegenet 2c, das Partic, von to Fo- 
rerell 

Féretooth, fohr’stubth, S. ein Borders 


vorher erdenfen, 


zahn. 

Forerop, fobr’stapp, S. das vorderſte, 
oderfte oder hodfte von einem Dinae, 
der vordere erhabene Theil, befondrrs 
an dem Ropfpuge des Frauenzimmers. 
a Woman’s Foretop, die Stirnlode. 
The Forerop of a periwig, der vordere 
fraufe Theil cincr Perude. 

Fare - top- mast, S. der erſte Aufſatz des 

odmaftes, die Borftenge oder Fue 
——— the Foretop - gallant - mast, 
der 83 Aufſatz des Fockmaſtes. 
die Vorbramſtenge. 

Fore: 6uched, fohrwautſch'd/ adj. partic. 
zuvor verfichert, zuvorgeſagt. 

Forewatd, Forewards, fohr⸗ wards 8, 
adv. porn, vorwaͤrts, voran, fiebe 
Forward, 

Foreward , fohr’swabrd, S. der Vortrab 

- einer Armee, die Fronte, die Wants 
Garde, die Spige. . : 

fo Forewarn, tu fohrivabrn, v. «, 
vorher warnen. 2) vorfaufig vor einer 
kuͤnftigen Gache Nachricht geben. 3) 
vorherfagen, vorher verfiindigen. 4) 
perbieten. to forewarn one of his 
House, einem dad Haus verbieten, 

Forewirning, fohrwahrn⸗ ing / S. das 
PRorherwarnen, die vorhergehende 
Warnung, 

to ——— ti fohrwaͤhſt', v. a. vers 
wuͤſten, serftoren Cetin sur noc fel 
tenes Wort.) 


‘ 
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4, 1) - 


For . 


to Forewéary , tu fohrwih“ ti, v. a. muth⸗ 
fog, mide maden, ermuͤden. 

Forewélked, fobrwelf’d, adj. gum kuͤnf⸗ 
tigen Gebrauche gewelfet oder actrod: 
net. B. Obft vorher gedbdrret. 

Firewheel, fohr⸗hwihl, S. ein Borders 
rad, das vordere Rad. the forewheels 
of a Coach, der Bordertheil des Was 
gens, der Borderwagen. | 

Forewiad, fobr’s wind, S. quter Wind. - 

to Forewish, tu fohrwiſch', v. a, vorher 
wuͤnſchen oder verlangen. 

Forewodra, fohrwohru', part, adj. 1) abs 
getragen, abgenugt. 2) verblideny, - 
derſchoſſen. 

Forfang, ſiehe Forefang. 

Forfeit, far’s fit, S. 1) ein Berbrechen, 
Uebertretung feiner Pflicht. 2) Gelds 
ftrafe fur ein Berbrechen oder Bers 
geben, to pay the Forfeir, die Golds 
ſtrafe erlegen, fur das Bergeben biz 
Gen. 3) cin eines Vergehens weaen 
eingejogenes Gut. 4) ein der Etrafe 
unterworfener Menſch, cin Berbres 
cher (Cfelten in diefer Bedeutung.) 
Forfeic of the Law or to the Law, ein 
Rerbrecher wider die Geſetze. 5) der 
Meufauf. 

to Férfeir, tw far’: fit, v. a. 1) durd ein 
Verbrechen verlieren, verwirfen. to 
forfcie one’s Life, ſein Leben veriwir: 
fe 2) durch eine Schuld am etwas 

ringen. 3) to forfeit his Word, fein 
Wort nit halten, es brechen. 

Férfeir- fiir Férfeired, dag artic, vom 
vorigen, verwirft, verfallen, unters 
yoorten, veriuftig. forfeit to Death, 
dem ode unterworfen, 

Férfeireble, farsfitabl?, adj. was vers 
wirft , eingeyogcn nnd binweagenoms 
men werden 

Férfeited , fars fitted, part. adj. verfal⸗ 
leny verwirft, eingezogen. 

Forfeiting , far’s fitting, 5, daé Berivirs 
fen, Berlieren durch eigene Schuld. 
Férfeirure, far: fitiur, S 1) der Bus 

ftand J da man etwas —— und 


bie Handlung, wodurd ſolches ges 
ſchiehet. 2) die verwirkte Sache. é: 
B. Geldftvafe, ein verfallenes confiss 


cirtes Gut, 

to Forfénd , -fiehe Forefend. ) 
Forgave, fargabw', vergab, das Im 

perf, von to Forgive, 
Forge, fohrdſch/ S. 1) cine Schmiede; 
eigentlich eth Hammerwerf. 2) ens 
jeder Ort, wo ein Ding verfertiget, 
ebildet tft. 3) das Schmieden und 

eve Bearbeitung der Metalle, 
to Forge, tu fohrdſch', v. a 1) ſchmie⸗ 
den. 2) etwas bearbeiten, in gewiſſe 
Form bringen, 3) Hervorbringen, 
ex⸗ 


$ 


— 


ann. 3. B. Lehenguͤter. 


For 9640 7or 








erfinnenty exdenfett ſchmieden. 4) Forgée, farghatt’, vergaß; das 
nachmachen, verfaͤlſchen. von to forger. 


Forged, fdbrdfid’d, part. geſchmiebet, Forgôt or Forgérren, farahat’s tem⸗ 
erdichtets 2. ‘ Geffen; nicht daran gedadt, das 
Forger, fobr'sdfdorr, S. 1) der etwas von to Forget. 
ſchmiedet/ einer, Sache eine gewiffe ro Forhail, tu farbabf, v.a pb 
peg gibt, 2) ein Luͤgenſchmid, ein martern, gqualen. - 
erfalicher» der aus betruͤglicher Ab⸗ Fork, fabrt, &. 1) cine Gadel 
ficht etwas Unachtes anftatt des Mechs Point of a Fork, die Spitze cemer 
. ten verfertiaet. a Forger of falseDeeds, bef, a pitch Fork, cine große aah 
der falſche Urkunden ſchmiedet, falfche Gabel. a Dung - fork, cine 
Schriften, faliche Wechſel macht. bel. 2) die Binke einer Gadel. g 
Forgery, fobv's dfchert, S. 1 Schmiede⸗ die Spitze eines Pfeils; eine j— 
arbeit, ingleichen das Schmieden. 2) Spitze. Mein Beutelſchneider. 
eine falſche Erdichtung, imbetruͤglicher to Fork, tu fahrk', v. no. 1) ſich wie come 
Abſicht nachgemachte, untergeſchobene Gabel ſpalten. 2) in Blatter febrefim 
Gade, eine Verfalſchung, nachge⸗ von dem Getreide, zwenzinkiat mode 
madte, falſche Handſchrift. fen. the Corn begins to fork. dat 
to Forgét,. tufarghett’, v.irreg. a (hat Getreide beginnt, fangt an ga iche 
im Imperf. forgot, im Partic. For- ſen, ftaudig zu werden. 3) pis 
gotten oder aud) forgot.) 1) veraeifemy Let us fork him, wir wollen ibe te 
aus dent Gedachtniffe verlieren. 2) Taſchen phindern, ausleeren. ; 
vernadlaffiaen, Férked, fabr fed, adj. part..in gamee 
Forgérful, -farghett’s fully adj. 1) der oder mebr Sheile gefpalten, wie cine 
leicht etwas vergift, vergeplih. 2) Gabel; was Gabeln, Zinken bat. 
das Bergeffen verurjacend. 3) uns Forkedly, fahr'sfedli, adv. wie cine 
adtiam, nachlaͤſſig, forglos. Gabel acipalten, gabelig, im Ferm 
— * vergeſſener Weiſe, aus einer — 
ergeſſenheit. Férkednefs, fahr“ kedneß, S. x) ter 
Forgérfulnefs, S. 1) Berluft des Ger —frand, da ſich cin Ding in Ad —* 
ee! Bergeflendelt. 2 ote —— — foaltet. 2) bie gabeliae 
eit, tet etwas ju verge en / eſchaffenheit, die zw infiae 
geblichfeit. 3) Nachlaſſiakeit Bers ss giner Gabel. - zweyzinkige Sepals 
nach laſſigung, Verabſaumung. Forket, fobr'sfett, S. cin’ Gaͤbelche 
Forgetive, fobrdfch’s itivw , adj. was cine kleine Gabel. 
gefcmiedct , d. t. hervorgebracht wer⸗ Esrkfish, fabré’ fife. S. der Sawer 
den kaun; erdichtend, verfalfchend> fic. = : 
Forgétter, farghet’storr, S, 1) der ets Forkhead, fabrf's hedd, S, dic Spige e— 
was vergißt, cin vergeffener Menſch. tes Pfeiles. 
2)eine unactiame, nachlaͤſſige Perfor. Esrkrail, fahrk“ taͤhl, S. ein Name, do 
Forgétting, farghetstinay > ef Pate die eugliſchen Fifeher dem Salm oder 
das Vergeſſen iC. vergeffend Ce. Lachs geben, wenn er nod im 4icn 
Forging, fohr's dſching, S. das Schmieden. Jahr feineds Wuchſes, und alfo nod 
to Forgive, tu farghiww, v9 1) ver Ficht oͤdilig das ift, was fie Lads 
88 —— 2) erlaſſen, als ennen. 
uld oder Strafe. var” — 
Forgiven, farghive' wh, vergcben » vers Férky , fabe’s Fi, adj. ge —* ce 
7 ſpalten, qabelig, a forky Tongue, 
gicben erlaſſen, dag Partic. von to eine ge(paltene Zunge. 
orgive. Notto be forgiven, was nt ; 
veracben, nicht erlaffen werden fanny Forlée, farlett’, adj. verlorem, (seraltet.) 
unverjciblidy, | — i a — feo 
i ity’ : veraltefe rater. ec Partie, voy 
Forgivenefs , farahiwiw's nef, S 1) die Suselfadiiichen Forlsoran. 


Vergebung, BVerzeihung. the Forgi- 
venifs of Sin, die Bergebung der Forlérn, farlabrn’, part. adj. 1) meager 


Giinde. 2) Genciatheit gu vergeben. nommen, entriffes. 2) verleren. 5) ver 

3) Erlaffung einer Schuld over Strafe. laſſen, huͤlflos, einſam, unslidlid 
Forgiver, farghiwiw’sorr, S. der vere a forlorn Man, ein verlaffener, 

aibt oder verzeihet; der Bergeiher, Ers der. the forlorn Hope of an Army, 


faffer. 


, Die vorderften Golbaten, welche jucri | 


Forgiving, farahiwiw’sing, S. die Bers anagreifen muüͤſſen; auc dic fogenaame | 
gebung, das Bergeben, Berzeihen, verlorne Schildwache. 4; verlegt, w — 


alg part. wergebend, verzeihend. Grunde gerichtet. 5) gering, spon 


: 


— 


For 


craͤchtlich (diefes. nur. im Scherze.) 
') eines Spielers lester Cas 
lom, §. eine cimame, verlaffenc, 
uaͤlfloſe, ungluͤckliche Perfor. 
lornnets, farlahrn⸗-neß, 5S. verlaſſe⸗ 
er, buiflofer Zuſtand; Elend, Truͤb⸗ 


al. 
Forlye, tu farlei’, v. n, der Quere- 


iach vor etwas fliegen; quer tiegen. 
m, fabrim’, 8. 1) Die aufere Anſicht 
ined Dinges, dic Form, Gefialt; die 


Rerftellung..ia due Form, aufs forme . 


idvfte, in qebdriger Form. 2) ein Wee 
en, dad fich durch eine befondere Gee 
ait anfindicet, eine Figur. 3) eine 
efondere Modification, die Form. 
:) Schonhert, gute Geftatt. 5) Regel⸗ 
naßigkeit, Ordnung 6) aufere Ges 
talt ohne wefentiiche Eigenſchaften, 
eere Geftalt. 7) aͤußerer Gebtauch, 
Seremomie. The Form of justice, die 
fori Rechtens. 
timmte Regel, einsehibrter Gebraud, 
Rorfchrift, Mufter, Weiſe, Manier, 
ind Geſtali weruad eine Sade gemacht 
verden folls~ die Form, die Formel. 
i Form of Preyer, eine Gebctsformel. 
>) cit gebildeter Koͤrper, einem andern 
Dinae darin eine Geſtalt gu geben, eine 
form. 10) eit langer Gib, eine Bane 
zhne Mucklehne 11) eine Claffe inden 
Sdyulen; cit Rana der Studenten aud) 
ver Gelehrten. NB, in dieſer Bedeu— 
‘ung, und wenn es eine Dank heißet 
vird es farm ausgeſprochen. 12) dus 
lager eines Hafen. 13) davjenige, was 
mem Dinge fein Dafenn gibt. 

Form, tu fabrot, v. a. 1) aug etwas 
verfertigen, ſchoͤpſen, bilden. 2) eine 
efondere Geftalt erthetlen, formen, 
uiden. 3) in eime gewiffe Ordnung 
iringert. to form the ‘Troops, die 
Cruppen formieren, ftellen. 4) ent⸗ 
verfen, einrichten, erſinnen. 5) durch 


ie Erziehung eine. gewiſſe Geſtalt ge⸗ 


sen ¢ bilden. | 
mak, far's dl, adj. 1) von vielen 
Seremonien, fenerlidy, formic), puͤnet⸗ 


id). 2) den gewoͤhnlichen Vorſchriſten 


emaͤß, formlicy,.nac den eingefubrten 
Regeln. 3) resclindfig. 4) duferlid 
en Gchein aber nicht das Wejen haz 
end, fceinbar. 5) von eingefuͤhrten 
Hebraucen abbingend. 6) auf eine 
eswunigene, gar gu puͤnciliche rt, 
ffeetirt, kuͤnſtlich. 7) etn Ding yu dem 
nachend, was eg ift, wefentlic). 8 el 
entlich , ordentlid); ſeine wefentliden 
(nterfdyeidDungémerfmale behaltend. 

malise, far’ malift, S. der viel unnoͤ⸗ 
higes Geprdnge macht; der den cufern 
Schein dem Weſentlichen vorziehetz 


* 
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8) a set Form, bes: 


For 


ber nur bie aͤußerliche Geftalt beobach⸗ 
ret , der Den Schein aber micht die That 

Forméality . farmdu’s iti, S. 1) Inbegriff 
der Gebrduche, eingefudrten Uinfande 
und Gewohnheiten, Feyerlichkeit. 2) 
feperiiche Ordnung 3) feyeriiches Ge⸗ 
prauge, Staatskleidung, Gallatracpt. 
4) gezwungene Beodachtung der Ge— 
brdude, der vorgeſchtiebenen Ordnung. 
§) außerer Schein: 6) das Weſen ete 
nes Dinges, die Eſſenz, die Ergenfchafe 
woodurd) etwas ijt, wads es tft 

to kGriauze. tu fare madlerf, v. a. 1) die 
gehorige Gefta-t erthetlen, bilden, nach 
dem Model einrichten (feltere Bedeus 
tuna.) 2) den Gebrauchen der Feyer- 
—— eine uͤbertriebene AUrt erge⸗ 
bert ſeyn. 3) ſich uͤber etwas beleidiget 
finden, ſeine Empfindlichkeit durch 
Worte an den Tag legen. ; 

Férmaily far- malt, adv. 1) Dew eigent⸗ 
lichen Gebraͤuchen, der Vorſchrift ges 
maß, formlich. 2) mut aiten Gebrdus 
chen, feyerlich 3) auf eine gezwun⸗ 
gene, ibertrieben feyerliche Urt. 4, auf 
eine augenſcheinliche fictbare Art; 
formilich. 5) zum Schein, obenbin. 
6) weſentlich, deracteriftifd. 

Formaine(s , farmaͤll⸗ nef, S. die Foͤrm⸗ 
lichkeit, wie orn ahty welches fieve. 

Formation, farmab’: ſch'n, S. 1) Dut Bile 
dem, die Bildung, Zeugung, Hervor- 
britigung , Sormirung. 2) die Wit wie 
ein Dung gebildet ift, die Bildung; 
Cinrichtung. 

Formative, far: motivm, adj. die Kraft 
gu bilden habend, bildend, formirend; 
was eine Geſtalt gibt. 

Formed, fahrm'd, part. adj. formirf, 
gebildet, geſtaltet, eingerichtet, ges 
madi. ; ‘ 

Férmer , far’ more, S. derjenige, welder 
einem Dinge ſeine Geftalt, fein Oafenn 
gidt, Der Urheber; Der Geſtalter, Fors 
mirer, Schoͤpfer. 

Former, far-morr, adj. vorig, vorher⸗ 
gebend, ehemalig, vormals, ebedem, 
eber. in former Times, in vormaligen 
oder in verganaenen Zeiten. 

Formerly, far’: morii, adv. im vergange⸗ 
“ nen Zeiten, ehedem, vormalé, vor 
Diejem. 4 
Formidable, far’s midabl’, adj. Furcht er⸗ 

weekend, furchtbat fuͤrchterlich, ſchreck⸗ 

lid, —* zu —— iſt. — 
ormidablenels. S. 1) Die Eigenſchaft 

urcht oder Schrecken zu erwecken, die 
Furchtharkeit. 2) die ſurchtbare, ſchreck⸗ 
Smet tk 2 ; pe 
érmidably, adv. auf eine furdtbare 
fuͤrchterliche, ſchrectliche Art. 


¥or- 


/ 


' ‘For 


Férming, fabrm'- ina, S. dad Bilden, 
Formiten Gefalten, Schopfen, Gtel- 
Jen in Schlachtordnung ꝛe und alé Pare 
tic. formirend, biidend, fchoofend, in 
Ordnutng fiellend x. fiebe to Form. 

FSiinicts, fahrm⸗ lef, adj , ohne regele 
maͤßige Form, ohne Geftalt, unform⸗ 
lid), urtgeftalt, baglic. 

Formésity, farmaff - iti, Ss. 1) Die Bil⸗ 
dung. 2) die Schonheit (ein ſeltenes 
Wort in dieſer Bedeutung) 

Foôrmost, ſiehe For-most, 

Formulary. far’: muldri, 8. ein Formular, 
ein Buch, worin Formeln gewifier Art 
veraefdrieden werden. — 

Férmulary adj, vorvefchrieben , verord⸗ 
net, den Gebraͤuchen gemaß, feſtaeſetzt, 
ritualmaͤßig. 4 

Formule, far'⸗miuhl, S. eine Regel, 
Vorſchrift, Formel, eine vorgefdries 
ben: Att und Weife. 

to Firmeate, tu far’: nifabt, v. n. Une 
zucht, Durerey trerben. 

Fornication , farnikeh⸗ſch'n, S. die Dus 
reren; der uneheliche Beyſchlaf; Un⸗ 

qucht mit einer unverbeiratheren Perſon. 
Yn der Schrift wird oft Abgotterey 
Darunter. verſtanden. 

For wator. far’: nikahtorr, S.-der Hurer, 
Der Unjuchitreiber mit unverbeiratheten 
Weibsperjonen. 

Fér i arrel: far nikaͤhtreß, S. eine Hure, 
eine unzuͤchtige weibliche Verſon. 

Férpris: , far’: prets, 5. im den Rechten, 
eine Bedinauna, ein Borbehalt; aud 
eine unbilhiue Forderung, 

Forra,e, fiehe Forage. 

Forreign. ſiehe Foreign. 

Forrest, fiebe Fores. ; 

ro Forsake, tu farfabl’, v. a. irreg. (ed 
hat forsook im “Smperf. uad forsaken 
im artic.) 1) fabren laffen, aufgebent, 
einer Gache entſagen, fic) ibrer beye- 
ben, ableaen, absemodhnen. 2) verlaf- 
fen, verniachldfiigen; aus den Augen 
ſeheu. 3) fich vom etwas entfernen, es 
verlaffen. to forsake hts Colours, des 
fertiren, ausreiffen. 

Forsaken; farfdb': f'n, part. serlaffen, 
aufgegeben , Davonaclaufen 2c. 

Forsaker. faridbetorr, 8. derjeniae, 
welder fic einer Gache beaibt, fie vers 
laft; fie nicht mebr unterfist, der ei⸗ 
nen im Gt.che lft, ibn gang aufgibt, 
vernadldffigets ingleiden ein Aus⸗ 


reiſſer. 
Forsaking, farſdh⸗ kina, 8 die Entſa⸗ 
ung, dad Verlaſſen, Vernachlaſſigen zc. 
“he Forsaking of his Religion, Det 
Abfall. 
to Férse, tu fare’, v. a. beſchneiden, bes 
ſcheren. 
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Férset, far’: ſett, S. cin Kaͤſtſchen, Lie 


en. 

Forsouk , farfuct’, verlie§ 2¢. das Jurper’. 
ven to Forsake, é ; : 

Forsooth , farſuhth adv. 1) fitrmabr, in 
Waͤhrheit, aewik, ja frevlid, tn de 
Chat. Yes forsoors, ja freylich, im 
ironiſchen Verſtande, warlich. a * 
Man torsooth, Der iff mit warlich dec 
rechte. 

to Forswear, tu farfwebr’, v. -irreg. « 
(bat forswore im Drdter. und forswor 
im Dartic.) 1) vermittelft eines Eide! 
entjagen, verſchwoͤren, abſchworen 
2 eidlid leuenen, etwas abfayworer. 
— ſchworen, einen Meineid be 


to Forswear, v. n. falſch ſchwoͤren, mew 
eidig werden. 

For⸗vearer, larſweht⸗ oͤrr, S. der faifé 
—— ein MeineiDiger, eine Mew 
eidige. 

Forsw earing 2 farfwebr’: ing 7S. dad Bev 

ſchworen, die Abſchworung, Das yale 
Gwworen, der Memed. 

Forswor:, farfwobr’, he forswdr, e 
ſchwur falfd); das Imperf vow Fersw: ar 

Forsworn, farjwobrn’, (das Partic. vee 
Forswear) falſch geſchworen, abaciadre: 
ren, abyeleugnet torseworn to, Pen 
man eidlich entfagt, dem man edo 
ſchworen bat. 

Fd. tobrt:, S, ein befeftiated Schlet 
eine fleine Feflung, cin Fert, cm 
Ratel. . 

Forted, fobrt':ed, adj. befeſtiget, mt 
Forts oder Feſtungen verfeben , deve 
gedectt ober deſchuͤtzt. 

Forth, ſohrth', adv. +) vortwdrté, der 

Reit nad from this Time forrh , per 
Dieler Beit an, finitig, forthim. = 
vorwaͤris, berver. 0 go or ro get 
forth, bervorfommen. to peep form 
bervor oder berausguden 3. fort 
— weiter and so forth. and 
erner, Forth! meiter, fabret srt 
4) to go forth, binauggeben , anter 
bent. he is forth, er ift Dreuffen. © 
ser forrh on a journey, etme Metfe <p 
treten, verreifen. 5) aufer den Srie 
jen, auswaͤrtia 6) to set forth a toh. 
ein Dud) heraudseben, es befannt me 
gen, dructen laſſen. 7) dutchaus, W 
ang €nde. to hear this Matter fort, 
dieſe Gache auszuhoͤren, bis ans Err 
ju boren. 8) bid gu einem gemair 
Grade. how ‘far forth, in wie tem 
wie weit. 

Forth, fohrth', praep. von etmedd mec 

aug, aué einem Ort binaus. tro~ 

forth the Streets, von der Gaffe, <2 
den Straßen. 


Fort⸗ 





‘For 
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otth - céming , farthfomm’s ing, adj. bes Férranate, fabr's tſchunaͤht, adj. gluͤcklich, 
bea : 


reat au erſcheinen, vorhanden, nit 
derloten, nicht verborgen. ro be forth 
coming ,' vor Gericht erfceinen. 
orth-céming. S die Erfchenuna, bes 
fonders vor Gericht; das Geftetten. 
oth - issuing. forthifeh ſchuing, adj. 
bervorgebcnd, bervorfommend, ver: 
warts fdreitend. 

o taright, fortbreit', adv. gerade yore 
warts, gerade gu, aerade fort. 

orchrizht, S. ein aerader Wea. 

orrhwith, forthimith , edv. ſogleich, ohne 
Verzug, ven Stund an, aldbatd. 

‘éreiern, fobr’ treth, acy. die Ordmunaés 
zahl bon vierzis, der viergiafte. 

‘éri-fiable  fabr’: tifet bl’, adj. mas ſich 
befeftigen [aft 

‘corr fication. fabrtifitdb’: f'n, S. 1) die 
Hefeftioungé =: Kriegeebautunyt , der Fee 
ſtungsbau, Die Fortification. 2) eine 
Feſtung, Schanze. 3) Stdrfung. 

Oréiticd ſiehe tortify’d. 

Grrifier, fer’: trfeidrr , S. 1) Der Feſtungs⸗ 
bauer; Der Defefituer, der einen Ort 
befeftiaet. 2) derjeniae, welcher jeman⸗ 
Den beſtaͤtkt, ihu unterſtuͤtzt, ihm Bey⸗ 
ſtand leiſtet. 

> Foxrify. tu far'>tefei, v. a. 1) mit 
Feftunaswerten verfben, befeſiigen. 
2aufmuntern, Muth machen, ur etwas 
beſtaͤrken, beſtaͤtigen. 3) in Der Ents 
ſchließung, in etwas befentigen. 

) Fortity, v. a. Feſtungen auffuͤhren, 
aniegett. . 

Ortity’d, parr. adi. befeftinet, feft r¢. 
érufying tar’: tifeling, S. dud Befeſti⸗ 
gen, dic Befeſtigung, Aufmunterung, 
Um erſtuͤtzuna, Beſtaͤrkung, gis pare. 
befeſtigend, beſtaͤrkend, aufmunternd 
Gtrrlave. far: tiladid), 3. ein kleines 
Fort, ein Blockhaus 


dein, febrt-in, S. eine Heine Feruny, * 


eine Verſchanzuna jur Vertheidigung 
eines Lageré, vornehmlid ben einer 
Welaceruny, um dadurch die Commu— 
nikation gu unterbalten 


éritud , fabr'’: titiud, S, +) der Murh,. 


Die Tapfereit. +, die Gtarfe, Kraft. 
3) Grofe des Geiftes , Standhaftiateit. 
Oreter, fohrt lett, S. ein femmes Fort, 
eine fleine Feſtung, Verſchanzung 
srinight, fahrt⸗ neit, S vierzehn Tage. 
chig (Day Fortnight, heute tiber :4 Tage, 
érerefs , far: tref, S. ein befeftiater Ort, 
eine Feftuna. = 
orraitous, fartin'sitoff, adj zufaͤlliq, 
von ungefdbr geſchehend, unaefadr. 
orruitously, adv, zufaͤlliger Weiſe, von 
urgefabr. é 
ortditonsne’s, S. ein undefdbrer Qufalls 
ein Ungefaͤhr; die Zufaͤlligteit. 


the tortunare 

Canariſchen Inſeln. 

Fortnetely, adv. begluͤckter, gluͤcklicher 
Weiſe, auf eine giicttiche vee. 

Forc acenefs, S8. gluͤcklicher Zuſtund, 
Gluͤckſeligkeit 

Fotune, fabs’ tfhubn, S- 1) die Goöt⸗ 
tiun Ded Gluͤcks, die Guide asttinn fore 
tuna. 2) Davpenige Wejen, melches die 
menſchlichen Schickſale nad eigenein 
Getauen vertheilet; dus Gi, das 
Schickſal. 3) ein queer oder bdier hus 
fall. Good Fortune , Glick hi. Por- 
tuce, Unalu® 4 Unterhait, Lebene⸗ 
are. to sek bis Fortune, fern Give, 
feinen Unterbalt ſuchen 5) der Ertotd, 
Uusgang, er fey out oder hoje, vas 
Schickſal. 6) Bermoaen, Giver. 
7) das Heiratheaur. dte Ausfiaitung, 
bejonders einer weiblichen Perfon. she 
is a Forrune, fie oft ein reiches Moͤd⸗ 
chen, eine gute Partie, reiche Vartie. 
8) ein aluͤcklicher Quiat, ein Brick, 
Fools have rhe best Forrune — babern 

das beſte Gluͤck oder je draer der 
Schelm, je großer dag Gi Fortune 
is a'l 1 the Businefs, ef fommt log 
aus Gluck ans wer das Glick hat filet 
die Braut beim CSoridwort.) By 
Fortune von ungefabr Bey den Aſtr os 
loge werden Die Bianete Jupiter and 
Benus Fortunes genanne, 

to Fortune, tu fahr⸗tſchuhn, v. n. von 
ungeiabe gefcheben, ſich jutragen; 


gluͤcken. 

Fortu ed, fahr⸗ tſchuhn'd, adj. beatickt 
gluͤcklich, vom Gluͤck beatinttiaer. it 
forcuned to none, es aluͤckte keinem. 

Fortune⸗ book, fahr'⸗ tſchuhnbuf , Ss. ein 

Bud, woraus man kuͤuftiqe Schickfale 

vorher facet, eit Wahrſagerbuch 

Srtune-hunrer, faht tfehubnbonntirr, 

S. der einem reichen Maͤdchen mightieie 

let, der eine reiche Nartie, eine reiche 
Heirath gu treffen ſucht _ * 
to Férrune - tell, tu fabr’ tſchuhntell, 
v. n. 1) kuͤnftige Schickfale vorberfacen 
wollen, wabrfasen, prophesenen. 2) 
kuͤnſtige Schickſale vorberbedeuten oder 
anjeigen. 

Fortune celler, fahrꝰ tſchuhntelloͤrt, 8. 
ein Wabrfager; Dderjeniae, weſcher 
leidtglanbigen Leuten kuͤnftige Cd iets 
fale vorherſagen will, und fie dadurch 
um ibe Geld bringt. . 

Fortune - teller or Cunning Man. bedeus 
tet auch einen Richter, der jedem Fee 
——— fein kuͤnftiges Schickſel ver⸗ 

uͤndiget To yo before the Fort ann 
teller Or Conjurer, heißt ſich an ei ae 
a 


Islands , Die 
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Gerihtstage um Verhoͤr vor dem Rich⸗ 
ter ſtellen. 
Fortune - Telling, fabr's tſchuhntelling, 
S. das Wahrſagen, die Wahrſagetey. 
Forty, fabr's ti, adj. ein Zablwort, viersia. 
Forum, fobs romm, S. 1) ein oͤffentlicher 
Platz, Marktplag. 2) dad Gericht, 
der Geridtsftand. en 
to: Forwander, tu fartwannsdorr, v. n. 
in der Itre geben, herumſchweiffen. 
Forward, far’: ward, adv. 1) vorwarts, 
anwarté , nach vorne gu. to go back- 
wards and forwards, bin und ber, auf 
und nicder geben, figurl. ſich ſeibſt wi⸗ 
Derfpreden. 2) weiter fort, ſowohl 
eisentlid) als figiirlich. to go forward, 
fortfabren; ingleichen fic hervorthun, 
in der Wiirde und dem Wohlſtande 
bober fommen. co go forward mm Lear- 
nig, im Qernen gunebmen. to put 
forward, bejordern, antreiben. to put 
himself forward, fic) weiter bringen. 
to get, to cone forward , weiter kom⸗ 
men, in etwas zunehmen To sec for- 
- ward, weiter ruͤcken, befordern; ingl. 
fid) auf die Reife machen. 3) von der 
eit. from this Time forward, von 
* an, kuͤnſtig. from that Time tor- 
ward, von der Zeit an. 


Férward, adj. 1) vorn befindlich , das vor⸗ 


dere, 2) vornehm, vorzuͤalich, der Guͤte 
und Wiirde nach. « forward Man it 
‘the ‘Yorlo, ein angefebener Dann. 
) fribjeitiq. 2 forward Spring, ei 
friber Gribling, forward Fruits, fruͤh⸗ 
geitiae Fruͤchte 4) sertig, eifrig, ges 
{Hafftia, bigig che forward Yourh, 
Die feutige Jugend. a forward Child, 
ein fleiſſiges Kind. He is either too 
forward or too slow, er ift entweder 
gu iibereilt oder gu langiam. 5) a for- 
ward Piece of work, eine Urbeit, tel 
de gut gefdrdert wird, mit welcher 
‘man ſchon meit gekommen ift. 6) vor⸗ 
ſchneill un Reden und Urtheilen, vor- 
eilig, unbefonnen. 
to Forward, tu far: ward, v. a. 1) bes 
ſchleunigen, befordern. 2) fortfenden, 
ſpediren, weiter befoͤrdern to for- 
ward Goods, Waaren fertfenden 3) 
beguͤnſtigen, unterftiinen, befordern, 
einem forthelien, ihm avanciren. 
Férwarder, far’ wardorr, S. ein Before 


Derer, Beſchleuniger einer Gace. a: 


Forwarder of Goods. ein Spedmnoͤr. 
Férwardlv, adj. auf eine hitzige, ſchnelle, 
geſchaͤftige, fribseitige, voretlige Art, 
vorwitziger, verwearener BWerie. 
Férwardneis, S. 15 fribjettiae Reife. 2) 
Bereitwillicfeit, auter Wile. 3) Eiſer, 
Hise, Geſchaftiakeit, Fleiß, Lebhafs 
tiafeit, 4) der Zuſtand, Da eine Sache 


; 


Fos 


‘Gefordert wird, weiter Fommt, i 
himmt. a Thing in good Forwards: | 
-eine Gade, Die fid) gut anldft, © 
mit man fchon weit aefommen, & 
bernade fertig iff. 5) Voreiligkeit, Us 
befonnenbeit. 6) Mangel der Beige 
deubeit, Dreiſtigkeit, Kuͤhnheit. 

Forwards » far’s wardé, adv, er iriter) < 
rade vorwdrtés , vorne, nicht ruͤcckwar 
fort, au, formdrts, marſch! 

Féts or Fotse, fag’, S. ein Graben, Wal 

graben. 
‘ F6isel-Bones, fiebe Focil, Urmbeize « 
Tdiser, fiebe Faucet, ein Sapfen 2- 
Fé:seway, faß⸗ waͤh, S. eime vom dx 
vier grofen Landſtraßen in England, vec) 
che nod) von den Nomern hetrühren 
weil fie mit Graben auf beiden Seut 
verfeben find. * 

Fotsil, tae: fill, adj, au? Der Erde 

graben Fotsil-salr, Steinſalz, re 
ches auc) Rock - salt heißt. fotsall - shew 
verſteinerte Schaithiere 

Féisil, S ein aus der Erde gegraber 
metalliſcher oder mineraliſcher Korver 
cin Foſſil, Mineral. 

to Foster, tu fag’: torr, v. a. 1) naͤhrer 
auferziehen erndbren. no longer Fu: 

-ter, no long-+ Friend, fagt man re 
Greunden, welde es nur um des Fe 
nuſſes willen find. 2) warten, pfless 
unterſtuͤtzen, aufmuntern, beforde, 
guͤtlich thun. 

Fbeterage, saf's toͤridſch, S. Der Zußer 
da man etwas ju etnaͤhten bat, & 
Pflicht der Ernabrung , das Ppegecss 
Die Erziehung. : 

Foster. brother, faf's torr: Srodborr, § 
ein Pilegebruder, Milchbruder, derien: 
ge, welcher mit ciner anderm Qerser 
zugleich, und von einer Amme erjort 
worden. 

Féseer- Child; faß⸗ térr- tſcheild, S. oa 
PreseFind, ein Kind Das man erjiede. 
Ohne Deffen Vater oder Mutter zu foe 

Fésterdam, faf- torrdamm, S. eme Dk 
gemutter 

Fosterearth. fag’: toͤrrerth, S. die Env 
oder der Boden, worin cine Pflanje & 
Nabret oder gur Neife gebracht mis! 
ingleichen ein nahrhaftes fructose 
Erdreich. 

Féstered, faß⸗ torv’d, part. adj. ens 
ret, gepfleget , erzogen 2c. 

Fosterer, fa§’: toͤrroͤrr, S. cim Show 
vater, Ernabrer, Erbalter, PReaer. 

Foster - father, fag’s torr= fadborr; > 
ein PHegvater, der eines andern Ke: 
wie das Geinige ernabret. 

Fostering, fag’ torring , S. die Ern 
tung, Erziehung, Unterbaltung, oe 

part, ernahrend 2, _ 
Oate 


— 
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— jemandes Unterhalt qus⸗ 
detzt iſt. 

terlean, faf’storrlibny S. cin Hoch⸗ 
it s Oder Brautgeſchenk. 

rer- mother, fag’s torr modhoͤrr, S. 
ie Phlegemutter, eine Amme aud 
ne Kinderwaärterinn. ! 
rernurse, fa§’storrnors, S. eine Am⸗ 
te, Gaugamme. 

rer- sister, fag’ s torrfisthrr, S. die 
Rilchichwefter , diejenige, welche mit 
iner andern Perfon zugleich und von 
iner Amme, erzogen worden. 

rerson, faf'storrform, S. ein Pfleges 


2On. 

her, fads dhore, S. ſiehe Fodder, cin 
Fuder 2c, ; 
igade, foahahd', S. cine Flattermine. 
ight, fabt', fochte, gefochten, dad 
Srater. und Partic, von to Fight, 
rebren, fabs tn, ftreitig, woruͤber 
eftritien wird / das gleichſam veraltete 
Sartic. von to fight.. 
uy, fawl’, adj. 1) unrein, ſchmutzig/ 
eichmust, fothig, deep and foul Ways, 
othiae Wege. a foul Copy, cine uns 
aubere Abjcbrift. a foul Page, cine 
Seite voller Druckfehler. foul Papers, 
Papiere nrit den erften Aufſatzen. 2) 
roshatt, laſterhaft, abſcheulich. a foul 
\ction, eine boshaftc, laſterhafte 
Handlung. 3) fall, nicht redlich, 
efetzwidrig, unrectmagig. foul Play, 
anredfiches » falſches Spiel, foul 
Practices, betruͤgliche Kniffe; unreds 
ſches Berfabren. 4) haͤßlich, garſtig/ 
ingeſtalt. Foul in the Cradle and fair 
n the Saddle, aus garftigen Rindern 
verden oft huͤbſche Leute, aus cincm 
raubdigen Gillen wird oft nod) cin 
ones Pierd. 5) ſchaͤndlich. a foul 
Action, eine fchandliche That. The 
‘oul Disease, die Frangofen. 6) ſchmaͤ⸗ 
send, fchandend, to give one foul 
_anguage, foul Words, einem loſe 
Worte geben. 7) grob, raub, fchledbte 
licht fein. 8) ftrenge, foul means, 
trenae, harteMittel. 9) nicht Heiter. 
oul Weather, ungeſtuͤmes, boͤſes, gars 
tiges Wetter, aud ein — 
ur Gee. 10) mit unzeitiger Gewalt, 
imgeftiim, to fall foul upon one, mit 
Inaeftiim Uber cinen herfallen. co run 
oul againse another, gegelt ‘einander 
infegeln, C@chifferfpradhe). fou 
Doings, cin ungeſtuͤmer Laͤrin, grofes 
Feraufh. 11) verwirret, verworren. 
o make foul Work, alles in Unords 
uta bringen. a Rope is foul of rhe 
Anchor, cin Tau over Schiffsſeil hat 
ich im den Anker verwidelt, Man 
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‘ 
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fagt auch the Ship is foul, bas Schiff 

tft unrein, wenn es lange nidt vom 

Mivos, Gras 2c, vas ſich an den Boden 

und an die Geiten anhaͤngt, gereinis 

get worden, 

to Foul, tu faul', v. 9. beſudeln, beg 
ſchmieren, beſchmutzen, tribe, fothig 
machen, 

Fouled, garftig, unrein gemacht, , bes 


Boake faced faulvf 

al- faced, faulsfapPd, adj. haͤßlich 

—* aye : — — 
ouliag, faul“ ing , S. das Beſudeln 
Beſchmutzen, das Verunreinigen, une 

rein, truͤbe machen, 

Féully or Fouly, taulsi, adv. ) auf 
eine unreine, beſchmutzte, Pothige Art. 
a garſtig, haßlich. 3) fthandlid, 
4) unrechtmafig, unredlich, falſch, 
betruͤglich. 

Foul- mouthed, faul⸗ maudhet, adj. 
ein loſes Maul habend. 

Foulneis, faul⸗ nef, S. 1) die Unreinig⸗ 
Feit, dev Schmutz / Unſauberkeit, Uns 
fldthinfeit.. 2) Unreinisfeit, Befles 

‘dung im moräaliſchen Berftande. 3) 
dic Ubicheulichicit, Bosheit, Schande 
lichkeit, das verbafie Wefew. 4) die 
Haplichfeit, Ungeftalthert. 5) Une 
rechtmagigfeit, Unredlichfeit, Falfche 
heit. 6) Grobheit, Ungeſittetheit. 

Found, faund', fand, gefunden rc, das 
Prater. und Partie. von to find, 

arr a S. cin Gludsfall, ein 

uͤ 


to Found, tu faund) v. a. 1) den Grand 
gu cinem Gebaude legen, es gruͤnden. 
2) bauen, auffuͤhren. 3) jtiften ». ers 
richten, anlegen. 4) feftfepen, bee 
fefiigen , unbeweglid machen, 5) aus 
etwas berleiten, gruͤnden. durch 
Schmelzen bilder, gießen, ur eine 
Gorm gießen. 

Foundation, faundaͤh“ ſch'n, S. 1) det 
Grund cines Gebaudes. 2) die Grunds, 
fequng. 3) der Grundfag oder Grundy 
woraus eiwas herflichet. 4) der Ure 
fprung, der Grundy die urfpriinglide 
Entftehuna, 5)ein Stift, Stipens 
dium. 6) dic Einrichtung, Anlage, 
der Grund. : 

Founday, faun’s dib », S. ben den Cifene 
huͤtten, eine fehstagige Arbeitszeit. 

Founder, faun's ddr, S. ein Gießer, der 
durch Schmelzen und Gießen bildet. 
a Bell- founder, cin Glockengießer. a Let- 
ter Founder, cin Buchſtabengießer. 

Founder, beym Glasmachen, die Hutte 
wo das griine Glas gemacht wird; 
aud) der Schmelzer daſelbſt. Beym 
welßen Glasmaden wird beides Cons 
ciator genannt, 

- Coe at Féuns 
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Founder, S. ein Ha der Pferde, wel⸗ 
cher in ftetfen Fugen beftehet, welche 
pon ploͤtzlich unterdruͤckter Ausduͤnſtung 
herruͤhren, die Rehe. 

Foundert, S. derjenige, welcher ein Ges 
baͤude, einen Bau anffuͤhret, der Ure 
heber, Stifter; aud) derjenige, wels 
cher Einfunfre au einer gewiſſen Ab— 
ficht ſtiftet; ingleichen derjenige, von. 
welchem etwas ſeinen Urſprung hat, 
ber Stifter, Urheber. every one is 
the Founder of his own Fortune; jeder 
ift ſeines Gluͤckes Schmid, oder wie 
mais treibt fo gehts; wornad einer 

— das gelingt. 

to Féunder, tu faun'⸗ ddr, v. n. zu 
Grunde ſinken, unterſinken. a Ship 
foundered, cin Schiff das le iſt, das 
unterfinfen will, 2) mißlingen, feble 
ſchlagen, fcheitern, feines Zweckes 
verfehlen. 3) ftcif ſeyn, befonders 

von Pferden. er et 

to Féunder, v. a. ein Pferd rehe mas 
hen, ihm durch ploglich unterdriidte 
Ausduͤnſtung freife Fuge verurſachen. 
a foundered Horse. cin fteifes Berd. 

Féundered, part uͤberritten, ſteif gewors 
den, abgemattet ꝛc. 

Foundering, faun“ dorring, S. cin Ue 
bel bey den Pferden im den Fuͤßen, 
die fogenannte Rehe, und in der Bruty 
welches eigentlich foundering ‘in the 
Chest genannt wird; dtefes Webel 
in der Bruſt entitehet durch Weber: 
frefien oder Gaufen in der Hike. 

Foundery or Foundry, faun's dri, S. 
cine Gießerey. 

Founding, faun’sding, S. 1) das Gies 
fier, der Gus. 2) die, Griindung, 
Erridtuna, Stiftung xc, und als par- 
tie. ariindend, aiefend. 

Féundling, faund“ ling, S. ein Finds 
ling, das Findelfind; ein ausgefegtes 
und gefundenes Kind. 

Foundrefs, faun's dre§, S. die Urbhebes 
rinn, Gtifterinn, eine Frauensperfon, 
die etwas errichtet, ſtiftet. 

Foundrous, faun‘: dre}, adj. moraftia, 
fumpfiq. a foundrous Road, eine Fos 
thige, morajtige Landſtraße. 

Fount, faunt’, S. der Guß; cin ganjer 
Gag gegoffener Buchſtaben, allerhaud 
Art, fo. wie fie nbthia find. the Fount 
of aLetrer, der Guß cines Buchftas 
bens, in der Gebriftgieferen. 

Fount iftaucd cin Name fur eine Quelle, 
ein BSrunnen. 

Fountain, faun’: tin, S. 1) eine Quelle. 
2) cin Springbrunnen, cine Fontaine, 
Waſſerkunſt. 3) der Urſprung cines 
Fluſſes. 4) der Urjprung, die Quelle, 
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the Fountain of all Goodnefs, | 
Qucile alles Guten, aller Gite. 
Fountain - head, faun“tin-hedd, S. 1 
Onelle eines Grunnens oder Flakes 
Fountainlefs, faun“ tinleß, adi. mo) 
Feine Ouellen gibt, obre Brunae 
ohne Quellen. 
Féuntful, faunt full, adj. reich ; 
Srunnen oder Quellen, airellenrcid, 
to Foupe, tu faupy v, a. mit Unaetu 
ftofen, herausytofen Cein veraltes 
Wort.) : 
Four, for’ adj. cin Zahlwort, vier (4 


Fourbe, fubrb’, ein Betruͤee 
Schelm. 

Fdurch, ohrtſch', 5. Auffchub, Ve 
zogerung. 

Four- cornered, fobt's fabrnidret, 2 
vieredig. 


Fourd, fiche Ford. 

Four - double, foht’s d0661, adj. in r: 
Faiten gelegt, vierfaltia. 

Four- five, zwanzig; cin ſeltenes Bor: 
Four- fold, fobrsfobld, adj. viern 
genommen, vierfadh, vierfaltia. 
Four - foored, fobr’sfutted, adj. vierfagia. 
Four- handed, fohr“ banded, adj. oy 

Haͤnde habend. 

Fourier, for’sribr, Ss cin Fourier, o 
QOuartiermeijter (im Enalifage c 
feltencs Wort.) 

Féurm, fiche Form. 

Four- score. fobr':ffobr, adj. pterm 
zwanzig / Vier Stiege, achtzig. 

Four - square, fobrffivabr, adj. m2! 
vier gleihe Seiten und vier ole 
che Winkel hat, regular vierecfig. 

Fourteen, fobr'stihn, adj. vtergebn. 

Fourreenth, fobr’s tihnth, adj. ter Buc 
zehente. 

Edurteenthly, adv. vierzehentens, 527 
Vierzehenten. 

Fourth, fohrth', adj. der Vierte. 

Fourth, S. dic Quarte in der Muff. 

Fourthly, fobrth sli, adv. yum Vierte 
Miertens, firs Bierte. ; 

Fourwheeled, fohr⸗ bivthPd, adj. mr 
auf vier Nadern laͤuft, vterradera. 

Foutra, fau’stra oder fubstre, So 
Wort der Beractung. — a fowrra te 
the World, fchade was fuͤr die Bek: 
Shakesp. 

Fowl, faul’, S. 1) cin Bogel. 2) cobe 
tive, das Gefluͤgel, Federvied. 

to Fowl, tu faul) ven. Bogel fang 
Pogelftellen, Voͤgelſchießen. 


Féwler, faul’s ort, r) cin Banc 
welder Voͤgeln nachſtellet, der Bowe 
fteller, Begelfanger. 2) cin Boat: 


wartety Bogelhandfer, Wogetmar. 
) cine Art Huͤhnerhunde. 4) © 
Het eiſerne Kandnen auf den — 

: =f ye 
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vling; faul’sing, S. das Vogelſtellen, 
er Bogelfang, das Bogelfangen. To 
a Fowling, auf die Bogeljagd 
ehen. 

‘6wling - Piece, faul's ingpihs, S. 
ine Vogelflinte. 

(, fads, S. ryder Fuchs. 2) acun- 
ing and sly Fox, cin verſchlagener, 
hlauer Menich’, ein ſchlauer Fuchs. 
Féx, ads’, v. a. 
intergeben, 2) trunfen maden, bes 
aufchen. — 

Case, facks“⸗ kaͤhs, S. ber Fuchs: 
alg, das Fell von einem Fuchſe. 
Chase; facks⸗tſchaͤhs, S. dic Fuchs⸗ 


agd. 

* Dog, facks⸗dagk, S. eine Art 
Sunde, welche sur Fuchsjagd gebraucht 
derden, ein Dachs, cin Dachshund. 
ced, fackſ'd, adj. berauſcht, betrun⸗ 


en. 

c- evil, fads’: ibw'l, S. cine Art der 
tranfheit, in welcher die Haare aus: 
jehemy das Fuchsuͤbel. 
c-fish, fads’: fifdh, 8. eine Urt Fifche, 
er Fuchsfiſch. 

Gloves, facks⸗ glowws, S. der 
Rame einer Pflanze, Fingerhut; uns 
ever Frauenhandfduh, — 
chuncer, fads’shonntorr, S. derjenis 
se weldher fein vornehmſtes Verdienſt 
n die Fudsjagd ſetzet; eine veradt- 
ihe Benennung eines Landedelmans 
jes, ein Fuchsjager. 
cing, fads’sing, S. das Betrinken, 
Berauſchen, auch das Detrugen. 
“s= paw, fad’sspab, der gemeinen 
eute Ausfprache fur das franjofifche 
Wort faux- pas. he made a confoun- 


led fox’s- paw, er hatcinen verdamms | 


en Fehltritt beqangen. 

cship, facks⸗ſchipp/ S. dem Fuchfe 
ihnliche Gemuͤthsart, Lift, Schlau— 
eit, Kunſtariff. 

c- tail, facks⸗taͤhl, S. der Fuchs⸗ 

Salen aud ber Mame ciner Pflanze, 
uchsſchwanz. 

trap, fade's trapp, 8. ein Fuchs⸗ 
iſen, cine —— ein Fauſtrick. 
„fai', S. Treue, Ergebenheit, (ein 
eraltetes Wort.) 

yo Se ein Abſchiedstrunk, Valet—⸗ 
chmans, | 

Foyl, tu fail’, v. a, brachen, ſiehe to 

Foil eder to fallow. 

pling, fail'-ing, S. dere Tritt eines 

Hirſches im Grafe. 

mm, fiehe Foin. P 

rna, fai'nd,S. cin Name fur den Marz 

very ein Thier von der Wiefelart. 

vst, faift’, 8. cin Beutelidneider, 

Betriger, Spitzbube. 


* 
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1) betruͤgen, 


Fra 


to Foyst, tu faiſt', v. a. die Taſchen 
plundern, ſtehlen. ; 

Foystedin , fait’: edin, adj. von Worten 
oder Stellen, welche verſtohlner Weije 
in eine Schrift eingeſchaltet werden. 

ais he » fais torrorr, S. em Landjtreis 

er, 

to Fract, tu fradt’, v. a. zerbrechen, 
verleRen; uberfreten, bredyen, 

Fraction, frack⸗ſch'u, S. 1) das Brecheny 
das Aufplagen, der gebrochene Bus 
ftand, der Bruch, dieSpalte. 2) eine 
gebrodene Zahl, cin Bruch. 3) ein 
Zank, Zwieſpalt. 

Fractional, frack⸗ ſchoͤnnaͤll, adj. 1) was 
gu einer gebrochenen Baht gehoͤret, 
was einen Bruch enthiltt. fractional 
Numbers, gebrochene Zahlen. 2) vers 
aͤnderlich in der Freundſchaft; die 
Freundſchaft brechend. : 

Fractionally, adv. auf cine brechenbdey 
zankiſche, haͤmiſche, unrubige Art. 

Fractious, frad’s ſchoſſ, adj. zankſuͤchtig, 
—— zwiſtig, zaͤnkiſch; bruchig, 

Fractiously, adv. auf eine zankſuͤchtige, 
unruhige Urt. 

Frictiousnefs, S. Zankſucht. 

Fracture, frack⸗ tſchur, S. 1) ein Bruch, 
oder eine Trennung zuſammenhaͤngen⸗ 
der Theile, als in einer Mauer ze. 2) 
der Bruch eines Beines , Armes re. 

to Fracture, tu frack⸗ tſchur, v. a. ein 
Bein,  cinen Knochen zerbrechen. 
fractured Bones, gebrochene Beine. | 

Fragile, fraͤdſch⸗ ill, adj. 1) zerbrechlich, 
was leicht gu zerbrechen tft, 2) leicht 
zu zerſtoͤren, —*8 ungewiß. 

Fragility, fraͤdſchill⸗ iti, S. 1) die Bers 
brechlichkeit, Gebrechlichkeit. 2) 
Schwaͤche, Schwachheit, Ungewiß⸗—⸗ 
heit. 3) Schwachheit im morals 
ſchen Verſtande, Geneigtheit zu Fehl—⸗ 
tritten, gu Vergehungen; Unbejtans 
digkeit. 

Fragment, fraͤgk—ment, S. 1) ein vor 
dem Ganjen abgebrochenes Strict, ein 
urivollfommencs Stud, ein Frags 
ment. 2) ein Ueberreſt, Meberblerdfef. 

Fragmentary, fragf’s mentari, adj. aus 
Fragmenten, unvollfommenen Gris 
den beftehend, aus Stuͤcken jufame 
mengeſetzt, das wie abgebrodene 
Stuͤcke ausfiebet. t 

Fragor, frah': ghar, S. ein Getoͤſe, Laͤrm, 
Krachen Cein ungewdhuliches Wort.) 

Fragrance, frab’sqrans, \S. ein anges 

Fragrancy, frah’s graͤnſi, ſnehmer, lieb⸗ 
lider Geruch, Wohlgeruch. 

Fragrant, frah’sqrant, adj. angenehm 
riechend, wohlriechend. 

Fragrantly, fraͤh“ graͤntli, adv. mit lieb⸗ 
lichem Gerud, angenehm riechend. 

Cee 2 ra- 


— 


Vra 


ohlgeruch, wie Fragrance, 
Fraight, Fraighted, [raighting, ſiehe 
Freight. 
Frail, frabt, S. 4) Binfen, woraus 
Rorbe geflochten werden. 2) ein Korb 
von Binfen, ein Feigenforb, Nofinens 


_ Ford. : 
Frail, fraͤhl', adj. 1) ſchwach, was leicht 


zerfaͤllt, untergehet, abnimmt, vers 
ganglich » gebrechlich. 2) ſchwach im 

- moralifhen Berftande, ſchwach von 
Entſchließung, geneigt gu irren und 
verfuͤhret gu werden, 

Frailnels, frabl'’s neg, S. Schwachheit, 
Veraͤnderlichkeit, Mangel des feſten 
Entſchluſſes. 

Frailtry, frabl‘sti, S. 1) Schwachheit 
des Gemiithes und des Entſchluſſes, 
Unbeftand, Geneiathcit zu feblen. 2) 

~ ein aus Schwachheit begangenes Vers 
feben, cin Fehltritt, cine Schwach⸗ 
heit, Schwachheitsjunde, 

Fraischeur, fraͤh⸗ſchaͤhr, S. fuble frie 
ſche Luft. Freshnefs, Coolnefs ift 
mehr enqlifh. . 

Fraise, frahs’, S. ein Pfanns oder Evers 
kuchen mit Spe. ; 

Fraise, frase’, S. die fpigigen Pfaͤhle, 
fo an FeftungswerkFen flac nad Augen 

u gehen, damit man cinen Ort nicht 
t leicht mit Leitern erfteigen Fann, 

Framboise, framm’: bais, S. die Hims 
beere, fiehe Rasberry, Hindberry. 

to Frame, tu fraͤhm', v. a. 1) bildeny 
bauen, ‘geftalten, formiren, 2) an 
einander fuͤgen, verbinden. 3) mas 


chen, verfertigen. 4) nach etwas ein⸗ 


richten, einem andern Dinge gemaͤß 
machen. 1) in den Gedanfen, durch 
die Gedanken zur Wirklichkeit bringen. 
6) enttoerfen, to frame one’s Thoughts 
into Words, feine Gedanfen ſchriftlich 
auffegen. 7) ausfinnen, erdenken, 
fdmieden. 8) to frame Artillery, das 
Geſchuͤtz zum Gebrauche auf die Lavets 
ten bringen, aufpflanjen. 

Frame, fraͤhm', S. 1) ein Gebdude, 
Bau. 2) cin Rabm, Gehaͤuſe, Gee 
ftelle, Geruͤſt, und beynahe alles, 
was ein anderes einfchlichet. the 
Frame of a Picture, der Rahmen ‘eines 
Gemahldes. Es bedeutet daher denn 
aud den Fenfterrahmen, die Lavette 
des ſchweren Geſchuͤtzes, den Rahmen, 
woran die Perudemacher arbeiten, die 
Seidenſticker ſticken x, das Tifchges 
pee das Gehdufe, worinn unbans 

ige Pferde befchlagen werden, der 
Mothjtall ꝛc. 3) ordentliche Einrichs 
tung, Ordnung, Regelmaͤßigkeit. 
To be out of Fraine, ſich nicht wohl⸗ 
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| Fragrantne(s, frdb'sqrintnegé, S. der 


tung. to change the whole Frame. 


Fra 


befinden ; nicht aufgeraͤumt feon ; 
feiner Ordnung ſeyn. 4) die Ei 









the Governmenr, die ganze Eint 
tung. §) Erfinnung, Erfind 
6) mechaniſche Verfertigung, Bui 
— 7) Geitalt, Bildu 
Berhaltniz. 8) die Auifibrung, 
Lebenswandel, das Betragen des M 
fchen. 9) dic Gemithsverfaffung, 
muͤthsbeſchaffenheit. 

a Frame- Work - Knitter, S. ein Stru 
wirfer oder Weber. 

Framed, part. geftaltet, gebildet rc. 

Framer, a Py tg S. der Geital 
Einvichter, Berfertiger, Erfinuer, 
denker. the Framer of one’s own Fa 
tune, der Urheber feiner eigenen Glu 
umftande. 

Framing, frabm':ing, S. das Baum 
Zuſammenſetzen, Verbinden, Eun 
ten, Erdenken, Bilden, Schmieder 
als part. formirend, bildend. Th 
framing of a House, alles Holzwerh 
alle Simmerarbeit in cinem Haus oda 
Gebaude. 

Frampold or Frimpul, fraͤmm' pobſd 
fraͤmm“ pull, adj. 1) janfife, mor 
riſch, verdrießlich, wunderlich. 2 
hart, rauh von Sitten, grob. 

France, fraͤns', S. (das a im der Mut 
ſprache etwas gedehut) Fraukreich. 

Frances, fran’sfes, Granciscay ets weib 
lider Name, 

Frinchise, frann’: tibif, S. 1) Wusnek 
me von einer laftigen Pfltcht, Be 
frenung , Srepheit. 2) ein berorfhate 
Recht, cin Rorvecht eine Frenhert. 
32 cin Gerichtsbezirk, Gebict. 4) ea 

efreneter, von der gewoͤhnlichen Se 
richtsbarfeit ausgenommenet Ort, ane 
im Deutfchen die Freyheit. 

to Franchise, tu fraͤnntſchiß, v. & fre 
machen, befrenen, in Frenbeit ſetzer. 

Franchised, part. freyaclaffen, befrepet x. 

Francis, frann’s fis, Franciscus, Frany 
ein maunlider Taufname. 

Franciscan, franfis’s faun, S. cin Free’ 
cigcaners Monch, ein Franctscaner. 

Francolin, fran’: Follin, S. cin Dafelbuby 
Birkhuhn, ein Nothbein. 

Franconia, fran’: fonid, S. Franken. 

Frhngible, fraͤun⸗ dfchibl?, adj. zerbrech 
lich, gebrechlich, leicht gu zerbreoc 

Frdngiblenefs, fraͤnn'⸗ dſchibl' neß / 5. de 
Zerbrechlichkeit. 

Frangipane, frann’s dſchivaͤhn / S, tee 
jenige, womit die Handſchuhe wey 
riedhend gemacht werden, frangipene 
Gloves, wohlriechende Handfdubs. 


Vrinion, frah'snion, auch fraͤnn sion 
1) 


Fro 


S. 1) ein Liebhaber, Bubler. 2) 
quter Geſellſchafter. 

Frank, franf, Sy eine Berfrirgung fos 
wohl des Namens Frances, Franciscay 
alg aud) Francis, Franciscus. 

Frink, franf’, adj. 1) fren, befrenet, 
privilegiret. 2) offenbersigy nicht gus 
ruͤckhaltend. freygebig, gutthaͤtig. 
4) mit keinen Bedingungen beſchweret, 
ohne Bezahlung, frey. M ungebuns 
det, zuͤgellos; ausgelaffen, unter kei⸗ 
nem Zwange. 

Frank, S. 1) ein Franke. 2) in den 
Morgenlandern. werden alle europay 
fche Chriften FranFen genannt. 3) cine 
frauzoͤſiſche Muͤnze, ein Livre. 

Frank , 1) cin Brief, welder Fein 
Poftacld gibt, cin freyer Brief. 2) 
ein Ort wo man Sdweine maftet, ein 
Schweinskoben. 


ein 


to Frank, tu franf’, v. a. 1) einen Brief 


franfieren, poftfrey machen. 2) in 
einen Koben oder Schweineftall ſtecken 
und majten. = 

Frankalmoigne, franfallmain’, S. cin 
frenes, von allen Abgaben befreyetes 
Allmofengut; Landeveyen, fo man gu 
Kirchen oder gu einer geiſtlichen Au⸗ 
ftalt gegeben; auc) Frank - almain. 

Frankbank, franf’: baͤnk, S. ein Gut, 
welches eine Wittwe befiget, die als 
Sungfer mit ihrem verftorbenen Manne 
getrauctivorden; fonftaud Preebench. 

Frank - farm, franf’s farm, S. ein don 
allen Beſchwerden befrenetes Lands 
over Vauergut, ein Freygut. 

Frank - fee, frant’s fil), cin frenes Lehn⸗ 
gut, Frenlehen. 

Frankfold, franf’s fohld, S. das Recht 
bes Lehnsherren, die Felder ſeiner Uns 
terthanen mit feinen Gchafew ju bes 
treiben, dads Triebrecht, Triftredt, 
Vferchrecht, her Huͤrdenſchlag / fiehe 
Foldage. 

rink nacense, fraͤnke inſens , S. der 

Weihraudh. . 

‘rankindale, franf’sindabl, S. der Name 
einer} Urt Weintrauben, mit grofen 
Trauben, runden Bernfteinfarbenen 
Becren, welche cinen Bijantgerud 
haben. ke 

rink-law, franfsfah, S. ver Inbe— 
ariff det Borredte, welche cin eng? 
liter Ulnterthan vermoge der Gefege 
qenieget , und welche cv nur durch ges 
diffe der groͤßten Verbrechen verlieret. 

‘ranklin, franl’s ling S. 1) der Aufſe—⸗ 
her tiber cin Landgut, der Berwals 
ter, an manchen Orten cin Boigt, 
Hofmeijter, 2) der Hanshofmeifter 
Coin jest in betden Failey veraltetes 
Nort.) 
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— Fra 


Frankly, franf’sli, adv. 1) ohne Zwang / 
auf eine freve Arf. .2) frey heraus, 
unverhoblen , ohne Zuruͤckhaltung/⸗ 
fren, offenhergig. » 3) auf eine frenges 
bige, milde Art, 

Frank - marriage, franf’smarridid), S. 
in den Mechten, eine Heyrath, bey 
welcher cin Grundfiid als ein Heys 
rathsgut, dod unter gewiſſen Ber 
Dingungen mit geqeber wird; und dies 
fes Gruͤndſtuͤck felbft. a 

Franknels, frant’s neg, S. 1) Freyheit. 
2 Hfienhersiafeit , Freymuthigfeit. 

— Sréngebigteity Milde, Bereitwils 

igkeit. 

Frink- People, or the Frank · people, S. 
die Franken. 

Franic· pledge, frant’s pledſch/ 8. die ches 
malige Gewohnheit in England, wo 
immer zehen Familien fur das Betras 
geit.ciner unter ihnen haften muftery 
die Frey-Buͤrgſchaft, und diefe sehen 
Familien ſelbſt; auc eine Buͤrgſchaft / 
welde einer fiir einen Fremden_ ftellt, 
dag diefer fich friedlich und geſetzmaͤ⸗ 
ßig auffuͤhre, 

Franks, fraͤnks', S. ein Same, ten die 
aufer Europa lebenden: Voͤlker der 
-Enropaern geben. 

Frank- Tenement, franf’stennement, S- 
der Beſitz eines freyen Lehngutes, und 
ein ſoiches Gut felbft, fiche Freehold. 

Frantick, frann’s tid, adj. 1) wahnwi⸗ 
Big) aberwigig. 2) raſend, unfins 
nit. 3) in einer heftigen Lcidenfdaft 
befindlich, ungeftim. 

Frintickly, adv. auf tine rafende, une 
flusige , ungeftiime Art. oes 
Franticknefs, 5. Najeren, Unfinniafeity 
Wuth, Berrrietheit ves Berflandes, 

Aberwitz, wuͤthende Leidenſchaft. 

Frape, frabp S. cin Haufen, cute 
Merge. : 

Frappish, frap’spifch, adj. eigenfinniay 
wunderlich, muͤrriſch. 

Frat, frat’, S. dex Fluß Phrat, Cus 


pbrat. ‘ 
Fratérnal, fratere’s naͤll, adj. bruͤderlich. 


Fratérnally, adv. bruͤderlich, wie Gris 


der. 

Frarérnity, fraterr’s nitty S. 1) der Bus 
ftand, das Verhaͤltniß cines Bruders. 
2) acnat verbundene Perſonen, cure 

Hriverfdhaft, Zunft, Gunung, Gee 
fellfchaft. 3) Perſonen von einer und | 
eber derfelben Claife over Art. | 

Fraters, frah's tors, S. Landſtreicher, die 
mit erdichteten oder falichen Patenten 
fiir Hospitale, fiir abyebrannte Pers 
fonen oder dergl. betteln. 

Frarnage, frattriahdid’, S. die Theilung 
unter Bruͤdern oder Miterben. 


‘Fra 


Fritricide, frdt’s trifeid, S. 1) ein Brus 
dermord. 2) ein Brudermorder. 
Fraud, frahd’, S, Betrua, Echelmeren, 
ſchaͤdliche Lift, cin argliſtiger Streich, 
das unerlaubie CEinfubren frembder 
— Waaren, 
Fraudful fraho‘sfull, adj. treulos, bes 
truͤgeriſch, betruͤglich, argliftia. 
Fraudfully, adv. ‘auf cine betruͤgliche, 
betruͤgeriſche, araliftige, treuloſe Art. 
Fraudulenee , frah’: diulens, , _ S. die 
Fraudulency, frah's diulenſi, 7 Betrtiges 
ren, Betruͤglichkeit, Geneigtbeit gu 
betrigen, Argliſtigkeit. 
Fraudulent, frah's diulent, adj. 1) betriis 
aerifh, verratherifch, treulos, aralis 
ig. 2) in einem Betrug gegrindety 
damit verbunden, betriiglic. : 
Fraudulently, adv. mit Betrug, auf cine 
betruͤgliche, treuloſe, araliftige Art. 
Fraudulentnefs. S. Neigung gu betriaeny 
die Betriigercy , betrigerifcde Arty 
‘Aralift. °- . . 
Fraught, fraht', dag Partic. pals. von 
Freight. 1) befruchtet, beladen. 2) 
mit etwas angefiillet, gur Gnuͤge vers 


feben. 

Fraoghe, S. die Fracht, dic Ladung. 

to Fraught, tu fraht', v. a. beladen, bes 
frachten, fiche to Freight, 

Fraughtage, frah“ tadfch, S. die Ladung, 
Fracht eines Schiffes (ein ſchlechtes 
Wort), fiehe Cargo, Freighe oder 


Lading. 
Fray , fraͤh, S. 1) ein Treffen, Gefedt. 
2) cin Swenfamyt , Duell. 3) cm 


Zank, Gezaͤnke, Streit, Larm. 
to Fray, tu fra’, v. a. 1) erfcreden, 
He Furcht ſetzen. 2) abreiben, abſcha⸗ 


en. 

to Fray, v. n. ſich abreiben, abſchaben, 
diinne werden durch den Gedrauch. 

Frealor Friga fri: as friafsa, S. der 
Mame der Benus hey den alten 


Sachſen. 

Fréak, frihk', S. 1) eine ploͤtzliche und 
unnodthige Berandcrung des Ortes. 
2) ein ploͤtzlicher Cinfall, eine Grille, 

hantafie. 

to Fréak, tu frihk', v. a. bunt, ſcheckig, 
fprenflich machen, ſprenkeln. 

Freakish, fridf: if, adj. 1) ploͤtzlichen 
Einfallen unterworfen, veranderlich, 
eigenſinnig, ariflenbart, winderlich, 
2) bikin, heftia. 3) vom ſeltſamen 
Einbildungen, phantaftifcd. 

Fréakishly, adv. auf cine aviflenbafte, 
eiaenfinnige » wunderliche Wre. . 

Fréakishnefs, S. der Eigenſinn, die murs 
riſche, eigenſinnige, wunderliche, avils 
lenfangertiche Art, 

to Fréam, tu pribimy, v. n. brummen oder 
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‘Fre. 

grunzen wie cin wilder Eber anf te 

Brunt. | 

— frihm', S. cin Brachacker, fick 

allow, 

Fréckle, fred’: ff, S. 1) eine Gomme: 
fprofie, ein Gommerflet, etn Flee, 
dew die Gonne in der Haut verante: 
fet. 2) ctm jeder kleiner Fleck inte 
Haut, cine Finne. 

Fréckled, free’ Fd, adj. fommerfledis 
mit Fleinen Flecken beſetzt; voller Fe 
nen. ‘ 

Frécklednefs, freck⸗kl'dͤneß, S. bie Ero 
ftellung durd) Gornmerflefen, for 
merfledige Befcaffenheit. : 

Fréckly, fred’stt, adj. vol Gomme 
fproffen, fommerfiedig, voller Ftnaa 
oder Flecken. , 

Fréd, fredd’, S. der Friede (ein veraltets 


Ort. 

Fréderick , fredd’s eri, S. Friedrid, cx 
manklicher Taufname. 

Freé, frih', adj. 1) fren, ungebunder 
uncingefranft , nicht wnterwaric 
2) ohne Zwang, ungezwungen. a fre 
Style, eine ungezwungene Gehreibart 
to have free Scope, villiae Freihe 
haben etwas ju thun. to have a fre 
Way of Delibery, fich auf eine ung 
zwungene, gute Art ausdrucken. afte 
Gifr, ein freywilliges Geſchenk. 3) — 
laubt, frey, zugelaſſen, jedem fter 
4) offenbersiay freymuͤthig, frey, nid 

uͤruͤckhaltend. too free of Speech, 32 
ren im Meden. 5 freygebig, mat 
fparfam. 6) ohne Bezahlung, fre 
7) vertraut, vertraultch. 8) gutmifis 
to ride a frée Horse to Death, jema» 
des Gutwilligfeit mibbrauchen. 9) lees 
fedig. 10) fchuldlos, unfebuldig, 1 
pon etwas befrenet,; frey. free from 
Folly, feiner Thorheit ergeben. 12 
mit Frevheiten verfeben, gu dem Bor 
rechten einer Bifellichaft gugefaiter. 
to make one free of a City, einem dee 
Brivgerrecht ertheilen, thn zum freee 
Brirger machen, 

to Freé, tu fri’; v. a. 1) in §Frevde 
ſetzen, fren machen*® befrenen; ave 
ron einem Uebel befrenem. 2) vee 
Hindernifien frey machen,» Offmer. & 
free the Way, fich den Wea Babes 
Offnen. This Master Key ftees ever! 
‘Lock, — oͤffnet alle Schloͤſſer. 3) vce 
etwas ausnehmen. 

Freé-bench, ſiehe Frank- bank, | 

Free-booter, fribubs torr, S. x) tert 
nige, welder auf Beute macher we 
Phinvern ausgehet; cin Frendevts | 
Parteygaͤnger. 2) cit Scereud. 
Frevbeuter suv See. | 

Free-booting, fritub’: ting, S. da3 Nor 

a? 





| Fre 


Hert, Plindern, Beate machen, Frey: 
beuterey. 
ret-born, frih“ barn, adj. frey geboh⸗ 

ren· 
reé-born, S. ein Frevgebohrner, der 
die Freyheit als ein Erbrecht hat. 


ree Chapel, fritſchaͤpp⸗ el, S. eine vom © 


Konige geitiftete Kapelle, die von als 
fem frey ift, eine freve Rapelle. 

‘ree -cost, frifaft'y S. Frenheit von der 
Bezahlung, von Abgaben, To be upon 
Free-cost, fren gebalten werden, ins 
gleichen frey von Abgaben feyn. 

‘reéd, frih'd', adj. befrenet, 

reedmann, frifd's mann, S. ein frenges 
laſſener Leibeigener oder Sclave; uͤber⸗ 
haupt ein Freygelaſſener. 

reedom, frib’sdomm, S. 1) Befrey⸗ 
ung von Unterthaͤnigkeit, von Knecht⸗ 
ſchaft, von Verhaft, Freyheit. 2) ein 
Vorrecht, eine Freyheit und deren 
Inbegriff. 3) Macht, fic gewiſſer 
orzuͤge zu bedienen. 4) Frenheit, oder 
Gefrenung von jeder Art Zwanges 
oder Einfchrinfung. 5) Leichtiafeit, 
Fertigkeit, Frevheit etwas gu thun 
oder aut laffen. 6) Freedom of a City, 
das Brirgerrecht. 7) to take his Free- 
dom of a Company, Meifter werden. 

Préed - stool, fribd'+jtubl, S. eine Frey? 
ftatte, ein Zufludtsort, ein befrenes 


ter Ort. : 

Fréefold, frih“fohld, S. das Triebs 
recht, der Huͤrdenſchlag; wie Foldage 
und Frankfold. 

Freefoored, frifut’s ted,’ adj. im Gehen 
oder an den Fuͤßen nicht gebindert. 
to be freefuored, hingeben fonnen woz 
hin man will, freyen Fußes, auf freys 
en Fugen, 7 ; 

Freehedrced, frihar’s ted, adj. offenher: 
zig, freymuͤthig, ohne Zurtidhaltung, 
freywillig, ungezwungen. is 

Fréchold, frih’: hohld, S. der frene Bes 
fis cines Grundftudes oder Gutes, als 
eit freyes oder erbliches Leben, und 


cin ſolches Gut felbft, ein Frengut, . 


Freylehen. 
Frécholder, frih'⸗ hohldorr, S. der Beſi⸗ 
tzer eines ſolchen freyen Gutes oder 
Lehens, ein frever Landbeſitzer. Free- 
holder, ift auch cin Name fur einen 
Ehemann, den feine Frau ins Wirths- 
haus bealcitet. 
Freéing, frih’sing, S. das Befreyen, 
dic Gefrenung, als Partic. befrenend. 
Freély, frif': fi, adv. 1) auf eine freney 
nicht fclavifche Art. 2) shee Zwang 
und Zuruͤckhaltung, offenherzig, frey. 
3) reichlich, in reichem Maße. 4) ohne 
Hindernif , fren. 5) ohne Rofteny um⸗ 
ſonſt. 6) freprwillig. 7) frengebig. ; 


“Tis 


/Freé- Woman, frib's toumonn, 


Fre 


Freéman, frih“ mann, S. 1) ein freper 
Wenſch. 2) ein Frengelafienct. 3) cin 
Mitglied einer befreneten Gefellichaft 
oder Zuuft, cin Birger der alle Rech⸗ 
te gentepet. ro make one a Freeman, 
—— jum Buͤrger, gum Meiſter masz 

en. 

Freè- mason, frih’s maͤh“ ſen, ein Frey⸗ 
maurer. 

Freémasonry, frih“ maͤhſ'nri, S. die Frey⸗ 
maurerey. 

Freeminded, frihmeind“ cd, adj. heitern 
Gemuͤthes, cin ruhiges, von Sorgen 
freyes Gemuͤth habend. 

Freénefs, frib’: nef, 8. 1) das Frenfenny 
die Frevbeit. 2) vie Offenhergigfeit, 


Freymuͤthigkeit. 3) Frenachiafert. 

Freé-school, frih':jfubl, S. cine Frens - 
ſchule. | 

Free-spdken , friffpoh’fn, adj. ges 
wohnt, Frey,» obne Zurudhaltung gu - 
reden, fren im Reden. 

Freé-stone, frih“ ftobn, S. ein Quas 
derftein. 

Freé- Ténement, frih's tenn’s ément, 

Freé-Tenure, frih“ tis niubr, bs. 

- ein freved Lehn, fiebe Freehold. 

Freethinker, frithinf’sorr, S. 1) ein 
Srendenfery cin Freygeiſt, Berachter 
der Religion, 2) der ohne Borurtheile 
denfet. 

Freethinking, S. 1) die FrendenFerey 5 
anaemagte Freyheit zu denken und gut 
philofophiren. 2) ruͤhmliche Freyheit 
im Denfen. 

Freé- Warren , frib'swarren, S. das 
Recht, die Jagd an einem Orte zu 

—— oder zu verbiethen, das Jagd⸗ 
recht 


‘Freewill, frihwill', S 1) der freye Willey 


eigenem Bes 


das Bermogen fic) nad 1 
2) die Frey⸗ 


fallen gu entſchließen. 

williaFett. 

§. eine 
frene Frau, cine Frau die feine Letb- 
eigene, keine Sclavinn tft. 

toFrééze, tu fribf) v- 0. 1) ju Eis 
werden, aefrieren. 2) von der Katte 
des Eiſes fenn, cisfalt ſeyn. Es hat 
Froze im Smperf. und Frozen int 
Partic. 

to Freeze, v. a. 1) acfricren, erfrierert 
machen, 2) durch Beraubung der Kraft 
todren, erftarren machen. 3) gu Cis 
werden faffen, yu Eis machen. 

Freeze, frihf', S. 1) Gries, wollenes 
Tuch, Bo, fiehe Frieze. 2) ein duné 
nec, ſchwacher, ſauer germordener Ap⸗ 
felwein. 

Treézed, fiche Friezed. 

Fréoade, fiche Frigate, eine Sreqatte. 

to Fréight or Frdight, tu freht', v. a 

1) eit 


Fre 


yyein Schiff mit Gitern beladen, e¢ 
befrachten. Mein Schiff oder einen 
Wagen et Tranfport dingen. 3) 
als vine ¥aft druden, das ſeyn, twos 
mit cin Giff beladen ijt; in diefem 
ae ift es cin v. n. 

Freight, freht', S.-1) die Fracht, Laz 
Dung, Fuhre. 2) das Geld, welches 
fiir die Fuhre, fur den Transport be 
zahlt wird, das Fuhrlohn, die Frat. 

Fréighted , frebt's ed, part. adj, befrach⸗ 
tet, beladen, gemiethet, bedungen. 

Eréighter, freht⸗ orr, S. derjenige, wels 
cher cin Schiff befrachtet, auch der 
ein Schiff sur Fracht miethet. 

Freighting. frebtsing, S. das Befrachs 
ten, Laden; die Befrachtuna, Las 

dung, das Micthen cines Schiffes 
juin Gutertransport. 

Frén, frenn, S. 1) cin Frember. 2) cine 
ſchlechte, veraͤchtliche weibliche Pers 
fon (ein Wort das nur nod in Scotts 

land tiblich ift, ; 

Frénch, frenfdy; S. ein Franzoſe, ſiehe 
Frenchman, the French, die Franzoſen. 

Frénch, frenfch’, adj. franzoͤſich. ‘after 
the french Way, auf frangofifche Urt. 
Pedlar’s French, ſchlechtes franzoͤſiſch. 
french Beans, welſche Schminkebohnen / 
i a french Chalk, frangofifche 

reide, Brianfoner Kreide, ein aes 
bartcter Thon von einer graulich weis 
fen Farbe, auferordentlich weif und 
ſchmierig anzufuͤhlen. french Cowslip, 
eine Blume, die Aurifel. french Cream, 
ian cc von den alten Jung⸗ 

ern und Witwen ſogenannt, wenn fte 
Deraleichen unter ibrem Thee trinfen. 


e 1 
— ie S fiche French Pox. 
french Honeysuckle, fpanifcher Klee. 
french Horn, ein Waldhorn. french 
Leave, to rake a french Leave, 1) weg⸗ 
gehen, obuc Abſchied von der Gefells 
ſchaft zu nehmen. 2) feinen Glaͤubi⸗ 
ern entwiſchen. french Marygold, 
te Sammtblume. french Pox, die Lufts 
ſeuche, Venusſeuche, die Franjofen. 
french Wheer. Sirfe. 
Frénchman, frenſch⸗ manny S. ein Frans 


zoſe. | 

Frénchwoman, frenfch’s wumonny S. cine 
Franzoͤſinn. 

to Frénchify, tu frenfch’sifci, v. a. 1) 
mit franjofifden Gitten und TDhorz 
beiten anfteden, gum Narren machen. 
2) mit der Venusſeuche oder den Frans 
afer anfleden. 

Frénchify’d or Frenchified, part. adj. 
von franzoͤſiſchen Gitten angetedts 
auch von der Luſtſeuche angeftedt, ves 
neriſch. The Mort is frenchificd, das 
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Menſch ift angeftett, Hat vie Frat 
oſen. 

——— frenn“ itick, adj. unfinrie, 
Fréntick , frenu'⸗ tid, , wahnwiti⸗ 
ſiehe Frantick. 
Frénsy or Frenzy, frenn'ſt, S. Untw 

nigkeit, Wahnwitz, nabe Tollheit. 
Fréquence, fri’: kwens, S. ein Gedear 
ge, eine Menge Bolfes, etn Qulaw', 
- eine zahlreiche Verſammlung. 


Fréqueacy, fri’: fivenfi, S. cine gaol 


reiche BWerfammiung, ein volics Ae 
ditorium. 2) der Suftand, da etwss 
oft ift oder gefeben wird. By Freque- 
cy of Acts &., durch mebrimaiige otc | 
oͤftere Wiederhohlung xe. | 

Frequent, frih“ fivent, adj. 1) oft eo 
ſchehen, oft vorfommend, haͤufia, vic. 
2) gewohnt, etwas oft gu thuw. 3) 
eae bejuct, jablreid) won Mas 

pen, 

to Fréquénet, tu fréfioennt’, v. a. off be 
fuchen, off an cinen Ort Former. ve 
frequént a House, im einem Hast 
aus- und cinachen, 

Frequéntable, frefivennt’s 60, adj. oe 

neigt, mit fic) umgehen gu loon 
umganglid, der ſich leicht jpreda 
laßt (jetzt veraltet.) 

Frequéntative, frefkwenn'⸗ tatimm, ai 
in der Spradhlebre, cine mehrmaliet 

Wiederhohlung bezeichnend; awed aif 
ein Subst. cin — — 

Frequénred, frekwennt⸗ ed, part. adi. 
viel, oft beſucht. 

Frequénter, fréfivennt’s Orr, S. derjenice, 
welder fid oft an einem Ort cinte 
bet, der cinen Ort, auc eine Parcs 
oft befucht. J 

Frequénting , fréfiwenntsing , S. de 
mehrmalige, die oͤftere Befachusa. 

Fréquently, frt's fwentli, adv. oft, bas’ 

a, mehrmals, gewoöhnlich, nde 
elten. 

Fréquentnefs, fri's fiventnc®, S. die ot 
malige Erciquung oder Wiederbeblas; 
cines Dinas. 2) haufiger Bench, jo™ 
reiche Verfammlung Cie Frequency ) 

Frescide, freffabd, 8. 1) ein Fadics 
fcattiger Ort. BReine fublende Gate 

ur Sommerzeit, 4. B. leichte Kis 
ung, kuͤhlendes Getraͤnke. 

Trésco, freß⸗·to / adj. 1) friſch, 2* 
fend, ſchattig, Dammerig. 2) mit Wy) 
ferfarbern auf Ralf acmabir, 

Frésco, S. 1) kuͤhle Luft, kuͤhler Gabor 
ten. to walk in Fresco, im Sibi 
fpagieren geben. to drink in Fresco, 
cinen kuͤhlen Trunk thun. 2) vic Doe’ 
merung, Moraens oder Abenddsamme 
runq. 3) cine Act ter Mablerep as’ 
naſſen Salf, al Fresco, 4 

r ’ 
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freſch', adj. 1) kuͤhl, friſch. 2) Frésh-Shot, frefch’s fchatt, S. ber Strich 


friſch, was man zuvor noch 
gehabt, was erſt angekommen 
resh Horses, friſche Pferde. to 
fresh Courage, neuen friſchen 
9. fafien, friſch, ungefalsen. 
1 Water, fufics Waſſer. a fresh 
r-fish, ein Glug: friſch Wafer: 
. 4) net, Frifch, durch die Beit 
nicht veraltet oder verdorben, 
shiMemory, in friſchem Andens 
5) von einem Berlufte wieder 
ftellt. 6) blibend, muitig uns 
ben, unverwelft, lebhaft. 7) 
gefunder, lebhafter Gefichtsfarbe. 
bhaft, ein wenig ftarf, friſch. a 
| Gale of Wind, ein frifcher , leb⸗ 
x Wind. 9) friſch oder jus, was 
alt oder ftinfend ijt. Fresh - fish 
Strangers stink in three Days, ein 
tager Fiſch taugt nicht auf den 
bs cin drentagiger Gaft ift cite 
. 10) nuͤchtern, nod nicht acaels 
11) Fresh Difseisin, in den Rechs 
Selbfthulfe wider gewaltfame 
aubung, eigne Bemadtigung eis 
vorenthaltenen Gache. 


frefch’, S. ungefalges ſuͤßes Wafs - 


tm Geaenfage des ſalzigen Gees 
evs. Quick Freshes, Quellen fiis 
Wafers. , 
shen, tu freſch⸗ſch'n, v. a. 1) 
h machen, erfriſchen. 2) etwas ge⸗ 
nes in Waſſer einweichen, waſ— 
auswaͤſſern. 

shen, v. n. friſch werden. 
med, part. adj. gewafiert, erfri⸗ 
ta 


im Wafer, 
-force, freſch⸗⸗fohrs, S. in den 
hten ein newer Einbruch, d. i. ders 
ge, welaer 40 Tage nad) dem 
cn begangen wird. 
ly, frefdy’s i, adv. x) auf hible 
kuͤhl. 2) new, erneuert, friſch. 
lebhaft, geſund, munter von Fare 
4) vor kurzem, neulich, neuerdings. 
-man, freſch⸗ manny S. ein in eis 
Sache noch neuer, ungeuͤbter 
mid, Z. B. ein new angeworbe⸗ 
Soldat, ein Neuling; cin new 
zekommener Student, ein Fuchs 
der Studentenſprache. 
mels, freſch⸗neß, S. 1) die friſche 
genſchaft. the Freshnefs of an Odour, 
friſche Gerud, 2) die Erneuung 
Kraͤfte. 3) fible Luft, kuͤhle Bes 
affenbeit, 4) lebhafte, gefunde Ges 
‘Msfarbe. 5 ungeſalzene, fuge Bes 
afenheit. 6) Reuheit. 7) Krafty 
tarke » Geiſt. t 


Frésh- Suir, 


— 
t, frefch'sett, S. cin Teich mit 


pon ſuͤßem Wafier in. dem Meerey 
welden ein Flug durch feinen Eins 
fluß in daffelbe macht, die Gegend 
im Meere, in welder ein fick davein 
ergiefender Flug, feinen Strohm und 
folglich auch fein ſuͤßes Wafer bebalt, 


Frésh- Spell, freſch“ fpell , S. friſche Avs 


beiter , welche andere ablodfen. | 
trefdysfiubt,» S. Verfol⸗ 
gung auf frifdher That. 


Fresh- Water, freſchwah“ torr, S. 1) 


ſuͤßes, ungeſalzenes, friſches Wafer. - 
freshWater fishes, Fiſche, die ſich 
in ſuͤßem Waſſer aufhalten. 2) figuͤrl. 
a fresh - Warer - Soldier, ein neuges 
worbener Soldat, der noch in Feiner 
Schlacht oder noch nict mit vor dem * 


Feind gewefen, ein Neuling. Aud 


nur Fresh- man, 


Frét, frett’, S. eine Mecrenge, wo das 


Waſſer durch die Einſchraͤnkung bes 
ftandig rauh tft, oder hohe Weller 


wirft. . rr jede heftige Bewegun 
fluͤſſiger Körper, Aufwallung, Aufs 
brauiung, Gabrung. 3) Bewegung 


des Gemuͤthes, Leidenfchaft, Heftigs 
Feit, to bein a Free, unwillig, bdfe- 
feyn. to put one ina Fret, einen ers 
uͤrnen, bofe machen. 4) the Frets im 

furs Magenſchmerzen, das Bauch⸗ 
grimmen. 5) der Hals oder der Griff 
an einem’ mufifalifdben Gaitens Suz 
ftrument. 6) cin erhabenes Werf, eis 
gentlich Fretwork, welches fiche. D 
eine Hdhlung, Aushoͤhlung. Wroughe 
with Frets, mit Ruinen ausgehdhlt, 
gefurcht, 8): eine inwendige Sernas 
ging » Zerfreffung. 


to Fréc, tu frett’, v. a x) in heftige 


Bewegung verſetzen, erſchuͤttern. 2) 
reiben, durchs Reiben, Kratzen ab⸗ 
nutzen, verletzen, die Haut abreiben 
oder abftogen. 3) beigen, freſſen, gers 
nagen, fret with Rust, vom Nofte 
gerttcifen. 4) in erbabene Arbeit fors 
miren. 5) bunt machen, veraͤndern, 
6) beunruhigen, unwillig, boͤſe mas 


chen, erzuͤrnen. to fret himself, ſich 


aͤrgern, erboßen; ſich graͤmen. bat 
Fretted im Prater, und tm Partie. 


to Frét, v. n. x) in. Gewegung feo, 


beweget werden. 2) in cine innere Bes 
wegung gerathen, gabren, ſieden, 
aufwallen.. 3) weggefreſſen, verzehret 
werden, fic vergebren. 4) reibeny 
freien. 5) fic) abreiben, abgehen. 
My Skin frets, meine aut ſchalet 
fid) ab, gehet ab. Silk that is apt to * 
fret, Geide die fic bald abtrdat. 6) 
wurubig, unwillig ſeyn, ſich _argern/ 

Chis 
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kraͤnken, erzuͤrnen; auch ſich aͤngſti⸗ 

. get, baͤnglich, beſorgt ſeyn. 

Fréeful, frett’s full, adj. 1) zornig, uns 
willig. 2) leicht gu erzuͤrnen. 3) murs 
riſch, verdrießlich, aͤrgerlich .. 

Fréefully, adv. auf eine unwillige, muͤr⸗ 
riſche Art, mit Verdruß, mit Wider: 
willen, . ; 

Frécfulnefs, §, 1) muͤrriſches Weſen, 
— Verdruß. 2) Hitze, Leidens 

aft. 


Frétting, fret’sting, S. das Reiben, 
Abreiber ; Abfrefien ; Acnaftiqen, 
Kimmern re. fiche die Bedeutungen 
von dem Berbo to Fret. 

Frétry,, fret sti; adj. mit erhabener Wrz 
beit gezieret. ⸗ 

Frérwork, frett“ work, S. erbabeney ge⸗ 
grabene ausgearabene Arbeit. 

Friability, freiabtil’s ttt, S. Moͤglichkeit 
recht zerrieben gu werden, Zerreiblich— 


eit. 

Friable, frei⸗ aͤbln, adj. was ſich leicht 
— laͤßt, zerreiblich, zerbrech— 
ich. 

Friablenefs , S. die Zerreibiichkeit. 

Friar, frei’; ar, S. cin Monch. a black 
Friar, ein Dominicaner, a white Friar, 
ein Carmeliters a Friar’s Cowl, eine 
Moͤnchskutte, Ordenshabit; auch der 
Name einer Pflanze, Moͤnchskappe 
2) in der Buchdruckerey, eine untes 
ferlich qedrudte Seite. 

Frislike, fret’: arletf, adj. nad Art der 
Monche, in der Welt anerfabreuy, 
kloͤſterlich. 

Friarly, frei“aͤrli, adj. wie cin Mond, 
moͤnchhaft, moͤuchiſch; unerfabren in 
der Welt. 

Friary, frei'savi, S. cin Kloſter oder 
Convent; ingleichen cin Mondsors 
den. 

Friary, adj. wie cin Mond, nah Art 
der Mone. . ; 

Fribble, fribs 60, S. cin weibiſcher, 
verzagter Narr. —— 

to Fribble, tu frib: 61, v. n. fein Spiel 
mit etwas haber / damit ſcherzen, defs 
fen fpotten. to fribble with one, cis 
nen aufjichen, feiner ſpotten. 

Fribbler, frib'’sb?orr, S. der feinen 
Scherz mit etwas treibt, fic mit 
Fandelenen abaibt; der Meiauns zu 
einem Frauenzimmer voraibt und 

~ fic vor ihrer Einwilligung fuͤrchtet. 

Fibbling, frid’s bling, adj. 1) verfanas 
lich, araliftig, 2) tandelnd, Gpottes 
veo treibend, verirend, zum Beſten 
abend. | 

— Fridburg, ein veraltetes Wort 
alcichbedeutend mit Frank - pledge, 
weldes ſiehe. ) 
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Fricafted,_ frickãſih, S. ein Gricaffee i: 
Ericafsey 2 einer Kaſſerolle oder Kati 
Fricafsy , rolle mit einer  ftarfer 


Briihe gekochtes, zerſchnittenes Fleits. 

Frication , friabY fn S. das Reise: 
eines Koͤrpers an den andern. 

Friction, fricke ſch'n S. 1) das Gegen 
cinanderreiben givener Rorper. 2) 2 
der Mechanif, der Wirerftand gega 
die Bewegung, welcher durch bes 
RNeiben der Theile einer Maiden 
verurfacet wird, die bane te 3) ba 
den Aergten, das Reiben eines Fraw 
Fen Shetles des Morpers. 

Vriday, frevzdab, S. der Freitag, te 
6te Dag im der Woche. Good Fridey, 
der Charfreitag, a Friday- Face, ew 
trauriaes, mageres, areulicbes Ge 
ſicht. (eine Anipielung auf den Fafttas. 

to Fridge, tu fridfth) v. a. et mn. 1) ax’ 
huͤpfen; herum fpringen, auffprinacs 
2) to fridge one against an other, on 
einander ſtoßen oder fabren, anlaufen. 

ſich in einer beſtaͤudigen lebhafte⸗ 
ewegung befinden. 

Fridstool, ſiehe Freedstool. 

to Frie, fiche to Fry, in der Pfanne 
brafen 2¢. 

Frignd, frennd’, S. 1) ein Freund, eine 

Freundinn. prove thy Friend, ere 
thou have need, pritfe deinen Freunt, 
ehe du fein bedarfit; vertraue thm nicht 
eher, du babeft ihn denn in der Red 
erfannt, Where ever you see you 
Friend, trust your self, verlaife did 
allemal mebr auf dich, als auf deinen 
Freund; Selbft itder Mann. Friends 
inay meet, ut mountains never 
greet, Greunde kommen wohl wiedt 
sufammen, aber Berge nicht. 2) 
cin Berwandter, cine Werwandty 
ein Freund. 3) einer dev ſich mit dem 
andern ausgefohnet hat: Ul make yee 
Friends to gether, ich will euch mit 
einander ausfohnen, wieder verſod 
nen. 4) cin Begleiter, Gefabrte. 5) 
ein Gonner, eine Perfor, welche o 
ner Gade guͤnſtig ift. 6) etme vertraa 
fiche Anrede einer gerinacrn Perfor. 
Friend, how camest thou hither? 
Freund, wie kamſt du hierher? 

to Friénd, tu frennd’, v. 9. beguͤuſtiger/ 
unterftiigen, befchirmeny 

Friénded , frennds cd, adj. 
wohlgeſinnet, geneigt. 

Friéndlefs, frennd’s leg, adj. 2) feimes 
Freund babend, freundles , periapay 
ohne Schutz, ohne Hilfe. 2) verbae 
net, in die Met erflarct. a frrendless 
Man, ein in did Acht erklaͤrter Manz 
dem alle Hilfe und Freundfebaft vv 


ſagt tft. Frit 


quantity 
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Endlefsnefs, S. ber Mangel an Freun⸗ 
en, der freundlofe Suftand. 

éndlinefs, frennd’s lineß, S..1) Nei⸗ 
ung zur Freundfchaft, Freundlichkeit, 


) Handlung des Wohlwollens, Ger , 


sadly, frennd<[t, adj. 1) freundlich, 
ceundfcbaftli&@ » giinftia,. gefaͤllig, 
soblwollend. 2) genetgt sur Verein 
ung, 3) betlfam, gemag. 
éndly, adv. 1) auf eine freundſchaft⸗ 
iche, freundliche Art. 2) gelindey 
in ſchaͤdlich. 
éndship, frennds fchipp, S. 1) der Bus 
tand des ‘gegenfeitigen Wohliwollens, 
vie Freundfchaft. to break Friendship, 
vie Freundfchafe aufheben, brechen, 
ertrennen. to join in Friendship, 
Freundfcbaft ervichten. 2) Beiveis des 
Wohlwollens, Handlung der Freund—⸗ 
chaft, Gefaͤlligkeit. 3) Beftand, 
Huͤlfe. 4) hoher Grad der Bertraus 
ichfeit. 5) Uebereinftinmung, Bers 
vandidaft. ; 
ésland, frihs“ laͤnd', S. Friesland. 
ésland- Horse, ſpaniſche Reiter. 
éze, frihß', S. ein grober wollener 
Zeug ,Fries. 
éze, Frize, auch Freéze, frig’, 8. 
i Der — —— * Theil des 

auptgeſimſes, Der Fries. 
Bee ae apron” edi 1) fraus, fangs, 
yarig wie Fries, frifiret. 2) mit ets 
aem Sriefe alg einem Zierrath verſehen. 
ézelike, frihf':{cif, adj. was einem 
Fries dbntich tf. . 

riz, tu frigf’, v. a 1) aufhuͤpfen, 
iufipringen, fic) immer beweaen, 
yerumipringen. 2) fich felbft befleder, 
*rig- Pig. cin Taͤndler, cin Merl der 
ic mit TAndelenen abgiebt. 
gat, frigf’: att, S. auch Fregare, Fre- 
rat, eine Fregatte, cin leicht gebaue⸗ 
"28 Rriegesihiff von 20 bis 44 Manos 
act. a Well-rigged Frigate, bedeutet 
n ma cin huͤbſch gee 
subtes Menſch. 
—— frid“ dſchifaͤckſch'n, 8. das 
flaftmachen, die Erkaltung. 
gefied, frid’s dichifcid, adj. gefroren, 
erkaltet. aed 
geratory, frid’s dfdirdtort, S. cine 
Fisgrube. 
ir, freit', 8. 1) Schrecken, Furdty 
Futfepen. to put one in a Fright, ei⸗ 
rem eine Furcht, ein Schreden ein⸗ 
agen. 2) eit Geſpenſt, Schreckbild. 
Frighe, tu fréit', va. febvedens 
Furcht einjageny erfebreden, in Furcht 
etzen, abſchrecken, Den Muth benehmen. 
ghred, frevstedD, part. adj. crs 
chredt, erſchrocken, ſchreckte, ge⸗ 
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ſchreckt. he was frighted or frightened 
out of his Wits, ev. wurde vor Augſt 
feines Wikes beraubt, gerieth in die 
aͤußerſte Furcht. : 
to Frighten ,. tu fret‘s t’my v. a ſchrecken, 

Furcht einjagen, mit Gdreden, mit 
Furcht erfullen. 

Frightful, freit: full, adj. 1) erfcbreds 
lity, ſchrecklich, furchtbar, fuͤrchter⸗ 
lid. 2) hablich, ungeftalt, 

Frightfully, adv. 2) auf eine ſchreckliche 
furchtbare Urt. 2) auf eine halide 
graͤßliche Weiſe; unangenehm, 

Frightfulneſs, freitfullneß, S. die 
Sdyredhatiatcit 1. SGehredlichfeit s 
ſchreckliche, furchtbare, fuͤrchterliche 
Beſchaffenheit. 

Frighting , freit“ ing, S. das Schrecken, 
Erſchreden; als part. erfchredend. 

Frigid, fridfch:id, ‘adj. x) falt, her 
Warme ermangetnd, the frigid Zones, 
die Falter Erdſtriche. 2) ohne warme 
Neigung, fault, Faltfinnig, froſtig. 
8 matt, ſchwach, ohnmaͤchtig, ehne 

aͤrme des Koͤrpers. 4) ohne Wars 
me der Einbilounasfraft, ohne Leben, 
ohne Get, matt, froftig. frigid Rhy- 
mes, froftiac Reime. 

Frigidity, friofchid’sitt, 5S. 1) die Kalte 
7 Mangel der Forperlichen Warme, 

alte. 3) Mangel der Warme des 
Geiſtes, Frojtigfert. 4) Mangel Per 
Warmen Ziunciquna, Ralte, Kaltfinns 

Frigidly, fridjch’sidit, adv. 1) auf cine 
falte, froſtige, faltfinnige Art, ohne 
———— kalt, froſtig. 2) verdroſ⸗ 
en, traͤge. 3) abgeſchmackt, ſchlecht. 

Frigidneſs, fridſchidneße, Koͤlte, 

Kaltſinn. ſiehe in ferneren Bedeutuns 
gen Frigidity. 

Frigorifick, freigfoviff’sid, adj. Kaͤlte 
verurſachend, Faltend. . 

to Frill, tu frill’, v. n. vor Froft einen 
Schauer empfinden, vor Malte zittern 
(wird vornehmlich von einem Falken 
gefagt.) , 

Frim, frimm', adj. ſauber, nett, friſch, 
wader. 

Frim - Folks, frimm“fohks, 8. plur. 
fremde, auslandifde Perfonen ; Frem— 
de, AUnfommlinge. Cur im gemeinen 
Leben.) 

Fringe, frindfih’, S. cine Franfe, Frans 

e oder Frauge, ein Gebran. 
to Fringe, tu frimdfch’y v. a. mit Grane 
fen oder Frangen ſchmuͤcken, beſetzen. 

Fringed , part, mit Franſen befest 2, 

Fringe - maker, frindich’smabforr, S$. 
cin Franſeumacher, Pofamentiver. 

Fringe - Tree, frindjch’strty S. der Franz 
fenbaum, eS ; 

Fiipperer, frip’s porrort, S. cin — 

CY, 


Fri na 


fer) Troͤdelmann, der mit ‘alten Sas 
- hen handelt, in grofen GStadten ein 
Meubleur.: 


Frippery, fripp’s eri, S. 1) der Ort, 


wo alte Kieider und altes Hausgeraͤth 
verfauft werden, der Troͤdelmarkt. 
2) der Frodelhandel, Trodelfram. 
2 alte Leider und altes Hausgerdth, 

rodeliwaare, und figtirl. eine nichts⸗ 
werthe veradtlide Gace. 

Frise, fiele Freeze und Frieze. 

to Frisk, tu frist’, v. mn. 1) fpringen, 
bupfen. 2) in frohem Muthe hervms 
tanzen. a 

Frisk, adj. frolih, luſtig, hipfend.. 

Frisk, S. 3 ein Spruna, eine Aufhuͤ⸗ 

pPfung. 2) ploglicher Ausbruch lebhaf⸗ 

ter Freude. to dance rhe Paddington 
‘Frisk, den Paddingfon « Tang oder 
Sprung thun, das heift aufgchangt 
werden. (Tyburn, wo die Berbrecher 
aufgehangt werden, liegt in der Nach⸗ 
barfcaft von Paddington. 

Frisker, frisf’s ore, S. 1) eine veraͤnder⸗ 
lide unbeftandige Perfon. 2) eine 
muthiwillige, ausgelaffene Perfor; 
ein frecher Menſch. 

Frisker, frisf’s et, S. der Rahmen an eis 
ner Buddruderprefle. 

Friskinefs, frist’: ineß, S. Luſtigkeit, 
MunterFeit, das muntere, (ebhafte Wee 
fers; das muthwillige Herumfpringen. 

Frisky, frisf’si, adj. 1) aufgeraumt, 
luſtig, lebhaft, aufaewedt, frolic. 
2) immer in Bewegung, muthwillig 
berumbupfend. . 

Frisks, frists’, S. pl. 2uftipringe. 

to Frist, tu frift', v. a. Friſt geben, 
Frit laffen, trauen, aufſchieben. 

Frist, S. bey den Kaufleuten, Frifty 
Waaren auf gewiffe Scit und Credit 
verkaufen. ie, a 

Frit, fritt’, S.in den Glashutten, die 
erfte Bermifchung der gu dem Glaſe 
gehoͤrigen Materialien, das. ift, gus 
fammen geſchmolzeuer Gand und als 

~ califehes Gals, die Fritte. 

Fifth, frith’, S. 1) cin Arm vom Meery 
eine Meerenge. 2) die Mundung ets 
nes grofen Flufies. 3) eine Art Fiſch⸗ 
netze, oder cin Fiſchfang, welder uns 
ter cinem Wehr oder Damm anges 
bradt ift. 4) cin Buſchwerk, Unterholz. 

Fricillari, fritil’slariy S. der Name ets 
new Pflange und ihrer Blume, die 
Kaiferkrone, Fritillaria; im Engl. 
aud Crown imperial, auch ein Name 

tir cin Kybitzey. 

— fritt’s nant S, bas Schrey⸗ 
en mancber Inſeeten; 3. B. dev Grils 
fen und Heufdreden. 

Fritter, frit’s tore, S. 2) ein kleines gum 
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Roften oder Braten beftimmtes Stit 

Fleiſch. 2) ein jedes kleines Stak om 

emem Ganjen, 3) Gebadenes, Pfare 

kuchen, ein autgeblajenes Riddler 

) cin Kaͤſekuchen. 5) cin Meblfos. 

to Fritcer, tu fritstorr, v. a. 1) Flag 
in Fleine Stucke ſchneiden um ed is 
roften oder yu braten. 1) in ficm 
Studden oder Theilthen brede, 
zerbrechen. 

Frvolous, friww⸗oloſſ, adj. unbeder 
tend, keinen Werth habend, unnis 
nichtig, vergeblich, frevelhaft. a &- 
volous Objection, ein fabler, unbe 
deutender, nichtiger Einwurf. 

Frivolously, » adv. von keiner Bedex 
‘tung; auf-eine nichtswuͤrdige, unde 
eemenbe Midtige Art, frevelhafte 

eiſe. 

Frivolousnef$, S. Mangel der Wichti 
Feit oder des Werthes, unbedeutendt 
Beſchaffenheit, Nichtswuͤrdigkeit. 

Frize, fiche Freeze und Frieze. 

to Frizle, tu frif’s{?, v. a. kraus mo 
chen, Frdufeln, frifiereny in kurze fo 
den umlegen. 

Frizled- Hair, gekraͤuſelte, frifierte Haare. 

Frizler , friz’sfforr, 9S. cin Saar 
Frausler, der Friſeur. 

Frizling, frif’sfuing, S. das Rrautea; 


Kraͤuſſeln, Frifteren ; alg part. krauſelnd 


Frd, frob‘,; adv. to and fre, hin und 
ber, auf umd nieder, Dor und jurad. 

Frébly - mébly, frabb’s liy mabb’s ly adv. 
fo fo, fo bin, mittelmagia. Cim ao 
meinen Leben.) 

Fréck, frad’, 1) S. eine Art leichtet 
Roc. 2) ein enger Uecberrod, Frac, 
bet. gemeinen Lenten der Mittel. 3) w 
ne Kleidung fuͤr Kinder, cin lange 
bequemer Rod, cin leichter Angua. 

Froe, froh'“, S. ein Weib, eine Free 
oder Meiſterinn. Ceigentlid cin botany 
diſches Wort, das man aber oft ts 

. England horet.) Brush to Your Fro⸗ 
and wheedle for Crop, auf gu deur 
Frau wz und liedfofe fie, Damit fe 

. dir Geld aibt. 








Frog, fragt’, S. 1) ein Frofeh. 2) der 


incre hohle Dheil cines Pferdebe 
fed, der Strahl. . 
Froghit, fragf’s bitt, S. der Name emer 
Pflanze, der Froſchbiß. 
Frog- fish, fragf’s filth» 
eines Fiſches. (woͤrtlich der Froid 


ich.) F 
Fröggraſs, fragf'sgraég, 5. cine Grats 
arf, welche jedoch in dem eugliſches 


Woͤrterbuͤchern nicht naber beſtimmt 


iſt. (Froſchgras.). 
Frdglander, fragk⸗laͤndorr, S. ein Boy 

name fur einen Hollander. 
7 


S. der Name | 





Fro. . 


tuee, fragfslctti¢, 8. eine Art 
at, wilder Lactuk; Frofchlattich. 
, frais’, S. cin Pfanns oder Eners 
en mit. Sped. 

frall⸗ ick adj. froͤlich, munter, 
gz großes Vergnuͤgen verrathend. 
6, S. 1). Froͤhlichkeit, luſtiger 
erz, froͤhliches Spiel. 2) eine 
tſinnes, eine jaͤhe Dike, 
lick, vm. recht luſtig, froͤhlich 
ſcherzen, luſtige, wilde, aus— 


ſſene, leichtſinnige Streiche ſpie⸗ 


kxly, frall’sidli, adv. auf cine 
dige, frohliche, luftige, ausge 
ne Urt, frohlidy, luftig, 

ksome, frall’sidfomm, adj, frohs 
AUuſtig und darin gegrundet 5 auss 
ſſen, leichtfinnig ; ſcherzhaft, ſpaß⸗ 


t. 
ksomely, adv. mit wilder Froͤh⸗ 
Feit, auf eine froͤhliche, luſtige 


ksomnefs, Si ausgelaſſene Froͤh⸗ 
keit, Luſtigkeit, der Muthwille, 
munterey ſcherzhafte Weſen. 

» framm’, præpos. 1) von etwas 
1, eine Entfernung gu bezeichnen, 
t, a way from before me, von mir 
yy mir aus dem Geſichte, to go 
m one, von einem gehen, thn vers 


en. 2) den Terminum a quo au bes 


dnen, wo ſich feine Bewegung ꝛc. 
‘angt , bony aug, a Mefsenger from 
King, ein Abgeordneter, Bothe 
von bem Koͤnige; auc heift from 
King, im Namen, auf Befehl des 
niges. from first ro laste, vom Ans 
ig big gu Ende, a Tierce from the 
iw, eme Sertie von dem Monige 
Piequet Spiele. from above yon 
my von oben ber. from abroad, von 
fen, auferbalb Landes her. from 
r, von weitem, von ferne, weit 
», from beneath , von unten berauf 
n unten, from high, aus ber Sos 
, von oben herab.trom amidst, aus 
‘Mitte, mitten aus, from among 
a, von euch, aus euch. from be- 
nd, pon jenſeit, pon dort. from bey- 
d the Thames, hinter der Shemfe 
4 von der andern Geite der Themſe. 
m henceforth or from’ this Time 
watd, vom nun an, hinfuͤhro. 
m thence, von dorther, vom dans 
1, from Whence? von woher ? vor 
mnen ? - ftom with in, from with 
t, von inne, von außen. from 
t, he spoke from ore a Window, 
ſorach gu einem Genfter heraus. 
cinen Erkenntniß⸗ oder Bewegungs⸗ 
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grund zu beseichneny vom, aug: it is 
evident from what he has noted, es ift 
Flav, oder es erhellet ans dem, was 
er bemerft hat. from any Cause, aug 
irgend einer Urſache. from whom we 
do exist, von dem wir unſer Daſeyn 
haben. 4) eine Befreyung, Entfers 
nung, Drennung gu bezeichnen, von. 
freed from jealousy, von Eiferſucht 
befreyet. He departed from London 
on the sth instant, er reifete am 5ten 
dieſes von London ab. 5) gutvidery 
wider, This is from my Purpose, dag 
ift widcr meine Abſicht. 6) den Ges 
genftand ciner gehinterten Gache ju 
begcichuen, von, He kept me from 
coming , er hinderte mic gu kommen. 

Fromward, framm’s ward, praep. abwarté 
VON etwas weg. 

Frondation, franddb’ ſch'n, S. die Abe 
fireifung des Landes. | 

Fronditereus, ſtandif⸗ firoſſ, adj. griinend, 
Blaͤtter traaend, belaubt. 

Front, fronnt’, auch fraunt’, fronut’ iff 
aberyrichtiger, S. 1) dad Geſicht, die 
Stirn; aud) die Stirn in einem tadelns 
ben oder miffalligen Ginne. a harde- 
ned Front, eine barte, achdrtete Stirn. 
a fierce Front, eine grimmige Gtirn. 
2 die Fronte dem Feinde gegenitber. 
3) Die Fronte ode? die Spige einer Urs 
mee 4) Der Theil oder Ort, der dent 
Geſichte geseniiber liegt. 5) die vors 
dere Seite, Fronte von etwas, alg the 
Front vt an Edifice, 6) Der vorzuͤg⸗ 
lidfte Theil, die vorfiglidfte Seite, 
das allerſichtbarlichſte von etwas. 

to Front, tu front’, v. a. 1) fich widers 
fesen, vow vorn angreifen. 2) eineng 
Dinge gegenuͤber ſtehen. 

to Front, v. n. an der Spitze, vorne ftes 


ben. | | 

Frontal, frannt’: all, S. 1) eine aͤußetliche 
Urgency, ein Umſchlag auf die Stirn; 
auch eine Binde dagu. ge) der Niuefel, 
womit Die Haut auf der Stirn beweget 
witd, der Stirnmustel, 

Froneated, frann’s tabted, adj. was vorn 
ganz breite Blatter bat Cin der Gotas 
nif.) a frontated Leave of a Flower, 
ift cin Blatt an ciner Blume, das nach 
vorne ju immer breiter wird. 

Frontbox, freunt’: backs, S. die Loge int 
eittem Komedienhaufe , dem Cheater ges 
rade gegen uͤber, die vordere Loge. 

Frénted, front: ed, adj. miteiner Fronte 
verfeben, in cine Fronte ſormiret, in 
Glieder, in Linien geftelit. ; 

Eroatier, franut’: jibe, S. die Graͤnze. 

Frontier, adj, angrangend, anliegend, ane 
flofend. ; 

Frontier- Town, eine Graniftadt, 

; ' Froéns 


Fro 

Frintiniack, frann’s tints ; S. der Name 

eines franjofifden Weines, Frontiqnac; 
Lieniſcher Wein, Muskatellerwein. 

— fran: tispihs, 8. Der vor⸗ 


bere Theil eines Gebaudes, die Fronte, 
- und fightlid) aud eines andern Dinges. 


.Fronrlets, fronnt’s Ie, adj, Dreift, unver: ° 


ſchaͤmt, ſchamlos. | 

Fréntlet, frannt=let, S. ein Gtirnband, 

Front6n, frontong, S der Grebel eines 

Gebaͤudes, oder eines Theiles deffetben, 
eine Sicrde oben an Fenftern und Thus 
ren. fiehe Pedimenc, welches das eis 
gentliche engliſche Wort fir das franz 
goftfche Fronton iff. 

Fréntroom, front: rubm, S. ein Zimmer 
im Gordertheile des Haufes; ein Sime 
mer vorn hetaus. od 

Fréppish, fraps piſch, adj. 1) verdrieß⸗ 
lich, muͤrriſch. 2) rauh von Gitten, 
qred. 3) unangenebm, widrig. 

Frore, frebr’, adj. gefroren, fiebe Fro- 
zen, 

' Frorne, frobrn', adj. erfroren vor Kaͤlte, 
erftarret (veraltet.) fiebe Frozen. 

Frosen , fiebe Frozen, ne 

. Frése, frat’, 8. der Froſt, derjenige Grad 

der Kaͤlte, in, welchem es frieret. 
Hoar - Frost, white Frost, der Reif. 
Glazed Frost, Glatteis. 


Frost - bitten, fraft'-bitt'n, adj. bon Dem . 


Froſte hefhddiqet, befroren. 

Frosted, fraé's ted, adj. 1) befroren, uͤber⸗ 
froren. 2) dem Meiffe oͤhnlich. 

Fréstily, frag’: tili, adv. 1) auf eine phys 
fifd) falte rt 2) obme Warme des 
Gemithes, falt, Faltfinnig, froftia. 

Eréstinets, fraé’ tinef, S. bober Grad 

_ der KAlte, Froft, das froftise Ween. 

Fréstnail , fraſt-aͤhl, 8. etn Nagel mit 
einem tangen Nopfe, womit die Hufs 
etfen der Pferde beſchlagen, werden, 
wenn — — gehen muͤſſen, Eis⸗ 
nagel, Froſtnagel. 

Frostnailed fraft's naͤhl'd, adj. mit Froſt⸗ 
oder Eisnaͤgeln beidlagen. 

Fréstwork, fraft: werk, S. Figuren, dite 
der Froft macht. 

Fréstwork, adj. 1) tas durd) den Froſt 
entitanden iff. 3. B. die Fisuren ge- 
frorner Fenſterſcheiben. 2) was Dent 
Gefrornen oder mit Reiffe uͤberzogenen 
Abii) tt 

Frosty, tras’: ti, adj. 1) febr Falt. frosty 
Weather, Groftwetter, Fro. a frosty 
Morning, ein falter Morgen. 2) moe 
raliſch fait, Faltjinnia, froftige 3) a 
frosty Head, eum eisgraucr Sovf. 4) 
weif vom Reiff; was Fro gleicht. 

Fri cy- Face, S. ein pockengrubiges Ges 


fiche, 
Fidch , frath S. 1) Der Schaum. 2) lees 
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res, kraftloſes Gepraͤnge des Wits 
oder der Beredfamfeit. 3) mas nics 
bart, derb, fet oder Erdftig if. 
to Fréch, tu frath, ven. S 
gen oder werfen, ſchumen 
Frothily, frath’s ili, adj. 1) ſchaͤumer 
— Schaum. 2) auf eine eitele, leer 
r 


Frothineſs, frath ineß, S. 1) der Qutten, 
Da efivad Schaum gibt, mit Godan 
bedeckt iff. 2) leeres, Erafttofes, me 

_ tiges Geſchwaͤtz, eiteles . leeres Rein 

Frothy, fraty:t, ad). 1) poller Gadaus, 
ſchaumig⸗ 2) weich, nicht derd ne 
feft, leicht. 3) leer, midhtig , lappid 
nichtswerth. 

Frounce, frauns', S. eine Art Rrankhe 
bey den Falken, im welder fid « 
— Schaum an ihrem Schut 

to Fréunce, tu frauné’, v. a. fraud me 
chen, frdufeln, frifiren. 
rousineſs or Fréuzinefs, frag’: ine, 
S. der ible Geruch, den einige tem 
an fic) baben. 

Frousy, Fréuzy or Fréwzy, fran’ fi 
adj. 1) ftinfend, miffig; fchmase 
2) Dunfel, tribe, wolkich. 

Frow or Froe gud) Vroe, frob’, S. am 
Grau, dod) nur eine Hollanderinn, asd 
wohl a Durch frow, 

Froward, froh's ward, adj. 1) murrifd 
verdrießlich, unluſtig. a froward Chu: 
cin Kind welches immer febrevet. 2)¢ 
genfinnig , halsſtarrig, hartnaͤckig, oF 
gehorſam, unbdndig, widerfpente 
3) wunderlid), feltiam, der Gemiit 
art — 4) trogig uͤbermaͤßig. 5) muy 

l 


willig. 
Frowardly, frob’:wardli, adv. auf am 
muͤrriſche, verdrießliche, eigentinne: 
wunderliche, uͤbermuͤthige, murhmil 


rf. 

Erowardnefs, frob’:wardneg§ , S. mutt 
ſcher Gemuͤtheſtand, Widerwibe, & 
enfinu, feltfame Gemuͤthsart, Tr 
eberinuth, Muthwille. che Frowee 
nefs of Age, Das Muͤrriſche ꝛc. 

Frower, frau’: oͤrr, Sein Reil. 2 
wer of Iron, of Wood, ein eiferse— 

- béljerner Keil. st 

to Frown, tu fraun’, v. n. Die St 
runzeln, unwillia, muͤrriſch ended 
fauer ſehen, Mißfallen yu erfennes — 
ben. the World frowns upon him, !! 
Welt will ihm nicht wohl, garnet nui v= 

Frown, fraun’, aud) fropa’, S. uv «' 
faurer, gorniger Blick, ein Suid & 
Mißfallens. * 

Fréwns of Fortune, Unfaͤlle, Unalac 
Alle, Widerwaͤrtigkeiten. 2) aa ce 
chtlicher Blick, die Derachtung. 


vr 
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Fréwning’, fraun’sing, S. dad Sauer⸗ 


feben. 9* —— 
Fréwningly, fraun⸗ inali, adv. mit Miß- 


fallen im Blicke, mit verdrießlichem 
Gefichte. to look frovningli ſauer ſeben. 

Fröwy, frau'zi, adj. ſchmutzig; fſiehe 
dafuͤr Frouzy. 

Fréwzy, ſiehe Frouzy. 

Frozen, frob- f'n, dad Partie. von to 
Freeze. 1) vefroren. the frozen Sea, 
Das Eismeer. frozen up, gugefroren. 
frozen Feer, erfrorne Fuge. 2) moras 


liſch kalt, faltjinnig, froſtig. 3) ohne 


lebhafte DBegierde, kalt. 
Fructiferous, frocktif⸗ feroſſ, adj. Frucht 

tragend, frucht ar, teas Fruͤchte tragt. 
Fructificarion, frocttinfib’:fcb’n, S. 1) die 

Hefruchtung. 2) die Fruchtbarfert. 


to Fraerfy, tu frock’: tifet, v. a. frucht⸗ 


bar machen, beltuchten. 
to Frictify, v. n. fruchtbar ſeyn, Frucht 
bringen, tragen. sare 
Fructuous, frock’: tichusff, adj. 1) frucht- 
bar. 2) befruchtend. - 
Frucrudsity, frocktſchuaſſ⸗iti, S. die 
Fruchtbarkeit. 
Frigal, frub':aall, adj. 1) fparfam, haus 
lich. 2) mafia. — 
Frugality; frugdtl: iti, S die Sparſam⸗ 
Feit, Haͤuslichkeit, Maͤßigkeit. 
Frigally, fruhꝰ dill, adv. auf eine ſpar⸗ 
fame, hausliche, mafige Art. 
Frigalnefs , — S. Sparſam⸗ 
Feit; wie Frugalicy. a 
Frugiferous, frudſchif⸗ feroſſ, adi. Fruͤch⸗ 
te tragend, fruchtbar, Frucht bringend. 
Frugiferousneſs, frudſchif· feroſſneß, 8. 
Die Fruchtbarkeit. ſiehe Fruiciuinets, 
Frost, fruht, S. 1) der Theil eines Ges 
wdachfes , worin der Game enthalten ift, 
die Frucht. 2) der efbare Theil eines 
Gewächſes, die Frucht, befonders das 
Obſt. 3) das Gunge eines. Menfchen 
oder Theres, die Leibesfrucht. 4) ein 
bervordebradjtes Werk, Product, die 
Srucht. 5) die Folge einer Händlung, 
Die Fruct, die Folae. 6) Der Ertrag, 
Mugen, Gewinn. the Fruits of a Li- 
ving , die Einfuͤnfte einer Pfarre. the 
first Fruits, Die Einkuͤnfte des erften 
Sabres von cinem erlediaten Kirchen— 
Dienfte , Die Annaten; auch heißt es die 
Erftlinge eines Products. 
raitage, frubt’: idſch, S. allerley Fruͤch⸗ 


te, Obft. a . 
raicbearer, frubt': bebrérr, S, dasjeniae, 
was Fruͤchte traat oder brinat, als-ein 
fruchttragender, traabarer Baum. 
ruitbearing , frubt’: bebring, adj. Fruͤch⸗ 
te tragend, fruchthar, ; 
rnirerer, frubt:erore, S. ein Obſthaͤnd⸗ 
ler, eine Obſthaͤndlerinn. , 
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Friitery, fruhte eri, S <2) eine Shs 
kammer, ein Obſtboden, Obſtkeller. 
2) Fruͤchte, Obſt, Obſtwerẽ 

Fruutful, fruht'⸗ full, adj. 1) viele Fruͤchte 
tragend oder bringend , frirchtbars 
hdujia. 2) wirklich Frichte ‘tragend. 
3) Nutzen, Gewinn bringend, miglich, 
erſprießlich, zutraͤglich. 4) reich an 
etwas, frucdthar an Ereigniſſen, an 
Einfallen ꝛc. 

Fruitfully, fruht“ falli, adv. auf eine 

fruchtbare, erſptießliche, reichliche Art ; 

auf eine Fruͤchte tragende Weife. 

Frunrfulnets, frupt’ fullneß, S. 1) der 
Zuſtand, da etwas fruditbar it, die 
Fruchtbatkeit. 2) der Uebetflug- an 
Fruchten ic. der reichliche Ertrag. 

Fruic- garden, fruht⸗gaͤrd'n, S. ein Obits 
arten. 

Fruitgroves, fruht-arohwß, S. plur. 
Alleen von Odſtbaͤumen. — 
Fruichouse, fruht-haus, S. ein Obſt⸗ 
haus. 
Fruition, fruiſch⸗onn, S S. der Genuß, 
Der Beſitz; das Verqnuͤgen, das einem 
der Beſitz oder Gebrauch einer Gade 
gewahret. ae" 
Frainve . frub’ itiww, adj. 1) geniefiend, 
befigend, zum Genuffe geborig. 2) an⸗ 

fdauend , fianlich. — 

Frdutleſs, frubt's leg, adj. 1) keine Fruͤch⸗ 
te tragend, wunfrud)tbar. 2) Ftemen 
Nutzen brinyend, fruchtlos, vergeblidy, 
unnuͤtz. 3) keine Nachtommen, keine 
Leibeserben habend. 

Fruitheſsly, adv. auf eine unfruchthare, 
fruchtloſe, unniuge, versebliche Art. 

Fruiceisnels, S. 1) Unfruchtbarfeit. 2) 
Fruchtloſigkeit, Vergeblichkeit. 

Fruitlott, fruht⸗laſt, 8. eine Obſtkam⸗ 
mer, ein Obſtboden, Obſthaus. 

Fruit - morket, frubt¢’smartet, S. der 
Obſtmarkt. 

Fruͤitseller, frubt’s fellorr, S. cit Obſt⸗ 
hdndler, eine Obithdndlerinn. » 

Fruic- ‘lime, frubt’steim, S. die Beit, 
wenn die 5 einge ſammelt werden, 
der Herbſt, die Orſt⸗ die Erudtezeit. 

Fruit - Tree, frube tre, S ein Obſthaum—. 

Fram, fromm’, adj. 1) Did, fett, wohl 
bey Geibe, plump. 2) febr fruchtbar. 

Frumenracious, frumentab’: ſchoſſ, adj. 
tem Korn, Dem Gerreide aͤhnlich; aus’. 
Korn, aus Getreide gemacht 

Fromenty, frub’ mentt, S. Waitzen in 
Milch gekocht, eine Wirt enzliſchen 
Breves. 

Frivamagemmed , fromm's maͤghemm'd, 
adj erwuͤrgt, erbanat, ſtrangulieret. 

Frümneſs, fromm: nef, S. 1) grofe 
Fruchtbarkeit. 2) dicke, fleiſchige Wes 
ſchaffenhrit. 3) Fettigkeit. te 

tg Fiuinp 


Fru 


to Framp. tu fromp’, v. a. ſpotten, vers 

_ fpotten, auslachen. — 

to Framp, v. n. ſauer ſehen, wie to 

rawn. °* 

Framp, S. der Gpott, ein Gefpott. 

Frumper, fromp-orr, S. ein Gpotter, 
Spottboagel. fe Ta 

Frampingly, fromp’: inali, edv. auf eine 
fpdttifche Art, zum Spotte, gum Hohne, 
guint Poffert. . 

Frush, frofe’, S. der Strabl in dem 
Prerdehufe, welder fich gegen die Ferfe 
wie eine Gabel ſpaltet; im Eugl. aud) 


EFrog. 
to Frush, tu frofeh’, v. a. zerbrechen, 
zermamen, zertnirſchen, serichmettern. 


Frustraneous, froſtraͤh⸗ nioſſ, adj. vergeb⸗ 


e 


lich , fruchtlos, unnuͤtz, ohne Vortheil. 
Frustrageous!y adv. auf eine vergedliche, 
fruchtloſe, unnuͤtze Art — 
to Frustrate, tu froß⸗traͤht, v. a, 1) el 
ner Gache, einer Hoffnung berauben. 
2) verejicin, zu michte machen, in ets 
net Hoffnung bintergeben. 3) ial 
*tia- machen, far unguͤltig erklaͤten, auf⸗ 
- beben, 
Fristrate, adj. 1) vergeblich ; auſwirkſam, 
fruchtlos. 2) michtia, unzuüͤltig. 
Frustrated, froß“ trabted, part. beraubt, 
vereitelt, vernichtet, unguitig gemacht, 
in ſeiner Hoffnung betroyen. 
Frustration; froſtraͤh⸗ ſch'n, S. die Be⸗ 
raubuna, Vereitelung, Vernichtung, 
Taͤuſchung, Betrua. 
Fritstrarive, frog’: traͤtiww, adj. vereitelud, 
betruͤglich, vergeblich, fehlſchlagend. 
Fristrarory, ftoßꝰ traͤtori, ad). hereitelnd, 
fiir unzuͤltig erflarend. a frustratory 
Appellarion , eine Appellation von ei⸗ 
nem nichtigen, uugultigen Urtheil. 
Friistum, frog’: tomm, S. ein von einer 


reguldren Figur abgeſchnittenes Stuck 


(in der Geometric.) 

Frutéscent, fruted<fent, adj. was tie 
cin Strand), wie eine Staude wachit. 

Fritex, fruh“ tecks, S. eine Staude, 
Hecke, niedriges Gebdufch. - 

Fry, frei’, S.1° Fiſchrogen, Roacn. 2) 
Junge, erft aus dem Rogen ausgebrus 
tete lee Fiſchbrut. 3) junse Shiere, 
junse Menfdyert, im verachtlichem Ber- 
ftande, wie dad Deutide Brus. 4 cite 
Menye mehrerer beyſanmen beñndlicher 
Dinge. a yoodly Fry. ete gute Gejelle 
fchaft. a Fry of little Islands, etn 
Haute Ficiner Inſeln nebeneinander. 

Fri, S. cine virt eines Siebes, ein Heiter, 
Kornretie. : 

Fri, S. cine geroͤſtete, oder in der Pfanne 
gebratcne Speiſe og te 

to Pry, tu fret’, ve a. ald eine Speiſe iu 
der Pjanne braten, roͤſten oder backen. 
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I have an ether Fish to fry, ich beh 
gang andere Gacher gu thuw. 

to Bry, v. n. 4) ott emer Pfanue aehrates 
oder gebacken werden 2) Der Wiriun 
des Feuers ausgeſetzt ſeyn. 3) ver Hie 
ſchuelzen. 4) auwallen. 

Fry'd or Fried, frei'd, pare. im Ber Wane 
gebraten oder gebacken. 


Frying, frecsing, S. dus Braten un de 


Wrenne. 

Frying - Pan, frei’sing: pdun, S. en 
Wratpfanne. co fall our ot che Bryixe- 
Pan into the Fire, aus dem Reaen 
die Traufe fommen Den Regen flutes 
und is Waſſer fallen. 

Fryth or Brith, frith’, S. 1) eine Eben 
Oder Cin offenes Feld zwiſchen gweoes 
Waldunen. 2) ein Gehotze, Wer 
dung, Bussey. 3) bey dew cia 
Sachſen hieß es Friede. 

Foage,: firs adſch, S. eine Mufiase w 
Die Haͤuſer nach den Feuerſtetten, de 

Herdgeld;z die Rauchfangſteuer. 

to Fub or Föh, tu fobb', v. a. auiſche 
ben, unfer falſchem Borwande ben 
gern, vergeblich auhalten; cime Net 


drehen. 

Fub or Fob, S 1) ein Beutel, eine Le 
foe. 2) cin Dicker, fetter paugbddisc 
Rnabe, : 

Fubsey, fobb: fi, adj. Mic, fett, plum 
a fubsey Wench, ein dices geſunde 
Meni. 

to b’—ck, tu —s— 
Wort  bepfhlafen. 

to Fucate, tu fiusfabt, v. a- 1) fem 
fen, anftreichen.. 2) einen falſchen Sars 
geben, bemaͤnteln, befdonigen, co 
Anſtrich gebert. 

Ficaced, part, adj. anaeftridben, bard 
einen falſchen Schein bemantelt x. 
Ficus, puto, S. Schmiunke Jeet ev 

gewodnlic.) 

Fiidder, fod: Dérr, S. ein mur ben de 
Bergwerlen von Dem Bleve ddide 
Ausdruck; ein gewiſſes Fuder, (wo 

‘ Chamber 16 Gentner) a Fudder » 
Lead, eit Fuder oder eine Lat Ble 

to Fuddle, tu fods01. v. a betrasis 
machen, betrinfen, et en beranjadc 
there chey Fuddle their Noses, da m0? 
ſtark getrunfen. ; 

to Fidtle, v. n. unmoͤßig tridfer, 10 
betrinken, gechen, ſich berauſchen 

Pudole, S. ein Getraͤnk, oder etwas 
trinfen. this ts Rum'- Faddle, Meo 
ein vortreffliches Getrante , cia hess 
der Sor. : 

Faddle- Cap, fod: RAD, S. ein Beau 
najer Bruder, Saͤuſer, der ark rake 

Fiidttod, feds OUD, adj. betruaten, © 
raupde, + : 


( eit geweine 


Fud 


Paddler , fod's DI'der, S. ein Gaufer, flare 

_ fer Trinker, Becher. 

eaddling, fod> DP ina, S. dad Betrinken, 
Beraufdyens das Zechen, Saufen. 

| Fuddling - Bout, — baut, 8. 1) ett 

Saufgelag, cite Schwelgerey. 2) ein 


Rausch. 

o [iidge, te fudſch, v. a. v) beimlich 
ftchlen, moujen. 2) bemauteta, be- 
ſchoͤnigen, Ausſſluͤchte fucen. 3) viel 
Weſens, viet Yiu Hedens son etwas mas 
en, ef vergrofert. ‘ 

‘dge, fudfth’, S.-1) Betruy, betriali« 
ches Vorgeben. 2) Erdichtung. 3. Vors 
wand, Ausflucht, Schein. dum⸗ 
mes Zeug. 

budgel tu fud: dfeh'l, v. a et v. n. 
46 wegnehmen; Aus fluͤchte ſuchen, 
ſich faͤlſchuch entſchuldigen. 
del, fiu* ell, S. Breunmatetialien. ſiehe 


Fewel, 

» Foel, tu fiu'sell, v. a 0) Dem Feuer 
Nahrung geden, juſchuͤren“ 2) mit no⸗ 
thiger, Feuerung, dad tik Holz, Koh⸗ 
len 2¢. verfebden. 

ueillemort, ſiehe Feullemort. 
uꝑacious, fiugab’: fot, adj. flicdtia. 
ugaciousnels, S. die Fluͤchtigkeit; die 
Eigenſchaft des Verfliegens. 
ugaciry, fingad’: itt, 8. de Fluͤgtigkeit; 
ingleichen Der Unbeand, die Vergauye 
lidhfeit, Unbdefidndigteit. , | 
hge» fiebe Fugue, | 
igh, fob, interj. pfu, wie Foh, 
agile, fiu’s djdill, S? cin Geſchwuͤr an 
den Ohren, ae 
igirive, fiu's dſchitiww oder fiud: ſchi⸗ 
fiw wy adj. 1) leicht verfliegend, fluͤch⸗ 
tig. 2) derganglich, nicht dawerbaft, 
3 gencigt vor der Gefahr gu fiteben, 
4) phlidtoergciend, treulos , abtruͤn⸗ 
nia, abgefallen. 5 herumirrend, bers 
umiſchweifend. 

igitive, S. 1) cin Ausreiſſer, Ueber⸗ 
Laufer, Fluͤchtliug. 2) dev feine Sus 


Rucht unter eines andern Gewalt ſucht, 


cit Musgetretener. 3) der keinen feiter 
Fis hat, dev herampichet. 4) einer 
sev fiver gu fangen, zu halten, oder 
jit bebalten iſt, ein Fluͤchtling. 
yitiveneis, S x) die Fluͤchtigkeit. 2) 
Jergänglichkeit/ der Unbeftund, die 
Ungewißheit. 

rue, :fiuhf over fubf) S. cine Fuge 
ir der Muſik, ; 

cimenr, fouls fiment, 5. der Rubes 
unet, die Stuigey dasjenige, wors 
uf ctu Korper ruhet. e 
crum, fou’: frommy S, die Stages 
Enterfitiguna. — , 

“all, tu fallfill', v. 4. 1) voll mas 
en. 2)- ein Verſprechen erfuͤllen, ets 
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teas wahr maden. 
bes oder ciner Abſicht vouig entipres 
Gen. 4) einem Veriaugen geuiigen, ef 
befriecigen, erfuͤlen. 5) einem Ges 
fee Gentac thun, es beobachten, 
halten. 6) etwas vollenden, 
Bulfitled, parr. adj, erfuͤllet, vollbracht. 
Fulfilting, rulifils tina, 8. die Erfuͤlung, 
Volleunduug, Befriedigung , Beobachs 
tung eines Geieges. ) 
Fulfraugit, futlfradt’, adj voͤllig, voll 
kommen mit etwas verſehen. 
Fulgency, foll⸗ dſchenſi, 8. der Glanz, 
chimmer. J 
Filgent, foll⸗dſchent, edi ſcheinend, 
—— glauzend, ſchimmernd, blen⸗ 


eo, : 
Fulgenrnels, 8. der Glang, der Schimy 


mer. 
Filgid, folls dſchidd, adj. glaͤnzend, ſchei⸗ 
nend, feuchtend, —— re 
Fulgidity, folldſchidd“ iti, S. der Glanz, 
der Shimmer p dev blendende Schein. 
Fuigour, foll⸗ghorr, S. der Glanzy 
dus helle, das blendende Licht gleich 
dem des Bliges. . 

Fulguration, follaburah: ſch'n, $. dag: 
Bhigen, Watterleuchten, dev Blig. 
Faiham, fol’sbamm, S. ein falſcher 
Wuͤrfel Ceine Auſpielung auf dag 
Staͤdtchen Fulhan ,’ ohnweit Londo 
an der Themſe, wo entwerder falſche 

Wuͤrfel gemacht werden, oder wo fic: 
falſche Spieler aufhalten.) 
Falham - Barley, S cine Art Gerſte, 
Reißgerſte, Bartacrite. : 
Fuliginous, fiuliofdys inoff, adj. rußig⸗ 
raucberig, | 
Falimart, follsimart, S. ber Stig, 
Steinxatz, die wilde Kage. 
Falk , fol€’y @ulco» cin maͤunlicher 


Mame , 
FUil, fall’, adj. 1) voll, feinen leeren 
Naum mehr habend. full of Sup, vo 
Gaft. ro cae a full Moat, fich ſattigen, 
ene pole Mahlzeit thun. You wild 
soon-have Your Belly full of her, ihr 
werdet ihrer bald uͤberdruͤßig, bald 
fatt werden. the full S-a, dic volle 
See, hohe Fluth. 2) reichlichen Vors 
rath, Ueberfluüß an etwas bhabend 
reichlich womit werfehen, he is coo ful 
of swords , er ſchwatzt gn vicl. 3) 
et fett, volfia. a Fofl face, cis 
fettes, ſtarkes Geſicht. RRatt, aes 
fattigt, a Belly full is a Belly fall, mar 
Fann fich doch nicht mebr als fatt efs 
fer. 1) lebhaft nut etroas beſchaftigt, 
voll. he ts full of himself, ev it gang 
von ſich cingenommen, 6) weit, grog. 
full Eyes. große Augen. 7) binfangs 
lich, fo Dag nichts mehr gu erwarter- 
Ddd . | oder 


2 einem Vorha⸗ 


Ful 


oder zu erlangen ift, voͤllig. he gave 
full Credit &., ex gab voͤlligen Glaus 
ben 2c. of full Aye, erwadjen , min 
dig. 8) ſtark, nicht vermindert, voll, 
2) gang complete, vou. fre full Mooa, 
Ber Bolic Mond. an full Drels, in vols 
ligem Staat, im gauzen Anzug. 10) 
keine Fortſetzung habend. a full Stop, 
ein Bunct, Sehlugpunct. to make a 
full Poi cof a Thing, mit etwas den 
Beſchluß machen. Es har Fuller und 
Fullese tm Coinpar, ec Superlat, 


Fall, full’, adv. 1) ohne Berminderung 


oder Abkuͤrzung, vollia, gang. It 15 
full ten Days since, es find nun vole 
lig achen Tage. 2) mit der ganzen 
Wirkung, in voller Kraft, voutg. 3) 
gang genau. full in the Centre, volliv, 
genau in der Mitte. 4) gerade. full 
at him. gerade auf ibn gu, gerade auf 
ibu fod. 5) Full vor Adverbis oder 
Mdjectivis verftarft ihre Bedeutung, 
giebt ihnen mehr Nachdrud, 1 under- 
stand You fvil well, — gang wobf, 
feby wohl, 6) Full wird aud in Bus 
ſammenſetzungen gebraudt, um ans 
uzeigen, daß etwas zur Vollfommens 
ett, gum boditen Grade gekommen 
oder gelanact tft. 

Fill, S. 1) Abweſenheit des Mangels, 
Gentine. ia Full of all Demands, zur 
voligen Befriedigung, Bezahlung. to 
the Full, völlig. He is satisfied ro the 
Full, er ijt volig bezahlt. co require 


one to the Full, etnem alles evftatten,, 


pergelten. 2) dev hoͤchſte Grad. 3) das 
Ganze. this is the News at Full, das 
find dic Meurgfeiten alle, das ift das 
Gaͤnze, was icy weiß. 4) der Zu— 
ftand, da man gelattiat ijt, 4) the 
Full of the Moon, dic Zeit, wenn der 
Mond voll yt, der BWolimond. 

to Full, tu full’, ve a. Dud rc. walken. 

Filed, pare aciwalfet. 

Fallage, ful’: (anid, S der Walkerlohn. 

Fullblown, full’ bſohn, adj. 1) in vote 
figer Blithe ftehend. a full blows 
Youth, cine blapente Jugend. 2) vols 
lig aufgeblaſen. with tull blown Suits, 
mit vellen Segeln. 

Full-bodied, full’ baddid, adj. ftarf 
von SMorper, vollix a full boded 
Wine, ein dunfler Sein. 

Fall- bérromed, full; bars tomm’d, adj. 
einen vollkommenen großen Boden 
babend. 

Fall-cry, futt’: fret, adv. mit vollem Ges 
ſchrey. a Pack of Dogs came full Cry 
towards us, — famen mit Bellen auf 
uns zu. 


Full-dared, full⸗ ihr'd', adj. volle Aehren 
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ffabend;, woran die Aehren vol Kbe 
nev pind. 


Faller, fut’slorr, der Compar, von Full, 


welches fiebe. 

Fullest, ful’: let, der Superl.. pon Ful, 
welches ſiehe. 

Fuli-eyed, fullseid’, adj. gropey be 
porragende Augen habend. 

Fall - faced, fullefabPo', adj. ein voͤle 
aes, ftarfes Geſicht babend. 

Full- téd, full fedd'y adj. gefattiget, fet 
ausacfuttert, hinlaͤuglich gemafte. 
Full - hauded ¢ full . ban’: ded ’ 

vollen Handen. 

Full-Uden, full laͤh“d'n, adj. fo orl 
geladen, bag nichts mehr hinzu far 
vollig beladen. 

Full- moon, full⸗muhn', S. der Bob 
mond, 

Full - spréad, fullsfpredd’, adj. rdiy 

ausyebreitet. with full spread Sa 


mit vollen Segeln. 
Full-stammed, fullsfomm’d’, edj. vob 


ftindig, vollfommen in allen Theuch 


, in volliger Summe. 
Filler, ‘ful’s torr, S. cin Walker, Bald 


muͤller. 

Filller-scare, ful’s loͤrrſkaͤht, S. der Rom 
eines Fiſches, der Meerengel, Enge 
fiſch, die Engelrode. 

Fillers - earth, ful’: lors+erth, S. Bb 
fererde, Walferthon. 

Filers- herb, ful’s (6vsher6 ober erty S 
WollFraut, Koͤnigskerze Ceine PRanje) 

Filllers- Thisrie, ful’s loves this s Ply 

Fillers- weed, ful’: lörswihd- Ps 
(eine PAange), die Karde, Karte 
diftel, Weberdiſtel. 

Fillery, ful’storriy S. der Ort teres 
walket wird, die Walke, WealFmase 

Filling, ful’: ling, S. dad Walken, & 
part. walfend. 

Falling-mill, ful’s ling ¢ mill, Ss. ar 
Walkmuͤhle. : 

Fillo, ful'sto, S. der Name. eines — 
fches, ein Wels, Waller. 

Filly, ful'sli, adv. 1) ohne ler 
Naum, voll. 2) vollig, ganzlich O@ 
Mangel, ohne daw mehr degen! 
wird. 

Filminane, foll’s minant, adj. Donne>4 
krachend, dem Donner adntliad. 

to Falminate, tu foll⸗ minibt, v. © <4 
einen Geaenjtand des Schreckcas— 
gehen laſſen, den Baunftradi «% 
ben laſſen. to fulminace Excomaun 
tion, mit dom Banne donnern. 

to Fulminare, v..n. 1) donnern. 24 
fautes Getoͤſe machen, krachen. 
der Chymie, fic mit anem Ber. 
entzuͤnden verpuffen, 4) bettig-'= 
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ten. to falminare against one. 5) den 

irhenbann ſchleudern. 

Fulmirating , fo(l’s minating , part. dons 
nernd. the fulminacing Legion, die 
Donncr « Legion in dev chriftlichen 
Mythologie. 

Falininating, S. dag Deuncrn, Kraz 


cen. 
Fulounation, follminab’ fa’n, S. 1) das 
~  Donnern. 2) in der Chymie, die Ents 
gundung mit einem Praſſeln, das Vers 
puffen. 3) die Verkuͤndigung des Muy 
chenbannes, der Holenjtrafen. 
Ffilminatory, foll’sminateri, adj. dons 
nernd, krachend, erſchreckend. 
Fulminous, foll'⸗minoſſ, adj. wie dad 
vorheriac. ct 
Filoets, full’sueg, S. 1) der Buftand, 
da etivas voli ift, die Fille. 2) Abs 
wefenbeit alles Mangels, Ueberfluß/ 
Vollſtaͤndigkeit. 3) Cattiquag, die 
‘ile. 4) Reihthum, Ucberfluf. 5) 
ile des Gemuͤthes. che Fulnefs of 
the Heart, die Beflemmung des Hers 
gens. 6) weiter Umfang., 7) Starke 
des Tones. — 


Fulsome, foll’sfomm, adj. 1) den Ekel 


erweckend, eFelbaft, 2) unangenchny 
bel, faul riechend, ſtinkend. 3) wol⸗ 
hiftig 42 Wollujt erweckend, ſchmu⸗ 
ig / ſchluͤpferig, uͤppig, zotig. 
Fũlsomely, foll’sfommit, adv. auf cine 
efethafte, widrige, ſchluͤpferige und 
wolllijtige Art, auf cine ſtinkende, 
faulriechende Art. 
Filsomene(s, foll⸗·ſommneß, S. 1) der 
* Ebel, ekelhafte Befchaffenheit. 2) 
eFeihafter Gerud. 3) Boten, Aufla⸗ 


terey. 

Falvid, foll’s wid, adj. dunkel oder roths 
gelb » braunroth. : 

Famedo, fiu's mado, Ss ein gerauchers 
ter Fifch. 

Famage, ſiu'⸗ maͤhdſch, S. die Rauch: 
fangiteuer , das Herdgeld, ſiehe Fuage. 

Fiunerory, ſius matori, S. Ceine Pflan⸗ 
ys rdrauch, Daubenfropf, wilde 
Raute. 


to Fumble, tu fomm’s bl', v. a, unge⸗ 

ſchickt betafteny toͤlpiſch angreifen oder 

verrichten, ungeſchickt mit etwas unis 

eben, to fumple up a Letter, einen 
rief ungeſchickt zuſammen legen. 


to Fumble, v. n. 1) ungeſchickt herum 


tappen. 2) ungeſchickt verfahren. 3) 
erſtaunen, beſtuͤtzt werden, verwor⸗ 
ren ſeyn, ſich nicht heraus helfen koͤn⸗ 
nen. 4) ſtammelu, ſtottern. 5) auf 
eine kindiſche Art ſpielen, taͤndeln. 


rAmbled, fomm’s Pd, adj. part. 1) be⸗ 


taftet, ungelhidt angesriffen oder vere 


' 


* 


Fum 


richtet. 2) verworren ꝛc., ſiehe to 
Fumble. 

Fimbler, fomm“ bloͤrr, S. 1) ein uns 
gefcbidter Menſch, ein Tdlpel,’ et 
ungeſchickter Betaſter, der ungeihidt 
au Werke gebet. 2) cin Dachshund. 
— unvermogender / abgematteter 

tannu. 


Fümbling, fomm’ bling, S. das Cape 
pen, das ungeſchickte Betaſten; une 
geſchickte Behandlung oder Bearbets 

tung einer Sache. ee 

Fuunblingly, adv. auf eine plumpe, une 
geſchickte Urt, wie din Toͤlpel. 

Fuin:, fiuhm', S. 1) dev Rauch, dampf, 
Dunit, jedes flüchtige, davon Hi, gens 
de Weſen. 2) oe Wusoanjtung oes 
Mages , das Aufſteigen aus dem 
Mager. 3) Hige des Gemuͤthes, hef⸗ 
tige Leideuſchaft Born. co be in a 
Fume, aufgebracht, entriiftet fon. 4) 
leere Einbildung, either Srdanfe. 5) 
alles was kein Weſen hat, ein Dunſt. 


to Fome, tu fiubm’) v. n. 1) Rauch von 


fid) geben, rauchen. 2) Dunit von 
fich geben, dunſten. 3) co fume away, 
vierdunſten, ſich verrauchen, ro fume 
up, in den Kopf ſteigen, ingleiden 
ans dem Magen aurftepen. 4) in Zorn 
ſeyn, aufgebracht, ehtriftet ſeyn. 

to Fume, v. a. 1) im Naude trocknen, 
raͤuchern. 2) jum Woblacruch verbren⸗ 
nen, raͤuchern. 3) in Duͤnſte aufibſen, 
vertaucen machen. 

Funct or Fewmet, ſiumett', $, der Mit 
von Wild, ThierForh, als Diinger bes 
trachtet. 

Fumette, fiumett, S. 1) der. etwas bohe 
Geruch deo Wildprets, beſonders der 
gehoͤrige Geruc eines gebratenen Rebs : 
huhnes Chaur- Gout.) 2) eine Urt Brus 
be an die Rebhabner. 

Fumid, fiuh“ mio, adj. raucerig, dum 

S. raͤucheri⸗ 


ſtig. 
Funudiry, fiumidd’s iti, 
Fumidneis, finh’s midneg, > ge VBeſchaf⸗ 
fenheit, der Zuſtand, da etwas voll 
Rauch iſt, die Raucherigkeit. 
Fumiferous, fiumif’s feroff,) . adj, Rauch, 
Finuifick, fiu“ mifid, Dampf vox 
Fadmigant, fiu'smigant, Q ſichlgebend/⸗ 
was Rauch von ſich gibt. 
to Fumigate, tu fiu'smiaghbt, vn, 1) 
einen woblricchenden Mauch machen, 
raucdern. 2) mit Naud) beigen, rvaus 
cheru. 3) durch Dampfe, oder cin 
Dampfoad heilen, curieren, bahen. 
Fumigation, fiumigah’s fan, S. 1) das 
Maachern, dic Naucherung , das 
Nauchopfer, der Weihrauch. 3) die 
Anwendung eines Dampfoades, die 
Dampfeur. 
Ddds Fim- 


Fum 


Faminefs, fiu's minc§, 5S. die Raͤucherig⸗ 
keit, das raucherige Weſen. 
— fiu's ming, S. das erſte Roͤſten 
der Erxze. ae 
Famingly, fin's mingli, adv. im Zorn, 
mit Heftigfeit, sornig, im Eifer. 
Fimiter , fiu’s mitorry S. der Mame 
Famitory, fi’: mitori, F ciner Pflanze/ 
fiehe Fumitary, Erdrauch 2¢. 
Fidinous, -fiu's moff, adj. 1) rauchend, 
Famy , fiu's mi, Naud) verurjas 
chend. 2) Rauſch, Getaubung verur⸗ 
fachend / den Kopf einnehmend. 3) biz 


tzig, zornig. 
Fan, foun’, Meine Poſſe Wirkung 
der lauten — luſtiger Scherg, 2 
Zuſtigkeit, Zeitvertreib. 3) ein liſtiger 
Setrug, cin Poſſen. 4) elu Mahrchen. 
2 der Hinterey dev Seis. PI kick 
our Fun, ig will dich in den Hin— 
tern trefen. , 
to Fin, tu fonn, v.a etn. x) Poffen 
reiſſen, ſcherzen, ſpielen. 2) aͤffen, 
eines ſpotten, thn aufziehen. 3) ſchmei⸗ 
chein, gute Worte geben, to fun up, 
fiberreden, mit glatten Worten hins 
tergchen. 4) luͤgen. 5) hintergehen, 
betruͤgen. Raat 
Fanction, fonf’sfdh’n, 8. 1) eine Bers 
ridtung , Amtsvcrrichtung , dic Aus— 
fibrung ſeines Auftrages. 2) das 
Amt, der Dienſt, die PHicht. 3) das 
Gefhift, Gewerbe. 4) die Berrid: 
tung, Beftimmuna eines Theiles des 
Rorpers , dic Function. s) das natuͤr⸗ 
lice Vermogen, die Kraft. 
Find, fond’, S. 1) der Grund, Boren. 
2) eine Gumine, you deren Ertrag 
ein gewiſffes Geſchaͤft gefiibret wird, 
bas Capital. 3) cine Geldbanf, Bank. 
Fiandament, fonnsddment, S. 2) der 
Ruͤcktheil oder hintere Theil des Kors 
pers, das Gefag. 2) der Grund, die 
Grundfefte. 3.) die Ocitnunay wodurd 
der Unflath ausgeworfen wird. 
Fondaméntal, fonndaricun’: tall, adj. zum 
Grunve achoria, wefentlich » wichtig. 
the fuudemental Laws of the Kingdom, 
die Reichsgrundgeſetze. fundamental 
Truths, Grundwahrbeiten. 
Fundaméntal, S. 1) der wichtiafte und 
weſentlichſte Theil, der Grund des 
ubriaen, the Fundamental of Faith, 
die Grundfige des Glaubens ,_ dle 
Grundwahrheiten. 2) im Prural Fun- 
damenrals, ‘die Grundfeſte, der Grund, 
die Aufangsgruͤnde einer Wiſſenſchaft. 
Fundaméntally, fonndamennꝰ talli, adv. 
—— im Grunde, urſpruͤnglich, 
gruͤndlich von Grund aug, 


Fandaméntalnels, S$. weſentliche Bes 
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fhafenheit, Gruͤndlichkeit, wefentli 
che Nothwendigkeit. — 

Fundation, 8. pie Gruͤndlichkeit, ſiche 
Founddtion. 

Findling, ſiehe Foundling. 

— fir’; ners 6. 1) bas Leichen⸗ 
egaͤngniß. 2) dus Leichengefolac. 
das Begraͤbnib die Beerdigung. 9 

Fineral, adj. einem Leichenfeſte aͤhnlich, 
traurig, ' 

Faneral, fia neraͤll, «adj. zu eimem 

Fonerary, fiu's nevari, 7 Leichen begaͤng⸗ 
niffe gehoͤrig, cine Lciche betreffend. 
funeral Rites, Leichengebraͤuche. a fu- 
neral Serinon, eine Zrauerrede, Lels 
chenpredict. . 

Finest, fiu's neſt / adj, traurig. 

Fungésity, fonaaafi siti, S. 1) lodere, 
fbwammige Beſchaffenheit. 2) etn 

ſchwammiger Auswuchs, ſchwammi⸗ 

ged Weſen. 

Fungous, fong“ goſſ, adj. ſchwammig. 

Fungousneſs, rong: goſſneß, S. ſchwam⸗ 
mige Beſchaffenheit, ſiehe ferner Fun- 
gosity. 

Fingus, fongs goſſ, S. 1) cin Schwamm; 
Erdſchwamm, Pils. 2) der Schwamm 
am Holze. 3) cin fewammiger Aus 
wuchs, wilds Feifh in den Wan 


den. 

Fanicie, fin’ riff, S. cin kleines duͤnne⸗? 
Seil, cine Schnur, Seune, Faſer. 
Funicular, fiunicf’s julaͤr, adj. aus dun 

nen Faden oder Fafern beftehend, fu 


ſerig. 

Fank, fonk', S. 1) cin uͤbler Geruch, 
Geſtank, cin ftinfender, erfttcfender 
Dampf. 2) Zunderholz. 

to Funk, tu fonf’, v. a. et n. rauchen, 
Tabak ſchmauchen. to funk one. ct: 
nem mit tbelricchendem Tabacksrauch 
beſchwerlich fallen. 

Finnel, fon’snetl, S. 1) ein Trichtert. 
2) eine Rohre, wodurch Licht eimac 
lajfen wird, over cine Communica 
onsroͤhre, 3) cine Feuermaurer, 

Fanny, fon“ nt, aj. ſpashaft, kurzwei⸗ 


Gs 
For, forr’, adv. ferns fiche dafuͤr Far, 
Kir or Farr, forr’, S. 1) cine noc mit 
ihren weichen Haaren verfebene Haut 
cin Fel, clit Wels. 2) dike Fewchtiar 
Feit in Beftalt cines Pelzes, derglei⸗ 
— ſich zuweilen auf der Bunge ans 
etzet. —J 
to Fur, tu forr', v. a. 1) mit Pelz fuͤt— 
tern. 2) mit einer weichen oder fants 
ten Materic bedecken. dry furt'd Ton- 
gies, trockene / mit saber Feuchtiafere 
uͤberzogene Zungen. 3) to fur a Ship, 
ein Schiff fuͤttern, dag ift, mit deps 
pelten Wanfen verfeben. 
Fiir- 


~ 


-_, dig. 2) 


— 


Fur 


Fiir- wrought, fort’: raht, adj. von Fels 
len oder Peljwerf gemacht. - 


Furacious, fiubrab‘icot, adj. gum 

Stehlen geneigt, diebiſch. 
Furaciousneſs, flurih’s ſchoſſneß, 8. 
Futacity, fiuraͤſſ⸗ iti, KF Meis 


guns. zum Stehlen;, diebiſche Art, 
Dicbere 


. y. 

Farbelow, forr’s bilo, S. 1) eine Falbel) 
Falbala. 2) cin Pelzſtreif als etn Ges 
brame, cin Vorſtoß von Pelzwerk. 

to Farbelow, tu forr’s bilo, v. a. mit eis 

mer altel beftgen, verbraͤmen. 

e0 Furbish, tu forr’ biſch, v. a. glans 
gend machen, polieren, alatten, anfs 
puben, bis gum Glanz reiben; aufs 


ftugen, 
Fuirbished, forr“ biſch'd, part. adj. pos 
lieret, gealattet, aufgeputzt rc, 
Farbisher, forr’s bifhory, S. ein Polies 
rev, Glatrer, auch cin Schwertfeger. 


Farbishing , fors's biſching, S. das Pos 


lieren, Glatten; als part. polterend, 
glaͤttend. 

Curcdtion, forrfib's ſch'n, 8. die geſpal⸗ 
tene Geſtalt gleich ciner Gabel, die 
Zerſpaltung. — 

Furchee, forrkih', adj. wie eine Gabel 
geſpalten, gabelig, fiche Forked, 

Furfur, forr“forr, S.-1) Huͤlſe, Spreu. 
2) ber Rieye aͤhnliche Schuppen auf 
der Haut, Grind. ; 

Furfuraceous, forrſiuraͤh“ fof, adj. 1) 
ſchuppig auf der Haut, grindig, raͤu⸗ 

bulfenartta » huͤlſig. 

Fairies, fin’: tis, S. (ver plut. von Fury), 
die Furien, Rachgottiunen. 

Fairious, fiu'svioff, adj.- 1) wuthend, 
yafend, -tolly unfinnig. 2) 1 ber bods 


ſten Leidenſchaft begriffen, 3) heftig, 


ungeſtuͤm. oe 

Firiously, ady, auf cine tofle, wuͤthen⸗ 
be, rafende, heftige, grimmige Art. 

Fariousnels, S. Wahnfinn, Wuth, Ras 

ſerey, hoͤchſter Grad dev Lerdenfchart. 

to Firl, tu fort’, va zuſammen wis 
dein, zuſammen gichen. to furl the 
Sails, die Segel einziehen. Furled, 
aufammen gewidelt. 

Furling, forr’: fing, S. das Zuſammen⸗ 
wideln, anc das Einziehen (der Ces 

“ gel), 

Farlonz, forr’sfong, S. cin Laͤngenmaß, 

~ per adte Sheil ciner engliſchen Meile, 
fonft ancy 40 Ruthen, der vierte Theil 
cines Moraens Land, 

Farlough, forrs{ob, S. ben den Truvs 
yen, Erlaubniſe, auf ciniae Zeit vom 
Regiment abwefend gu ſeyn, Urlaub, 

Farmen,- fore’s mein, S. plur, Alter⸗ 
maͤnner, Rathsherren. 
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Firmenty , forr’s menti, 5. Waizenbrey, 
fiche Frumenty, — 
Furnace , forr“ naͤs, S. ein Ofen. a bree 

wing Furnace, cin Graufeffel. 
to Farnace, tu forrsnas, v.. a. wie ein 
Ofen dampfen, ausdampfen, Funken 
ausiverfer oder ausſtoßen wie ci 
Ofen Coin fehlechtes und wenig ges 
braͤuchliches Wort.) 

Firnage, forr“ naͤdſch, S. Ofengeld, 
Backgeld oder Basins fiir den Gee 
— des gemeinſchaftlichen Back⸗ 
ofens. 

Firnbush, ſiehe Fearn, Farnkraut. 

to Furnish, tu forr“⸗ niſch, v.a. 1) mit 
den gu ciner Sache ndthigen Beduͤrf⸗ 

niſſen berfeben. 2 mit dem Gerdthe, 

dem Zubehbr verfehen. to furnish a 
House, cin Haus ausmeublieren.. 3) 
qusriiften, gu einem Unternehmen ans 
ſchicken. 4) jieren, ſchmuͤcken. 5) ges 
ben, darreichen, womit verforgen 
verſchaffen. 

Furnished, part. verſorgt, verſehen, 
ausgezieret / ausgeruͤſtet. a ready fur- 
nished Room, ein Zimmer, das mit 
bem gehdrigen Gerathe verfehen iſt, 
cin ausmeubliertes Zimmer, 


' Finisher, forr’snifdorr, 8. ein Verle⸗ 


ger, Verſchaffer, Verſorger, Auss 
rater, Schaffner. 

Furnishing, forr’snifching, S. das Bers 
fehen mit etwas, das Ausriften, das 
Verſorgen, dad Auszieren mit Haués 
geraͤthe. 

Farnishings, im plur. das Hausgeraͤth, 
der Hausrath. 

Furniture,’ forr’snitiur. auch forrs nit⸗ 
four, S 1) Hausgerath, Meublen. 
2) dus Zubehoͤr. 3) Ausſtaffirun 

dhuud, Equipage. a Horse’s Furs. 
niture, das Eattelgeug ys Geſchirr. 

Pare, forr’, fiche Fur, ein Pols 2c, 

Purred, forr’d, part. adj. mit Pelz ges 
fiittert, mit Pelzwerk verfehen, 

Fiirrier, for’: ridrr; Ss ein Rauchhaͤnd⸗ 
lev, Kuͤrſchner, der mit Pelzwerk 
handelt., 

Fürring, forrsina, S. bas Fuͤttern oder 
Verſehen mit Pelzwerk. 

Farrow, for“ ro S. 1) cine Furche auf 
dent Ader. 2) cin ſchmaler und tiefer 
Graben, das Waffer*von dem Felde 
abzuleiten. 3) ein jede lange Rue, 
eine Hoͤhlung; eine Falte, Runget 
im Geficht. 

tu Furrow ,.tu forsro, v. a. 1) Furden 
gichen, pfluͤgen. 2) in Furchen ſchnei⸗ 
den, mit langen Rinuen serfebeny, 
furchen, 3) durch Furchenziehen bers 
vorbringen. 

Fiirrowed, part. adj. in Furchen gezo⸗ 

getty 


> 


Fur: 


gem, gepfluͤget; in Furchen durch⸗ 
ſchnitten. 
Fiirrow-weed, for'svoswihd, S. ein 
Unfraut das auf gepfluͤgten Aeckern 
wad fet, 
Furr+ wrought, fiehe Fur. , 
Furry, fovsri, adj. 1) tn 
det, mit Wels bedeckt oder gezieret. 
2) aus Fellen oder Pelz beftebend. 
Further, forr’s dher, adj. der Comparat. 
yon Forth. 7 weiter hin befinolich, 
in cincr grogern Entfernung; uber 


diefes hinaus. 2) auger diefom moths 


wendig oder Vorhanden, ferner, toc 
ter. what further Need have we of 
Witnefses, was bediirfem wir weitere 
eugen. till further Order, bis auf 
— Befehl. a further Obligation, 
eine neue Verpflichtung. 3) auf jener 
Geite befindlich. the further End of a 
Shop, das Hinterfte Ende seine? Las 
Deng, I am never the further off for 
that, das foll mich nicht hindern. 
Farther, adv, 1) ju ciner grofern Ents 
fernung, vicl weiter. 2) fenfeit. 3) 
tuber diefes, außerdem, zudem, fers 
ner, no further, nicht weiter. 
to Further, tu forr’: dhorr, v. a. weiter 
helfen, im figuͤrlichen Berftande, bes 
fordern, befchleunigen, unterftigen, 
benfteben, | . 
Fartherance, forrsdhorans, S. Befors 
derung, Fortgang, Unterftugung; 
die Hulfe, das Forthelfen. 


‘Fértherer, forr’s dhorove, S. ein Befoͤr⸗ 


dever, Unterftiger, Gonner. 

Firthering, forr'sdborring, S. dad Ges 
foͤrdern, alg part. befordernd, 

Furthermore, forr's dborrmebr 
uͤberdies, außerdem, ferner. 

Farthermose, forr’s dhoͤrrmoſt, adv. am 
weiteften. 

Fuvthest, forr’s theft, edi. der Supert, 
pon dem Comparat, Further und dem 
Pofitivo forth, das tweitefte, entleqens 
fte, the furthest Way about is the nea- 
rest Way home, der nachite Wea it 
nicht allemal der bette. at furchese or 
at the furthest, auf das fpdtefte, auf 
bad langſte. 

Furthive, forr’s tiww, adj. 1) geſtohlen. 
2) verfichlen, heimlich. — 
Fiirtively, adv. wertohiner Merle, heim— 

lich, auf etne diebiſche Art. 

Foruncle, ſiu'rouftl', Sein Blut— 
ſchwaͤren; cine Hitzblatter; ein Gee 
ſchwuͤr, cine Beulc. 

Firy, fiuh'sri, S. 1) Tollheit, Wahn— 
finn, Wurth, Raäſerey. 2) boͤchſter 
und ser Raſerey nahe kommender 
Grad ver Leidenſchaft, Wath. 3) 
hoͤchſter Dray der Einbildungskraft, 


adv. 
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Pelz gef leis 


Fus 
Enthufiasmus, Begeifterung; « poe 
tical Fury, eine poetiſche Beaciftes 


rung. 4) cine von ben Nachgottinnen 
in der Mythologie, dic Furie, Fiauürt. 
cise wuͤthende, im hodften Grade 
aufgebrachte weibliche Perfor. 

Firz or Furze, forg’, S. der Mame eis 
nes ſtacheligen Gewachfes, der Stech⸗ 
ginit, Stachelginſt, gemeine Gini. 

Firzy, forr’s fi, adj. voll ftachcliaer 
Ginſt; mit folchem Ginfte bewachſen. 

Fuscanon, foßkaͤh'⸗ſch'n, S. die Bers 
dunkelung. 

to Fuse, tu fiuhß', v. a. et n. ſchmelzen, 
—— im thaͤtigen als leidenden Ber 

ande. 

Fuséc, fiufih', S. 1) der runde Kegel, 
um welchen die Rette oder Schur in 
einer Ubr gewunden wird, die Spin⸗ 
del; in den Tafchenubren, die Schue⸗ 
de. 2) cine Flinte, diefes auch Fusil, 
welches fiche. 3) der Zuͤnder an einer 

Bombe oder Granate. 4) bev den Fas 
gern, dle Fabrte eines Kepbodes. 

Fasclier, fiebe Fusilier. 

Fusibility, fiufibul’ itt, S. die Schmelz⸗ 
barteit. 

Fusible, fin R61, adj. ſchmelzbar. 

Fosiblenefs, fiu'ſibl'neß, bet einigen 
fiufib’s bU neg, S. die Schmelzbarkeit. 
die zerſchmelzende Eigenſchaft. 

Fisil, fiu“ fil, adj. 1) ſchmelzbar, twas 
durch Hige in Flug gebracht wird. 2) 


ti ſchmelzend geſchmolzen⸗/ 
uͤſſig. 
Fusil, fiußih', S. 1) eine Flinte, etme 


kleine Jagdflinte. 2) in der — 
“pad eine Spindel oder was ihr abu 
ich ift. 

Fisilier, fiuh'zßillihr, S. cin mit einer 
leichten Muskete bewaffucter Soldat, 
ein Fuſelier. 

Fision, ſiuh'⸗ ſchoͤnn oder fin’: fob'n, 
S. 1) die Handlung ded Schmelzens, 
das Schmelzen. 2) der Bultand, da 
etwas ſchmilzt, das Schmelzen, das 
fluͤſig werden, der Flug. 

Fats, fof’, S. farm, Tumult; grefes 
Weſen, unudthige Weitlauftiafar 
unt cite geringe Gace; Verwirrung. 

Fafsock, fos: fad, $, eine uͤbel riechen 
be, dice, fette weibliche Perſon; ciae 


Schlammpaͤmpe, ein ſchmußlges 
Weib. 
Fist, foft’, S. 1) ber Scaft emer 


Saͤule. 2) ein dumpfiger Geruch, wie 
ats einem moderigen Fag. 
to Pise, tu foßt', v. n. 1) dumpfia me 
le werden. 2) uͤbel riechen, win 
en, 
Yistian, fog’ ticbann, S. ) etme Sc 
Zeuges, weldbe aus Flachs wrt 
Baum⸗ 


Fus 


Baumwolle bereitet wird, Bardct. 
2) hochtrabender Schwulſt aus bel 
perbundenen Beariffer, Bombaft 
Unfian, ſchwuͤlſtige Reden. 

Fastian, adj. x) aus Barchet oder Bars 
chend gemacht, barcheten, 2) ſchwuͤl⸗ 
fiiq von der Schreibart. a fustian 


Sryle, cine hochtrabende, ſchwuͤlſtige 


Schreibart. 

Fistian-an- Apes, S. der Name eines 
dem Gammet abilichen Zeuges, 
Pluͤſch, Tripp. Red Fustian , - eine 
Benennung fiir den Portwein. 

Fastick, fof’ tid, ¢S. der Name eines 

Fistock, fof: tod, Farbehotses, 
Gelbholz / Brafiltenholy. , * 

ro Fisticate, tu fog’: tigaͤht, v. a Stock⸗ 
ſchlaͤge geben» pruͤgeln. 

Fustigation, foͤßtigaͤh“ ſch'n, S. das 
Pridein, die Pruͤgelung, Peitſchung. 

Fustilarian, foßtilah“ riaͤnn, S. 1) em 
sibel riechenber geringer Menſch. 2) 
ein Schurk, ein ſchlechter Kerl. 

Tiistilugs, fof tilogfs, S. 1) det fich 
auf die Fanft ſchlaͤgt oder balget/ cin 
Riopffechter. 2) cite Ubelriechende 
Fette, weibliche Perfor, cine Gdlums 
pe, ſaͤuiſche Weibsperjon. 

Fustinefs, fof’: tine, 8. uͤbler, dumpfi⸗ 
act Geruch, den fette Perſonen von 
fic) geben; dev Geſtank, auch der 
Schimmel, Tioder. 

Fiisty, fog’sti, adj. 1) dumpfiny modes 
ria, | fcbimmelis ricdend 5 
cheud, ftinfend. 2) verfdyimmelt, vers 
mobert, verfault. 

Farile, finh'tifl, adi. 1) ſchwatzbaft, 
geidhwasia, plauderhaft. 2) nichtigy 
feinen Werth habend, unbedeutend. 

Futility, fiutill’s iti, S. 1) dite 

Firilnefs, fiu's tillneft, Schwatz haf⸗ 
tigkeit/ Geſchwaͤtzigkeit/ Plauderhaf⸗ 
tigkeit. 2) laͤppiſche Narrentheidung. 
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uͤbel ries: 


Fyr 


3) unbedcutende Beſchaffenheit; Mans 
gel an Gewicht an Feitiafeit. 


Fitrocks, fot tods, S. die frummen 


Hoͤlzer welche das Schiff zuſammen. 


halten, die Rippen. 
Fiture, fib’: tſchur, adj. kuͤnftig, gue 
— fiinftiay was hiernachſt fenu wird⸗ 
-The future State, der Fiinftiqe Zu— 
ftand. The future Tense, das Futus 
rum in der Sprachicbre. 
Future, S. 1) die kuͤnftige Beit, bie Bus 
funft. 2) in der Grammatif das Fur 


turum. 
Faturely, fiuh’stidurli, adv, in Zukunft / 
kuͤnftig. 
Futuriuon, fiutſchuriſchoͤnn/⸗ S. der 
Zuſtaud, ba etwas nod kuͤuftig ifty 
nod bevorſtehet; dev Zuſtand ; in den 
man hiernaͤchſt kommen oder verſetzt 
werden wird, die zukuͤnftige Entſte⸗ 


hung. 

Farurity, fiutiuh’ riti, S. 1) die zukuͤnf⸗ 
tige Zeit, die Zukunft. 2) eine fitnfs 
tige / nocd bevorftchende C ache, eine 
zukuͤnftige Begebenheit, dte zukuͤnfti⸗ 
ge Entſtehung, 

to Fizz, tu fog’, v. 
zupfen. 2) die Karten mijden oder 
andere Karten nehmen. 

to Fazz, v. n. ) fic) in Faſen aufloferny 
faſen, ſich faſen, ausdrießeln. 2) in 
die Hohe fichen wie Faſen / oder Haas 


re. 

Fivzball, fof’: baht, S. cine Urt anfe 
gedunſener Schwamme, welche mit 
einem Ziſchen auffahren, der Boſiſt. 

Fazzen, feß“ Pn, S. Nabrunay Speiſe; 
natirliche Kraft und Starfe. (nur in 
ben niedrigen GSprecharten.) 

Fy, fei’, inter}. pfui! (ein Wort der 
Mißbilligung.) 

Fyrth, fordh’, S. cin Meerbufer, eine 
Rucht, wo das Land niedrig ft. fies 
be quad Frith, 


a. 1) in Fafen zer⸗ 


= 
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G d tvird an fi dſchi ausgeſprochen, 
“die Ausiprache davon ift aber febr 
manurgfaltig, es fautet 1) vor a, o, 
u, Lund cy wie ein etwas ſcharfes 
deutſches G, etwas hart, als in gain, 
gail, game, garden, go, gibny gably 
gahm, gar'⸗d'n, go’, — God, géne, 
good, Giin, glit. gtals, god's gaun’y 
gudd, gon, glitt’, gras’. Ziemlich 
benfelben Laut hat das G am Ende 
eines Wortes, nur dafi es nicht fo 
ere gehoret wird; als in bring, 
ing, bring’, fing. 2) bat das G er 
nen gelinden, oder weichen Lait, dest, 
man fo giemlich durch dof hervors 
brinat, alo: im Gentleman, Ginger, 
Gyosy,, dſchenn“ tl'maͤnn, dſchinn“⸗ 
dſchoͤrr, dſchippſi. Das SG fautet 
3) wie & nach ¢ und iz auc in der 
Mitte verſchiedener zweyſilbiger Wore 
ter, alg: in bég, biz anger, Dagger, 
bed, bid, aͤng“ forr, dag ls Orr; 
oder daͤck⸗ Orr. 4) in der Eudſilbe ge, 
womit vicle englifdre Worte ansyeheny 
bat das G being den Laut von 
dſch, alg: in age, change, large ira- 
ge judge, ahdſch' tidabndicy'y 
laͤrdſch raͤhdſch, dſchudſch. 5) vor}, 
wird bas g ziemlich wie ein deutighes 
& ausgeiproden, als: in gift, gilt, 
Girl, girt, give, gifts ailt, gorly 
goͤrt, giww. Sn Gin, Ginger, lieét 
man es dichinn, dſchign⸗dichoͤrr. 6) 
wird es in einigen Worten wie fF aus: 
ausaefprochen, alas in Céogh, enoügh,“ 
laugh, rodgh, tough, Drdughr &c, 
kaf“, enoff', laͤf', roff, toff', raft’, 
7) Stumm ift gewdhnlich das G, 
wenn 1) cist m darauf folat, tn Phigam, 
flemm. 2) vor n, in feign. réipn, 
fehn', rehn'. 3) vor h, in high, Sigh, 
nigh, though, hei'y fet» mnet'y doy 
ausgenommen vor nm, tn Dignity, ige 
norance &e, wo es digs nitt, ig’: nos 
rans fantet. Und im Anfang eines 
Worts wird G, vor dem m nur aspi⸗ 
rivet, als in godt, gnaw, hnaͤtt', 
brah’. Da tiberhaupt bey jedem enas 
lifchen Wort vig Wudiprache deſſel— 
ben durchsaus in dieſem Woͤrterbuche 


* 


G. * 


richtig und aufs genaueſte, fo gener 
als es ſich fuͤr den Dentſchen durd 
Vuchſtaben ausdrucken lagt, Semerit 
iſt, ſo wird es uͤberfluͤſſig ſeun, e 
bep dem G nod mebrere Beiwiel⸗ 
der Ausſprache anzufuͤhren; man fix 
det fle an dex Stelle des Works, 

to Gab, tu gabb, v. noplaudern, fice 
Gebble. | 

Gab, S. der Mund, das Maul. Gik of 
the Gab, cit qutes Mundwerk coer 
die Gabe der Beredfamécit. ro blow 
the Gab, bekennen, einen angeben. 
@ Gib-or Gob String, bedeutet cx | 
Stangenzaum. 

Gibarage, gdb baͤraͤdſch, $. cine Ar 
Barker, (fleines Saif.)  arogea 
Schiſfen dic Waaren zuzufuͤhren urd 
abzunehmen, ein fo genannter Lichtet. 

Gabardine, gaͤbaͤrdihn', 8. ein arcber 
Tuchmantel, Regenmantel, Reise 
mantel. 

Gabbara, gaͤb“ baͤraͤ, 8. einbalſamirte 
Leichen, Cin Egypten.) 
Gadbery, — gabs berrt, > S. Gefchivie, 
Pofiens Maͤhrchen, luſtige Schrodnte, 

inderey. 

to Gabble tu gab’s60) v. n. 1) cin ow 
articulixtes Getoͤſe madhen, febnat: 
tern, jivitidern, 2) fant und oa 

Verſtand, reden, plaudrerny feowager, 
eitles Geſchwaͤtz fuͤhren. 

Gabble, gab’sbl?, S. 1) tmarticufirte 
Stimme, das Schnattern, Qwits 
ſchern xc, 2) citles, unnuͤtzes Ge 
ſchwaͤtz, Geplauder. 

Gahbler, gaͤb⸗bloͤrr, S. ein Schwaͤtzer 
Plauderer. Jar 
Gabbling, gaͤb? Ming, S. 1) das Sanat | 
tern, Zwitſchern. 2) dag Wanren, 

das Geſchwaͤtz. 

Gabel, aah’s belly S. 1) cine Pare, Auf 
(ane, Acciſe, ald: @ Gobel on Wine, 
Weinacerfe, the Gabel on Salr in Fran- 
ce, Dee Impoſt vom Sal; ix —— 
reich. 2) it der Baukunſt der Gebel 
an cinem Gebaͤude, beffer Gable, wel: 


ches fide. 
Gibion, gah’ bionn, S. ein Schan:korb. 


Gahio 





Gab 


rAde, ot Gabionido, gaͤbionaͤhd', 
tonah’s do, S. die Berwahrung mit 
reams koͤrben. 

> gabsbP, S. das ſchiefe Dad 
S Haujes; auch der Gibel eines 
cudes welder aud Gable- End 
amnt wird, 


chs, gabb’s lads, 8 plur. gewiffe. 


orn fur fampfende Habue, fiebe 
2 


add’, S. 1) eit langes vicredtes 
Echen Stahl. 2) cim Griffel, 
rDftichel. 

d, tu gddd, v. n. herumlaufen, 
per fcbiveitien, herumſchlendern. 
vad abroad, draußen herumlaufen. 


— fiche Gad fy, 
rT, gaͤd⸗doͤrr, S. eine Perfor, 


che umberliuft, ein Herumlaufer, 
oftretcher, Landlaufer, der nichts 
‘Hum hat, | 
mg, gadsding Cup and down) dag 
is tend Herlaufen, Herumicdlens 
a Gadding Gofsip, eine Stadts 
‘fide. 
ngly, adv. auf eine herumlaufen⸗ 

umberfdtocifiende Art, wie cin 
idlaͤufer. 
ys gadd:flet, S. cine Bremſe, 
° ec. 
gadds fo, ein tnbedentender 
Srufy von dem italianifden Cazzo. 
gaff, S. ein Wurfpfeil, cin großer 
rner Hafen, 3. B. womit grofe 
efiſche an das Schiff gezogen wer⸗ 
auch ein kuͤnſtlicher 
hne, wie Gaffle, — 
gaͤf⸗forrr, S. M cin eiſerner 
fet, wie das vorige. 2) etn ehe⸗ 
finer Ebrenname, wie Herr, iwels 
r aber jetzt nur aus Beratung 
tr geringen Perfonen gebraucht wird, 
+, gaf’s W, S. im plur. Gaffles, 1) 
iftlicoe Gporn, welche den HAhnen 
den Hahngefechten — werden. 
ber Spanner einer Armbruſt. 
d - Land: or Gafuld - Land, adf’s 
dlaͤnd, S. Landereyen, die Taren 
d Zinſen unterworfen ſind. 

qaaf, S. cin Knebel, das Spre⸗ 
n gu hindern. 


iz, tuqiaf, v. a. Enebein, ten, . 


daß man nidt 
Se ein ſchwarzes, 


und guftopfer , 
cepen kann. 


daf’ 
hs : ‘gdafabt'y 4 Erdpech/ Gas. 
th 


th. | 

gaͤhdſchꝰ, S. 1) ein Viſier, die 
fier damit auszumeſſen oder gu 
‘erent, der Bifierftab, 2) cin Werks 
ig Der Tiſchler, die Schmiege. 3) 
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Gai 


cin Maß, MaKftab uͤberhaupt. 
ein Pfand, Unterpfand, aues was 


aur Sicherheit ciner Verbindlicdfeit 
gegeben wird. ¥) cin Quartirng. 6 
—* pret beibes gine befondere 
pra@e. a Gage of Focus i 
Sfeife pagar a : — 
to Gage, tu gahdſch', via, M alg cin 
Unterpfand geben, ———— 2) 

“durch ein Unterpfand oder durch eine 
Sicherheit verbinden, —verpflichten. 
22 cin Weinfaß vifleren oder ausmeſ⸗ 
en, dieſes ſiehe to Gauge, 

Giged, gihdfc?d, parr. mit dem Vifter 

— — * — 
ger, ga sort, S. ein Bifier 

derjenige J welcher Faͤſſer — ms 

Gagg. gagfsS. ein Knebel, Gebiß. 

to GigE. tu guafy v. a. knebeln. 

Gagged, gagi’d', parr. geknebeit. 

Gaggers, gaat’ brs, S. 3. B. high and 
low Gaggers, hohe und niedere Betriis 
get, welche durch falſches Porgeben 
und wunderbare Gefdhichten ihrer Seis - 
den leichtglaͤubige und wohlmeynende 
Leute hintergehen. 

Gagging, gaͤg ing / Se das Knebeln. 

to Gaggle, tit gaͤgk⸗ fl’, v. nſchnattern 

wie die Ganjey gaéern. , 

Giggling, gagf’sling, S. das Schnat⸗ 

Giging.. 

Aging, gabdfch’sing, S. 1) das Viſie⸗ 
ren. 2) das Verpfaͤuden. i 

Gig - Tooth, gaͤgk⸗ tuhth, S. ein Raff: 
zahn, Ueberzahn, ein vor andern hers 
porragender Zahn. | 

Gig - toothed, adj. Uebersdhne babend, 

Gaiétra, gdjet’sta, S. Gacia, Seftung 
und Hafen in Italien. — 

Giiety, gdbvitiy S 1) Munterkeit, 
sroplichtert. 2) lebbafter Glanj, fiche 

¢ Gayery, : 

Gdillac, (Wine) gaͤlljaͤck, S. franzoͤſiſcher 
Wein von Gaillac in Languedoc, ; 

Gaillard, gall’s jaͤrd, 8. cim Sang mit 

luſtigen Spriingen, ein luftiger ang. 

Gail - Tree, sa triy S, der Tamas. 
rindenbaum , fiehe Tamarisk, 

Giily, gaͤh⸗ li, adv. 1) auf eine muns: 

terey luftiges froͤhliche, lebhafte, frens 

bige Art. 2) auf eine glanjende, 
prachtvolle, herrliche, zierliche Art, 

fiehe Gayly. . 

Gain, gahn', adj. fertig, bereit, gee 
ſchickt, (ein veraltetes Mort.) 

Gain, gaͤhn', 8. 1) der Gewinn, Profit, 
Vortheil. to make great Gains, viel 
gewinnen, clear Gain, reiner Gewinny 
2) ynerlaubter Gewinn, Wucher, ges 
winnfudtiae Abſichten. 

to Gain, v. a. 1) af3 Gewinn oder Bors 
theil erlangen gewianen, 2) erwer: 

; Cit; 


” . 


Gai 


ben. 3) erhalten, bekommen, erlan: 
en. 4) Zuwachs von etivas oder 
ermehrung einer Gace erhalten, 
gewinnen. to gain Time, Beit gewin⸗ 
nen, co gain Ground, Grund gewin⸗ 
men, naͤher ruͤcken. 5) co gain the 
Day. dic Sdlacht gewinnen, den Sieg 
davon fragen. 6) to gain one’s End, 
feine Ubficht erreichen, 7) to gain the 
Advantage of Tim? upon another, eis 
nem juperfommen, ibm den Bortheil 
der Beit abgewinnen. 8) an etwas 
aclangen, es erreichen, gewinnen. 
9) auf eine Seite ziehen, gewinnen. 
to gain one over co our Party, einen 
-auf unſere Seite bringen, in unfer 
Intereſſe ziehen. 
to Gain, v. n. 1) Vortheil haben» reich 
werden, 2) weiter ruͤcken, ſich auf 
Soften cine’ andern ausbreiten. 3) 
einem anbdern den Bortheil abgewine 
nen, Cmit on.) 4) Cinflug erhalten. 
Gainable, gaͤhn“ abl, adj was man ges 
wiser, erfangen Fann, 
Gainage, gaͤhn“ adich, \ $. der Gewinn 
Gainery, gaͤhn“brri, € oder das Ein— 
fommen eines Lehen / oder Grundherrn 
von den Aeckern ſeiner Vafallen; aud 
heißt Gainage cine Pflugſchaar. 
Gained, gaͤhn'd', das Prat. und Part. 
Hon fo gain, geivann, gewonuen. 
Gainer, gahn“ Orr, der Gewwinnery 
ver den Bortheil,- Mugen hat. 
Ghinefs, fiehe Gaynefs. 
Gainful, gin’: fully adj. 1) vortheils 
baft, nuͤtzlich. 2) Gewinn bringend, 
eintraglic. 
Giinfully, adv. anf cine cintraglicbe, 
vortheilbafte Act, mir Gewinn. 
Giinfulnefs, gaͤhn⸗ fuikreg , S. der Pros 
fit, Bortheil, die Cintraglidfeit, der 
Gctwinn , der Zuftand, da etwas Murs 
gen bringt. 


Gaingiving, gaibn's aiwwing, S. die 
Ahndung, wie Misgiving, welches 
fiche, 


Gining, gaͤhn“ ing / S. das Gewinnen, 
fiche in fernern Bedeutungen das Verb, 


to Gain, 
Gainlefs, gaͤhn“ (cf, adj. Feinen Bors 
theil bringend, gewinnlos. 


Gainlefsnefs, S. Mangel des Bortheiles - 


und Gewinnes, Gewinnlofigfeit. 
Glinly, gaͤhn“ li, adv. 1) geſchickt, bes 

/ Pade. 3 leichtlich, (von ſeltenem 
Gebrauch. 

to Gin ° say, tx gaͤhnd⸗ AL Vv. @. 1) 
widerſprechen, widerſtreiten. 2) etwas 
Lduanen, beſtreiten, verneinen. 

Gainsayer , gdonfab’sorr, 1) cin Wider⸗ 
ſprecher / Geguer, Widerſacher. 2) 
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on der ten Geift des Widerfprude 

at, a 

Gainsaying, gaͤhnſaͤh“ ing, S$. das B» 
derviprecben » Leuanen, Verncinu 
das Widerſetzen. 

Giidst, gaͤnſt', praepos. das verfirt 
against, welches fiche. 

to Gainstand, tu gaͤhn“ ſtaͤnd, v. 2 ww 
derſprechen, widerſtehen, widerfeger 
fiche dafuͤr wirhetand. 

Sainure, fiche Gainage. 

Gaitish, gaͤh“ riſch, adj. 1) alanjst 
ſchoͤn, prachtig, herrlich. 2) anit 
ordentlich munter, ausgelaſſen, tur 
tig. 3) ftoly, Hoftartra. 

Gairshnefs, gah" riidnef, S. 1) Ie 
hafte, ausgelaſſene Freude⸗ Busor 
laſſenheit. 2) laͤcherlicher Gtoh, iv 
cherlicher Schmuck. 

Gait, gaht', S. der Weg. — gang you 
Gait, aeht eurer Wege. 2) veHaw 
lung des Gehens, der Gang, oe 
Mari. 3) die Art und Were we 
man gehet, der Gang. 

Galactites, gall⸗ adteits , S. der for 
nannte Milchſtein, Galactit; male 
chen eine Art milchfarbigen Marmen 

Galage, gaͤlahdſch', S. hblzerne Saud: 
wie die Schafer und Landleute chedes 
trugen, auch cine Art Werberide 
mit hohen Abſatzen, um folde be 
Fothiqen Wegen ber die andern Eds 
erzuziehen. 

Galingal, gaͤlaͤnn“⸗ gaͤll, S$. Galgat 

Ceine Wurzel.) 

Galaxy. gaͤl“ lackſi, S. die Milchſtrat 
am Himmel. 

Galbanum, gail’: baͤnomm, S. ein fe 
riechendes Gummi, Galbanfaft, R& 
terhary, Galbanum, 

Gale, aabl’, S. der Name ciner Stas 
der Myrtenbaum, ; 

Gile, gaͤhl', S. ein friſcher Wind, & 
ftarfer kuͤhler Windy. cine bewegte ™ 
ftarfer alg Breeze und fdprwader > 
Storm, a Loom- Gale, a suff Git! 
fresh Gale, fagt man, wenn der Be 
febr ftarf blaͤſet. . — 

Gaſeaſs or Galeas, Galeafse, gaͤl 
cin ſchweres, nicdrig gebautes O° 
mit Gegeln und Rudern, cine Gale 
die groͤßte Art Galeeren. — 

Gaened, qall’s tated, adj. als mit oo 
Halm bededt. In der Botauil, He— 
aͤhnliche Blumen Hhabend. | 

Galénical, gallenn’if ally 24). den BP 
ſatzen des Galeni gemaß. 

Galénist, gaͤllenn⸗ yt, S. etn Anbar 
des Galens, ein Galeniſt; etxct © 
tes Galeni Argnenlebre guacthes | 
Cor war ein Wiedertaufer, es =" 
cus zu Amſterdam.) —* 


a 


Gal 


Galion, gat’ lionn, S. cin 
Rriegesfhitt, zur Bedeckung 
ffartheyſchiffe; eine Gallione. 
e, gallerid’sjulaht , adj. wie 
m Hute bedeckt. 

y. gaͤllimah“fri, S. cin Miſch⸗ 
on Ueberbleibſeln und uͤbrig 
im Brocken aus der Speiſe⸗ 


galinn’s gaͤll, S$. Galgant, 
langal. 
the Galeon. 
Ws jott, S. eine Art letchter 
; oder eine Art Brigantine, 
dſchiff von leichter Bauart, 
ir etnen Maft, bat Gegel und 
eine Gateote. 
(, S. ein rider Auswuchs an 
utern mancher Baume, und 
⸗der Eicen, der Gatlapfel; 
Engl. Gall- nor, 
ot, S. eine feichte Verwun⸗ 
t Haut, eine Bergallung. 
ty S. 1) die Galle in den thies 
Koͤrperu. 2) eine jede febr 
Gade, 3) der Hag, Wider⸗ 
beimlicher Groll. 4) Bitters 
Gemiithes, Born. 
tu gahl', v. a. 4) die Haut 
ether oder druͤcken. a galled 
cin wundgedridtes Pferd. 2) 
dern, ſchwaͤchen, verzehren, abs 
3) Unruhe erwecken, beun— 
. 4) in beftandiger, unange— 


Bewegung erhalten, plaaen. 


ve. 1) unwillig, verdrießlich 
zuͤrnen to gall atone, auf ei— 
mablen. 2) fich das Herz abs 
 dngiligen. 
gals lant, adj. 1) wohl geklei— 
putzt. 2) brav, tapfer, groß⸗ 
. 3) glaͤnzend, einen guten 
habend, ſchoͤn, edel. 4) bhofs 
‘tig gegen das andere Geſchlecht, 


‘adtlent’, S. 1) eine gepubte, 


e, wikige Mannsperfon, ein 
r. 2) derjeniae, welcher einem 
immer ſchmeichelt fie gu were 
1 dey Galan, 3) der einer Pore 
tmeichelt fie gu beyrathen, ein 
er. 


t, tu aal'sfant, v. a. einer Per—⸗ 
dern Geſchlechts aus verliebten 
ten ſcmeicheln; das Frauen— 
bedienen; fie liebkoſen. 

iae, tu gal’s lanteify v. a. eis 
aucnzimmer zu gefallen fuchen, 
Wize, Vem. einen Stutzer vor⸗ 
’ ben Dosing paren. ) 

fs Kal; lanth, adv. 4) gepupt, 
boͤlich/ gefallig, 2) bravy tas 
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pfer, arofmithia. 3) wie ein Ver⸗ 
liebter, wie cin Freer, 

Gallantnels, gal’: (antuegy S. 1) gallau⸗ 

. ted, boniches, artiges Betragen. 2) 
Pradt, Glang im Aeuffern. 3) Das 
vierkeit, broves Betragen, Grogmuth. 

Gallantry, gat‘slantri, S$. 1) Glang im 
Acufern, Pract. 2) edles, tapfes 
res, großmuͤthiges Betrageu, 3) 
lante Perfonen, Stuger; als ein Eols 
lectivum. 4) acfalliacs Betragen ges 
gen das andere Geſchlecht. ¢) ans 
fcbweiffende, ftrafoare Liebe, Galans 


terie. 

Gu- bladder, gahl“ blaͤddorr, S. die 
Gallenblaſe; auc nur Galbſchlechthin. 

Galeaſs, Galeas, aall⸗ jaͤs, S. eine venes 
tianiſche große Galeere, eine Galeaſſe. 

Galled, gahld', part. von to Gall, ab⸗ 
gerieben, abgeftofen; geitgert, ers 

uͤrnet 2¢, ’ 

Giileon , fiche Galeon, eine Galione,, 

Gillery, gal’ feriy S. 1) eine Gatleriey 
ein. fanger Gang in einem Gebaͤude, 
in welden dic Thiren der Dimmed 

chen. 2) die Sige in einem Schau⸗ 
pielhaufe uber den Logem, fiir. dad 
gemeine Volk, die Gallerie. 2) auf 
den Schiſſen, ein hervorfiprinaender 
Altan am HNHintertheile des Schiffes 
aur Bequemlichkeit fir den Capitain, 
dic Gallerie. 4) cin mit Baͤumen bes 
ſetzter Gang, eine Allee, } 

Gilletyle or Gallerile, gal’ liteil 8. ein 
Wort, welches Johnson nicht hinlanas 
lich evElarct bats er vermuthet daf es 
Fayence feyn muffes ein weifer irde⸗ 
net Topf, fiche auch Gallipor. . 

Galley, gal’s(t, S. eine Galeeres ein 
Goi mit niedrigem Borde, welches 
fowehl mit Gegeln als mit Rudern 
fortgetricben wird, 

Gilley, S. dav fogenannte Schiff bey 
den Buchdruckern. . 

Galley - foist, gal’: lifaift, S. eine rt 
Laſtſchiffe, welche wie Galeeren ager 
banet find, eine Galeerenfuſte, fiche 

ose. , : 

Galley - Pot, fiche Gallipor. . 

Gilley - Slave, gal’s li flabw, S. ein Gas 
feeren s Gelave, 

Galliac, fiehe Gaillac. 

Galliard, gills jard, adj. luſtia, frihs 
lich, munter Cein nur feltenes Bort.) 

Galliard, 8. 1) cin froblicher, fuftiger 
Menſch. 2) cin munterer, luftiger 

anz. 

Galliardise, gaͤll⸗ jaͤrdeis, S. Luſtiakeit, 
Vobuokeit; Luſtbarkeit, cin luſtiger 
Strei 


treich. 
Gallican, gil’: likanu, adj. iar 


rans - 


‘Gal 


gallicauiſche Kirche. : 

Gillicism, gat’slifigm , S. eine der frans 
zoͤſiſchen Sprache eigenthuͤmliche Art 
des Ausdruckes, ein Gallieismus. 

Gallied, gaͤl⸗liꝰd, part. adj. augetrieben, 
aeplagt, au ſehr abaemattet, wie cin 
Galeerenſclave. 

Galligaskin, gaͤlligaͤß'- Ping S. eine ehe⸗ 
malige Art weiter offener Beinkleider, 
weite Schifferhoſen. Figuͤrlich bedeus 
tet es ein altvaͤteriſcher Schneider, 
oder der nur alte Kleider ausbeſſert. 

Gallimatia, gallimah“ ſcha, S. cine Rede 
ohne Verſtand, Unſinn, unnuͤtzes 
Geſchwaͤtz. ae 

Gallimaufry or Gallimafry,. gaͤllimah'⸗ 
fri, S. x) cin Miſchmaſch, von allers 

hand ubriggebliebenen Stuͤckchen 
Fleiſch, in einer Brihe aufgevarmt 
oder ju cinem 
ein jedes albernes Gemiſch, ctn Miſch⸗ 
aft). 3) Shakespeare gebraucht es 

m Scherze von einer Frau. 

Galling , gahl⸗ ing, S. das Abreiben der 
Haut, das Vergallen, fiche me Bes 
deutungen von dem Verbo co Gall, 

Gallingal, fiche Galingal, 

Gfliion, fiche Galcon, ein großes Schiff. 

Gifllior, gal fiot, S. cine Art leichter 
Galeeren, ein leichted Jagdſchiff, flehe 
Galior. 

Gillipor, gal’slipatt, S. cin Apotheker⸗ 
topf von — auch ein Beyname 

fuͤr einen Apotheker. 

Gall- nut, gablsnott, S. der Gall⸗ 


apfel. 

Gill - oak, gabls off, S. die Gallcidey 

eine Mrt Fiche, welche vorzuͤglich viele 
Gallaͤpfel brinat. | 

Gall6che, fiehe’ Galloshe. 

Galloglafses , gal’: loglasfes, S. etne Art 

Militz in Irlaud. 

Gillon, gaͤl Non, S. ein engliſches Maß 

von vier Quart, ein Gallon, cin 
Stuͤbchen. a Gallon - por, ein Topf 
oder: Krug von 4 Quart. 

Galloon, galluhn', S. „B 
de, von Gold oder Silber und Seide. 
Gallop, ail’stopp, S. dev volle Lanf ets 

nes Pierdes, der Gallop. 


Gallop geben. a hand Ga'lop or casy 
Gallop, ein kurzer Gallop. . 

to Gillop, tu gals lopp, v..n. 1) gals 
lopricren, ſchnell reiten. 2) fic ſchuell 
bevegen. 

Galloper, gaͤl⸗ foporr, S. 1) cin Pferd, 
welches arilopierct, 2) cin Netter, 
welder gallopieret. 

Giloping, gals teping, S. bad Bailes 
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franzoͤſiſch. the gallican Church, die 


Magout gemadht. 2)- 


eine Galone, Bore’ 


to go an — 
even Gallop, einen fidy immer gleichen 


Gam 

pieren, ſowohl pon bem Bferte al 
Dent Metter. | 

Galléshe, gall6shes, qillafch’, aabaid: 
es, 1) ehemalige hoͤlzerne Educ te 
Landleute, ſiehe Galage. 2) Eau: 
welde man bey ſchmutzigein Boo 
uͤber die gewoͤhnlichen ziebet, Uck 
ſchu e. 

et gaͤllohr', S. ber Ueberfluf, » 

uͤlle. 

to Gallow, tu gills lo, v.a. erſchrtes 
ut Furcht oder Schrecken fewer, | 
fuͤrchten machen, ; 

Gilluw or Gallows, gAl’sloy aal'slos,! 
1) der Galgen. ihe Gallows gro: 
for him, der Galgen fenfxt nab oo 
er hat fcbon Langit ter Galacn » 
dient. 2) cin des Galgens wiurtw 
Menſch, cin Galgenvogel. 3) mew 


einer Aehnlichkeit / die Yedme fir Ms 
gerffneten Dedel gu ter Bulddrls 







preffen, auch im Deutiden der Baise 

Gilloway, gal’ lowab , S. 1) cin fies 

Sattel⸗ oder Meitpferd, cin Klerte 
_2) eine Grafſchaft in Gabcttlant. 

a Gillow’s Bird, gin Dieh cin Bax 
ſchneider, auc ciner, der fic mit te 
feu geſellet. 

Gillow- Clapper, gl": foFlappir, ‘ 
ein Galacnvogel, Galgenſchweret 
cin des Oalgeus wuͤrdiger Gaal. | 

Gallowylaises, gal’s feglas’: fea, S. | 
cine chemafige Kleidung der irled 
ſchen Goldaten unter dem Baajerd- 
de. 2) cine Art Goldaten yu Pius 
unter den alte nod halb wilder 
landern. 

Gallowsfree, gaͤl⸗losfri, adj. bam Ge 
gen eutgangen ;z det von Der Porfchus 
vom Galgen befrencg ijt. 

Gallowses ,¥ gal’: lofes, S. cin Seis 
tragband, ein Hofentrager, die Halite 

Gillowtfee, gal'sfotri, S. der Quo 
balfen an dem Balgen. 2) ter Ge 

gen felbft, der Baum des Sdrecim 
der Hinrichtung. | - 

Galdshes , fiche Galoshe or Galloshes, 

Ganbide, gaͤmbaͤhd', \S. 4) cine & 

Ganbado, gaͤmbaͤh⸗do, £ Haldfti'cs. 
aud Gttefeletten eter Gamaid@ 
welche tiker Mie Schuhe und Strauss 
gezogen werden. 2) cin Luftipriage 
Capriolienſchneider. 

Gambadoes, ganbaͤheudos, S. cia por 
Sutterale von febr ſteifem Lederper” 
ce an den Gattel beſeſtiget firt, 
welde das Bein mit fomme te 
Schuhe herein paſſet, deraleiden * 
in Devoushire ſtatt der Stiefelu ſa 
gebrauchlich. 

to Gimble, te aim’ bf", v. a. ſpicl 
Hagardfptele ſpielen. — 


Gam 


pet Uuerfahrne gum Spiele verfihret 
fie gu betrigen, cin Spicer von 
Jardivcrf. 

nbling- Horse, gam’: Bling Hart, S. 
in gum Wettlaufe abgerichtetes Pferd, 
in Laufpferd, Reuner, Wettlaufer, 
eficr a Race -' Horse 

aboge, gaͤmbuhdſch', S. ein gummis 
ttiges Harg von hellgelber Farbe, 
elches aus Camboja gebracht wird; 
zummi Camboja, 

iinbol, tu gam: bol, v. n. 1) vor 
reude hupfer, fpringen, tangen. 2) 
uftſpruͤnge, Kreuzſpruͤnge machen, 
idol, S. ein Sprung vor Freude, 
a uftfprung. to play Gambols, 
Gpfen und fpringen, Luftſpruͤuge 


UT, 

ibrel, gaͤmm“brell S. 1) der Schens 
‘Leines Pferdes, 2) das Hols, wors 
1 dte Fleifeher cin gefchlacretes Thier 
nfbangen, | 

ibs, gambs’, S. duͤnne, ſchlecht ges 
altete Beine. 

re, gabm', S. 1) cin Spiel, ef fey 
on welcher Artes wolle. You have 
great Game to play, ihr habt cine 
ſchtige Gade vor, He is good at 
| Kinds of Games, er ift 4u allem.gu 
*brauchen. Games of Hazard, Ha— 
rds Gluͤcksſpiele. 2) Sviel, Scherz. 
1 make a Gaihe of one’s Calamities, 
inen Scherz, ſein Spicl damit treis 
mt. 3) cine einfache Partieim Spiel, 
nw eimgelucs Gpiel. 4) der Gewinn, 
vr Bortheil im Spicl. §) cin Plan, 
ntwurf, die Abſicht. 6) Spiele im 
de, d. i. dic Jagd, der Boaclfang, 
2 Bogelbeige. 7%) gejagte Thiere, 
‘iloprets  aefchofienc, gefaͤngene 
hiere, das Wild, 8) ein bffentlicher 
ampf gur fut, cin Epiel, cin Ges 
tt, The Olympick Games, ie 
ompiſchen Spiele. 9) Marren, die 
au herbeylockt um ſeinen Scherz mit 
ten gu treiben. 10) in den Huͤren⸗ 
uſern, liederliche Weibsperſonen. 
ve You any Game? habt ihr Mars 
nm? odie Game, heißt obne 
rcht, ohne Reue am Galgen pers 
: 


line, tit gaͤhm', v. n°: fpielen, for 
Hf gum Bergntiger als auf eine ges 
tifachtige Art. ; 

'« Cock, gahm“ fad, S. ¢in Kampf⸗ 
dn, 
- Ege, gaͤhm“ caf, S. cin Ey, aus 
hein cin Kampfhahn ausgebrutet’ 
den foll. : 

- keeper, gaͤhm“ fifporr, S. 1) ein 


| 17 
ubler, gim’s bloͤrr, S- berfenige, wels Wild Wet 


‘ 


Gan 


‘ 


; gibt, cin Forfthereiter. 2) — 

* eine Jaͤgd oder me oscilans 

Game - pullet, gaͤhm'⸗ pullet, S. eine 
Junge Hure, oder ein Madchen, dag 

auf dem Were iit cine su werden. 

Gamesome, gdbm:fomm, adj, luſtig, 
frobiich, muthwitlig, leichtſertig; fcherje 

eit: unweilis gel F 
Ameésomely,. adv, auf ccine frdbliche 
muthwillige, leichtfertige, — 

— fvieteri(ch ; . iit 
mesomencts, S. Frohlichkeit, uth 
willen, Leichtfertiafeit. — 

Gamester, gdm’. ſtorr oder gaͤhms“ torr, 
S. 5) ein. Gpicter, der ein Syandwert 
aug dem piel macht; der lafterbate 

zum Srielen gencist if. 2) eine frohs 
lidbe, luftiges ſcherzhafte Perfon. 3 eine 
feile weiblicht Perſon, eine Gaffeubure. 
dining. gdbmm'sing, S. das Spielen; 

dag Spiel a Gaming- house, ein sfe 
fentliches Hans wo gefpielt wird, ein 
Sptelhaug ; aid) a Gaming ordinary. 

Gfiinmer , gam’: moͤtt , 5S. ein nod im 
gemeinem Leben uͤblicher Ehrenname des 
weiblichen Geſchlechtes, Frau. Game 
mer Gurton, Frau Gurton. 

Gammon, gdm’: moni, S. 1) ein chins 
fen. 2) ein Ausdruck, der ben einer 
Art des Trietracks uͤblich its daber diefe 
Art oder Das enslifche Frictrac ancy 
back Gammon genannt witd; aud) im 
Bretfpicl bas Spiel oder die Partie 
gewinuen. 
ammon and Patter, bedeutet eigene Pro⸗ 
feſſionsſprache, als: the Gammon and 
Patter of a Horse- Dealer, Sailor &e, 
die eigene Sprache des Roßlammes, 
ded Matz oſen re. 

Gdmmoning , gdiu’s monuing, S. eine Art 
eineé Taues oder ſtarken Seiles unten 
an dem Bugſpriete auf den Schiffen. 

Gammor, «dm’s nett, 5, Frohlichkeit, 
Scherz, Luſt, Fteude; Muthwille. 

Gimur, gaͤmm⸗ott, 8. 1) die Seala in 
Der Mufik 2) das tiefſte x in dent 
Baffle. a ‘ 

Gan, gdnn’, S. der Mund, die Lippen 
(rothwelſche Gyrache.) 

"gan, ’gin, wird oft fie began und begin 
gebraucht... ° : 

to Ginch, tu goͤntſch, v. a. 1) einen von 
einer Anbobe auf frigive Pfable her— 
abſtuͤrzen, zerfleiſchen; als eine Strafe 
im Oriente und Rußlaud cebrdumlid, 
2) zerreiſſen, gerbrechen machen. 

Ginching, gaͤntſch⸗ ing, S. dad Werfere 
in Die Haten, oder Heradſtuͤrzen auf 
ſpitzige Pfaͤhle. 


zereiter, ein Wildner, der auf das Gander, gaun's Dorr, S. ein Ginjerid 
, * 


Gan 


Ginder- Goose, ainn’: doͤrrguhs, S. (eine 


Pflanje) Knabenfraut. 


Ginder - Month, mird Der Monat ges 


nannt, in welchem ein Weib in den 
Wochen liegt. 


Gaarering or to go a Gandering, faat 


Ganetish, gdbn': file, 


man vem Ertragehen der Manner, waͤh⸗ 


reud die Frau in Ven Wochen Meat. 


‘der Hornſiſch, die Meerncdel. 
Ginet, gann<ett, S. die Nothyans. 


to 


Ginz 


Gang, tu gdng’, v. n. gehen, binmegs 
8* nur im Scherze uͤbliches 
ort 


. gana’, S. mehrere beyſammen ge⸗ 
hende Dinye, Perſonen xe ein Haute, 


eine Heerde; am haͤufgſten gebraucht 
gman es mur nod mit einem veroͤchtli⸗ 


G 


Men Nebendegriffe; eine Bande, Rotte. 
a Prefs -Gang, ein Drupp oder Coms 
mando Matroſen, welches ausgeſchickt 
wird, das liederiiche Geſindel mit Ge⸗ 
walt ju Matrofen- wegzunehmen. 
ang - board, gang’: bobrd, S. daé Gret, 
auf welchem man aué dem Doote an 
Zand gebet. 


Ganxhon, adnny’: bann, S. eine Art Blu⸗ 


G 


me Die in den engriſchen Worterbddern 
nicht mdber beftimmt ft. 
Anglhon, adng’salionn, S. cin Nervens 
geſchwulſt; ingletchen ein Ueberbein. 


-. Gangrel, adug’s tre, S. etn langer, ubel 


gebildeter Menfcy, ein tanger vierſchro⸗ 


_ tiger Kerl. ‘ 
to Gingrenare, tu gang's grindbt, v- a, 


den Krebs verurfachen. 


Gangrene, gdug’egritn, S. der Krebs, 


ber falte oder beijfe Grand, die Ent- 
ghudung, ein um fic freſſendes Ucbel. 


to Gangrene, tu dig’: griba, v. a ern, 


Gangrened, gaͤng⸗ grihn'd, 


den Brand, die Entjuͤndung verurfa- 
den, von dem Brande angeariffen; 
Den Srebe befommen, von dem Brande, 
der Entiindung angegriffe werden, 
Erebéartig werden 

part. pom 
Brande, vom Krebſe angesrifen, ans 
aefreffen. 


Gingrenous, gang⸗ grinoff, adj. entzuͤn⸗ 


Det, mit dem Brande bebaftet. 


Gingway, gang⸗wah, S. ein Gang auf den 
fen D 


Gai on einem Ende sum andern. 


Gangweek , gang's wibE, S. die Himmel⸗ 


tabeidivodje 3 Die Betwoche , Umgaugs⸗ 
mode. fiebe Rogarion- Week, 


Géae or Ghenc, gent, aud) gant, S. die 


Gharelope, gauts lop, 


G 


Stadt Gent tn Slandern. 

5 S. bas Spieß⸗ 
antler, adut’s lett, —f ruthen laufen dey 
den Goldaten, das Gaffeniaufeu. co 
run the Gaurler or Gantclope (Gant- 
lope) durch die Spießruthen laufen. 
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S. mie Garfish, | 


Gap 











Giotlet, gaͤnt⸗ lett, * S. 1) ein 

Gaui atlet, gabut: lett, 4 gerbandfeus 
kuͤnſtliche Spornen Der Kampfhadn 

Ganymede, gauun imehd, S. ein Kus 
welder zur Umucht gemißbraucht m 
ſiehe auch Catamite. 

Ginza, gann“ßaͤ, S. eine erdichtete 
wilder Ganfe, welche Meitſchen cet 
ren folien, mle der Vogel Greif 

Deutſchen. 

Gaol, dſchaddl', S. cin Kerker, Ger 
nif, welches oft aud) Goal, beffer « 
Jal geſchrieden wird, melded tek 

to Gaol or Jail, tu dſchaͤhl', v. a a 
Gefaͤngniß ſtecken, einterFern- 

Giol - delivery, or Jail- delivery, didi 
delimivort, S. die gerichtliche Bas 
rung Der Gefdngniffe, da die Une 

digen entlafien, die Sculditeen « 
zur Gtrafe gezogen werden, welche 
Enaland alle Monate geſchiedet; 
gentlich die Befreyung aus dem 
fanunijje. — 

Gaoler or Jailer, dichaͤhl⸗ oͤrr, 8 
Auffeber aber das Gefdnanif, ter 
fangenwistet, Stockmeiſter, audG 

eeper. 

Gaoler’s fees or JAiler’s fees, Didi 
oͤrs ids, S. dasjenige, was cin Ge 
gener bey ſeiner Entlaſſaug dem So 
meiſter als Gebuͤht entrichtet. 

Gaolfever, dichaͤhl⸗ fibworr, S$. 4 
Mrantheit, der die Gefansenes 
dumpfigen Gefangnigien ausgeiett 
das Kerkerfieber. | 

Giolkeeper, fiebe Gaoler. | 

Gaoly- bird, dſchaͤhl⸗ ibord, S. Derjen 
welcher im Gefananiffe fiat ; oder? 
ebedem gefeffen bat. 

Gap, adpp’, S. 1) eine Spalte, 2 
Kluft 2) ein Bruch, 3) eee wi 
feblerbafte’ Heffming , — fedlerd~ 
Raum , etn Lod. cto stand in theo 
in Der Luͤcke Reber, eine Breide + 
theidigens fiaurlicdh, vor dem Ree 
bet, ſich einer Sache wegen, di 
Gefahr wt, der Gefahr ausſeten 
stop a Gap, ein Loch zuñdofen; f 
eine Schuld mit erborgtem Bere 
jablen. a Gap in a Book, gine s 
in einem Buche, That would » 
great Gip to his Honvur, das 
ſeiner Ebre febr nahtheilig fora. 
Weg, offme Wed. an openeis 
eine eroffnete Tour. 59 leeter Ls 
6) die Heffnung ded Munded row cs 
Vorale zum andern, 

Gip - Stopper, gapp’s ſtappoͤrr, § 
Hurenjager. 

Gap - toorhed ‘ gapp’s tubtbed, adi; 
— Luͤcken zwiſchen Ben Siva: 

end. 


ee 
+ | 


@ & 


Gap 


pe, tu gaͤp', v. n. r)adhnen. 2) den 
md nach Dem Futter aufſperren. 
rad etwas trachten, fircten, es 
tid) veriangen (mit fer. vtrer und 
ia) fic) offmen, ich aufthin, Spal⸗ 
, Ree bekommen. 5) mit offener 
rel ein Gerduich machen. 6; Maule 
n fel bapen, mits Verwunderung 
quent, angaffen wud dabey den 
ind weit offen haben; in der Hoff 
iG edcr Yrmartung das Maul auye 
fren. 
, od’ porr, S. 1) ein Gaffer, ein 
erriiaul, Der efmad mit ininimest 
wunderung anfiehet. Der Maulafſen 
bat 2 der etwas ſehnlich verian- 
darnach ſchnappet. 

-seed. aͤp⸗NRihd, adj. gaffend, das 
wh aufſperrend; mifia. 

-seed. S, Ausſichten, etwas Dad dus 
ge naͤhret. am come abroad for a 
le Gaps feed, id) bin ausgegangen, 
® ein wenig umzuſehen. 

nz, gaping, S. t) dad Gabnen, 
ifeu,, MNaulausfperrent, 2) eine Spale 
»Mike, Lücke, Oeffnung. 

ping- Hoiron, eine unverſchaͤmte Sus 
auerina oder Angafferinn? 

gar’, S. ist Der Altſachſiſchen Gwraz 
tein Gewebr oder Waffen; fo bedeus 
@ Ead-oar, etm jchmered Waffen, 
DEthel- per, ein edles Waffen 

ar, ta qdr’, v. a. veranlaſſen machen, 
— (nur nod) in Schottland 


', adr", S. 1) eine Korngatbe, doch 
it in Ber Wapenkunſt. 2) die Mlete 
md, Tracht 3) ein Gewand, ein 
led. 4) Die aͤußere Geftalt der Klei- 
Ing, Die Faffor, Mode. §) der aus 
re Schein. 6) dak Gefolse, de 


egleituug. 7) der ſcharie Geſchmack 


Weines. 
mge, gadr-badſch, S. 1) die Einge- 
Hide, Das Gedarm, die Kaldaunen, 
8 GeFrofe. 2) ben den Jaͤgern, die 
elohnuua der Jagdhunde und der Fale 
h, Weil fie gewöhnlich in dem Eins 
Weide Des gefanuencn Wildpretes bes 
thet. 3) Die Unremiokeiten unter dem 
lewurse und IMatertalwaaren; auch 
arbles, 

arbage, tu qdr’ boͤdſch, v a. die Eine 
weide herausuebmen, au¢nehmen. 
bel, gar’: bit, S. Planken ary Schiffs⸗ 
den, gundchft am Kiel. 

bidge und Garbish , fiebe Garbage. 
Arble, tu gars 6b’, v. a 1) fieben, 
uſieben, reinigen. 2) dad Gute von 
Mm Schlechten abjondern, ausleſen, 
Muden. 


ble, yar bl, S. 1) dad beſte ciner 
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Gar 


Sache, der Kern, Ausſchuß. 2) das 
ſchlechteſſe, der Auswurf, vie Unrei— 
mdfeit. | 

Girblecd, gaͤr⸗bl'd, pare. ads. geſiebet, 
gekeintget, ausgeleſen, abgeſondert. 

Garhi, ade bl ere, 5. 1) der etwas 
fiebet, etna vom andern chjondert. 2) vin 
Beamter au London, welcher die Laden 
Der Gewuͤtz⸗ und Spezerehhendler une, 
terſucht. 

Gartbi⸗ gaͤr⸗zbl's, S. Me Unreinigteit, 
der Staub unter dem Gewuͤrß und den 
MNatertalwaaren. 

Girbling, gace bina, S. das Sieben, 
Saäubern, Reimzen, Abſondern des 
Guten vom Schiechten. 

Garboil, gar: bari, s. Unordnung, Auf⸗ 
rahe, Verwittung, Streit, Zuné 

Gard, gaͤrd', S Die Aufnicht, Sorgfalt, 
Achtunz, ‘Die Hat, die Sorge; der 
Schutz. ſiehe Guard. 

te Gard, tu gird, v. a, biiten, bewahren. 
ſiehe to Guard. 

Girdant, gaͤr⸗daͤnt, adj. in Der Wapen⸗ 
funft, aufrecht, in einer vertheidigen— 
den Stellung fiebend, von TDoieren. 

Garded, gar: Ded, udj. bewachet, bemahs 
ref. . . 

Garden,’ daͤr⸗d'n, S. 1) cin Garten. a 
Flower Garden, etn Blumengarten. a 
Nurse- Garden, ein Pflanzgarten, eine 
Baͤuniſchule, Pflauiſchule. 2) ein Ping, 
Der beſonders frudtbar oder etgotzlich 


ift. 

to Garden, tu gdy-O'n, v. n. den Gars 
ten hauen, einen Garten anlegen; alé 
ein v. a, ben Dem Faifedtereru. .. co gare 
den a Hawk, den Falken ine Grane 
laffen fic) zu erfriſchen. ; 

Gardener, gaͤr⸗d'norr, S. ein Gartner, 

Gardening , gare D'ning, S. Der Gactens 
hau, die Gartnerey; dad Gartenwerk. 

Garden- mould. gar: Dnmautd, S jum 
Gartenbau dientide Erde, Gaͤrtenerde. 

Garden - tillage, gars d'n tillaͤdſch, S. der 
Bartendau. 

Garden Ware, gdr’: d'n waͤhr, S- Gare 
tenjemadie, mas tm Garlen gezogen 
witd, gruͤne Waare; der Crirag ded 
Gartenbaucs, 

Garderobe, jiche Wardrobe. 

Gardegviant, adr's dewtaͤnt, S. der Bros 
viantſack, Schnappſack, WGBuatfack, 
Querſack eines So-daten; bey eintgen 
der Totuiſter; dieſet aber heißt wnap- 
sack. 

care Yne } fiche Guardian, 

Gard - manger, gard< maͤndſchoͤrr, S. die 
Socif.ftmmer, dad Sreteyervotte. 
Gare. cabr’, S. grobe Wolle, mie Die an 

Den Schentein der Saute ul. 
19 Ge 


— — — — 


~ Gar 
* 

to Gare, tu gdbr’, v. 9. etwas machen, 
hervorbriugen, verurfachem (veraltet.) 

Gir -tish, adr’> fife), S, der Horniiſch; 
die Meernadel. 

Gargane, odradbn’, S. eine Art Fleiner, 
gruͤner wilden Enter, eine Tauchente; 
Kriehente. : 

Gfrgarism, gaͤt⸗gaͤriom, 
twaffer. . 

to Gargarize, tu adr’: gareié, v. a. fid 
guizelu, Den Mund ausfoilen. 

Garger, gir’s dichett, S. eine epidemifche 
Krantheit des Hindviehes, die Diebs 


feuche. | ——— 
Girgil, gaͤrv dſchill, S. eine evidemifde 
Krankheit unter den Gdufen. 
Girgillon, gars dſchillonn, S. bey den 
Jdgern, der Haupttheil des Herjens 
von einem Hirſche. — 
Yo Gargle. tu gar’: off, v. a. 1) qurqeln. 
Den Hals aus ſpuͤlen. 2) artaenebme 


S. eit Gurgel⸗ 


Töne vermittelſt der Gurgel hervor⸗ 


bringen. 3) angeuehm rauſchen don 
einer Quetie) =! 
Gargle, gar: gtl’, S 1) die Ourgel, der 
Schlund. 2) ein Gurgeiwaffer. 
Gargled, part. gegurgelt, den Halé aus⸗ 


gefpu:et. 

Garcling; gdt’:gtling, S. das Gurgeln. 
a gargling Brook, ein rauſcheudes 
Bachlein. 

Girylion, ade’: aklionn, 8. eine Ausduͤn⸗ 

ſtung des Nervenfaftes durch cine Zer— 
quetſchung oder Deral. woraus cin bars 

> fed Uleberbein entſtehet; aud nur ein 
Ueberbein wie Ganylior. 

Girgol, gdr-aholl, 8. eine Krankheit, 
bey den Schweinen, die Finnen. 

Girisn, odvriph oder cdr sift, adj. 
1) aldtyend, dads einen falfchen Schein 
won fic) giebt. 2) zotticht, wollicht. 

Garishnefs, aur iſchneß, S. Der faliche 
Schein, oder Glanz. 

Garland, aar⸗land, S. 1) ein Kranz von 
Blumen, Blattern oder Friichtens eine 
Fruchtſchuur. 2) Der Gipfel, das vore 
nehmſte, ſchaͤtzbatſte feiner Ure; die 
Krone. 

Garlick. jdt: lick, S. Knoblauch Wild- 
garlick or Crow -garlick , wilder Ku bbs 
laud). 

Girlickeater, gdr's lickihtoͤrr, S. ein Knob⸗ 

'  fauchfreffer, ein gemeiner Kerl. 

Gfrlick - pear-Tree, der Knoblauchsbirn⸗ 
bam, cin Weſtindiſcher Baum , deſſen 
ben Birnen aleiche Frude uach Knob⸗ 
lauch ſchmeckt. 

Garlicks or Garlix, ode‘: licks, S. Goͤtll⸗ 
per Leinwand. 

Girlick - Sauce, gde'slickjabs, S. eine 
Kuodlauchsbruͤhe. 


— 
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Garment, gde‘sment, 8, dad Gerace! 
Kleid, ein Kleidunzeſtuͤck. 

Girner, gar: norr, S. eine Rornfammer, 
ber Kornboden, dad Schuͤtthaus. fiek 
aud Granary. 

to. Garner, tu adr? ttorr, v. a. auf da 
Kornboden bringen, aufſchuͤtten. fiedr 
aufoeben, aufbewahren. 

Garnet, gat: net, S. ein Taw, mom: 
Die Waaren in daé Schiff und aus deo 
felben gewunden werden. = ~ 

Garnet, atid) Granat, Grenat, S. cin 
Art Fleiner dDunteirother Edelſteine, aa 
Graͤnat. 

to Garnish, tu gar'snifth, v. a. 1) cer 
fhaffen, mit etwas verfeben, verferare 
2) neren, ſchmuͤcken ausputzen 3) ox 
Geriht Speife mit etwas am Runk 

herum belegen y garnieren. 4) mit Fe: 
fein belegen, ſchließen Cim gemema 
Keven.) 5) vor Gericht forderm ety: 
luden. 

Garnish, S. Zierde, Schmuck, Ber 
ſchonerung „Ruszierung, Sterrath > 
basjeniye, Womit cin Gericht Eſſen e 
legt wird, ) De Feſſeln, das Ge 
ſchueide. 4) daeſentge, was ein Ge 
jangener bey (einem Eiatritte ins Ge 
faͤnaniß deu uͤbrigen Sefangenen ju ver 
triuken gibt, der Wlkommen. 

Girnished, gar’: niſch'd, part. adj. geſie | 
tet, verſehen mut etwas. 

Garnishee, gatniſchih, S. eine Perfor 
welder die Bermaitung cines firithces 
utes anvertrauct iff, Der Scquetct 

Garmsher, gir-nifaéerr, S Der Ausye 
ter, Ausſchmuͤcker, Musitafficrer; der 
etwas verſchaſſet, wontit versorget. 

Girnishes. Mudpertugen der Köche us 
die Schuͤſſen, Biesrathen tnd Btor 
menwerf an Thiren, Worbofea usd 
dergl. 

Carnis ing, gaͤr⸗ niſching, S. das Ber 
ſchaffen Verſehen mit etwas, ded Ze 
rea, Schmuͤcken ꝛc. 

Girnishment, gaͤr⸗niſchment, S. 1) det 
Bierrath, Schmuck, dagjenine, mom 
etwas gur Bierte befest, beleat r¢. mare. 
2) Die Vorladung vor Geride. 

Girniture, gaͤr⸗ nitiur, S. 1) der Ber 
Schmuck. 2) mebrere yam Eadouse 
zuwellen aud) yum Beduͤrfniſſe eeborape 
Dinge einer Art, eine Garmitur. 

Girous, gaͤr⸗ off, adj. der Bruͤde wes 
gefaljenen Fiſchen, der Seerinyflece 
dontich. 


to Garr, machen, veranlefen. fiebe Gr 
Girran, adrran, S. ein tleines Bere 

ſchottiſches Pferdchen, cur Kleppet 
Gurvanteé, fiebe Guarantee, 


Girranty, fiebe Warranty. . Gi: 


Gar 


gaͤr⸗ rett, S. 1) eine Boden: 
ter oder Dedhiiube. 2) faul Holy 
s iſt veraltet ) 
yr Uppersrory, bedeutet figirl. der 
His Garretts empry, er ift obne 
‘m5. bat keinen Verſtand, ex iſt ein 


>r «garretibr’, S. 1) Der Bewoh⸗ 
Nes Ziumers unter dem Dache. 
‘rjeitiae, welder fic) Gulden 
* verbdiraet. 
» de-rifn, S 0) die Befagung 
Feſtung ꝛe Die Garniſon ) der 
ud, dy man ſich im einem fefien 
zur BWertherdiqung befindet 3. cin 
Spiduten beegter feter Ort 
son: tWwadrerifim, v.a 1) met 
zung verfeben, gur Beſatzung in 

Ort legen. 2) Burd Feftunaen 


nt. . 

ned, adr’: rifon'd, adi. mit Befas 
perfeben. wo Solduten in Gar— 

| tieget , 

ry <tarrub: litl, S. 1) Die Schwatz⸗ 

keit 2) der GFebler, da man 

$ verſchweigen taun, die Plauder 


ous adres ruldſſ, adj. ſchwatzhaft, 
masig , planderbaft. ; 
ousnes. aodr⸗ ruloſſneß, S die 
wawhuttinfett, Geſchwaͤgigkeit, das 
derbatte Weſen; mie Gelicy. 
agretorr, S 1) dad Strumpf: 
ein Sime: tin Hofendand - daé 
ben . des Ordens vom Hoſenband. 
most noble Oc er of rhe Garter, 
beruͤhmte Orden vom Hofendande, 
| Der vornehmfte Mitterorden it 
land. 3) der vornehmſte oder erfte 


pem Oder Waffeukon.a in Eugland, 


per tho G iter oder Garter- kings 
\rms genannt mird Sse 
ter, tu adr: torr, v. a mit einem 
umpfbande binden, die SKarebinder 
ndetl. 
aerrth’, S. 1) die Dicke eines 
pers beym Girtel gemeſſen. 2) cin 


(t 

, S. Hein Hof hinter einem Hauſe. 

ine Gdleufe. a Fish- garth, ein 
alter. 

-inao, ein Fiſcher. 

, gdrsromm, S. der Name einer 
en Fiſchbruͤhe, bey den alten 
rfl. 
if’, S. in der Chymie, einen Spi— 
ju bezeichnen, welder fic) nicht 
lieren Laat, 

ip fiche Gascoyn. 

jide. adéfondhd', S. 
neiderey, Gudconade, 
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Prahlerey, 


Gas 
to Gasconade, v. n. prahlen, aufſchnei⸗ 


iol großſprechen; grofes Weſen masz 
en. 


Gascoyn or Giascoin, gdé’: fain, S. der 
hintere Schenfel eines Pjerdes 

Gase- hound, ein Windhund, fiebe Gaze- 
hound, 

to Gash, tit aafdy’, v. a. mit einemt ſchnei⸗ 
Denden Werkjeuge eine weite und tiefe 
Wunde machen, haven 

Gin S 1) eine meite und tiefe Wunde, 
eit Hieb, cit grofer Schnitt. 2) eine 


Marbe. 

Gashed, gdfch’D, pare. gefcpnitten, gee 
hauen, verwundet 

Gaskins , adé’ Fine, S. plur. 1) eine ehe⸗ 
malige Ure weiter Hofen. 2), die hins 
tern Schenfel der Pferde. 

to Gasp. -fu daép, v. n. 1) denMund 
weit und mit Mabe gum Athemhoblen 
Offnen to gasp for Breath, muͤhſam 
Athem hohlen; nach Athem ſchnappen, 
keichen. 2) to gasp the dase Breeth; 
to «asp for Life, verſcheiden, in den 
letzten Zuͤgen liege. 3) nad) etwas 
ftreben, trachten, wornaͤch febmapyen. 

Gap, S. der Athemzug, das Athembohs 
fet. to ive the last Gasp, verſcheiden, 
Den Geift aufgeben. to be in or at 
the laste Gasp. in den legten Zuͤgen lies 
fen, mit dem Tode ringen to the 
last Gasp . bid gum letzten Athemzuge. 

Gasping, g48’: ping. S dad Schnappen 
nad) Athem, Bad ſchwere Athemhohlen. 
ſiehe ferner das Berbum co Gasp 

to Gast, tu adjt, v. a. Schrecken einſa⸗ 
gen, erfchrecten, beſtuͤrzt, erſchrocken 


machen. ; 

Gistfui , gant’: full, adj, ſchrecklich, ent⸗ 
ſetzlich. 

Gisthmels, adft's line, S. 1) Die ſchreck⸗ 
lithe, Schrecker verurfachende Beſchaf⸗ 
fendeit, dus Grauſen, SehrecktichFeit, 
Eutſetziichkeit. 2) bleiche Fatbe, Tod⸗ 
tenfurbe. 

Gisely, gaſt⸗li, adj. 1) Schrecken vers 
urſachend, ſchrecklich, entſetzlich. 2) 
bleich, blaß, todten'arbig; als adv. 
erſchrecklicher, entſetzlicher Weiſe; 
graͤßlich 

Gastred. ads’ toͤrd, oder gaͤs⸗tred, adj, 
erfcbreeet, erſchrocken. 

Gistrick, ge’: trick, adj. gum Unterleibe 
geboria. - 

Gdstromancy, @48<tromdnfi, S. daé 

- Wadrfagen ſowehl aus dem Bauche, 
als aud) aus einer Flafche. 

Gastréraphy gaftrar’s dffi, S. dad Qumde 
hen ded verwundeten Unterleibes; cine 
Bauchnaht. 


Eee Gastré- 


t 


Gas 


Gastrétomy, adftratt’: omi, S. das Unfe 


ſchneiden det Unterleives ; aud) der foe 
Genannte Kaiſerſchnitt. 

Gar, adtt, das alte Imperf. von to get. 
welches fiebe; erlangte, gerieth 2¢. 


Gare, adbt', oder aebt’,, S. 1. dad Thor 


einer Gradt , eines Schloſſes over fons 
igen großen Gebaudes , ein Thor, eine 
Pforte, ein Thoriveg. a postern - Gare, 


ein Hinterthors 4 Felding-Gare, ein 


Thor mit zwey Fliigelu. a Flood - Gare 
or Water-Gue, eine Schleuſe, ein 
Schleuſenthor; cin Schuͤtzbret 2) ein 
Gatter, Gatterthor. 31 der Wea, 


| guaans Die Oeffuungs im figuͤrlichen 


erftande to op na Gate for a long 
Wer, einen. ‘angen Krieg veranlaſſen. 
4) auf Der Reitbabn, der Schritt eines 
Pferdes, der Gang. 5) die Stellung 
des Leibes; auch die Art und Weife wie 
man gebet (dieſes beſſer Garr.) 
Gare-touse, adbt: oder gebt’: baus, S. 
der Mame des offentiichen Gefangniffes 
zu Wesrminster, 
Gare-Vein, gdbt: wabn, S. die Pfort⸗ 
aber; die drofe Uder, welche dad Blut 
nad) der Leber fuͤhrt ; 
Gate- Way, adbt: wah, S, ein Thorweg, 
ein Fubriver durd ein Shor eines ge⸗ 
ſchloſſenes Grundes. 
to Gather. ta gadb’: ort) v. 9. 1) fame 
mein, verfammein, zuſammenleſen, an 
einen Ort gufammenbringen. 2) eit 
fammein, von Fruͤchten, erndten. to 
gather the Corn the Grapes. dad Ge- 
treide einerndten, den Wein lefen. 


3) auflefen, leſen; aud) fiauͤtl. from 


whom have gathered ny Knowledge, 
von welchem ic) meine Kenntniffe ent⸗ 
lehnet habe, denen ic) fie gu danken 
babe. 4) aufbdufen, jufammenbduten. 
§) milde Gaben fammein. 6) abbres 
hen, pfluͤcken. 7) befommen, gewin⸗ 
nen. to zath : Breath wieder gu Athem 
Fommen, fic) erhoblen, ingleichen fri- 


ſche Luft fdydvfen. co garher Strength, 


gu Kraͤften kommen, Kraͤfte aewinnen. 
ro gathe Flesh, zunehmen. 2) zuſam⸗ 
menfaſſen, zuſammenlegen, — 
nehmen; z. B. einen Mantel. ro ga- 
ther binself up, ſich zuſammennehmen; 
d. i alle Krafte anſtrengen 9) in Fale 
ten leven, zuſammeunfalten. 10) gufame 
menziehen im Naͤhen. 11) logiſch ſchlie⸗ 
fen. ch. Reason that I gather he 1s 
mad is &e: Der Grund woraus id 
ſchließe, daß er toll it, iſt ꝛc. 12) in 


ein gemeinichaftliches Intereſſe, in eis - 


neti Korper gusammenbrinaen. Es bat 

Gatherca tim Prat. und Partie. 

to Gather, v. n. 1) fich vivfammelny ſich 
zuſammen gichen, ſich gujammen haus 


$02. 


Gav 


fen. 2) verdidet werden, fid vet 
en, dider werden. 3) grifer mete 
fid) vergrofern, 4) Eiter fegen, 
Materie werden, ſich im Matene ie 
fammen ziehen. to gather to Mare, 
eitern, | 

Gaither, S. 1) eine Falte; ein Tab do 
in Falten zuſammen gegogen it. 2! 
‘Calves- Gather, das Eingeweide a 
Ralbes, ein Kalbsgekroͤſe. 

Gatherer, gadh’s Orrorr, S. etn Sas 
ler, cine Perfon, welche einjamm, 
a Gatherer of Taxes, ein Eur 
mer. a Gatherer of Corn, ein Gide" 
ter, — of Grapes, ein Weinleier. 
einer dex vordern Babne cines I 
des, der Sehneidezahn. 

Githering, gadh’:drring, S. phe 
Gammein , Einfammein, Beri 
mein ay, wie das Berbum, 2)" 
— — milder Gaben, dic bi 
ecte. 

Gitle -Tree, fiehe Gail - Tree. 

Gatten - Tree, gat’st’ntri, S. eme ¥ 
der Cornelfirjhe und deren Baur. 

tle- head, gat’s t?’*hedd, S, ein | 
fer Ropf, einer der Hecferling 
Ropfe hat. 

Giude, gahd', S. der Echmnd, > 
Rierrath, etwas das ſchmuͤcet, jo" 
etwas huͤbſches. 

to Gaude, tu gahd, v. n. ſich frewa 
frolic ſeyn/ wortber frolocken. 

Gaudery, gah’ der, S. Schmuc, Pree 
in Kieidung. . 

Giudily, gab's dili, adv. auf eine ps2! 
volle Weife, prachtig, im Bevo! 
glaͤnzend, buntidedig gepugt, soe 
ohne Gefdimad. | 

Giudinefs, gah dineß, S. 1) Prot 
Staat. 2) geſchmackloſer Pug, / 
terſtaat. * | 

Gludy, gah’ diy adj. x) gar ja 
und feltfam beraus gepuge , pracy 

errlich, prahleriſch ſchon, auf 
uͤbertriebene Art prachtig. 2) 2° 
Days, auf den Univerfitaten, Foe 





-Giudy, S ein Feit, Freudenfert, § 


Sdmaus, fertlicher Dag, amv 
der Fille (ein Univeritratsarstes 

Gave, gahw') gab ꝛc., das Imperf. rd 
to give, : 


Give, S. der Hornfiſch, fiebe Pee 
Fish. | 


Gavel, gaͤww'⸗ ill, S. ein Broviay 
wort fit Ground, der Bod, | 
Oberflache der Erde, let it he op 
the Gavel,~lagt es anf der Erde 
gen, . 

Givel, S. cing gewiſſe Auflage ame 
gabe, fiche auch Gabel, a Gavel 


/ 







Gay» 
eine Handvoll abgefdnittenen 


‘9. 
gaͤww“ ilett, S. cin Geſetz in 
fichaft Kene, wornach dev Les 
an, wofern er feinen Zins nicht 
rigen Zeit entridbtet, oder fich 
in Verrichtung der Dicnfte bes 
feines Lehens verluſtig achet. 
ad, S. ein Geiek in einigen 
en in England, ore Outer eis 
ers nad ſeinem Tode in agleis 
ie unter feine Soͤhne gu thet 
der die Berlaffen’chafe eines 
s unter dre Horigen! Bruͤder. 
. gato’ illack, S$. 1) ein 
icf. 2) ein Grabjcheit, eine 
¢. Gowellocks un plur. allers 
fen. 
a, gaww“ illmaͤnn, S. ein Los 
nt, der einem Tribut oͤder 
terworfen iff. 
, daivw:ilimed, S. da8 Mas 
Wiefen und Heumachen, fo 
isherr vom Lehensmiann gun 
begebret. 
gawiv'sillripp, S. cin Erndtes 
den der Herr von dem Lehens⸗ 
tert. , 
r, qamiv’sillfester, S. cin ges 
Naaß Sinsbier. ; 
rk, gawin'sillwerE, S. ein 
euſt CHanddienfte oder aud 
rwerk.) 
tu gabdſch, v. 2. 1) den koͤr⸗ 
1 Gubalt eines Gefakes mefs 
even, 2) etwas nad gewiſſen 
niſſen ausmefien oder abmefs 
je auch Gaye. 
hdſch / S. das Bieftermag, und 
3, Maßſtab uberhaupt, eine 


uur, 
gab’: dfchorr, S. der Viſierer, 
ty welcher dazu geſetzt fe den 
der Faffer und andere Gefave 


mn. 
gah's dſching, S. dad Ausmefs 


len Gefage. 
pt, S. der Gallapfel, fiehe 


i, S. ein Gallier, Frangofe. 
int’, adj duͤnne, Mager, duͤr⸗ 
gemeraelt. 

gant’: lett, S- ein Pangers 
th, fiehe Ganrlet, 


gant’: fi, adv. vom magerery 


Deftalt » duͤrre. 

: gant’ neg, S. die Magerkeit, 
it, 
aan’: tri, S. ein Baum oder 
Jaubolz, worauf im Keller dre 
tegen» das Lagery ein Lagers 


‘+ 
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Giuping, gab’ ping, S. bag ehnen 
Recken der Strecken ver Blin d 

Gavor geww“ ott, S eine Are eines . 
Tanzes, cine Gavotte. 

Gauze, gahp, S. eine Art duͤunen feis 
denen, durchſichtigen Zeuges, Gage, 

Gawd, gabd’, 8. eine undedeutende ges 
ringe Gace, eine Lapperey, Poſſen. 

Gawk, gabf, S_ 1) cin Guckguk. 2) cin 
alberner, einfaltiger Menſch Cin beis 
den Fallen nur nod) in Schottland,) 

Gawdy, fiehe Gaudy. . 

Gawkey, gab-tt, S. ein flanger, ge⸗ 
idlanfer, unaefchidter junger Manny 
Over eine derglerchen punge Frau, 

Gawky, adj. lappiſch, dumm. 

Giwa, gabn’y S. cin hoͤlzernes Gefaͤß, 
eine Butte, cia kleiner Zuber, Kuͤbel⸗ 
eme Stande. 

Givuntree, fiehe Gauntree. ~ 

Gawz or Giwze, fiebe Gauze. 

Gay, gab adj. 1) froͤhlich, munter, 
freudig, lebhaft. 2) gepubt, ſchoͤn 
anmuthig, geſchmuͤdt. a gay Sure of 
Clothes, en ſchoͤnes Kleid. Gay Co- 
fours, afangende, lebhafte Farben. 

Gay, S Pug, Zierrath, Verſchoͤuerung. 

Giy, S. der Name cines Bogeldy fiche 


Jay, | 

Gayéry, gaͤh“ iti, S. 1) Froͤhlichkeit, 
Munterkeit, Freude., 2) eine Hand⸗ 

> tung jugendlider Frodlichfeit. 3) 
Glaͤnz / Schoͤnheit, Schmuck, Biers 

rath, Pracht. 

Gayly, gabli, adv. » auf eine mune 
tere, froͤhliche Art. 2) auf cine prads 
tige Art, mit Pradt, mit großem 
‘Schaugeprange. 

Giyne(s, gab’ nef, S. MunterE it, Froͤh⸗ 
lichkeit, Schoͤnheit, Pracht; in beiden 
Fallen iſt Gayeiy uͤblicher. 

Gaytertree, gah’: toͤrrtri, S der Name 
eines Gtrauches, der wilde Rornels 
baum, Hartriegel. 

to Gaze, tu gahß v. n. et a. aufmerke⸗ 
fam an over auf etwas ſehen, es ernfts 
haft betradten, ftarr anfebeny, ans 
feben, angaffex, to stand gazing about, 
fid umſehen. . 


Gaze, gaͤhß', S. 1) ein aufmerkſamer, 


unverwandter Blick, aufmerffame Bes 
trachtung. ro stand aGaze, Maul und 
Augen auffperven, ſich uber etwas 
verwundern, erftaunt dariber ſeyn, 
eS ſteif anfeben. 2) der betrachfete Ges 
. — 3) Erſtaunen, Befturgungy 
erivunderung. Gazed upon, was 
man begierig anfiebet. 

Gazebo, gahß“ bo, 8. 1) ein erhabenes 
Obfervatorium, eine Gternwarte. 2) 
2)- cin Gommerdaus , Lufthaus. 

Gazeful, gabp'sfull, adj. in aufmerffas 

Bee a. met 


Gazel, gab 
Fe eine Art 


Gazét or Gazértte, gafett, 


- Gaz 


anfebend, ingleichen erftaunt. 


Gazehound, gahß“⸗ haund, S. ein Jagd⸗ 


bund, welcer das Wild nicht vermits 


telft des Geruches, foudern des Ges 


ſichtes a ein Windhund. 
»17 S, cine Art arabiſcher 
Biegen mit Ld Hodrnern, die Gas 
emſe. 
zer, gah's fort, S. derjenige, welder 
etwas ftarr und mit Yufmerffamfeit 
anſiehet, der Gafigr, Anſtauner. 
, S. de Bets 


tung, cin Beitungsblatt, 


- Gazerteér, adfetifr’, S. 1) der Verfaſ⸗ 


— 


el 
Gee, 


fer einer Zeitung, der Zritungsſchrei⸗ 
ber. 2) der Zeitungstrager, der etwas 
dffentlich verfiindiget. 


Gazing, gdb’ fing, S. das aufmerkſame 


Aunieheny Betradten, Unfchauen, Aus 
game alg part. angaffend, ſtaunend / 
etrachtend. 


a Gazing- Hoydon , — hai“ don S. eine 


Angatterinn, Zufdhauerinn, cine Weibs⸗ 
perſon, die da ftehet und Maulaffen 
feil hat 


Gazing - stock, gab’ fingftad, S. etwas, 


welches man mit Berwunderung, Mit 
Erjtaunen oder Abſcheu betrachtet / 


woruber man Maul und Augen auf⸗ 


fperret. 


Gazon, daͤßuhn', S. cin Raſen, cine 


Wale Caur beym Feftungsbau und 
beym Dammen gebrauchli J 


Géar-Géer, ghibr, S. 1) Meublirung, 


Ruͤſtung / Pus, Kicidung, Kicidungss 
fttide, a Woman's Night - gear, cin 
roeibliches Nachthabit. her Head - gear, 


ihr Kopfzeug. 2) Gerathidaft, Zu⸗ 


bebdr, a Horse’s Gear, das Pferdes 
Geſchirr. 3) der Beug, Stoff. 4) das 
Gelcife eines Wageus, dte Spur. 5) 
Reichthum, Vermoͤgen. he has Gear 


enough, er hat Guͤter, Reichthum ges 


nug. 6) cine nichts bedeutende Gaches 
Kindeven, 7) he is scarce well fixt in 


his Gears, er tft noc nicht in der Ue— 


bung, ned nicht tm Gauge. ¢ 


Géason, gifs Py adj. wunderbar, rary 


ſeltſam. 


Géar, gibt’, S. das Loch, wodurch das 


Metal in eine Form gegoffen wird, 
der Einguß. 


Gick, ged’, cin Menſch, welder Leicht 
zu hintergehen ijt, cin Ge, ein Narr. 
to Géck, tu ged’, v. a. hintergehen, an⸗ 


hte, betruͤgen, zum Beſten has 
en. 

Gesè ho, dſchi, dſchi⸗honterj. 
ein Zuruf der Fuhrleute, die Pferde 
zum Fortgehen anzutreiben. 


o Geé, tu ahi) v. n. fortgehen, von 


— 


mer Betrachtung begriffen, etwas ſtarr 


- Gel 


Statten gehen, angehen. it won't 
eg trifft uct, gebet nicht, pafie cx 
fhidt ſich nicht. 

Geer, ſiehe Gear. | 

Geese, ghihs', S. Ganfe, der Plur. y 
Goose. | 

Gét or Géff, Gétfery, Gélfry, die⸗ 
oſcheff⸗ rip Der verkuͤrzte Name G4 
fry, Gottfried, Galfridus. 

Geir, ghihr', S. der Gener, as perc 
ted Wort, fiehe Vulcure. 

Gélable, vfcbil’s abl’, adj. was genes 
gerinnen ober geliefern fann. 

Gelasinus, dichilayinn’s off, S. de & 
der Frente und des Lachelns. 

Gélatine, dfchel’s aͤtein / adj. 

Geldtinous, dichilart’s inoff, ( 82-1 
aͤhnlich, gallertartig / gabe. 

Géld or Gélr, gheld', S. Geld (i | 
niedern Sprecharien.) 

to Géld, tu qheldy v. 2 (es de 
Prat. und Partie. gelded or geit 
der Beugunsfrafte berauben, carr 
perfeneiden , entmannen. to ge! 
Horse, ein Pferd wallachen. 2 
weſentlichen Theiles berauben 
ſtuͤmmelu. 3) clues ungnſtandigee 
tadelhafter Theiles berauben, 1 
ſchneiden, beſchneiden. | 

Géldable, ghelo’sabl?, adj) im 
ftcuerpflictig. 2) was verfdunte ‘ 
cafttieret werden Fann. 3) was is 
lierct , geliefert oder gefrieret. 

Gélder, abeld’s orr, S. ein Verſce⸗ 
der das Caftrieren , Verſchneide 
richtet. 

Gélder- rose, gbelb’s ores robs, 5 { 
Art des Waſſerholunders oder | 

enannten Schneeballen, derea 
umendolde eimer Roje aͤbals 
der Waſſerflieder. 

Gélding, ghel⸗ ding, S. x) bas Go 
ren oder Verſchneiden. 2) on} 
ſchnittenes Shier, beſonders — 
ſtrirtes Pferd, cin Wallache. 
erfcnittener (verbluͤmt.) 

Géleable, oichil’: iabiꝰ, adj. was gch 
in eine Gallerte vermandelt 2° 


fann. 
Gélid, dfchell’sid, adj. ſeht falt) | 








att, 
Gelidiry , dfchellid’s iti,  S. bode § 
Gilidnels, picbel'sitnesy @ we 


Eiskaͤlte, ſehr große Ralte. 
Gélly or Jélly, dfchel’s li, 8. eine & 
te, eine Ihe gewordener, gel 
fuifiger Korver » Keister + 
c1m. | 
Gélc, abelt’, verſchuitten / das Bar! 
to Geld. —* 
Gelr , helt’, S. 1) cm verichn 
Thier, ein Wallach, ein Raps 


Gem — 


otdblitthen, Rauſchgold, ‘vers 
te Oberflade. 

chemm', S. 1) ein Edelftein, Gus 
2) einer der erſten Knoſpen des 
zenreiches, Das Auge, das erite 
are Auge. 3) die erfte Knoſpe, 
‘Te Auswuchs eines Hornes, 
tu dichemm’, v. a, mit Juwe⸗ 
mit Edeliteinen befegen, ſchmuͤ⸗ 
det zieren. 7 

. v. n, Ange gewinnen, Kno⸗ 
reiben. 
parous, dſchemmellipꝰ paroff, adj, 
Inge aebabrend. 

nare, tu dſchent⸗ minaͤht, v. a. 
rdoppeiny, zweyfach machen. 2) 
rhohlen. 

tion, dſchemminaͤh“ ſchin, S. dle 
Ppelung, ingletchen die Wicders 


hg. “ee J 

dichem“ mini, cine Art des 
ufes im den ntedrigen Sprechars 
o Geminy! » Semini! o Wun⸗ 


» dfchem’s mini, S. 1) Zwillin⸗ 

efonders das Geftirn dicies Naz 
in dem Thierkreiſe. 2) cin Paar. 

r given Madvenmuffelu, 

as, dſchem“ minoſſ, adj. dope 
gedoppelt. 3 

. fchem’s md, S. Steinſalz; auch 


m. 

r, dfchem’s mar, % adj, gu den 
ry, dfechem’s mari, 7  Edelfteinen 
ig. the gemmary Affection, die 
gu den Evelfteinen. 2) ECdelfteis 
halich 

ry, dfchem’s mari, S. ein Juwe⸗ 
cin Schmuckkaͤſtchen. 

bus, dſchem“ mioſſ, adj. edelfteis 


Edelſteinen ahnlich, gu den Edels 


n gehoria. 

sity, dſchemmaſſ⸗ iti, S. das Wee 
tie Natur eines Edelfteincs. 

te or Gémote, dfchem's mobt, S. 
Zuſammenkunft, Berfammiung, 
ders aber das Collegium, oder das 
Ht, oder die Verſammlung der 
derte. 

w, dſchem⸗ mo, S. cin aus zwey 
fen zuſammen defegter und int 
Ritte mit einer Folie verfehencr 
tierter Edelſtein. a Gemmow- 
ein Risig mit cinem ſolchen Edel⸗ 


mety, dſchendaͤr⸗ meri, S. die 
itlihe Leibwache eines Monars 
| die GensParmeric, im Englis 
eigentlid Horse - Guards. ’ 
mes, dſchend⸗ aͤrms, S. plur, die 
vache gu Pferde; die Gensd'ar⸗ 
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Gen 


Génder, dfchenn’: ddrr, S. Meine Gate 
tung, eine Art. 2) das Geſchlecht. In 
ver. Grammatil das Geſchlecht der 
Subſtantive, das Genus, 

to Génder, tu dſchenn⸗doͤrr, Vv. n. 1 
fid) paaren, fic) begatten. 2) Junge 
hecken, briiten. ) 

to Génder, v. a, rx) zeugen, gebdren.. 
2) hervorbringen, verurjacen. 

Genealégical, dſchenealadſch⸗ ikaͤll, adj. 
genealogiſch, zur Gencalogie, gu eis 
nem Gefdlechtsregifter geborig. 

Genvdlogise, dfchémal’s lodfcbift, S. ein 
Genealoac, Genealogicus, cin Ges 
ſchlechtsregiſterſchreiber. 

Genedlogy , d{chénial’s lodfcbi’, 8. 1) ein 
Geſchlechtsregiſter, die Genealogie. 2) 
die Wiffenfchafe der Gefchlechrsregts 


ſter. 

Gẽnearch⸗, dfchen’s niaͤrk, S. der Stamm 
oder das Haupt eines Geſchlechtes, der 
Swmmvaͤter. 

Génerable, dſchenn“ erabl’,. adj. was ere 

euget oder hervor gebracht werden 


anun. 
Géneral, dſchenn“ eraͤll, adj. 1) ſich auf 
alle oder doch viele erſtreckend, alle 
oder doch viele begreiffend, allgemein. 
to conclude from particulars to ꝓꝝene. 
rals; von dem befondern auf das alls 
gemeine ſchließen. 2) uͤberhaupt, fic - 
auf ein Ganges bejiehend, fammelid, 
3) ing gemcin, aud gewoͤhnlich. 
Géneral, S. 2) das Ganje, das Allges 
meine in General, tiberhaupt. 2) das 
gemeine Weſen, das allgemeine Beſte 


ddieſes ift veraltet.) 2) yer große Haus 


fe, das gemeine Volk (gleichfalls vers 
altet.) 4) der Befehlshaber einer Ars 
mee, Der commandirende General, der _ 
Seldherr. : 
Generalifsimo, *fchennerdllis’: fimo, S. 
der oberfte Feldhery oder Befehlshas 


ber. : 

Generflity, dſchenneraͤll⸗ iti, 18. 1) der 
uftand, da etwas allgemein tft, de 
ligemeinheit , das — 2) alle 

oder doch der grofte Sheil der Dinge 
einer Mrt. the generaliry of the Eng- . 
lish, alle Englander, dic Englander 
uͤberhaupt. the Generality of Men, die 
Menſchen tiberhaupt, dic meiften Mens 
ſchen, das Volk insgeſammt. 3) die 
famintliden Generals einer Armee, 
die Generalitat, der General» Staby 
dieſes anc im Engliſchen: the whole 
’ Body of the Generais. ; 
Génerally , dſchenn“ eraͤlli, adv. 1) whers 
haupt, ohae befondere Einſchroͤnkung 
oder Beſtimmung. 2) insgemein, acs 
meinialich, 3) haͤufig / meiſtentheils / 


oftmals. 
f Géneral- 


~ 


Gen 


Géneralnefs, dfchenn’scra(ineg, S. weiter 
Umfang, Aligemecinheit ; die febr ges 

woͤhnliche Ereiguung eines Dinges. 

GSveralship, dfchenn’: erallſchipp / S. die 
Warde, die Stelle cines Feldherrn 
ober Generals. 

Seneralty dſchenu erdlti, S das Ganze, 

her groͤßere Theil, fiche auc) Gene 
rality | 

Génerant. dfhenn’rerant , S. die zeu⸗ 
gende Kraft, Zeuaungsfraft. , 

to Génerate, tu dfchenn’s erabt, v. a 1) 
gebahren, fein Geichledt fortphangeny 
gcugen, von Tyhieren, werfen. 2) hers 
vor bringen, gum eben bringen. 3) 

, verurfaden. 

Génerared, parr. gezeugt, bervergebracht. 
Generating, dchenn’ craptina, S. das 
Gebaren, Beugen, Hervorbdringen. 
Generation, dfdeuncrah’ fn, S. 1) 

die Zeugung, Hervorbringung, Bers 
urſachung. 2) en Geſchlecht, eine 
— 3) die Abſtammung, die Hers 
kunft. 4) eine Gerchlechtsfolae, the 
fourth Generation, die vierte Ges 
ſchlechtsfolge, das vierte Glied. ¢) cis 
mer von denjenigen TSheilen, worein 
die Dauer der Welt getherlet wird, ein 
eitalter » Jahrhundert. 

Génerarive. dfchenn’ erabtiwiy, adj. seus 
gend, gaebabrend, die Rraft der Forts 
Pflanjung ſeines Geſchlechtes habend. 
the generative Power, dic Zeugungs⸗ 
Fraft. 2) fruchtbar. 

Génerator, dichenn’s erdbtorr, S. die ers 
zeugende, bervorbringende Kraft, der 
Erzeuger. 

Geiérical , dſchener⸗ikaͤll, 

Genérick. dfchener’s id, \ ſchlecht von 
dem anvern unterfceidend, das Ges 
fhlecht betreffend, was das Geſchlecht 
begreift. 

Geriérically, dſchener“ rifalli, adv. in 
Mbficht auf das Geſchlecht, ob wohl 
nicht auf die — 

Generésity, dſcheneraſf⸗ iti/ S. Grogs 
muth, Edelmuthigkeit, Freygebigkeit, 
Adel der Geburt, Muth. - “ 


adj. ein Bes 


Génerous, dſchenn“ eroſſ, adj. 1) von 


adelicher oder hoher Geburt. 2) groß⸗ 
muͤthig, edlen Herzens, edel. 3) von 
Thieren, muthig, edel. 4) freygebig. 
5) wirkſam, kraͤftig, geiſtreich. a ge 
merous Wine, cin geiſtreicher Wein, 

Génerously, adj, 1) edel, vornehm der 
Geburt nad, 2) auf eine edelmuͤthige, 
grofimiithige, edle Art. 3) freygebis 
ger, woblthatiqer Weiſe. 


Geperouele S, der Zuſtand, da man 


großmuͤthig, Frenachig it, die Grog: 


muth, Freygebigkeit. 
Ginesis, dſchenn⸗eſis, S. 1) dad erfte 
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Gen 


Bud Mofis. 2) in der Geom 
Hervorbringung over F 
ner Linie, einer Flache x. 
Génet, dicbenn’s nit, S. 1) caved 
ner fpaniicher Pferde, cin Fe 
eine Art ſpaniſcher wilder Loe 
deren Fell. co ride a la Gene 
auf fpanifche Art reiten, wary 
kurz, dag der Gpern tet & 
Pferde ftets tn der Seite fiery 
Genethliacal , dfchénetblet’s ofall 
MNativitat gehoͤrig. a generhha 
merist, ein Mativitarteler. 
Gnéthhiacks , ofcheneéth’s tad: , 
die Kunſt die Matwitst ru td 
aus dem Gtande der Beitrag 
Stunde ter Geburt kuͤnitige 
fale vorher gu ſagen. 
Generhliatick, oichésicthliat’sid, § 
tioitatſteller. 
Genéva. dfdent’ wa, S. 4) 
und Republik Genf. 2) cm M 
ciftreiches Gctranf , | 
ranntwein, Genever. 3) d 
holderbeere. 
Genézareth , diſchennes“ arctd, 
italianiſche Meer, die See | 


reth. 

Génial. dfci's niall, adj 1) yar x 
zur Fortpflanzung geberig. 
al-Bed, das Ehebett, Hect 
the genial Power, die Zeuau 
2) das Leben oder die Leben⸗ 
terjtiigend, erhalteud. rhe ¢ 
Tits die Lebensgeiſter. 3) Froid 
big. Genial Days, frobficbeZ 
ertage. 4) in der Natur cases 
gegruͤndet, natuͤrlich. che gee 
die natuͤrliche Warme. 

Génially, dfcbi's ntalli, adv, 1 
lich, von Natur, 2) auf a 
ve, froblicdhe Ure, mit Lot. | 

Geniculated, dfthinid: julake 
knotig, was Abſatze oder Bel 
(wie cin Rohr.) — 

Geniculation, dfcbinicjulid: 
1) tie Berebrung mir ae 
Knie, das Beugen des Kae 
Zuſtand gewiſſer BHangen, ? 
Knoten oder AbF. gen verſchet 

Geniculum, dichinicke gufemm 
Stengel einer Planze ; ſiche 

Génio, dſchi—nio, S. cine F 
befonderer Gemuͤthsart over 

Gini, dict’ nit, S pl ry Me 
acifter in der Morholoate, 
2) der Mame einer gewiſſea 
fren Gefellfchaft in London. 

Genidgraphy dfcbiniagé rafif 
Zebre von den Geniis, 2. © 
geiſtern⸗ — 

Génital, dſchenn“ itaͤll, adj, 


— 


Gen 


gung oder Fortpflangung dienlich 
_ Oder geborig. 
sénitals, dſchenn⸗ itaͤls, S. pl. die Beus 
_ gungsglieder , Zeugungstheile. 
xéniting or Génniting, dichen’s nitinn, 

S. cin fruͤhzeitiger Apfel» dev im Jus 

nius reif wird, der Johannisapfel. 


xénitive; dfchenn’s itiww, adj. et Subst. — 


der zweyte Cafus in der Grammatif, 
der Genitivus. | : 

iénitor, dſchenn“⸗ itorr, S. 1) der Bas 
ter, der Erzeuger. 2) das maͤnnliche 
_Geburtsglied. 

idnius, dfchis nioſſ, S. 1),'ein Schutz⸗ 
geift, Genius. 2) cine mit vorgugli- 
chen Faͤhigkeiten begabte Perfow, cin 
Genie. 3) GFAbigfeit ded Geiftes, 
Kraft der Scele. 4) Art, Beſchaffen⸗ 
heit, Natur. 5) Genii, im Plural, 
der Name einer gewiffen geſchloſſenen 
GefellfHaft in London. 6)-ein Name 
des Priapus, der heidniſche Garten⸗ 


ott. 
— ſiehe Genet, eine Art wilder 
Katzen. — 
énneting or Génniting, dfden’s nitinn, 
fiche Geniting, der Sohannisapfel. 
énoa, dſchen“ nod, 3. Genua, Stadt 
und Republic. 
enseng, fiehe Ginseng. 
ént, dſchent', cine Abkuͤrzung von 
Gentleman ; Herr. . 
énr, adj. angenehm, zierlich, fanft, 
artig, wohl gefittet. (ein jetzt veraltes 
tes Wort. 
entéel, dichentibl’, adj. ©) angenehm, 
gefittct in feinem Betragen, artigy 
einnehmend. 2) angenehm von Ges 
ftalt und Stellung. 3) zierlich gefleis 
det, geputzt. 4) fauber, fein, artigy 
reigend, huͤbſch. 
ontéelly, dfchentifl’sli, adv. auf eine 
angenchme, anftandige, cinnebmens 
de, picrliche, reigende, manicrlihe, 
nette Art, auf eine hoflihe Weife, 
init Unftand und Anmuth. 
neéelnefs, dſchentihl⸗ neg, S. Artig⸗ 
Feit, Hoflichfeit , Wohlanftandigkeit, 
uraenehme Gertalt und Bildung, 
Reig / Annehmlidfeit ; Schmuck, 
Susy gterlice Kleidung; Gauberfeit 5 
— die fich fuͤr -cinen 
Nann yon Stande gejiemen, 
irian, dfchenns ſchaͤnn/ S. Enjian, 
ine Pflange. 
itianélla, 
er Name einer Pllange, Alpen + Ens 


iam, deren Blumen die fhdnfte duns. 


ef himmelblaue Farbe haben die man 
ur fennet. 2) der Mame diefer blauen 


savbe., oo ; 
il, dfdyenn’s til S. cine Act Madeny 


8C7 


vſchennſchaͤnel⸗ lay 8. 1) 


. Gen 


welche ſich ſowohl in dem Solye alé 
in dem Fleiſche erzeugen, fiche 
das Subst. 


. Géntile, ofchenn’s teil, mufte eigentlid 


dicbenn’s til ausgeſprochen werden; 
alfein jeder fpricht es dfcenn’s teil aus. 
S. 1) ein — einer der keinen wah⸗ 
ren Begriff von Gott hat. 2) eine 
Perfon von Stande. Cdiefes iſt jetzt 
eine ungewoͤhnliche Bedeutung.) La- 
dies and Gentiles, Damen und Hers 


reit: 38 ts 
Géntilefse, dſchenn“ tileß S._ artiges 

Betragen, Hohichfeit , Urtigfeit. 
Géntilisin , dichenn’: tilism, S. der heid⸗ 

nifthe Lebrbeqriff, Das Heidenthum. 


Gentilitious, dſchenntilliſch⸗ off, adj. 1) 


einer Nation vorzuͤelich cigen, the 
eigenthuͤmlich, national. 2) einen 
Geſchlechte eigen, erblich. 

Genrflity, dfchenntil siti, 
Herfunft, Wuͤrde ver Geburt, 
2) die fammtlicen Perſonen von gus 
ter Geburt, der Adel, wie Gentry. 3) 
cinnehmendes » wohlgefittetes Betras 
gen, -angenehme Geſtalt; Feinheit 
deg Geichmades. 4) die heidnifche Mes 
ligion, dad Heidenthum. 

Géntle, dfdrenn’s tl’, adj. 1) von guter 
Geburt, von gutem Stande, obgleich 
nidt von Adel. 2) fanft, gelindey 
milde, fanftmiithig, fromm, a gence 
Horse, ein frommes Pferd. 2 Tercel 
gentle, cin Salk, welder fic leicht 
abrichter (aft. 3) geneigt, freund⸗ 
ſchaftlich, gunftig. 4) mildernd, bes 
fanftigend, lindernd. 

Géntle, S. 1) cin Mann von Standey 
von guter Geburt oder Familte, / wie 
Gentleman. 2) eine Art Mardeny 
Mehl + oder Hoizwurm wie Gentil, 

to Gentle, v. a, in einen vornehmen 


S. 1) gute 
Wel. 


Stand derſetzen, adeln. Cein veraltes 


: ort. . 
Géntle- Crafe, dſchenn“ tls Fraft, 8. dte 


edfe Schumacherkunſt, fo genannty 


weil fie einft von dem heiligen Kriss 


pin aetrieben worden. ie 
Géntlefolk, dfchenn’s tPfohf, S. Cet 
Colleftioum.) Perfonen von gutem 
Etande, und die fid vom gemeinen 
Bolfe unterfcheiden. ; 
Géntleman, dſchenn⸗ tl'maͤnn, S. 1) ein 
Maun von gutem Stande, von guter 


Geburt oder von gutem Herkommen. 


NB, die Gentlemen machen in Engs 
fand cine Mittelclaſſe zwiſchen dem 
Holfe und. dem Adel aus und folger 
daber unmittelbar auf den Adel. Es 
ift alfo irrigy wenn man das Wort 
Gentleman in den Worterbiichern durch 
einen Edelmann, Junker, oder = 
00 


entle. 


F Gen 


bon Abel erklaͤret. Zu den Gentlemen 
gehoren alley welche ftudierct baben 


, oder dic freyen Kuͤuſte und Wiſſen⸗ 


ſchaften uͤben. won ihren Einkuͤnften 
leben, ohne ſich mit Haudarbeit zu 
beſchaͤftigen, over ſich in anſehnlichen 
Bedienungen befinden. 2) derjenige, 
welcher Vermoͤge ſeiner Wuͤrde oder 
ſeiner Bedieuung uͤber das Volt evs 
— iſt. 3) ein Ehrenname. the same 
zentleman, eben derſelbe Here. 4) der 
Kammerdiener citer Perſon von hos 
bem Adel. 5 eine fede mannliche Pers 
fon von hohem, ſelbſt dem höchſten 
Etande, wie das deutſche Herr. 
Géntleman-born, der von Geburt cin 
Gentleman ift. a Gentleman - Commo- 
ner, bedeutet anf Univerfitaten 
ſcherzweiſe eine leere Flafche, weil dte 


Herren Studenten von viefer Berens | 


nung eben nicht fiir febr aclebrt ges 


halten werden. a Gentleman’s Compa- . 


nion, bedeutet fpottweife- cine aus. 
a Gentleman’s Master bedeutet einen 
Strafenrauber, weil er macht, daß 
ein vornehmer Herr feinen Befeblen 

gehorſam fenn mug, das heißt: balt 
und dich dein Geld! 

Géntleman- Farmer, S. ein vornehmer 
Pachter. ! 

Géntleman-like ober Géntlemanly. adj. 
einem Manne ven gutcr Geburt und 
von Stande anacmefien, anjtandig. 
a Gentleman Pensioner, ciner von der 
Fonialichen Leibwache. a Gentleman 
of che King’s Bed Chamber, ein fis 
miplither Kammerfuafer, Genrlemen 
° 


the Livery, die Herren Bedienten ~ 


Lacfevnen des Koͤniges ꝛc. Gentlemen 
of the jacker, die Herren Matrofen. 
Gentlemen Hours, die fpaten Nacht: 
ſtunden. 

Géntlemanship, S. die Wuͤrde eines Edel⸗ 
mannes, eines gut geſitteten recht: 
ſchaffenen Mannes. 

Géntleman - Usher, ein Ceremonienmei— 
fter, auch cin Kammerdiener. 

Géntlenefs, dſchenn⸗tl'neß / S. 1) gute 
pornehme Seburt, vornehmer Stand. 
2) fanfte Befchaffenheit der Sitten 
und der Gemithsart, Gelindigfeit, 
Ganftmuth, Leutfeliafeit, Gefatlias 


feit, Bartlicfeit, Guͤtigkeit, Wohl⸗ 


wollen. 

Géntleship, dſchenn“ tPfchipp, S. das 
Vetragen, die Gitten einer Perfon 
von gutem Sfande. J 

Géntlewoman « dfchenn’s tl'wummoͤnn, 
S..1) ein Frauenzimmer von guter 
Geburt, obaleih nokh nit von Adel. 
ein Frauenzimmer, cine Dame. 2) 
eine Kammerfrau oder Kammerjung⸗ 
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Geo 


fer einer vornehmen Perfor. eir 
Ehrenname einer weiblichen Porter, 
ſowohl aus Achtung, als aus Gronic. 

Géntly, dſchennt“⸗li oder. dſchenn⸗ tly 
adv. 1) aut eine fanftmithiac, acho | 
de, leutfeliae, freundliche Mrt. 2) ety | 
Heftigkeit, fanft, gelinde, beber | 
am, - 


Gentio, dfchenntn’, S. einer vow te 


heidniſchen Gudiancrn in Indoſte 
ein. Feueranbeter, etn Gente. 
Géntry, didjenn’s tri, S. 1) guter Stent, 
gute Geburt. 2) die Clafie ven Ber 
ſchen, welde uber das acmeine Beil 
erhaben tft, bierunter wird formed 
der Adel als icder andere Mann ves 
Stande, aud von Bedienung ver 
ftanden. 3) in einem weiteren Be 
ftande begreift Genery die Elaffe vez 
Prerionen zwiſchen den Baronen ma 
Yeomen, fo daß nicht allcin die eigert 
lien Gentleinen, fondern auch oc 
ganze mtedere Adel, folgalich os 
nights und Esquires, dabus aeds| 
ven, eigentlich der kleine oder nieden 
Adel, man fast: The Nobilicy ad) 
‘Gemry, der hohe und nicdere Brel! 
4) aus Achtung, oft aber aud up 
nif, vorndbme, manyliche Perforce 
many coloured Genery, acpuste Her 
ren, ⸗ Gevery Cove, cin fwrr, G 
Edelmann. 2 Gentry - Cove - Kes, « 
nes Edelmannes Haus. a Gerry 
Moet eine Edelfrau, vornebme Free. 
(Cdiefe drey find verbliimte Austr 
¢.) . ‘ : 
Genufléction or Genvfléxion, tfcim 
‘feck ſch'n, S. das Beugen der Km 
die Kniebeugung. : 
Génuine, dfchen’s nuin, adj. natirt 
aͤcht, wahr, nicht falic, nicht noe 
gemacht, nicht untergeſchoben. 
Génuinely, dfchen’snuinti, adv. auf 
ne achte, wahre, natuͤrliche Art, ose 
verfalfbt, ohne fremde Weimifeaze 


Génuinenefs, dſchen⸗ nuiumeG , S. x 


reine, achte, wabre, naturlide fo 
fchaffenbeit , Acchtheit. es 
Ginus, {his nef, S. in den Wirc 
fchaften,, cine Elafle von Dinec 
wel@e mebrere Urien unter fid = 
areift, zum Unterſchiede won der 
cies, das Geſchlecht, Genus. 
Geocéntrically , dfchiofenn’: trifatli » 
fo, daß cin Ding die Erde ju terme 
Mittelpuncte oder einerfen Mitte 
punct mit der Erde hat, acocentre 


4Geocéntrick , diciofenn’? tri, adi ™ 


Erde jum Miittelpuncte oder mit 
Erde einerley Mittelpunct hab= 
geocentriſch. Be 

Geodatsia or Geodisia, dſchiodih ſc : 


* 


Geo 


» Bie Erdmeßkunſt, die Ausmeſſung 
er Flache, die Geodaͤſie, das Erd—⸗ 
teffen. . 

daétical or Geodétical, dfcbiodett’s 
‘all, adj. zur Erdmeßkunſt gehoͤrig. 
iffry, dſch'off⸗ri, Gottfried, Gals 
idus, ein mannlicher Taufname. 
rat, pher, dſchaigk“ avaforr , S eit 
rdbefcreiber , Geograph 


graphical, dfchiograft’ irau, adj 
wriphick, dfchiograt. if, zur 
geogra⸗ 


rdbeſchreibung gehoͤrig, 
iſch 


hiſch. 

Xraphically, dfchiograff’: ikaͤlli, adv. 
uf geographiſche Arty geographiſch. 
raphy, didiagf’s graft, S. vie Erd⸗ 
eſchreibung, Geographie. 
Slogy, dfchiall’s odſchi, S. die Lehre 
ion der Ratur und Sefdhafenheit der 
Erde, die Geoloate. 

pinanicer ; dfebt's omanforr, S. ein 
Heomanticus , Punetier + & uͤnſtler, 
er 


vill; ein Phantaſt. 
omancy, dſchi⸗ omanft, S. Ne Wabr, 
agung ans §iguren; dic Punctiers 
funft, Geomantie. 


amanrick, dfdyiomann’s tid, ad), zur 


Beomantie, zur Punckierkunſt gehoͤ— 
tig, darin gegruͤndet, geomantiſch. 
6meter, dſchiamm'⸗ étorry S. der Geos 
meter , Meßkuͤnſtler, Feldmeffer. 
Smerral, dfcriamm’sétrall, adj. gur 
Geometrie gehdrig, darin gegrundet, 
geometriſch. 
omẽtrical, dſchiomet“ trifall, 


omẽtriek, dſchomet“ trick, 


—— zur 
Feld⸗ 


meßkunſt, zur Geometrie gehoͤrig, 


durch die Geometrie beſchrieben oder 
darnach geordnet, geometriſch. 
cométrically , dſchiomet“ trikaͤlli, adv. 
nad der Feldmeßkunſt, nach den Nes 
geln der Geometric, auf geometrifdhe 
Art, geometriſch. 
cometrician, dſchiametriſch⸗ aͤnn, S. 
— Geometer, Meßkuͤnſtler, Feldmeſ⸗ 
er. 

Geéinetrize, tu dſchiamm'⸗etreiß, v. 
n. nach den Grundſaͤtzen der Geomes 
trie verfahren; die Geometrie, die 
Feldmeſſerey treiben. — 
eémetry » dſchiam⸗ métri, S. die Wiſ⸗ 
fentchaft der Groͤßen, fo fern fie megs 
bar find, dic Geometric, Meßkunſt. 
ecopénical, dſchiopann⸗ ifall, adj, gum 
Feldbau, Ackerbau gehorig. 
eoponicks, dfchiopann sids, S. pl. die 
febre von dem Acferbau, die Aers 


‘ 


baus, Feldbauwiſſenſchaft, Feldbaus 


unde, | —_— 
eorge, dſchahrdſch' / 1) cin maͤnnlicher 
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kuͤnftige Dinge vermittelſt gewiſ⸗ 
er Figuren und Puncte vorher ſagen 


Ger 


Taufname, Grorge. 2) dad Hild des 
heiligen Geprgic ju Pferde, welchen 
die Ritter vor dem blauen Hoſen— 
-bande tragen, und dieſer Ritterorden 
ſelbſt. 3) eine halbe Krone, zwey und 
einen halben Schilltug. 4) a yellow 
George, cine Suites, 21 Schillinge 
$) a brown Gcorge, ch Kommis— 
bred, deswegen Georze, weil es der 
Konia giebt. 

Gedrgick, dfchabr’s dſchick, S. ein Theil 
der Wiſſenſchaft ves Ackerbaues mit 
allen Schoͤnheiten und Vergerungen 
der Poelie geſchmuͤck.. —— 

Georgick, adj. yu ter Lehre oder Wiſſen⸗ 
ſchaft vom Feldbaue gebhorig, darin 
gegruͤndet. 

Gedrgicks , dſchahr⸗ dſchicks, $. pl. Vir⸗ 
gilii Bucer von dem Aderbaue; die 

eorgica. ) 

Gedrge- Noble, S. eine Goldmuͤnze zu 
den Zeiten Heterich des Sten im Um— 
laut, an Werth, 6 Schillinge und 8 
pence Enali'd. 

Geéscopy , rfchrag’: fopt, 3 tie Borhers 
verkuͤndigung der Fruchtbarfeit des 
— aug der Beſchaſfenheit des 

odens und andern Umſtaͤnden, die 
Geoſkopie. 

Gesrick, dichiatt’s ick, adj. zur Fede acs 
hoͤrig, irdiſch, die Srde betvetfend. 

Gérald, dfcher'srald, Gerold, ein maͤnn⸗ 
fiher Mame. i 

Gérard, dſcher⸗ raͤrd, Gerhard, 
Name. ; 

Gérbe, gherrh, S. cine Garbe, Korn: 
garbe, in der Wapenkunſt. 

Gérent, dfchi's rent, adj. tragend, fuͤh— 
rend. 

Get - 


ein 


falcon, gherr « fab’: fu, 
Geyerfalke. 

Gẽrman, dfdjerr® mann, adj. nahe vers 
wandt, leiblich. a Cousin German, 
ein fetblicher Better, cine leibliche 
Bafe, rite Geſchwiſter Kind. 

Gérman, adj. 1) deutſch, hochdeutſche 
2) redltch, aufrichtig tren. 

‘a German, S. cin Deutfcher, cine Deuts 
ſche. the Germans, die Deutichen. 

a Gérman - Duck, 'S. ein halber Schoͤpfs⸗ 
over Schafskopf mit Zwiebeln ges 
focht. | 

a German-Flure, S. cine Floͤte, Overs 
flote, The German Ocean, dic Neroſee. 

Germdndet, dſchermaͤnn⸗doͤrr, S. der 
Mame einer Plante, GBamander, 
Bathengel, Vergißmennicht. Warer- 
Gerwmander, Waſſer-Bathengel, La: 
chenknoblauch. Tree - Germander. 
Baum Gamander. 

—— dſcherr⸗ mani, S$. Deutſch⸗ 
and. 


S. eft 


Géringe 


. | Ger 


Gérme, dſcherm', 8. 1) der Keim in dem 
Pflanzenreiche. 2) in den Enern, der 
fo genaunte Hahnentritt, der Saamen. 

Gérmin , dfcherr’s min, S. der Keim, eis 
ne Sprojfe an den Saamenfornern, 

to Gérminate, tu dſcherr⸗ minaht, v_n. 
Feimen, ausichlagen) bervorfproffen, 
Knoſpen gewinnen. : 

Germination, dfcerminah’s ſch'n / S. das 
Keimen, Hervorfprofien, das Auss 
fdylagen eines Baumes. 

Gérming, dſcherr⸗ min, S. ein junger 
Zweig, Sproffe. 

Géttrude, didyerr’s treubd, Gertrud, ein 
weiblider Taufname. 

Gérvas or Gérvase, dicherr’s was, Gers 
vafiug, cit maͤnnlicher Taufname. 
Gérund, dſcher⸗ rond, S. in den Sprach⸗ 

lehren, dad Gerundium, 

Gé{s, fiehe Guefs. 

Géfsemin, ftehe Jasmin. . 

Gélses, dſches⸗ fed, S. pl. dadjentge 
Band, welches den Falken um die Fus 
fie gelegt wird. =o 

Gésr, fiehe Guest. — 

Gést, dſcheſt', S. 2 eine wichtige, gros 
fe That, eine Kriegesthat, Heldens 
that. 2) dag Verzeichniß der Tages 
reifen und Gtationen der Koͤnige von 
England auf ihren ebemaligen Reifens 
im Lande. 3) eine Station, d. i. dies 
jenige Weite einer Tagereiſe, welde 
man, ohne auszuruhen, zuruͤckleget. 
4) cine Dewegung eines Redners, von 
dein Lat. Gestus. Es iſt in den 3 ers 
ſten Bedcutungen veraltet. ; 

Gestation, dfdcstah'sfcn, S. der Bus 

and, da eine Mutter die Frudt in 


ihrem Leibe tragt, und die Beit, wie ~ 


lange ſolches gefchichet » die Schwan⸗ 

gerſchaft. Pe ae 

to Gesticulate . tu dſchestick⸗ julabt, v. 
n. viclerley Geberden und Stellungen 
machen, gaufeln, fid) unanftandig 
geberden. 

Gesticulacion, dſchestikiulaͤh⸗ ſch'n/ S. 
bic Geberdung; Gaukeley, Spiegel⸗ 


fechterey. 
Gisture, dices’: tidur, S. 1) dic Ges 
berde, Bewegung und Stellung tm 
Reden, dew Zustand des Gemuthes 
qu bezeichnen. 2) Bewegung des Leis 
es oder Koͤrpers. 
to Gésture. ti dſches⸗tſchur / v. a. mit 
Geberden und Bewegungen des Leis 
bes begleiten. * 
to Gér, tu ghett', v. irreg. a. ern. hat 
im Praͤter gor, im part. pals. gor mud 
gorten. Ialgv.a_ 1) erhalten, bekom⸗ 
ment, ſich verſchaffen. to get an Fseate, 
gu Bermoaen fommey, reich werden. 
to get a Name, fid) Ruhm erwerben 
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/ gen, to get a Devise, eine fit ae 


‘mad einem Streite oder Wrekar 


‘{uft gewinnen. I get nothing by 4 


etwas geſchiehet. 
you, ich will euch eins machen leis 


etwas bewegen. I cannor get hia® 


- Children, 


-their female Captives, Kindet / 


kommen. 


Get | 


to get a.Place, cine Gtelle, cnic 
befommen. ro get an ill Habit, cx 
bdje Gewohnbheit annehmen w gt 
Wife, heyratheu. to ger a Fall, jaic, 
to get the Slip, abfdlagige Tame 
den Rorb bekommen. 2) ſich mi br 
walt verſchaffen, ſich bemachtue. }) 


erbalten, gewinnen. to get the > 
ty, the Advantage of one, tm €4 
erhalten, einem den Bortdail chee 
winnen. ro get che better of, tied 
berhand bebhalten. We got the vit 
of them, wir getwannen tha 
Wind ab, 4). als Gewinn crdsite 
gewinnen. he will get by this Lo, ¢ 
wird durd dieſen oder ben dieſen de 


ich gewinne aichts dabey, babe frm 
Nutzen davon. 5) durch Arbeit, te 
Muͤhe erhalten; auch als Belodasy 
befommen, to get Money, Ged or 
dienen, eriverben. 6) erdenken, ece 


fen. /7) veranftalten, machen, 
ro get a Ting 
done, etwas than faffen, ferty 
chen lafſen. I will get one mate fe 


I could never get to see her, id fos 
te fie wie gu ſehen befommen. 


do it, id) fann ihn nicht dazu ee 
wegen. 9) in einen Zuſtand perige 
to get a Thing ready, etwas 140 
2 gee you ready, . madt (9 
bereit oder fertig. to get clerof# 
Affair, fic) aus einem Handel rides 
10) zeugen, von dem Bates, @s 

Rinder gengen. to gett 
Woman with Child, eine Sx 
ſchwaͤngern. Children they ga @ 


che fie mit ihren weiblichen Geist’ 
nen zeugten. 11) haben, 
got it, id habe es, he has ge® 
Ague, er hat das Fieber. 12) io 
to get his Lefson, fetne Lection 
ro get by Hearr, auswendig 
13) ziehen, bringen, abloden. © 
out one’s Secrets, einem feine Ge 
niſſe abloden. 14) cilfertig a 
get you gone, get you hence, 
fort von hier, macht eud fer. F 
you thar Way a litcle, tretet aa 
nig auf die Seite. xs) forth 
austreiben, ausreiſſen. to ge © 
Weeds, dag Unfraut ausreifien, 1 
wohin gelangen, an Ort und 

to get home, hast 
fommen, To get, mit einigen 
tikeln, Adverbiis &c. 1). fir 
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abroad, ausfuͤhren, ausbringen laſſen, 
unter die Leute bringen, ausbringen/ 
ausſtreuen. 2) to get away, wegbrins 
gen, wegſchaffen, wegtragen, davons 


tragen, weanehmen, entgiehen. 3) co, 


get among, sufommen, darunter Fors 
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men, darunter gerathen. 5) togerby.das . 


ben gewinnen, Vortheil davon haben. 
} ro gerdown, hinunter bringen oder. 
riegen, 6) to get from, einem abneh⸗ 
men, von cinem befommen, es ihm 
wegnehmen. 7) to get in, bineinthuny 
binein bringen, binein fommen, eins 
fchieben, to get one in, jemanden auf 
feine Geite bringen, ihn gewinnen. 
to get in one’s Debrs, feine Gchuls 
den einfriegen, einbekommen, aud 
einfordern, to get in the Corn, 
das Getreide einbringen, einerndten. 
$) to get into, the Story was got into 
every Body's Mouth, alle Leute redes 


ten davon; es war tberall befannt. © 


9) co get off, einer Gathe foswerden, 
verfaufen, abfepen; abfriegen oder 
losfrieaen, als etn v. n. entkommen, 
entflichen, dDavonfommen. 10) ro get 
on; angiehen, anlegen, ankriegen. 
1 can’e get theseBootrs on — nicht ans 
kriegen. 11) to get over, hinuͤber 
kommen, geben, fahren. to get one 
over, einen auf feine Seite ziehen, 
bringen oder kriegen. 12) to get ont, 
herausnehmen, herausbringen, bers 
ausziehen, erretten, berauswideln, 
* hinausgehen. to get a Thing 
out of one, etwas von einem heraus⸗ 
brinaen, von ihm erforfchen. 13) to 
et through, durchziehen, hindurchſto⸗ 
* durchdringen, etwas durchſetzen/ 
durchkommen. 14) to ger together, 
gufammenbringen, verfammeln. 15) 


to get wp, fic) von einem Gike erhe⸗ 


ben, aufrichten; aufitchen auch ries 
der einbringen, fich entſchaͤdigen. lam 
so much aLoser, I must get it up ano- 
ther say, ich verliere fo viel, daß id 
es auf andere Art wieder einzubriugen 
fuchen mug. 

als verb. n. x) fic fortbewegen, ges 
hen, to/gethome, nad) Haufe gehen, to 
get together, fich verfammeln, zuſam⸗ 
menfommen, before I could get Home, 
the i nach Hauſe fommen fonnte. J 
had got half Way, ic) batte den halben 
Weg zuruͤckgelegt, oder ich war auf dem 
halben Wege. to getaway, fortgchen, 
entivifthen, to get down, hinunters 
achen, hinunterfteigen. to get from 
one, von jemanden gehen, fic von 
ibm losmachen. to ger in, bincinacs 
ben, hineinbegeben, hincinfommen. 
to get off, davon kommen. to get of 
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from the Horse, von dem Pferde ſtei⸗ 
gen, abjteigen. to get on his Feer, 
‘aufftehen, 10 get out, hinausgehen, 
binausfommen, fic) berauswideln. 
ro get out of one’s Sight, fic) von eis 
nem entfernen, ihm aus den Auger 
ehen, to get roa Place, an eine 
Ort gelangen, daſelbſt anfommen. 
to get to Shore, ro get to Land, an 


, Zand fommen, laden, to get up on 


was gelangen, 


bekannt werden, 


Horse- bak, zu Pferde fteigen, aufs 
fiber. to get up again, wieder auf: 
ſtehen, wieder auffttigen. 2) feine 
ufludt gu etwas nebmen. to ger 
nto the Castle, ſich in das Schloß 
fludten, 3) den Weg gu etwas fins 
det, in efivas hineinkommen, ju cts 
to get in with one, 
ſich bey jemanden einſchmeicheln, fic 
thn gum Freunde machen. to get in 
favour, ſich in Gunft fegen. to get 
into one’s favour, jemandes Gunft ers 
lanaen. 4) von ungefabr fommen, 
gerathen, ‘they got among them, fie 
ericthen unter fte. 5) in einen Buz 
as gerathen, to get well again, 
wieder gejund werden, fic wieder ers 
hohlen. to get abroad, ausfommen, 
to get above one, 

tiber cinen fFommen, jemanden zuvor⸗ 


- fommen, e¢ ihm zuvor thun, ibn 
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uͤbertreffen. to get before one, ihm 
guvorfommen, vor jemanden fommen, 
poransfommen. io get into a new 
fashion, gine neue Mode annehmen. 
to get to Sleep, in den Schlaf foms 
men, to get quit of one, von einem . 
fosFommen, ibn loswerden. to geet 
drunk, trunfen werden, fich befanfen. 
6) — — her Beauty by the Sha- 
de does get, ihre Schoͤnheit gewinnt 
durch den Schatten. 

o Get ſetzt in allen Bedeutungen ſowohl 
act. alg neurr. cinen Gewinn, Erlanz 
gung einer Sache, Gelangung gu etwas 
poraus, ausgenommen in Berbindung 
oder in der Sufammenfegung mit dem 
Prater, oder Partic. welches oͤfters 
nur den Beſitz bedeutet, alg: He has 
got a good Estare, bedcutet nicht ims 
mer, daf er cin Gut erlangt oder bes 


kommen hat, fondern blog, daß er es 


befigt; fo fagt man anc: The Lady 
has got black Eyes, welches blog bes 
deutet, daß fie ſchwarze Augen hat, 
what have you got for Supper? was 
habt ibr zum Abendbrod ? What have we 
got to pay ? was haben wir su begahlen F 


Gétrer, ghet’storr, S. 1) eine Perfon, 


——— etwas erwirbet, erlangt, vers 
ſchaffet. 2) derjenige, welcher zeuget, 
der Vater. 

Gétting, 


Get 


, Géting, ahet’s ting, oder get’ ting, 5S. 
x) dds Exlanger, Erwerben, Gerwits 
nen, Verſchaͤfen. © 2) der Erwerb, 
was gewennen wird. 3) der Geiwinn, 
Gewiunſt, Profit. by dic Zeugung. 
this Child 1s not of Your Getting, 
Diefes Mind ift nicht von euch, ihr 
feyd nicht Bater daju. | 
Gew - gaw, Gayaw, afiu’s ahah, S. eis 
nealangeude aber unbedeutende Sache, 
ein Kinderwerk, Spielwerk, glangens 
der Sand, Flitterwerk. 
Gew- gaw, adj. glanjend unbedeutend, 
Schein ohne invern Werth habend. 
Ghéerful, qaft’s full, adj, trauria, (bred: 
lich, fuͤrchterlich Gietzt meiſt veraltet.) 
Chastlineſs, gaͤſt⸗ lineß, S Todtenblaͤſſe, 
einem Geiſte ahnliche Geſtalt, fuͤrch⸗ 
terliches Anſehen. 
Ghastly, qaft’s li, adj. 1) wie ein Geiſt, 
blaß, bleich. 2) fuͤrchterlich, ſchreck⸗ 


lich. 
Ghastnefs, gaͤſt⸗ neß ‚S8. fuͤrdterliche 
Geſtalt, Todtenblaſſe, wie Ghastlinels. 
Ghérkin or Ghirkin, gerr⸗kin, 8. eine 
in Effia eingemachte Gurfe, eine 
Effiggurfe, Pfeffergurke. 
to Ghéts, fiehe dafiir Guefs, errathen ꝛc. 
Ghitear, fiebe Gitar. " 
~Ghizzard , fiehe Gizzard. = 
Ghost, gohſt', 8. 1) der Geifty die Geele 
des Menfthen. to give up che Ghost, 
den Geift aufgeben, flerben. 2) dte 
Erſchemung eines Verſtorbenen, etn 
Geift. 3) the holy Ghose, der heilige 


eiſt. 

to Ghost, tu gohft, v. n. ſterben, den 
Geiſt aufgeben, als v. a. mit Geiſtern 
plagen (beides veraltet.) 

Ghestlinels, gohſt linet, S. geiſtige 
Beſchaffenheit, Geiſtigkeit. 

Ghostly, gobit's fi, adj. ) zur Seele 
geborig, geiſtlich (uicht leiblich oder 
irdiſch) 2) in der Religton gegriinz 
det, geiſtlich. 

Gialania, Dicialah’s nid, S. Erde von 

einer glaͤnzenden Goldfarbe, welche 

~ gm Neapolitanifdyen gefunden und dort 
den Mahlern ſehr gebraucht und ger 
ſchaͤtzt wird, Neayolitaniſch Gelb. . 

Giinbeux, dſchamm“ beß / S. die Bein⸗ 
ſchienen / die Beinruͤſtung; im Engl. 
auch Greaves. 

Giant, djdei's ant, S. crm 2 

Giantefs, dfcbet’s aͤntetz 5. cine Ate 

Giantlike dſcheiꝰ⸗ antleit » > adj. cinents 

Giantly, dſchei⸗antli, Nicfen ahn⸗ 
lich » — groß, gigautiſch / 
rieſenmaßig. 

Giantship, dichet: Antidinn » S. ter Bur 
jtand, die Grofe, te Gemiitheare 
eines Rieſen. — 


ein Rieſe. 


⸗ 
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Giblets, dfchibb: lets, 


Riefinn.  - 


Gib 


Gib or Gil, dfchibb’, didill” fiir Gilbert, 
Gilbert, ‘cin maͤnnlicher Name. 

Gib or Gibbe, ſchibb' over gibb’, S. cin 
altes abgelebtes, unvermigendes Thier. 

to Gibber, tu qgib’sborr, auch ticib’s 
borr, v. n. kauderwelſch, undeutlich 

reden. V 

Gibberish, ibs boͤrriſch, ober tſchib⸗ 

boͤrriſch, 8. et adj, cine unverſtandige 

“Sprache, die gebame Sprache rer 

' Spigkbuben und Zigeuner; Worte 

’ ohne Bedeutung, fauderwelfe ; kau— 
derwelfches Zeug. 

Gibber, dfcbib bit, S. 1) ein Galgen. 
2) em jeder Queerboum, ein Qucers 


holy. 
to Gibbet, tit Dfchib’, bit, v. a am dem 
Galgen hangen, aufbangen; als v.a. 
an einem Queerholze banger. 
Gibbier, dſchib⸗ bihr, S. Wildpret, 
wilde Voͤgel; wildes Gevoͤgel. 
Gibble - Gabble, gib’sb? gab: bP, S. 
cin Geſchwaͤtz, das Geplauder, Faus 
derwelſches Zeug , Zigeunergeſchwatz. 
Gibbésity, gibbag’sitn, S. erbabene, 
buckeliche Beſchaffenheit, Hervorra⸗ 


gung. 
Gibbous, gis’: boff, adj. 1) vor auſſen 
erhaben, hervorcagend. 2) etne feb⸗ 
lerhafte Erhohung des Ruͤckeus oder 
der Bruſt habend, buckelich. 
Gibbousnels, S. die erbabene buckeliche 
Befchaffenheit, die Wolbung; wie 
' Gibbosity. + 
Gib - cat, ghibb: Fatt oder gibb’: Fatt, 
S. ein alter, unvermigender Rater. 
to Gibe, tu dſcheib', v. n. ſticheln, bdbs 
niſch ſcherzen, fpotter. 
to Gibe, v, a verſpotten, laͤcherlich 
machen ; TSU “age 
Gibe, dicheib’, S. der Spott, eine Sty 
helen, Gpotterey 5 cine Scherzrede. 
Giber, dſchei⸗ borr, S. ein Spotter, 
Spottvoael. 
Gibing, dfcci'sbing, S. das Spotter, 
ticheln. 
Gibingiy, dſchei⸗ bingli, adv. auf eine 
ſpoitiſche, hoͤhniſche, veraͤchtliche Art. 
S. das Ganie 
gekroͤſe Cals der Kopf / Hals, die Flu 
el, Fuͤhe, der Magen, die Leber x.) 
in einigen Gegenden bedgatct es das 
Junge von ciner Gang. ro join Gib- 
fets, fagt man vor cinem Mann and 
Weibe, die aufammen leben ohne daß 
fic getrauet ſind. 
Gibler- Pye, S. cine Daftete von Ganfes 
gekroͤſe. os at : 
Gibstaff, dfchibb’: ftaff, S. 1) eine Stans 
ae, die Diefe des Waffers damit zu 
erforſchen, oder aud cin Fahrzeug 
damit in die Tiefe des saa ‘es 
o 


t 


Gid 
ſchieben oder zu ſtoßen. 2) eine ches 
matlige Art Waffen, Thiere damit auf 
dem Rampfplage anjugreifen, ' 
iddily, gid’: dili, adv. 1) ſchwindelig, 
2) unbeftanria, Feranderlid), 3) forg: 
fos, naclaffia, unbefonnen, 
iddinets, gids dineß / S. 1) der Schwing 
Del. 2) Unbeſtandigkeit, Beranders 
fichtcit. 3) FroblichFeit, Luſtigkeit. 

) Unbefonnendet , Muthwillen, 
erchfinn, 


iidy. gidsdi, adj. 1) fchwindclia, 
Swindell empfindend. 2) fich ſchnell 
im Mreife beweaend. 3) unbeftandig, 
Peranderlid , wanfelmuthig. 4) .den 
Schwindel verurfachend. a giddy Pre- 
Cipice. 5) unbeſonnen, gedanfenlos. 
6) ſchwach von Verjtande, damm, 
a giddy Pare, ein dummer Mensch, 
Dummfopf. N im hohen Grade von 
einer Leidenfchaft oder Vorjtellung eins 
genommen, beaciftert, aufgebradt, 
gornia. &) wankend. 

NGidcy, tu aids dt, Vv. n. fich ſchnell 
im Kreiſe herumdrehen, umwenden 
Geraltet.) 

liddy « brained, gid'-dibraͤhn'd, adj. 
forgios; gedanfenlos, unbefonnen, 
Windelſuͤchtig. 

y - héaded, ad's di hedded, adj. 1) 
forgles, unbefouncn. 2) ocranderlich, 
1——— 

liddy - paced, gids dipaͤhß'd, adj. ſich 
wankend, taumeind bewegend, The 


* paced Time, die Zeit der Un⸗ 


ſonnenheit., 
lideon, dſchid⸗ dionn, Gideon, 
Name. ; 
fer=avle or Jer-eagle, dfcherr’: ihgklꝰ, 
S. der Name eines Vogels, der Nether. 
lift, gift’ oder ghifft’, 8. 1) cine Gabe, 
Berehruimy. 2) die Handlung des 
Gebens. 3) das Recht zu acben. one 
that has a Living in his Gift, einer 
der cine Pfruͤnde gu vergeber hat. 4) 
tin Geichenf.. a Newyear’s Gift, cin 
Nemahrsgeſchenk. 5 cine Gemuͤths— 
Gabe, Faͤhigkeit. to have the Gitt of 
fidicule , die Gabe haben etivas lader: 
Tih gu machen. Gift of the Gab, die 
Gabe ju reden, ein gutes Mundwerk. 

ou must nor look a Gift- Horse into 
the Mouth, cinem geſchenkten Gaul 
eh nicht ins. Maul. 

» gifted, adj. 1) gegeber, vers 
lichen. 2) mit vorzuͤglichen Gaben 
Oder FAhigkciten verfeben. 3) beaabt, 
befchenft. che gifred men ond Wo- 
‘Men of our Age, die Schwaͤrmer uns 
Nerer Beit. 

» tidyiaf, 8. 1) cine Bioline, Geige 
Weſes ſiſt jetzt veraltet.) 2) cin Kreis 


ein 
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Gil 


' fel; Rreifeltopf. 3) eine Mrt eines 
luftigen Sanges, wobeyn mau fich ims 
. Mev umdrehet; auch Gigue im Engl. 
4) cin unzuͤchtiges Weibesdd.. - 
Gigdorick, dfdigannstid, adj rieſen⸗ 
formig , nugewoͤhnlich grog, gigans 
tid, xieſenmaßig. ; 
Giganucknels, S. die Riefengeftalt, ries 
fenmagige Groͤße. 
Gigg. tibigf, S. cine Mafe. to snit- 
chel his Gigg, im Naſenſtuͤber geben. 
a Gronters Gigg, ein Ecweinsriifiel, 
Gigg, tidigt, S. eine einſpaͤnnige hoͤhe 
Chaiſe, ein Phactow; aud) Whisky. 
Gigger, ticbigfs dre, 8. die Klinke an. 
einer Thuͤre, auch die Thuͤr felbft 
dub the Gigger, macht ote Shur auf, 
Gigger - Dabber, cin Gefauguißſchlie⸗ 
Ber, ein Thuͤrknecht. : 
to Giggle, tu Gig f?, v.n. aus Sus 
fitg ett laden, Fitter, Fichern oder 
i 


ern. 

Giggler, ticigf’s florr, S. eine Perfony 
welheimmer lacht, immer fittert, 
ein Lachmaul, Kitterer. 

Gigglers, tſchigkeklors, S. uppige Weibs⸗ 
perfonen, 

Giggling, tfdigf'ling, S. das ftarfe 
Gelachter, das Kittern. 

Giggler, tidigf: lett, S. eine junge . 
wolluftige, uppige Weibsperfon ; ers 
muthivilliges Mgocheu. : 

Gig - mill, tichiat’s mil, S.-eine Walks 
muͤhle, wie Falling - mill, - 

Gigot, tidigt’: ott, S. 1) flein gehacktes 
Fleiſch (dieſes felten. 2) cim Lens 
denbraten, Lendenftiid. a Gigor of 
Mutron, cine Gchopsfeule, — 

Gigs, tichigfs’, S. plur. eine Art des . 
— welchen dec Pferde un 

aule bekommen, Gejroul tt an den 
Lefzen dev Pferde. 

Gigue, ticigf', S eine Gique, ein lus 
ftiger Tanz, Kreieltanz; fiche Gig. 

Gil, dfchill, verkuͤrzt fiir Gribert. 

Gilberr, dſchill⸗ bert, Gilbertus) cin 
manulicher Mame, verkuͤrzt Gib und. 


Gild or G@ild, gild', S. eine Qunft, 
—— Geſellſchaft, Bruͤderſchaft 
to Gild, tu gild', v. a 1) mit Blatts 

gold uͤberziehen, vergolden, . 2) mit 
einer gelben Materie uͤberziehen. 3) 
mit Glanze ſchmuͤcken. 4) hell machen, 
erhellen. 5) gum Scheme ſchmuͤcken, 
zieren. 
Gilder, gil’: dorv, S. 1) der Vergolder. 
2) eine Art Munge von anderthald. 
bis gu zwey Schillingen, d. i. ctwa von 
12 bis. 16 Grofden.. 
Gilding , gil’sding, S- x) das Bergols 
den 


Gil 


he. 2) das aufgelegte Blattgold, 
die vergoldete Flache, die Bergoldung. 

Giles, dicheils’, ein manulider 
me, Uegidius; auch Julius. 

Gile’s - Breed pder St. Gile’s - breed, — 
briht, hierunter wird verftanden: fett, 
zerlumpt und verwegenes Diebesgeſin⸗ 
del, Diebeshande, (die mebrften Diebe 
in London halten ſich in dem Stadts 
viertel pon St Gile’s auf.) 

Gilflurt, dſchill⸗ flovt, S. cin ſtolzes 
Madchen, ein eitles, eigenſinniges 


Weib. +g? ee * 
_ Gilian or Gillian, dfdil lian, Sultana, 
ein weiblider Taufname. 


aufna⸗ 


(Gill, dichill', der verkuͤrzte Name Ju⸗ 


liana. 
Gill, dſchill', S. ein Feiner Fluß, cin 
Bach, Bachiein Cin einigen Gegenden.) 
Gill, S. 1) Der Name einer Pflanje, Erd= 
~ epbeu, Gundermaitn (aud Ground - ivy, 
und im gemeinen Leben, Gill- go- be- 
ground.) 2 Walzgetraͤnke oder Bier, 
womit Epheu vermische it, Kraͤuter⸗ 


bier. 

Gill, S. 1) ein Mak Miffiaer Dinge, wel⸗ 
ches der vierte Theil earner Pinte itt, 
ein Quartierchen; Biertelnofel, in den 
nordlichen Gegenden von —— ift es 
eit halbes Noßel halbe Pinte (haita Pine). 
2) ein Maß oes Zinnes in den Qinne 
berjmwerten. T vy measure their Block- 
Tin by the Gill, which contains a Pine. 

erew, 

Gill, S, 1) dad Obr eines Fifcheé, das 
Fiſchohr. 2) die Haut, welche mane 
chen BVdgelu von dem Schnabel heruns 
ter hanget; mie bey den Welſchenhah⸗ 
Men. 3) das Fleiſch unter Dem inne, 
im gemeinen Yeben Der Rader. 4) the 

Gills ot a Woman, bedeutet nad emi 


gen Woͤrterbüchern der Buſen eines 
Frauenzimmets. 


Gillet, djdvil’ let, verkuͤrzt von Gillian. 
Julietta, Guichen, Aeyidia. 
Gilifin, DfDill= pum, S. die Kopffinne; 


eine, von den Finnen gunddit an den. 


Ohren der Fiche. . 

Gill - hous. ’ dichill⸗ haus, ein Haus 
wo — Kraͤuterbfktt geſchentt 
wir 


Gilliflower or Gillyflower , Dfchil’: liflaur, 
S. die Nelkenblume; fiebe auch “love, 
Queen’s Gillflower, die Nachtviole. 
the Srock - Gilliflower oder Walitlower, 
Die Levtoje. 

Gilli-Gaupus, dfhil’: lie aapoff, S. ein 
grofer, ungeſchliffener Kerl. 
ilf- wore or Giiwort, dſchill⸗ wort, S. 
Braunwury (eine Pflanje.) 

Gilt, gilt’, verguldet, Das Partic. ‘von 
co Gild, ; 
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Gin 
Gile, gilt’, S. dit Bergotduna. 
Gilt-or Rum cber, etn sornebmer 


ie der ale Schlofier aufmaden 

ant. 

Gilt - backe, gilt’: bactt, adj. auf dem 
Ruͤcken vervoldet. a 

Gilt-!ead. giit’s dedd, S. 1) der Name 
eines Fiſches, Die Goldforetie, der 
@oldbrajem. 2) Der Name etnes Bos 
gels, eta Der Gadgener, Mr einen 
goldelben Halé bat,- oder das Gold 
babnden, der Sommerkonig, eine Art 
Rauntouige mit einem aoldaciben 
Kamm. 

Gilt- Tail , gift’s tabl, S. Der Name ecnes 
Wurmes mit einem coldgetben Schwan⸗ 
je; weirder ben Dem Ungelm jum Koder 
gebraucht wird 

Gil-worr. ſiehe Gill- worr. 

Gim, dfchimm’, adj, artig, niedlich, mett, 
ſchon gekleidet, geputzt, fauber. fiede 
Dajur Chver und spruce, 

— - Eyed. gin’: brei dD, adj. ſchie⸗ 
end. ; 

Gimcrack, dſchimm“ Frid, S. 1) dad 
Edlagen oder Picken ber Capen = Ur. 
2) ein gemeiner und befaunter Mecha⸗ 
nismus, ein gemeiner Handgriff. 3) eine 
Perjon, die einen Hang ju mecaniieen 
Kin ven bat. 4) etme wohlgedutzte 
Frauensperion. ; 

Gunict, gimin: lett, S. eit kleiner Sob- 
rer, defen Spine einer Schraube gleicht, 
ein, Handtobrer, Maselbobrer. 

Gimmat, gum’: mall, S. 1) et Fleimer 
Kunſtgriff, etn Kniff. 2) eure Wert ood 
Triebwerk, zietliche Stuͤtke von Ma 
ſchinenwerke, ein Gefuce. 

Giuw_ er, gim’s mer, S. Mafcdinenwerf, 
Kunſtwerk, mechaniſche Bermeyurg, 
Mechanismus. Gwmer or Gammer, 
berée aud) ein junges Lamm. 

Ginmol, fiebe Gemivow. 

Gunp or Guimp, gimp’, S. eine Dirt fei 
Dener Spigen oder Treſſen 

to Gimp, tu gunp’, v. a. mit Seide bee 
windett, mit Seide durchziehen 

Gin, Dichinn’, 8. 1) cine Galle, Schlinage, 
ein Falifirick; eine Oobng- = allies 
was durch Echrauben Seme ve mid; 
Dauber ut die Gin aud) die Felterdant. 
3) eine Dumpe, weldhe Durch Freel 
von Dem Winde getrieren wird, Candie 
und tiefe Grunve damit auszutrocknen. 

Gin, dſchinn, 5. auc) Geneva, Weadoelk 
Der Wrauntwein, aud.~reiner Roeru- 
branntwein. 

Gin-Spianer, dfchinn’s ſpin ner, S. cig 
Brauntweinbrenner. 

Gin⸗ fish, dichiun aſch, S. ein Ziumfiſch. 

Giugambobs, dichinu gaͤubabs, 9) 


Stiel⸗ 


Gin 


telDinge , Puppenwerk. 2) die Tee 
ein Oder Hoden cines Manned. 
rdſchinn⸗dſchort, S. Ingwer, die 
Argel von einer. indianiſchen Plane. 
ld - Ginger, Der Zutwer. 


er-bread_ dſchinn' dfmorrbredd, S. | 


Pfefferfuchen. 2) Geld, als: he 
— Gingerbread , er hats Geld, iſt 


— -baker, ein Pfefferkuchen⸗ 
er. 
erbread- Work, bedeutet das Vergol 
it, UND Dads Kupferſtechen. 
serly, dſchinn⸗ dDfchortli, adv. bedaͤcht⸗ 
b, bebutian, vorfidtig, fanft, mit 
ere zartlich, letje, gang 
te. 
rerne(s, S. Geinheit, MNiedlichfeit, 
detlichteit ; Die genaue Beobadhtung, 
Sanytheit, Behutſamkeit. 
ger - pated ,’ Dichunm - Dfchdrrpabted, 
4}, rothfopfig, rothbaarig, 
gival , dſchinn⸗dichiwaͤll, adj. zu dem 
ahnfleiſche gedoriy. 
single, tu dſching⸗ FV, v. n. 1) Eline 
en, betlflingen, klingeln, Flimpern, 
charf ténen. 2) co gingle in Words, 
twas mit einem fcharfeu Tone oder 
Hvtofe ausfprechen, einen gezwungenen 
cp ul Dem Abſatze einer Rede von fid 
ieben. 
Gingle, v. a. ein Slingen verurfachen, 
lingeln, etwas ſchuͤtteln, ſo⸗ daß es 
in — , bellflingendes Getofe 


nacht. 
ngle, S. das Klingen, Geklingel, 
Geflimper, ein helles wiederſchallendes 
Getoͤſe. Meſuchte Zierde in wohl⸗ 
klingenden Worten oder Perioden. idle 
Giogle of “words, Der Schellenklang 
leerer Worte. 

ngler, dſching⸗ gkloͤrr, S. eine Nerfon, 
welche Elingelt oder flimpert ; ein Kling⸗ 
ler. 


ingling, dfching’-gtling, S. das Klin- 


gen, Klingeln, Klimpern; das Ges 
flinge. 7 
inglymoid , dſching⸗ gklimaid, adj. eis 
ner Beinfigung ahnlich, fiebe das fol⸗ 
gende. | 

inglymus, dfching’s atlimoff, S. dieſe⸗ 
ive Zuſammenfuͤgung zweyer Beine, 
in welder ein Bein aufnimmt und auf⸗ 
genommen wird; wie 5. B. Der Wire 
belbcine und des Cibogenbeines , welche 
pon einem Gelenfe und andern Zuſam⸗ 
menfuͤgungen nod) verſchieden iſt; eine 
Beinſuͤgung, ein Beingelenk. 

ionet, dſchin ⸗ nett, S. ) etm Maule 
eſel. 2) eine Art kleiner ſpaniſcher 
Pferde; tie Gennet, ein Zeller, Klep⸗ 
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Gir 
a 3) zuweilen aud) wobliein junges 


Ginny, * nt, S. 1) eine tuͤrkiſche 
Denne, Truthenne. 2) ein Werkjeug, 
womit ein eifernes Gatter in die Hobe 
— wird, um Diebſtahl zu vers 

ichten 

Ginseng , dſchinn⸗ feng, S. der chineſiſche 
Mame einer in China einheimiſchen 
Wurjel, von einem feinen gelvursyafs 
= — Ginſeng, Ginſeng⸗ 

rzel. J 
toGip, tu dſchipp v. a. Heringe aus⸗ 
hebmen 


Gippo, dſchip⸗ po, S. eine Jope, Jacke, 
eit Kleidungsſtuͤck gemeiner weiblicer 
Perfonen. ne 

Gipsy or Gipsey , dfchivp’: fi, S. 1) ein 
Biseuner eine Zigeunerinm 2) eine 

erſon von ſchwarzbrauner Sarde Cin 
Verachtung) 3) eine liſtige, rankbolle 
weibliche Perſon. a cunviny Gipsy, 
eine verſchmitzte Zigeunerinn 

Girandele, Ddfdyet’: randodl, auch dſchir⸗ 
rdndobl, S. eit groger urmieuchter. 

Girasole , Dfdei’ rajobi, S. +) die Pflan⸗ 

ze Sonnenwende, Sonnendlume. 2) der 
Opalſtein oder oielmehr eine Art deffels 
ben; der Gonnenfte in. ) 

to Gird, tu yorrd oder ghoͤrrd', v. a. 
1) unt etwas Rundes binden, girten, ~ 
umyiitten. . 2) befleiden, rund herum 
bedecten wie cin Kleid! 3) mit etwas 
berjeben, austuften. 4) einfaliefen, 
umgeben, umfafien. 5) (dmaben, lds 
ftern; Worwurfe machen. 

to Gird, v. n. 1) Eneipen. 2) auf jemans 
den ſticheln, auf ihn ſchmaͤhlen/ juͤrnen, 
ihn tadein. 3) verdchtlich ſpotten, vers 
aͤchtlichen Scherz trewen, hohniſch lac 


den. | 

Gird, S. 1) dag Kueipen, der Zwick, 
Kneip. 2) ein Borwurj, Tadel, Bere 
weiss ein Stich, cine Stichelrede. By 
Fits and. by Girds, gu verfchiedenen 
Malen; nur guweilen.. By Girds and 
Snatches, heimuucher, verſtohlner Weife. 
The Girds of the Conscience, Gewiſ⸗ 
fensbiffe. 

Girded, fiebe Girt, gegiirtet. 

Girder, gorr’s Dorr oder ghorr’s doͤrr, S. 
einer Der Hauptbalken in einem Gebdus 
De, teicher zwey Wande veroinder, der 
Bindebaifen, Querbalken; Tramen. , 

Girding , gorr’: ding, 8. dat Girten, Um⸗ 
girten, Bekleiden, Ausruͤſten; ingl. 
das Sticheln, Tadeln, Werweifen, 


Kneipen 2. P ; 
. Girdle, gorr’s DI oder ghdrr’s dl’, S. 1) cit 


' Gurt, Girtel. a Sword-Giudie, ein 
Degengebent. to have any one’s Head 
under one’s Girdle, jemanden in — 


4 


Gir, 


Gewalt haben, ihm uͤberlegen feon. 
2) ihe Girdle of the Worla, Der Thier⸗ 
freié am Himmel. 3) der Umſang, 
Bezirk. 

to Girdle, tu dorr’s OV, v. a. v) gurten, 
umguͤrten mie to Gird.) 2) einſchlie⸗ 
ſien, unigeben. 

Girwie-beir. S dex Curt oder Girtel 
unt den Unterletb; das. Degengebent, 
der Lendemuͤrtel 

Girdier, -or1d<Dd'lorr, S. ein Gurtma⸗ 
wer, Biurtler, Miemer. 

Give, dfwetr, S. cim Zitkel ꝛe. ſiehe 
Gyr: 

Girk diceré’, S. cin Stop ꝛc. ſiehe 
Jerk 

Giri, ert oder aberl,. S. ein Madden, 
eine junoe weibliche Perſon 

Girl’or Girle, S ett Rehbock wenn er 
sen Jahr alt ift —— 

Gir⸗ Jerr“ life, acy. wie ein kleines 
Madchen, einem Maͤdchen anemeſſen, 
in Deflen Jugend gezruͤudet, kindiſch, 
jucendud), Io her girlish Age, in 
ihrer Kindheit, Guaeud. — 

Giri ily eere’ liſcholt, adv. auf eine jue 
gendliche, kindiſche Art, mie ein Mads 
chen , at 

Guisirets, cert’ liſchneß, S. das Findie 
fide, Sig lia rlatterbafte Ween 
eiuer Diaddens. 

to Gin, tit quan’, V- 2. ſchmaͤhlen, keif⸗ 
fen, murrſſch fen, ſiehe co Grin. 

Giirock, t iör⸗ — der Hornfiſch, 
die arefe Meernadel. 

Girt, actt, gurtete, geguͤrtet das Prat. 
und Partic, von to Gird, — 

to Girt. ti gert oder goͤrrt, X· a. guͤrten, 

~~ umatirten, umfaffen rc. ſiehe to Gird. 

Girt, §. 1) cin Gurt womit der Gattel auf 
dem Pferde feſtgeguͤrtet wird. 2) bey 
den Wundarzten, cine Binde,. welche 
rigs um cinen befdadigten Theil ges 
legt wird. 

Girth , gerth’ oder abrrth, S. 1) der 
Gattelgurt wie dag vorige. 2) der 
Untevleth und deffen Umfang. 

to Girth, tu actth, v. a gurten wie Co 
Girt oder Gird 

Gisard- Gisern, fiche Gizzard, der Mas 
gen cines Bogels. 

Gise , geis', 8. die Urt gu leben, Gitte, 

Manier, fiehe Guise. ; 

Gise, S. ſchwarzer roͤmiſcher Rummel, 
ſiehe Girth. 

to Gise, v. a. to gise Ground, ſeinen 
Grund uud Boren mat mit feinem 
eigenen Biel betretben, fondern andes 
rer Gente Bre varauf huten und gras 
fen laſſen. 


Gisle, gié’s fl’, S. bey den alten Sach⸗ 


oe 
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Gish, gith’, S. 


Giv 


fer, bedeutete diefes cin Pfand, cz 
Burge, ein Geiſſel. | 


Gist, abt’, S. daslenige, worauf etwas 


beruhet, der Grund ciner Gache, te | 
Etarfe, the Gist of this Lodreremect | 
entirely depends upon this Word, der | 
Grund der Beſchuldigung Serubet te | 
dightch auf dieſem Worte. 

ſchwarzer, romijde | 

Kimmel CNigella Lina ) ; * 


Gitar. git’: tare; LS. cine Guitarre, qroege 
Gitcern, git stern, “Rither, fiebe Guirss 
to Give, tu guviw’ oder ghiwwiw’, v. imme 


a etn. (hatim Prater, gave, im Yar 
tic, pals. given.) Es titigh) cin Uc 
tiv. 1) geben, ſchenken, umfontt ov 
theilen, 2) einem andern dberlafiay 
mittheilen, ertheilen, to give am Ac- 
count, Nachricht geben vder ertheiler. 
to give Licence, Erlaubniß qcben; ta 
eS denn mit vielen Gubjtantiven ae 
brauct wird, alg; co give Atrennos, 
aufmerkſam feyn, to give Bartie, cum | 
Schlacht lieferw, to give Bar, guborm, 
Gehoͤr geben. to give one a Call | 
einen rufen, berafen, to give Cre | 
dit, Glauber beymeſſen, Credit ac. 
rben. to give one a Fall, einem — 
Bein unterſchlagen, daß er faiit. w 
give Ground, weichen, nachyeber. 
to give the Hand, acn Rang lato 
oder zugeſtehen. to give joy, Freud 
madhen; Gud wuͤnſchen, feine Frew 
de bezeigen. to give judgmenr ors 
Sentence, ein Urthetl falkeu. +o or 
one Leave, Urlaub, Criaubnig gebes 
erthciley. My Mind gives me, es abe 
det mir. to give Offence, beleidigen 
einen Anſtoß geben. to giwe one th: 
Shp, fic heimlich von einem entfen 
Ren, einem entwiſchen. to give We 
ning or Notice, £) warnen, woder 
benachrichtigen; 2) den Dienſt av 
fageu oder auffundigen. to give Way. 
weiden, uachgeben, Platz madden 
nidt wideriteben. to give one a Vist 
einen befuchen. They gave us for 
Guns, fie begriiften uns mit 40 Ras» 
nenſchuͤſſen. 3) bewilligen, criawhe 
verftatten. 4) bevollmadtigen, Ye 
trag geben laſſen. M in den Stes! 
feBen. give me to know, (ag mid 
wiffen. 6) geigen, merflic made. 
this Instance gives the Impoffibilxy. 
diefes Benfpiel seigt — — 7) era 
ben, austragen, von dem Broduait 
einer Berechnung, 8) aus ſich fel? 
geben) auslaſſen, aͤuhern. 9) rem 
muthen, woftr balten. toa give hw 
self lost, fic) verloren geben, fic fe 
verloren halten. they gave him fo 
drowned, fic hielten ibn fir ertrun!c. 
; To) t⸗ 


. 
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fo) veranftalten, thin faffen Cin cinis 
jen Fallen.) to give one our Love 
ind Respeets, . fich jemanden empfebs 
en, ibn gruͤßen laſſen. to give one 
he Oath, cinen ſchwoͤren laffen, ihm 
err Eid gufchieben, 11) mit etwas 
eſchaͤftigen, fic) auf etwas legen. 
o give one’s Mind to @ Thing, ſeinen 
Sinn worauf richten y fic worauf tes 
yen, einer Gache ergeben. 12) heres 
chende Neigung gu etwas haben, ers 
scben feyn. a People superstitiously 
siven, ein aberglaubijches Bolf, to 
xe given to Pleasure, dem Vergnuͤgen 
geben fey. well given, gut gears 
et, gut geſinnet. he is horribly gi- 
ven to be jealous, er ift ſchrecklich ci 
erſuͤchtig. 13) to give it for one on 
ris Side, einem die Sache pucttennen. 
o give mit cinigen Adverbiis, 1) to 


give agaim, wiedergeben, zuſtellen. 


1) to give away, weggeben, dabins 
ſeben. how he is given away te mi- 
ery! tole clend iff er! 3) to give 
rack » zuruͤckgeben, herausgeben. 4) 
o give forth, beFannt machen, erie 
en, verbreitet,  §) to give im, eins 
zeben, ubergeben, cinreichen, to give 
m his Accounts, feine Rechnung tibers 
yeben. to give in his Name, fetnen 
Namen einſchreiben laffen. to give in 
in Information, “eine Klage, cinen 
Bericht uͤbergeben. to give m Com- 
nand, befeblen. to give in Charge, 
uftragen, anbefeblen. 6) to give 
wer, 1) Abergeben 2) von etwas ab⸗ 
tehen, davon ablaſſen. to give over 
ris Right or Claim, fein Recht abtres 
‘em. «tos give over his Suir, feinen 
Prozeß aufgeben, davon abſtehen. 
}) ergeben, to give himself over to 
ill manner of Vices, fic) allen Laftern 
rgeben. 4) far verloren geben, einen 
zufgeben. 5) verlaffen. 2 to give 
mt, 1) ausgeben, herausgeben, ards 
heilen. 2) befannt machen, publicis 
‘em. 3) vorgeben, etwas woftir aus⸗ 
zeben. 8) to give wp, 1) aufgebeny 
ibtreten , verlaffen. to give up the 
War, den Krieg aufgeben. rhe Phy- 
icians have given up all their Hopes — 
Jaber alle Hoffnung aufgegeben. 2) 
ibergeben, fich “ergeben, uͤberlaſſen, 
riner Gache nachhaͤngen. 3) tiberlies 
‘orn. angeben, beftimmt angeigen. 
iL.) ein Verb. Neatr. 1)to give, weich 
ind feucht werden, ſchwitzen, wie die 
Steine in feuchtem 
ipt co give in the Cock, Deu ſchwitzt 
yern im Schober. 2) anagreifen, ans 
‘allen, the Ehemy gives on with Fury 


F 


ed, der Feind greift wuͤthend an. 
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Wetter. Hay is. 
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3) gehen, fic) bewegen. to give back, 
zuruͤckweichen. to give in, zuruͤck⸗ 
geben, weichen. to give, mit einige 
Partifeln. 1) to give into, annebs 
meu, ergreifen, einftimmen, bens 
pflichten. to give into one’s Taste, 
Likings, Sentiments. eines Mey— 


nung 2c. bentreten, fie annelmen, 2) ° 


to give off, ablaffeny uͤberlaſſen, nach⸗ 
laſſen. to give ever, aufhoren nachs 
laſſen, nicht mebr thatig feyn. 4) ro 
give oxt, 1£) ausiprengen, ‘befannt 


machen, verfiindigen, offenbaren. 2) 


ablaffen, nachgeben. 
Given, giv’s wn, gegeben, uͤberliefert; 
zugeſtellt zc. das Partic. von ro give. 
Giver, giwsworr oder giww oͤrr, S- 
ein Geber, Austheiler} Berwilliger, 
—— ꝛc. a Giver of Laws, ein 
- legge. S. gen ¢ : 
ives, dfcbeiws’, S. Feſſeln, Ketten fir 
die Fuͤße, Fubfeffein. : 
Giving , giwwee ing, S. das Geben. Gi- 
ving is dead now a Days and Restos 


ring very sick, der Geber ift heut i 
ehr 


Tage tod, und der. Wiedergeber i 
franf. His giving out, fetn Borgebert, 
Gitlick or Gulick, dfchiu’s lid, $. die 
Stadt und Proving Juͤlich. 
Giuliers, dfchtu's liers , 
in Julich und Geldern. 
Gizzard or Gisard, gis’ fard, S 1) der 
Kropf oder Magen eines Bogels, 2) 
im figurlichen gemeiniglich veraͤcht⸗ 
licen BWerftande: He frets his Giz» 
zard, er jerbricht fic den Ropf. ro 
have a Grambling in his Gizzard, ings 
geheim unzufrieden ſeyn, fic) beflas 
gen, that Doctrine lies cursedly hard 
upon his Gizzard, er Fann dieſe Lehre 
nicht verdauen. j 
Slabrity, glad’: ritt, S. 1) die Glatte. 
2) Kahlheit, fable Beſchaffenheit. 
Glacial, glah's ſchiaͤll, adj. aus Eis bes 
ftebend, gefroren. 


‘to Glaciate, tu glab’s ſchiaͤht, vin. in 


Eis verwandeln, zu Eis werden, 
Glaciation, glafbiah ſch'u, 8. das Ges 
frieren, das Berwandeln in Cis. 
Glacious, glah's fchioff, ‘adj, eisartig, 

dem Eiſe aͤhnlich, ciftgt. 

Glicis, afab’s fig, S. im. Feſtungsbau, 
dic Abdachung des bededten Weges, 
das Glacis; etn unvermerfter Abhang. 

Glfid, gladd’, adj. 1) froh, freudig, ers 
freuet. 2) ein munteres, lebhaftes, 
froͤhliches Anſehen habend, heiter, 
glaͤnzend, fruchtbar, angenehm. 3) 
angenehme Empfindungen erweckend/⸗, 
erfreulich. 

to Glad, ro Gladden, tu glaͤdd', tu glid’s 
dD’, v, a. 1) Freude erweden, froh 

Fff mas 


die Einwohner 
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machen, aufmuntern. 2) eine anges 
nehme Geſtalt ertheiler. 
Glidder, glad’svorr, 8. eine Perfor 
oder Gade, welche Freude erwedet, 
froͤhlich macht; der Erfreuer. 
| Glade, glaͤhd', 8. ein bffener Platz in 
einem Walde, im Forftivefe cine 
Bloͤße; auch ein jeder Weg, ins und 
ofiner Zugang zu cinem Walde, 
eine Allee in Sembelben. to make a 
Glade, den Wald durchhauen, daG er 
licht wird. , 
Glacer, glaͤh“ ddrr, S. . Gchwertel, 
Schwertellilien, Veilwurz. 
Gladfulnefs, glaͤdd⸗fullneß , S. Frewde, 
Froͤhlichkeit, MunterFeit, 
Gladiator , gladdiah torr , S. ein Fech⸗ 
ter, Preisfedter, 
Gladly, glavd’sli, adv. auf eine frobey 
freudige Art p mit Freudeny ſehr gern, 
Gladnefs, gladd's nef, 8. Freude, i 
lidbfeit, froblodende Freude, Mun⸗ 


terkeit. 
Glidsome, gland’: fomm) adj. erfreu⸗ 
lich, freudig, froͤhlich. 2) Freude 
erweckend. 
GSladsomely, adv. mit Freuden, auf ei⸗ 
ns froͤhliche, erfreuliche Art, 
Gladsomnets, S. Freude, Froͤhlichkeit, 
Vergnuͤgen. oe 
Gladuse, gla's dinhs, Claudia, cin weibs 
lider Mame, | 
Gladwin, glaͤdd⸗ winn, S. dic Schwert: 
lilie / Schwertel. 
Glaire, glabr’, S. che Glaire of an Egg, 
das Weise im Ev, Eyweiß, Everflar. 
Gliire, S. eine Art Hellebarde, fiehe 
Glaive. 1 J 
to Glaire,» tu glaͤhr', v. a. etwas mit 
Eyweiß uͤberſtreichen und vergolden. 
(dieſes iſt bey den Buchbindern ges 
braͤuchlich.) 
Claitage, glah'sradich, 8. das Beſtrei⸗ 
chen der Yande mit Eyweiß. 
Glaive, glabw', S. eine ehemalige Art 
einer Hellebarde, eine Glefe, ein 


@leren, 

Glince, glans’, S. 1) ein ſchnell vors 
uͤbergehendes Licht, ein folder Glang, 
ein Big. 2) eit Blick, ſchneller 
Bird, at che firse Glance, auf den 
erften Blick, ſogleich; auch bey dem 
erften Unblid. | - 

to Glance, tu glans’,.v. n. 1) glaͤnzen, 
fcimmern, einen ploglichen Strahl 
werfen, prablen. 2) fertrwarts vorbey 

. — 3) feitwarts beruͤhren, ſtreif⸗ 
en, 4) berſtohlne Blicke auf etwas 
werfen. 5) to glance over a Page, 
eine Geite durchſehen. 6) von der 
Geitc, d. i. auf verdedte Art tadelny 
auf etwas fticeln. 7 
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toGlince, ¥. a. ſchnell bewegen; cin 

Auge des Mitletdes worauf werfen; 
einen Geitenbli® worauf werfen, t 
glance upon, etwas beruͤhren, Au⸗ 
regung thun, uber etwas hinfabren. 
lincing, glans fing, S. 1) das Slider. 
2) dag Bertibreny Streifeny das dar 

_ uber Hinfahren. 

Glancingly , adv. auf eine nur ſeitwaͤrt 
beruͤhtende Urt ; das ift, im Vorbe 
geben, obenhur 
land, giand, S. in der Anatomie ax: 


Druͤſe. 

Glandage, glaͤw⸗ daͤdſch, S. die Beit, 
da die Eicheln reif werden), die & 

— in welcher die Schweinen 

die Maſt getrieben werden 

GSlanders glan“⸗doͤrs, 8. cine Beſchwr 
der Druͤſen am Halle der Pferde, ee 
ihnen cine verderbte Feuchtigkeit oxi 
ter Naſe fließet, dic Druje, ders 
hodfter Grad ter Now iſt. 

Glandiferous, gliudif’s feroft, adj. & 
cheln tragend. 

Glandula or Giandule; glaͤn⸗diula, gle 
diul, S. cine fleine Driife, oder avs 
eine jede Drife in dem menfdlide 
und thierifcen Koͤrper. 

Glauduldsity, glaͤndiulaß siti, -S. druͤſie 
Beſchaffenheit, eine Verfammize: 
von Druͤſen. 
landulous, glans diuloſſ, adi. 1) x 
den Druͤſen gehoͤrig, in denfelbes x 
griindet, 2) voll Driifen, deitity 

3) den Druͤſen Abulich, drifenartic 

Glans, glans’, S. eine Cithel dod w= 
vou eichelformigen Korpern, i = 
der Eichel an dem maͤnnlichen Glier: 

to Glare, tu gtabr’y v. fH. in die Avec 
fcbeinen, ‘mit feinem Glanje blente 
2) mit wilden durchdringenden F 
den fehen. ' 3) auf eine pradler 
oder allzukuͤnſtliche Art glangen, jac 
mern, funfeln, 

to Glare, v. a. mit feinem Lichte be 
ben, einen ſolchen Glang oder Etre’ 

werfen, dag das Auge es nicht ete 


. gen Fann, 

Gire, S. 41) ein Blendender Glory 
Schimmer. 2) ein wilder durchera 
gender Olid. 

Glareous, alab’srioff, adj. aus axe 
flebriy saben, durchſichtigen Max 
beitehend, dem Eyweiſſe aͤhnlich. 

Glavine, glaͤhr“ ing, od} 1) blender 
a glaring Light, ein blendendes fo 
2) beftig auffallend. 3) offeutind 
fannt, notoriſch. a glaring Crt 
ein grobes, haͤßliches Lafter. 

to Glase, fiehe to Glaze, : 

Glals, gfas’, S. 1) das Glas, ale 
terie, als eine kuͤnſtliche Ris 


| 
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detrachtet. 2) cin jedes Gefaͤß aus 
dieſer Materie, cin Blas. 3), cin 
Spiegel, foujt audy Looking - ‘gats. 
t) cin Stundenglas, cine Sanduhr. 
j) cin Sriufylas, und ſiguͤrlich fo viet 
Wein als gemeiniglich in cin Glas ge⸗ 
det. 6): ein Fernglas, perspecrive 
3'als, die Gtajur der irdenen Gefaße. 
Giais, tu glas’, v. a. 1) fin einem 
Blaſe, tr einem Spiegel vorſtellen. 
in Glas einfaſſen. 3)+r0 Nals over, 
nit Glas uͤberziehen, verglaſen, ſiehe 


utch to, Glaze. 
iis adj. gliferny aus Blas gemacht, 
| Glats> Botrle, eine glaferne Flaſche. 
Gials - Coach, 
Hlasrenftern, a Giafs- Dealer, cin 
Hiashanoler, @ Giils Eye, ¢in alas 
ernes Auge; aud ein Beyname fiir 
inen der eine gliferne Grille tragt. 
Giafs- Furnace, cin Ofen in welchem 
Hias geſchmolzen wird, cin Glasofen. 
iſs gazing, alas’: aarbping, adj. fich 
TE UND geen im Spiegel befehend. 
usgriider, glasareindprr, S. cin 
Hlasiducider, Glasidleifers der Fi⸗ 
(ire in die Blaͤſer ſchleifet, ein 
Hlaspolierer, ; 
Us- house, glaͤs⸗haus, S. eine Glass 
yutte. ; 
us-'maker, glis’simihforr, S. 1) 
in Glasmacher. 2) etn Glafer, Fens 
termacher. 
iis- man, glass maͤnn, S. cin Glas— 
handler, ein Glasmanny, der Glas 
erkauft. nay a. oe 
use metal, glass mets t?, S. Glas, 
as im Sdhmeljen iſt gefchmolzenes 
Has, fluffiacs Glas, * 
{s-shop, glaͤs⸗ ſchapp/ S. der aden 
ined Glashindlers oder Glafers, ; 
fs - window, glasswindo, S. cin 
enſter vow Glas, cin Glasfenfter. 
{3- work, glass wor, S. Wlas und 
araus verfertate Geraͤthſchaften, 
Zzlaswerk, Glas waare, Glasaͤrbeit. 
fs wort, glis’s wort, S. der Name 
iner PAanje, Glasfhmaly, Glass 
cant, Galsfraut. 
(vy, alas’sfi, adj, 1) ané Glas bez 
eitet glafern, 2) dem’ Glaje aͤhn⸗ 
bh, alasartia, durchſichtig wie Glas, 
sconbury, glass Puberri, S. 41) der 
tame einer Gtadt in England. 2) 
ne Art Wiſpeln, welche aud Glas- 
onbury= Thérn genaunt wird. 
ucdma, g@laufob‘s ma, S. 4) der 
aue Staar in den Augen. 2) cin 
lendwerk,blauer Dunſt. 


ve, glahw) 8. 1) cin breites Schwerdt. 


) ein gekruͤmmtes Schwerdt, ein 
Abel. 


eine Kutſche mit, 
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to Glaver, tu glaͤhw“⸗ dre» v. a, 
Hein, liebfofen, glatte Worte 
ivering, — glabiw's orring, S. dag 
Schmeicheln, Liebkofen; die Schmei⸗ 
helen, Liebkoͤſuug, als Partic. ſchmei⸗ 
chelnd. —— Words, Schmei⸗ 

a glavering Fellow, ¢; 
Schmeichler. — 

Glaunce ſiehe Glance. 

Glaze, glaͤhß', 8. ein Fenſter (verbluͤm 

to Glaze, tu glahß', v. a. ¢ mit Ola 
fenjtern verſehen. 2) mit einer alags 
artigen Oberflaͤche uͤberziehen, glafus 
ren, glaſiereu. 3) gleiſffent oder glans 
zend machen. 4) polieren, 

Glazed, das Pariie. vom vorigen, mit 
Glas verſehen, glafuret re. Glazed 


ſchmei⸗ 


geben. 


— Glatteis. 
dzier, glah's Bhorr, S. ein Gla 
—— 7 ie 
lazing, glaͤhß“ ing, S. dag Verſehen 
mit Glasfenftern rc, a 


Gléad, glihd) S. ein Huͤhnergeyer. 
Giéam, glihm', S. ein Lictitrabl, hets 
lie Glang > Shimmer, ein 
SUB. 


to Gléam, tu glihm', v. n. 1) funkeln, 
ftrablen, ſchimmern. 2) ſcheinen, 
leuchten. 3 

Gleamy, glib mi, adj. funfelndy ftrahs 
lend, ſchimmernd, bligend, Lichtitrahs 
fen ſchießend. 

Glean, alin’, S. das Mufgelefenc, Nach⸗ 
geleſene,/ die nachgelefenen Aehren; 
Was muͤhſam aufgelefen worden, 

to Gléan, tu glipn’, v. a, 1) dic Aehren 
in der Erndte auflefen, 2). was fears 
fant vorbanden iſt zuſammenleſen, 
gufſammelu. co glean Grapes after’ 
Vintage, die nachgelaſſenen Sraubex 
ableſen. 

Gléaned, part. nachgeleſen, anfaclefen, 

Gkeaner, qlib nirr, 8 1) cin Aehren⸗ 
fefer, Achrenfammler, Nachlefer 2) 
der etwas muͤhſam zuſammenſammelt, 

ein Sammler. 

Gléaning, glih⸗ ning, S. 1) das Nach⸗ 
leſen, die Nachleſe, das Aehrenfams 
mein, = t0 goa Gleaning, auf die 
MNachlefe gehen, 2) die nadgelefenen 
Ahrens was nadhgelefen oder nad 
geſchehener Erndte nachgeſucht Coes 
ftoppelt) wird, 
léar, fiche G'aire. 

Glebe, glihb', 8. 1) eine Erdſcholle. 2 

det Grund und Boden, die Erde, 3) - 

der Torf, der Rafe. 4) das au eis 
ner Pfruͤnde, gu cinem Kirchenamte 
achorige Land, Wfarrgut. @ Parson's 

Glebe- land, die Pfarraͤcker. 


Glebous, glih“ bof, adj. Dorf enthals 


tend, torfig, torfartig, ; 
Biéeq torſar Gh. 


— 


Gle 


Gleby, lif’: bi, adj.’ 1) torfia, Torf 
enthaltend. 


2) fructbar, Cfeltene 
Bedeutung.) ; 
Glade. alibo', S. cine gluͤhende Robley 


ſiehe Gleed. 

Glide, gůhd', S. eine Art Habichte oder 
Falken, der Gcherfehwanjel, a Glede- 
Kite, etn Huͤhnergeyer. 

Glee, glib’, adj. laitta, froblid.. 

Gleé, glib) 8. : iad Luftigfeit, 

Scherz MunterFeit (nur im ſpoͤtti⸗ 
ſchen Dore.) —* 

Gleéd or Glade, gihd, 5. eine gluͤhende 


Kohle (veraltet.) — 
adj. luſtig/ froͤhlich, 


Cleeful, glih'sfull, 
freudia, munter, voller Muth Coers 


altet.) ie 
S. die Froͤhlichkeit, Luft 


Gleéfulnefs , 

Mufif. 2) cit 
3) cin gedrite 
4. 3. drey 


Sreude. 
Gledk. glihf, 8. 1) die 
Muſicus, Spielman, 
tes in gewiſſen Spiclen; 4. % 
Ronige, drey Damen. 4) eine Art 
cines Kartentpieles, Treſchak, das 
Krimpenſpiel. 
to Gleék, tu glihk!, v. a. 1) auf jemans 
den ſticheln / ihn aufziehen, gum Be⸗ 
ften haben. 2) Poſſen machen, Kur ys 
wel treiben, fpiclen (uur nod in 
Shortland uͤblich.) : 
toGleén, tu alibn’y v-n. glaͤnzen, gluͤhen 
(ein ziemlich vevaltetes Wort.) : 
Gleét , ligt’, auch Glit, 8. 1) dunner, 
waͤſſeriger Eiter. 2) der Fripper, uns 
reine’ Saamenfiug. 
to Gleér, tu gliht v· n. 1 
nen, ſanft fließen, gleiten. 
Aleben laſſen, eitern. 
Gleéty, glih⸗ ti, adj. dem duͤnnen Eiter 
hulich, eiferartig. ; 
Glén, Glyn, glenn’, glinn’, S, cin Thal, 
cin ticker Grund zwiſchen zwey Hus 


geln. 

Gléne, glihn', 8. in der Anatomie, cine 
flade Hoͤhle, welche cin Bein mut 
dem andern verbindet, dle Pfanne. 

Glew, gltuh’y S. Leim, Kleiner / ſiehe 


Glue. 

Glib, alibb’, adj. 1) ſchluͤpferig/ glatt. 
2) leicht beweglid » bejonders von dev 
Bunge und dev Rede, His Tongue 
runs very glib, er bat cine fertige 
Bunge. 3) glcitend. Any thing goes 
down glib with them, ¢s gehet bey 
ihren leicht hinunter, fie fonnen ats 
leg wertragen, 4) ein Buͤſchel Haare, 
toelcher den Irlandern uͤber dic Augen 
herunterhaͤnget. 

to Glib, tu guͤbb', v. a. caſtrieren , vers 


ſchneiden. ee 
adj. fcblupferig, bes 


Glibby, fib’: biy ’ 
Glibly , glib’s liy weglich » fich glatt 


n. 1) langfam rins 
2) €iter 
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Gh 
| | 
— bewegend, gleiteud, ſauft fie 


eno. 

Glibnets, alibb’ neg, S. 1) Scblurfe 
riafeit, Glatte. 2) Beweglichkeit de 
Zunge, Fertiakeit un Medea. | 

to Glide, tu gleid , v. m. 1) ſtil und 
fanit fliefen, gleiten. 2) pcblerdex. 
2) fich ſchnell und fantt bewescy 
ſchnell dahin ſchluͤpfen, dabia alerer. 

Glide, S. das Sauftfließen,/  Glettey 
Schleichen, das Gachtegeben. 

Glider, gfei'sdorr, S.etne Perſon etc 
Gace, welche gleitet, ſich ane 
merkt einſchleicht / vorbey glettet, ca 
Gleiter, Schleicher. 

Gliding, glci'sding, S. das Ganftiw 
fen, Gleiten, Schleichen z als per 
fliebend trinnend/ aleitend. 

Glike, gleik', S. Gpott, Hohn, Ste 
terey, Stichelreden Gest peraltet.) 

Glin, glimm’, S. 1) cin Licht oder om 
punfele Laterne, deren fich die Dux 
beym Einbreehen in die Haufer dere 
nen, 2) bedeutet es auch Feuer. 

to Glim, tu glimm’, v. 2. in dte Hor! 
brennen, brandmarfen CMunftiprede.. 

Glimfenders, glimm’s fenders, S. Fe 
erbdde, Braudeifen, fiebe Andiro=, 

Glinflashy , glimm flaͤſchi, adj. germs) 

diitzig, eifrig , Heftia. 

Glim -jack, glimm'⸗ dſchaͤck, S. ein F! 
eltrager, 

to Glimmer, tu glim’smorr, v. 5. 1 
ſchwach ſcheinen, einen dunfela Soo 

eben, ſchimmern, aud dDammera. +) 
chwach und unvollfommeen gers 
werden, ſchimmern. | 

Glimmer, S. 41) §euer. 2) ein iche 
cher Schein, ſchwaches Licht, & 
Gcimmer. 3) cine Art cimes aie 
senden, tanben, thonartigen R— 
nerales, Glimmer, im gemernes * 
ben Kagengold und Katzenſilber. 

Glimmers , qlim’s mors, S. Leuter die ™ 
unaͤchten Brtefen und Atteſtaten — 
umgeben und bettela, und dabeo te 
geben, als waren fie abacbranst. 

Glimmering, glim’s morring y bo 
Echimmern; cin ſchwaches £44 
Schimmer, Dammeruna. 

Glimming, glim’sming, S. ein Be 
fief, Brandmabhl, vas Brena 
neg Brandmahles in die Hand x. 

Glimpse, glimps' oder glimms, S | 
cin Shimmer, cin ſchwaches unr 
kommenes Lit. 2) ein belles for 
poriibergehendes Licht, cin Bk. | 
cit dergaͤnglicher Schein, vorabe™ 
hender Glanj » Strahl. 4) Furze 

uͤbergehende Freude. in DO 





5)‘ ein B= 
6) die Darftellung eer ſchiwachen Ac⸗ 
lichkeit. oe 


Gli 


imstick, glimm“ ftid, S. cin Leuch⸗ 
ter, ſiehe Candlestick. 
Glisten, th glis’s Pay v. n. ſchei⸗ 
Glister, tu glis⸗ torr, 7 nen, glaͤu⸗ 
zen, gleiſſen, funfeln, hellglaͤnzend 
ſeyn. All chag glisters is nor Gold, es 
ſt nicht alles Gold was alangt. 
ister, glis’s torr, S. ein Klyſtier, fiche 
Clyster. ' 
istering, glis’s torring, S. der Glangy 
rer Schimmer,, das Gleiſſen. 
isteringly, glis’storringli, adv. auf 
rine gleiſſende, glangende, ſchimmern⸗ 
ve Wr. ' 
it, glitt', S. Eiter, fiehe Gleer. 
Glitter, tu glit’store, v. n. 1) glaͤn⸗ 
eny gleiſſen, wie Glisten. 2) cinen 
jute Glanz haben oder von fic ges 
dey keitzen. ; 
trer, S. cin Glanz, Strahl, Schein. 
trerand, glit’atdrrand, glaͤnzend, ſchei⸗ 
rend, ſchimmernd, funfelnd, das alte 
Partic. von to Glitter. . 
«rering, glit’s torrina, part. adj. glans 
ond, fdhimmernd, ſcheinend. 
‘tering, S. der Glanz, Schimmer. 
treringly, adv. mit ſchimmerndem 
Slange, auf cine gleiffende glaͤuzen⸗ 
ej. et adv. tibermas 


‘e Urt. 
sar. alehr’y 
vary, alobr's ee fig, uberaus oder 
ußerordentlich fett; ſehr, uͤberaus. 
loar, tu glohr', v. n. 1) von der 
Zeite ſehen, ſchielen. 2) ſarr ſehen. 
Gloar, tu gioht', v. n. ſchuͤchtern von 
er Geite fehen, nad etivas ſchielen, 
Zeitenblicke werfen wie cim verzagter 
iebhaber. ‘= 
ibard, gloh“ bard, S. der Johannis⸗ 
fer, dag Johanniswuͤrmchen, aud 
zlow - worm. 
bared, aloh’s babted, adj. Fugelfors 
nig, rund wie cine Kugel, ruudlich. 
ibe, glohb' S. 1) ein xunder Store 
rer, eine Mugel. 2) die Erdfuacl. 3) 
ine kuͤnſtliche Erd s oder Himmelsfur 
vel, ein Globus. 4) ein Srets, etn 
Haufe in einen Kreis geftellter Gols 
patent. 
he Amaranth, S. der 
e(formigen Biume, Kugel⸗Amaranth/ 
dauſendſchoͤn. 
ber crauioot, S. der ſuͤße Hahuen⸗ 
ufiy eine Pflanze, aud Globe Ranun- 


rulus,. 

ibe- Dansy, S. blaue Maflicben, Tau⸗ 
endfcbon , Kugelblume. 

ibe-fish, S. der Kugelſiſch. : 
ibe-flower, S. 1) das arefe Tau⸗ 
aog Page ae) ' she Slodenblume. 2) 
ver fife Hahnenfuß. 

sbe Lada fiebe Globe-Crawfoot. 
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Name ciner ku⸗ 


Glo 


Gloebe- Thistle, S. die Rugeldiftel, cine ) 
Pflauze, cine Art Stechdornen. 

Globise, globohs’, ad. fugelfors 

Globous, glo» bo, ge mig, rund, fus 


Globular, glabzjular, gelrund. 
Globdsenels, globohs's neb / S. dic Ruy 
Globésitys globaſſ⸗ iti, gelruͤnde, 


kugelfoͤrmige Geſtalt, Ruͤndung 
Globularia, alab’sjularia, S. der Name 

einer Blume, vie himmelblaue Mage 

liebe, dle Kugel-Amaranth. 
Globularly, glabꝰ jularli, adj. Fugelfors 


/ migg nach Act emer Kugel. 


Glébularvels, glabꝰ jularneß · S. die Ku⸗ 
gelruͤnde, Ruͤndung, Rundigkeit. 
Gloͤbule, glab’: juhl/ S. dine kleine 
Glébulet, glab+julett, bRuaels cin Rus 

elchen. auch} bedentet Globui'e, cin 

kleines Theilehen Materie von ciner 

runden Geftalt, wie 4. B. die cothen 
Theilchen von dem Blute. 

Glébulous, glab“ juloſſ, adj. rund, fus 
gelformia. - 

to Glémerate, tu glamm’erabt, v. a. 
i einer Kugel verbinden, ju einem 

nauel aufivideln, gufammen ballen, 
gufammen rollen. 

Glomeration, glammérah fan, S. 1) 
das Zuſammenballen. 2) em in cine 
Kugel geformter Korper. 43) die ‘Bers 
bindung guecinem Rnauel, 

Glémerous, glammꝰ eroff, adj. wie eur 
Knaͤuel aufgewidelt, gufammen ges 


S. M Mangel hinlangs 

nicht alles Lichtes, 
Dunkel. 2) Draurtas 
Mißvergnuͤ⸗ 


rollt. 

Gloom, glubm’y 
lichen, obgleich 
Dunkelheit, das 
Feit, Berdrichlichfert » 
gen, truͤber Blid. , 

to Gloom, tu alnhm', v. n. i) dunfel 
fceinen , daͤmmern. 2) dunkel, finfter 
feyn. 3) trauris y mifvergniiat fen. 

Glhomily, glubm’sili, adv. 1) dunkel, 
Dammerig truͤbe, ohne vollfomurenes 
Licht. 2) tranrig, mißvergnuͤgt, ver⸗ 
drießlich, nicht aufgeraumt , mut tris 
bem Blick. ; 

Gloominefs, gluh'⸗ mine§, S. L) Mans 
gel hinlanglichen Lichtee , Dunfelhcite 
2) Migveraniigen , verdrieiliches. Wes 
fen, Craurigfeit , truͤber Blid. 

Gliomy, aluh“ mi oper gluhm“i / adj. 
1) dunfel, obgleich nicht finiter , un⸗ 
polifommen erlenctct. 2) dunfel an 


Gefichtsfarbe. 37) mifverqnugt, vere 
 prichlich » traurig, muͤrriſch, ſchwer—⸗ 
muͤthig. 


Gloried, gloh'srid, adj. geprieſen / ges 
ebret, derherrlichet, ruͤhmlich, herr⸗ 
lich (veraltet.) 

Glorificition, gloriſikah⸗ fan, S. die 
Verherrlichung, Verklaͤrung. 

to Gld- 


Glo 


to Gldrify, tu glo‘srifet, v. a. 1) Rubm 
oder Ehre verfchafien, erwerben, vers 
herrlichen. 2) pretien, rubmen, erhe⸗ 
ben, 4) zur himmliſchen Herrlichfeit 
erbeben, feliq machen, verflaren. 
Glority’d or Glorified, alos rifeid, part. 
adj. werflavet, verbertlidet. 
Glorifying; glo: rifening, S. die Bers 
herrlichung, das Verherrlichen, dte 
Erhebung; alg part. verherrlichend, 
perflarend. 
G driosity, alos riaf’siti, S. herrlicher 
Suftand, Herrlichkeit. 
Gorioys, glosrioff, adj. 1) herrlich, 
rubmlich » beruͤhmt. 2) genctat ſich gu 
ruͤhmen, rubmrietiq, prablbaft. 3) 
bell, Heiter, a bright and glorious Day, 
ein Heller, Heiterer Tag. 
Gldriously , adv. auf eine berrliche, 


ruͤhmliche, edele, vortreffliche » glans, 


zende Art, 
Gloriousnefs, S. die Herrlichkeit, der 

verherrlichte Zuftand. 
Glory), glosri, S. 1) Berbherrlichung 

durch Anbetuna, Berehrung. 2) die 
himmliſche Gluͤckſeligkeit, Herrlichs 

Feit. 3) Ehre, Ruhm. 9 Glanz, 

Pracht. 5) Schein 6) cin Kranz vou 

Strablen, womit Me Heiligen wm das 

Haupt gemablet werden, die Glorie, 

Strablentone. 7) tarethafter Stolz/ 

Ehrſucht. 8) edler Stoly. 
to Glory, tu alosri, vn. ſich rubmen, 

fit) erheben, prahlen, ſtolz darauf 

fepit, fic viel womit wiffen. 
Glorying, glosriina, S, das Ruhmeny 

Prahlen, als partic, ruͤhmend, fid 

piel womit wiffend, 
to Gldse, tu'alobs v. a. ſchmeicheln / 

licbfofen; fiche to Gloze. Glosing, 
licbFofend » ſchmeichelnd. 

Gléis , alaſſ', 8. 1) Glanz, Schimmer, 
Schein. ro set a Glofs upon a Thing, 
— einer Gache einen Glany geben / fle 

alangend machen, alatter, polieren, 

Glanz, Bierde beylegen. 2) falfchery 

betruͤglicher, unacter Glanz / Schmin⸗ 

fe. to set a fine Glofs upon a Thing, 
einer Gache cin Farbchen anftreiden, 
) cine Auslegung, Gloffe. 4) eine 

Linttlice fcheinbare Auslequng. 
to Gloͤſs, tu glaff, v- a. 1) alangend mas 

cen, cine alcifiende Oberflache geben, 

2) einen falfchen, unaͤchten Schein ges 

ben. 2 auslegen, durch Bemerfuns 

aen erklaͤren. 


to Glofs, v.n. reine Auslegung machen, | 


gloffieren. 2) ſchlaue, verichmigte Wns 
merfungen tiber etwas machen, 

Gléfsary, glofi’sfari, S. eine alphabetis 
ſche Erflarung dunfler oder veralteter 
Woͤrter, ciu Gloffarium, 
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Glo 


Glofsator, glaffah’s torr, 

Gldiser, glaff’s torr, > welder Slots 
fen oder Auslegungen mat; der 
Airsleger, Scholiaſt, Gloſſator. 

Gldiser , 8. derfeniqe, welcher etwas 
alanjend might, der Potlierer. 

Gléfsineis; glaſſ⸗ ſineß, S. Glang, glam 
ende Oberflache, der Sdimmer ¢ diz 

Notitur. 

G'disographer, glaffagf’s qraforr, S. 1) 
dev Erflarer der Schriften, der Aus 
leger, der Glofien oder Auslegunaca 
ſchreibet, der Scholiaſt. 2) der Bes 
faffer eines Gloſſarii. : 

Glofs6zraphy, glaſſagk⸗ qrafi, S. das 

Erklaren, Commentiren, Auslegeun, 
dic Gioſſenſchreiberey. 

Gléisy: glaſſ⸗ ſi , adj. glaͤnzend, glatt, 
polieret. 

to Giore, tu gloht', v. n. ſauer, muir 
tify ausſehen, ſiehe to Gloue ode 
Giowt. ; = 

age alats tis, S. das Zaͤpfchen im 

alfe. 

Giéve, gloww, S. cin Handſchuh. a Pair 
-of GloveS, cin paar Haudſchuhe. Fu 
guͤrlich, cine Berchruna, SrinfFaelty 
ingleicen eine kleine Geralliafert. 3. 
MB. en Maulcden. Here’s,a Crown 
buy You a Pair of Gloves, bier ijt cic 
Kron DBhalcr Brinfgeld, co give one 
a Pair of Gloves, heift einen befcbew 
fen, auch beſtechen. Our Lady’s Go 
ves oder Flox-Gloves, ift der Marne 
einer Pflanze, Waldglodlein, Fw 
qerbut. — 

to Glove, tu afoww’, v. a. wie mit & 
nen Handſchuh bedecken, Handfdur 
auziehen. 

Glover, gloww orr, S. ein Handſchub⸗ 
macher, Beutler, 

a Glover's Stitch, cin Art⸗· Naht, dere⸗ 
ſich die Handſchuhmacher bedienen 
die Beutlernaht. 

Gléve-stick, glowweſtick, S. ein Etod, 
dic Finger eines Handfehubhes dame 
auszuweiten. 

to Glout, tu glaut', v. n. ſcheel, ſauc 
muͤrriſch ausſeben. 

to Glow, tu glob’) v. a. gluͤbend mo 
chen, gluͤhend heif machen, gluͤben 

to Glow, v, n. 1) gluͤhend ſeyn. 2) cine 
Srennende Empfindung haben, bree 
nen. 3) Hike, Warme empfinden. ¢ 

eine lebbafte Farbe haben, ¢) Leuüc 
ſchaft, febhatte Cinbilounastraft ec 
pfinden, aluben, 6) in der beftiate 
Leidenſchaft ‘con. 

Glow, S, 1) das Gliben, Me Sixth 
on 2) heftige Leidenſchaft. 3) ko 

afte Farbe. 

Glow -bird, gfoh’s bored, S. cin Gan 

ares 


Ss. terfinige, 


Glo. 


‘afer » der Johanniswurm, wie Glow- 
vorm. 

dwing, gloh“ ing, 8. tas Gluͤhen, die 
Sluth, Hitze, als Partic. gluͤhend. the 
Slowing of the Ears, dag Ohren Flins 
yen. 

sw-worm, gloh’stoorm, S. ein Sos 
anm̃skaͤfer, Sohanuiswurm oder 
H(ihwurm, - | - 
Glowr, tu glant', v. n. muͤrriſch, ſau⸗ 
r fehen. 

swting, glau‘ting, S. das Sauerſe⸗ 
ey ein faures Geficht, dqs muͤrri⸗ 
che Wefen. 

Glaze, tu glohß', v. n. ſchmeicheln, 
iebfofen, fuchsichwangen. 

ize, $. 1) cine Gloffey Schein, Bors 
vand, fiehe Glofs. 2) Gchmeidelen. 
ized, glohß'd, part. geſchmeichelt rc. 
yzer, glohf ore, ein Schmeichler, 
Fudsfowanyzer. ; 
izing, glohß“ ing, S. das Schmeis 
heln, die Schmeicheley, das LiebFos 


en. 
ie, gliuh', S. Keister, Pappe, Leim. 
he, tu gliuh', v. a 1) feimeny gus 


ammen leimen, Fleiftern. 2) verbin⸗ 


yen, an etwas heften, hangen maz 


Deu, 

he-boiler, S. ein eimfieder. ; 
fed’, gliuh'd, pare. geleimt, geflets, 
tert, 

her, gliuh'⸗ drr, S, cine Perfon, wels 
he feimet, ——— 
zAdepot, gliub', patt, S. 1) ein Leim⸗ 
ropf, ein Leimtiegel. 2) ein Pfarrer, 
saber» weil er Mann und Weib gur 
Fhe mit einander verfuupft, 
fey, fiebe Gluy. 

ding, glinh'sing , S. das Zuſammen⸗ 
eimen / fermen, Verbinden, 
dish, gliuh“ iſch, adj. cinem Leime 
Halich, kleberig, gabe wie Leim. 
am, glomm', adj. ſauer, verdrießlich. 
samifh, muͤrriſch. to look glum, ſau⸗ 
er feben. a 

Glit, tu glott’, v. a. 1) verſchlingen. 
2) bis gur Gentiae ‘mit etwas verfer 
per, fattigen, zur Gentige thun. 3) 
ris gum Efel fattigen, uͤberfuͤllen, 
iberladen, 4) mit allzu pielem Bors 
cathe verfehen, tiberfillen, to Glur a 
Marker, - 

at, S. 1) dasjenige.was verſchlungen 


wird. 2) fo viel als aur Gattigung ges . 


aus iſt. 3) mebr als genug tit, Ueber— 
Aug. 5 Saͤttigkeit, Ucherfulluna, 
Ffel. 5 dagjeniae, was verftopft ijt. 
Glatinare, ti gliuh'⸗ tindbt, v. a. zu⸗ 
jammen feimeny als v. n. fic) feſt gus 
jammen hangeny an cinander fleben. 
atinative, glinh's tinalytirow » adj. cis 


823 
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Gna 


nem Leime aͤhnlich, zaͤhe, kleberig, 
zuſammen leimend, anklebend. 
Glutinativenefs, S, sabe, fleberige Bes 
ſchaffenheit. 
Sluͤtinous, gliuhꝰ tinoſſ, adj. klebexig, 


— 


gabe, leimig, feſthaltend, einem Lets - 


me ahnlich. 
Glucinousne(s, S. gabe, Fleberige Bes 
fchaffenbeit oder Eigenſchaft. 
Glirted, gfot’sted, part. adj. uͤberfuͤl⸗ 
let, uͤberladen, vollgepfropft, geſaͤttiget. 
Glatting, gfot’s ting, S. daé Verſchlin⸗ 
gen, Gattigen, die SGattigung, das 
Ueberfiillen 2c.» fiehe to Glur, 
Glirton, glot’st’n, S. x) ein Sreffer, 
Vielfraß, Schiwelger, Schlemmer, 
2) eine Perfon, welthe in der Beaiers 
de nad etwas ausſchweiffet. a Glur- 
ton in Murder, cin Blutgicriger. 3 
ein Thier in Rußland, wWeldes —* 
fein Uebermaß in Freſſen befannt iſt, 
der Vielfraß. 
to Gluͤttonise, tu glot’s toneis, v. a. freſ⸗ 
fen, ſchlemmen, ſchwelgen, den Biels 
fraß abgeben. 2* 
Gluttonous, alot’: tonoff, adj. ſchwelge⸗ 
rife, gefraͤßig, der Bielfrefferen erdeben. 
Glartonously , adv. auf eine gefrafige, 
ſchwelgeriſche, gierige Art, mit der 
Gefrapigfeit cines Vielfrages. 
Giitony, gfotstoni, S. Ueberflug oder 
Schwelgerey im Eſſen, unmaͤßige Bes 
gierde ame Effen, Vielfrefferey, 
Glay or Gidey, gliuh’si, adi. einem Geis 
me aͤhnlich, kleberig, gabe, leimig. 
Glybe, glib’, S. in verbluͤmter Spra⸗ 
che eine Schrift. 

Glyn, glinn’, S. ein Thal, eine Hoͤhle 
zwiſchen zwey Berger, wie Glen. - 
G'yphe, Glyphis, gltff, gliff is, S. in 

der Baufunft; cin Einſchnitt zur 


c 


Glyster, 

Gnar, hnaͤrr', S. cin Harter Aſt, ein 
Kunorren, NB. das G wird in diefem 
und in folgenden Wortern vor dem a 
nur aspivirt. 

to Gnar, tu hnaͤrr', v, n. murren, 

to Gnarl, tu hnaͤrrl, 7 gnurren, brum⸗ 
men, anblofen, fiebe auch to Snarl. 

Godarled, Onarr’s led, adj. fnotig, aſtig, 
frorrig. 5 . 

to Gndsh, tu bnafch, v. a. knirſchend/ 
zuſammen beiffer. to gnash the “4 


Bierde. ; 
' Glyster, glis’s torr, 8. cin Clyſtier, ſiehe 


mit dem Zaͤhnen fnirichen. 
ro Gnash, v. f. die — zuſamm 
beifen, wuͤthen, tobeu bis gum Zaͤh⸗ 
ne knirſchen, die Zahne weiſen, vor 
Wuth ſchaumen. 
Gnishing, bnafd’sing, S. dad Knirſchen 
mit ben Zaͤhnen, das Bahneflaprern. 
. ’ 


— 


Gna 


Gndtt, Hndtt’, S. cin eines fliegendes 
Inſect, eine Muͤcke; einiges was Flein iſt. 
Guatflower, hnaͤtt⸗flauorr; S. der Mas 


me eines Gewaͤchſes, wegen Aehnlichs | 


feit der Blume Knabenfraut 3 dre Bie⸗ 
nenblume, 

Gnitho, hnahstho, S. ein Schmarotzer. 

Gnathonical, hnathann’s ikaͤll, adj. fdymas 
rotzeriſch, ſchmeichleriſch. 

to Gnathonize, tu huaͤh'⸗ thoneiß, v. a. 
ſchmarotzen, ſchmeichlen, fuchsſchwaͤn⸗ 


zen. | 

Gnac-snapper, hnatt’s{ndppodrr, S. der 
WMuͤckenſchnepper, Fliegenftcdher, cin 
Wuͤſtling. 

to Gnaw, tu hnah' oder 'nah', v. a. 1) 
nagen, benagen, zernagen, nach und 
nach weafreffen. B, vor Schmerz oder 
Wutb beiſſen, gernagen. 2 gerfreffen. 
4) mit dem Schnabel haden. 5) vers 
achrenden Kummer verurfadhen, this 
gnaws my Mind, dics ‘nqget mir am 
Herzen. 

to Gnaw, v. n, an etwas nagen, auf 
etwas beiffen. 

Gnawed, Gniwn, hnah'd', hnahn', part. 
benaget, gernaget, zerfreſſen. 

Gnawer, hnah“orr, S. ein Benager. 

Gnawing, hnah'“ ing, S. das Nagen, 
Benggen. 

to Gnibble, tu hnib⸗bl', v. a. et n. nas 
gen, benagen, Hier und da anzwacken, 
fiche to Nibble. 

Gnome, hnohm' oder *nohm’, S. cine 
Art erdichteter oder poetiſcher Weſen, 
‘ein Gnom oder Erdgeiſt. 

Gndmon, hnoh ⸗ moni oder *noh's monny 
S. 1) die Madel oder Beiger einer 
Gonnenubhr. 2) die Magnetnadel. 3) 
in det Aſtronomie cin gewiſſes Werks 
zeug, die Hdhe der Sonne und Sters 
we gu meffen. — 

Gnoménical, hnomannꝰ ikaͤll 

Gnomonolégical, hnomannoladſch tfall 
adj gur Gnomonif, d. i. der Wiſſen⸗ 
fchaft von den — — gebdrig. 

Gnoménick, hnomannsid, adj. zur 
Gnomonif gebhdrig, wie das Borige. 
the Gnomonick Art, dic Gnomonif. 


Gnoménicks, hnomann’sids, S. plur. 


dic Wiffenfchaft Gonnenuhren gu vers 
fertigen, dic Gnomonik. 

Gnésimachi, “naf’simafi, S. plur Res 
Ker, over eine gtwiffe Secte, welche 
alle Wiffenfchaften verwerfen und vers 
dammen. —32 ail 

Ghésticks, nafs ticks, S. plur. cine 
Art Keer in dem chriſtlichen Alters 
thume, Gnoftict, im Sing. cin Gnos 
ſtiker. 

to G). ty goh' oder ghoh', x*. irreg. n. 
(hat went im Prater, und gone im 
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erfect.) 1) gehen. 2) wofuͤr paki 
id) erftreden, bentragen, austal 
gelingen, fortaeben, angcheny g 
ten» gehalten werden. 
ſeyn etivas gu thun, feine 3 
etivas nebmen xc. NB. dieſes 
fo mancherley auch die Rerenial 
Davon find, bedeutet immer dee 
ben, Fortgang haben, bewegea, 
ſtimmen zc, We go all into your 
nion, wir ftimmen alle mit cuds 
find alfe eurer Meinung. Hisscreny 
went from him, feinc Srafte oe 
en ibm. He 1s gone off with her, 
ift mit thr dDurdgegangen. He bas. 
ne a great While under an ill 
er hat ſchon lange einen uͤbles 
Mamen gehabt. co go unpanis! 
unbeftraft bleiben. Go wird mit) 
len Adverbiis und Martifeln 
braudt. to go about, 1) umed 
umlaufen, fid) umdreben. to go a 
the Bush, einen Umſchweif nebs 
um den Brey Herumgeben. You s 
a Mile abour, ibr fend cine 9 
umgegangen. 2) unternehmen, 
etwas umachen. co go about 8 
neſs, cin Gefchaft vornchimeny, 
ternebmen, daruber ber 
about your Businels, wartet eure! 
fchafte ab; auch padt euch! Wasi 
You go abour? was habt ifr s 
was fuͤhrt ibr im Shilde? womit 
het ibr um? Thus to go abour, i 
bandlen, to go abroid, oer 
unter die Leute gehen. 2) aufet 
Landes gehen, 3) such a Reports 
abroad, es gebet cin folded Ger 
to go éfter, folgen, fo. wobl der! 
alg dem Raume nad. to goege 
I) widerftebeny fich widerſetzen. 
wider feyns gegen gehen. 3) gum 
um €fel fenn. to go aldug, for 
ens to go smoothly along, fendi 
fortgehen; figurl. feine Gachen is 
Stille verrichten. to go “ 
one, mit einem gehen. I walls 
— him as I go along, ich wil 
orbengeben bey ihm einſpteche 
meditate as one goes along, unter 
ges meditiren. to go aside, 1) as 
Geite achen, ausreichen. 2) 
rechten Wege abgehen, irom | 
Wife goes aside, fein Web fone 
aus, gehet ertra, tft ibm ont 
to go ashére, an Land geber, lant 
to gO asrdy, fic verirren, feblae 
to gO asunder, von cinandet z0 
abjonderlich gehen. to go awdy, © 
Gehen, wegreifen, verreiien. ™ 
back, x) zuruͤck gehen, gurudie 
2) umfehres, 3) to go back on 
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1, ſein Wort suridnehmen, ef 

halten, to go backward, 1) jus 
veichen » ruͤcklings gehen, gurids 
i. 2) micht von fatten gehen, den 
sgang gehen. to go before, 1) 
rrachen » vorhergeſchehen. 2) den 
ig haben, vorſtehen. to go be- 
» binter einem andern geben, bins 
r geben, nadftehen. to go bet- 
. 1) im der Mitte gehen 2) itch in 
Rittel fhlagen,Vermittler zwiſchen 
en Perfonen ſeyn, die Briefe tras 

to go beyénd, 1) weiter gehen, 
in anderer, uͤber dag Biel hinaus⸗ 
n..2) jenfeits gehen, vorben, vors 
gehen. 3) tibertreffen, uͤberlegen 
. 4) bintergchen » betrugen, to go 
i nebenher geben. 2) durch ets 
Ort geben, uber einen Ort reis 
3) unbemerft voruͤber gehen, vers 
ny vorben ſchleichen. 4) to go by 
Worst, 3u fury kommen, am 
minften dabey fabren. 5) he goes 
the Name of N, — er fuͤhrt den 
nen N. oder er nennt fid N. 6) 
nad aehen, fic) wornach richten. 
— Directions given him. ct 
Nhret nad den ihm gegeberten 
ſchriften. to go déwm, 1) hinab, 
inter geben. 2) untergehen, wie 
Sonne, 3) verichluden, verdaueny 
tagen, such Things won't go down 
i him, fo twas vertragt er nicht, 
(aft er fid) nicht gefallen, bas 
> er nie eingehen. 4) wobl aufges 
men, nicht verworfen werden. 5) 
o down into the Country, auf tas 
> reifen. 6) to go down the Wind, 
Abnehmen gerathen, to go for, 
lakh etwas geben es gu hohlen. 2) 
etwas gebalter werden, dafuͤr 
en, dafuͤr paffieren, geachtet wers 
» 3) au jemandes Beften ausfallen. 
(0 forth, 1) hervorgehen, heraus⸗ 
en, auggeben. 2) ſich darftellen, 
en. to go forward, 1) vorwaͤrts 
en. 2) fortfabren. 3) in einer Sache 
ehmen, von Statten gehen. to go 
1, 1) weggehen, wegreiſen. 2) von 
mM weggehen, ihn werlaffen, 3) abs 
hen, abjchweiffen; aud aus⸗ 
beiffen » 4) to go from his Word, 
| Wort nicht halten. to go ĩa, 1) 
eingehen. einheraeben, to go in 
"8, Gtiefeln anhaben, to go in 
lont, 1) in Frenheit ſeyn. 2) das 
aft des Lebens verrichten, frey 
ſicher auss und eingehen. to go 
Ts 1) fid) naben, hinzugehen. He 
wt very near the Matrer,, er fam 
Sache febr mabe, hatte fie bald 
eicht, getroffen. 2) im Begriffe 
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wird es wohl verlieren. 3) to go as 
near as one can, fo wohlfeil, mit fo 
geringem Bortheil als man kann. to 
go of, 1) losgehen, abgchen. 2) von 
einem Poften, von einem Orte geben, 
abgeben. 3) berfauft werden, abge— 
ben. 4) abgefeucrt werden. did you 
hear the great Guns go off? habt ibe 
die Kanonen gehoͤret? 5) von etwas - 
abftehen, daven abgehen, es fabren 
laſſen. 6) he is gone off, er ift davon 
gegangen, bat banguerot gemacht. 7) 
fterben, die Welt verlaſſen, mit Tode 
abgeben, te go om, 1) fortgehen, Rus 
geben, fortfabren, 2) von Statten 


~ geben, Fortgang haben, 3) fortdauern, 


i 


4) antrefen. to ge on an Embuafsy, cis 
ne Geſandtſchaft antreten, auf. fie 
nebmen, aur eine Gefandtidaft auss 
gehen. to go dver, 1) hinuͤber gehen 
oder fahren. 2) fic) au der andern 
Parthey ſchlagen, gu ihr uͤbergehen, 
revoltiren, to go dat, 1) hinausgehen⸗ 
ausgehen. 2) aus einem Orte gehen. 
the Fleet went out, die GFlotte ift augs 
gelaufen. 3) ausgeben, fic) auslos 
fchen. 4) von ctwas abweichen. to go 
out of the Way, ausſchweiffen; aus 
dem Wege geben. 5) bis gu Ende 
gehen. 6) to go eut Doctor, Doctor 
werden. to go trough, 1) hindurchge⸗ 
hen, durchgehen. 2) to go trough’ 
with a Businefs, cine Gache fortſetzen, 
fie ausfubren, durdfegen. 3) auoͤſte⸗ 
hen, uberftchen, aushalten, dulden, 
to go ro, au etwas geben, to go to 
Law, fein Recht ſuchen. ie goes to the 
very Heart of me, ¢8 gehet mir zu 
erzen. Goto! woblan! frifc auf! 
won't go to the Price of it, fo viel 
iwende id) nicht daran. to go togéther, 
zuſammen geben y ſich verſammeln. 
to go together by the Ears, fic rau: 
fer, ben den Obren friegen. to go 
fader, uber ſich nehmen, fic einer 
Gache unterziehen, fich unterwerfen. 
to}go ap, hinauf ache, binauf fteis 
gen, fo go up and down, auf ind nies 
der, Hin und Hergeben, to go upén, 
Manfangen, antreten. 2) als cinen 
Grundſatz aunehmen, worauf fußen, 
fih worauf gruͤnden. 3) to go upon 
Tick, auf Credit nehmen, borgen. 
to go with, to go wish Child, ſchwan⸗ 
ger ſeyn oder ſchwanger gehen, to go 
with the Tide, mit der Ebbe oder 
Fluth ſegeln, awd es mit dem groͤß⸗ 
tex Daufen halter. to go with the 
Wind, von dem Winde getrieben wer⸗ 
den, to go without, enthehren, Manz 
gel an etwas haben, es — 
ich 
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ſich einer Gace enthalten. to go with- 


out Day, vor Gerichte abgewielen 
werden, entlaffert fen. to go wrong, 


unrecht acheti, unrecht haben, ftch ir⸗ 


rent, fic betriigen. to go Halves, zur 

Halfte gehen, den halben Geivinit 

befommen, to go Snip, etwas abbe⸗ 

fommen. | 
Gd, goh oder ghoh', S.~ der Schritt, 
Bang, die Art nnd Weife we man 
ehet. this Horse has a good Go, dies 
es Pferd aehet febr gut, Hat einen 
guten Schritt, Gang. the Gd, bedeus 
tet auch die Mode. 

Gd-by, ghosbei, S. eine Taͤuſchung/ 

cin Betrug, ein Kunftgriff, eine Hinz 
terliſt, Uebertoͤlpelung. to give one 
the "Go-by, einen vervortheilen, eis 
nen tiberlaufer, in einem Wettlaufen 
tibertreffen. a go by che Ground; heift 
eine Eleine, kurze Perfon. 

a Go-Carr, S. eine Maſchine, in twels 
cher die kleinen Kinder das Laufen lets 
neny cin Laufwagen Gaͤngelwagen. 

Gdad, goht’, S. cin Stock mit einem 


Stachel, womit dic Ochſen fortgetries 


ben werden. 
to Goad, tu gohd', v. a. 1) mit dem 
Stachel antreiben. 2) anfrifden, ans 
fpornen, anreigen , treiben. 
Goal, gohl', S. 1) der Pfahl oder das 
— Mahl, womit das Ende ciner Renu⸗ 
bahn bezeichnet wird. 2) das Mahl, 
wo cin Wettlauf feinen Anfang 
nimmt, 3) der Swed, das Ziel- das 
“Ente, die Abficht. 4) der King auf 
der Maille: vahn, das Mahl. 
Goil oder Jail, dſchahl, S. der Kerker, 
Goaler, dfcbahl’s orr, S. der Kerfermets 
fter, Gefanaenwarter, fiehe Gaoler 
oder beffer Jeiler. 
a Goalers-Coach, eine Schleife, Sablits 
ten oder Karren, worauf gewoͤhnlich 
die Riſſethater gu Gericht gefubret 
werden. . 
Gdar, gobr', S. ein eckiges Stik, welt 
ches auf etwas anders genahet wirds 
eg zu verftarfen, cin Zwickel; guch 
eine Falte an einem Weiberrod » ſiehe 


Gore, 
to Gaar, v. a mit Zwickeln verfebert. 
Gédar, goht', S. 1) cine Ziege; Geiß. a 
wild she-Goar, eine wilde Ziege. @ 
— oy — 2) cine geile, 
unkeuſche Perfon. 
Gdat- beard, aobt'sbird, S. Geifbart, 
Bodsbart, Ceine Pflauze.) 
Godat-chafer, gobt’ titabfort, 
Art Mafer, dev Roßkafer. 
Gdat - herd, gobt's herd, 5. einZiegenbirt. 
Gortish, gobt’sifc, adj. 1) nah dem 
Scigood riechend, bockicht. 2) den 


S, eine 
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Biegen oder Boden moraliſch ähnlich 
unkeuſch, geil. — 
dat · marjoram. goht’: maͤrdſchoromm, 8. 
Bocksbart, fiche Göat- beard. 


Goat+ milker, gohtf“ milkorr, S. der 
Geißmelker, Ziegenmelker, Ziegen⸗ 


ſanger, Nachtrabe, eigentlichleine Art 
großer Schwalben, welche den Zie 


gen in der Nacht ie Milch are | 


gen follen, im Engl. aud Goat - 
cker, Sucking - Owl. 

Goats “bread. fiehe Goar- beard. 

Goat's Eye, gohts’s ey, S. ber Mame ci: 
nev Art Edelſteine, cine Art Opales; 
bas Geißauge. P 

— skin, goht'-ſtinn, S. ein Siegen 


Gout's milk, gobts': milf, S. Siegen 


—Ssrlh shh 


mild. 
Godar’s- Rue, gohts: rub, S. Geißraute 


Goat's - Stones, goht's⸗ ftehns, S. Sno 
benkraut. 


Goat's Thorn, goht's“ tharn, S. Bods 


dorn. 

Gdat-sucker, gobt'sfoddrr, S. ſiebe 
Goat - milker, 

Gé6b, cabo’, S: r cin Harpen, cin 
Biſſen. 2) der Mund, Gote of rhe 
Gob, der die Gabe hat, viel gu febwo 
fen , der ein qutes Mundwerf bat. 

Gébber, gab bett, S. ein Mundved, 
ein Biſſen, fo vicl als auf einmal ver 
febludt werden fann. 

to Gébber, tu gab’s bett, v. a. mit ei 
uem Male oder auf cinen Biſſen ber 
unter ſchlucken. 

to Gobble, tu gab’s6P, v. a. wericha: 
gen, hineinſchlingen, große Brier 
hinterſchlucken. co gobble a Thing up, 
etivas gufammen budelit, hinhunzesn 
dumm und plump binmacwen, chur 
Ordnung verrichten, obenbinm machen 

Gobbler, gab’s blorr, S. 1) der etwas 2 
Eil und gietig frift oder verfelimiet. 
2) A Welſcher Habu, Darkida 


apn. 
blingly, gab’: blingli » adv. auf cin 
ungefdidte , plumpe rt, 

Gd-berween, gobs bitwibn, S. cine 
Mittelsperfon, ein Unterbanric; 
auc cin Kuppler, eine Kupplerin. 

Géblc, gabbsfett, S. eim gtofer Be 
cher, eine Trinkſchale. 

Goblin, qabb’siin, S. ein bdfer Beck 
Polteracift , cin herumwanderndet 
Geiſt, ein Gefpenft. 2) eine Art 
dichteter Mittelgeifter, cin Rober; 
-aud) Hob - goblin, 

Géb - string, gabb’ ftring, S. cin Gram 


gengaum, ; 
Géd, gaͤdd', (Mittelton, zwiſchen⸗ 
und 0.) S. dao hoͤchſte Wefen, yer 


‘God 
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ies, twas als ein Gott oder als ein 
afur gehaltenes Wefen verehret wird. 
s God would have it, gu allem Olid. 
Géd, tu gadd', v. a, vergoͤttern, ju 
yottlichen Ehren erheben. 

d-a-mercy, eine Formel, Gott beloh⸗ 
ic eS! Gott vergelte es; for God -a- 
nercy, um einen @otteslohu; um 
Jotteswillen, umfonft. 
d+bore, gadd'sboht, S. offentlicde 
tirchenbuge. 

d-Child, gudd’s tſcheild, S. cin Rind, 
oelches man aus der Daufe gehoben 
at, cin Pathe. 
d- Daughter, gadd’sdabtorr, S. cin 
Bathe oder Pathin, ein Madchen, wos 
‘cy man Gevatter geftanden hat. 
dder gad“ dorr, S$. Violenwurz , cis 
e ArtSchwertel. — 

ddels, gad⸗deß, S. eine Goͤttinn. 
ddefslike, gad’sdefleif, adj, einer 
Hottin aͤhnlich oder gleichends; wie 
ine Goͤttinn. 

d- Father, gadd:fadhorr, S. 1) ein 
Sathe, cine maͤnnliche Perfon, wels 
Heicin Kind aus der Taufe hebet oder 
ichoben hats 2) derjenige, welder 
ie Rechnung bezahlt, oder fur die 
brige Gefellichaft gut ſagt. 
ifrey, gadd’sfri, Gottfried Cein 
ame. ) — 
thead, gadd⸗ hedd, S. die Gottheit; 
as goͤttliche Weſen, die goͤttliche Natur. 
Neſs, aadd⸗leß, adj. ohne Empfin⸗ 
ung einer Pflicht. zu Gott; atheiſtiſch, 
ottlos, mit Verleugnung des gottiden 
Keſens. 
Mke, gadd“ leik, adj. Gott aͤhnlich, 
iner Gottheit aleich, im hohen Grade 
ortrefflich, voͤttlich. 
dhly, gadd’s lili, adv. auf eine gottſe⸗ 
ide Art. : 
dlinets, gadd“ line§, S. Die Guttfelige 
eit; Frommiafett. = — 
dling, aadd’s ling, S, ein Fleiner Gott. 
hy punv Godiings of inferior Race, 
Deine Gotterden ꝛe. Dryden. 

lv_ gadd’ li, adv. gottesfuͤrchtig, gott⸗ 
elia, fromm; betlia; gut, recht⸗ 


chaffen. 
dly, als adv. gottſeliger, rechtſchaffe⸗ 
ler Weife. | — 
dighead, gadd'⸗lihedd, 8. Froͤmmig⸗ 
cit, Rechtſchaffenheit, Gottſeligkeit, 
zuͤtigkeit. 


d- mother, gadd’smodberr, 8. eine 


Jathinn oder Pathe, eiue Frauensver- 
on, welche ‘ein Rind aus Der Tauje 
ebet oder gehoben bat. — 


827 | 


Goi 


God - permit, gadd’: permitt,S. eine Zande 
kutſche (ſcherzhafte Sprache.) 
Gédship, aadd⸗ ſchipp, S. die Wuͤrde, 
das Weſen eines Gottes, die Gottheit. 
Gôd-son, gadde⸗ fenn, S. ein Pathe, den 
man aué Der Taufe gehoben bat. 
Go- déwn, gobdaun’, S. cin 3ug im Crim 
fett.. in one go- down, in einem Zuge. 
— gadd'⸗ ward, adj. gu oder gegen 
Godwin, gadd’s win, Gottwin, ein maͤnn⸗ 
lider Nante. — | | 
Gédwit, gadd’s wit, S. eine Art efbarer 
Ps rel, cine Art Birk = oder Haſelhuͤhner 
mit aelbem Schnabel und rothem Halfe, 
Die Gelbuafe, der Rothhals. 
Géd - wor, gadd“ wott, ingerj. leider! 
nur im gemeinen Leber. | 
- yeld or Géd ~ yield, gabdd’s jeld, 
gadd’: jibld *), adv. vergelts Gott, 
Gott vergelt es eudt | 
Stel gohl', adj. gelb, dafur beffer Yel- 


ow. 

Goer, gob’ drr, S. eine Derfon, welche 
achet, reifet, ein Neifender, Wander 

‘ger. You area bad Goer, Gie haben 
einen ſchlechten Gang, Sie find ein 
fcblechter FuGyanger. 

at Goer, bedeutet auch der Fuß. 

Got, gaff, S. 1) cin Heufchober. 2) etne 
Art langer Bulle. | 

a Goff- stick, eine Makete, den langen 
“Ball damit gu ſchlagen. a 

Gég, gage’, ro be a Gag, begierig ſeyn. 
tro set a Gog, anreiken, anbegen. 

to Goggle, tu aagf’: Fi’, v. mn. 1) flare fes 
ben. 2) aud gebeimer Besierde vow 
ber Geite feben. 3) fcielen. 

a Giygle- Eye, S. 1) ein großes ftarrcé, 
bervorftebendeéd Auge, ein Rindsauge. 
2) ein fchielendes Auge. 

Go6zgle-eyed, gagt: Fl’'en’d, adj. 1) vor 


der Geite ſehend, fcielend. 2) grog: . 


dugig, gtoke, flarre Augen habend. 
Gog - all a Gog, adj ungedultig, aͤngſtlich, 
besterig oder verlangend nad) emer 
Gade. F 
‘Géz and MAgog, gagk dnd: mick’: ad, S. 


Der Name; swever ricjenmafiien Bids 


faulen in Guildba (dem Rathhauſe) 
ju fondon, 

Gding, goh“ ing oder ghoh'⸗ ing, S.1)das 
Gehen, der Gang. the Going down 


of the Sun, der Untergang der Conne. | 


Going to the Vaule, bey Den Jaͤgern, 
dad Verkriechen des Hafen. 2) die 
Ubreife, das Weggehen. 3) die Art 
und Weife wie man gehet, Der Gang. 
the Going of the Horse. 4) Die Ewiwan- 

gers 





') in Den vorfiebenden Worten God 
Mittellaut von a— o ausgeſprochen. 


— 


wird das ein 


o nicht ganz a, ſondern wie 


* 


— 


Goi 


gerſchalt und deren Dauer. a Woman's 
Going. 5) the yotrg of the Meat, Das 
DWerderden,‘riccend werden des Flei⸗ 
{ches oder einer Speiie. | Going upon 
the cub, dad Darauf ausgehen Sdlofs 
fer von Haͤuſern au‘yubrechen. 
Going, partic. bon to go. gebend; wel—⸗ 
chee aber mit dem Berho co be nod in 
manchen befondern Ausdruͤcken gebraucht 
wird; alg: lam going , ih gebe, gebe 
weg. 1 was just a going to give irYou, 
ic wollte es euch eben geben. Ir is 
now going on four Years since T came 
hicher , ¢8 aebet nun it Daé vierte Jahr, 
daß ich hier bin 
Gola, gob: i, S. in der Saͤulenordnung, 
ein Glied, welches balb bobl und * 
erhaben iſt, das Karnieß (Cymatium. 
Gala or Gold, gobid, oder quhld', S. 
1) dad edelfte, fchwerfte und foftbarfte 
Metal, Geld. Leat Gold— Goldfuil, 
geſchlagenes Gold, Blattgold. 2) Geld, 
Reichthum, Sdhdre. NB ie Muss 
fxtache gohld' iſt wohl die richtiafte, 
allein es wird ziemlich allgemein guhld' 
ausgeſprochen. 
Gdld of Pleasure, Gold- Please, det Na⸗ 
me einer Phlanje, Lcindotfer. 
Gold, gohld', adj. gulden, vot Gold, 
alé: a Gold Watch, eine goldene Uhr. 
Gd'd - beater, gobld's bibtérr, 
Goldſchlaͤger. — 
Gold -bearer’s Skin, S. dia zarte Haut 
aus dem Guteftinum rectuin des Rind⸗ 
viehes, worin bas Goid yu Bidttern 
geſchlagen wird, dic Goldſchlaͤgethaut, 


Goldhaut. 
Gdldbound, gobld': baund, adj. in Gold 
gefaffet. ; ; 
Gdlden, gohl⸗d'n oder gubl’s d'rr, adj. 
2) ans Gold verfertiget, vder beſtehend. 
2) gkinjend wie Gold. 5) gelb mie 
Gold, goldgelb. 4) fAdgbar , vortreff- 
lit. 5) glictlidh, Dem goldnen Zert- 
alter gleichend. 
Gdlden - cup, gobl':d'nfopp, S. eine 
Pflange , fowwobl eine Art Ranunfeln 
als auch Die gelbe Nieferoury. 
Golden« flower, gobl': Dnflauort, 
Art Amaranthe. , ae 
Godldeney, Gdldaey, (Gdldin), gohldꝰ nt, 
S. der Goldfiſch; die Goldforelle; aud 
Gold - fish, —* 
Godldenly,  gobl: Dili, adv. herrlich, 
praͤchtig, goden; herrlider Werle. 
Golden - Namber, in Der Chronologie, die 
goldne Zabl. 
Giiden-Rod, eine Pflanze, Goldruthe, 
Wundkraut, Mach thet. 
Go'den-Rule, in Der Rechenkuuſt, die 
Reael de Sei, wegen ihtes grogen Nu— 
- Bens. 


S. eine 


828 


S. ein 


Gom 


Gdlden- Saxifrage, gelber oder rdtblider 
Steinbrech, Goldmilg cine Bflanje.) 

Géld- huch, gogld: finſch, S. der Golds 
finfs Der Dompraf, Gimpel; tn eini⸗ 
gett engliſchen Provinjen nennt man 
Diefen Bogel the proud Taylor (ves 
ſtolzen Schneider 

Gold- finch, ift an 
eine Guinee, 
Gold 


ch cine Benennung fit 
fiir. einen Geutel ved 


old. 

Gdld- finder, gobids feindérr, S. ei 
Goldfnder, eine ſcherihafte Benennuns 
fiir cinen Gefretfeger, ein Gun» 
konig, Nachtkonig. 

Goid· finer, gohid's feindtr, S. ein Gold⸗ 


cider. 
Géld- fish, gohld⸗ fiſch, S. Der Goldnfe. 
Gold - flower, pedld' flangrr, S 

Phanie goldner Wiederthon, Die Gol 


lume. 
Gdld- foil, gohld ⸗ fail, S. gu Blattera 
geſchlagenes Gold, Blatteord. 


cine | 


Gold- hammer, goblds haͤnmert, S. et. 


Goldammer. 

Goldin, Gdldney, gobid: in, gohldv wi 
S. der Gotdare. fiche; Goldeney. 
Gdlding, Gédlding- Apple, gohbldꝰ ing, 

S. ein rother Gommerapfel. 


Géld- mine, gobld: mein, S. ein Gold 


bergwerk. 

Gôldney, ſiehe Goldin. 

Gold- Oar, gohld'- obr, S. Golderz. 

Gold- Pleasure, ſiehe unter Gold. 

Gold . Ring, goblbD: ring, S. ein goldenct 
Ning. the Devil's Goldring, ein Ae 
benwurm; aud) cine Maupe. 

Gold -Size, gobld’ ſeiß, S. ein goidter 
bener Leim der Bergolder, Der Geir 


arund. 

Gdld- smith, avbld: ſmith, S. ein Gel 
ſchmid; aud ein Banquier. 

Gdldweight, gold: weht, S. dad Gel 
gewicht. 

Gdld- wire, gobld’ weir, S. Golddradt. 

Gold - wire - Drawer, ein Gotlodrath 
zieher. 7 

Goldy - Locks, gohl'⸗ dilacks, S. der Name 
einer Pflanje, Goldhaae ; Guldenbact. 

— gohl⸗ qotha, S. or the Place 
of the Sculls, Golaotha, sder Der Mas 
der Hirnſchaͤdel, iff ein Theil des Ox 
forder Cheaters, wo die Bormehmers 
ſitzen; dieſe Herren werden veu des 
Witzlingen der Univerfitat ,- the Sculls 
(die Hire fdadel) genanyt. 

Gall, avy, S. die Pfote, die Hand (ar 
in Verachtung.) 

Gdllumpus, gobl’: ommpoſſ, S. ein arefet 
ungeſchickter Kerl, ein Toͤlpel. 

Goldre, golobr’, adj. uͤberfluͤſſis, die File 

Gome, gobm’, S. det ſchwarie und oͤblig 


Gom 


Hy 
Schmier eines! Karrnrades, Wager 
dmiere. 
aphéasis, gamfih“ ſis, S. dad Lockers 
— der Zaͤhne, das Ausfallen der⸗ 
‘ben. 
nphdma, gamfob's md, S. dad Einpafs 
n. eines Sabnes in die Rinnlade. 


nphdsis, gamfoh'⸗ fid, S. etme beſon⸗ 


ere Urt der Berbindung zweyer Beine. 
. B. ſo wie Die Zabue in die Kinnlade 
ingepaſſet find. ; Asa aes 
ragra, gobs ndgrd, S. die Gicdht in 
en Muted, das Gonagra, — 

idola, gant’sDdola, S. eine Gondel, 
ine im Wenedig uͤbliche Art DBocte, 
caͤhne. * 
adolier, ganndolihr', S. der Gondelier, 
er eine Gondel fithret, etn Kahn— 
abrer. ' 
ne, gann’, dad Dart. von to go 1) aes 
angen, be gone or yet you gone, 
ackt euch fort! gebet! 2) bergangen. 
yefore a year was gone, ebe ein Jahr 
u Ende geganyen war, 3) vericren, 
serdorben. He is gone, ed ift aud mit 
bm, er ift verloren, verdorben. i pive 
t all for gone, ich gebe es verloren. 
zone is gone, fort iff fort, mas eine 


nal binyes if, bekommt man nicht 


mieder. 4) mut Tode abgegangen; ge- 
fforben. he is gone, er iff todt. 5) gone 
with Child, fcpwanger. gone in Drink, 
derauſchet. Far gone in Years, von 
bohem Alter. a Ship gone our a Head, 
ein Gaiff, welded ein anderes uber= 
egelt bat. 
infalon, gann'sfalonn, \ S. eine Fah⸗ 
nfanon, ganu’: fanonn, fe, Stands 
irte. 

infalonier, gant’: fdlonibr, S. der Fah⸗ 
aentrager Des Papſtes. i 
morrheéa or Gonorrhéa, ganarrib’ d, 
5. der Samenfluß, die Gonorrbee. 
rbd, gudd’, adj. et adv. (im Compar, 
berter, im Supérl, besr) gut, ehrlich, 
gutig, fromm, fanft, wohlthaͤtig, ſchick⸗ 
lid) , bequems, recht, unverdorben, uu—⸗ 
befchddiget xc. 1) these will last good 
for a whole twely.menth, diefe werden 
fidy ein ganged Jahr unverdorben, uns 
befchddiaet crbaiten. 2) gefund, heil⸗ 
jain. 3) nuͤtzlich. what is it good for? 
wozu nuͤtzt es? 4) Darthuend, bewei⸗ 
ſend. how will You muke ir good? 
wie wollt ibr dad beweifen? darthun? 
to mske good, beifit aud) 1) bebalten, 
bebaupten, nicht. auigeben, nicht vere 
laſſen. 2) befatigen. 3) ausfuͤhren. 
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* Good ? gudd’ f S. 


Goud, 4 


' * 


Goo 


erſahren. 6) betrichtlidy, ziemlich. 
a-good wey about, giemlich tveit um. 
a yood while ago, vorlangſt, vor eini⸗ 
ger Beit, fon lange her. There are 
a good many of them, es find ibrer 
viele. a good Deal, viele, ziemlich 
viel, He has a good Shere in ir, eg 
bat einen betraͤchtlichen Antheil datan. 
7) Good, wird als ein Beywort einer 
getingen Beratung gebraucht, als: 
she left the good Man at home and- 
brought away her Gallant, fie ließ Den 
guten Mann yu Hauſe, und ging mit 
ihrem Yiebbaber aus. Augerdem hat 
das Wort che good Man verſchiedene 
Bedeutungen je nachdem der Ort ift 


wo es gefprochen wird, als: in der 


City von London bedeutet es ein reis 
cher Mann; inSe. Gile’s, ein geſchick⸗ 
ter Fauſtſchlaͤger; in einem §irtigs 
Dauje, emery der fein Glascen liebt. 
zuwellen aber “auch, dod) ſelten, cir 
tugendpatter Mann; ferner bedeutet 
the good man of the House, der Hauss 
water, der Hauswirth. The good 
Wuman, die Frau Wirthiny die Hauss 
frau, He 1s a good sufficient man, er 
ift cin bemuttelter , beguterter Mann. 
8) die Zeit betreffend. in good: Time, 
I) gu rechter Beit. 2? nicht gu ges 
ſchwind. all in good 
fener Zeit. 9) good hat ‘ned gar - 
mancherley Bedeutungen. To be as 
good as Your Word, Wort halten, 
fein Berfprechen halten. agood Turn, 
ein Gefallen, ein Dienft, Freunde | 
ſchaftsſtuͤck. in good Sooth, wirklich, 
in der That, wabrbaftig, im Ernſt. 
I) dasjenige, was 
unfern Zuftand vollkommen macht, 
was phyſiſch oder natuͤrlich gu unferm 
Gluͤcke beytragt; der Vortheil, der 
Mugen, das Gute, das allacmeine 
Befte. 2) die Woblfahrt, Befordes 
rung. 3) gute moralifthe Eigenſchaf⸗ 
ten, Rechtſchaffenheit, Tugend Frome 
it. 4) Ernjty im Gegenfage des 
zes. for good and all, in allem 
Ernfte; aud) Heigt dieſes flr beftans 
digy auf immer. 5) Bergniigen. Te 
docs me good ro think on’r, es ift mir 
eine Freude davan gu denken. 6) im 
plur. Goods, Waaren, Giiter, Hause 
gerath , bewegliche Habe, 
dv, wobl, nicht uͤbel, nicht uns 


Good, inrer}. gut! wohlan! recht? 


wobl 


+) etfegen. -to make good in one Cir- Gobd-a- bearing, S. in den Rechte, 


cumstance what ic wants in an other, 
ut Dem cinen Umfaud erfegen, was 
in Dem andern fehlet. 5) geſchickt, 


‘das Wohlverhalten, die Treue. Good- 


tonditioned, gut beſchaffen, im gehoͤ⸗ 
rigen Stande, in guten —— 
ood- 


ime, alics gu. 


” 


.Goo 


Good- friday, gudd⸗ frei's dah, S. der 
ftille oder Charfreitag. — — 

Good- himoured, adj. 1) aufgeraumt. 
2) gut gcattct, fromm,  leutjeligy 

Goodiack, guddꝰ (id, interj. der Bers 
Wwunderuna; acd! 

Goodlier, goodiest, der Compar. und 
Superl. pon Goodly, welded fiche, 
Goddlinefs, qubdd‘s lineß / S. SGchonbeit, 
Anmuth, Reis, Zierde; gute Eigens 

ſchaft. 

Goodly, guddsfi, adj. 1) ſchoͤn, an⸗ 
muthsvoll, reitzend. 2) fein, pradte 
voll, trefflich. 3). gluͤcklich, anges 
nebm. 4) aufgeblaſen, aufgeſchwol—⸗ 
len, ſchwuͤlſtig. 

Goodly, 4) als adv. vortrefflid. 2) als 
inter), berrlid, o Wunder! 
Goodlyhood, qudd’s lihudd, 8. Gitigkeit, 

Guade Get veraltet.) 

Goidman, gudd’s mann, S. 1) auter, 
ehrlicher Mann; cin Ausdrud der 
Hoͤflichkeit, womit man gewoͤhnlich 
die engliſchen Bauern anredet, welhe 
eine cigene Haushaltung haben. 2) 
fiche ferner the Goodman, unten No. 


‘ 


27 good, , 

Goddnets, gudd' nef, S. 1) gute Bee 
ſchaffenheit, Gite, There is no good- 
nefs in hin, es ift nichts Gutes an 
ibm. 2) Guͤtigkeit. 3) Goodnels ot 
Trees, der Daumiaft. 4) Goodnefs 
of meats, das Kraftige der Speifeny 
Kraftbruͤhe. a 

Gooduow, gudd? nau, interj. 1) eine 
aufmunternde Formch als; ſehr wohl! 

recht gut! eben recht! fo tt es mir 
lied. 2) ein gclinder Ausdrud der 
Verwunderung. 

Goods, Giiter, Waaren rc. ſiehe unter 
Good dag Subst. No. 6, 

Gobdy, qud’sdi, adj. ehrlich; gut; ev 


gentlich cin Ausdrud, womit man im . 


gemeinen Leben geringe Weiber angus 
réden phegt, gute Frau, meine Gute. 
Goudyship, gudsdifdipp, S. im Gaghergey 
bic Wuͤrde, der Stand ein meis 
nen Frau. 
Gioge. guhdſch, S. der Meiſſel der 
Tiſchler oder Schreiner, das Stammes 
eiſen, Grabeiſen. 
Gbol, guhl', 8. cin von dem Waſſer in 
das fefte Land gemachtes Lod, ein 
Einbruch des Waſſers, cin Deichbruch. 
Ghose, gubs') S. 1) cine Gans. agreen 
Goose, eine junge Gans, ein Gans—⸗ 
chen, the Swangoose, die fpanifce 
Gans. 2) ein einfaltiger Meuſch, eis 
ne Gans. 3? das Ganiefpicl. 4) 4 
Taylor's ~ Goose, eines Schnueiders 
Buͤgeleiſen. eine veneriſche Boule. 
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Goosander, — ander, S. der Name 
eines Waffervogels, der Taucher, ev 
ne Geegans, 

Guose- berry, guhs“ berri, S. die Sta: 
chelbeere, the Goose berry busn, ter 

— — 
oose+ berry - eyed, ungeſchickte graut 
Augen babend. oa 

a Guose- bérry - Wig, eine qrope ackraw 
felte Parruͤcke, wegen einer Aebnlits 
Feit mit einem Stachelbcerenytraude. 
He played up old Gooseberry among 
them, fagt man von einemy der dura 
Drohungen oder mit Gewalt eines | 
Streite cin Ende madt. 

Gooseberry - grinder, der Steis, da 
Sintere, 

Goose - Cap, qubssfipp, S. ein cin 
faltiger Menſch, plunrper, dumme 
Kerl, dummes Wed, 

Goose - foot, gubs futt, S. Gaͤuſefri 
wilder Huhnerdarm, eine Pflanze. 
Goose - Giblets , gubs’: dichibblers, & 
das Ganieflein, als der Hals, %& 
Fuͤße, Fluͤgel, der Magen und ox 
Leber von eincr Gane, in Gadia 

das Sunge von einer Gans. 

Goose- grafs, qubs/grabs, S. Klebe 

_ fraut, Klettentraut, Steinlebertrazt. 

Guose-pen, gubs': penn fS.chi Ganfertall, 

Gérbellied , gar’s bellid, adj. fett, ref, 
dickbaͤuchig. 

Gorbelly, gar“ belli, S. 1) ein dide 
Baud, dicker Wanſt. 2) eine Po 
fon mit einem diden Wanfte, a 
Didbaud 

Gorce, fiche Gorse. 

Gord, gai: S. 1) cin Werkzeug eize? 
gewiffen Spieles. 2) Wafer, wih 
thes nad einem Regen  gefdoiie 
kommt; ingleicen ein DPfubl cane 
Pruge, cine Waferfammiuna. 

Gordian, gar’s didn, adj a gordian knot, 
cit gordiſcher Knoten, di. eine groke 
Schwierigkeit, wichtiges Hinvernif. 

Gore, gobr’, 1) der Gebren, wt 
Swidel, fiehe Goar. : 

Gore, gobr’, S. 1) das aus dem Koͤrre 
fließende Slut, 2) geronnenes Blast, 
aud Gore- blood, 


to Gore, tu gohr', v. a. 


x) fteder, 


— 2) mit den Hoͤrner 
Open. . 
Gored, part. geſtoßen, durchbobret 


durchftochen. 

Gore - bellied, 
elhed ere. 

Gorée, gorih’, S. eine verbluͤmte Spe 

‘che fur Geld, befonders Golo. 
Gérge, gahrdſch/ S. 1) die Guach 
. Keble. co case the Gorge, fied whem 

geben. 2) der Kropf ecises iy 


Gore - belly, fiebe Gor 


Gor 


>) binuntergeichludte Speiſe. he 
pewed up his Gorge. (Spenser.) 4) det 
dals, audy die Hobllcifte an einer 
Daule. §) die Keble eines Bollwers 
eS 5 aud) der Eingang einer Baſtion. 
a6rge, tu gahrdſch', v.a. 1) fattigeny 
ch anfullen, fich vollpfropfen. 2) 
crfdlingen, the Fish has gorged the 
look, — den Hafen herunterges 
dludt. 


‘ged, gahrſch'd, adj... x) mit einer, 


Veble oder Gorgel verfeben. 2) in 
er Wapenfunf mit einem Halfe von 
nderer Farbe verfeben. 3) als part, 
afs. gefattiget, erfullet, hinunter⸗ 
eſchluckt. 

geous, gahr“ dſchoſſ, adj, glangendy 


errlich, praͤchtig, in mancherley Fars 


en ſchimmernd. 

geously, adv. auf eine glaͤnzende, 
errliche, praͤchtige Art. 

rgeousnefs. S. Glanz, Pracht, Herr: 
— Zierrath, Putz; weiblicher 
>hmud. 
rget, gahr“ ofchett, S. 1) der Theil 
iner Ruͤſtung, welcher den Hals ber 


edt, der Halsfragen, 2) ein Hals⸗ 


ud der Weiber. 

rgon, gahr⸗ gonn, S. in der Mytho— 
ogie der Alter, cin Ungeheuer mit 
Hlanglichen Hgaren, eine Gorgone. 
rmagdn, gabremdafonn, S_ diefes 
Wort bedeutet ein Prerd mit cinem 
Reiter und einem Frauengimmer der 
Queere hinter ihm ſitzend, Giſt febr 
aufia in England der Fall.) 

rmand, gahr“ mand, 3. cin gicriger 
Freffer, ein Vielfraf, Schlemmer, 
rm gefraͤßiges Geſchoͤpf. 
Gormandize, tu gahr“ maͤndeiß, v. 
1. begierig freſſen, praſſen, ſchlem⸗ 
nen, den Wanſt fuͤllen, ſeinen Bauch 
dienen, | 
iérmandizer, gabr’s mandeifiorr, S. ein 


Vielfraß, Freffer, Schlemmer, cin - 


Faumaaen, 

rmandizing, gahrmaͤndeißing, S. Wes 
derfcbreituna des gehoͤrigen Maßes im 
Efien, die Gefraäßigkeit, Freſſerey. 
rnet, gabrsnett, S. eine Art Caue 
wf den Schiffen, fiche Garnet. 
Tse, gabrs’, S. der Stechginſt. . 
TSy. gahr’s fi, adj. mit Srechginft be- 
vachſen. 

Ty, goh“ ri, adj. 1) mit geronnenem 
Blute bedeckt, befudelt, 2) blutig, 
noͤrderiſch, blutgierig (dieſe Bedeu— 
ung felten.). 

shawk, gag? hahf, S. der Stodaar, 
tii ll cin Habicht von der groͤß⸗ 
‘eu Ure, 

sling auc Gisland, gaß“ ling, gage 


— 
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laͤnd, S. 1) cine junge Gand, ein 
Gaͤnschen. 2) die ſo genannten Kaͤ 
chen oder Laͤmmerchen an den Nu 
baͤumen und Fichten, wie Catkin. 

Géspel, gaß⸗ pel, S. die geoffenbarte 
Lehre von Chriſto, das Evangelium. 
2) die Gottesgelehrſamkeit, Theologie. 

to Géspel tu gah pel, v. a. wit Ems 
Pfindungen der Neligion erfuͤllen. are 
You so yospelled ? fend ibr fo fromm, 
fo andactig, fo chriſtlich geſinnet? 
Shakesp. ; 

Géspeller, gag’: pelldrr, S. 1) der Bers 
lejer des Evangelii in ciner Stifts⸗ 
firche, der Evangeldrius, 2) ein Bers 
ehrer des Evaungelii. 2) ein Anhanger 
des Wiclef oder Wicklif, der bloß das 
Evangelium predtote. — | 

Gospeltruth, gag’: peltrubth, S. eine 
evangeliſche, in dem Evangelio ges 
gruͤndete Wahrheit. 

Gols, gag’, S. 1) der Stechginft, wie 
Gorse 

Gélsamer, gas’ famorr, S. die weichen 

aden in den Gamenfapfeln manger 

flangen, wie Baumwwolle. 2) die weifs 
fen Spinuweben oder Gommeriveben, 
welche im Herbfte in ter Luft betum 
fliegen, der alte Weiberfommer, 

Géfsip, gaffipp, S. 1) ein Gevatter, 
eine Gevatterina, a Gofsip’s Feast, ein 
Gevatterſchmaus. 2) cin Zechbruder, 
Srinfer. 3) eine berumlaufende weibs 
lide Peryon , im veradtlichen Bers 
ftande, a gadding Gofsip, cine Hers 
umlanferinn, a drinking Gofsip’, eine 

echſchweſter. a prating Golsip, cine 
Schwagerinn, Klatſche. 

to G6fsip, tu gafsfipp, v. n. 1) ſchwa⸗ 
Ken, plaudern. 2) gern bey etnander, 
oder auf Koſten anderer ſchmauſen 
und zechen, ſchmarotzen. 

Géisiping , gaſ⸗ ſipping, S. 1) der Wo⸗ 
chenbefuch, das Befuchen der Wos 
chenftuben. 3) tas Klatſchen, Plaus 
der. 3) ein Gevatterfdmaus. 4) ein 
weiblicher Schmaus, cine weiblice 
Trinkgeſellſchaft. 

Goſsipred, Golsipry, goſ⸗ſipredd/ gof’s 
fiprt, S. cine Gevatterfcdaft. a 

Géstingherb, guf'stingherb, aud gaß'⸗ 
tingerb, S. Farberwurz / Farberrothe, 
®rapp. | 

Gét, gatt’, befam, erlangte 2.» das 
Prater. von to get. 

Gor, Géten, gatt’, gatstn, befoms 
men, etlanget, erhalten, gewonnen 
2c. , das part..pais. von to get, wels 
ches ſiehe. ae 

Gotham, goth'sam, S. der Name eines 
rts. a Wise man of Gorham, ein 


arr, 
y Gotch, 


\ 


Got 


Provingen ein großer, im Baud weisz 
ter runder Warfferfru 


Goriick , gohth’s ick, 4 gothiſch, alts © 


vaͤteriſch. 
Goths, gohths', 8. die Gothen (ein Volk.) 
Géuth, gaud', 8. Waid gum Faͤrben; 
ſiehe Woad. 
Gove, tu gohw', v a. Hew aufſchobern. 
to Govern, tu gortos orn, v. a. 1) tes 
gieren, beherrfchen, 2) Eciten, beſtim⸗ 
/ men, fiibren. 3) im Baum balten. 4) 
cin Schiff leiten oder regieren, ſteuern. 
H in der Grammatif, cin Wort res 


gieren. py 
to Gévern, v. n. die Oberherrfdaft bas 
gen, herrſchen. =. 
Governable, gowwꝰ drrndbP, adj. fabig 
regieret gu werden, lenkſam, biegfam, 
unterwtirfig, geborfam, 
Goévernablenefs, S. Genffamfeit, Folgs 
famFcit, Geborfam. 
Gévernably, adv. auf eine fotgtamts 
gehorfame, leicht yu regierende Art. 
Gévernance , gowwꝰ oͤrrnaͤns, S. 1) die 
Regicrung, Lcitung. 2) die Aufficdt, 
Verwaltung. 3) die Richtung, das 
Petragen. : 
Governante , goww'⸗ drrnant, 8. ein 
Frauengimmer , welches junge Frans 
enjimmer von Stande erziehet, cine 
Gouvernante. 
Gévernefs, goroto’s drrnef, S. 1) eine 
PBeherrfderinn, 2) eine Gouvernante, 
wie das Borige, nur daß diefes ublis 
cher ift. 3) eine weibliche Perfon, wels 
che leitet, unterrichtet; eine Lehrerinn. 
Géverned, part. von toGovern, dieſes fiche. 
Governing, goww's drrning ,, S. et part. 
das Regicren, Herrfchen; regievend, 
herrichend, ; | ; 
Gévernment, goww⸗ drnment, S. . die 
Regierungsart, Regierungsform, 2) die 
oberherrfcbaftliche Gewalt, das Res 
iment. 3) die Handhabung der offent: 
iden Sagelependerees: 4) die Ords 
nung, regelmagiges Betragen, 5) Bes 
herrichung feiner felbft. a Man, of Go- 
vernment, cin verftandiger und gemaͤ⸗ 
igter Mann. 6) Folgſamkeit, Gehor⸗ 
iste Biegſamkeit. 7) in der Sprache 
Ichre, die Regierung eines Wortes. von 
dem andern. ; 
Governour or Géuvernor, goiviv ¢ oͤrr⸗ 
norr, S. x) der Beherrſcher, Regie⸗ 
rer, der die hoͤchſte Gewalt bekleidet. 
2) der Gouverneur, Statthalter. 3) 
derjenige, welder junge Leute unters 
rictet, ergichet, leitet oder fuͤhret, 
der Hofmeiſter, Erzieher. 4) der Steu⸗ 
ermann eines Schiffes. 5) ein Anord⸗ 
ner, Verwalter. 
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Gotch, gatſch, S. bedeutet i einigen Gouͤge, guhdſch', S. cin Hehlaca⸗ 
Zharbeiter cin Scbhrotetia. 
to 


Goujeres, guh's dſchihrs, S. plat. de 
Gourd, aubrd’, S. 1) ein Kuͤrb 
Gourdineis, gubr’sdinef, S. ein 


Gourd-Tree, gubrd‘s tri, S. de & 
Gourdy, gubr’sdi, adj. dif, grog, 2 


Gout, guh' S. (ein franzoͤſiſches B 


Géut, gaut', 8. die Gicht das Poker 


G6urily, gaustilt, adv. nad Gr! 


Géuntinefs, gau’s tineß, S. atdtiide® 
Gout- wort, gaut’s wort, S. das 


Géury, gaut sti, adj. ungleich. 
Géuty, gau's ti, adj. 1) mit der ®4 


Gow, ga, S. eine aromatiſche Ge 


Géwn, gaun’, S._ 1) ein lanaet æ 


Géwned, gaun’d, adj. mit eiaca 























Gow 


ouge, tu guhdſch', via cease 
dem Daumen vie Augen auceiz 
(cin, graufames Lafter unter de® 
ftonianern in Amerika.) 


neriſche Krankheit, die Frames 


runde Flaſche. 


chwulſt, welche die Pferde, vex 
ark gegangen find, an den @4 
Feln gu befommen pflegen. 


boffenbaum. 


geidiwollen. 
Grnet, gorrsnett, S. 1) do F 
der rothe Meerbraffen, ver Rei 
2) der Rudfuf. 3) die Gawalt: 


grey Gournet, die SReeridwally, 


der Gefhmad, die duntele Exp 
dung des Shonen. 


das Sivperfein, the Gout in thé he 
das Huftweh. the Covent - grt 
Gout, die Franzoſen. 


Gicht oder aichtifher Perfoner, x 
bruͤchiger Weife. 


ſchaffenheit, Gichtbruͤchigkeit, heh 
kraut, Gichtkraut; die wilde Maw 


mit dem Podogra bebaftet, sist 
hig. 2) die Gicht betreffend, dys: 
— gichtiſch. the gouty Disexe 
icht 


Kalmus, Galgant. 


Nod. a Night-Govwn, ein EH 
2) die obere Kleidung des weid- 

eſchlechts, die Mobe, das = 
Kleid. 3) dte lange feverlide 4 
bung einiger Civilbcamten ; am 
No eines Mannes, der mit tare 
de eines Doctors befleidet i, he" 
ge Ro eines Geiftliden, Be 

echtsgelebrten. 4) diz Lieidas 
Friedens. a Gown- Man, der— 
langen Gtaatsrod triat; cin % 
der ſich den, Friedens kuͤnſten wo9 
ein Civils Beamter. 





gen weiter Kleide beFleidet. 


— Gowri-bird, gau'svibdrrd, S. cist? 


\ 


' | 
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arbiger Sperlinge mit getiegertem Gricelefs, grabs le, ‘adi. 2) 1 
erleide, Reitz, der Neige beraubt, — 


Zaut, S, das heimliche Gemach, 
Kloak. 


ster- tu gais’s toͤrr, v. ne froͤhlich, 
5 ſeyn/, fich freuen, 

ibble, tu grab’ bi’, v. a. etn, uns 
dickt berubren, begreiffen oder bes 
my tölpiſch angreiffen , begrabs 
als cin ve n. ausgeftredt, auf 
Erde licgen, 

bble the Bir, heißt einem das Geld 
nehmen (Sprache der Diebe.) 

led, part, betajtet, begriffen xc. 
ling, grabs bPing, S. das Betas 
¢ Degveiffen, 

» grads’ S. ein weiblicher Tauf⸗ 
ie, Gracia. | 
, grabs iS. 1) Gnade, Gunft, 
hlwollen eines Hohern, the Grace 
od, die Guade Gottes. 2) cin Titel, 
hen man in Englandden Herzogen 
Erzbiſchoͤfen giebt, wiein Deutſch⸗ 
> Ew, Gnaden, 3) die Wirfung 
goͤttlichen Gnade, in welchem Bers 
de Graces chriſtliche Tugenden find, 
Bardon, Gnade, Barmbergigkeit, 
zeihung. 5) verlichene Beguͤnſti— 
Ad, Vorrechte. 6) cine Wirtung der 
tft, der Gefalligfeit. 7) die Gots 
des RMeiges, die Gratrey Hutds 
‘inn, 8) die gute Art, der Ans 
d, duferer Schein, Reig,’ Uns 
h. 9) Vortrefflichkeit, Schoͤuheit. 
natuͤrliche Gabe. 11) Tugend, 
[Fommenhbeit. 12) phyſiſche Kraft. 
cin kurzes Tiſchgebeth. 14) Days 
irace, in der Handlungy dic Taae, 
De einem Weedfel nad deſſen Braz 
ation zu Gute achen, die Sicht. 

- Cup, grabs's fupp, S. die Danfs 
Inasgefundheit, fo nach der Mahl: 
vor dem Gebethe getrunfen wird, 
ee, tu grahs', v. a 1) ſchmuͤcken, 


iy verſchoͤnern. to grace his Cause , - 


: Gace rectfertigen, bemanteln, 
bhosern. 2) mit etivas beebreny 
— Vorzuge begnadigen. 3) bes 
igen. 

1 arabe’, parr. adj. 1) geſchmuͤckt, 
ret, berſchoͤnert. 2) beebret, bes 
rigety beguͤnſtiget. 3) huͤbſch, fon, 
uthsvoll, tugendhaft, keuſch Cin 
r Bedeutung veraltet.) 
ul, arabe’ full, adj. ſchoͤn, mit 


s verbunden, reitzend, anmuthss — 


y anftundigy mit Wuͤrde. 

ully, ady. auf eine reigendey ans 
bsvolle, anſtandige Urry mie ges 
gery mit anptéadiger Wuͤrde. 
ulnefs, 8. reigende Beſchaffenheit, 
Anmurh. 


Grscility, graͤſill⸗ iti, °S. 


nehm , wnanjtandig, 2) der Cuaend 
der Sham beranot, ebtocraefieny uns 
verſchaͤnt. 3) der Gnade Gottes bes 
Gracelet — ſigk 
raccteisPels, S, Gottloſigkeit, Unvers. 
ſchaͤmtheit, Mnantandig fei 
uebwalidtelt, ftandigfeit, Unan⸗ 
Graces , the Graces, 1) die Gratien, die 
Gorttinnen der Anmuͤth. 2) die chrifte 
lide TDugenden, 3) dic Gnadeugas 


. ven, 
Gracile, grass fil, adj. diinn; — 
* Oi — Hy adj. duͤnn, ſchmaͤch⸗ 
yTaciienr, gr 3s ilent adi. m 
ſchlank, —— J. Mager, ge⸗ 
Schmaͤchtig⸗ 


keit, Magerkeit, Geſchlanfheit. 
Gracious , graf’: ſchoſſ, adj 1) gnarigy 
woblthatig, gitig, feutfelig, huld⸗ 
reid. 2) beguͤnſtiget, angenehm, wobls 
gelitten. to be gracious with a Lady, 
bey einer Dame in Gunſt ſtehen. 3) 
tugendhaft, wohl geavret. 4) mur der 
— Gnade Gortes verjehen, gottſelig, 
fromm. 5) Anmuth, Rege habend, 
angenehm, annehmiich. 
Griciously, adv, auf eine gnaͤdige, aus 
fige, leutfelige, gottielige, anaenche 
Mey reigende Art, mit gefalliger Here 


— ablaſſung. 
Aaciousneſs, S. 1) Gnade, Siitiofcit 
Herablafung , Ganfrmurh, 2) Gotts 
3 oo Arty Reve 

chen. 


feligkeit. 
gefaͤlliges 

Gracy, grahꝰ ſi, Gratia, cin weiblicher 
Taufname, wie Grace. 

Gradation, graͤdaͤh⸗ ſchu, S. ber regel⸗ 
maßige, ſtufenweiſe Fortgang von eb 

nem Grade sum andern; die Steige— 
rung, Gradatiou. 2) der regehnagige 
Fortgang, oder das Sortriiden Saritt 
vor Schritt, - der Fortſchritt. 3) die 
Folge mebhrerer Dinge auf einauder, 
die Reihe, Folge. Mregelmaͤßige Here 
— eines Schluſſes, die Schluß⸗ 


olge. 

Gradarory, arab’: aͤtori, S in ben Kld⸗ 
ftern cine Srepyey welche in die Lire 
fuͤhret. F 

Gradiant or Gridient, gra’: dient, adj. 
aehend, fic bewegend. - 

Gradual, grad’ dual, adj fufenweiſe 
geſchehend, Schritt vor Schritt ges 
bend, oon einer Stufe zur anderny 
nad und nad, a gradual Fire, ein 
Feuer tu der Chymie, welhes regels 
maßig verſtarkt wird. 

Gradual, S 1) ein gewiſſer Schtitt, eine 

ange. 2) 


Ordnung im Tritte oder G 
cine Treppe. 3) ia der roͤmchen Lice 
Gos dy 


Gra. 


che, cin Theil des Gottesdienftes, dase 
jenige, was ftufenweife gcfungen wird, 
das Graduale;, aud tas Buch, wels 
ches ſolche Gtude enthalt, 

Gradualicy, gradduaͤll⸗ iti, S. der regel⸗ 
mafige Fortgang von einer Stufe gur 
andern, von einem Schritte gum ans 
dern, der Forticritt, die ftufenweis 
fe Bus oder Abnehmung.. 

Gradually , grad’sduali, a@dv. ftufens 
reife, nad un? nad, almablig; in 
regelmaͤßiger Fortruͤckung. 

Gradualnefs, fiche Gradation. 

to Graduare, tu grad’: duaht oder grad’s 
jucht, v a 4) mit einem Grade, d. i. 
einer academiſchen Wuͤrde verſehen, 
graduiren, to graduate a Master of Arts, 
einen Magifter machen, 2) mit Gras 
ben verfehen, die Grade an etwas bes 
acichnen. 3) to graduate a Metal, cin 
— Metall in einen hoͤhern 

rad der Gite verſetzen oder verwan⸗ 
defn, 3. B. Silber in Gold. 4) cinen 
bohern Grad der Farbe, des Glangzes, 
der Kraft ꝛc. extheilen, erhoͤhen, vers 
feinern, verbeffern. 

Graduate, S. eine grabduirte, d. i. mit cis 
ner afademifdes Wuͤrde verſehene Pers 
fon, der cinen Gradum bat. 

Grhduared , part. adj. graduiret, der mit 
einer Univerſitaͤtswuͤrde bcbleidet iſt. 

Graduation, grdbdudh'sfcb’n oder graͤd⸗ 
juahs fan, S. 1) regelmaͤßiger, ftus 

_ fenweifer Fortgang oder Fortſchritt. 2) 
Perbefferung, Erhohung ver Cigens 

- {haften. 3) die Ertheilung einer afas 
demifchen Warde, die Promotion. 

Graft, graff’, S. ein —— — Gra⸗ 
ben um ein Schloß oder Haus. 

Graff or Grdfe, S. ein Pfropfreis. 

Graffer , ari’ oͤrr, S. ein Schreiber, 
GSeeretar (tet veraltet.) 

to Graff, tu graff, | v. a. etn. 1) cin 

to Graft, tu graft’, 7 Reis von cinem 
Baume in den Stamm des andern 
fegeny Pfropfen, co grafe by Approach, 
abſaͤugen, ablactiren, to graft.in the 
Check , in den Korb pfropfen. 2) 
durch Einſchalten, Pfropfen oder Gus 
oculicren fortpflangen. 3) etwas in ei⸗ 
nen Theil, wohin es urſpruͤnglich nicht 
gehoͤret, fegen, 4) etwas einem ans 
dern Dinge fo anfiigeny oder es damit 
bereinigen, daß es Huͤlfe, Nabrung 
Oder Unterſtuͤtzung davon hat. 5) ſich 
mit Pfropfen abgeben, pfropfen oder 
oculiren. 

Grafted, pare. adj, 1) gepfropft 1¢.. 2) 
sum Habnrey gemacht. 

Grafter, grafstorr, 8. ein Impfery 
Pfropfer, der durche Pfropfen Fruͤch⸗ 
te fortpflanjt 
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Grafting, grdf’sting, S. das Wfropfer, 
fiche ferner die Bedeutung von to 
Gratt. . ; 

Grail, graff, S. fleine Theile oder Kor 
ner alice Urt, 3. B. grober Gandy 
Ries, Hagel. 

Grailing, grabl'sing, S-ein Fife, fiebe 
Grayling , etne Eſche 2. 

Grain. grabn’, S. 1) dic Gamen det Se 
Getreides fowohl indivtduel von av 
zelnen Kdruern. two Grains of Whee, 
zwey Weizenforner, als auch cobw 
tive, Korn 2) ein jedes Gamentor. 

) das Getreide. 4) ein Flein.r feta 
Roel, ein Gorn. a Grain of Gravel, 
etn Gandforn. 4) ein Gran Gas oe 
riugſte Gewidt.) M cin febr fleme 
Theil, ein wenig, ein Korn, ein Korw 
chen. he nas nor one Grain of Sense, 
er bat nicht den mindeſten BWerftast. 
6) die Richtung der Fibern in dea 

olxe und andern abniicben Rorpers 


die Modern. against the Grain, wide 


: 








den Strid, wider alle Ordnung ue 


MNeiguig, gang entgegen », widerſe 
_ nigy vertcbrt. 7) das Holy, im Be 
trachtung feiher Fiberm, und cin jo 
Der Kdrper in Anfehung feiner Be 
ftandtheile, das Korn. of a softer 


Grain, von einem weichern Rorme. $) 


die Marben des Leders. the Grain oi 
Leather, das Korn. Burweilen avd 
eine jede Narbe; Grains of Smail - Pex, 
Podennarben. 9) vie Oberflache in Ae 
ors ihrer rauben oder janften Bo 
ſchaffenheit, tas Korn. to bring she 
Roughnefs of a Stone to a very fine 
Grain. 10) dasjenige getrodnete Se 
fect, weldes jum Farben des Saar 
laches gebraucht mud, Scharladter 
ner. Scarlet- Grain. dyed in Grain, im 
Scharlaͤch roth aefarbt, 11) die Farde 
und ein Farbenforper uberbaupt. 12) 
Gemuthsart, Neigung, Temperament. 
against the Grain, wider Willen. 13) 
dag Herz. they are not united in Grain. 
fie find im Herzen feine gute Freum 
be. 14) die Natur, das Wejen. cher 
is against the Grain of our Nature, da¢ 
~ ift unferer Natur guider, a Kaave es 
Rogue in Grain, ein verhirteter ams 
gelernter Bubc, ein Schelm in der 
— ein Erzboͤſewicht. J 
Grains, ohnelSing. die Trebern, Halex 
pom Maly, Grains of Paradies, Pars: 
diesforner. — 
Grained, graͤhn'd, adj. 1) mit fibers, 
Adern oder Narben veriehen. 2) mt 
Runzeln, Ungleicbeiten auf der Ober’ 
fldche verfeben. the grained Face, das 
— wig 
pdinery, ranaty. 
| dincry, fiebe y Grier. 





— 


Gra” 


liny, gtdb'sni, adj. 1) voll Koͤrner. 
.) voll Rorny d. i. Getreive. 
omeérey, gramerr’s fi, S. grofer Danf, 
velches auch als eine Gnterjection ges 
raucht wird, Berwunderung auszu⸗ 
ruͤcken, bilf Himmel. 

unincous, gramin’snioff, adj, dem 
Hrafje ahnlich, grasartig. 
aminiverous, graminiww’s oroff, adj. 
rasfreſſend, von dem Grafe lebend. 
ammar, gram’s mar, S. 1) die Grams 
natif, Epradlebre, Sprachkunſt. 2) 
in nad den Regelu der Sprachiehre 
ichtiger Ausdruck. 

emimdarian, grammap rian, S. ein 
= praclebrer, Srammaticus, Philolog. 


iunmar™ School, gram’: marffubl, 5S. . 


ine Geule, in welder die gelehrten 


Sprachen grammatifalife gelehret 


verden. 
anmatical. grammiat’sifall, adj. zur 
Zprachlehre, zur Grammatif gehoͤrig, 
rammatikaliſch. 

ammiatically, adv. nad den Regeln 
ier Grammatif ;. auf eine grammatifas 
iſche Urt. — 
ammiaticaster, graͤmmaͤtikaͤs⸗toͤrr, S. 
in gemeiner, unwiſſender, elender 
Zprachlehrer, ein nod) nidt genug 
jeubter Gpracdmeiiter. 

imple, gramm’s pl’, S. ein Seekrebs, 
Jummer, 

unpus, gram’: poff, S. eine Art gros 
ler Fifche, von der Wallfifchart, eme 
rt Delphin, Nordfaper, Spriigfiid. 
inadeer, Granado, fiehe Grenadeer. 
inadille, gran’s adilly S. die Daffionss 
fume, : 
ioary, aran’s ari, S. eine Kornſcheu⸗ 
vr, em Kornhaus, Kornboden, Korn⸗ 
peicher. : . : 

inate, gran’sdt, S. 1) ein Granats 
Kpfel. 2) ein Granatftein, der Griv 
iat. 3) eine Art koͤrnigen Jaspijjes, 
er Grant. ; 
ind, grand adj, 1) groß im figuͤrl. 
Berftande, d. i. vornehm, madtig, 
eruͤhmt, herrlich, practig, in feiner 
(rt voxzuͤglich, edely erbaben, mit 
vofer Piirve. 2) in Bufammenfeguns 
en bedeutet coy wie das Deutſche grog, 
erichiedene auf # oder abjtcigende 
‘rade der Blutsfreundidaft, als: 
indam, Gr&nddame, gran’sdam, S. 
) die Grofmutter, des Baters oder 
ex Mutter Mutter. 2) ein altes Muͤt⸗ 
erchen. 

indchild, grand’: tſcheild, 8. des Soh: 
es oder der Todter Kind, ein Enfel, 
ine Enfelinn. | 

nddame, fiehe Grandam. 

ind · Deugiuer, grand sdabtirr, 3. 
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eine Enfelinn. a great- Grand - Da 
ther, eine Sireafelinn. * 

Grand - Day. grand’: dab, S. auf den: 
—— Univerfitaten, ein Feyertag, 

ericn, 

Grandeé, graͤndih', S. ein grofer Herr, 
ein Mann von vorzuͤglicher Macht und 
Wuͤrde. 

Grand - évity, graͤndeww⸗ iti, 

— hohes Alter. 
rand -évous, grandeww off, adj. 
leboud, febr alt, Mr adj lange 

Grandeur or Grandour Gradndure, graͤnd⸗ 
vichorr, S. 1) der. Staat, die Hoheit, 
Warde, Groge, Pramt. 2) Erbavens 
heit des Gemuͤthes, der Sprache, deg 
Anftandes, der Miene, Groͤße. 

Grandfather. grand’s fadborr, S dev Groß⸗ 
water, des Vaters oder oer MRurters 
pater; auch Grand Sire, the great- 
Grand- Father, der Aeltervater⸗ Ur⸗! 
grofvater, The greet-grear- Grand- 
father, der Wraltervater, 

Grandifick, grandiff: id, adj. grof mas 
chend. 

Grandiloquence, graͤndill⸗ okwens, 5S. 
hochtrabende ſchwuͤlſtige Art ſich aus⸗ 
—— Prablerey, hochtrabende 

ede. 

Grandinous, ran’: dinoſſ, adj, voller 
Hagel, aus Nagel beftchend. 

Grandiry, gran’s ditt, S. Groͤße im mos 
ralifchen Gerftande , hober. Rang, 
Praht Giese veraltet.) 

Grand -Morhet, grands modbdrr, S. die 
Großmutter. 

Grand - séignior, graͤnd⸗ ſihn“ jorr, 8. 
der Großherr; der tuͤrkiſche Kaiſer. 

Grand -sérgeantry, grand: ſardſchaͤntri, 
derjenige Dienst, welcen ein — 
mann von hohem Adel dem Monige 
ben gewiffen Fenerlichfeiten, 4. B. bey 
Kronungen perſonlich leiften muß. 

Grand - Sire, grand’: feir, S. 1) der Groß⸗ 
pater, 2) in der dichteriſchen Gebreibs 
art, einer der Borfahren, cin Auberr, 

Grand -Son, grand’: fonn, S, der Enkel. 

Grandure, fighe Grandeur, 

Grange. graͤhndſch', S. ein Meierhof, ges 

woͤhnlich ein Bauernaut, das etwas 

enttctnt von. andern Hauſern, mithin 
einzeln liegt. 
ranite, graͤunn'it, S. ein Granit. 

Granivorous, qvaniw’s woroſſ, adj. Koͤr⸗ 
nev, dag ift Gamenforner freflend, 
fid) davon naͤhrend. , 

Grannam, aran’s nam, S. die Grofimuts 
ter (uur im Scherze), ſiehe dafuͤr 
Grandam, ; : 

Grannum’s Gold, aran’snoms gohld/ S. 
aufacjammeltes Geld, das des Ber 
figers Grohmutter geborte, 

Ggga 


8. langes 


Granny, 
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Grinny, thats a 1 S. ein abgekuͤrztes 
Wort fir Großmutter, im gemeinen 
eben, to teach Your Granny to suck 
Eggs. fagt man ju denen, die einen 
in einer Gache belehren wollen, die 
man beffer weiß. 

to Grant, tu arant’, v 9. 1) etwas, bas 
nidt als cin Necht gefordert werden 
Fann, bewilligen, erlauben, geftatten, 
geodbren, verleihen. 2) etwas, das 
nod nicht erwiefen ift, als erwiefen 
annehmen, gugeben, einraͤumen. | take 
it for granted, ic) nehme es als zuge⸗ 
ftanden an. Grant it be so, gefegt es 


_ fey fo. 
Grant, S. ) die Bewilligung , Berleis 
hung, Ertheilung, Erlaubnif. 2 die” 
bewilliqte, verlichene Gace. 3) in 
dem Rechten, die ſchriftliche Erthei⸗ 
Tung, Verwilligung oder Erleichte⸗ 
rung einer Sache, die nicht wohl 
muͤndlich ertheilet werden kann. a Thing 
is said of be in Grant, wihch cannot 


be afsigned without Deed (Cowel.) 4). 


die Cinrdumung einer unbewiejenen 
Sache als bewiefen. 

Grantable, grant’s Ab, adj. was bewilli⸗ 
get, verlichen, erlaubt, zugeſtanden 
werden Fann. 

Granteé, graͤntih', S. eine Perfon, wel⸗ 


cher etwas verliehen oder bewilliger 


worden. , 
Granting, grant sing, S. tag Verwilli⸗ 
gen, die Berleibung, Ertheilung. 
Grantor or Granter, grant’s torr, S. devs 
jenige, welcher etwas verwilliget oder 
—— , dev Verleiher einer Frey⸗ 
eit ꝛc. 

Granulary, graͤn“ nulaͤri, adj. Koͤrnern 
aͤhnlich, koͤrnicht, wie Koͤrner. 

to Granulate, tu gran’s nulaͤht odergran’s 
julaht, v. n. fic) tn Korner verwans 

' deln, fic koͤrnen, gu Koͤrnern werden. 

to Grinulate, v. a. 1) in Koͤrner vers 
wandeln, granulieren. 2) in kleine 
Korner oder Strife zerbrechen. 3) mit 
einer Fornigen oder rauhen, unglei⸗ 
chen Oberflace verſehen. 

— part. adj, gekoͤrnt, granu⸗ 
ieret. 

Granulation, granjulah’: fan, S. 1) die 


Verwandelung in Korner, das More | 


nen, bag Granulieren. 2) der Zur 
ſtand, da cin Rorper Korner auſetzt, 
und ſolche Korner felbft. 

Grinule, graͤn⸗ jubl, S. cin Fleines Korn, 
cin Koͤruchen, ein Fleines feftes, diche 
tes Theilchen. 

Grinulous, gran’: unloſſ ober graͤnꝰ juz 
fof, adj. voll kleiner Koͤrner. 

Gripe, grap) S. cine Traube, Wein: 
becre. to gather Grapes, Wein lefen, 
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a Bunch or Cluster of Grapes, tins 
Weintraube, the Grapes, im plur. cin 
& chaden der Pferde, dic Maufe. 

Grape- flower, grabp’ flaudrre S- der 
Mame einer Art Hyacinthen mit traw 
ae Blume, dic Trauben s Hoa 
cinthe. 

Grape - Gathering, die Weinlefe. 

Grape -Hyacinth, fiche Grape - flower. 

Grape - Stone, grafpsftobu, S. cm 
Weinbeerfern, 

Graphical, graff: if4l, adj. deutlich oo 
fchricben, deutlich beſchrieben, richns 

ee a qut entworfen. 

Graphically, adv. 1) auf cine mahleri⸗ 
fhe Urts 2) deutlid, auf eine mev 
fterbafte, gut geordnete Art. 

Graphice, graffsig, S. die IRableres, 
Zeichenkunſt. 

Graphémeter, graͤffamm“ itoͤrr, S. cia 
geometrifches Inſtrument, die Wintel 
auf dem Felde damit nice nur gu me 
fen, fondern aud auf das Paper jx 
tragen, der Oraphometer. 

Grapnel, graͤp⸗ neil / S. x) ein fleme 
Anker fir fleine Fahrzeuge. 2) ein Fa 
fer, fo wie er in Gedduden ju Veto 

 ftigung des Mauerwerks gebrauct 
wird. 3) ein ftarfer Hafen gum Ee 
tern der Schiffe, cin Enterhafen. 

to. Grapple, tu grape ply v- n.. ft 
mit cinander ringen, kaͤmpfen⸗ is 
Streit mit einander ſeyn. to 8 
With one’s Stubhornneis, jemamdes 
Halsftarrigftit zu befampfen haben. 

to Gripple, v.a. 1) etwas mit emem 
Hafen faffen oder ergreifen. 2) mit 
cinem Haken feftbalten , befeitiger 
anhafen. 3) auf der Reitbahn, wens 
ein Pferd cin Bein hoͤher und eiliset 
wie gewoͤhnlich aufrwirft. 

Grapple, S. 1) cin eiſerner Hafen jam 
Entern der Sdiffe. 2) das Ninges, 
Nanfer, Kaͤmpfen. 3) cin Gefecht 
Streit. 

Grappled, part. adj. mit einem Haker 
feft gemacht, gefaſſet, fet achaltes. 
he grappled with him, er fampfte mt 
ihm. 

Grapplement,. grap plment/ S. ds 
Kampfen, Ringen, Feehten, Stre 
ten. i 

Grappling, grapp’slina; S. das Anbe⸗ 
fen, Feſthalten oder Befeſtigen mut a 
nem Haken; das Ringen, Streuce 

Kamovfen, a Grappling - Iron, cia Sa 
terhaken, Schiſſehaken, cine Qawarl 
klammer. 

to Grase, graſen, fiche to Graze, 

Gras - hopper, aras’: bapporry S. o2 
Grashupfer, cine Heuſchrecke. 

Grisier, fiche Graaacr, 

GrasP, 
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p, grasp’, S. 1) der Griff. 2) eine 
ind voll, 3) das Bermdgen ftch cis 
: Sache gu bemadtigen. 4) das 
thalten, dev Befig, 
‘asp. tu grasp’, v. a. 1) greiffen, 
reife. 2) in der Hand fafien oder 
ten, to grasp at,.imit der Hand 
rad greifen, darnad ſchnappen. 
‘asp, vin. 1) nad} etwas areiffen, 
gu ergreiffen ſuchen. 2) nad etwas 
‘ben, um etwas fampfen. 3) neh— 
ny, fich anmaßen. All grasp, all lo- 
wer alles haben wil, befommt 
gar nichts, wer zu viel auf fich 
amt, volibringt gar nichts. 
ved, pare. adj. mit der Hand ers 
ffen, oder gefaſſet. 
ser, graͤsp⸗brr, 8. der etwas ans 
‘ety erarciffet, erhaſchet, der wor⸗ 
b ftreber; der Zugreifer. 
ing, graep’sing, S. das Faffen 
: der Hand, bas Greiffen, Ergreifs 
, das Sireben tvornad, 
, ards’, S. das Gras. to turn or 
: a Horse to Grafs, ein Pferd ing 
as treiben, anf die Weide thun. 
shard- Grafs, Hunde gras, 
afs, tu ards’, von. mit Gras bes 
fer, Gras werden, zu griumem 
‘ter werden. 
-cock, gris’sfad, S. ctu Fleiner 
uſchober. 
-hopper , ſiehe Gtashopper. 
meſs, graͤs⸗ ſineß, S. Ueberfluß an 
Qe. 
-plantane, grdesplantabn, S, 
langenwurz/ wider Bertram. 
- plot, grds’splatt, S. ein kleiner 
ner Fleck mit kurzem Graſe bewads 
ein Grasfed, Rafenplag. 
-Poly, gras’: polei, S. cine Pflans 
cine Art Weiderich, Grospolen. 


- Vetch, graé’s wetſch, S- Grass 


fel, cine Art der Platterbfen. 
- Week, gras’swibf, S. die Wo⸗ 


worein der Sountag Rogate faͤllt, 


Betwoche/ fiche Rogation Week. 
y, ards’: fi, adj. mit Gras bedeckt, 
, Gras, grafia. - 

, arabt', S. 1) ein cifernes Gitter 
Batter. 2) cin Roft in dew Kus 
a 


ate, tu graͤht', v. a. mit cinem Gits 
vermachen. (mit up.) to grate up 


ace. 

ite, tu qrabt’. v a. 1) reiben, to 
teto Dust, gu Pulver reiben. to 
te the Teeth, mit ten Zaͤhnen knir⸗ 
m. 2) rafpelty fchaben. 3) durd ets 
shartes Oder empfindliches Wort bes 
igen, that grates my Ear, beleidiget 
in Or. 4) durch Reiben oder Bus 


ſammenſtoßen barter Rorper einen ge⸗ 
wiſſen Schall hervorbringen, raffeln. 

to Grate, v. n. 1) cin Geraͤuſch gewiffer . 
Art qcben. ZB. B. wenn cin Meffer 
uber Stein, Glas oder cinen andern 
barren Koͤrper faͤhret. 2) empfindlich 
fallen, ſchmerzen, zuwider ſeyn. the 
grating Remembrance of a Thing, das 
uͤnangenehme Andenken. — 3) to 
grate upon one, auf einen ſticheln. 

Graced, part. gerieben 2c. 

Grateful, gvabt’s full, adj. 2) danfbar, 
erkenntlich. 2) angenchm, reitzend, 
anmuthig. , 

Grarefully, adv. 1) auf eine danfbare 
erfenntliche Art, mit Dank. 2) anf 
cine angenefine Wt. 

Gratefuinels, S. 1) dic Danfbarfeit, Ers 
fenntlichfeit, 2) die Annehmlichkeit, 
Licblichfeit. : 

Grier. qrabt's Orr, S cin Reibeifen. 

Graticulation, gratikjulaͤh⸗ ſch'n, S. die 
Eintheilung eines Plans oder einer 
Zeichnung in Quadvate, um folde 
dadurch gu reducivert, ; 

Grat:fication, gratififab’s ſch'n / S. 1) die 
Verurſachung des Gergaupent. 2) 
bas Beranigen, dic Anuehmlichkeit. 
2) eine Willfahrung / Gefalligfeit. Y 
cin freiwwilliges Geſchenk, eine Belohs 
nung. 

to Grirify, tu grit’: ifeiy x. a 1) jeman⸗ 
des Willen erfuͤllen, ihm willfabren. 

2) einen Gefallen erweiſeneinem ges 
fallig fey. 3) durch Willfabrung 

/ Bergniigen erwecken, befriedigen, co 
gratify one’s Palsions, ſeinen Leidens 
ſchaften nachhangen, fie befriedigen. 
4) vergiten, aut maken, belohnen. 

Gritify’d or Gratified, part. gewillfahret. 
befriediget. ; 

Gratifying, avat’s ifeiing / S. die Wills 
fahrung Befriedigung, als part. bes 
friedigend, willfahrend. 

Grating, graͤht⸗ ing. S. das Reiben / 
Feilen, Raſpeln, Sticheln ꝛc. ſiehe 
to Grate. 

Grating, 8. ein hoͤlzernes Gitter in dere 
Schiffen, am pauggften im plur. Gra- 
tings. ol or. 

Graung, adj- verdrießlich/ aͤrgerlich⸗ 
wag da3 Ohr beleidiget oder ihm we⸗ 
he thut. 

Gratingly, adv. auf eine unangenchme 
widerwartige, verdrießliche Art. to 
sound gratingly, widrig klingen. 

Gratious, fiche Gracious. 

Gratis, gra’: tis, adv. ohne Bezahlung / 
unentgeltlic, umfonit 

Gratitude, grat’sitinhd, S. die Danks 
bartcit, Erfenntlicfett, das Berlans 
gen eine Wohlthat gu erwiedern ·.n 
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Gratton, grat’ston, S. bag Grummet, 
fiche Eddish. | 

Grarditous gratin’: itof, adi. 1) freys 
willta, unverdient, obngefordert 2) 
ohne Beweis behauptet, willfubrlic. 

Gratdicously gratiuꝰ itoſſſi, adv. 41) 
auf eine frevivillige Wt, aus freyen 
Stuͤcken, ohne daß es gefordert oder 
perdient worden. 2) 
auf eine willkuͤhrliche Art. 

Grardity, gratiu'’siti, S. etn freywilli⸗ 
aes Gefchent, cine Belohnung; eine 
Erkenntlichkeit, Bergeltuna. 

ta Gratulare, tu grat’: tialabt, v.@ 1) 
Bid qu etwas wuͤnſchen, mit einem 
Gluͤckwunſche begruͤßen. 2) ſeine 
—— uͤber etwas bezeigen, an den 

ag legen, mit Freude erwahnen. 

Grarulation, gratiulab’ fob’, S. 1) die 
Heartifung mit einem Gluͤckwunſche. 
2) die Bezeugung feiner Freude. | 

Grétularory, grat’: julatori, adj. einen 
Gluͤckwunſch enthaltend, Freude an 
den Tage legend. 

Grave, grabw'y adj. 1) ernfthaft, fevers 
lich, ebrbar, verftandig. 2) dunfel 
von Farbe. 3) tief, vow dem Tone. 
a grave. Sound, ein tiefer, niedriger 
Ton. 4) wictia, von Gewicht, glaubs 
baft. ¢) an Accent grave, der Gras 
bis in den ariechiſchen Sprachlehren. 

Grave, S. das Grab. 

to Grave, tu arahw', v. a et. n.,r) in 
einen harten Koͤrper ſchneiden oder ftes 
chen, graben, 2) im Kupfer ftechen. 
2 ſchnitzen oder bilden. 4) die aͤußere 

eite eines Schiffes reinigen und von 
neuem teeren, mit Teer anſtreichen. 
Grive-clothes, graͤhw“ klohß / S. das 
Grabekleid, Sterbekleid, die Todten⸗ 
kleidung. 
Grave-Digver, graͤhw“ digkoͤrr, S. ein 
Todtengraber. 
Etrved, arahw'd, part. adj. gegraben, 
geſtochen. F 
Gravel, graͤww ell, S. Gand, Mies, 
der Blafenſtein, Lendenfteiny der Grieß 
in ben Nieren. 

to Gravel, tu graͤww⸗ ell, v. a. 1) mit 
Gand bedecen. 2) im Ganbde begras 
ben. to be gravelled, im Sande ftes 
den bleiben. 3) hindern, Berlegenbeit 
peruriachen, veriwirren. 4) den Fu 
eines Pferdes beſchaͤdigen, da fic Mies 
unter dem Eiſen veritedt. 

Gravelefs, aradiv’ leß, adj. eines Gras 
bed beraubt, unbegraben, ohne Grab. 

Grivellinefs, qrdiww’s ellineß / 3. tie fans 
diage Beſchaffenheit, Sandigkeit. 

Graͤvennog graͤww⸗ ellins, S. 1) dat 
Bedecken mit Sand, Begraben in 
Gand. 2) das Hindern, Verwirren. 
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ohne Berweis, 
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ber Buftand, da etnem Bferte 
and ober Kies gwifhenr den Huf 
und das Hufetien kommt. 
Gravelly, geawiw'rellt, a4). voll Gan> 
fandig, aus Gand beftebend. 
Gravel: pit, grawwellpit, S, eine Gant 


arube. 

Gravel- Walk, graͤww⸗ ellwahk, S. cia 
mit Gand bededter Gang in cinem 
Garten. 

Gravely, graͤhw“li, adv. eruſthaft, auf 

eine ernſthafte, fenerliche Art. 

Grave-maker, grahw mabforr, S. em 
Grabmacher, Todtengraber. 

Graven, grab’iwn, das Partie. vox 
to Grave, gegtabeit, cingegrabeny ge: 
ſtochen. 

Gravenefs, grahiw's neß / S. 1) das ern 
bafte Anichen, die Ernthaftiafert, 
Feyerlichkeit, Sittſamkeit, Beier 
denbeit, 2) die Schwere. 

—— graͤwih-olent, adj. ſtark ric 

end. 

Graver, arabs woͤrr, S. 1) ein Kupferſte 
cher, Petſchierſtecher Holyfcdneiter, 
Steinſchneider, Graveur re, 2) der 
Grabſtichel, diefes auch Graving -roo’, 

Grave- Stone, grahw⸗ ſtohn, S. cin Grats 
ſtein, Lcichenttein, 

Gravidity, graiwid’s iti, S. die Geman 
gerſchaft. 

Graving, graͤh⸗ wing, S. 1) das Graben 
in fefte Rorper, dad KNupferiteder, 
Petſchaftſtechen ꝛc. 2) eingegrabenc, 
oder geftochene Arbeit: 

Graving-Tool, cin Grabeifen, Grabiti 


el. 
to Gravitare, tu qrdwww’sitdbt, v. a. 1) 
nad dem Mittefpunct der amgiehenden 
Kraft fireben, driiden. 2) fewer feou, 
wiegen. 

Grivinsring : gine itibting, S. ber 
Drud der Koͤrper nad dem Mitte’: 
puncte oder geaen cinander. 

Gravitation, graͤwwitaͤh'⸗ ſchn, 8 tat 
Meigen orer Druͤcken nad dem Mir 
telpunc.e, das Wagen over Sewer: 
feon der Korper. 

Gravity, graͤww⸗ iti, S. 1) die Schwere, 
das Gewicht, oer Drud nad da 
Mittelpuntce. 2} Schwere der Sauk, 
hober pa des Berbrecbeng. the Gr:- 
vity of a Fact. 3) die Ernſthaftigket 
FeverlichFeit. : 

Gravy, grab‘: wi, S. der Gaft and ae 
bratenem oder gekochtem Fleifche, me 
Bruͤhe. Meat full of Gravy, faftiaes 

Fleiſch. 

Gravy. eyed, grab'siwien’d, adj 
oͤugig. 

Gray, grab’, S. 1) die graue — 


farbe der Aſche. 2) ein Dachs, wegen 
rtner grauen Farbe. = ; 
iy, adj. 1) grau, gray Hair, graue 
Daare, dark - gray, darkish - gray, 
unfelgrau. 2) vor Alter graue Haare 
abend, Gray- headed Men, Greife. 
iy-beard. graͤh ⸗ bird, S. ein alter 
Rann, ein Graubart, 

ye eyed, grab'send, udj. graue Mus 
en babend. : 

y > Friars, graͤh“ fretdré , S. die Cas 
inginer. 

ly- Gull, graͤh“ goll, S. die grave 
Reve, Graumeve. ; 
iy-haired, grabh’shabr’d, adj. graue 
Jaare haben’, , 
'v~-Horse, graͤh'⸗ bars, S. ein Schim⸗ 


nel 

iy - hound, grabs haund, S. cin Winds 
und, Windfpiely fiebe aud) Grey- 
pound, _ 
tyish, grab’: if), adj. ein wenig grau, 
rnlidh. : ; 
ilyling, arb <ling, S. der Name eines 
uGfifches, die Eſche oder Aeſche. 
ty- mill or Crémill, qrdb's mill, S. 
‘ine Pflanje, Gteinfaamen, Meerbirfe. 
vynefs, grape neß, S. dad Graue, die 
raue Eigenſchaft; die graue Farbe 
Graze, tu grdb6', v. a. et n. left 
eruͤhren, ftreiffett, grafen, Grazing 
sullets, freiffende Rugeln. 

Graze, tu graͤhße, ve n. 1) Grad eſſen, 
jrafen, weiden. 2) mit Gras bewach⸗ 
en ſeyn, gruͤnen. >? um fich freſſen. 
Graze, v.a 1) auf die Weide treiben, 
veiden, gtafen laffen. 2) fic) von et- 
vas ndbren, eſſen. 3) mit Gras vere 
eben. 

azer, ardb’s hßchotr, S. ein Thier, Bieb, 
dad von Grafe lebt, was Gras frift. 
azier, grabs Gcdorr, S. ein Biebmds 
ter, Biedfutterer, der Vieh maͤſtet 
ind verfauft. 


izing , graͤhß⸗ ing, S. 1) das Weiden, - 


Briinen, Hiuthen; dad Grafen. 2) das 
Unftreiffen, Grafen, wie eine Kanos 
tenfugel, Die woaegen ſchlaͤgt und weiter 
‘ortlauft. 3) co turn one to Grazing, 
0 = to Grazing, einem den Abſchied 
eben. 
tase, gribs’, S. i) Fett, Schmeer. 
) Wagenſchmier. 3) dad Schwellen 
ser Beine eines Pſerdes, uach einer 
angen Reiſe, oder wenn es gu lenge 
m Staluie geſianden hat, die Steiffe. 
Gréase, tu gribé’, v. 9. 1) mit Schmeer 
set Fett beftreichen , ſchmieren. 2) et- 
nen deſtechen, durch Geſchenke verfub- 
ren, ſchmieren, to grease one in the 
ist, einent die Hand verfilbern, cinen 
ſchmieren. to grease a fat Sow in the 
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Gre 
Arse, einen fetten Schweinebraten mit 
Gre ſpicken, dem gebeu, der (dow 
genug bat. 
Greased, part. gefdmieret, beftochen ꝛe. 
Gréasily, grib’fili, adj. ſchmietig, bee 
ſchmutzt; unfauber, unrein. 
Gréasinefs , rib’ fine, S. 1) ſchmierige, 
fette Befchafferbert. 2; UnfauberFeit. 
Gréasing . atihß⸗ ing, S, das Schmieten, 
Beſtechen. ones * 
Greasy, grih'⸗ßi, adj. 1) oͤhlig, fettis, 
ſchmierig, mit Fett bedeckt oder bes 
ſchmieret. 2) unfauber, ſchmutzig. 
3) fleiihig, fett, im verddtiider 
erftande 
Great, graͤht' over areht', adj. 1) grog, 
Dem Untiange oder der Babl nad. a 
great Deal, viele, ein grofer Theil. 
to ride the grear Horse, ein jugeriltes 
ned Pferd, ein Schulpferd reiten. 
2) lange, grog, weit, von der Zeit⸗ 
dauer und Der Ausdehnung. a great 
while, lange, eine geraume Zeit. 3) eine 
Eigenſchaft im hoben Grade habend. 
in a great Measure, in grofem Mafe, 
febr ftarf, febr beftis. 4) erheblich, 
wichtig. a great Argumenc, eit wich⸗ 
tiger — 5) dad vornebmfte in feiner 
Art. the great Sedl, Das grofe Siegel. 
6) anbethene wuͤrdig, ehrwuͤrdig. 7) wun⸗ 
derbar. 8) von hoher Wuͤrde, von vie⸗ 
ler Gewalt, groß. 9) berubmt, vore 
trefflich. 8 aroßmuͤthiq, edelmithis, 
erhaben. 11) reich, praͤchtig. 12) ſtolz, 
great Looks, ftolje Blide. 13) to be 
reat with one, jemanded vertrauter 
Breand ſeyn, viel bey ihm gelten. 14) 
chwanger, trachtig. Cactle great with 
young, traͤchtiges Vieh; auch figirl. 
poll, angefuͤllt. 15) groß und erbabert 
att Berftande. 16) hart, beſchwerlich, 
fdymeribaft. 17) Great wird jeden 
Grade der Berwandtichaft bengefiat. 
a great Grand-Son, der Urentel, der 
Sohn eines Enkels. the great Grand- 
Father, der Urgrofvater. the great 
great Grand Father’s Father, det Obers 
grogdltervater. 
Great, S. dad Ganje, im Grofen, in 
Ganjen. to sell by che Great, im @an- 
gen verfaufen. to take a Work by the 
Great, at the Great, or a Great, eine 
Urbeit im Ganjen uͤbernehmen. by 
Great, by the Great, uͤberhaupt. 
Great» beck, S. der Mame einer Art 
Goel, der Didfdndbler. fiche Grols- 


beck, - 
a Great- Jofeph, — dſcho'⸗ feff, ein Ober⸗ 
r 


ock. 
Great- bellied, — bel'⸗lid/ adj. ſchwan⸗ 
ger, traͤchtig. 


to Greaten, tu gdb t'n, v. a. groper 
’ 4 ' uebely 


Gre 


; $40 


mmaden, vergroͤßern (wenlg gebraͤuch⸗ 
{ — 


Greater, graͤh⸗ torr, groͤßer, der Comp, 


von Great. — 
_ Greatest, graͤh“⸗ teft, der, die, das groͤßte, 
Der Superl. von grea 
Greit - earted, graͤht⸗ bard’: ed, adj. 
— beberjt f muthig, gutes 
uthed. 


Grearty, grdbt'sti, adv.) in einem bos 
ben Grade. 2) auf eine ee, beruͤhmte 
Art 3) auf eine edelmithige, grog: 
muͤthige, tapiere Ure. ; 

1) Die Grofe 


Grearme? , graͤht⸗neß, S. 
Der Zahl und dem Raume tad. 2) ho» 
ber Grid einer B fHaffendeit , die Gros 
fe. 3) hober Rang, Wirde, Macht, 
' Gewalt, die Große. 4) Grecmurh, 
Cdeimuth, Erbabenheit des Geiñes. 
5) Pradt, Herrlidhfeit, Groge 


réave, arth’, S. cia Luſthain, eine — 


Allee, woftir Grove Hilicher ift 
Greaves , grihwß', 5S. pl. eine ebematice. 
Art der Beinriiftung , die Beinſchlenen. 
Grease, fiebe Grease. 

Grecian, arth’: ſchian, S. 1) ein Griede, 
eine Griehinn 2) derjeniae welder 

Stiechiſch vertehet. 2 

Grévism, arib':fiGm, S. eine eigent huͤm⸗ 
liche griechiſche Redensatt, ein Gras 
eiſsmus. 

Grédiron, ſiehe Gridiron. ; 
Gre, arib’, 5. frener oder anter Wide, 
Wohlgefallen; Gefalligkeit; Dank. 

Greece, grihé’, 8. Griechentand. 

G véce or G deze, aribs’, S. Die Stufen 
citer Sreppe von cinem Abſaß gum 
— 2) eine Stufe, Staffel (ver⸗ 
ajtet. ) 

Gricdity, grib’ Dili, adv, mit beftiser 
Beglerde, gierig, begierig, eitrig 
wornach. 


Greédinels, grih'⸗dineß, S. heftine Be⸗ 


gierde, befonders heftiger Hunger, 
Gieri sfeit 

Greedy, arih⸗ di, adj. x) im boben Gras 
De hun erig, aleria, gefraͤßig. 2) hef⸗ 
tis, eiftig verlanzend, begierig. Gree- 
dy of Honour, ebrgieria. a greed 
—— * Geizhals, Gierbals, eine 
Keirabtse Deron, — 

Greek, grihk', auch grist, adj. ariechiſch. 
Greek Fire, Dag criehifthe Feuer. Sr. 
Gile’s Greek . kauderweiſch 

Greek, S. 1) cit Grieche, cine Griechinn. 
2) Me gtiechiſche Sprache, das Gries 

i 


Greekling, griakꝰ⸗ tin 
cher wenig atiedyifey 
achtung. 

Greén, artihn', adj, 
a) Slat, bleich, 


S. derfenine, wel⸗ 
fann (aus Bers 


rin von Farbe. 
fehl. o look 


- 


a 


Gre 
green and pale, Blaf und bleich autſe⸗ 
ben. 3) mit Gras bewacdien, mit 


Laud befleidet, grin. to grow green, 
grit werden, anéfdlasen, grinex. 
4) blubend, friff), tn vatien Srditen. 
a yreen old Ave, ein munteres boned 
Alter. $) meu, friſch. ayreen Wound, 
eine frifche Winde. coo green in oor 

-membrance, in, gu frifchem Mndens 
Fen. 6) nidjt troden, crim. 7) ict 
get, balb gar, noch bald reh (vom ce: 

ratenem oder gekochtem Fietiche.}4@ un: 
retf, unjettis, und figurl. juma, wmers 
fabren, a green Goose, eine junse 

« Gaus, eit Gaͤnschen. in so green an 
Age, in fo friber Juzend green in 

__ Judgmenr, unerfabren. 

Greén , S. 1) die gritne Farbe, gruͤne Bes 
chaffenbeit. 2) ein mit Rafen bemace 


ener Plas. 9 green-Ploc, ein Rafer 
ple. 3) Laub, Zweige, Blatter, 
- Krduter. : 


to Green, fu gribm’, v. a. arin machen. 
to Greéo, v. n. gruͤneu, arin merden. 
Doctor-Green,. hedeutet Gras, eine 
Urjeney, die behnahe fir alle KranFbeis 
ten der Pferde hilft 
Greén - Bay, gtibm’-bdak, S. ein fatiris 
{coer Name fir einen Advocaten im 
usland, weil fie gewohnlich Bie Docu 
mente threr Clienten im einer grimen 
Taſche ader Mapve tragen. 
Green. broom. crib’ brubm, S. grime 
_ Gin, Pfriemenfraut. 
Greéu-chaffer, gribm’s iſchaffoͤrr, S. 1) 
eitt griner Stdier. 2) ardue Waare, 
Gartenvewicfe; auc Greens im Per. 
Green-chese, gribu: tfcbibf', S.- qrimer 
Kale, eine Ure mit Peterfilae aria 
gefirbter Rafe. You will make xz 
elicve the Moon is made of gteen- 
Cheese, thr moult mid) bereden dat 
Waffer ldufe den Sera hinauf 
Greén-Clotn, griba’: fHlath , S. der Ne⸗ 


me eines Gerichtshofes, die gruͤne Ram: 
iner im koͤnigl. Balafte, worin dag Ge 
richt uber die Hofbedieuten achaites 
wird: das Hofmarſchallamt. 

Green-Corn, gribn’sfarn, S. dad med 
grave oaf bem Halm ſtehende Getreite, 

ie . 

Greéneyed , grifney’d, adj. gruͤne Bes 
gen babend. 

Greén-finch, atibn’s fini, S. eine art 
atinselber Finken, Der Griahnt, dr 
Canartenjeifis. 

Greén-fish, gtihn⸗ fifd), S. eine Art 
ſche von der Stockifh:Gatrung, a 
ner Stockfiſch 

Greén- gage. grihn⸗ adbdfd , S. Der Re 
me einer Art Vflaumen, die these 
Reine» Claude. 


Greit- 


Gre 


-Gown, grihn⸗ gaun, 8. ein aril 
Frauenzimmerkleid. co givea Girl 
een Gown, ein Madden auf dem 
e berumtaumein, ihm ein grines 
d geben | 
‘head , grihn⸗ hedd, S. ein uner⸗ 
ter junger Menſch a 
-horn, grihu⸗ barn, S. ein meuer 
Inmling in Der Gtadt; ein ned 
rdortencr, nod) nicht verfibrter 
er Burfcbe, der eden in die Brus 
haft der Wollifthnge eingeweihet 
en. ' 

- house, aribn's haus, S, dad Ge— 
ébans dad falte Haug, in welchem 
Semdcdfe nur vor dem Frofte vers 
ret werden. . 
ish, orthn’> tf), adj. ein tents 
1, gruͤnlich 

ande, dribn’sland, (aud) Groen- 
D. S. Grontand. 
ty, gtibmsli, adv. 1) gruͤnlich. 
neu, frifd. 3) umeitia, unreif. 
laß/ Bleich. 5) ſchuͤchtern, furcht⸗ 


- Meat, grihn“ miht, S. halb gar 
ratened, noch haib rohes Fleiſch 
nefs. aribm’s teG, S 1) Die gruͤne 
chaffenheit, Die. gruͤne Farbe. 2) uns 
e Beſchaffenheit. the Greennefs of 
Youth, feine jarte Jugend. — 
eit, Lebhaſtigteit. 4) Neubert. 
i+ peak, gttbn’s pihk, S. der Gruͤu⸗ 
pe | 


\- Place, Grein- Plot, S. eit Maz 
plat. 

Seknets. grihn' ſickneß, S. die 
tichfucht ded andern Geſchlechts. 
i-sward, (Grecn-sword), grihn'⸗ 
brd, S. der Rafew, ein griner Nas 
plag. a green-sward Way, ein 
ner ſaufter Weg. 

is, atibns’, S. pl. Gartengewaͤchſe, 
ime “Gemiife, vornebmlid) gruͤner 


bl. 

n» wax, grihn's waͤcks, 8. gruͤnes 
egelwachs. 
1- weed,. grihn⸗ wihd, S. Waid, 
rberfraut. Mae 

nwich - Goose, grihn witſchauhß, 
sin Penfionde vom Hofpital gu Greens 


n- wood, gtibt': wudd, S. 1) griines, 
ch feuchted, naſſes Holy. 2) griine 
it Laub befleidete Baume. 

s, Greése, Greéz, Grice, grihs', 
‘Det Abſatz eimer Treppe; and 
itufe, Staffel. ſiehe Greece und 
reeze, — —* 
ivedt, tu gribt', v. a. 1) grũßen. 

willkomnen, 3) St 


) 
bearigert. ick 
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ziehen, einem ein Compliment machen. 
5) begegnen (dieſes ſelten.) 

Greéter, agribt’s ott, S. derſenige, wel⸗ 
dyer gruͤft. | 

Greeting, gribt’itq, S. das Grifen, 
ingleichen der Gruf. 

Greéze. grihß', S. eine Gtufe, Staffel, 
der Abſatz auf einer Treppe. 

* arih⸗ gaͤll, adj. gu einer Heerde 
geboͤrig. 

Gregirisus, gridaͤh⸗ rioſſ, adj. in Heerden 
gehend, in Schaaten flienend. 
Grégory, gregt⸗ori, Gregorius, ein 

maͤnnlicher Name. * 
a — - TreeWPS. (verbluͤmt) eit 
aigen. 
Gréminal, grih“ minal, adj. gu; dem 
Schoße geboria. 
Gréwmil. gremm’: ill, S. Meerbirle, Steines 


amen, , 
Grenade, grenaͤhd', S. eine Grenade 
Grenado, grench= do, 6 oder Granate. 
Grenadéer or Grenadiér, grenadifr’, 8. 
ein Grenadier; cin Soldat welder Gras 
naten wirft. > : 
Grénate or Grénat, gren 2dt, S. ein Gras 
natftein. fiebe Granate, 
Gréfsible, areé-fibl’, , adj. tas gehen 
fann, gehend. 
Great, gruht', S. cine Urt kroſtalliſirtes 
Erz / Graupen, dergleichen das Zinn⸗ 


erz iſt. “i 

Gret, aruh', wuchs, wurde, dad lmperf 

von Grow. — 

Grewel, ſiehe Gruel. 

Gréy, greh', Gregus, ei maͤnnlicher 
Name. 

Gréy, greb’, adj. grau fiebe Gray. 

Grey, grih', S. ein Fife) von der Forels 
lenart. 

Gréy- hound, greb’s baund, S. ein Winds 


bund. : 

Gréy- mare, greh'⸗ maͤhr, S. eine graue 
Gtute. the Grey-mare is the better 
‘Horse, fagt man pon einer Frau, die 
bie Herrfchaft iiber ibren Mann hat. ° 

Gréy-Parson, ift ein Name fir einen 
Pdhter, der dem Pfarrer und dent 
Rector Den Zehnten abpachter. 

Grice, greis“, S. cin junges wildes 

— Schwein, ein Frifdling. ; 

to Gride, tu greid’, v. n. ſchneiden, durch 
Einſchnelden einen Weg bahnen, gers 


foneiden, . .33».A 

— aridd'⸗ ditt, adj. eine roͤthliche 
mit? weiß vermiſchte Farbe, Flachs⸗ 
bluͤthſarbe, Gris-de-lin. 

Grid: iron, aridd⸗ eiorn, S. ein Rot dare 
auf gu braten, ein Gratrof. 
Grief, gribf, S. 1)-Gram, Kummer, 
Betruͤbniß, Schmerz, Traurigfeit. to 


uͤnſchen. H von Fernc den Hut abs. . be full of Grief, febr betuͤmmert ſeyn. 


2) Bez 


Gri 


2) Beſchwerde, Krankheit (dieſes ift 
rh ) Grief ot Heart, das Herj- 
web. 

Griévarce, grih’ wing, S. die Urſache 
Des Mißvergnuͤgens, der Mlage, der 
Beſchwerde, des Ungemachess die Ges 
ſchwerde. to redrefs the Grievances, 
den Beſchwerden abbelfen. 

to Grieve, tu grihw, v. a. einen kraͤnken, 
that Kummer verurfachen, betribe mas 
chen it grieves me to see it, es kraͤn⸗ 
tet mid), daß ich es ſehen muf; 28 
thut mir im Herzen web 2c. 

to G'iéve, v. a. Kummer empfinden, fid 
kranken. 

Gr:éved, part. adj. bakuͤmmert, betruͤbt. 
_ Grieving. gribw'’sing, S. dad Stranken, 
Betruͤden; als partic. franfend. 
Grévingly, adv. mit Rummer, 
— mit Sorgen, mit Be— 

truͤ nig. 

Grievous, grihw. off; adj. 1) betruͤbt, 
traurig, beſchwerlich, verdrießlich, un⸗ 
an enehm, franfend, famerjbaft. 2) 
einen boben Grad der Unuſt, des Mise 
vergnuͤgens auédridend. Grievous 
Complaints, beftige Klagen. 3 in eis 
nem hoben Grade bofe, abſcheulich. a 
grievous Fault, ein großes Berfeben. 
a grievous Crime, etm ſchweres Ders 
brechen. 4 in einem boben Grade, 
groß, febr. srievous weather. abſcheu⸗ 
lived Wetter to be in a grievous 
Fright, .febr erfchrocken feon. 

Griévously: adv. 1, au: eine ſchmerzhafte 

| Art, mit Sdhmerjeu. 2) mit Mißver⸗ 
gmisen to cake a Thing grievously, 
etwas tihel empfinden. 3) auf eine 
traurige, ſchteckliche Art, in hobem 
Grade; auf eine tribfelige, elende, 
unangenedine rt. 

Griévousnets, S. 1) Kummer, Unsemad, 
Truͤbſal, Etend, Unglice. 2) hoder 
Grad des Bofen, die Abſcheulichkeit. 
3) Ditterteit, Grauſamkeit; Plage. 

Griff, Griffit. ſiehe Gryffich, 

Griff- graff, griff graͤff, adv. mit Rect 
oder Unrecht, im gemeinen Leben. (per 
| fas ct nefas ) 

Griffin or Griffon, grif’: fit, avif’s fann, 
1) Der verfirgte Name Ruffinus. fiebe 
Cryffich. 2) eit crdichteter grofer Boz 
gel, der Vogel Greif. 

Grig, ariaf’, S 1 ein kleiner Mal. 2) cine 
Art Feiner Huͤhner mit kurzen Fuͤßen. 
3) a merry Grig, ein luſtiger Menſch, 
iuftiaer Bruder. 4) ein Farthing, d. i. 
ein Viertelſtuͤber. ; 

Grill, grill’, S. 1) Dad Lod) oder Gittere 
fenfter in dem Ballſpiele oder i dem 
VGalhaus. 2) ein Gitter. 3) cin Rott, 
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darauf ju beaten. 4) der Same eine 
Fiſches (nicht beſtimmt.) | 
to Grill, tu grill’, v. a. 1) auf dem Rok 
braten. 2) abmatten, qudlen. 3) be 
fchadigen, am Feuer brennen. 

Grillade, Griiliade, griflabd’, aril’-Tidba, 
S. auf Dem Roſte gedratened Fletch. 

Grillus, gril’ lof, S. Bitriotiaty , fo fee 
es alé cin Brechmittel gebraucht mud. 

to Grilly, tu gril’: li, v. a. martern, quis 
len, plagen. 

Grim, grimm, adj. 1) muͤtriſch, grim: 
mig, jauer fehend, verdrichttd. 2) 
ſchrecklich, furdtbar. Old Mr Grimm, 
der Tod 

Grimace. grimabs’, S. 1) Verzerrung te: 
Mienen und Geberden, eine Grima. 
2) affectitte, angeuommene Gtedune 
und Geberde; eineraeswangene Meene. 

Grimalkin, grimmai’ fia, S. 2) der Re 
me einer alfen Mage. 2) eime flere 
weiblide Perfon, ein Heines alte 
graues Muͤtterchen. 

Grime, greim’, S. 1) tief eingedDrungener 
Gdhmug. 2) ſchmutzende Schwaͤre, 
weiche nicht leicht wegzubringen im, 
Schuhſchwaͤrze, ſchwarze Sdunere, 

to Gtime, tu greim', v. a. beſchmuter, 
ſchmietig machen, berufien, ſchwaͤrzen 

Grim -taced , gritmmsfab6'D adj. faner 

ſehend, muͤrtiſch, verdrieslich. 

Grimly. grimm⸗ tt, adv. 1) {chrediid, 
ſcheuslich, abfcheulid. 2) auf em 
verdrießliche, mirrifhe Art, famer 
febend. 

Grimnefs, grimm: nef, S. 1) Die fred 
lide, furdterlide Geftait. 2) dal 
Gauerfeben, das muͤrriſche verdrict 
lide Wefen. 3) Schrecken. 

to Grin, tu grinn, v.n. i, mit gurid 
gesoaenen Lippen bie Zdbne feben laſſen 
die Zahne blefen. 2) mit Entbisgung 
der Babne, mit aufgefperrtemt qRauit 
laden, greinen. 3) die Babne-qujam: 
menbeiffen. - to grin like a cheshire 
Cat, fagt man von einem, der 
und Gaumen beym Lachen zeigt 

Grin, gtinn’, S. ein —— Lachen 
das Zahnebleken, Zaͤbneweiſen 

Gria or Gyn, grinn, S. Die GSdhlinee, 
der Falftrid. + | 

a Grin-a gog . d aritn’:4 gagk, S. einer 
Der immer die Babe bleket, obne Ur 
fache lachet, der beftindig Dautefes 
feil bat. — 

to Grind, tu areind’, v. irree. a. (im Brit. 
er Partic. Ground) 1) durch Reiben ix 
Gtaub verwandeln, jerreibern, jermal- 
men; mablen. to grina Corn, §ers 
mahlen. to grind Colours, Sarbes res 
ben. to grind with the Teeth, mit 
ben Zaͤhnen zermalmen, fauen. 2) durd 


Gri 
deiben ſcharf oder duͤnne machen, ſchleif⸗ 
en, wetzen. to rd a Razor, ein 
zcheermeſſer ſchleiffen. 3) auf einan⸗ 
er reiben to grind the Teeth, mit 
en Zabnen — * 4) qualen, pla⸗ 
en, bedrucfen. co grind the Poor, 
ie Yrmen druͤcken. to be grinded 
ith Pain, Schmerzen empfinden. 
Giind, v. n. Das Mablen verrichten, 
tablet. 2) beweset werden 
nder, greind’s ore, S. 1) etme Derfon, 
elche reibet, mabtet, fcleiffets der 
arbenreiber, Muͤller, Schleifer, Sche⸗ 
enjcbleiffer 2c. 2) ein Werheug jum 
deiben, Mablen, Schleifer. 3) ein 
Zackzahn, weil er Die Speifen zermal⸗ 
sen Hilft. 4: eim jeder Babu im vers 
Htlihen Verſtande. . 
ndiog greindsing, S. dad Reiben, 
Rahlen, Zermatmen, Saleiffen 

ding- Mill, eine Mahlmuͤhle; eine 
yandmiible; aud) eine Schleiffwuͤhle. 
nding- Stoney S. ſowohl em Muͤhl⸗ 
ndle-Stone ¢ ftein als ein Schleiffs 
nd-Stone ~  ftein und Wesftein. 
nner, grin’ noͤrr, 8. derienive , wel 
per die 3abue blefet, im Lachen die 
zahne weifet. 
nning, grim’s ning, S. dad Bleken der 
zaͤhne, das Lahen mit Entbloßung der 
ha née, das Greinen 

nningly adv. mit Greinen , mit Gee 
ichter und verserttem Gefidte. 
p, atipp, S. ein Fletner oder ſchwa⸗ 
per Graben. 
Gripe. tu greip’, v. a. 1) mit geſchloſ⸗ 
enen §ingern halten, fefthalten. 2) ers 
reiffen.. 3) zuſammendruͤcken, ſchlie⸗ 


en. 4) Eneipen, pviden. 5; Schmerz 


1 den Eingeweiden verurſachen, knei⸗ 

en⸗ 

aripe, v.n. 1) Schmerzen in den 

zedarmen empfinden. 2) — ſeyn/ 

argen. 3) in der Schiffahrt. the 

— das Schiff haͤlt guten 
in 


pe, greip', S. 1) das Ergreiffen, 
er Griff. 2) der Druck. 3) Bedroͤ⸗ 
Fung. Kummer, Gram, Gorge. 
eine Handvoll. das Hintertheil 
ines Schiffes, fo weit es in das Wass 
x gehet. 7) das Bauchweb. the 
iripes, plur. das Grimmen im Leibe, 
Scmergen in dew Gedarmen, die 
dolik. a Gripe - Money, ein Geigs 
alg, ein Karger. 
per, areisport, S. derjenige, wel⸗ 
ber “fich mit Bedriidung Anderer ju 
ereichern ſucht, ein Unterdruͤcker, 
Sager der Armen, ein Schinder / 


Bucerer. 7 
ping , grei“ping / S. 1) das, Greiffen rc. 
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Grith, arith’, 8. Friede 


’ Gri 


fiche das Verbum to Gripe, als pat- 

tic. greiffend, fafiend. 2) die Schmer⸗ 

gen in den Getarmen, ' 
Gripingly, adv. 1) mit Schmerzen te 


den Geddrmen, mit Baucygrimmen, - 


mit Kolikſchmerzen. 2) aufeine grei⸗ 
fende, dridende, cigige Weiſe. 
Gripingnels, S. das rei eny Erareiffeny 
— —— 2) Kargheit, Geitz / Kav. 
erey. 

Gripole, agrip’sp?, adj. targ / geitzig / 
geldgierig. 
Gripple, S. ein Geitzhals, karger Filz. 
Grisamber, grisamboͤrr, 5S. Ambra; 
ehe Ambergrise oder Ambergrease. 
Grise, greis', cigentlicy gribs’, fiche 
Greece oder Greeze, cine Staffel ite 

Grishild, fiebe Grifsel, 

Griskin, grié’s fin, S. der auf dem Roſt 
gebratene Nudarad eines Schweines. 
Grislet griß'ld, adj. ſprenklicht; graus 

haarig. 


ad 
Grislinets, avift’: lineß, S. die Graͤßlich⸗ 


lichkeit, abfchenliche, entſetzliche / fuͤrch⸗ 
terliche Geſtalt. 

Grisly , grig’ li, adj. ſchrecklich, entſetz⸗ 
lid , grablic, greulich, abjcheulid, 
fuͤrchterlich. lies. 

_ Grifsil, Grishild, gfris’s if, 
arifch’sild, Grishiloa , ein weiblicer 
Taufname. to act the Parent Grilsel, 
im hohen Grave geduldig ſeyn. 

Grifsel. gfrid+ fil, adj. eine lite oder 
von Heller Fieifidfarbe. — 

Grist, grißt', over gfrift, S. 1) Getreide, 

- Korn, welches gemahlen werden foul. 
to bring Grist into the Mill, bedeutet 
figirlid Gewinn bringen, It will bin- 
der no Grist to Your Mill, das wird 
etch feinen gai ep 2) gemabs 
lenes Getreide, Mehl. 3) Lebenss 
mittel, Unterhalt, lf it brings no 
Grist, wenn es fein Brod bringt. 

Gristle, gris’s Pl, S. ein Knorvel. 

Gristlenefs , — Plneß, S. knorpeliche 
Beſchaffenheit. 

Gristly, grif’s li, adj. knorpelicht. 

Grit, grith’, S. 1) der arobe Theil vom 
Mehl, Kleye. 2) Gruͤtze, geidattec 

afer. 3) grober Gand, Gries. 4) 
cilftand. ¢) cine Art Fiſche, die 


eerſpinnen. 
Letzt veraltet.) 
Srituneis, grit’: tineß , 8. 1) ſandige/ 
ricfige Beſchaffeuheit, ſtaubiges Wes 
en, 2) ein dem Gande abulicher 


Korper. ; 

Gritty, gritsti, adj 1) voll groben 
‘Gandes, fandig. 2) aus grobem 
Gand ober Grics beftehend. 3) zwi⸗ 
ſchen den Zaͤhnen knirſchend. 

Grizelin, ſiebe Gridelin, blaßroth = 


ride 


— 


Gri .- 


Grizzle, grif’s $1, S. die graue Farbe, 

das Grau, eine Vermiſchung von weig 
_ und ſchwarz, 

Grizzled, grip’: $d, adj. 1) grauhaͤrig 
Oder graufopfig, 2) mit grau unter⸗ 
menaty, grau. . 

Grizzly, grif/sli, adj, ein wenig grau, 
graͤulich 

to Grodan, tu grohn', v.in. 1) ſchreyen wie 

Ly ein Hirſch, rohren, 2) aͤchzen, fetrfheny 
winfelx. 3) heftig nach etwas verlan: 

en. The Gillows groans for him, er 
Bat den Galgen langft verdient. 

Groan, S. 4) cin Dumpfiger Laut, wie 
z. GB. das Roͤhren des Hirfches. . 2) 
das Aechzen/ Seufzen, Winieln. 

Groinful, grohu'sfull, adj. 1) mit dem 
Core ringend, tn ben letzten Zuͤgen 
liegend. 2) klaͤglich, traurig. 

Grdaning, grohu'sing, S. das Roͤhren, 
Grunjen eines Hirſches, Aechzen, 
Seufzen, Winſeln. 

Groat, grabt’, 8. eine engliſche Muͤnze, 
welche 4 Pence oder 4 Etuͤber gilt. 
a groar’s Worth, fur vier Stuͤber / oft 


aud cine kleine, unbedeutende Sum⸗ 


nie, 1 don’t value ic a Groat, ich ach: 
te es fur nichts, mache mir nichts 
daraus. to save his Groars, heißt aut, 
ruͤhmlich durchkommen, gut beftehen, 
~ Cm Eramen.) . 
Groat. der Groats, S. Gruͤtze, Gries, 
geſchaͤlter Haͤfer. 
Grobian, groh’s biaͤn, S. cin grober Nas 
fel, grober Menſch, cin Grobian. 
Groce, grohs', S. cine Bahl von 12 Dus 
* Bend, großes Hundert 5 aud nur 
cin Grog, | 

Grocer, groh'sforr, S, ein Specerey⸗ 
handler , Gewuͤrz⸗ oder Wuͤrzkraͤmer; 
auch ein Kaufmann der nur im Gan 
gen Handelt. 


Grocery, groh“ forri, S. der Specereyhan⸗ 


del, Bair soandel. 2) Speceren-twaare. 

Grocery - Ware, Gpecerey, Wuͤrz. 

Grég. aragt’, S. ein Getrant, beftehend 
aug Rum und Wafer. 

Grégeram , fiehe Grogram, 

Grégged, gragf'scd, adi. ftumpf, abges 
mattet. a grogged Horse, ein uber: 
rittenes, abgemattetes Pferd. 

Groggy or Grégified, gragf’sifeidy adj, 
betrunfen, beſoffen. 

Grégham, gragk“⸗ hamm , S. ein vers 
blumter Name fiir ein Pferd. 

Grozram, graat’s rommy 4S. cin famels 

Grégran, gragf raͤnn, 
lifcher Ber 


4. ae 
Grodin, grain’, S. das Gemddt, dte Ger . 


—gend der Schaam, dic Sdhaam, _ die 
Weide an der Schaam. a Swelling 
in the Groin, ein Gdhaambeule, 
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haarner eng⸗ 
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Grémel, gramm’sel, S. 95 
ſiehe Gremil und Gromwell. 

Grémets, gramm“ ets, S. im plur. Flex 
Ringe auf oen Schiffen, diz an bx 
obere Seite der Segelſtange befetion 
ſind/ die einen Gdnireen dace 
au befeftiaen. 

Gromwell, gramm’sivell, S Gteinis: 
— Perlenhirſe, Steinhirſe; Mon 
irſen. 

Gréminwells , gramm⸗ wells, cin Mame 

fur die Gciffgjungen, 

Grénse. granns’, S. in cintgen Sege 
den der Name cines Birfhubnes oder 
Laubhuhnes. 

Grhom, gruhm', S. 1) ein Oberfnett, 
dem die Neitpferde anvertrauet fire. 
2) cin Gedienter, Aufwaͤrter, Diener. 
a Groom of the Chamber. cin Sam 
merdiener. 2) cin junaer Menfeh, jue 
ger Buride, 4) cin Briutigam, aué 
cin erft kuͤrzlich vetheyratheter Ma— 

Groom- porter, grub‘: nortorr, S 1) 
ber vornehmite Thuͤrhuͤter bey Hore. 
2) ein fonialicher Hofoedienter » tet 
cher dic Aufſicht viber das Einheizer 
hat, und dafir forgen muß, dab be 
Spieltiſche in Orduung gebracht mee 
den, und der auch zugleich dic Stre— 
tigkeiten uͤber das Spiel entſchede 

Groop, arubp’, S. cine Rinne in — 
Pferdeſtalle wahrſcheinlich die Rape 

Groove, grufiv', S. 1) cine Ringe zx 
den Gaulen, eine Suge cin fanact, 
hohler Etreif in Bretern » fo ve 
Tifchler machen. 2) cine Grube iz 

Bergbaue. 

fo Groove, tu grubiv’, v. a. ausboͤbles, 

‘fange ausgehoͤhlte Streifen mit dex 
runden Hobeleifen machen, 
to Grope, tu grobp) v. n. im inten 

tappen nad etwas greiffen ohne j2 
eben, 

to Grdope, v. a. mit 
fen ſuchen. 

Groper, groh’s poͤrr , 8. derfenige, ret 
cher im §Finftern tappet, ohne Lide 
um fic aveift. - 

Gropers, 1) blind: Leute. 2) Hebaw 
men (verbluͤmt.) 

Groping, groh’s ping, S. das Tappen, 
das um fic Greiffer int Firftern, vo 
go groping along, den Weg’ mit dn 
Haͤuden fuden. 

Grifs, grobs') adj. 1) dick, fett. 2) in 

hohem Grade unanflandig und later 

haft, ſchaͤndlich, grob. 3) qroby dem 

Verſtande nach; finnlic, bandareifiid. 

grofs Sensuality, grobe Ginnlichfet. 

a grofs Mistake, ein. grobes Serichen. 

a groſs Lye, cine grobe Luͤge. H 

zierlich, nicht reitzend, grob. are 

i. 


- el 


Tappen und Greil 


a 


Gro 


res, grobe Zuͤge. 5) nicht reiny 
verduͤunet, nicht verfeinert, did, 
Mists, dice Nebel. 6) dumm. 
thofiich, grob. to give one grofs 
wage, cincn grob anfabren, uns 
h gegen ibn fenu, 

S 1) der gefammte Haufe, die 
: Madr, the Grofs of the Peop- 
as ganze Bolf, der groͤßte Theil 
ben. 2) das Gane, im Gegens 
des Einzeln. 3) einen grofen 
{ mit eimander, nicht einzeln, 
im Kleinen. 4) der — Res 
ornehmſte Theil. che. Grofs of 
riny , die Hauptarmee. 5) cine 
pou 12 Dugend, ein grofes 
dert, ein Grog. 
', grobhssli, adv. 1) aus groben 
len beftehend, groͤblich. 2) ohne 
heit, ohne Runt, ohne Gefchids 
tt, greb, 3) unboflidy, grob. 
r einem hohen und dabei plumper 
xe. he is grofsly mistaken, er bes 
tt fic gar ſehr. _ 
efs, grohs“ neß ‚ S. 1) dice, 
¢ Belhafenheit, Rauhigkeit. 2) 
y- fette Leibesbefchaffenbeit, unbes 
che Didiafeit ded Leibes. 3 
taef dex Feinhcit, Grobbeit. 4) 
unbett, Unoernunft. 

beak, grog’: biff, S. cine Ure 
ef mit einem dicken Schnabel, der 
ſchnaͤbler; der Steinbeiſſer; ‘auc 
Englifen grofs- beck, hierunter 
ren aud der Kirſchfink, Gruͤn⸗ 
» Kreugecael. the Red - Grofs- 
or Virginia Nightingal, die indias 
e Nadtigal. , 
. Weight, grohs“ waht, S. bey 
Raufleuten das Bruttogewicht. 
(Grétre, Grcro,) gratt’, S. eine 
hige Hoͤhle gum Vergnuͤgen, eine 


tt 
ke Grotésque, grotesf’, adj. vers 
ver Figur nad, unnaturlich, 
grotesk. 
sly, adv, auf eine verzierte, uns 
rliche Art, lacherlicher , ungeftals 
Reife. 
x- work, S. cine groteske Figur. 
maker, gratt’smabforr, S. ein 
‘tenmacher. 
, grat’stoy S. eine Orotte, Hoble. 
grohw', S. 1) eine bedectte Mls 
on Bauimeny cine —— Allee. 
in Luftwald, ein Hayn. 
vel, tu graw'⸗w'l, ven. 1) auf 
Bauche liegen, guf der Erde krie⸗ 
2). niederiradtig, niedrig feon 
a krlechen. 3) matt, 
1 


ſeyn. — 
ng, gra’ ling, 8. ein Gruͤndling. 
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Grévelling, gratv’stv’ling , S. bag Krie⸗ 


Ground - Bair, grands babt, S. 


Gro 


chen, alg part. act. kriechend, ſchlei⸗ 
hend. weak grovelling-eyes, matte, 
ſchwache Augen. 


to Gréul, ſiehe to Gréwlh, 
Grouler, S. ein Keiffer, Shelter re. 


fiche Grumbler 


Ground, graund', S. 1) die Oberflache 


der Erde, der Grund, der Boden, to 
ain Ground, poriwarts geben, , das 
eld bebalten, dem Feind vas Feld 
abgewiunen; ſich an einem Orte fefts 
ſetzen; in etwas zunehmen. ro stand 
one’s Ground, feinen Plag behaup? 
ten, Stand Halten. to lose Ground, 
pena 1 d03 Feld verlieren, to 
resk Ground, die faufgraben oͤffnen. 
to rin a Ground, untergehen (von 
Schiffen. to get Ground, tiberhand 
nehmend. a fine plor of Ground, ein 
ſchoͤner, angenehmer Ort. marshy 
Grounds, fumpfige Gegenden. 2) die 
untere Flache eines Zimmers oder ans 
bern Raines, der Boden, Fußboden. 
2) was fic) auf den Boden eines Gee 
fages ſetzet, die Hefen, der Bodens 
fag. 4) die erfte und unterfte Lage von 
Farben eines Gemaͤhldes, der Grund. 
5) das erjte und unterfte cihed jeden 
Kunftwerfes , der erfte Anfang, der 
Grund. 6) dte erſten und wefentlicds 
ften Lehren ciner Kunſt oder Wiffens 
fchaft, die Anfangsgruͤnde (nur im 
Plural.) 7) dasjenige, woraus etwas 
erfannt oder begriffen wird, dad, war⸗ 
um ¢s da ift, der Grund, 8) der 
Grund, das Fundament worauf ges 
bauct wird. 9) auf cinem Wapen 
heißt Ground das Feld. 10) die Fos 
fie, um ein: Gache ju gieren. 


to Gidund, tu grauudy v. a. 1) anf den 


Boden ſetzen, niederlegen. co ground 
the Arms, das Gewehr ftreden. 2) 
den Grand zu cinem Muuftwerfe mas 
chen. 3) gum Grunde des Dafeyns, 
der Erfenntuif annehmen, auf etwas 
grinder, fic worauf ſtuͤtzen. to 
grgund a Ship, cin Schiff aus dem 
Waffer ziehen. 5). fich in dew erſten 
GBrundfagen einer Wiſſenſchaft felts 
fegen; dic Anfangsgruͤnde bey bruger 5 
unterrichtet, Well Grounded in any 
Arr, wohl geqriindet oder unterrichtet 
in irgend einer Kunſt. 


Gréund, graund', das Imperf. und 


Partic. pon to Grind, mableny fcleis 
ferns fiebe ro Grind. - 


Gréund- ash, ‘graund’s afd), S. ctr june 


ger Aefehen s oder Ejchenbaumy, eine 
junge Eſche. 
cine 
Art Fiſchkoͤder, der aus Malz — 
e 


Gro 


tet wird, und in bem Waffer auf den 
Grund finfet. ; 

Giéunded, part. gegruͤndet. 

Groundedly, graun’:dedli, adv. auf eis 
ne gearindete, gruͤndliche Art, auf 
fotiden Gruͤnden. 

Groundfloor, araund“ flor, S. das un⸗ 
terjte Etodwerk eines Haufes, dag 
Erdgeichok. ·. 

Gréunding graund“ ing, S. das Griins 
den 2. —* das Verbum to ground. 

Grund- ivy, graund' eiwi, 5. Erd⸗ 
epbeu, Gundermann, Grundepheu. 

Gréundiefs , graund“ lef, adj. grundlos, 


ungegruͤudet, keinen moralifhenGrund - 


_ habend, ohne Vernunft. } 
Gidundiefsty, adv auf eine qrundlofe, 


uigegrindete Art; ohne Grundy ohne: 


ryade. 

Groundlefsnefs, S grundlofe,. ungegruͤn⸗ 
dete. Beidhaffenheit, Gruudloſigkeit. 

Gréundling, graund sling, S ein Grunds 
ling, kleiner Fife. Figuͤrlich ein nies 
driger, geringer Menſch. 

Grobndly. 
— gegruͤndete Art; ſolider 

zeiſe. 

Gréund- male, graund'⸗ malt, S. die 
Trebern. 

Ground - Oak, graund:obf, S. eine 
junge Eiche, im deutſchen Forftwefen 
ein Heiſter. oA 

Gréund - Pine, graund's pein, S. der 
Mame einer Prange, cine Art des 
Gamanders, Ecopin, Grundpin. 

Gréund - plate, graund’s plabt, S. der 
untertte Balfen eines Gebaudes, die 
Schwelle. 

G.dund - plot, graund“ platt, S. 1) der 
Grundeines Gebdudes. 2) der Grunds 
rif, der Boden eines Gebaudes. 

Gréund - Rent, — 8. der 
Grundzins; die Abgabe oder der Zins 
fuͤr die Freyheit, auf eines andern 
Grund und Boden zu bauen. 

Gréund- Room, graundsrubm, S. ein 
Simmer, das mit dem Fufboden des 
Hauſes gleich tft. 

G éunds, * unds, der plur. von Gréund, 
1) Grundiuppe,’ Hefen, der Nieders 
fon. 2) Gruͤnde, Grundfage, Urs 
fachen ꝛc. ; : 

Gréundsel or Gréundsil, graun “pe S, 

_1) die Schwell. win Ground - plate, 
2) der Name einer Pflanze, Kreuz⸗ 
fraut, Kreuzwurz, Johanniswurz. 

to Gréundsel, tu graun“ſill, v a. mut 
iner Schwelle verfehen, neue Grunds 
ihivetlen legen. 

Grévmelling, graun’s filling S. das 
Eingiehen einer Schwelle, das Vers 
ſchwellen. 
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graund’s li, adv. auf eine 


Gro 
Gréund -' sweat, graundꝰ⸗ fet, S. ey 


rab, 

Giéund - Tackle, graundꝰ taͤckklo, 8. ca 
Schifisterminus, und bedeutet ds 
Auker, das Tauwerk, und wes jeri 
nethig tft, um ein Schiff geboria ox 
Anker gu legen. : 

Gréund - Timber, graund’: timborr, §, 
Bimmerholy, welches unten in tem 
Grunde eines Schiffes gebraucht 

Groundwork, graund:: worf, S. 1) tc 
Grund, die erjte Lage, Grundloce, 
2) das erfte Yaternchmen, die Grease 
fefte, die Anfaugsgrunde der Exfoact 
niß. 3) der Grund ciner Gage, 221 
warum es fo ift. 

Gréund- Worm, graund’ss worm, S. ci 
Regenwurm. 

Grup, gruhp S mehrere ben einende 

befindliche Dinge, eine Gruppe cote 

Grouppe. «a Group of Figures, wa 

Daufen Figuren, : 

Grup, tu grubp’, v. a. 1) neben cx 

ander ficllen, mit einander verbute 

bejonders bey den Mablern. 2) ja 
fammenbhdufen, aufhaͤufen. 

Groupade, grupabd, S. eme Art enc 
Sprunges der Pferde aut dem Reo 
ſchulen, die Groupade, etn Larfriprus: 

Gréuse, graus’, S. ein Hate (bubn. 

Gréut, graut', S. 1) grob gemabled 
Getreide, Schrot. 2) der § ovden’s, 
das Grobe, Unreine einer jeden Gace. 

| 22 cite Art wilder Aepfel, 4) a 

etrank aus Honig und Woe 
Meth. M ungegohrnes Bter, Bune 
6) dasjemige, was reinigcet , abfidre. 

Gréut - head, araut’ bed, S_ 4) ane 
Art Fleiner Fiſche mit einem arc: 

Kopfe, ein Kaulbars, der Grogier’, 
eine Kobe oder Koppe, Greppe, 2 
Stint oder Sting. 2) etn Ties 
Duninfopf, ein plumper, ungeidie 
ter Meni. 3) ein Saulenjer. 

— noll, graut's nally, S. ein Dum 

opf. 

to Grow, tu groh', v. irreg. n. (eg bat 
im Prater. grew und im Partic.grows) 
1) grdfer werden, wachfeit, sumebmen. 
2) entftehen, beroorfommen, werden 
aufwachſen, mannbar werden, — 
wadfen. 3) ſchwellen. the Se i 
grown, bie Gee it aeftiegen, ee 
ſchwollen, wirft bobe Wellen. 4)” 
grow upon one, einem zu flarf, iz 
maͤchtig werden; ibm aiber dem Ker! 
wachſen. 5) nad und nac fomma 
fid naben, the Winter ins w 
grow fast on, — fangt an fich fone! 
zu uaben. it grows near Harwest, 
Qchet auf die Erndte, die Erndte mw 

ct ſich. to grow towards an End, fid 
; yan 


to 


Gro 


5) aus einem 3Zuftande in einen ans 
ern verſetzt werdeny entweder befe 
‘er oder ſchlimmer, grofer oder klei⸗ 
ter werden, 16 grow old 
Years, alt werden, to grow young 
igdin, wieder jung werden, fic) vers 
ungen. It grows late, es wird fpas. 
o grow leſser, kleiner werden, abs 
ichmen, to grow stronger and stron- 
ser, gu Rraften kommen, fic erhoten. 
© yrow a Scholer, gelebrt werden, in 
ver Gelebhrfamfeit wachſen oder gunchs 
nen. to grow numerous, zahlreich 
verten. to grow into-Fashion, Mode 
werden, anffommen, “to grow our of 
Jse. out ot Dare, aus der Mode fom 


nen, abkommen. to grow intoa Pro- . 


verb, zum Spruͤchwort werden. to 
rrow into Favour with one, jemandes 
Sunft erlaugen. to grow our of Kind, 
we der Art ſchlagen, ausarten. fo 
grow up inro one’s Acquaintance, zu 
emanks Sefanntidhaft aclanaen. 
duct, grob’s drt, S ein Ding welches 
vochiet, zunimmt; et Ding in Wns 
chang des Wachsthumes. a slow Gro- 
ver, ein Baumy welcher langſam 
vachſet. 

juing, grob‘sing, S. das Wachſen, 
sunebmen, Werden re. als part, wachs 
end x. 

Gréwl, tu graul', v. 0. 1) Foflern 
vie cin Waͤlſcherhahn. 2) anblefeny, 
nurren wie ein bojer Hund. 3) murs 
en, brummen. 

swler, graul’sére, S. cin Murrery 
Seummer, ein Srummbart, Kuurrer. 
swn, arobn’y gewachſen, geworden 2¢. 
ag Partie. Prat. von to Grow. a 
‘rown Woman, ein erivachfenes Frauens 
immer, grown weary of all Things, 
hier Dinge iberdriifig geworden. 
yrown over. bewachfen, uberwadfen. 
wth, grohth', S. 1) das Wachfen, der 
dachshum, der Wuchs. 2) dsasjes 
ige, was waͤchſet, auch ras bervors 
ebracht wird, dag Product. the na- 
ive Growth of the Soil, dic Erzeug⸗ 
iſe. — 3) Zunabme an Zahl und 
zroͤße, bie Bermehrung, Vergroͤße⸗ 
ung. 4) die Gcforderung der Forts 
hritt. . 

wth - halfpenny, S. der Zehnte, wel⸗ 
yer vom dem fetter Biehe bezahlet 
vd. - 

wth- head, graut’shedds | S. flebe 
weh- noll, graut. nohl, grout- 
ead, 

ne arain’, S. der eigene Name eines 
rafens in Spanien, Corunna. 
Grub, ty grobb’, v. a. aufgraben, 
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jum Ende neigen, gu Ende gehen. . 


oder in - 


fs ‘ / 


_Gru « 


durch das Aufgraben vertilgen, aus⸗ 
reuten, mit den Wurzeln ausgraben 
oder ausrotten. 

Grub, grobb', 8. 1) bie Raupe. 2) auch 
eine andere Art Wuͤrmer, cin Regens 
yourm. 3) cine Grille, feltiamer Eins 
fall. tobe in his Grubs ober mully- 
Grubs, tibel qufgeraume ſeyn. 4) cis 
ne Fleine Perfo, ein Zwerg, im vers 
Acdtlicdben Berftande. 

Grubbage, grob'“⸗ badich, S. eine Haue 
gum Wusrotten, cin Grabs oder Reute 
enen. 

— UP, ausgereutet, aͤusgegra⸗ 
pert. 

Grubbing , grob’s bina, S Grubbing up, 
das Auérotten, Ausreuten; alg pare. 
jatend, ausreutenty ausrottend; gris 
belnd. 

a Grubbing- Ax, S eine Haue zum Aus⸗ 
rotten ber Baume und Wurzeln, cine 
Jthaue oder Hacke. 

to Grubble. tu arob’sb?, v. n. im Fins 
— greiffen, tappen, ſiehe to Grab- 

e. ' 


Grubbs, grobbs’, 8 plur. fleine weife 
Blashen, Finnen auf der Nafe. 

Grub-~ street, grobb’: ftrift, S. der Maz 
me ciner Straße ohnweit Moorficlds 
in Zondon, welche vornehmlid von 
Bantelfangern, Verfaffern von Maͤhr⸗ 
cen und Volkszeitungen und andern 
geringen Schriftſtellern bewohnt wird; 
daher heißt alles was unbedeutend 
oder ſchlecht geſchrieben ift, Grub- 
etreet Oder Grubsrreet - Provuction. 

Grubstreet - News, elende Neuigkeiten, 
eine Luͤgenzeitung, eine Liige. 

a Gribstreet- Writer, cin elender Schrift⸗ 
feller. 

to Grubshite, tu qrobb’s fcbeit, v. a. ets 
was ſchmutzig, dreckigt machen, 

to Grudge, tu grodfch’, v. a. 1) benei⸗ 
den, mißgoͤnnen. 2) mit Widerwillen 
thun oder leiden. I do nor grudge my 
Pains, ich laſſe mir keine Muͤhe daucrny 
verdrießen. 3) ungern geben oder nels 
ment, 

to Grudge, vn. 1) murren, fich beflas 
get, fic) etwas gerenen laſſen, mig: 
bergniigt woruͤber fepu. 2) univillig 
ſeyn, widerftreben. 3) neidiſch ſeyn. 
4) inégehcim wuͤnſchen; aud einen 
acheimen Groll hegen. 5) unangenehs 
me Weberbleibfel von etwas haben. 

Grudge, S. 1) eingewurzelter Hag oder 
Unwillen, Grotl. 2) Widerwilleny 
Verdruß. 3) Neidy Hak, Mißgunſt. 
4) Grudges of Conscience, Gewiffenss 
biffe. 5) eit newer Anfall von einer 

* tiberftandenen, vter ein Borbote einer 
bevorſtehenden Krantheit. mer 

. rid-. 


1 


Gru 


GEriidged, partic, bencidet 2. flebe to 
Grudge, 

Gridger, grodfc)’s drr, 
MiBgonner , Hafer. 

Grudgenn, grodſch⸗dun, S. die ausges 
ſiebte Rleien. Cfelteneds und unges 
wohuliches Wort.) | 

Gtudging, grodſch⸗ ing S. 1) dag 
Murren, Benerden. MWübe to Grudge, 
2) der Haf, Grol, Red. 3) Luft, 

* eigung. to have a Grudging to a 
Thing, Luſt wozu haben. 4) cin neuer 
Anfall von ciucr Kranfoeit. — 

Grudgings, im plur, Ucberbleibfel ubers 
haupt. Sipe 

Gridgingly, grodſch“ ingli, adv. mit 
Verdruß, mit Widerwillen, aus Boss 


S. cin Meider, 


. heit. 
~Gruel', gruhsel,: S. die ſchleimige 


Brihe vor actociter Hafergrige. 
Haferſchleim. Barley Grucl, Gerftens 
ſchleim. 


Griff, groff, adj. 1) muͤrriſch, verdrieß⸗ 
lich » fauer, 2) rauh von Gitten. 

Griffly, groff’s li, adv. auf eine fauere, 
muͤrriſche, verdrieplithe Art. 

Gruffnels, groff⸗ neß, 8. muͤrriſches, 


verdrießliches Betragen, ſauere Mies 


ue. 

Grim, gromm', adj. muͤrriſch, ſauer, 
verdrießlich. 

to Grumble, tu gromm:6I’, v. n. . 
aug Unmuth murren, brummen, 2 
bruͤlen. 3) ein lautes, dumpfiges 
Getdfe maden, murmeln, rolien. 4) 
Rlage fuͤhren, fic) beſchweren. 

a Grimbled at, S. wider den man Klage 
fuͤhret oder murret. 

Grumbler, gromm’s bloͤrr , 8. ein Mur⸗ 
rer, unzufriedener Menſch; cin miß⸗ 
vergnuͤgter, auc ein Brummbar. 

a Grumbletonian, ein immer mißper⸗ 

gnuͤgter Menſch, einer der immer tiber 
“ty Seiten und uber das Minifterium 

lagt. 


Grumbling, grommbling, 5. das Murs 


ren, Klagen aus Ungufriedenheit. a 
Grumbling of the Abdomen, 
Knurren in den Gedarmen, to be al- 
ways a Grumbling, immer etwas gu 
Elanen habenw = 
Grimby, gromm’s bi, adj. muͤrriſch. 
Grime, grupm', S. cin dider, gabery 
fluͤſſiger Rorper. wie B. B. das Weiffe 
eines Eyes, geronnenes Blut oder 
Schleim mit Blut vermifdt. 


Grumly, gromin’s fi, adv. auf cine muͤr⸗ 


riſche, verdricfliche Art. 
Grammel, fiehe Gremil , Gromwell. 
Grimnefs, gromm’snéB, Se das wmuͤrri⸗ 
fhe, verdrießliche Weſen, fiche Grimn- 


Heis. 


: Gua 


‘Grim · porters, grofe, ſchwere Wuͤrfel 


Grumous, grah'smoff, adj. tice, screw 
nen. Grummous- Blood , ides Blut. 

Grumousnels, arub’s moſſneß, S. ted: 
gerounene Befdhaffendvett eines flulv 
gen Koͤrpers. 

Giumpy, gromm’spi, adj. murrifed. 


Grunsel, gronn’ fil, S. tie Schwele 


ſiehe Groundsel. 

to Grunt, tu gronnt', v. n. grungen tw 
ein Schwein. — 

—— S. das Grunzen cines Gores 
nes. 

to Grint, tu gronnt’, v. a. aͤchzen, fexf: 
gen. (beym Krankſeyn.) fic) befiaae, 


Grunter, gronn’storr, S. 1) cin Dic 


weldes grungets figirl. eine Perice, 
welde murret, 2) der Mame eines F. 
ee 3) ein Schwein. 4) cin Ea 
i . 
a Grunater’s Gig, 
Schweinsgeſicht. 
Grunting, gronh’s ting, S. das Grav 
gen, auch das Murren, Klagen. 
Granting-Veck, S. Speck, Schwent 
fleiſch. 
to Gruntie, tu gronntst?, v.n. gra 
zen / fic) beflagen. wie to Grunt. 
Grunting, grount’: ling, S. ein jung 
Schwein, cin Ferfel. : 
to Giutch, tu grotid’y. ve n. neide 
unwillig ſeyn fic etwas geretten bo 
— feny — Rr) — 
rutch, 8. Unwille, Grou, Mißaur 
Bosheit, fiche Grudge. : * 
Gry, arc’, S. cine unbedeutende, nid 
werthe Gade. | 
Gryflin, ſiehe Griffin, 
Gryfiith , gvif’sfith, ein mannfide 
Taufname, Ruffinus, welder ot 
aud Grifter, Griffit, Griffin und Gr= 


ein geraͤucherte 


lautet. 
Gryftion, grif’s fon, S. ver Boed 
Grype, grep’, Greif, fur 
Grypher, gret’sfirr, Gniffin 


‘ 


Guajacum, gkwah⸗ afomm, S. Gras 
gofenhols und deſſen Harz, Guajacus. 

Guaiava, {tebe Guava 

Guaranteé, gkaͤrgutih', S. dDerjenive 

~ welcher die Gewabhr fur etwas leit, 
dev Garant, der Burge, Gewabes 
HANK, e 

Guaranty, gkaͤr⸗aͤnti, S. eine Buͤ 
ſchaft, Gewahrleiſtung. 

to Guaranty, tu gkaͤraͤntih', v. a dx 
Gewaͤhr leiſten, garantiren, 

to Guird, tu gard’, v. a. 1) bewacha 
huͤten/ beobadten. 2) befchugen, oo 
theidigen. 3) dutch Vorſficht cor ct 
was verwahren. 4) gegen E.xmort 
ſichern, den Einwuͤrfen geperg te 

gegres 


Gua 


en. 5 mit Gawmen obder giers 
1 Randern verfehen » bordiren, 

rd, v. n. in einem Buftante der 
beidiguug, Verwahrung over 
icht ſeyn; auf ſeiner ut ſeyn. 

gaͤrd', 8. 1) eine oder mehrere 
nen, welchen etwas zu bewachen 
rtrauet iſt, die Wace. 2) die 
vache eines grofen Herrn. the 
Guards, die Garde gu Fug. che 
e- Guards, die Garde gu Pferd. 
de da Corps.) 3) ber Zuſtand-⸗ 
mand auf det Wyche ik. cto, 


1 Guard, auf ter Wache ſeyn, die 


be haben. 4) det Zuſtand der 
bfamfeit, die Vorſicht, Beviwahs 
. tobe or stand upon his Guard, 
einer Dut feyu. ¢) die Vormund⸗ 
t. 6) Behutſamkeit des Ausdyus 
7) Zuvorfommung eines Cins 
eg. 8) ben den Buchbindern cin 
riffen weiſſes Papier in einem 
ber eim Kupfer rc, daran gu leis 
ein Faby. M verſchiedene Sheile 
udern Werkzeugen, beſonders fos 
fie einem andern Theile Gichers 
gewaͤhren z 3. B. das Stihblatt 
$ Degens, der Korb an cinem 


engefaͤß, der Biigel an einen, 


ießgewehr xc. 10) ein gterlicher 
d oder Gaumy (diefes cine feltene 
cutung.) an advanced Guard, 
Borpojten. “the Grand - Guard, 
Feldwache von der Reiterey. the 
1- guard, die — the 
‘= Guard, die Vraudwache, (iſt 
er dem Lager; aud Arriergarde, 
Nachtrab. the Quarrer - Guard, 
nfanteriewade im Lager, etwa 
dritte vor jedem Bataillon. 
age, gar's daͤbſch, S. 1) der Sus 
d der Berwabrung, Wache, die 
. 2) dex Vormundſchaftsſtand/⸗/ 
x Guardianship. 
ant, gaͤr'⸗ dant, S. derjenige, wels 
auf der Wache ijt, dice Mache hat. 
er, gaͤr⸗ doͤrr, S. der Huͤter, Bes 
ber, Befchiiger, Bertheidiger. 
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Gue 


4) cin Magazin, Niederlage, Bers 
wahrungsort (dieſes ift jetzt veraltet.) 

Guardian, adj. den Gchug, die Aufſicht 

' uber etwas babend. a Guardian An- 
gel,.cin Gchugengel. Guardian Care, 
Vorſicht, Schutz. 

Guardiaa-ship, gar’: diaͤnſchipp, S. die 
Vormundſchaft; das Amt eines Bors 
mundes, der Schug, die Hut. 

GuardlefS, gard’: (ef, adj. des Gchubes, 
der Aufficht beraubt, wehrlos, ohne 
Vertheidigung., a guardiefs Land, 
ein offenes Land, the guardiefs Herd, 
die ihres Dirten beraubte Heerde. 

Guard - manger or Gand- manger, gaͤrd⸗ 
maͤhndſchoͤrr, S. cine Speijefammer, 

~Guard-ship, gard fcbipp, S. der Sus. 
a Guard- ship, cin Schiff, welthes die 
Koͤſten bewachet, cin Kuͤſtenbewahrer. 

Guajava, pee wa, > S. der Name 

Guava, gkwaͤh'? way eines amerifas 
niſchen Baumes, der Guajavabaum 
und defien Frucht, welche febr koſtbar 
und gefund ijt, doch aber febr vers 
ftopft, wenn man ju viel davon iffet, 

Gubbings, gob’ binas, S  dasjenige, 
was von cingefaljenten Fiſchen abses 
ſchnitten wird, hac cinigen find es die 
Schuppen von Salzfiſchen. 

Guhernation, giubernaͤh“⸗ ſch'n, S. die 
Nberauffidht, die Regierung, das 
Regiment , die Beherxrſchung. 

Gudds - bobbs , godds’s babbs, interj, 
bey meiner Creu, bey meiner feds. 
Giidgeon, godd’sfdyn, S. 4) eine Art 
Fleiner Fiſche, ein Grindling, Gruns 
del. 2) figurlteh cine Perfon, welche | 
ſich leicht hintergehen (aft, weil fich 
die Grandlinge (cit fangen laſſen. 
2) cine Lockſpeiſe, Neigungy weil die 
zruͤndlinge off ftate des Moders yum 
Hehtfange qebraudt werden. 4) to 
swallow a Gudgeon,; einen Schimpf 
verſchmerzen. 5) eine Art eiferner 
Ninge auf den Schiffer, welche das 
Steuerruder befeftigen. 6) ein cifers 

her Zweck, Stift an rer Walje. 


» toiGudgeon, tu godd’ fth’n, v. n. die 


erobe, Garderobe, fiche Ward- Lockſpeiſe herunterſchlucken; oder in 


t, bie Garderobe. 


e+ viant, gard’: weiaͤnt, S. der 


viantfad cines Goldaten. 
- house, gaͤrd⸗ haus, S. das Wach⸗ 
~ 


jan, Gardian, gar's didi, S. ” 
Vormund eines Unmuͤndigen. 2 
Gouverneur einer der funf Haͤfen 
England. 3) ein jeder, deſſen 
ſicht, Shug und Verwahrung 
aé anvertrauet ift, Guardian of 
Spiritualities, der Vicarius waͤh⸗ 
der Erledigung eines VBisthumes, 


— 


eine Schlinge, Falle fallen. 

Gue- giws, fiche Gew- Gaws, Gpiels 
werf, Sand. 

Guerdon, gherr’s dont, S. der Lofty 
die Belohnung, Veracltung, fowoh{ 
ie oe alg bojen Verſtande, (jetzt 
elten. 

Guérite, gherr’s itt, S. ein Wach⸗ oder 
Schilderhaus cuf einem Walle. 

Guerkin. aberr’s finy Sein eingemach⸗ 
tes Guͤrkchen, fiche Gherkin. 

to Guéls, tu abes', ven. et a. muths 
maßen, vermuthen, rathen, ervatheny 

Hhh - args 


Gue 
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Gui 


argwoͤhnen. to guefs ata Thing, auf to Guide, tu gheud' oder geud, bas o 


etwas rathen, etwas muthmagen. 

Guéfs, S. 1) die Muthmagung, Bers 
mutbung, das Errathen. to read by 

Gueſs, errathen was man lieſet. an 

' other Guefs- sort of a man, ein ganz 
anderer Mann. 2) cin Urtheil, das 
fic auf nichts griingct. 3) to give 
a Gueis, muthmaßen, rathen, ers 
rathen, 

Gué{sed at. part. adj. gemuthmafet, vers 
muthet. , 

Guéfser, ghessforr, S. eine Perfon, 
welche etwas muthmafet, vermuthet, 
durch Nathen beftimmt, einer der 
blindlings urtheilet. 


Guéfsing, ahes’s fing, S. das Muths 


mafen, Mathen, Bermuthen, Crs 
rathen. J 
Guéfsingly, adv. muthmaßlich, vers 
muthlich. 


Guéfs- work, ghes⸗ work, S. die Muth⸗ 
mafung, das Bermuthen, die Vers 
muthung. | oe 

Guést, gbheft’, S. 1) ein Gaft, eine 
Perfon, welche von einem andern bes 
wirthet wird. 2) ein Fremder in eis 


nem Gafthofe, ein Gaft. ~ 3) the Guest © 


in a Candle, ein Rauber an einem 
Lidte. 

Guést - Chamber, S. ein Gaftgimmer, 
eine Gaftftube. 

Guést- Rite, S. die gegen einen Gaft 
gebuͤhrende Pflicht, der Gajtgebraudy, 
das Gaſtrecht. aa 

Guést - Rope. S. auf einem Schiff ein 
Geil, womit das Boot befeftiaet wird, 
damit es nicht hin und ber jdiebet. 

Guét, ghett’, S. die Wace, ein Waͤch⸗ 
—* Nachtwache, Schaarwache, die 

ut. 

Gugas, giuh“⸗ gas, 8. Kinderſpiel/ Kin⸗ 
deren, fiche Gew - yaws, 

co Giggle, tu ghogf: fs ¥- me einen 

- Saut machen, wie ein flſſiget Korpery 
wenn et aud einer Flafche gefchente 
wird, gluden vdec kluckern, potteln, 
to guggle one, eure ſchmeicheln/ 
ihn liebkoſen. 

Gueggling, ghoͤgke lina, 
fide, welches eine glafcbe 
gießen macht. 

Gai or Guy, gui’ oder gew', Guido, ein 
ciaener Name. - 

Guibere or Guilbert, guts bert, gills 
bert, S. ein eigener Mame, Gilbert. 

Gridage, ghcu dadſch, S. der Lohn, 
welden man einer Wegweiſer gibt, 
Botenlohn. ae 

Guidance, gheu“ daus, S. die Fubruna, 

Leitung, Regierung, Anleiturg, Zu⸗ 
rechtiveifung. . 


bepm Aus⸗ 


S8. pas Geraͤu⸗ 


bart, v. a 41) den Weg zeigen, Fat: 
reny leiten, 2) fiibren, leiten, om 
moralifthen Berjtande, 3) die Aur 
ficht uber etwas haben, etroas om 
ordnen. 

Guide, S. 1) cin Wegweiſer, Fabre. 
2) derjenige, welder das moraliid: 
Berbalten cines andern [citet, tz 
Fuͤhrer. 3) derjenige, welcher de 

ufſicht uber etwas bat, und enc 
Sache anordnet. 
Guided, pare. geleitet, gefuͤhret, Beale 


tet. 

Guidelefs, gheud’s lef, adj. keinen Fa 
rer habend, des Fubrers beraubt, cw 
ne Fubrer. 

Guider, gheu“ doͤrr, S. ein Wegrweiler, 

ibrer, Anordner, Aufſeher, bea 
Heringsfange derjenige, welcher da 
Siicern pon einem erbabenen Orte 
die Stelle geiget, wo fic die Herinac 
befinden » aud) Conder. 


. Guiding, gheu'sding, S. das Leiter, 


Fuͤhren, Surechtweifer, Regieren, 
nordnen, als part. leitend, fibro. 

Guidon, abeu’s donn, S. 1) eine tax 
darte, Reiterfabne. 2) der Staurer 
tenjunfer oder Cornet; ſiehe Standare 

Guild, gild’, S. 1) cine Gilde, Gunurs, 
Runft, Gefelyhaft, Bruͤderſcat 
Gemeinſchaft. 2) eme Abaabe, as 
Sins, Tribut su Beſtreitung der Le 
ften einer Gilde. 3) eine Geldfirate 

Guild - hall, gilld'⸗- hahl, S. das Rare 
haus gu London. 

to Guild, fiehe ro Gild. 

Guilder, gil’sdorv, S. cin Hofandiider 
Gulden oder 20 hollindifde Gruber. 

Guile, gheul* oder geil’, S. Argliſt / Be 
trug, Betruͤgerey. full of Guile, pod 


etrug. 

Guileful, aheul“ full oder geil’s Fully a. 
betriialich,  arglijtta, verratberifd, 
heimtuͤckiſch. 

Gui'efuily, adv. auf eine betruͤgliche 
berratheriſche / argliſtige, bemmtidy 
ſche Art. 

Guilefulnefs, S. Betruͤglichkeit, Aral, 
Betrug, HNHinterlijtigfeit, geben 
Verratherery. 

Guilelefs, gheul“ lef oder getl’s leß 24). 
fren von Getrug, ohne Betrigerery 
ehrlich. 

Guiler, gheu's loͤrr, oder getfsbrr, S. 
ein Betruͤger, derjentae, welder a 
nen andern hintergebet, der dDurd Har 
terliſt zur Gefabr verlettet. 

Guillam, or Guillem, ahill'⸗ am, S. cme 
Art Heimer Waſſerhuͤhner, cin Sex: 

huͤhnchen. Gal 

‘ ue 


Gui 


\ 


lemot, bill’: mott, S. eine Art 
zaſſervogel, dex Mevenſchnabel. 
it, ghillt' oder gillt', S. 1) der Zu— 
ind, Da jemand eines Verbrechens 
ev Vergeheus ſchuldig ijt, die Schuld. 
cin Verbrechen, cin Bergeben. 
tily, gilt’ ilty adv. auf eme fouls 
vey ſtrafbare Art, nicht unſchuldig. 
tineſs, gillt’sinch, S. die Schuld, 
s Bewußtſeyn ſeiner Echuld, eines 
erbrechens oder eines Fehlers; die 
trafbarteit. | | 
leis, gillt⸗leß, adj. unſchuldig, 
ildlos. 
tlefSly, adv. auf eine unſchuldige, 
uldloſe Art/ ohne alle Schuld. 
leſsneſs, S. dic Schuldloſigkeit, 
ſchuld. 
y aill’s tt oder abillsti, adj, 1) 
es Verbrechens ſchuldig. to find 
guilty, einen ſchuldig finden, 2) 
techaft, boshaft, verderbt. 
- head, fiche Gile- head, 
‘{forelle. ; 
ip - Lece, ahimmp’s laps, S. eine 
t feidene Gallonen mit durchgezo⸗ 
en Spitzen. : “ 
aunip,, tu ghimmp’, v. a. mit Seis 
bewinden; fiebe to Gimp. : 
ped, part. mit Geide berounden 
chgezogen. 
2a, ghnini, Se 1) eine engliſche 
lpmuͤnze von 21 Schillinge, cine 
ince. 2) der Mame eiues Meers 
veins, welches aud) Guinea - Pig 
aAnt wird. — : 
a- dropper, ahins nt drapporr, S. 
> Art betriiglicher Spieler, einer 
auf Betrug ausgehet, indem er 
Guinee fallen lapt, und. dadurd 
etwaigen Aufheber in die Falle 


‘a- Grains, ſiehe Guinea- pepper. 
a-hen, ghin“ nibenuy S. eine Ut 
ret indianiſcher Hubner. 

a- hen- weed, S. der Name einer 
nze, CPetiveria Linn.) 

a- Pepper, ghin⸗ni pep porr, S. 
udianifcher oder fpanifcer Pfeffer, 
e Pflanze.) 2) eine Art Cardaz 
nen, Paradiesforner ; aud) Gui 
-Gfeins, ge . 
a= Pig, ghin“ ni pigk, S. ein klei⸗ 
Thier mit einer Schweinsſchnauze. 
a - wheat, ghin⸗ nihwiht, 3. ins 
iſches oder tuͤrkiſches Korn. 

id, ſiehe Winefrid. 

d. ghin’s nidd, S. cine Art kleiner 
ey eine Albule, Alberlein oder 
rfing » etn Weißſiſch. 

in, ghig'sarm, S. eine chemalige 
Fleimer Streitaͤrte. 
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Gul 


Guise, gheif' S. 1) der aͤußere Anſtand, 
dic Miene, Geberde. 2) auferes Ans | 
ſehen, die Geftalt. 3) das Gewand, 
die Kleidung. 4) Gewohnheit, Gee 
braud). ae a ; 

Gifur, gits tar, S, cine Bitter oder Cis 
ther, Guitarre. | . | 

Gulch, goltfch’, 5 

Gulchin, Qoltfcty’s in, 
einen großen Bauch bar. 
ner Schlemmer, Bielfrag. 

Gulu, Guldum, golld', golld? omm, S. 
eine auferlegte Geldſtraͤfe, ſiehe Fine, 

Gule , giuhl', 8. der veraltete Name des 
Feftes der Mettenfeyer Petri oder des 
erften Auguſtes. 

Gules, golf, adj. roth, die rothe Fars 
be, die rothen Felder in den Wapen. 
Guilt, gollf oder ghollf, S. 1) cin Meers 
buſen. 22 ein tiefer Abgrund, Schlund. 
3) ein Strudel. 4) ein jedes tuners 
ſaͤttliches Ding; z. B. der Mund oder 

der Magen. 

Gulfy, gol’ fi, adj. voll von Meerbufen, 
roll von Schluͤnden, Abgruͤnden, 
Wafferwirbeln. ; 

to Gull, tu aboll’ oder goll', v. a. be: 
trugen, bintergehben, beluren, taus 

en. | 

Gull, S. 1) ein Betrugy liftiger Streich/ 

- eine Liige} Gaufchung. 2) eine Pers 
fin oder ein Shier, welthes leicht zu 
bintergeben ift, eine einfaltige Gans. 

, 3) eine Art Seevdgel, die Mewe. rhe 
common gull, die grate Mewe. the 
brown + head Gull, der Braunfopf, 
the laughing+ Goll, der Rothſchnabel. 
4) aud ein Fiſch, die Quappe, Meer— 
quappe. 

Gull- catcher, goll“⸗kaͤtſch⸗ ort, S. ein 
Betruͤger; ein Mann voller Raͤnke. 

Gulled, gold, part. hintergangen , ans 
acfubrt, betrogen, belurty ; 

Guller, gol’sfore, 8. ein Betriigers 
Ehelm, Ba 

Gullety, gol’s loͤrri, S. Betrigerery 
Schelmerey. ae 

Gillet, gol's let, S. 1) die Gurael, der 
Schlund. 2) ein Fleiner See oder 


luß. 
— goll⸗ zropers , S. Wuche⸗ 
rer, welche Geld an Spieler leihen. 
Gilley or Gully, gol’s li, S. cin Abfluß 
des Waſſers. ‘ 
Gulling, gol’: fina, 9. dad Betruͤgen, 
Hintergehen, Taͤuſchen, alé part. 
hintergehend, betrugeud. 
Gillishnefs, got’ iichuet, 3. Thorheit, 
Marrheit , Einfalt; flebe Sottishnets, 
to Gilly, tu golsfi, ¥ mi. 7) kolken, 
mit cine gewiſſen Geraͤuſche laufen 
Hhh a oder 


S 1) eift kleiner 
dicker Wanſt, der 
2) ein Flets 


Gul 


oder fließen, rauſchen. 3) Schluck⸗ 
weiſe hineintrinken. 

Gully, golsliy 8. cin Abfluß, Ausflug 

- des Waffers. 

Gully - Gur, gol’slis qott, S. cin Schwel⸗ 
ger, Vielfraß, Schlemmer, Fuͤllwanſt. 

Gully- hole, apl’s lihohl, S. der Aus— 
flug einer Schleuſe, einer Dachriune, 
ein Schleuſenloch. 

CGalosity, goloß⸗iti, S. die Gefraͤßigkeit. 

to Gulp, tu gollp', w a begierig bi 
einſchluckeu, verſchlingen. 


to Gulp, ven, ſich ſchuell bewegen, hef⸗ 


tig ſchlagen; 3. 
oder dem Pulſe. 
Gutp, S. fo viel als man auf einmal 
hinunterjeblucten kann, cin Schluck; 
cin Bug „a an 3 of Air. 
Gulph jiehe Gulf. 

. Gaim .-abomm’ oder gomm', S. ©) das 
pag Gummi. 2) die troden gewor⸗ 
dene zahe Feuchtigkeit in den Augen. 
die Butter m den Augen. 3) das Zahn⸗ 
ficifch. 4) the red Gums, die Rothe 
neugeborner Kinder in dem Gefidte. 
5 beleidigende Rede. come lec us have 

+ momore of your Gum, lag dein beleidis 
gendes Reden bleiben. 

to Gim, tugomm’, v. a mit Gummi 
beſtreichen. M — 

Gimmed, pare, mit Gummy beftriden, 
fteif gemacht. 

Gamminefs, gom mineß, US. das Wes 

Gummésity, gommaf'siti, ſen des 
Gummi, die gummiartige Befdhaffens 
heit oder Eigenſchaft. 


B. von dem Hevgen 


Giammous, gom moſſ, adj. gummiartigy / 


dem Gummi ,aͤhnlich. 

Gammy, gom’s mi, adj. 1) aus Gum⸗ 
mi beftehend, 
2) Gummi tragend oder bringend. 3) 
mit Gummi uͤberzogen. 4) Gummy 
Eyes, Augen, welche mit saber, gee 
trodneter Feuchtigkeit beſetzt find. 

Gimption, gomm’s ſchin, 8. die Ges 
lehriakeit, der Begriff odty BVerftand, 
die Fabhigkeit (eigene oder verbluͤmte 
Sprache. 

Gams, gomms’, S. ph das Zahnfleiſch. 

Giim- succory, gommfod’s fori, S. wile 
de Endivien. : ra 

Gin, gonn’ over ghonn', S. cin jedes 
Feuergewehr / es fev, gree oder flein, 
a great Gun, ein Stud Geſchuͤtz, eine 
Kanone, Gun bedeutet aud cin Trink⸗ 

geſchirr, eine Kanone, He 1s in the 

- Gun, bedeutety er ift beſoffen. as sure 
as a Gun, gan gewiß. 

Gundiguts, gon digotts/ 

engbruͤſtiger Kerl. 

Gundola fiche Gondola. 

Gunnel, gon’s tcl, S. 1) der Lauf ciner 


S, ein fetter, 
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dem Gummi aͤhnlich. 


Gun 
Kanone. 2) ber untere Theil eines 
Hafens wo die Kanonen licgen 5 fied 
Gun - wall, 

Gunner. gon’snorr, S. 1) etm Sane: 
nier , belonders anf den Schiffen. 2) 
cin Buͤchſenmacher. 

Gunner's - Daughter. to kifs the Geo- 
ners Daughter, heißt an cine Manoz 

gebunden und auf den DHintera ov 
peitſcht werden. 

Gunnery, gon⸗noͤrri, S. die Wife 
{chaft und Runt mit deur Geides: 
geborig umzugehen, die Arrdmas 
Feuerwerfstunſt. 

Gun - powder, gonn spaudéirr, S. Schitj⸗ 
pulser, the Gon- powder Treaser, 
dic Pulververidworung unter Gacedl 
The Gun- powder- Treason - Day, b= 
ste Mov. der wegen Entdeckung vei 
Verſchwoͤrung now jetzt als ein Fe 
tig in England gerepert wird. Gor 

_ powder bedeutet aud) in der verblu= 
ten Sprache ein altes Weib. 

Gun- Room, gonns rubm, S. auf te 
Schiffen, die Rammer der Monitadic, 
welche aud die St. Barbarafamuc 
genannt wird. | 

Gin - shot, gonnsfdhatt, S. rte 
chug. 2) fo weit als cin Bade | 
ſchuß reicht, dev Buͤchſeuſchuß; axe | 
Schußweite. to be our of Gun- she, | 
auger dem Schuſſe ſeyn. 

Gunshot, adj. was dur einen Gazi | 
—5 — Gunshot - wound; az | 

chußwunde. | 

Giin-smith, qonn’s fmith, S. ein Bad 
ſenſchmid, Budfenmadher, Bade 
ſchaͤfter. 

Gunster, gonne’s torr, S. 1) eimer te 
fchiefen gebet. 2) ein Schwoͤttt. 
Wafcher, Plauvercr. 

Guonstick, gonn’: ftid, S. der Latefted: 
aud) der Setzkolben, die Ladeſcheufe 

Giinstock, gonn’s ftot?, S. 1) der Ket 
ben an einem Feuergewehre, der Fie 
tenfolben. 2) der Blud auf meta 
dev Lauf dex Manone befeftiaet iſt. 

Gunstone, gonn’s ftobu, S. Stein 
welche aus den Ranonen geſcheſe 
— py und oft auc eine Kanenta 

iael, - 

Ginter, gonn’s torr, S. cine Seala, cr 
Maaß von dritthalb Fug bod, tard 
deffen Hulfe man Schwierigkeites be 
der Schiffahrt auflofen Fanny oder fie 
mance Aufgaben erleichtert. 


Gunm wale, gonn“ wabt, or Gunnel of 


a Ship. r) dasjenige Banftid, wa 
auf beiden Eeiten des Schiffes vex 
balden Verdeck MS yum BWorkake! 
reicht, 2) der untere Cheil cine He 
fens, wo die Ranonen liegen. 


‘Gur 


Waſſerwirbel. 
ans, gore tidhang, S. Griesmehl. 
on, gorrsdychonn, S. grobes un: 
— von der Kleye geſiebtes 
rgle, tu gore? gf, v. n. ein Ges 
ſch machen wie ein finfficer Fors 
y Wenn, ev aus ether Bouteille 
Rt, folfeu. ; 
ard’, gor’sitird, US. eine Art Gees” 
et, gcrenit, ſiſch, Redſiſch. 
ish. tu ghoſch oͤder goſch', v. n. 1) 
Seftigkeit ſtromen oder fließen, 
in ſtarken Stroͤmen ergießen, her— 
rauſchen, heftia heranswallen. 

in Meunge ansfließen laſſein his 
iod gushed from the gaping Wound, 

+ Blut flromte aus der weit offenen 
tube. : 

_- acid’ oder abofcdh, S. eine Mens 
auf einmal auggelaffenenen fluͤſſi⸗ 
a orpers, ein ploͤtzliches Herauss 
eßen des Wafers, deo Blutes; ein 
rfer Strohm auf etnmal, 
ing, aoid’sing, S. dad Stromen. 
ie Gushing out, das Ausſtroͤmen. 
er, gos efit, S bay den Nabterins 
n cin Saum, cin Zwickel an einem 
emde i. : 
abot’ oder oft, S. 1) ber Sinn 
4 Eechinedens, der Geſchmack. 2) 
Her Brad ded finnlichen ‘Genuffes. 
Neigung zu etwas. 4) Art der 
pfindung ded Anitandigen , Auge— 
himett, Guten, der Geichinad, ¢) 
sudden Gust of Wind, ein ſich ſchnell 


hebender Wind, cm heftiger Wind⸗ 
of, ploplicher Sturm. 6) heſtige 


emuͤthsbewegung. ih 
¢, S. ein bey Sem Spencer fuͤr just 
Gubdlichee Wort, ſiehe daffelbe. 
rable. go: tab’ ober ghofl tabl, 
i. x) was fic ſchmecken ligt. 2) 
hmackhaft, woblicdbmedend. 
raion, are fftah“ fan, S. der Gee 
hmack, das Schmecken. 
ratory, ghoſſ — ie Cres 
enzbecher, cine Credenzſchale. 

stfu, ahoft Fad y- 80h {cy padhaft, 
ohlſchmeckend. 
sto. ghoiizto, S. 1) der koͤrperliche 
zeſchmead 
una des Angeuehmen / 


er Geſchmack. 
yghoſſ⸗ ti, dj. ſtuͤrmiſch, unge⸗ 
tuͤm. i 
it, ghott oder gott s S- 1) ein 
Darm. the Griping in the Guts, bas 
Hauchgrimmen, the Twisung of the 
Guts, die Darmgicht, Darnrwinde, 
bas Miſerere. to mind nothing but. 


des Schonen, 
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> ,-aordtsy’, S. cin Schlund, Stru⸗ 


eines Dinges. 2) Empfins _ 


Gut 


his Gues, ſich nur um Eſſen und 
Trinken bekuͤmmern. 2) Goes im Plus 
ral, das Eingeweide; ingleichen das 
Junere eines Dinges, 3) a greedy 
ur, ein Vielfraß, ein Schlemmer. 
Guts and Garbage, bedeutet cin febr 
fetter Mann coer eine fette Frau, 
mebr Eingeweide als Gehirn; cis ein—⸗ 
faltiger Menſch. ' 
to Gut, tu yott’, v. aor) das Einaetveis 
de ausnehmen, ausweiden. 2) auslees 
ven, ausraͤumen; den Inhalt woron 
pluͤndern. to gur a House, cin Haus 
ausrdumen , plundern. , 

Gut · foundered, gott’: faundor’d, adj. 
ſehr Hungaria,” 

Gutling, gott’ fing, S. ein Freßwanſt, 
Vielfraß, Schlemmer; das Bollfrefs 
fer, Bollftopfen, 

Gur - Scraper, gott’sffrapire, S. cin 
Geiger, Fiedelmann. 

Gut- String, gorts ftring, S. eine Gaite, 
Darmfaite. ; 

Guttated, gott’: tabted, adj. betropfet, 
betricfet. ; 

Gutter, ghot“ tore oder got’ torr, S. 
cine Dachrinne, Traufe, cine Rinne, 
ein Canal. a Gutrer of Lead, cine - 
bleperne Dachrinne. the Gurter of a 
Crofs- bow, die Minnen an einer Arm⸗ 
bruft worin der Bolyen gehet. a Gate 
ter of a Pillar, cine Ninne, Aushohs 
lung einer Gaute, ; 

to'Guitter, fu got’atorr, v, a> Rinnen 
in etwas machen, aushoͤhlen; derglets 
hen auch bas Wafer zu than pfleat, 
welches einen Berg Heranter ſtroͤmet. 

to Gritrer, v. n.rinnen, triefen, wie 
3. B. cin Licht. 

Gutter· Lane, gotꝰ toͤrrlaͤhn, S. 1) die 
Kehle, der Edlund. 2) der rothe 
Durchgang. 

Guͤtter⸗ile qot’-torrsteif, S. ein hobs 
fer Dachziegel, Hohlziegel. 

Giit-tide, gote’steid, S. die Faſtnacht / 
‘weil fie gemeiniglich mit ausſchweif⸗ 
fenden Eſſen und Trinken zugebracht 
wird. 

Gutting, got“ ting, S. bas Austrinfer, 
Ausleeren, Ausraͤumen rc, Guteing a 
Quart Por, eine Ouartbouteitle auf 
einmal austrinken. Gutring an Oyster, 
eine Auſter herunter ſchlucken. Gut- 

tliog a House, ein Haus ausraͤumen. 
to Guttle, tir ghot’s eter gots tl’, v. n. gies 
rig eſſen; den Wanſt anfuͤllen. 

to Guttle, v. a. hinein ſchlingen, vers 
ſchlingen, herunter ſchlucken. 

— get's thoͤrr, 8. dev gierige Frefs 

er. 

Cuͤtiulous, got'stiduloff, adj. in ee 


Gut 


ſtalt cines Fleinen Tropfen, Tropfen 

aͤhnlich, wie Troͤpflein. 
Guttural, got’: tſchuraͤll oder qot’s tims 

rall, adj. sur Gurgel gehoͤrig, vers 


mitteljt der Gurgel hervorgebracht. 


guttural Letrers, Kehlbuchſtaben. 
Gurruralnefs, S. die Eigenſchaft, da ete 
was aus der Gurgel und vermittelft 
derfelben ausaciprocen wird. 
Gutturinge, got’: tichurin odermut’s tiurin, 
S. eine Geſchwulſt am Halſe, derKropf. 
Gut-worr, gott’ wort, S. der Name eis 
ner Prange, Turbith. (Thapsia Lion ) 
Guy, gheu' oder gba’, S. auf den Schif⸗ 
fen, ein Geily Laften damit in das 
Schiff zu Heben. 
to Guzzle, tu go$’s$P, v. n. gierig 
und unmafig effen odertrinfen, ſchlin⸗ 
gen, faufen, gechen, freſſen, begies 
ria einſchlucken. 
to Guzzle, v. a. verſchlingen, hinein⸗ 
ſchlingen. 
Guzzler, goß“⸗ßloͤrr, S. eine Perfon, 
welche gierig oder unmaͤßig iffet oder 
. __ trinfet, ein Freſſer, Gaufer, — 
Guzzling, gog’s fling, S. dae gierige 
und. unmaͤßige Effen oder Trinken; 
bas Bechen, . 
Gybe. dſcheib', S, cine Spoͤtterey, 
_ Sdhmabrede, Sticheley, fiche Gibe. 
to Gybe, tu dſcheib', v. n. ſticheln, bobs 
uen, fpotten, ſchmaͤhen. 
Gybe or Jybe, dfcheib’, S. fede Schrift 
- over Pag ohne Siegel. 
Gybing, dfdeib’sing, S. et part. act. das 
. Berfpotten, das hoͤhniſche Berladen ; 
verfpottend, verlachend. 
Gyles er Giles , dfcheilg’, $. Hopping — 
Giles, ein Benname fiir eine lahme 
Perfon, St. Gyles or Giles, war’ der 
Schutzpatron der Kruippel und der 
Lahmen. 
Gymnasiarch. dſchimnaͤs⸗ſiark, S. der 
Aufieher eines Gymnaſii, der Gomes 
ab der Rector an einer hohen 
ch 


Schule. 
Gymnistically, dſchimnaͤs⸗ tikaͤlli, adv, 
zu ſtarken oder heftigen Leibesuͤbungen 
geſchickt; gymnaſtiſch. nee 
Gymnastick, dſchimnaͤsꝰ tid, adj. zu den 
Uebungen der Leibesftarfe , 3. B. 
Laufen, Ningen, Sprinaeny Schlaͤn⸗ 
dern gehoͤrig, Darin gegruͤndet. 
Gymnnasticks, S. die Wiſſenſchaften fo 
Leibesubungen betreffen, die Gymnaſtik. 
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Gyv 

Gymnick, dſchim“ nid, adj. gu den tle 
bungen dev Leibesftarfe geborigy Ww: 
in gegruͤudet. 

Gymnick-Arts, die Kuͤnſte der Läbe⸗ 
uͤbungen, als Kampfen, Fear 
Voltigiren, Ringen rc. 

a Gymnick, einer der ftarfe Leibesuͤbn 
gen treibt. | 

Gymnésophist, dichimnaß'⸗ fot, $. & 
ne Urt Menſchen anter den Biren F 
dianern, welche nadt aingen, Biv 
niffe bewohnten und Graufamfets 
an ihrem Leibe begingen, und tare 
Philojophen genanne wurden, — 
Gymuboſophiſt. 

Gymaoſpermous,  dfchimnofperr’s me 
adj. in der Botanif der altern, eins 
nadten Gaamen tragend. 

Gynecocracy, — oder sy, dfépinn’ifs 
frafi, S. das Weiberveaiment, dicks 
ge Berfaffung wo Weiber berrider, 
oder der Staat, wo aud Weider wo 
gicren koͤnnen. 

Gynny, dſchin⸗ ni, S. fiebe Ginny, er: 
tuͤrkiſche Henne, 

Gyp» didipp, S. ein Knabe zum Mee 
laufen oder Verſchicken aur der Un 
verfitat Cambridge, gu Oxford nex: 
‘man dergleichen a Scour, 

Gyphy, djdipp’ fi, S. eine Bigeunerize 
fiche Gipsy, 

Gyrarion , dſcheirah“ſch'n S. die Bers 
gung im Kreife, dic Fretsformige Bo 
wegung ; aud der Schwindel. 

Gyre, dfcheir', S. cin durch die Bere 
gung befdriebener Kreis 5 ein Zufe 

Gyred, dfchei'sred, adj. in Ringel fet 
end, reife oder Ringe voriteller’. 

own gyred Stackins , berabbangenty | 
rungelige Gtrimpfe. 

Gyromancy, dfdiromann’: fi, S. cin 
Art Wabriagerey durchs Umgehen u 
eincm Kreiſe. siete 

Gyron, dſchirr⸗ onn, ancy dfcbeirn’ S. 
der runde Raum gu ei ver Wendeltren 
De, der Umfang 1m Banen, | 

Gyroneé, dfchironih’, adj. in der Wapee 
funft, mit Gtandern verfehen. 

Gyronne, dfchirr’: onne, S. cin Stoaͤnde 
im Wapen oder in der Wapenkunſt. 

to G}ve, tu dſcheiw', v- a. feſſeln, bv 
xaubern; auch in Eifen ſchließen. 

Gyves, dſcheiws', 8. plur. Feſſeln, Ay J 
bande, Ketten fur die Beine, 


~ 
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a H. 


> h, heift in der Englifhen Spras 
be abtich oder ehtſch, diefer Buchſta⸗ 
e hat mit dem deutfchen H das Aehn⸗ 
iche » daß er da, Wo er wirklich aus— 
eSprochen wird, dazu dient, den uns 
uttelbar darauf folgenden Bocal 
at cinem ſcharfen und ftarfen Naud 
uszuſprechen; wie in Hall, Hand, 
larm, Hell, Hén, Hit, Héuse, Hure 
tC. , hahl', band’, harm’ hell’, ben, 
itt’, haus’, horrt’ x. &n urſpruͤng⸗ 
ch lateiniſchen Woͤrtern tft h mehren⸗ 


deils ſtumm. wie p: %. in Heir, 
lönest, Hénour, Héur &c. ehr', 
n⸗niſt, an’snorr, aur ac. das 


iſt gleichfalls ſtumm vor einem Cons 
»nante, als in Right, béught &c. 


eit’s baht’ ic. und mit einem Cverbun⸗ 


en, lautet es bald tſch oder F wie in 
aps Monarchy, tſcherp'/ man’s 
ar fi. 

, ba’, interj. 1) cin Ausdrud der 
Jerwunderung, der ploglichen Fraaey 
eS ploͤtzlichen Ausbruches, ha! ha! 
char art thou? ba! was bift du fur 
iner ? oder wer bijt du? 2) cin Aus: 
rud des Lachens. Ha ha, ha! ha! 
ik, haͤhk', >. ein Fiſch, Stodfifd.. 
>, habb', der verfiirgte Name Her- 
er. * 

yeas- Corpus, , hab’: jass farpoff, S. 
er Name einer Acte, nach welder 
ewifle Perſonen , wenn fte eines 
Serbrechens wegen in Verhaft ſitzen, 
te Freyheit haben, fie anf thre Mos 
‘en in bas Gefangnif des Oberhof—⸗ 
erichts (King’s - Bench) bringeny und 
ore Gache dafelbft unterfuchen gu lafs 


mt. 
yerdasher, “habb’s brdaͤſchoͤrr, S. cin 
Cramer, der mit Fleimer Waare hans 
elt. 2. B. ein Barets Framer. a Ha- 
erdasher of Hats, ein Aut: Stoffis 
er, a Haberdasher etc. of Pronouns, 
in Gchulmeitter. 

verdashery, S. fleine Kramer Waare. 
yerdine, Habb orrdein, S. cin ges 
codneter Stockfiſch, St. Peters: 


yer - du pois » fiche Avoir-dupois, 


Habergeon, hibb’s orrdſch'n, S. ein 
Bruftharniidh, Bruftitid, eine Bez 
dequng der Beuft und des Halfes im - 


Kriege. = 
Habi'imens, Habill’siment, S. die Kleis 
dung, das Kleidungsſtuͤck, das Ge⸗ 


{wand ; die Ruͤſtung. 
to Habilicace, tu habill’sitdt, v. a. ges 
ſchickt, faͤhig machen, berechtigen. 


icht veraltet.) 
Ha — adj. geſchickt, faͤhig, berech⸗ 


tigt. 

Habilitation , Habillitdh’s ſch'n, S. die 
die Handlung, da man ſich oder ans 
dere ju etwas faͤhig, geſchickt, deffer 
empfanglic) macht. 

Habilicy , Habit’: it; S. Tuͤchtiakeit, gis 
higfeit , natuͤrliches Vermoͤgen, Ge⸗ 
walt, Fuͤglichkeit, ſiehe dafuͤr Abili- 
ty. 

Habit, habb’sit, S. 1) die Beſchaffen⸗ 
eit eines Diuges. Habir of the Body, 
die Leibeshefchaffenheit. 2) die Rlews 
dung, ein Kleid, Habit. 3) Fertige 
Feit etwas gu thun. 4) Gewohnheit. 

to Habir, tu habb’sit, v. a. Eleideny’ ans 
kleiden, putzen, ſchmuͤcken, rijten. 

Habitable, haͤbb“ itaͤbl' adj. bewohn⸗ 
bar, was bewohnt werden Fanny 
wobnbar. 

Habirablenefs, S. die Faͤhigkeit bewohnt 
zu werden, die Wohnbarkeit. 

Habitance, habbo’: itans, S$. die Wohs 
nung, der Aufenthalt, der Wohn⸗ 


platz. 

— habb‘sitant, 8. ein Einwoh⸗ 
ner, Inwohner, Bewohner. 

Uabitetion, babbitah’s ſch'n, S. 1) der 
Ruftaud, da etwas bewohnt wird, 2) 
das Bewohnen, die Beiwohnuna. 3) 
Ser Ort, wo man webhnet, der Wohn⸗ 
pia , die Wohnung, das Wobyace 
baͤude. 

Hibitator, habb’sitatorr, S. der Bee 
wohner, Einwohner. 

Habited, habbs ited, adj, bekleidet ge⸗ 


kleidet. 3 
Habitual ,. hAbbitfch’s juaͤll, aud) habbit + 
tuall, adj. gewohnt/ eingewurzelt / ge⸗ 
mein geworden / durch mehrmalige 
Uebung 


‘ 


Hab 


Uebung erlangt, in-einer Fertigheit’ 
gegruͤudet; gewoͤhnlich. 
Habitually, haͤbbit'⸗ tudtli, adv. aus Ge⸗ 
wohnheit, angewöhnter Weiſe; auf 
eine in einer Fertigkeit, Gewobhnheit 


gegruͤndete Ure. | 

to Habituate, tit Habit’: tiuaͤht, v. a. 
fic) gu etwas oder woran gewoͤhnen, 
cine Fertigfeit erwerben, 

Habitusted, habit’: tiuahted, part. adj. 
etwas gewoͤhnt, woran giwoͤhnt oder 
qu etwas geivobnt. 2 

Habitude, haͤbbe itiuhd, S. 1) das Bers 

Nyaͤltniß, die Bejichung » Betrachtung 
in MUbficht auf etwas anders. 2) he 
Vertraulichkeit, der Umaang , die of¢ 
tere Sufammenfunft. 3) der lange 
Gebrand, die Gewohnheit, daftir flee 
he Habit. 4) die Fertigfeit etwas gu 


thun. 
Hibles, cin Hafen. Cocraltet.) 
Hab- nab, habb’snabb, S. das Gerathes 
wiht, der ungefadre Zufall. 
Hab-nab, adv. auf Gerathewohl, auf 
‘blindes Gluͤck, dem Yufall uberlaffer. 
Hack, had’, S. 1) dad Geruft, worin 


man den Pferden das Heu verſteckt, 


dic Raufe. 2) eine Haue, ein Wer: 
zeug der Bergleute, oder der Minirer. 
3’) ein Miethpferd rc. fiehe Hackney. 
\ cin Meuchelmobrder, fiehe Hacksrer. 
to Hick, tu fad’, v.n. 1) in kleine 
Gride zerhauen, zerhacken. 2) int 
Sprechen verftimmeln, mit Stam 
meln vorbringen, in der Rede ftoden. 
to Hick, v. , gu jedermanns Gebrauch 
feon, eine offcntliche Hure abgeben 
_ oder dazu werden, 
Hacked, part. adj. gehackt, 
Hicking, had tug, S. das 
haden. 
Hickle, haͤck'akl', S. rohe Eeide, und 
jede rohe ungefponnene fadenartige 
Materie. 
yo Hickle, tu bad’: ff, v. a. 1) klein⸗ 
hacker, gerhaden. 2) Flachs zuberei⸗ 
ten, hecheln. . 
Hackling,. bad: Pling, S. das Berhas 
den; ingleicben das Hecheln. 
Hackney, had’ ni, S. 1). cin Mafigdns 
er, Selter. 2) ein Miethliug. ro mae 
* a Hackney of one, thn als fein 
Eigenthum gebrauchen. 3) etn jeded 
Ping was vermicthet wird. 4) eure 
oͤffentliche, gemeine Hure, 8* eine 
Sache, welche haͤufig gebraucht wird, 
mit welcher man vertraut ift. a Hack- 
ney ~Horse, ein Miethpferd. a Hack- 
ney -Coach, eine Miethkutſche. a 
Hackney - man, ein DBferdeverleiher, 


erhadt. 
pacen, Ber? 


a Hacktey - Whore, cine gemeine Duz 
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Hag 


ré. @ Hackney~ Writer, ciner ber fir 
dice Adoocaten um Geld febreibt. 

to Hackney, tu hadnt, v. a 1) Fer 
tiafcit in etwas erlangen, anaast 
nen, zu chivas gewoͤhnen, etwas aber, 
treiben. 2) to hackney out, vermic 
then, verlieihen. 

Hackster, bads’storr, S. cin Memdel 
moͤrder. 

Hackt, ſiehe Hacked. 


Hickam, had’somm, S, Caprain Hac. 


um, ein Grofprecher, Prabler; Way 


ling. * 
Haquedon, hid kidonn, S. ein ebeme: 
liges Stuͤck dev Ruͤſtuug. 
Had, hadd, hatte, gehabt, das Prat. 
und Partic. vonito Have. 1 had rarher, 
id) wollte lieber oder ich moͤchte 
ber. You had berter go, ihe thate | 
beffer, wenn thr gienact. had we no 
better leave this Place, tbAéten mer 
nicht beffer dicfen’ Ort zu verlajea. | 

Haddock, had'sdod, S. ein Sablon 
eine Art Seeſiſche, welche den Stod: 
ſiſchen gleicht. 

Haddon- Pasture, S. der Name cine 
Geacnd bei Bakewell in Varbyshire, 
welche wegen ihrer augerordentlida 
Fruchtbarkeit beruͤhmt iſt. 

Hade, haähd'“, adj, bey dem Minirert, 
abhaͤngig. 

Hides, hahds', S. plut. die Holle, 

Hidria, had dria, S. das adriatiſch 
oder venetiauiſche Meer. 

Hadrian , ads drian » Hadrian ede 
Adrian, cin mannlider Name. 

Hafe, baft, S. cine Handhabe, a 
Stick, Heft an einem Werkzeuge. 

to Haft, tu haft) v. a, mit cinem Ste 
. einer Handhabe, cinem Griffe ocr’ 
eben. 

Hafted, haft’s ed, adj. mit einem Stiele 
over Hefte. 

Hafter, baft’s orrg S. 1) derjenige, wel’ 
cher Werkzeuge mit Heften, Sticla 
— verſiehet. 2) ein Zungen 


reſcher. 

Hafting ; haft’sing; S. der. Name eine 
Vogels von der Grofe und Gefialt | 
eines Falfen, und von arauer Ferbe; 
wenn man dicfen Vogel gur Gee js 
feben bekommt, fo ift er gewoͤbubo 
der Borbote cines Sturmes. 

Hig, Sagi’, 8S. M) ein Ungebewer. 2) o 
ne Zauberinn / Here. 3) etn altes dur 
liches Weib. 4) Hags. im Pure 
Flammen, wWelde man zuweilen a 
den Haaren erhitzter Menſchen wm? 
Pferde gewahr wird. ~ | 

10 Hag, tu baat’, v. a. quaͤlen, plage 
martern, citle Furcht einjager. 

Hagard, bags gard, adj. gg) wild, : 


j ~ \ 
‘ Hag 
ezaͤhmt. « hagard Hawk, ‘ein wilder 
abit. 2) vow Hertiner Leidenſchait 
itd, hagard-Eyes, wilde Btide. 3) 
aͤßlich, ungeſtalt. 4) hager, mager. 


gard, 8. 1) cin jedes wildes, unban— 
iges Geſchoͤpf. 2) cin Falke, welcher 


icht jung abgerichtet, ſondern alt ges Haily, haͤh'sli, adj. aus Hagel beſtehend. 


angen “und Fezaͤhmet worden. 3) cin 
Bindwebel. 4) cin Ungebener. 
rardly, hig’ gaͤrdli, adv. auf eine 
aßliche, ungeftalte Art. ' 


‘gas or Hazyefs, hagk’safy S. ‘eine | 


eberwurſt, aud cine Art Magens 
rurft; aud) Sdhweinefletidy zerhackt / 
ewuͤrzt und geſalzen gu einer Wurſt 
emacht. 

gish, hagk’s iſch, adj. ſcheußlich, 
APlich, ungeftalt, ſchweiniſch, gars 
ig, fauifdy, unreinlich. 
laggle, tu bagfs gf?) v. n. 
‘haggles, es hagelt. 
diggle, v. a, hacken, ungeſchickt zer⸗ 
hneiden zerhauen, verſtuͤmmeln. 
Jaggle, v. n. anf cine widerwartige, 
nidliffige, langiveilige Art am ets 
as handeln, drückſen, knickern, kni⸗ 
erig handeln. 
gler, hagf’s gkloͤrr, S. 1) derjenige/ 
selcher hadet, gerhadet, ungeſchickt 
erſchneidet. 2) cin Knicker tm Hans 
eln, Dev Lanne feilfchet. 

gling, hagfsafling , S. das Zerha⸗ 
‘ens das —— Zaudern im 
andeln, das Mnidern, 
s6grapha, haͤgkiagk“ grafa, S. im 
eiteften Berftande, die ſammtlichen 
moniſchen Bricher der heil. Schrift. 
it cengerer Bedeutung, kheilen ore 
uden die Bacher des alten Teſtamen— 


hageln. 


s in das Geſetz, die Propheten nnd 


agiographen. — 
‘iographer, baͤgk“ iograͤfoͤrr, S$. der 
Serfaffer eines der Hagiographen. 

1, Hd, interj. der vloͤtzlichen Auſtren⸗ 
ung oder dér ploBlichen Wirkung, Ha ! 
fer, fiche Heifer. . . 

l, babl’, interj. ein Gluͤck wuͤnſchen⸗ 
v — heil! all Hal! Gluͤck zu! 
eil und Geſundheit widerfahre euch. 
| or Hale, haͤhl', adj. friſch und ges 
md, to be hail fellow well mer, mit 
manden verfraut umgehen, gut 
reund fenn. 


|, babs’, S. der Hagel, d. i. gefrors 


e Regentropfen. ; 
fail, tu haͤhl', v. m. hageln, ſchlo—⸗ 


Zit. 

Jil, v. a. Gluͤck wuͤnſchen, zurufen, 
uͤßen. 

led, haͤhl'd', adj. von dem Hagel das 
ieder geſchlagen, serhagelt. 

L-shor, hahl'⸗ſchatt, S. cin Kartaͤt⸗ 


* 
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a) 


ſchenſchuß, Trauben fo aug einem 


Stic geſchoſſen werden, und ſich wie 
Hagel zerſtreuen. 

Hail-srone, hahts toby S. ein Hagels 
forn, cite Schloße, auch cine Trau—⸗ 
benfuael. 


Hainous, §ab'snoff, adj. fiehe Heinous: 
Hainously, fiche Heinously, Hei- 
Hainousnefs, > nousnefs, 
Hair, habr'y S. 1) cin einzelnes Haar, 
has Haars bie Haare. a fine Head of 
Hair, forte Haare auf dem Kopfe. 
against the Hair, wider dag Haar, ges 
rade entgegen, wider de nͤatuͤrliche 


Neigung. my Hair'stoad an End, die 


Haare ftanden mir zu Berge. to take 
. a Hair of the same Dog, ſich auf eis 
nen. Rauf von neuem betrinfen; 
fidh von dem geftrigen Weine wieder 
voll faufen. 2) jedes, was fiir gerin 
oder klein geachtet wird, ein febr leis 
nes Mah, cin Feiner Sheil. "Twas 
_ within an Hair's Breadth, es feblte 
kaum eis Haar, bew einem Haar. To 
a Hair, auf ein Haar, auf das ges 
naueſte. He tells it to a Hair, er ers 
gait es haarklein. 
der Haare oder Faͤden, die gewoͤhnli⸗ 
che Orduͤuug. You go against the Hair 
of you Profefsion, thr hanbdelt ihr ges 
rade entgegen. 
Hiir- Bell, habr’s bell, 


cinthen. 
Hair-btained, habr’s braͤhn'd, adj. wild, ir⸗ 
regular, unbeftandig, unbeſonnen, toll, 
Hair-breadthe, haͤhr“bredth, S. cin 
Haarbreit, ein ſehr kleiner Raum. 
Hair- brobm, haähr“ bruhm, S. cin Borſt⸗ 
wiſch, Borſtbeſen. 
Hdir-button, habr’s bott'n, S. 
knopf. 

Hair-cloth, haͤhr“ kloth, S. cin aus 
Haaren gewirkter Zeug, Haartuch. 
Haired, haͤhr'd', adj. haarig, mit Haas 

reit verſehen. red-haired, rothe Haare 
habend, rothtopfig. curl-haired, fraus⸗ 
haͤrig. rough- haired, raud von Haas 
ven, zotig. 
Hair- filler, habr’s filfet, 
Hiir-lace, habr's labs, \ 
Kopfbinde. 

Hairinefs, haͤh'zrineß, S. haarige Bes 
ſchaffenheit, UWeberflug an Haaren. 
— habr’s leh, adj. ohne Haare, 

a 


8. eine Urt Hyas 


ein Haar⸗ 


8. ein Haar⸗ 
band, eine 


Hairy, haͤhvri, adj. 1) mit Haaren be: 
dedt, haarig. 2) aus Haaren beftes 
bend, harenv 

Hake > habe’, 

Hakor, bac’: oft, 
ſen, cin Rothauge. 


8. eine Art Fiſche. 
ein rother Mecrbvafs 


to Hike, 


3) die Richtung 





Hak 4 


to Hike, ti Hahf, v. n. to ‘hake after, 
nad etwas jtreben » trachten, verfan: 
gen, das Maul wornach aufiperren. 

- Hal or Hall, hoot) der verkuͤrzte Mame 
Henry, Henrerte und Harriet, Heinz 
rid), Henriette. 

Hilberd, hahl“ bord, S. eine Hellebar⸗ 
de, die Waffen cines Unterofficiers. to 
get a Halberd or Halbert, sum Gers 
qeanten crnannt werden. to be broughe 

. to the Halberds, heißt gepeitſcht mers 
ben. NB. der gemeine engliſche Gols, 
Dat wird gewoͤhnlich an 3 Hellebarden, 
die in einem Triangel in die Erde aes 
ftet werden, gebunden, und fo mit 
der Knut-⸗ oder Knotenpeitſche oon den 
Tambouren gepeitſchte He carries the 
Halberd in his Face, ein Gpriichwort 
von einem, der vom Gergeanten gum 
Ober s Officter befdordert worden, 

Halberdeér, hahlboͤrrdihr', S. cin mit 
einer Hellebarde bewaffneter Soldat 
over Traboernt, ein Hellebardier. 

Hilcyon, fall's {cbivin, 5. thr Fisvogel: 
Halcyon - Day, S. figuͤrlich, ein rubiger, 

ſtiller Tag. Halcyon Days, Tage des 
Friedens, weil der Eisvogel nur bey’ 
ſtillem Wetter briitct; auch bedeutet 
es die erſten 8 Tage junger Eheleute. 

Hale, habl’, adj. geſund, wohl befcafs 
fen, friſch. 

to Hile, tu hahl', auch bab, v. a. mit 
Gewalt ziehen, fchleppen, ſchleifen, 

nach fich oder in die Hobe ziehen. NB. 
in Gedichten, wo fic diefes Wort mit 
pale reimt, muß es haͤhl ausgefpros 
chen werden; allein in der allgemeinen 
Sprache iſt es gegen alle Regel zu 
hall ausgeartet, und wird nun aud 
ubcrall fo ausgefprocen. 

Hiled, hablo’, part. adj.. geſchleppet, 
mit Gewalt gesogen, in bre Hohe ges 

ogen. 

to Mile. tu haͤhl', v. a. gruͤßen, fiche 
to Hail. to hale aShipat Sea, cin Schiff 
auf der Gee grifen, ihm zurufen. 

Hiler, hahl“ dr oder babs forr, S etner 
der in die Hohe oder nach fich ziehet, 
der fdleppet. ; 

Half, haf’, adj. et adv. halb. a Pound 
and a half, anbderthalb Pfund. We 
went but half Way, wir ginaen nur 
den Halben Weg. to get half in half, 
nod einmal fo viel dabey gewinnen. 
half Seas over , mie * — weit 
gekommen iſt, halo betrunken. 

Hilt, baty Ae halbe Theil, dte Halfe 
te, ro divide in Halves. in zwey glei⸗ 
che Theile theifen, to do Things by 
Halves, etwas nur halb, obenhin vers 
richten. 

Hilf. blood, haͤf“ blodd, S. ein halbbuͤr⸗ 
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tiger Bruder ober eine Halbbirtice 
Schweſter, ein Sticfbruder, cx 
Stiefſchweſter. 
Half - blooded, haͤf“blodded, adj. faur! 
ausgeartet » niedertradtig, fdledt 
Half-bred, haf'sbredd, adj. unvolfer 


men, 

Half- brother, haf's brother, S ein Hal 
bruder, Gtiefbruder, | 

Half- Cap, bafsfapp, S. tag unre! 
kommene Abnehmen der Muͤtze, tes 
blofie Ruͤcken derfelben. 

Half. Commanion, -baf's fommin': nicer 
S. bas Abendmahl unter einer Gerri. 

Half-endeal, faf'sendihl, S. ein Toe. 
die H ilfte. 

Half - faced, ifs fabfd, adj. 1) me! 
nur einen Theil des Gefichts zeiget orc 
feben (aft. 2) febmalbadia , mager ig 

Geſichte. 3) unvollfommen. a half-te 
ced Christian. ein halber Ebrift. 

Half- hatched, haf: batict, adj. undel 
Fommen ausgebruͤtet, nur balb ans 


geheckt. 

1206. heard, haͤf“ herd 
nur unvolifoninen aeboͤret. 

Half a Hog or Half-bord, bedeutet fers 
Pens oder ſechs Stuͤber 

Half-moon, haͤf“muhn, S. der folk 
Mond, und was thm abnflic fied. 

Half an Ounce, haf-an Suns, S. mm 
halbe Unze oder cinLoth ; and beds 
tet es eine halbe Crone, oder dritte 
halb Schillinae. 

Half-penny, baf’spennt over ba'spee 
ni, S. eine engliſche Aupfermuͤnze, ea 
halber Stuͤber. 

Halé- Pike, haf’ peif, S. eine halbe Hilt 
oder Fleine Pike, fo die Officiers fur 

" ve, das Esponton. 

Half-Pint, haf petnt, S. etme balk 
Pinte, der vierte Sheil eines Qyartes 
ein halb Nogel, 

Half - Scholar, haf’: ffallorr, S. ein Halb 
gelehrter. 

Half-Seas, ſiehe oben unter Half. 

Half-Sighted, haf feited, adj. kurzſih 
tig, ein unvollfommenes Geſicht haben? 
der nur ſchwach gu unterſcheiden ow 
mag. 





Hialf-Sphere, bafsffibr, S. bie Hall 


fugel, Hemifphare, 
Hilf-serained, baf':ftrdfbn’d, edj. a 
vollkommen , nod nidt gang, 
Half-Sword, af: ſohrd, S. die Halite 
der Degenflinge. ta be ar Half-sword 
with one, in der Nahe mit einem fod» 


tet, handgemein ſeyn; nabes Gefecht 


innerhalb der halben Degenelanae, 
Half-rongue, haͤf⸗tong;, 8 in den ae 
vichtar, ein gleich actheiltes ont 


| 
, adj, nur bald, | 


Hal : 


+ Verse, haf: wers, S. ein halber 
ers, ein Hemiftichtum. 

- Way, haͤf⸗ waͤh, adv. auf der 
Alfte. des Weaes, in der Mitte. 

P~ Wir, baf'srwitt, S. etm Aberwigis 
ry, ein Shor, ein Narr. 

'- witred, Haf: witted, adj. etnen une 
Ukommenen BVerftand habend, aber: 
ipig, thoͤrich. 

ard, ſiehe Hatliard. 

ibut or Hallibur, hal’: libott, S. cine 


rt Fiſche, cin Platteiß, Hetibirtey 
: if : 


cholle. 
dom, hal'lidomm, S. unſere liebe 
»an, d. i, die Jungfrau Maria. 
-anais, hal’: limdg, S. das Fert aller 
eelen. 

i mor, ſiehe Halymot. 

ng, habl’sling, S. dad Ziehen, 
SHhleppen, Sdleifen; auch das Gris 


en. 

uous, halit{ch’sjuoff, adj. einem 
unfte aͤhnlich, duͤnſtig; auch geis 
ia. a thin and halicuous Liquor, etn 
eiſtiges Getraͤnk. 
1, haht, dev abgekuͤrzte Name fur 
enry, Henriette, fiebe Hal. 

1, babl’, S. 1) ein jeder Gaal, gros 
ey Raum in cinem Gebaude. 2) der 
Jorfaal, der Flur. 3) der Gerichtsz 


raf, das Bericht. Westminster - Hall, | 


ag Gericht in Weftminfter. Guild- 
fall, das Rathhaus yu London. 4) 
er Ort, wo fich eine Gefellfchaft, Ge⸗ 
ſeinde, Zunft oder Innung verfants 
gelt. 5) ein Collegium, auf einer der 
nalifeben hohen Schulen. Magda- 
“n’s- Hall, dad Maadalenen ¢ Colleai: 
m. 6) a Town, Hall, Common - Hall, 
in bededter Ort, wo man Waaren 
eil hat, ein Raufhaus. 7) das Hers 
enbaus auf dem Lande, weil darin 
Zericht liber vie Landleute gebalten 
sird 3 aud Hall - House, : 

lage, Habl'sadfdy, S. 1) die Gebubr, 
pelche man fiir cinen Plas tt cinem 
Raufbaufe cutrichtet. 2) die Gebubr, 
Raaren auf offentlidhem Marre feil 
u haben, Gtandgeld, Marktgeld. 

U Day, habl’s dah, S. cin Gerichts⸗ 


ag. 

Uelujah, haͤllelu'- ia, Hallelujah ! lo⸗ 
set. den Herrn, fiehe Allelujah. 

ll- House, baht: haus, S. das Ges 
ichtshaus. 
Wiard hahl', jard, plur. Halliards, 5. 
auf den Schiffen, eine Art Gaule, 
vomit die Mahe aufgesogen wird, 
Ihbut, fiebe Halibut. 

Hier, hal’: libr, S. cin Vogelnetz Cin 
ricer Bedeutung wenig befannt.) 
Bailey hat diefed Wort, und Here 
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Mdeluna hat es vermuthlich aug felbis 
gem entlehnt, eigentlich ift es frangos 
fife, bedentet aber da ein Bnuſch, dik⸗ 
kes Gebuͤſch, auch ein Wochter bey 
den Kaufmannswaaren, dic in dem 
RKaufhaufe oder auf offentlidem Mark—⸗ 
te fteben. ' 

Halloo, halluh', interj. ein Mufmuntes 
rungswort, beſonders ftir dic Hunde 
anf der Jagd, allo! woblan! kriſch.“ 

Halldo, S. ein ‘arofes Getdie, dad Ges 
tofe von einer Menge Menfehen. 


to Halluo. v. n. 1) auf etwas fcbrenen, 


wie die Jaͤger binter den Hunden her, 
um fie angufrifchen. 2) mit einem Ges 
ſchreye hoͤhnen, oder veraͤchtlich hinter 
jemanden herſchreyen. 


‘to Halloo, v. a. 1) mit einem Geſchreye 


aufmunfers, anbegen. 2) mit einem 
Gefhreve jagen, einen Mafen mit Ges 
fren verfolgen. 3) zuſchreyen, zu⸗ 
jauchzen, mit einem Froloden zurufen. 
to Hallow. tu bal’slo, v a. 1) cinweis 
hen, confecriven. to hallow Churches, 
2) als heilig verebren, ancufen, als: 
hallowed he thy Name, gcheiliget wers 
de dem Mame. 
Hallow, adj. (heilig) gewiß entſchieden. 
Hallowing, hal: loing, S. die Einwei— 
hung, Verehrung, Heiligung, als 
part. heiligend. 
Hall- place, hahl'⸗pfaͤhs, S. das Gee 
richtshaus. 
Hallucination, haͤlliuſinaͤh“ ſch'n, S. ein 
rober Irrthum, Fehler aus Unvor— 
chtigkeit, die Uebereilung, ein Schui⸗ 


er. 

Hila, hahm', S. ein Halm, Rornhalm, 
Strobhalm , Strob. 

Halo, haͤh“ fo, S. ein runder liter Kreis 
um die Gonne oder den Mond, der 


Hof. 

Halfening, hablsfenning, adj. rauh— 
flinaend, gleichſam ticf aus dem Hate 
fe ausaefprochen Cveraltet.) 

Halser, Hab’ forr, S. eine Art Geile anf 
den Schiffen, das Seacl in ben Hales 
flampen damit ju beveftiaen, dice Hale 
ſe; auch ein Geil, cin kleines Schiff 
damit fortzuziehen, das Biehfeil. 

a Halsier, a bah: ftbr, derjenige, wel— 
cher cin Fahrzeug mit Seilen fortzie⸗ 
het, der cin Boot mit der Keine yichet. 

Halsong or Halssong, Hall's fang, S. cin 
Aalseifen, Pranacr. 

Flilstier, fiche Halsier. 

to Hilt, tu-babit', vn. 1) im Gehen, 
in der Bewegung ftilfe flehen, halter, 
Aalt machen. 2) unentfdlofien fewr. 

) binfer. 4) einen’ Bebler hegehen, 
fehlen, ſtammeln. 

Halt, adj. fabm, binfend, 

| Halt, 


Hal 


Hite, S$. 1) bas Anhaften oder Stillehal⸗ 
ten in der Bewegung, 2) das Hinfen. 

‘Haleer, habs tory S. eine Perfon, wels 
che labm ijt, welde hinft, ein Hinz 
fender. 

Halter, S. 1) cine Halfter. 2) cin Strid, 
Miffethater varan gu Hangen, Py ein 
jeder ſtarker Strick, ein Strick zum 
binden. 

a Hilter-strap, cin Halfterriemen. 

to Halter, tu hab{‘stovr, v. a 1) mit 
einem Strick binden, cinem Laftthier 


die Halfter anlegen. co halter a Horse. - 


2) imeiner Schlinge fangen. 3) in cis 
nen verworrenen Handel verwickeln. 
Haltered, hablstorr’d, »part.. adj. dem 
die Halfter oder der Strid angelegt ift. 
Halter~sick, hahlꝰ toͤrr⸗ſick, adj. las 
fterhafty, im hoͤchſten Grade boshaft, 
alg Subst. ein des Galgens wiirdiger 


bas Hinfen, dic Laͤhmung, aud cin 
unordentlicdber? Gang eiues Pferdes; 
alg Partic. hinfend, tillhaltend. 

to Halve, tu haw’, v. a. etwas halbiren, 
‘in given gleiche Theile theilen. 

Halves ,faws', S. die Halften, gu halben 
Theilen, dieſes ijt der Plural von Half. 

Halves, hats’) inter}. cin Ausdruck, feiz 
nen Untheil auf gleiche Theilung aus: 
zudrucken, halb Part! 

Haly-mote, Hab limoht, S. das Ges 
richt ded Grund s oder Lehensherrny 
bas Grundgericht. 

Him, haͤmm, 8. 
Westphaly - Ham, ein weſtphaͤliſcher 
ts Noa 2) die Knieſcheibe, Knie⸗ 
eble. 

Ham, Himm’, S. cin Hans, eine Mens 


ere» cin Dorf Cin diefen dren Bedeu⸗ 


tunaen wird Ham Ofteré nur als cine 
Abkuͤrzung gebraucht.) 
Hamadryade, haͤmmadrei⸗ abd, S. eine 
Waldnymphe bey den Alten. 
Hamated, haͤm“⸗maͤted, adj. mit Haken 
oder cinem Haken verichen, hakig. 
to Hamble, tu bamim’s 61, v. a. durch 


Zerſchneidung der Flechfen Lahmeny / 


die Spannadern des Schenkels durch— 
ſchneiden. 
NHamhles, haͤmm'bl's, [S. cin Hafen 
Getzt veraltet.) 
Hambro, haͤmm'⸗ bro, Hamburg. 
Hime, haͤhm', 8. cin Kummet, worin 
die Pferde ziehen, auch ein Strang, 
waran cin Pferd ziehet. 
Himel, fiebhe Hamiler. 
Hamfare, hamm’s fabr, S. ein Friedenss 
brud in einer. Familie. 
Hankih, hamm’s fin, S. etre Art Blut 
wurſt. 
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Halting, hahl⸗ting, S. das Stillebalten, 


1) ein Schinken. a 


Him 


Hamlet, haͤmm“ let, S. x) cin Feng 
Dorf. 2) cine Art FrauenzimmetsH iy, 
cin laͤndlicher Hae, 

to Hammel, tit hans’ mel, fiche ro Hen- 
ble und to Hamstring. 

Hainer, hams moͤrr, S. Der Name cis 
nes Vogels, dic Ammer. the Yellos- 
Hammer, die Goldammer, der Brie 


finf, Emmerfing. 
cin Hom 
Schiaam, a 


Himmer, han’: morr, S. 
mer, cin Werkzeug gum 
Shoing - Hammer, der VB cfHlorson 
mer cines Hufſchmids. 2) ein joe 
zerſtoͤrendes Ding. 

to Hammer, tu haͤm⸗ moͤrr, via ) 
mit dom Hammer ſchlagen, Simmer. 
to hammer a Thing into one's Heel 

~ einem cine Gache cinblauen, einſo— 
fen. 2) mit dem Hammer bio, 
ſchmieden, ſchlagen. hamered Morey, 
geſchlagenes Gelb. 3) erfinden, crix 
neny erdenfern, fchinieder. 

to Hammer, v. n. 1) avbeiten, geist 
tig ſeyn. 2) in Unrube, in Bewegut 
fenn. 3) to hammer in his Speech, i: 
feiner Mede ſtottern ſtammeln. 4) 
hammer upona Thing, unſchluͤſſig fox 
bey fich anſtehen, Bedenfen tragen. 

Hammerer, fam’ morrorr, S. derjensy 
welder mit dem Hammer flopfet, ox 
beitet oder ſchmiedet. 


‘Hammerhard, haͤm“ moͤrrhaͤrd, edi. ba 


den Metallarbeitern, mittelft des Haw 
mers gchartet. 

Hammering, haͤm⸗ moͤrring, S. 0) de 
Aimmern, Gdhlagen, Schmiede 
2)a Hammering upon a Thiarg, lo 
ſchluͤſſigkeit. 

Himmock, ham’ mod, S. ein Haͤn⸗oe 
bett, cine Hangematte auf den Sai 
fen, auch in heiſſen Landern uͤblich 

Himper, bamp: ort, S. 1M ein arefc 
Korb, Brodforb — Herumfahtesn 
dergleichen die Bader haben. 2) aut 
cin Korb auf den Wageny cine Fledee. 

to Hamper, tu bamp*: orr, v. a. 1) is 
einem Nese, in einer Schlinge tow 
agen. 2) durd) Reigke gu etwas veri 
ten, bewegen, anloden. 3) verwirrer, 
verwickeln, verfcblingen. 4) Berieacs’ 
heit verurſachen, beſtuͤrzt maces. 
Hampered im Part. 

Hampering, hamp’s dritta, S$. dag Few 

+ Qe, Fefleln, Anloden , Verwirrer. 

Himpsel, fiebe Hamler, / 

Hams or Hameases, haͤmm“ kaͤhſes, S. 
plur. ein paar Hoſen. 

Hamsoken, hamm’s fof, S. das Hants 
recht, auch cin Privilegium, das & 
nem Lehensherren ertheilt iſt, Erccke 

die gegen das Hausrecht begause— 
werden, gu beſtrafen. | wi 
M · 


~ Ham 


ing, hdmm’s fixing, S. eine der 
ſen oder Muſkeln in den Biegun⸗ 
des Schenukels. 
astring, tu hamm'⸗ſtring, v- a. 
> Serfduetdung der Fledfen oder 
keln labmen. 
rung, bhamm’s ftrong, part. adj, 
die Flechien, die Mntafcherben 
pen geſchnitten find, und dadurd 
hint iſt. 
bann’, fuͤr have im Plural, wie 
Deutſchen ehedem, file han, far 
eit. 
er, bann’sdporr, S. der Shas, 
Schaͤtzkammer,, dle Staatscaſſe. 
Cleck of the Hanaper, der Caſſi⸗ 
derſelben. 
Ss, Hanns fed, S. plur. 1) auf den 
diffen, der Sheil des Bortes nahe 
dem Krauze oter UWbfake von aus 
2) dte Abſteigebſſnungen hinun⸗ 
warts nad dem Naum des Schiffs⸗ 
kes. 3) in der Baukunſt, die Enden 
ptiſcher Bogen. 
h, bantich’y S. 1) die Huͤfte. 2) 
Schenkel. 3) der Nachzug einer 
mee. 
. haͤnd', 8. 1) die Hand. to go 
nd in Hand, Hand in Hand gehen. 
go Hand in Hand in a Busines, eins 
irhia in einer Gache verfabren. a 
ind in Hand Comparison, eine ges 
idte Vergleichung. Keep off Your 
inds, rithret es nicht an. to lay Hand 
, one, Hand au einen legen, thn ans 
fies, gewaltthatig angreiffen. a Hor- 
hor at Hand, cin Pferd, welches 
ft in dev Fauſt lieget, hartmault 
- ‘That is che Businets now in Hand, 
on —— daran wird 
arbeitet. To be in Hand with one, 
it einem handeln, mit ibm unterhang 
in.. To bear one in Hand, einem 
ne vergebliche Hoffnung machen, ihn 
ney Gace uberreden. To have a 
‘and in a Businefs, die Hand mit im 
piele, Theil daran haben. My Hand 
in — ont, td babe cinmal anqefaw 
ent — davon abyelaffen, Near, at 
land, bey der Dandy in der Nahe. 
*o make a Hand of 3 Thing, cine 
Sache aus Eiaennug verjogern.” To 
wing up a Child by Hand, ein Sind 
one Bruft aufsichen. a Man of quick 
Jands, cin hurtiger Menſch. © They 
ire Hand and Glove one with another, 
ie verſtehen fich auf das Befte mit 
tinander, ſpielen unter einer Dede. 
To fight Hand to Hand, Mann fir 
Wann fechten. Out of Hand, auf der 
Stelle, den Augenblick. To pay Mo- 
ney in Haad, Geld auf dic Hand ge 


, $6 


' 


and Hand fora Thing, 3) fiir eine 


ſchwache Foͤrderung ift. 


Han 


ber. Mand over Head, Hals tiber - 


Kopf, in der groͤßten Eil. To be Heart 


Sade eingenommen ſeyn. 2 
von vier Boll, eine Hand 
die 


ein Maß 
reit. 3) 


Seite, Gegeud. To rake the up- 


per Hand che right Hana of one, obens 
an geben oder ſitzen. To give the upper ° 


Hand, jemanden oben an gehen lafs 
jen. We have ic from several Hands, 


wit haben es von verfchiedenen Orten 


ber. It his allowed on all Hands .-¢¢ 
wird von allen Theiler, Seiten suges 
ftanden, It is believed on every Hand, 
that &c., jedermann glaubt, dap 2c. 
4) baare Begahlung, fowohi in Aus 
jehung des Empfanaers als des Ges 
bers, To receive in Hand baar emé 


pfangen, 5 der rere die Bedugung. 


o buy Things at the 
feil kaufen. 
dear Hand, where there is sinall Dis- 
patch, die Arbeit wird um einen hos 
hen Preis verkauft, wo nur cine 
Teo be on 
the mending Hand . fich wieder erhobs 
lex. ‘Fo pare even Hands, mit glets 
chen Vortheilen ang einander qeben. 
6) Urt der Behandlung das Vermoͤ⸗ 
gen, die Gefchiclichfeit. He has or is 


est Hand. wohl⸗ 


a very fine Hand on the Violin, er iff 


febr geſchickt auf der Bioline. 7) Karte, 
weldje man ben dem Spiele in der Hand 
bat. a fine Hand of Cards. ein ſchones 
Spiel. 8) Oberband, Gewalt co 
make his Hand, die Oberhand gewine 


nen; ingleichen feinen Vortheil bey et- 


waé machen. The King supposi g to 
make his Hand by those lusurrections, 
broke off his Treaty of Peace and pro- 
claimed Hostility. Da der Konig 
glaubte aus jenen Emporungen ſeinen 


. Bortheil gu ziehen, fo re. 9) gleicher 


Anſpruch, gleiches Rect. She in 
Beauty , Edueation,, Blood, holds Hand 


~ with any Princefs of the World; bdit 
jeder Pringeffinn die Wage 


ic} die 
Art gu regieren, Zucht, Zwang. He 
kept a strict Hand on his Nobility, et 


hielt feinen Adel ſehr im Zwange, feste 


ibm febr zuruͤck. 12) ein Zeiger, Wels 
fer aut einer Uhr; auch ein Weaweifer 
auf der Straße. 12) Die individuctien 
Schriftzuͤge, die Haudfehvift, tre Hand. 
l have nis: own Hand, ich babe ſeiune 
eigene Nand. Under Hand and Seal, 


_unterfebrieben und befiegelt. 13) Hand 


in Der Falfonerie, heißt Der Fuß. 14) 
Hand, bey$t auch erm Matroſe. We 
have lose bur'a few Hands, tit haben 
nur etliche oder, wenige Matrojen vere 
Jovem. 415) Hands im Plur. bedentet 


Businefs is bought at @ 


Leute. 
= 


Han 


Leute. call for more Hands, ruft mebr 
Hilfe, mebr Leute. 16) bear « Hand, 
hetßt, greift mit an, helft. Hand co 
Fist. gegen einander uͤber, eben das 
was Tére a Tête bedeutet, oder Cheek 
by jowl, vou Yngeficht zu Angeſicht, 

muͤndlich. 

Hand -aud Pocket. Shop, eine Garhuͤche, 

wo gleich baares Geld fur dad was man 
fordert, bejablt wird. Vo siack or yield 
the Hand. den Zügel ded Pferdes nach⸗ 
laffen, Dem Pferd den Sigel fchiegen 
lafien. To hold, up or sustain che 
Hand, dea Zaum an fic) balten. 
Bridle - Hand, Die linfe Hand des Rei— 
ters. 

to Hand, tu band’, v. 
einhaͤndigen, bebindigen. 2 uͤberlie— 
fern. To cand down fo us, bts aut 
uns bringen. 3) bey der Hand fubren. 
‘Lo haud a Lady into the Coach, emer 
Dame in die Kutſche hetfen. 4) die 
Hand an etwas tegen, es ergreiffen. 
5) mit der Hand bewegen, fibren, 
bandbaben. 6) to hand abour als ein 
neut.) aus einer Hand in die andere 
Geben. Hand it to me, reid es mir. 
Had it this Way, lag es dieſen Weg 
geben. To hand a Thing about, etwas 
heruntgeben, herumgehen laſſen 


Hana d, hänn“ ded, part. adj. im die 


Hunde gegeben, eingehandiget, bebdu- 
d 


tat. 

Handed , adj. 1) den Gebrauch der rechten 
oder linfen Hand babend. To be left 
handed, linfé ſeyn. He is a two- 
handed Fellow, er ift rechté und links, 
ein ftarter bandfefter Kerl. 2) Hand in 
Hand, mit veridlungenen Hdnden, To 
go handed, fich bey Der Hand fubren, 

Hander, bdnn'-dorr, S. derjenige, wel⸗ 
cher etwas uͤbergibt, iberliefert, auf 
die Nachkommen bringt. 

Hand wird febr haͤufig in Verbindung ge- 
braucht, als: ; 

a Hand. barrow, S eine Trage, auf wel⸗ 
cher zwey Mann allerhand tragen fouuen. 

a Hand-basket, S. cin Dandforb, 

Hand -basket- Portion, nennt man Die 
Heyfteuer, fo ein Mann gum oftern 
von fener Frauen Eltern bekommt. 

Hind-Béll, S. eime Schelle, Mlingel ; 
auch eine fleine Glocke, weſche mit der 
bloßen Hand beweget wird. 

Hand bore, S. ein Erfag oder eine Ges 
nugthuung wegen beyangener Geral 
an Orbeusperfonert. 

Hand breadth, 5. eine Hand breit, eine 
flade. Hand. 

Haud - cine , S. eit Schnupftuch. 

Hand-Cuff, S. eine Handkrauſe, Man: 


ſchette. 
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a, 1) Sbergeben, ; 


Han 


Hand - fast, adj. an den Hdnden oebunder 
bandfeft. 
Haid - fase, S. gefaͤngliche Haft, da 
Verwahhrung, em ſichtret Ort, ew 
Geſanquiß. 

Haid -terter, S. eine Handfeffel. 

Hand-ful, S 1) ee Handvou. 2) cin 
Handbreit, 4 Zou. 3) eine Keinix 
feit, eine fleme vingebl. a hanctul of 
M.n, ere Handboll Yeute. 4) fo vel 

ald man toun oder bewerkAedigen fanz. 
They wave ther Handtul to defer 
themselves, fie haben genug ju the 
ſich zu perthgtdiaen, oer fie baven at 
Haͤnde voll gu thum ꝛc. 

Hand - Gallop, & ein kutzer, leichte 
Gallopp. 

Huind-Grénate, Seite Hand-Granette 

Hand-gnith, S eit Gchugbrief, den der 
Konig eigenbandig unterſchreibt 

Hani-Gun, »d. eine Fuinte, Handteht. 

Händhabend, S 1) ein Died der auj der 
Chat ergriffen wird. 2) auch das Reet 
das Der Gutsherr bat, etn poided Ver 
brechem gu beftrafen. 

Handicraft or Haudy - craft. hamn’: diftdit, 
S. 1) cine Kunſt, ein Haudswerk, cine 
Handarbdeit. 2) derjenige, welcher ver 
fewer Handarbeit lebt , ein Haudwelfer. 

Hanuicraitsman, S. ein Handwertémans; 

Dandarbeiter, Dandwerter. 

Hand -jec, band's dſchett, S. ein Burl 
mit ber Hand. 
Handily, hann-dili, adv. auf eine ge 
ſchickte, bebende Art, mit Gefdid 

licdjfet. 

Ha divets, hdun’ dineß, S. Bebendicteit 

. Na ade Geſchicklichteit, Die hurtist 


rt. 
Handiwork, haͤnn⸗diwork, S. Han 


arbeit. en 

Handkerchief, bdttg’s kertſchiff, S. 2) cia 
Schnupftuch. 2) ein Halstuch fe de 
Ftauenzimmer umbangen. 3, ein Tx 
fic) Damit das Gefidt oder die Toranet 
abzuwiſchen. the holy Handkerctuel, 
das Sawuftucdh Chriffi. ; 

to Handic, tu ban’s di’, v. a. 1) mit der 
Hand beribren. 2) behandelu. 3) ves 
etwas handel; etwas abbandein. 4) 
uͤben, handhaben. ¢) wohl oder ube! 
begegten, bebandlen. 6) eine Sarde 


fuͤhren, verwalten. 7) mit etwesum — 


zugehen wiſſen. 

Handled, part, herumgedohlt, betaifet, 
betuͤhtt, bearbeitet ꝛe. she will bs 
finely handlee, mon wird fte brav ber 
umboblen, es wird ibr huͤbſch gedes, 
‘oder fie wird ſchon anfommen. 

Handle, hann-dl', S. 1) die SDandbate, 
Das Heft. che Handle of a Sword, dat 
Gefaß eines Degens, beſſer * 

ult 





Han 


ijle. the Handle of a Wheel- barrow, 
ver Handgriff! to cake by the righe 
Handle, am redten Ort, an der rece 
en Stelle angreiffen. 2) dasjenige, 
eſſen man fic) ju Nutze macht. 3, der 
odlets, bdnd’sfe@, adj. obne Hand, 
yandlos, der Haͤnde beraubr. 

ndimy. band’: ling, S. das Beruͤhren, 
Behandlen, das Herumboblen, — 
breren, das Beſuͤhlen. ſiehe terner 
a8 Verb. to Handle. 


‘ 


ad-maid, band: mdbd, S. eiue Auf⸗ 


varterinn, Diagd, ein Madden das jur 
and gehet 
nd-mill, bdnd’: mill, ‘S. ‘eine Hands 
nuͤhle. 

ndsoft, handé’: aff, interj. die Haͤnde 
savon, luk bleiben! 
nsail’, haͤnd⸗ ſahl, S. ein Handfegel 5 


in Gegel, welches man mit bloßen 


Handen reareret. 
d saw, band’s fab, S. eine Hands 


age 

— , bann’: fel, S. 1) das erfte Geld, 
velches ein Berfdufer ah einem Tage 
ofet, der Handfauf., to take Handsel, 
yen —— loͤſen. 2) Der erfte Ges 
rauch etned Dinges. ; 
Handsel, or ro Hansel, tu ann’: fel, 
y. a. 4) einem Berkdufer den Handfauf 
u loͤſen geben, Der erite Ubfduter deſ⸗ 
eiben ſeyn. 2) eine Gache yum erften 
Male gebrauchen; ein Ding yum erfien 
Male thun I will handsel this Cup, 
ch will jum erfien Mal aué  diefem 
Hecher trinten, will thn einweihen 
ndselled, part. gums erjten Mal ges 
raucht, oder verridjtet, gehaͤnſelt. 


ndselling , hann’: felling, S. das erſte 


‘ofeacld geben, bas Hdnfeln. 
ndsome, bdan’s fomm, adj. 1) ſchoͤn, 


uaͤbſch, anmuthsvoll, angenehm, reise . 


send. 2 bequem, dienlich; zierlich, 
vohlanſtandig. 3) hoflich, artig. 4) 
eichlich. a handsome Fortune, etn 
nfebnliches, aroßes Vermoͤgen. 5) edels 
nuͤthig, edel. a handsome Action, 


ine grofmuthige, edle, fchone Hunde © 


ung. He handsome is thar handsome 
oes, Der it huͤbſch, der fich gut auf: 
uͤhrt (ein Spruͤchwort der daͤßlichen 
Leiber.) 

Haindsome, tu bann’: fomm, v. 4, 
bon, reigend, artig, huͤbſch und nied⸗ 
ch madden. 

idsomely, bann’sfommli, adv. auf 
ne bequeme, dienliche, ſchoͤne, reis 
nde, anmutbsvolle, glerliche, anges 
ehme, reichliche, frepgebige Ure 

dsomneis, haͤnn⸗ ſommneß, >. die 


‘ 
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Schoͤnheit, huͤbſche Geſtalt, Aumuth, 
Zierde, Zierlichkeit, der Reitz 

Haudspeck, bdnd® ſpeck SS. wv) eine 

Handspike, band’s ſpeit, Handhabe; 
eine Zuberſtange. 2) ein Setebaum, 
eine Drechftange. ‘ 

Hand- Vice, band’: weis, S. ein Hand⸗ 
ſchtaubeſtock. 

Hand-vwritibg, band’s reiting, S, eine 
Handſchrift; de Schreibeform fo jeder 
Hand eigen tit; die Hand. 

Hanay, haͤnn“di, adj. +) mit Ber Hand, 
vornehmtich mit der Hand verrichtet. 
Haudy - Blows, handy otrekes, Echlage 
mit der Hand. 2) fertia, geſchickt. 
3) bebend, bequem, zur Hand. 

Handy - Craft, baͤnn“⸗ durdft, 8. fiebe 
Handi - crate. : 

Handy °, Dandy : bann’: di, dann’: di 4. 8. 
ein Spiel der Kinder, da Haͤude und 
PldKe vere djeit-werden. 

to Hag, tu bang’, v. a. 4) in Die Hove 
baugen. to hang out, aushdngeu. to 
hang by, an etwas hanger. co hang 
down, herabhaͤngen, niederlaſſen. ro 
hang up, tn die Hobe angen. 2) haͤu⸗ 
geu, von der Tovesart. cto hang him- 
self, fich erbenfen. He was hung by 
the Legs, er wurde ben dent Beinen 
aufgebangen. 3) mit emer aufgebdrgs 
ten Gade bedecten, jieren, behangen. 

_ to hang a Roum, ein Zimmer mit Tas 
peten bebingen. 

to Hang, v. n. 1) aufgebduget feon, hans 
gen.. to hang by, an etwas batgen, 
To hang dangling or loose, ſchwebend 
bangen. to hang our, heraushaugen. 
to hang abour one's-Neck, jemanden 
lebbaft umarmen. 2) ſchweben. The 
judgment of God that hangs over our 
Heads — uͤber unfern Hduptern ſchwe⸗ 
bet. 3) verbunden feyn, zuſammen⸗ 
bangen, ibereinftimmen. Those Things 
don’t hang welt togerher , Diefe Dinge 
bangen nicht gufammen, ſtimmen nicht 
uͤberein. 4) vorwaͤrts gebeucet ſeyn, 
baneen. To hang back, ruckwarts 
bleiben, fich fpcrren, nicht fort wotten; 
ungern an etwas wollen. 5) zaudern. 
6) im etwas geariindet ſeyn / davon abs 
bangen. 7) mit Aufmerkſamkeit vebefs 
tet ſeyn. 8) nach Dem Horizonte gu 
banaen, abhaͤnzig ſeyn. 9) vermitteiſt 
des Stricks hingerichtet ſeyn, hangen. 

Hanged, gebanaen, gehenket. 

Hang-dog, bang’: dagk, S. eit Abel gee 
bildeter und zugieich betruͤglich ausſe⸗ 
hender Menſch. 

Hanger, haͤng“ otr, S. 1) daejenige, vers 
mittelft deſſen ein Ding banger, der 
Henkel, dag Oedr. 2) Dasjemige wera 
ein Ding danget, Lhe Por+hanger, 
| Der 


~ 


7 


“eo Hanker, tu 


Han 


Der Keſſelhaken uͤberm Feuer, The 


Swordhangers, Das Degengehenk. 3) eit’ 


kurzes Seitengewehr, ein Hirſchfaͤnger, 
eines Jagers Weidemeſſer. 

Hingeron, boͤng⸗ orr anit, 8. cin Schma⸗ 
roger, ein Unbdnger, Uutertvorfener. 

a Hang - Gallows - Look, 5. etn diebis 

ſches, ehrloſes, ſchelmiſches Auſeheu 

a Hang 
der, grimmiger Keil. 

Hinging, bang⸗ ing, S. 1) dad Haͤngen, 
das Hangen. Hanging and Marriages 

o by Destiny, was einem befderet 
— , mus ihm werden. 2) cine Tapete 
in einent Zimmer. 

Hanging, das Wartic. activ. von to hang. 
1) bdugend, hangend, in allen Gedeu- 
tungen: fiebe co hang, 
Dur einen Strick vorbedeutend. 3) eine 
Topesttrafe durch den Strick erfordernd, 
Dee Galgens werth. a Hanging Mater, 
cine Halsjache. 4) a Hanging Look, 
ein ſcheimiſhes Uufeben. 5) a Boy 
that is out of 


fdyube abgeleget hat. 

Hang it up, ſchreibt es auf die Rechnung, 
ffreibt an. 

Hangman, bdng’: mann, S der Henfer, 
ber Miffethater au ven Galaen haͤnat 

Hingman’s Woes, S. dad Henkerlohn 
(diefed war ehedem 13 und: balben Stuͤ⸗ 
ber, Dad ift ciirteen Pence half penny.) 

Hing-nail, daͤng⸗ naͤhl, S. ein Nied⸗ 
nagelam Ginger. 

Hang -Wite, dna’: weit, S. eine Gelds 
ftrafe, die derſenige erlegen muß der 
einen Died, ohne ibm den Preces zu 
machen, aufbingt , oder ibn aus einent 
gefenlicben Gefangniffe entwifchen laͤßt. 

Hank, banf’, S. 1) ein Knauel, eine 
Straͤne Bwirn. 2) cin Band, ein 
Knoten. 3) Neiguug, Luft gu etwas, 
Perlangen. 4) Gewalt uber ſemanden, 

Ginflug auf oder bey ihm. he has a 

Hank np on him, er bat Einfluß, vere 

mag vieles uͤber ihn. Lbave him ara 

Hank, ic) babe ibn ben feiner ſchwachen 

Seite ansegriffen. a Smithfield - Hank, 

ein Ochs der durchs Ucbertreiben und 

araufames Bebandeln wutheud gemacht 


worden. se 7 

haͤnk⸗ orr, v- n. febulid 
nad etwas verlangen, fid) eifrig tore 
nad) fehnen (mit alter) to banker 


alter. — 
Aanketing, haͤnke oͤrriug 8. das Sehnen 


nach etwas, die Neigung, bad Verlan⸗ 
gen. * oe cinch 

Hankrélo, banktib’: (0, S. ein cinfaltiger 
_ Rerle . 

Hans, Hanse, bang’, S. der ebemalige 
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-in Chain, ein milder, wuͤthen⸗ 


2) den Ted: 


his Hanging-Sleeves, 
ein Knabe Der ferme Kappe, Minders 


Hap 


Bund der Handelefiddte in dem apd 

lichen Deuiſchlande, die Hanje, be: 

Hanfeatifdhe Bund. the Hause Tews: 
ts die poy ridges bang 

ans, or Hanse . adj. banfectifd , bu 

Hanſee⸗ ſtaͤdten gebaris, . 

Hans in Kelder, band im feldérr, S. tv! 
Kind im Mutterleibe, Haͤnechen ws 
Keller (eine Gefundheit dre (aware: 
ren Weibern oͤfters in Gefeligana 

— rg balbe 
anse, » Bie rhabene tric! 

* einer Ebi — 
ansemtick, haͤun⸗Naͤtick, ad). i 

Hay a fide Handel, , ad). hanſeatio 

a Hinse-Town, eine Hanfeeftadt. 

Hansom. fiche Baad — 

Han't, bint, safammensejogen aut ba 
not Oder have noe, Has Oder haben sid: 
You han't,*ibr babe? night. 

Hane, to Hant. fiebe Haunt. 

Hap bdpp’, S. 1) ein unserabrer Batali 
das Gluͤck. good Hap, ju etm 
Glick: zum quren Bick. 2) daeſenn 
was fid) von ungefabr qutraet, — 
Gluͤckefall. a Fox had the Hap « dc 
ein Fuchs war fo gluͤcklich x. 3) 4 
Ke Ungluͤck. By iit- Hap, pt 
Unsluͤck, unglictlicher Weiſe. 

Hip - Hazard, haͤpp⸗ batts ard, S$ ari 
Ungewiſſe, cin Bufak, Giidow 
eine zufallige Begebenheit. 

to Hap, tu baͤpp, v. n. 1) fic yet) 
geny Hon ungefaͤhr geſchehen/ om 
ie Folge baben.- 2) vow me 
abr fommen, zufallig gutrefien © 
heshould hap (happen) to come, me! 
er Ha kommen foute, oder viene 
Fame. 

to Hap. v. a. inden Rechten, ergreiia 
erhaſchen. 

Hapleſs, haͤpp leß, adi. ungluͤclich. 

Happly, häaͤpp⸗li, adv. 1) vielee 
2) von ungefibr. 3) es fana he 
4) gufalliger Weife. ~ 

Happarler, hap’s porfet, S. cine Ni 
Bettdecke. 

to Happen, tu haͤp⸗ p'n, v. a. i) ec 
ungefaͤhr geſchehen, ſich gutraaen. ° 
happened well for You, es war cc 
tid. as it happens, nadre © 
fic) gutragt. 2) von ungefibr ane 
was gerathen. lc happened,  # 
ſchah » begab fich, trug fid yo 
eignete ſich von ungefabr rc. 

Hippier, hap’ piety gluͤcklicher x. rs | 
paraty, Sg a : | 

Happiest, bap’ pieft, gludtidt, © 
Superl, von happy. 

Hippily, bap’: pili, adv. 1) aut om 
glidliche Urt, gludlia. 2) out cs 
gludjclige, vergnugte Art, 3) 

ik 








J 


~ 4 


Hap 


ine leichte, acfchidte, angenchme 
rt, ohne Muͤhe. 4), von ungefaͤhr, 
vofuͤr haply beffer ift. ; 
ppinefs, haps pinef, S. 1) Gludfes 
igkeit. 2) Gluͤck, Zufriedenheit. 3) 
ufallige Annehmlichkeit, unftudicrter 
Neigh, ungefinjtefte Anmuth. 

PPY, haps pt, adj. 1) in dem Stande 
rer Gluͤckſeligkeit, ‘der Bufriedenheit, 
arin. gegriindet, gluͤcklich. happy 
nad it been for me, id} wurde gluds 
teh geweſen fey. 2) Glid habendy 
— 3) Fertigkeit in etwas bes 
then ° 
ipse, haps’, S,* 
xel8 , Schloß. 

Hapse, tu hips’, % 4. 4) verriegeln. 
2) aufhalten, serbindern, anbalten, 
.psed, part. b verviegelt, verhindert, 
aufgebalten.’ — 
quebut, had’:fwibots, S. cine Buͤchſe, 
Schießgewehr; ftehe Harquebuls, 
queton, hact’sfivitonn, S. ein Danger. 
rangue or Harang,, barengf, S$. eine 
Rede. : : 
Harangue, tu harengf, v.n. eine 
Mede halten, oͤffentlich teden. 
Harangue, v.a. eine Rede an jemans 
ben balten, anreden. to harangue 
the Troops, die Truppen anreden. 
iranged to, an den man eine Rede ge 
halter. ; 
iranguer, harangf’sbrr, S. ein Reds 
nery dffentlicher Redner; auc einer 
ber immer das grofe Wort fubren 


citte Urt eines Ries 


will, 
Harafs, tu hare’s af, v. a. abmatten, 
mide machen, ermuͤden, plageny 
quaͤlen. 
irafs, S. die Berwiftung, Zerſtoͤrung / 
bie Abmattung, Ermuͤdung, Noth. 
irafsed, part. abgemattet, ermuͤdet / 


geplaget, = 
irafsing, barr’: affina, S. et part. das 

Abmatten, Ermuͤden; abmattend, 
ermuͤdend. 


irafsment, harr’s aͤßment, S. das Abs. 
matten, Ermuͤden, Pagen, Qualen. 
irbinger, bar's bindſchörr / 8. 1) ders 
jenige, welcher einem andern die Hers 
berge beforat, der Fourier, OQuartiers 
meifter, 2) Figuͤrlich der Borlaufer, 
Porbote, Herold. 

irbour, bar's bore, S. 1) ein Wohn⸗ 
ort, eine Wohnung, Herberge, 2) 
ein Hafen. 3) cin Ort der Bufluct, 
eine Freyſtaͤtte. 
Harbour, tu bar's borr, v. n. feine 
Sufluct an einen Orte nehmen, fers 
nen Wufenthale dafelbjt haben, dav 
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to Harbour, v. a 1) Herberae ache 
beherbergen, aufnebmen. 2) Sous? 
geben, fichern. 

Harbourage, bar's borabojcdh, S. Hers 
berge, Aufenthalt, Zuftucht, Bufs 
nahme , BSewirthung. | 

Hirtoured » bars borv’d, part. beherber⸗ 

Aget, aufgenommen, bewirthet 2. 

Harbourer, bar's borrorr, S$. 1)-einer, 
der den andernin fein Haugaufnimmt, _ 
ihm Sebug giebt, ibn bewirthet. 2) 
ein Gaſtwirth. 

Harbouring , bar's borring, 8. tas Hers 
bergen, Beberbergen, Aufnehmen; 
als Part. beberberqend. | 

Harbourlefs, bar's vorrleß adje deg 
Aufenthaltes, der Herberge, ves Has 
‘feng, der Juflucht beraubt; ohne Haz 
fen, ba fein Hafen, keine ſichere Uns 
fabrt ift. 

Harbrough, ſieht Harbour. 

Hard, bard’, adj. 1) bart, nicht weich: 
to grow hard, hart werden. 2) ſchwer 
gu verftehen oder einzuſehen, ſchwer, 
dunfel, hard to be known, ſchwer 
u erfennen. 3) ſchwer zu beiverfs 

elligen, mit Scwierigfeiten verbuns 
den. 4) mit vieler Mube verbunden, 
miibjam, ſchwer. hard: of Hearing, 
übel Hdrend, bharthoria, von ſchwerem 
Gebhor. Hard of Belief, unglaubig. 
hard co belief, ſchwer gu glauben. 5) 
ſtrenge rauh, graufam, bart. 6) uns 
tinftig unfreundlid), to, entertain 
ard Thoughs of one, eine ble Mens 
nung von cinem hegen. 7). unbhofiid, 
hart. He has had hard measure, er 
hat ein ſchweres Loos gehabt, man ift 
hart mit thm umgeaangen. 8) Hart, 
in Anfehung des Gehoͤrs. . This is roo 
hard an Exprefsion , -—. ein gu barter 

Ausdruck. 9) unbieafam, unerbittlidy . 

bart. 10) unglüuͤcklich, beſchwerlich. 

11) hart, ftrenge, rauh, dem Ges 

fuͤhle nach. a bard Winter, ein hats 

ter, ftrenger Winter. The Fever is 
hard upon him, das Gieber fest ihm 
heftiq gu. 12) unbilig, ungerecht. 

13) madtia, an Starke, an Macht 

is to hard 


tiberlegen, His — 
m gut mach⸗ 


. for him, fein Gegner ifti 
tig, ift ibm uͤberlegen. 14) ftrenge 
dem Geſchmacke nad, herbe. 15 
ſchwer gu verdauen, hart. Hard Fare, 
geringe, ſchlechte Speiſen. 16) fteif, 
gezwungen, dian a hard Figure, eine 
ſteife, barte Figur. 1) geibig, sabe. 
a hard Head, a hard man, ein Geitzi⸗ 
ger. 18) a ‘hard Scudenr, cin Gtue 
Dent der ficifia ftudieret. 


felbft herbergens Bewirthung erhals Hard, hard’, adv) 1) nahe. hard by, 


ten, aufgenommen werden, 


to follow one hard, to be 


nahe ben, 
lii hard 


Har 
hard at his Heels, cinem auf. dem Fu 
fe nachgehen. 2) ficibia, ernftlichy 
unaufhoͤrlich, heftig, ungeſtuͤm. to 
be hard at Work, emfig arbeiten. 3) 
in bobem Grade, fehr. it rains very 

| hard, es regnet ſehr ftarf. co drink 
hard, —— ſtark trinken. He 
struck me as hard as ever he could,’ er 

ſchlug mich aus allen Mraften. 4) auf 

eine mubfame, fummervolle, beſchwer⸗ 
lice Urt, To be hard pur to it for a 
Liveliiood, fein Brod mit Muͤhe vers 
dienen. ‘he is hard put ro it, es ges 
Het ihm ſchlecht, er mug es fich ſauer 
werden laſſen; aud) er wird febr in 
die Enge getrieben. 

Hird- beam, hard: bihm, S. die Hages 
buche, Hainbuche, wegen ihres bars 
ten Holzes; aud) Hornbeam, 

Hird - bound, hard’sbaund, adj. vers 
ſtopft, bartleibig. 

to Harden, tufar's dn, v. n. hart were 
den, fich verharten. “ oe 

to Harden, tu haͤr⸗d'n, v. a. 1) hart 

_ Machen, verharten. 2) in ciner bos 
fen Gertigfeit befeſtigen, verharten ; 
inaleichen unverfcdamt machen. 3) ur 
einer guten Fertiafeit befeftigen, flands 
haft maden. that hardens the Soul 
to Virtue, das befeftigt dic Geele in 
der Tugend. 4) unempfindlid) mas 

- chen, abbarten, betauben. The Scoicks 
hardened themselves against all Scnse 
of Pain. ‘ 

Hirdened, part. perhartet, verſtockt zc. 

Hardener,, har'sd’ndrr, S. der etwas 

haͤrtet oder hart macht; der cinen ans 
— einet Sache verhaͤrtet, bes 

rkt. 

Hardening, haͤr⸗d'ning, S. das Harteny 
Berharten, Abhaͤrten. 

Hard- favoured, hard’: faͤhwor'd, adj. 
libel gebildet, haͤßlich, grob von Lincas 


menten. 
Hird~ teeding, hard‘ fibding, adj. ein 
gutes hartes Maul haben, von Pere 


den, 

Hard - handed-, bard's handedy adj. barte 
Hande Habend; grob, rauh. 

Hird- head, bards hedd, S. cine Art 
des Ningens, da dic Ningenden mut 
den Mopfen auf cinander ſtoßen. 

Hard - hearted, birt; hart’s cd, adj. hart⸗ 
herzig, unbarmherzig, undrbittlich. 
ard - heartedneſs, haͤrd- hart’ edneß/ 
8. Hartherzigkeit, UnerbittlichFeit, 
Unempfindlichkeit, Grauſamkeit, Uns 
barmherzigkeit. 

Hard - Hérse, haͤrd- hare’, S. auf der 
Reitbahn, ein Pferd, das die Peitide 
ode den Sporn nicht empfindet, ſich 
nicht daran kehrt. 
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Hardihead, bar's dibedd, 4S. Tapferkeit, 

Hardihood, har'dibudo, © Kuoubeit. 

Hardily, bar's dili, adv. auf cine Fubra 
muthige, tapfere Wt, mit Dapfertat. 

Hardimeat, barsdiment, S. Ruth, 
Riihnheit, Tapferkeit, Herzhaftigtet. 

Härdineſs, bar's dineß, S 1) Bejrers 
de, Ungemadh. 2) abachartete Be: 
ſchaffenheit, rte, Dauerhaftiaken. 
Hardineſs of Constitution, fiebe Hard- 
neſs. 

Hirdinefs, S. 1) Muth, Kuͤhnheit, Ta 
pferkeit. 2) Unverſchamtheit, Ber 
wegenheit , MWermefienbert. 

Hardish, häard“iſch, adj. etn wenig bart, 
hartlich. 

Hardliboured, bardlah’sbor’d, adj. mu’ 
jum werfertigt, fleißig gearbeitet, wu | 

Fleiß gemacht, gut ausſtudiret. 

Harcly, bard's ti, adv. 1) mit Mad, 
nicht leicht, ſchwer. 2) mit wears 
Wabhrichetnlihfeit.. 3) faft mat, 
faim , ſchwerlich. 4) auf eine free 
ge, Yaubey beleidigende, Harte Trt 
to be hardly dealt with, nbel bcbem 
deltiverden. 5) anf eine nachrbeiliay 
univillfommene, unguͤnſtige Art. 6 
auf cine mubfame, beſchwerliche, arey 
felige Art. 

Hird- mouthed, haͤrd mauth’d, #4. 
hartmaͤulig / das Gebiß nichr carpe 
dend / von Pſerden. 

Hardueſs, haͤrds nef, S. 1) Darter pdev 
ſiſche Harte. 2) Schwierigkeit / vm 
ftanden zu werden. 3) Schwierigkern 


gethan, vollzogen zu werden. — 
Mangel. The Hardnefs of the Tims, 


ſchwere, Frappe Zeiten. 5) verbs: 
tete Befchaffendeit, Fertigfar im B- 
fer. 6) uͤbeles Ausfeben, ubele Ge 
ftalt, Haßlichkeit. 7) Strenge ba 
Witterung. 8) Harte des Semuthe 
Unempfindlichkeit, Grauſamkeit. 9 
harte, ſteife Beſchaffenheit wm Kun 
werken. 10) Kargheit, Geig, Rev 
deren, unzeitige Sparſamkeit. 

Hirdock, bar's dack, S. die Klette, roy 
ficttey fonft Burdock, 

Hird-rowed, bard's roh'd, adj. mit Xe 
gen verieben. a hard-rowed Herring, 
cin’ Rogener. 

Hards, bardg’, S. der Abgang von ha 
Flachſe oder Hanfe im Hecheln, te 


Werrig. cm 
Hardship, haͤrdeſchipp, S. rp Bedra 

dung, Unrecht. 2) Bricwerde, Ue 
gemach, Beſchwerlichkeit. 


‘Hard - skin’'d, ard: jfin’d, adj. cite 
vide, harte Haut babend. 
Hard - ware,’ hard» wabr, S. Bart 


Waare; d. i. metallene Waare, bo 
founders ECifenwaare, 
Hird: 


Har 


td- wareman, haͤrd“ waͤhrmaͤnn ra. 


ein Metallarbeiter; ser mit metalles 
ien Waaren handelt, ein Eifenframer. 
:d- witted, Hard’: witted, adj. einen 
darten Hopf, langſamen Berftand 
dabend, dumm. 

ra - working, hard'sworfing, adj. 
leißig arbeitend, arbeitfam. 3 
rdy, bar’: dt, adj. 4) gtart r] feſt. 2) 
ahig / Beſchwerden zu ertragen, ſtark, 
dart, robuſt, abgehartet. 3) muthig, 
uͤhn, tapfer, eutſchloſſen. 4) vers 
Vege, unverſchamt. 

re, babe’, 1) der Haſe. a young Ha- 
‘e, cin Haschen. 2) cin Geſtirn am 
Himmel, dev Hafe. He has swallo- 
wed a Hur, fagt man von cinem Bes 
offenen. 

Hare, tu babr', v. a furchtſam maz 
ben, erichrveden, 
Berwirrung bringen, Hared, ers 
chreckt, erichroden, furdtfam ges 
nade. I 

re- bell, hahrs bell, S. der Name 
ner blaucn alodenformigen Blume, 
te engliſche Hyacinthe. . 
re-brained, hahr“ braͤhn'd, adj fluchs 
ig, uubeſonnen, wild, unbeſtandig, 
latterbaft, der einen Gparven gu viel 
Aty aberwitzig. : 
re’s- Ear, hahrs“ ihr, S. DHafendhr: 
out, ; 

re- foot, habr’s futt, S. 2) Hafenflee, 
Doafenpfotlein,y cine Pflanze. 2) dev 
Name eines Vogels mit haarigen Fu- 
ten. 3) cin Hafenfug. ag 
re- hound, Habr’s haund, S. eine 
Bhange Andorn, Roßpoley / wilde 
Zalbey. 
re- lip, hibrs fipp, S. cine geſpalte⸗ 
ie Lippe, cine Haſeuſcharte. 
re-hpped} eine Haſenſcharte Habend. 
re - pipe, hahr“ perp, S ein Dajeu 
arn, ‘Meh. 
re’s- Lettuce, habts's{ettis, S. cine 
Shane, Haſenkohl, Gaͤnſediſtel. 
re’s Strong, haͤhrs“ trang / S. eine 
flanze, DHaarftrang, Gaufendel ; 
utd) Hogs- tennel. ; 

ricot, bar’ vifott, S, waͤlſche Bohs 
en, Phafeolens auch French - beans, 
rier, haͤr⸗ ribrr, S. ein Hund blog 
ur Hajenjagd, ein Windhund, Ha— 
enhund. 

‘ing, haͤhr“ ing, S. das Erſchrecken, 
veraltet.) ~ \ 
riolation, ſiehe Ariolation. 

Hark, tu hark', v. n. horchen. 

ric, haͤrk', inter). horch! hore! 
Harken, fiehe to Hearken, ; 
rk-ye- ing, das Flispern pow emer 
Seite ain Geld gu borgen. 
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‘Hitl, part’, 


in Berlegenheit, - 


Her- 


S. cin Faden ober Faſen vor 
Flachs, Hanf 2. ingleichen ein jedes 
fadenartiges Weſen. 
atlequin, hav'slefiny 8. cine luftige 
Perſon, der Harlequin, Hanswurft 
Harlot, har’: lott, S. eine feile weibliche 
Perfou, eine Hure, Gaffenbure. 
Harlotery , bar's lottri, S. 1) Hureren, 
Unjudt, das Hurenleben. - 2) cine 


ure. ee 
Hirm, harm’, S. 1) ein Berbredyen, 
boshafte Handlung, Beleidiqung. 2) 
Schade, Nacthetl, Berlut, sin, 
to do one Harm, ſowohl einen bes 
ſchaͤdigen, als thm cinen Nachtheil 
perurfacben. Hatm watch, harm- 
catch , wer einem ander cine Grube 
grabt, fallt felbjt darcins wie thang 
treibt fo gehts; wre gewonnen, fo 
zerronuen; dte ſchlaueſten Fiuchje wer: 
den off am eheſten gefangen. To be 
out of Harm's Way, ficher und ohne 
alle Gefabr ſeyn. ' 
Vv. a Nachtheit 


to Harm, tu barat’, 


bringen, Schaden guftigen, befcharis . 


acity verlegen, Letds thuny beleidigen, 


Harman, hir'smann, Herrmann, ein 


mannlicher Taufuame, 


Harmel, har“ mel, S. der Name einer 


Dartse wilde ſyriſche Raute, Hers 
mel. 

Hirnful, harm's full, adj. ſchaͤdlich, 
nachtheilig , beleidigend; gefaͤhrlich. 
Hirmfully, adv. auf cine ſchaͤdliche, 
nachtheilige, gefaͤhrliche Art. 
Harmfulnefs, S. Schaͤdlichkeit, 
Nachtheil, boshafte Leichtfertigkeit. 
Harmlefs, havin’: leß, adj. 1) unſchul—⸗ 

digy unſchadlich, unfaͤhig Schaden zu 


thun. a good harmlels man — per 
nicinanden beleidiget. 2) unbeidis 
diat. to save himself harmleſs, fich 


unbeichadigt retten. 3) fchadlos. to 
save one harmlels, cinen ſchadlos hale 


\ 


der - 


tei. 
Harmlefsly, adv.- 1) auf cine unſchaͤd⸗ 


lithe, unſchuldige Art. 
fiderey von Gefahr befrente Urt. 
Harmletsnets, S. die Unſchaͤdlichkeit, Uns 
ſchuld. 
Harmonica, haͤrmo'⸗ nikaͤ, S. die Hars 
monifa, ein muſikaliſches Inſtrument. 
Harménical, barmann’s ifatl, *, adj. gus 
Harménick , barmann’s id; ? fi.mmens 
ftimmend, harmoniſch, woblflingend; 
ubereinftimmend, uͤbercinſtimmig tibers 
baupt. Harmonical Division, in der 
Geometrie die harmoniſche Theilung, 
Harmonious, härmo“ nioſſ, adj. zuſam— 
menſtimmend, harmoniſch; uͤberein— 
ſtimmend, eintraͤchtig. 


lii 2 zu⸗ 


2) auf eine 


NHarmdniously, adv. auf eine barmonifche, , 


| Har 
gufammenftimmende, uͤbereinſtimmige, 
eintrachtige Art; mit gehoͤriger und 
gcnauer Zufammenpaffung der Theile 
zu ccmander. 

Harimdniousuefs S$. die Bufammenftims 
mua, Uebcreinftimmuna 3 das gehoͤ— 
rig. Verholtniß, oie Gleiformiafeit, 
das Ebenmaß. 

to Harmonize, tu här'⸗ möneiß, v. a. 
ammennimmend, uͤbereinſtimmend 
mochen; in richtige Verhaͤltniſſe brin— 
Vy, 3 

NHaͤrmony, haͤr⸗ moni, S. 2) gehoͤriges 
Belattup der Done gegen einander, 
bre Doaymoute. 2) geboriges Bers 
baling: ver Theile gegen einander, 
Ucbereinjtimmang, Ebenmag. 3) Wes 
bereinptimmung des Willens, Eins 
tract, mit einander ſtimmende Ges 
finnungen. | 

Harnefs, här“neß, S. 1) der Harniſch. 

2) das Kutſchgeſchirr der Pferde. 

to Harnefs. v. a. 1) den Harniſch antes 
get. 2) die Kutſch-'oder Staatss 
prerde anſchirren. 

Harnefsed, part. geharniſcht, geriiftet ; 
angeſchirrt. 

Harnefsing, bar's neſſing, S. 1) dad Bes 
Fletden mit dem Harniſch. 2) das 

Anſchirren der Kutſchpferde. 

Harnefs- cleanser, bar's neg Elenfor, S. 
ein Harnifefeqer , Echiwertfeger. 

Harne{s- maker, bar's neß mabforr, S. 
ein Harniſchmacher, Waffenfdmid; 
aud cin Eattler. 

Harold or Hérold, har’: ofd, Herold, 

ein maͤnnlicher Name. 

Harp, harp’, S. 1) eine Harfe. 2) ein 
Geftirn am Himmel, die Harfe. 

to Harp, v. a. ern. 4) auf der Harfe 
fpiefen.. to harp always on the same 
String, bey einerley Gace, immer 
ben der alten’ Lener bleiben. 2) eine 
Leidenfchaft berithren, auf etwas gies 
len. What do You harp at? was vers 
ftebt ihr dadurch? was wollt ibr das 
mit fagen? 3) to harp on, greiffeny 
berubren. 4) ſich ben einer Gache 
aufhalten, verweilen, 

Harper, har porr, S$. ein Harfenift, 
Harfenfehlager. 2) der fics lange bey 
eincr Gache aufhalt. 

Harpies, har’: pies, Harpien, der Plus 
ral von Harpy. 

Harpineér , fiche Hatponeer. 

Hirping , bar's ping, S. dag Gpiclen anf 
der Harfe, als Part. auf der Harfe 
ſpielend. 

Harping, S. cin Schiffshaken. 

Harping - Iron, S. ein eiferner Wurfs 
pfeil an ciner Schnur, groge Fife 
damit gu todten, dic Harpune. 
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Harponeér, haͤrponihr', S$. derjenine 
welder die Harpune auf ten Bod 
fifch wirft, der Harpunierer. 


‘Harpoon, harpupn’, S. cin Wurfpfet, 


eine — J 
Harpsichord. harp’: fifabrd, S. der Fix 
gel, das Clavichmbel; auch Harp- 
cord. 
Harpy, bar's vi, S. 1) in der Mythele 
gie der Alten, eine Art_graujanic 
dgel, eine Harpie. 2) Figura 
eine raubgierige Perfon. 3) cin oo 
frafiaes, ungebcucres Geidopf. ¢ 
ein frependes, geigigaes Wed. 
Harquebufs or Harquebuse, har’s fivibes, 
S. cine Hakeunbuͤchſe, Buͤchſe, Mev 


ete. 

Harquebufsier, haͤrkwiboſſihr', S. ein 
einer Buͤchſe over Muskete bewaffne 
Goloar, cin Musquetier. 

to Harrafs, fiche co Harafs, 

Harridan, har'sridany, S. etme vecaltce 
abgenugte Hure, eine verbluͤhete Bur 
— auch ein altes abgenugics 

erd. 

Harrier, haͤr⸗ ribrr, S. ein Spuͤrhund 
auch Haſenhund, fiche Harieit 

Harriet, bar's riett, Henriette, ein mew 
lider Mame, 

Harrow, bar's ro, S. eine Ege oder Eex 

to Harrow, tu har’s voy v. a. 1) mit te 
Ege bearbeiten, egen. 2). aufretics 
gerreifien, 3) pluͤndern, beraubes. 
4) verbecren, durch Streifferenen ay 
ftigen. 5) beunrabiacn y plagen. 

Harrow, inrerj. ein Ausruf in ploeies 
Moth, eine Beſtuͤrzung auszudruce 

Harrowed, harsro’d, part. geeget x. 

Harrower, har’: robrr, 85. 1) der Ear 
der den Ader eact. 2) eine Art ave 
Habichtes oder Gevers. 

Harrowing, bar'sroing, S. das Eom 
fiebe in ferneren Bedeutungen de⸗ 
Verbum to Harrow. 

Harry, bar's viy der verkuͤrzte Ram 
Henry, Heinrich. - 

Harry, bar's ri, S. ein Bauersferl, e 
Harry, der Teufel, ; . 

to Harry Stu bar's vty v. a. 1) exichrea⸗ 
auffer Faffung bringen, quater, P° 
gen. 2) pluͤndern, berauben, * 
harried a Nest, er raubte die Junee 
aug cinem Neſt. He harried me 
of House and Home, er raubtc ©! 
alle meine Sachen umd ſtieß ao j* 
Thrive binaus, J 

Harsh, harſch', adj. 2 berbe, frome 
dem Geſchmacke nad, . 2) bart) © 
brig, dem Gebore nach. 3) Me 
dem Gefuͤhle nach. 4) marrid © 
brichlich, bart, raub.. ) Madey 


nehm ſtreuge, Hart. irs 


Har 


hly, barf‘: li, adv. auf eine herbe, 
‘enge, widrige, barte, rauhe, muͤr—⸗ 
che Art, in allen Bedeutungen des 
origen. 
shreis, barf: neg, S. herber Ges 
sma, Harte fiir dag Obr, raube 
eſchaffenheit fir dag Gefubl, die 
strenge, Harte im moraliſchen Bers 
ade. f 
slet, Har flett, S. das Eingeweide, 
18 Gejchlinge von einem Schweine. 
tr, bart’, S. ein Hirſch. 
r- evil, hart: ihwil S eine Kranfs 
eit bey den Pferden, welche in einem 
rampfe des Borderleibes bejteber, 
ie Hirſchkrankheit, die Maulfperre. 
tishosk , ſiehe Artichoke. 
‘t - royal, hart’; raiall, S. 1) ein Hirſch, 
selcher von dem Koͤnige gejagt wor⸗ 
en, 2) eine Art des Stech- oder 
Begedornes. a geo 
rts- Ease, haͤrts“⸗ihs, S. in einigen 
Begenden ein Name der Beilden. 
rts - Fodder, harts“foddorr, S. 1) 
periointe der Name . einer 
PHanze, Hirſchwurz. 
rts- Moras harts’s — 8. 1) Hirſch⸗ 
porn. 2) der Name einer Pflanze, 
Hirſchkraut, eine Art des Wegerichs. 
rts - Horn, ( Spirits.) Hirſchhorn— 
Spiritus jum Riechen 3 aud wohl 
Hirſchhornſalz. 
irrs+ Root, haͤrts“ ruht, 8. 1) Hirſch⸗ 
wurg, Baͤrwurz, 2) Roßmariu. 
irts- Tongue, harts’s tong, 8. Hirſch⸗ 
zunge, cine Pflanze. 
irts- wort, haͤrts⸗wort, S. cine Pflan⸗ 
e, Hirſchwurz ; ingleichen der Gefely 
arner die fpantichen Moͤhren, Steins 
flee, Gteinfummel. ie 
irvest, bar's weft, S. 1) die Erndte, 
die Beit, da das Getreide cingefams 
melt wird. to sow for a Harvest, ets 
was um deg Nutzens, des Gewinnes 
willen thun, 2) das eingefammelte 
Geiveide, 7) der Ertrag der Arbett, 
die Fruͤchte. 
) Harvesr, tu bar's weft, v. a. das Gee 
treide einerndten. F 
rvester, bar's weſtoͤrr / S. der Eins 
erndter, Gehnitter; ein Urbciter in 
der Erndte. 
larvesr - home, har's weſth ohm 5. 1) 
das Lied, welches die Schnitter beym 
Erndtefeſt oder Erndtekranz fingen, 
2) die Erndtezeit, die Erndte. 3) die 
Gelegenheit, einen Gewinn gu haben, 
bre Erndte. fs 
Harvest -Hame- Béer, Erndtebier, Bier 
das erpreg gur Erndte gebrauct wore 


den, ; 
Harvest.» Lord, har'siveft fabrd, S. der 
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oberſte unter den Schnittern in der 
Erndte, der Erndtefonia. 
Hfrvest- man, bar's weftmann, S. ein 
Arbeiter im der Erntte, ein Gebnitter. 
Harvest- une, bar's iveft teim, S. die 
Erndtejeit. 
Harum - Scarum, har’s omm, ffar’s ommy, 
_ he was running harum scarim , faat 
man bon einem, der gedanken!es und 
in groger Eile dahin lief, ohne pu 
wiffen wornad oder wohin. i 
Has. haf, bat, te dritte Perfon praes. 
ponto have. He, she, it has, cry fiey 


es bat. . 
Hasard , fiche Hazard. 
Hasel, fiche Hazel. 


‘\ 


‘Hash’, hath’) 8. klein achacies Fieiſch 


mit einer Bruͤhe zurecht gemacht. 
to Hash, tu pafedy v. a. Fleiſch in Herne 
Stuͤcken zerhacken; kleinhacken. To 
flash the Hash, ſich uͤbergeben, vo— 


miren. 
Hask, haͤſt, S. ein Haͤuschen vou Bins 


en. 

Hasle, bab’ fl, S. bas Holy des Hafele 
nufbaumes, ſiehe Hazel, 

Haslet, (or Harslet), ha'sflett. S. dad 
Geſchlinge eines Schweines , nebft eis 
nem Theil des Kehlſtiches. 

Hasp, hasp', S. cin Riegel gum Bors 

ſchieben, cine Hafpe. 

to Hasp, tubasp’, v. a. den Riegel vors 
ſchieben, damit befeftigen. 

Hitsock, bas‘sfod, S. 1) eine didt Mats 
te in den Kirchen darauf gu knieen. 
2) in Schotrland ein von Binfen gee 
flochtener Gig. 3) cine Art weichen 
Steines » Tuyftein, Tophitein. 

Hast, haft’, die zweite Perfor sing. Pras 
fens von to have Thou hast, du haſt. 

Haste, haͤhſt', 8. 1) die Eilfertiafeit, 

Eil, Geichwindigfett, . Ueberciluna. 

to make more Haste, than good Speed, 

ſich in etwas tibercifen, The more 

Haste, the werse Speed; Cilen thut 

fein gut; drum eile mit Weile. Post 

Haste, in grofcr Eil. for all Your 

Haste, ob ibr gleich noch fo eilig thut. 

2) Eifer, Heftigfeit, Lcidenichaft. 

to Haste, tu haͤhſt', pv: n. eta. els 

to Hasten, tu habs tm! fen; ſich 
ſchnell bewegen, in Cile feyn; als ein 
Activ. cine Beweguug befchleunigeny — 
befdrdern , treiben, antreiben. 

Hastened, pare. befchlenniget, cilte, forts 
gceilet. 

Hastener, habe'st?norr, S. cin Bes 
po eggs le Antreiber, Eiler, Forts 
eiler. 

Hastening, habe t'ning, S. das Eilen, 

die Eilfertigkeit, Beſchleunigung / Be⸗ 

foͤrderung. = 
ad 


~ 


Has 


Hastily, habs tili, adv. x) eilfertia, 

hurtig, cilia. 2) voreilig, uͤbereilt. 3), 
mit Heftigkeit, in Eifer, in der Hise. 

Hastinefs, haͤhs“ tineß, S. 1) die Eil, 
Eilfertigfeit, 2) Uebereilung, Boreis 
ligkeit. 3) Jaͤhzorn. 
Eifer. 


jede Frucht, welche fruͤher als gewoͤhn⸗ 
lich zur Reife kommt. Green Hastings, 
fruͤhzeitige Schotenerbſen. 2) eine Art 
fruͤhzjeitiger Birnen. 

Hastlet , fiehe Haslet. ; 

Hasty, haͤhs' ti, adj. 1) eilig, eilfertia, 
hattig, hurtig, geſchwind. 2) hefttay 
eiferia. 3) voreiliq, tbereilt. 4) un— 
geduldig. 5) fabjornig. 6) frubjettia, 
frubreif, hasty Fruits, fruͤhzeitige 
Friichte. 

Hasty - Pudding, Hihs'stipudding, S. ” 
eine Art eines Puddings von Mile 
und Weizenmehl, welches in der Eil 

zuſammen gekocht wird, was man Fleis 
ne Kloͤſe nennt, die nicht lange gu fos 
chen brauchen. 2) Figuͤrl. eine naffe, 
ſchlammigte Strake. 

Har, batt’, S. ein. Hur. a Beaver Hat, 
cin Caftorbut. 

Hat - band,, att'sband, S. cine Huts 


fobnur. 

Hit-Case, Hatt’: fabs, S. cin Hutfuttes 
raf, 

to Hatch, tu hatch’, v. a. 1) Ener aus 
brite. You count your Chickens be- 
fore they are hatched, thr macht Me 
Rechnung ohne den Wirth. 2) das Ey 
durch Warme beleben, briiten. 3) hers 
vor bringer, erdenfen, erſinnen, aus— 
heer, ausbruͤten. 4) durch Linien 
im Zeichnen oder Graviren beſchatten, 
ſchattiren. 

to Hitch, v. n. 2) bebruͤtet werden. Eggs 
that are hatching, Ever it welden bee 
reits Junge find. 2) ant von State 
ten achen, in cinem Zuſtande baldt 
get Wirkung ſeyn, ſich der Wirfung 
nahen. 

Hitch, S. 1) eine halbe Thuͤr der Breite 
nach. 2) im Plural Hatches, auf den 
Schiffen die Oeffnungen oder Thuͤren, 
durch welche man aus cinem Verdecke 
in das andere gehet. co be under Har- 
ches, ſiguͤrlich, fich in einem elenden 
ſchlechten Zuſtande befinden. 2 eine 
Schleuſe, ein Wehr; und die Schutz⸗ 
bretter darin, auch im Plur. 4) ein 
Kornboden, gleichfalls tm Plur, $) 
cine Wiefelfalle. 6) ein Gebriit Jun⸗ 
qe, dic Brut. . 7) das Ausgehen aus 
den Eyern, das Ausbruͤten, das Bruͤten. 

Hitchel, fitfch’d’, pare. adj. ausgebrus 
tet, ausgeheckt, ausgedadt 2c. 
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4) Heftigkcit,. 
Hastings, bahé'stinag, S plur. 41) cine. 


Hat 


Hitchel, bad’: ff, S. yine Flachsbechel. 

to Hartchel, tu haͤck⸗kli, v a. becheln. 

Hatcheller, had’: florr, S. eine Yerjon, 
welche Flas hechelt. 

Hatchelling, häck⸗kling, S. das Ae 
chelu. NB. dic Auéſprache der vrer 
vorſtehenden Worte ſollte der Aunale— 
gie gemaß batts ſchell ſeyn; allein Ge 
werden von jedem Enalander bac’: fr 
ausgefprodpert. 

Hatches, der plural pon Hatch, welche 


iche. 

Hatchet, hiatidh’sit, S. cin Beil, cine 
fletne Art. . 

Hatchet · face, haͤtſch⸗ itfahs, S. cim bat 
liches, ungeſtaltes Geſicht. 

Hatchet-hebe, häatſch⸗ ithelw, S. ei 
Stiel oder Helm an ciner Art, an ev 
nem eile, 

Hatchet- Vetch, hätſch“ it wetſch, S. ter 
Name einer Mange, Beilfraut. 

Hatching, hatich’sing, S. rydads Bris 
ten, Ausbruͤten. 2) beym Beichnen 
und Graviren, 003 Schattiren. 

Harchment, atic nent, S. 1) das 
Wapen ber der Thuͤr bew cinem Fav 
chenbdeqgangnif. 2) die Eintheilung der 
verſchiedenen Wapen ta cinem Warps 
ſchilde. ‘ 

Hitch- way, hitteh’s wah, S. der We— 
vow einem Berdede des SobiFer ig 
das andere, der Gang durd de Fas: 
thiire in cinem Schiffe. 

to Hate, tu haͤht', v a. Haß gegen ct 
was empfinden, haſſen, verabfdeuce. 
He was hated by ajl, ev wurde von al⸗ 
fen gehaſſet. 

Hire, S. der Hak, Abſchen. 

Hareful, Habt’s full, adj. 1) Hak verur⸗ 
fachend, verhaßt. 2). Hag empfindend, 

gehaͤſſig. 
Hirfully, adv. auf cine verhaßte, ae: 
haſſige, boshafte Art. J 
Hatefulneſs, S. 1) verhaßtes Weſen. ) 
gehaͤſſige Beſchaffenheit, Feindſelig⸗ 
Feit, Bosheit: 

Hiter, haͤh“ toͤrr, S. cin Haſſer, Feind. 
a Man-hater, cin Menſchenfeind. 


Hath, haͤth' oder bak’, Me zte Perios 


pon 1 have. He hath (he has) er bat. 
Hating, hah‘stina, S. das Haſſen. 
Hit-maker, atts mabforr, S. cin Huts 
macher, 
Hitred,. hab'stred, S. der Haß, Grol, 
Abſcheu. 
Hat- string, Hatt’ ſtring, cine Hutſchuur, 
belonders gerinacr Art. 
to Hitter, tu hat’storr, v. a. beunra hi: 
gen, plagen, qualen, abmatten, mie 
to Harafs. | 
Hater, hat’stiry, S. ein Hutmacher. 
Haceock, hats tod, S. cin Haute Getrei 
tu 


Hau 


. a 


sc ¢ Garben, ein 
eutſch cine Hore. 
ubergeon, fiche Habergeon. 
uberk, bab’: bert, S ein Brufts Hare 
riich , Kuͤraß, ein Bruſtſtuͤck. 
Have, tu haww', v. auxil. a. 1) has 
sen. Have a Care of ir, traget Sorge 
rafttr. To let one have a Thing, cv 
rem etwas reichen, zukommen laſſen. 
Fave at You, have ar it with You, have 
with You Sir, es aut end, gebet cud 
any es’ ijt cure Sache, da febet ihr qu. 
Do well aod have well, wer recht thuty 
wird es endlich finder, ein jeder iſt 
ſeines Gluͤckes Schmid, wie mans treibt 
ſo gehts. To have a Thing by Heart, 
Awas auswendig wiſſen. 2) uehmen, 
empfangen, von jemanden haben. 
Have it away, nimm es dahin. Have 
him away, fuͤhret ihn weg. God have 
You in his Keeping! G 
end)! l have it from her, ich habe es 
don ihr gehoͤret. Let him have his De- 
sert, (apt ihn feinen verdienten Lohn 
empfangen. 3) auf cine gewiſſe Art 
betradjten, Halter, To have in Ho- 
nour, tn Ehren halten. Have me ex- 
cused, entſchuldigen Ste mich. # daz 
fiir halten mennen. He would have 
it to be natural, cr hielt es fiir nas 
trirlidy. 5) verfangen, waͤuſchen, bes 
aebren, Do as 1 would have You, fols 
get mir, 1 would have You write to 
him, id) wuͤnſchte, ich ddchte, tbr 
{chriebet am ibit, As Fortune would 
haveir, zum Olid, sum Ungluͤck, von 
tungefabr, wie es das Schickſal wolls 
te. 6) in etwas begrifien — gu etwas 
verbunden fem. 

Have, it im Engliſchen, fo wie in den 
meiſten neuern Sprachen cin Hiilfss 
wort, dag Perfectum und Plusguam⸗ 
perf.p weldhee die Berba diefer Spra— 
Geen nicht aus fich ſelbſt machen koͤn⸗ 
rity bilden zu belfen, als: 1 have 
v,ade the same Reflections. 


Haven, hab'sw'ny, S. mein ficherer Auf⸗ 


enthalt fir Schiffe, cin Hafen, 2) cin 

- Ort der Quflucht, eine Frepftatte. 

Havener, bab's w'nbdrr, S. der Auffebher 
uͤber einen Hafen; auch wohl der Daz 
fenmeifter. | 

Haver, havwiw’s drr, S. der Inhaber, Bes 
figer, Ber Habende. 

Hiver, tft aud ein Wort in den nords 
lichen Brovingen fir Hafers fonft heist 
der Hafer Oats. — 

Hiught, hadt', adj. ſtolz, uͤbermuͤthig/ 
beſſer haughry. 

Hiughtily, hah'stilt, adv. auf cine ftols 
acy hochmuͤtbige / trotzige / vermeſſene / 
veraͤchtliche Art. 
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Gott beltite 


Hav 


Hochmuth. 
Hiughty, hah’: ti, adj. 1 uͤbermuͤthig/ 
trokig. 2) ſtolz / hochmuͤthig. 3) un⸗ 
verſchaͤmt, verwegen. 


Havil, Haww’ if, S. cin Beyname fiir 


ein Schaf. 

Having, Hawi’: ing, S. 1) das Haber, 
fiehe in fernern Bedeutungen das Pers 
buin to Have. 2) dasjenige, twas Mar 
eigenthuͤmlich bat oder befikt » 
Have. 3) der Beſitz. 4) das PRetragen, 
Rerhatten, die Auffuͤhrung Caur noch 


im Schottiſchen.) the Gencleman 1s of 


“no Having. Shakespeare. 

Haviour. bah wiorr, S. das Betrageny 
die Gitten, das Berhalten, fiehe daz 
fiir Behaviour. 

to Hiul, tu badly v- a. ziehen, ſchlep⸗ 
pen, 

Haul, hahl', S. das Ziehen, Schleppeny 
der Bug. 

Hiuling, baffsing, S. da8 Bicheny 
Schlepren.  g, 

Haul habit’, S. die Laͤhmung 2¢. 
Halr. | 

Hium, habm', S. Gtroby ein Halm. 

EHiunch, pantie’, S. die Huͤfte, der obes 
re Theil des dicen Beines, der Schenu⸗ 
fel, 2) ver. Nachzug / det hintere, der 
letzte Theil. J 

to Hiunt, tn hahnt oder haͤnt doch die⸗ 
ſes letztere etwas acdehnt, bald wea 
v.a. 1) oft an cinem Orte oder ber 
einer Perfor feyn, befucher. 2) auf 
cine laͤſtige Art befudeny durch Bee 
fuche oder durch femme Gegenwart -bes 
ſchwerlich ſeyn. 3) umgehen, wane 


dern Coon Erſcheinungen / Geiſtern 


und Geſpenſtern.) 
tojHiunr, v. Mm. gum oͤftern erſcheinen. 
Hiunt, s. r) ein Ort, wo jemand oft 
anqetroffen wird, What ere his Haunts 
or which his Way? wo bat er feine 
Binge? 2) von wilder Thicreny 
Lager, dic Hohle, der Echluvfwinkel. 
g) von Voͤgeln, das Neſt. 4)' der Bus 
ftand, da man ſich oft an einem Orte 
befindets ſich dafelbft aufhalt, der Aufs 
enthalt. 
pinned, habn'sted, part. oft beſucht / 
beunrubiact » verfolgt. 
Hiunter. babn's torr s 5. 
cher oft an einen Ort fommt, oft da 
getrofen wird. 
Hiunting, habn’s tug 
S. dag oͤftere Befucheny 
» fiae Befuch , das Umgehen, 
Dern. : 
Havock, haw“⸗ wock, S. Verwuͤſtung / 
Verbeerung. cto make Havock of Ins 
Estate, fein Bermogen durchbriuga 


oder Hants tings 
per mehrma— 
pas Wane 


das 


die 


fiche | 


derjenige, wel⸗ 


— 
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Havock , ineerj. eine Aufmunterung gum traͤget, cin Tabul i | 
et ¢ : 
Niedermachen, ſchlag todt! — irer, ‘dud Os = 
to Havock , v. a. vetheeren, verwuͤſten Hawking, hah’: fing, S. I) der Verkar 
— ben s vertilgen. EAim Herumgehen, das Hauſiren ache. 
auriant, hab’: riaut, adj. Luft ſchoͤpfend/ 2) dad Raͤuſpern und Ausrauiper, 
— der Wapenkunſt von den Fi— “y Aufhuften und Ausſpepen dx 
fen, Schleimes. 3) der Bogelfang m: 
Haur, häht', S. eine Art Meerkatzen. Stofvdaeln, die Beige. 4) +7 Mo: 
Hautboy or Hdboy, hoh's bai, S. en blat —vidgton der Falfen, 
ſendes Jaſtrument, eine Hautbois piwkiog - bag, S. eine Weidtafde, avd 
(Hoboa.) . eine GSatteltaſche. 
Haurboy- Strawberry, §, die Moſchus— Hawking - pouch, eine Weidtaſche. 
Erdbeere. Rr . Hawk - nosed, hahf nofd, adj. eine He’ 
Havy -Cavy, haw si, Eawws i, adj. bigtenate habend. 
uuſchluͤſſig, zweifelhaft. Hàwk- Owl, hahk“ aul, S. eine Art kEr⸗ 
Haw, bab’, 8. Mein kleines Stig Land “fon mit einem Falkeuſchnabel und tur 
* — einem cag ‘ee Shotts soy Fluͤgeln, dte Falfeule. 
and, Hangh. 2) die Frucht und der piwk- d, Fs wihd,—S. ides: 
Garie des Hagedornes”, die Nebibees — * haͤhk? wihdy-S. Habicht 
re. 3) cin kleiner Schwaͤren in den piwm, hahm', S. ein Halm, fick 
Augeu, ein Fle im Auge. 4) cine pau. 
— Hacke/ ein Karſt. Mein Mehls Haws, hahs', 8. die Frucht vom Weißden 
ſchen. Hawse, babs’, S. tm plar. Hawses, « | 
to Haw, tu hah). vn. im Reden flor “neg ger runden Locher am Porterth | 
Gen, anftofen. to hum and haw, in fe des Gchiffes , durch welches dad Ue | 
der Rede anſtoßen. kertau gehet. He has crofsed oy 
Haward, ſiehe Hayard. Hawse or Hawses, er hat mein Ver 








Haw-finch hal: finfd, S. eine Urt Did: : 
ſchuabler, der — Kernbeiſſer. parce Deion 
Hawk, hahk', S. dag Naufpérn, Aufhus 
ften und Schleim ausipenen. 
Hawk hahk', S. der Habit, Falfe, a 
Hawk of the first Coat, cin zweyjaͤh—⸗ 
riger Falf, He is neither Hawk nor 
Buzzard, er ijt weder das eine nod 
bas andere, weder Fiſch nok Fleiſch, 
€s Cer) taugt weder gum Gieden nod 
gum Grater. 2) cin ſchlauer Fuchs, 
ein Betriiger oder falſcher Spieler, 
2 ein Gerichtsdiencr, Ware-Hawk, 
edeutet dic Augen aufthun, um fid 
fehen, aufpaſſen Cein Beywort, das 
jemanden gugerufert wird, wenn cin 
Volizeybedienter fommt.) ' 
fo Hiwk: tu habf, v. a. jum Berfaufe 
ausrufen, Waaren durchs Ausrufen 
in den Straßen verkaufen. 
to Hiwk, v. a, etn. raͤuſpern, und mit 
Raͤuſpern auswerfen, aufhuften, 
awk. v. n. 1) mit Habichten oder 
Falken zu fangen ſuchen, beitzen. 2) 
zuſchlagen, mit den Fluͤgeln nach eis 
nem ſchlagen oder mit den Fluͤgeln aus 


greifen. 
Hiwked, hah“ fed, adj. krumm gebo— 
gen wie cin Habichtsſchnabel. a haw- 
ed Nose, eine gebogene Habichtsnaſe. 
Hiwker, hab’:forr, S. derjenige, wel⸗ 
er feine Waaren anf ver Stroke Feil 
bicthet, oder auf dffentlicden Gaſſen 
qusruft ; auch cin fleiner Kraͤmer, 
welder feine Woaren bey ſich herum⸗ 


to 


Hawser or Hilser, bah'sfirr, S. ein bic 
nes Geil in cinem Schiffe. clear th 
Hawses , wirret Me Ankerſeile ax. 
Burning in che Hawses, ift, 
ſich die Ankerſeile zu ſtark im den 
chern reiben / und fic dadurch gu ſedt 
abnutzen. Fresh the Hawse, wennfid 
das Unferfeil gu febr an einer Gute 
reibet, folches auf cine andere Geiti 
zu drehen. Freshing the Hawse beden 
tet aud) neue Stuͤcke ber die Stelt 
des Ankerſeils legen, die durchs Lot 
achet. Riding upon the Hawse, weer 
fic) etwas ſchweres gerade ver tas 
Anferfeil, oder in die Quer daruͤber feat. 

Haw-thorn, hah'stharn, S. der Sase’ 
born, Weißdorn. 


Haw-thorn, adj. aus Weiss oder Ha | 


gedorn beſtehend, gum Hagedorn ac 
horia. The Haw-chorn fly, die Bak 
dornfliege. 


to Hiwze, tu hahß', v. a. erſchredct, 


verwirren. 

Hav. hab’) S. 1) actorretes Gras, Azz. 
Make Hay while rhe Sun shincs, wor 
mug das Eiſen febmieden, weil — 
warm iff, Rowing-Hay, Grumme 
2) cin gewiſſer Tanz. to dance re 
Hay, in einem Kreiſe tanzen. 3) ea 
Baun, Gebcac, ein Thiergarten eve 
Park. H'ein Mek, womit das Lares 
cineé Thieres umſtellt wird, 3. B. cx 
Kaniuchengaru. 


Hay⸗boot, bab’: buht, S. die de | 


Wes 








Hay 


Unterhol, gu Ausbefferung der Zaͤune 
tt nehmen. : 

y -Cock, hah’ fad, S. cin Heufdyos 
per. — 

Y.-Harvest, haͤh⸗ haͤr⸗ weſt GHay- 
Cime), S. die Heuernte, das Hews 
nachen. 

y -loft, haͤh⸗laft, S. ein Heuboden. 
y maker, habs mabforr, S. ein Deus 
nacher. 

y -making. S. das Heumachen. 
y-monds, haͤh⸗ mands, 8. piur. in 
inigen Gegeuden ein Name des Erd— 
pheues. 

y-mow, hab’smau, S. ein Heuboden. 
y-Rick or Hay-Stack, hah's rid, S. 
cin grofer Heuſchober. 

y- Shard, hah“ſchaͤrd, S. der gemeins 
haftliche Hirte cines Ortes, der Ges 
neinbirt. - 

y- Time , fiehe Hay- Harvest. 


d-Ward, 6ab'swabrd CHaward), S. 


ser Gemeinhirte, wie Hay - shard. 

zard, hag’ ard, S. 1) ein pee wits 
aefabrer Zufall, das Obnaetahr, upon 
all Hazards, auf allen Fall, 2) die 
Gefabr. to run the Hazard, Gefahr 
laufen, ſich in Gefabr begeben, etwas 
agen. 3) der ungewiſſe Erfolg oder 
Augaang. 4) eine Art des Wuͤrfelſpie⸗ 
les, Treffer und Fehler. 5 das Loh 
oder Fenfter im Ballfpiele. 6) das 
Loch auf der Drucktafel, auf dem Bils 


liard. 

Hazard, tu häß“aͤrd, v. a etn. der 
Gefahr ausfegen, wager, in Gefabr 
beaeben, da8 Glu probiren, fein 
Heil verfuchen, es darauf anfommen 
laffeny fic) dem Ohngefaͤhr uͤberlaſſen. 
zardable, hag’: aͤrdaͤbl', adj. gewagt, 


verwegen, kuͤhn, dem Zufall, dem 


Ohugefaͤhr unterworfen, waghaft. 
arded, haͤß⸗ aͤrded, Prat, et Partic. 
wagte, gewagt. 


gt. 
zarder, haf’: drdorr, S. 1) der eftvas © 


sae ein Wagehals, 2) ein Wuͤrfel⸗ 
pieler, 
zardous, baf’s aͤrdoſſ, adj. gefabrlich, 


rer Gefabr ausgefegt, gewagt, un⸗ 


zewiß in Anfehung des Erfolgs. 
zardously , adv. mit Gefahr, auf eine 
zefaͤhrliche, gewagte Art, 
zardousnets, $. gefaͤhrliche Beſchaffen⸗ 
reit, Gefaͤhrlichkeit, ein Wageſtuͤck. 
zardry, hig’sardri, S. die Bermefz 
fenheit, Kuͤhnheit, Verwegenheit, Wns 
vorfichtinfeit, Tollkuͤhnheit. 
7e, babs, S. etn Reif, en weiſſer 
dicker Mebel. 

Hize, tu hab’, v n, nebelia fenn. 
Hazey v. a in Furcht oder Schrecken 
ſetzen Ferſchrecen / verwirren. 
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ae is 
Hazel, habs fl, S. die Haſelnußſtaude. 
Hazel, adj. bellbraun, — 
Hazel-hen, 8. ein Haſelhuhn. 
Hazelly, hah“ß'li, adj, 1) hellbraun, 
nußfarben. 2) voll Haſelſtauden. 
Hazelemold, 8. die Haſelmaus, wie 
Dormouse, 


Hazel-mould , 
Dammerde. | 

Hazel- nut, S. die Hafelnug. 

Hazel- Tree, S. die Hajelnufftaude,— 

Hazel- Wort, S. Haſelwurz. - 

to Hazelgild, tu babs Bilgild, v. a. cis 
nen mit einem Hafeljtod brav guss 
ſchmieren. 

Hazinefs , hah’: finep, S. nebelige Ber 
ſchaffenheit. The tHezinels of the 
Weather, nebcliges Metter, dider Nes 


S. gemeine $elderdep 


bel. 

Hazy , hag’: fi, adj. dunfel, nebelig, mit 
Reif bedeckt. : 

He, Hib’, das Pronom. der 3ten manne 
lichen Perfon ev. Genit. him plur, 
they, Genir. them if 1 were he, wenn . 
ich an feiner Stelle ware, He thar, 
derjenige, derjenige welder. a he 
‘Goat, ein Ziegenbod. ahe Bear, ein 
Har, The He’s in Birds, die Manns 
hen der Bodgel. 

Héad, hedd', S. 1) das Haupt, der Kopf, 

das Borderfte, das Vornehmſte von 
etivas. a fine Head of Hair, fine 

Haare. To lay the Heads together, 
muͤndlich uͤber etivas reden. Over 
Head and Ears, uber Duis und Kopf. 

' To be busy over Head and Ears, mit 
Geſchaͤften uͤberhauft ſeyn. To be 
over Head and Ears in Debt, itief in 
Schulden fteden. To have any one’s 
Head under one’s Girdl@, jemanden 
bandiqen, gu Paaren treiben. Hand- 
over Head, tiber Hals und Kopf. 22 

eine Perfon Cnur in einigen Fallen. 
a crowned Head, ein gefrontes Haupt. 
To give so much a Head, einem jeden 
fo viel geben, fo viel auf den Mann 
geben. so much a Head, fo viel das 
Stuͤck, oder fiir jeden. Head to Head, 
Mann fir Mann. 3) ein Inviduum 
pon großen jabmen Chieren, eiuHaupt. 
an hundred Head of Cattle, hundert 
Haupter, Stuͤck Nindvich. Ten Head 
of Swine, zehn Stud Schweine. 4) 
die pornchmite Perſon, das Jaupt, 
der Chef, der Anfuhrer, Berebhlehas 
ber. The Head of aColledge, der Proͤ⸗ 
fident eines Collegii. He was chosen 
for their Head, er wurde zu ihrem Au⸗ 
fiibrer gewaͤhlt. N die erfte, vornehm⸗ 
ſte Stelle, dic Spitze. ac the Head of 
the Army, an dcr Spitze. O die Kraf⸗ 
te des Verſtandes und des Willeus. 
Gr. 


* 


die 


Flea 


/ 


brecht euch daruͤber den Kopf nich. 


To have Head of his own, einen hitzi⸗ 


agen Ropf haben. 7) Widerftand. co 
make Head against ove, fich einem wiz 
derſetzen/ ihm die Spitze biethen. 8) 

Sronte. the Head of the Camp, 
bie Fronie des Lagers. They turn Head 
and fight, fie machen Fronte und fech⸗ 
ten. 9) fremvilliac Entſchließung. They 
went to Wer upon their own Head, fie 
gingen aus frevem Willen, aus cine? 


nem Untriche in den Krieg. fo) der, 
vornehmſte Theil, der Geaenftand der 


Hauptſatz, das Haupteapitel. che 
Heads of a Discourse, die Hauntpunfte. 


to bring, ro draw to a Head, Fiirslich 


wiederhohlen. | These Heads are well 
disposed, diefe Saͤtze oder Capitel find 
gut geordnet. 11) der Zustand des Gee 
hoͤrnes cines Hirſches, woran mar def? 
fen Alter evfennet. [ce was a Buck of 


the firsr Head, cin Bo oder Hirſch 
12) das oberfte und erſte 


im gten Jahr. 
an einem Dinge, ver Bipfel, dte Spi— 
Be, der Kopf. The Head of aTree, 
der Gipfel, dic Krone eines Baumes. 
The Stairs Head, der oberfte Theil der 
Treppen. The Head of a Book, der 
Titel eines Buches. The Head of a 
River, dic Quelle eines Fluſſes. The 
Head ot a Nail, der Kopf. You have 
hit the Nail on the Head , ihr habts ge— 
troffen. 13) der vorderfte Theil cines 
Dinges. The Head of a Ship, der Bors 
dertheil cines Schißes. The two Heads 
of a Cask, die zwey Boden von. eis 
nem Faffe. 14) ein Ledenflicher, ents 
ſcheidender Bujtand, die Srifis. His 
Indisposition is grown to such a Head 
&c., feine Kranfheit ift gu einer fol 
chen Srifis aeftiegen , daß 2c 15) 
Mast, Gewalt, Einflug. motherly 
Cares and Fears got Head, nahmen tes 
berband, Where Sins do once get Head, 
they know no Master, two fie cinmal 
eingewurzelt find, da xe. 16) Zuſam⸗ 


menlauf, Berfammiung. Before they — 


et a Head, che fie fich verfammeln 
dnnen, to draw to a Head, fich vers 
ſammeln; inalcichen Eiter ziehen. To 
bring to a Head, machen, dag fich cin 
Geſchwuͤr gufammen ziehet. 7) to 
gather aHead, Kraͤfte ſammeln, Macht 
bekommen oder maͤchtig werden. 18) 
vie Krevheit. To give a Horse the 
Heal, dem Pferd den Zuͤgel ſchießen 
later, thm die Frenhert laſſen. He 
has given their unruly Pafsions so long 
their Head, that he can now nei 
ther govern nor controul them — dag 


er fie jezt weder regieren nog im Zwan⸗ 
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’ ever trouble your Head about it, zer⸗ 


Hiad- band, 


Héad -board, 


Héad - Curtain, 


Hea 


ae erhalten foun. 19) Head and Shou! 
ders, nit Gewalt, gewaltfamer Beri 
drawn in by Head and Shoulders, bo 
den Haaren herbey gezogen. 

Héad, hedd, adj. daz vornehmſte fetes 
Mrt- The Head Workman, der ert 
vornchmite Arbeiter. The Head los 
der vernchmfte Gaſthof. 

to Héad, tu hedd', v. a. 1) leiten, fro 
ren, aufuͤhren. go head an Army, © 
ne Armee commandiren. 2) enthorr 
ten, beſſer to behead. 3) mit circ 
Haupte, ener Spige oder aire 
Haupttheile verſehen. Headed w-| 
lion, am Ende mit Eiſen beſchlag 
4) cinen Boden in cin Fas fewer. < 

o head a Tree, den Gipfel abbauc, 
cinen Baum kappen. 


Héad-ach or Héad- Ake, bebdd’: abf, § 


Kopfſchmerzen, Kopfwehe. 
hedd's band, S. 1) cx 
Kopfbinde, Haupythintes Etirmber? 
2) ben den Buchbindern, das Capa. 
an cinem Buche. 

hedd’sbobrd, SS. to 
Kopforet, 3. B. an emem Bette. 


Héad - borough, hedds borro , -S. 1} bi 


Mberhaupt cincr Gemeine, cin ©: 
meindes Porfteber. 2) ein Bedier 
eines Friedensricbters, welcher fore! 
als. ein Constable tt, wand auch Bo 
ough- head, Borsh- holder yyd Be: 
oughs- holder qenannt wird. 


Fiéad - Clout, hedd’s flaut 1 S. ein cv" 


tuch. 

hedd’s Forrtin, S. tc 
Vorhang eines Bettes auf der Seu 
des Kopfkiſſens. 


Héad-Dag, hedd'sdaaf, S. der Stir 


riemen an cinem Pferdezaume; aso 
Head · Piece, 


Héad-drefs, hedd’s dreb, S. der Ker” 


pur. 


Hiaded, hedd’s ded, part. pon to He 


anaefibret, commandiret. They wr 
headed by the Duke of Brunswic, © 
wurden vom Herjoge von Broce 
ſchweig angeflibret oder commanditt 
AuGerdem bedcutet es mit andera P 
perbiis noch die Beſchaffenheit dr f 
higkeiten des Geiſtes und des Gers 
muthes. alo: Hotr- headed, be 
jabjornia., Giddy - headed, unbee 
nen, ſchwindelſuͤchtig. 


Héader, hedd' dirt, S. ry der Rapfe = 


Nagel oder Nadeln macht. 2} wre 
fte Eckziegel, der erſte Backſtein in k= 
Winfel. 

Héad-gargle, hedd’s garral’, S- cine 3° 
Der Kraufheit bey dem Rindviedt 
die Viehſeuche. : 


Kae 


Hea’ 


idily, hedd’s dilis adv. ploͤtzlich, bis 
lay Unbefonnener Weiſe. 


idinefs, hedd’s dineß, 8. 1) Unbeſon⸗ 


euheit, Uebereilung, hitzige Bes 
daffeubeit. 2) Hartnaͤckigkeit/ Eigen⸗ 
inn. - The headi 
— Beſchaffenheit eines Weis 
ied, 

iding , hedds ding, S. dag Anfuͤhren, 
subren, Commandiren. 

idiand, hedd“ land, S. 1) ein Borges 
irge. 2) ein eingehaͤgtes, umjauntes 
‘aud. 3) das Land was am Ende cv 
6 Ackers in die Quere gepfluget 
vird. | - 

d- Land- Lord, S. der oberfte Lehns⸗ 
der Cigenthumsherr. \ 

adleis, hedd'zleß, adj. ‘ohne Kopf, 
mtbauptet. 2) des Anfuͤhrers over 
Fubrers beraubt. 3) unbefonnen, uns 
perftandig , ohne Kopf. 
ad- Line, hedd’s fein, S. eines der 
Dane over Leinen auf den Schiffen 
ut Ber Rabe. 

ad- long, bedd’s lang; adj. et adv. 1) 
nit, dem Kopfe veran, to cast down 
readlong, auf den Mopf hinunter 
tuͤrzen. 2) in großer Eil, uber Hals 
md Kopr. 3) dev Lange nad, 4) 
ambefonnen, unbedadtiam, to run 
readlong to Ruin, muthwillig in fein 
Werderbden cilen. 5) ploglich, unvers 
muthet. 


ad- man, hedds mann, S. der Vor⸗ 


rehinjte an cinem Orte. The Head- 
nen of a City, die Vornehmſten in der 
Atadt, die Hauvter. ; 
ad-masrer, fyetd’smastirr, S. der 
Rornebmfte unter den Lehrern. The 
ead - master of a Schodl, der Rector 
iner Schule. 

ad - mould - eat S. ben den Wunds 
waten die fehlerhafte, Beſchaffenheit 
ser Hirnfchale, befonders in dev Krou— 
1abt, wenn fie fic) uber einander leqt, 
unftatt fic) gu ſchließen, welches fich 
uweilen bey den Kindern ercignet. — 
ad- pence, Hedd’s pens S. das Kopf⸗ 
yelD, eine Urt Abgabe, ehedem in 
Northumberland uͤblich, die auch 
Jead.silver hieſi. 

ad- Piece, feddpihs, S. x) der 
Theil am Kovfe, das Kopfſtuͤck. The 
Head - Piece of a Bridle, der Stirurie— 
men an einem Zaum. 2) der Helm, 
sie Sturmbaube. 3) the Head - Pieces 
of a Cask, die Rabborben. 4) das ers 
te oder oberfte an cinem Dinge, The 
Head-Viece of a Door, die obcre 
Thuͤrſchwelle. The Head- Piece of a 
Buok, dic Titels Vignette eines Buz 
ches. 5) die Fabiafetten des Geiſtes, 
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nefs of a Wine, dic: 


Hea 
\ 
ber, Verſtand. a good Head - Piece, cin 
guter Kopf. 
Héad~ Quarters, hedd’s kwartors, S$ pl. 
— — — Armee. 
ead-Rails, hedd⸗raͤhls, die Zaͤhne 
(Schiffsterm.) 8 
Héad- Roll, hedd’srobl, S. ein Wulſt 
oder ausgeftopfter Ring auf dem Koz 
Pfey Laften auf demfelben zu tragen. 
Héad -Sails, hedd's fabls, S. die Haupts 
fegel in einem Schiffe; aud die Ges 
gel an Dem vorderſten Maſtbaume. 
Head- Sea,  hedd'stib, S. eine große 
Welle, welche fic gegen das Borders 
theil des Schiffes walyet, J 
Héad-ship, hedd⸗ ſchipp / S. die vor⸗ 
nehmſte Wuͤrde, das hoͤchſte Anſehen, 
die oberſte Stelle. 
Héad- Silver, fiche Head - Pence. 
Héadsman, hedds’s mann, 8. der Scharfs 


richter. 

Héad - stall, hedd’s ftabl, S. bas Kopfge⸗ 
fell eines Saumes, der Theily wels 
cher den Kopf des Pferdes umgiebt. 

Héad-stone , hedds ſtohn, S. ‘ter Eds 
oder Hauptftein. 


Héadstrong , hedd‘sftrang, adj. halsſtar⸗ 


rig, unbicafam, bhartnadig , unbaͤn⸗ 


dig. 

Héad- Workman, hedd⸗ workmaͤnn, S. 
der erſte oder vornehmſte unter den 
Arbeitern; der Borarbeiter ; der Alts 
geſell; auch der erfte Bediente in cis 
ner Familie, dim die andern gleichs 
fam unterqeordnet find. 

Héady, feds vi, adj. 1) uͤbereilt, vor⸗ 
eilig » hitzig, heftig, raſch, unvorftch: 
tig. 2) eigenfinniq, halsftarrig ». une > 
bicafam, 3) genetat den Kopf einzu— 
nehmen. a heady Wine, ein bigiger 
Mein, der leicht in den Kopf fteigt und 

betrunfen macht. 

to Héal, tu hihl', v..a. 1) eine Wunde 
zuheilen. 2) die Genefung von einer 
Krankheit bewirfen, heilen, curiren, 
geſund machen, herſtellen. 3) beyle⸗ 
gen, verſoͤhnen. 

to Héal, v. n. heil werden, heilen von 
Wunden und Geſchwuͤren. 

Héaled up, gufammengeheilet. 

‘Healer, bih(sdrr, S. 1) cine Perfor, . 
welche Wunden oder Kranfheiten hei 
Tet, cit Mrgt. 2) cin Heilmittel fuͤr 
Wunder. 

Heéal- fang, hihl“ faͤng/ S. 1) dab Hales - 
even, dex Pranger. 2) die Geldbufie 
fo flatt des Prangerftehens bezahlt 
wird. (has Loͤſegeld fur die Strafe.). 

Héaling, hihl'-ing, S. 1) das Heilen, 
die Genefung. 2) in der Bankunity 
tas Dah cince Gebaudcs ded eu. 

~  Cvors 


- 


Hea 


(worunter afle Arten von Bedeckun⸗ 
gen verſtanden werden. 

Héaling, part, adj. 1) heilend, heilſam, 
2) fanft, friedfertig. He is of a hea- 
ling , pacifick Temper, er ift pon eis 
nem fanften, friedfertigen Tembperas 


~ ment. 

Héalch, hellth’, S. 1) forperliche Ges 
ſundheit. 2) ein bey dem Trinken ubs 
lider Wunſch, die Gefundheit. che 
Healths went abour, die Geſundheiten 
giugen herum. 3) quter, Buftand, 
Wohlfahrt, Heil. 4) die 

Héalebful, Wellth’sfull, adj. 1) gefund, 
friſch, muyter, wohlauf. 2) die Gee 
fundheit befordernd, berlfamy, geſund. 

22 die geiſtliche Wohlfabrt befordernd, 
4) wohl digponiret , bey guter Laune. 

Héalthfully, adv. 1) bet guter Gefund- 
heit, wohl auf, gefund. 2) auf eme 
heiliame rt. 

Héalthfulnefs, S. 1) Gefundheit, gefuns 
der Zuftand. 2) heilfame Beſchaffen⸗ 
beit, Heilfamfett. 

Héalehily , bellth’sui, adv, ohne Krank⸗ 
heit, ohne Schmerzen, gejund. 

Héalthinels, hellth’s 39 A S. die Ges- 
fundheit, der geſunde Zuftand: 

Héalthlefs, betith’:te&, adj. 2) franf, 
unpaͤßlich, ungeſund. 2) der Gefunds 
heit ſchaͤdlich/ ungeſund. 

Héalth-some, Aclith'sfommy adj. ge⸗ 
fund, heilfam, 

‘Héalthy, feilth’si, adj. 1) fren gon 
Kranfheit oder Beſchwerden, gefund. 
2) die Gefundheit befordernd, heilfamy 
aefund. . 

Héam, hihm', S. die Nadgeburt oder 
Afterbuͤrde ben Thieren. 

Héap, hip’, S. 1) cine Menge mehres 
rer tiber und neben einander befind!ts 
cher Dinge, ein Haute, eine Menge, 
eine Zujammenbaufung. 2) ein Bus 
fammentauf von Bolf, cin Gedrange. 

- 3) to be struck all on a Heap, erftaus 
nen, erftaunt fen. 

to Héap, tu bibp’) v. a. 1) auf einen 

— bringen, verſammeln, haͤu⸗ 

en, aufhaͤufen. 2) dem andern bets 
fuͤgen, hinzuthun. 

Héaped up, zuſammengehaͤuft. 

Héaper, bhih'’sporr,  S. cine Perfor, 


welche zufammenhdufet, aufhaufet 5 
der Sufammenbhaufer, : 
Hiaping, hih'“ ping / S. das Haufery 


Aufhaͤufen. 

Hiapy, hih pi, edj. in Haufen beſind⸗ 
lids, aufs oder angehaͤufet. . 

to Haar, tu hihr', (die Ausſyrache hiers 
pon follte eigentlich nicht odllia i, das 
it Hibr, fondern cia Zwiſchenton 
pon i-¢ fenn.) v. O. 1) ben Guin des 
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Seelenruhe. 


Hea 


Gehoͤrs haben, hoͤren. He cans 
hear on that Bar. er höret auf Mew 
Ohre nicht wohl. 2) zuhoͤren, 6: 
chen, 3) horen, erfabren, gcwa 
werden, Nachri@t von etwas babi 
to,Hiar, v. a. 1) mit dem Ohr ver: 
men, horen. 2) Gchor geben, zu 
ber erlauben. 3) guboren, aufmc 
fam anboren. 4) gehorchen, befolss 
horen. 5) gern borer, cin gitmthe 
Ohr verleihen. whac You are plea 
to hear, was Gic fo gern boren. | 
als Midter anboren, geridtli@ ov 
Hiren. Hear the Causes and juc 
righteously, hore die Grande, 2! 
richte recht oder gerechter Were. 

Héar’d or Héard, bord’, part. gebort. 

Hiarer, hibr'sorr, S. 1) ein Subdcs 
2) derfenige welder etivas boret, 3 
horet. 

Hering, bibrsing, S. 1) das Hers 
Anhoren, Zubhoren, Geborcer : 
In our Hearing, fo dag wir ef hs 
ten. to be within Hearing , etwas |) 
ren fonnen. “twas said in my Hearne) 
es wurde geſagt, Dag ichs horen fox 
te; oder es wurde mir anguboree « 
faat. 2) der Ginn des Horens, * 
Gehoͤr. Thick of Hearing, wbe || 
rend. 3) das Gehor acben, das 
fid) laſſen, die Audteng, dag Gav 
He gave me a Hearing, er fief c= 
vor tid), ließ mich reden, gab © 
Gehor, Audienz. 4) gerichtliches & 
bor, Verhor, die Sitzung. 

Héaring -Chéars, die. Obren. 

to Hearken, tu bars Pn, ve nm a) of 
merffam, begterig guboren. 2) 
Gehoͤr anftrengen, horcen. 7) Ge 
geben, Achtung fiir etwas babes. 

Heirkened to, part. adj. anachoret, #1 
gehorcht, dem man gugeboret bet. 

Hearkener , bar's Pnodrre , S- ein Horde 
derjeniae, welder aufmerfiam 5 
oder anhoͤret. 

Heirkening, har’: Pring, S. das aufme 
fame Zuhoͤren, Anhodren ; das Herd 

Héar-say, hibr'sfab, S. das Horor’ 
gen, das Gerticht, das gemeine © 
ſchrey, was ſich bloß auf die Perv’ 
runa Anderer artindet, C have # © 
by Hear say, ich babe es blog vex 
nem Geruͤchte. 

Hearse, bors’, S. 1) die Todtende 
2) cin Grabmal auf Farge Bett,” 
Todtengeruͤſte. 3) bey den Jaaca? 
ne Hirfhfuh im gweiten Sabre * 
Alters, 

to Hearse, tu hore’, v. a. anf die Be" 
legen, bringen. 

Heart, bart, 5S. 1) das Der yy fore ! 


¢ | 
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en thicrifthen Rorpern als aud deffen 
Jild. Heare at Cards, Herzen in der 
darte. To take a Thing next to his 
fears, etwas nuͤchtern gu fid) nebs 
nen, 2) das Herz als der vermeinte 
Sig des Lebens; Muthes, der Pets 


ungen, der Empfindungen ꝛc. He 


peaks his Hearr, cr fpricht wie es thm 
ims. Dery it, fagt es frey heraus. 
dis Heart is ready to-leap into his 
Aouth, er ift vor Freuden auger fic. 
Cfo have his Hears at his Heels, febr 
rſchrecken. His Heart went down {0 
tis Heels. er ſuchte ſein Hetl in der 
Fiudyt. My H art begins to ake, when 
ke. das Herg thut mir webey wenn ꝛc. 


My Heart is s°t upon nun, ic ficbe . 
br zartlich. ic yrieves metothe Heart, | 


$ achet mir zu Dergen, “Tam vexed 
it the Hearr, das franfet mich tm der 
Seele. To mre one’s Heart our for a 
Ching, einen einer Gade wegen 
Magen, thm keine Rube laffen. To 
‘ejoice one to the Heart, einem cine 
vergliche Freude- machen. | could find 
n my Heart to play hima Trick, id 
ratte Lujt thm cinen Pofien zu ſpielen. 
) Muth; aud im Deutichen das 
Herz. To pur one quite our of Heart, 
‘inem aller Muth “benehmen. to 


ake Heare, cin Herz faiien. 4) Reis - 
zung, Liebe. To win or gain one’s » 


Heart, feute Liebe gewinnen, 5) der 
Wille, guter Wille. 1 did it much 
igainst my Heart, ich that es febr uns 
zern. 6) dad Empfindungsvermogeny 
as Hej. @ hard Heart, ein hartes 
tnempfindlides Herz. 7) Gemuthss 
irty Neigung. aHeart to do well;-cin 
vehithatiges Herz. 8) das Imnere des 
Bemiithes , geheime Neigungen, Ges 
anken, dag Herz. to open one’s Heart 
vu one, einem fein Hers entbeden. 9) 
sas Gedactnif. ro learn or get by 
Heart, ausiwendig fermen, to know by 
Heart, auswendig wiſſen. co say. by 
Teart, auswendig herfagen. 10) der 
sornebmite, fraftiafte, befte Theil von 
tras. The Heart of Leather, das 
ergy der Kern einer gegarbten Haut. 
(x) der mittlere Theil eines Dinagcs, 
sas Herz. The Heart of a Country, 
as —— eines Landes. 12) eine 
eliebte Perſon, in der vertraulichen 
Sprache, mein Det a Man’s Sweets 
yearr, feine Geliebfe. 

sweer- heart, ihr Gelicbter, Dear 
feare, mein Herzchen. #2) gebeime 
serberqeneMemmung. You shall know 
e Heare of my Mefsage, ic wifl 
uch das Geheimnifvolle oder Verbor⸗ 
sene meiner Geſandtſchaft wiſſen Vale 
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Heare-breaker, S. 


_ hedrred, 6h 
a Woman’s — 
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fer. 14) die Rraft, die Fraftige, vers 
moͤgende, fruchtbare Eigenſchaft. a 
Field in good Heart, ein Geld in gas 
tem Stande. a Piece of Ground out 
of Heart, cin ausgemergeltes, mages 
tes, erſchopftes Grundſtuͤck. 15) das 
Leben, das Herzflopfen. L could noe 
for my Heart deny it him, ig fonnte 


es thm nicht abſchlagen und wenns 


miein Leben gekoſtet hatte. For my 


Heart, bedeutet aud) fiir mein Leben 
gern. my Heart goes pit a pat, dag 
Herz ſchlagt mir in eins weg. 


Heart+ach > bart’sabé, S. Kummer, 


Gram, pergcleid. 


Heart. break, hart“ braͤhk, S. uͤberwie⸗ 


gender Kummer, Hergeleid, druͤcken⸗ 
dev Kummer. 
1) verfuͤhreriſche 
Haarloden des, andern Gefchiedtes. 
2) ein, Dergbrecher, Kummerverurs 
fs : 


er. . 
H arc-breaking, hdrt'sbrdbfing, adj, 


bergfranfend, herzbrechend, im Hers 
zen betruͤbt, drudenden Kummer 
verurſachend. 


Heart- breaking, S, druͤckender Kummer, 
" — nagende Sorgen. 
€ 


re-burned, hart’ born’, adj. 1) em 
pfindlich geruͤhrt. 2) Herjensangft ha⸗ 
— eit Brennen im Magen has 


nd, ; 
Hefart-burning, hart’: borning, S. 1) 


das Brennen tm Magen, das Herzs 
gefpann, Die Herzensaugſt; das Sod⸗ 
brennen, dev Magenframpf., 2) das 
Mißvergnuͤgen, der Grol, Hag, die 
geheime Feindſchaft. 


Heart · dear hart? dihr / adj, herzlich, 
aufrichtig geliebt. 
Heart - Ease or Heart’s- Ease, hart’ ihß, 


S. 1) Hergens + oder Gemuͤthsruhe, 
Beruhigung, Qufriedenheit. ar Heart's 
Ease, nach Herjens Wuuſch und Per: 
gnuͤgen. 2) cine Art deftitlirtes Waſ⸗ 
fer, bergftarfendes Waffer. 3) eine 
Pflanze, je langer, fe lieber. 4)-cin 


ein und zwanzig Shilling Stic. 
Heart-easing, haͤrtꝰ ihßing, adj. beru⸗ 


higend. 


Hearted, haͤrt ed, adj. (nur in Zuſam⸗ 


menſetzungen uͤblich.) alg: Faine- he- 
fisted, zaghaft, kleinmuͤthig. Hart. 

artherzig, — 
grauſam. Light-heasrted, froͤhlichcü 
oe eng, froͤhlich, Stoͤut hearted, 
herzhaft, mannhaft, tapfer. 


Heartedneſs, hirtvedneg, S. publick 


Heartedneis, der Eifer fuͤr das gemeis 
ne Beſte, patriotiſche Geſinnung. 
Hard - Heartednels, Hartnaäaͤckigkeit, 

arte 
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HActher infeit, Light-Heartednefs , dic “Heirt-sore, bart’: fobr, S. Gober 9) 
SroHlihFeit, Des Mummers, Herjseleid, eel 
to Mareen. tu har'st’n, v. a. 1) Hers, ſchmerz ; wads Das Hers befiemmet o/ 
Muth machen, aufmuntern, anfty betruͤdt. 
ſchen, beleben. 2) to hearten up, ſtaͤr⸗ Heare-Sering, bart’: ſtrina, S. der Hy 
fen, neue Krafte geben. tohearren the faden, die Herzfiber; die Fiben 
Ground, das Zand duͤngen, dadurch das Herz binden und zuſammenten 
verbeſſern. Heart-struck haͤrt ftrock, adj. 1) fr 
Heartened , . part. adj. 1) aufaemuntert fend. 2) erſchrocken, gerubrt. :)| 
erfriſcht, Muth cingefproden. 2) das — immer im Herien eingeprigt 
Zand gedtingety und dadurch meue Heart, swelling hatt-ſwelling, 
Krafte gegeben. Hery fHwellend, im Herjen tod 
Heartening , har Puing, S. die Aufs im Herzen entflammet, aud aufzr 
munterung, Staͤrkung, das Anfrie __ feu. . 
ſchen, das Hergitarfen; auch das Heart - whole, bart-bobl, adj. i 
linden. Herg noch in feiner Gewalt bebe 
Heart-felt, Hart's felt, adj. [ebhaft ems nod nicht verliedt. 2) durch Aahdn 
prunden , gewiſſenhaft empfindend. fungen noch micht erfchopits gay; | 
Hearth. haͤrth', S. der Herd. und. - 
Hearth-money, S cine Abgabe nad den Heare- wounded , bart’: wuhnded ede 
Feuerſtaͤtten, das Herdgeld. waunded, adj. 1) mit Leidenſchait 
Hearth-Place, S. der Herd. Liebe oder zur Traurigkeit erfuͤll, 
Heartily, harꝰ tili, adv. 1) von Herzen, Herzen verwundet. 
mit volliger Neigung, herzlich. 2) Heart vounane adj. mit Frevn,| 
aufrichtia, offenherzig, aus Herzens⸗ ‘oder Betribms erfuͤllend. 
grund, 3) mit vodilige ———— Hearty, ‘bar: ti, adi. ) aufrichtiz, 
im hoͤchſten Grate der Empfindung. verſtellt, offenbersig, berjlid. « 
He made me laugh heartily, ic) mußte volliaer Gefundbeit, gejund, moe 
herzlich lachen. te ent heartly, wader, 3) froͤhlich, freudta. 4) jet bait, © 
mit qutem Appetit eſſen. to cat a hearty Meal, eine atte Ts 
Heartinefs. haͤrv tineß, S. 1) vbllige gett thum. 5) fe, dauerhaft. 
Neigung, Hevglichfeit. 2) Offerhers Timber, feftes Baukoly. 6) Nat 
igkeit/ Aufrichtigkeit. 2) Muuterfeit, derbe. 9 | 
Lebhaftigkeit, Kraft, Emfiafeit. Hearty-hale, bar tibabl, ad. mt’ 
Hedrdets , part's (ef, adj. fein Herz haz __ dad Herz, herzſtaͤrkend . 
bend, verzagt, zaghaft, Heinmuthia. - Heat. hibt, S ~)) Die Hige vom se 
Heartlefsly, adv. anf eine jagbafte, 2) die Hike des Wetterd , beipies = 
muthloſe, kleinmuͤthige Art. ter. 3) Der Zuſtand, Da etm hoe! 
Hefrelefsnefs, S. Raqhaftinfeit, Bers erhitzet ift, Die Hime. 4) die Gio 
zagtheit, Kleinmuth, Muthloſigkeit, das Aufbraufen. 5) eine heftue 
Riedergefchlagenheit des Herzens. terbrochene Handlung. 6 der Zu" 
Heart-Pea, hart’: pth, S. die Herzerbſe. da ein Morper einmal erbist ii. * 
Heirr- quélling, bdrt’sfmelling, adj, figuͤrl. eine einzelne heftise Beincde" 
bersbefiegend, herzbezwingend. 7) ein cingelner Yauf im cinem We 
Heart- rending haͤrt⸗ rending, adj. ergs rennen. a Racv-Horse ear has © 
serreifiend, Sas Herz durchbohrend, Heac, ein Rernpferd melches cine 


- * Frdnfends; betribend. gclaufen, einen Lauf gethan bat. 8/6" 
Heart-robbing, bart + rabbing, adj. ent⸗ ipbiatter im Geticht. Hears in © 
zuͤckend, binreiffend. ace. 9) Die Seftigtcit ewer de! 


Heart’sbiood’, barté< blodd, S. das — lung, Die Hige. in che He⸗to 
blut, daé Leben Cim gemeinen Leben. Busine(s, mitten anter meinen Grit 
ICcaunot get him fo do it for my -He- tet. 10) bettige eiden{chaft fe 
arr’sblood, id Fann es von ihm nidt Heftigkeit. In the Hear of his **| 
erlangen und wenns mein Leben fofter mitten in feiner Wuth.- 
ſolte. to Hear, tu hiht, v. a ) bei au⸗ 
Heirr’s-Ease. fiebe H.Art- Ease. waͤrtmen, beigen. 2) cine GO 
Heart-Sick, hdrt« fick, adj. Fran® am verurſachen 3) Hige im Rerper 
Herjen, bis zum Sterber Frank; das urfacher, bigen. 4) befriae fer 
Derwwed Her aeſpauu habend ſchaft erregen, erhißzen. 
Heart sinking, hart⸗ finting, 8. der hoͤch⸗ to Hear, v. a. i) warm oder beif mae 


veſchaͤmung, die Lode 2) gabren. : | 
3 te ore der Beſch vs Heated, bib’ ted, pare. ermarmt, a : 
, ‘ fea) 
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ater, bib’: tire, S. der Bolzen in ein 
Plaͤtteiſen. akan 
ating. bib’: ting, S, dad Hitzen, Heise 
sem, Erhigen; dad Waͤrmen, Erwaͤr⸗ 
trem; als Partic. hitzend, e-bigend. 
ath ,. bibth', S. 1) der Name einer 
Dlanje, Heide, Heidefraut. Black- 
perry’d Hoath, Heidefraut mit fepware 
en Beeren. 2) cin mut Heidetraut 
»ewachſener Ylag, eine duͤrre Heide. 
3) eit mit Grauden oder Straͤuchen 
dewachſener lag, ein Gebuͤſch. 
ach-Bird, fiehe dat folgende. 


ath- Cock, bibths fack, S. ein Auer— 


dahn, Birkhahn, ein Vogel, der fich 
zuf Heiden und in Gebuͤſchen aurhale. 
arh-=Hen, Dad Birkhuhn, beide were 
Dem aud) Heath Bird genannt. 
athen, bib’sdh'n, S. ei Heide; ingl. 
rite Gottesiduyner, ein Atheiſt. 
rathen, hih'dh'n, adj. heidniſch. He- 
ithert Authors, heiduiſche Schrift⸗ 
teller.” * 
athenish, bil’s dhniſch, adj. 1) beide 
wifey , gu Dem Heiden geborig. 3) wild, 
graͤuſam. see 
athenishly, adv. auf heidniſche Art, 


perdnifd. . 
, bib’ dh'niem, S. das Deis 


arhenisin 
dent hunt. —— 
ati -pour, hihth'⸗paut, S. ein Haſel⸗ 
huhn, Birfhiba. | 
arh- pease, Hibth’s pihß, 8. wilde Wie 
Fen, Vogelwicken. ee 
ath= Rose, bibth’s cob6, S. eine wilde 
ofe 

weld bibth =i, adj, voller HeideFraut, 
nit Heietraut bewachſen. a heathy- 
sround, eine Sede. eee: 
Héave, tu hihw', v. a. 1) in Die Hobe 
eben, aufheben. To heave the Head, 
sas Haunt erbeben. To heave. over 
Board, uͤber Berd werfen. 2) forts 
fibren, westubren. 3) auffchwellen 
nechen, bebe. 4) aus der Bruſt he- 
en, Geufjer ausſtoßen sie heaved 
he Name of Father pantingly, fie ſprach 
en Namen Vater ſeufzend aus. 5) in 
ine höhere Wuͤrde verſetzen, erheben, 
rboben. 6) frolg machen; aufblaſen. 
) rauben. to heave a Case (House) 
in Haus berauben, 8) aufflecten. ro 
eave a Flag abroad, eine Flagge aufs 
ecken. 


iéave, v. n. 1) mit Muͤhe Athem boh- 


a, keichen. 2) ſehnlich nach ‘etwas 
erlotigen, darnach ſeufzen. 3) fich 
uͤhſam beben- und mieder fallen. Lhe 
eaving Tide, Die ſchwellende Fluth. 
\ aufacichwollen werden, aufyeben; 
te z. B. Der Teig. 5) ſich uͤdergeben 
ollen, Neigung sum Erbrechen emppne 
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look heavily, traurig ausſehen 
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den. 6) to heeve at the Cabestan die 
Winde im Schiffe umdrehen helfen, 
Héave. hihw, S 1) dad Aufheben, ein 
Stok im die Hohe. 2) das Erheben, 
Aufſchwellen der Brak. 3) Neigung 
zum Erbrechen. 4) Bemuͤhung ſich an 
erheben, fich auf die Beine gu richten. 
5) eiue Hebeopfer, ſiehe Heave - Offe- 


ring, 
Héaved up, part. adj. aufgehoben, gehos 
ben, in die Hobe yeboven, aufſerichtet. 
Héaven, bew’ w'n, S. 1) Das Weltges 
biude, der Himmel. 2) der Yufents 
halt Gottes, der Engel und der Gelis 
gen, der Himmel. 3) das hochſte Wes 
fen ſelbſt, 
eit. 


begot, bet’: w'n bigatt, adj. 
durch eine bimmlifthe Macht erjengt, 
von goͤttlichem Urforunge. 
Héaven- born, bew’s t’nvarn, 
lif gebobren, 
fpringe. 
Héaven - bred , 
Simmel 
himmliſch. 
Héaven- builr, 
Gottern, 


adj. imme 
von géttlidem Ure 


erleugt oder anégebildet, 


hew⸗ w'nbilt, adi.. vow 
durch die Wirkung Gottes 
erbauet. , 


Héaven - directed, herb’: w'n- direckted, 
adj. 1) gen Himmel gerichtet. 2) vor 
Dent Himmel geleitet oder gelebret, 
iy det Macht des Himmels angewies 

Héavenly, bet’: w'nli, adj_1) dem Hime 
mel aͤhnlich, im hochften Grad vortreff⸗ 
lid), himmliſch, 2) in Dem Himmel 
geariindet , hinimlifch; mas den Dime 
mel bewohnt. 


der Himmel. 4) Erhabens 
| Héaven - begor, 


/ 


hew⸗ w'nbredd , adj, im 


Héavenly, adv, 1) auf eine himmliſche 


Weife. 2) durch die Wirkung oder den 
Einfluß des Himmels. 

Héaven - ward or Héavenwards, hew“ 
w'nward, adv. gen Hintmel, himmel⸗ 
warts. | 

Héave- Offering; hihw“ affoͤring, S. in 
der engliſchen Bibel, em Hebeopfer; 
ein Opfer ben den Juden. 

Héave-shoulder, S. die Hebeſchulter, die 
Schulter des geſchlachteten Viehes. 

Héaver, hihw'- orr, S. ein Name fie die 


rift. . 
Héavers, bhibm'sorré, S. plur. Diebe, 
welche voruehmlich Den Kaufleuten die 
Handelsbucher wegſtehlen. 


Héavily, heww“ ii, adv. 1) mit victer | 


Schwere, mit einem grofen Gewidte. 
2) trage, langfam, faul. 3) aif eine: 
Druckende Wrt, ſchwer. 4) mit Nume 
mer, trauriq, ſchwermuͤthig. to com- 
plam heavily, fich febr betlagen. to 


Havi- 
{ 


~ 


Hea 

Héavinefs, heww⸗ ines, 8. 1) die Schwe⸗ 
re, Dad Gewicht. 2) Tragheit, Schlaf⸗ 
rigfeit, Kaulbeit. 3) Niedergeſchlagen⸗ 
heit; Sdmermuth, Muthloſigtkeit, 4) 
Driicfende Beſchaffenheit. the Heavie 


neis or Faxes. § Fettigkeit, Schwere 
Des Bodens, deo Ackerlandes. 


‘Having, bibws ing, 8. das Hebens alé 


' 


| Heavy - laden, 


Héebetude 


partic hebend. ſiehe bie Bedeutungen 
von to Heave, 

Heaving a Peek, in der Gchifferfprace 
einen Eleinen Streit beben oder ſchlich⸗ 

_ ten. 

Héavy, hetv’: mi, adj. 1) wichtia, ſchwer, 
dad fich febr nach dem Mittelpuncte 
neigt. 2) betrubt, traurig, ſchwer⸗ 
mathig, niedergeſchlagen. 3) bedruͤ⸗ 
Fend, druͤckend, trautig. heavy News, 
‘traurige Nachrichten 4) Mangel an 
SRunterfeit, an Lebhaftigfcrt ,. Bem es 
au Geit an Thdtifeit febtet, Mangel 
an Berftand babend, dumm. — heavy 
Eyes matte Mugen. 5) (claftrunten, 
betdubt. 6) laftig, beſchwerlich. I shall 

- fall avy upon him, teh mill oder teers 
de es ibn empfinden laſſen 7) fdwer, 

beſchwerlich, mibfam. 8) belaſtet, 
beladen, ſchwer. 9) ſchwer ju verdauen. 
Heavy to th: Stomacc, 10) reid) oder 

fruchibar tm Boden, fett. u) tief, 

. alé moraftige Wege- , F 

Heavy héaded, adj. ſchweren Gerftandes, 
dumm. 

Héavy -Héurs, adj. verdriefliche, lang 
weilige Stunden, Lanyewerle. 

adj. ſchwer beladen. 

Hebbermao or Ebberman, heb boͤrrmaͤun, 
S ein Fiſcher bey der Londoner Bruͤcke. 

Hébdom:.', bebb’: Domdd, S. eine Woche, 
ein Zeitraunt vou 7 Lagen. 

Heb 6madal, bebbdamm = ddall, adj. 

Hebdémadary , bebbbamm’: ddari, * aus 
7 Cnagen beftebend, wochentlid. 

Hébdome, hebb'e dohm, S. ein ehemali⸗ 
ges Feſt Der Uthentenfer jeden 7ten Lag 
des Monden, dem Apollo su Chren. 

Hebene, S. Ebenholz. ſiehe Ebony. 

Hébe, Bibb’, S. die Gottinn der Sugend. 


go Héberare, tu bedb’ itabt, v. a. ſtumpf 


machen, fchwaͤchen, dumm, unthchtig 
machen. 
Rebetated Eyes, bloͤde Mugen. 


RKLehbetation, hebbitaͤh'ſch'n, S. 1) das 


Stumpf⸗, Dumm⸗, Unempfindlich +, 

ntuchtig machen. 2) der ftumpfe, 

dumme, unempfindliche, bidde Zuſtand. 

ebb’: itiuhd. S. die Stumpf⸗ 
beit, DSummbett, Bloͤdigteit, Wate 
tigfeit. | 

Heébraism , hebb’: raism, S. eine bebrdie 
ide Redensart, eis Hebraiemus. 
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Hébraist, Webb’ rdift, S. ein der 
ue in der bebraifeben Sprache —— 


iſt. 

Hebrew, bib’ bruh, adj. hebraͤiſch. 

Hebrew, $..1) die bebratfe Gproce 
— —— 2) eit Sebrder, ¢: 


Hécare, heck’ kaͤht, S. der Diana Nan 
in der Holle. 
Hécatomb , be: dtubm , eud bed 
dtomin, S. ein Opfer von bundert Oa 
ane ee — 
eck, heck’, 8. 1) eine Raufe gum f 
2) ein Kaſten zum Sadana ‘6 
Héckle, beet fl, 5. eine Hechel. fie! 
Harchel. F ; 

Hécla, bi fla, S. ein feue N 
Berg in Gland. — — 
Hẽetical, hec⸗ tifdll, 4 adj. ©) im te 
Hécrick. heck⸗ tit,  ausyebrenden 

ber geanindet, hectiſch; ſchwindſun 
-2) mit Dem auszehrenden Sieber bede 
tet. 3) gewohnt, cincgewurielt. 
Héctick, S. ein hectiſches Fieber, 
Auszehruna Hectit, Schwindſuch 
Hécror , bect’s torr, S. 1) cits maͤnnli 
Name, der Sohn des Priam und bs 


» Hecnba. 2) ein Grogivrecher, Pradic 


Aufſchueider; Cifenfreffer. 

to Héctor, tu heckstorr, v. a. drebe 
Frog biethen, braviren: auffdneides 
To hector one out of his Money. seme 
Dem durch Orohen um fein Geld brine 
To hector one into a Party, einen dar! 
Drobhungen gu einer Vartey grinser 

to Héctor, v.n. 1) grog fprechen, © 
ſchneiden, ptablen. 2) ungeſtuͤm ber: 
fen, ungeftim befeblen; den Eile 
frefjer fpielen. 

Héctored, part. braviret, Trotz gebotel 
gedrohet te. 

Héctoring , bec» torring, S. dag Drebe: 
Aulfanciden, Großſprechen, die Gre! 
ſprecherey. 

Hederaceous, hederaͤh⸗ſchoſſ, adj. re 
an Epheu, Epheu hervorbringend. 
Hédge, hedſch, 8. eine Hecke, ern ze 
a quick - Set Hedge, eine febeot. 
Hecke. to be on the wrong Sid ot! 

Hedge, heißt fic) betrigen, ſich in 

Hédge, einem Worte vorgeſetzt, bede 
etwas geringes oder gemeines, 
a Hedge-born Man, ein binter“ 
Hecke gebobrner Menſch, ein De 
Der ſeinen Geburtgort nicht 


fant. 
te Hédge, tu hedfch’, v. a. 1) mit ea’ 
Zaun umgeben. 2) verſtopfen. 3) 
geben, einſchließen. to hedge a Ry 
er Way with Trees, ¢inen Bey © 
beiden Ceiten mit Baͤumen bec 
te hedge one in, einen einfdbuct 
¢4 


Hed 


erten. 4) in einen bereitd -onges 
it Raum hineingwingen, mit ein 
mM, ‘mur ginnedten. 5) ro hedge 
Debr, an Statt einer Schuld Waa⸗ 
ane biter. 
iim, wumjdunt, umgeben, einge- 
ffert. Eny'ana is hedged jn with 
Main, England if von der Gee 
eben, bat an der Gee eine natire 
Befeſtigung. — 
ige. ven. 2) den Kopf banger laf: 
geduckt gehen. 2) den Kopf vere 
em, fich verbergen, bintern Qaun 
chem. 3) to hedge on borh sides, 
beiden Seiten wetter, fir und wis 
cine Gace wetten 
> Bellis, hedſch⸗ bells, S. Zaun⸗ 
flein, eine Wriange.  —, 
:- bird, bedfeh’: bord, S. ein Tauge⸗ 


ts. 

:- bird. fiebe H:dge- creeper. 
‘-born, hedſch-barn, adj. von des 
ler, niedriacr Herfunft, von Feiner 
annten Familie. . 

e- ctceper hedſch⸗ fribport, S eis 
“Der im bofer Abſicht binter den Zaͤu⸗ 
| berumfrieht, en Landſtreicher, 
iſchklepper; aud) Hedye - bird 
e-fumirory, bedfd’ fiumitori, S. 
e Pflanze, Erdrauch, Heckenerdrauch, 
Ide Raute. 


re~hog, hedſch⸗hagk, S. ein Geel. , 


(eit Schmaͤhl- oder Schimp wort. 
cine Pflame, eine Art Schnecken- 
e mit, ftadeligen Gchoten, Wald—⸗ 
mde. 3) der Gevisel  Joeltifdy, 
agelſiſch; tm Engl. aud) Globe - fish. 
ge-hog-thistle, der Cactus. 
ge - Hyfsop, hedſch-hiße fopp, S. 
eden s ‘Xfopp, Erdsatle, Gortesqnad, 
ze- marriage , hedſch· mar’: ridſch, S. 
he heimliche Ehe, Winkelebe. 
ge mustard, bedfd)- mos: tdrd, 8. 
Sesefenf, Hederid, (ein Unfraut.) 
Ke-nétrle, bedfch’: met + tl’, S. Hecken⸗ 
‘el, Qaunneffel; eine Art taube 
tefelt, 5 ; 
ge-note, hedſch⸗ Hobe, S. ein Wort 
* Verachtung fie eine niedrige 
dlechte Schreibart. 
ke. Pig, hedſch⸗ pigt, S. ein junger 
e 


aél. 
pt oe ’ hedſch⸗ plaͤnt 8. Wald⸗ 
de, Sinngrin, Streitwinden. 
ge - Priest, hedſch⸗ prihſt 1 Se eine 
Tidtiche Bettennung eines niedrigen 
tiefters, cin Bertelpiaffe. 

ger, hedſche ort, S. ein Hecke oder 
mMaMacher. 

fe Tow hedſch⸗ toh, S. eine Reihe 
then einander wie eine Hecke geyflanz⸗ 
* Baume, 
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Hee 


Hédge - Sparrow, hedſch· lwer ro eine 
Grasmicte; aud ein Baum =, Wald ’ 
ace tee thie , 
edve- Tavern, he "3 wwoͤrn S. ei 
Plechte Schente, eine Sneipidiente., 
edge - whore bedfdy bobr, S. eine 
herumſtreichende, semeine LandRtakens 


_ pure. 
Hédging. bedfth’sing, S. da’ Qdunen, 
Umzaͤunen. 
Hédging - Bill, bedfch'eing- BM, S$. ein 
Hasemeffer, ein gefriimmtes Meffer, 
— Zaunen und Hecken, eine Zaun⸗ 
fide 


l 
Hélye-making hedſch“⸗ maͤhkin 5. Dad 
Zaun- oder Heckenmachen 
to Heed. tu hihd', v. a anf etwas auf⸗ 
merifam feon, Acht datauf haben, eg 
erwaͤgen, betradjten, beobachten. 
Hees, bibd’, S 1) Gorge» YuimerFfams 
teit, Gurgfalt tske Heed, nimm dich 
in Act. to give Hed aufmerken. 
2, die Vorſicht Nachtheil zu vermeiden, 
‘ Debutfamieit, Huth Wade 3) die 
Beobachtung, Annerfuna 4) Ernft, 
Ernfthaftiafeit. 5) ebrerblethige Uche 
tung; Achtſamkeit. 
H-édfal , bibd - full, adj. 1 wachſam, 
vorſichtig, behutſam, forgfaltig, acht⸗ 
fam. 2) aufmerkſam. 
Heeédfally, adv. auf eine vorſichtige, bee 
butfame , forafoltioe, auſmerkſame Art. 
Hee tfulsefs, S. Behutfamfeit, Borfidt, 
eerste Wachſamkeit, Aufmerkſam⸗ 
ei 


Heedily bihd’ ili, adv. auf eine vorſich⸗ 
tige, bebutfame, forafaltiye, wachſame, 
aufmerkſame Urt. 

Heédinefs, bibd': ineß, S. Behutſamkeit, 
Vorſichtigkeit, Wachſamkeit, Aufmerk⸗ 
ſamkeit, Achtſamkeit. 

Heédlefs. hihd-leß, adj. ſoralos, nach⸗ 
laͤſſig, ungufmerkſam, gedankenlös, uns 
beſonnen, unbehutſam 

Heécleisly, adv. auf eine forglofe, une 
adtfame, unbedachtſame Art. 

Heéidleisnefs, S. Gorglofiakett , Unbes 
bachtiamt eit, Unvorſichtigkeit, Nach⸗ 


laſſigkeit 
Heedy, bids {, adj. aufmerkſam, behut⸗ 
ee vorſichtig, forafaltig , wie Heed- 


ul. 

Heel, bibl’, S. 1) die Ferfe amFuge, 
aud wohl der ganje Fug. to spring 
our with his Heeis, mit den Fuͤßen 
hinten ausſchlagen to kick up his 

eels, fich aufbaumen, hinten anés 
ſchlagen. co trip up one’s Heels, fea 
mandeun cin Beth unterfchiagen. He took 
to his Heels, or he shewed a Pait of 
Heels, et rif aus, aab Ferſengeld, erz 
Griff das Hafenpanier, ging durd, 

Kikk nahm 


Hee 


cinem auf Dem Fuße nachfolyen, ihm 
Dicht auf den Hacken ſeyn. To have 
his Hart at his Heels, dem Muth fine 
fen laffen. To lay one up by the 
He's einer ing Gefänugniß ſtecken, in 
Geffen legen. To set a Thing ar his 
Heels, cine Gace mit Fuüßen treter, 
veraͤchtlich behandeln. 2 die Ferfe an 
Dent Gtrumpfe. To be out at Hels, 
abaetragen, abgenugt ſeyn, zerriſſen, 
tole Strimpfe, Durch welche Die Moge 
Ferſen gu ſehen finds auch heißt cs, 
die Guͤter durchgebracht haben; mit ei 
nem anf die Neige gehen; im ſchlechten 
Umſtaͤnden jen. 3) der Abſatz an dem 
Gaube 4) etwas, dad einer Ferſe 
aͤhnlich ſiehet. 3 B. eim Knorten, 
Auswuchs an dem Holze. 5) the Heel 
of a Horse, bedeuter der Dferde Huf. 
to open the Heels, Den Hur tief und 
bald bis an den Froſch ausſchneiden. 
6) the Heel of a Horseman, tft Det 
Theil ded Beines mo der Srorn fists 
es toed Daher Der Sporn felbf darun⸗ 

ter verftanden, alé: the Horse under- 

stands the Hecl well, das Pferd kennt 
\ Den Sporn recht aut. To ride a Horse 

from one Heel to anorber, das Pferd 


⸗ 


— 


ſeitwaͤrts gehen laſſen, bald den rechten, 


bald dew linken Sporn gebrauchen. 

to Heé!. tu bibl, v. n. 1) ſich auf die 
eine Seite neigen, auf eine Seite leb- 
nen, wie ein Schiff, wenn der Wind 
von der Seite kommt. TheShip heels, 
or heels a- porr, — meiget fic auf die 
Geite. 2) tanjen, 

to Heél, v. a. einen Kampfhahn bewaff⸗ 
nen, ihm ciferne Gpornen anmachen. 

Heeler, bibl’: rr, S. ein Habu, . welder 
fic) mit ſeinen Gpornen aut webret. 

Heél. m.ker, bibl's mabforr, S. ein Ab— 
ſatzmacher. 

Heél- piece, bibl’: pibé,, S. cin Hacken— 
ſtuͤck am Schuhe; cin Fleck auf einen 
Abſatz. 

to Heel- piece, v. a. einen Abſatz beſle— 
Fert. . ; 

Heél-Tap, hihl“taͤpp, S. eit hoͤlzerner 
Pflock oder Nagel fo ams dem Abſatz 

genommen wird, wenn der Schuh fers 
tia Uf. 

Heél-tap, bedeutet and benm Geſund— 
beittrinfen, cin Volacke im Glas. take 
off Your Heel- Tap! Feine Polacken int 
@lafe gelaſſen, rein aus yetrunfen 

Heft, heft’, S. 1) die Schwere, das Gee 
mice. 2) der Stoß, Me beftise Be- 
mibung, Beſtrebung. 3) cin Heft, 
Stiel, elite Syaudhabe. 


Heyira, hidſchei⸗ rd, S. die Jahrrechnung 
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nahm die Fludbt. To beat one’s Heels, . 


Hei 


der Tuͤrken, die Hegire; die Findt 
Mahomets (den 6ten Gul. 622.) , 
Hégler, ein Difer, ſiede Higler oder 
Higeler. 
Hei- Day, interj. was iſts? mad gibts! 
fiebe Hey - Day. 


_Héifer. het’. fort, S. eine junge Subd; 


in Oberfadhfen eine Farfe. 

Heigh, bei’, inter}. bellas 

Heizh-ho, bets bo, incerj. t) ein Boh 
dru der Diattinfeit, ad! 2) Dryde 
braudbt eé-auch alé einen Ausdruck da 
Freude. 

Height, heit', and bebt, S. (die crix 
Ausſprache it die allacmeine, Bie lew 
tere aber der Schteibart angemeffenc:| 
1) die Erbabendcit iber die Exrdwdde, 
dic Habe. 2) m Der Mathematik ua 
Schifffahrt, der Grad der Breite, he 
Pots bobe. 3) ein hochgelegenet Or: 
eine Unbohe, Hobe. 4) boher Stam 
hohe Wirde, die Hobe. 5) hoher mi 
béchfier Grad der innern Gtdrte. Po 
trefaction does not rise to its Heigts 
at once — erreicht den béchGen Bivic 
nit auf einmal. In the Height of bs 
Distemper, mitten in feiner Qranfhet, 
alé fie ant heftigſten oder fdrFiten we. 
my Height of Happinefs, Ber @yid 
meiner Gluͤckſeligkeit. 6) das dugert: 
Beſtreben, die duferte Wirkung. 7) dk 
Zuſtand der Bollfommenbeit. 

to H ighten, tu hei⸗t'n, v. a. 2) bebe 
beben, erboben. 2) —— erbe- 
ben 3) verſchoͤnern, ſchmuͤcken. 
Grad der innern Starke vermedee:. 
5) das Gemith erbinen.. 6) fel me 

ent 

Heightened, part erbdébet, serbefert » 

Hi ighrening , bet C ning, S. 2) deg & 
bobes, fighe ferner das Verbum. 2) ens 
Rierrath. Heiyhrenings , Bierrathes. 

Héinous, bab noſſ, adj. im bédic 
Grade bife, abdfhenlis,  greulic, 

Héinously, adv. auf eine abſchenliche i 
ſchaͤndlicher Weife. 

Hinousneis, S. die Abſcheulichkeit. 

Heinsman, ſiehe Henchman. 

Héir, ebr’ oder dor’, S. Der Erbe, mel 
cher etwas erbet oder geerbet bat. ‘ 
joine- Her, ein Miterbe. 

to Héir, tu cbr’, v. a. erben; fick > 
inherit. ; 

Héir-apparent, Der ordentlide, get” 
Erbe. 

Héivdom, ebr’sdomm, S. 2) dad Ee 
das Erbgut, die Erbſchaft. 2) © 
Rufiand, da man ctwas erbet, dic CP 
ſchaft. : 

Héitefs, ebr'sB, S. eine Erbiu. 


Hix ie 


-. Hei 


clefs, ehrꝰ leß, adj. ohne cinen Erben, 
nes Erbens beraubt, erblog, unbdeerbr. 
rloom, édr> luhm, S. beiwegliche Gils 
‘€, die von den Voriabren herſtammen 
red Daber unzertrennlich von dein Gute 
rn 


*- presiimprive, S, Der vermuthlice, 
ichfte €rbe. 

“ship, ebs'sfhipp, S. der Buftand, 
iS Worrecht eines Erben, das Erbs 
Daftsredt. 

cy¥ster. belifis’ térr, S. ben der Gee 
urtsbilfe, ein Haken um die Frucht 
ew ſchweren Geourten herauguyehen. 
4. held, hielte, gebalten, dag Imperf, 
nD partic. yon co Hold. 

iacal, hele: akaͤll, adj. in der Aſtro⸗ 
omie, aus dein Sonnenlidte bervore 
oimmend, oder im daſſelbe fallend. 
“he heliacal Ascent or Descent of a 
car, der Auf- oder Untergang eines 
Sternes mit der Conne. 

jacally, Belet’ dfdilt, adv. mad) den 
dervortreten aus Den Gtrablen der 
Sone. 


icat, bell’: ifaͤll, adj. einer Schnecke 


hnlich, ſchneckenfoͤrmig aewunden. 
icometry , bellifamm’s metri, S. die 
dunſt Sdnecenlinien gu jeichnen und 
u beredjnen. 
licon, hell⸗ ikom, S. im Der Mytho⸗ 
ogie, Der Mufenbers, der Helifon. 
liocencrick , beliofenn: trick, adj. gum 
Mittelpuncte der Sonne geboria; die 
Sonne als den Mittelpunet betrachter, 
Che, heliocenirick Place of a Planer, 
yer Ort in der Effliptif, mo man den 
Dlaneten feben mirde, wenn man in 
er Sonne inde. 
ography , bth: liagkgraͤfi, S. die mas 
hematifhe Beſchreibung der Gonne. 
lioid Parabola, hih“ iaid- rdrdbold, 
3. eine ſchneckenlinichte Parabel; cine 
Art krummer Linien, die cincr Schue⸗ 
kenliuie gleichet. 

lioscope, bib's lioffobp , S. eine Urt 
ferngldfer, die Sonne ohne Berlegung 
ver Augen Damit gu betrachten, ein 
Zonnen-Tubus, HeliofFop. 

liorrope, bib’s liotrobp, S. 1) eine Art 
Biumen, welde fic nad der Sonne 
webet, wie 5. B. die Gonnenwendys 
:) eine Urt Opal, der, wenn er an 
em Gonnenlihte umgewandt wird, dag 
Bild der fortrucdenten Gonne jeigt, 
er Gonnenfieins ein ortientaliſcher 
jajpis. 

isphérical , béli¢fih’s sifdll, adj. in der 
Seefahrt, che helisplerical Line, weſche 
ud) the Rhomb: Line beift, und in 
deftals, ciner, Schneckenlinie um die 
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Hel 


Erhfugel bis sum Pole gehet; die Schne⸗ 
ckenlinie im See⸗Compaß. 

Hélix , hih“licks, S. 1) eine Schnecken⸗ 
linte.- 2) cim Theil derfetben, 5. B. 
eine Windung an einer Schraube. 3) die 
Schneckenlinie m dem HObre. 4) ein 
Gehnorfet an dem Cavital der Saͤulen— 
ordnungen. 5) Der grofe Baͤr am 
Himme!. 

He'll, bih', fuͤt he will, er will, als: 
he'U do it, er will oder wird es thun. 

Hell, bell, S. 1) die Holle. 2) der grits 
liche Lod. 3) der Uufenthalt der Rers 
dammten. 4° Der Ore auf einer Reun⸗ 
bahn, wohin diejemigen sefibret were 
den, welche eingehohlet oder thermuns 
Den worden, Die Hoͤlle 5 der Dit, * 
wohin der Geyneidet feine whore 

—— die pee 6, Die bofen Beier, 
e'', eutem Worte vorzeſetzt, beden 

— ons zeſetzt, bedeutet 

I-black, hell“ adj. ſchwarz wie 
die Holle; Kohlichwarz. spelt 

Hell-bred hell bred’, acj. im oder yor 
der Holle erseugt, bervorgebracht, hots 
lid. a ttsil-bred Knave ein Lunges 
nichts, cin ven Natur boͤſer Menſch 

Héll- Broth , bell’s brath , S. ein au holll⸗ 
ſchen Abſichten — Trank; eine 
ſchlechte, eiende Bruͤhe oder Suppe. 

Héil- Cat, hell⸗katt, S. ein boͤſes, jaͤn⸗ 
kiſches Weib; auch eine Offentlice 


Hure. 
Heil - Doomed, hell⸗duhm'd, adj. zur 
Holle verurtheilt , verdant. . 
Hélicbore or Héliibore, bel’: libobr, 5. 

der Name einer Pflanze Nicswurg. » 
black Heliebore, ſchwarze Nieswury, 
‘Chrifthlume. bastard Hellebore, wile 
de Nieswurz. 
Héllenisin, het’s iniém, S. die Mundaret 
der Helleniften oder griechiſchen jaden. 
Héilenist, bel’: leniſt, S. eiue ebematige 
Art Juden, welche fic der griechiſchen 
Gprache bedicnten, ein Helleniſt 
Hellenistica!, bellenid’: tikaͤll, adj. nad 
Der griechiſcheun Mundart. 
Héilespont, hel⸗leſpont, S. die Meer⸗ 
euge svifc. 1 Romanien und klein Aſien, 


Der Hellejpont. 

Héll - fire, bells feir, S. das hoͤlliſche 
‘Feuer. | 

Hell - gdverned, hellgoww“ oͤrn'd, adj. 
von Der Holle regieret. 

Hell - hatred, hellhaͤh⸗ ted, adj. fo vere 
baGt wie Die Hoͤlle, im bichften Grade 
verhaßt. 

Hell- haunted, hellhant eD, adj. vou der 

Hille, vom Teufel verfolat, beuntuhi⸗ 

get. ‘ 

Héli- hound, Bell's baund, S. 1) ein Hols 

Kkk/‘a leuhund, 


. Tenbund , 


Hel - 


Cerberus. 
3) ein blutduͤrſtiger, dtaufamer Menſch. 
Fléllier, bel’: liorr, S. ein Echieferdecer. 


Héllish , bel’: life), adj. 1) gur Holle ge⸗ 


borig, bollifch. 2) der Holle aͤhnlich, 
holliſch. 3) beftiq, ftarf hellish 
+ Noise, ein abjchenticber Loaͤrm. 


Héllishly, adv. auf eine hölliſche, abſcheu⸗ 


liche Art. oe 

Héllishnefs , S. hoͤlliſche, abſcheul iche Be⸗ 
ſchaffenheit; Abſcheulichkeit 

Héll pat hie Feit, S. ein Gener von 
der Hollenbrut. | 

Héll - ward, bells ward, adv. nad der 
Houle yu, hoͤllenwaͤrts sur Holle. 

Hélm belm’, S. 1) ein in 
haube 2) der öbere Sheil eines Breun⸗ 
foiben, der Helm; die Haube. 3) dad 
Gteuerruder. 4) der Sig der Regues 
rung. to sit at rhe Helm, das Gteuers 
ruder fuͤhren, tegieren. 

Helm amid Ship, heißt das Schiff vor den 
Wind gehen laſſen. Ease the Helm, 
bag Ruder gerade fuͤhren, fo daß das 
Schiff vor dem Wind oder mit dem 


Wiud gehet. 
leiten, fuͤhren, 


to Hélm, ta helm', v. a 
regierett. 
Hélmed , bell’: méd, part. adi. 1) geleitet, 
regieret. 2) mit einem Helme verfebert. 
Hélmec. bell: met, S. eine Ruͤſtung fur 
bag Haupt, der Helm, Sturinbut. 
Hélmet- flower, S Helmfraut. 
Helninthick, hellminn < tick, adj. zu bert 
Wuͤrmern gehorig, die Wuͤrmer im 
menſchlichen Koͤrdet betreffend. 
Hélin’sman, helms’: minu, S. der Steuer⸗ 


matt. ; 

to Help, tu belp’, v. a. 1) belfert, Hilfe 
leiften, beyſtehen, unterftinen. to help 
one at a dead Lift, jemanden itt Der hice 
ſten Noth helfen. As God help me, 
so God help me, odér so help me God, 
fo wabr mir Gott beife. As God help 
me, I meant no Harm by it, id) babe 
e8 wahrlich nicht uͤbel aemeinet. 2) ven 
einem Uebel befreyen, belfen. 3) betlen, 
durch Huͤlfsmittel. 4) einem Din 
abheifen, es verbeſſern. How could 
IT help ir? wie fonnte ic) helſen? wie 
fonnte ichs dndern? 5, bindertt, vor⸗ 
beugen. 6) vermetden, umbin fonnen. 
I cannot help remarking, thar&c , ich 
Fann nicht umbin angumerfen. “ho can 
help ir? wer kann fich deſſen enthalten. 
7) vermebren, veritdrfen ,. Dienfie lets 
ften. $) to help forward, befordern. 
9) help one at Table, einem bep 
Tiſche voriegen. 

toHeip, v. 0. gu etwas beytracen, Huͤlfe 
leiſten, bebuiflich feon; womit aus⸗ 
helfen. 
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2) ter Teufel. Hélp, S. 1) die Hilfe, wi 


elit, eine Gturme 


Hémina, bem’: mind, S. ein don 
pes 


Hem 
























Beyſtand. 2) eine Nerjon Ke 
welche bilft, bie Hulfe. 3) en 
.. derungsmittel. 
Hélpet or Héipr, part. gebdlfer x. 
Hélper, belp’-brr, S. 1) cif 
eile Perfon weiche benitebel, 
2) eine Perjon, welche cin | 
dartetcht. 3) Derjemise ieidet 
etwas aushilit (mit ro.) 4) 
bulfe an einem Geſchaͤffte. 
ae tr » belp’: full, auj. 1) mglids 
buͤlflich, huͤlfreich. 2. betifam, 
Hélping, belp: ing, S. das eit 
Héipleis, help⸗ leB, ‘ads. 1) bubiied, 
Kraft fich gu belfen beraubt: dew 
Bepfand, at Huͤlfe, am Unter 
feblt. 2) unberlbar, dem aich 
belten, nicht gu betfen tt, oe 
Hilfe zulaͤßt. 3) labm an 
coutract. 
Héiptefsly, adv, auf eine bulfiel, 
mogende Art, obme Unteriisere. 
Hélpleisneis, S. ) Der Balilof su 
Huͤlfloſſakeit; Manvel an Seow 
__ Unteritigung. 2 , Unvermogentet 
Hélps, belp¢’, S. pl. auf ber & 
was man braucht das Pferd ga cee 
alé Der Baum die Spornen, de? 
Uum Franjoſiſchen les Aides.) 
Hélier- skéier, bel’: tore fel’: tort, 
auf unordentlicbe, tumultuarice 
alles untercinandéer$ in Unrube as? 


_ tub. 
Hélve, belt’, S. ein Heft, Stiel aa 
Axt; der Helm. 9 
to Hélve, v.a. einen Heft, Hela a 
Sticl an etwas machen. 
— — mit einem Stiele aber Ss 
Helvétick , hillwet“ id , adj, die Son 
betreffend. 
ém, hemm', ‘inrerj. der Bermuhes 
ey! ad! bore dod! 
Hém, benim’, S. der Laut, welchet tv 
Die plotzliche Aueſtoßung det Tie 
verurfachet wird, das Naujpere. 
Hém, bemm’, S. der Gaum eine! Si 
ded 2c. 
to Hém, ti hemm', v. n. ſich ish 
to Hém, v. a, 1) ſaumen, einen & 
an ein Kleid Hemd2¢. machen. =! 
einem Rande umgeten, einfafics 3) 
fdliefen, umgeben. co heme 
ſchraͤnken, umringen 4) 
Hémicramy. hem“ mikraͤmi, 5. eae 
sen, melche nur an Der einen Gait’ 
Nopfes empfunden werden; der 
ſchmerz an den Schlaͤſen. 
Hémicycle , bem’: mififl', S. cis 
Birkel , Halbsirfel 











Hem 


jetzt in der Medicin ungefaͤhr 10 

oder 20 Loth. 
e¥;. bem'-mipledidi, S. ein 
ifiuG, welder nur eine Seite des 
rg trifft; eine Labmung nur auf 
Seite. 
ere, hemi’: idfibr, S. eine halbe 
t —— halde Himmel. 
Erical, hemniisfer⸗ ikaͤll, | adj. 
erick. hemmisfer ic, halb⸗ 
4 SATEEN eine halde Kugel 
en 


th or Hemistick. bimié’: tid, S. 
ber Bers, cin Hemitidium. 

ts bemm’s lak, 8. Schierling, 
rig, eine Pflanje. 

t~ Spricefir, die SHhierlingstanne, 
ocfstanne. | 

1, gefaumet, Dag part. von to 


g. bem’: ming, S. dad Giumen ; 
ttern Bedeutungen, fiebe ro Hem. 
iage, bemm’: orddfh, 5 S. ein 
hagy, benmm’s oradfdyi, { heftiges 
m, ein Blutfluß, Blutſturz. 
roidal, hemmoraid': dil, adj. zur 
ten Ader gehotig 
raids, hemm oraids , S. dre golds 
ler, die Hemorrhoider. 

bemp’, S. Hauf. Water Hemp, 
unden⸗Kraut 
Agrimony , Waſſerdoſten. 

Close, eit befriedinter Hanfacker ; 
Hemp - plot, Hemp -yard. 

1, bemm’s p't, adj. haͤufen, aug 
gemacht oder bereites. 
en- Cord ein banfener Strick. 
ien-Fever, dads Fieber ſo einet 
imt, wenn er an Galgen gehenkt 


en-Rogue, cin Galgenvogel, Gals 


icf. | 
en- Rope, cin Strick aus Hanf. 
1 - Widow, cine Wittwe, deren 


it gehenft worden. 
seed, hemp: ſihd / 8. Hanfſaa⸗ 


t parte hemp’ ſtahlk, S. cin 


ſſtaͤngel. 

Tree , hemp’s tri, S. der Keuſch⸗ 
1, da3 Keufdfamm. 

2, bibs minhs, S. ein i a Reh, 
Rehfalbs aud Roe- Calf. 

yeni’, S. £) die Henne, das Huhn. 
as Weibchen eines jeden Lands 
(g oder von jeder Art Federvich 5 
Sie. a Tarky- Hen, Guiny- Hen, 
selfches Hub. a Moor-hen, cin 
forbade. a Pea- Hen, das Weib⸗ 
des Pfaues. 

ane, henn’s babny S. Bilſenkraut / 
traut. 
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Hén - bit, henn“ bitt, S. Huͤhnerbi 
Huͤhnerdarm, (gleichfalls ¢ ne Mae 


— | 
Hence, henns’, adv. 1) bon bier, von 
hinnen, don dtejem Ort zum andern, 
2) weg, hinweg, Cals einen Befebl.) 
Hence with Your little ones, weg mit 
euren Kleinen. 3) entfernt, an ans 
detn Orten, dort., | know that £ must 
die here and live hence, ich weif daß 
ich hier fterben muß, und dort leben 
werde- 4) von jet an,’ flinftig. a 
vear hence, innerhalb eines Jahres, 
$) um deswillen, daber. Hence per- 
haps itis, chat etc. daher vuͤhret es 
viclleicht, daß ꝛc. 6) aus dicfer Quels 
le, daher. 
to Hénce, tu henns’, v. a. fortſchicken, 


wegſchaffen, Getzt veraltet.) 
Hénceforth , heuns“ forth, adv. 
hennfar's ward, €  finfs— 


Henceférward 
tig, ins Kinitige y pon nun an, bins 
fort, Sinfubro. ; 

Hénch - man, henfch’s manny, 8. ein 
Aufwaͤrter, Bedienter, Ladey, Page 
(veraltet.) 

to Hend, tu hend', v. a. M ergreifen/ 
ſich bemaͤchtigen. 2) umgeben, um⸗ 
ringen. 

Hendécagon, hended’s dghann, S. eine 
Figur von eilf Seiten oder Eden, 

Héndriver, henn’-dretworr, S. dev Hubs 
— Huͤhnerhabicht, der Bley⸗ 


at. ¢ 

Hén - harm, benn’s harm, 8. eine 

Hén- harrier, hennbar’ ribrr, Art 
—— das Maͤnnchen eines 
Sperbers. 

Hén - hearted » henn’s harted, adj. feiges 
verzagt, ſchuͤchtern wie cin Huhn. 


én- House, henn' haus, S. . ein 
uͤhnerhaus, Huͤhnerſtall. Mein 
aus, in welchem die Frau regieret. 


a Hen - Frigate, heißt daber in der 
Schifferſprache ein Schiff, anf welche 
ſich die Frau des Kapitains mit befins 
det, die ihren Mann regieret. Hen- 
mould-Soil, ſchwarzer, fhwammiger 
Boden, der beffer gum Grass alé 
Kornbau ift, 

* Hén- peck, tu henn“ peck, v. a. felas 

B vifch regieren, uͤbel halten, gebieten, 
meiſtern. 

Hén - pecked, henn“ꝰ peckt, adj. der ſich 

von feinem Weibe regieren laßt, weir 
bifh, der Frau unterthan, unterm 
Pantoffel. ; : 

Hén - roost, henn’s ruhſt, S. ein Hubs 
nerftall eine Hiihnerftange 3 der Ort 
wo dic Hubner raſten. 

Hénry, henn“ ti, Heinrich, ein manns 
lider Mame. 

Hénriette,, 


9 


| Hen 
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Hénriette, enn’: rictt, Henriette. Genealogie als eine Kunft betrech 
Hénsfeer i heuns’sfibt, S. Huͤhnerfuß, 3) die Wapenkunſt. F 

(eine Pflanze.) 


Hén-sparrow, henn ſpaͤrro, S. das 
Weibchen des Sperlings. 

Hép or Hip, S. die Hahnbutte oder Has 
acbutte, die Frudt der Hagrofey, eine 
Ham butte, 

Hepdrical, hepatt’s iBall, 


ps Led}. ur Seber 
Héparick , hepatt’> id, geh 


rig. 


Hepadscopy, hépatag’: Fopi, S. die Kunſt 


aus ocr Leber, aus den Eingeweiden 
zu welffagen, 

Héps, Hepps’, S. pl. die Friichte vom 
Hagedorn, Hambutten oder Hages 
butten. 

Heptacfpsular, heptafapp’s foldr, adj. 
das ſieben Kapſeln oder Bellen hat. 
Hepraédron, heptih“ dbronn, S. cine fies 
benedige Figur, eine Figur von 7 

Seiten. 

Héptagon, heppstagbann, S. Meine 
Figur vow fieben Seiten oder Eden. 
2) ein Ort, der mit fieben Baftionen 
befeſtiget ift. ; 

Heprégonal, heptagfsondll, adj. fiebens 
ſeitig, ſiebeneckig. 

Héprarch , hepp’starfi, S. cine ſieben⸗ 
face: Negierungs derjenige Buftand, 
da ein Land fieben Oberherreny ſieben 
Koͤnige hat, wie ehedem England. 

Hép- Tree, hepp’s tri, S. die Hagerofe, 
der HNagebutten «+, Hambuttenſtrauch. 

Hér. herr oder Horr) das Pronomen der 
dritten weiblichen Perſon, ihr, fie. 
tis she her own self, ſie iſt es ſelbſt, 
oder fie ift cS in eigenex Perfor. 


Hérs, hoͤrrs', diefes Pronomen wird ges: 


braucht, wenn es fich auf ein vorhers 
sebendes Subst. beziehet, alg; what 
is Portune wanted, hers couid mend, 
yas ihm an Bermogen feblte, das 
fonnte dag ibrine erſetzen. a Book of 
hers, eins ihrer Bucher. 
Hérald, herr’ afd, S. 1) cin Beamter, 


deffer Pflicht es tft, SGtammreaiiter | 


gu verfertigen, Wapen gu unterſuchen 
und Leidyenbegananiffe anzuordnen. 
Ehedem ward er and gebraadt, wich: 
tige Nachrichten zwiſchen Fuͤrſten zu 
uͤberbriugen, und Krieg und Frieden 
bekaunt gu machen, der Herold. 
cist Gorlaufer, Vorbote, ein Herold. 
3) derjenige, welcher etwas ausruft, 
befannt macht, em Herold. — 
to Hérald, tu herr’ ald, v. a. feyerlich 
einfuͤhren oder vorſtellen, durch einen 
Herold vorſtellen laſſen. 
| Hléraldry, here's aͤldri, S 1) die Kunſt 
und das Amt eines Herolds. 2) Pers 
zeichnung der Geſchlechtsregiſter, dre 


. Hérbalist, berr’s baͤliſt, 


*, 


Heéraldship » bere’: aldicipp SS. das A 
die Warde eines Herolds. 

Hérb , berb', auc erb', S. cine BRai 
ein Kraut. Herb - Christop: 
Schwarzwurz. Herb- of Grace, ; 
Herb - grace, Raute. 

Herbacious, herrbab’:fcjoff, adj. r 
den Krautern geborig. - 2) fid 
Kraͤutern naͤhrend, von Krduters 


end. 

Hérbage, herr⸗bidſch, berr’s bãdſch 

errs bidfdy, S. 1) Krawter, 
collective, Weide firs Wieh, 
terwerk. 2) das Recht, fein 
auf die Weide gu treiben, das Tr 
recht, die Trifft. 3) das. Weiter 
welches an ben Outéberrn be; 
— muß; der Weidezehende, é 


ehende. 

Hérbal, here's ball, S. cin Kraͤuterb 
ein Sud worin Pflanzen und F 
ter befdricben werden. 

S. der in 


Hérbarist, here's barift, © Kraͤuterke 
erfabren iſt, ein Srduterfenncr | 
Kundiger. 

Hérbar, herr'⸗baͤr, S. cin Kraut, 


Pflanze. 
Hẽerbelet, herrb'⸗lett, S. cin Kraut! 
kleines Pflaͤnzchen. 
Hérb- bennet, berb’sbennet, S. S 
dictenfraut, Heil aller Welt. 
Hérb - brerch, berb’s bretſch, S. 
Brombeerftaude ; fiche Bramble. 
Hérbenger, fiche Harbinger. 
Herbéscent, berrbes’s fent, adj. gx Sri 
yu Gras werdend, ing Rraut wo 


fend, 2 

Hérb - gerard, herb'⸗ dſch irdrd, 8 
Angelika. 

Hérb- grace, herb’ grabs, S. eine | 
der Raute. 

Hérbid, herr’: bid, adj. mit Gras : 
Kraͤutern bewachſen. 

Herbiferous, herrbit’s feroſſ, adj. 6 

oder Krauter hervorbringend, 

Hérb- market, herbs marfet, S. 
Kraͤutermarkt. 

Herborist, ſiehe Herbalise or Herbe 


2 4@ © 


2) Hérbous, bere’: bof, adj. mit Gras : 


Krautern bewachfen - 
Kraͤutern. 
Hétb - Paris, herb“paͤrris, S. Eir 
(BPAanje.) ; 
Herb - Porridge, herds parrinfdy S. | 
Krduterfappe. 
Herb- Robert, herb’ rabbirt, S 
bertsfraut, eine Urt Storchſee 
“ - Trefoil, herb’stvifaii, § 
E: 


grin, rac 


‘\ 
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b- Trinity, herbs trin’: itt, -S. die 
wenfaltigfcitsblume, je flanger fe 
eber, das Gartenveileben, 

'b - truelove, fiche Herb- Paris. 
bulent, herr’sbiulent, adj. Gras 
der Krauter tragend, enthaltend. 

b- Woman, berb’:ivummon, S. eine 
Prauterfrau; cine Frau welde Kraus 
‘ry ſammelt. 

by, herr’s bi oder err’s bi, adj. twas 
ie Eigenfchaft der Kraͤuter hat; dem 
brafe oder den Krautern aͤhnlich. 
‘clean, herrfiu's leaͤn, adj. 1) den 
haten ded Herfules gleich, herku— 
ſch. 2) berfuleanifche Kraͤfte erfors 
ernd, ftarf, tapfer, wie Herfules. 
‘cules’s- all- Heal, S. der Mame eis 
er Pflanze, Baͤrenklau, Kuh +s Paz 
inak. 

d, berd’, S. 1) cine Menge beyſam⸗ 
zen befindlicdber Thiere, cine Hcerde, 
efonders vom Nindviehe und Rothe 
difde. 2) ein Haufen Menſchen um 
eraͤchtlichen Berftande. 3) ein Hirte. 
Cow- herd, ein Kuhhirte. a Goar- 
ierd, ein Siegenhirte. a Shepherd, 
in Schaͤfer. a Swine- herd, ein 
Schiveinshirte, 

dérd, tu herd’) v.n. 1) in Heerden 
eben. 2) fic) zu jemanden gefellen. 
Hérd, v. a int eine Heerde verfams 
neln, unter eine Heerde werfen oder 
erſtecken. 
de groom, herd'gruhm, S. ein 
Jirtey ein Heerdehalter (nicht ge⸗ 
raͤuchlich.) 
‘dman erd'smann, US. cin Vieh—⸗ 
rd’sman, herds’: mann, f hirtes ebes 
em auc ein Eigenthuͤmer cinerHeerde. 
re, hihr', adv. 4) Hier, an diefem 
Drte. Here! here cake it, hier ift es! 
timm es bin, Here and there, bier 
Ind BA, Hin und wieder, bald hier, 
sald dort. It is neither here nor there, 
s ift weder hier nod da, es ift weder 
ehauen noch geſtochen. a Here - and 
Cherejan, ciner der keinen gewiſſen 
Wohnort hat, der bald bier bald dort 
u Haufe if. 2) im geaenwartigen 
Zuftaude, hier. 3) ben Gefundheits 
rinfen oder Bubringen. Here's ro 
hee, tc trinfe auf deine Geſundheit, 
& bringe es div, es gilt dir, Here's 
‘a Health) to the King, auf des Kö⸗ 
igs Gefundheit. 

re - above, adv. hier oben, da dro- 
ert. 

re- — » adv, bier herum, in dies 
er gend. 

* AMner, adv. kuͤnftig, ins Kuͤnf⸗ 
tige, nad dieſer Zeit, mad) dieſem. 
re after, S. der kuͤnftige Zuſtand, 
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I 


die Zukunft, Cnur in der dichteriſchen 
Schreibart.) 
Here-ät, adv. 
deswegen. 
Here - away, adv. hier herum, und als 
interj. ven hier weg! fort. 
Here- beldw, adv. hierunten. 
Here- by, adv. hierdurch, dadurch, 
durch diefes Mittel. , 
Heréditable, heredꝰ itaͤbl', adj, erblich, 
was geerbt werden Fann. 
Heréditament, hired’ritament, S. eit 
geerbtes Gut, cine Erbſchaft, Cuur in 
den Rechten.) 
Heréditarily ; heredꝰ itaͤrili, adv. auf cis 
ne erbliche Art, durch Erbſchaft. 
Heréditarinefs, hered“ itaͤrineß, S. das. 
Erbrecht, das Recht gu einer Erb⸗ 
fchaft 


Heréditary, héred’s itari, adj. in dem 
Erbrechte aeartindet , erblich. 

Here- from, hibrframm’, adv, hiervon. 

Here -,in, hibrinn’, adv. bierin, darin. 

Here-into, hibrin:to, adv. hier hinein. 

Heremitical , ferémitt’s ifall, adj. eins 
fam, einſiedleriſch, fiir einen Einſied⸗ 
ler ſchicklich 


hieruͤber, dieferhalby 


- Heredf, bihraw oder bihraf', adv. hier⸗ 


von, daher, hieraus. 
Here6n, hihrann, adv. hierauf darauf. 
* sap hibraut’, adv. aus dieſem 
rte, hieraus. 
Herésiarch, herih’s ſchiaͤrk, S. ein Haupt 
der Mewer, cin Erzketzer. 
Heresy, her's iſi S. die Kegerem. 
Merétital, hérett’sifall, adj. ketzeriſch. 
Herétically, adv. auf ketzeriſche Arty 
ketzeriſch. — 
Heréticalnefs, S. ketzeriſche Beſchaffen⸗ 
heit. 
Heéretick, her's iti, 8. ein Ketzer. 
Heretd, bibrtu’, adv. hierzu, dazu. 
Here - to- fore, hibrtufobr', adv. oor 
diefer Zeit, guvor, vormals. 
Here unto, hihrontu', adv. hierzu. 
Here upon, hihroppan’, adv. hierauf, 


hiertiber, — 
hihrwith', adv. hiermit⸗ 


Here- with, 
damit. 

Hériot, her's riott, S. das Heergcrathey 
dag befte Stid aus der Verlaſſen⸗ 
ſchaft eines Landbeſtzers, welches nach 
deſſen Tode dem Gutsherrn anheim 
fallt; das befte Haupt, der Sodtfally 
Gewandfall. 

Héritable, herr⸗ rl adj. des Erbs 
rechts faͤhig, erbfabig. Ry 

— harr'⸗itaͤbdſch, S. die Erb⸗ 
ſchaft, ein ererbtes Gut; auch in der 
Theologie das Volk Gottes. 

Herméphrodite, hermaf’s frodeit / S ein 


ine Perjon oder ein Thier, 
pac ee welches 


‘ 


Her 
welches beide Geſchlechter in ſich were 


einiget. 

Hermaphroditical, hermaͤffrodit“ ikaͤll, 
adj. was von beiden Geſchlechtern zu⸗ 
gleich iſt, hermaphroditiſch. 

Hermetical, hermett“ ikall, 

Hermẽtick, hermett“ ick, tiſch, chy⸗ 
mifch, 

Hermeénecally, adv. auf hermetiſch oder 
cbymiſche (chemiſche) Art, 

Hérmidacle, fiehe Hermnitage. 

Hérmit, bert’: mit, auch errs mit, S, 1) 
ein Einſiedler, Eremit. 2) der ftir anz 
dere bethet, 3) cine Art Krebſe, der 
Cinfiedler, weil er in leeren Schnecken⸗ 
hauſern lebt. 

Hermitage. berr’s mitaͤbdſch, S. die Woh⸗ 
nung eines Einſiedlers, die Eremitage, 
Cinfiedeley, 

Hérinitefs , here's mitteß / S. cine Eins 
fiedlerinit, 

| Hermitical, hermitt’: fal, adj. cinfieds 

leriſch, fiir einen Einfiedler ſchicklich, 


wie Heremitical. 

Hérmitory , herr's mittori, 8. die Kapelle 
eines Einſiedlers. 

Hermodactyl, bermodad:tifl, S$. ber 
Mame ciner Pflanze, Hermo + Dactel; 
eine Fnorrigte, herzfoͤrmige, purgie— 
rende Pflanze, weldhe aus Syren 
aebracht wird, 

Hern, herrn', S⸗ ein Reiher, fiehe Heron, 
Hérnery , ferrn’s ¢rip S, cin Ort wo eg 
viele Mether gibt, cine Reihernifte. 
Hérn- hill, herrn“ bill, S. Bruchfraut, 
Hérnia, herr’s nid, S. ein Bruch an dem 

menidlichen Lctbe. 

Hérnious, herrsniof, adj. mit cinem 
Bruche behafret, bruͤchig. 

Hérn - shaw, herrn's{chab, fiebe Here 
nery. 

Héro - Héroe, heh“ ro, S. 1) cin Held, 
ein tapferer Mann. 2) ein in feinem 
Fache vorzuͤglich verdienter -oder_bes 
rubmter Mann. a Hero-in Learaing, 
ein großer Gelchrter, ens 

Herddian, héroh's dian, adj. herodifch, 
The herodian Disease, die Laufefudyt, 

Héroe, fiche Hero. 

Héroefs, he's roeß, S. eine Heldinn, 

Herdical, heroh“ tfall, adj. einem Hels 
den anftandia, in deffen Tapferteit 
acariindet » heroiſch , heldenmuͤthig. 

Heidically , adv. auf eine heroiſche, hele 
denmuͤthige Art. 

Herdicalnefs . S. heroiſche Beihaffenheit, 
Heldenmuth. +s 

Herdick , héroh’s ick, adj. 1) Helden hers 
porbringend. 2) einem Helden an: 
ftandia, in deffen Muth gegruͤndet, 
heroiſch; edel, goßmuͤthig, beruͤhmt, 


unverzagt. 3) Thaten der Helden er⸗ 
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ec}. hermes, 


Hes 


zaͤhlend. an hervick Poem , cin He 
dengedicht. 


Herdickly, fiehe Heroically, auf here 
fiche Urt ; : | 


r 
erõlcicei⸗ 5S. ſiehe Heroicalneſs. 
Héroine, herr din, S. cine Heldin. 
Héroism, berr’s oifm, S. der Heldem 
mu 


Héron, herr’s onn, S. ein Reiher, File 
tether, zuſammengezogen Hern. 

Héronry herr“ onriy S. cig On 

Héronschaw, herr’s onfchabh, € wo pict: 
Reiher heden, eine Reihernifte. 

Héronshaw ijt auch der Name fir te 
grogen afdfarbigen Reiber. 

Hérpes, herr: peß, S. eine mit Bleie 
oder Fleinen Schwaͤren begteitete Ex: 

undung der Haut, ein um eb free 
endes Geſchwuͤr. 

Hérr.ng, bervsving, $. eim Hering. 
‘pickled Herring, ein eingeſalzene 
— a red Herring, etn geriv 

erter Hering, Piling. 

Hérring - Bufses, Gcbiffe, welche ext 
den Peringsfang geben, die Herinas 

upjen, 

Hérring - gutted, adj. duͤnn, wie cz 
ausgenommency Hering. 

Hérring - Pond, (verblimt) bie Ex. 
To ¢rofs the Herring - Pond ar th 
King’s Expence, auf Roften bes Ke 
nigé ther dic Gee transportiret werte: 

Hérs, dag weiblidbe Pronomen pofer 
pum her, fiche Her, two es bejtime 
ter erflart tft, 

Héise, hers’, S, 1) cine Todtenbeba 
oder der Letchenwagen, auf wmeigen 
bie Dodten bu Grabe gebradt ware 
2) ei Grabmabhl, 3) cine Hiinte, 
welche im zweyten Jaͤhre ift. 

to Hérse, tu bers’) v.@ quf die Bade 


egen. 

Herself. borrfelf, pron, reciproc. 7) fic 
fie felbft, iby, ‘tis she herself, fic 12 
es felbjt. 2) ben fich ſelbſt feon, it 
rer Gedanken maͤchtig ſeyu. 3) fic, 
alg: she has hurt herself, fie bat fe 
Echaden acthan. she musr look wp 
herself, fie muß auf fich felb@ Mt: 
haben, she ts by herself, fie iſt allen 
she lives like herself, fie febt nad & 
rem Gtande, “Tis like herself, tv: 
ift ihre Art fo. she did se of herett 
fic thats von freyen Stuͤcken, ober 
eheiſſen. . 

Hérselike, hers“leik, adj. gu einem fer 
chenbegangniffe geborig. 

to Héry. tu ber'srt, v. a. alg beilia be 
tracten, beiligen, (ein  veraltete 


Wort. 
Hésitancy, hef'sitanfi, S. Unfeblifiates 
Bivcifel » Bedenfen , Ungewigdeit. 


Hes 


lésitate, tu he’s itabt, v. a. 1) im 
deden anftogen, ftoden. 2) unfdpliris 
g ungewiß jenn, Bedenfen tragen, 
unftand nebmen. He hésitated, er 
ahm Anſtand , ſtand in Broeifely war 
hwierig. 

tation, hefitah’s fdr, , S. 41) das 
uſtoßen oder Stoden im Reden, 2) 
a liffigfcit ,- Bedenken, Ungewiß⸗ 
ei 


per, heß“ pers S. der Abend-⸗ oder 
Rorgenjtern, Cnur bey den Dichtern.) 
perus, heg’s peroſſ, S. der Ubendftern, 
pérides, besper’s thos, S. die Toch- 
x des Hesperus, die Hefperiden, dee 
nt Garten goldene Mepfel trugen, 
se, Heb’, Heſſen. — 
sia, hefe ſchia, S. heſſiſche grobe 
einwand, welches die Englander gu 
Segeltichern gebrauchen. 
sian, heſ⸗ſchian, 
fefsian, cin Deffe. 
c, heft, S. ein Befehl, Vorſchrift, 
sebot, beſſer Behest, welches fiche, 
chel, ſiehe Hatchel, 
eroclite, hett'seroflit, S. ein jedes 
Ring , welches pow der gewoͤhnlichen 
ormn oder Regel abweicht; z. B. in 
er Grammatik, ein Subſtantiv, wels 
yes von der gewoͤhnlichen Declination 
bweicht. eee ; 
eroclitical, fetteroflitt’s ikaͤll, adi. 
on dér gewoͤhnlichen Form oder Rez 
ef ahweichend. — 
erodox, hett’serodads, adj. pon der 
ewoͤhnlichen Meynung oder Lehre 
bweichend / Heterodoy. 
erodoxneſs, hett’s erobadénef, \ 3 
I 
eynung abs 


erddoxy, hett’s erodocſi 

ie von der eingefubrten mM 

reichende Befchaffenheit einer Lehre. 
) Neigung gu neuen oder abweichen⸗ 
en Meynungen / Heterodorie. : 
erogéneal, hetterodfdi's mall, adj. 
icht pon eben derfelben Art oder Naz 
ur, ungleich geartet; anderer Natur, 
erogenéity, betterodfchinih’ iti, 8. 
2 ungleiche/ verſchiedene Art oder 
Zafur, 2) cit ungleih geartetes 


ying, 

‘erogenous > hetterodfcht'snioff, adj. 
ngleich geartet, nicht verwandt / vers 
Hieden in ihren Naturen. 
eogeneousheſs, 8. ungleiche Beſchaf⸗ 
enheit dex Art oder Natur, 
erdéscians, (Heterose) hetteras’s fis 
ng, S. plur. Bewohner der einen 
Zalbkugel, im Gegenfage der Bewol: 
ber ber andern; dod) nur in Betrad: 
tina der Richtung ihres Schattens ; 
Joͤlker mit entgegengefeRtem Schatten. 
w, fiche Hue, cine Farbe, © 
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adj, heſſiſch. a 


Hey A 


to Hew, tu hub’ oder hjuh', v. a. (es 
bat im part. hewn oder hewed. 1) ets 
was hauen. to hew in Pieces, i 
Stuͤcke bauen, to hew down, nijeders 
hauen, fallen, co hew up, aufhaͤuen. 
to hew off, abhauen. 2) behauen, 
mit dex Art bearbeiten rorough hew, 
aus dem Gtobften behauen, 3) mit 
dem Meiffel und Schlagel bearbeiten, 
haucn, ingletden muͤhſam verfertigen. . 

Hewed, huh'd' oder hiuh d', part. ges 

— ners ) * 
ewer, hub’ ore; S. 1) derjenige, wel⸗ 
cher bauct, behauct. 2) cin Steins . 
bauer, Steinmes. 3) derjenige wel⸗ 

er den DHeringsfifcern von ciner 

Anhohe ein Beichen giebt wo ſich die 
Heringe aufhalten, wie Conder. 

Hewing, huh“ ing oder hiuh'sing, S$. 
das Hauen, Behauen xc, 

Hewn, huhn', das Partic. Prater. des 
Berbi to Hew, gehauen, behauen ꝛc. 

Héxachord, hed3'safard, S. cine Sexte 
in der Mufif, 

Hexaédron, heckſih⸗ drann, S. eine Fis 
gur mit fechs gleiden Fladhen oder . 


Seiten, cin Wuͤrfel. 
Héxagon, hecks⸗ aghann, S. ein Sechseck, 
auch eine Feſtung in Geftalt eines 
Sechseckes. 
Hexqgonal, hegkßaͤgk“⸗ ondll, adj. ſechs⸗ 

fe? was seas soem vats. $. ii 
exagony, DegtBagtsgbonnt, 2. ein 
Sechseck, wie Hexa * 

hexameron, hegkßaͤm⸗ irann, S. eine 
Abhandlung uͤber die ſechs Tage der 

. —— ¢ v +e . 

Hexfmeter, beaffam’sitorr, S. ein Bers 
von fechs Fuben, ein Herameter, 

Hexangular,  hegffang’s giular , adj. 
ſechseckig, fedyewinfelig. 

Hexapétalous, hegkßaͤpett“ aloff, adj. 

ſechsblaͤtterig, ras ſechs Blaͤtter hat. 

Héxapla, beds’: apla, 8. die ſechsfache 
Bibel des Origencs, — 

Héxapod, hecks“ aͤpadd, S. ein Thier 
mit ſechs Fugen. 

Hexistick, bheaffas’s tid, ein Gedicht 
von ſechs Zeilen. 

Héy, hah’, interj. cin Ausdruck der 
greave oder der gemeinſchaftlichen 

ufmunterung. 

Héy- Day, haͤh'⸗ daͤh, interj. o Freude! 
o Wunder! heiſa! luſtig! 

Héy -Day, S 1) Luſtigkeit, Froͤhlichkeit. 
2) heftige Aufwatlung, Hige, Wilds 
Heit, Ausgelaffenheit. 

Hey - Day-gives, oder Hey - de- gives, 
S. der Mame einer veralteten Are wils 
der Taͤnze. 

Héy-ho, hah“ ho, interj. ey ja tod! 

Héy- 


\ 


~ 


Hey 


fpecht, 

Héy-Nec, hah’: nett, S. ein Jaͤgernetz, 
Jaͤgergarn. 

Hévr, haͤhr', S. ein junger Baum gu 
Standern, junges Bauholz. 

Hẽéy-ward, ſiehe Hayward. 

Hiasion, heich“ ſch'n, S. das Gaͤhnen. 

Hiatus, heiah' tot, S. 1) eine Luͤcke, 
Oeffnung, ein Lod oder Bruch. 2) 
in ter Grammatik und Profodie, de 
RKufammenfunft eines Endvofales mit 
einem Anfangs + Vocale in zweyen 
Wortern oder die Oeffunng des Mun— 
bes bey Ausſprechung cines folgenden 
Lautbuchſtabens. 

Hibérnal, heiberr“ naͤll, adj gum Wins 
ter geborig, in diefer Jahrszeit ges 

ruͤndet. 
Hibétnian, hiberr“ niaͤn, adj. irrlaͤn⸗ 
diſch. an Hihernian, ein eer 
Riccius -Déccius, hic’: ſchioſſ⸗ bad’s ſchi⸗ 
of, ein Wort ohne Berftand, wel— 
ees nur vow Taſchenſpielern gebraucht 
wird, wie im Deutſchen das Hocus: 
Pocus i eine Gaukeley; aud) bedeus 
tet es beſoffen, betrunfen. 

Hiccough, hid’: fapp oder hid’ faff, 

Hicker or Hick-up, hid’s et, bit’sfopp, 
8. der Schlucken. 


to Hiccough, tu hick⸗ kapp/ yy. n. den 
to Hickup, tu bid 4 fopp, Schlu⸗ 
cken haben 


Flichel, fiche Hatchel, eine Hechel. 
Hick, Hid’, S. ein einfaͤltiger Menſch. 
a Country Hick. cin Bauernluͤmmel. 
Hicksius, Déxius, fiche Hiccius Doccius. 
Hick wall, hick⸗ wabl, LS. der Grains 
Hick-way, hid’s wah, fpecht; aud 
der grofe ſchwarze Specht, fiche 
Wood - Pecker. : : 
Hid or Hidden, hidd , bid: d'n, verbors 
gen, das part. pals. pon to Hide. 
Hidage, Heid: adfd, S. eine Abgabe 
oder auferordentlidhe Steuer, welche 
von cinem Pfluge. CHide.) Landes ges 
geben wird, das Pfluageld, die Hus 
fenfteiger. im Engl. aud Hide - Geld, 
Hidden, fiehe Hid, ; 
Hiddenly, hid'⸗d'nli, adv. insgeheim, 
verborgen, verborgence Weife. 
to Hide, tu Heid) v. irreg. a. ern. (es 
bat im Prat. Hid, im Part. Hid auch 
Hidden.) alé cin v. a. verbergen, vers 
ſtecken, heimlich halter, verbeimli— 
chen, als v. wm. verborgen ſeyn, ver—⸗ 
fredt liegen. 
Hide and Seék, heid'“ aͤnd ſihk, S. 1) 
ein Kinderſpiel, das Verſtecken und 
Suchen. 2) einer dev ſich por dem Ars 
ret fuͤrchtet und fic daher werborgen 
halt. 
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Héy-hould, ſiehe Hickwall, ter Grins Hide, heid, 


a 


Hie 


| S. 1) die Haut ever tae ¢ 
eines Thieres, gubereitet over nic 
2) die menſchliche Haut im verach 
den Verſtande fur Skin, ro give on 
Hide a Warming, jenianden auspniad 
ihm die Hart bra feomicren. an 
Hide, bedcutet eine Hure. 3) cine ; 
wiffe Auzahl Morgen Landes, fer 
als man mif cinem cinjigen Wie 
das Jahr uber bearbeiten Fann, < 
Pflug Landes iwelches ungefabr fe > 
at — Hufe iſt. 4) to play st H 
and Hoop, em gewiſſes Spiel fpice 
dic Bode ſtuͤrzen. oe 

Hide-bound, heid“ baund, adj. r) & 
ftarr, unbieafam, bartnadia, 2) fr 
filzig / gabe, seigigy genau. 3) 2! 
unbandig. 4) von einem Pferde — 
Mian: it is hide - bound, wenn) 
Gell fo felt auf dem Gerippe her, d 
man cs mit der Hand nicht aufan 
ober it die Hobe gicben fan. 5)». 
Baumeny wenn dte Rinde fo Fert sie 
daß fie ſich mit bem Wuchs ves Ste 
mcs nicht ausdebnt , mitbin tk 
Wahethum gleidfam ſchadet. 

Hide-geld, fiche Hidage. 

Hideous, hid’s joſſ, bid’: i+ off oSer 
ſchioſſ, adj. 1) Hablich, ſcheuß 
ſchrecklich, fuͤrchterlich, graflid. : 
abſcheulich. 

Hideously, adv. auf eine araghe: 
ſcheußliche, fuͤrchterliche parsers 


e Art. 

Hideousnefs, S, die Graͤßlichkeit, Goch 
lichkeit; fuͤrchterliche, abfcheulide Fo 
ſchaffenheit. 

Hider, hetsddrr, S. ein Verbere 
Heelers Verſted er. : 
Hidefs, eis det, S. ein Ort der do 

flucht, cine Freyſtaͤtte, ſiehe Asyluc. 

Hiding, hei'sding, S. das Berberse: 
Verſtecken. a Hiding - Place, c= 
Schlupfwinkel. Hid- mans - blind, pa 
Blindekuhſpiel. 

Hie , hei, interj. ey! 

to Hie or Hy, tu bet’, ven, cilen, = 
Eile fortachen, hie chee, eile tis, 
mache fort. ; 

Hierarch, het'sérarf, S. x) dad Mo 
Haupt cines firchlichen Ordens 
tas Oberhaupt der Kirche, cia get? 
liches Oberbaupt. 

Hicrarchical, beterar’: FESO, adj. aeitit 
gum Kirchenregimente, gu der So 
rarchie geboria. - 

Hierarchy. bei’: évarfi, S. 1) tas S 
hers Regiment, die Hierardie. 2 
eine Claſſe citander unteracordecs 
heiliger Wefen, dic Unterdriduma fo 
liger Weſen. 

Eber 


* 


Hie 


Hok. Heitroaliff’, S. 1) 
—— _ heitrogliff’s id, ? ein 
innlices Bild ciner Borftellung, eis 
innliches Seichen eines Gedanfeny 
tine Hicroglyphe. 2) die Munft. mit 
vichen finnliden Bildern gu ſchreiben / 
rte — Bilderſchrift. 
croglyphical, heitrogliff⸗ ikall 1* adj. 
eroglyphick, heierogliff⸗ ic. 1) 
finnbildlicy » hieroglyphiſch, einen Bez 
zriff permittelit eines finnlich gemachs 
ten Bildes awsdriidend. 2) mit hie— 
roglyphiſchen Bildern verfehen. 
eroglyphically, adv. anf cine finnbilds 
liche » hieroglyphiſche Art, durd 
Ginnbilder. 
erdgrapher, heitrag®’s arafforr, S. der 
Serfafier eiſtlicher Schriften; ein 
ine Ae — fi, 8. bi 
er phy, heieragk⸗graffi, o. dle 
— Schrifi, die Bibel; auch wohl 
eiue jede geiſtliche Schrift. 
erom, heisivomm, Hieronymus, ein 
maͤnnlicher Name. es 
iévophane, heierr’s ofint, S. ein Prie⸗ 
fter der heilige Gacden lehret. 
ieréscopy , heieraß“ fopiy 8. dre Wahr⸗ 
faguug aus Opfern. 
-miggle, tu bigf'sf, v- m. 1) tm 

andein fara ſeyn, dingen/ knickern. 
2). hofern, mit den Waaren hauſiren 
geben. ‘ *_ gr ⸗ 4 
liggledy - piggledy, highs FPdi pigk⸗ 
fi’di, adv. unordentlich , untereinan⸗ 
der, wie Kraut und Ruͤben. 
livgler, higtsflorr, S. ein Hifer, Hoe 
fe, derjenige, welcher Lebensmittel 
im Kleinen verkauft. * 
ligh, beih’, adj. 1) hoch, uber ter 
Boertache erhaben. 2) hoch, mice 
niedrig. 3) von crhabener Natur, ers 
haben. 4) der Wiirde, dem Rauge 
nad exhaben, the high - Priest, der 
Hobepriciter. 5) ſchwer gu verſtehen / 
bod. 6) hochtrabend , ſchwülſtig/ 
prahlhaft. Verses that run in a high 
Strain, hoctrabende, fcbiwurftige 
' Rerfe. 7) ftoly, trotzig. to go high ia 
Step, ftoly und aufgeblaſen einherge⸗ 
hen. 18) fivenge, driidend. 9) befttay 
arf. the Wind blews very high, 
— fefr ftarf. His Pulse bears high, — 
fa@lagt ſtart. High, Pafsions, heftige 
feiden'daften. 10) voll, von der Bait. 
high Time, hohe Zeit. ic is yer high 
Day, es ift noc hoher oder volliger 
wae. Ir) einen hohen Grad habend, 
High Pleasure, lebhaftes Vergnuͤgen. 
High Luxury, pone Grad der Uep⸗ 
piafcit, hoher Pract. high Colour, 
bo e §arbe, High Sauces, hobe Brus 


bem, 12) in der Geographic und 
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High - bo 


m_— 


Schiffahrt, weit vow dem Merldiane 
entfernt, God. High cto the North, 
weit nach Norden, 13) weit in das 
Alterthum. The nominal Observation 
of the several Days of the Week is ve- 
ry high— ift ſehr alt. 14) theuet, bow 
pon dem Pretfe. at so high a Rate, 
fur einen fo hohen Preis. to spend 
high, viel verthun. 15) To feed high, 
hod leben, praͤchtig fpeifen. 16) im 
volifommenften Zuſtande, von der 
Beit. at high Noon, hod Mittag, 
im hoͤchſten Mittage. 7) High Trea- 
son, Hochverrath, 18) The most high, 


das Allerhochfte. most high, am allers 
hoͤchſten. 
High, S. ein hoher Ort, die Hoͤhe. Her: 


eheld it from High, ex fabe es von 

oben / von der Hohe, on High, in der 
einen xy oben —** bee! —* 

- blest, adj. ho i im 
hofen Grade gluͤclich. ’ by 


High - blown, adj. ſehr aufgeblafen ; His 


igh - blown Pride, fein aufgeblajener 

Stolz. auch bedeutet high blown, 
febr,entgundet. 

ti, adj. von hohem Stande, 

hodjageboren, vow edlem Herfommen, 
von hoher Geburt. 

High- builc, adj. 1) hoch gebauet, erha⸗ 
ben, 2) mit erhabencn Gebduden bes 
dedt, von erhabener Vauart. 

High-cdloured, heihsfol’slor’d, adj. 
von hoher Farbey cine hohe, blens — 
bende Farbe habend. 

High-crowned. adj. a high crowned 
Hat, cin Hut mit cinem Hohen Kos 


pfe. 

High - Designing , beth: difet’s ning, adj. 
mit grofen CEntwurfer umachend, 
wichtige Dinge im Kopf habend. 

Higher, heih“ ort, boher, der Comp. 
von High, The higher Standing the 
lower Fall, je hoͤher ber Stand, je 
ticfer der Fall, 

Highest, heih's eft, hoͤchſt / am hoͤchſten / 
der Superlat, pon High. The highese 
Bidder, der Meiſtbiethende. 

High-fed, adj. woh{gefuttert oder ges 
maftet; auc der fic guͤtlich thut, 
wohi gehalten wird, ' 

High- flaming, heils fldbm'sing, adj. 
Boch flammend, die Flammend hos 
werfend. 

High-flier, heihsflei'sdrr, S. 1) derjes 
nige, welcher feine Meynungen ubers 
treibt, in manden Fallen con Gh wars 
mer. 2) in England werden auch die 
Torys High- fliers genannt, a High-- 
flier at all Games, der in alle Gattef 
gerecht iff, 

High-flown, heih'flohu, adj. x) gf 

- City 


_ Aig 

ben, ſtolz. high- flown H 

fale Sonar, 2) — 
i en I uͤlſtig. a high - flown 

e. ein terol é Sereibart., 
— ayers, “pelb ei⸗ ders / 8. * 
High Saving, heif:fleising, adj. 
a oder Anfprichen autss 


ge » heihs bibpd', pat 1) ae 
hen’ aufen eevee 2) i aufge⸗ 
_ batt —— rmet 


heih⸗ Wod ' « Hobe 
ine babendy mit tuber 8 ofaten 
High- hung, vie ie at adj. ho bas 


end, hod) aufach anat. 

High -jinks , belly D(ch nfg’, S. JF fal⸗ 
“Fcher Wiirfelipicler, der viel ftarfe 
Getranfe vertragen —* ſeine 9 
ner im Spiele beſoffen macht und i 
ae in folcher Lage das Selt abnimmt. 

land, heih land, 8. ein hohes, 
erin Land, der ‘gcbirain Theil 
eines Landes, eine —— Gegeud. 

High-lander, heih“ ſlandorr, S. der 

ocplander der Einwohner des Gebirs 
p inSbefondere die Gebirasbewohs 
von Sehottland; die Bergſchot⸗ 


High: - living, heih⸗ liww⸗ ina, adj. hod 
‘Jebend; auch hoch, auf dem oberiten 
Stodiverfe wohnend, 
Hig hly, heih“li, adv. 1) bod in ver 
Hove, 2) in einem hohen Grades gar 
Mice eraus, hoͤchlich. 3 auf eine 
olze / — Art. 4) mit Ach⸗ 
tung. to ime highly of one, einen 
hochſchaͤtze 
High - métt —F heih⸗ met’s tidy adj. ftols, 
ingleiden bigig, muthig / feurig , der 
Geijt und Muth hat. 
High - minded, a Pe adj. hoch⸗ 
saith ftoly, aufgeblafen, vermefs 


High: ~most, heih ⸗ mohſt, adj. bas hoͤch⸗ 
fter iu Highest, am hocften, was 


with: aad heih s maun’s ted, adj, 
= highmeunted Nose, eine uͤberaus 


he Rafe. 

Hi as peid'e met S. 1) die Erhaben: 
Beit fiber t Oberflace, die Hoͤhe. 
2) olives fiche Wiirde, Erhabenbeit 
Hoheit. 3) ein Titel fo den Prinzen 
gegeben yorrd, Your Highnefs, Euer 
Hoheit Euer Durchlaucht. Your ro- 
yal Highnefs, Guer Konial. NHoheit, 
Your Serene Highnefs, Euer hod: 
fuͤrſtl. Durclaucht. 4) vie Grifie, 
Macht die oberſte Gewalt, die Wuͤr⸗ 
de der Natur. 

High - operation , heih - apperah's fan, 
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fe. 
—— heih paͤdd s. ein —E 


Hig 
S. in ber Chirurgie, tas 


men des Steines aus dem S— 


der Bla 










ae Place, heih pts » Ss. cine Xe 


bober Hdhe, cin erbabener 
High - Priest, heih prieſt * 
prieſter 


High- principled, beihs prin’ 4 
ausichrocitende Begriffe in 


chen habend. 
Hiyh- at heih⸗ reddy adj. hochtoth 
High: asd heihs rohdꝰ y_ S. die 


dun felroth, 
mY ig — heih⸗ robps. to be the 
high “ropes, jornig, ſeht 82 


eifrig ſeyn. 
High — ——— heih’: fented, = 


ftarfen Geruch habend, von 


Geruch. 
High-Séq, heihſih', S. die Hobe. oe 
High-scasoned, heih-⸗ſih' sfomn’d; ath 
ſcharf gewuͤrzt, bod von 
High- - sighted, eth ; Jeit? ed⸗ 
in die “Hobe febend, 

High - spirited, a aad adi, 
1) fuͤhn, muthia; uͤb 
ood: 2) hochmuthtg , ſtolz. 3) 

uth 

High - - stomached , bei: Rome 
adj. hartnadig, bhalsftarrig 
dig / ſtolz; ingleichen ederba 


High - swoln, beih's fwolln | 
ſchwollen; figurl. — 


ſtig 
Hight, heit', ein Verb. defecr, 
nur nod auf gedoppelte ta el 
brauct. 1) im Snivertete (sae 
werden, heiſſen. So hight . 
fo bte§ iby Hahn, 2) als ‘Gs Sart 
Paſſivi, genannt, emon +f 
a good old mother was high 
Hubbert — genannt Mautte 
bert, oder welche — hieß. 
High-tisted, heih'stahs'steds at 
hohen, d. 1. ſcharfen » gewot 
Geſchmack habend; fhmakhaf 
idmedend, pifant, | . 
to Highten, fiehe ro Heighren, J 
High-Tréason, heihtrih' 8 
verrath. 
Highty - Tighty, Dei’? ti stet 
unbeſonnener, —— Wei 
Hals und Kopf, tes b 
unvorſichtig. * 
High- viced, heth s wei's PD ad 
ordentlich laſterhaft oder bosba 
—* e 
Uigh-Water, heih⸗hwahte 
zoͤchſte Stand des Waite 
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Hig 
x Fluth, hohes Waller, Hochwaſ⸗ 


r. 

h- way. heihwaͤh', S. die Landſtraße, 
adh High -1dad, a Surveyor of the 
igh- Ways, ¢in Strafenbereiter. 2) 
gurl, in the High- Way to lose, im 
ange, im Begriffe gu verlieren. 

h- Way-iman, heih“ wah⸗ maͤnu, S. 
n Gtrafenrauber. | 

h- wrought, beih's tabt, adj. genau, 
* —— vollbracht, gut ausgear⸗ 
eitet. | ; 

h-laper, higf’s laͤporr, S, Wollfraut, 
Rottenfraut. 

ler, higf'stort, S. ein Hofer, 
ly, bight lt, adj. hoͤkeriſch, nak Hos 
evart, theucr. 

0, hei'sho, S. der Mauerſpecht, 
Zaumfpecbt. 
tike, tu heik'“, ¥- &. fort?) weglaus 


at, 
iria, billdr’srid, S. Fefte, welche die 
ten Roͤmer alljahrlid gu Ehren der 


Fybele anftellten. d 
ity vitty 8. Sroblichfeit, 


Arity, billar’ siti, 
Runterkeit, Luft. | 
d, hild', S. bedeutet fo viel als Lord, 
Jerr, Lady, Dame 5 fo ift i. 5. Hil- 
ſebert, ein edler Lord, Mathild, eine 
yeldenmiithige Dame | 
ding, hil’sding, S. eine geringe, 
ridhtsivtivdige, ſchlechte, elende Pers 
on, beiderfel Geſchlechts; ein furcht—⸗ 
amet, bergagter Kerl, eine nieders 
raͤchtige Frau. ——— 

il, bill’, — ein Huͤgel, kleiner Berg. 
in Anthill, ein Ameiſenhaufen. aM 
ehill, ein Mauliwurfshaufeny to write 
ip Hill, krumm ſchreiben. ; 
Nock, hil’s lad, S. ein Eleiner Huͤgel, 
rin Huͤgelchen. | donee 
locky, hil? ladt, bad}. huͤgelig, bers 
Ny, hills tty | gig, uneben. 

it, hilt’, S. die Handhabe, daͤs Heft 
tines jeden Dinges, dev Griff oder 
das Gelag eines Degens, 

m, bimm’, der Cafus obliquus vor he, 
iby ihn 3 fiebe He, 
Himp, tu himp',, v. n. Lahm 
Hunple, tu imps pl) & geben, bins 


en. 
nsélf, himfelf’, pronom. 1) im Nos 
ninatib wird es um des Nachdrucks 
willen fiir he, cry gebraucht. a Friend 
s another hiriself. 2) wird es oft 
dem Gubftantivo oder verfonlident 
Prondmini bengefellet, wie bas Deuts 
‘che felbft. God hitnself, Gott felbdjt. 
3) in den Caſibus Obkiquis ftehet es 
heils far him, theils hat es auch cine 
-eciprofe Bedeutung. By himself, als 
ein, He went away by himself, er 
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‘Hin 


gieng allein, ohne Bealcitung weg. 
of himself, von felbfty von frenen 
Gtiiden. To live like himself. fid 
nad) feinem Staude balten, He 1s 
like himself, er gleicht fic. °Tis like 
himself, er pflegt es fo au halten. 


Hind , heind', adj. (hat im Corp. hinder, 


im Superlat, hindmost.) was hinten 
ift, das hintcre, the Hind~- Legs, die 
hintern Gchenfel, Hinterbeine, the 
hind Part, der bintere Sheil. ro kick 
out a Hind leg, einen baͤueriſchen Kratz⸗ 
fuß machen. 


Hind , heind', $. das Weibchen des Hir⸗ 
ſches, eine H 
Hind anc Hine, S. ein Knecht, Tages 


irſchkuh 


loͤhner. a Country-Hind, ein Tage⸗ 


__ lipner auf dem Lande; auch cin Bauer. 
Hind= berry , heind“ berri, 8. die Hinds 


oder Himbeere. 


Hind - Calf, heind“ kaͤf, 5. ein Hirſch⸗ 
kalb, eint Rehkalb, junges aif : 
Hinder, Heind’s brr, adj. was hinten 


tb, 


ifty das hintere, the hinder Feet, die 
interfuͤße. 


to Hinder, tu bin’: bdrr, v. a. et v. n. 


1) hindern, verhindern, verſtopfen, 
hemmen, aufhalten, abbalten. 2) 
als ein v. n. Hinderniſſe erregen, Ver⸗ 


„binderung, verurſachen. 
Hinder, hin“doͤrr, adj. dasjenige, twas 


in einer Stellung dem Geſichte ents 
gegen iff, 
nderance, bins doͤraͤns, S. 1) bas 
Dindernife die Verhinderung. all Hin- 
erances, alle Sinderniffe. 2) der 
Eade, Nadtheil. 


Hindered, hin“ dor°d) patt. verhindert, 


verfpertt, in Weg geleat. 
inderer, Hin: dbrrorr, S. tin Verhin⸗ 


derer. — 
Hindering, bin’: dbrring S., das Hinz 


erhindern. 


s ¢ 


dern; 


Hinderling, eind’s drrling, S. 1) ein 


Taugenichts, einer, mit dem es nidt 
fort willy der fich und andern nur im 
Wege ift. 2) ein aus der Art gejdlas 


genes, ein elendes Thier. : 
Hindermost, heind“ orrmohſt, adj. qu 


hinderſt, zuletzt, binten nad, 


Hind- flap, heind'sflapp, S. der hintere 


herabhangende Sheil, 3. B. an einem 


Hemde. 
Hindtoor heind': futt, S. der Hinterfuß. 
Hind-Lock, heind’s lack, S. die hintere 


Lode. 
Hindmost, heind“ mohit» adj. das legs 


tere, allerletzte, was gang hinten 
nachkommt. 


Hind - pate, heind's part, S. der Hinder, 


_. theil. 
Hindraace, fiehe Hindcrance. 


Hiad- 


— 


Hin | 


Hind- wheel, heind hwihl, S. das Hin⸗ 
terrad. 
Hire, hein', S. ein Bauerknecht, Tages 
lobner auf dem — 
Aine-fare, heiu“faht, S. der Urlaub, 
Abſchied., 
Hinge. hindſche, S. 1) die Thuͤrangel/ 
ein Geienk, auf dem ſich eine Thuͤre 
oder cin Thor drehet. To he oft the 
Hinges, aufgcbradi, boͤſe ſeyn, in 
Unordynung, auger ſich ſeyn. 2) die 
vier corachaittn Weltaegenden, Mors 
gen, Abend, Mitternacht und Mite 
tag.” 3) der vornehmſte Puntt, de 
Hauptſache, ein herrſchender Grunds 


fag. 

to Hoge, tu bindfc&’, v. a. 1) mit Uns 
eln verſehen. 3) um die Angel dres 
per 2) to hinge the Knee, das Knie 
cugen, ſich neigen, ein Compliment 
madden. 

to Hint, tu hint’, v. a. unvollfommen 
ermabnen, zu verftchen geben, des 
ruͤhren, einem ctwas fteden, Gedans 
fen in ihm veraulafien, einen Wink 
geben. to hint at, worauf giclen, auf 
etwas anfpiclen. 

Hine. Hint’, S. 1) eine entfernte Anfptes 
lung. 2) gine unvollfommene Mads 
richt, cin Wink. 

are hint’s ed, part. gu verftehen ges 
geben. 

Hinting, hinn'⸗ting, S. tad Auſpielen 
auf etwas, das zu verfteben gebdey 
die — da man einem einen 
Wink von einer Sache giebt. 

Hip, bipp’, interj. jemanden zuzurufen, 
wie das Deutſche he! hort rod! 
Hip, bipp’, S. dic Frucht des wilden 

—& die Hagebutte, Dams 

- utte. ; 

Hip, hipp’, S. die Huͤfte, ingleichen dre 

-Zende. to smite one Hip an 
jemanden derbabpriigein. To have one 
on the Hip, jemanden uͤberlegen ſeyn, 
einen Bortheil uber den ander haben. 

Hip, bipp’, S. die Hypochondrie, Milz— 
fudt, fiebe Hippo. | — 

Hip, adj. hypochondriſch/ fiehe Hippish. 

to Hip, tu bipp’, v. n huͤpfen, fpringen. 

to Hip, v. a. dic Hufte verrenfen oder 
zerbrechen, fendenlabm madden, 

Hip-bone, hippsbodny S. das Huͤft⸗ 


bein. 
Hip-gout, hipp'⸗ haut, S. das Huͤft⸗ 


weh. — 

Hip - hop, hipp shapp, Vv. n. huͤpfen, 
riugen. 
— hip sped, part. 1), mit Huͤften 
perfehen (nur mit Adverbiir.), grea 
hipped, ter große ſtarke Hutten hat. 
2) cine zerbrochene oder verrenkte Huͤf⸗ 
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Thigh. 


⸗ 


Hir 


te habend, lendenlahm. His Hors 
was hipped — war lendenfabm., 
Hippish, hip’s pif, adj. bypocondriid, 
alae ſchwermuͤthig, aud ax: 
Hippo or Hipo, bip’s poy S. bie 
chondrie, —A mm 
Hippocampus, bippofamm’s poff , S. tw 
Seepferd. 
Hippocampi. S. Neptuns Pferde. 
Hippocéntaur, bip’s poſenn⸗ tabr, S. is 
der Mythologie der Alten, em Se 
ſchoͤpf, welches oben ein Menſch an 
— ein Pferd ijt, ein Dippocentas 
rus, 
Hippocrafs, hip’s pofrag, S. ein gewéry 
_ ter Weins cin mit Arzeneyen vermiig 
ter Wein, | 
Hippocrates, hip’: pofrats , aud bir:- 
its, S. der Name eines bekannts 
hag nl Arztes. Happocre 
e$$ Sleeve, cin jugelpigter Fultre 
Hippoesi der —— ign. ot 
ippocrisy , hipact’s kriſt, S. die Heady 
ley, fiebe Hypocrisy. | 
Hippodrome , hip’: potrobm, S. tw 
enubahn bey den Alten, der Hippo 
dbromus. ; 
Hippogriff, hip⸗ pogriff, S. ein gefliiae! 
—33 — ein vom Arioſt erdidter 





op + 

Hippomacy, hippomaͤh⸗ ſi, auc ber 
pamm’s afi, S das Fechten, Rampic 
su Pferd, ein Gefedt der Neiteree. 

Hippomanes, hippam“ mabng, S. 1) w 
Machyeburt der Pferde. 2) cin BA 
bey den Alten, welches gu dem Lede 
tranfen gebraucht ward. 3) ein ot 
ges Kraut in Arcadien; ein Gemads 
der Stechapfel. ; 

Hippopétamus, hippopatt’s dmoff, S. a 
Waſſergeſchoͤpf, welches einige Fer 
lichFeit init einem Pferde bat, ust « 
dem Nile angetroffen wird, das FlvF 
pferd. 


Hippus, bip’spoff, S. das fehlerdafte 


Blinzeln mit den Augen. 
Hip- Roof, bipy’srubf, S. ein italian 
ſches Dad. ; 
Hips, hips’, S. dic Eckſtuͤcken Baubel 
cines Zimmers. 


Hip-shor, pipp’sfcbatt, adi. lendenlad=. 


Hip-wort, bipp’s wort -S. das Now) 
fraut, der Venusnabel, etme Wham 

Hirculation, birfiulab f'n, S. de 
Tretben des Weinſtocks in Reber odst 
Fruͤchte gu bringen. 


| 


Hircus, hirr’s foff, S. der Theil des 


ves nad den Schlafen gu. 2) de 3 
me eines Fixſternes, im Deutios 


bie Biege. 3) cing Art haariger Kowe 
ten, . 
to H 


» 9 


Hir 


— 
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Hit 


ire, tu heir', v. a. x) elwas um eis HisiSrically, hiftar’s ifilli, adv. nach Art 


en gewiſſen Preis miethen, alg: to 
ire a Lodging, ein — miethen. 
) einen Bedieuten fur Lohn miethens 
) beftechem, in fein Intereſſe ziehen. 
) gegen Bezahlung wogu verpflichten. 
) verleiben, auslethen, um Lohn auf 
ne gewiffe Zeit uͤberlaſſen, vermies 
yen, 


+, heir’) S. 1) der Miethlohn, die 


hegablung fiir erhaltene Dienjte. 2) 
le Belohnundg, fo man fir eime Gas 
ye, welche man cine Zettlang gcuugt 
at, bezahlt. 

ed, part gedinaet, gemiethet 2. 
chny bers fing, adj. um Lohn gu 
abe, feily um Zohn dienend. 
cling §. 1) der um Lohn dienct, ein 
edungener Arbeiter, Tageloͤhner, ein 
Riethling. 2) cine feile weitbliche Pers 
day cine Hure, » 

er, heir vorr, S. 1) eine. Perfon, 
relche etwas miethet, der Abmicther. 
) cine Perfo, welche etwas vermics 
pet, der Bermicther, Berleiher, tn 
Zchottland ein Prerdeverlether, 

ing, heir's ing, S. das Micthen, das 
Jermicthen, auch das Beftechen; fiehe 
: ferncren Bedeutungen das Ber, co 
ire. 

se, hoͤrrs, 8 Hirſe. 

site, hirfiubt', adj, zottig, rauch, 
— Ba 
tle -berry- Tree, birr tl? ber: ris tri, 
. der Waulbeerbaum, fiche Mul- 
erry. 

, bis’, pronom, pofsefsiv. der zten 
adnnlichen Perfon, fein. it is his, er 
ehoͤret ihm, es ift fein, uͤberhaupt 
ein, feine, ſeines; der, die, das 
Eeine, die Ecinigen, ouch deffen. 
Hits, tu hiß, v. m. Sifchen. 

difs, v. a. MRausziſchen, etwas vers 
rerfen, verdammen. 2) figuͤrl. Hohn, 
fentlide Beripettung verurfachen, to 
ic at, gum Scichen der Berachtung 
usziſchen. Hiſsed ac, ausgeziſchet. 
s, S. 1) das Ziſchen, die Stimme 
iner Schlange. 2) der Fadel, ein 
(usdrud der Beratung auf dee 
Schaububne. 

sing, hiß“ ing, S. das Ziſchen, Auss 
iſchen, als part, sifchend, ausziſchend. 
ry bift, inter). Eritichtoeigen ju ges 
iethen, ſtill! hit! ft! 


dria, hifto'sria, S. die Gottinn der 


zeſchichte. 

drian, bifto’s riaͤn, S. ein Geſchicht⸗ 
indiger, Geſchichtſchreiber 

torical, hijtarr’s ifaul, Caqj. hiſtoriſch, 
‘rick , biftarr’s id, P eine Geſchigh⸗ 
euthaltend, zur Geſchichte gehoͤrig, 


Histriénical , bitriaun s i 
Histriénick, hiftriann’sid, 


to Hic, tu 


der Geſchichte, hiſtoriſch. 


to Histérify, tu hiſtorr⸗ifei, v. a. ers 


zaͤhlen, cine Geſchichte vorbringen, is 
eine Gejchichte cinfdreiben. 


Historiégrapher, hiſtoriagk“ raférr, Sz 


eit Geſchichtſchreiber. 


Historiézraphy, hijtoriagf’s rafi, S. die 


Geſchichtſchreibekunſt, die Verrichtung/ 
das Amt eines Geſchichtſchreibers, die 
Geſchichtſchreibung. 


History, histori, S 1) die Erzaͤhlung 


geſchehener Begebenheiten, vie Ges 
ſchichte. NReine erzaͤhlte Begebenheit, 
eine Geſchichte. 3) die Keuntniß gee 
fhehener Begebenheiten, die Ges 
fchichtewiffenfcbaft , die Geſchichte. 


History of the four Kings or a Child’s 


best Guide to the Gallows, is a Pack 
of Cards, die Gejcichte der 4 Koͤnige, 
oder eines Kindes befter SHegrecifee 
gum Galgen, ift ein Gpicl Karten. 
He studies the History of the four Kings 


-afsiduously, heißt: er fpielt fleigig in 


der Rarte. 


a History -Book, ein Geſchichtbuch. 
a History-Painter, ein Hiftorienmahfer, 


Geſchichtmaͤhler. 


an History - Piece, ein hiſtoriſches Stuͤck, 


ein hiſtoriſches ——— — 
all, (adj. einem 

Rom odis 

anten im nachtheiligen Berftande abus 

lich, Paes theatralifd, gaufs 
leriſch. 


Histridénically, adv. auf eine komoͤdian 


tenmafige, theatraliſche Art. 
hitt’, v. @ 48) mit cinem 
Schlage beruͤhren, fchlagen, ſchmeiſ⸗ 
ſen, ſtoßen und auf ſolche Art treffen. 
to hit one’s Head against rhe Wall, {cis 
nein Kopf wider die Wand ſtoßen. to 
hit one a Box on the Ear, einem cine 
Ohrfeige geben. 2) da8 verlangte Stel” 
treffen. to hit the Mark, das rechte 
Fleckchen, das Schwarze in der Scheis , 
be, das Biel treffen, treffen uberhaupt. 
You hit it right, iby habts actroffer. 
to hit,one home, einen recht treffeny 
ibm eiſſen Stich verienen, ingl. ſiguͤr⸗ 
lid, ibn auf das Aeuferfte treiben. 
To hit one in the Teeth with a Thing, 
einen etwas vorruͤcken, vorwerfen, in 
den Burt werfen. His Conscience shall 
hic him in the Teeth, fein Gewiſſen 
wird ihn ſchlagen. 3) vou der C eite 
treffen, ftreifen. 4) ervathen, treffen. 
co hit the Poet’s Mind, den inn des 
Poeren trefen. 5) treffen, Aehnlich⸗ 
feit herverbyinaen. Your Father's 'ma- 
ge is so hit in You &c, — iſt fo in cuch 
gdetroffen ac. O) enidedeny Deraugsrins 
gen 


Hit 
get, ſich auf etwas beſinnen. To hit 
off a Secret, cin Geheimniß heraus⸗ 
Bringen, I Cannot hit on his Name, 
id fann mich nicht auf feinen Namen 
befinnen; andy heift co hit off, auss 
findig machen, gluͤcklicher Weise bes 
| ftimmen oder beſchließen, darftellen. 
— treffen. 
oor, ich fonnte die Shure nicht firs 
det. 8) in etwas aluͤcklich ſeyn. to. hie 
out, glidlic bewerkſtelligen, worauf 
fommen. To hit out some of his Tu- 
nes, cinige feiner Melodien treffen, 
auf einige feiner Gone fommen. 9) 
gemaͤß, anacmeffen fen. 10) die Reis 
denfcbaften ruͤhren. There You hithim, 
da habt ihr ihn recht getroffen. 
to Hit, ¥. n. 1) zuſammen ſtoßen, ar 
etwas ſtoßen. to hit one against an 
other, an einander ſtoßen. the Ship 
hits against a Rock— fchlagt over ſtoͤßt 
egen einen Felfen. 2) zuſammen trefs 
en, ungefabr zuſammen fommen. 
einig werden, we can’t hie about it. 
4) antreffeny finden, auf etwas fallen, 
worauf kommen, fic worauf befine 
en. | had the Luck at last to hit vpon 
it — darauf au kommen, darauf zu 
fallen, es ausfindia zu machen.” ¢) eis 
nen glidlichen Erfolg haben. Hit or 
mifs, es mag fommen, ausſchlagen 
wie es will, es mag gélingen oder mifs 
linacn. 6) ſich begebert, ſich jutragen, 
geſchehen 
Hit, actroffen, das Partic. des Vorigen. 
Ue hit me on the Head, er traf mich 
an dén ror He hit the Mark twice, er 
traf das Ziel zweymal. . 
a S.1) cin Schlag, Streih, Stoß, 
all ’ 
gefabrer Fal, a lucky Hie, etn Gludss 
Fall, auch cin gluͤcklicher Zuſall, Streich. 
Look to Your Hits, Rie euch vor, 
nehmt etch tt Acht. 3) cin Cinfall, 


a lucky Hie, ein guter, gluͤcklicher 


Einfall. — 

to Hitch, tu biti, v, n. 1) ſich regen/ 
fic) bewegen. 2) ein wenig fortruͤcken, 
Naum gewinnen. 3) ungufrieden fenn. 
4) nachaeben.  §) ven betty Pferden, 
in der Reitkunſt ſich ftretchert. 

to Hitch, v. a, mit einem Strid oder 
Haken ergreiffen. ; . 

Hitch, hitich’, S. cine Schlinge, + 

Hitch - Buttock , hitfch’s bottod, adv. im 
Spielen, wechſelsweiſe, ruckweiſe. 

to Hitchel, tu hit“ ſchell, v. a. Flachs 
hecheln, ſiehe Harchel., 

Hirchel, hit“ ſchell, S. cine Hechel. 

Hitching, hitſch⸗ ing, S, das Fortruͤ— 
eit te., als parr, fortruͤckend. 

Hiche, heith', 5. cin kleiner Hafen, Waaz 
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I could nor hit the, 


urf, 2) ein Sufall, ein un⸗ 


Hoa 
ote aus sund einguladeny eine She 


nde. 
Hither, hidh’sorr,, adv. 1) bierber. | 
u diejem Ende, gu diejer Bic: 
hierher. 

Hither, adj. naͤher hierher gelegen, 
ſeitig. the hither End the Mox 
tain, das diffeitige Ende ves Berse: 

Hithermost, pidd’sorrmobft, ed) 
naͤchſte nah uns guy, zunachſt aul: 
fer Geite. 

Hitherto , idb’sdretuy adv. bis jx 

_ bts auf diefe Beit, bis hierber. 

Hitherward, hidhz brrward, Lady. & 

Hitherwards , hidh’s orrwards, me 
Seite, hierherwarts, defen R— 

_ nach diejer Seite gu. 

om hit’sting, @ das Schla⸗ 

| Treffen, 

Hitry-mifsy, bits tis missfi, ade. 
gelinge wie es wolle, wie Hit or M= 
ſiehe tn Hie. ; 

Hive, heiw', S. 1) cin Gebaltu * 
Bienen, cin DBiencnforb, aud & 
hive. 2) die tn einem foldben Bere 
niffe woͤhnenden Bienen, cin Boor 
ftod, Wo. 3) cine Menge medre 
bey cinander befintlichen Geſdet 
ein Haufe, cin Schwarm, Bucs 


jdwarm. 
to Hive. tu heiw', v. a. & Biers = 
einen Gto€ thun, den Schwarm s 
fangeit, aufnehmen  beberberger. : 
in fic enthaltem 
Hive, v. n. 1) zahlreich benfama- 
feyn, wohnen. A Suflucht jufame- 
nehmen, fich gufammen gejclles; 
verſammeln. 
Hive -Drofs, heiw': drag, S. cine de 
Wale abnliche Materie vorn mie 
Bieneuſtoͤcken, das fogenannte S- 
nenbrod, — 
Hiver, hei’: Orr » S. derjenige/ icloe 
die ſchwaͤrmenden Bienen in eia Er: 
thut, fie einfdlagt, einfangt oder © 
_ fet, der Bienenmann), Bienewtmear 
Ho! Hoa!, ho', Ho's ay interj. su me 
oder vor etwas ploͤtzlich Macrae: » 
gebert, holla! hdret! heyda! Hocher 


wer dak — 

Hd, 60, S die Maße, Magia 
Befcheidenheit, There’s no Ho ¥* 
him, he has no Ho, er batt fe: 
Mahe, weiß ſich nit zu maf 
Out of all Ho, ohne alle Mage, & 
magig. 

Hoan, Hebe Hone. 7 

Hoar, hobr'y adj. 2) weif. 2) ser & 
— — grau. 3) weiß von Fs 
ercift 

Haar - Frost, bobr'sfraft, 5. gefror 
Thau, dev Reif, saad 


to 


Hoa 


hohrd', S. ein verborgener Vor⸗ 
| derborgener Schag; vin Haufey 
Icha 


‘a, tu hobrd v. n. Schaͤtze, ges 
en Borrath fammein. 

d, v. a. als Borrath fammelit, 
zufen. to hoard up Moncey, Geld 
lett, Heimlich zuruͤcklegen. 

d up, jammelte, baufte auf, auf: 
ift 


tzeſammler. 
23, bobrd'sing, S. bag Gam: 
Aufhaufen. 
und, hohr“ baund, S. der Name 
Pflange, Andorn. Base Hoar- 


d. Heilwurz. 
4s, hoh rineß, S. x) der Zu— 


» dA_etrwcs weiß ifty die Wenſe. 


aue Beſchaffenheit der Haare. 3) 
Schininmicl » auch der Reif. | 
» hobrs’, adj. cine raube Stimme 
ib, Heifer, deſſen Etimme durch 
altung rawh oder heifer if, to 
hoarse. beifer werden, einen rau⸗ 
Hats befommen. 
Y, bohrs* li, adv. anf eine hei⸗ 
Art, mit vauber, mit beiferer 
ame. , 
nets, hohrs“ neß, S. dic Heifers 
dic Rauhigkeit der Stimme. 
bob's vi, adj. x) weiß, weißlich, 
» 2) vor Alter qrau. to grow ho- 
arane Haare befommen, alt wers 
3) wei’ von Froft, bereift. 4) 
melig, moderig, to grow hoary, 
immeln. 
fiebe Hose. ' 
g. hobfs’sing, S. bag Bericren, 
Schergen oder Scher; treiben mit 
1 albernen Rerl, als part. vexie— 
1 jum Gelacter machend. 
abb, der im gemeinen Leben dbs 
verfiirgte Mame Robert, 
dabb’y S. der Riiden eines Ras 
» 2) eine Art Kegel fir Kinder. 
Hébbinol, S, ein grober Menfdy, 
tober Bauer. i. 
ble, tu hab’s blꝰ, v. n. 1) hinfen, 
gehen, im Gehen die Fuͤße hins 
berziehen, frumm gehen. 2) 
maleid bewegen. 3) binbungen, 
lich, obenhin machen, huͤmpeln, 
n 


\ babs bP, 8. ein ungleicher, bins 
ty fabmer, ungeſchickter Gang. 
‘sa Hobble in his Gait, er fins 
Wenig im Gebhen. 

4, habs bPo, part. adj. verhin⸗ 
unterbrochen, verworren, 
jee, Hhabbidididi', 8. cin Hun: 
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hohrdꝰ drr, S. cin Borrath: oder: 


® ' 
Hoc 


Hobbler, habs bPorr, S, 
fon, welde etwas aur obenbin vers 
richtet, ein Stuͤmper. 2) cine Art 
ſchlecht bewaffneter irtandifder Gols 
Daten. 3) armed Hobblers wurden die 
irlandiſchen Kuͤſtenbewacher genannt, 
weil ſie auf kleinen Pferdchen ritten; 
auch gewiſſe Leute an den Seekuͤſten, 
welche Pferde in Bereitſchaft hatter 
muͤſſen, um von einen feindlichen 
Einfalle ſogleich Rachricht zu geben. 
Hébbling, bab’s bling, S. dag Hinfen, 
das Obenhin verricdhten, 
Hobblingiy, adv, 1)’ auf eine lahme⸗ 
hinkende Art, mit einen hinkenden 
Gang. 2). jchlechty obendin, liederlich, 
Hdbby , hab’: bi, S. 1) eine Art Falken, 
der Lerchenfali, Taubeustoger. 2) eine 
Art leichter irlandiſcher oder fchottlans 
diſcher Pferde, ein Kleoper, ein Zei⸗ 
terpferd, gin Pferd das einen aß ges 
bet. 3) a Hobby-Horse, ein F ta 
pferd der Winder, 4) eines Mannes 
—— Mein dummer 
einfaltiger, Menſch, ein ungeſchickter 


Wert. 
Hobby - like, hab’s bileik, adj, 
brigy wie ein Zwerg. 
Hobgoblin, habbababb’s fin ' 


r) eine Pers 


Furs, nies 


S ein Pols 
teach, Geſpenſt, Schreckbild, Ros 
bold. 


Hovit, habb“ it, S. 1) cine Art kleiner 
VWoͤrſer gu Bomben, 2) ein gewiſſes 
Spiel ver Linder. 

Hobnail, habbo’: nah, 
auc cin jeder kleiner 
ftarfen großen Kopfe, eine pede. 2) 
cin Baucr, der mit Zweden beichlas 
gene Schuhe tragt. 

Hobnailed , habb’s nahl'd, adj, mit Zwe⸗ 
den beſhlagen, bezwecket. 

H6b-nob, ſiehe das richtigere Hab- nab, 

Hoboy, hoh'sbai, $. eine Art Scale 
meyen, cine Hoboe (Haurbeis), fiehe 
Hauthoy. a 

Hébson’s - Choise, habb“ fons’: tſchais, 
8. bedeutet eigentlich keine Wahl, oder 
man mus nehmen was man befommt. 

Hoca, hoh's fa, S. eine Art Kartenſpiele, 
auch ein Spiel mit kleinen Kugelu 
auf einem Tiſche. 

Hock, had’, S. 1) die KnivFehle. 2) 
a Hock of Bacon, ein fleiner Gchius 
fen. 9) das Zavfchen tm Halſe. 

Héck, Héckamore, bad’, had’s amobr 
S.- cin Hochheimer Rheinwein. Ol 
Hock, alter Hochheimer. 

to Héck, tu had’, v. a. an den Fuge 
flechien fabmeny die Kniekehlen (abs 


men. 
*7 had’s dah, —5 jeder 
Feſttag⸗ Frewudentag, auch Hock- tide. 


S. ein Hufnagel; 
Nagel mit einem 


41 


; Hoc 


2) befonders ber zweyte Dienftag nad 
Hftern, welcher ehedem jum Anden— 
fen der Bertreibung der Danen in 
Englind gefenert gu werden pflegtes 
aud) Hock - Tuesday. 

Hocker, had’sorr, adj. jornig, boͤſe, 
erzuͤrnet. 

Hockey, had’si, adj. befofien, von als 
tem jtumpfen ftarfen Bicre, das aus 
Sader; old Hock genannt wirr. 

Hock -herb, had’serby S. eine Malve, 
fiehe Mallows. 

Hécking and Héckling, fiche Hocksing. 

to Héck'e, tu had’: fe, fiehe to Hock. 


to Hocks, tu hacts’, fiehe to Hock. 

Héck- sing , had’s fing (Hocking, Hock- 

—ling)., S. da8 Zerſchneiden over Lab- 
men der Fufflecdfen.. | . 

Hockster. hacts’s torr, S. 1) in ben Stiers 
gefechten, derjenige, welder gu Pfers 
de mit einem Stiere fampfet, weil er 
ihm die Flechfen zu zerſchneiden fucht. 
2) digjenigen, welche tas Handwerk 
treiben, dem Biehe die Flechfen ents , 

wey zu ſchneiden, and es dadurch zu 
aͤhmen, welches noch im vorigen Jah⸗ 
re von den Rebellen in Irland der 
Fall geweſen. 

Hock · Tide, hack“ teid, 8. cin Fefttas, 

Freudentag. 

Hock - Tuesday, hacktiuhs“ daͤh, fiche 
Hock - Day. 

Hocus- Pocus, hob’: foi} - poh’: foff, S- 
1) cine Gaukelpoſſe, Gaufeley, cin 
Betrug. 2) cin Tafchenfpieler, Gaus 

kler. 3) cin leeres Geſchwaͤtz, Hofus 
Pokus; uͤberhaupt cin ſinnloͤſes Wort 
der Taſcheuſpieler. 

Héd, badd, S: 1) ein Gefag der Maͤu⸗ 

- ret, Kalk oder Mortel darin auf der 
—— u tragen. 2) eine Kallkelle, 
Mortelfelle. 

Hédmann, fadd’s mann, S. 1) ein Hand⸗ 
‘tanger, der den Maurern Kalk oder 
Mortel zutraͤgt. 2) in dem Collegio 
Chriſti gu Orford werden diejenigen 
Schuͤler, welche aus der Weſtminſter⸗ 
Schule dahin kommen, Hod- men ge: 
nannt, 

Héddy, hadsdi, adj. frifth, gefundy 
munter, fiehe Healthy, Hearty. 

Héddy -Déddy, had‘z tis dad's di, S. eine 
kurze ungeſchickte Perfon. 

Hodge, haddſch', S. 1) dex im gemeinen 

— Leben verkuͤrzte Mame Roger. 2) ein 
aligemeiner Name fiir einen groben uns 
geſchickten Bauernkerl. 

Usage-Podge, hadfch’: paddſch, S. ein 
Gemiſch, mehrere Dinge unter einan⸗ 
der, ein Miſchmaſch, ein Mengſel. 

Hédge-Sparrow. haddſch“ ſpaͤrro, S. cine 
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Hog 
Art Bogel, bas Bleykehlchen mit «1 


ben Mugen, 2 
Hodiérnal, hodierr⸗ nall, adj. bewtiay 9 
heute. 
Hodmandéd, haddmänndadd', S | 
Schnecken in ihren Hauſern oda ™ 
fchelu. 2) cine Art Muſchelniche/ x 
de auch Dodman geuannt wird. 
Hoe, bob’, S. etn Werkzeug, die Se 
tamit aufzuhauen, eine Dau, 4 
RKarft. a Hilling -Hoe, cine Rots 
a Weeding - Hoe, cine Jatebauy - 
tehacke. | 
to Hoe. tu hob’, v. a. mit der Haue 4 
arbeiten, bebaden. 
Hoeing, hoh' ing, S. das 


hacen. 

Hog, hagk', S. 2— 
me fur cin Schweiun. a Barrer 
Hog, ein Eber. a Hedge - Res. 
Igel. a Sea-Hog, em Mreria ns 
2) cin gefcnittencr Eber. 3) a0 
colufhire wird ein Eebaf,. wena | 
wen Sabr alt iit, cin Heg sense 
—* Hoggerel. To bring his Hozat 
fair Market, fete Abſicht, jcimen 22 | 
perfebien. You have brougit 1% 
Hogs to a fine Marker, ihr ferd ſchen 
gekommen. Ma Hog tn Armour, em a 
geſchickter, dumm ausichender De | 
oder eine ſolche Frau in fdyonca 24 
dern. 5) jonian Hogs, it em 
C 


Hacken, 3 


rer allgemeine M 


name, der den Mitgliedern occu 
John’s Collegio gu Kambridge ge 
wird. 6) to drive one’s Hogs, — 
ſchnarchen (wie cin Schwein.) 7 
iſt auch cin verbluͤmter Name fot | 
nen Gchilling. co Hog a Horse's Met 
heißt die Mahne eines Pferdes 
abſchneiden, dag fic gleichſam o 
Schweins borſten ausſiehet. 

Udgan, Mogan, ho ghaͤun, mo’ she 
S. dev verderbte Titel Hocmogen? \ 
General: Staaten. 

Flég-badger, hagf’sbaddfcorr, S- » 
Shwendads. 

Mégbean, ſiebe Hogsbean. 

Hog - cot or Hég-core, hadf’s fatt, S. 
Schweinſtall⸗ Echweinkoben 
Hég- fish, hagf's fife) S. der East 
das Meerfchwein, auch Sea-hog. 
Hoggard, hagk“ ard, S. ets wildet 


bicht. 

Héggerel, hag’: Frill, S. cum gre” 
ges Ghat. 
Hoégeish, hagk“ iſch, adj. 1) gcitet | 
gierig wie ein Schpein. 2) mes” 
ty Grade unvreinlich, fauifd, © 
ifeh. 3) grob, unmanierlich. 
Hoggishly, adv. 4) auf eme be 
viebiſche Urt. 2) auf eine bee 
gefraͤßige, eigennuͤtzige Art, 9 


_ Hog: 
Sagishnefs, S. Gefrifiakeit, Gierig⸗ 
felty hochter Grad des Geiges; ſaui⸗ 
fhe Beſchaffenheit, hoͤchſter Grad der 
Unreinlichkeit. 
og grubber, hagfgrob’ borr, S. etn 
nivoertyadtiger, fricdtrifdyer Rerl, ein 
Geitzhals, ein karger Filz. 
dan, hoh', 8. cin Hilgel, cine Anhoͤhe. 
bg herd, hagk’s herd, S. ein Schweiu⸗ 
hirt. 

* - louse, hagf’s laus, S. eine Schweius⸗ 
aus. 

ig market, hagk“ marfet, S. ein Schwei⸗ 
nemarkt. 

yoo, hoh⸗ guh, Sz ein hoher, ges 
wuͤrzhafter, ſcharfer Geſchmack. Haut- 
gout; es wird beſonders vom Fleifchy 
pornepmiltch von Wildpret geſagt, das 
ſchon etwas rietht. He has aconfoun- 
ded Hogoo, er ſtinkt abſcheulich. 
Sys-beans, hagts’: bihns / S Saubohnen. 
as-bread, bagfssbredd, S. 1) ein 
Mame der Erd- oder Grundbirnen, 
Evdapfel; auc) im Deutidhen Caus 
bred. 2) dtc Waldriibe, Erdwurz / 
© chweinsbrod. 

jos-cheek,  haghs'’s tſchihk, S. ein 
Schweinsruͤſſel. 
jus-Fennel, hagks'“⸗fennel, S. Gaus 
fenebel, Haaritrang (eine Pflauze.) 
ws - Flesh. hagks“ fleſch, S. Schwei⸗ 
ape. P : . 
us- grease, hagks“ grihs, S. Schweins⸗ 
‘ett, Schweinſchmalz. 

ys: barslers, haafs : haͤrslets, S. das 
Fingeweide oder Geſchlinge von cinem 
Schweine. 9 
us-head, hagks“ hedd, S. ein Faß 
on 3 Eimer oder 6 Anker, ein Ors 
yore. 

ys mushroom, hagks“ moſchruhm, S. 
Saudiſiel, eine PRange. 
ys plum, hawt” pfomm, S. eine 
wwarge amerifaniidhe Pflaume. 


ss-Root, hagks“ ruht, 8. Sauwur—⸗ 


ely Saufenchel. 

gsteer, bagt’s jtiby, S. bey den Jaͤ⸗ 
ern, ein — Eber oder Wilds 
hivein von 3 Jahren. 
SCV, bagt fter, S. etn Schweinſtall, 
in Gta, in welchen. Schweine ges 


raſtet werden. 

mak. haat’: waſch, 8. Spublice - 
ir die Schweine. 

den or Hoidon, hai“d'n, S. cin unt 
erſchaͤmtes, ungezogenes Banuermads 
ye, 2) ein — vierſchroͤti⸗ 
es Bauermenſch, auch eine große 
arfe Frau. a gaping Hoiden, eine 
nverichamte Sufdauerinns ein uns 


erichamtes Thier. 
Jolden, tu bai’: b'np v. Me Muthwil⸗ 
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Hol 


v fem treiben, unverſchaͤmt [uta §, 
fic) unanſtandig herum afro — 

to Hoise or Hoist, tu hais', havi) v a, 
1) in die Hohe heben, gichen, ins 
Derr 2¢, tO horse up the Sail, pas Se— 
gel aufziehen. 2) to hoise up th. Price 
ofa Thing, ven Preis iner Gace evs 
hoͤhen. Howes op aufgezogen. 

Holst, haift', to go upon the Hoist, int 
ein Fenſter ſteigen um gu ebiciy die— 
ſes geſchiehet mittelſt eines Gebtt feu, 
der ſich mit dem Kopfe gegeu die Wend 
ſtuͤtzt und einen Buckel macht, auf 
welchen der andere ſteigt, und ſo ins 
Fenſter klettert. 

Hoising, hais’singy | S. das Heben in 

Hoisting , hais’: ting, > die Hobe, oas 
Aufziehen ; Auſwinden. 

Hoisting, heißt auch ben den Raubern, 
einen Mann den fle pluͤndern wollen, 
auf den Kopf ftellen, daß ibm die Ubr, 
Geld ꝛc. aus den Taichen fallt, wels 
ches ſe dann aufuebmeny und fir 
Fein Rauben halter. . 

Holty . Toity, hat’: ti, tai‘: tip adj. et adv, 
1) muthwillig, ausgelaffen, unruhig, 
hitzig, heftig, und auf fold. Art 2) 
inter}. ſo wohl der Verwunderung, als. 
aud der Bejabungen und Bers emiuns 
Gen zu begleiten, ey fa doch! warum 
nicht! Hoiry - roiev! wher’s here co 
do? der Tauſend, wag ift hier gu than, 
a howy corny Wench. ein doriges, 
gedankenloſes, fluͤchtiges, leichtferty 

ges, muthwilliges Werbesſtuͤck. 

to Hold, tu hobſdy v irreg (hat im Brit, 
held, im Part. héld oder holden.) 

I, alg va. 1) halten, fo wobl mit der 
Hand, alg auf antere Art an der 

lucht, Bewegung und fo ferner hing 
Cerny in der Hand fafien, mit der 
Hand areifer. 2) zuſammen oder feſt 
halter Cnicht trennen.) 3) bedattiny 
fefthalten, nicht gehen, nicht fadren 
laſſen. 4) in fich balten, einuchmeny 
in fich faffen. the Vetse! holds more 
than 30 Quarts, das Gefaͤß halt mehr 
als 30 Quart. . The Sack is coo latle 
to held the Grain, das Korn achet 
nict alle in den Sack. 5) halten, nicht 
auslaufen, wie ein Faß. 6) eine Mens 
nung habet und bebaupten. to hold - 
~his, Opi:.ion ‘or in his Opinion, feirte 
Meynung bebaupten, der Meynung 
enit, to give Reasons for what a Man 
1olds, Gruͤnde fir féeine Meynung an⸗ 
fiibren. 7) betrachten, ſchaͤtzen, halt 
tert, beurtheilen, ochten. to hold hig 
Honour higher than his Ease, duct 
to hold a Thing at a gteat Rare, es 
hod halten. 8) etwas befigen, haben. 
to held a Place, cin Unit haben coer 

Lila beklei⸗ 


dich lieber Dod, 


' ¢ghe Parliament, das 


Hol 
bekleiden. 9) zuruͤck halter, inne hal⸗ 
ten, aufſchieben· Pray — Death 
hold thy Blow yet # While, ic bitte 
ſchiebe deinen Schlag 
ſtehe nod davon ab. 
10) ſchweigen, an ſich balten , enthals 
ten, hold thy Tongue hold thy Peace, 
halt das Maul, fchweig, zaͤhme did. 
Te hold his Laughter, fich des Lachens 
enthalten, to hold one’s Breath, den 
Athem an fic halten. 1k) evhalteny 
bewahren, retten, erretten, 12) bes 
—— aufhaiten, hemmen / ur 

erwurſigkeit erhalten, 13) im et⸗ 
wag fortfahten, darauf beftehen, bes 
harren , daber bieiben, fort fahren cts 
was gu ben. 14) verfolacn, forties 
en (eine Fabrt, : eiſe.) He held his 
ourse towards the West, er richtete 
feinen Lauf, feine Fahrt nach Weiter. 
15) to hold a Consultation, eine Bes 
rathichlaqung alten, to hold an Ar- 
gument, einen Beweis fuͤhren. to hold 
Parlament vers 

halten, to hold a 
Wager, twetten, cine Wette eingehen. 
16) fenerny ein Felt begehen. 17) hale 
ten, erhalten, nicht brechen. to Hold 
his Peace, ‘dew Frieden halten, ihn 
nicht brechen. 18) haltemy ftrageny 
nicht unter der aft brechen. to Hold 
mit veridiedenen Partifeln, to hold 
back, zuruͤckhalten, aufhaiten , hems 
men, im Zaum halteny Einbalt thun. 
to hold forth. 1) vorhalten, gerade 
por fich halten, ausftreden. 2) dares 
legen, darftellen, hervorbringen, vor⸗ 
tragen, vorfclagen,.to hold in, Fury 
alten, ftrenge im Zaum halten, eins 
fHranfen, einhalten, to hold of. 1) 


nod etwas auf, 


ſammeln faffeny 


entfernt halten, abbalten. 2) weg⸗ 


alten, zuruͤckhalten. Hold off your 
Hands, thut die Hande weg. to hold 
on, fortiegen, in etwas fortfabreny 
anhalten, deriangern. to hold ont. 1) 
augftreden , ausdehnen / darbalten, 
binreichen. 2) anbieten, antrageny 
poriclagen » vorbalten. 3) aushalteny, 
extragen. 4) fortfabren etwas ju thun 
oder zu leiden. to hold wp. in die 
Hoͤhe halten, aufrecht halten. 2) in 
Dic Ndhe heben, erheben, aufheben, 
3) in der Hoͤhe erhalten, unterſtuͤtzen, 
erhalten uͤberhaupt. 4) am Falle hiu⸗ 


Dern, erhalten, 5) vertheidigen. 6) 


binhalten, aufhalten. He held me up 

severa! Months er hat mid einige Mos 

ate mit vergeblicher Hoffnung aufge- 
alten. 


ub toHold als verb, neut. 1) feſt blei⸗ 


ben, danerhaft ſeyn, ohne Ausnab⸗ 
“me feyn, gultig ſeyn. This seems to 


‘ead 






























den meiften Fallen zu gelten, 
true, fic tahr befimben, | 
werden. 2) unverlegt fortda 
ten fich b J ) im ci — 
verharren. 4 nthalt 
alten. §) ¢3 mit einer 
ade halten, vom einer 
6) von jemanden abbanaig” 
Crown is absolute and holds: 
meine Regierung tft 
und hangt von niemand 
of one, jemandes Lehensme 
tiberhaupt von ibm abbange 
ftaminen , — 
nung bebaupten, der Drewn 
9)to ce ee tiichtia, ber 
gutem Berweis ſeyn. Miter 
fetus to hold forth, Siteat 
Mes A —— treten 
im I igen; be 
ſich zuridhalten, nadgebem. 
fahren gluͤcklich zu feon, to 
ausweichen/ aus dem BD 
ſyrbde thun, fic entfernt da 
lei) cinftimmen. to hold os 


b« 
= 


é 
es 


a. 
: —* 


abrin, fortdaucrn, nidgtee 
chen werden, an 2) 
fortfabren, damit auhalten. 


— 
alten n .2)8 
ſich alten, nicht ——— 
feon. 3) jureichen , genta 
—* tog ‘ A — 
ammen halten, fo wodl 
alg auch fi uuch. to hi * 
aufrecht erhalten, ſich halte 









dem etter, Werter 
{chon bleiben, ' ¥ salten 

cher rp big) srtfabren, 
mer gletd bleiben. to hold: 


a 
ry —* 


es mit einem halten. 





















bait / halt ein, fend fill; 
eg alg eine Interjects gebram 
hold? halt! halt! = 


Hild, S._1) das 
gieberr der Gtiter x, NB» 
wont diefed Wort gum 
bunden wird, finds make, & 
get &c, He took f it, 
es in dic Hand, ergrity es, 
(lay’d) Hold of Lim . tr ta 
To lay Hold on the Occasior 
leaenheit crareifen. “Fo ge 
a Thing, eine Gache faſen⸗ 
He tkinks no Law can Ia ; Ho! 
er denft, ‘er feo vor I 
fiber. They could nor 
his Words, fie fornten- 
Worten nicht fangen. J ot 


J 
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fone ad | 


Hal | 


es,/ cine ftarfe Stuͤtze. 3) bas Pers 
gen etwas ju bebalten, der Beſitz. 
Sewalt, Recht, fic eines Dinaes 
bemidtigen. 5) Berhaft, das Ges 
nif. to lay or put one in Hold, 
ext in Berhaft nehmen. 6) Einfluß 
ctiwas, Gewalt uber etwas, Wirs 
i@ auf den Geift. To have Hold 
rea one, etwas uber einen. vermo: 
Mein fefter, haltbarer Ort. a 
sag Hold, eine Feftung. 8) ein 
borgener Ort, ein Schlupfwinkel. 
= Hold of a wild beast, da3 Lager, 
ein wildes Raubthier auf der Lau⸗ 
tegt. 9) dasjenige was man halt. 
let go his Hold, etivas fahren fafs 
- 30) der unterfte Raum in einem 
biffe, zwiſchen dem Ricle und dem 
‘erften Berdede, der Miclraum. to 
amage the Hold, alle Giiter here 
smebmeit, Stowing the Hold, heißt 
Suͤter ins Schiff nehmen, den Gus 
raum anfullen. 
2n, hobl’sdn, part. pals. pon to 
ld, gebalten 2. | 
ex, boht'sdorr, S. 1) eine Perfon, 
(che etwas faffet oder Halt. 2) cin 
iensmann oder Pachter. 3) ein Pres 
er, ben den Schwaͤrmern, der aus 
nm Stegreiffe anftritt und prediget ; 
4 Holder - forth. 
fast, hohld's faͤſt, S. 1) ein jedes, 
Ngy was ein anderes fefthalt, ew 
(fer, ein Anfer in einer Mauer, 
Zwinge der Tiſchler ac. 2) eis 
itzhals, Farger Filz. 
ing, hohld“ꝰ ing, S. 2) das Halten, 
ſſen 2., fiehe die Bedeutungen von 
Hold. 2) ein Lehen- oder Padhtaut, 
¢ Menerey. 3) zuweilen auc das 
orus in einem Gejange. Holds its 
n, gur Gee, von einem Schiff fagt 
ut it holds its own, das feinen Lauf 
‘ade vorwirts nimmt, das in geras 
Linie vorwarts fegelt. 
» Hobl’, S. 1) eine Hoͤhle / ein Lod, 
Zwiſchenraum, hohler Raum , der 
fenthalt eines Thieres. The Arm- 
le, die Hdhle unter dem Arm, Arms 
tbe, Achſelgrube. The Touch-Hole of 
sun, da3 Zuͤndloch. a Vent- Hole, 
t Zuftlod. a Lurkihg- Hole, ein 
blupfloch. To grow full of Holes, 
cher beFommen, jerreiffen. To pick 
{ole in one’s Coat, jemanden ſchrau⸗ 
a. — geringe, ſchlechte, menſch⸗ 
be Wohnung im veraͤchtlichen Ver⸗ 
nde. 3) eine Ausflucht, eine Finte. 
find a Hole to creep out at, ſich aus⸗ 
den, cine Ausflucht haber. 
dan, hall⸗ idaͤm, S. 1) die Hodges 
ote Sungfrau, 2) eine Art eines ges 


— 


gor 


| — hat’: lihad, 


- . ein Lod. 


Hol 


meinen Schwures. By my Holidam, 


here comes. &c., bey meiner Trew, | 


hier kommt 2c. é. 

Holiday, hoh“ lidaͤh, S. ein Feyertag / 

F ag. @ Blindman's Holidays die 
untelheit, dice Nacht. 

Holily, hob’ (ili, adv. 1) auf eine frome 
me, gottesfiirdhtige Art, aie 2) 
auf eine unverbruchlice Art, Heilig. 

ee hoh — — — haga tse 
der Froͤmmigkeit , Herligheit. pt 

8 A Holinels grobe Heilig⸗ 
! 


tund co muc 
and, da ete 


Feit vorgeben. 2) der Bu 


was der Religion geweihet ift, die » 


Heiligkeit. 3) der Titel des Papſtes. 
His Holinefs, Geine Heiligfeit. 
Holla, hallo’, ineerj. cin Wort, womit 
man jemanden in der Ferne guruft, 
als Holla! henda! : 

to Hulla-(Hollo, Halloo), hallo’) vim. 
fadrenen, laut rufen. 

Hélland, hat’s — ie — — 
feine hollaͤndiſche Leinwand; 
au 81 ober Holland - Cloth, 


art einwand. 
peck hat’slibad y 8. Gibifeh, Ibiſch, 
oder Heilwurz. — 

Holline —— al’ feintriy S. Maufes 


orn (ein Strauch. * 

— hal'⸗ ee 1) ausgehoͤhlet/ 
hohl. Hollow- plate Buttons, hohl ges 
goffene saab 2) Hohl, bem Klange 
nad), dumpfig. 2 2 : 
hoble ' ——— Stimme. 2) anaes 
falfch, nicht getreu, treulos. a — 
Heart, cin faliches Herz. a hollow 
Friend, cin falicher Greund. Quicht 
gefund, nicht das was — 

Héllew, hal’: lo, 8. Mein hohler Nauwty 
die inwendige Flache eines hohlen 
Koͤrpers. The Hollow of a T 
der Raum in einem hohlen Baume. 
The Hollow of the Hand % ie — 
le Hand. 2) eine Hohle, Grube. 3 

° Ri eine pas Defnuns 5) 

ein Gang, Durchgang , Cana. j 

Hollow , Sein Gefdrey. To give a Hol- 

— low, ein Gefchrey machen. 

to Hollow, tu halzlo, v- n. 
ein lautes Geſchrey machen 
en. ; 

to Héllow, v. a aughoblen, hohl mas 


chen. ————— ; 
Héllow -cheecked , bal sfotiGibt d, adj. 
eingefallene Bader habend. 
Héliow - eyed, hal'-loei'd / adj. hole, 
tiefliegende Mugen habend, hoblaugis. 
Hallow - hearted, hal’s tos hartedy a ~ 
euchleriſch, falſchherzig / falſch ge 


halꝰ loli, adv, x) mit Hobe 


innt. 
Hollowly. 

Hoͤhlen oder Hoͤhlungen. 
Nlen, voller Hoͤhlen. F iat 


fchrenerty 
ausru⸗ 


hollow Voice, eine 


Hol 


+ , 
2) auf eine unredliche, falſche, treulos 
f¢ Art, falſchleich. 

Hélownets, hal⸗loneß, S. 1) der Bus 
‘pane da etwas hohl it, die hohle Ei⸗ 
genſchaft. Betrug, Falſchheit, Bers 
raͤtherey, Treuloſigkeit. 

Héliowroor. hal'zloruht, S. der Mame 
trever PAansen. 1) der Hobliwuryel, 


Hers Luzey. 2) oc8 Biſamkrautes. 


2) des Erdrauchcs. 

Ho'v, bal'sli, S. ver Name eines Ges 
woͤchjes, beſenders der Srechpalme, 
Wal: sift, welche auch Holly - Tree 
ae H Ime aenanut wire, Sea- holly, 
Maustreu Knee holly, Maufedorn. 

Hélly- bur, hal’sfibott, Eſ eine Hellz 

H6é'v bunt, hal’s libont, butte oder 
Cote. tebe Haltibur. 

Héhy-tock pals (had, S. die Roz 

Hsitvoeck, hal’: lioht, > fenpappvel, 
e se capappel 5 aud im Engl, Rose- 
maou. 

Hi!lv - rose, hal’ lirohs, S. die Ciftens 
Roſe. 

Holly -thiste, ſiehe Holy-Thistle. 

Hilly-Trec, hal“lirxi, S. die Sted: 
palme, fithe ferner Holly und Hoiline- 
Tree, 

Hé!ly- Wand, haͤl⸗ liwand, S. eine Ruz 
she von der Stechpalme, ingl, ere 
Soießruthe. 

Hiline vohlm', S. 1) cine Inſel auf ets 
rom Fluffe. adein Hoͤgel, Feiner Sera. 

Hodimensk poblm'snof, S. die Steins 
eiche, eine Urt immer gruͤne Erchen, 

Hélocaust hall-okahſt, S cin Brand⸗ 
opfer ben den altern Juden. 

Hélogrammon , hall's ogrammon / » S in 

Hõologtaph, hall'- ogréͤf, den 
ſchottiandiichen Rechten, ein Teſta— 
ment, welches der Erblaſſer mit eige⸗ 
ner Sand geſchrieben hat. 

Hilp und Molpen,. hohlp', hots», 
dre alten partic. pafs pon to Help, 
welche nur nod tm aemeinen Leben 
acbraucht werden, I am finely holp up 
with You, ich bin uͤbel bet euch anges 
— habe ſchlechte Huͤlfe bey 

euch gefunden. — sy fis 

Holster, bob's ſtoͤrr, S. die Piftolens 


Holfter, : — 

Hale, holt, S. ein Gehoͤlz, cin dicker 
Buſch, ein Walden, ! 

Holy, hoh'sfi, adj 1) beilig, fromm, 
refiaids, gut, qottesfirdtig. 2) gum 
gottesdienftlichen Gebrauche gewidmet/ 
aciweihet, heilia. 3) rei, unbefledr, 

Haly, $. nur in der bibliſchen Ausdrus 
den, the Holy, das Heilige in dem 
Hempel des Galomo. the Holy of 
Holies, das AUerbeilighe, vas Heilig⸗ 
thum, 
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Hélybut, hoh'slibott, S. eine Bute 


ify, 

Hoéiy Day, hal’slinaby S. 2) cin Fever 
tag, feſtlicher Daa, ein Taq der Frew 
de. 2) etn cee der Rirde. 3) ea 
—— 4) eine Zeit welche ſelte 

ommt. 

Holy Father, hoh'? lifädhoͤrr, S. dc) 
heilige Vater, der Pabſt. 

Holy - ghosc, hob’ liahohſt, S. der bei 
— die zte Perſon in der Gow 
eit. 

Hdly Roodday. hob‘ lirubddab, S$. te: 
eft der Kreuzerhoͤbung. 

Hd'y- Rose, poh: fisrohs, S. wilk 
Galbey, — 

Hdly - Thistle, hoh“ fis this’: {P, S. Com 
do: Benedicten, (Centaurea Benedia 
Linn). . 

Holy - thursday, hoh“ {t+ thorg’s dab, § 
der Hummelfabrtstaa. 

Holy - Warer, bob: {ts Hwabtorr, & 
Weibwaffer. Holy- Water -Por Hey 
Water Stock, der Weibfeticl. Hoy 
Water- Sprinkle. der Wei werel. 

Holy- -eek, hob'sliothE, S. die Chor 
woche, die Marterwodbe, Paws: 


wode, - 

Homage, hamm-⸗ahdſch, S. 1) hr & 
der Trene, die Hubiquna. 2) Be: 
gung fetner Ebrerbictuna, feines & 
horſaͤms dure oufere Handlungen 

to Hémage, tu bamm’s ahdſch, va 0 
huldigen. 2) fethe Ebrerbietung dure 
aufere Handlungen an ten Tag bo 


gen. 

Hémageable, hammꝰ abdfaabl, adi. ie 
Huldigung und gum Geborfam vx 
pflichtet. 

Homager, hamm’: aͤdſchoͤrr, S derjerige 
welcher einem andern vermoͤge d 

Huldigung unterworfen iſt, ein Le 
beusmann, Vaſall. 

Homme, fobm', S. 1) das Hane, we i: 
mand wohnet, jemandes Haus ctx 
Wohnung. to find one at Home, — 
au Hause finden, Charity begirs « 

ome, di¢ tebe fanat ben fich felb? or 
Home is Home, though it be never = 
homely, eigener Herd it Geld: 
werth, We got between rhem =: 
Home, wir ſchnitten ihnen den Ree 
weg ab, 2) das Baterland, der oO" 
des Aufenthalted, de Heimad. 

et to his long Home, fterben, Whe 

e found that he was drawing Hor. 
alg er merfte, dag er fterben wuͤrde 

Hdme, adv. 1) nach Hauſe, nad ie 
mandes Wohnort oder Raterioe 
(beim.) 2) naher mit jemandes Bur 
legenheit verbunden. That comes *& 
me to you, dag zielet gerade an? * 

C2? 





de 


Hom: 
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Your Crimes are come home to you, Homelyn,\ bohm’: lin, S. eine Gatting 


‘ure Gafter oder Berbrechen haben 


Fiſche, ern glatter Rode. . 


rudy felbſt gefchadet, find euch gu» Homemade, hohm“ mahd, adj. 1) zu 


Haufe gefommen, It witl come home 
o him, es wird ihm ſchon zu Haufe 
‘ommen, er wird fchon dafiir geſtraft 
verden, 3) auf den verlangten Puuct, 
jena, gruͤndlich, nachdruͤcklich, voll⸗ 
‘pmimen, Ato pay Home, rechtſchaffen 
ezahleun. 
‘ine Sache gruͤndlich abhandeln, fle 
iach druͤcktich betreiben. to hie’ or 
trike home, genau, recht, derb treffen. 
o hit one Home, jemanden eins vers 
chert, aud ihn aufs augerfte tretben, 
t) freymuithiqg, ohne Scheu, offens 
erzig. to speak home, frey, ohne 
Scheu heraus fagen, aud) Me derbe 
Wahrheit fagen. 5) diefes Wort mit 
inem Gubjtantiv verbunden » bezeich— 
net Kraft, Wirfung oder Nachdruck. 
me-born, hohm“ barn, adj. 1) in jes 
nandes Zande erjeugt, dafelbft au 


Hauſe, nicht fremd, cinheimifd. 2), 


iatuͤrlich, angebohren. 

me-bred, hobm'sbredd, adj. 1) gu 
Hauſe erzogen, einheimiſch, nicht 
remd. Uome-bred Wars, innere 
Rriege. 2) natuͤrlich. 3) nicht durch 
remde Kenntniſſe ausgebildet, roh 
macbildet , ungehobelt. a home- bred 
man, der nist durch Reifen ausges 
bildet iſt. Meinlaͤudiſch, nicht fremd. 
ime-example, hobmedsamm’ pl’, S. 
XY ein einheimiſches aus jemandes 
Raterlande Herqenommenes Benfpiel. 
2) cin Bevfpiel welches uns triffty 
uns zunaͤchſt angehet. 
me-rxpré(sion, hohm eckspreſch⸗ onn/ 
S. ein kraͤftiger Ausdruck. 
me-felt, hohm felt, adj. innerlich, 
im Innern empfunden, geheim. 

une jest, hohm“ dſcheſt /58. beiſſender 
Spott. 

meleſs, hohm“ lef, adj. keine Woh⸗ 
nung, keine Heimath habend. 
mmelily, hohm'⸗lili, adv. auf cine ros 
be, ungebildete, plumpe Arty, wie 
Homely. — 
melineſs, hohm“ lineß, S. — 
ungebildete, plumpe Befchaffendeit, 
das ungehobelte, bauerhafte Weſen. 
2) Hafticfeit, Ungeſtaltheit. 

wely, bohm’: li, adv. 2) roh, unacs 
bildet, plump, unhodflich » unges 
ſchlacht. a homely Stile, eine ntedriges 
plumpe Schreibart. 2) haglia, uns 
geſtalt, nicht zierlich , nicht fon, 
nicht fein, rauh. ' 

imely , adv. auf eine einfaͤltige / unge⸗ 
bildete / grobe / haͤhliche Art. 


to drive a Busineſs home, 


Hauſe, oder im Lande verfertiget, 
eiuheimiſch. 2) geringe, ſchlecht. 


Höôme - news, hohm“niuhs, S. pl, Neuig⸗ 


keiten von Hauſe, aus ‘dem Baters 
lande; auch Neuigkeiten die nicht weit 
ber find, | 

Hoine - proof, hohm’s prubf, S. cin nach⸗ 
driidlicher, uͤberzeugender Beweis. 

Homer, hoh'smorr, S. ein juͤdiſches 
Mak von ungefabr drey Nodfel, ein 
Homer. 

Hdme- soken or Ham-soken, hofm's 
ſol'n, S. der Schutz den man in feis 
nem eigenen Haufe gu gentepen oder 
fic) gu erfreuen Sat. : 

Hodme-spun, hohm'sfponn, adj. 1) zu 
Haufe gefponnen und gewirft, reer 
gemacht. 2) nicht in fremden Landern 
verfertiat, einheunifh. 3) ſchlecht 
weg, grob, rah, nicht zierlich, wns 
gebildet, gemein. i” 

Héme- spun, S, ein unaebildeter, unaes 
fitteter, grober, unboflidher Meni. 

Hdine - stall, hobm’: ftabf, iS. der Plag 

Home -stead. hohm' ftedd, auf wel⸗ 
Hem ein Haus ſtehet, die Hausftatte, 
der Wohnſitz; auc die Werkſtatt. 

Home- Thrust, hohm“ throft, S. ein 
derber, nachdruͤcklicher Stoß. 

Hôme-ward, hohm“ ward, 

Höme-wards, hohm“ wards, 
warts, nad Hauſe gu. : 

Homicidal , hammifei’s dafl,, adj. morbdes 
riſch, blutgicrig , blutburftig. 

Homicide hamm“ iſeid, S. 1) cin Mord, 
Todtſchlag. 2) ein Moͤrder, Todt⸗ 
ſchlaͤger. 

Homilétical, hammilett sifall, adj, ge⸗ 
— umgaͤnglich, geſellig, leut⸗ 
elig. 

Hémilist, hamm“iliſt, S$. derjenige, 
welcher Predigten ſchreibt oder geſchrie⸗ 
ben bat. 

Homily, hamm’s ifi, S. eine Prediat, eis 

¥ne Homilic, Rede, welche einer Bers 
fammiung vorgelefen wird. 

Homocéntrical, homofenn’s trifall, 5 ad}. 

Homocéntrick , homofeun’s tric eis 
nen und eben denſelben Mittelpunct 
habend. 

Homogénesl, homodfcbt’s niall adj. 

Homogéneous, homodſchi“⸗ niof, von 
gleicher Art oder Natur, gleichartig 5 
was gleiche Grundfage bat. 

HomogénesInels, homodſchiꝰ niaͤllneß / - 

Homogenéity, bomodfdinih's iti, "y 

Homogéneousnefs, homodfebt'sniofinct,, 
S. dic Gleichartigfeit, die Bbcilnabine 


adv. 
heim⸗ 


a 
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att gleichen Grundlagen oder gleider 
Natur. 


Homédgeny., homad’s dſchini, S. vereinte , 


Matur, die Gleichartigfeit, cin Ding 

vou gleicher Art. 

_Homélogous. homall’: ogoff, adj. einer: 
fey Berhaltniffe habend, was vou 
gleicher Art oder Beſchaffenheit iſt. 

Homénymous , homann“ imoſſe, adj. 
zweydeutig, von veridicdener Bedeus 
tung; einerley Namen habend. 

Homo. yinity, bomonimim’: iti, LS. die 

Hométiymy , homann“ imi, Zwey⸗ 
deutigkeit, der Doppelſiun, die Gleich— 
heit oder der Gleichlaut des Namens. 

Homstonous, homat“ tonoſſ, adj. ſich 
in ſeinen Veranderungen gleich blei— 
bend, ſich immer gleich. 

Hone. hohn', S ein feiner Wetzſtein, 
ein Streichſtein fuͤr Schermeſſer; ein 
Stein auf welchem Schermeſſer abge⸗ 
zogen werden. 

to Hone, tu hohn’, v. n, nach etwas vers 
langen, fich nady etwas ſehnen; nad 
etwas luͤſtern ſeyn; aud dad Heim⸗ 
weh haben. 

Honesr, ann’s neft, adj. 1) redlich, auf⸗ 
richtig. 2) keuſch, tugendhaft. 3) ge 
recht, rechticbaffen, billig, tm gemei— 
nem Leben ehrlich. 4) ehrlich, treu/ 
getren in Anſehung des Eigenthums 

anderer. 5) in einem betrachtlichen 
Grade, derb, rechtſchaffen. He has 
been soundly drubbed with @ good ho- 
nest Cudgel, er ijt tiidtig, rechtſchaf⸗ 
fen abgeprfigelt worden. 

‘Honestly, ann’: neſtli, adv. 1) auf cine 
redliche, rechtfchaffene, ehrliche, billts 
ae Art. 2) auf cine keuſche, suchtige, 
fittfame Art, mit Beſcheidenheit. 

Honestnefs, dafuͤr das folaende Honesty. 

Hoécesty, ann’snefti, S. ”) Redlich⸗ 
Feit, Aufrichtigkeit. M Keuſchheit, 
weibliche Tugend. 3) Rechtſchaffen⸗ 

heit, Billigkeit. 4) Ehrlichkeit die Rei⸗ 

nigkeit von irgend einem Berachen. 
Honesty is the best Policy, ehrlich 
waͤhrt am laͤngſten, oder Ehrlichkeit 
iſt die beſte Staatsklugheit. 59 dem 
Mame einer Pflanze, Mondraute. 

Honey or Höny hon“ni, S 1) Honig. 
2) Suͤßigkeit, hoher Grad der Ans 
nehmlichkeit. 3) eine zaͤrtliche Benens 
nung, unter Berliebten oder Eheleus 
ten; wie im Deutſchen Gchag. 4) 4 
poor Honey, cin unfdadlidyer, ein⸗ 
faltiger, guter Meni. 

to Héney, tu hon ni, v. n. fige Wors 
te geben, ſchmeicheln, zaͤrtlich reden. 

Honey - apple, hon’s nidppl?y S, der For 
hannisapfels eine Art ſuͤßer Aepfel. 

Héney- bag, hon’s nibaͤgk; 8. der Maz 


Hon 


gen oder der Beutel der Bienen, v 
in fie den Honig cintraaen. 


Honey - buzzard, hon’: nibugart . S.; 


ne Art Falfen, welhbe den Bis 
— der Bienenfreſſer, Bren 
alf, 

Hdney-comb, hon’: nifobm, S. 1)! 
Wachsfheiben in cinem Biemewie 
2) cine ſolche Scheibe mit How 
eine Honigſcheibe; etgentlia | 
Wachszellen, iu welchen dte Brea 
ihren Honig aufbewahren, der j 
niafucben, 3) eine Kanone, weit 
im Guffe Gruber oder Loder ah 
ten bat; auch un Engl, a Honcy ca 
bed Piece of Ordnance: 

Héney - combed. adj. was voller fics 
Hohlen oder Gruber tft. 

H ney -Dew, bousnidiu, S. der 5 
niatau. 

Honey-flower, bon’: niflauorr. S. 1 
Honiablume. (Melianthus Linn) 
Honey -gnar, hon“nihnatt, S. die 
nigfliege oder Honigmude; ein Ul 
fect, das ſehr nad dem Honig tres 


tet. 
Honey - Hoon, hon'snibubn, S. di 
Flitterwoche cines jungen Ebepaare. 
Honey-lefs, bon’s nileß, adj. odue Di. 


nig. 

Héney Moon, hon'“nimuhn, S. der om 
ſte Monat nach der Hochzeit, wea 
die cheliche Liebe noch ire ari 
Grarfe hat; in welchem Laurer Zar 
lichkeit herrſcht. 

Honey-Suckle. honznifodft’, S. Re» 
fenflee, Geißblatt. The uprigne Ho 
ney suckle, die Hedenfirfde. 

Honey Thief, hon“nithihf, S. eine Ix 
Baumletten, welche deur Bienen vm 
dem Honige naͤchſtellet, Die brauve 
Baumklette. 

Hney Tongue, flonsnitona, S. an 
Mund welcher ſuͤße Worte gicbt, cine 
honigſuͤße Bunge. _ . 

Honey - Wore, hon’: nis twort, S, Wade 
blume, Fleckeuktaut, Bienenfeaa. 

Hénied, bow’: nid, adj, 1) boniarendy 
mit Honig beladen oder dededt. 2) 
fig, augenehm, zuckerſuͤß. 

Honorary, an’: norraͤri , adj. 1) zur Ed⸗ 
re gereichend; was zur Ehre gefdic 
bet. 2) nur allein Ehre und nicht Ge 
winn bringend. (wie Titel ohne Ree 
tel.) fiche ferner Honourary. 

Hénour, an’ norr, S. 1) Wiirde, hw 
her Rang. 2) der aute Name, die Ed 
re. 3) ein Gegenftand des Pobes. ¢ 
eine Perfon, welche andern Ebr 
macht. He is the Honour of his Pro 

~ felsion, er ift die Ebre feines Eton 
des. 5) Adel, Hohert des oo 

tt 


Hon 


nuth. 6) Ehrerbietung, gebuͤh⸗ 
Ehrfurcht. to de Honour to ene, 
1 mit Ehrfurdht oder mit Ach⸗ 
begegnen. 7) offentlide Ehrenz 
igung. Funeral Honours. §) im 
bedeutet Honours, Complimens 
befonders die BVerneigung eines 
engimmers, 9) Ehrenſtellen; aud 
im Plural, a weibliche Keuſch⸗ 
die Ehre. 11) aͤußerer Anftand 
be. 12) Bierde, Schmuck. 13) 4 
' of Honour co the Queen, eine 
itédame, 14) to pay Honour to 
ll of Exchange, einen Weehfels 
beehren, honoriren, d. 1. bezah⸗ 
15) eine Figur, ein Bild in den 
‘lfarten, 16) will Your Honour be 
ed to walk in, bedeutet unges 
: wollen Shr Gnaden gefalligft 
nfreten oder bineingeben. 
our, tu ansnorr, v. a. 1) ehren, 
wen, Ehre erweiſen beehren. 2) 
ren, d. i. gu etner vorzuͤglichen 
‘de befordern. 3) preifen, rubs 
erheben. 4) to honour a Bill of 
ange, einen Wechſel honoriren. 


rable, an’snorrab?, adj. 4) von 


ehmen Gtande, angefehen. 2) 
nuthig. 3) Ebre bringend, ruͤhm⸗ 
4) mt Merfmahlen der Ehre bes 
et. 5 nicht an verachten, anftans 
6) redticafien. 7) ohne Abſicht 
intergehen, redlich. 8) billig. 9) 
ourable ift in Enaland cin Titel 


beiden erſten Claſſen der Ritters. 


t Oder des niedern Adels, nehm⸗ 
ber Baronets und Knights, Right- 
ourable ift \hinaegen der Titel cis 
Margarafer, Grafer. 

rablenefs, §. der Vorzug, die 
roe, Pracht, Hoheit, Herrlich⸗ 
ruͤhmliche Eigenſchaft; Edel: 
h, Grogmuth, 
rably; adv. 1) mit Merfmablen 
Ehre, herrlich. 2) auf eine ebrerz 
ge Art. 3) aufeine ruͤhmliche Art. 
Ruhm und Ehren. 4) auf eine 
nuͤthige, großmuͤthige Art. 

rary, au“ norraͤri , S. 1) der Den 
en Titel hat, ——— 
Fleiß oder fuͤr Wiſſenſchaft. 

red, an“ noͤrr'd, part. adj. geeh⸗ 


rer, an'norrorr / S. derienige, 
cher ehret, verehret, der Verehrer. 
nifick or Honourifiek, an“ nori— 
oder annorrif’sid, adj. Ehre brin⸗ 
dv, ruͤhmlich. 

aring, an’: norring, S. das Ehren, 
rehren, in ferneren Bedeutungen 
das Verbum. 

urs, im Plur, hierunter werden ges 
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meiniglich Ehrenſtellen verftanden. Ho- 

nours of the City, Ehrenaͤmter der 
Stadt. Hénours of the House, Ceres 
monten fo bey dem Empfang der 
Fremden, bey den Befucen beobach:. 
tet werden, Honours of the Church, 
Vorrechte, fo dem Rirchenpatron juz 
ommen, Honours change . Manners, 
wenn dic Leute grof werden, vergefs 

- fen fle, daß fie Fein gewefen find. 
ce fi fiche Honey, Honig 2. 

Hood, hudd', S. 1) die Befleidung des 
weiblichen Ropfes , das Kopfzeug, der 
Aufſatz, die Haube. 2) cin Schleyer, 
cine Kappe. a Woman's Riding - Hood, 
ein Furger weiblicher Mantel mit cis 
ner Kappe. 3) cine Mondsfappe: 4) 
cin Doctorhut. 5) die Haube, weldye 
dem Falken wber die Augen gezogen 
wird wenn er nidt fliegen fol. 

to Hood, tu hdd’, v. a. 1) mit einer 
Rappe verfehen, eine Kappe oder 

_ Haube aufiewen. she wene out hood- 
ed, fie gieng aus mit der Rappe ver: 

huͤllt. 2) die Mugen verbinden oder bes 
been, auch dem Falfen vie Haube 
tuber den Kopf ziehen. 3) bededen. 

Hoddman’sblind, badd: nnsbleind, S. 
die blinde Kuh, ein Spiel; auch Blind- 
man’s Buff. ‘ aa 

Hooded, hudd’sed, part. adj. verhuͤllet, 
wie eine Frau in ihrem Schleyer. 

Hood-Wink, hudd' wink, va. 1) die 
Mugen verbinden. 2) bededen, verftes 
den, verbergen. 3) blenden, verblens 
den. 4) betrugen, hintergehen. 

Hood - winked ,- hudd’s wind, adj. bem 
die Augen verbunden find; blind) 

“ nicht febend. 

Hoof, huhf', S. die hornige Befleidung 
der Fuse mandher Chere, das Huf, 
die Klaue, der Pferdehuf. To beat 
the Hevt, gu Fuße gehen oder reifen, 
auf oes Schufters Rapper reiten. 

Hoof-bound, hubf'sbaund, adj. von 
den Pferden, wenn das Huf bhinten 
— waͤchſet, den Hufzwang 
abend. 

Hoofed - hubfd’, adj. mit einem Hufe 
verjehen, gehuft. He hoofedit, er 
aing zu Fuge. : 

Hook, bubf, S. 1) ein jedes gekruͤmm⸗ 
ted Ding etwas damit gu holen oder 
au halter, ein Haken. a Shepherd's _ 
Hook, der gekruͤmmte Schaͤferſtab; 
ein Hirtenftab, Hook or Crook, es 
fey mit Recht oder Unrecht, auf cine 
oder die andere Art. By Hook or. by 
Crook, per Fas et Nefas. a Fishing 
Hook, etn Fiſchhaken, eine Angel. a 
Flesh or Pot+ Hook, cin Fleiſchhaken, 
eine Fleiſchgabel, krumme Saver ut 

cn 


Hoo: 


den Kuͤchen. 2) cine Schlinge / Falle. Hooper, hub? phrr, 


3) cine Sichel gum Rornfchucwder. 4) 
ein frummes Meſſer, Gartenmeffer. 
5) dte Shurauael. To be off the 
ooks, in Unordnung jenny auger 
bracht, unaufgeraumt feyn. To put 
one off the Hooks, jemanden erbittern, 
auforingen. 6) inder Landwirthſchaft 
ein Feld, welches gwen Jahre hinters 
einander beftellet wird. 
Hook, tu bubf'y v. 2 ) mit einem 
Hifen erareifen, gu fic sieben, anz 
haken, haͤkeln. mit der Angel fau⸗ 
gen, angeln. ~ 3) in einer Schlinge 
over Falle faugen. 4) an fich locken, 
an ſich ziehen, fangen. to hook a 
Thing our of one, etwas aus einem 
herausloden. 5) alé mit einem Has 
Fen befeſtigen. 
Hdoked, hubf'sed, partic. adj 41) mit 
einem Hafen erarifien ꝛc. wie das Bers. 
‘bum. 2) frumm wie etn Haken, geez 
friimmet, .a hooked Nose, eine Has 
bichtsnaſe. 3) ubertolpcelt, vervors 
thet(t, betrogen, qeianaen, — 
Hookednefs, bubfscdnef, S. gefrummte 
Beſchaffeuheit, die Kruͤmme. 
Hookers, hohk“ orrs, 8. Fiſcher, Ange 


to 


fer. 
Hooking, huhk'⸗ ing, S. dag Haken, das 
- Ein: oder Möhaͤkeln; fiebe in fernern 
Bedeutungen das Verb. ro Hook, 


Hook- land, huhk“ laͤnd, S. gepfiugtes 


Laud. 
Hook- Nose, huhk'-nohs, S. eine Haz 
bichtsnafe. . 
Hodoknosed, hubf's nohß'd', adj. eine Haz 
bichtsnafe habend, deſſen Naſe in der 
Mitte erhohet ift. ; 
Hooks, huhks', S. pl 1) Hafen uͤber⸗ 
haupt, 2) die Fimacr. — 
Hoop, huhp', 8. 1) ein jedes kreisfoͤr⸗ 
miges Ding, ein Reif, der Reif an 
einem Faß. 2) der Reifrod, das 
Fiſchbein womit die Frauenzimmer 
thre Node ansbreiten. Be Ring. 
Hoop or Hoopoop, S. der Name eines 
Vogels, der Wiedehopf, 
Hoop, ift auch ein Name fiir eine Hure, 
to Hoop, tu huhph v. n fdrenen, laut 
rufen, beym Verfolgen ein lautes 
Geſchrey madden. 


to Hoop, v. a. 1) mit cinem fauten Ger | 


ſchrey forttreiben, vertreiben. 2) mit 
einem Geſchreye rufen, laut zurufen. 
(dieſes wird auch Whoop geſchrieben.) 
2) einen oder mehrere Reife anlegery 
nit Reifen binden over befeſtigen. 4} 
einſchließen, umfaſſen, umgeben. § 
. thebtiq auspruͤgeln. 
Hioped, huhp'd', part. adj. mit Reifen 
belegt / mit Neifen verſehen / gebunden. 
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was hoffen. 


Hop 


S. 1) cin Bibttde: 
Faßbinder. 2) ein wilder Cara 
3) etn Wiedehopf.  4)_ to play Hoo 

pers Hide, blinde Rub ſpielen. 

Hooping, hubp'sing, S. das Auleagt 

der Reife oder Beleqen mit Reifen. 

Hovping - Céagh, hudpingfaf’, S. & 
Keichhuſten, convulſiviſcher Haier 
cin trockener Schafhuſten. 

Hoopoop, hubpsubp, S. ein Bick 

7 | 


hopf. 

Hoord, hohrd', ſiehe Horde, S. ex 
Horde, 

to Hoot, tu huht', v. nm. 1) aus Se 
adtung ober Hobn uber jemande 
ausrufen. 2) ſchreyen wieeine Ex: 

to Hoot, v. a. mif Geſchrey, mit Sereno 
oder Larmen jagen ober forttreiben 

Hoor, huht', S. das Geſchrey, Geter, 
ein lautes Freudengeſchrey. 

Hooting, huht“ ing, S. das Gebreves: 
das Bertreiben mit Gefchren; di 


Aushobnen,, | 

to Hop, tu bapp, v. a. 1) Hopfen a» 
legen. mit Hopfen wuͤrzen, dvs 
Bier hopfen. 

to Hép, v. n. huͤpfen. 2) anf einen 
Beine achen. 3) lahm geben, bhinfe: 
4) fich lebbaft bewegen, 5) 80 hop 
the Twig. weglaufen, 

Hop, bapp, S, 1) ein Fleiner Gprem: 
ut die Hohe, 2) ein Sprung auf o 
nem Beine. 3) ein Pangboden, 2 
Ort wo geringe Leute tongen, a Hop- 
merchant, ein Tanzmeiſter. 

H6p or Hédps, happ', bapps’, S. te 
Hovfen, ; 

Hop - fa bapp + Flobworr, S. He 
prenflee. 

Hop - Poles, häpp⸗- pohls', S. Hopf 
ſtangen. ae ; 

Hép - yard, happ’s jardy 8. ein Hopfer 
garten. 

Hope, bohp’y S. 1) die Erwartung e 

nes Gutes, die Hoffnung, ‘ris pax 

Hope, or there is no Hope, es ift ax! 

damit, es iff feine Hoffnung med: 

porhanden, The Forlorn Hope of a 

Army, die verlorne Schildwache; die 

Waachalfe, welche fic) gleich vorn an 

dic Spitze ſtellen. 2) das Bertraues. 

3) dagjenige, was Hoffnung gibt 

4) der Gegenftand der Hoffnung. 5) 

eine Ebene zwiſchen dew Ruͤcken tc 

Berge, cine Mue. 

to Hape, tu hohp', v. nm. ©) in der Er 
wartung von efivas Gutem ſeyn oder 
leben. 2) Gertraueu in een anden 
oher in dic Bufunft fegen. 

to Hope, v. a. boffen, mit großem Ber 
langen erwarten, verhofiern; auf & 


Hé- 


Hop 


lL, part. erwartet, verboffet. 
ul, hobp’s full, adj. 1) viel Hoffs 
§ erregend, hoffnuugsvoll. Hupe- 
Weather, Wetter das fic gut ans 
* 2) voller Erwartung cines gus 
Ausganges.- 
ully, adv. 1) auf eine boffnungss 
e Art. 2) mit Hoffnung, hoffent⸗ 
, auf eine viel veriprecbende Art. 
fulneis, S. die hoffnungsvolle, ‘viel 
prechende DBefchaffenheit ; dte 
hrſcheinlichkeit zu einem guten 
sgang. il 
fs. hohp'sleB, adj. obne Hoff⸗ 
ta, hoffnungslos, ohne angenehme 
vartuig⸗ 
r, bob’: por, S. eine Perſon, wells 
angenebme €Erwartungen, gute 
fnung bat. 
ig, bob's ping, Ss das Hoffen; als 
t. hoffend, erwartend. 
auly, adv. in SHoffnung, in €rs 
rind. ‘ 
-o-my- Thamb, bedcutct eine 
mg fleine Perion, 
ins, bapp’: fing, ift ein ſcherzhaf⸗ 
} Wort, cinen hinfenden Menſchen 
guredeu. ; 
ped, bap’s ped, adj. gehoptt, was 
opfer hat, mit Hopfen verjeben. 
per, haps pdrr, S. 1) eine Perfor 
ee huͤpft, auf einem Beine hupft 
wt fpringt, 2) der Trichter in_der 
tible (Mill- Hopper.) -3) ein Saas 
enkorbchen. ee. 
iper - arsd, hap'⸗ porr ¢ arPd, adj. 
ge Perfor, welche fo gehet, als ob 
rt eine HNinterbaden hoͤher ware als 
andere, He went off hopper - ars’d 


) that Businefs, es ift ibm ſchlecht in 


fer Gace ergangen. hoa 
pers, hap’s porrs, S. ein Spiel, tn 
widiem diner auf einem Beine hupfer 


ing. 

pe hap’: pett, S. 1) ein Koͤrbchen, 
pe Hopper. 2) ein kleines Sindy 
hippdyen.- : 
ining, bap’sping, S. das Hupfery 
18 part, bupfend. . 

ping - Giles, hap’? ping e ticheils S. 
ine facerlide Benennung fur eine 
infende oder lahme Perfon. (St. Gi- 
is war der Schugpatron der Kruppel 
ind der Labmen.) . 

Hépple, (a Horse.) tu haps ply v. a. 
tiem Berd dice Fuge binden, damit 
iS weder davon laufen, nocd binten 
iusidlagen fann. 

ps, bans’, S. Hopfert. 

iqueton had’: Fitorn , S. ein Rod der 
Drishichen Trabanten mit halben Ere 
mein, 
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Udral, hoh“ raͤll, adi. zu der Stunde⸗ 
zu einer Stunde gehoͤrig. 

Hörary, hod: rari, adj Mzu etuer 
Stunde gehoͤrig. Horary- Circle, der 
Gtundenfreis. Horary Prayers, die 
Crundengebethe , die Hora. 2) eine 
Stunde dauernd. 

Hord, hohrd', S. cin Borrath, Scat, 
Haufe; fiche Hoard, 

Hor}, hohrd', 5. ein Verſchlag vow 
Bretern, Bauzeug darin gu veriwahs . 


ren. 

Horde, hohrd', S. ein wandernder Haufe 
Volks, eine Horde Chen dex Tartarn.) 

Hore - hound, hohr“ haund, s—. (eine 
hati.) Andorn. Basrord-Horehound, 
Gliedkraut, Wundfraut ; fiehe Hoar- 
hound. ¢ 

Hore- stone, hobr’s ſtohn, S. cin Sterns 
ſtein. 


Horizon, horei“ßann (ſonſt hoh“ riſonn). 


S. die Linie oder Flaͤche, welche das 
Geſicht endiget, der Geſichtskreis, der 
Horizont. 
Horizéneal , harrifann’s tall, adj..1) dem 
Horizonte nahe, 2) mit dem Hors 
zonte parallel» wagerecht, horizontal. 
Hotizontally, adv. auf cine horizontale, 
wagerechte Art. 
Horizénralnefs, S. die horizontale Bes 
ſchaffenheit. 
Hörne hahrn', S. 1) ein Horn, das 
Horn, welches vierfifigen Thieren 
auf dem Kopfe wodhft. 2) ein aus 
Horn bercitetes Werkzeug; 5. WB cin 
muſicaliſches Windinftrament, a Han- 
ter’s- Horn, has Hifthorn der Goger. 
the French- Horn, dag Waldhorn an 
Ink - horn, ein Dintenfag. a Shoe 
horn, cin Horn, die Schuhe damit ans 
zuziehen. 3) cin aus Horn gemachter 
F dintheder. 4) twas einem Horne 
aͤhnlich ifts 3. B. die Spigen des aus | 
und abnebmenddu Mondes, die Hoͤr⸗ 
ner, auc die Fuͤhlhoͤrner an den Guz 
fecten, die Hoͤruchen ciner Schnecke; 
daher das Spricwort: to pull or 
draw in one’s Horn, die Hoͤrner cins 
tehen, das iſt, ſeinen Zorn maͤßigen⸗ 

s Schild einziehen, nacgeben, 5) 
das Horn eines Hahnreyes. 

Hérn - béak, Hérn-beck, Hdrn- Fisn, 
S. der Mame cines Fiſches, mit einem 
pfriemenmafigen. Ruffels der Horns 
ſiſch, auch Horn « back. 

Horn- beam, bahrn’s bihm, S. cin Nam 
der Hagebuche, wegen ihres harten 

olzes, der Hornhaum, Svpindel⸗ 


aum, 

Hérnbook, Habrn': buf, S. das 1B EC 
Buch, das erfte Buch fiir Minder, 
Horne Chélick , baby's kall ick /8. * 

$4 


; 


Hor 


beftindige Steiffteben des maͤnnlichen 

Gliedes, (eine Krantheit.) 

, Hérn - Coot, fiehe Horn - Owl, 

Hérned, hahr“ nedd, adj. gehornet, mit 
Hoͤrnern verfehen. 

Horned - Seed, habr's nedd- ſihd, S. ge: 
hornter Mohn. 

Horner, hahr“ noͤrr, S. x) der Horns 
arbeiter, Hornbereiter. 2) ein Horns 
handler. 

Hérnet, habr'snett, S. eine febr grofe 
und ftechende Fliege, eine Hornig, 
(Vespa Crabro Linn.) 

Horn- fish, fiehe Horn - beak. 

Horn - foot, habrn’s futt, $. et adj. ein 
Thier welches hornartige Fufe hat, 
hornartige Fuge babend, gehuft. 

Hérn- geld, hahrn“ gheld, S. eine Ab⸗ 
gabe von dem SHornviehe, weldhes in 
ten foniglicden porter weiden darf. 

to Hérnify, tu babrn’stfei, v. a. einem 
Horner aufiegen, gum Hahnrey masz 


chen. 

Hérnify'd oder Hérnified, hahrn“ ifei'd, 
adj. dem Hoͤrner aufgefegt find, sum 
Hahnrey gemadt. a 

Hérn- mad, habrn'smadd, adj. eifers 


ſuͤchtig. 

Hérn- owl, (Horn- coot.) habrn’s aul, 
S. eine Art großer Eulen mit Feders 
buͤſchen an dem Kopfe, welche Hors 

nern gletchen, die Horneule, Obreule, 

_ Steineule. J 

Hérn- pipe, hahrn“ peip, S. ein getvifs 
fer Tanz der englifchen Bauer, der 
Aehnlichkeit mit dem Matellottens Los 
fafentans hat; e$ wird gewohnlid ctr 
Horn dazu geblaſen. 

Hérn- Stone, hahrn“ ftobir, S. eine ges 

- meine Art Halb durchtictiaer glasars 
tiger Steine, der Hornftein, wovon 

der gemeine Feuerftein eine gUnterart 

ift. 

Hérn - Work, hahrn'-work, S. 1) im 
Feftungsbauc, ein Auſſenwerk, wel⸗ 
ches aus zwey halben Bollwerken und 
einer Courtine beftehet, das Horn: 
werf, 2) das Hornerauffegen, das 
gum Hahnrey maden. 

HMérny, habr'sni, adj. 1) aus Horn bes 
reitet, bornern. 2) dem Horne abn: 
lich. The horny Coat or Tunicle o 
the Eye, bie Hornhaut des Auges. 
3) hart wie Horn, hornidt. 

Horégraphy, horaak’s qrdfi, S. die Bee 
ſchreibung der Stunden, Stundenbe⸗ 
rechnung, die Wiſſenſchaft, Gonnens 
ubren gu machen. 

‘Hérologe, harr’s oladfdy 4 S. cin Sus 

Hordlogy, horall’s odfchi, ( ftrument, 
welded dic Stunden angibt, es fen 
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eine Whr, ein Gtundenglas, ESe 
nenzeiger ꝛc. 

Horological, harroladſch⸗ ikaͤll, adj. 
Verfertiguung der Uhren gehorig. 

Horologicaſiy, adv. nach der Ubr. 

Horologiography, harroiadſchiask ar: 
S. die Kuuſt, Uhren von allerda 
Art zu verfertigen. 

Horémetry, horamm’s etri, S. tie fue 
die Stunden oder dic Zeit gu mere 

Héroptcr, barr’s aptorr, S. tn der O 
tif, die gerade Linie, welche os 
bem Punkte gezogen, too die pw. 

_ Axes opticae gufammenfommen. 

Horoscope, har's roffohp, S, 1) dic St: 
lung der Plancten in der Stunde 
Geburt cines Menſchen; das Nar 
tatytellen.- 2). ein Snftrument, - 
Beichaffenheit der Geburtsftuntes - 
zeigen und die Nativitat gu ſtelen 

Horrent, bar’srvent, adj. ausiwarts — 
ſpitzt, ſtachelich. 

Horrible, har’s ribl?, adj. ſchrecklich, ex 
ſetzlich, fuͤrchterlich, abſcheulich, grax 


fant, 

Horribiliry, harribillꝰ iti, \ S. & 

Horriblenels, har’s ribl'neß,  Geret 

lichkeit, Enticglidfcit, Abfcheulic 
Feit, das fuͤrchterliche Ween. 

Hotribly, har“ ribli, adv. 1) auf cx 
ſchreckliche, entickliche, gremliche, fire 
terliche Art. 2) tm cinem hohen Gre 
de, (von unanjenehbmen Dinge 
I mistook horribly, ic babe m2 
ſchrecklich verfehen. 

Horrid, har’srib, adj. 1) rauch, jcte. 
2) ſchrecklich, fuͤrchterlich, abjcbeule 
entſetzlich. a horrid Crime, cin ap 
fceultches! Berbrechen.! 3) anjtofe 

- beletdigend, unangenebm. 

Hérridly, adv. auf eine eatfee che, at: 
ſcheuliche Art; fiehe Horribly. 

Hérridnels, S. Gchreflichfeit, Abider 
lichkeit, die fcbredlihe Art, Graw 
famfeit einer Bhat. 

Hortifick, bharvif’s id, adj. Gadreda 
verurſachend, ſchrecklich, entſetzlich. 
Horrisonous, harris“⸗ ſonoſſ, adj. furd 
| — ſchrecklich klingend oder fday 

end. 

Uoörrour, har’s rorr, S. 1) Schrecken am! 
Abſcheü vermiſcht, eme Leidenſchen 
welche aus Farcht und Haß juiae 
mengeſetzt tft; das Grauen, Sraue 
2) ein Schauer; é: B. cia. Fieder 
ſchauer. 3) dag Entiegen. 4) o 
ſchrecklicher/ fuͤrchterlicher Gedanfe. 

Horse, harrs S. £) cin Pferd, das Ref. 
a Wooden Horse, cin holzernes Bret: 
der Ejel, worauf die Soldaten po 
Gtrafe veiten muͤſſen. to take Horse 
abreiten, gu Pferde reiſen. to Horse: 

- 


Hor’ 


u Pferde! to sound io Horse, gum 
tuffigen blaſen. @ Gentleman or a 
Aaster of the Horse, ein Gtallmeifter, 
‘tl win the Horse or lose the Saddle, 
twas Rechtes oder gar nichts, ith 
pill das Pferd gewinnen oder aud) nod 
en Gattel verlieren. They cannor 
et their Horses together, fic fonneu 
ich nicht vertragen. *Tis a good Hors¢ 
hat never stumbles, Fluge Leute febs 
en auch; auch das befte Pferd ftolpert 
uweilen. 2) the Horse, die Reites 
ep, Cavallerie. 3) cin Geftirn am 
Simmel. 4) ein Gervift, etwas gu 
interftigen, ein Bod, eine Unterlage, 
in Geftell; auch das Lager fiir die 
Faͤſſer im Meller. 5) ein Lotterieloos 
velches. nicht verkauft worden. a Barbe 
Horse, ein Pferd 


Horse or Barbary 
a barbed Horse, 


ius der Barbarey. 
in Gepangert Pferd, a generous Hor- 
ie, cin edles Pferd, vortreffliches 
Pferd. a Sea - Horse, ein Wallroß, 
Seepferd. a Sralking Horse, ein Treib⸗ 
Ferd bey der Gand. a Pack- Horse, 
in Papferd. Horse, mit einem ans 
cern Subſtantiv verbunden, bedeutet 
twas Das groß odcr arob tft, als: 
1 Horse- Face, ein Geficht, deffen Bis 
ze groß, grob, plump und ungeſchickt 
tnd ꝛ⁊e. 

Horse, tu harrs’) v. a, 1) mit einem 
Prerde verfehen, beritten machen. 2) 
ut Pferde fteigen, 3) auf ein Pferd 
etzen. 4} jemand auf dem Ruͤcken 
Tagen. §) auf etwasreiten. 6) cine 
Stute belegen oder befpringen, to 
1orse @ mare. | 

rse- back, harrs’s bad, S. die reitens 
e Stellung, der Zuftand, da man ju 
Pferde ift. to get upon Horseback, 
u Pferde fteiaen, to ride a Con ) 
dorseback. auf cinem Pferde reiten. 
fo be on Horseback, gu Pferde fen. 
rse- bean, harrs“ bihn, S. die Heine 
Feld ¢ oder fogenannte Gaubohne 5 
Rofbobhne. 

rse- block, harré’: blad, S. ein Glo 
ermittelft deffelben zu Pferde iu ftcigen. 
rse-boat, harrs'sboht, S_ cin flaches 
Soot oder eine Fibre, Pferde damit 
ber einen Flug oder Strohm gu ſetzen. 
‘se- boy, — harrs’s bai, S. ein Pfers 
ejunae, Stalljunae. 

‘se- breaker, harrs“ braͤhkoͤrr, S. der 
inge und wilde Pferde gureitet, eis 


zereiter. 

se- bufs, harrs“ boſſ, S. ein Ruf 
it einem Gdhmag; auch cin Bif. 
se- chesnut, harrs“ tſchesnott, S. 
it wilder Raftanienbaum, die Roß—⸗ 


ftanie, wilde Kaftante, 


Hor 
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Hérse = Cloth, harre’: lath, 8. - eine 
Pferdedee. d⸗ 

Hoérse- Collar, harrs“kallorr, S. ein 
Pferdefummet. vi 

H6:se-Colt, harrs“ Folt, S. ein 

Hérse - Comb, harrskohm, 8. 
Striegel. | 

Horse - Coser, harrs’sfobforr, S. cin 
Rohs oder Pferdetanfcher, 

Horse - Coutser, harrs’s fofrforr, S. 1) 
berjenige, welder Pferde gum Wetts 
Taufe halt ober abrichtet. 2) ein Pers 
dehindler, Roßkamm, Roßtauſcher. 

Hoérse-Crab, harrs’s frab, 8. eine Krab⸗ 
be, eine Art eines Fiſches. 

Horse · Cucumber, harrskau?7kommboͤrr, 
eine lange gruͤne Gurke zum Galat, 
was man Schlangengurken nennt. 

Hoérsed, Harrfd’, adi. beritten, reitend. 
to be well-horsed, ein gutes Pferd 
reiten, gut beritten fen. 

Hérse - Doctor, harrssdadtorr, S. ein 
Pferdearzt. 

Horse - Dung, Harré: dortg, S. Pferde⸗ 


uͤllen. 
eine 


mt * . 
Horse - Emmet, harrs’semmet, S. eine 
grofe Ameife, die Roßameiſe. 
Hérse- face, Harré’ Fabs, S. ein plums. 
pes, ungeſchicktes Geſicht. 
Horse - fiecsh, harrs“ fleſch, S. Pferdes 


fleiſch. — 

Horse-fly, harrs“flei, S. eine Art Flies 
gen, welche die Pferde febr plaaens 
Die Vferdefliege; cine Braͤmſe, Weſpe. 

Hérse-Foot, harre’s futt, S Huflattig. 


0 * 

Horse - Gédmother , harrés ad's modhoͤrt, 
S, eine grofe mdnulide Frau. 

Horse Guard, harré’sqard, S. die Leib⸗ 
Garde yu Pferd Garde du Corps.) 

Horse - Hair, barre’: babr, 8. PferPebaar, . 

Horse - Heel, ners? bibl, S. Der Name 
einer Pflanze, Want. 

— -Hoe, harrs⸗hoh, S eine Pferde⸗ 
bade. ae: 

Horse - Laugh, barre’: laf, S. ein grobes 
Geldchter, ein deftiges unanftdndises 
Lachen. i 

Hérse- Leech, barrd’: lihtſch, S. 1) eitte 
Urt arofer Blutigel, MoGigey oder 
MNofegel, 2) eit Pferdeargt, Fahne 
ſchmid. — 

Horse - Litter, harrs“⸗littoͤr, S. eine 
Canfte, worin eine Perfon yon zwey 
Pierden aetragen wird; aud) eine Pfers 
de= Stren. ; 

Hérse-Load, harrs“ lohd, S. eine Pfer⸗ 
de Laft, fo vicl al ein Pferd tragen - 
Fann. ’ 

Horse-Lock, harrs“ lack, S. Feffel fie 
bie Pferde, damit fie nicht davon lau⸗ 
fen oder hinten ausſchlaten. Hon. 


> 


Hor 


Horseman, barré’>mann, S. 1) eitter der. 
Dae Reiten terftchet, erm Rerter. 2) der 
im Striede yu Pferde dienet, cin Rei— 
ter, Cavallerift. 3) einer ju Pferd 

Horse- manship, harrs-minnſchipp, S. 
Die Reitkunſt, Bereitkunſt, de. Kunſt 
zu reiten und Pferde ureiten. 

Hoͤrse-warten, harrs-maͤrten, S Heine 
Art großer Bienen, cine Weſpe, Braͤm⸗ 
fe. 2) die Spuͤrſchwalbe, Geyer⸗ 
ſchwalbe. 

Horse - march, harrs“ maͤtſch, S. die 
Kropfgaus, Schneegans. 

Horse - meal, harrs nubl, S. Speiſe 
ohne Trans eine Mahlzeit ohne etwas 
gu’ trinket. 


Horse - meat, hares’: miht, S. Pferde⸗ 


futter. 
Horse. mint, barre’: mint, S der Name 
einer Pllanze, Roßmuͤnze, wilde Muͤnje. 


fl’, S. eine ,robe Musfeds auch eine 
grofe oder atobe Muſchel 
Horse Poysich, bares: phe fid, S. eine 
Arzeney fiir Prerde 
Horse - Picker, bared: picforr, S. ein 
Werkzeug, den Pferden die Fibe damit 
zu reinigen. 

Hétse- Play, barré’s plaͤh, S. ein arober, 
plumper Gebers, eit raubes Spiel. 
H6 se. Poa, barre’: pand, S. eine Pfere 

deſchwemme. 


NHoree? Race, harrs“ raͤhs, S. cin Pferde⸗ 


rennen; PferdeWettlauf. 
Horse- Kadish, harrs“ raͤddiſch, S. der 
Meerrettig oder Merrettia. 


6 se-shue, harrs⸗ ſchuh S. 1) ein Hufe | 


eifen. 2) tm Feſtuugsbaue, ein. rundes 
Außenwerk in Geltalt eines Huſeiſens. 
3) eine Pflanze, Roßhuf, Huflattig. 
Hérse-shde. Head, S. der Bujall bey june 
gen Kindern, wenn die Hirnfdhale oben 
3 weit von einander ficbet. 
Hoérse-s..oe Vérch S. HufeifenFraut. 
Horse - Stealer, harrs⸗ ftiblorr, S. ein 
erdedieb. 
Hone Tal, harrs“ taͤhl, S. eine Pflanje, 
Roßſchwanz, Pferdeſchwanz, Ragen- 


del. 
a Horsgs Tail, der Schweif eines Pfer⸗ 
bes 


Horse- Tongue, harrs⸗ tond, S. Zapſen⸗ 


kraut, Roßzunze, (eine Pflanze.) 


Hor⸗e Trappinys, harrd’s trappings, 8. pl. 


das Pierdege(chirr. ; 
Horse — harré < mah, S. ein Wes fiir 
Reiter; auch wodl ein Fahrweg. 
Horse- whip. harré: bwipp, S. eine Piers 
De= oder Hundepeitſche. | 
Horse - Willow, harrts“ willo, 5. eit e 
Pflanze; Roßſchwanz, whe Horse- Tail, 
Horse- Woman, hatte wummon, 9. cine 


. Hose, hohß, S. pi_ . 


. Hos 
weibliche Perfon zu Wrerd; eine To 
terinn. ; 


Héyssingj, harts⸗ ing, S. x) das Here 
ſeyn, beritten machen 2) die Braw 
eller Stute. ® Mor tar is Hess’ 
eine Stute welche roffia ift, nad ter’ 
Henafte verlange. 

Horration, babrtab’: f'n, S de Erma’ 
nung, Germabung; die yam. 
rung zu etwas 

Höortative, bar. taͤtiww, S. Me Erma 
nung, Zuredung, Lehte, medura 0 
ſemand ermuntert. 

Hortdior, hartaͤh⸗ torr, S. ein Ermadee 

einer Der Rath gibt, auch Der oiperit. 


Ho6rtatorv. bar: tatort, adj. ermasocs 


aufmunternd. | 
Horticulture, har-tikolltſchur, S. »& 
Gartendau, die Gertnerey. 


, Hé tulan, bar’: frcpulan, adj. gu cira 
Hérse muscle, barré> moefl , oder mos = 


@arten ae¢borta. a berruia:. C2 er... 
ein Gartenflender. 

Horvulane , tar: tfhulabn, S. der Sim 
eines fchbmacthba ten Qoreig, du ox 
amiter, der Orfeler oder Herter 

Horus . bos roſſ, 5. ein Mame der Seen. 

Ho.:anna, booker nd, S. ber Ded atic: 
ſchen Juden, eit YAueruf jum ub 
Gottes. Nofiannz, -  _ 

1) Be WBeinilade 


Hofer. 2) cin Struaryy. Sucme 
pes. 3 verſchiedene Atten Bera 


niſſe oder Gefaͤße 3. B dat erent! 
wodurd) in den Bravbauyern dee Bx 
durchgeſeihet wird. Uhe «!s 
Printér's Prefs, die Buͤchſe. Lie Hes 
of a Flower, Die Hilfe emer B ume 

Hosed, hohß'd, ad). mt BSecanede: 
oder Sttuͤmoſen bekleidet 

Hosier, bob ßchört, aud ooh‘ fiorr, § 

. ett Strumpfhandler. 

Hose- husk, hohß-hoſt, S. im der Gore 
wif, eine lange runde Huͤlſe 

Héspirable, bag: pirabl’ a+) aagtires. 

H5sj 1tableneis, S. Gapirenbett. 

Héspitably, adv. aut eime gartfreng Art: 

gefallig, liebreich aesen Fremde. 

Héspital, ages pitau, auch Sag’: itu, s 
eine milde Ctiftumy fur Kraufe oo 
rine, cin Hofpitai; aud ein Suds 
ort, Frepitdtte, 

Hésp tater , haß pit Uorr, S. der die ie" 
ficht uͤber ein Hoſpital bat, der Hew 
tal-— der Gpitolmeiiter; ein Yiew 
Der Kranken und Armen im Soper 

Hos.:taliry, babpital- itt, -. die Gu 
frepheit, Die gute Bewirtban, t& 
ag to keep Hospitaiiry si 

rey ſeyn. 

to Hdspirate, tu bak’ pitabt, vo ke 
einem andetn wobnen, ſich ben 22 
aufhalten, bep ibm berbergen; *⸗ 

Bey 


Hos 


vohnen, fren mitaehen , frey beſuchen. 
spoder, hak’: poddr, S. etn Surft in 
‘er Wallachen, der Hvfpodar, 
>t. bobft', S. 1) etme Armee, ein Krie⸗ 
esheer. 2) etme jede groge Anzahl, 
in Heer, eine Schaar. a 
— die Hoſtie in der roͤmiſchen 
dirche. 

st, S. derjenige, weſcher einen andern 
wirthet, bercerget, ſpeiſet; auch em 
Hofimirth. 
Ho:, tu’ bob, v. n. 1) ben eivem 
mDdern herbergen, wohnen. 2) bebers 
‘eraen. 3) ein Treffen lieſern, ſich 
chlagen. 4) die Truppen muſtern 
ray. . hafts tadſch, 8. ein Leibbuͤrge, 
in Oeifer. . 
stéi. bobtell, 


\ S. ein anßaͤndiger 
relry, bob: tellri, ſ Gauhof, ein Galt 
yard, | 


sreler. bags tetiorr, S. ein Haferfteb- 
er; ancy etn Stautknecht. ſiehe Hoetler 
isrefer Mur auch urſpruͤnglich der Nas 
me fur einen Gaſtwirth, die Gaſthöfe 
vurden ur althrittifdy Hostels genannt. 
ris, hohſteß, S. eine Wirthinu, 
Baſtwirthinn. 


srefs - ship, die Beſchaͤfftiauna, dad 


“mt, Me Ercenfchate einer Wirthinn, 
vie Wirthſchaft. : 
stile ,. baft's till, adj. feindlid, feind- 
elig. -e 

stilelv or Héstity, habe tillf, adv. auf 
eindſelige Att. 
stilenets, | haG’s tillneß, g Feindſe⸗ 
stiinels . keit. * 
stiliry, haßtill' iti, S. eine feindſelige 
Handiung, Feindſeligkeit, offenbarer 
Grieg. 
ee hobft': ing, S. Das Gefecht, das 
Treſſen; aud die Muferung. 

stler af'storr, S. der Hands oder 
Stalltnecht in einem Gafthofe, der den 
Fremden ben der Ankunfſt dre Pferde 
roaemmt und fie pfleat. . 
ery. ba@’s trt, S. Der Pferdeftalt int 
Saal pute Gaſtſtall fir die 
Merde Der Fremden. 

+ batt’, adi. 1) die Empfindung der 
Hine ermectend, heiß, warm. to be 
soc. bet feyn. burning hor, fiedend, 
srenmend beif. To grow hor, heiß 
verden, fic erbipen. 2) beiffend, fcharf, 
wie Genf. 3) binia, heftig, uitges 
iim, wbereilt, begierig. There is hoe 
Work, es gehet daſelbſt hitzig zu. He 
is hor upon it, er tit ſehr besteria dar⸗ 
nad, febr erpicht Darauf. 4) wolluͤ⸗ 
Rig, bruͤnſtig, binis. $5) grimmisa, 
rafend. 6) in einem boben Grave der 
Starte. The Plague ts hot in chat 
Place, Die Wert washes ſeht heſtig daſelbſt. 


o 


git 


Hov |: 


Hor-bed, hatt⸗ bedd, 3. ein Mifbeet 
mit Glas bededt ; ben den Gdrtnern. 
Hét-brained, att’ braͤhn d, odj. einen 
bigigen Kopf habend, bigig, bestia, 

ungeſtuͤm. 


\ Horch - Porch, hadſch“padſch, Ss. ein 


Miſchmaſch ꝛe ſiehe Hodge - Podge. 

Hor-céckles . hatt⸗ fat: t'8; Seine Art 
Spisl, worm fic) jemand die Auger 
Yervindet, und rathen mug, wer iba 
geſchlagen bat . 

Hor-hcaded, batt’: bedded, adj. einen 
bikigen Korf habend, beftig, unges 
ſtuͤm, leidenſchaftlich 


NHöôét-House, bert’ haus, 8.1) eine Bad⸗ 


ſtube, ein warmes Sad. 2) bey den 
Gaͤrtnern ein Treibhaus ~ 3 ein Bore 
Del, Hurenhaus . in dew CGalgfies 
Derenen, Der Ort, wo das Salz getrocks 
Net wird J 

Hoviy. hatt'li, adv. 1) heiſi, warns. 
2) bettia, birig, ungeſtuͤm mit Hitze. 
3) brunitig, hitzta, auf eine wolluͤſtige 
Art. 4) tn einem hohen Grade bheftig. 

Höõt mout ed, batt’: mauth d, adj. balés 
fiarrig, hartnackig, unlentfam,. unz 
bandia. 7 i. 3 

Home. batt’: nef, S. Hige, Heftiateit, 

— Ungefium, Wurth; hitzige Eigeuſchaft. 

Hér-Por, batt’ patt, S eim aus Branue 
teweint, Bier, Zuck r, Evern re. beſte⸗ 
hendes warmer @etrdne. 

Hér snot» bait: fdatt, 
Tropf, elender Wenid. 

Hot- pur, bart’: foorr, S_ +) ein bigiaer, 
heftiaer, ieidenſchaftlicher, uͤbereilter, 
ungeſtͤmer Menjd 2) eine Art Erdb⸗ 
ſen, welche ſchnell wachſen, Die ae 
erdfe, Franzerdſe oder kleine Zuckers 
etbfe; dieſes auch Hor- Spur- Pea. 

H6t spurred, batt’: ſport'd, adj, 1) befe 
tig, hitzig, raſch, unbefonnen, ubereiit, 
2) zum gant geneigt, der germ Handel 
anfdnat, hitztg. 3) verliebt, hitzig, 
wolluͤſtig. 

Hotter, hat-törr, heißer, det Comp, vor 

& 


tipt. 

Hérrest, bat’: tet, am heibeſten, der Su- 
perl por Hor, 

Hove, bohm’, bob, dad Prater. von co 
Heavc, 

Hovel, baw’ ill, S. 1) ein oben bedeck: 
tes umd auf Derr Geiten offenes Gebduse 
de, eit Gdepyen. 2) etme geringe, 
ſchlechte Wohnung, eine Hiitte, 

to Hévei, tu baw: tl, v. a unfer einen 
Schoppen brinyen; in eine ſchlechte 

htte bringen; unter ein Schauer 
ellett. 

Hoven, bob’: w'n, gehoben, aufgeſchwol⸗ 
len, aufgedalbets das Partis. pals. von 
to Heave, 

et to Hd- © 


S. ein armer 


Hov 
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to Héver, tu borwty’: dre oder haww'⸗ drr, Hour, aur’, S. 1) die Stunde. about ti: 


v. n. 1) ber etwas ſchweben. the 

’ Dargers chat hover over our Heads — 
welche uͤber unferm Haupte ſchweben. 
2) ſich in der Ungewißheit tr Erwar⸗ 
tuna befinden, zwiſchen Furcht und 
Hoffnung ſchweben. 3) an einem Orte 
berumivandern. 4) auf die Seite bans 

gen, fic) neigen. oe | 

Héver - ground, S. leidter, lockerer 
Boden. , 

Hovering, bowty’: drring, S. das Schwe⸗ 
ben, Heruͤberhangen | 

Heuckster fiebe Huchster, 

Hough, bob’, S. eine Hace ſiehe Hoe. 

Hoéugh, bagt’, S. Die Kniekehle, Knie— 
ſcheibe; der untcre Thei des Schen⸗ 
kels; das Gelenf unter dem Dickbeine 
an den bintern Figen der Thiere. 

to Héugh, tu bag, v. a. Den Falfen 
fteiaen laſſen, beffer und richtiger to 
Hawk, — 

to Héugh, tu bagk, v. a. 1) mit der 
Haue oder Hacke bearbeiten. 2) egen. 

to Héugh, tu baa’, v. a. die Flechfen an 
der Kniekehle zerſchneiden, wie to 
Hainstring. ; . 

Hsuched, baal’: ed, adj. partic ran der 
Semefedle aefchuitten 2) aufaehackt. 

Houghing  bagt’s ing, S. das Mufhacten 
der Erde 

Héul; haul’, S ein bober Hiiael. 


Héulets hau let,-S. der Name einer 


Eule; nur in einigen Gegenden, fon 


Owl, 
Hoult, hobit’, S. ein kleines Gehoͤlz, 


aldchen Cveraltet.) 

Hound. — 8. 1) ein Jaadhuud. a 
Blood - Hound, eitt Schweißhund, 
Gpirbund. a Drawing - Hound, ein 
Zeithund. a Fleet- Hound, ein Gtau- 
berbund. a Fox-Hound, ein und 
Der uur den Fuchs oder den Dachs 
jaget. 2 Gase or Gaze- Hound, ein 
Windfpiel. a Grey - Hound , ein Wind- 
bund, Windfpiel. 2) eine Nolle in dem 
MNaſtbaume, wher welche dad Tauwerk 
Iduft, Der Hund. 

to H6 ind, tu baund', v. a. 1) den Fagds 
bund auf etwas geben laffen, been. 
2) janen, ver olgen. to hound a Stag, 
Die Hunde auf cinen Hirfd loslaſſen. 

Houn - bitch, haund'⸗ biti, S eine Jagd⸗ 
huͤndinn. 

Hénud-Keh. haund“ fiſch, S. eine rt 
Fiſche, welche Johnson Muſtelam lae· 
vein nennet. 

Hoéund’s Tongue, haund's“ tong, S. 
Hundsjunge, eine Pflauze. 

Héund Tree, haund’: tri, S. der Kornel⸗ 
faum, die Hundsbeerc. 

Houp, bubp, S. der Wiedehopf. 


ninth Hour, jur neunten Gtunde, oz 
9 Ubr. 2) eine befondere Beit. to rv 
last Hour, bié auf den lesten Aueer 
blick. in or at a good Hour, ju cme 
gluͤcklichen Stunde. To keep gre! 
Hours Abends sur rechten Zeit gu How 
kommen. To keep bad Hours, fog! 
itt Haufe Fommen, unordentlich fers. 

Hour - glais . aur: glag, S. 1) Dad Eton 
Denglas, die Sanduhr. 2) ein dec 
taum (diefes felten.) 

Hourly, aur’ li, adj. mas alle Stunde 
ift oder geſchiehet, ftindlidd, febr ex 

Hourly, adv. alle Gtunden, fhiimblic 

Héur- plete, aur-plabt S. 1. Die SGedk 
an einer Ubr, worauf die Stunden ox; 
scichnet find. 2) ein GSonnengeicer 

Hoéur-whecl, aur-bwibl, S. dad Crm 

+ Denrad an einer Ubr. 

Héusaye, haus’: Abdid, S. der Mia 
jing, die Hanénitethe. 

House, haus’, S, 1) das Haus, die Mek 
nung. a Store-house, ei Vorrat 
haus, Magazin. a meerise - How: 
for journey- men, Die Herberse te 
Handwerker. 2 Die Art wie man teh, 
befonders der Lif. To ke pa zoo 
House, einen guten Tiſch, awd em 
pute Haushalfung fibren. To kes 
open House, offeme Taſel halten. Tr: 
keep House,  swirthfcbaften,  cisex 
Hanshaltuna fuͤhren. 3) wm der Aire: 
logie, Ber Stand eines Waneten cx 
Himmel; das Haus. 4) die gu eine 
hauslichen Gefellidaft geboriaen Pere: 
nen, dag Haus. 5) das Gefchieds 
der Stamm, dad Haus 6) der On 
two geiſtliche ober ftudierende Berioce 
benfammen ieben; ein Roker, ein ie: 
legtum. 7) The two Houses of Puc 
lament, Die beiden Hdufer des Barie 
ments. §) the House of Office 9 cov 
venient House , das beimlicbe Gemad. 

te House, tu haus’, v. a. +) beberberacs, 
in fein Haus aufnehmen im Haug bo 
ben. 2 Schutz geben, Dac und Fed 

- geben, unter ein Obdad bringen Te 

ouse Catrle, dad Bieb tn den Stel 
bringen. to House Corn, dag germ, 
Getreide dinbringen. 

to House, v. n. 1) fic) aufhalten, met 
nen, den Aufinthalt haben, Suited 
nehmen 2) in Der Ufrologie, cua 
gewiſſen Stand am Himmel babder. 

House- boor, Héuse- bore, hays bull. 
haus’: bobt, S. die Unterbattune cin 
Uebelthrters, und Der Geinwen, » 
lange er fid) in Dem Gefananije be 

Hidisc-bread , haus bredD, S 
use- bread, aus’ bredd, S. gu Dau 
gebackeues Brod. 

He 
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ase-bresker, haus‘: braͤhkoͤrr, S. eit 
Dieb, der in Haufer einbricht, ein 
Jausaufbrecher. | 

use- breaking , haus’: brdbfing, S. der 
etvaltfame Einbruch ia ein Haug. 

— Dog, haͤus⸗dagk, S. cin Hause 
und. . : 

ise- Eves, haus‘: ibis, S, die Dade 
inne oder Dachtraufe. 

ised , hauſ'd', part. adj. ins Haug auf 
enommen ꝛc. 

ise- hold, haue“ hohld, adj. haͤuslich, 
im Haushalt, zur Familie gehoͤrig 
ise-hold, S. 1) eitte beyſammen [es 
ende baudliche Familie, cin Haus, 
ine Haushaltung, auch) dat Gefinde. 
) Die Art und Weise des Hansliden 
ebens, die Naushaltung. 

ise - hold- Day, S. einer der vier Opfer⸗ 
ade ded Koͤniges von Engiend, da er 
u Weihnachten, Oftern, Pfingſten und 
Uerheiligen, ein Goldſtuͤck auf ven 
iltar opfert. 

isholder, haus’: hohldoͤrr, S. das 
yaupt einer hauslichen Familie, der 
Jaugvater; aud cit Hanshalter, 
Sirthfchafter. 7 — 
ise - hold-Gouvernment, S. die band: 
ibe Regierung. 

ase - hold- Stuff, S. bad Hausgerdth, 
as Haustath. 

ise- keeper, hans’ Fibpsrr, S. 1) das 
yaurt, einer hauslichen Geſellſchaft, 
er Hausbater, die Hausmutter. 2) cin 
Bish, der dem Hausweſen aut vorfie- 
et, dad Seinige in Acht nimmt; der 
Der Die tenia aus dem Hauſe fommt. 
) eine Perfon, welche die Haughal- 
ing fiir einen ander beforat, ein 
yaushalter, eine Haushalterinn, cine 
usgeberinn, Wirthſchafterinn. 

ise- keeping. haus⸗ kihrina, adj. haͤus⸗ 
ch, einer Familie nuͤtzlich, wirth- 
haftlich. 


ise- keeping, S. 1) Me Haushaltung, 


18 Haushaiten. 2) die Brovifion oder 
‘benémittel fir eine Familie. 2 gute 
1D freygebige Tafel, offner Tiſch, 


2 eit. 
aftfrenb S, dad Abendmahl 


— — 
era fe e 

[d6usel | a. das Abendmabhl geben 
‘er empfangen, gleichfalls veraltet. 
se-leek, haus: libf, 5. Haugland. 
ce-lefs, haué's lef, adj. der Woh⸗ 
ing Beraubt, obne Wohnung. 
ce-maid, haus“ madd, S. die Haus⸗ 
10D , dad Stulenmaddens eine Magd 
Ache Das Haus reintich erhalten mug. 
se- Rene, hausreut, S. Der Hausz 


iB. 
- Robbing, bans’ rabbing, 3. das 
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Beſtebhlenn, das Cindrechen in Hdu 

__ ver Sauediebabh et Outer, 

House-Room . haus: rubm, S.der Raum, 
Der Mask in einem Haufe. To give 
one House- Room, jemand in fein Haus 


aufnehmen. 

Héuse-snail, haus’: fndhl, S. eine Art 
Schnecken, welche eine gerundene 
Schale hats die Haueſchnecke; eine 
Schnecke mit ihrem H -usden, 

House - Taylor, haus tihlirr, S. eit 
Tapesicrer, aud) cin Schneider der far 
Die Hamilte arbeitet. 

Hoéuse- Top, hans’: tapp, S, der Gipfel 

‘i oe Hauſes. 
lise- warming , haus’: wahrming 8. ein 
Schmaus welchen man feiuen Freunden 
— — — ein — Haus bezie⸗ 

et; da it iſches, ei 
Ziſchtaͤgen. — 

House: Wife, 


weiblide Haupt ciner Familie,” de 

— Hauefrau. 2) eine Haus⸗ 
inu. 3) eine in weiblichen Ges 

ſchaͤfften —** Verſon. mash 

Housewifely, bor. wiffli, adj inden weib⸗ 
lichen Geſchafften erfabren, 
wirthſchaftlich. | 

Héusewifely, acy. mit der Ordnung einer 
guten und forafditigen Haushaͤlterinn 

House-witery . bow’: wittt, S. 1. bduge 

ide ſchafie 2) die meibliche Hause 
He. 

Héusewifinels , hop’: wiffineß, 8. Haͤus⸗ 
lichkeit, Hausdaͤltigkeitedee andern Gee 
ſchlechtes. 

Housing, haus fing, 8. 1) eine Anzahl 
Wohnhaͤnſer over bewebuter Hanyer an 
einem Orte. 2) dad Beberbergen. 3) 
cine Wohnung , die Behauſung. 4) die 
Herberye. §) eine Pferde⸗- oder Sits 
teldecte, eine Scbabracte 

Housing , adj gum Schmaͤuſe ben Beries 
bung einer neuen Wehnung bereitet, 
sant Fed des Tiſchruͤckens aehésria. 

Héusing-Bell, baw: fing: hell, S. digs 
jeniae Gloke welche ben dem heiligen 
Abendmahl geldutet wird. ~ 

Houls, hauß', 8. eine Schabracke. fiche 
Housing, 

to. Hout, tu baut’, v. n. ſchteyen, rufem 
to hour at one, einem hoͤhniſch zurufen 
oder zuſchreyen. ; 

to Héur, v. a. ein Geſchrey machen, aus⸗ 
rufen oder ein Gejdren erheben. 

Héured-at, höhniſch audgefchricen oder 
sugerufen. 

Héuting. haut'ring, S. ein ſpoͤttiſches 
vder hoͤniſches Geſchrey. 

How, hau', adv. 1) auf was Art und 
Weiſe, wie? How does he strand 

Mum 


; C(aemeiniglich Huswife und | 
verfurit ger hoß⸗ wiff, S. 1) dad - 


haͤuslich, 


* 


affected ? . 
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affected? ‘wie ift er cefinnet? How 
great soever, wie grog es auch ift 
How many soever, fo viel ibrer aud 
ind. How beautiful is Virtue, wie 
chon ift nicht Die Tuacnd 2) mwarum. 
How now? was fol, dag bedeutent 
rarum das? mie nun? as How? tie 
Das? wecgeſtalten. 3) um. by how 
much the more, um fo viefmebr. by 
how mach the lefs, unt fo viel weniger. 
Howbé, Howbéir, baubi, haubih“ it, 
adv, mie ihm aud) fey, dem fey, wie 
ihm wolle, nichts deffo weniger, jes 
dennoch. 
Howdye, hau'⸗ diji, zuſammensezogen 
aug how do you? wie befindet ihr euch? 
wie ftets um eure Gefundheit? twas ma: 
den Gie? auweilen aud Subftantive, 
eit Billet gu bezeichnen, mori matt 
fic) dach des andern Woblſeyn erkun⸗ 


Diget. 
However, hauew' woͤrr, adv. 1) auf 
welde Urt ef wolle, auf irgend eine 


Art, wie dem aud) immer fen. 2) es 
— tormme es geſchehe and) was da wolle 5 
e falle aus wie es wolle. 3) nichts⸗ 


Deftoweniger, deſſen ungeachtet, den⸗ 
nod. Bur let's have the Story howe- 


fo laft und die Gefchichte 
mur deren. 4) aibt nian es im Deuts 
fchen zuweilen durch wie, fo ſehr 2¢. 
However desirous 1 was to go thither, 
fo febr mic) auch verlangte Dahin gu 
geben. However you mean [0 do it, 
wie ibr ed auc) anfangen moͤget; oder 
ibr moget e¢ anfangen wie ihr woilet 
Howker or Hooker, bau’: forr, bub + tort, 
S. ein Schiff wie cine infe aeftaltes, 
dergleiden fic die Hollander bedienen, 
ein Suter. ; 
Howitzers, bo’: wipers, S. Haubiten, en 
Geſchuͤtz aus welder man Kugeln und 
Granaten, auch Trauben ſchießt. 
to Howl, tu haul’, v. n. 1) beulem, 
ſchreyen wie ein Wolf oder Hund. 
2) mit einem heulenden Tone reden. 
Howl, bauly S. da8 Heulen, das Gebeul. 
Howlet, or Houler, baus lett, S. eine 
MNachteule. Madge- Howler, eine weve 
Eule, Kircheute. 
Héwhag ’ hau’: hud, 8. das Heulen. 
Howp, haup', ſiehe Houp. 
Howsel, $. dag Aendmahl, ſiehe Housel. 
Howsoéver, hanfret's worr, adv. 1) ed 
fen auf welche Urt es wolle. 2) dene 
, nod. fiche However. 
Howe, fiebe Hour. 
to Lox, tu bad’, v. a. att dem Fußilech⸗ 
fer Labmen- fiebe to Hamstong und 
tu Hough. 
Hoy, bor, S, cine Urt hollaͤndiſcher 
Satie „ein grofed Boot, ein Heu. 


ver, indeſſen 


Hue 


Hovdon , ſiehe Hoidon. 

to Hoyse, fiche Hoise. 

Hubble - Bubble, bob's ET bob’ HT, 
das geſchwinde, unvernebmlide Sct 
ein geſchwindes Geſchnattet. a bur: 
bubble Fellow, ein Manu ven vers 
ten Begriſſen oder deen. Hubdd« 
Shuff, vermorren, shue Ordnuns de 


einander. 
Hubbub, bob’: bobb, S. etm farm, | 
firey, Tumult, Uwrubr, Unc 
Huick-a-back, beck’: aback, S. eme 
leinen Seug mit erbabenen jis 


Damatt. 
Hiickle-back, beck’: fl: bacé, S. em D 


liaer. | 
Hiickle- backed , hack’: F( badit, 24). 
celia, krumm in Den Gavutters, | 
Huck - shouldered. 
Hickle- berries, fiebe Hurtle - berm 
Haekle- bone, bok’: fl’beon, S. & 
Hiftbein , die Hifte. 2) ei 
Heine womit die Kinder ſpielen 
Hick -shouldered, boc’: ſcho hidord 


buckelig. 

Hickster, beefs’: tért, . \ & « 

Hucksterer hocts⸗ torrerr, © Soter : 

Hote, Aufkaͤnfer; Yer oerriie MWe. 
im Kieinen vertauft; etre tieurer s 
mer. 2) cite gemeine betrialict: ° 
fot. To fall into che Huckster's hi 
betrogen werden, in betrigerifae d 
De gerathen. 

to Huckster, fu hocks⸗ torr, v.r 
Hote verkaufen, hoken, trödeln se 

to iuddle, tu bed: DP, v. 3. )* 
‘ren. 2) eibertig uͤber einander be= 
fen. in Eu aufbanfem. 4) © 
tig und ehenbin verrcten. 9) © 
dentlich zuſammenraffen. 

to Huddie, v. n. eilfertia und erect 
antonimen, fic obne Ordnung bere 

Huddle, S. 1) Unorduung, Berwin 
all in a Huddle alle untereie 
2) ein unerdentlicher Saute. 

Haddled , parr. acy. nur hirrcebunyt, ° 
acdtiam untereinander gemorten, ! 
werren. 

Huddler, hodd“ dloͤrt, S. der etmai ! 
obenhin verrichtet, ein Syudier, > 


ſcher. — 

Huddling, odd’: ling, S. das Bere 
die Verwirrung, dak Hindumetn; 
dag ſiederliche, unacht ſame Marthe: 

Hie, bub’, 8. 1) bie Farbe. 2) ee 
fhrev, ein alizemeines Gefdrer 
Verfolgung. To mike Hue ate 
atrer one, jemanden mit eines 
ſchreye verfolgen 3) cin fue: 
tag ‘in Lande zur Ergreifung br = 


tm jemacht wird. ce ; 
Huss, bing: ort, S. derjenig b 
fiw 


—F 
Hut 


Seſchdfft es it, einem andern zuzu⸗ 
chreyen. ſiehe Conder, 

fH, bef, S. 1) dad Prahlen, Ruͤhmen, 
Autſcneiden. 2) Crop, Ungeſtuͤm, 
olotzlicher Zorn. to be iv attulf, böſe, 
ingehalten ſeyn. Le flung away in a 
Luft, er ging trogiq und in vollem Sore 
ze weg. 3) ein Prabler. 

hiutt, v. a, 1) aufblafen. To be huf- 
ed up with Air. 2) mit Schnauben 
ehandelu, trogig, mit Unverſchaͤmt⸗ 
yeit begegnen. 3) te huff a Man at 
Draughts:. in dem Damenipiele einen 
Stet blafen, 4) poden, braviren, 
pu ſchneiden 
Hut, v. n. ſchnauben, braufen, trogia 
and aufgeblajen ſeyn. To ist and 
uit, ſchnauben und toben, fich brititen. 
1) Gaprain Hoft, ein beruͤbmter Eiſen⸗ 
reffer, etn Hurenbefchirmer. To stand 
he Haff, fiir de Zeche in einem 
Wirthshauſe ftehen. ’ 
fier, bof fore, S. eine Perfon, welche 
chiraubet, fic) aurblabet; auch ein 
Wrabler, Aufichnerder. 


fing, hol stiua, S. dads Schnauben/ 


Braufen, Prahlen, das Trotzen, Po— 
He; als part. trotzend, pochend, 
prahlend. 

fish, bof’s fifch , adj. fdnaubend, 
trotzig / aufgeblaſen, verwegen; uns 
berſchaͤmt, pochend, prahlend. 
inshly, 
trotzige, aufgeblaſene, prahlhafte 


rt, 

iffishnefs. S. das Schnauben 
Aufgeblaſenheit, ungeſtuͤmer $row, 
Prahlerey; Muthiwille, Unverfdames 
heit; ein ungeftumes Geraufd. 
Hug, tu bogf, v. a. 1) umarmen, 
Feyt an ſich druͤcken. 2) zaͤrtlich bebans 
sein, ſchmeicheln, liebfofen. To hug 


hunself. fic bewundern, Selbſtgefal— 


figfeit beſitzen. 3) feſthalten, behals 
tenn; an ſich halten. 4) im Ningen, 
im Kampfen angreiffen, fafien, To 
sug brown Befs, ein Gewebr trageny 
uz ein gemeiner Goldat dicuen. 
g, S. 41) die Umarmuna, Umfaffuna. 
2) tm Ningen, cine Art des Augrif— 
es, ein bejonderer Griff, Cornish- 
dug genannt. To give one the Cor- 
1ish- Hug, einem ein Bein unterfchla: 
emt. 
ze, huhdſch', 1) weit, unermeßlich. 
-) groB, febv grog. 3) ungebeuer 
rok und fuͤrchterlich; uberaus arog. 
e, Hugely, adv. 1) unermeßlich. 
») feby groB, unmafgiger Weife. 3) 
ther die Maßen, in einem behen 
Brade, gar ſehr. 
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adv. auf cine ſchnaubende, 


die 


/ 


Haul 


Hagenefs, S, r) ungebewere Groͤße. 2) 
ingebeuerer Umfang. | 

Hageous, hurhidsog, adj. febr groß, 
ubsraus greg. 

Higeously, adv. auf eine tiberaus gros 
fe und gcraume Weife, 

Hugged, bogfd) part. adj. umarmet, 
umfaſſet. 

Hugger - mugger, bogf’sforr, mogft 
orr, S. et geheimer Winkel, hems 
lider Ort. 

— adv. insgeheim, ver⸗ 
ſtohlner Weiſe, unter der Dede, 

Hugging, hogk“ ing, S. das Umarmen, 
dite Umarmung. 

Hash, huhgk', Hugo, ein Mannsnas 
me. | . 

Haguenot, Häögonot, hub‘gFinatt, huh'⸗ 
gfonott, S. 1) ein Name der Refors 
mirten ia Frankreich, cin Hugucnott, 
2) e'n Fleiner Keffel oder Oren in eis 
nem Winkel, um etwas darin zuzu— 
richten. 

Hözuenotism, bub’ gkinatiſm, S. ‘die 

Religion der Huguenotten oder der 

Reformirten in Frankreich. 

Higy, bubdid'st, adj grog, febr grog, 

ungeheuer, fiche Huge. 

Hake, hiuhk', S. ein Mantel. 

Hulch, hott’ S. ein Buckel, Hoder, 

Hulk, bolt, S. 1) der Rumpf oder Move 
per cines Schitfes. 2) cin großes Lafts, 
fbiff mit flachem Boren und einem 


Gabelmafte, cin Hulf, im Holland. 


ein Deu. 3) cin jedes ungeſchicktes, 
aroges, plumped Ding, a Hulk ofa 
ellow, cut plumper, ungeſchickter 


Kerl. , 

to Hulk, tu bolf’, v. a. ausweiden, augs 
nehmen. To hulle a Hare, einen Has 
fen ausiveiden, | 

Halky or Hulking, holfsi, bolf’sing, 

S. cin groger, plumper, viericrotis 
ger Kerl, 

Hall, boll’, S. der Mame eines Waſſer⸗ 
vogels, welder fonft Rail genannt 
wird, der graue Rall, die Aftermeve. 

Hall, bol, ‘S. 1) die Hulfe, außere 
Schale einer Frucht. The Hull ofa 
Nut, die Hille ciner Mugs. 2) The 
Hull of a Ship, das Se bbe 
baude eines Schiffes, ohne Maſte and 

Segel, der Morper. 

to Holl, tu boll’, v. nm. 1) der Shale 
berauben, ſchaͤlen, ausſchaͤlen. 2) 
vou dem Wafer hin und her getrieben 
werden, ohne Segel und Ruder auf 
dem Waſſer treiben. 
beift, wenn ein Schiff wegen Winds, 
ftile, oder wahrend eines Sturms 
nicht alle.Geael aufipapnen Fanny 
fondern folde befonders im letztern 

Mam 2 gall 


To he a Hall,” 


— 


Hal 


- Fall, um fie gu rettet> einnehmen 
muff. To strike a Hull, heißt ‘in eis 
nem Sturm, ohne Gegel oder Nuder 
gebrauchen gu koͤnnen, gang ftill und 
cingesogen auf dem: Meere liegen, 


auc foldergetalt auf Geſellſchaft lau⸗ 


ret. — 
Hilling, holAling, S. das Schweben 
das Treiben auf dem Waſſer, das 
Liegen ohne Spannung der Segel. 
Hillock, hol'⸗lack, S. cin Beyſegel. 
Hilly, hol’sti, adj. hulfigt, Huͤlſen, 
Schalen habend; voller Hulfen oder 
Spreu. 
Hilm, ſiehe Holm. ‘ 
Hulver, holl’sworr, S. Stechpalmen, 
per Stechbaum; die Walddiftel, fies 
he Holly. ; | 
to Him, tu homm, v. a. 5) hummen, 
fuminen und ſauſen wie die Bienen, 
- einen dDumpfigen Laut von fich geben. 
2) im der Mede einhalten und-dte Lis 
. de mit einem lauten Athemholen aus— 
fillen. ro hum and haw, im Neden 
ftoden. 3) murmeln. 4) brummen, 
unvernchmlich tonen, §) to hum one, 
einem frelodenden Beyſall geben, 
Beyfall zujauchzen. To hum or hum 
bug, einem cine Nafe orehen, hie 
tergehen. 


Huüm, S. 1) das Geſumſe, dumpfiges 


verworrenes Getbſe. 2) das Murmelny 
Gemurmel. 3) das Stocken in der 
Rede. 4) frolodender Beyfall. 5) im 


_ Hadibras fcbeintHum, fir Ham ein 


Schinken, gu ftehen. 

Him, homm', interj. Zweifel und Bee 
rathſchlagung au bexeichnen, wie un 
Deutic, hm! Hum! 

Hiinan, hiuhsmann, adj. 1) Eigen: 
fchaften eines Menſchen habendy 
menſchlich. 2) zu cinem Menfden aes 
horig / tn demſelben gegritndet. 3) der 
Gemuͤthsart cines gefitteten Menſchen 
gemag, darin gegruͤndet. 

Humane, fiumabha’ adj. 1) leutfeliay 
freundlich, liebreich, Herablaffend, 2) 
humane Learning, die frenen Kuͤnſte 
und ſchoͤnen Wiſſenſchaften der Wlten; 
die Humaniora. w 

Humanely, adv, auf cine feutfeliae » guͤ— 
tige, liebrelche, menſchliche Art. 

Hümanist, hiuh“ mäniſt, S. ter im der 
griechiſchen utd lateiniſchen Gelebrz 
famfcit erfabren ift; cin Schulgelehr— 


ter, Humaniſt; in dew fehottlandis 


ſchen Schulen, ein Schuͤler. 
Humanity, hiumaͤnn“⸗iti, S. 1) die 


mencchliche Natur, dBie Menſchheit. 


2) das geſgmmte menſchliche Ges 
ſchlecht. 3) Guͤtigkeit, Herablaſſung / 
Freundlichkeit, Menſchlichkeit. 4) die 
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Gelehriamfeit der alten Eprad» 
die Philologie, tie Humaniora. 

to Humanize , tu hiuh⸗ maͤneiß / v.1 
guͤtig, gefittet, menſchlich mato 
erweichen. 

Human-kind, hiumaͤnkeind', $1 
menſchliche Geſchlecht. wie Manko 

Hiimanly , Dinh’: manli, adv. 1) 
den Begriffer des Menſchen, auf. 
thin augemeſſene Art, menidlia. . 
aur eine liebreiche, menjaylide 2 
dafuͤr beffer, bumanely. 

Humation, hiumäh's ſch'n, S. dee 
wWaͤbniß, die Beerdigung, zur Ee. 
Beſtaͤtigung. — 

Hambird, homm'“ boͤrd, S. der Brea 
vogel. 

Humble, omm’ 6, adj. x) nic: 
nicht hoch. 2) demuͤthig, beſche 

uicht ſtolz. 

to Hamble, tu omm’ 62, v. a1 | 
muthig machen, demuͤthigen, 9 
drigen. 2) gu einer Herablaffunat 
gen herabſtimmen. 3) wnterde | 

andigen, gum Gehorſam bres 
4) micdriger machen; vow der De 
gur Tiere. herabbringen. 

Humble bee, omm'sbPbif, S$.) . 
Hummel. 2) Bienenfraut. a ker’ 
bee Eater, eine Fliege, meld 
Bienenfraut frift; aud cin Sux 
wolf, 

Himbled, omm’s bid, part. adj. o 
muͤthiget re. 

Himble- mouthed, omm's$Pmer"| 
‘adj. demuͤthig, ſanftmuͤths im Ve. 

Hamblenefs, omm’s bPreg, S. Dex 
Ganftmuth. 

Hainble- Plant, omm’s 61° ¢ plant, &: 
Mame etuer Fricchenden nice 
Gtaurde, weldhe fic niederleat, © 
man fie anribret; Ginnenfrast, | 
Art Herba sensitive. (Minosa hus 
Linn.) 


NHümbler, omm’s6forr, S, eine de 


welche fid) odereinem andem t= 
thiaet. 

Hümbles, omm’s 6? 6) S. das Eine” 
be cines Hirſches; cines Sted = 
des. : 

Himblefs, omm’: 6P§, S. die Do 
(veraltet.) 

HUümbling, omm’s bl'ing, S. das Oo 

thigen, die Demuͤthigung, Kar 
Erniedrigung. als part. dewalt: 

Himbly, omm: blip edi 2) 2° 
nicht hod. 2) demuthig, coe | 
Gedanken. 

Hiuimbly, adi. mif Demeth , ari tr 
dene Art, mit furchtſamer Bei?- 
heit. 


Hum 


2ecks, homm': bade, S. eine Pans 
ein Predigtſtuhl. (verbluͤmt.) 

rtaZ, homm“ bogk, 8. cine Schna⸗ 
Voſſe, cine kuͤnſtliche Lage, cin 
tacy Schwank. 

-€ap. homm’sfapy, S. feby altes 
» Ftavkes Biers wird aud Stingo 
aunt. 

irum, homm“ dromm, adj, widers 
rtig, ftodend und ſchläfrig ſpre— 
RDs trege, faul wie cine Hummel, 
Pernd uͤberhaupt; aud dimije, 
sefebictt. a Humdrom- Fellow, cin 


afamer, fauler, trager Rerl,-ciat 


we iliger Erzahler, ekelhafter, laͤ⸗ 
er Menſch. The Humdrum- Socie- 
war ehemals ctne Geſellſchaft ven 
zunern, die ſehr viel laͤſtiges und 
aig geheimnißvoiles hatten. 
- Durgeon, S. eine etnachildcte 
anfheit, fran€ in ter Einbildung. 
rmeéct, tubiumedt’, , Sv. a. 
iméẽctete, tu hiumeck“ tabt, Crenct 
Gen, befeuchten, benetzen, begies 
tL, mage Machen. 
ectation, hiumedtib’: fd’n, S. de 
netzung, Befenchtung, das Nags 
ichen. 
eral, hiuh“ miraͤll, adj. zur Gaul: 
gehoͤrig. 
erus, hiuh“ nireff, S. in ter Ana— 
mie, das Schulterbein. 
cubation, hiumikiubaͤh“ fan, S. 
$ Licgen auf der Erde. 
id, hiuh“mid, adj. feucht, nag. 
idiry, himmidd: itt, S. die Feuch⸗ 
(Feit, Matie,! oder das Bermogen 
dere Horper feucht gu madden; cin 
ichter Sterper. 
gharion, 
» Erniedriquna , Demuͤthigung, cine 
andlung der Demuth. 2) die Erntes 
iguna, Demuͤthigung des Stolzes. 
Rafteoung, aͤußerliche Befennung 
¢ Sinden und Unwuͤrdigkeit. 
liry, hiumil’siti, S. 1) die Des 
uth, Beſcheidenheit. 2) Ergebenhett, 
aterwerfung. 
uner, hom“moöoͤrr, S. Meine Bers 
1 oder Gache welche hummet, fums 
et, brummet, murmelt. 2) derjes 
xe, welcher lauten Beyfall giebt. 
cine große unverſchaͤmte Luͤge. 
aming. hom“⸗ ming, S. das Hum⸗ 
en, Brummen, Gemurmel; dev 
ute Beyfall, bas Stocken in der 
ede, DAS Summen der Bienen 2. 
oid Your Humming, ſeyd ftille, 
hweiget. 
nming - Ale, §. Bier welches den 


a 


‘opr dumm madt. 


nming - Bird, S.. der Mame dreper. 
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biumiliah’ ſch'n, S. 1) 


— Hum 


anslaͤndiſcher Bogel, welche im-Klies 
gen ett Geſumſe machen. 1) der Hos 
nigſauger, Colibrit. 2) der gehaubten 
—— und 3) das Scharlach⸗ 
kehlchen. 

Hümming- Liquor, S. Doppelbier / ſehr 
ſtarkes Bier oder Aehl. 

Hummums, hom“ moms, S. cine Bad⸗ 
ſtube, ein Badhaus, eine Baderey. 

Hàmor, ſiehe Humour. 

Humoral, juh“ꝰ moraͤll, adj. von den 
Gaften over Feuchtigkeiten des Kors 
pers herruͤhrend. 

Hiimorist, juh's moriſt, S. 1) eine Pers 
for, welche fic nad ihrer eigenen 
Einbildungskraft beſtimmt, ein eigen⸗ 
ſinniger, wunderlicher Kopf, dev felts 
ſame, ſonderbare Ginfalle bat; ein 
Grillenfanger. 2) derjenige, welcher 
——— und heftige Leidenſchaften 
wit. , 

Himorous, juh“moroſſ, adj. 1) volf 
ſeltſamer, wunderlicher Bilder, felts 
fam. 2) eigenfinnigy wunderlich, muͤr⸗ 
rif. 3) ohne alle Regel, blog nach 
der gegenwaͤrtigen Laue oder Grille. 
4) fcherghaft, launig, luſtig, kurz⸗ 
weilig. 

Himorously, adv. 1) auf cine ſcherz⸗ 
bafte, luſtige Urt. 2) auf cine eigen⸗ 
ſinnige, wunderliche, feltfame Art. 

Hämortöusneſs, S. Meeichtfertigkeit, 
Muthwille. 2) —— Beſchaffen⸗ 
heit. 3) Leichtiinnigfeit. 4) Laune. 

Hamorr es jub’s more, S. 1) die Feuche 
tigfcit. 2) dic verſchiedenen Arten der 
Feuchtigkeit in dem menſchlichen Lore 
per, black Humours, fcpwarje, dide 
Gafte. 3) Gemuͤthsart, Gemuthsbes 
ſchaſfeuheit uͤberhaupt. Toe Humour 
of Lying, Neigung, Gewohnheit zu 
luͤgen. 4) die Gemuthsftellunga, dte 
Gaune. good Humour, gute Launey 
Mufgerdumiheit, Ul Humour, bofe 
Gaune. To please his own Humour, 
feinem Kopfe, feiner Qaune folgen. 
Take him in the Humour, febhet zu, 
dag ihr ion bei guter Laune antrefret. 
5) ein luſtiger, ſcherzhafter Einfall. 
a Thing done for Humour, etwas fo 
man zur Luft oder ans Kurzweil ges 
than. 6) ein wunderlicher, feltfamer 
Einfally cine Griile. 7) Neigung gu 
ciner Krankheit, Unpaglicdfeit, Frans 
fer Zuftand, Eigenſinn. $) Muths- 
wille, cine Bolle. What's the Homour 
of this? was foll bas heißen, bedeus 
tex. 9) ein Streich. be has wron- 

- ged me in some Humours, er hat mid, 
mif cin paar Gtreichen belerdiget. 

to Hümoor, fu jubsmorr, v. a. 1) gu 
Willen ſeyn, willfabreny fich gefaͤllig 

| . cries 


Hum 


erweiſen. 2) ansfibren, 3) geſchickt 
behandeln. a Player chat humours his 
Parr, ein Gcbaufpieler, ver feine Rolle 
gut fpielet. He has humoured it very 
well, er hat der Cache eine artige 
Wendung ju geben gewußt. 
Hamoured, juh‘smorr’d, part. adj. 1) 
dem man zu Willen gewefen. 2) mit 
einer gewiſſen Gemuͤthsart begabet. a 
good humoured Man, ein aufgeraͤum— 
ter, freundlicher, Inftiger, gutgears 
. teter Mann. 
Hiimouring, juh’s morring, S. bas Wills 
fahren 2. 
Hiinourist, fiehe Humorise. 
Humoursome or Himorsome, juh“ merrs 
fomm, adj. 1) ſcherzhaft, launia. 2) 
wunderlich, feltiamy grillenbaft, muͤr⸗ 
riſch, eigenſinnig. 


AUdwoursomely, adv. auf eine fanning, » 


leichtfertige » feltfame, wunderlice 


rf. 
Hiimovrsomenefs, S x) ſcherzhafte Laws 
ne. 2) wunderlice, eigenfinnige Lau- 


ne, 

- Hump, hommp’, S. ein Budel auf bem 
Rigen. the Homp of Cruper ot a 
Camel, der Hoder oder Buel eines 


Camelé. 
Himp- back, homm "bad, S. cin Bus 
del, frummer Ruͤcken, hohe Sduls 


tern. 

Himp backed, hommp’: Sadt, adj. bus 
Geli, der einen Buel bat. ; 

Hampry-Dampry , hommp’ tt, domm⸗ 
ti, S. 1) @ little humpty - dumpty 
Man or Woman , eine Furze ungefchicts 
te Perfon. 2) Bier and Branntwein 

uſammen gekocht. 

NHNumstrum, fomm’sftreomm, S, cin 
muſikaliſches Inſtrument, eine Art 
Geige, (in Verachtung wird auch jede 
Geige fo genaunt.) 

to Hinch, tn bonfch’, va. 1) mit der 
Fauſt ſchlagen, cder mit dem Ellbo⸗ 
gen ſtoßen, puffen. 2) den Ruͤcken 
kruͤmmen, einen Buckel machen. 

‘Hiinch, S ein Stoß mit der Fauſt ode 
mit. dem Elbogen. ; 

Hinch - backed, fiehe Hump - backed, 
baͤckelich 2. 

Huinched, honſch'd', part, von to Hunch, 
mit der Fauft oder mit dem Ellbogen 
geſtoſten. 

Hinching. honſch'⸗ ing, S. 1) das Kruͤm⸗ 
men dee Niidens. 2) das Schlagen 
mit der Fauft oder das Stofen mit 


tem Ellbogen., ; 
Hin-red, fhonn’s dred oder honn’s dordy 
cine Anzahl von Huns 


adj fundert. 
Hundr-d, S. 1) 
dert Dingen einer Art, das Hundert. 
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2) eine alte Eintheiluna ber Prov 
qcity welche Hundert Woduanaen °. 
ariff, wie das alte Deutſche Cent. 

Handred-Court, foun’: dort Fobct, 5 
cine Art Gericht auf dem Lash 
welche fic) tiber ein Hundred erm.= 

Hindreder, honn’s dortorr, S. 1) > 
Eigenthimer, Gruntherr cines Nes 
derts oder dad Haupt in demrfcin: 
2) einer der zwoͤlf Gefchwornes, vr. 
che in Proceßſachen ia dem Hunde 
erwaͤhlet werden. 

Handred - foid, .donn’s DOrdfodid, & 

. bundertfaltia. 

Hindred- headed, bonn’s dord~ hetoo 
adj hundertfopfia. 

Hundreds, honn’s dreds, S. pl Hx: 


derte. 
Handredth, honn’s dredth, adj. te SY 
nungszahl von hundert, der Hunts: 


e. 

Hundred - Weight, honn“ dred ¢ mh 
S. ein Centner oder das große Hx 
dert. 

Hang, honng', buna, gehangen x.d 
Prater. und Partic. pen to Hang. 
Hangary , (Hungaria ,) ong’s Fart, 3 
honaga’s ri, Ungarn, Hungary We: 

ungariſch Wafer. | 

Hanger, honng'- aborr, S. 4) dex Dx 
ger. Hunger is the best Sauce, 2 
ger tft der befte Rech. 2) cts er 
heftiaes Verlangen. Lam almosx s 
ved with Hanver, ich bin Fat onc: 
aert » bald Hungers geſtorben. 

to Hunger, tu henna: ghdrr, v.20! 
Hunacr empfinden, huugern. >): 
heftiges Berlangen nach eras hats 
3) Hunger leiden / Mangel anh 
nothiwendigften Bedirfuifien babe 

Hunger - bir, Hungeibirren, hoo 
ghoͤrrbit, hong’: qborbitren, adit 
oder durch Hunger acichwadt; ' 
hungert, ausgebuucert. 

Hingcrlin. honng“ gborriin, S. cin f 
zes ungariſches Kleid. 

Hungerly , honngsabbrrli, adj ee 
hungeria, mit arofer Begierde. 

to Hiinagerstarve, tu bomna’: aborrtr 
v. a Hungers ſterben laffes , - ver 
gern laſſen. 

Hinger-starved, adj, vor Hunge 
ſtorben, verbungert 

Hungred, honng’s ghord, adj, buns 
verbungert, ; 

Hingrily, honng'“ grili, adv. axt © 
hungerige Art, Hungria, bear 

Hingrinefs, honngsgrineé, S. be 
rige Beſchaffenbeit. 

Hanory, honng“ ari, adi. Huna 
pfindend, Himacrig. to be ho 
Hungerig ſeyn. The hungry · E 

* 


NHun 


Freffranfheit. 
feadly hungry, aang verhungert ſeyn. 
ry) arm an fruchtbaren oder fetten 
kheilen, mager, als eta mageres, 
usgehungertes Land, Hungry Gravel, 
nagerer Gand. 4) a hungry Table, 
in ſclecht beſetzter, Hungertger Tiſch/, 
) farg ,“geiBia, hungerig. 

aks, honke,s cin niedertraͤchtiger 
Jeitzhaiz, ein karger Filz. a meer 
iuuks, ein Erzknicker. 

Huar, tu hount', v. a Mein wildes 
Spier jagen. 2) verfolgen, jagen. 
eo hudt our, nach etwas forſchen / 
zu entdecken ſuchen; ausſpuͤren. 
+) pre Hunde anf der Jagd leiten, oder 
jifdbren. He bunts a Pack of Dogs 
ecter chan any; er veritebt fic auf 
a3 Aniibven der Hunde beffer als ir⸗ 
end elmer. 

Hunt, v. n, x) auf der Jagd ſeyn, 
agen, der Jagd ergeben ſeyn / im⸗ 
ner aut der Jagd liegen. 2) vertol—⸗ 
en. to hunt after ony, einem nachs 
rise. Pſetwas zu erhalten fudyen, 
arnad ſtreben. co hunt after Riches, 
ach Reicdthum ftreben. 

nt, honnt’, S. 1) ett Kuppel Jagd⸗ 
rude. 2) die Jagd. 3) Bre Wildbahn. 
) das Naͤchſetzen, Verfolgen, Gar 
en. 

need, honn“ ted, part. adj. gejagt. 
ster, honn’s torr, S. 1) ein Wger, 
exjenige, weldber jaget. 2) cmt Spur⸗ 
und, 3) cin Jagdpferd, chit ſchnell 
aufendes Pferd. 
nting. honn' ting, S. 1) das Jagen, 
ie Jagd. 2) das Nachfewgeny die Bers 
olgung. 3) die Nachforſchung. 4) 
ie Handlung ,». da man jemantes 
Srimlichtciten in einer öffentlichen 
zeſeuſchaft offenbaret. 

nting,  bedeutet auch unachtſame 
der unvorſichtige Perfonen jum 
Spiel loden, ins Spiel ziehen. 
ating the Squirrel, cit Eichhoͤrnchen 
agen, eine Beluftiguag semanden gu 
na ftigen. 

ning beym Crinfen, Heift einen 
yaw aufs Seder trinfen, dav iit, che 
r nody fein Glas ansgeleeret hat» es 
Hon wieder voll gießen. 

nting* Horn, S. das Jagdhorn, Jaͤ⸗ 
erhorn, der halbe, Mond. 
nting- nag, honn’stinandgf, 8. ein 
sagopferd, Parforce s Pferd, 

ntreis, fonunstrep, S. em Fraucné 
immer, welches jagt oder gern jagt, 
ine Jaͤgerinn. : 
uc¢inan, bonnts’s mann, S. 1) einer 


« 
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2) verhungert. to be , 


Heer Wile. 


4) Terms 


Hun |: 


der Gefallen an der Jagd bat, ein 
Jaͤger. 2) cin Jagdbedienter, ver.dte 
Jagd gu veranftalten hat; aud cin 
Jagdburſch, Gagerbirich, 


Huntsmanship, honuts“ männſchipo, S. 


1) der Gnbegriff der Eigenſchaften ei⸗ 
nes GJagers. 2) die Jagdkunſt, Sas 
gerey. 


Huͤnts-up, honnts’s opp, S. der Weer 


over die Neveille der guint (wird auf 
om Jagohorn oder Waldhorn geblas 
en. 


Of Hunting in Particular, 


1) Termes of the Game or wild Beasts 


being inCompany, Redensarten wens 
das Wild in Gefellfchaft it: a Herd 


‘of Harts or Deer, eine Drift Hiriche. 


a Bevy of Roes, cine Gefellichaft Rehe. 
a Sounder of Swine, 
Schweine. 
a Brace or Leash of | 
Bucks, Foxes or Hares, cin Waar oder 
Kovpel Bote, Fichfe oder Hafen. 
a Couple of Rabbers or Conies, cin 
Koppel Kauinchen. 


2) Terms for their Lodg:ng, von dem 


Lager des Wildes: a Hare harbours : 
ein Hirſch herberat, lagert. a Buck 
lodges, cin Bod wobdut oder liegt. 
a Roe beds, cin Reh bettet. ‘a Hare 
seats or forins, cia Haſe lagert ſich 
eder ſitzt. a Coney sits, ein Kanin⸗ 
chen fist. a Fox kennels,.ein Fuchs 
fiedt im Bau. a Marter trees, ein 
Marder ſitzt auf Fm Baume. an Or- 
ter watches, eine Otter wadet, figt 
auf wer Lauer. a Badger earshs, ein 
Dads verarabt fid) in die Erde. >a 
Boar couches. ein wild Schwein liegt. 


3) Terms of dislodging them, aus ihrer 


Stellcu au vertreiben: Unharbour the 
hart, den Hirſch ans feinem Lager 
treiben, aufpugen. Rouse the Buck, 
den Bod aufwecken, aufjagen. Scart 
the Hare, den Hafen. aufitenbern. 
Bolt the Coney, das Kaninchen mit 
Frettchen in der’ Hole aͤugſtigen. Un- 
kennel the Fox, teu Fuchs aus feinent 
Bau treiben. Tree the Marcer, dest 
Marder vont Baum ſchießen. Vent 
the Otrer, die Otter aufſpuͤren. Rear 
the Boar, das Schwein aufrichten. 
Dig the Badger, den Dachs ausaraben. 
for their Noise ae Rurting- 
Time, Redensarten des Geſchrenes yur 
Brunſtzeit. a Hare belleth, cui Hirſch 
ſchreyet. a Buck groans or troats, ein 
Bock winſelt, grunzt over febren<t. 
Roe bellows, cin Neh bloket. a Hare 
bears or raps, ein Safe trommelt. an 
Oner whines, eme Otter wehklaget. 
a Boar 


eine Heerde — 
a Roct of Wolves, ein 


— 
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a Boar freams, ein Schwein bruͤllet 
oder grunjet. a Fox barks, cin Fuchs 
bellet. a Badyer shrieks, cin Bachs 
kreiſcht. 
heult. 
Flappert. 
§) Terms of their Copulation, Redens⸗ 
arte gu ibrer Paarung., a Mart or 
Buck goes to Rut, cin Hirſch oder 
Bod gehet auf vie Brunit. a Hare 
or Coney goes ta Buck, der Hafe oder 
* das Kanuchen raminelt over lauft. 
6) Terms of their Footing and Treading, 
Redensarten von ibrer Gpur: of a 
Hart the Stor, yon cinem Hirſch die 
Spur, dic Fabrte. of a Buck and of 
all fallow Deer, the View, vow cinem 
Bok und allem Nothwilde, die Spur, 
The Failing, die Tritte des Wildes auf 
dem Graſe. of a Fox, the Print, von 
einem Fuchs die Fußſtaͤpfen. of a Boar, 
the Track, von cinem Schwein dte 
Spur. of a hare in the Suow, the 
Trace, pon dem Hajen im Schnee die 
GuGtritte. 
7) Terms of the Tail, Nedensarten vom 
Schwanz oder Schweif: The Tail of 
a Hart, Buck or ether Deer is called 
Single, der Schwanz von cinem Hirſch, 
Bod oder anderm Hochwild wird Sing- 
Je genannt of a Boar, von einem 
Gchivein, the Wreath. of a Fox, von 
einem Fuchs ,ahe Brush or Drag. of 
@ Wolf, von cinem Wolf, the Stern. 
of a Hare and Coney, von cinem Has 
fen und Kauinchen, the Scut. — Many 
other Terms of Hunting see their Pla 


a Goat rattles, eine Ziege 


ees in the Alphabet, mebrere andere 


Nedensarten vow der Yagd fude man 
in der Ordnung des Miphabets. 
Hurdle, horr’s 9 8. 1) eine Schaaf— 
huͤrde. 2) mit ſchwanken Zweigen 
verbundene Stabe, cine Huͤrde. 3) 
derjenige Not, worauf Berbrecer 
aur Dinrichtung acicbleifet werden, 
die Schleiffe. 4) ein Schanzkorb. 
to Hurdle, ty horr’stt, v. a. 1) mit 
uͤrden umgeben, einfdlicfen, 2) 
Huͤrden auridlagen. 
Huirds, hords’, S. pl. der Abgang von 
dem Hanfe oder Flachfe, das Werrig. 
to Hurl, tu borrl’, v. a. 1) mit Heftige 
Feit ſtoßen oder tverfen! ~ to hurl Sto- 
nes, Gteine ſchleudern. co hurl him- 
self into Ruin, ficy in das Berderben 
ſtuͤrzen. 2) mit Heftigkeit vorbringeny 
ausſtoßen, herausplatzen, (im Reden.) 
3) to hurlehe Rall, den Ball ſchlagen, 
mit dem Ball ſpielen. 
Hürl, hort’, 8. 1) heftiges Getdfe, Tus 
mult, Auflaxf. 2) cine Ure Spicly 
das Ballſchlagen. 
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a Wolf howls, cin Wolf: 


Hur 


-Hyirlbat, Horr’ batt, S. cin Gtreitt 


ben von Leder mit Ble achittrat, ° 
Srreitricmen; ‘fiebe Whirlbar, a: 
Hurlibat im Engliſchen. 
HGrl - bone, horrt’s bohm, S. cin & 
chen nabe am Kreuz eines Berdes. 
Hurled, bord, parr. adj. qeites: 
aewworten y Sefchleudert rc. fiche 


ur 

Hurler, forr’s lorr, S. 
welder ſtoͤßt oder wirft. 
ſpieler. 
Ringer. 

Kürlibat, horr’s libaͤtt, ſſiehe Hurtber 

Hutling, horr“ling, S. das Grek 
Werfen ꝛc. in fernern Bedeuta 
ſiehe to Harl, ~ 

Horlwind, borrl’s wind, S. cin Wx 
wind, fiebe daftic Whirl - wind. 

Hirly', Hurly-burly, 6orr’s fir ter 
S. cin Auflauf, cin Tumult, bein 
und verworrencs Getofe, Verwirrs: 

‘Hurricane, hor’srifabny IS etn Ox: 

Hurricano, horrifah’: no, + beft:: 
Sturm. 

Hurried, fiche Hurry’d. 

Hurrier, hor'sriovr, S. 1) eine Perie 
welde ungeftiim cifet oder beret: 
2)ein Storer Anderer; cin Antre 

to Harry, tu borsri, v. a. 41) eitfe 
verrichten. 2) antreiben, eifex x. 
chen. 3) mit DHeftigferr beweges «: 
bewegen machen. 4) in Beftuͤr 
in Verwirrung ſetzen. to hurry : 
away, cinen mit Gewalt fortful- 
mitfubren, mit fich fortreiſſen. To: 
hurried out ofhimself. auger ſich 
geſetzt werden. To be hurried oe 
the Brim of-Ruin, big an den T= 
des auperften Berderbens fortger-’. 
werdert, ; 

to Ruirry, v. n,Sfebr eilen, fich bere | 

Hurry, S. 1) große Eile, Eilfertigk 
2) cin Schwarm, wilder Hautes. 
Bettie. Tumult, Verwirrung,? 
ruͤttung. Tovbe in a Hurry, « 

eilfertig ſeyn, viel zu thun haben. 4 
his Hurry will come to nothing, - 
feiner Uebereifung, mit femem %:. 
tert richtet ev nichts aus. 

Hurry'd, better Hurried , hor“ ried ede 
hors ri'd, das Prater und Partic. oc 
to Hurry, welded fiche, 

Hurrying, bor’s ring, S. das Eifen, feo 
eilen, Antreiben. 

Hurst, horrft, S. ein kleines, dis 
Wilden, etn dider Hain, cin & 
buͤſch, ein Dorit. 

to Hurt, tu horrt', v. a. 2) verlete 
verwunden, wehe thun. 2) bios 
gen, Schaden zufuͤgen, nadtds: 
ſeyn. 3) verderben. 


1) dere 
2) cin FB: 
3) eine Art Mlopffecbter = 


. Hur 


S. 1x) die Verletzung, Verwun⸗ 
ig, Wunde. 2) Schaden, Beſchaͤ⸗ 
ung, Nachtheil. 3) Beleidigung, 
as Boles oder Uebels. 
verletzte, verwundete, beſchaͤdig— 

verletzet, beſchaͤdiget ꝛc, das Pras 
- und Partic. von co Hurt. 

er, horrt’drry S. ein Berlegery 
ſchädiger; Beleidiger. 

ful, borrt’s full, adj. ſchaͤdlich, nachs 
ig, gefährlich. 

fully, — auf ——— nach⸗ 
ritige , gefährliche Art. 

folneis by S, "Sch stichteit Gefaͤhr⸗ 
bkeit. 

ing, borrt’sing, S. das Verletzen, 
erwunden, Beichadigen. 

arele, tu horr'st?, v. ne Man et⸗ 
18 ſtoßen, anprallen. 2) fic heftig 
wegen. 3) aw cinander gerathen) 
b fehlagen, fcharmusiren. 

lartle, v. a. heftig bewegen, ftofen, 
eiben; mit Ungeftum vorwarte 
bretfest. 7 
tle - berry, horr’stl?sberri, S. dte 
reidelbeere 3 fiche auch Bill- berry. 
tlefs, horrt’s lef, adj. 1) unſchaͤdlich/ 
— 2) unbefehadigt, uns 
erletzt. FJ 
tlefsly, adv. auf cine unſchaͤdliche, 
nverlepliche Art, unverlewbar. 
tlefsnets, 8. 1) Unſchaͤdlichleit. 
noerletzte Beſchaffeuheit. 
shand, bhof'sband, 5. 4) ein Chez 
nann, der Gatte. a Virgin (fir) ready 
or a Husband, eine mannbare Jungfer. 
) das Maͤnnchen der Thiere. 3) ein 
Haugwirth , Haus halter. a good Hns- 
sand, ein guter Wirth. 4) cin Lands 
nanny, Landwirthfchafter. 
Husband, tu hog’ band, v. a M mit 
einem Manne oder Gatten serfehen. 
2) to husband a Woman's Red, als 
RMann bey ihr ſchlafen. 3) wirth— 
ſchaftlich, ſparſam, haͤuslich mit ets 
was umgehen. 4) das Land bauen / 
haushalten. 
isbanded:, part. adj. r) gu Rathe aes 
batten, fparjam au Werke gegangen. 
2) da€ Land gebauet ꝛc. 
\isbanding , höß“? banding, S. 1) das 
Verſehen mit einem Ehemanne oder 
Satter. 2) das Haushalten, Wirth: 
ſchaften te, — 
usbandlefs; hoß“baͤndleß, adj. ohne 
——— ohne Vorſteher der Wirth⸗ 


aft. 
lisbandly , adi. et adv. 1) ſparſam, ges 
nauy wirthſchaftlich, haushaltig, hauss 
lid, 2) Husbandly Services, Frohn⸗ 
dienſte. 
litsbandman, 8. cin Landmann, Ackers⸗ 


2): 


921 


Hus 


mann, Landwirth, der den Ackerbau 
verſtehet. 


Hüsbandry, 8. 1) der Landbau, Feld— 


Hascarl, hog’: fart, S. cin Hausknecht, 


bau, dic Landwirthſchaft. +2) die Bes 
ſorgung der bauslicben Augelegenhei⸗ 
tens die Haushaltung. 3) die Spars 
famfeit, das gute Haushalten. 


einer von dem Gefinde; cin Richens 


- junge ¢ Coevaltet.) 


Huscans, ,hog’s fans, S. pl. cine Art 


Stiefel von grobem Such gemacht, 
die uber Schuhe und Strimpfe ans 
gezogen werden, rs 


Huse, hiuhs', S. der Mame eines Fis 


fehes, der Hauſen. 


Hisgable, hog’: ghabl’, S. ein Hauszins 


oder Contribution 


) fo auf dem Haufe 
liegt. 


Hash, hoſch', interj. ſt! file! ſtille! 


ſchweig! ruhig! keinen Laͤrm gemacht! 


Hüsk, adj. ſtille, ruhig. all ishush, e¢ 


ift alfes ruhig oder friffe. 


to Hash, v. n. ftifle, rubig ſeyn. 
to Hush, v. a. 1) ftifle, rühig machen, 


befanftigen. 2) geheim oder verbors 
gen halter, verkuſchen. Hush che 
Cull, bring den Merl gum Stillſchwei⸗ 
gen, ermorde den Merl. to hush up, 
in Stillſchweigen unterdruͤcken, vere 
bieten, daß etwas nicht gedacht wird,’ 
vertuſchen. a Thing hushed up, eine 


Sache die man vertuſcht oder mit, 


H 


Stillſchweigen uͤbergangen hat. 


ush -money, hoſch⸗ monni, S. 1) Geld, 


welches man jemanden gibt, damit er 
ſchweige, oder cine Gache nicht vers 
rathe. 2) CEdhwengelpfemnige, die 
ſich cine Kochinn macht, 7 


Hisk, host’, S. eine Hilfe, Schaale. 
to Tiusk, tu hosts v.a. die aufere Haut 


oder Schaale abgichen, abfchafen, der 
Hilfe berauben, aushiilfer. 


Hisked, bof’: Fed, adj. mit einer @chaale 


Uäsky, bof's ft, adj. reichlich 


oder Huͤlſe verſehen, ſchaalig, huͤlſig. 

t mit Huͤl⸗ 
fen verſehen, aus Huͤlſen beſtehend, 
huͤlſig 


Huskylour, hog’: filaur, S. cin verbluͤm⸗ 


tes Wort fir cine Guinec. 


Hifsar, hoß“ far, S. ein (cichter ungas 


Hülsel or Hüstel, hog’: elf, 
‘das Ubendinahl, auch die 


riſcher Reiter, cir Huſar. 


Hoſtie. 


to Hüſsel, v. a. communiciren; ſiehe 


Housel. 


Hifseling- People, die Communicanten. 


Köſſsive, hof’s ſiww, S. die gewoͤhnliche 


Taſche; aud) der Nah « oder Strides 
beutel einer Hausfrau. 


Hifsy, bof’: fi, S. cine ſchmutzige, vers 


ein Nickel, 


aͤchtliche Weibsperſon, 
gar⸗ 


hogs tell, S. 


Huf 


garſtiges Menſch. Hufsy wird auch 
fpottricn gebraucht, alg: how now 
Holsy? wie nan Sunaferchen ¢ She is 
a light Huſsy, fle it ein leichtfertiges 
Dig. _ 8 

to Hulsy, tu hoß? ii, v. a. einer weibs 

lichen Perſon veradtlich begeguen, 

eigentlich fie Hufsy, Nickel oder lies 
derliches Menſch fchimpfen. 

Hüstel, ſiehe Huſsel. 

toHust. tu hort’, \v. a. fortſtoßen, 

to Hustle, tu bos’: f0, ( unter einander 
ſtoßen, werfen oder ſchuͤtteln. 

Hastings, hoß“⸗tings, S. einer der vor— 
nehmiten Gerichtshoͤfe der Gtadt Lons 
Don in Guildhall, dad cigentliche Lous 
doner Stadtacridht vor dem Lord Dias 
jor und den Aldermen. 

Hus- wife, hoß“ fiff, S. 1) cine ſchlechte 
Wirthinn, eine veraͤchtliche weibliche 
Perſon Huswife und Huſsy werden ges 

meiniglich im nadtheiligen, House- 
wife'aber im gutenBerftande gebraucht. 
2) im entgegengeſetzten Beritande, evs 
ne gute Wirthinn, eine hauslicde, 

ſparſame Frau, | 

to Hiiswife, tu ho’: ſiff, v. a haͤuslich 

mit etwas umgehen, gut damit wirths 
ſchaften. —— 

Huswifely, adv. anf eine haushaltige, 
fpariame wirthſchaftliche Art. 

Hiswifery , hog’: ſiftri, S. 1) die weibs 
lithe Landwirthfehaft. 2) Art bauss 
zuhalten oder au wirthſchaften, ſie 
feo gut oder ſchlecht. 3) Haushaltig⸗ 
Feit, gute weibliche Wirthſchaft. 

Hit, Hott’, 8. 1) cine armſelige Woh⸗ 
nung, Huͤtte. 2) eine Barrake fur 
Soldaten. 

Hatch, hotſch', S. 1) cin Kornkaſten, 
Getreidefaften. 2) ein Badtrog, cur 
Trog, cine Mulde. 

to Hazz, tu hog, v. n. 1) fummen, 
brummen. 2) murmelny, in das Obr 
fagen, flifpern. : 

. Huzza, hoßſah', interj. cin Ausruf der 

Sreude, juchhei! aud alg Subse. cin 
Freudeageichren. 

to Huzza, v. a et o. mit einem Freu— 
denaefchrene empfanaen 5 ein Freuden⸗ 
geſchrey machen. Ju der Schiffer⸗ 
ſprache bedeutet dieſes a Cheer. to 
give three Cheers, heißt dreymal Huzza 
rufen. 

Huzza- man. bedeutete ehemals cin 
Tory, ein Rojalijt, Anhanger dev fos 
nialidhen Gewalt. 

Havzy , ſiebe Haſsy. 

to H} or Hie, v. n. eifen, fortmachen; 
fi.be to Hie und to Hsten. 

Hyacinth, hei“ afiath , S. 1) eine Hya⸗ 
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Hyd 


cinthe, (eine Blume.) 2) der Hes 
cinth (ein Edelſtein.) 

Hyacincthine, beiafinn’s thin, adi. ox 
Hyacinthen verfertigt, Hyaciatda 
aͤhnlich, 

Hyades, hei“ adeg, US. plur. pas Giches 

Hyads, hei’ ads, geſtirn. 

Hyaline, hei⸗alin, adj. kruſtallenac. 

a Glaſe ähnlich, durcdfitetia co: 

ag, 

Hybérnal, beiberr’s nal, adj. gum B= 
ter geborig; fiche Hibernat. 

Hybridous, bib: bridoſſ, adj. 1) om 
Thieren zweyer verictedemen Bro 
gezeuat. 2) von Pflanzen vecianc. 
nev Arten hervorgebracht. 

Hydatides, heidätt'- ibeß, S. pl. ben ts 
Aerzten, kleine Waſſerblaschen — 
menſchlichen Korper, befonders to 
waſſerſuͤchtigen Perſonen. 

Hydra, hei'dra, S. 1) ein erdidtere 
Ungeheuer tn ter Mythologie/ ax 
vielfopfige Schlange, eine Hyrre. - 
ein ſuͤbliches Gefiirn aus 26 Stereo 
beftchend. 

Hygragogues, hei's draͤgagkß, S. Arjaer 
mittel, twelche die wafferigcn Fret 
tiafeiter abfuͤhren. 

Hydraulical, heidrab’s lifall, * adj, fy 

Hyvcraulick , heidrah“ lic, traniti2 
ur Hydraulid, zur Waſſerkunſt 
Orig, Darin gegruͤndet. 

Hydraulicks, hetdrab’ lids, S. pl. > 
Hydraulif, die Wiſſenſchaft, Wars 
durch Roͤhren gu Iciten. 

Hydrocele, hei'sdrofiht, S. cin Wai 
bruch an ban / menſchlichen Koͤrret. 
Hydrocéphalus, heidroſef“⸗faloſſ, S. t= 
po ala im Kopfe, cin Ware 

opr. 

Hydrégrapher , beidragfs araforr, S. 1 
Devjeniac, welcher vie Gewaͤſſer a 
der Erdkugel beſchreibt. 2) derpemy. 
welder Geefarten verfertiat. 

Hydrographical, beidvagigratt’: Fal, e. 
sur Beſchreibung des Wafers gedons 
Hydrographical Maps, @cefarten. 

Hydrography, beidragf’s graft, S. d 
Befehreibung des wafferiaen Theale 
dev Erdkugel, die Hydrographie, de 
Wiffenfchaft der Secfahrenden. 

Hidromancy, bets dromaunit, S. be 
Wahrſagung aus dem Waser. 

Hydromantick, beitromann’s n&, ©! 
hae Wabhrjagung aus dem Waſer 
yrta, 

Hydromcl, fe dromell, S. ein Getras! 
aus Honig and Waſſer, Meth. 
Hydrémeter, heidräamm'- itörr, S © 
Suftrument » dic Schwere MS Waße 

au meſſen, cin Waſſermeſſer. 

Hydrémetry, beicram’s mei, S. t& 

Zaxt 


. Hyd . 


Tunſt, die Schwere oder Sen Umfang 
Des Waffers gu meffen, die Hydro⸗ 
metrie. 

Aromphalon, heidramm'⸗ faͤlann, S. 
bey den Aerzten ein Nabelbruch. 
rdrophobia, heidrofoy's bia, S. die 
Waſſerſcheu. 
Arsphthalmy. heidraff⸗ thaͤlmi, 8. das 


Austreten oder Aufſchwellen der Au⸗ 


gen von waͤſſerigen, Feuchtiakriten. 
ydrépical, heidrapp⸗ikall, ad}. 1) mit 


ydrdépick, beidrapp sid ver Waſ⸗ 
ferfucht bebaftet, waſſerſuͤchtig. 2) 
Der Waſſerſucht abutic. 
ydrépick, heidrapy’sicd, S. eine Arys 
ney wider dic Waſſerſucht. 
ydrosratical, heidroftatt’: Fall, adj. hy⸗ 
droſtatiſch, zur Hyodroſtatik geboriay 
tn vderſelben gegruͤudet. 
ydrostaucalhy, adv. der Hydroſtatik 
gemaß, hodroſtatiſch. 
Iydrostaticks, heidromtatt’s ide, S die 
Mifenichaft, die Schwere fuͤſſiger 
Korper zu beftimmen , die Waſſerwag⸗ 
kunſt, die Hodroſtatik. 
Iydronek. herdvatr’: if, S. ein ſchweiß⸗ 
treibendes Arynenmittel. 
fyamal, heih'y mail, adj. gum Minter 
gehoͤrig / in demſelben gegruͤndet. 
Tyemarion , heihmaͤh“ ſch'n, S. dre Aus⸗ 
winterung;, kuͤnſtliche Erhaltung der 


Minter uber, Beſchirmung vor Kalte. 


Hyen, heiseny — 4S" 1) ein Shier, wels 
Hyena. heiih“ nd, 
gleicht, eine Hyaͤne. 

katze. 3) cin Seeſiſch. 
ſerſchlange. 
Hygéia, heidfchis ja, S. dic Gottinn ter 
Seiundbeit eine Tochter des Aescu⸗ 
lapii. 
Hygrémeter, heigram’s mitorr, S. cin 
Panag Al die Grade der Feuchtis⸗ 
eit oder Srodenheit der Luft darait zu 
meſſen. 
Hygroscope , 
ae anent welches dic Fe 
Trodenheit der Luft zeiget. 


Hylarchical , heilar’s Fifad, r.dj. die Maz 


terie beherrichend, bewachend. 
Hyteg or 
net, ton 
tft, und der deſſen Schickſale leitet. 


Him, himm', S. cine Art Hunde. 


Himen, hei'smen, S. 1) der Gott der 
[ rer Hod: 
das fdrperliche Zeichen 
der unverlepten Jungfrauſchaft , das 

4) das , 
Bluwmen⸗ 


Ehen oder der Heyrath, 
zeitsgott. 2) 


Hymen. 3) der Eheſtand. 
zarte Haͤutchen an den 
knoſpen. 


~ 
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ches einem Bolle 
2) etre Zbet⸗ 
4) eine Was 


hei’: qroffphp, S. cin In⸗ 
euchtigkeit odet 


Hyleck, hil’: eck, S. der Plas 
unter welchem gemand achoren 


Hyp 


Hymenéal, Hetminib’s Ally S. ein 

Hyinenéan . heiminih anny > Hochgcitss 

~ fied oder Hocrscitégenneht, 

Hymenéal, Hywentan, adj. zur Ele, 
sur Hochzeit, gebdrigy hochzeillich. 

Hymn, hiunm’, S. cin Lobgeſang, cist 
Hymnus. 

to Hymn, tu himm', v. a. et v. n. in 
Lobgeſaͤngen erheben oder preiſen; Lob⸗ 

geſange fingen oder dichten. 

Hymnick, bimm’: nid, adj. gu Hymnen, 
au Lobaefangen gebdrig, in deuſelben 
gegruͤudet. 

U5mniog, himmuing, part. adj. in Lob⸗ 
geſangen erhebend oder preiſend. 

to Hyp, tu bipp v. a hypochondriſch, 
ſchwermuͤthig machen, niederſchlagen. 

Hip, hivp, inter). einen der vorbey gee 
bet damit anjurufen, Hyp Michael ! 
Your Head’s on Fire, ein Grid des 
aemcinen Witzes gegen cine der ro⸗ 
thes Haar bat, 

Hypailage, hipal’sladfdi, S. eine Gram: 
mattide Figur, nad welcber die Wore 
ter ihre Caius verwechſeln. | 

Hyper, bet: porr, S.. cin allzu ftvenget 
Kunſtrichter, Hyper⸗Critikus (welches 
eigentlich eine Abfuͤrzung von Hyper- 
Critik it.) 


Hypérbaron, beiperr’sbitonn, S. cine 


grammatiſche Figur, oder vielmedr 
cin Syracdfehler, nad welchem vie 
Wortfuͤgung zum Nachtheil des Bers 
ſtandes verworfen wird, 

Hypérbola, heiperr⸗ bola, 8. in der Geos 
urctrie, cite Art krummer Linien, die 
Hyyperbel. . 

Hyperbole, beiperr’s boli, S. eine reds 
neriiche Fiaur, nach welcher cin Muss. 
ſpruch jum Nachtheil der Wahrheit 
vergroͤßert oder verkleinert wird, die 
Uebertreibuilg. 

Hyperbélicall , beiperball’s ikaͤll, adj. 

Hlyperbdlick , heiperball⸗ ick, Mauf 
eine uͤbertriebene Art, hyperboliſch. 
2) zur Hyperbel oder Hyperbola ges 
horig. 

Hyperbélically, adv. 1) nach Urt citer 
yperbel, 2) auf eme iibertriebene 
tt, hyperboliſch. a 

Hyperbéliform, heirerbal’: fiform, adj. 
pie Geftalt oder Form einer Hyperbel 
habend, hyperboliſch. 

to Hypérbolize, tu heiperr’s boleis, v. a. 
vergroͤßern, uͤbertreiben, ausſchweifen 
in der Rede, uͤber die Schnur haven, 
brav aufſchneiden. 

Hyperborean, heiperbo'sriann, adj, noͤrd⸗ 
lid, mitternachtlich, der Himmels— 
acaend nad, 

Hypercatharsis , beiperFathare’ fis, 8. 

cine 


Hyp 


eine gu ſtark oder au heftig purgterente 
Arzeney. — 

Hypercriricall, heiperfritt’s ikaͤll, adj. ohne 
Noth und ohne Nugen kritiſch, uͤber⸗ 
triebene Strenge im Beurtheilen. 

Hypercritick, heiperfritt’: id, S. 1) cin 
ubertricben ftrenger Kunſtrichter. 2) 
Cine zu ſtrenge oder zu ſcharfe Rritif: 

Hypérion, heipirionn, S. ein Mame 
div Sonne. 

— heiperr⸗ mitoͤrr, 8. ein 

Ding, welches das Maß uͤberſteigt, 
das groͤßer ift als. es das Maß erfors 
dert, cine uͤbermaͤßige Grofe; - cin 
Rieſe. 
Foot, he is an Hypermeter. 

Hypersarcésis , heiperfarfoh fig , 5 
ſchwammiges, wildes Fleiſch in den 
Wander. —— 

Hyphen, hei'“fen, Se in der Ortoaras 
phic, das Bindezeichen, der Bindes 
ſtrich, zwey Worter oder Gylben ju 
berbinden oder gu theilen (Vir~tue ) 

Hypssétick, hipnatt’s id, S. cine Schlaf⸗ 
machende Arzeney. 

Hypobole, hips poboht, S. eine redneri⸗ 
fhe Fiqur, wodurd) man guvor bez 

antwortet, was man von dem Geguer 
als einen Einwurf vermuthet. 

Hypocathirsis, heipofatharr’s fis, S. cine 
gu ſchwach purgirende Arzeney. 


Hypochéndres, hippofann’s dorß, S.-pl.- 


Die weichen Theile zu beiden Seiten 
des menſchlichen Korpers unter den 
Rippen, die Weichen; die Theiler 
welche die Leber und die Milz enthalten. 


Hypochéndria, hippotann’sdriay S. cine - 


der weichen Seiten unter den Rippeny 
die Weiche. 
Hypochondriacal, hippofanndrei’: df all, fs 
Hypochéndriack, hippokanu⸗ driaͤck⸗ 
adj. 1) au den weichen Seiten gehoͤrig / 
in denfelben gegruͤndet. 2) mit der Hy⸗ 
pochondrie bebaftet, hypochondriſch, 
mailpftichtig, 3) die Schwermuth oder 
9 


ich. 

Hypochéndriack, hippofagn’sbriid, S. 
1) eine hypochondriſche ſchwermuͤthi⸗ 
ge, milzſuͤchtige Perſon, cine Perſon, 
welche — in den Seiten oder 
iit der Milz hat. 2) cine wunderliche 

. Perfon, ein Grilfenfanger. 

Hypocist, bei’: pofift, S. ein febr ſtark 
sufammenziehendes oder anhaltendes 

rzeneymittel. 

Hypécrisy, hipad’: frift, S. die Heuche⸗ 
len, Scheinheiligkeit, Gleißnerey. 
Hypocrite, hips pofritt, S. ein- Hench: 
tev, Gleißner, Scheinheiliger. 
hybpoeritical, bippofritt’: ikall, 
liyppocriuck , bippofritt sid, Ns 


adj. 
heuch⸗ 


* 


J 
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When a Man rises beyond six . 


zſucht verurfachend, derſelben abhi | 


leriſch, gleißneriſch, fGeinheilia, o8 
aufrich tig. : 

Hy pocriti¢ally ’ hipppofritt’s tf air, * 
‘auf eine heuchleriſche Art, mit So 
ſtellung. 

Hypogastrick, beipogas’: trick, adj. yx 
Unterleibe gehorig, was im Unterth: 
des Leibes fist. 

Hypogéum, heipodſchi— omm, S. ber’: 
Alten, der unter der Erde bef 
Theil eines Gebaudes. 

Hypoméchlioa, beipomad’s lionn, &; 
der Mechanif, der Nubepunet te § 
wegenden Kraft, der Punct, umm 
chen fic die Kraft beweget. 

Hypéstasis, heipag’: tefis, S 1) os 
pon ber andern verſchiedene Guote: 
ein felbft Geftebendes WRefen, Een 
- flandigfeit. 2) die Perfor tichFeir iat 
Theologie. 3) in der WMedicia, & 
ovenfake beſonders in Dem Urin 2: 

arn. — 

Hypostacical, heipojtatt’: (fa, adi. : 
einen weſentlichen Theil augmader 
weſentlich, felbjiftandtia, 2) cine ox 
ne Perſon ausmachend, perjontia 

Hyposeitically, adv, auf citre weventisd: 
ſelbſtſtandige, perſonliche Weiſe. 

Hy othentise, hetpothiniubs’, S. iade 

Pcometricy diejenige Seite cimesrc2: 
winkeligen Triangels , welche tx 
rechten Winkel geaen Uber fieat, 
gerade Linie unter einem Sirfeldes= 
die Hypothenuſe. 

Hypotheésis,. fippath’: iſts, auch heipe 
fis, S. ein willkuͤhrlich anaenere 
ner, unbewieſener Satz, cine fo: 
theſe, eine Hauptſache darauf cm 
bauet. 

Hyporhétical, heipothet'⸗ tifit, «© 

Hypothéick, heipothet’s tie, * (5 
des aud hippothet“⸗tick), in dow 

Ohne Beweis angenommenca Ee 
gegruͤndet, hypothetiſch, vorausierer: 

Hypothetically, adv. auf eine bydett 
fche Art, unter Borausfeguag, = 
Bedinguna. ; : 

Hyrst, herrſt' oder hdrrft’, S. cin ficir | 
— ein Duin, Walden; = 


urst. 


Hyfsop ,hig’s fopp, S. cine Pflange. Bei 


ge Hyfsop, Gotteeqgnad, Erdal. 
Hyfsupick, big’ ſoppick, adj. ‘the hyS 


pick Art, tim gemiinen Reber, > 
Ehymie. (Chemie.) 
Alystéricall, bifter’srtfally ¢ adi, rr 
Hystérick, - hifter’s vic, > Mutter: 


ſchwerden behaftet, by fteriid, 2) 2 
dew Mutterbeſthwerden berrabrend, * 
denſelben gegruͤndet. 
Hystéricalnefs, hiſter⸗ rikalneß, St 
hyſteriſche Beſchaffenheit, die We 


Hys 
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Jac’ : 


A man 31 Mutterdefdhwerung geneigt Aerzten, ein Bruch der Gebarmutter, 


der, Mutterbrud. 


- 
éricks, hifter’srids, S. Arzeueyen Hyth or Hythe, heidh', S. cin Feiner 


sider die Mutterbeſchwerung. 2) die 
Rutterbeſchwerung, die Hyſterik. 
stérocele, hiſter⸗ roſihl /s. bey den 


Hafen, Guͤter eins und auszuladen/ 


cit Ray, erhabener Strand; 
Hithe. 


ſiehe 


I and J. 


ae 1 i witd tie etn Bocal, das Jj 
aber gum oftern als ein Confonant bes 
trachtet, beide Buchſtaben unterfdyers 
den ſich in ihrer Form. Sie aber zu 
trennen, und jeden fuͤr ſich gu cinein 
Buchſtaben bes Alphabets au machen, 
wuͤrde ben dem Nachfehlagen oder Auf⸗ 
fiche -Cthinteriafeit machen, Das 
als Recal wird ct ausgeſprochen, und 
Hat den fangen Accent', in einſilbi— 
gern Worten, dte fidy mit einem e ens 
ttacn, als in fine, mine, thine, Life 
&e., fein’, mein’, dhein', leif'. Fers 
ner wie ety in Woͤrtern, da fich die 
erfte Sylbe mit dem i endiget, und 
die folacnde mit einem Bocal antingty 
als in Dial, Dier, Prior &c., dei's ally 
dei'vet, pret orr. Auch vor gh, ghr, 
gny Id, mb,-nd, wird das i, et aus— 
geſprochen, alg in sigh, sight, sign, 
child, mild, climb, find, wind (Cauf- 
winden), fet’, ſeit', fein, tſcheild', 
meld’, kleim', weind', fo auch in 
ninth, neinth'. 
fer Regel find Wind, wind’, der Wind, 
und Children, tfchil’s dor, Kinder, 
aug in tem Wort Shire, cine Grafs 
fchaft, wird das i nicht ciy fomdern i 
ausgeſprochen. Das i wird wie kurzes 
i ‘dusgeiproden im allen einſylbigen 
Woͤrtern, alg in Dim; Dish, Fish, 
Hill, Hint, Ink. auch m give; Jive, 
dimm', diſch', fifch’ ꝛc. Devon find 
aber doch Ausnahmen, Pine, Chrise 
&e , peint', Treift® rc. 
ferner in Faller wie kurzes i, wo der 
Accent in mehrſolbigen Wortern un⸗ 
mittelbar auf der vorberachenden Syl⸗ 
be rubet, als ta. Malice’, Marérial, 
Office, Notice, Sacrifice, Bũrial &c. 
Nor cinem rv lieſt man das i beynahe 
wie 0 od¢r dunkles e, wie in Bird, 
Shitt, birrd oder berrd, ſchoͤrrt. Ue⸗ 


Ausnahmen ven dies | 


Jacent, dfda'sfeut, adj. in ter Lange 
Das i lautet 


berhaupt iſt es uͤberfluͤſſig, mehrere 
Beyſpiele hier anzufuͤhren, da die rich⸗ 
tige Ausſprache einem jeden Werte 
beygefuͤgt iſt. Das J als Conſonant 
betrachtet wird dſchaͤ ausgeſprochen, 
und lautet daher ſtets wie dſch, wie 
in Jack, Jade, Jéss, Just, dſchaäck, 
dfhahd'y dfcheft, dfchoft’. | 


Ti, ciy pronom. icy, hat im genit. me. 


Be of good Cheer, it is 1, fey gutes 
Muthes, ih bins. 


“I, nimmt me in folgender Redensart an: 


There is bur one Man whom she can 
have and chat is me — und das bin 


id. 
1, wird oft von-Shakespeare fiir Ay oder 


Yes gebraucht, ja. Hath Romeo slain 


- himself? say thou bue 1 — fprich du 


nur ja, 1 Sir she took *em and read 
erm, ja mein Herr ꝛc. 


Ibedeutet auch oft: ja doch! freylich! 
to Jabber, tit dfchab’s borr, 


v. Ne ge⸗ 
ſchwinde und ohne Verſtand reden, 
plaudern/ ſchnattern. 


Jabberer, dſchaͤb'⸗ borroͤrr, S. ein Schnat⸗ 


terer, Plauderer, der geſchwind und 
anverſtaͤndlich, viel und ohne Vers 
ftand ſpricht. ‘ 


Jabbering, dſchaͤb⸗ birring, S. tas Gee 


ſchnatter, das geſchwinde und unver⸗ 
ſtaͤndliche Reden, unnuͤtze Geplauder. 


Jabiru, dſchaͤb'⸗ birru, S. ein großer Bos 


gel, wie ein Kranich. 


liegend. 


Licinth, et’? aͤſinth, S. cin koſtbarer Stein/ 
ſiehe H fazinth. 
Jick, dfchad, S. 1) bas Diminutivum 


von John, welches wie bas Deutſche 
Hans oder Hansden; auch doerdaupe 
von cine geringen, ingleichen nafes 
weiſen, kecken Menſchen gebraucht 
wird, To be Jack in all Trades, tn 

allen 


Jac 


alien Saͤtteln gerecht feyn, fidy zu 


allem ſchicken. To be Jack of all Tra- 
des, der ven allem etwas weiß. There 
is not so bad a Jack, but there’s as 
bad a Jile, es giot unter beiden Ges 
ſchlechtern fdlehte Perfonens auch 
als Spruͤchwort, dev Bod taugt nichts, 
aber dle Ziege at nicht beffer  Jack- 
an - Apes or Jackanapes, cin Affe, ein 
Maulaffe, ein Narr. jack-a- Dandy, 
‘ein funger Narr, nafeweifer Ba fee, 
Jack in a Box, die Figur eines Flemen 
Mannden der Marktſchreyer, welchea 
fie in einem Glafe tangen laſſen, eine 
Marionette, ein Betruͤger; auch der 
Name einer Pflanze (Hermandia Linn.) 
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Jack at a Pinch, der eines antern Stele 


le vertritt, ein armfeliger Lohnpredi: 

ger. Jack in or with a Lanrhorn, cin 

Irrlicht. Jack by the Hedge, Weges 

fenf, cine Pflanje, Dotterfraut. 2 

der Mame mancher Geſtelle, Werks 

oder Ruͤſtzeuge, wie das Deutidhe Sod 
oder Knecht, daber ijt Jack ein Gage: 
bed, ein Bratenwender, cin Stiefels 

Enecht, eine Winde ꝛc. The Jacks of 

a Virginal, die Tangeuten eines Clas 

vicpmbels. 3) einjunger Hecht. 4) das 

Manndhen eines Thieres. the Jack- 

Ais, der €fel.. ingleichen das Manns 

— hen der Raubvoͤgel. ¢) eine Fleine Kus 
gel, die aum Mail oder Ziel der Mes 
gelichieber dient, 6) die Fahne oder 

Flagge eines Schiffes. 7) cin Pangers 

bemd. 8) ein lederner Schlauch. 9) 

cine Schenkkanne. —* 

Jack - Adams, dſchaͤck⸗aͤdd'⸗ ams, S. ein 
Narr, Hansdumm, cinfaltiger Tropf. 

Jackal, dichad’sfabl, S. 2) eine Ure 
morgenlandifcher Fuͤchſe, ein Jagat, 
ein wildes ſchwarzes gottiacs Ther 
pon einer mittelmaͤßigen Groͤße. 2) 
cin grofer Hecht oder Stohr. 3) der 

Goldwolf. 

Jackalént, dfdadilent’, S cin armſeli— 
ger, cinfaltiges Menſch, ein cinfals 
tiges Schaf. 

Jackanapes, fiehe oben Jack - an - Apes. 

Jack-Buots, dfchadbubrs', S.. groge 
weite Stiefeln von gebranutem Leder, 
Couriers Stiefel. si 

Jick- Catch ‘or Jick- Ketch, dſchaͤck⸗ 
kaͤtſch, S. der Henfer, Scharfrichter, 
Meiſter Hans. ae 

, Jack-Cirlew, dſchaͤckkorr⸗liu, S.* der 
Habe eines Brachvogels. 

Jack-Daw, dſchackdah', S. eine Doble. 

Jacket, dfcid’s fit, S. 41) eine Furge 
Jacke, eine Vines cin Wamms, 
SRNicder. a Sailer’s Jacket, eines Maz 


trofen Gade. 


‘ 


,; : Jac 


nen ausidmieren, priiacin. 2) & 
Panjerhemd, auc nur Jack. 

Jack-Line, dſchack⸗ lein, >. die Gaoz 
an einem Bratenwender. Jack - v 
Legs, cin arefer laugbeiniger Rare 
Jack - nasty - face (Cuts Derm.), = 
gemeiner Matroſe. Jack- in an © 
ice, ein Hanstumm tn einem Yeo 
ein unverſchamter Bcamter, 

Jack- Padding,  dfchad + pud’s ding, § 


ein Hanswurft, cin Gaufter. 
Jack - Sauce, dſchoͤckſahß, S. cn a 
Jack -Sprat, dſchackſpratt, gebilde⸗ 


Narr, nafewerfer Phautaſt. 

Jack - Staff, dſchackſtaͤff,, S. auf den Ese 
fen, der Flaggenfted auf dem Be, 
ſpriete. 

Jack - Tar, dſchaͤcktar', S. ein Beos 
fuecht, Matrofe. 

Jack - weight, dſchackwaͤht', S. ein dite 
fetter Mann, 

Jack- whore, dicdodhobr’, auc bids 
huhr', S. eine ungeſchickte grofe Hex 

Jacky, dſchack⸗i, der verkuͤrzte Ram 
Joho, wie Jack und das Deuce 


Hane, . 

Jacob, dſchaͤhn forp, S. 1) der Rae 
Jacob. 2) ein Mame fiir eine Elta 
Jacob’s Ladder, der Name einer PE 
acy grichifcher Baldrian, Jacobe— 
ter, Taubenkropf / Erdrauch, wei 
Diptam. 

Jacob’s Sraff, ) ein Pilarimeftas, 2 
ein Stod, works ein Dole verde 
gen ift. 3) cin aftronomifthes Wet 
eug, Hobe eines Sternes gu mda 

Jacobs + Stab. 

Jacobin, dſchaͤck⸗ obin, S. em Dome 

faners Monch, cin Jacobiser in Fra’ 


reich. 

Jacobine, dfchict’s obein, S. 2) emme De 
minifaner s Nonne, 2) ein weibiie- 
Vorname, Gacobina. 3) etme Tacs 
mit einem Soden Strauß oder Sacer 
fe auf dem Kopf. 

Jacobie, dſchoͤck⸗ obit, S. 1) ein Gorn 
bit, ein Anhaͤnger des Koͤniges 3: 
cob in England. 2) ein halbes Ode 
hemd mit einem Kragen. 3) etme & 
ebemaliger Reger, ein Jacobit. 

Jacobus, dſchaͤkoh⸗ boff, S. eine Art ex 
liſcher Goldmuͤnzen von 25 and » 
Schillingen am Werthe. 

Jactitation, dfcbadtitab’s ſchn, S. 1 
heftige Bewegung bin und her, de 
Herumlaufen. 2) beftige Unrude c 
Bewegung verbunden. 3) ur dom !: 
nonifhen Rechte, ein falfaher Bo 
wand oder Unfprud auf etare Heorae 


‘To beat one’s. Jacket, Jaculation, dfchidiulah’s feb'n, S. de 
einem das Wamms ausklopfen, eis ~ Pfeiljehichen oder Werfen. 


jue 


* 


culatory, dſchaͤck⸗ julaͤtorri, adj. ge 
worfen » gejchoffen. 
de, dſchahd', S. ein afcharauer oder 
blafariiner Edelftein, welder eine 
Art Jaſpis yt. , 
ide, dſchaͤhd', S. 1) cin ſchlechtes, maz 
aeres, muthloſes Pferd, eine aite 
Gainomahte. 2) ein altes, ingleichen 
etar liederliches Weibesbuld im vcradts 
lichen Verſtande. 3) ein funges Wi 
besbild, tm Scherze vder aus Ironie. 
» Jade, tu dſchaht, ved. 1) abmatten. 
au ſehr anfivenaen, ubettretben, ev 
gentlich von Pferden, figuͤrlich aud 
pon. Menſcheun. 2) zu verachtltchen 
Verrichtungen gebraucen. 3) tyraw 
niſch beherrſchen. 4) hirreiſſen, cine 
nehmen. 
> Jade, v. mn. die Krafte verlieren, ers 
matter, aud muthlos werden, 
aded, bfdahds cd, adj. partic. abgetrtes 
ben, abgemattet. jaded Teeth, ſchlech— 
te, abgenutzte Zaͤhne. 
Mdish, dſchah“diſch, adj. 1) ſchlecht, 
niedertracdtia, bosbaft. a jadish Trick, 
ein ſchlechter Streich. 2) unkeuſch, 
wolluͤſſig. 3) traͤge, faul, langſam, 
wie eine Schindmahre. ' 
> Jagg, tia djebaat, v. a mit Kerben 
oder Zahnen verſehen. jogged, ges 
Ferbt. 


agg, S. 1) ctwas hervorragendes, gleich 


ctitem Zahne oder einer Spike, eine 
Kerbe. rhe Jaggs of the Leaves, die 
Kerben ꝛc. 2) eine Gade; auch ein 
acrlumpter Mitel. 

Sggednefs, dichagts Fedneg, S. der Bus 
ſtand, du etwas geferbt oder ausge— 
zahnt iſt. 

Agginz, dichaat’s ina, S. das Auskerben. 

4eging-lron — — S. das Pane⸗ 
tenbaderradlein, den Teig ju beſchnei— 
Den, das Kerbraͤdlein. 

aggy, dſchagk“ i, adj. ausgekerbt, gaz 
ckig, gezackt. 

igue, dſchahk', S. cin Graben; fiche 
Ditch. 

ail, dfchabl’, S. ein Rerfer, Gefaͤngniß. 

Aulbird,, cin Gefanaener, e:ner der im 
Kerfer fet oder darin geftedt bat. 

o Jail, tu dſchaͤhl', v. a. einkerkern. 

ail- delivery, Dich Abl - deliww⸗ eri, Se. 
Die Ausleerung der Gefdnaniffe; aud) 
die — aus dentjelben. 

ziler, dſchaͤh⸗ ſoͤrr, S. der Kerkermeiſter, 
Stockmeiſter, Gefangenwäaͤrter. 

ail - téver, dſchaͤhl-fih'⸗/ worr, S. das 
Kerferfieber. —— 

ail-keéper, dſchaͤhl⸗kih“ porr, S. ein 

Gejangenwdrter. a 

ikes. dichaͤhts, S. pl. 1) dat heimliche 

Gemach, der Abtritt. à Jahsa- clean- 


Jan 


ser or Jakes - farmet , der Schundfeger, 
Abtrittfeger, Der Nachtkönig. 2) ein 
Miſthaufeu. * 
Jalap, Dial’: lopp, S. eine medieiniſch 
Wurzel Die Jalappa. 
Jam, dſchaͤmm', S. eine Conſerve oder 
_ Latwerse von Fruͤchten, weleve in Zu⸗ 
cer und Waffer geſotten worden. 
Jam, S. tm Bergbaue, ein Geſtein, wele 
ches eine Erjader abfdjnetder oder un⸗ 
terbricht. pe 2 
Jam, Jamb or Jaumb, dſchaͤmm', S. eine 
Pfoſte. B BW die Thirpfofe. 
Jambiek, dſchaämm“ hick, Lady. jambiſch. 
lambick, eiamm bick, lambick Ver- 
sex jambiſche Verſe, welche wechſels⸗ 
weiſe aus citer kurzen und einer lonsen 
Sylbe beſtehen; auch nur a lambick. 
James, dſchahms, der Name Jacob. Se. 
James, der fonriliche Vallaſt in London, 
dad eigentliche Reſidenzſchloß 


to Jamm, tu dſchaͤmm, v. a. klemmen, 


zwaͤngen, anft nmin; aud) aufhangen. 
Jammed , geklemmt; aufgehaͤngt. 
Jamock , dfcham- mack, S. ein großes 
Daferbred, aud) jannock, 
Jane, Dhaba, Gohanna, Hannden, 
auch int Engi Jenuy. 
Janet-Apple ſiehe Geniring. 
to Jangle, tu dſchaug⸗ gi’, v. a. unbar 
moniſch Flingen mache, Flingela mit 
einein Glockchen, fiche to Givgle 
to Jangle, v. n. 1) unbarmonifd tlingen, 
nicht harmonieren 2) janfeu, ftreiten. 
Jangler, fchanas atlor, S eine zankiſche 
Perfor, cin Zanker; auch ein plauders 
bafter, getaͤuſchmachender Rerl. 
Jangling , dſchang“ giling, S. das Zanken; 
aud) dad Raſſeln. 
Janisary or Janizary , dſchaͤn⸗ nißaͤri, 8. 
ein Sanitfchar, ein tuͤtkiſcher Soldat. 
Janizaries . ein Name den man oft dent 
Pobel gibt; auch gibt man giteré der 
G riatediencrn und ihren Gebilfen 
Diefen Namen. ‘ 
Jannock, dſchaͤn⸗ nack, 8. Haferbrod, 
ein nur im den nördlichen Gegenden 
ibliches Wort; aud) Jamock. 
Jansenism, dfchann’: ſenißm, S. die Lehre 
des Janſentus, der Janſenismus. 


niſt. 

Jane, dfhdut’, S. cin Gang. To take a 
jant' to a Place, einen Gang wobin 
than. 

Janty, dfchdnn’s ti, adj. 1) aufaeredtt, 
mutter, luſtig, poßierlich, drollig. 
2) flatterhart, muthwillig, teichtyertia. 
3) hervorſtebend; auch lang. 

Jantle, Dithdanu’s tv, Claſrtle) S. ein Lu⸗ 
ſtigmacher, Poſſenreiſſer. 


oo Dicdann’ feurtt, S. vin Janſe⸗ 


j4nua- 


Jat 


January, dchſaͤn⸗ nuoͤri, S. der Januar, 
genuer, der erfte Monat im Jahr. 
Japan, dſchaͤpaͤnn, acj. Japaniſch. 
Japan, S. lackierte, japanifce , th Gold 
und in Farben erhabene Arbeit, 
to Japan, tu Dfhdpann’, v. a. 1) lackie⸗ 
aren, mit javanifchem Firniſ anſirei⸗ 
chen, mit goldnen und erhabenen Figu⸗ 
rem jierett. 2) dic Schuhe ſchwaͤrzen 
Cin den niedrigen Sprecharten.) 
Japanned , dſchaͤpaͤnn⸗ ned, adj. partic. 
prdiniret, zum Prediger anaenommen. 
to be japanned, cin Geiftlicher, eit 
Pfarrer werden, den ſchwarzen Nod 
anjieben (eine verbluͤmte Medensart.) 
Japinner, dichaͤraͤnn- norr, S. 1) ein 
Capaner. 2) ein Lacklerer. 3) et 
Echuhſchwaͤrier oder Schuhputzer; dese 
wegen fo genannt, weil er Den Schu⸗ 
hen einen Glang gibt. . 
Jopanning dſchaͤbaͤun⸗ ning, S. das Las 
cPieren, die Rung gu lackieren: das 
Schuhſchwaͤrzen. oe 
Jape, dfdyiby’, S. cite luſtige Erzaͤhlung, 
ein Maͤhrchen; ein Gebers 


“to Jape, tu Diaby’, v.n. etwas ſcherz⸗ 
Maͤhrchen 


— oder luſtiges erzaͤhlen, 

erzaͤhlen. 

— dſchoͤponihen S. cin Japaner. 

Jaquer, dDfchdg’s et. Jacoba, ein weidlis 
der Morname. _ 

to Jar, tu Dfcbdr’, v. n. 1) einen ſcharfen 
widerwaͤrtigen Laut von fic) geben, 
ſchwirren. 2) miflauten, mißtoͤnen. 
3) wider(prechen, widerſtreiten. 4) ſtrei⸗ 


ten, zanken. a ts 
Jar or Jarr, Dfcbdr', 8. M ein ſchwirren⸗ 


Der, (challender Gaut oder Ton. 2) Miß⸗ 


belligkeit, Uneiniakeit, Streit. 3) der 
Ruftand, da eine Thuͤr nur angetebne 
pder halb offen ift. The Door is a jar, 
er upon the Jar, die Shur iff uur ans 
gelebut. 4) eit groger irbener Krug 
der Gefaͤß, cin Waſſerkrug. 
-* Jardes, dfchar': BIG, Sa eine Verddrtung 
“an den Knien der Pferde, Der Nappert. 
Jargon, dfchdr-ghonn, S, unveritdndlis 
hes Geſchwaͤtz kauderwaͤlſche Sprade. 
Jargonélle. dſchaͤrahonell, 8. eiue drt 
ae te —— 
aͤrr, ſie ar. 
grring , Didar’s ving, S. bas Schwirren, 
Miftonen; die Mighelligheit, das 


anken.“ 
ark, dichaͤrk, 8. ein Siegel 
J —— S. der einen falſcheu Paß 
oder falſchen Schein ſchreibt. 
Jashawk, dſchaͤs ⸗ hat, S. im junget 
Habicht oder Fak, ein Nellis. 
Jasmine , Dfchag emit, S. Jasmin. Per- 
sian + fasmine - perſiſcher, ober vicls 
mehr —* — Hohluuder Glieder.) 
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Jasmine - Gléves; mit, Jaem in parfum 


te Handſchuhe. 

Jasper, dſchaͤs⸗ porr, S. 1) eim Seer 
cit barter Stein von einer glaͤnzen 
ſchinen gruͤnen Sarbe. 2) etn grane| 
cher Suufname, Caypar. 

Jals- hawk , fiche: Jashawk, 

Jatrochy mist, dſchat⸗ trokim⸗ mit, 
ein Atzt, welcher lautet homie Bs 
tel verſchreibt 

Jatroleptick, dſchaͤttrolep⸗ tick, adj. te 
aͤußerlich auflegende Mittel betlext 

Jatio - mathematician, dſchattto⸗ met! 

_ motte dn, 8. ein Atzt, welder ic) 
Mittel nach mathematiſchen Bere! 
niſſen eittrichtet. 

Javanis, dſchoͤw⸗ waͤris, S. eine Wet r 
Der Schweine in Amerika, welche 
Nabel auf dems Ruͤcken haben ſeuen 

to Javel, tu dſchawwill, v. a. fa Bx: 
beſpritzen, mit Moth beſudeln. 

Javel, dſchaͤw⸗ mil, S. ein Mea, 0 
cher feinen feſten Wohnplatz ber, : 
Herumtreiber. 

Javelin, did: lin, S. eine eben 
Art Spieße, ein Wurſſpieß. 

Jaumb, ſiehe Jam, 

Jaundice, dfchan’: did, S. die gelbe Sx! 
Jaundiced , dja e diſt, adj. mit Der 
ben Sucht bedaftet, aelbfidrie. 
to Jaunc, tu dfcbant, ve n. bernatier 
but und mieder geben, eine Fletme © 
wanderung machen um der frifjeber:| 
iy geniepen, ficdd eine Berwesuny 0 

en. 

Jaunt, S. i1) der Umlauf 3. B. ca 
Rades. 2) cine Radfelge, Radſhe 
3) das Herumlaujen, Hetrumſchac 
eine Wanderung mad entfernter © 
genden, eine Fleine Auswpaudere 
4) cit Gang, cute Fahtt, ein coe 
3ug (tur im Scherze. 

Jauntinefs , dſchaͤn⸗ tines, S. Muntes! 
Lebhaftigkeit, Luftigkeit, Fans 
Flatterhaftigkeit; aud) Artigkeit. 
auntle. ſiehe Jantle. 

——— dſchaͤnt⸗li, adj. lebhaft | 

‘jaunty, Dichans ti, | itig, muntet & 


tig. 

Jaw, dſchah', S. 1) der Kimdbacken, 
Knochen im Munde, im welder | 
Zaͤhne befeftiget find. 2) da’ 3: 
fleiſch. 3) Der Mund Cdiefed mor 
Yur. the Jaws. } wf, Der Mad! 
Schlund, Abqrund. “Whe Jaws at! 
of Death, der Raden der Hole, | 
Todes. The Jaws of Ruin and Dec 
rion, Der Ubgrund. 5) gurreies © 
eine Mede, etn Geſpräch 6 
none of your Jaw, verſchene ov: 
oe deiner Nede, HF Dein Redea | 

en. ibaa : 


‘| 


© Jaw 
tone, oſchah⸗ bobu, 8. der Kinn⸗ 


en. 

reeth, dſchah'⸗tihth, die Backen⸗ 
tres im Sing. Jaw-tooth, der Bas 
tzahn. 
work, dſchah'⸗ work, S. das Eſſen. 
2 oves Jaw- work, er iffet gern und 


work , pflegen aud) die Nußverkaͤu— 
auf Den Maͤrkten auggurufen. 
dſchaͤh S. etn Heber, Waldfchrever, 
e €lfter; Dohle. che blue jay, 
' Halgbeber. 

fiebe. Jail. 

. Bjchag’s fl’, S. ein Edeiftein von 
uer Farve, ; 
r, Dfdhddf-i, S. eine Stugperice. 
ibbe, der vertirite Name Isabel. 
, et: beds, S. ein Cteinboe 
, ete his, S. Ber Ibis, ein egypti— 
er Storch von fhwarjer Farbe. 

eis’, S. 1) gefrornes Waſſer, Eis. 
break the Ice, das Fis brechen, den 
tfang mit etwas madden, ben Wes 
ben. 2) concrefcierter Sucker. 
ce, tu eid’, v.a. 1) mit Cis bedecten, 
erzieben. yu Eis machen. 2) mit Que 
ry uͤberziehen. 3) das Eis aufbauen, 


fen. | 

-bound, eis: baund, adj. mit Eis 
ngeben, von dem Eiſe eingeſchloſſen. 
L, eéft’, parr. adi. mit Eis oder Qucter 
erzogen; geetfet, aufgecifet. 

- house, eif’s haus, S. eine Eisarube. 
- Spur, eis“ frorr, S. ein Eisſporn. 
. id’, flirt, jd, in Wests Engtand 


Mid — 

dien, i’ dihn, iſt Der Wahlſoruch 
| Dem Wapen des Prinzen von Wallis 
ch diene) dieſes ſtammt aus dem Alt⸗ 
achſiſchen. 

ieamon, idniuh’: mann, S, eine Art 
yptiſcher Ottern, welche die Kroko⸗ 
en: Ever auffudt und gerftéret, der 
chnebmon. 

ietimon - fly, icftiuh’s mann flei, S. 
me Art Fliegen die fich in Den Raupen 
nd SGeidenwurmern erseuge. 
végraphy, icknagk“⸗ grafi, S. der Grund⸗ 
if eines Gebdudes, 
oglans, icfogians’, S. pl. Die Pagen 
e8 Grogherrn, weldje in dem Serail 
tenen. 

or, ei'sfar, S. eine duͤnne wafferige 
‘euchtigteit, wie das Blutwaffer, Glued: 
saffer 2¢. | 

orous, ei Farrofj, adj. wafferig , von 
em €iter wud andern dickeu fliffigen 
torpern - ; 

thyography , icfthiagl’: grafi, S. die 
Zeſchreibung der Fifche. 

thyology, ickthial⸗ odſchi, S. die Lebre 
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B) 


Ide 


ven Den giſchen, die Gefchreibung der: 

Ichthyéphagy , ickthiaf⸗faͤdſchi, S. dag 
Fiſcheſſen, daé Naͤhren 

be Guareie seep vou Fiſchen, 
cicle, et's ſickkl', S. ein Cidsanfen. . 

‘Icinefs , ei: fine#, S der Butano, da 
fid) Eis erjeuget, das Gefrieren, dag 
—— Der Zuſtand, da etwaé vog 

is ift. 

‘Icing, ei’: fing, S. das Ueberzie 

raed a Buders * Gifen.- =—— 

‘Icinglals, ets finglag, S 1) der Saks 
ft Katzeuglas. 2) der | 

: Rif dein oe . Mundieim, 
con, ei⸗kann, S. ein Gemaͤhld 

— eine cea aro ee 

‘Iconism , et’: fanuifm, S. eine bildti 
“ebbafte, finnliche Vorſtellung. * 

Icénoclast , eitanu⸗ oFlAft, S. ein Bilder⸗ 

— — 

cénography, eitannꝰ ograͤffi, S. die Bee. 
fhreibung allegoriſcher Bilder, Die tos : 

; — Me 

condlater, Icondlarra, eitonall’: dtéer 
eifonall’: dtrd, S. ein —— 


‘Icondlogy. eifonall’: odfchi, S die Lehre 


von ſfiunbildlichen Gemaͤhiden und dere 
Erfldrung, die Iconologie eo! Cc 
Icosaédron, eifoſih⸗ drann, Si in der Geos 
metrie, ein Rorper, welder in zwanzig 
gleichſeitigen Criangein eingeſchloffen 
iſt, ein Ikoſaedron. 
Ictérical , — — adj. 1) gelbfiide 
tig, mit ber Gelbfucht bebaftet. 2) ay 
wider Die Gelbiudyt , - 
ta & ei: fi, adj. 1) voll Gis, mit Gig 
edeckt, aus Eis beftebend, kalt, fros 
fia. 2) faumfelig, trdae, frojtig. 
3) Falt, ſrey von Leidenfchaft. 4) falt, 
juricfhaltenD. , | 
‘I'd, eid, fiatt I would oder I had, ich 
wollte, id) bdtte. I'd rather die, idy. 
wollte licber fterben, ich ftirbe Lieber. 
Idéa, eidib’s 4, S. ein Bild in Gedanken, 
eine Borftellung, em Dentbild, ‘ein 
Beart, eine Wee. ' 
Idéa-Por, der Wiſſeuſchaftskaſten, der 


Kopf. 

Ideal, eidib's dil, adj. nur in der Bors 
ftellung , in Gedanten befindlich, ideas 
lif, nicht wirklich, bildlich. 

Idaal, a ein Cntwurf, ein Bild, ein 


Ideal 
Adéally, eidihꝰ oaͤlli, adv. idealiſch, auf 


eine idealiſche Art, nach der Vorſtel⸗ 


lung. 
Idéntical, eidennꝰ titaͤll, \ adj. eben daſ⸗ 
Idénrick , eidenn’: tick, Tſelbe, einerlen, 
einerley Vorſtellung enthaltend, was 
aleichen Subatts iff, 
Idéntically, eidenu⸗ tifalli, adv. auf 
Noa eben 


¢ 


Ide | 
* dieſelbe, auf vorige Weiſe; 


eben ſo. 
Adéntity , eidenn’: titi, S. der Zuſtand, da 


- gin Ding mit dem andern einerley ift; 


die Identitaͤt, die Abwefenheit der Vers — 


ſchiedenheit. 

I’deot, ſiehe idiot. 

‘Ides, eis 0°B, S. in dem kroͤmiſchen Rae 
lender, Der izte Taq jedes Monates, 
ausgenommen den Marj, “a a 
tad October wo ed Der iste iff, die 


dus. 

— idiack⸗ kraͤſi, S. eine ganz bee 
fondere Verfaſſung oder Einrichtung 
Idivcratical, idiokraͤtt⸗⸗ ikaͤll, adj. eine 

beſondere Verfaſſung hahend. 
"Idiocy, id’: lofi, S. die natuͤrliche Einfalt, 
Mangel des Berfandes, Oummbeit. 
"Idiom, id’: Diomm, S 1) eine befondere 
Mundart einer Sprache 2) eine Eigen⸗ 
heit einer Mundart oder Sprache, eine 


Art gu reden, bie einer Sprache gang 


eigen it, ein Idiom, ein Ausdruck 
Idiomatical,iDdiomate’: ikell, \ adj. eis 
Idiomatick, iDdiomate’: ic, tier 
Sprache oder Mundart eigen. 
Idiomarically , adv. nad den Cigenbeiten 
oder Mundart einer Sprache. 
Idigperhy, iddiap⸗ pathi, S 1) cine Haupt: 
krankheit, eigene Stranfheit,  welc 
von Feiner andern abbangt oder herruͤh⸗ 
ret. 2) eine auf etwas befonders ges 
richtete Leidenſchaft. 
Idiosyncrasy, iddioſinn⸗ Frdfi, S eine nang 
eigene und beſondere Beſchaffenheit der 
Natur, ein ganz eigenes Temperament. 
Idiot, id⸗ iott, S. ein unwiffender 
Menſch, ein einfaltiger, des gefuns 


" ben natuͤrlichen Berftandes beraubter } 


nid. 
"Idiorism , id's diotiém, S. 1) ein einer 
Sorache befonders eigener Ausdruck, 
eine Eigenheit einer Sorache, ein Idio⸗ 
tismus. 2) Schwachheit des Verſtan⸗ 
des, Dummbeit, Unwwiffendeit , natauͤr⸗ 
lidje Geiſtesſchwaͤche. 
‘Idle, et's DI’, adj. 1) trdge, faul, die 
Arbeit fAheuend. 2) nicht befchafftiset, 
muͤßig. 3) unwirkſam, unnig, vere 
geblich. 4) wnfruchtbar. 5) feinen 
iy — unbedeutend/ unerheb⸗ 
id). an idle Story, gine unbedeutende 
Geſchichte. 
to ‘idle, tu ei: DI, v. n. muͤßig gehen, 


faulenjen; die Beit unnuͤtze zubringen. 


— Paes Po di hedded, adj 1) wahn⸗ 
innig, wahnwitzig. 2) unvernuͤnfti 
rh i a or an i n — ig, 
enefs, ei: D’ac - 1) Srdabeit 
Faulheit, Shen ber der Arbeit :) der 
Muͤßiggang. 3) Muße. 4) Unerheb- 
lichkeit. $) Unwirfſamteit, Kraftlovige 
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Feit, Unnuͤtzlichkeit, Verdeblichte 
6) Unfruchtbarkeit. 7) Thorbeit, lu 
vernunft, Mangel des Verſtandes 
Idler, et: Dorr, S. ein Masigaio 
Gaulenjer, der feine Zeit unnig oe 
ſchwendet. — 
Mdly, gj’ Dif, adv. anf eine troͤge, fer: 
muͤßige, forglofe, naclajige, 
Deutende, uͤnwirkſame, Sergebdlihe 3 
auch ‘auf eine wabnmigiae; alder 
unvernunitige Urt. co calk idly, py 
tafieren 
‘Idol, ei’: Doll, S. 1) eit GSwenbild, £ 
gott. 2) ein Gemaͤhlde, Bild. 3) «1 
Vorſtellung. 4) eite Verfon ede: 2 
_ he, welde man im hoͤchſten Grav | 
bet oder verehret, ein Abgott. 
Idélater, eidal’: laͤtorr, S. etn Goter 
net, der Den Bildern gottlide ci 
erweiſet, ein Abgoͤtter. 
Idélatrefs, eidal’: latreß, S. eine Gtx 
dieneriin. 
to Idé'atrize, tu eidal⸗ Latreif, v. 5% 
Goͤtzen dienen, die Bilder veredr=. 
tdélatrous, eidal’: laͤtroſſ, adj, absorte 
der Abgoͤtterey ergeben, Darin cearie’ 
Idélacrously, adv. aufeine abaottiſde 
Idélatry, eidal⸗ latti, S. der Gogendus 
Die Ubgotterey, dad Anbeiben 


ilder. 
Mdolist, et’: doliſt, S. ein Goͤhendien 
ein Bilderanbether. 
to ‘idolize, tu ei’: doleiß, v. a gum! 
Ott machen, bis gar Aubethunz lie 
Det verehren, 
Ndolized, zum Abgott gemacht. 
‘“dol- Worship, ei DOM = worrſchitt { 
die Abgoͤttereh, Her Gdgendienk. 
ddneous. eidob's nioſſ, aaj. geſchich 
quem, dugemteffen, der Abſicht * 
Iddneousnets, S. geſchickte Befdoer 
heit, Shidlidfett, Bequemticte 
‘idyl, ei < dill, S. 1) etn Sehafereed’! 
eine Idylle, ein kurzes Gedicht 
landliche Gegenftande. 2) eta i 
———— ldyllion, bdaé fl! 
edidt. 
1. E. fide char is, dad iff Oder e8 ti 
Jéalous , dfcal’s (of, adj. 1) argmeds 
eiferfuͤchtig im Der Liebe. 2) nadeire® 
nach etwas mit einem andern fire a 
) mit Argwohn rachfam, dis 
— —— of his Honour , fiir ſeine 
beforgt. To be jealous of publi’ : 
sure , —* Tadel beuͤtchten: 
qu vermeiden ſuchen. 
— adv. auf eine eiferſuͤchtizt 
ſorgte Att, aué Nacheiferunu 
Jẽalousneſs. S. Eiferſucht — 
Beforgnif, Gorge oder Furdts 


’ _ etferung. — re 
Jéalousy, dſchal⸗loßi, 8. 3) Steg 


/ Jea é 


der Liebe, Ciferfucht. 2) arawobnifde 
Surdht, Wachſamkeit, Sorge. 

r, fiebe Jeer. 

t, or Jéc, dſchett', S. ein glaͤnzendes 
Frdped), welches fic) polieren Lift, 
Hagath, welcher mit Dem Agat- oder 
Bernſtein nicht verwechſelt werden mug. 
leer, tu Dfchibrv. n. ſchrauben, aufzie⸗ 
let, fpotten, Scherz mit einenntreiben. 
Jécr, v. a. mit Spotterey behaudeln, 
oͤhniſch tractiren, 

r, S 1) der Gpott, die Verfpottuna, 
a8 Aufziehen, Der Hohn, berffender 
Schers. 2) auf dem Schiffer eine rt 
Taue oder Geile an den Malten. 3) 
eer in a Ship, Strafe der Matrofen 
m Ankerhaſpel. 

rer, dſchihr⸗ srr, 8. ein Spotter, 
Spottvodel. 
ring, Dfchibr’: ing, S. das Aufziehen, 
Rerfpotten; alé part. verfpottend. 
ringly, adv. mut 

ſiſche Urt, gum Spott. 

‘. Je d(cheff', der verkirite Name 
jettery, Gottfried. ; 

ery or Géftery, Gottfried. 

get, dſchegke ett, 1) eine Urt Grate 
wuirfte. 2) ein Lungenmuß. ; 
rezékel, dſchihiſeck⸗kl', S. Ezjechiel, 
deſekiel. 

ati Didhibo's wd, S. der eigentliche 
Rame —— in der hebraͤiſchen Spra⸗ 
ey Jehovah. 
* ae bo, to drive jehu like, raz 
ender, withender Weife fabren, toll 


uſahren. 

ane, dſchidſchuhn', adj. 1) leer, Man⸗ 
el an etwas habend. 2) nicht geſaͤttiget. 
june or limpid Water, reines flares 
Waſſer. 3) leer an Stoff, an dem 
Anterhaltenden, nuͤchteru. 4) leer an 
Nutzen. a jejune Employment, eine 
irbett, welche nichts einbringt. 
Inenefs, dfcidfchubn' neg, S. 1) Mans 
jel, Armuth, Armyeligfeit. 2) Mans 
el an dem Unterhaltenden , Krocken⸗ 
eit, Nuͤchternheit. 

ied, dfcel’s lid, adj. gallertartig, ges 
onnen, 

Y> dichel’s ty S. Gallerte; fiehe Gelly. 
ly-Broth, eine Kraftbruͤhe, gelieferte 
zruͤhe. a Jelly of Currants, Sobanniss 
eerfaft. 

1, dfchemm’, S, ein goldner Ring, 
verblimt.) 
my, dfhemsemt, S. bas Diminutis 
um von James Jacob, Jacobchen. 
Jemmy- fellow, ein lebhafter, ſchoͤn 
eputzter Kel. ae 
imy= Hat, dſchem“ mihatt, S. 1) ein 
jacobit. 2) ein Bervather, 

eva, fiche Geneva. 
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eine ſpoͤttiſche, bobs | 


Jer 


‘Jénkin,* dfhenns fin, ein mannlider 


Vorname, fo viel als John, Gohan 

Jénnet, dfchen’s net, das —— * 
von Jenny or Jane, Johannchen, 

— 
nnet, dfchen’snit, S. ein ſpani 

Xe Pferd; or Gennet or iis niſches 
nneting, en⸗ niting, S. ein friths 

Jee 3 * Geneting. * 
nny, en⸗ni AFuͤr Jane 
oder Johanna. + Panther 

Jenny, ift auch der Mame eines Works 
gcuges, cintn Roft oder ein Garter in 
die Hohe gu heben. 

Jéofail or Jeofayle, dici'sofahl, S. ix 
den Rechten, ein Fehlery weichen man 
in Bertheidiguug einer Gace vor Ges 
richt begehet. 

to Jeopard, tu dſchep⸗ pord, vi a. was 
' pen, in Gefabe begeben oder bringen⸗ 

veraltet.) 5 

Jcopargous, dfdhep’s pordoſſ, adj. 1) 
gefabrith. 2) verwegen, waghaft, 

Jéopardy, dſchep⸗ pordi, S. ein Wages 
ftuct, eine gefabrliche Unternchmung ¢ 
Gefahr. ane. 

Jéremon, dſcherr⸗ imonn, cin maͤnulicher 
Mame, Hieronymus. 

Jẽremy. —— Jerry, dfcherr’s imi, ein 
maͤnnlicher Name, Jeremias. 

Jérfalcon , ſiehe Gerfalcon. 

Jérguer, ſiehe Jerker. 

to Jérk, tu dſcherk, v. a, M unterfuchen, 
nachſehen, revidiren, 2) fclageny 
peitſchen, Hauens 3) mit einem Gure 
te gurten; 4. B. ein Pferd. 

to Jérk or Yerk, v. no. ſtoßen, ſchlagen, 
hinausſchlagen. 

Jérk. S. 1) cin Stoß, Schlag, Rud, 
und jede plogliche Erfdutterung. 2) 
ein Sprung. 

Jérker, dfcherr:forr, S. im Zollhauſe 
u London, eis Beamter, welcher die 

ufſicht uber die untern Zollbedienten 
hat, und ihre Rechnungen nadfiehet. 

Jérkin, dfcherrsfiny S. 4) eine furge 
Weſte, ein Wammes, eine Jade. 2) der 
— oder daz Maͤunchen des Falken. 

Jerking, dfderrs fing, S. 1) das Schla⸗ 
gen, Stogen, Peitichen. 2) die Uns 
terfucung einer Sache. 

Jérom, dſcherr⸗ omm, Hieronymus, wie 
Jeremon, 

Jerémancy, dfchéramm’s aͤnſi, S. dag 
Wahrſagen aus Opfern, 

Jérry, fiebe Jeremy. . 

Jerrycummumble, dfcherrifommomm 'sb?’, 
v. a, herumtummeln, zerren, nieders 
reiſſen, herumwaͤlzen. 

Jérry- Sneak, dſcher“ riſnihk, S. ein 
Mann der ſich von ſeinem Weibe res 
gieren loft, 

Nana (jee. 


Jer 


Jérsey, dfcberr’: Gi, S. 1) der Name civ 
ner englifchen Gnfel Jerſey. 2) fein 
geipounenes wollenes Garn, weil es 
auf ter Juſel Jerſey vorguglid fein 
geſponnen wird, 

Jerdsalem, dfciru’sfalem, S. die Stadt 
Serufalem. Jerusalem Artichokes, 
eine Urt Gonnenblumen, davon diefe 
Art Erdichoden cine Gattung find. 

_ Jerusalem's Cowshp, ungenfraut. 

Jéis, dſcheß', S. cin kurzer lederner Ries 
men, welcen man dey Falfen an die 
Fuge leat, fie daran gu halten. 

Jéisamin, fiehe Jasmin. 

a Jéfsamy, & dfdbes’s fami, ein Naͤrrchen, 
Phantaft. 

Jéfse, dſcheß', S. ein großer metallener 
Kron ¢ oder Armleuchter, welcher in 
der Mitte einer Mirdhe gu hangen 


pflegt. 
Jéises, fiehe oben Jefs oder Gefses. 
to Jésr, tu dfcheft’, v.n. ſcherzen, Spas 
treiben, etwas nicht im Ernſt meynen. 
Jést, S. 1). der Scherz, Gpas, eine 
Scherzrede. to break or make 9 Jest, 
ſcherzen, einen Scherz vorbringen, to 
put a Jest upon one, Scherz mit ets 
nem treiben. a man thar canner take 
a jest, — der feinen Scherz verftehet. 
2) der Geaenftand des Scherzes die 
ache, wortiber man fcerst. 
Jéster, dfches’stirr, S. 3 derjenige, 


welcher ſcherzt; auch der gern ſcherzet. 


2) em Poffenmadher, Luftigmader ; 


ofnarr. 

Jésting, dfches’s ting, S. bas Scherzen, 
Spasmachen. . 
Jéstingly, adv. im Scherz, ſcherzweiſe. 
Jesuar, dfci'sfuat, S. ein Mond von 
‘dem laͤngſt aufgehobenen Seiyaterors 

den, ein Jefuat, cine Art Bartuper. 
Jesuit, dfchi's fuit oder dſches⸗ſuit, S. 

ein Sefuit. ; — 
Jesuit Bark, dic Fieberrinde, Quin— 


auina. 
Jesuit · Powder, das Pulver dieſer Rinde. 
Jesuitical, dfchifuitt’s ikall, adj. 1) jeſui⸗ 
tiſch. 2) ſchlau, zweydeutig, Aus⸗ 
fluͤchte ſuchend. a jesuitical Answer, 
eine zweydeutige Antwort. 
Jesuitically, adv. auf jeſuitiſche, ſchlaue, 
verſchmitzte, zweydeutige Art. 
Jesuiticalneſs, S. jeſuitiſche, argliſtige, 
verſchmitzte Beſchaffenheeit. 
Jesuired , dfchi's fuitted, adj. 1) ein Ses 
fuit qeworden. 2) jeſuitiſche Grund— 
ake heaend. 
Jésus, dichi's fot, S. Sefus, der Heiland, 
Jét, dſchett', S. 1) cin fteinbartes, ſchwar⸗ 
zes, alangendes Erdpech, Ganat. 2) 
cin Wafferftrab! ; auch cin Waſſerquell. 
3) etwas hervorragendes, eine bere 
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Jew 


vorragende Ede. 4) cin Beoei 
fur einen Advocat. 5) an Aurec- 
ein Pfarret. 

to Jét, tu Didett, v. n. 1) berm 
hin und wieder laufen, auf +s unt: 
derfpringen, 2) herausiprinacs, 
eines. 3) hervorraqen, beransie’ 

eraushangen. 4) fitch aus Ete 

Geben dreben, fic bruͤſten. 
fchuttert werden, ſtoßen, me 
Wagen. 

Jétsam, dfchett’: ſaͤmm, US. in der €: 

jétson, dfchett’s fonn, fabrt, & 
Waaren oder andere Dinac, wie 
einem Gturme aber Bord acer 
oder im einem Schifforuche as 
actrieben werden, Wrackgut, 
Flotson. 

Jerred, dſchettih', 8. aufgeworfenci 
reid, cin Damm, 

Jétter , dDfchet’storr, S. derjeniac,* 
cher ſtolz einbergehet, fich im & 
briiftet, cin Grroger. ; 

Jérting , dfchet’sting;, S. M das e 
ragen, Herausftehen, Hevausipnes 
2) das Stoljicren, Gtrogen; « 
als Partic. hervorragendy tole 

Jécty, dfchet sti, adj. 1) aus Gacat’ 
fertiqet, 2) ſchwarz wie Gaact. 

ervorragend, 

Jew, dſchuh', S. cin Gude, 2 Woe 
Jew. a Jewefs, cine SSudinn. 
Jew - Bal, dſchuh“ bähl, S. cin 

reichenter Burge. 

Jewel, dſchuh“ eUl, S. 1) ein fet 
mit Evelfteinen befegtcr Zietrad 
Kieinod, cine Grtwele. 2) are 
fiein. 3) cin Name der Barfhee 
wie. das deutiche Schatz. 

Jewel - house, S. der Ort wo Dag fre 
lichen oder Neichsfleinodien v= 
wabrung fine. 

Jeweller, oſchuh“ lore, S. emer hr! 
Enelftcinen handelt ¢ ein Guweite. 

Jewish , dfchuh* iſch, adj. jude. 

Jews - Ears ; dichubs’s ihrs / S. as & 
ſchwamm, Hoblunderfdwamat | 
dasohr; and Gudenobren. 

‘Jen's - Eye, dfcbubssen, 8. ™ 
worth a Jew’s Eye, bedeutet cist! 
muthige oder angenebme Beaend | 
Spruͤchwort von Shakesp ) 

Jews - Harp, dſchuhs“ birp, 5.4 

Maultrommel, cin Brummtiſen 
ew’s~ trump. 

Jews - Mallow, dſchubs mallo, * 
denpappel. 

Jews - Stone, dfchiubs*: ſtohn/ S. 
denſtein, das iſt cin verſteinerte 
chel des Seeigels, ein Echinil. 

Jews - trump, ſiehe Jews- harp. 


Jew 


or Jewry, dſchuh“ ti é dichuh ri/ | 


iS juͤdiſche and, Judaͤg. 
conj. 1) wenn, cine Bedingung 
zeichnen. 2) geſetzt daß, wenn, 
‘np dafern. 3)Rob, asif, als 
ils wenn. 4) if not, wo nicht, 
nicht. 5) without ifs or ands, 
fanges Bedenfen, ohne viele 
uͤchte. 
igꝰ nioſſ, adj. feueriay Feuer 
{tend, dem Feuer abulih, die 
ifchaft des Feuers habend. 
ant, igquips potent, adj. dem 
* gebietend. 
iruus, igs nisfat’s ſchiuoſſ, S. ein 
Ht, im aemeinen Leben, Jack 
che Lantharo, Will with the 


e, tu igneit’, v. a in ber Chys 
anzuͤnden, ingleichen gluben. 

2, tanet'stibl’, adj. was fic ans 
ut in Brand bringen laͤßt, brenns 
was fic) leicht entzuͤndet. 

L, igniich’s orm, S. das, Anzuͤn⸗ 
das Gluͤhen, Ausgluͤhen. 
rus, igniwwꝰ⸗ womoſſ/ adj. feuer⸗ 


ud. 

ignoh“ bP, adj. 1) geringe vor 
rt over Herfunft, nicht adelicd. 
iat. Ebre bringend, unwuͤrdig, 
oL, das Feine Ehre verdient. 

', tqnoh’s bli, adv. auf eine ges 
e, niedrige, unedele, unwuͤrdige 


nious, ignominn ꝰjoſſ, adj. Schan⸗ 
ingend, ſchandlich, ſchimpflich / 
in, niedertrachtig. 


niously, adv. auf eiste ſchimpfliche, 
dliche, unedle, niedertrachtige 


niousnels, S. ſchimpfliche, [hands | 


Beſchaffenheit oder Eigenſchaft. 
ny, ive momini, S Unchre, 
mpfr. Schhande, MNiedertradtige 
Ehrloſigkeit. 
nus, tanora’s moſſ,S. 1) ein uns 
der Menid. 2) in ben Rechten 
Auedrud, welder ben einem Ju⸗ 
tionsprogefie auf die Bul geſchrie⸗ 
pixd, wenn die Beweispunkte zu 
acd fceinen, worauf dann der 
agate losgeſprochen wird. 
nee, ig noraus, S- 4) Maugel 
Kenntniſſe uͤberhaupt / Unwiſſen⸗ 
unwiſfenheit in gewiſſen Sa⸗ 
oder Kenntniſſen. )) ein aus 
iffenheit beqangener Fehler. 
int, ig’snorant, adj. 1) unwiffend 
Haupt. 2) unwiſſend tn einzelnen 
ntnifien. 3) unbefannt, unent⸗ 
4) mit etwas unbdefannt, in 
m Berftande. 5) Feiner Schande / 
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Jil 
Feines Verbrechens bewußt. He can- 
not be ignorant, et muf es wohl wife 
fen, oder es Fann ihm incht unbewußt, 
, Cunbefannt) ſeyn. ) 
Ignorant, S. eine unwiſſende Perfosry 
, ett Ignorant. 
Ignorantly, adv. auf eine umviffende 
Art, aus Unwiſſenheit. ; 


IgnoranmnefS, S$. die Unwiſſenheit. 


to Igndre. tu iqnohr’, v.a. nicht wiſſen, 
fic unwiſſend ſtellen, tgnoriren. 

Igndscible, iquag: fibl?, adj. der Bers 
zeihung fabig, verzeihlich, wohl zu 
verzeihen. 

to dite tu dſchibb', v. a. verfpotten, vers 
hoͤhnen; ſiehe to Jeer. 

Jib, dſchibb', S. cin Krach, ein Kuall, 
and bedeutet Jib eine Hure. \ 

Jibboom, dſchib⸗ bubm, 5S. auf den 
Schiffen der vorderfte Theil des Bugs, 


fprietes, 

Jib- stay, Dichibb’s tah, S. dasjenige 
Tau, welches die Spike des Bugs 
ſprietes an den Bordermaft befeftivet. 

Jigs efdigt', S. 1) etne Art leichter 
Bauerntang, cine Gique. 2) ein 
Stretch, luſtiger Streich. 3) cin 
Schloß, auch cine Thuͤre, beides in 
verblumter Sprache. > * 

to Jig, tu dſchigk', v. n. forglos tanger 
einen Bauerntanz machen. 

Jig- maker, dſchig⸗ mabforr, S. ders 
Jentger welder luſtige Bauerntange 

anzet. 

Jigger, dichigt’s Ore, S. eine Saͤule im 
Zuchthauſe, woran sie bofen Buber 
gebunden und geſtaͤupet werden; aud 
Whipping - Post. 

Jiggunbob, dfchiaf's ommbabb, S- 1) 
Kinderſpiel, Svielzeug der Kinder. 
2) ein Kunfkgriff y Hanogriff. | 

jill, dſchill', S. 1) ein halbes Noͤßel, 
alg dag geringſte Weinmag in Engs 
{and. 2) cine tragey ſchmutzige Weibs⸗ 
perfon, eine Sau, cine Schlumpe. 

i-flurt, dichill’s forvt, S. ein unflatis 
ges Weibsbild, ctne San. 

Jilt, dfchiit’, S 2) ein Frauengimmery 
welches ihren Liebhaber durch leere 
Hoffnung aufziehet oder hinteraebet. 
2) ein Frauenzimmer im oeractlichen 
Verſtande; ein fiederliches Menſch. 

to Jilr, tu d{cbilit’, v. a. einen Lichhaber 
durch leere Hoffnung hintergehen; ei⸗ 
nen bey der Naſe Herumfuhren. 

to jilr, v. v. die Betruͤgerinn ſpielen/ 
verliebte Betruͤgereyen treiben. 

ileed , dichitl⸗ted, part. adj. von einem 
Frauenzimmer verlaſſen wud aufgege⸗ 
bert, von der Man dod zuvor zur Liebe 
aufgemuntert werden, — 
Jilting , dſchill⸗ting/ 5. das Betrusen 
das 


Jin 


das Aeffen in ber Liebe s als pare. bey 

der Nafe herumfihrend. , 

Jin, dfchinn, der verkuͤrzte Name Joan, 
Sohanna. , 

to jiagle, tu dfcings fl, v. n. kliugeln, 
lingen, flappern. 


Jingle, S. 1) das Geklingel; das Ges | 


Flapper. 2) ein Flinaelndes oder Flaps 
perndes Ding » eine Glode, Klapper, 
Schelle. a Jingle- Brains, ein wilder, 
gedanfenlofer , plappernder Kerl. 

Jinglers , dſching⸗kloͤrs, S. find Pferdes 
betriiger, welche die Landmarfte bes 

e_ geben. | 

Jinny, dfcins ni, fiche Jenny und Jane. 

_to jippo, tu dfdipspo, v. n. huͤpfen. 

Iland, fiehe Island, 

‘lle, cil’, S. 1) ein Gang oder cine Gals 
lerie in einer Rirche oder einem Offents 
lichen Gebaude; eigentlich Aile. 2) 
cine Kornaͤhre. 

‘Hlet-hole, fiehe Oilet- hole, das Schnuͤr⸗ 


[oc 2c. 

Héus, eilih“ off, S. die Verwidelung der 

Gedarme; die Darmaidt. 

Nex, et'sfer, S. der Scharlachbaum; 
die rothe Eide. | 

‘Hiack, it’s jad, adj. gu den untern Ges 
Darmen gehoria, in denfelben gegruͤn— 
det. The iliack Pasfion, die Darm— 
gicht, Darmivinde, Kolik. 

"liad, ifsidd, S. die Glas, d. i. Hos 

,, Mere SGedicht vom trojanifcen Kriege. 

Jk, iff’, adj. feder, auch cin und dafs 
felbe, eben derfelbe, (ijt ſchottiſch.) ilk 
ane of You, (every one of You) jedcr 


bon euch. : 
TH, ely fuͤr 1 will, icp will, PU do it, 
ich will es thun, . 
Ml, wl, adj. 1) ſchlecht, uͤbel, bofe, 
’ nicht gut, ſowohl im phyſiſchen als 
moralifchen Berftande. Ill Will, Uns 
wille. to bear an ill Will to .one, ets 
sem abgeneiat ſeyn. 2) tibel aufy 
unpag, frank, nicht wohl. to fall ill, 
anf werden, ill of the Gout, am 
VPodagra frank. 


M. if’, S. 1) verderbte Beſchaffenheit 
bes Willens oder Gemuͤthes, Bosheit. 
2) Unalic, Elend, das Uebel. 3) 
Boͤſes, Uebel uͤberhaupt. 

‘IN, adv, x) uͤbel, boͤſe, nicht recht, 
nicht aut. “it fell our ill, es lief uͤbel 
ab. 2) nicht leicht , ſchwerlich, mit 
Schwietigkeit. 3) mit Unwillen. I rake 
it ill, ich nebme es uͤbel. 

Ll, wird ſehr haͤuſig in Zuſammenſetzun⸗ 
aen achraucht, eine tible oder ſchlechte 
Beldhaffenheit zu bezeichnen. 

Wachrymeble, illaͤck⸗ Frimabl’y adj. uns 
faͤhig zu weinen. 
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Ill - affected, illꝰ dffeet’seb, adj. ute 


geſinnet. 

Maͤpſe, illaͤps', S. 1) allmaͤhliger Ce 
oder Ausgang, Ein s oder Ausivj. 
2) ein ploͤtzlicher Anfall, ploglias: 

ommen oder zufalliges Dajgufomms 

to Illaqueate, tu tllah’s quiabt, v- @ b& 
ſtricken, verftriden, fangen., Hlaques 
ted, in Schlingen gebracht, gefanac, 
beſtrickt. 

IUaqueation, , iffaquiah’s ſch'n, S. 1) be 
Beftriden, Verjtrifen, Fangen, Be 
wideln, 2) cin Fallſtrick, cine Cale 
ge, cine Galle. 

lation, illaͤh“ ſch'n, S. cin aus Bo 
derſaͤtzen hergeleiteter Sag, ein Gali 
eine Folgerung. 

Ulative, il’sfatinw , adj. was eine Fe 
gerung, einen Schluß bezeichnet ob 
enthalt; darin gegruͤndet. an lane 
Particle, eine Partifel, welche co 
Schlußfolge anzeiget. 

Illaudable, illahꝰ daͤbl', adj. des Lote 
oder der Empfeblung untoirdig, © 
ruͤhmlich, unloͤblich. 

Maudably, illah“ daͤblt, adv. auf ce 
unruͤhmliche Art, unanſtaͤndig. 

Ul- boding, ils bohding, adj. Boe 
vorbedeutend. 

Il - concérted, adj. uͤbel ausgedas 
ſchlecht verabredet. _ 

Ill- conditioned, adj. fcblecht before 

Il- contrived, adj. uͤbel ausgeiom> 
ſchlecht angefangen. an ill conrns 
Man, ein wunderficher Menſch. a2 
designing Man, ein, Mann ber 
MAbfichten heget, Bodfes im Eavr 
fitbret. . oe 

Illéck, ile, > ber Mame cies © 

lléler, illedt, fhes, der Gabe 
Hornſiſch. 


Illéctive, illeck⸗ tiwiw, S. eine Lodſoe 
Reitzung, Wnloduna. 

Megal, illih“ gaͤll, adj. den Gefegen # 
wider, geſetzwidrig, unrechtmafie. 

Iegality, iliqal’s (itty S Geſetzwid 
feit, unerlaubte, unrechtmagige > 
ſchaffenheit. 


megally, illih“ gaͤlli, adv. auf eine © 


* 


erlaubte, unrechtmaßige Act, mo 
die Geſetze. 

Megalveſs, illigaͤll⸗ neß, S. unrcs 
mafige Beſchaffenheit, Gefegmt 


Feit. | : 
Mlégible, iffed’s dſchibl, adj. unfeferss 
Illegfrimacy, iflédfcbit’s timafi, “S. > 

Gtand ver unchelichen Geburt, © 

ebeliche Befchaffenheit. 
legitimate, illedfchit’stimaht, adj. * 

ebelich, auger der Ebe. . 
Iiegirimatcly , adv. auf eine uneben 

Art. r 
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gicimatenefs, S. uneheliche Beſchaf⸗ Il-Luck, iff: lod’, S. Unglid, aud Il- 
Fortune, = 


enbeit. 


gitimation, illedſchittimaͤh⸗ ſchen, 5. Ul minded, iffs meind’s ed, adj. uͤbelge⸗ 


er Buftand cines auger der Ehe Erzeug⸗ 
en; die unehelihe Befchaffenheit. 

viable, illewwꝰ widbl’, ad). was nicht 
rhoben, nicht eingefordert werden 
ann (von Zaren, Contributionen 
ind dergl. 


- fared, ee faͤh“ ted, adj, unglids 


(cq). 

favoured, illfaͤh⸗ word, adj. unge⸗ 
talty haͤblich; nicht angenehm, ſchlecht 
eguͤnſtiget. 

avouredly , il fabs word'li, adv. 1) 
uf eine haͤßliche Art. 2) auf eine 
erbe, plumpe Urt, unfreundlicer 


Reife. 
favouredrefs, S. die Haͤßlichkeit, 
Angeftaltheit. 


- gotten, ifls gat'st’m, adj. uͤbel ers 


vorben, mit Unrcdt: an fic gebradt. 
- gréunded, ill: graund's ed, adj. ſchlecht 
der tibel gegruͤndet. 

beral, iflib’s berall, adj. 1) nicht edel, 
medei, nicht freymuͤthig, nicht offen: 
erzig. 2) wicht frengebig, nicht 
vobithatig, fara. 
berdlity, t{fibberal’: fiti, S. 1) Mies 
sriafeit deg Gemiithes, unedle Ges 
niuthsart, ſchlechte Denfungsart. 2) 
Rargheit, Geig. 3 
berally, iflib’s berdfli,, adv. auf eine 
tiedrige, unedle, Farge Urt. 
beralnefs, illib⸗ beraͤlneß S. wie 
liberality, welches fiche. 

cit, iffis’s fit, adj. unerlaubt, vers 
rothen. ; 

lighten, tu illest’, v. a. erleuch⸗ 
en, beffer Enlighten. 
mitable , ilfim’s mitabl’, adj. was nicht 
ingeſchraͤnkt werden fanny unbegrangt. 
mitably, illim’s mitabli, adv. auf eis 
re unbegrangte, unumfdranfte Art. 
mited, illim smited, adj. unumſchraͤnkt / 
inbegraͤnzt, unermeßlich. 

mitadneſs, iflim's mitedneg / S. unbe⸗ 
hrantteBeſchaffenheit, Unumſchraͤnkt⸗ 
pert, 

terate, iflit’sterdht, adj. ungelebrt, 
n Wiſſenſchaften unerfahren. 
terately, adv. auf ungelehrte Art. 
reratenefs, S. Mangel der Gelehriams 
eit, unaclehrte Befchaffenheit » Mans 
sel an Wiſſenſchaft. 

terature, ilfit’sterdtiur, S. Mangel 
ser Belebrfamécit Civie das Borige, 
aur pon feltenerm Gebrauch.) | 
-looked, iff’s{uhf>, adj. 1) Fein gus 


"[linefs, ill⸗neß, S. 


Ill - pleas 
den. on 
Hl- principled, if ¢ prinn’ fipeld, adj. 


HI - cime 


F 


finnet 


Ill- nature, ils nabs tſchur S. bofe Urty 


boͤſe Gemiithsart, Bosbeit, ein bo- 


ſes Hérg. 
Il-nacured, illnaͤh“ tſchur'd, adj. 1) 


von ſchlechter Beſchaffenheit. ill-na- 
tured Land, cin ſchlehter Boden. 2 
bosartig, boshaft. 3) ſchaͤdlich, vols 
ler Unfug, 4) unbandig, mit dem mar 
nicht umgeben Fann 


IIndeuredly, adv. auf eine boshafte Art, 


muͤrriſcher Weis 


je, 
Ill-narurednefs, S. bdfe Gemiithsart, 


Boͤsartigkeit, Mangel an freunds 
ſchaftlicher Neigung. 
1) ſchlechte Bes 


fchaffenheit aller Art. 2) Unpaͤßlichkeit, 
Krankheit. 3) ſchlechte Gemuͤthsart, 
Boͤsartigkeit/ Bosheit. 


mMogical, illad’s dfchifall, adj. 1) in der 
Logik unerfahren. 2) den Regeln der 


Logit zuwider, gegen die Regeln der 


ernunft. 
Illégically, adv. den Regeln der Logik 


uivider, nicht nad den Regeln der 


ernunft. 
"Ull- parched, iffspatih’d, adj. ſchlecht 


perbunden, an ill patched Lie, cine 
— 78— hangende Luͤge. 
, ie plibfd, adj. uͤbel zufrie⸗ 


von ſchlechten Grundſaͤtzen. 


Ill-shaped, ills {abp’d, adj. uͤbel ge⸗ 


ftaltet, haͤßlich. 


Hl - spdken, off, adj, wovon man uͤbel 


richt beruͤchtiget. 
fe d , il stem, adj, zur unrech⸗ 


ten Zeit, uͤbel angebracht, nicht gut 


in Acht genommen. 
to lllide, tu illiuhd', v. a. 1) hinterge⸗ 


ben, beruͤcken, verblenden, taͤuſchen⸗ 
fein Spiel mit einem treiben. 2) vers 
fpotten, verhoͤhnen. 


tolllame, tu illiuhm', v. a. 1) erleuch⸗ 


ten, hell machen. 2) glangend machett, 
zieren, ſchmuͤcke 


u. 
to Illminate, tu illinh's minaͤht, v. 4. ) 
finite 


hell machen, erleuchten. 2) mit 
lichen Lichtern oder Lampen erleuch⸗ 


“ten, iffuminiren. 3)den Berftand auf⸗ 
Flaven, in dec Theologie erleuchter. 


) mit Gemaͤhlden oder bunten Anz 
dingtbuchfaben sieren. 5) mit Farber 
ierent, illuminiren, 6) eridutern, auf⸗ 
faren, Wldminared, erleuchtct illu⸗ 
miniret. 


tes Anfehen habend. 2) Wl-looked to, pHumination, ifiumindh'sfch'n » S. yy) 


ſchlecht in Acht genommen, 


die Erleuchtung, das Helle machen 
ie 


, 
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dic Ilumination. 2) dasjenige, tas to Image, tu im’s maͤdſch cher ix) 
helle macht, das Licht. 3) feſtliche Lich⸗ midſch; v. a. 1) abbilden, voriteln 
ter oder Lampen zur Erleuchtung. ? 2) ſich in Gedanken vorfteilen ote & | 
Glang, Helle, Pract. syErieuhs mahlen. ; | 
. tung im theologifchen Berftande, Er⸗ ‘Image - maker, ims maͤdſch⸗ mibforr, §) 
-_ feuchtung des Berptandes + Lichtes, ein Bildhaucr, Bildſchnitzer, Bille! 
IWdminative , iffiuh’s mindtiwm , adj. — Ger, Bildmahler. 
Kraft gu erleuchten habend, erleuch⸗ “Imagery, imms maddfcberri, ote & 
tend, was Licht, was Verſtand gibt. middfderriy S. 1) ſiunliche Abbilter 
Hlammator, illiuh“ minaͤhtorr, S. 1)der gen, Bildfaulen, Gemaͤbhlde, 
Erleuchter, der Licht gibt. 2) dermit wert. 2) Tapeten mit menidlida} 
Sarben illuminiret, der Illuminirer. guren. 3) aufiere Geftalt, Bniew 
to lumine, tu illiuh min, via. 1) ers falſche Borftellunaen, Einbihe 
leuchten, mit Licht verfehen. 2) vers — gen. 5) Schilderungen durch Bere 
fdonern,.gieren, einen Glang geben. “Image- Worship, der Bilrerdienft, Be 
‘ Itunined, erleuchtet, erbellt. The eocust der Bilter. - 
Ilimined , die Erleuchteten, die Meus ImAginable, immadd’s ſchinaͤbl', ad). we 
getauften (bey den erften Chriften.) man fic einbilden oder denfen fem 
Ilision, illiuh“ſchoͤnn, S. die Berblens erſinnlich. | 
—dung „ ein Betrug der Ginne, Taus jmaginablenels, S. Fihiafeit gedadts 
fchiung, falfher Anfchein, ein Blends werden, die Erdenfoarfeit, Ew 


were, dung. 5 — 
Masive, illinh’: ſiwwe, adj. verblendend Imaginane, immaͤd'⸗ſchinaͤnt, adj. Be 


betruͤglich, taͤuſchend. ſtellungen habend, ſich Berftelluass 
Uhisory, tiiub fori, adj. käͤuſchend, machend, denkend, voritelfenr. 
verblendend, wie das Borige. ._.« Imaginarinefs ,- immad’: dfchinarinef, § 


to Mustrate, tu illos’strabt, v. a 1) — eingebildete Beſchafſſenheit. 

hell und glangend machen, erleuchteny Inraginery, immad’: febinari, adj. m2 

dburd Licht erhellen. 2) durch Ehre der Einbildung beſtehend, eingcdlde! 

hervor heben, beruͤhmt machen, vers im Gegenfage des Wirklichen. 
herrlichen. 3) deutlich machen, erlaus Imagination, immaddfcbinad’ fo'n, § 
tern. «1 dte Einbrldungsfraft, Imagineten 
Whiserated, erfliret, erlaͤutert, aufge⸗ 25) cine Borftetlung in der Sele, a 
klaͤret, erhellet, erleuchtet, verherrlis Begriff. 3) cin Plan, Entwurf, © 
chet. Erfindung, 4) cine Borftelluna e 

Wldstration, iffostrab’ ſch'n, S. 1) das nicht wirflic vorhandencn Eady — 
deutlich machen, die Erflarung, Ere Einbildurig. | 

- lauterung, Darftellung. 2) die Ere Imaginarive, immadd’s dfchindtiwm, * 
lenchtung tn der Theologie. : 1) zur Einbildungskraft gebéria, ° 

Ylostrative , illos’:tratiww, adj. erklaͤ⸗— derfelben gegruͤndet. 2) fanreid, ¢ 

vend, erfautertd. ſinderiſch. 3) nur allein im ter & 

Ilistratively illos”: traͤtiwwli ’ adv. auf ; bilbungéfraft vorhanden. 4) voller €° 

. eine erklaͤrende, erfauternde Art, durch bildungen, phantaftifer. | 
Erlaͤuterung. to lwagine, tu imad’s dſchin,/ vt! 

idistrious , iflos’s trioſſ, adj, beruͤhmt, ſich in Gedanken vorſtellen. It Be 

~ vortrefflich, erhaben, grog durd) edle to be imagined, man fann es fide’ 

. Chat. porftetlert. 2) erſinnen, erdenken. 

ustriously, adv. auf eine beruͤhmte/ menueny, daftir halten. 4) fid cm 

erhabene, vortreffliche, edle Art. den, waͤhnen. 

Iuistriousnefs , S. beruͤhmte Beſchaffen⸗ Imagined, eingebildet, vorgeñelt x. 
heit, Erhabenbeit, Hoheit, Groͤße, iméginer, imad’s dichinorr , S. cme To 
Wuͤrde. fon, welche ſich cine Borftel 

I'm, ei'm, fir lam, ic bin. ‘macht, fich Gedanfen madt. 

‘Image, im’ mrddich » aud im“ midſch, ‘Imaging, im’s madfching, S. das übe 
S. 1) cine forperliche Abbildung, fie den, als part. adbildend. re 
fen nun eine Bildfaule, oder eit Ges Imagining, imdd’s dfchinina, S. 1)" 
mahide , oder cine Zeichnung, ein Vorſtellen, Erfiunen, Exnbilder, * 
Bild. 2) cin Gogenbild, Gige. 3) ferneren Bedeutungen fiche bs > 
cine Abbildung, Ehenbild. 4) das Ans bum. 2) cine Vorſtellung. “ 

efeben, die Geftalt. 5) eine Borftellung to tmbalm, Imbalmed, Imbalme, od 

in Gedanken, ein Beariff. 6) eine febs — balming, auch Imbaulm, ſiehe 
hafte Befhreibung oder Schilderung. balm. 


ro it 
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ik, te imbaͤnk', v. a. mit einem 
ae einſchließen. to imbank Land 


he Sea, Damme am Meer auf—⸗ 


ty Land eindeichen. 

> imbar*gho, S. Beſchlag auf 
e Shite, auf Schiffe uberhaupet. 
rgo, or to Imbargue, v. a. einen 
lag auf Schiffe legen. i 
‘Kk, tu imbarf’, v. a. et nveins 


ty zu Schiffe geben; ingleichen 


reine Gache verwickeln, fiche 


THR. 
tion, imbdarfah's ſch'n/ S. die 
nent, imbarf'+ment, eins 
ing / das Eiuſchiffen. 
se, tu imbahs', v. a. geringer 
ray verfalfcben » wie Embase. 
rtle, tu imbat’s tl, v. a, et n. in 
idtordnung ftellen und ftehen, 
Embatrle, 

2, imbes’s filly auch imbiſihl', adj. 
ih » unvermogend. 

cile, tu imbes’: fill oder imbiſihl, 
ſchwaͤchen, entfraften, verrin— 
vermindern (ein Capital, Ver— 


n ꝛc. 

ity, imbiſil“liti, S. Schwaͤche, 
dachheit, Unvermoͤgenheit. 

ish, tu imbel’s liſch, v. a, vers 
ern zieren, ſchmuͤcken, ſiehe 
llish, . 


hing , S. das Berfchonern, die 


bonerung,' ſiehe Embellishing. 
shment, S. bie Zierde, der 
nud. 

. fiche Embers, 

»sil , linbezel, fiche Embezzle, 
le ’ Inbezzling, \ verderben, vers 


yea. 

ibe, tu imbeib', v. a. 1) hincin: 
en, einfaugen. 2) in das Gemith 
ebmen, einſaugen. 3) bis yur 
igung aufeuchten, fattigen, trans 
einweichen. 

d, hineingetrunken, eingeſogen ꝛe. 
r, tmbei's boͤrr, S. ein Ding, wel⸗ 


etwas einfauget, an fich ziehet, 


‘tH + 

tion, imbibiſch'-oͤnn, S. das Eins 
en, in fich giehen, Eintrinfen, 
inter, tu imbits torr, n. a. 1) bits 
nachen, 2) etwas Angenchmes uns 
mehm machen, verbittern, 3) sors 
machen, erbittern. 

ered, verbittert, des Bergmigens 
ubt, erbittert, ergurmet ꝛc. 

ied, imbad’s dvd, adj. et part. git 
m Korper verdidt, ingleichen eins 
eibt, mit cinem Koͤrper befleidet, 
ine Maffe vereiniact, 

rody, tu imbads dip Vv. a 1) gu 
m Rorper verdicken, in der Chy⸗ 


mic inſpiſſiren, da es dann aud 


ats 


ein Neutr. gebraucht wird, fiir qerins 


nen, coaleſciren, ſich verdiden. 2) zu 


einem Koͤrper verte 3) einverlei⸗ 
be 


ben. 4) mit Materte 
perlich machen. 530 cinfdpliefer 


kleiden, fors 


to Imbeil, tu imbail, v. n. kochen, anf: 


wallen (veraltet daftiy to Boil,) 


to Imbolden, tu imboh{'s Yn, v. a. kuͤhn, 
muthig machen, aufmuntern, anfri— 


ſchen. 


to Imbosom, tu imbu⸗ homm, gemei⸗ 
ner iſt die Ausſprache imbos’s ſomm, 


via, Min dem Buſen verbergen. 


2) 


in feine Bertraulichfeit aufnefmenp— 


fein Herz entdecken. 
to Iinboͤſs, tu imbaß', x. a erhaben 
beiten, fiche Embofs. 


Imbofser, Imboising, Imbofsment, fiebe | 


unter Em. 


ars 


to Imbéund, tu imbaund’, v. a. einſchlie⸗ , 


Beit, umgeben. 


to lmbéw, tu imbau', v. a. wolben, Ges 


willbe bauen, uͤberwoͤlben. 
Imbéwed, gewoͤlbt. 


to Imbéwel, tu imbau’ el, v. a. auswei⸗ 


den. 
Imbédwelled, imbauꝰ effd, adj, 1) augs 
geweidet, ausgenommen. 2) m ſich 


enthaitend. 3) angefutlet, fiche Em 
welled, — 


bo- 


to Imbéwer, tu imbau'sorr, v. a. mit 


— als eine Laube bekleiden, 

auben, mit Baͤumen ſchuͤtzen. 

to Imbéwer, v. n. belauben, bela 
Werden. 


bes 
ubt 


Imbéwment, imbau's ment, S. ein Ges 


wolbe, ein Boacn. 
to Imbrace, fiehe Embrace. 


Imbraceour, imbrah’s forr, S. in den Ge⸗ 


richten derjenige, welcher die Bes 


ſchwornen auf ſeine Seite gu leuken 


Imbracety, imbraͤh“ ſeri, S. bag Verbre⸗ 


chen einer ſolchen Perfon. 
to Imbrangle, tu imbrang’ fl’, v a. 


bez 


ſtricken verſtricken, verwideln, vers 


wirren. 


Imb asour, wie Imbraceour, welches fiche, 


‘Imbricate,~ tu im’s brikaͤht, v. a mit 


Hohlziegeln deen. 


‘Imbricated, imꝰ brifgbted, adj. ausge⸗ 
hohit, wie ein Hohlziegel; ingl. auss 


geſchweift, ausacbogen, 


Imbrication, imbrikaͤh'⸗ſch'n, S. die Mug - 


hoͤhlung / Ausbiegung; Ausſchweif⸗ 
fung, Arbeit mit ausgeboͤhlten Slat: 


tern. 


to Imbroider, ftiden, fiehe Embroi 
to Iinbroil, verwirren 2c. 4 fiehe Embroil, 


to Imbréwn, tu imbraun’, v. 4. br 


der, 


aun 
und 


* 
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und dunkel machen, verdunkeln, tribe 
machen. 

to Imbrue, tu imbruh, v. a. beſudeln/, 
benegen, eintzuchen, befleden. Im- 
brued with BiGod, mit Blut beſudelt. 

Imbruing , inbrubh’sixg, S. das Eiuwei— 
chen, Eintauden, Befudeln, Befles 
fen, als part, beſudelud. | 

to Imbrure, tu imbrubt’, v. 9. gum un⸗ 
vernuͤnftigen Biehe machen, viehifd 
machen. 

to imbruͤte, y. n. viehiſch, gum Vieh 
werden. 

tolmbue, tu imbiuh', v. a 1) eintau⸗ 
chen, einageny anfeuchten, in die Fare 
be fteden. 2) einpraͤgen, unterrichten, 
bepbringen, 3) einſaugen. These that 
are deeply imbued with other-Princi- 
ples — welde andere Grundfage ans 
genommen, eingefogen haben. Imbu- 
ed with a Notion, von einem Gedans 
fen eingenommen. 

to Imbuirse, tu imbors’, v. a. 1) Geld eins 
nehmen, einfteden, mit Geld verfez 
ben. 2) Geld anlegen. 

Imbirsement, imbors’s ment S. 1) Eins 

nahme des Geldes. 2) das Beriehen 
mit Geld, das Einfteden des Geldes. 

Imitabjliry , imitabril’s iti, S. die Nach⸗ 
ahmlichkeit, Faͤhigkeit nachgeahmt gu 
werden. 


“Imitable, imm’sitab?, adj. 1) nachabs. 


menswuͤrdig. 2) moͤglich nachgeahmet 
qu werden / nachahmlich. 

to’Imitare, tu immꝰ itaͤht v. a. 1) 
nachahmen / ſich bemuͤhen aͤhnlich gu 
werden. nachmachen, dem Beyſpiel 
anderer folgen, 

‘Imitated, nachgeahmet, anderer Bens 
ſpiele gefolget, 

"Imitating , imm’s itaͤhting, S. das Nach⸗ 
abmen, Nachmachen; 
ahmend. 

Imitation, immitah fan, S, 1) die 
Rachahmung, der Verſuch abnlich gu 
werden. 2) tie nadgeahmte Sache. 

‘Imitatives immꝰ⸗ itaͤhtiwwe , adj, 1) zur 
Nachahmung geueigt/ nachahmend. 
2) nad der Aehnlichkeit ſtrebend. 3) 

nach einem DOriginale gebildet, nachs 
geahmet. 

Amitator, imm itaͤhtorr S. ein Nach⸗ 
ahmer. 

"Imitatrix, immꝰ itaͤhtricks, 8. eine Rad: 
ahmer inn. 

Imméculate, immaͤck“ kiulaͤht, adj. 1) 
unbefleckt, unbefudelt, rein ſowohl tm 
phyfiſchen als moralifchen Berftanve. 
2) hell, vein, Lauter, lar. 

Immaculatenefs, S. unbefledte Beſchaf⸗ 
fenheit. 
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to Imménacle, tu immaͤn⸗ naff, v. 4 
feſſeln, in Feſſeln legen, cinipers, 
Iinmane, immahn’, adj. ungebeuer ere) 
Imminenefs , S. ungebeure Grofe, a! 

Grauſamkeit. 

Immanent, imꝰ maͤnent , adj. 1) ian 
lich verborgen, in eines Dinges 
nern befindlid. 2) genau mit dem! 
ben verbunden, demfelben anklebe 
beywohnend. 

Imménifest, immaͤn“ nifeft, adj. ma 
offeubar, nicht deutlic. 

Immanity, imman’sniti, S. 1) unged 
re Groͤße. ® Unmenſchlichkeit/ Sx 
famfeit, Wildheit, Barbarev. 

Immarcéfsible, immarfes’: fibl’, at. = 
veriwelflidh, unverganalicd. 

Immarcéfsiblenefs, S. Unverwelflid': 

Immértial, immaͤr⸗ ſchaͤll, adj. nicht o 
tialiſch, nicht kriegeriſch, nicht tor: 

tu Immask tu immaff, v. a. mit 
Maſke bedecken, verkleiden, verdes 

Immatérial, immatib’s rialf , adj. 1) 9 
materialiſch, unforperlidy. 2) m4 
wefentlid) nothwendig, gleichga 
von gcringer Bedeutung. 

Immateridlity, immatiriall’s itt, , 

Immmarérialnefs, immaͤtih⸗ rialine’, 7! 
unforperlihe Befchaifenheit. 2)» 
ringe, unweſentliche, geriagte 

Beſchaffenheit. 

Immatérialized , immatih'’s rialeif"d) © 
pon der Materie befrenet oder! 
ſchieden, unkoͤrperlich. 

Immartérially , immatid’s riaflty r 
eine unforperlice re. 

lupmatériate, immaͤtih“ riabt, ad). © 
koͤrperlich Dem es am Rorper oe" 
nicht materialiſch. 

lmmatüre, immaͤtiuhr', adj. 1) me 
nicbt reif. 2) unvollfommen, 3)/ 
fruͤh fommend, tibereilt, une 
was fich vor der Beit eretanet. som 
ture Death, ein friiber Dod, 

Immararely, adv. auf eine uncetfey 1 
citige, voreilige Art, gu gel! 
ruͤhe / aur Unzeit. 

Immardrenefs, immatiubr’s neg, 1 wl 

Immatirity , immatiuh’s riti, re" 

Befduh 


unvolifommene, gu Frube 
heit, Ungeitiafeit. . 
Immeability, tmmidbill’s iti, S., eae 
lid, Unfahigfeit einen Durdgasa | 
verftatten, aud) Marael an Kr" 
birderufoimmen, oder Unmoalidte 
cinen Durchgang gu bewirken (oow 
— 4 
Imméasurable, immeſch⸗ jurabl, adj. | 
feines Makes fahia, wnermephe. ° 
das gewoͤhnliche Maz rvcit ube? 
gend, unmaͤßig; auch umendiid 
dehnbar. 


Imm 


méasurablenefs, S. bic Unermeßlichkeit. 
méasurably, adv. auf cine unermeßli⸗ 
be — auf cine unmagige — unendlis 
be Art, fo. dak es nicht gu ermeſſen 
ft, uber aile Maßen. . 
nechanical, imméfan’s nifally adj. nicht 
iad den Gefegen der Mechanik, nicht 
nechanijd. . 

nédiacy, immih“ diaͤſi, auch immih'⸗ 
ſchiaſi, S. perſonliches Anſehen oder 
zroͤße, die Macht nach eigenem Ges 
allen gu handeln, Unabhaͤngigkeit, 
inmittelbarkeit. 


nédiate, immih“ diaͤht, aud immi'“⸗ 


ſchiaht, adj. 1) unmittelbar. 2) nicht 
urch Mittelurſachen wirkend. 3) ge⸗ 
enone unmittelbar, ſogleich (von 
er Zeit. 


nèdiately, immib’ diaͤtli, aud im⸗ 


aih's dſchiaͤtli, adv. 1) auf.eine uns 
aittelbare Art. 2) oat obne 
Bergug, den Augeublick. 
nédiatenefs, immih-diaͤtneß , S. 1) 
Inmittelbarfeit. 2) Gegenwart. 
aédicable, immedsdifabl’, adj. uns 
etlbar, dem nicht au helfen ftebet. 
némerable, immem’s morabl’, adj, der 
?cwehnung, des Andenkeuns unwuͤr⸗ 
ig nicht denkwuͤrdig, nicht merk⸗ 
purdig. 
remorial, immemoh'sridll, adj. fo 
it, daß man fich deffen nicht mehr 
rinnern fann, undenflicd. 
nemodrially, adv. auf cine undenflice 


(rt. 
nemorialnefs, S. eine undenFliche Beit, 
nd dev Buftand, ba etwas vor uns 
enklicher Zeit geſchehen tft. 
nénse, immens', adj. unermeßlich/ 
nbegrangt , unendlich. 

nénsely, adv. auf eine unermeflide, 
nendliche, unbegranjte Art. 
nénsenefs, immens’s nef, I8. Me Uns 
nénsity, immenn’s fiti, 4 ermeß⸗ 
chkeit, die unbegraͤuzte Groͤße, die 
nendlichkeit, Unbegreiflichkeit. 
ensurability, immenſchuraͤbill⸗ iti, S. 
ic Unermeßlichkeit, Unausmeßbarkeit. 
ensurable, immenn'⸗ſchuraͤbl', adj, 
nermeßlich, das nicht zu meſſen oder 
ia ermeſſen iſt. 

minẽrge, tu immerdſch', v. a. unter 
Zaſſer ſetzen, eintauchen / untertau⸗ 


eM. 
rérged, unter Waffer getaucht, eis 
ctaucht. Axe 

iérit, immersrit, S. Mangel ves 
Ferdienftes, Unwuͤrdigkeit. 

immérse, tu immerré, v. a. 1) unter 
as Wafier tauchen, untertauchen, 
jxatauchen, 2) ticf in etwas verfenfen, 
erbergen, vergraben, 3) im moralis 
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ſchen Verſtande, tiefin etwas begrifs 
fen, verwickelt ſeyn. To be immersed 
in Errors, in Srrthtimern verſunken 
ſeyn. 4) unter dem Druck der Unwifs 
ſenheit evhalten, niederdruͤcken, unter: 
druͤcken. 

Immerse, immers’, adj, verſenkt, bedeckt, 
in etwas vertieft, vergraben. | 
Immérsion, immerr’sfd’n, S. 1) die 
Cintaudung, Untertauchung. 2) dag 
Unterfinfen , das Verſenken unter 
Wafer. 3) in der Aftronomic, der 
Buftand, da ein Manet in den Schat⸗ 
ten des andern tritt, die Gmmerfions - 
4) der Zuſtand, da man tief in etioag  - 
egriffen, verwidelt ift, der iberwals: 
tigte, verlorne Buftand in jedem Bes 

tract. 

Inmethédical, immeéethadd’: ikaͤll, adj. ohne 
die geborige Methode, unordentlic, 
perivorren » nicht methodiſch. 

Immmethddically, adv. ohne Methode, auf 
eine unordentliche, verworrene Art. ' 

Immethédicalnefs , S. unordentlide Bes 

; fichaffenheit, verivorrenes Berfahren. 

Imminence, wns mines, S. eine nahe 
ase ſchwebende Gefahr. (vers 
altet. 

‘Imminent, im’s minent, adj. inſtehend, 
por Augen ſchwebend, nabe drohend, 
(immer im nachtheiligen Verſtande.) 
imminent Danger, drohende Gefahr. 


ſAmminentneſs. S. dic nahe Bevorftehung, 


der Buftand da 

ſchwebet. | 
to Immingle, tu imming’s gf, v. a. vers 

mifchen, vermengen, vercinigen, 

Imminuition, imminiuh“ fda, S. die 
Berminderung, Abnahme, Schmaͤh⸗ 
lerung, Schwaͤchung. 

Immiscibility, immiſſibill⸗ iti, S. die 
Unvermengbarkeit, Unmoͤglichkeit ver⸗ 
miſchet 4n werden. 

Immiscible, inunis’s fib, adj. unfaͤhig 
mit andern Dingen vermifcht gu wer⸗ 
den, unvermiſchbar. , 

Immifsion. immiſch⸗ dun, S. die Einlafs 
fung , Cinfprigung. 

to Immit, tu tmmit’, v. mn. 2) bineinlafe 
fen,» Hineinthifn, cinfenden. 2) cing 
forigen. 3) einfegen. 

to Immix, tu immids, v. a vermifdeny 
vermengen, untereinander bringen. 

Immixable, immids’:abl?, adj. swag 
nicht vermifdt werden fanny, unver⸗ 
miſchbar. 

Immobflity, immobill’siti, S. 1) Unbe⸗ 
weglichkeit. 2) Unmoglicdfeit bewegt 
zu werden. 

Imméderate ,- immad’s derraͤth, adj. uns 
mais das gehorige Mag wberichreis 
t 


ce ' Immé- 


etwas por Mugen 


— 


1 


Imm 


Immidderatcly, adv, anf eine unmaͤßige 
_ Immdderatencfs , tmmad’s derraͤhtneß, 
Immoderarion , immadderrah’s f'n , 
S. die Unmaͤßigkeit, dad Uebermaß. 
Immédest, immad’: deft, adj. 1) ſcham⸗ 


los, unverſchaͤmt. 2) unbefcherdeny - 


das achorige 


grob, unbdflid. 
4) unfeuft, 


Maß uͤberſchreitend. 
unzuͤchtig. 
Iminédestly, adv. auf cine ſchamloſe, 
unbeſcheidene, unverſchänte, unbhofs 
fiche, unſittſame, unkeuſche — aud 
unbillige Art. : 
Iminddesenefs, immad’s defines, US. Un⸗ 
Immédesty , imimad’s deftiy / pers 
fhamtheit, Unbeicheidenheit, Scham⸗ 
lofigfeit, Unchrbarkeit , 
keit. 
to ‘Immolare, tu im’ molaͤht, v. a. 1) 
opfern. 2) gum Opfer, oder, als ein 
Hpfer darbringen , aufopfern. Immo- 
lated , acopfert 2¢. 
‘Tinmolating , im’smoflibting, 4S. 1) das 
Immolation. immolib’s fbn, ' Opfern, 
die Opferuna. 2) das Opfer felbft. 
Immoment, immo ment, adj. unbes 
deutend, Feinen Werth habend, ge 
ring, fdledt. | 
Iminéral, immar“ raͤll, adj. 1) unmoras 
lif, den Geſetzen der natiirlichen Res 
igion zuwider. 2) der Rechtſchaffen⸗ 
Heit, den quten Sitten zuwider, bos: 
hart, lafterhaft, ungefittet. | 
Immérally, adv, auf cine ungefittete, 
boshafte, lafterhafte Art. 
Immorality , immoral: iti, S. Bers 
Immoralnefs , immoraͤll⸗ neh,  derbts 
beit, Lafterhaftiafeit, Unbeſcheiden⸗ 
heit, Gittenlofigfeit. 
Immortal, immarꝰ tall, adj 1) unfterbs 
lich. 2) nie aufhorend, ewig, was 
fein Ende hat. 3) immortal Flower, 
dic Goldblume. ice) 
Iminortality, immartaͤll⸗iti / S. 1) 
Iinmortalnefs , immat’s taͤlneß, die 
unſterblichkeit, Unfaͤhigkeit gu fterbery 
ewiac Daucr. 2) immerwahrendes Ans 
denten, Unvergeplidfeit. 
to Immértalize, tu immar taͤleiß, v. a 
1) unfterblid) machen, verewigen⸗ 
pom Code ausnehmen. 2) ven der 
Vergeſſenheit befrenct. 
to Immértalize, v. n, unſterblich werden/ 
cine miet Bent Pope eigene Bedeutung. 
Immortally, tmmar’stallt, adv, ewig / 
ohne Ende, unſterblich / mit Ausnah⸗ 
me vom Tode. 
Immndveable ,» immuhw Abt’, adj. 1) 
unbeweglich. 2) ungerahrt, unerſchuͤt⸗ 


tert. 
Immoveables, immuhw'“ aͤbl's / 3. plur. 


Unanſtaͤndig⸗ 


Imp 


in den Rechten, unbewegliche Site 
over Grundſtuͤcke; liexende Suͤter. 

Immoveablenefg, immubw sabl’nc§, § 
* Unbeweglichkeit, Unerſchuͤttecke 

eit. 

Immoveably, immuhw“ abli, edv. ex 
eine unbewegliche Art, in einem m2: 
gu crichutterndcn Zuſtand. 

Immiony, immiub’ nitt, S. 1) Serer 
ung von ciner Verbindlichkeit, Free 
heit, .2) Befrevung von einer laiten 
Pflicht von Abgaben, Vorrecht 
Befreyung von einer jeden nate: 
gen Einſchraukung, Freyheit. im Po 
ra{ linmunities. 

to Immore, tu tmmiubr’, v. a 1) * 
einer Mauer einſchließen, ummauen 
2) einmauern, vermauern. 3) ia Be 
haft bringen, cinfperren. 

Immire, S. eine Mauer, Wand, om 
Tinfchliefung. (uur beym Shakespe 

immured, einacidblofien, cingemanr 
eingeſperret 2c. 

Immdsical, immiuh’ fifall, edj. xt 
muſikaliſch, nicht barmontrend, m2: 
gufammenftimmend. 

Immutability, immiutabill’s ttt, S. Ue 
er Ausnahme vou Wee 


Immarable , immiuh'⸗ tab, adj. uncer 
dnderlid, unabanderlich, unreands 


bar. 
Immitablenafs, §. die Unabaͤnderlichte 
Unwandelbarfeit. 
Immnatably, immiuh’ tabli, adv. azi = 
a unveraͤnderliche / unwandelde 
r 


Immuration, imminutah’s feb’n, S. Be 
Anderuna, wie Mutauon, wober b 
im . die Bedeutung verftartr; Serie 
wohl cigentlicy Unveraͤnderlichket 


fen. 

‘Imp, imp’, S. 1) cin Pfropfreif. 2) 
Gobn, cin AbFommlina, Sproͤfee 
3) ein untergcordneter Teufel, flex 
STeufel, cin vertrauter Geijt ane 
Here. — 

to. ‘Imp, tu imp, v. a. 1) impfes, pire 
pfen. 2) durch etwas falfches over & 
borates verlangern, verardfem, © 
fonder? die Schwingen eines Fallo 
burch angeſetzte Federn erganzen. “ 
imp one’s Wings, dic Fluͤgel ecm 
tert, To imp the Wings of one’s Fry 
me, jemandes Ruhm verardg§erm. | | 
imp the Feathers of Time with Rec 
tions, die Zeit mit Beluftiqunae | 
treiben. 

to Impact, ‘tu impidt’, vw. a, dicht © 
feft zuſammen paden , gufaci 
treiben. 

ay 7 


Imp 
> Impaint, tu impabnt’, v. a ) mah: 
len, bemabhlen, anftretchen. 2) einen 
guten dugern Gchein geben», bemanz 
teln, cin Farben anſtreichen. Gwe⸗ 
nig gebraͤuchlich.) 

Impair , tu impahr’, v. a. der Babl, 
Groͤße und Gite nach vermindern, 
weniger, Fleiner, ſchlechter maden, 
ſchwaͤchen. 
AUmpair, v. n. vermindert werden, abs 
nehmen, geſchwaͤchet werden. Impai- 
red, geſchwacht 2. 
npar, S. Berminderung / Wonabme. 
upairer, impabr’s dre, S. ein Berders 
ber, Echwacer, Berminderer. 
npairing , unpabr’s ing, S. die Vermin⸗ 
derung, Schwaäͤchung, Entfraftung. 
npairment, impabrment, S.. die Bers 
minderung, Schwachung uad Nach— 
theif tiberbaupt. 
> Impale, tu impabl’, v. a. ſpießen 2c. 
fiche Empale. - 
npaling , Impalement, das Spießen ꝛc. 
fiebe in Em. . 
npalpable, impad’: pab?, adj. wag ſich 


nicht durch das Gefuͤhl erfennen laͤßt, 


unfuͤhlbar. 
ppanation, impaͤhnaͤh“ ſch'n, S. die 
erwandlung in Brod, Verwandlung 
der Hoſtie und des Weines. 
)Impannel, tu impan’s nell, ſiehe Em- 
pannel, | ae 
) Imparedise, tu impdrr’s aͤdeis, v. a 
in dag Paradies, in einen hoͤchſt qluds 
lichen. Stand verfegen, Hoc begluͤckt 
machen. —TF 
nparasyllabick , impaͤrraͤſillaͤb⸗ ick, adj. 
aus ungleichen Sylben beftehend. 
npirity, impaͤrr⸗ iti, S. 1) die Une 
aleichhett, das Mifverhaltnig. 2) 
Unfahiakeit in gleiche Theile getheilt 
zu werden, 
»Almpaärk, tu imparf, Vv. a mit einem 
Parf umgeben, einſchließen, umzaͤu⸗ 
nen, mit Pallifaden umgeben; von 
cinem Felde abfondern, Iwparked, 
umzaͤunet 2c. 
npatlance, fiehe Emparlance, = 
nparsoneé, impaͤrſonnih', S. berjentae, 
welcher im wirklichen Beſitz ciner Mirs 
chenpfruͤnde iff. 
| Inipart, tu impart’, v. a. ) ertheilen, 
geben, verleihen. 2) befaunt machen, 
mittheilen entdeden, Impartcd, mits 
getheilt, 
npartial, impar': fall, npe 
theyiſch, gerecht billig, aleichgultig, 
uneigennigig, jedem gleich gerecht. 
‘partidliry , imparfchiall’s iti, * die 
ipartialnefs, impaͤr“ ſchaͤllneñ f. Uns 
parthetlich Feit, V. 
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Impértially, impar'sf@alli, adv. anf es 
~ne unparthenifde Urt. . 

Impartible, imparstib?, adj. was eis 
nem andern mitgetheilet, verlichen, 
entdecft werden Fann. 

Imparting , impar’ ting, S. das Mitthei⸗ 
len, die Mitthetlung, Berleihuug, 
Entdeduna. ; 

Impafsable , impas’s ſaͤbl', adj. uber ober 
durch weldes man nidt Faun, uns 
wegfam , unzuganglich. . 

Impalsableneis, S die Unwegſamkeit. 

Impailsibility, impaffibills itt, S. Whwes 
ferheit aller Leiden, Unfaͤhigkeit beleis 
diget gu werden, ee 

Impafsible, impas’s fib??, adj. unfabig 

leiden, den Lciden nicht unterwors 


uftand, da man keinen Gchmerjy 
eine Leiden empfindet. | 

Impafsioned, impafch’s fdpon’d, adj, Z 
voller Leidenfchatten, von Leidenſchaf⸗ 
ten’ zerruͤttet oder hingerijfen, 2) von 
Leidenfchaften befreyet, dieſes beffer 
unpafsionate. 

Impalsive, impas’s fiw, adj. unfabig 
cinen Eindruck von auſſen zu empfins 
dew, worauf duferlide Dinge nicht 
wirken. Oe 

Impasted, impahs¥tcd, adj. 1) befleis 
ftert. 2) in einen Teig verwandelt, 
big gu cinem Teige verdict. 

Impatience, impab’s fens, S. 1) Uns 
fahigkeit Schmerzen oder Unannebms 
iichkeiten gu evtragen, Unleidlichteit. 
2) heftige Gemurhsart, Heftigkeit. 
3) Unfabigfeit Verzug gu leiden, Uns 
geduld.. ( 

Impatiency , impah’ ſchennſi, S. das un⸗ 
geduldige Wefen, ferner wie Impati- , 
ence, 

Impatient, impaͤh“ ſchennt, adj. — un⸗ 
fahig etwas zu ertragen, mit of. 2) 
ungeduldig, unfabig Schmerz oder 
Uebel gu ertragen, unleidlich. 3) von 
Leidenſchaft bewegt, heftig, hitzig, 
ubereilt, ungeſtuͤm. 4) begierta, etfs 
rig verlangend, nicht un Grande Wufs 
ſchub au erdulden. 

Impaciently, adv. anf eine unleidliche, 
ungeduldige, beflige, hibige, unges 
ſtuͤme rt. 

Imparientnels, S. Unleidlichkeit, Unges 
duld, Hike. , 

Iinparronisation, impaͤtroniſaͤh⸗ſch'n, S. 
die Befignehmung, der Bejig, ve 
Oberherrſchaft. 

to Impatronize, fu impaͤt⸗Aroneiß, v. a, 
die Oberhervicaft, ten Befig vere 
fchaffen, aud) fico eines Dinges bes 
Madtigen, anmagen. 


en. 
Buon 8 impas’s fib neg, 8. ber 


to hn: 


Imp ° 


| , 
to Impiwn, tu impahn', v. a. zum 
Pfaͤnde fewen oder geben, verpfanden. 
to Iinpéach, tu impihtſch', v, a. 1) bins 
dern, verhindern. 2) ofrentlich anflas 
gen, beicbuldigen. 3) anfedten, bes 


ftzeiten, To impeach the Truth ofa , 


Thing, ſich wider etwas fegen, als 
ob es nicht wabr fey. 

Impeéached, angeflagt, befduldigt, wor⸗ 
an verhindert 2c. 

Impeach, S. Berhinderung „Hinderniß. 

Impéachable, impihtſchꝰ abl’, adj. wuͤr⸗ 
dig angeklaget zu werden; woruͤber 
man Urſache gu flagen hat. 

Impéacher, impihtſche drr/ S. der An⸗ 
Hager, Befduldiger, Angeber, Klas 


ger. 
Impéaching, impihtſch“ ing, S. das Hin⸗ 
dern; das AnFlagen, Beſchuldigen. 
Impéachment, impihtſch⸗ ment, S. 1 
das Hinderniß, die Berhinderung. 2 
dfFentliche Auklage,Beſchuldigung. 
to Impéarl, tut imperl’, v. a. 1) in Bers 
fen verwandeln, 32 Perlen maden, 
den Perlen aͤhnlich machen. 2) mit 
Perlen poet or. 
Inpeccability, imped fabill’siti, S. Ab⸗ 
yocienbeit aller Suͤnde, der Buftand in 
bem man nicht ſuͤndigen Fann, Uns 
fuͤndlichteit. 
Inpéccable, imped Fibl’y adj. unfabig 


u ſuͤndigen. — 
Impéccablenefs, S. die Unfaͤhigkeit gu 
Unſuͤndlichkeit. 


fuͤndigen, die 
‘Imped, impt, part. vor to imp, ges 
prropft. caer ; 
to impede, tu impifd'y v- a. bindern, 
perbindern,  aufhalten, verftopfen, 
Dinvernitie in den Weg legen, Impe- 
ed, den Weg verfpertet, verhindert. 
Impédiment, impcdd s tment, S. das Hins 
derniß, die Berhinderung , Verſper⸗ 
TUNG » Widerfegung. To have an Im- 
ediment in one’s Speech ,*einen Feh⸗ 
er an der Sprache haben, 
to Impél, itu impel’, v. a. antreiben, 
bringen, treiben, nothigert, zwingen. 
Impélled, mit Gervalt getrieben, ges 
zwungen. 
Impéllent, impelꝰ lent / 
bende, dringende Krafty 
to Impénd, tu impennd; v. 
hangen, beruber hanger, 
be, in der Mabe fey. 
Ucbel.) bevorſtehen. 
Impéndence, impenn’s dens, S. nabe 
Gegenwart, das Bevorftebeny _ die 
Mahe irgend einer Gefahe oder cines 
Uchels, die Bedrohung davon, — 
Ympéndent, impenn’s dent, adi, libers 


Impending , impenn ding / hangend; 


der Antrieb. 
n. 1) uͤber⸗ 
2) obſchwe⸗ 
Coon einem 
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5. eine antrei⸗ 


Imp 


por Augen ſchwebend, bevorſehte 
(von einem Uebel.) 
Impenetrability, impennitrabill’siti, ‘ 
1) Undurddringlichfeit ; Unfehe 
emen; Ejndrud anzunehmen crc | 
maden. 2) Unerforſchlichkeit. 
Impénetrable , impenn’sitrabl, sd: 
— —— 2) unguganalid. | 
unfabig geruͤhrt zu werden, urden 
lich, unbiegſam. 4) unerforfdlc. 
Impẽnetrableneſs, S die Unduro 
lichkeit, Unerforſchlichkeit. 
— Ni adv.  undurdtrins| 
ngugangli unbeweali wi! 
— J eweglid , 
Impénitence , impenn“ tens, $ | 
Impénitency , impenn’s itenft, & Beh: 
fertigfeit; Berftoduna. 
Impénitent, - impenn’sitennt, 4). | 
buffertig, verjtodt, fcine Reut 
gend. 
Impénitently, adv. auf eine anbuttc 
ge, veritodte Art, obne alle Rex 
Impénitentnefs, S. die Unbugfertaiec 
lmpénnous, impen’s noff , adj. obne ? 
„Zel, dex Fluͤgel beraubt. 
lmperate, ims perabt, adj. mee 4 
Bewußtſeyn, mit iunerlicer Uo 
zeugung geſchiehet. imperate Acs. 1 
ralifhe Hantlungen, int Geaerd 
der mechanifden, ; 
ge ae imper’s raͤtiwwe, adj. 
: hay enthaltcud, befeblend, cx! 
end, : 
Impérative, S. der Smperatio ic! 
Grammatif. 
Impératively, adv. auf eime befebic! 
gebietende Wit, mit Gewalt. 
Impercéptible >» imperfep’s tibl’?, nd. 4 
begreiflich, unmerfl.d, mas nict! 
griffen, nicht durch die Sinne eno"! 
den. werden Fann. 
Im ercéptiblenefs , S. die Unbeare®: 
eit, Unmerklichkeit, Unempfen 


eit. 

Impercéptibly , adv. auf eine unben 
liche, unmerkliche, nicht in die Co 
fallende Art. 

Impérfect, impert’s fedt, adj. 1) © 
pollendet , mangelbaft, noel! 
men. 2) ſchwach, nicht den boo! 
Grad der Vollkommenbeit had. 

Impérfect, S. cin Tempus in der Gis 
matik, das Imperfectum. 

Imperféction, tmperfed’s f'n, S. 1) 
Unvollkommenheit, der mönge 
falda als ein Abſtractum. 2) «| 

nvolifommenhett, ein Meanaci, | 
ein — 3) tw der Dread 
ein Defect. 

Impérfectly, imperr’s fecktli, adv, ox 
ne mangelbafte, unvodtomme: | 

i 


Imp 


pérfecenels , imperr’s fecktneß, S. die 
Involfommenheit. 


pérforable, imperr’sforabl’, adj. uns 


mrcdbohrbar, was ſich nicht durch⸗ 
»ohren lagt. ; — 
pérforate, imperr: fordbt, adj. nicht 
urchbohret, keine Oeffuung, fein 
fod habend. ; 
périal, impih’ rial, adj. 1) mit der 
Ochiten koͤniglichen oder Faiferlicen\ 
Wuͤrde beFleidet. 2) die hoͤchſte Wuͤrde 


ezeichnend, Foniglich, kaiſerlich 3) 


ur Hddften Wuͤrde gehorig, darin 
segriiudet. His imperial Majesty, Gr. 
fatferlithen Majeftat. The imperial 
Crown, die farferlide Krone, The 
mperial Chamber, das Reichskam⸗ 
nergericht, die faiferliche Reichskam⸗ 
ner, Imperial- Cities, Fatfetliche freye 
Meichsftadte. Imperial - Diet, eine 
Berfammiung fammelidher Staaten 
es deutſchen Reichs; der deutſche 
Reichstag au Regenſburg. 
périalist, impih’s rialift, 8. Mderjeni⸗ 
se, welcher es mit dem Raifer halt, 
‘in Eaiferlich) Gefinnter. 2) the Impe- 
ialises, dic Raiferlithen. Goldaten.) 


serious, ‘impih's riot , adj. » gebie⸗ 
eriſchherrſchſuͤchtig, befehlend, 
tolz. 2) machtig, unterdruͤckend. 


—— adv. auf eine gebietheriſche, 
errſchſuͤchtige / ſtolze Art. 
périousnefs , S. gebieteriſches, herrſch⸗ 
uͤchtiges Betragen, Neigung andes 
en gu befehlen, gebieteriſches Anjes 
en, die Herrſchſucht. ; 
périshable, imper“ rifhab?, adj. uns 
lerderblid), unvergaͤnglich; nicht gu 
‘ertilgen. : 

pérsonal, imperrfondll, adj, _unpers 
dnlich, nicht nad) den Perfonen vers 
cbieden. & Verb impersonal, cin Bers 
um imperfonale. , * 
ersonallity, imperr⸗ ſonaͤlliti, S. die 
luperſoͤnlichkeit. a 
érsonally, imperr'sfondlli, adv. auf 
ine unperfonlide Art, impersonali- 
°Yr. 

lersuasible, imperſwaͤh'“ fibl?, adj. 
icht leicht gu bereden, durch Feine 
leberredung gu bewegen. 

értinence, imperrstinenés, | S. 1) 
értinency, imperrstinenfi, ! dasjes 
ige, was der geaenwartigen oder 
orliegenden Gache Fcin Gewicht gibt, 
as gar feinen Bezug darauf hat, 2) 
it thoricter Gedanke, feltiamer Ein⸗ 
il, eine Ungereimtheit. 2 unans 
Andige Zudringlichkeit, Unbefdeis 
nheit, 4) cine unbedeutende Sache, 
ne Kleinigkeit. ; 
értinent, imperr’stinent, adj, 1) 
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nicht gu einer Sache gehoͤrig, in An⸗ 
ſehung derſelben unbedeutend. 2) uns / 
geftum » unanfhindig , zudringlich, 
unbe cheiden. 3) ungereimt, thorict, 
Mbgechmadt. 4) nacdhlaffia in Anges 
bung feiner Abſicht, unbefonnen. 
Impéttinent, $. 1) cine .unbefcheidene, 


unhoͤfliche Perſon. 2) ein verdrießli⸗ 
cher, ungereimter, abgeſchmackter, 
Zzudringlicher Menſch. 


Impérunently, adv. 1) ohne Bezug anf 
die gegeuwaͤrtige Gace, der vorlies 
genden Sache nichts anachend, 2) auf 
Cine gudringliche, unhoͤfliche, unbes 

—— ungereimte, abgeſchmackte 


Impertinentneſs, S. 1) nicht zur Gade 
gehoͤrige Beſchaffenhẽit. 2) — 
beit. 3) Unbeſcheidenheit. 

Impertransibility, impettranfibit’:iti 1 SA 
Undurdhdringlichfeit , Unfabigfeit 
durchdrungen gn werden, ; 

Impérvious , imperr’s wioff, adj. x) uns 
wegſam, , nicht gu paffieren, wodurch 
pder woruͤber man nicht reiſen kann. 
2) unzugaͤnglich, undurchdring lid. 

—— | a Unrpegiamtcit, 
er Zuſtand, dey keinen Durchgan 
verſtattet. * * 

Impetiginous, impetig£’s inoſſ, adj. mit’ 
— bedeckt, raͤudig, ſchaͤbig, grins 
19. 

“‘Impetrable, im’s pitrabl, adj. was er 
— durch Bitten erlangt werden 
ann. 

co Impetrate, tu im’s petraͤht, v, a. durch 
Bitten erhalten, erlangen, erbitten. 

mpetrated, durch Bitten erlangt » ers 
balten. o | 

Impetration , impitrah’: ſchen, Se die Crs 
haltung durd Bitten, , . | 

Tinperudsity, impetſchiuoß⸗ iti, auch im 
foe a — aber — 
itty S. die Heftigkeit, der Ungeſtuͤm 
die Wuth, Gewalt. 

Impétuous, impet’stuoff, adj. heftigy 
ungeſtuͤm, leidenſchaftlich, hitzig. 

Impéruously, adv auf eine heftiye, une 
geftiime Art, mit Ungeſtuͤm. | 

impéruousneis, S, die Heftigfeie, ong 
ngeftim. 

‘Impetus, im’: pito’, S. beftiges Beſtre⸗ 
ben nad) etwas, beftiser Trieb, 

Impiérceable , unpibr’s fibl’, adj. undurdjs 
Dringlich, nicht zu durdftechen. 

impiety, impei': iti, S. 1) Unebrerhiethiqs 
feit geden das hoͤchſte Wefen, Ruchlo— 
figfeit , Gottlofinteit. 2) eine rudlofe 

Handlung, Rachiofiakeit uͤberhaupt. 

to impignorate, tu wupig’smorabt, v. a, 

zum Gifauide fegen, verpfaͤnden. 

m 


* 
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Verpfaͤndung, Verſetzung. 

to Impinge , tu impindſch/ v.n. an etwas 
ſtoßen, anftofen., 10 impinge. on the 
Common- Sense, gegen Den gefunden 
Meuſchenverſtand anſtoßen. 

Impinging, inrpind{d- ing, S. das Ge⸗ 

- genfhlagen, Anftofen, das Aneinan⸗ 
derſchlagen. — 

to Impinguate, tu imping⸗⸗gwaͤht, v. a. 
fett machen, maͤſten. 

Impious, umm’: pioſſ, adi, ruchlos, gott⸗ 
los; ohne Ehrfurcht fir die Religion. 

*hnpiously, adv. anuj eine ruchloſe, gott- 
lofe Art. 


Ampiousneſs, S. Ruchloſigkeit, Gottlo⸗ 


ſteit. — 
Implacabiliry, implaͤkäbill⸗ iti, S. Unver⸗ 
fobnlichFeit , Umerbittlidteit. 
Implacable, implaͤh⸗ fabl’, adj. unver⸗ 
ſoͤhnlich. ve aaa 
Implacablenefs, S. die Unverſoͤhnlichkeit. 
Implacably, adv. auf eine unveriobulide, 
arapfante, unubarmberjise Att. 


to Implinr,, tu implant’, v. a einpflan: 
gen, einſetzen, einpragen; mit eine . 


fchalten. 
Implinted , eingenflangt , eingeptaͤgt ꝛe 
Iinplantarion, implaͤntaͤh ſch'n, S. die 
Einpflamung, Einſetzung, fefte Bers 
bindung in etwas. 


- Implausible, implah⸗ ſibl', adj. unwahr⸗ 


ſcheinlich, unſcheinbar. 
to Impléad, tu implibd, v. a. anflagen, 
nad) den Rechten verfolaens auch um 
etwas (driftlid bitten, fuvplicieren. 
Impleader , imvlihd: drt, S. der Supvlis 
cant; der fchriftlid) um etwas nach⸗ 


ucht. 

— imm’s plement, S. das⸗ 
jeniae, was einen leeren Raum aug: 
fillet, einem Manael abbilft, ein Bes 
Dirfnig.. 2) eim Werkjeus, Gerdth. 
House - hold Implements , Hausgeraͤth. 

Implétion, implih⸗ſch'n, S. das Anſuͤl⸗ 
len, das Vollſeyn, der Zuftand, da 
etwas voll ift 


“'Implex, imm’s piecks, adj. verwicelt, 


verwirret, eingeflochten. 

to ‘Implicate, tu inmm’s plifabt, v. a. vere 
wickeln, Arg anton einſchließen; in 
Werlegenheit fewet, vermirren, 

Implication, implikaͤh'⸗ ſch'n, S. N Eins 
wickelung, Verwickelung. 2) die Vers 
wickelung in einer Gace, Antheil an 
derfelben. 3) ei Gag, welder nicht 
ausdriiclidy in einem Ausfpruche ents 
halter it, ſondern nur daraus gefole 
gert wird. 

Implicit, implid fit, adj. 1) ck 
nicht ausdruͤcklich im einem Gage 
befindjich, fondern nur daraus hergelei⸗ 


, adj. 1) vermickelt. 
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hnpignorbrion, impiatordh’: fch'n, S. die 


Imp 


tet, mittelbar, dunkel, verter 
3) fit) auf des anders Ree 
Glaubwuͤrdigkeit, Sicherdeit verias 
an implicie Faith, ein uabts 
Glaube. 
mphicitiy, adv. r) auf eine bergele 
nicht —æ Art, ex eu 
deckte Art. 2) auf eme abbas: 
ohne eigene Pruͤfung oder Eatidiu 
4 blindlings , int nachtbeitiser | 
ande, mit freymithigem Ber 
Imploranon » implordb: fan, § 
ra Unfudung, Anflebuns, 2 


to Imp!ore, tu implobr’, v. a. 
anfleber, um etwas bitten. 

Implore, S. Die YUnrufung, dex 

itte. | 

Imp dver, imploh’: rérr, S. einer d 
etwas bittet, um etwas anbdilt. 

Imploring, unplobr’: wa, S. das Yel 
Auflehen, Bitten, alé pare. anreic 

Imploy, fiebe Employ. 

Imployable, fiebe Employable. 

Implimed, impliuhm d, adj. che 

berm, nackend. 

co Iinply, tu tmplei‘, v. a. 1) ein: 
verwickeln, verbillen. 2) in fit | 
fen, dem Berftande nad in ie 
oe 3) eins ans Dem anders | 

en. 

Implied or Imply’d, verwickelt, 
bielt 2¢. 

to Impoison, fu impai:fm, v.a | 
Gift todtlich machén. 2) dure 
hinrichten, verai‘ten. 

Impolarily, impoh'⸗ ldrili,. adv. m& 
Der Richtung der Vole Cnur felt 

Impolite, impoleit', adj. 1) un: 
unduégepugt. 2) ungefitter , un 
fen, uniebodelt, unbsflicd. 

Impolitical, impolitt’: tfaG , beh ) 

Impolitick, impall’s iti®, § 
untveife, unvorfichtia, midt 
GtaatéFiugheit. =) ungefitter, | 

ſcheiden. 

Impolitically, impolitt⸗ (tani, | Cs 

Impélitickly, impall” itickli, Cow 
Regeln der Klnaheit, auf eine we 
unvorfidtiae Urt. 2) ohne Stas" 
wider Die Regeln der Staatétice 

Impoliticalnefs, impolitt’s ifadne?. | 

Impoliticknefs, impall: iticknet 
politiſche, unweife Beſcheffenben 
gel an Vorſichtigkeit. 

Impénderous, impann⸗ Derof, 
Feiner merflichen Schwere, ed⸗ 
ßes Gewicht. 

— imporaß“ iti, S. die 
heit, Abweſenheit der Poren or 
ſchentdume. 
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mts, impoh⸗ ref, adj, dicht, keine 
s Oder Zwiſchenradͤume habend. 
Ore, 
mit ſich bringen. 2) alé eine Fol: 
mg mic fid) fuͤhren. 3) verurfas 
, bervorbringen. 4) von Wichtig⸗ 

von Folgen ſeyn, nuͤtzen, daran 
len fepn. it imports h m nothing, 
(ft oder mist ibm nichts. 

» 3. 1) Die Wichtigkeit einer Sache, 
ie Abſicht, der Sinn, die Meinung. 
er Gebraud, der Nugen 4) etn: 
htte, vot außen eingebrachte Wuare, 
ibbe, impohtꝰ tabi’, adj. unertrdge 

fiebe dDafur unsupportable. 

ance tmpabr’s tans, auch im⸗ 
* taͤns , 

ancy. impabr’ taͤnſi, auc) ime P 
‘ tanfi, S. 1) eime un der andern5 
iffene Sache, Vie Foigerung. 2) das 
ect, Die Gabe. an Importance 
o sight a Nature eine Gathe von 
eriuger Bedeutung, oder eine: ſo 
chte Sache. 3) die Wichtigkeit 
r Sache. 4) tac Shakespeare, die 
etlaͤſtigkeit, Beſchwerlichkeit. 
tant, impahr“ tant oder impohr“ 
t, adj wichtig, erheblich, von Fol⸗ 
kraftig, von großer Wirkung oder 
enſchaft; von ſtarkem Nachdruck. 
raurly, adv, auf eine wichtige, er⸗ 
liche Att. 
antaeſs, S. die Wichtigkeit. 
tarion , impattah’: ſch'n, 8. die Ein⸗ 
te einet Sache von außen, die Cine 
rung fremdet Waaren. ae 
ted, impohr⸗ted, part. ‘von to im- 
t eittgefibrt, emgebracht. 

ter, umpobrtsorr, ». eine Vetſon, 
the ftemde Waaren einfybret. 
ung. impobrt: ing, S.1) das Eine 
ten fremder Waaren. 2) das Ent: 
em, in ſich begreifen: in ferneret 
beutuna, ſiehe Das Perb. to linport. 
dels mohrt⸗leß, adj. unwichtig, 
edeutend. 
nacy. impabr's tſchundſi, S. unge 
te Beſchaffeuheit/ ungeſtümes Be⸗ 
lent, , 
tonate 5 impabe’ tidundht , ij. 
rldftig, ungeftim im Gordern, I, re 
en und Bitten 

tunately adv. auf einé ungeftirite 
wmit Undeftithem Anbalten. 
wnatenefs , 8. Ungeſtuͤmigkeit; tit: 
line Beſchaffendeit. 

portune, tit impartiubn', Vi a. durch 
eſtuͤnes Anhalten oder Bitten be— 
verlich fallen, quaten. 


ioe, adj. 1) durch Wiedethohlung i 
4) beſchwerlich, Ita, . 


dwerlich. 
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tu imyobre, v a. 1, einfibe. 


7. 


- ! 
Imp 


; — — — tt 
Mportuned, dem matt antaelécett 
Lat gelesen, Dem man mit feinter * 
dritigtichfeit laͤſtig geweſen fenothicer, 
mportunely adv. 1) auf eine tin eſtuͤme, 


zudrinaliche rt.” 2) ay ! 
unrechten Otte. ) dur Unyert, ang 


zuwider. 3) iu Usteit kommend, tne 
m. 


Imporcuning, S. pag Beſchwetichtatlen 


durch Ungeſtuͤm, das unge 

lmportunuy imdartiuh de at ee 
ſchwerlichkeit durch 
—— Uebetlaftiatert. 

to linpose, tt tmpone’, vg t i 
Yat oder Strafe auflegen _ ae 
Pflicht oder Schuldigteit an ef: ble, 
aufegen. 3, Die Schuld auf ſemanden 
legen, aufbuͤrden. 4) tO impose a Nas 


Me UPON One, einem einen Namen ge⸗ 


ben. 5) faͤlſchuch üdetreden. 4) ¢ 
impose Gn , binteraeben, Bs 
2 bey den Guehdrintorn , ‘die geſetzten 
olumnen in die Form bringen und fie 
‘ eee a vi Steve beſeſtlaen 
mpose, tinpods’, S. ein ] 
; Mufiage »- Einfey Pit ee Befehl, eine 
Mposeable. mpoh⸗ Kab’, adj. wag a 
— Paige grate — kann. 
p » Pate. aufgelegt 
— zelegt, aufetlegt, auf⸗ 
— impoh“ ßoͤrt, 8. 
Adern etwas als eine Yat, aig ei 
Girafe, odet als cin Geſes aufleyet, 
2) ein Hinterseber, Bet river. 
Imposing, impohß ing, S bas Auflegen, 
die Auflevung, das Aufbuͤrden; dag 
Antergehen, Tauſchen, Betriaen, 
Mposinon, myooßiſch⸗ oᷣnn 
Aufleung als eine Handlung bettaheee, 
2) dic Aufleguia eitter Sache alt eine 
flicht oder ald ein Geſetz. 3 die-aufe 
gelegte Vflicht oder Bide, beſonders 
eine atifdeleyte Adgabe, eine Auflage, 
4) der Zwang 5) der Betrugde 
Taͤuſchung. 6eine Beſchuldi ring, 
ein Vorwurf. 7) the Imposinon of g 


Name, Die Erthe; 
tes Mamenee eens, Dedlenung eis 


1) ber einent 


Impdsitor , fiehe impðser. 
Ampofsibility , 


imipaffibitt’s itt, 


~ Utnmdalich eit. —— 
Ga 


2) eine unmoglich⸗ 


Impéisible, impasꝰ fibl’, adj. unmdaich, 
als unter gewiſſen 


wohl abſolute, 
Umſtaͤnden. 
mpolsiblenefs , 


S. bie Unmoͤglichkeit 


linp6isibly, adv, auf eine unnioguche Att, 


unmoöglich. 


‘Impost , innti’ poh, odet ttm’: por, 8, 


eine Auflaze, Aboabe, Steuer, Faye, 
tipGs", imtpoft’, S. in det Patikuhe, eit 
bervorxagender Galton in dar Saul⸗en⸗ 
Vue brung 


ungeftimes Anhale - 


bettiven, ~ 


‘) DIE - 


\ 
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. 


ordnung, dex Kaͤmpfer, der Theil eis 
ner Gdule worauf das Gewicht des 
ganzen Gebdudes rubet. 

“Impost- Takers, Wucherer die ſich ben 
‘Den Svieltifchen einfinden und gegen 
ftarfe Intereſſen Geld vorſchießen. 

to Impésthumare, tu impas’: tſchumaͤht, 
v. n. git Geſchwuͤr, einen Schwaͤren 
beFontmen , ſchwaͤren, eitern. 

to — ————— v. mit einem Gee 
ſchwuͤre angreiffen, plagen. 

— aide impastſchumaͤh“⸗ ſch'n, 
8. dad Schwaͤren, die Schwaͤrung, ae 

uftand, in weldem fic cin Geſchwuͤr 
ormiret, 
impésthume, impas⸗tſchuhm, S. ein Gee 
ſchwuͤr, ein Schwaͤten 

{mpéstor, impass torr, S, ein Betruͤaer. 

Impdsture, impas: tſchur, 98. der 

Imposturism , impas tſchutism/ Be⸗ 
trug, die Bctrugered. 

‘Impotence, imu’: potend, | S. 1) Manz 

Imporeney, imm poten(t, ſ acl der Krait 
ober Macht, Ohumadht, Unvermoͤgen, 
Sdwache. 2) Unvermdaen feine Leis 
Denfchaften gu beberrfchen, Siac 
beit. FY Unvermogen fein Gefchledt 

ortgup flanger. 

— imm“ potent, adj. Mkraftlos, 
unvermoͤgend, ſchwach. 2) lahm an 
Gliedern. unvermoͤgend, fic) und 
feine Leidenſchaften gu beherrſchen, uns 
maäßig. impotent of Tongue, nicht 
Hert uͤber feine Zunge. 
gend, feit Geſchlecht fortsupfanjen. 

‘Impotently, adv. auf eine ſchwache, 
Fraftlofe, ohnmaͤchtige Art. 

‘Imporentnels, S. Ohnmacht, Unoermoͤ⸗ 
gen; ſiehe ferner Impotence, 

to Impéverish, tu impavv eriſch, v. a, 
arm machen. ſiehe Empoverisn. 

Impoverishing , S. Das Arm machen. 

Impéverishmenc, fiebe unter Em. 

to Impdund, fr impaund', v. a. einfpets 
ren, eiuſchließen, in cin Gehege, in 
eine Hirde bringens wie to Pound, 

to Impéwer, tu impau’s oͤrr, v. a. bevoll- 
maͤchtigen. fiche to Empower. 

impowertng » das Bevollmdchtiaert. 

Impracticable, imprdck’s tifabl’, adj. 1) was 
fid) nicht thun lift, twas nicht angebet, 
unthunlich, unmoͤglich; aud unbrauch⸗ 
bar. 2) unbdndig, unleukſam, unbieg- 


ant. 

——— 8. Unthunlichkeit; 
Unbrauchbarkeitz Unbiegſamkeit oder 
Unlenkſamkeit. 


to ‘Imprecate, ti im’s prefibt, v. a. vere, 


fludjen, verwuͤnſchen. 
Imprecation, imprifah’s fan, S. die ers 

fluchung, Det Fluch, die Verwuͤnſchung. 
Amprecatory, im: prifabtosi, adj. einen 


946 


4) unvermoͤ⸗ 


Imp 
Fluch enthaltend,. serfludend, » 


wuͤnſchend. 

to Imprégn, tu imprihn', v. a. 1) fee 
gern, befruchten. 2) mit efmas ox 
len. 3) eintranfen. 

Imprégnable | imprea’: ndby’, adj. | 
uͤberwindlich, was nicht eingenen 
werden Faun. 2) unbemeghia, © 
ſchuͤttetlich 

Imprégnably, odv. auf eine umiterr 
liche, unbemegliche Ure . das aber 
oder Feindſeligkeit Trotz biethet. 

to Imprégnate, tu impreg’s nebt, © 
1) ſchwanger maden, (cowanzers. 
fruchtbar machen, befruchten. 7 | 
‘etwas anfillen, damit tranfen, » 

, ge. 4) an fic) geben, einjauce. 

Imprégnate, adj. ſchwanger; geſca 
gert, befruchtet, angefuͤllet. 

lmpregnation, impreauaͤh⸗ fdyn, 85 
Schwaͤnzerung, Beftuchtung, €i 
guna mit etwas. 2) dasjenige, = 
etwas bejrudtet, gefdttiget wdc a 
fillet ift. 

Imprejudicate , impredſchu' dikdbt, | 
nicht von etivas cingenemnmen, 
genommen, unparthenifed. 

Imprepariuon , tmprepardb: f'n, © 
unbereitete Buftand, Die Unvord 
tung, Unbereitſchaft. 

Imprescripribility, imprefcriptibik : &. 
Die Unvorſchreiblichkeit. 

Immprescriptible, impreferip: ti’, | 

unvorſchreiblich. 

ag se, inipribs’; S. ein Sinnbid, 

enkſpruch, Wabliprud) frehe Or! 

to Impréfs, tu impreß, v. a) 
Den Druck in etwas bringer, ce! 
cken, eindricten. 2) tief cin 
figuͤrlich 3) bezeichnen, auch fem’ 
4) jum Dienft gwingen, Matteſen 

,, fet. fiebe to prefs. 

Imprefs, imm’: pref, S. 1) eine & 
Drudte Figur, der Eindruck. 
Wirkung einer Subfiang aur diee 
Der Eindruck. 3) cin Setdben, © 
mabl. 4) ein Wahlſpruch, Com 
cine Devije. 5) Ser Swang gumr« 
jest Prefs, 

Impréfsed, part. eitgeDdDrudt x 

Impréfsible, impre$’: ibl', ad). ein⸗ 
bar, was einaedructt werden f=, 

Impréfsion, tmprefd=onn, S : 
Haudiung Yes Cindrudens oN: 
Drilcfens, 2) ein cingedrucktes 2 
3) ein in dad Gemuͤth acdructes: 
ein Cindrud. 4) der Sinks: 
Wirkung. 5) die Wirkung eve! 
griffes. 6) der Druck eines 
und die gedruckte Anzadl, deri 
die Auflage 

impréisure, imprefdyejubr, adc 

3 


| 
| 
| 
: 
: 








Imp 


ef's (dur, S. ein einnedructtes Qei- 
a, der Eindruck, das Beiden, 
erfmabl. | 
‘est, impreft’, part. adj. eingedructt, 
preffet. Imprest Money. Handgeld, 
mn gezwungenen Matrofen gegeden 
‘ : 


prime’, tu impreim’, v. a ein Wild 
M neuem auftreiben, vom nevem ans 
let. 

inmerv, impreim“ drri, S die Bud: 
ucterFunft, und die Werkſtaͤtte eines 
uchdruckers, Die Buchdructeren. 
iss, imprim’-i8, edv, vor affen, 
ruebmlich (ein im Engl. wertig bez 
mites Wort. 

iprine. tu imprint’, v. a. 1) abdru⸗ 
nt, eindrucken. 2) Drucken, bey den 
ichdruckern. 3) in das Gemuͤth praͤ⸗ 
1, einpragen, einſchaͤrfen. imprin- 
1, einzedruckt. ; 
inting, imprinn’s ting, S. das Gin: 
uden, Abdrucken, Empraͤgen re. 
prison, tu imprif's f'n, v. a. in das 
faͤngniß fegen, in Berbaft fegen. 
isoned, gefangen gejent, einge⸗ 
rret ꝛc. 


isoning, imprif’ ning, S. das Se⸗ 1 


tin Arrest, in Berdaft. 

onment, inter’: Pment, S. der 
fiand, da man fid in Berbaft beſin⸗ 
, det Berhaft, die Gefaugenſchaft. 
obability, imprababill’sitt, S. die 
wahrſcheinlichkeit 

— imoprabbꝰ abl’, adj. unwahr⸗ 
‘alt 

sbablenefs, S. bie Unwahrſcheinlich⸗ 


ibably, adv. auf cine unwahrſchein⸗ 
e Urt, unwabricheinlicher Weife. 
iprobare, tu imm’s prohdbt, v. a 
billigen, micht que heißen. 


‘barion, improbubs fan, S. die 
redlichkeit, [ 


ßdilligung. 
bity, imprabb⸗ iti, S. Un 
heit, MNiedertradtigkeit, Lakers 
igkeit. 

rolificate, tu improlif’: fifdbt, v. a. 
htbar madden, befruchten, ſchwaͤn⸗ 


promptu, dt intm’: prammto, S. 
extempore, Das Ympromptus eit 
: vieles Nachſinnen bhervorgebrache 
Werk 2¢. 2 
ser, imprapp’ drt, adi. 1) gu etwas 
aeſchickt, nicht taualich, unſchick⸗ 
2) nicht genau, mide eigentlich, 
gentlich. a. 
verly, adv, anf eine unſchickliche, 
eniide, uneigentliche Art. 


retnels, S. dig Mnfenistlichteit, une 
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Imp 


rigentliche Beſchaffenbeit; fiebe tin 
propriety. 

to Impropriare, tu impro's pridgt, v. a“ 
1) gteignen, gu feinem eisenen Nutzen 
verwenden. 2) Die Guͤter der Rirde 


| an Weltliche uͤbertragen. 
Imprdpriared , part. aaj. fic) gr eigen ge: 
Nugen verwandt 


macht, zu ſeinem 
— improyridb’ fen, S die 
ttheilung cines Kirchemehens an Relte | 
lide, und ein auf foiche Art ertheiltes 


Rirdhengut, 
Impropriaror , improvridh’ torr, S. ein 
elder Kirchenguͤter in 


Weltlicher, 
Veſitz bat. — 
Mpropricty, mpropreio iti, S. Un hice 
lichkeit, Mangel der Genauiatert une 
eigentlidicr Gebrauch and der unei⸗ 
gentliche Berkand eines Wortes im- 
ropricty of Speech, eine uncigentli 
Redensart. ; ‘ones — 
Impré:perous, impraßꝰ⸗ poͤrroff, adj. un⸗ 
oluͤcklich, mit dem es nicht fore twill. 
Imprésperously, adv. auf eine ungluͤck⸗ 
liche Art. 
Impravable, impruh = db’, andj. Der Mere - 
befferung faͤhig, swat ju verbeffern ift 
mprovablenets. §, 


beffern Stand gefent, vetrbeſſert 3a 
werden. 


Imprövably, adv. auf eine der Verbeſſe⸗ 
tung fabige Urt. 
to linprove, ty intprabm', v. a. 1) ein 
Ding der Vollfomnenbeit naser brine 
gen, es uoch beficr machen als es ift, 
don guten Sachen, ddgecen to mend 
von fhledten gebraucht wird. 2) fic 
iu Nutze machen. improve this Mo- 
ment, benutze Diefen Augenb ick. 
to Improve, v. n. poufommener werden, 
in eine vollkommenen Znitand gerae 
then, ſich verdeſſern, gunchmen  Im- 
proved in Knowledge, an Kenntniſſen, 
an Wiſſenſchaften zugenom men 
Mprovement, impruhw⸗ ment/8 1) bie 
Verbeſſerung, dad Verbeffern, die Er, 
he hung. 2) die Sunehmung, dec Wadse 
Thum die Fortichritte vom Guten sung 
effern. 3) Dasienine, worm oder 
wodurch etwas verbeffert wid. 4) die 
WirFung von der Verbeſſerung ¢) der 
Unterrid)t , die Lebre, die Erbanung, 
6) die Ausuͤbung. 7) die Beforderung, 
8) ein Huͤlfsmittei. 
Improver impruhw⸗ git, S..1) der Bere 
befferer, cine Derfon, die fidd oder 
etwas auderé derbeſſert, fich vder ane 
Bere volifointnener macht. 2) em Ding, 
i — andere verbeſſert; Das sunummt, 
it) vermebret. 
Improvided, inrprower ded, aij. nicht 
vorher gefedeay unerwartet, Unrers 
Qoeea muthet, 


Faͤhigkeit in einen 


Imp | 7 


muthet, nicht darauf gefaffet, unvors 
bereitet. , | | 
Improvidence , impraww⸗ idens, S die 
Unvorfidtigfeit, Mangel an Ueberles 
gung. 
Imprévident, impraww⸗ ident, adj. uns 
vorfidtig. 

Imprévidendy, adv. auf cine unvorſich⸗ 
tige Art, ohne alle Vorſorge. . 
Imprévidentnefs, S. die Unvorſichtigkeit. 
Improving, impruhw“ ing, S. das Rers 
‘ beffern) die Berbefierung, das Bus 

nehmen. 

Improviion, improwiſch⸗ onn, S. die 
Unvorſichtigkeit, Mangel an Vorbe⸗ 
dachte ' 

lmprudence, impruh's dens, S. Rangel 
der Klugheit, Unvorfidtigfeit, Nach⸗ 
laffiateit, Unadtiambeit auf Bors 
theil. : 

Imprident, impruh“ dent, adj. unmeifey 
unbedadtiam, unbebutfam ,: unvors 
ſichtig. 


Impnidently, adv. auf cine univeife, uns 


_bedachtiame, unvorfichtige Art. 
Impridentne(s, & Unbedachtſan teit, Uns 
porfichtiafeit , unrocife Beſchaffenheit. 
impudence, imm piudens/ $s. 1) tie 
‘Impudency, imm“ piudenft,4  Unvers 


* fchamtbeit, Schamloſigkeit. 2) cine 


unverſchamte Perfon. : 
‘Impudent, imm’s piudent, adj. 1) uns 
verſchaͤmt. 2) uukeuſch, unzuͤchtig. 
‘Impudently , adv, auf eine unverſchaͤm⸗ 
te Art, ohne Ehrbarfeit. 
_‘Impudentnefs, S. Unverfchamthert. 
Impudicity , impiwdig’: itty S. die Unver⸗ 
febamtheit, Schamloſigkeit. 
to Impadgn, tu impiuhu', v. a. anfedten, 
~ beftreiten , dngreifen , befampfen. 
Impugned , angefocten, angegriffen, 
beftritten, = = | ; 
Impdgner, impiuh'snorr, S. eine Pers 


fon, welche etivas anficht oder beftreis 


tet, der Beftreiter, Angreifer, Gegs 
ner, 
Impodgning, impiuh’ nina, S. das Ans 
fecbten, Beſtreiten, Bekaͤmpfen. 
Imptiifsance , impiuhꝰ iſſans, 8. Ohn⸗ 
macht, Schwaͤche, Unvermoͤgen, Wns 
faͤhigkeit. 
‘unpulse, imm“ vols, S. 1) mitacthcilte 
Kraft, ver Stoß, Dru. 2) Bete: 
gungsarund, BWntrieb, der Einflug fo 
anf der Geift wirft, die Idee. 
feindlicher Ungriff. — 
Iniptilsion, impoll⸗ſch'n/ S. 1) die Wir⸗ 
una eines Rorpers auf dei andern, 
der Stog, Ser Druck. 2) Einflug auf 
das Gemith, Untrieh, Eindruck. 
linptilsive 
bend, bewegend, 
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3) 


impoll’s fii, adj. antrei⸗ 


In 


Impinely, impiuhn“ fi, adv. ay 
ungeſtrafte, ungerechene Mr. 
Impunity, impiuh‘s iti, 8. Freybetn 
der Strafe, Zuſtand, da cts | 

ftraft bleibt, Ungeſtraftheit. 

Impure, impiubr’, adj. 1) voller fy 
Oder Bodenfag f unrein, tee. | 
mit einer Schuld befledt, (om! 
fonen,) 3) der Heiligfert jner | 
—I unrein. 4) unfeufd; «| 

in. 

Impure, S. ein nenes Wort fir ur’ 

enfche Dame, 

Linptrely , adv. auf cine umbeiliz | 
reine, unkeuſche Are. 

Impurenefs, impiubr®: nef, * 

Iinpdrity, impiuh®: riti, acy | 
be, unreine Beſchaͤffenbeitz wv! 
beygemiſchte unreine. Korver, & 
berfeit. 2) Unbeiligfcit, Unies | 
3) Unkeuſchheit. 

to Imparple, tu tmporr’: pt, v1) 
farben, purpurfarbiq madden. 

Impurtpled , adj. purparfarbia, $7 
roth. 

Impvrable, impiub’: tao? , sdi. 1 | 
alg Vergehen zugerechnet, wer! 
ben werden fan, 2) eines Bere! 
ſchuldig, tadelhaft. Sherine 
imputable, fie iſt feinesweae | 


Haft. 

Impurablenefs , S. dte Befcbafimte 
etwas als Schuld guqeredone = 
kann; auch die Tadelhaftiafer. 

Impuration, imptubtab’: fd’s, 8 
rechnung, Bermeffung cine r= 
ligen Gauche. 3. B. eines Be: 
2) zuweilen aud dte Become”, 
ner quten Cache. 3) der Tod. 
wurf. 4) Erwahnung eimer Ee 

Impttative, impiu“ tatiwwo, ed)! 
zugerechnet, als Schuld bees 
werden kann. 2) zurechnend/ 
ſend. 

to Impute, ttt impimbt’) v. a. jets 
bigger ; benmeficn, 

en, aufbiirden, bat Impated | 
ter. & Partic. 

Impiter, impith tore, Sein B" 
er, Schuldacher, Befchultac 
rechner, Aufbuͤrder; der emen : 
Schuld giebt. 

Impiting, impiuh“ ting, S$. > 
ſchreiben, BSeymeffen, Sured>' 

Imputrescibility, wupiutresfibel - | 

die Unverweslich Feit. 

In, in’) pracp 1) in, Ort, > 
Ruftand zu besetchucn, im Tine 
In vorigen Zeiten, m the Cour 
bein Lande, im Schdol, iw Ber ¢ 

tn the Reign of, unter der Mes | 
1, in Haste, in Eil. =) em 8 


? 


de i 


niß zu bezeichnen. to be reduced to 
ren am the hundred, gu geben von buns 


bert. Nine im ten, neun von zehen. 3). 


nad) Mahachung, au Folge, nad. 
m all likelihood, aller Wahrſchein⸗ 
ichkeit nad. mm my Mind, meiner 
Mepnung nad, 4) einen Gegenftand 
wu begeichnen, von, davon, daruͤber. 
only consider what he has said in it, 
— was er davon, dariiber gefagt bat. 
t happens seldom in him, died begeg⸗ 
tet ihm felten, 5 einen Bewegungs— 
yrund zu begeichnen. Jn the Name o 
donour, of God, um der Ehre, um 
Bottes willen. In his Defersce, gu feis 
er Bertheidiauna, Zn Conrempr, aus 
Verachtung. In Obedience, aus Ges 
yorfam. You are obliged im Reason, 
ic Bernunft verphicdtet exch. 6) eine 
Ait und Weife. Im Writing, fchrifts 
ich, To be im Liquour, betrunfen 
eyu. 7) imthat, weil, dieweil, dare 
im, alg, Im that they are Men, weil 


ie Menſchen find, oder darin zeigen 


ie fich als Menſchen. 8) In as much, 
nas much as, in fo fern, in fo fern 
3. 9) bezeichnet es aud Madt. Te 
eed Men’s Souls quoth he, is not im 
Man, fprach er, ftebet nicht in der 
Macht des Menichen. 

. in’, adv. 1) in einem Orte, im 


Stande der Rube, im. 2) im einer 


Soche, in einem Suftande befindlich. 


Vhile your Hind is im da ihr einmal 
nigefangen habt, da ihr einmal daz 
ey fend. 3) binein. come in, kom⸗ 
nen Gie herein; herein! co get im, 


inein fommen. to look in, hinein fer . 


vem. 4) unter, to be im among , mit 
arunter. 5) fiqurliche Ausdruͤcke find, 
Co keep in-with one, jemandes fchos 


eit, gitlich mit ihm verfabren, ſeine 
To bein . 


* nicht mißbrauchen. 1 
nd out with one another, bald gut, 
ald bofe mit einander feyn, Ju close 
Jonnection, in genauer Verbindung. 
In, tuiny v. @ 1) mit. cingdunen, 
ugleich mit umaeben, mit einfcdlies 
en, mit dazu nebmen. 2) einen Bers 
uſt wieder einbringen, erſetzen, cine 
rudten, in dic Scheuer bringeny ets: 
ringen. 3) to put a Horse in, auf 
er Reitbahn, cin Pferd abrichten. 
diliry, inabill’ itt, S. Unvermogen, 
Yonmadht, Unfaͤhigkeit, Untuͤchtig⸗ 
eit, Schwaͤche. 

Indble, tu inah’sbl?, v. a. fahiay 
uͤchtig, geſchickt machen, fiche Enable. 
blement, Es. das tiicbtia, gefchidt 
bling, machen, fiche unter En, 
bstinence, inaͤbe ſtinens S. die Une 
nthaltſamkeit, Unmäßigkeit. 
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€ Inactivity, 


beſtcelt. 


Ina 


Inaceéfsible, inadfes’: ft, adj: . ungus 
gaͤnglich, wozu man nicht fommen fant. + 
Inaccéisiblene(s, S. die Unguganglicfeit. 
Inaccuracy , inad’sfiurafiy S. Mangel 
dev Genauigteit, 
Indccurare, inact’: Fiuraht, adj. nicht ge⸗ 
nay, nicht gccurat. 
eet nad: ſch'n, S, die Unthaͤtig⸗ 
eit. 
Inactive, inaͤck⸗ tim, adj. unthatia, 
traͤge. : 
Inactively, adv. auf eine unthaͤtige Art. 
 wadtiww’siti, S. die Uns 
_ thatigfeit, au 
Inddequate, inddd'sifiwabt, adj. 1) der 
Abſicht nicht gemag, uicht angemeffen, 
2) mangelhaft , unpollftandig. 
Inadequately , adv. auf eine nicht anges 
meffene, unpollftandige Wrt, © 
Inadequatenefs,S unangemeffene , nicht 
emafe Befdaffenbeit, Mangelbaftigs 
city Unvollftandigfeit. 

Inadmilsible, inadmis⸗ fib’, adj. was 
man nidyt gulaffen Fann, unjulaffig. 
Inadvértence, inaͤdwerr⸗ tens, \ S. 1) 
Inadvértency , inadwerr’s tenfi, Un⸗ 
achtſamkeit, Sorgloſigkeit, Mangel 
i — eoggy ® 2) eine — 
amc, forglofe Handlung, 3) die 

Birthing der Machlaffiqfeit. 
Inadvértent, inaͤdwerr⸗ tent, adj. uns 
achtſam, forglos, nachlaͤſſig, unbe⸗ 
dachtſam. 
Inadvẽrtently, adv. auf eine unachtſa⸗ 
me, unbedachtiame, nachlaflige, forgs 
lofe. Art. — ore - ' 
Indffable, indf's fabl?, adj. ungefpracdig, 
unfreundlich, ungeſellig / abgencigt 
mit ſich ſprechen zu laſſen. 
Indlienable, inabl’: jenab??, -aucd ſpre⸗ 
chen es einige inaͤh“ linaͤbl' ans, adj, 
unfabia veraͤußert gu werden, unvet: 
ußerlich. ee —— 
Inaliméntal, inaͤllimenn⸗ tall, adj. das 
feine Nahrung giebt, nice nahrhaft. 
Inamifsible , inaͤmis⸗ ſibl', adj, unfaͤhig 
_ verlobren gu werden, 
Inainélling , ſiehe ‘Enamelling, 


‘to Inamour, tu indmm’sorr, v. & vets 


licbt machen. 
Inamourato, inamerrah’s to, S. 1) eine 
eliebte Perſon, cin Liebfter. 2) ein 
Rerliedter. 
Indmeured, verliebt, fiehe Enamoured. 
Inane, indbn’, adj. leer, ode. | 
Inane, als ein Subst. ein leerer Raum. 
to Inanimate, tu indnnsimabt, v. 4 
aufmuntern, anreigen, beleben, be- 
ſeelen. Coin mir ſenes Wort.) . 
Inanimate, indun’s imabt, * J. feb: 
Inanimated , jnana’s imahted, § losy un⸗ 


Tn- 


* 


: Tea 


Inanimatenefs, S. dte Lebfofighcit. 

Inanition, inanife’s dan, S. 1) fecrer 
Suftand, die Lecre. 2) Obnmadt, 
Entfraftuna, | 

Inénity, tnaun’sitt, S. ¥) der keexre 
Raum. 2) leere, eitele, veracbliche 
Beſchaffenheit, Citelfeit, Bergeblichs 
keit, Micdtiafcit,  . ' 

Inappetency, indy’: pitenfi, S. Mangel 
des Appetites, Unluſt zum Effen. 

Inapplicabflity, inapplifabill’s iti, S. die 
Untauglichkeit yu dem befendern Bors 
haben, die Unanwendbarkeit. 

Andpplicable, inap’: plifab’, .adj. unanz 
wendbar, unbrauchbar; unfahig ans 
gewandt zu werden. | 

Inapplication, inapplifab’: ſch'n/ S Man⸗ 
acl des Fleifics und der Aufmerkſam⸗ 
eit, Nachlaffiakeit, ſchlechter Cifer 
zu ciner Gache. 

Enaptitude, indp’s tittud, S. Unſchicklich⸗ 
feit; Abuciaung au etwas. 

Inarable, imdr’s rab’, adj, nicht fabig 
aevfligt ever gebauct zu werden. 

to tnarch, tu inaͤrtſch⸗⸗ v. a. ben den 
Gartnern, eine Art des Pfropfens, 
welche abſaugen oder ablactiven ges 
nannt wird. 

Indiching, inaͤrtſch⸗ ing/ S. cine beſon⸗ 
dere Art zu pfropfen, die von eini— 

gen Grafting by Approach, bas iſt 
Pfropfen durch Annaͤherung der Staͤm⸗ 
Me genannt wird, ‘das Abſaugen, MAbs 
lacttren,. 

Inavticulare , indrtif’s kiulaͤht, ed). nicht 
vernehmlich, nicht mit Genaniafeit 
audsgelprochen, undeutlich, unverftand: 
lich imarticulare Sounds, unvernehm⸗ 
liche Done. 

Inarticulately , adv. auf cine mmvernehm⸗ 
liche/ undeuttichbe Art. 

Inarticulatenefs, S. Unvernehmlichkelt 
der Tone, Undeutlichkeit in dera Aus⸗ 
ſprache. 

Inartificial, indrtififeh’s afl, adj. 1) uns 
gekuͤnſtelt, kunſtlos, naturlich. 2) den 
Regetn der Kunſt zuwider, gegen alle 
Kuntt. 

Inartificiatly, adv. x) auf eine Funftfofe 
nit kuͤnſtliche, fondern natuͤrliche 
Art. 2) auf cine ten Regeln der Kun 
zuwider laufende Art. 

Inartificialnefs, S unackiinftelte, kunſt⸗ 
widrige Beſchaffenheit, Kunſtloſigkeit. 

Inatréntion, indttenn’sfd)n, S. Unachts 


famfeit ». Unaufmerkſamkeit, Radlafs 
if 


figfeit. 

Inatréntive, indttenn’stiwiw, adj, nachs 
faffia, ſorglos, wunaufmerffam, uns 
achtſam. 

Inaudible, inah“ Et, adj. was nicht 
gchbret wird, unborbar, 
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Indudiblenefs, S. die Hnhorbdarkett. 
to Inaugurare,- tu inab’ abturatt, © 
einweihen, fenerlic) in der red 
eines Amtes fewen, einfabro. , 
gluͤcklich arfangen. 
Inagurarion, inababiurah’: fan, 5 | 
Einweihung, fenertiche ECrrjesum 
Enauration, inahraͤh'⸗ ſchn, S. me» 
aoftung , das Vergolden. 
Inauspicious, inahſpiſch⸗ of, = | 
alidlic, von Feiner guten Getote 
Ungluͤck verfiindigend oder brine 
Inauspiciously, adv. anf etne ur. 
che Urt, vow ſchlimmer Bor 
tuna. 
Inauspiciousnefs, S. ber unglidhs | 
- ftand, unglidlide, ſchlimme B= 
deutung. 

Inbéing, inbih'⸗ ing, 8. die Gedo 
in etwas, die Unzertreunlichten 
‘Inborn , inn’sbahrn, edj. angebet 

von der Natur eingepflanzt. 
Inbréathed, inbrib’s dD, adj. os 
haucht, eingegeben, tniptriret. 
"Inbred, inn⸗bredd, adj. 1) ance 
ren. 2) im Lande erzeuget otc: 
ftanden, einheimiſch. Enbred Coc! 
dities, infandifehe Waaren. 
to Incage, tu inkabdſch', v. a wo 
Mogelbauer fperven , einfperrer. 
Inceléscence, infales feng, * S. | 
Incaléscency, infalessfenft, £ & 
werden, die Erwaͤrmung, de © 
me; aud die Erhitzung. 
Incaléscent, infales’sfent, ad. = 
werdend, fic erbigend. . 
Incameration, infammérdb's fb'n, > 
Vereinigung einer Gache m 
Kammeratitern eines Landeshem 
to Incamp, tu infamp’, v. a 1) de 
ger aufſchlagen, fich lagern. 
gern laſſen, ſiehe ro Encamp. 
Inccamped, Incamping.  Inci=y” 
fiebe unter En. 
Incantation, infantah’s fch’n, S. de 
gauberung. 
Incantator, infantab’storr, S ca: 
berer. ee 
Incantarory, infdnn’: tatori, #¢h 
rif, magiſch, mittelf Sauk" 
gu Werke gehend. 
to Incanron, tu infannstonn, °* 
einem Canton vereinigen , de" 
einverleiben. — 
Incénror, — torr, 8. ein 322 
Beſchwoͤrer. —— 
Ingapabiliry, infapabill + itt, a 
Incapablenefs, infah's pablucb, 
liche oder geſetzliche Unfabiaiet 
tauglichkeit au ctreas, Uatacr” 
Incapable ,infab's Dabl’ » adi 1) * 
etwas gu enthalten oder etme | 


Inc 


‘affen. 2) unfabig , untichtig zu ete 
vas, UMvermogend. 

apacious, infapab’: ſchoſſ, adj. engey 
vas nicht viel in ſich halten fann, 
apaciousnefs, S. enge Befdaffenheit, 
Mangel tes Raume, 

Incapacitate, ty infipas’s fitabt, v. a. 
1) untichtig, unfabig machen, ſchwaͤ⸗ 
ben. 2) Big wnfabie — 
apacitated, unfahig gemacht / ges 
chwaͤcht. J : 
apacity, infapag’ iti, S. die Unfabigs 
‘ett, Untichtiafeit, Mangel an nas 
tirlichen, an Geijtedy an koͤrperli⸗ 
ben Kraͤften. 

Incarcerate, tu infar: ferabt, v. a. in 
as Gefaͤngniß ſetzen, einferfern. 
arceration, inkarſeraͤh⸗ ſch'n, S. die 
Finferferuna, Gefangenſetzung, die 
Zetzung in Verhaft. | 
Incarn, tu infarn’, v. a mit Fleiſch 
ibergicher, mit Fleiſch beFleiden, 
Incarn, v. n. Fleiſch anſetzen, erzeu⸗ 
—— zu Fleiſch werden, 

neatnadine, tu inkaͤr⸗ naͤdein, v. a, 
oth faͤrben, fleiſchfarbig machen. 
arnadine, adj. & Subst. fleiſchfarbig. 
ie Fleiſchfarbe. 
incarnate, tu inkaͤr⸗ naͤht, v. a mit 
Fleiſch befleiden, cinen Lcib geben. 
‘arnate, Incarnered, infars naͤht, ins 
‘ar’s nabted, part. adj, 1) mit Fleiſch 
sefleidet. 2) menfcbliche Natur an ſich 
— 3) roth gefaͤrbt. 4) fleiſch⸗ 
arbig. 

srnacion , infarndb’: f'n, S 1) die 
Hefleidung mit Fleiſch. 2) die Anneh⸗ 
mung eines menſchlichen Leibes, die 
Menichwerdung. 3) das Anſetzen des 
ees 4) eine Galbe welche das 
Fleiſch wieder wachſen madt. 5) die 
Fletfchfarbe. ; 


jrnative, infar’sndtiww, adj. Fleiſch 


vachſen machend, bervorbringeud. 
arnative, S, cin Fleiſch ergeugendes 
Mittel, eine Arzeney, wornad das- 
Fleiſch waͤchſet. 

artation, infartdh'sfch’n, 5. die Reis 
iguana ded Goldes und_des Silbers, 
utrcy Konigswaſſer oderS heidewaffer. 
incase, tu infahs') v- a M einſchlie⸗ 
en, in ein Futteral fteden. 2) bedes 


rent. 

actelled inkaͤs“ tell'd, adj. von Pfers 
en, den das Horn des Hufes hinten 
age’ gufammen gewachſen iſt; wel— 
Hes zwanghuͤſig iſt. 

dusus infah'sfchoff, adj. unbehut⸗ 
‘am, unvorſichtig, nachlaͤſſig, un 
ichtſam. 
jutiously, adv. auf eine unbehutſa⸗ 
ney unvorfichtige, nadhlaflige Art. 
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Incautiousnefs, S. Unvorfichtigheit, Uns 
behutſamkeit. 

Incéndiary, , infenn’sdidri, S. 1) ein 
Mordbrenner. 2) cin Meutmachers 
Radelsfuͤhrer, Aufwiegler, Wufrubre 
ſtifter. 

Incense, inn’sfenns, 8. Weihrauch, ein 
aromatifdes Harz⸗ womit gewoͤhnlich 
am Altare geraͤuchert wird. 


to Incénse, tu inſenns', v. a. ) berau- 


chern/mit Weihrauch raͤuchern. 2) 
exbittern, gum Zorn reigen, entflam⸗ 
men, | , 


Incensed, part. 1) mit Weihrauch gee 


rauchert. 2) erbittert, entruͤſtet, ent⸗ 
flammt 2c. 

Incénsement, inferné’s ment, S. die His 
e, Muth, Heftigkeit, Eutruͤſtung⸗ 
rbitterung. 

Incénsing , infenn’s fing, S. 1) das Ber 

rauchern, 2) das Exbittern, Entflame 


men. 
Incénsion, inſenn⸗ ſch'n, S. 1) die Uns 
zuͤndung, 2) der Zuſtand, da cin Koͤr⸗ 
per entzuͤndet iſt / die Entgundung. 
Incénsor, inſenn⸗ſorr / 8. 1) derjentger 
welcher Leidenſchaften entzuͤndet / det 
Anſtifter, Anhetzer. 2) ein Meuterey⸗ 
ftifter. 3) cin Mordbrenner. 
‘Incensory ; inn’sfenfort, 8. cin Nau che 


fag. 

Incéntive, infent’simm, S, 1) der Ans | 
trieh, Reig, die Aufmunterung zum 
@uten oder Bofen, cine bewegende 
— 2) dagjenige, was entzuͤn⸗ 
ef. — 

Incéntive, adj. zu etwas reitzend / bewe⸗ 
gend, antreibend / anfriſchend. 

Incéprion , infepp’s f'n, S- der Anfang. 

Incéptive, infepp tiww/ adj. anfangend, 
den Anfang beseichnend, was den ev? 
ſten Anfang oder Anlag gu etwas 
giebt. 

Incéptor, inſepp⸗ torr, S. 1) der Anfaͤn⸗ 

ex, 2) derjenige, welcher nod die er 
Ren Grundfage eclernet, der Anfaͤn⸗ 
ger, Lehrling. 3) ein neuer Magifter 
auf den Univerfitaten. . 

Inceration, inférah's{fa’ny 5S. 1) bag 
Ueberziehen mit Wachs. 2) die Ans 
feuchtung trodener Sorpery bisi fie 
fid) wie Wads druͤcken laſſen. 

Incértitude, inferrꝰ titind, S. die linges 
wißheit/, Zweifelhaftigkeit. 

Incé(sant, infes’sfant, adj. unaufhoͤr⸗ 
lich, ununterbrochen / beftandig / in 
eins fort. = 

Incéfsantly, adv. auf eine unaufhorlide 
Art, ohite Unterlag, immerwwahrend. 

Incéfeantnefs, S. dic nablaͤſſigkeit. 


‘Lacest, wins ſeſt / 5. fleiidpliche Vermi⸗ 
{ching 


* 
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ſchung in den verbothenen Graden, “Incidence, inn’s ſwens, S. 1) ind 
Blutſchande. ae "Incidency , inn’s fidenfiy P Mathes 
Incéstuous. infefstiduoff, adj. cine dic Richtuna, in welder em Lon 


Blutſchande enthaltend; ingl, derfels 
ben ſchuldig. 


— advy. auf eine blutſchaͤnde⸗ 


riſche Art. 
Jncésmmoucnets, 8. die Blutſchaͤnderey ⸗ 
„Blutſchande. ⸗ — 
Jaci, inſch“, S. 1) det rate Theil eines 
ufes, ein Zoll, cin Daumentreit, 
2) cine jede Riciniafeit oder Quantis 
tat. an Inch breaks no Squares, ‘man 
mug es mit einer Kleinigfeit nit fo 


genay nehmen. He is noble and great ~ 


every Inch of him, er Handelt in als 
fem edef und groß. J won’t bare an 
Jnch of it, ich werde nicht das gering: 
fte nachgeben. 3) rin Fleiner Theil der 
cit, etn Ouaenblid. 4) co sell a 
hing by Inch of Candle, etwas ofs 
fentlich verauctionicen, da ein End- 
hen Wachslicht von x Zoll fang ans 
gezuͤndet wird, und der welcher beym 
Ausgehen des Lichts das letzte Gebot 
~ fat, den Zuſchlag erhalt. 5) By In- 
ches, ſparſam, nach und nad. 
to ‘Inch, ty infch’, v. ® 1) nach und 
nach hinaus treiben oder drangen. 2) 
to inch out, nad Zollen austheilen ; 
bas ift fparfam geben. 3) nach Zollen 
meficn oder ausmeffen, 4) etwas vers 
laͤngern, ausdehnen. 
to ‘Inch, v. n. ſich langſam, nad und 
nach nahern over zuruͤck ziehen. 


Tnchant 2. fiebe Enchain, Kachant; En- 
Inchase, chase $e. 


"Inched inſch'd, adi, Bolle in der Lange 
und Breite-enthaltend. four inched, 

,, vierzollia. 

Inching. in’: ſching, § das Bergreifer 
an fremdem Gute. 

‘Inchipin, jinn’: tichippin, S. ein’ Sid 

von den Eingeweiden des Rothwild⸗ 
prets/ beſonders der Maſtdarm, 


"Inch - meal, iuſch mihl, S. cin Stud, 


welches einen Zoll lang ift, die Lanse 


eines Splles, By Inch « meal, nad 
und nad. 


0 ‘Inchoate, tu inn’: foaht, v. @ ans 


fangen, den. Anfang machen, wie 
Begin. 


— infoah’ ſch'n / 8. der Une 

ang. 

Inchdative, inkoh⸗ aͤtiwwe, adj. einen 
Anfang bezeichnend , enthaltend, ans 
fangend. . ’ 

to Incide, tit infeid’, v. a. in der Medts 
cin trennen, zertheilen, ſchneiden / 
zerſchueiden. bs 


Pen andern bertibret, The Are 

| Jncidence , der Einfallswinfel. 2 
Zufall, ein Ungefabr. 

Incident, inn’: fident, adi. 1) jx! 
pow dem Ungefahr abbanata. 2). 
gewobhnlid zu gefcheben pReat, | 
wohnlid. 3) was fic nebem der Hor 
ſache oder ohne alle Erwartung & 


net, 
‘Incident, S. cine gufallige Beach 
ein Bufall, 2) cine Nebenface, | 
Mebenftreit in den Rechten, cia 


ſtand. 

Incidéntal, infidenn stall, edj. guia 
gelegentlid, von unacfabr. 

Incidénrally, innfitdenn’:tallt, 4 

‘[ncidently, inn’ fidentli, > os? 
‘ gufallige Mrt, von ungefithr. 2) + 
gentlich. nicht abſichtlich, alt 
Vorbeygeben, obenbin. | 

‘Incidentnefs.. inn’: ſideutneß, S. x 
lige Beſchaffenheit, Rufatliafat. 

to Incjnerate. ty infinn’s aerabt, © § 
Wiche verbrennen. ; 

Incineration, inftnmerab’s ſch'n > 

_ fanafame Berbrennen gu Wiee. 

Incipsent, infipp’sjent, adj. breec 
warm, eifriay beftiq. an ine 
Hear, cine brennende Hise. 

to lncircle, tu inferr’sf(, ve a ot 
aen, Umgeben, einſchließen ho 
Encircle, . 

‘Incircler, infer€’s lett, S. cin Breve: 
fel, Mina, 

Incircumspéction ,  inferfomfped 
S. Unvorſichtiakeit. 

Incised, infeifd', adi. acfdhnitter, | 
geſchnitten. an incised Woune, 
eingeſchnittene Wunder : 

Incision, inſiſch⸗ oun, S 1) dee ee 
pen oder Einſchneiden. 2} du > 
einen Schnitt gemacht. Wunr. 
die Zertheilung saber Gatte. 

Incisive, infei’s fitwm, adi. bey den = 
ten zextheilend, anfldfend, ve 
Eigenſchaft gu fdnetden, ga i” 
_ fen bat, 

Ineisor, infei’sforr, S. cin Et 
zahn, emer pon den vorderfter * 
denden, Zaͤhnen. 

Incisory, infeisfort, adj. eimider: 
ſchneidend / inaletchen zertheric 

Incisure, inſißch⸗ jur S. em €: 
Einſchnitt, eine Oeffnung. 

Incitation , infitah’s fob’, S. 4) >* 
treiben, Bewegen ju etwas / 
friſchung. 2) der Autrieb / © 
gungsgrund. 

fo Inchte, tu inſeit / v. a. antcae 


* 
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i Gen, aufmuntern. Ineted, anges Inclined, gencigt, gebogen, gekruͤmmt. 
eGen 2. * Inclining, inklein“ ing, das Neigen, in 
‘ment, infeit’s ment, S. der Antieb/ allen Bedeutungen von co Incline, die 

Bewegungsgrund. Neiguug; als part. nelgend. 
‘wy injestorr, S. der Antreiber, co Inclip, tu inflihp, v. Sin fich faſſen, 
ireiger, Anfriſcher, Anhetzer. in ſich halten, einſchließen, umgeben. 
ng, infeitsing, 8. das Uutreibeny co locloister, tu inflais’ torr, va in 
izen gu etwas, die Anfrijdung, —~ ein Klofter thun, fverren oder ſtecken. 
5 part. antreibend. — — Incloistéred, in ein Kloſter geſperret. 
rl, infiw’ will, adj. unboflid, uns to Incldse,. tu inflobs', v. a. einſchließen, 
ſittet. * ioe ſiehe to Enclose. 
‘idity, inſiwil“ liti, S, dic Unhoflich: Incldsed, rings umber umſchloſſen, eins 
ty Ungefittetheit, Ungeſchliffenheit. geſchloſſen. 
Uy, inſiw'-willi, adv. auf cine Incloͤser, der Einſchließer, Einhaͤger, 
Aiqc ungeſittete Art. ſiehe Encloser. 
‘ilnefs, tfiw’s wilneß, S. ungeſitte⸗ Incldsing, das Einſchließen, fiehe En- 
a unbdfliche Beſchaffenheit. closing. J 
e, ing“kl', S. 1) grobes, unge⸗, Ineldsure, fiche Enclosure. - 
cichtes Garn. 2) Bandaus foldhem to Incléud, tu inklaud', v. a. verhuͤllen, 
aru, Bwirnband. werdunfeln ) dunfel machen. 
émency , inflem’s menfi, S. raube Be⸗ to mnclade, tu inkliuhd', v. a. einſchlie⸗ 
satfenheit, Unbarmherzigkeit, Grau⸗ ~ gen, in ſich halten, in fich faffen oder 
anfeit, bober Grad der SGtrenges bdegreiffen. : 
naunehmlichkeit. Included, eingeſchloſſen, ſchloß ein ꝛc. 
émenr, inklem⸗ ment, adj. unbarm⸗ Incjasion, inkſiuhi⸗ ſchu, S. die Eins 
erzig / grauſam, raub, hart, ſtreng-⸗ ſchliehung, die Beareiffung eines Durs 
nangeuehm, unfreundlich. ges in das andere. 
émeninefs, S. rauhe, harte, unbarms nclisive, infliuh': fiw, edj. 1) ein⸗ 
ergine Beſchaffenheit, wielnclémency. ſchließend, umgebend, in fich faͤſſend, 
inable, inflei'snabl’, adj. 1) zu et⸗ in fich haltend. 2) in etwas mit cinges 
das gencigt, -willig, willfabrig. 2) ſchloffen, mit inbegriffen, mit unter 
inen Hang, ein Beftreben gu etwas der Gumme odet Baht. 
ußernd. re .. Inclisively, adv. mit eingefchloffen, mit 
linablenefs, S. dire Geneigthcit, de J einbegriffen, mit darunter ſteckend⸗/ 
deigung / der Hang wozu oder wohin. einſchließlich. 
lindrion, iuklinaͤh⸗ fay ’at y Ss. I das Incéagulable, infoagf’s akiulaͤbl', adj. un⸗ 
Heſtreben/ ſich einem andern Dinge fabig gu gerinnen, ſich zu coaguliren. 
u ndbern, die Veigung. 2) nattirlis yncoexistence, inkoegkhie⸗ teng, §. Marz 
be Fabigfeit. 3) guͤnſtige Gefinnung gel dey Coexiſtenz, dic Niebtverbins 
es Gemuthes. 4) Liebe, Neigung. dung. 
‘) dex geliebte Gegenftand. 6) die Ab: Incég, infagf’, adv. unbefannt, incogs 
veichung der Magnetnadel nad nito, in geheim, in der Stille. 
der Welt, die Neigung, 7) das alls Incégirance, infad’: dfcbitans, 
mahlige Ubgiefen eines fluifigen Kors  yocdgirancy, infad’s dfchitanfi, 5. 
ders durch Neigung des Gefaͤßes. Incégirantnefs, infad‘: dſchitaͤntneß , 1) 
Jiaatorily, inflinn’s dtorifi, adv. na Mangel der Gedanfen, Gedanfenloe 
timer ſchiefen Rictung, you der geras figkeit. 2) Unbedachtfamfeit , Unachts 
ben Linie abrwcichend. famfeit. | | 
clinarory, inflinn’, dtori, adj. ſich zu Incégitative, infad⸗ dfchitdtimm, adj. 
etwas neigend, zu etwas genciat. unfabig zu denken, gedanfentos, 
Incline, tu inflein’, v. Mm 1) ſich zu [ncégnito, infagl’: nito, adv, ix einem 
etwas neigen, ein Beftreben dabit  unerfaynten, oerborgencn Buftande, 
dugern, the Weather inclines to fait, in Gtiffen, insacheim. \ 
das Wetter laͤßt fid gut ar. This incoherence, infobib’s reng) S, 1) 
Stuff inclines to red, diefer Zeug fallt pocoherency, infohib’s renfi, \ Manel 
in das Mothe, 2) geneigt gu oder fur deg, oho hiden Zufanimenbanacs. 2 
etwas fenn, ein Berlangen bey ſich figuͤrl. Mangel der Perbindung untey 
empſinden. | | den Saͤtzen oder Theilen einey Sache, 
Incline, v. a. 1) ein Beftreben oder Inco! erent, infohih rent, adj. 1) nicht 
eine Richtung gu etwas ertheilens nets logiſch aufammenhangend, ohne phys 
gen. 2) Neiguͤng aw etwas erwecken, ſiſch gulammen bangend, foder, 2) 
neigen, 3) biegen, kruͤmmen. _ Phne Verbindung. * 
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Incohérently, adv. nicht safammen hans 
gend, ohne alle Verbindung. 
Incohérentnefs, S. Mangel des Zufams 
menbanges. ' 
Incolimity, inkalliuh“ miti ,—S. unver⸗ 
lester Suftand, Sicherheit. ; 
Incombusubility, infambostibill’s iti, §. 
die Unverbrennlicfeit, die Cigens 
fchaft dem Feuer gu widerftehen. 
‘ Incombtstible, infambo§’: tible, adj. uné 
fabia zu verbrennen, unverbrennlich, 
Incombustibleneis, S. dice Unverbrenn⸗ 
lidfett. 
‘Income, inn’sfommm, S. dag Einfoms 
men von etwas, die Cinfrinfte, 
Incommensurabiliry, inkammenſchuraͤbill“⸗ 
iti, S. Unmoglicfeit, nit cinem anz 
bern Dinge dem Maße nach veralichen 
gu werden, die Unvergleichbarkeit. 
Incomménsurable, infammen’: fcurdbl’, 
adj. unfabig mit einem andern Dinge 
bem Mae nach verglichen gu werden. 
Go find der Raum und der leere 
Naum, Zeit und Ewigkeit, Geift und 
Koͤrper, weil es feinen Maßſtab giebt, 
der auf beide paßt. 
Incomménsurablenefs, S. wie Incom- 
Incomménsuratenefs, 4 mensurability. 
Incomménsurate ,  infommen’s fchurabt, 
adj. was fein allaemeincs Maß ju lagt, 
wie Incommensurable, 
to Incémmodate, tu infam « mobdbt, 
to Incommade, tu inkammohd, b 


v. a. beſchwerlich fallen, laͤſtig, Hines | 


derlich feyn, hindern. Incémmodared, 
zur aft gefallen. 
Iincommodious, infammoh‘sdicf, dj. 


beſchwerlich, laͤſtig, hinderlich, unbes 


quem. 
Incommddiously, adv. auf eine beſchwer⸗ 
fiche, laͤſtige, binderliche Art. 
Incommoddiousnefs, infommoh sdiofines 
Incommédity , infommodd® iti, 
S. beſchwerliche, laͤſtige‘ Beſchaffen⸗ 
heit, Beſchwerlichkeit, Laͤſtigkeit, Uns 
gelegenheit, Unbequemlichkeit. 
Incommunicability , 
iti, die Unmittheilbarkeit, Unfabia Feit 


mitgctheilet gu werden, fich mittheilen _ 


gu laffen. 


Incomminicable, infammiu’s nikaͤbl', adj. ; 


1) unmittherlbar, unfaͤhig andern mits 
gethetlt pe werden. 2) unfabiq gefaat, 
ausgedriidt gu werden. 3) abgeneigt 
andern etwas mitzutheilen oder gu ers 
offuen, zuruͤckhaltend. 

Incommunicably. infammiu“⸗ nikaͤbli/ adv. 
auf eine nicht mitzutheilende Art. 

lincommanicating, infammiu +s nifabting, 
adj. feine Gemeinſchaft mit einer Pers 
fon oder Gace habend. 
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inkammiunikaͤbill⸗ 


Ine 


Incommitable, infammin’: tab!?, #dj. 
veraͤnderlich, unfabig —— 
werden. 

So eee S. die Unveranteill 

cit. 

Incompact, infammpéadt’, 

Incompactcd, inkammped⸗ ted, 3 
sufammengefttat, niet zuſammer 
gend, nitht qachorig verbunden. 

Incompérable, infammꝰ⸗ parabl’, sb | 
unvergleichlich, im vorgtighcden & 
be qut. 2) unfabia mit cinem 
Dinge verglichen zu werden. 

Incémparablene{s, S. die Unvergleidl 


Feit. 

Incémparably, adv. x) auf cine om 
gleichliche Art, im ſchaͤrfſten Batt 
de. 2) vortrefflich, unveraleicdiia. ! 


- scomparably well, außerordentlich we 


te Incompafs, tu infamm’s pag, © 

ſiehe 10 Encompats, umacben 2. 

Imcompafsionate, infampafeb’s omabty® 
barmberzia , arauſam, unmutterdss 

Incémpafsment, S. cin Umfchweif, fe 
Encompaisment, 

Incompanbiflity, infammpatibill® iti, 
dic Unmoglidfeit etner Perfor & 
Gace mit oder neben der ander | 
beitehen, auc die Unvertraglidtcs 

Incompatible, infampatt’s tbl’, 4) | 
was fic nicht mit cinem antern © 
traaen fanny, unvertrtalicd. 2) © 
nicht mit oder neben einem ane 
Dinge zugleich da ſeyn, oder mu: 
nem andern beftehen Faun. = 

Incompatiblenefs, S. wie Incompar> | 

Incompatibly, adv. auf cine Arty wee 
mit einem andern Dinge mt bh 
ben fann, auf eine unvertraͤgliche* 

Incompénsable, jnfampenn®: fadl’, ! 
unfabin erſetzt, nach Verdienſt beir™ 
gu werden. 

Incémpetency, infamm’”: pitenft, 8 
Untauglidfeit, Untuͤchtigkeit, 1 
higkeit. 2 Unbefugthett eines 8° 
teré, die GGncompeten;. 

Incéinpetent, infamm’: pitent, s¢). | 
nicht angemeffen , untauahd, © 
ſchicklich, unfabig. 2) im den Res 
unbefuat etwas ju thun. 

Incémpetently, adv. auf etme unt 
meſſene, untaugliche, unfddoe 
unbefugte Art. 

Incampetentneſs, S. wie Incompetens 

Incompetibility, S. ſiehe Incompeti⸗ 

Incémperible, ſiehe Incompanble 

Incomplete. infamplibt’, adj unvolf= 
men, unvoliftandig, noch nicht — 
endet. | 

Incomplérenefs, 5. die Unvolfer= 
heit, Unvollftandigfcit, undoleck 
Beſchaffenheit. 


Ine 


compliance, infamplet’ dng, S. Mans 
vel der Gefalligfeit, Unwillfaͤhrlich— 
‘ett, Undienſtbarkeit. 2) Unbiegſam— 
‘elt, Widermartigfeit ves Gemuͤthes. 
ompdsed, infampobf’d, adj. unors 
sentlich » zerruͤttet, verworren. 


ompdsedly,, adv. auf eine gerriittete, 


Inordentliche Art, verworrencr Weise, 
omposedneſs, 8. Berriittung, Unord- 
lung. 

ompofsibility, infampasfibifl’siti, S. 
lumbalichfeity mit einem andern Din: 
e zugleich da gu ſeyn, cinen Wider: 
prud mit cinem andern Dinge ents 
attend. = 
ompéfsible, infampas’: fib), adj. uns 
aͤhig / mit einem andern Dinge juz 
leich moͤglich zu ſeyn, demfelben wis 
erſprechend. 

ompoͤsure, inkampoh'⸗ ſchur, 8. ttn: 
rdnung , Zerruͤttung, Verwirrung. 
omprehensibiliry, infamprébenfibtll’s 
tiy S. die Unbegreiflichkeit, Unmoͤg⸗ 
ichkeit begriffen gu werden, | 
omprehénsible, infamprehenn’: fib’, 
dj. unbegreiflidh, was nicht vodllig 
verftanden wird. 

omprehénsiblenefs, S. die Unbegreif⸗ 
ichfeit. 


omprehénsibly, adv. ‘auf eine unbe⸗ 


reifliche Art. 

ompreſeibility, inkampreſſibillꝰ iti, 8. 
Infabigfeit, in einen engern Raum 
uſammen gedriidt gu werden. 
Smprefsible , infampres’s fib’, adj. 
infaͤhig zuſammen gedruͤckt gu werden. 
oncẽalable, intanſihꝰ (abl, adj. was 
ich nicht verbergen lft, unverhehls 
ray, unverberabar. 7 
onctivable, inkanſih“⸗ waͤbl', adj. un⸗ 
rearetflich » unfaßbar. 


onceivablene(s, S. bic Unbegreiflich⸗ 


‘eit. 

onctivably, adv, auf eine unbegreiflis 
he Art. 

oncéptible, infanfep’s tibf, adj. uns 
egreiflich (wenig gebraudlid.) 
oncinnity, infanfin’ mitt, S. 1) ans 
chickliche, unanftandige Befchaffens 
eit. Meine unſchickliche, unanftans 
ige Sache. 
oncinnous, inkanſin“⸗ noſſ, adj. uns 
chicklich, unanſtaͤndig. — 
anclident, infanflin’s dent, adj. wor⸗ 
ims ſich nichts ſchließen (aft, oder 
voraus nichts gu folgern iff, 


conclusive, infanffiu’s ſiww. adj. nicht 


chlußmaͤßig/ nicht buͤndig, nicht uͤber⸗ 
eugend. 

onclusively, adv. auf eine uuſchluß⸗ 
naͤßige, nicht buͤndige, nicht thers 
zeugende Art. 
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Inconclisivenels, S. Unfaͤhigkeit gu tiber: 
zeugen, die Unbuͤndigkeit. 

Inconcécr, inkankackt / 

Inconcécted, infanfad’/ted, 
unreif. ; 

Inconcéction, infanfadsfd'n, S. 1) 
unverdauter Zuſtand. 2) unreifer Bus 
ſtand, Unreite. : 

Inconctirring, infanfor: ring, adj. nicht 
gufammen fominend, nicht gufammen 
treffend, nicht ubercinfttmmend. 

Inc6ndire, infann’s deit, adj. unregelmaͤ⸗ 
ßig, plump, rauh, unausgearbeitet, 
unaeglattet, ungeftaltet. 

Inconditional, infandifch’: onall, adj. ohne 
Bedinqung, unbedtngt, ohne Cine 
ſchraͤnkung. 

Inconditionate, infandifch’sonabt, adj. 
unbedingt, ohne Bedingung und Eins 
ſchraͤnkung, abſolut. 

Inconférmity, infanfar'smitt, S. der 
Mangel der SGleichfirmigfeit, Abe 
weichung., . | 

Inconfasion, inkanfiu“ſch'n, S. Deute 
lichfeit, Klarheit Cein feltenes Wort.) 

Incéngruence, infangs grucns, S. Mans 

el der Gemafheit, Unſchicklichkeit. 
Linfiiglichteit Ungereimtheit. 

Incongruity, inkanggru“ iti, S. 1) Une 
ſchicklichkeit, wie das vorige. 2) Migs 
verhaͤltniß zwiſchen den Theilen. 3) 
Ungereimtheit. 

Incéngruous, inkang“ gruoſſ, adj. x) 
unſchicklich, nicht angemelfen, der Ab⸗ 
ſicht, vem Gegenftande, den Umftané 
den nicht gemag. 2) ungercimt, abs 
geſchmackt. Pais og 

Incéngruously , adv. auf eine unſchickli⸗ 
liche, unfligliche, ungereimte Art, wis 
der die Regeln. 

Incéngruousnefs , S. ungereimte Beſchaf⸗ 
— ——— ungleichmaͤ⸗ 

iges Misverhaltntp. 

— inkanneck“ ſedli, adv, auf 
cine nicht zuſammenhaͤngende Art, 
ohne Zufammenhang, ohne Berbins 
dung. 


adj. un: 
verdauet, 


“Inconnéxion, infanned’: ſch'n , S. Mans 


gel des Zujammenhanges oder ‘der 
Verbindung. 

Incénscionable, infann’sfdhonnabl’, adj, 
ungewiffenbaft , gewiſſenlos, obne 
Empfindung deſſen was gut oder bofe 


— » infann’s ſekwens, 

Incénsequency , infant’ ſikwenſi, > 8. 
Maugel der ſchließenden oder uͤberzeu⸗ 
genden Kraft, falſche Folgerung, Uns 
vbuͤndigkeit. ne: 

Incénsequent, infann’s ſekwent, adj. ohne 
gehdrige Schlußfolge, nicht bundigy 


ungereimd. 


Inc 


Incénsequently , infann’: fiFwentlt, adv. 
aur eine nicht aehorig ſchließende oder 
uͤberzeugende Art, wider die Regeln 
der Bernunfs, ſchwach. 

Inconsiderable, infanfidd’s erabl’, adj. unz 
betradtlid, unwichtig, unbedcutend, 
unahnſehnlich, der Achtung unwerth. 

Inconsiderablenefs, S. die Unbetraͤcht⸗ 
lichfeit, Unwichtigkeit. 

Inconsiderably., adv. auf eine unbederts 
tende, unanjehulice Art, ſchlecht, 
gering. _~ 

Tuconsideracy, infanfidd’s craft, —~ 

Inconsiderancy , tnfannfidd’s eranft, P S. 
die Unbedachtſamkeit. 

Inconsiderate, infanfidd’s eraͤht, adj. 1) 
unbedadtiam, foralosg, unachtſam, 

2) unbefonnen, verwegen. 3) nicht die 
geboriae Achtung gegen etivas habend / 
gleichguͤltig. 


Inconsiderately, adv. anf eine unbedacht⸗ 


fame, unachtſame, unbeſonnene, un—⸗ 
vorſichtige Ure. 
Incons(jerarenefs, S. Unbedachtſamkeit/ 
Mnachtiamfeit , Sorgloſigkeit, Ges 
dankenloſigkeit. 
Inconsideration, intanſidderaͤh ſch'u/ 8. 


Unbedachtſamkeit, Gedankenloſigkeit, 


Unachtſamkeit. 
Inconsistence, inkanſis⸗ tens, S. YD 
Inconsistency, infanfis’s tenft, Ptinmdgs 

lichkeit, mit einem andern Dinge zu⸗ 

aleich yu beftehen, Widerfprud. 2) 


Widerfprudh im Erzahlen oder fchlie 


fer. 3) Mangel der Uchercinftimmung. 
) Unbeftandigfcit, Beranderlichfeit, 
HWanvdelbarkeit, ¢) Ungerermtheit. 
Inconsistent, infanfis’s tent, adj. 1) ev 
nem andern Dinge nicht gemag, das 
mit nicht tbereinftimmig. 2) einem 


andern Dinge widerfpredend, nidt. 


mit ihm zugleich eriftirend. 3) unges 
reimt, abgeſchmackt. . 

Inconsistently, adv. auf eine unſchick⸗ 
lichey widerfinnige, widerfprecdende, 
ungereimte Art mit Selbſtwiderſpruch. 

Inconsistentnefs, S. unfcbidliche, wider⸗ 
ſinnige, widerfprechende, ungercimte 
Beſchaffenheik, Unbeftand. — 

Inconsisting, inkanſis ting, adj. mit 
einem andern Dinge nicht beſtehend, 
ſiehe Inconsistent. - | 

Incdnsolable , infanfoh’ 1460, ‘adj. unz 
troftlich, untroftbar, troſtlos. . 

Inconsdlablenefs, S. die Untroͤſtlichkeit / 
Trotofigkeit, Untroͤſtbarkeit. 

‘Inconsdtably, adv, auf eine untroftlide, 
untroftbare Qrt. 

Incénsonancy, inkann“ ſonaͤnſi, S. 1) 
Mangel der Uebereinſtimmung des 
Gleichklanges Rißtlans. 2) Wns 
ginigfeit mit {id felbft, 
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Inconspicuous, infatfpid’s judf, <4) 
was fic dard das Geſicht nicht oo 
teviceiden laͤßt, unmerklich. 

Inc6énstancy, infann’: ftanft, S, 1)% 
Unbeſtandigkeit, der Wanfelmuth. + 
Perfchiedenbeit , Ungleichheit. 

Incénstant, infann’: ftant, adj. 1) o 
keinem feften Entfchlug, unbeitorrs 
veranderlich / wankelmuͤthig/ 
Perſonen.) 2) veraͤnderlich, wande 
bar (von Sachen. | 

Incéustantly, adv. auf eine manfds 
thige, unbeſtaͤndige, veramderiid: 1 

Incdéasrantnefs, S. Unbeftandiafeit, Bo 
kelmurh, Berdanderlichfeiz. 

Inconstumable, inkauſiu“ mabl’, ej. 4 
verzehrbar, unfabig wergebret 
verwuͤſtet ay werden. 

Inconsumptible,° inkanſommꝰ tibl’, # 
1) was nicht aufaebradt, midi 
braucht werden fann, 2) u's 
durch bas Feuer vergebret gu were 

Incontéstable, infantes -tabl’, adj. 
mit Vernunft nicht  wideripre® 
werden fann, unſtreitig / umm 
ſprechlich. 

Incontéstablenefs, S. unſtreitige/ w- 
derſprech liche Beſchaffenheit. 

Incontéstably, adv. auf eine unſtten 
unwiderſprechliche Art 5 unwiderlez⸗ 

ohne Widerfpruch. 

Incontiguous, infantig’-giuoff, 2d) 54 
an cinander ftofend, ‘nicht zuſane 
haͤngend, abacfondert ; nicht eins 
bertibrend. 

§, hi 
? ti: 


Incéntinence, infann’: tinens, 

Incéntinenoy, infann’s tinen!t, 

Feit feine Begierden zuruͤchzude 
Unenthaltfamfeit; beſonders de 
keuſchheit, Unmaͤßigkeit. — 

Incéntinent, infann: tinent, adj. U 
enthaltfam, unmaͤßig. 2) user 
3) obne Aufſchub, fogleidh, w= 
telbar. . 

Incéntinently , adv. 1) auf eine u= 
baltfame, unkeuſche Art. 2) als! 
fogleid, augenblidlich, aut der el 

Incéntinentnefs, S. dic Unentbaltia« 
Unmaͤßigkeit, Unfeufdbeit. 


Incontrovértible , infanntrower 


adj. unfahig beftritten gu merdey © 
ftrzitig. ° 
Incontrovértibly, adv. auf eine ate! 
ge Urt, chne Widerſprechen: 
Ineonvénisence, infanwib’s niengy be 
Inconvéniency , inkanwih⸗ nicnt)! © 
Unbequemlichkeit, Unichidlidk! 
dic Befchwerlichfeit, Lathakeity 
cine beſchwerliche Gade. 3) 
Nachtheil, Schwierigkeit, Unger 
heit / Ungemaͤchlichkeit. 


Inc 


sconvénienced , inkanwihꝰ nienPd, adi, 

dem Beſchwerde, Ungelegenbeit vers 
urjachet witd, dem etwas beſchwer—⸗ 
lich ift. ? oS 
aconvénient, infantwih'snient, adj. 1) 
beſchwerlich, laftig, unbequem, ung 
gelegen. 2) unthunlich, ſchwierig, 
unſchicklich; auch nachtheilig. 


nconvéniently, adv. auf eine beſchwer⸗ 


lide, ungelegene,-unbequeme, un— 
—ã zur Unzeit. 
neonvénientnels, S. Unbequemlichkeit, 
Beſchwerlichkeit; fiche Inconvenience. 
neonvérsable, .infanyerr’: fabl?, adje 
zum gejellſchaftlichen Umgange nidt 
fähig, nicht umgänglich, ungeſellig. 
neonvẽrsableneſs, S. Mangel der Um⸗ 
gaͤnglichkeit, Ungeſelligkeit. 
nconvérsible, inkauwerr⸗ fib?, adj. was 
nicht wohl berfammen ſeyn fann, une 
vertraglic. ; 
neonvértible, infanwerr’s tiblꝰ, adj. 1) 
unfabig verandert gu werden, unvers 
aͤnderlich. 2) nicht zu befehren. 
nconvincible , inkanwinnſiblꝰ, adj. un⸗ 
faͤhig uͤberzeugt zu werden, nicht zu 
uͤberzeugen. 
nceonvineibly, adv. auf eine nicht gu 
uͤberzeugende Art; unuͤberzeugbar. 
nceony, tmfansni, adj. 
unerfahren, 2) leichtfertig, gottlos; 
aud ungluͤcklich. He is an incony 
Fellow, er ift ein leichtfertiger Bube. 
‘neérporal, infar’y pordfly edj. unforpers 
fidy, unmatexialiſch. 


ncorporality, inkarporaͤll⸗ iti, S$. uns © 


koͤrperliche Beſchaffenheit / Unkoͤrper⸗ 
lichkeit, Immaterialitat. 
ncérperally, inkar⸗ poraͤlly/ adv. auf 
eine unforperliche Urt. 
neérporatnefs, S. Unforperlichfeit, Leib: 
loftafeit. 

o Incérporate, tu infar’s poraͤht, v. a. 
1) ju einem Kbryer, gu einer Mates 
rt¢ vermifchen, 2) unzertreuulich vers 
einigen, zu einem Koͤrper verbinden. 
3) in eine Geſellſchaft aufnehmen. 4) 
einverleiben. 5) mit einem Leibe, eis 
nem Koͤrper verſehen. 

© Incõorporate, v. n. ſich mit etwas 
vermiſchen oder vereinigen laſſen. 2) 
ſich zu einer Geſellſchaft vereinigen, 
zuſammentreten. 

ncérmorate, adj. x) unkoͤrperlich, wie 
Incorporal, 2) vermifcht, vereinigt/ 
cinverleiber, a Body incorporate, eine 
Geſellſchaft, Gemeinde. 

(ncérporating, infar’s pordbtingy S. daé 
Permifdern gu einem Morper, die Ein⸗ 
verleibung; fiche ferner das Folgende. 

Incorporation, infarporah'’: ſchn, S. 1) 
die Berbindung mehrerer Dinge gu cis 


i 
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1) ungelehrte 
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nev Maffe, zu cinem Ganzen. 2) bie 
Errichtung eines politiſchen Koͤrpers 
einer Geſellſchaft. 3) die Einverleis 
buna. - 

Incorporeal, infarpo's rial, adj. unkoͤr⸗ 
perlich, leiblos, unmaterialifch. 
Incorpdreally, adv. auf cine unforpers 

fiche Art. " 


————— iti, S. unkoͤr⸗ 
e 


perliche Beſchaffenheit, Leibloſigkeit. 
tolncérpse, tuinfabrps v.a. zu einem 
Koͤrper veveinigeny einverleiben; fiche 
dafuͤr to incorporate, . 
Incorréce, infarredt’, adj. nicht accurat 
bearbeitet, nicht gehoͤrig verbefiert, 
nicht vollenSet, noch mit Fehlern vers 
feben, incorrect, 
Incerréctly, adv. auf eine incorrectey 
nidt genauc Arty auf eine feblerhafte 


Art. 
Incorréctnefs, S. incorrecte, fehler haftẽ 
———— Mangel der Genauig— 
eit. ; 
Incérrigible, infar'sridfeib?, adj. uns 
fabia fide befurn qu lajien, ſowohl von 
Caden als Perionen, unbeſſerlich; 
der Oder Die nicht mehr zu beffern iff. 
Incérrigiblencis, S. Unfa higkeit fic befs 
fern gu laſſen, Unbeſſerlichkeit, Bers 
dorbenheit, uber alle Befferung hinweg. 
Inc6trigibly, adv. auf eine unbefferliche 
over nicht mehr zu beffernde Art. 
Incorrupt, infarroppt’, adj, 1) 
Incorriipred , infarropp’: ted, £ frey von 
der Faͤulniß oder dem Verderben, uns 
verdorben. 2) unverfebrt, —unver⸗ 
faͤlſcht. 3) von reinen Gitten, rechts 
ſchaffen, ebrlith; unbeftoden, frey 
von Beſtechung. 


Incorrupubility, infarropptibill’s itt, 8. 


UnverderblichFeit, Wufabigfeit verderbt 
oder veridlimmert gu werden, 

Incorritprible, infarropp’stibl?, adj. 1) 
unverderblid, unverweslich, unvers 
faͤlſchlich. 2) unbeftechlid, nicht zu 
beſtechen. 

lncorruptibleneſs, S. 1) Unverweslichkeit, 
Huverderblihfeit. 2) Unbeſtechlichkeit. 

Incorriptibly, adv. auf cine unverincds 
ae? unverderblides, unbeftechliche 

r 


t. 
Incorriiption, infarropp’s f'n, $. 1) 
Unverweslicfeit » Unverderblic fait, 
2) Unbeftechlichfeir. 

Incorraptly, infarroppt: ft, adv. obne 
Falſch, unverdorben, unbeftoden. 
Incorruptheſs, infarroppt’: nc&, 8. 1) 
Unverdorbendeit, 2) Neiniafeit, der 
Sitten, Rechtichaffendeit, Redlichteit, 

unbeftochene Befchaffenheit, 4) 
efrepung vom Verfall oder von der 

Ausartung. | ' 
he 


* 
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Incéunter , fiche Encounter: hinzugeſetzte Materie. * 
to Incctirage, aufriſchen 2c. ſiehe En- das ns frat B pose Sue 


. courage. 

Incotragement, Incourager, Incouraging, 
fiehe Encouragement erc. 

to Incrafsate, tu infras’sfaht, v. a. eis 
nen flufjigen Koͤrper dider machen, 
verdicken. 

Incraſcation, inkraͤſſah ⸗ ſch'n, S.. 1) die 
Verdickung, das Verdicken. 2) der 
Zuſtand eines fluͤſſigen Morpers, d 
ev dicker wird. 

Incrafsacive, inkraͤs⸗ ſaͤtiwwe adj. dicker 
machend, verdickend; die Eigenſchaft 
der Verdickung habend. 

to Incréase, tu infrifs’, v.n. ran Zahl 
und Umfang wachſen, zunehmen. 2) 
fruchtbar ſeyn, fic vermebren. 

to Incréase, v. a. an Zahl, Umfang 
oter innerer Staärke grofer machen, 
vergrofern, verftarfen. 

Inctéase, S, 1) der Suftand, da etwas 
mehr, avdfer oder ftdrfer wird, die 
Nermehrung, das Bunchmen, der 
Wadhsthum, The Increase of the 
Moon, das Bunchmen des Mondes, 
2) dasjenige, was die Vermehrung 
ausmadt, 3) der.Ertrag. H die 

ortpflangung feines Geſchlechts, die 
eugung. §) die Nachfommen, die 

_ - Munder. 

 Incréased, part. gugenommen, vermeh⸗ 


J 


ret 2. A 

Incréaser’, infrif'’s forr, S. eine Perſon, 
welde etwas vermebret, der Bers 
mehrer. 


Increasing, inkrihsꝰ ing, S. das Bers. 


mehren, Zunchmen, der Wadsthum, 
Incréated, infriah ted, adj, nicht ges 
fchaffen, unerſchaffen. vs 
Incredibfliry, infreddibill’siti, S. die 
Unglaublihfeit. 
Incrédible, infredd’s iblꝰ , adj. unglaubs 
lich, was nicht gegloubt werden Fann. 
Incrédiblenefs, S. die Unglaublicdfeit 5 
aud der Unglaube, 
Incrédibly, adv auf cine unglaublide 


Art. 
Incredulity , infrédin’s litiy S. der Uns 
alaube » das Mißtrauen. ; 
Incrédulous, infredd’sjuloff, adj. une 
glaubiay unglaubhaft, ſchwer zu glaus 
ben, Fleinglaubig. i 
Incrédulously, adv. auf eine unglaubige 


tneredtousnets, S. die Unglaubigfeit, 

ter Unalaube. 

: Marg infremm’s G60, adj. unvers 
brennlich. 

"Incremenc, inf’: friment, S. 1) de Pe 
nabme, der Wadhsthumy das Groͤßer⸗ 
werden, dic Vermehrung. 2) dic 


rung der Rede. 
nerepate, tu-inn’s fripabt, v. a. i¢s 
* heftig tadeln; einen Berm 

Increpation, infrépdh’: ſch'n, S. be 
Schelten, heftiger Cadel, ver Be 
wets. 

Incréscent, infres’sfent, S. ‘der jasc 
mende Mond, der Neumond., 

to Incrdach, tu infrobtidm’, v. a. ere 
fiche to Encroach, €ingriffe im te 

_ andern Rechte thun, fic eindrinen 
to incroach or encroach upon one's!> 
vour, jemandes Gunft mißbrauce 

— Incroaching etc. fiebe xr 

— 

to Incrust, tu infreft’, v.a x 

fo Incrustate, tu infros’stabt, ( cue 
Kruſte oder Rinde uͤberziehen, inxs 
ſtiren; aud uͤbertuͤnchen. incrin 
im artic. 

Incrustation , inkroſtaͤh⸗ ſchn, S. % 
Ueberziehung mit ciner Krufte oe 
Rinde, und der Ueberzug felb; © 
Uchertindung. 

to Incubate, tu inn’: Fiubabt, vio. bo 
ten, uber den Eyern ſitzen. 

Incubation , inkiubah“ ſchn, |S. dos 

Inctbiture, inkiu“ bitidorr, £ Brite 

“Incubus, tnn’s kiuboſſ, S. der Alp, wa 
Night - mare, 

to Inculcate, tu infoll’-Fabt, v.s om 
ſchaͤrfen, cinpragen, einblaͤuen, « 
reden. 

Inculcated, . part. eingefdharft » cine 
pragt xc. ; 

Inculcating, infoll’s fabtina, S. dai & 
charfen 2c. : 

Inculcation, infollfab’s ſchou, S. die k⸗ 
febirfung, tas Einſchaͤrfen. | 

Inciilpable, infoll’spabl?, adj. uate 
lich, keines Vorwurfes ſchuldig. 

Inctilpably , intoll⸗ pabli, adv. auf c= 
unftrafliche Art; ohne Schuld. 

Inctilt, wnfollt’, adj. ungebauet/ wit 

Inciimbency, inform’ benfi, S. 1) & 
prhanty da ein Ding auf dem ander 
legt, 2) die Odliegenheit , PR 
3) der Selig einer Pfruͤnde. 

Imcumbenc, infomm’: bent, adj. 2) 

einem andern Dinge liegend. 2) & 
Pflicht aufliegend, oblieqend. 

Inctimbent, S. ein Pfraindner, de = 
Beſitz ciner Pfruͤnde iſt. 

to Incimber, tu inform’: birt, ¥.* 
beſchweren, beladeny belajten x. fc 
to Encumber. 

Inctimbrance, infomm’sbring, S_ > 
Beſchweruns / Verhinderung x. fer 
Encumbrances ., 


Inc 


-ambrancer, infomm’sbranforr, 8. ein 
Slaubiger, Pfandinhaber. 
cuumbred, intomm’: bord, adj. bes 
chweret, behaftet, belaſtet, bebindert. 
lccur, tu inforr , v. a, 1) in die 
Sinne fallen. it does not incur to 
he Eye, es ijt nicht fichtlid. 2 ſich 
vagen, begeben. 3) einer Strafe 
der einem 
ich deſſelben ſchuldig machen. 4) auf 
td laden, ſich zuziehen. 
urability, infiurabill’sitt, S. die Uns 
eilbarkeit. 

rable, inkiu“ raͤbl', adj. unheilbar. 
urableneſs, S. die Unheilbarkeit. 
urably, adv. auf cine unheilbare Art. 


unous, inkiu“ rioſſ, adj. nachlaffia, . 


orgles, unaujmerfjam, ohne Meus 
zierde. 

urred, part. pon to Incur, welches 
iche. 

are ng, infor’s ring, S. das Fallen in 
rie Siune, das Aufſichladen; in fers 
sever Bedeutung fiehe das Verbum go 
neur, - 

ursion, inforr’s fob’, 8. 1) der feinds 
icbe Ahfall, Angriff. 2) ein. feind- 
icher Cinfall obne Eroberung, eine 
Streiferey, ein Streifgug, eine Bers 
yeerung. : 

Incurvare, tu inforr’siwabt, v. a. beus 
yet y kruͤmmen. 

‘urvated, adj. krumm, eingebogen. 
curvarion, inforrwals ſch'n, S. 1) die 


Beugung , Kruͤmmung. 2) die Kruͤm⸗ 


nei 3) die ehrerbietige Beugung des 
Rorpers, die Beugung, Verbeugung, 
Grvature, inkorr⸗ waͤhtſchur, S. die 
druͤmme. beck 

urvity, inforr’s witt, S. die Kruͤmme, 
as Sufammenfriimmen. 

‘Indagare, tu inn’s daͤgaht, v. a. fors 
chen, nachforiden, ausipuren, nach⸗ 
enken;, unterſuchen. 

lagated, part, nachgeforſcht ic, 
agation, indaͤgaͤh“ ſch'u, S. die Nach⸗ 
orſchung / Nachſuchung, Unterſuchung / 
exforfdung, Nachſpuͤrung. 

lagator, inn“ daͤgaͤhtorr, S. der Un— 
erſucher, Nachforfſcher, Erforſcher, 
dachſpuͤrer. 

ndamage, * nebft ihren Deriv. fuce 
indanger, ! unter En. 

ndarc, tu indaͤrt', v.a. in etwas wer⸗ 
en Oder ſchießen; ciniwerfen, einfchies 
em, Chit Dicilen, auch mit den Aur 
eM. , 
ndéar, tuindibr v. a. belicht mas 
ben; fiche to endear, 

ndéavour, ſiehe to Endéavour. . 
indébs, ty indett, v, a. 1) in Schul⸗ 
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erweife unterworfen fenny. 


Iud 


den bringen, verſetzen. 2) verpflich⸗ 
ten, verbinden. 

Indebred , indet’s ted, adj. 1) viele Schul⸗ 
den habend, verſchuldet. 2) verpfidys 
tet, verbunden. 

Indécency, indi’: fenft, S. die Undn⸗—⸗ 
ſtandigkeit, Ungebtibrlifeit; alles 
was den guten Sitten oder dem Wohl— 

sanftandigen entgegen ift. J 

Indecent, indih'sfent, adj. unanſtaͤndig, 
muaqpertiend ¢ Ungeblibrlich, unfcids 
ib 


Indécently, adv, auf eine unanftandige, 
ungebuͤhrliche Weife, 

Indécentnefs,- S. Unanſtaͤndigkeik, Un⸗ 
gebuͤhrlichkeit, was den quten Gitten 
zuwider tft, 

Indeciduous, indifidd'sjuoff, adj. dag 
nicht abfallt, von Baͤumen, die im 
Winter ihr Laub nicht abfatlen laffen, 
nicht abfatlend . 

Indécimable , inde§’?imabl’,, adj. davon 
mart den Behenten nicht bezahlt, nicht 
gedentoflichtig. 

Indecision, indéfifch’sonn, S. Ynent: 
ichiedenheit » Unbetimmtbcit. 

Indeclinable , indiflet’: ndbl’, adj. indeeli⸗ 
nabel, unfabig decliniret zu werden 5 
aud was nicht 3" bexgen iſt. 

Indeclinablenefs, 8. die indeclinabele Bes 
ſchaffenheit. 

Indécorous , inded’s obroff, adj. unan⸗ 
ftandig, ungeziemend, 

Indecorum, indefoh’s romm, S. die tins 
anftandigfeit, was dem Wohlſtande 
wivider [auft. : 

Indéed, indihd', adv. 1) in der Bhat, 
— Wahrheit, gewiß. 2) zwar, frey⸗ 


ich. 

Indefatigable, indéfat’s tigab?, adj. 1) 
unfabig ermudet gu werden, unermuͤ⸗ 
det, unermuͤdlich, unverdroffen. 2) 
indefatigable Labours; unauthorliche 
Arbeit. 

Indefatigablenefs, S. ote 
uncrmidete Beſchaffenheit, Unvers 
droſſenheit. 

indefatigably, adv. auf cine unermuͤdet 
Art, ohne Unterlag, unablagig. 

Indeféasible, indefih“ fibl’, ad}. unwider⸗ 
ruflich, unverbruͤchlich, unwieder 
bringlich. 

Indefeasibly, adv. auf cine unwiderruf⸗ 
lide, unverbrucliche, unwiederbriug⸗ 
lime Ut. or . 

Indefectibility, indéfedtibill’s itty S. feh⸗ 
lerfreye Befchaffenheit, Frepheit vor 
allen Mangelu oder Fehlern. 

Indeféctible; indéfettibl’, adj. fehlerfrey / 
ohne Fehler, wunfabiq ju feblen, 

Indefeisible, indéfib’: 160, adj. wie Ine 
defensible, welches ſiehe. 

fie 


' Ind 


Indefénsible, indéfenn’: ſibl', adj. twas 

niicht vertheidiget pder behauptet wers 
den Fann, unbaltbar, 

Indéfinice, indeffsinit, adj. 1) unbes 


ftummt, nicht gehoͤrig beſtimmt. 2) 


unbeſchrankt, unbegreiflich, tiber die 
Beariffe des Menſchen, dod) nicht 
aang ohne Graͤnzen. 

Indéfinitely. inceff’sinitli, adv. 1) auf 

eine unbeitimmte, nicht gehdrig bes 
ftimmte Urt. 2) auf cine unbegrangte, 
unbegreifliche Urt. 

Indeéfinitenefs, indeff⸗ initneß S. die 
Unbeſtimmtheite, die unbefdriebenc, 
unbegrauzte Beſchaffenheit. 3 

Indefinirude. indiſinn⸗ itiuhd S. ein 
grauzenloſer, unbegreiflicher Umfang, 
der gwar nicht unendlich it, aber von 
dem menſchlichen Berftande nicht bes 
granzet werden Fann ; die Unbeftimmt: 


beit. 

Indeliberate, indéltb’s berabt, \ adj. 

Indelibereted , invélib’s berabted, & nicht 
vorher bedacht, untberlegt, unvors 
feBlid. ; — — 

Indeliberatenefs, S. die Unuͤberlegtheit, 
Unvorfeplichfeit. 

Indélible, indell⸗ ib, adj. 1) unaus⸗ 
loͤſchlich. 2) nicht gu vernichten, uns 
acr}torbar, - egies 

Indeliblenefs, . bie Unausloͤſchlichkeit, 
Unzerſtoͤrbarkeit. 

Indéli - , adv, auf eine unauslofdliche 


Art. 

Indélicacy, indell’: ifafi, S. 1) Mangel 
der feinen Empfindung des Wobhlans 
ftandigen, Mangel der Feinheit, In⸗ 
Delicateffe. 2) die Arty da einer nicht 
lecker oder eckelhaft iſt. 

indélicate, indel⸗ ikaht, adj. Mangel 
an feiner Empfindung habend, und 
Darin gegriindet, unanftandig, obne 
Empfindung der Wohlanſt ndigfeit, 

nicht ect Poa niedlich, nicht delifat 
oder leckerhaft. 

indemnification, indemniſikaͤh'⸗ ſchon / 8 
Sicherheit gegen einen moͤglichen 

erluft, Gicherftellung. 2) Erſat 
eincs erlittenen Berluftes » Schadlos⸗ 
haltung. — 

tO Indémnify, ti indemm + nifet » v. a. 
1) gegen einen moͤglichen Verluſt ſicher 

ſtellen. 2) et eee erlittenen Bers 
luft fchadlos Hulten. 

Indémoify’d , * — entſchaͤ⸗ 
diget, ſchadlos gehalten 

Indémnry, indemm’sniti, 3. t) Ghats 
loshaltung. 2) Befreyung von der 

Strafe. am Ace of indemnity , einé 

Minneftles Schrift, allgemeiner Pars 


ton. alt | 
Indeménstrable, inbimann’sfirs6l? «dj. 


> ‘ 
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* 


unerweislich, unfaͤhig ertwieferg te 
den, uneroͤrterlich. 

Indemonstrableneſs, S. die Imermetié 
Feit, Unfabiafett bewiejen jane 

to Indént, tu indennt’; v. 2. mit 
ſchnitten wie Zaͤhne verſehen am 
nen, zahnen, ein⸗ und ausidacie 
nit Ungleidbeiten verfeben, 

to Indént, v.n. 1) vermitteljt cine at 
Sabufdnitten durchfeuitgenen tte 
de verabreden, vergleichen, oe 
Vertrag machen tiberhaupt. 2) © 
Gehen wanfen, taumein. 3) ne 
ander eingreifen, ecinichliefen, caw 
lid von Zaͤhnen. | 

Indent, S. en Einfdnitt, “eine IO) 
Ungletchbeit, ; 

Indenration , indenntab’s f'n, § 08 
Ein\hneidung in Geftatt der Be 
und eine Reibe folther Einfadninys 
Cinjahnung. 2) fiebe indennme 9 
Beraleid, Bertrag. 

Indénted, indenn’s ted, part, ad}. do 
ſchnitten, eingeferbt, was emis 
auslauft. 

Indénrure, indenn⸗tſchur, 
Vertrag, Contract. 2) das Camel 
im ®ehen, to make Indenture, | 
Gehen taumeln. 

Indepéndence _ indépenn’s densy b ; 

Indepéndency ,-indépenn’s denfty * Fe 
Heit von dem Abhange oder Jee 
Unabbanaigfeit, ungebundeng 
fchranfte Freyheit. 

Indepéndent, indépenit’s dent, of. * 
abhaͤngig, fren, niemand unteree 

Indepéndent, S, detfeniqe, welder! 
Kirchenfacen von Feiner hdhera he 
alg vou der Verſammlung 
will, cin Gndependent, 

Indepéndently , adv. auf eine — 
gige Art; ohne Bega, ober = 
wandtidaft mit saber ingen 4 
gebundencr Weife. “To act inte 
dently from other Men’s Motive | 
les nach feinem Ropfe thune 

Indesért, indéxrrt’, S: 4 
Perdienften, Unwuͤrdigkent 

Indésinently , me ſinentli, ade, 9 
Aufhbreny unaufhoͤrlich | 

Indescrictible , nbenrods tbl adj 4 
faͤhig gerftoret gu rerdent » unect 


bar. 
inderérminable, itdéterr’s aittndl! 








unfabia beftimimt gu werden, 
ftimmbar. ' 
Inderérminate, inidetetr’s mindbty © 
nicht — 5* ——— * 
entſchloſen/ un oſſen. 
inderétininarel¥s adv, aut etm — 
ſtimmte , unausgemachte p ame 
Bene, —— — Art. tl 


4 
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letérminatenefs, S. Unbeſtimmtheit, 
Unentidloffenheit , Uuſchluͤſſigkeit. 
lerérmined , indeterr⸗ mtn’d, adj. un⸗ 


reftimmt, unentidlofien;, mnaueges 


nacht. See oo 
lerermifation , indéeterrminah’: fbn, 
. 1) Unbeſtimmtheit. 2) Unentſchloſ⸗ 
enheit, Unſchluͤſſigkeit. 

levdtion, iudewoh“ ſch'n/ 8. 1) Manz 
rel der Andacht. 2) Maugel der ge— 
ührenden — co d 
lev6ut, indewant’, adj. 1) Mangel 
der Andacht auferndy nicht andachtia, 
ticht Fromm. 2) Mangel der gcbirhs 
enden Ebrfurcht verrathend. 
dex, inn’sdeds, S,.1) eine Perſon 
»der Sache, welche etwas angeiget. 
z) der Zeiger einer Uhr, der Arm an 
inem Wegweiſer ꝛc. 3) das Regiſter 
ines Buches oder dic Tafel des In— 
yalts. 4) der Beigefinacr. 

dex, in der Urithmetify der Erponent 
tines Logarithmi. 5.2, 
lexrérity, indedsterrsitiy S. Manz 
sel der Geſchicklichkeit, Ungeſchicklich⸗ 
eit, Unbehendigfett, = | 

dia, inh diay S. Indieũ. india- Man, 
in Oſtindienfahrer. — 

dian, inns dian, S. ein Indianer. 
dian, adj. indianiſch, au Indien gehoͤ⸗ 
‘ia. Indian - Arrow-Koot, indianiſche 
pfeilwurz, als ein Heilungsmittel 


pider den Weſpenſtich und wider das. 


Sift des Manjenillenbaumes. Indian- 
Srefs, judianiſche Kreſſe. (acriviola, ) 
ndian- Fig; indianifde Geiger dte 
flange Opuntia. Indian -Ink, die Tu⸗ 
che. Indian- Red, cine boc rothe 
Farbererde , das indianiſche Roth, eiz 
re Mt Or, Bergroth. —Indian- 
Vood, indianiſches Holy, diefes wird 
wuch Jamaica und Campeche Woo 
yerannt, =, : a 
ficant, inh’sditint) adj. anzeigend, 
eigend) weiſend „anweiſend. 
Tri@icare, tu innꝰ dikoͤbht, v. & 1) an⸗ 
eigen, anweiſen, zeigen. 2) in der 
Beebigity ein Hulfemittel an die 
Fand geben. . in 
— inn“ dikaͤht, adj. anzeigend, 
ine Anzeige enthaltend. 
ication, indifab’ f'n» 
dennzeichen, Merkmahl. ‘a vical In- 
jéatioh, ben den Aerzten, ein Keun—⸗ 
cichett, cine Anzeige, daß die Ge 
undheit mur erbalten werden darf. a 
resetvative Indication, dag ¢iner bee 
orftebendent, Krankheit vorzubeugen 
ac curative Indication, da _ elite 
Pranfhelt au vertrelben ijt, palliative 
ndication, dag die Sufalle dev Kranfe 
elt nut gemildert werden duͤrfen, be 


8. 1) eit Indifferently, adv. 1) auf eine gleichguͤl⸗ 
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‘Indico, fiehe Indigo <4 
to Indict, tu indéit anklagen, ſiehe 


F Ind : 


fie ganglid) aud bem Weae aerdumt 
werden . koönnen. 2) Indication ig 


Rechtsſachen, eine geinadte Entde— 


ring, cine geaebene Nadridty die 
Anjeiges cin Berit von einer Gas 


- he. 3) eine Darſtellung, Auseinan— 


derſetzung, ErFlarung, Auslegung. 


Indicative , indict’: katiww, adj. eine Anz 


zeige, cin Merkmal enthaltexd; ane 
zeigend, anweiſend. The indicative 
mode, or the Incicanive, der Jndica⸗ 


tibus in der Grammatik. 
Indicatively, adv, mit gewiſſer Anzeige, 


auf eine deutliche merkliche Art. 


indite oder Endite, 


Indiction, indict’: ſchin, 8. 1) dic Anzei⸗ 


ae, Bekanntmachung, Ankuͤndigung. 


2) eine Zuſammenberufung eines Kir⸗ 


chenraths, einer Synode. 3) cine 
pode des roͤmiſchen Calenders vow 
Conjtantin dem Großen cingefuhret. 
4) in deo Thronologie, cin Cyclus 
pou is Jahren, der nad dn Abgas 
ben beſtimmt war, die Indiction, der 
Nomer Zinszahl. ) 


Indictment, jndcit’s ment, S. eine An⸗ 


flage 2c. ftebe Inditement. 


‘Indies, inn“ di's, anc inn'-dſchies, S, 


Fast - West - Indies, 
Oſt-Weſtindien. Black - Indies, bes 
deutet New - castle, woſelbſt die reis 
chen Steinfohlengruben find, welche 
England fo viele Reichthuͤmer als In⸗ 


‘ 


Dien verſchaffen. 


plur. Indien. 


Indificasible, fiehe Indefeasible. 
Indifference, indif:ferens, 
Indffferency, indif’:ferenft, f° 
2) Usnparthenlidfeit, 3) Mangel aͤn 


tS. 1) Gleich⸗ 


guͤltigkeit. 


lebhafter Reigung, Ralte, Gleichguͤl⸗ 
tigkeit. 4) Mangel des Unterſchiedes, 
der Zuſtand, in welchem keine moras, 


hüuſche oder phyſiſche Urfache uͤberwiegt. 


‘Indifferent, indir’: ferent, adj. 1) gleich⸗ 


gultigy unbekuͤmmert dor Perfonen, 
am indifferent wh*rhet he does it or 


no, es gilt mir gleich, ob ꝛe. 2) gleichs, 


guͤltig von Sachen. 3) unpartheyiſch. 
4) mittelmagig» leidlich, was nod 
fo hingehet. 


tige,. unparthepiide Urt, ohne Abs 
Dder Suncigung. 2) mittelmagig, auf 
eine mittelmaßige, leidliche, ertrage 


liche Art. | 
indigence , tntt’s didſchens / 
-"Indigency, inn’: didfchenft, 


S. dic Ar— 
muth, 
Diirftigfeit, der Mangel. | 


Indfgenous, indid’s dſchinoſſ / adj. einhets - 


mid), Landes cingebohreny urſpruͤng⸗ 
PP lich 


‘ 


o 


Indigo, inn’sdiaho, S. der 


~™ 


Den. 
 Indigéstiblenefs, 


Ind 


lich ia einem Reiche hervorgcbradt 


oder gebohren. . : 
‘Indigent, inn’s didfchent, adj. 1) duͤrf⸗ 

tig, arm. 2) Mangel an etwas Has 
Bend, deſſen bedirftig. 3) leer von ets 


wes. 

Indigently, adv bedtirftiger Weife 

Indigést, indinfcheft Led}. 1) 

Indigésted, indidfpes sted, £ im Magen 
perdauet, unverdauet. 2) not nidt 
gur Eiterung gediehen. 3) nicht in 
HOronung gebracht, unordentlid, nidt 
reaclma is eingetheilet oder geordnet, 
nicht deutlich geformt oder geftaltet. 

Indigéstible, indidſches⸗ tibl', adj. ums 
perdaulich, unfabig verdawct gu wer⸗ 


S. die Unverdaulichkeit. 
ndigéstion.,, indidſches⸗ tſch'n, S. 1) 
angel der verdauenden Kraft, die 
underdaulichkeit, Indigeſtion. 2) der 
unverdauete Zuſtand der Speiſen in 
dem Magen. |. 
to Indigirate, tu‘ imbdid’s dſchitaͤht, ve @. 
mit den Fingern auf etwas geigeny 
anzeigen, darthun, beweiſen. 
indigitation, indiddſchitaͤh⸗ fd)’, S. dag 
eigen mit den Finger, dre Anzeige, 
zezeichnung, das Anzeigen 

Indigites or Indigetes, indid’s dſchihts, 
S. cin Name den die Alten einigen 
ibrer @dttern gaben; die Helden, 

— der alter Heiden. 

Indign, indein’, adj. 1) unvourdia, uns 
perdient. 2) Unehre bringend, ſchimpf⸗ 
lich, ſchaͤndlich. ; — tee 

Indignant, indignant, adj. indig“ nant, 
unachalten, unwillig, gornic, uns 
leidlich » muͤrriſch, mit Born ents 
flammt, — 

Indignation, indignaͤh⸗ſch'n, S. r) Un: 
wile, Zorn, Entruͤſtung eines Bore 
aefesten. 2) die Wirfung dee Bornes 
oder des Unwillens. a 

Ladignity, indig’s niti, S. eure unwuͤrdi⸗ 

¢, fhimpflide, unanftanorae Hand: 
una, die Schmach, die Beſchim— 
pfung, die Unwuͤrdigkeit. 


arm. 


nicht 


1 
I 


Name ciner 
auslandifchen Pflange und der daraus 
bereiteten blauen Farbe, Indigo. 

Indirect, indiredt’, adj. 1) nicht gerade. 

-2) mittelbar. 3) unfchidlics » unrechty 

unrechtmafia. 4) nicht redlich, nicht 

rechtichaften. §) nicht anders als durch 
ebenwege. 

— , indired « fd)’, 8. )ſchiefe 
“HNrittel, frumme Wege, Umſchweif. 
urnredliches Verfahren / untautere 

Ilbſicht, unerlaubte Wege. 

Indiréctly, adv. 1 


ine Art. 2) vi t ausdridlich, mittel⸗ 
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auf cine fcbiefe krum⸗ 


Ind 
bar. 3) a , , 
* x? uf eine unerlaubte / und’ 


Indiréceneis, S. 1) ungerade, frumn 
ſchiefe Nichtung. 2) mitteldatt / aa 
ausdridlicde Beſchaffenheit. ) me 
lawbte, unredlide, Hinterlifige & 
ſchafenheit. 

Indiscérmible, indisferr’s nib?, adi. a 
fabig unterichteden, Gemerft wm 
den, unmerklich, nicht zu entheda 

Indiscérniblenefs, S. die Unmerflidic 

Indiscérnibly, adv. auf eine nidt pe 
terſcheidende, umnerkliche Act. 

Indiscérnment, indisferrn⸗ ment, | 
Manael der Unterſcheidungs⸗ adh 
urthcilungstraft, Unverftand. 

Indiscérptible, indisferp’stib?’, aj, a 
fabig gerrifien, gerirennet zu wea 
untheiloar, unauflostic. 

Indiscerptibility, indisferptibill’siti, | 

Indiscérpriblenefs, indtsferp’s tibl’'sch)' 
S. dic UnjertrennlichFett, Unthen 
Feit, Unaufloslichfeit. 

Indiscévery, indiskoww⸗ dri, S. berm 
boraene Zuſtand, die Berborgerds 

Indiscreet, tndisfribt’, adj. 1) sm 
ſichtig, unbehutſam. 2) unbefdar 
unvernuͤnftig, verwegeu, unbefonnd 

Indiscréerly, adv. auf eme unbebufiee 
unbeſcheidene, unbefounene Mt, 4 
vorfictiger Weise. 

Indiscréetnels , indisfribt’s neg, Y 

Indiscrétion, indisfréfch’s onmy! B 
vorſichtigkeit, Unbehutſamkeit. 
beichetdenheit, Unbeſonnenbeit, 
bereilung. 

Indiscriminare, indiskrimm“i J 
pou andern Dingen nicht verte 
oder unterfcieden, was mit Eos 
Unierſcheidungszeichen bemerft e 

Indiscrim:nately, adv. ohne | 
ohne Unterſcheidung, dDurcheimante 

Indispénsable or Indispénsible, 9 
penn’: ſabl', indispeun’s fibl?, #4) 
fabig nachgelaſſen zu werden, / 
gaͤnglich, nicht gu entrathen od 
zu entbebren. ) 

Indispénsablenefs or Indi | 
S. uͤnumgaͤnglichkeit, othmentish 

Indispénsably, adv. auf eine 
liche Urt, unnahlaglicher Welle 

to Indispdse, tu tndispobs’, ve & DP 
geſchickt, untauglia machen. 2) at 
neiat machen. 3) ungttaftia moe 
4) unpiglic machen. 5) 
unfibig gu Geſchaften machen 

Indisposed. indicpobG7d"y part. 2 I 
ungeſchidt, untauglich. 5 abgerc 
+) umvillig, verdrießlich me 
lich, nicht wohl auf, 3 


- 
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dispdsednefs, S. Untanalithteit , Ab⸗ 
zeneigtheit, Unwilley Unluſt, Un— 
oablichkeit/ verdrießliches, unaufge⸗ 
aumtes Weſen. 

lisposition, indispofifch’sonn, S. 1 
dupaglihfeit, geringe Rranfheit, 2 
Abueiguug, Mipfatien. 3) Berdro 
enheit, Dnaufaeraumtheit. 
lispurable, indif’s piutabl?, adj. uns 
aͤhig beftritten gu werden, unjtreitig, 
uverlaffig. 
lisputablenefs, S. Unftreitigfeit, Ges 
oißheit, unbeftreitbarer Zuſtand. 
lisputably, adv. 1) ohne allen Zwei—⸗ 
el, auf eme unftreitige Art. 2) ohne 
Widerfprud , unwiderleglid. 
lisputed, indif’spiuted, adi. mwas 
ticht beſtritten wird, nicht ftreitig ift. 
lafs6lvable, indiffal’swab?, adj. uns 
ufloslich, unzertreunlich, fo wohl 
‘hofifh als moralijch. 
lifsolubility , indiffolubi(l’s iti, S. Uns 
ufldslichkeit, Feſtigkeit, —— 
eit, immerwahrende Verbindlich— 


eit. 
lifsoluble, indis’sfoliubl, adj, uns 
ufloslich, ungertrennlichy wie Indif- 
olvable. . 
ifsoiublenefs, S. die Nnaufloslichfeit, 
itsolubly, adv. auf cine unaufloslis 
be Art. 2 y . a. 
istinct, indistinft’, adj. 1) nicht gee 
orig unterfchieden, nicht deutlich bes 
eichnet, — 2) nicht gehoͤrig 
interſcheidend. 
listinction, indistinE:fd’n, §. 1) 
Berwirrung, Ungewifheit. 2) Wuters 
affung des ger! en Unterſchiedes. 
) Undeutlichkeit, Ounfelheit. 
astinetly, adv. 1) auf eine undeutlis 
he, verworrene, ungewiffe Art. 2) 
hne unterſchieden au werden. 3) obs. 
te Den —— Pe a gu mas 
en, ohne Unterfchied. 
—— 8. Undeutlichkeit, Ver⸗ 
oirrung, Ungewißheit, Dunkelheit. 
istinguishable, indisting’s gwifdhibl, 
dj. unfabig. unterfcieden au werden. 


iscarbancé, imbdistorr’s bang, S die. In 


Stile, Ruhe, Befreyung von Uns 
ube, 


lirable, indeit’ aͤbl', adj. den man 
or Gericht belangen fann und mug. 
Indice, tu indeit', v. a. anflageny 
‘or Gericht belangen rc. fiche Endice. 
iteé, Inditement, \ fiebe —  Endiree, 
liter, Inditing , Inditer &e. 
lividual, indiwidd? jpaͤll indiwidd⸗ 
chuall ober indiwid⸗duaͤll, adj. 1 
‘on andern Dingen eben derſelben Art 
bgeſondert und. unterſchieden / ein⸗ 


* 
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s gel, individuell. 2) union 
ungetrennet , — —— 
— 8. — cinjelnes DON andern 
iugen ſeiner Art abgeſo s Di 
— nbdividuum. ——— 
navidualiy, indimidjuall’siti, 8. 
individuelle Daſeyn, die —* 
tat, das unzertrennliche ee 
Individually , indiwido⸗ juatit, adv, 1) 
auf eine tudividuedlle rt. 2) auf cine 
ungertrenntide, untheilbare Ort. 
to Individuate , ty inviyind’. iuaͤht, v. a 
v genau von andern Dingen’ ſeiner 
re unterfceiden, zu einem Sudivis 
duo macen, als ein Individum dar⸗ 
ſtellen. 2) nad allen Sheiten befchreis 
ben. Cdiefes ift jetzt veraltet.) 
Incividuation, INdiwId{uAhsfdn, F 
—— sg Ding gu A Re e 
Indlviduo gemacht j t 
| atau in icht ut oder cin Sndis 
adividdity, indiwidiuh’ iti, 8 die i 
- diviductle’ Beſchaffenheit; die —* 
theilbarfeit; das befondere, dag cing 
gelne Wefen, J 
Individuum , indnwidd’sjuomm, § ein 
einzelnes Ding, vine einzelne, befons 
dere Perfor, cin Individuum' 
— Seer 8 Manel 
gottlicher Mahe; die Unobtttin te; 
| Cat werattet ; Ungoͤttlichkeit. 
ndivisalityn imdiwiKibill’s te 5. die 
Indivisiblenefs , indiwif’s ibP neg, 4 ines 
theilbarfeit. 
Indivisible, indiwißꝰ ib’, adj, untheils 
bar, unzertreunlich, was in feine 
Fleinere Cheile getheilet werden Faun, 
ara adv. auf cine untheilbare 


tt , ‘ 

Indocibility, imdofibill’: itt, S. die Unges 

7 —JI 6 bP 

navcible, indoh: bl) \ adj. ungelebh⸗ 

Indécil, inda§’s fill, * — 
hig Lehre oder Belehrung anzuneh⸗ 
men, dumm, 


Indociblenefs , indob': ſiblne 8 
— indoſill⸗iti, nes 
lehrigkeit. 


docibly, adv. auf eine ungelehrige ore, 
to Indéctrinate, tit indac’ etn * 
unterrichten/ ugterweiſen, eine Wife. 
fenidaft, eine Meynung beybringen, 
Indoctrination, inbdadttinah', f'n, S.. 


der Untervidt, die Unterweifing, Un⸗ 
„terrichtung.· 
Indolence , inn’ dolens, 8. 9) 
Indoleney, inn’ dolenfi » die Ab⸗ 


‘Indolentnels , inn’s dolentneß, wesens 
heit unangenehmer Empfindungen. 
é 


Unempfindlichfeit. 3) Sraghett, Say 
pet , Baluft, Unachtiambcit, Gaul 
igkeit. 


~Pppa "Indo. 


— 
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‘Indolent, .inn’s dolent/ adj. 1) unem⸗ 
pfindlich, fuͤhllos, fret von Schmerz. 
2) keine Schmerzen verurfachend. 
— trage, undufmerffam , sade 
affis. 

“Indolently , adv. auf cine unempfindlis 

he, fiiptiote ſorgloſe, trage Art. 

to ‘Indorse. ſiehe Endorse. 

Indorsed, Indorsement etc, fiehe in En. 

to Indorse with a Cudgel, beift einem 
den Ruͤcken brav ausſchmieren, mit 
einem Sto zerpruͤgeln. 

to Indow, fiehe Endow, begaben 2¢. 

Indéwment, die Begabung rc. fiehe En- 
dowment. | 

‘Indraught, inn’: draft, S. 1) ein Eins 
ſchnitt in das Land, ein kleiner Meers 
biffen, eine Fleine Bay, 2) der Bus 
gang, Weg gu etiwas. —— 

to Indrénch , tu indrenſch', v. a. einwaͤſ⸗ 
fern untertauchen, erfaufen, ertrans 


en, | 
Indubious, indiu“ bioſſ, adj. nicht zwei⸗ 
felhaft, gewiß, nicht verdadtig. 


Indubirable, indiu’s bitab’?, adj. unges 


weifelt, gewiß, unftreitig. 

Indnbitably 8 adv. auf eine gewiffe Art, 
ohne Siweifel. 

Indibitare, indiu“ bitaͤht, adj, unge? 
proetfelt gewiß, unjtreitig, guvers 
aͤſſig. ee ae ! 

to Indice, tu indiuhs’, v. a. 2) gu et? 
was beweaen, vermoͤgen, bereden, 
verleiten. 2) veranlaſſen, verurſachen / 
bervorbringen, bewirken. 3) als cin 
Beyſpiel anfuͤhren. 4) einfiibren, auf⸗ 
fuͤhren. 5) erhellen laſſen, beweiſen. 

Induced, verleitet, uͤberredet, bewo⸗ 


gen ꝛc. 

— indiuhs's ment, S. dasjeni⸗ 
ge, was gu etwas beweget, der Bes 
wegungsgrund, die Beranlafizng. 


Inducer, indiu’sforr, S. der Ueberreder, 


Merleiter , WAnftifter, Beranlaffer, 
Urhebey, derjenige, welcher durch feis 
nen Einfinß wirkt. 

Indiciary , indiu“ ſiaͤri, adj. gu einem 
Waffenſtillſtande gchorig. 

Indaciate, indiu's fiaht, adj. in den Neds 

. ten. the Heir induciate, der vermuths 
liche, vermeinte Erbe. 

Indicing , indiu’s ſing, S. dag Bewegen, 
Bereden zu etwas, in weiteren Bes 
deutungen fiehe to Induce. 

to Indiict, tu indodt’, v. a. 1) einfuͤh⸗ 
xen, hineinflibren, 2) in den Befig 
ciner Pfriinde ſetzen, einfuͤhren. 

Indiicted cingefihretpin Beſitz geſetzt rc. 

Inducting , indod’ting, S. das Ein: 
fuͤhren, die Einfuͤhrung. 

Induction, indo’ f'n, S. 1) die Eins 
fabrung, dev Eintritt, der Wnfang. 
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2) die Herleitung einer allgemema 
Schlußfolge aus einzelnen Beviricica 
oder Fallen, der Beweis aus So 
fpielen, die Gnduction. 3) de Ee 
fuͤhrung in eine Pfarre Oder Pfrinr 
Befiguebmung von derfelben. 
Inductive, indod’: tive , adj. 1) 3a <7 
was beivegend, rethend, verlede 
2) fabig etwas gu beweiſen. 3) m4 
aus emer Déemonftration, fonder 
, Benfpiclen hergeleitet odet gefeirin 
to Indue, tu indiuh) v. 8. £9 befleds 
2) einfegen, inveftiteit: | indue cr» 
aud febr hanfig fir Indéw sta © 
dow gebraudt,. mit etwas beasho 
merfebeny ausruͤſten, gieren, be. 


— eae 
Induvet, beficidet beqabet 22, 
to Indilge, tu indoldfdh’, v. a 1) ee 
fitia gegen etwas ſeyn hadicte 
willfabren. to indulge Ris Paio~ 
feinen Lcidenfchaften den Zuͤgel lois 
ihnen frobnen; nadbanaen. 2)» 
guͤnſtigen, ſchmeicheln? 3) alé — 
unſt ertheilen » verlethen; t= 
Willfaͤhrigkeit aufmuntern; als a 
v. n. gu gelinde ſeyn, Nachſicht 
ben) geneigty guͤuſtig ſeyn. 
induͤlged, part. nachgeſehen, hachet 
ſen, gewillfabret) beguͤnſtiget x. 
Jadiilgence, indoll⸗ dfchetisy pS 12> 
Inddlgency, thdoll’s dichenft) * het: 
Liebc. 2) Nachſicht, Gelindigkeit. 
eine bewilliqte Gunft. 4) Ablag wt 
romijchen Kirche. 
ndtilgent, indoll’sdfcent, adj. No 
tig, gnaͤdig/ zaͤrtlich. 2) milde/ 
fig) willfabrig. 3) nachfidtia, « 
inde. 
indulgently, adv. aut eine nachſit 
gelinde Art, mit Nachſicht. 
Indilgentnefs, S. die Nach ſicht, — 
Indulgence. | 
Indilt, indolltj S. 1) ein Brive 
Indulto, indoll sto, . um, cine ð 
giinftigung. 2) in Spanien, de » 
‘gabe, welche dcr Konig von der 
, berflottert befommt. 
Indiment, imbdiu's ment, S. cime 2° 
feit, Naturgabe, fiehe Endown' 
Indurable, indiu’srab?’, adj. ertraz:> 
leidlich. — ——— 
Inddrance, indiu“ raͤns, S. 1) tas = 
balten, Ausdauern. 2) der Perzae. 
to ‘Indurate, ty inn: diurabt, v.n o-' 
werden, fic verhaͤrten. 
to ‘Indurare, v. a 1) bart machen, ! 
ten. 3) moraliſch verharten, varite<= 
‘Indurate, inn’: dinrabt, adj. 1° 
‘Indurated , inn’: dinrabted, s be: 
hart geworden Sder gemacht. 2)° 
ralijdy verhaͤrtet, verftodt. * 


Ind 


[uration, indiuhraͤh⸗ ſchin, S. ber Buz 
ftand, da etwas, bart wird... 2) die 
Pandlung des Haͤrtens. 3) die Bers 
aͤrtung des Gemuͤthes, die Berfto- 
Fung. ) 

Indore, tu indiubr’, v. n. ertragen, 
rdulten rc., fiehe to Endure, 

lurer , Indaring &c., fiehe Endu- 
rer &g, ; 

Itistrious, indof’strioff, adj. 1) avs 
oeitſam, emfig, unverdroffen, fleifig. 
2) in ‘einer gewiffen Abſicht gethan, 
rbfihtlid), vorſetzlich, mit Fleiß gee 
Hehen, es 
iyistriously, adv. 1) auf eine fleifige, 
emfige, unverdroffene Art, 2) mit 
Flei aus Vorſatz, abſichtlich. 
Tustriousneſs, S. Gefliſſenheit, Em⸗ 
ſigkeit, Arbeitſamkeit, Unverdroſſen⸗ 
heit, Fleiß. ot ated os 
dustry, inn’s doſſtri, S. der Fleig, die 
Emfigkeit, Geflifienheit, Unverdrofs 
ſenheit, anbaltende Betriebfamfeit. 
Inébriate, tu inih“ briabt, v. a. 1 
runken machen, betrinfen. 2) das Ges 


muͤth mit etwas einnehmen, betho- 


rem, | 
tbriated, berauſcht, betrunfen, bes 
ſoffen. 
brñtion, inibriaͤh⸗ ſch'n, S. 1) die 
Trunfenheit. 2) die Bethoͤrung. 
sbriating , inib’: briahting ,, S. das 
Trunfenmaden, das Betrinfen. 
offabflity , ineffabill’ziti, S. die Unaus⸗ 
fprechlidfeit Cin gutem Berftande.) 
frable, imef’sfabl, adj. unausſprech⸗ 
lich» nicht gu ergablen, unbeſchreib⸗ 


im. 
‘ffablenefs, S. die Unausſprechlichkeit. 
sffably, adv. auf cine unausſprechliche 


iftective, ineftedt’s tir , adj. unfabig 
cine Wirkung hervorzubringen, _ une 
wirkfam, kraftlos, unthaͤtig. 
iffectual, incffed’: tſchuall, adj. feine 
Wirkung hervorbringend, unwirkſam, 
ruchtlos, unkraͤftig, ſchwach. 
iffectually, adv. auf eine unwirkſame, 
‘rudtlofe Urt, ohne Wirkung. . 
écrnalnels, S. Unwirkſamkeit, Frucht⸗ 
ofigfeit, RKraftlofiateit. 
fications, ineſſikaͤh⸗ſchoſſ, adj. un⸗ 
raͤftig, ſchwach, unwirkſam, vergeds 
ich. 

fricatiously, adv. ſiehe Inefféctually. 
Meatiousneſs, S. wie das folgende. 
‘ficacy, inef's fifaft, S. Unwirkſam⸗ 
Feit, Fruchtioſigkeit, Bergeblidfeit, 
Kraftlofigfeit. 
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Inélegance, inell⸗ igaͤns, S. Mangel 

Inélegancy, incll’s iqanft, > Ver Zierde, 
— der Schoͤnheit, der Net⸗ 
igkeit. 

Inélegant, inell⸗ igaͤnt, adj nicht zier⸗ 

lich, nicht reizend; dem es an Sprach⸗ 

8* fehlt, unanſtaͤndig. 

Inéloquent, inell⸗ okwent / adj. nicht bes 

redt, unberedt, nicht uberredend. 

Inenarrablenefs, inénar’s raͤbl'neß, S. die - 
Unausfprechlicdfeit, fiebe Unspeakable- 
nefs poder Ineffablenefs, _ 

Inépe, inept', adj. ‘1) laͤppiſch, unge⸗ 
reimt, abgeſchmackt, thoricht. 2) au 
einer Abſicht ungeſchickt, untauglich, 
vergeblich, unnuͤtz. 

lInéptſy, adv. auf cine ungereimte, ab⸗ 
geidmadte, thoricte, untauglide, 
vergebliche Art, 

Inéptitude, inepp’: titiud, S. 1) Untaug⸗ 
lichkeit, BergeblichFeit. 2) Ungereimts 
heit, Thorheit. 3) Unvermoͤglichkeit. 

...4) eme ungercimte, thoͤrichte Sache. 

Inequality, inikwall⸗ iti, S. 1) die Uns 
gleichheit der Groͤße. 2) unebene Ges 
ſtalt der Oberflaͤche, die Ungleichheit. 

) das Mißverſtaͤndniß zu einer Abs 
icht, die Ungemaͤßheit. 4) Veraͤnde⸗ 
rung des Zuſtandes, Ungleichheit mit 
ſich ſelbſt. 5) Verſchiedenheit des Stau⸗ 
des und der Wuͤrde, Ungleichheit. 

Inergétical, inerdſchet⸗ tikaͤll, adj., traͤge / 
unwirkſam, unthaͤtig. 

Inerrabjlity, inerrabill’s itt, S. Unfaͤ⸗ 
higfeit gu irren, Unfehlbarkeit, Uns 
truglicfeit. ; — 

Inérrable, siner’s rab, adi. unfaͤhig gu 

irren, unfehlbar, untruͤglich. 

Inérrablenefs, S. die Unfehlbarkeit, Uns 
truͤglichkeit. 

Inérrably , adv. auf eine unfehlbare, un⸗ 
triigliche Art. 

Inértingly, iner’sringliy adv. obne fid 
zu irren, ohne gu feblen, auf eine 
unfehlbare Art. 

Inért, inert’, adj. trage, unthatig, uné 
wirkſam, dumm, ungeſchickt/ rob. 
Inértly, adv. auf cine traͤge, unthatiges 
unwiſſende, ungeſchickte, unwirkſame 


rt. — 

Inértnefs, S. Traͤgheit, Unwirkſamkeit / 
Unthaͤtigkeit. 
Inescation, ineskaͤh ⸗ ſch'n, S. das An⸗ 

locken durch Lodipeife, das Ankoͤrnen. | 
Inéstimable. ines’: timaͤblꝰ, adj. unſchaͤtz⸗ 

bar, was allen Preis rberfteigt. 
Inéstimablenefs, S. dic Unſchaͤtzharkeit. 
Inéstiinably, adv. auf eine unſchaͤtzbare 


r . 
ficient, ineffifd’sfenty adj, fiche In-* quévidenr, . inewi's ident, adj. dunfely 


eftecrive, 


nicht deutlich, nicht klar. . 
Incvi- 


‘Ine 


Inevidability , inetwridAbill’ iti, 8. 
Inévideblenels, inewww’: idaͤbl'neß, b die 
Unoermeidlidfeit, ) 
Inévidable, jneww'sidabl?, adj unvers 
mieidlich, nicht au entgeben. 
Enévidably, adv: auf etne unvermeidliche 


Art. 

Inexcégitable, ineckskadſchꝰ itaͤbl', adj: 
unausdenklich, unerdenklich. 

Inexctisable, ineckskiu“⸗ ſablꝰ, adj. nicht 
ju eutſchuldigen, unentſchuldbar. 


Inexcusableneſs, 8. die Unfahigkeit ents 


ſchuldiget gu werden, die Unvergeihs 
lichteit. 

Inexciisably, adv. auf eine nicht au ents 
ſchuldigende Art. 

Hncx.cdtion inedfifiu’s fen, S. die uns 
terlafiene Vollziehung cines Urtheiles 
oder Contractes, die Nichtvollziehung. 

Ynexhalable, inedshabh‘slabl’, adj. . uns 
fahig ausguduniten oder Duͤnſte von 

ſich au ‘geben. ; 

Inexhausted , inedshahs'sted, adj. uners 


Inexhaustible, ineckshahs“⸗ tib?, adj: unz 
erſchoͤpflich, unfabig erfchopft gu wers 


den. 
Inexhaustiblenefs, S. die Unerſchoͤpflich⸗ 


eit. ~ 
Inexhaustibly, adv. 
fiche Art. 

Inexistence . inegkſis⸗ tens, S der Mans 
ges des. Daſeyns, dev Exifteng, das 

ichtdaſeyn. — 

anexistent· ineaffis’stent, adj 4) fein 
Daſeyn habendy nicht exiftivend, nidt 
vorhanden, 2) nicht fir ſich ſelbſt exi⸗ 
ftirend, nur in einem andern Dinge 

vorhanden. 

Inéxorable, ineds’s oraͤblꝰ, adj. unerbitt⸗ 
lich 


1@), 
Inéxcrablenefs, S die Unerbittlichkeit. 
Inéxorably, adv. auf eine unerbittlide 
Art. 
Inexpédience, inedspih⸗ diens, 


S. die 

Inexpédiency, ined spihꝰ dienft, ? Un⸗ 

ſchicklichkeit, Unbequemlichkeit. 
Inexpeédienr, ineckspih“ dient, adj. der 

Beit, dew Umſtaͤnden, der Abſicht 

nicht angemeffen, unſchicklich, unges 

tegen, unbequem. ae 
Inexpédiently, adv. auf cine unſchickliche 
Art 


Artt. 

Inexpédientnefs , S. dic Unſchicklichkeit. 

Inexperience, ineckspih“ riens, S. dic 
Unerfahrenheit, Mangel an praetiſchen 
Keuntuiffen. 

Jnexpirienced, inedspih’: rienft, adj uns 
erfahren, unverfuct, Feine Erfahruug 


guf cine unerſchoͤpf⸗ 


bend, ; 
jnexpéer, ince spert’, adj. unerfahren, 
ungendt, unverfudt, 
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‘Inéxtricable, ineds’s trifabt?, 9d 1)" 


Inf 

Inéxpiable, lnedsꝰ pidbl?, ad. aw 
fabig wieder gut gemadt ju meta 
unerſetzlich. unfabis ſich veſehee 
zu laſſen, unverſoͤhnlich. 

Inéxpiablenefs , S. die Unverfohnlitte 

Inéxpiably, adv, auf eine unausfopuid 
unverſoͤhnliche Art, 

Inéxpleably 7 ineds’, pliabli, adv. 
eine unerfattliche Art. 

Inéxplicable, incdés’: plifabt’, adj. me 
klaͤrbar, unerklaͤrlich. 

Inéxplicablenefs, S. dic Unerklaͤtbackt 

Inéxplicably, adv. auf eine unerflirin 


Art. 
Inexpréfsible, ine@spres’: fib, sj. = 
ausſprechlich, unfabig durd 
* iv werden. 
Inexpérfsibleneis, S. die Unausirtua 
lichkeit. 
Inexpérisibly, adv. auf eine unausipred 
lide Art. ; 
Inexpignable inedspog⸗ nabl’, 4) # 
fabig erobert gu werden, unubderm’ 


ic. 

Inextinguishable, ined sting’ amiss 
adj. unduslofdlid , unverlojdiid. 
Inextinguishablenefs, S. die Unausisi? 

lich Fett. 

Inextinguishably, edv. auf cine usc 
loͤſpũche rt. 

Inextirpable, ine stirrer’: pabl, af. & 
vertilabar, was nicht ansgerotte se 
den Fann. : 

Inextirpablenefs, S. die IUnvertilgberiet 


fahig aus einander gewidelt yu n° 
den, verworren, 2) unfabig anfade 
ret, von Schwicriafeiten pat # 
werden, unaufloͤslich. | | 

Inéxtricablenefs, S. Unauflos lichkeit/ 
wirrung / aus der man ſich nict 
hen, oder die nicht aus einander 

wickelt werden fann. 

Inéxtricably. adv. auf cine perwens 
unauflbslide Art. 

Inexiperable , inecksjuꝰ⸗ pérdb!’, afi. & 
uͤberſteiglich, unuͤberwindlich. 

to Ineye, tu inci’, v. a. inoculieren te 
Einfetzung eines Anges fortphege 
bey den Gaͤrtnern. 

“Infall, inn’: fabl, S. ein feindlidert” 
fail, cine Gtreifered, wie Inoue 

Infallibility, infalfibitl‘sitt, 4 SO 

Infalliblenefs , infal: libl neß⸗ b fabie!= 
u irren, die Unfeblbarteit, Ynirer 


ichkeit. 

Infallible, infaͤl⸗ libl, adj. smfabig je? 
ren, unfeblbar, pon Verſonen © 
triiglich, gewif, von Sachen. 

Infallibly, anf cine unfeblbare, unt? 
liche, gewwtffe Mrt. . 

to Infame, tu infaͤhm , v. « a 





Inf 


pfen, in Schande und Unehre brin⸗ 
Jen, oͤffentlich tadeln, brandmarken, 
ftebe dafuͤr Defame — 
famous, inn⸗faͤmoſſ, adj. 1) im hoͤch⸗ 
ten Grade ſchimpflich, ſchaͤndlich. 2) 
— beruͤchtigt, anruͤchtig, unehrlich, 
ehrlos. 
famously, adv. auf cine ſchaͤndliche, 
tnehrliche Art, ebrlofer, ehrvergeſſe⸗ 
rer Weife. 

famousnefs, S. 1) ſchaͤndliche Beſchaf⸗ 
enheit. 2) im hoditen Ssade libel bez 
uͤchtigter Syftand, Ehrlofigteit. 
famy, inn’sfami, S. boditer Grad 
ser oͤffentlichen Unehre / Schande/ In⸗ 


amie. 
fancy, inn’sfanft, S. 1) die Kindheit, 
rie ‘Cgoens ⸗Zeit bis in das fiebente 
Jahr. 2) in den Rechten (Civil - In- 
fancy), das unmiindige Alter bis in 
das 2afte Sahr, vie Unmuͤndigkeit. 3) 
iguͤrl. das erfte Alter, der WAnfang ets 
re8 jedeh Dinges, der erfte Entwurf. 
angthef, infang’s theff, S. das Gericht 
‘ines Grundbeligers, uber dte in fers 
ren Bezirfe cingefangenew Dicbe gu 
ichten. 
fant, inn’sfant, adj. nody nicht reif 
der volfommen, junay jugendlich, bes 
onders in der dichteriſchen Schreibart. 
fane, S. Heein Kind von der Geburt 
in bis in das Tte Jahr. 2) tr den 
Rechten, eine junge Berfon bis in 
sad 2arfte Jahr, cine unmundige Pers 
‘on. ~3) in Spanien und Portugal, 
rine Pring. 
‘anea, innfinn’s td, S. die Snfantin, 
— — Prinzeſſiu in Spanien und 
ortugall. 
Blt hy innfann’s tifeid, S. der Kins 
sermord (befonders die Ermordyng 
der pidifecyen Kinder auf Herovis Bes 
ehl. oe 
* e, inn“ faͤnteil, adj. au einem 
Rinde gehorig / in dem findlichen Als 
rer gegruͤndet. the Infantile State, der 
Stand der Kindheifiy im dev Kindheit. 
fantry, iun“ fantri, S. das Fußvolk 
riner Armee, diz Gnfanterie. 
arction, —— 8. die Ver⸗ 
topfung / das Vollſtopfen. 
atigable, infatt’stigab?, adj. uner⸗ 
muͤdet, unermuͤdlich. 
Atigableneſs, 8. dic Unermuͤdlichkeit, 
Unfaͤhigkeit ermuͤdet zu werden. 
fatigably, adv. auf eine unermuͤdete / 
unermuͤdliche Art, ohne Ermuͤdung. 
lufatuate, tu infatt’sjudbt, auch in⸗ 
fatfch’s juabt, ve a bethoͤren, gum 
Narren machen, ves BVerftandes bes 
rauben, - 
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Inf 


Infatuated, bethoret, gum Narren ges 
madt, 

Infdtuating, infatt’:judhting, ES. das 

Infatuanion, infaͤtſchjuaͤh⸗ ſchon, Be⸗ 
thoͤren, dic Bethdrung, die Berans 
— der Vernunft oder des Verſtan⸗ 


Infiusting; infahs's ting / S. das ungluͤck⸗ 
lich machen, das Ungluͤck (veraltet.) 
Infeasible, infih’ ſibl', adi. unthunlich, 
as ſich nicht mit Nutzen oder mit 

echt thun laͤßt. 

Infeasibleneſs, S. die Unthunlichkeit. 

to Inféce, tu infedt’, v. a. durch Anſte⸗ 
fung auf etwas wirken, mit etwas 
anfteden, ſowohl phyfic als moras 
liſch. 2) verunreinigen, bergiften. 

Infécred , angeftedt, ftedte an 2. 

Infécting, infedt’s ing, S. dag Anſtecken, 
als part. adj. anſteckend. 

Inféction , infeck⸗ſch'n, S. 1) die Anz 
ftefung, 2) eine anjftedende Krank⸗ 
beit, die Seuche. 3) dev Geftanf, 4) 
die vergiftete Luft, 

Inféctious, infed’s (hoff, adj. anftedend, 
vergiftend, unrein 5 ſtinkend. 

Inféctiously, adv. auf eine anftedende 


Art. 

Inféctionsnefs, $. die anftedende Bez 
ſchaffenheit, das Bergiften der Luft. 
Inféctive, infed’: timiv , adj. anftedend. . 
Inféctivenefs , S. die anſteckende Beſchaf⸗ 

fenfeit. — 
Infécund , infeck- ond, adj. unfruchtbar. 
Infécundity,; inféfonn’s diti, S. die Une 
fruchtbarkeit. 
to Inféeble, tr inſih“ blyy v. a. ſchwauͤ⸗ 
den, entfraften, fiehe Enfeeble. 
Inféebled,: Infeebling, fiehelEnfeebled &e, 
— infeliß⸗ ito, adj. ungluͤck⸗ 


ich. 
Infelicitousnefs , 8. bas Ungluͤck. 


Infelicity, infélis’s fitt, S. unglidlider 
Zuſtand, Unalid, Ungluͤckſeligkeit. 
to Inféoff, tu infihf v. a. zu Lehn ge⸗ 

ben, belehnen, fiche Enfeof. 
Inféofted ,.dem Lehen etnvesfeibet. 
Inféofing or Inféoffineng , die Belebs 
nung, fiche Enfeoffinent. 
to Infér, tu inferr’, v. a. 41) in efivas 
fuͤhren oder brinaen. 2) alg eine Fols 
ge in fic cnthalten. 3) als eine Folac 
aus etwas berleiten, ſchließen. 4) ver? 
urſachen, hervorbringen ober zufuͤgen. 
Inference, inn⸗ ferens, S. ein Schluß / 
eine aus Vorderſaͤtzen hergeleitete 


5— Sis at ote ot ; 
Inférible, infer’s ribl', adj. was fic aus’ 
Porderfagen herleiten, daraus ſchlie⸗ 
ßen laͤßt, daraus folgt. 
inférior, ſiehe Infériour. F 
Inferidrity , inferiarr⸗ iti S. der geri 
(Ng 


; 


oe ™ “et. = 


ere Buftand, dev Wuͤrde oder -dem 
Verthe nad. 

Infétiour, infib’riorr, adj. ¥) niedris 
get, dem Orte nach, das unterc. 2) 
niedriger, der Wuͤrde, dem Stande 
nach geringer. of inferiour Note, pon 

Ziugerm Anſehen. 3) grringer tem 
Verthe, der Gute nach.“ He is inte 
FOUL to none, er giebt nicmanden oder 
Feinem etwas nad, 4) von einem ane 
bern Dinge abbanaia 1, demfelben une 
tergeorduct. an inferiour Judge, ein 
Unterrichter. ——— 

Infériour, S$ ing Perſon von einem ges 
tingern Sande alg eine andere, der 
Micdere, Geringe, ein Untergeords 
neter. 

Inférval, inferr’s naͤll, adj. hoͤlliſch, im 
hoditen Grade abſcheulich. 

Inférnal, S$. einer per airs der Hille 
fommt , der uͤber die Magen gottlos 
i 


Inférnal - Stone, ben den Wundaͤrzten/ 
ein kuͤnſtlicher fauftifcher Grein, wile 
des Fleiſch 2c, damit wegzubreunen; 

Ier Hoͤllenſtein, Lapis infernalis. 

Infẽerred. as Partic. von to lufer, wel⸗ 
hes fiehe, i 

rile, inferr's tify adj. unfruchtbar. 

Jofertilenets, inferr’: tillucfy |S. die Mus 

ag » wfertill’: liti⸗ fruchtbar⸗ 

eif, 


fo Infest, tu infeft’, v, a. 1) bennrubis 
Ren, befchiverlich fallen, plagen. 2) 
feindticy in eit Gand cinfallen, 3) vers 
—38 bins “ 
ted, part. beunruhiget, geplagt 2c. 
Inféstered oe Inféstred , —55 tord, adj. 
eiternd, ſchwaͤrend, eingewurzelt. 
Infestivity. infestiww iti, S. trauriger, 
betriibter Zuſtand, Traurjgkeit, Mans 
gel an Munterkeit. 
Infeudition , inſfiudaͤh“ ſch'n, S. die Erz 
theilung eines Lehens, die Belehe 
nung. 
‘Infidel, inn’ fidel{, 8. cine Perſon, wels 
che die riſtliche Religion verwirfty 
,, ett Unglaubiger, eine Unglanbige, 
Infidel, adj; untyey, unalaubtg. 
Infidelity, infidellsiti, S. 1) der Un⸗ 
3 2) die Verwerfung der chriſt⸗ 
ichen Religion. 3) Untreue, Treulo⸗ 
ſigkeit. 
‘Infinite, inn ſinit, adj. unendlich, uner⸗ 
52 unbegraͤnzt, unzaͤhlig, ſehr 
gro . "* « 
"Infinirely ; adv. auf cine unendlice Art, 
figuͤrlich in einem ſehr hohen Grave, 
ungemein, ſehr. 


‘Infinicenefs, S$ mnendliche Beſchaffen⸗ 
Heit, Unendlichkejt, a 


- . 
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Infinitésimal,' infinites’s fimill, dj, & 
der Mathematik, unendlich getdeit. 

Infinitive, infin’: itiww ad). mnenee 
ſchraͤnkt, unbeſtimmt; in de Gre 
matik als cin Subse. der 

lafynitude, infiun⸗ itiud, S. 1) die 
endliche, unbegranzte Bei 
die UnendlichFert. 2) einer 
ungeheuer grofe Zahl. 

Infimty, infinu⸗iti— S. d die 
lichkeit, Grangentofigfett, 2) a 
unendliche Menge wre das vorige, 

Infirm, tnferm’, adj. 2) fthmad, ie 
los, dem Koͤrper nach. 2 
yom Gemuthe,  unentichloyer. 5 
nicht dauerhaft, nicht grimbdlid, we 
Feit, ſchwach. ; 

to Jofirm, ta mferm’, y. a. femete 
entivaften, 

Infirmary, inferr’s mari, S. cin Gok 
ein Strantenhaus, 

Infirmity, inferr⸗ miti, S. 1) die Coe 
che, die Schwachheit des Korpen 
Gemuthes, 2) cin Vergehen anh 
beretlung, eine Schwachheit Ze 
Krankheit Sadhwadhhet, gin 
chen, eine Unpaßlichkeit. 

Infirmly , — ady. 
kraͤnklicher Weiſe. 

latirmoeſs, 8S. Schwaͤche / Schec 
Kraftloſſakeit. 

Jnfistulated , infis’s tilahted, adj, of 
Fiſteln — 

to latins i infids’, v. a. bineintet 
hineintretben, in etwas befetiame 
pragen, etndriiden.  Infixed, # 
Partic. hineingeftedt zc. 

to inflame, tu inflaͤhm, ve @& 1) oo 
ben, in Brand fteden, 2) emel 
denfchaft aufachen, entgunder. | 
groͤßer vorſtellen vergrogemy © 
treiben. 4) gum Sora reigen, 
tern. 5) entsunden, bey den ee 
das Blut erhrgerr, P 

to Inflime, vn. ſich cutzundeny he! 
hitzen , auch zornig werden, 

Inflained, erhitzt, eutzundet / 
entruͤſtet/ angezuͤndet 2, 

Inflamer, inflah ⸗ morr, S. cime ta 
oder Sache, welche entzuͤndet / 
erregt, vergroͤßert, erbittert & 

Inflaming , inflah’s mung » S. dat 
deny Entgunden ; ferner wit M 


bum, . . . — * S| 
Inflammabjlity, inflantmabill rity 
Entgandoartett y die feuerfanget 
genſchaft — 
Om ands , inflam’: maar, #4 — 
Feuer gu fangen, eretyiiudbaty 
ſich leicht entzuͤndet rate 
Inflammablenets, 5, Die : J 
Inflammation , inflämmah 


Inf 


(nfteden, die Anzuͤndung. 3) der 
zuſtand, da etwas entgundet ijt, brens 
ct. 4) Dike des Gemuͤthes, heftige 
eidenſchaft, Eifer. ae 
Ammative, inflam’s maͤllww, —9 ers 
amimatory, inflams matort, f higend 
ntzuͤndend, inflammatorifd » wag 
ich leicht entzuͤndet. 

lnfiate, tu inflaͤht', v. a. 1) durch 
Vind oder Luft ausdehnen, aufblaſen, 
uldlaben, 2) mit dem Athem ary 
uͤllen. — 

ation, inflaͤh⸗ ſch'n, S. 1) der Zu⸗ 
tand, da etwas durch Wind aufgeblaͤ— 
ety aufgeblaſen iſt. 2) Aufblahung 
ot Letbes von verfichloffencn Winder. 
Inflécr, tu infledt’, v. a 1) beugeny 
iegen. 2) in der Grammatik, flectis 
en, biegen, das iſt, ſowohl declihies 
‘en als conjugieren, 

léction, infled’s fdy’n, S. 1) die Hands 
ung des Biegens oder Neigens. 2) 
Modulation der Stimme. 3) in der 
Srammatif, die Flerion, Diegung 
ines Wortes, dag Deelinieren over 
Senjugieren, ; 
ScuNes infled stivom, adj, biegfainy 
zeſchmeidig. 

lexibjlity, iufleckſibill“ iti, 8. 1) Un⸗ 
iegſamkeit, Sproͤdigkeit/ im pphyſi⸗ 
chen Verſtande. 2) Unbiegſamkeit im 
noraliſchen Verſtande, Unbeweglich⸗ 
‘eit, Unerbittlichkeit, Halsſtarrigkeit. 
léxible , infleds’sibl?, adj. 1) unbiegs 
am, im phyſiſchen Herftande, 2) un⸗ 
piegiam im moralifden Berftande, 


inbeweglich, unerbittltch. 2) unfabig 


perandert gu werden, unveranderlich, 
léxibienefs, 8. die Unbieglanckeit, 
Unbeweglichkeit; wie Inflexibiliry. 
léxibly, adv. auf cine unbieafame, 
unbeweglicde Arr,  inflexibly angry, 
nverfohnlich aufgebracht. 

léxion, infleck⸗ ſch'n, S. eine Wens 
bung». Beranderung dey Stimme im 
Reden. 

Inflicr, fu inflidt’, v. a. als eine Stra⸗ 
fe verhaͤngen oder zufuͤgen, auferlegen. 
He deserves to have a Punishment in- 


flicted upon him, er verdient geftraft - 


hu werden, 

Ricter, infid’s torr, S. ein Beftrafer, 
der eine Strafe tiber einen verhanact. 
Riction, inflick⸗ ſchön, S. 1) die Bes 
ſtrafung als cine Handlung des Stra⸗ 
fenden. 2) dic auferleate Strafe. 
eternal Inflictions, ewige Gtrafen. 
fictive, inflick⸗ tiww, adj. als Gtrafe 
verhaͤngt, auferfest. 

iflognee, inn’sfluens, S. 1) der Eins 
fluß der Geſtirne uy die Diuge auf dem 
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Inf 


Erdboden. 2) Herefhaft, Gewalt, 
Cinflug, cas Vermogen ju lenfen und 
zu maßigen. r 


to ‘Influence, tu inn’s fluens, v. a. einen 


Einfluß auf etwas haben, in daffelbe 
vwirken, ingleichen verurfaden. 
nfluenced, pare. gewirket, verurfachetzc, 


‘Influencing . inn’s flrenting, S. das Eins 


flieben, Wirken, Berurfachen. 
Inflnent, inns flucnt, adj. in etwas eins | 
fließend, hineinfließend. 


UInſfluential, influenn“ ſchaͤll, adj. Einfluß 


in etwas habend, durch feinen Einfluß 
wirkend. | 
Inflax or Influxion, inflods’, inflock⸗ ſchon, 
S. 1) das Einflichen in etwas, dev 
Cinflug, 2) Wirfung, Herrſchaft, 
Einfluß, Cin dieſem Gute veraltet.) 
Inflũxious, inflod’s fchoff, adj. einen Ein⸗ 
fluf habend, cinflicfend, Cveraltct, ) 
to Inféld, tu infohld', v. a einwickeln, 
einſchließen, verbullen, bat Infolded 
/ im Partic. 
to Infoliate, tu info‘: liabt, v. a. mit 
Blaͤttern bekleiden, Sededen, in der 
dichteriſchen Gebreibart. | 
to Inforce, tu infors', v. a. Kraft geben 2c, 
ſiehe tro Enforce. J 
Inforce, Inforcedly; Infercer, Inforce- 
ment, Inforcing. ſiehe Enforce etc. 
to Inférm, tu infarm’, v. a. 1) belebeny 
befeclen, While Life informs these 
Limbs — befeclt. Pope. 2) Machs 
richt von etivas geben, erthetlen ; auch 
“alg ein ven. 3) unterrichten, unters 
weifen, 4) eine Klage eingeben, vers 
flagen. to inform against one, einen 
angeben. 
Informal, infar'smaf{, adj. unregelmaͤ⸗ 
figs ———— nicht gehorig, (vers 
altet. . 
Informality, infarmall’sitiy S. in ben 
Rechteny eine ungultige Handlung des 
Richters, eine Nullitat. oe 
Inférmant, infar'sment, S. 1) derfenige, 
welcher Nachricht oder Unterricht ers 
theilet, 2) in den Rechten, der Dez 
nunciant, Mlager. ~ 
Information, infarmab’s ſch'n, §. » die 
Nachricht, Benachrictigung. 2) der 


Unterricht. 3) die — ——— 
Denunciation. 4) dag Unflageny Des 
nuin¢ires 


Informed, infahrm'd', part. berichtet, 
benachrichtiget, unterwieſen / unterg 
richtet/ ꝛ .·. 

Inférmer, infarm“ Orr, S, ¥) cine Pers 
fon, welche Nachricht, Bericht ere 
theilet. 2) eine untertightende Pers 
fon, ein Lehrer, 3) berjenige ¢ wels 
cer Bergebunaen der Sbrigkeit anz 


r* : ignt 
aciget » der Anklaͤger / Anuncig nfér- 


Inh 


- Inkibitance, inhabb’sitang, S. die Bes 
wohnung. J 
Inhabirang, inhabitant, S. ein Eins 
wobner, Bewobner, | , 
Ynhabitarion, inhabbitah’s fch’ny S. x) die 

Wohnung, der Wohnort, Wohnplag. 
2) der Zuftand, da etwas bewohnt 
wird. 3) die Menge der ſaͤmmtlichen 
Einwohner. 
Inhabited, inhAbb's ited, part. bewohnt tc. 
Inhdbiter, inbabb'sitorr, S. ein Eins 
wohner, Bewobhner. ae 
Inhabiting , inbabb': iting, S. dag 
Wohnen an einem Orte, dag Bez 
wohnen. 
to Inhale, tu inbabl) v. a mit dem 
Athem eingiehen, cinathmen. : 
to Inhance, tu inhans’, v. a. diefed und 
deffen Derivat, fuche in En. 
Inharménical , — adj. 
Ilnhatmönious, inhaͤrmoh“ nioſſ, © nicht 
harmoniſch klingend, unharmoniſch. 
to Inhére, tu inhihr', v.n. in einem ans 
“iby Dinge eriftiren, anbangen, ans 
leben. — 


Inhérence, inhih'⸗ rens, VY SS. der 
Inhérency , inbih’ renſi, I Quftand, 
Inhérentnefs, inhih⸗ rentneg, 7 da ein 
Inhéring, inbih’srina, » Ding in 


dem andern exiſtiret, demfelben ang 
klebet, angeboren tft. 
Inhérent, inhih’ rent, adj. in einem ans 
dern Dinge eriftirend, auf eine ungers 
trenaliche Art mit demfelben verbunz 
den, cinem andern Dinge angeboreny 
demfelben anflebend, | 
to Inhéric, ty inbersrit, v. a. 1) durch 
das Erbrecht erhalten oder befigen, ers 
ben. 2) gis ve 
Inhéritable, inher“ vitab?, adj. fabig 
durch dag Erbrecht erhalten gu wer— 
den, erblich; was durch Succeffion 
erhalten werden Fann. — 
Inhéritance, iuher/ ritaus, S. 1) ein 
ererbtes Gut, ein Erbgut. 2) die Ere 
haltung des Befiges, vermoge deg 
Erbrechtes, die Erbichaft. 3) der 
Beſitz uberhaupt, diefes nur bey dem 
Shakespeare. 
Inhérited, pare. qeerbt, ererbt 2c. 
Inhériter or Inhéritor, S. der Erbe. 
Yohériting, inher“ rifting, S. das Erber, 
Inhérierefs, inher⸗ ritreß, | S. eine Er⸗ 
Inhérityix, inher'⸗ ritricka, © binn;s wie 
Heirefs, 
to Inhérse , tu imheré’, v. a. in dag Grab 
legen, heerdigen, bearaben. 
Inhésion, inhih'⸗ſch'n, S, die Eriftens in 
einem andern Dinge, die Anflebung. 


to Inhibit, tu inbibb’: it, v. a. ry zuruͤck⸗ 


halten, bindern, Cinbalt thun, bem. 
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Melt. 2) serbietben, anterfoun 
hibited, verbothen , unteriast x, 
Inhibition , mbibijch’: oun, S. rg & 
_ both, der Beſchlag, das Eamtew 
Den Rechten ein Berdorh an da: 
fet, im einer Gache nicht eux 
verfabren. 

to Inhdld. tu inbobld’, v. a in fds 
enthalten, The Light which 2 
inholds, ~ ; 

tn Inhdlder, dm inbohlde gm, $9 
psttbaber , ein Dausherr. : 

Inhospitable , inbaff = pias’, adi. I 

den ſchlechten oder feinen Gee 

gelvabrend , unwirthbar; widt ole 

Inhéspitsbly, adv. auf eine gecen inal 
ee gaſtfteye, — wnsirtbtar, be 

tt. 

Inhéspitablenefs, inbaff = pitatiwh-\y 

Inhospitability, imbaffpitdbil: it. 
Mangel der Gefaͤlligkeit cegen jail 
Unwirthbarkeit. 

Inhdman, inhiu⸗mönn, edj. mm 
lid), graujant, barbarif®; sal 
lich, unbarmbersia. 

Inhumanicy, inbiumdnn’s iti, SO 
menſchlichkeit, Grauſamkeit, Bras 
Unleutſeligkeit, Unbarmhetuicka 

Jnhimanly iuhiu⸗ mdnnli, adv. aca 
unmenflice, grauſame, darbenit 
unbarmbergige Art. 

Inhdmannefs, S. fiebe Inbumaniry. 

to Inhimate or Inhume, tu inh: 24 
tu inbiubm', v. a. beerdiaen , besa 

- gure Erde beftatten, Inhumed, @ 
bet, beerdiget 2c. 






4 


| Inhumation , inbiumdd’s fds, S. tah 


—erbigung. 
Inhiming, inbiu’s ming, S. dad Se 
ben, Beerdigen sd 
Injéct, tu indſcheckt, Ve a. 1) ise 
werfen, —— einſetes 
guͤrl. eingeben. 3) aufwerin, & 
hbaͤufen. — ae 
Injécted, part, eingemorfen , gins 
eingegeben, aufgeworfen. 
Injécting, indſcheckt⸗ ing , S. dat Se 
werfen, Einſpritzen, Cipgebea, 
hiufen 2. | 
Injéction , iudſcheck⸗ fa’, S, 1) bee" 
cintverfung; bep den Wander, “ 
Einſpritzung. 2) eine Aryency Bee 
eingefprigt wird. 3) dad Basic 
der Gefdée mit Wacks, in ee 
tomie. —2 
Injmical , inimm⸗ (FAM, auch ici⸗ 
adj. feind, feindfelia, zunider, * 


£9 


derli 
iniwiabilitx. inimitabill⸗ iti, . R- 
nachabmlichkeit. 
Inimiradle, iuimm“ itabl', adj, wo 
ahmlich. 


1, of 


imi 


bly, adv. auf eine unnachahmliche 


in, tu indfchain’, v. a. 1) befeblen, 
haͤrfen, fiebe Enjoin. 2) im Sha- 
care fommt eé ftatt join vor. 


y · 
ent, der Genuß 2c. ſiehe Enjoy- 
c. ; ‘: — 
ous, inick⸗kwitoſſ, edj. y) laſter⸗ 
} boshaſt. 2) unrecht, widerrecht⸗ 
y inid“ kwiti, 8. 1) unrechtmae 
Beſchaffenheit, Ungerechtigkeit, 
Ulgkeit. 2) eine Bosheit, ein La⸗ 
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¥, Vea ern, gemiefen 2c. fiebe  c eC 
‘Injured, inns dfdori’d, 


ial. 


dag pe On should ey us, 
amit uns die Hike nicht beſchwerlich 
fait. NB. Riele Enaldnder tprecher 
| “Injore tt Der jwesten Gulbe lang aus, 
dD. i indfchbr’; inn’: dDfchorr iſt aber 
allgemeiner. | 
part. beleidi⸗ 
„gZet/, Unrecht gethan 2c, 
Injurer, inn'dſchorroͤrr, S. eine Per⸗ 
ſon, welche beleidiget, oder jemanden 
Unrecht thut, der Beleidigers 
Injdrious, indſchu“ rioſſ, adj. x) unredt; 
beleidigend. 2) fthindhend, verun⸗ 
, glimpfend, ehrenrubrig, ſchimpflich. 
Injuriously, adv. auf cine beleidigende, 


egy ba ſchimpfliche Art, ‘auf eine Unrecht 
, inmifdy’: atl, adj. i) an dem Ate —thuende, Na theil zufuͤgende Weiſe. 
e — <7 manus Gate ape S. belvidigende, ſchmaͤ— 
sbuchſtaben. 2) im An . ende , verunglimpfend 
, bey nicht volifommen, (3.3. an heit, unrecht, glimpfende Beſchaffen⸗ 


al Decease.) 3. 

jare, tu iniſch“⸗ jaͤht; va. in 
Anfangsgruͤnden einer Kunſt oder 
ſſenſchaft unterrichten 2) durch 
rliche Gebraͤuche gu etwas geſchickt 
hen, einweihen. 

e, adj. ungewobnt, ungeuͤbt. 
ed adj. 1) in Den Anfangsgruͤnden 
errichtet. 2) eingewethbet = 
von, inifjab's ſchin, S. 1) die fener= 
e Aufnahbme, Einweihung ju etwas, 
ver erſte Unterricht. — 
ory, imifch’: jatori, adj. zur Ein⸗ 
hung gun erſien Unterricht gehörig 
Darin gegruͤndet. 
indity , indfdufonn’: diti, 8. die 
mnehmlichkeit, unangenebme Bee 
ffenbeit. | 
* indſchu⸗ dikaͤbl,, adj. wor⸗ 
r eit Richter nicht urtheilen Fann. 
‘cial, indfchudifdy aͤll, adj. nicht 
) Def Form Rechrens, nicht recht⸗ 
; tae deswegen noch nicht wi⸗ 
echtlich.· 
cialy, adv. auf eine den Geſetzen 
Rechten ungemaͤße Art 
cious, indſchudiſch⸗oſſ, adj. der 
artheilungskraft beraubt und darin 
uͤndet; unverſtaͤndig, unvernuͤnftig. 
ciously, adv auf cine unweisliche, 
erftdndide, unvernunftige Art 
ciousnels, S. Mangel des Perftarts 
, der Beurtheilung, der Beſchei⸗ 
heit, der Klugheit. ; 
criop , indfchorit’: fch'tt, S, 2) ett 
feht, eine Vorſchrift. 2) in den 
Aten, ein interldcutorifthes Deeret 
der Cangelley , ein Interlocut, ein 
vurtheii. J 
jure, tu inn⸗dſchort, v. a, 1) Une 
yt zufügen, beleidigen. 2) fehmaben, 
unglimpfen, 3) beſchwerlich fallen, 
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‘Injury , inn’s dſchuri, S$. 1) Unrecht, 
Unbilligfeit. 2) Beleidigung. 3) Nachs 
theil/ Schade. 4) Schmahung, Reruns 
glimpfung, Beleidiguug durch Worte. 

Injust, indſchoßt ‘adj. ungerecht, unbillig. 

Injastice, indfcboff’s tig, S. Ungerechtigz 

,, feity das Unrecht. ie 

Ink, ink', S. Dinte, womit man ſchreibt. 

Indian, Ink, ein Name fiir Tufche, 

to ‘Ink, tu inf, ¥. a, mit Dinte befudelit, 

ao Ink- Block, ein Reibeftein, 

Ink-hotn, infsbabrn, S. cist tragbaz 
res Diutenfaß, gemeiniglich von Horn, 
“ae aud ein Sdyreibs 

zeug. a : . 

hinkine(s, inf’s ineg. 8. die dintenartige, 
dintenhafte Eigenſchaft, die Schwargey 


die Befleckung mit Dinte, 
to Inkindle, ftehe Enkindlé, entzuͤn⸗ 


" Dene. : 
Inkindled , infinn’s d'ld, patt. adj. ange? 
zuͤndet, gngrbrannt. | 
"Inkle , inf’: FI’, ſiehe Incle, grobes unt 
gebleichtes Garn 2c. an Inkle-wea- 
ver, ein Leinen s Bahdmacher. 
Inkling, inf’s lina, °S. eine dunkele, Uns 
pollfommerié Nachricht von etwas 5 
ein Wink, aud ein Schall oder Ton, 
They have had an Inkling, what we 
intend to do, fie Hatten von unfern 
Abfichten munkeln gehoret. I heard 
not an Inkling, id) horte feinen Ton, 
„keinen Laut. ; 
‘Ink - maker, inf’: maͤhkorr, S. cin Dine 
tenmacher. ee 
‘Ink-Stand, inf’s ftand, S, ein Schreibzeug. 
‘Inky, inf’si, adj 1) aus Dinte betes 
‘hend. 2) der Dinie aͤhnlich, dintig 
oder dinticht. 3) ſchwarz wie Dinte, 
,, Poblidwary., iow oe 
Inlagary, inns Lidati, S. in den Rech: 
ten, dic Wicdereinfchung eines “ a 
. t 


Ial 


Acht erklaͤrten, in ſeinen vorigen Zu⸗ 


ſtand. 

Inlagation, inlaͤgaͤh⸗ f'n, S. die Wie⸗ 
deraufnehmung eines Beripiefenen in 
die Rechte cines Burgers oder Unters 


thaues. ys 

Inlaid, inlaͤhd', adj. zierlich eins oder 
ausgelegt, z. B. mit farbigtn Dols 
gern, Well-inlaid, in gemachlichen 
guten Umftanden, reich, wer wohl 


dran tt. ae ; 
Inland, inn’: lind, adj. tiefer in dem 
Zande hinein befindlid, von der See 
eutfernt. ‘an Inland-Sea, eine Gee 
mitten im Lande. an inland Daty, 
eine Landacciſe, dergleichen in den 
Geeftadten nicht gegeben wird. p 
‘Inland, inn’sland, S. det innere von 


der See entfernte Theil eines Landes. 


Inlend-Bill, S. ein Wechſel, welcer jn 
derfelben Stadt oder in eben demfels 
“ben Lande bezahlet wird. 

Inlander, innslandorr, 5S. einer aué 
dem Innern des Landes, der vow der 
Gee entfernt wohnet, 

"Inland - Town, S. cine vow der Gee ents 
legene Stadt, eine Landjtadt. 


* 


to Inldpiuate, tu infapp’s idabt, v. a. in 


Stein verwandelu, verſteinern. 

fo Inlirge, tu inlardſch', v. a. et v. n. 
vergroͤßern ꝛc./ ſiehe to Enlarge. 

te Inlaw, tu infah’, v. a. in dew Reds 

ten, wieder in den freyen Genuß der 

Geſetze einſetzen, einen wieder aus 

dem Bann thun, ihn wieder tn den 
Scoos der Kirche aufnehbmen. 
to Inlay, tu inlab v- a 1) durch Eins 
legung verſchiedener Koͤrper bunt, viel⸗ 
farbig machen, einlegen / auslegen. 

2) mit einem andern Koͤrper gicren, 
—— To inlay with Gems, mi 
Edelfteinen beſetz n. 

‘Inlay, inn“ laͤh, S. 1) eingelegte Ure 
beit. 2) Holg, damit cingulegen, 

Inlaying, inlahsing, 8. 1) das Einles 

gen, Beiegen. 2) cingeleate Arbeit. 

Inleased, inlibf’d', adj. verſtrickt, vere 
wirrt. 

Inler, inn'-let, S. ein Eingang, Zu⸗ 
ang, Oeffaung gu etwas, ein Cinlag, 
reper Pag. an Inlet into all Manner 

ot Vices, eine Shir gu allen Urten vow 
Gaftertt. inlets amongst broken Lands 
and-Islands, Oeffnungen, detgleiden 
Bayen, Canale ꝛc find. 

to Inligiicen, erleuchten ꝛc. fiebe to En. 
lighten. F 

Inlightened, Inlightener, Inlightening, 

fiebe in En ' 


to Inifst, tu inliſt', v. a. zu Kriegegdien⸗ 


ſten annehmen, werben, enrollirent; 
in Dag RKegiſer einſchreiben. “co inhss 
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-to ‘inn, 


Inn 


for a Soldier, ſich als Soldet x 
men oder einſchreiben laſſen. 

Inlisting . mlié's ting, 8. das Anne! 
die Anwerbung, das Eiuſchteider 
ene 

to Inliven, tu inlei“⸗ w'n, belek 
ſiehe to Enliven. : 

‘Inty. inn: Ut, 24), im Innern bef 
innerlich, gehein. fhe arly Ts 
ot Love, Die gebeime Empfindex 

" iebe. rater 
niy. adv innerlich, im Herzen, wf 
auf eine gebeinte — sai 

‘Inmate, inn’ mobt, S. derjemiee, ne! 
in jemandes Hauje sur Miethe wn 
Der Miethémann , aud ais ein » 

-imat: Foe ein Felud, meldgen jen 

in feimem eigenen Hauſe bat. 

Inmost, mu mobft, adj. am tel 

im Innzrn befindlich, das inac 

Inn, un, 8. 1) ein Garde, 

Wirthshaus, eine Herberae. 2 
den Unwerfitaten, ein Haus, vm 
Stipendiaten fpeifen; daber aad 
juriſtiſchen Collegia auf den wae 
Univerfitaten Inns, oder tons of C 
geuaunt werden. 3) ebedem ad 
Haus gu London, in welchem cn! 
nehmer fein Abſteigequartiet 

) Inn and Inn, eine Art des Be 

pieles mit vier Wuͤrfeln. | 

to ‘Inn, tu inn’) v.n. in cinem Geil 
logiren, herbergen, 

v. a. 1) unter Dad bro 

befonders von Feldfruichren. To 

Corn, das Getreide in die Gor 

bringen. 2) in cinen Gaſthof o 


ren. 
Innate , innaͤht', adj. 1) anac 
Innated, —— natuͤrlie 
oder an einem andern Dinge oc 


lich. 
InnarenefS, S, der Zuſtand, ds 
angeboreu, natuͤrlich ift, def & 
borne Wefen, die anacborne & 


fcbaft. 

Inndvigable, inndi’s wigdbl’, edi. & 
hig befchiffet gu werden, -unfdet 

fonivigableneis, S. die UnichiFir! 
die gur Schiffahrt undequeme Ho 

„fenheit eines Fluffes. 

Inned , inn’d, part. in die Sdeux 

bracht. 

Inner, in'⸗ noͤrr, adj. tm Innen 
findlich » immer, iniwendig, «the 
Pares, die innern oder iment 

Theile. 

Innerimost, ins ndrrmobft, adj. wre 
perl. des worigen, der innerſte/ 
Inmost. - 

‘Innholder, imy’s hobldorr » 8. ein © 
rirth, | 

Noa 


\ Ino 


gs; in⸗ ningf, S. ein elngedeichtes 
dy Dd. i. der See abgewonnenes 
>, Land, das die See angefegt 


keeper, inn’: Fibporr, S. ein Gafts 


ence, in’smofens, \ S. 1) die Uns 
ency, ins nofenti, ſchuld, dte 
pheit von einem jeden Vergehen 
moraliſch bojen Befchaffenbheit. 
a6 Freyſeyn von ciner befondern 
uld, die Unfduld. 3) Unfabias 
zu fchaden, Uuſchaͤdlichkeit. 4) 
falt des Herzens, Uniculd. 
enr, in’*nofent, adj. 1) unfcbuls 
frey von aller Schuld oder Uer 
retung des Geſetzes. 2) frey von 
¢ befondern Schuld, unjduldig. 
infchadlid. 4) emfaltig, Gm gu 
Verſtaude.) -¢) blodfinnig. 
ent, S. reine unfchuldige Perfor. 
ine unfcbadliche Perfon. 3) cin 
buldiges d. The Innocenss- 
» der Fefttag der unfduldigen Kins 
4) eine cinfaltige Perfon, Cm 
theiligen Berftande,) cin einfalti⸗ 
Trovf. ; 
mts, in“ noſents, 8. pl. Bloͤd⸗ 
ige. 
— in’s nofentli, adv. auf eine 
buldige, — unjchadlide, — eins 
ge, — blodfinnige Art. 
ntneſs, S. dic Unſchuld, der Sus 
>, da eine Perfor oder Gace uns 
dig ift, in allen Bedcutungen des 
etives. core 
ous, innad’sfiuoff, adj. nicht 
vend, unfchadlidh, unſchuldig. 
ously, adv. auf eine unſchadliche 
, obne nachtheilige WirFungen. 
ousnefs, S. die Unſchaͤdlichkeit. 
ovate, tu in’ nowabt, v.a. 4) 
Meuerung, oder als cine Neues 
aufbringen. 2) durd eine Neues 
veraͤndern. 
ited, pare. erneuert. ; 
rion, innowah'; fdy’ay S. die Nene⸗ 
, Beranderung durch Nenerungen. 
itor, insnowabtorr, S. derjenige, 
ver Peuerungen aufbringt, oder 
» Newerungen verandert. 


ms, innadsfhot, adj. x) uns 


lich, frey von fchadlichen Eigen⸗ 


ten. 2) frey von Berbrechen, un⸗ 


did. 

at adv. auf eine unſchaͤdliche, 
uniduldige Art. 
usnefs, S. 1) die Unſchaͤdlichkeit. 
e Unſchuld. 
io, inntuenn’sdo, S. 1) eine 
rnte, dunkele Nachridt, ein 
F, mgleiden eine Bermuthung, 
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Muthmafiung. to be brought in by 
an Innuendo, durch Bermuthungen in 
eine Sade gesogen iverden. Upright 
Judges wil not admit of Innuendos, 
redliche Richter ſchließen nicht aus Fols 
gerungen, 2) die gewiffe Verficherung 
deſſen, was guvor nabmbaft gemacht, 
aber dod zweifelhaft getajfen worden. 
Innuinerable, iniuꝰ moͤrraͤbiꝰ, adj. uns 
Aablbar, nicht au zaͤhlen. 
Innumerableneſs, S. die Unzaͤhlbarkeit. 
Inniunerably, adv, auf eine unzaͤhlbare 


— iniu’s moͤrroſſ, adj. unzaͤhl⸗ 
ar. 
Inniinerously , adv. auf eine unzaͤhlbare 


Art, 

Innimerousnefs, S. die Unzaͤhlbarkett. 

Inobsérvable, inaodferr’swabl, adj uns 
merflich, was man nicht wabrnebmen 
aun. 

Inobsérvance, inabferr’swans, 8. die 
Unachtſamkeit, Naclaffigfeit.. 

to Inéculate, tuinad’:fiulabt, v. a. 1) durch 
Einſetzung eines Gewadsauges forts 
pflangen, oculiren, -eindugeln. 2) 
durch Infuſion mittheilen. 6 inocu- 
late the Small - Pox, die Blattern iw 
oculiren. - 

Inéculated, part. inoculiret, eingeimpft. 

Inoculation , inadfiufah’: ſch'n, S. 1) 
die Cinimpfung eines Gewadsauges, 
bag Oculiren. 2) das Gnoculiren bey 
den Aerzten. 3 

Inéculator, inad’s fiulabtorr, S. x) devs, 
jenige, welcher Baume oculiret. 2) 
derjenige, welcher Blattern inoculiret. 

Indcorate, inoh's dorabt , adj. geruchlos, 
feixen Geruch von fidy gebend. 

Inddoratenels, S. die Geruchlofigfeit. 

Inddorous, inoh'’s doroff, adj. geruchlos. 

Inddorousnets, S$. die Geruchlofigfeit. 

Inoffénsive, inaffenn’ fir, adj, 1) feine 
Acrgerni® gedend, unanftdpig. . 2) 
Feine Furcht, keinen Schrecken verur⸗ 
ſachend. 3) nicht ſchadend, unfdads 
lich. 4) durch Feine Hinderniffc bes 
ſchwerlich gemadt, the broad inoffen- 
sive Pafsage down to Hell, der breite, 
gebabute Weg sur Holle. , 

Inoffénsively , adv. auf cine unanftofiae, 
unfhadliche, unbefdywerliche, unnach⸗ 
thetiige Arts ohne Aergernif. 

Inoffénsivenets , S. unanfteGige, unſchaͤd⸗ 
liche, unbeſchwerliche Beſchaffenheit; 
Gutmuͤthigkeit. 

Inofficious, inaffiſch⸗ oſſ, adj. abgeneigt 
andern Gefaͤlligkeit zu erweiſen, uns . 

gefaͤllig, undienſtfertig. 

Inofticiously, adv. auf eine ungefallige 


undienſtfertige Art. 
In- 
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Inofficiousnefs, S. Ungefaͤlligkeit , Un⸗ 

dienſtbarkeit. 

Inépinate, inapp’sinaht, adj. nicht evs 
wartet, umvermuthet, unerwartet. 


lnoͤpinateiy. adv. auf eine unerwartete/ 


> unvermuthete, unserfehene Art. 
Inopmarenels, S. wnvermuthete, uhers 
wartete Befchaffenhert. 
Inopporriine, inappartiuhn, adj. unger 
legen, nicht gur bequemen Bett. 
Inérdinacy, inar’s dinaſi, S. Mangel der 
Ordnung, Unordnung, Unmäßiagkeit, 
Ausſchweiffung, (beſſer Inordination ) 
Inérdinate, inar’sdinabty adj. 1) unors 
dentlich, 2) im moralifden Berftan- 
“de, ungkordnet, unordentlich. an in» 
_ ordinate Life, ein unordentliches Leben. 
Inovdinarely , adv. auf eine unordentlidey 
ungeordnete Art, unmaßiger Weiſe. 
Fnordinarenefs, S. unordentliche / unge⸗ 
ordnete Beſchaffenheit, unordentliches 
Weſen. 9 
Inoranacion, imordindhs fbn, S-: i) 


Dic Unordnung, Berwwirrung, 2) We 


weichung von dent, was rede iff, uns 
geordnete Beſchafſenheit. 
Inorganical, inarqdum : ifall, adj. keine 
-Mraane, feine Werkzeuge der Ginne 
habend)> unorganiſch. 
Inorganicalnefs, S. unorganiſche Beſchaf⸗ 
fenheit⸗ ae 5 : 
Inorganity, inargann’zitiy S- Mangel 
der Organen, unorganifde Befchafs 


enbeit. : : odie ty 
— tu inaß“ kiulaͤht, Vv. n. ſich 


beruͤhren, zuſammenſtoßen, (beſonders 

int Der Anatomic.) en tes ae 
Inosculation, imaffiulah's ſchin, S. dic 

NRerbindung vermittelft der Beruͤhrung 


der Enden das Beruͤhren, Zuſammen⸗ 


vben;. 

— nn'⸗ kweſt, 8. 1) die Uuter— 
fuchung p Nachforichung; auch die ge⸗ 
richtliche ünterſuchung einer Gache, 
Bin den Rechteny dre zur Unterſu⸗ 
chung einer Sache niedergeſetzte Com⸗ 
miſſion. — — 

Inquterude, infivei'sitind, S. die Unru⸗ 
bey Gorge, Bekuͤmmerniß. 

to ‘Inquinate .. tu inn’ kwinaͤht/ V. * 1) 


befudein, beſchmutzen. 2) verderben. 


to inquinate with Poison , vergiften. 
Inquiaanon, inkwinaͤh“ fch’n y 8. die Bes 


fudelung, Beſchmutzung; Verderbung. 


Inquirable, infivei's abl’, adj. fahig une 
terfucht gu werden) was zu erfragen 
iſt; wornach man Fragen, deſſen man 
fid erfundigen Fann: was durch die 
Erkundigung zu erfahren ſtehet. 

to Inguire, tu inkweir' / vV. . i) nad 
etwas Fragen, fid wornach erkundi⸗ 
“gen, Coi¢ Perſon Gel welcher folches 
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geſchiehet bekommt of.) He rx 
of his Welfare, ev erkundigte fid: 
» feinem Befinden, Zuweilen wir : 
die Prapofition after, for, ard 
gebraucht. To inquire after oo | 
jemanden fragen, To inghire for \ 
nach Nenigkeiten Fragen. To » 
about a Thing, fic nad tine &. 
cinem Dinge erFumdicen. 2) x 
chen, mit into. ro inquire into :! 
eine Gace unterfuchen. 
to Inquire, vi a. 1) nach etait 
fidy darnach erkundigen. Te 
the Way: nach dem Weare free 
nennen, rufen. (dieſes it ec 
AInquiced Of, bey dem man fit. 
diget. Inquired into, nntetinct 
nquirer , infvei’srdrry S. cn © 
Erfundiger, Nac frager, Une 
Inquiring, infiveir'sing, S. te” 
-fragen , €rfundigen, Vato 
Erforſchen. 
inquiry, infivetsriy S- *) bie Ne⸗ 
Erkundigung. 2) die Unteriat” 
Inquisition, infroififch’s onn, 5. | 
gerichtliche Unterfuchima, (ms 
for.) 2) eine Unterfuchuna ve. 
nalſachen / peinliche Unter. 
Singuifition. 3) etme Heres 
uͤberhaupt. 4) m Fathelifdet 
das Glaubensgericht, Me Gwe" 
Inquisitive , inkwiß⸗ ſttiſow od. & 
nach etwas gu Fragen, fd Noo 
erkundigen neugierig. {it ° 
after, inco, of und zuweilen aud” 
Inquisitively, adv. auf time ee! 
forſchgierige, wißbegierige/ = 
cheude Weiſe. 
Inquisitiveneſs, S. die Neugierde 
gierigkeit, das Verlangen & 
wiſſen. 3 
Inquisitor, mfif’: ttorr, 5. 
ge, welcher etwas geridtiia = 
chet. 2) in ten katholiſchen! 
in einem Gngquifitionsaends 
Inquiſitor. 3) etn Busipade | 
forſcher. 
to Inragé, tir intabdfd’) va co 
erzuͤrnen, aufbringen, fiebe 
to Inrdil, tu inrabl’, v. a. mics 
fen einſchließen, wie to ral © 
to Inrivish , tu inraͤww⸗ ifa) 
Intavishing, Inravishment &. fi 


‘to inrich , tu invidfcy’ , bere. 


be Enrich. | 

‘Intoad , inns rohd ’ S. etn tes! 
Einfall, Ueberfall. ro be 
the daily Inroads of the Ere 
laͤglichen Ueberfallen des Fee) | 
geſetzt ſeyn. 


to Inidil, tu inrohl“, v. & lab 
febreibetty flebe Enroll. 





Tor 


root, tu inrubt, v. a. mit Ser Wur⸗ 
einſetzen 2c. ſiehe Enroot. 

inſagk, S. ein hellgruͤner Papagey. 
able, infan’snabl’, adj. unbeitbar., 


ably, adv. auf eine unbeilbare Mrt. ~ 


ablenefs, S. die Unheilbarfeit, 

e, inſaͤhu', adj 1) wabnſinnig, un⸗ 
nigy tou. 2) wabnfinnig machend, 
ity, infan’s nitt, S. der Wabnfinn, 
Unſinnigkeit, Tollheit, 

able, inſah“ ferabl’, adj, unerfatts 


* 
ableneſs, S. die Unerſaͤttlichkeit, 
genuͤgſamkeit. 

ably, adv. auf eine unerſaͤttliche Art. 
late, iuſah's ſchiaht, adj. unerſaͤtt⸗ 


1 
isfiction, inſaͤtisfaͤck⸗ ſch'n, S. uns 
yiedtater Buftand, Unecrfatthehfeit. 
utable , infatic’: jurabl, adj, uners 
tlich, nicht gu ſattigen, nicht gu 
ullen. — 
urablenefs , S. Unerfattlidfeit, 7 
urably, adv. auf eine nicht gu ſaͤtti⸗ 
de Weiſe. * 
scdnse, tu inſkans v. a, verthei⸗ 
en, fiche ta Ensconce, 

scribe, tu inffreib) v. a. r) auf ets 
18 ſchreiben, uͤberſchreiben, befons 
es von Aufſchriften auf Denkmaͤh—⸗ 
nm. (mehr mit on, alg mit in.) 2) 
1 Ding durch die Schrift bezeichneu. 
inscribed the Stone with my Name, 
ſchrieb meinen Namen auf den 
tein. 3) dedieiren, gufdreiben. 4) 
le Figur im cine andere zeichnen, 
geichnen. 

Med, was eine Ueberfcrift bat, 
geingeſchrieben. * 
—— inſtrippeſch'n, S. 1) eine 
chrift auf oder uͤber etwas, die Auf—⸗ 
rift, Inſeription. P ae Vitel. 3) 
den Mechten, eine Schrift, worn 
h der Mlager, im Falle er feine 
age nicht beweiſen Fanny gu Erduls 
ug eben derfelben Strafe aͤnheiſchig 
It, welche der Beklagte verdient 
tte. 4) die Dedicirung eines Buches 
rmittelft einer formliden Zuſchrift, 
Dedication, : 
table, inſkruh“ taͤbl', adj, uners 
ſchli 


ſchlich. — 
deableneſs, 8. dic Unerforſchlichkeit. 
‘Utably, adv, auf cine unerforſchli⸗ 
Art. 


sculp, tu inffolp'y v. a. eingrabeny 
ſchneiden, einſtechen. hat insculped 


artic, —— 

Uprure, inffolp’stichur, S. cise ein⸗ 

zrabene, cingeftodene Schrift oder 
r 


gur. 
stain, “ty inſihm', ve a. vermittelſt 
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einer Narbe eindruͤcken oder zeichnen, 


„einpraͤgen. 

Insect, inn’: ſeckt, S. 1) ei Inſeet. 2) 
cine Fleine und vérdchtlide Sache, 
Fleines Ungesiefer , Sliegen xc. 

Insectation , injedtah’s id’ny S. dic Bers 
folgung, | 

Insecrator, infedtap’s tort, S. ‘dev Ver⸗ 

: fotger. eee ; 

nséctile, infec’: till, adj. infectenarti 
die Matur der Infecten habend, * 

nsectOloger , “infectatt’s odſchoͤrr, S. cin 
Inſeetenkenner, Inſectenbeſchreiber. 

Insecure, inſekiuhrs, adj. 1) unſicher. 
2) ungewiß, ſich der Sicherheit nice. 

: —— inſekinberi 

msccurky, infefinb’ iti, 3.1 nls 
cherheit/ Gefahr. 2) Ungewi dt : 

Insectttion, inféfinh': ſch'a, S. dte Bors 


folgung. 
Insemination, inſemminaͤh“ ſchin, S. dag 
des Samens oder einer Sa⸗ 


Sd 


Einſtreuen 
che als Samen,/ die Einſaung, das Sſen. 
AUnsensate, inſenn⸗ ſaͤht, ad), 1) unvers 
ftandig / blddfinnig , unvernuͤnftig, 
tnempfindlic, . 

Insensibility, infennfibit’siti, §. 1) die 
———— =), bie Sinnlofigs 
cl. 3) Undarimberstafeit, 4) Tumm— 
beit, Bibefinn, » ee ) Dam 

Insénsible, infenn’s ſibl', adj. 1) unmerk— 
lich. 2) unfaͤhig gu empfinden, anenes 
pfindlich, finulos, unbarmbergig. 

Insénsiblencis, S. x) die Unmerklichkeit. 
2) Unempfindlichkeit. 

Insénsibly, adv. 1) auf cine unmerfliche 
Art. 2) auf cine unempfindlidbe Art, 
3) nad und nad, allgemach. 

Inseparability. infepparabill’s iti, S. die 
Unjertrennlidfeit, Untrenndarfeit. 

Inséparable, infep’: varaͤblꝰ, adj. untrennz 
bar, unzertreunlich. 

Inséparablenefs, S. die Usigertyennbars 
keit, Untrenubarkeit. 

Inséparably , adv. auf eine untreunbare, 
unzertrennliche Art, , 

to Insért, tu injerrt’y v. a. in ober unter 
andere Dinge fewer, ftellen, —— 
hineinthun/ cinverleiben, einfchie n, 
einſchalten ve. 

Insérted, hineingethan, eingeſchoben, 
eingeſchaltet x, 

Insérter, énferr’: torr, S. der etwas infes 
rirety der Einfebalter. ee 

Insérting, inferr’sting, S. das Miteins 
ſchalten. 

Insértion, inſerrſch'n, S. 1) die Ein— 

ſchaltung, Einruͤckung, 2) die einge⸗ 

ſchaltete, hineingethane Sache. 

Insérve, tu infer’, v. a. gu einer 

Abſicht dienlich ſeyn, dazu dienen, 

frommen. 
Q44 Inséré. 


to 


- 
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Insérviceable, inferr’s widdbl?, adj. uns to Insinnete, v. n. 2) jemandes Su 


dienlich, unnuͤtz, unbrauchbar; aud 
undienſtfertig. J 

Insérvient, inferr’s wient, adj. gu etwas 
dienlich, nuͤtzlich, beyhuͤlflich. 

to lnshél, tu. infcell’, ve a. in eine 
Scale einſchließen, einfteden. 

to Inship, tu infhipp’, v. a. gu Schiffe 
bringen, einſchiffen. (beffer to Ship.) 

te lnshrine, tu inſchrein', v. a. in etn 
foftbares Behaͤltniß cinfclichen, als 
einen Schatz aufheben. (auch im Engl, 
Enshrine. ) 

Inside, inſeid', S. die innere Seite, das 
Gnwendige, Innere. To lool into 
the Inside of a Thing, figuͤrl. eine 
Sache grindlich unterfucen. 

Insidiacor, infidiah’: torr, S. derjenige, 
iwelcher im Hinterbalte lieget, einem 
Dinge nachſiellet, ein Leurery heim—⸗ 
licher Maehiteller. | 


Insidious, infind’s joff, adj. heimlich nach- 


ftellend, hinterliftta. 

Insidiously, adv. auf eine hinterliftige, 
heimtuͤckiſche Art. 

Insidiousneis, S. hinterliftige Nadftels 
lung, Hinterilftigfeif. 

‘Insight, umnsfeit, S. Einſicht, grinds 
liche Kenntniß einer] Gache 

‘Insign. fiebe Ensign. 

Insignfficance, infignif’s fians , s S. 1) 

Insigofficancy , infignif’s fifinfi, ¶ Mans 
gel an Bedeutung; ein nidts bedtus 
tender Ausdruck. 2) eine nichts bedeus 
rende Gache, unbedcutende, unwich⸗ 
tige Beichaffenheit. 

Insignificant, infignif’s fifant, adj. 2 
keine Bedeutung habend. an insignin- 
cant Word, ein unbedeutendes Wort. 
2) unwidtig, unbedcutends fdledt, 
unwerth. 

Insignificantly, adv. auf eine unbedeu⸗ 
tende, umvidtiae Ure. 

Insignificantnefs, S. fiehe Insignificance. 

Insincere, infinfibe’, adj. 1) unaufe 

' richtig, verftellt. 2) falſch, unachty 
verdorben. - 

Insincérity, infinferr’ift, S. Mangel 
der Aufricdtigfeit, Lerttellung, Falſch⸗ 
Heit, Tide. ; a 

to Insinew, tu infin: mint, Vv. a. ftarfen, 
perftarken, beſtaͤrken Cvevaltet.) 

Insinuant, infin’sninant, adj. geſchickt, 
fich anderer Gunſt gu eriverben, cins 
fchimeichelnd, aefalltg y, infinuant. 

to Insfnuate, tit inſin⸗ niuaͤht, aud tne 
fin’: nuaht, va 1) gemachſam his 
cindringed. 2) fic) in jemandes Gunft 
fehen, fich einſchmeicheln. 3) au vers 
ftehen geben, vou weitem bekannt mas 


chen. 4) einfloͤßen, beybringen. 


gu gewinnen ſuchen. 2) uueernu 
etwas hineingerathen, ſich cune 
chen. 3) fic winden, ſich idlesw! 
The insinuating Serpent, dic id % 
desde Schlange. 

Insjnuated, part. eingefcmeidel: | 
verfteben gegeben, befaunt aco 
eingeRogt 2c. 

Insinusting , inſinꝰ⸗ nuaͤhting » S! 
Einſchmeicheln, dic Einfloguna, | 
——— eben, fiche die Be 
ungen des Verbi. 

Insinuation, infinnudb’: fda, $1 
Einſchmeichelung / Gefaidtidia'| 
einzuſchmeicheln. 2) die Eintos 
in ein Verzeichniß, tu eine Ler. 

Insinnative, infin’s nudtinmw, s! 
ſchmeichelnd. 

Insinuator, inſin⸗ nuaͤtorr, S. da! 
fon, welche fic einfchmeidelt, 
oder die Gefaͤllige. 

Insipid. infip’: pid, adj. 1) frisa! 

ſchmad habend, unfhmaddet 
keinen Geiſt, keine Srait, & 


Nachdruck habend; abgeſer 
Gaal, — 
Insipidity , inſipidd itt, 5. i) 


Insipidnefs, infip’s vidneß, ſcha⸗ 
tigkeit. 2) Abgeſchmacktheit/ Ee 
beit, Kraftloſigkeit, das abgeſoe 
te Weſen. 

Insipidly, inſip⸗pidli, adv. ea 
unjdmadbafte, auf eine abgcio" 
te, ſchaale, geiftlofe, traftlok > 

Insipience, infip’s piens , S S. Sa 

Insipiency, infip’s pientt , ( des Bel 
des, Thorbeit; Abgeſchmadthe 

to Insist, tu inf, vm. nasi o 
ſtehen oder ruben. 2) von cue 
deutung oder Bedingung xidt | 
hen, darauf befteben, darauf ie 
3) lich im Epredyen bey etwas 2" 
ten. to insist upon Trifles, i 
Kleinigkeiten aufhalten, awe 
Kieinigfeiten beſtehen. He 
upon it, er beftand darauf, © 
darauf. 

Insistrent, infis’stent, adj. auf ¢ 
ftebend oder ruhend. 
Insisting, infis’ ting, S. dad Bee! 
Dringen auf etwas. alé pan. & 

beftchend 2c. - | 

Insisture, infie’s tichur, S. 1) dat & 
ſtehen/ der Srilitandy de Se 
fion. 2) Gtandbaftigfeit, Ke"! 
ßigkeit. 

Insitience, inſitt⸗ jens 1 \S. bie © 

Insitiency, infitt’sjeni, fen 
Durſtes, die Durſtloſigkeit, de 
durſtig werden. 

Insition, inſiſch⸗ oun, S. das E 


ins 
fen, die Einpfropfung, bas Cinfes 
en. 


titious , infitifd)’s off b 
tive, infitt’siwiw, 

ltet. 

oslave, tu inſlaͤhw', gum Selaven 
laden, fiebe to Enslave. 

laved , Inslavement, Inslaver &c. fies 
ei En. 


fsnare, tu inſnaͤhr', v. a. 2) in einer 
Schlinge » im einem Zallftrié fangeny 
eſtriken, werftriden. 2) in Schwie⸗ 
gfeiten verwickeln. Insnared im Prat. 
t Partic, . 
harer, infndh’srorr, S. derjenige, 
ꝛlcher Fallftride legt, in Schwierig— 
item zu verwideln judt, dex Ber 
rider, Verfuͤhrer. 

airing,  infnabrsing, S. bas Bers 
viden, Berwideln, Rerfibren. 
obriety.,, infobrei'siti, S. Mangel der 
duͤchternheit, Unmafigfeit, Drunfens 


eit. 
dciable, inſoh“ ſchiaͤbl'“, adj. 1) von 


adj. eimges 
pfropft. Cvers 


em gefellichaftlichen Umgange abger 


eigt,Rungeſellig. 2) unfabia mit eis 
er andernSache verbundentzu werden, 
dciablenefs, S. £) die Ungefchiakeit, 
as ungefellige Weſen. 2) die Unfas 
igfett vrbunden gu werden. 

dciably, adv. auf cine ungefellige Art. 
lusolate, tu inn’ sfolabt, v. a.,an der 
Sonne trodnen, den Wirfungen der 
Sonnenftrablen ausfegen » fonnen, 
olation, infolah’-fh’n, S$. bas Auss 
een an die Gonne, das Gonnen, 
lence, inn’s ſolens, LS. Trog, Ueber⸗ 
olency, inn’sfolenft, { muth, Bere 
heffenheit, Unverſchaͤmtheit, Stolz. 
insolence, tu inn’s ſolens, ve a. tibers 
niithig begeqnen, mit Trog beans 
eln. 


solent, inn’s ſolent, adj. uͤbermuͤthig, 
rotzig, vermeffen, groby unverfchamt, 
revelhaft. 
solently, adv. auf eine uͤbermuͤthige, 
ermeffence, trogige Ut, 

Glvable, infall’swab?, adj. 1) unfis 
ig aufgeldfet 3 werden, unaufliss 
ih. 2) unfdbig besablt gu werden, 
infhagbar, 3) unfabig gu bezahlen, 
niolvent » diefes beffer insolvent, 
Sluble, infatl’s fiubP , adj. x) unfaͤ⸗ 
XG aufgeldfet, erflaret gu werden, 
anauflöoslich. insoluble Doubrs, 2) un⸗ 
zertrennlich. 
ubleneſs, 8. Unaufloͤslichkeit. 
olvency, inſall⸗ wenſi, J 
Alvenrnefs, infall’s wentneß , vermoͤ⸗ 
aenheit feine Schulden gu — 
Olvent, inſall⸗went, adj. unfaͤhig gus 


» Uns 
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bezahlen, der nicht gu bezahlen bat, 
infolvent, . 
Insémnious , infamm’snioff, adj. mit 
haufiges Traͤumen geplagt. 
Insomuich, inſomotſch/ con), fo daß, ders 
geſtalt, dermaßen, in fo weit, 
to Inspéer, tu infpedt, v. a. 
ſicht uͤber etwas haben. 
unterfuchen, cinfeben. 


ſichtigung, bas Einfeben, die Unters 
ſuchung in der Nahe (mit into.) 2) 
dic Aurficht vber etwas, diefes mit 
over. 

Irspéctor, inſpeck⸗ torr, S. 1) derjenige, 
welcher etwas genau beſichtiget. 2 
ber die Aufſicht uͤber etwas fuͤhret, 
der Muffeber, der Inſpector. 

Inspersion, infperr’:fdyn, S, dic Eins 
frrengung , Cinftreuung, 

to Insphére, tu inffibr’, v. a. in cinen 
Kreis, in einen Zirkei einſchließen. 

Inspirable, infpeir': abl’, adj. 1) fabig 
mit dem Athem eingegogen gu were 
den. 2) fabig infpiviret, eingegeben 
gu iverden, 

Inspiration, infpirdh’s fd’, $. 1) die 

ingiebung des Athems, die Einaths 
mung. 2) die Handling, da man dew 
Uthem in etwas gehen lagt. 3) Eins 

ebung der Vorſtellungen von einer 
feeb Macht, die Gnfpiration. To 
pretend co Inspiration, goͤttliche Eins 
— vorgeben. j 

to Inspire, tu infpeic’, v. n. den Athem 
einziehen, einathmen. 

to Inspire, v. a. 1) den Athem in etwas 
geben laffen, in etwas blafen. 2) vers 
mittelft des Athems mittheilenr,; eins 
blafen. 3) mit dem Athem in fie zie⸗ 
hen, einathmen. 4) in dad Gemuͤth 
eingeben, auf die Einbildungskraft 
wirfen. durch uͤbernatuͤrliche Kraft, 
Vorſtellungen wirken, inſpiriren, un— 
mittelbar eingeben. 

Inspired, das Prater. und Partic. von 
‘to Inspire. deſſen Bedeutungen fiche, 

Inspirer, infpet's roͤrr, -S, derjenige, wels 
cher infpirtret, mit uͤbernatuͤrlicher 

' Kraft auf die Vorftellungen wirket. 

Inspiring , infpeir's ing, S. das Einaths 
men, Eingeben, Aupiticen xc. fiebe 
to Inspirc. : 

to luspfric, tu infpirr’sit, y. a mit 
Kraft, Muth und Leber erfuͤllen, bes 
feben, aufmuntern, 

Inspiriting, infpire’s iting, S, das Beles 
ben, Aufmuntern, Aufriſchen. 
to Inspifsate, tu inſpis⸗ ſaͤht, v. a4. in 
der Chymie, dicker machen, verdiden. 
to inspiſſsate Oil by ae pe 
vermittelft des Wbrauchens verdiden 

Qa4 3 — 


‘ 


1) die Auf⸗ 
2) belichtigen, ; 


’ Inspéctipn, infped-jch’n, S$ 1) die Bes 


~ 
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Inspifsation, infpiffah’ ſchin, S. dte Bers 
didung. 

Instabflity, inſtaͤbill⸗ iti, 
ftandigfeit, der Wankelmuth. 

Instable, inſtaͤh⸗ 60, adj. unbeftindig, 
wanfelmuithig. (beſſer unstable.) 

Instablenefs, inſtaͤh ⸗ blineß, S. der Wan⸗ 
kelmuth, die Unbeſtaͤndigkeit. 

to Install, tu inftabl’, v. a in ein Ame 
einfuͤhten, einfetzen, inſtalliren. 

Installation, inftallab’:fd’n, S. die Eins 
fenung , Einfuͤhrung tn ein Amt y die 
Sitftalation. ; 

Installed, part. eingeſetzt, eingefuͤhret / 
inſtalliret. 

Installing, inſtahl'⸗ ing, S. das Einfuͤh⸗ 
* Einfetzen in cin Amt, das Inſtal⸗ 
iren. 

Instaliment or Instalment, inftabl’s ment, 
S. 1) die Einfuͤhrung in eis Amt, die 
Inſiallation. 2) das Amt, in weldes 
jentand eingefeRet wird. 

‘Instance, inns ftans, = 1) dringendes 

‘Instancy , inw’s ftanft, Pitten oder 
Perlangen, dringende Borftellung. 
x der Bewegungsgrund / Einfluß. 
3) die rechtliche Ausfudrung einer 
lage, der Proceß, Mechtsgang. 4) 
per Gerichtshof, die Inſtanz. seam 
Hei ipiel » cure Gurftang. 6) eine Geles 
genbeit, cin Borfall. 

to ‘Inscance, tu inn’: ſtaͤns, v. n. ein 
Beyſpiel anfuͤhren, Beweis beybrins 


gen. 

"Instanced, mit Exempeln bewieſen, gum 
Erempel oder Beyfpiel angefuͤhrt. 

Anstancing, inn’sftanfing, S. die Anfuͤh⸗ 
rung cines Beyſpieles, der Grune. 

instant, inn’: ſtaͤnt, adj. 1) dringend; 
ernftlic, ungeſtuͤm. 2) Eif oder Fleié 
erfordernd. 3) unmit 
pet, ‘ gegenmirtig, foaleth, obne 

uffchub, der Augenblick, in dtefem 
Fall iſt es ein Adverb. 

‘Instant, S. 1) ein Augenblick. 2) ein 
beftimmter Zeittheil. 3) der gegenwaͤr⸗ 
tige Monat, On the gth Instant, am 
gten dieſes. 

Instantaheous, inftantah':nioff, adj. thas 
in einem Augenblick, mit groͤßter Ges 
——— geſchiehet, augenblick⸗ 

i 


ch. 

Instantaneously, adv. in einem unmerk⸗ 
lid Fleinen Sheil der Beit, in einem 
Augenblick. 

Instantly , inn’sftantli, ady. 1) auf cine 
brinacnde, ungefttime Art, fogleid)s 
den Augenblick. 

to Instite, tu inſtaͤht, v. a 1) in einen 


gewiſſen Stand, in cin gewifies Bere - 


haͤltniß ſetzen, einſetzen. 2) belehnen/ 
dieſes beſſer Invest. 
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Instavrdtion, inſtaraͤh⸗ ſchon, 8. te & 
neuerung / die Wiederherſtellung / Be 
dereinfuͤhrung, die Wiedereinicer 
in den vorigen Stand. 

Instéad, inftedd’, praep. anftatt (unit 

to Insteép, tu mnftihp’y v.31) emia 

,, Herty untertauchen. 2) einweidee 

instep, inns ftepp, S. der ober th 
de3 Unterfupes, der Niet. Hy 
the Instep, ftoly, hochmuͤtbig / 
blafen. — 

to ‘Instigate, tu iim’: ſtigaͤht v. 2" 
reigen anbegen, antretben, j2 © 
bojen Gace bewegen, aufmsr™ 
oder verleiten. | 

“Instigaring , S. bag Antreibeny fee 
ferneren Bedeutungen das Beret 

Instigation, inftiq@s fan, S 0° 
Aufmunterung zu einer uncle 
Handiimg, das Wureigen , Antror 
2) der Antrichy tringende Bera 
grand. } 

‘Instigator, inn⸗ ſtigaͤhtorr, S. der 
Ber» peels , Aufmunterer js“ 
bofen Handluna. 

to Insrill, tu infill’, v. a. 
pfeln. 2) nad und nad in das Ge 
bringen, cinflogen. 

Instillarion, inftillah’s ſch'n / S. 
Eintropfeltmg. 2) die Einfofen 
die cimgefofte, cingetropfelte Gxt 

Instflled , part. vingetropfelt, © 


fldfet. } 
Instilling , inftif’/ing, S. das Ce 
pfeln Einfloͤßen. 
Instillment, inſtill⸗ ment, die ane 
pfelte, eitgefdfte Sade. 
to Instimufate, tu inſtim⸗ miulsdt * 
anreizen, antreiben, anfpornc 
Instinct, inftinft’, acj- angetriebc’ 
gefriſcht, beledt Getzt veraltet.) 
Instinct, inn’sftinfr, S. der not 
Antvieb, natuͤrliche Trieb / 
Instincted , inftinf’s ted, adj. oem” 
eines natuͤrlichen Triebes emmy 
(ein feltenes Wort, 7 
Instinctive, inftinf’s tiv, edi, 1” 
natirlichen Trieben, obne flates™ 
niffe bandelnd. 2) fiiuftige Dine” 
“fel empfindend, ahndend. | 
Instincrively , adv. 1) aus Set 
vermoͤge des natuͤrlichen dunkel· 
bes. 2) ans Ahndung. Z 
to ‘Instirute, ta inn’ ftitiut, ** 
ſetzen, cinfegen, verordnen / 
ben, ftiften. Dunterweiſca 
ridten , durch Unterridt pildcz. 
"Nnstiture, inn’: ftitiut, S. 1) da & 
cine Vorſchrift, eine Berordee, 
eit Grundſatz / eine Grunvrege * 
fori ft, ° , he 


. Ing 


stitutes, die Grundgeſetze, die Institu- 
a ones juris, 

tirhtion, inftitiuhs fd’, S. x) die 
Sinſetzung, Verordnung. 2) ein gees 


renes oder pofitives Gefetz. 3) die Ers, 


jtebung, der Unterricht. 4) die Eins 
eBung oder Ordination eines Geiftlis 
ben von dem Bifchofe. 5) ein Gonz 
tem der Elemente oder Regeln irgend 
tener Kunſt oder Wiſſenſchaft. 
tãtutionary, inftitiuh’: ſchonaͤri, adj. 
\iz Dem Unterrichte gehdrigy die erſten 
Srundlehren enthaltend. 

sticutist, ini’ ſtitiutiſt, S, der Bers 
aſſer eines Lchrbuces, oder der Ans 
angsgruͤnde einer Wiffenfcaft. 
sticuror, inn“ ſtitiutor , S. 4) de 
Einfeger, Stifter. The Instituror 0 
L Law, dev Gcfergeber, 2) der Lehr⸗ 
neifter, Erzieher. 

Instép, tu inflapp’, v. a verjtopfeny 
yermmen, fiehe to Stop. 

Imsract, tu inftrodt’, v. a. 1) unters 
ichten, unterweiſen. 2) jemand eine 
zeben was er fagen foll, thn ſtimmen. 
+) bilder, formen, Instructed im 
Ba rtic. 

trrvicter or Instrictor, inftrod’: torr, 
be» dex Unterweijfer, Lehrer, der ynz 
errichtet. . 

itricting, inſtrock? ting , S. das Un 
erweiſen, Unterrichten. 
raction, inſtrock⸗ ſch'u, S. 1) dic Uns 
terrichtung » Unterweiſung. 2) der Uns 
tervicht. 3) eine Vorſchrift, ein Bers 
— eine Juſtructioun. 
tructive, inſtrockẽ tim, adj. Unters 
richt enthaltend, lehrreich, unterwei— 


end. 
raceivenefs, S. [chrreiche Beſchaffen⸗ 
eit. ) 
strument, ini? ftrument, S. 1) cin 
Werkzeug. 2) ein muſicaliſches ns 
trument. 3) cine Schrift welche ei⸗ 
en Verträg oder eine Verordnung 
nthalt, ein Inſtrument. 4) dasjents 
te, vermittelft deffen etwas geſchie— 
yet, das Werkzeug. $) cine Perfor, 
velche blog nach dem Willen oder der 
Borfcrift eines andern Handelt. 
truméntal, inſtrumenn“ tall, adj. 1) 
u einem Gnftrumente oder Werkzeug 
sehoriq. 2) fic ald cin Mittel gu eis 
rer Abſicht verhaltend. 3) gu einer 
Abſicht behuͤlftich, dazu mitwirkend. 
was in no* Ways instrumental to it, 
ch habe nicht dazu acholfen, Habe Fets 
ren Antheil an der Gache. 4) inscru- 
mental Musick, die Inſtrumental—⸗ 
Muſik. oe 
srumentélity, inſtrumenutaͤll'- iti, S. 
die Eigenſchaft, der Zuftand, da ets 
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‘Instificiency , infoffifdy’s enft, 


Ins 


twas. als cin Werkzeug, als ein Mite 
tel gu ciner Abſicht wirfef. This is 
one by the Instrumentality of the. 
Spirits — vermittelft der Lebensgeifter, 
Instruménrally, inftrumenn’:talli, adv. 
vermittelſt eines Werfseuges oder 
Mitrels, mittelbarer Weife. 
Instruméntalnels, S. Dienlichfeit als cin 
Mittel gu einer Abficht. 
Insuceation, infodfah's fch’n y S. die Ver⸗ 
didung gu einem Gafte; die Bermis 
ſchung mit einem Gafte 


‘ Insuccéfsful, adj. ungliclich fiehe Un- 


succefsful. 

to Inside, v. n. folges, erfolgen, fiehe 
to Ensue. 

Insiifferable, infof’sferabl?, adj. 1) uns 
ertraͤglich, unausitehlid, unleidlid. 
2)iim hoditen Grade veraͤchtlich, abs 
ſcheulich. — 

Insifferably, adv. auf eine unertraͤgliche, 
— unleidliche / abſcheuli⸗ 

tt : 


e Art. 
Insufticience’, infoffifeh’: ens, \ S. Mans 
gel der 
verlanaten Eigenſchaften gu einer Whe 
fit, fowobh! von Perfonen als Eas 
chen, Unfabigkcit, Untauglichkeit, Un⸗ 
gulanglich Feit. i oe 
Insufficient, inſofflſch⸗ ent/ adj. unfas 
hig, untauglich, ungulanglid, nigt 
hinreichend. 
Insufliciently, adv, auf eine unfaͤhige/ 
untanglide, unjulanaliche Art. 


Insufiicientne(s, S. Unfabhigfeiti, Une 
tauglicfeit, Ungulanglidfett. 
§. da8 Uns 


“ery : —— fdy’ny 
auchen, Wrblafen. | a 
Insuing, inf ‘sing ober infchubs ing, 
adj. folgend, erfolgend, fiebe Ensue, 
Ensuing. —— 
‘insular, inn’s ſchular, aud inn’s fiuldry 
‘Insulary, inn’: febulari, aud inn 3 
ſiulaͤri / adj. gu einer Inſel gedoͤrig. 
"Insulated, inn’s fiulabted, adj, auf aller 
Seiten firey ftehend oder liegend / wie 
eine Snfel. : 
iii? infolls’, adj. abgeidmadt, 
dumm, 


Insult, infollt’, S. das Aufſpriugen auf 


etwas. 
Ansult, inn’sfollt, S. cine Beleidigung 
mit Worten oder Handlungen. 
tainsale, ty inſollt', v a 1) mit Bers 
adtung oder Uebermuth begegnen / 
“trogen, beſchimpfen, jemandes ſpot⸗ 
fen, über ihn triumphiren, ibn anes 
hohuen. 2) unter die Fuͤße treten. In⸗ 
fulted tin Partic. 
Insulter, infollt’sorr, S. cine Perfor, 
welche andern verachtlich, —— 
: ' 


‘i « 


thig, trokig begegnet, ein Beleidiger, 

Aushohner.~ - — 

Incuͤlting, infollt’sing, S. bas Spotten / 
dic Beſchimpfung, das Hoͤhnen, Bes 
leidigen, das veraͤchtliche uͤbermuͤthige 
Begegney. 

Insiiltingly, adv, auf eine uͤbermuͤthige, 
veraͤchtliche, trogige Art, mit vers 
achtendem Triumph. 

Insupevabiliry, inſiuperaͤbill⸗ iti, S. die 
Unuͤberwindlichkeit. 

Instperable, inſiuꝰ perabl, adj. unuͤber⸗ 
windlich » umiberiteiglicn. — 

Instiperablenefs, S. dic Unuberivindlids 
keit, UnuberfteightchFeit, 

Insuperably, adv auf cine unuͤberwind⸗ 
liche, uatiberftetaliche Urt. ; 

Insvpportable, inſoppohr⸗ tab’, adj. un⸗ 
ertraglich, unausſtehlich. 

Incuppérrablenefs, S. die Unertraͤglich⸗ 
kat, Unausſtehlichkeit. — 

Insupportably, adj. anf eine unertraͤgli⸗ 
che unausſtehliche Art. 

Insiirance, infcu'srang, S. eine Bers 
ficberung, Aſſekuration, Aſſekuranz / 
(auch Ensurance.) 

to Insire,’ Insurer &e,, fiehe unter En. 

Insurinéuntable, inſorrmaun'⸗ tabl’;’ adj. 


nniiberfteialio , unuͤberwindlich. 
Insurinduutably, adv, auf eine unuͤber⸗ 
ſteialiche Art 


Insurration , inſorraͤh' ſch'n/ S. das 
Einblafen, Eingeben, heimliches Einſa⸗ 
— gen oder Sufliftern, auch Insusurracion. 
Insurrécrion, inforred’: fen, S. Empoͤ⸗ 
rung wider die Obern, Aufſtand. 
Insuscéprible, infosfepp + tibl, adj. un⸗ 
faͤhig etwas in fid) au nebmen ober 
angunehbmen, unemp anglich. 
Insuscepribility, infosſeptibill⸗iti/ 8. die 
unfohigkeit etwas anzunehmen, be 
Unempfaͤnglichkeit. 
S. fiche 


Insusuration, iuſiuſorraͤhꝰ faa, 
Insurration, : 

Intdctible, intad’s tib?, adj. unfahig turd 
* a empfunden zu werden, 
unfuͤhlban 

Intigtio, intall’: oy S. ein jedes Kunſt⸗ 
wert, auf welches Figuren gegraben 


oder aefchnitten find. 
Intingible, inntdun’s dfhlol, adj. une 


fuͤhlbar. 

* it 4 fuche unter En. 

Jerastable, intabe'stabl, adj. Feinen Ge⸗ 
ſchmack auf der Bunge erweckend/ un⸗ 
chmackhaft., 

i Takers, inn’s tabPors , S. plur. eine 
Benennunay dic ver alten Zeiten ger 
wiffen Frevbeurern, welde die nyrds 
fiden Gegenden von England dewohn⸗ 
Farr, gegeben ware. Drejenigen, wel? 
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"Integer , 


Int 


he in Schottland cinflelem, ber ce! 
den Naub dabin ausgingen, waka 
Out - Parters genannt, folde ctr 
welche gu Hauſe bliebeny und die de 
te im €Eimpfang nahmen, dicta ls 


akers. 
( inn’ tidfeherr , S. dad Gem 
eines Dinges, ein Ganges, eine on 
ze Bahl (fein Brad.) 

Integral, inns tigrall, adj. 1) om 
von einem Dinge mit feinen jamal 
chen Beftandtherlen betrachtet. 
der, Rechenfunfty gang » midt in Be 
che aufaelofet, 35 vollitandig, oi 
nidt mangelbaft. 4) redli, me 
ſchaffen. 

‘Inregral, S, die ſaͤmmtlichen Bete! 
theile eines Dinges, das Ganje. 
to ‘Integrate, tu tnn’s tigrabt, ¥. &¢ 

neuen, wieder erſetzen. 

Intégrity, integ⸗gkruͤi S. 1) Ne 
ſchaſſenheit ‚rechtmaͤßige wee 
Heit des Gemuthes und der © 
2) reiner , unverfaljcter Buf 
Reinigfeit. 3) Vollſtaͤndigken, am 
voliftandige Beſchaffenheit. 

Incégument, integ⸗ gfiumenty So 
jede Mille oder Bedeckuns, die 
befonders in der Anatomie, de h 
gamenthaut des Koͤrpers. 

‘Inrellect, inn’stelledt, S. der Bete 
Veritandesfraft, 

Intelléction, intelfed’s ſchon, S- die fe 
lung, da man Berftand aufert; | 
Einpfindung mit flarem Bewl 

Intelléctive, tntelleds tim , adj. & 
ftand befigend, verfitandig. 

Inrelléctual, intelled’s tichual, | 
zu dem Verſtande 883 der | 
qriindet. 2) von dem Berflante’ 
griffen, idealiſch, geiſtig. 3) 8 
ſtand befigend, verftantia, 

Intelléctual, S. der Perftand, det & 
mogen der Geele mit klaren Berq 
ſeyn gu erfenmen, © = 

Intellécruals, dite Berfta 

Intélligence, intel s ſidſchens 

Intélligency, intel ¢ fidfcbentty 
Mittheilung ter Gedanken un 
ridten, Bernehwmen, 3 

Correfpondeny. 2) Nadriat &" 
our a Party for Intelligence, ca 
mando ausſchicken,/ um 
cingusichen , um gu Fundicbatte 
die Art, wre fic —** mi 
ber wertragen, das Bernchine ; 
die Uebereinſtimmung. & 


g) eu 
ein Engel. 6) Serhan Gal, 
Inrélligencer, intel s HdfD by 
‘i 


4S) 


jenige / welder Nachrichten mt 
igkeiten berichtet, cin Re 
fer, Corvefpondent; and te * 


Int 


ifter und Nachrichten zwiſchen dent 


rthenen brinat. 
igent, intel“ lidſchent, adj. 1) vers 
Adige erfahren, einfichtsooll, Kennt: 
e von etwas habend. 2) Nachride 
beilend. 
igential, intellidfchen’s fall, adj. 
aus Geiſt, nicht aus Koͤrper beſte⸗ 
nd, aciftig. 2) Berftand befigend, 
rRamdig. 
ligencly, adv. einfichtsvoller, vers 
ndiger Weiſe, mit Einſicht. 
ligentnefs . S. die verftandige, ein: 
btévolle Eigenſchaft. 
ligibilicy , intellidfcibill’s iti, 8. 1) 
balichkeit verjtanden zu werden, 
eritandlichfeit. 2) dad Bermogen ju 
ritehex, Werftand. | 
Uigible , intel’ lidfehrbl, adj. vers 
indlich, begreiflidh. 
lligiblenefs, S. die Verftandlichfeit, 
eutlichfeit , Begreiflichkeit. 
Hligibly, adv. auf cine begreiflide, 
erftandige , deutliche Art. 
merate, intemm’:erabt, adj. unbe⸗ 
eckt, unverderbt, rein, unverfalfct. 
mperamenr, intemm’s perdment, S. 
hlechte Befchaffenheit, Mangel des 
chorigen Gleichmaßes unter den Thets 
— 
mperance, intemm’s perane, \'S. Une 
imperancy , intemm’s peraͤuſi / ma figs 
eit, befonders im Effen und Trinken, 
te Unmafigfeit uͤberhaupt. 
émperace , intemm’s perabt, adj. uns 
nafig, das gehorige Mag in den Bes 
ierden, Leidenfchaften, und dem Ges 
wfje uͤberſchteitend. an intemperare 
Climate, wo es entweder gu heiß oder 
ju kalt iſt. i] R 
énperarely, adv. auf eine unmapige, 
a8 gchdrige Maß uͤberſchreitende Art, 
émperatenefs , 1) Unmafigfeit, 
Mangel der Maͤßigkeit. 2) uͤbertriebe⸗ 
ne Beſchaffenheit der Witterung. 
émperature , intemm’s perdtiur, S. die 
hole Beſchaffenheit, das Mißverhaͤlt⸗ 
nif unter den Beſtandtheilen. 
tempésrive, intempef’s tiww, adj. un 
gereimt, zur Unzeit, nicht gelegeny 
fiebe Unseasonable. 
rénable, intenn’sdb?, adj. was fic 
nicht vertheidiaen laͤßt, unhaltbar, 
alg: an intenable Fortrefs, Opinion. 
iInténd, tu intend’, v. a 1) ausftres 
fen. 2) ausdehnen, fpannen. BH pets 
tirfen, vergrofern. 4) die Aufſicht 
liber etwas haben, fiir etwas Gorge 
tragen. aufmerkſam auf etwas ſeyn / 
Achtung darauf haben, ſich deſſen bes 
fleißigen. 6) etwas meynen, im Sinne 


\ 


9830. Ine 


haben, darauf zielen. 

des Borhabens fewn. 
Inténdance, intenn’: dans, 
Inréndancy, intenn’s danft, 

tendanten. 


7) Willens ſeyn/ 


S. bie Wuͤr⸗ 
Pde eines Sus 


‘Inténdant, tintern’s dant, S. der Obers 


auffeber aber ctrwoas, cin Sntendant. 
Inténded, dag Prater. und Part. vow 
ro Intend. I intended, tc war willens. 
Inténdiment , intenn’: diment, S. Auf⸗ 
merffamfcit , genaue Unterfudung 
Cein jetzt nur feltenes Wort.) 
Inténdment, intennd’s ment, S. 41) Me 
UAbficht, das Rorhaben, der Vorſatz. 
2) der Berftand eines Wortes, deſſen 
Bedeutung. 
to Inténerate, tu inten’sneraht, v. a 


weich, gart machen, milder, erwei⸗ 


cen. 

Inténerated , part. qemifdert 2c. 

Inteneration, intenneraͤh⸗ fcd’n, 
Erweichung, Milderung. 

Inténible, intenn’s tbl’, adj. unfabig vers 
theidiget zu werden, unhaltbar. 

Inténse, intenns’, adj. 1) 3u cinem hos 
her Grade acbracht, cinen hohen 
Grad der innern Staͤrke habend, ſtark. 
2) heftia, hinig, feurig. 3) alle Auf⸗ 
merfiamfeit auf ctwas gerichtet, allen 
Fleiß wovauf gewandt. 

Inténsely, adv. auf cine ſtark angeſtreng⸗ 
te Art, bis gu einem hohen Grade, 
Inténsenefs, S. hoher Grad der tunern 
Starfe, Heftiafcit , Anſtrengung. 
Inténsion, intenn“ ſch'n, S. die Anſtren⸗ 
aung, Berfrirfung / Vermehrung over 
Erhdhung der naturlichen Gewalt, des 
Geuers, der Malte x. The Intension 
and Remission of the Wind, die Bus 

und Abnahme des Windes. 

Inténsive, intenn’: fim , adj. 1) an inte 
nerer Staͤrke vermehrt, faͤhig verſtaͤrkt 
zu werden. 2) den innern Grad der 
Staͤrke betreffend, in demfelben ges 
gruͤndet. 3) angeftrengt, nicht. nade 
aclaffeit. 

Inténsively, adv. 1) auf cine angeftreng? 
te, verftirfte Art. 2) nach Waßge⸗ 
bung des innern Grades der Staͤrke. 

Intént, intennt’, adj. aͤngſtlich fleifia, 
geflijien, emſig, erpicht auf etioas, 
alle Fahigfeiten tes Gemuͤthes worauf 
richtend. 

Intént, S. dad Vorhaben, dice Abſicht, 
dic Meynung, das Anſehen, der End: 
give. To all Inrents and Pu¥poses, 
ut aller Abſicht, gaͤnzlich, gang und 
gary in jedem Betradt. 

Inténtion, intenn sfdy’n, S. 1) Auſtren⸗ 
gintg des Gemiithes, Eifer, tiefer 

edanfe. 2) Ubficht, Borhaben. 3) 
der Buftand, da etwas verftarkt, ans 
geſtrengt 


8. die 


* 
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ee ify wofuͤr Intension uͤblicher Intercépted, part. aufaefangen, s¢> 


iſt. 

Taréuconal, intenn’s ſchoͤnnaͤll, adj In) in 
einem Vorſatze gegruͤndet, abſichtlich, 
vorſchlich. 2) nur allein in der Abs 
ficht vorhanden, nod nidt ausges 
fubret. : 

Inténrionally. adv. ¥) mit Borfak, mit 
Fleiß. 2) auf cine nur in dem Bors 
fase befindliche Art, im bloßen Wils 
len, nicht in der Shak, 


Inténtive , intenn’s tim , adj. ciner Gaz, 


che mit Eifer befiiffen, im gemeinen 
Leben erpicht. 

Inténtively, adv. mit Anftrengung der 
Geiſteskraͤfte, aufmerffam, mit allem 
Fieiß. 

Inténtly, intennt⸗li, adv. mit groſier 
Aufmerkſamkeit, mit emfigem Bers 
langeit, ferner wie das vorige. 


Inréntnefs, S. Anftrenquna des Geiſtes, 


Gefliſſenheit, Eifer, Aufmerkſamkeit. 
to Incér or Intérr, tu interr’, v. a. 1 


vergraben, begraben, beerdigen, 2 
mit Erde bededen. 
Inrévealgr, tnterr’s Falarr, adj. eins 
Ineércalary , inter: Falarty \ fchalfend, 


eingeſchaltet. an intercalar Day,, cin 
Soalttay G. B. der 2oite Februar.) 
to Intércalere, tu interr’sfalabt, v. a. 
einſchalten. 
Intercalation, interrkaͤlaͤhüſch'u, S. die 
Einſchaltung; nur in der Chronologie. 
to Incercéde,. tu interſihd' ve nm. 1) daz 
—— feyn oder kommen. 2) einen 
ermittler zwiſchen zwey Partheyen 
abgeben. to intoreede with one for one, 
bey jemanden fiir einen bitten. In- 
terceded for, fiir welden gebethen 
worden, 
Intercedend, interfib'’sdend, adj. vor: 
bittend, fuͤr einen bittend. 7 
Tntercéder, interſih“⸗ dorr / S. ein Bers 
mittler, eine Mittelsperſon, ein Furs 
bitter. 

Intercéding, interſih⸗ ding , S. dad Bers 
mitteln, dic Bermittalung, Furbitte. 

to Iorercépr, tu interſept v. a 1) auf 
dem Weae auffangen und anhalten. 
2) ten Wea veriperren, abſchneiden, 
an der Communication mit andern 
Hhemmen, hiudern, aufhalten, unters 
brechen, to intercept one’s Return, 
einem den Ruͤckweg abfchneiden. 3) 
wird es aud) oft von hemjenigen Orte 
gebraucht, nach welchem der aufgefans 
gene oder gebinderte Gegenſtand ges 
richtet war. While Storms vindictive 
intercept the Shore, indem die rachs 
gierigen Stuͤrme fie an das Ufer zu 
kommen hindern, oder ihnen die Kuͤſte 
abſchneiden. 


ſperrt 2¢. 
Intercépting, interfepp’s tina, S- das Rul 
fangen, Berhindsern, Unterbreches. 
Intercéption, interfepp’: ſch'n, S. die Ser 
—— Verhinderung/ Unterbee 
ung. 
Intercé{sion; interſeſch⸗ bun, S. die Bo 
mittelung, Furbitte. 
Incercéisor, interfes’:ferr, S. etm Do 
mittler, Fuͤrſprecher, Furbitter. 
to Interchasn, tu intertſchahn', vw. a io 
ſammenketten, feftbinden. ; 
tolnrerchange, tu intertſcha hudſch/ ¥.* 
1) gegenfeitig geben und nehmen, 8c 
tauſchen, verwechſ eln. 2) medic: 
weiſe auf einander folgen. The ine⸗ 
changing Chances of Forrune, tic > 
wwedielung des Gluds, der Gluds 
wechſel. 
"Interchange, inn’s terdſchaͤhndſch, 8. 
der Tauſch, die Bertaufduna tr 
Waaren gegen cinander, der Hand. 
Tauſchhandel, der Verkehr oder Hee 
pel uͤberhaupt. 2) wechſels weiſe Feiss 
Abwechſelung. 3) gegenfeitiacs &. 
ben und Empfangen. an Interchaes 
of Kindne(S, gegenſeitiges Wohlwoler 
oder gegenieitige Gefaͤlligkeiten. 
Interchangeable, interdſchabndſch ath) 
adj. x) gegenſeitig. 2) abwechfeln 
auf einander folaend, 
Interchangeably, -adv. auf cine geoaca 
ſeitige / abwechſelnde Art, medic: 
weiſe. 
Interchanged, part. gewechſelt, ausce 
tauſcht, fiche ferner dads Berbum. 
Interchangement, interdidabndid max 
S. der Tauſch, der Wechſel, ee 
Wechſeln. 

Intercident, interfid’sdents S. eine & 
Pulsidlag, bey welchem jrwves 
zwey regelmafigen Schlager, ein to 
ter unregelmagiger empfunden wird. 

Intercipient, interfipp’sient , j. os 
fangend, bindcrnd, unterdreda 
unterwegens aufbaltend. 

Intercipient, S. eine auffangende, be 
dernde, unterbredende rapt; ete 
bas cinen Aufenthalt mat, die Bo 
ftopfung, Hinderniß. 

Intercision, interſiſch⸗ Our, S. die Ue 
terbrechung, Hinderung / Gtorana. 
to-Interclide, tu interflinbd’, ausig's 
fen, unterbrechen, abſchneiden. 
Interelusion, interfliu’: fan, S. die Ue 

terbrechung / Abſchneidung/ Hur 

rung. 
intercolumnidtion, interkolomniaͤb d 
8. der Raum zwiſchen gree Sanler 
die Saͤulenweite, Sau euferne. - 
to Inter 
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tercdmmon, tr interfam’: mon, v. 
1) gemeinſchaftlich an einem Tiſche 
Aſen. 2) gemeine, d. i. gemein⸗ 
aftliche Weide haben. , 
céimmoning , interfant’s moning, S. 
die Tiſchgemeinſchaft. 2) das Reche 
C gemeinfcdaftliden Weide, die Ges 
eintrift. 
icercommunicate, tu interFamminh’s 
Fabt, 1) als ein v. a. einander mits 
cilen. 2) algv.n, Gemeinſchaft mit 
nander haben, 
reommanity , interfamminh’s niti, S. 
) Gemeinfdaft untereinander, ges 
einfcbaftlicher. Genus ciner Gache. 
) gemeinfchaftlicbe Neligiongabung. 
rcostal, interfas’stall, adj. zwiſchen 
rm Mippen befindlich. 
ercourse, tin: terkohrs, S. ) gegen⸗ 
itige Handluugen einer Art, ie Ge 
reitfehaft ,. der freundſchaftliche Umz 
ang, 2) die Handelsgemeiniddft, 
er gegenfeitige Handel, das Geiverbe, 
er Umgang im Handel und Wandel, 
weurrence, interfor? rens, S. die Das 
wifchenfunft, das Zuthun. 
rretrrent, interfor’s rent, adj. zwiſchen 
weyen Dingen flichend, dazwiſchen 
ommend. 
ercutaneous, interfintah’ nioff, adj. 
wiſchen der Haut und dem Fleifche 
efindlich, zwiſchen Fell und Fleisch. 
erdéal, interdibf', S. das Gewerbe, 
ie Handlung, Gemeinſchaft, dev Um⸗ 
rang, (ſeltenes Wort.) - 
‘Inrerdict, tu inn’sterdidt, v. a. 1) 
serbieten, unterfagen. 2) den Genus 
ver Kirchengemeinſchaft unterfagen, ur 
den Baun Chun, 
terdict, 8. 1) ein Verbot. 2) der 
Kirchenbann, das Interdict, die Un⸗ 
terſagung des Amtes. 
erdicted, interdick⸗ ted, part. verbo⸗ 
ten, unterſagt, in den Bann acthan re, 
rerdiction, intertid’s fd’, S. 1) ein 


Nerbot, die Unterfagung. 2) der 
Fluch, cer Bann, — ; 
terdictory , interdick“⸗ tovi, adj. au ets 


nem Berbote gehorig; darin gegruͤn⸗ 


tet. 

‘Inrerefs, tu inntereg, \ Vv, 9. 1) bes 
Interest, tu inn’: tereſt, treffen, ane 
gehen. To be inrerefsed in a Thing, 
Theil an einer Sache habeu. 2) to 
intérefs himself in oder for a Thing, 
fic) einer Sache annehmen, ſich ders 
felben angelegen, ſeyn laſſen. 
Unterest, tw inn⸗tereſt, v. a. et v. n. 
1) ſiehe bas vorige. 2) ruͤhren, bes 
wegen». die Leidenfchaften ruͤhren. an 
interesting Story, cine ruͤhrende / in⸗ 
tereſſante Geſchichte. 
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Anterest, 8. 1) ber Bortheil , das Beſte. 
2) der Einfluß auf Andere, Anſehen, 
Gewalt. To use your Interest, euer 
Aniehen acbraucyen. To make an In- 
terest, fich cin Anſehen geben, fich 
wichtig maden. To get an Interest , 
with one, einen auf. feine Seite bring 
gen gewinnen. 3) Antheilan etwas, 

heilnehmung. 1 have an Interest in 
it, ic habe Theil an der Gache, fie 
betrifit mich mit, 4) der Eigennutz. 
3 Zins vom Gelde, die Intereſſen. 

, 6) ein jeder Gawinn, Wucher. | 

Interested , intys terefied, adj. betroffeny 
theilbaft, dem’s angebyt, eigennugig. 

Inrerésting , intereft’s ing, adj, partic, 1) 
angehend, betreffend, intereffirend, 
2) Theilnehmung evweend, ruͤhrend. 

Interféetion , interfeck⸗ fa’, S. Ermors 
dung, Mord, Todfdlaa, = 

Interféctor, interfed’s torr, S. 1) cit 
Mbrder, Todfclager. 2) der Stand 
— uͤblen Planeten, (in der Aſtro⸗ 

ogie. 

to Interfere, tu interfibr’, v. a. et v. n. 
1) fich in etwas miſchen, darzwiſchen 
ſtellen, ing Mittel ſchlagen. 2) an⸗ 
einander ſtoßen, ſich einander wider⸗ 
ſetzen, widerſprechen, einander ents 

gegengeſetzt ſeyn. 3) to interſere with 
one, einem in den Rauf fallen. 4) 
pon einem Pferd fagt man; ic inter- 
feres, wenn es fic) im Geben mit dew 
Hufeijen retft, oder mit einem Beine 
gegen das andere anjtoft, und dadurd) 
die Haut abreibt. ’ 

Interférence, interſih“ rens, S. eine Eins 
miſchung in eine Gace, die Darzwi⸗ 
fchenftellung, das Entgegenfeyn, 

Interféring, leberae’ tna S. 1) bag 
Ancinanderftogen dex Fife im Gehen. 
2) die Einmijchung in etwas. 3) die 

iderftreituag, das cinander entggs 
gen ſeyn. ; 

Torérfluenc , intery’s fliuent, Ladi. dazwi⸗ 

Intérſſuous, interr’s fliuoff, 6. ſchenflie⸗ 


‘fend. ; : 

Interfilgent, tnterfoll’s dſchent, adj, daz 
zwiſchenleuchtend. 

Incerfised , interſiuhü'd, adj. dazwiſchen 
gegoſſen. a 

Inrergaping, intergaͤh“ pina, S. der Miß⸗ 
flang zweyer gufammenftofender Boz 
calene Lat. Hiatus, 

Interjacency, intcrdfchah's fenfl, S$. 1) dev 
Ruftand, da etwas zwiſchen anders 
Dingen liegt. 2) das dazwiſchen tes 
gente Ding. ; 

Interjacent, jnterdfcbah’s fent, adj,’ bas 
zwiſchenliegend, dazwiſchenkommend. 

Interjẽcted, interdſched⸗ ted/ adj. da⸗ 
zwiſchen geworfen, dazwiſchen Wescy>. 


{ 
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Interjéction, interdſcheck⸗ Pdr, 8. 1) 
die DagwifchenFunft. 2)in der Sprachs 
lehre eine Gnterigction; ats oh! alas! 

_ahterc. of ! ach! leider 2c. - , 

“Interim, inn’sterimy S. 1) die Zwiſchen⸗ 

eit. Inithis Interim, tndeffen, unfers 
deſſen, inzwiſchen, mittlerweile. 2) 


das Interim in der deutſchen Refor⸗ 


mationsgeſchichte. 
to laterjoin, tu interdſchain', v. n. unter⸗ 
einlauder verbinden, ſich untereinander 
verheyrathen. 
Intériour. intih“ riorr, adj. im Innern 
befindlich, innerlich; inwendig. 
Interknéwledge, internal⸗ ledſch, 8. gee 
genſeitige Bekanntſchaft. 
to Inrerlace, tu interlabée’) Vv. a. unter⸗ 
miſchen, einmifchen, einfledjten, etne 
wirken z auch mit einfließen . 
Interlaced, mit eingewirkt, mit einge⸗ 


flochten ꝛc. * 
Interlacing , interlaͤh“ fing, S. das Eins 
mifchen, die Untermifdung, das Cins 
flechten Einwirken. 
Interlapse, interlaps’, 8. der Verlauf der 
Reit zwiſchen zwey Beacbenhetten ; 
after @ short Interlapse of Time, nad) 
einer kurzen Zwiſchenzeit. 
to Incerlird, tu interlard’, v. a. 1) mit 
Gped vermiſchen, durchſpicken. 2 
ufntermifchen, untgermengen. 3) dur 
— Mifehung verfchieden machen, abaͤn⸗ 


dern. 
durchſpickt, unter⸗ 


Interlarded, part. 
miſcht 2. 
Interlarding , S. das Durchſpicken x. 
so interldave, tw interlihw', v. 4. mut 
weiffem Papicre durchſchießen; Blats 
ter dazwiſchen legen. 
to Inrerline, tu interfein’, v. a. 1) mit 
abwedjeinden Beilen ſchreiben. 2) 
swifchen den Zeiten ſchreiben. 
Interlineary, interlein⸗ pari» 2d). 1) ang 
abwedfelnden Zeilen beftebend. 2) 
sitchen den Zeilen geſchrieben. 
Inrerlineation, interlinta’ ſchn, S. ete 
wifchen den Zeilen gefchriebene Bers 
Peflereng oder Exklaͤrung. . 
Interlining, interlein'sina, S. 1) das 
Schreiben mit abwechſelnden ge 
2) das Schreiben zwiſchen den eilen. 
to Interlink, tu interltnf, v. a. die Glies 
ber ciner Kette verbinden, zuſammen⸗ 
fettefn, ein Glied an das andere bes 
fertigen ; tiberbaupt sufammenfugen. 
Int-rlocdtion , interlofiu’ ſch'n / S. 1 
ein Gefprac, eine Unterredung. 2 
dr Den Rechteny cin Urtheil oder Auss 
rud des 
oe dem Endurtheil in der Hauptiade, 
ein Ynterfocut, Benurtheil. 
Anterlécuter , interlad’sfiutorty 8. dere 
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Apterlinary, interliuh's nari, 


Nichters in Nebenſachen, 


Int 
jenige, welcher ſich mit cinem aude 
unterredet, eine Perſon in einen & 
fprache, die unterredente Perion, 
Interlécutory, interlad’: Fiutoriy si. | 
aus ciner Hnterredung beftedand. 1! 
interlocutory Form, die Gefptadin: 
2) die Geftalt tines ricdteriide 5 
terlocutes babend, darin gegrist. 
to Interldpe, tu interfobp’, v.n «| 
1» Mandes Gerechtſame Cintrag tte 
verbotene Handlung treiten, by 
ders da haudelu, wo cine Compr 
allein privifegiret ift; auch gean) 
Orduung oder Gefege auffauiex. 


Jnterldper, interloh's porr, S. ann! 


ein Geidhaft treibt wozu er fein Ve 
bat, derjentae, welcher tn eine 
bern Gerechtſame Eintrag, thut) k° 
ders ein Schleichhandler. 
interloping , interfob's ping, S. die 
mafung eines Handels oder Se 
bes wozu man fein Recht bat. 

Interlucation, S, interliufah’s id's, 
das Aushauen des zu dick Sawada 
Waldes, das Wuslichten. 

Interlicenc,“interliub's fent » sj. ton 

cſcheuſcheinend. 

Interlude. inn’: terliuhd / S. etme?! 
in den Zwiſchenraͤumen einer fo 
lichkeit aufgeftibret wird, cm > 
ſchenſpiel. 

Interliency , tnterliuh‘senfi, 5 | 
Zwiſchenfluß, das. Fliefen perc 
ander Dingen, Disjoined by ce. 
terluency of the Sea, durch das hi 
ſchen flieBende Meer getrennt. | 

Inferlunar, interlith* nar, ee 


chorigy wenn ung der Mond urls 
ar ift, 

Interlqniam , interliuh“ nicomm, S| 
Beit, wenn der Mond unſichten 

-d. i. zwiſchen dem Boll + asd % 
monde, ; 

Inrermérriage , intermar’s ridfd, 5." 
Hevrath ;wifchen zwey Famili 
jede eine Perfon gibt und befen— 
eine Wechſelheyrath. 

to Intermarry, tu intermér'sti, © 
fich untereinander verheyrathen & 

ſelheyrathen ſtiften. 

to, latermẽddle, tu intermed:d! ' 
fih in etwas mengen, fid etme © 
ausnehmen. 

to lntermẽddle, v. a, untermijides ° 
einmiſchen. 

Interméddled, part. in etwas gem 
unter mifdct. 

Interméddler, intermed’s drt, § © 
Perfon, welche fic in ander 
{hafte menget, ſowohl m * 
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ty Unterhandler , Mittelsperſon rc. 
rmédiacy, intermih's didfiy S. die Das 
vifchenfunft, Bermittelung. 
rmeédial, intermihꝰ diall, oder inters 
libs dſchiaͤll, adj. dazwijchen befinds 
dy dazwiſchen fiegend, dazwiſchen 
ymmend. — 
rincdiate, intermih's diaͤht / adj. das 
Rittel zwiſchen zweyen Extremen hal⸗ 


md. 
smeédiately, adv. durd) Dazwiſchen⸗ 
unit, vermittelſt. 

wraédium, intermih's diomm , S. der 
wiſchenraum. 

neerméll; tu intermell', v. a. dazwi⸗ 
hen mengen, einmifden , (veralter.) 
irmenc, tnterr’s ment, S, dic Beerdi⸗ 
ung, das Begrabnif. 
més, intermeß', S. ein Beyeſſen / 
in Breifhengerit. 

xrmewing, intermiuh“ ing, S. das 
Naufen des Falken, der Buftand, da 
r die Federn wechſelt. 

emigration, intermigrah’sfdny S. 
er Wechſel des Wohnortes zweyer 
Jarthenen, da eine in den Wohnſitz 
es andern wandert. ae 
‘rminable, intert’s minabl’, adj. feine 
zraͤnzen verftattend, grundlos, uner⸗ 
ruͤndiich, unendlich. 
‘rminace, innꝰ terr’s minaͤht / adj. 
rminated, interr’s minaͤhted, lunbe⸗ 
raͤnztunbeſchraͤnkt, unumſchraͤukt. 
rmination, itermindh’s fan, 8. Me 
Rohung. rae 
ntermingle, tu interming’s gf, v. a. 
ntermiſchen, vermifden. 
nrermingle, v, n. vermifdet oder ein⸗ 
erleibet jenn. sa ; 
srmifsion , intermifd’sonn, 8. 1) das 
{ufboren auf eine gevwiffe Beit, die 
Saufe. 2) dic dagwifchenfommende 
Reit. 3) der Suftand, da etwas uns 
erlaffen wird. 4) der Zwiſchenraum 
wifcen den Aufaͤllen einer Krankheit 
der Leidenſchaft. — 
“rimifsive, intermis’s fiw, adj. in 
Lofagen auf cinander folgend > unters. 
rocen, nicht in eins weg. 
srmifsively, adv, auf gine unterbros 
bene Art; abſatzweiſe. 

Intermit, tu tutermitt’, v. a. unters 
rechen, ausſetzen, auf cine Zeit uns 
erlaffen. . 
ntennic, v. n. nachlaffen, Linderung 
aber, (zwiſchen den Anfaͤllen einer 
crantheit, vornamlic eines Fieters.) 
srmitted, part. adj. unterbrochen / auss 
efe gts nachgelaſſen , unterlaffen, 
-rroitrent ointermit’s tent, adj. in Zwi⸗ 
benraͤumen kommend / abwechſelnd / 
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nachlaſſend. an intermittent or inter 
mirting Fever, ein Wechſelfieber. 
Intermitting , intermit’s ting, partic. adj. 


abwechſelnd; auch als st. das. Ab⸗ 
wechſeln. 
to Inrermix, tu intermids’, v. a. unter 


etivad anders mifden, vereinigeny 
durcheinander mengen. | 

to Intermix, v. 0. untereinander vers 
miſcht ſeyn. 

Intermixed or {Intermixt, intermickſt', 

_ part. pafs. mit untermifdet, unterein⸗ 

* ander gemenat, - 

Intermixing, intermid’svihg, S. das 
Untermiichen, als partic. untermifdend. 

Intermixture, tntermids’s tid@ur, S. 1) 
die durd) Bermijdhung entftandene 
Maffe. 2) dasjenige, was einem aits 
dern Ding? beygemiſcht wird. . 

Intermundane, intermonn’s daͤhn, adj. 
zwiſchen zweyen Weltkoͤrpern befindlich. 

lntermural, intermiuh’s raͤll, adj. zwi⸗ 
ſchen zweyen Mauern liegend. 

Intermitual ,- intermiuh“ꝰ tſchuaͤll, adj. 
gegenfeitia, wechſelsweiſe. 

Intérn, intern , adj. innerlid&, einhei⸗ 
miſch. 

Intérnal, interes naff, adj. 1) im Innern 
befindlich, inner, innerlich, inwendia. 
2) von feinen aͤußern Zufaͤllen abhaͤn⸗ 
gend, inner, weſeutlich. 

Intérnally, adv. 1) inne rlich. 2) im 
Geifte, im Berftande. 

Internécine, internih“ fein, adj. auf dex 
gegenfeitigen Untergang bemiibet, an 
internecine War, cin blutiger, vers 
derblicher Krieg. 

Internécion, internih's fdy'ny S. gegens 
feitiges Blutvergießen / gegenfertige 
Miederlage. 3 3 

Internincio, internonns fio, S$. ein 

Botſchafter zwifchen gwen Partheyen, 

ein Guternuntius, 

Inrerpél , tu interpell, v.9. porladen, 

citiren, vorfordern ; aud wird es vor 

einigen unterbrecen uberfegt; da daun 
ro interrupt beffer ware, 

Interpellation, interpellah:fch'n, S. cine 
Porladung, Fordverung, Citation, 

to Interpléad, tu interplibd) v. 0. in den 
Rechten, cinen Gneident ¢ Punkt veches 
lid anbringen mud ausfuͤhren, ebe die 
Hauptſache enticieden werden Fann, 

Interpléader, interplib’s dre, S. eine 
Perfor, welche einen Incident s Punt, 
cine Nebenfache rechtlich ausfuhrety 
ein Mitwerker ah cinem Erbe, 

Interpléading , interplib’: ding » S. 1) dad 
Mozeſſiren uber einen Jucidentpunkt. 
2) cur Urtheul in ciner ſolchen Gages 
ein Beyurthetl, cin Interloeut. ; 

to Intér- 


to 
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to Intérpolate, ty interes polabt, v. a. 
1) etwas unaͤchtes an dic Stelle des 
achten bringen, unterichieben, 2) auf 
folce Art verfalfden, 3) wieder von 
neuem anfangen, erneuern. 

Intérpolated, part. adj. verfaͤlſcht, als 
unddt untergeſchoben. 

Iprerpolanon , interpolab’sfd’n, S. 1) 
das Unterfchicben, dic Einſchiebung. 
2) bie Merfalichung. 3) die cinges 
fchobene oder untergeſchobene Gache, 

{ntérpolator, inter’: polabtory, S. ders 
jenige, welder Schriften durch Cins 
ſchiebung verfalſcht. 

Interposal, interpoh’sfall, K. Meine 
Mittelsperſen. 2) die Dazwiſchen⸗ 
fun't, die Mitwirkung. 

ro lnterpdse, tu interpohs v. a. 1) das 
zwiſchen legen, ſetzen oder ftellen. 2) 
mit ſeinem Anſehen dazwiſchen kom⸗ 
men, 3) als cin Hinderniß dazwiſchen 
fommeny fic cinmengen, cindringen. 
4) als Hilfe oder Unterftugung anbies 
ten, darreichen. ! 

to Inrerpdse, v. n. x) permitteln, eine 
Mittelsperfon ſeyn. 2) dagwijder 

reden, ermwicdern. 

Incerposed , dazwiſchen geftellt 2c. 

Inrerposer, S. eine Perjon oder Gace, 

, welche dazwiſchen fommt; eine Mite 
telsverfon. 

Interpd:idg, S, das Dazwiſchenſetzen; in 
—— Bedeutungen ſiehe das Bers 

um. 

Intérposition, interpoßiſch⸗ oun, S. 1) 
Die dajwifchenfommende, wirkende 
Kraft, 2) vie Dazwiſchenkunft. 3) 
die Vermittelung. 4) der Zuftand, 
da fih eine Gache, zwiſchen zweyen 
andern befindet. 5) cla dazwiſchen 
befindliches Ding. 

tO Incérpret, tu interrs pret, v. a aus⸗ 
legen, erklaͤren., 

Interpretable, interx⸗ prétdbl, adj. er⸗ 
klaͤrbar, fähig erklaͤret gu werden, 
Interpretaiion interpretaͤh ſch'n / S. 1) 
die Auslegung, Erklaͤrung, das Aus— 

legen, Erklaren. 2) der dadurch bers 
ausgebrachte Ginn. 

Intérpretative , intert⸗ vretaͤhtiww, adj. 

' im der Auslegung gegrindet, Durch dies 
felbe berauggebradht, deutlich, offense 

ar. 

Intérpretatively, adv. ip der Mus egung 
gegruͤndet, deutlich, auedruͤcklich 
“Jntérpreted, inter’: preted, pare. acj. ere 
klart, ausgelegt, autgeldlet, verpoll- 

metſchet. 

‘Yorérpreter, interr’s pretorr, S. Mein 

Audleger, Ertldrer. 2) ein Uchers 
fener, cin Dollmetſcher. 
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Intérpreting, infere’s pretina, $. b2% 
legen, Erklaͤten, Verdollmetſche⸗ 
Intérpunction, interpent’: fa'n, S$. 
Bezeichnung einer Mede mit der | 
terſcheidungszeichen, die Suterpanc: 
to Inrerr, fiebe Inter. 


Interrégnum, interregfs> S. die & 
nem, g Digun: | 
Interréign, .interrebr, Throw 


ber Thronbeſteigung eines weuen § 
ſten, Dad Gnterreanum, Swifdheer 
Jnrérrex , inter’ refs, S. Derjemige 2 
cher wabrend der Erlediaung dei 2 
ned die Mesicrung fibret , Der Xow 
Intérrment, interr’: ment, S. die Tec 
gung, dad Beardbnif, fiebe Ince 
to Intérrogate , tu inter’: regdbt, v.: 
v. n. fraget, beftagen, Fragen 
werfen; ausfragen, zur Rede 
verhoͤren. 
Incetrogation, interroadh’: ſch'n, § 
dad Fragen, 2) die Frage. 3) dali 
gezeichen. 
Interré7ative, interragt's abatinn, | 
eine Frage enthaltend, bejetcynert. 
Interrégative, S. ein Fragewort, ea? 
nomen Juterrogativum. 
Interrégatively, adv. ix Gefialt « 
Grage, frageweiſe 
Inrérrogator , inter’: rogdbterr, S. « 
Perfon, twelde gern frdat, imme: 
fraͤgt, ein Frager, Frageseif. 
Interrdéyatory, interragf’- akaͤteri * 
Den Gerichten, ein Fraccitud, = 
geartifel; ein Urtifel, woruͤber e 
Gerichtlich gefraget, oder verbert!® 
to Inrerrupr, tu interropt’, v. a 1! 
terbrechen, Ben Fortgaug hemmes © 
hinder. 2) thetlen, trennen, 
Zuſammenhang phyſiſch unterbrec< 
Interrupt, adj. einen Abgrund entice 
Jncerrupred , pare. adi. unterbrocen 
gebrochen, an dem Fort gange ged 
Interniptedly, adv. auf eine abgebtte⸗ 
unterbrochene Att. 
Inrerrapcer, interrort’: orr, S. eine 3: 
fon, welche etwas unterbridt; t- 
terbrecher, Stoͤrer; Doswifcdere® 
Interruption, tnterropy’s ſch'u, S.'- 
phyſiſche Unterbrechung ded Zuſen⸗ 
hanges. 2) die Unterbrechung der 
dauer. ie Hinderung, Hew 
Stoͤrung. 4) eine Pauſe, Swijoc- 
Interscapular,, interſtapꝰ⸗ piulat 
zwiſchen det Schultern beñndug 
to Intersciod, tu interſind', v. % & 
ſchneiden, unterbreden. 
to Interscribe, tu interffreid', v.*? 
zwiſchen ſchreiben. 
Intersécant, interſih⸗ Fant, adj. in d 
theilend, zertheilend, seria’ 
y i 


Int 


feitig theilen oder durchſchneiden. 
erséct, v. n. gufammentreffen und 
einander Ddurchfchuciden., 
éctrion, interfect’sfd'n, S. 1) die 
rchſchneidung.· 2) der Punet, too 
zwey Linien durchſchneiden. 
ersemi· ate tu interſemmꝰ inaͤht, 
a. dazwiſchen faen. | 
tereért, tu interfert’, v. a. zwiſchen 
cre Dinge thun, einmifchen, eins 
(ter. 

ertion, ittterferr’: fdj'n, S. die Ein⸗ 
chung, Einſchaltung ’ Beyfuͤgung. 
rershéck, tu interfchad@’, v. n. ge⸗ 
i oder an einanderftofen, wider ein—⸗ 
lerfabren. : : 
shock, S. Ber Stoß eines Dinges an 
S andere, Der Gegenſtoß. 
rersoil, tu interfail’, v. a. verfies 
je Urten von Erde uͤber einandet le⸗ 


t. 
soiling , das Uchercinanderlegen eis 
Art Erde uͤber die andere, alé Lehm 
f Gand, Gand auf. Erde. (beym 
ferbau ). - , 

ierspérse, tu itterfpers’, v. a. etwas 
er und da unter andere Dinge fats 
nm mit einmifchen, mit einſtreuen 
‘spérsed, part. untermifdet, mit 
wemlſchet zc. F 
spersion, interſperr⸗ ſch'n, S. die 
inftreuung, Einmifhung 
stellar, interftel’: lar, adj. zwiſchen 
n Gternen befindlich, dazwiſchen 
minend — 

rstice, interr’s fit, S. 1) ber Raum 
iſchen zweyen Dingen, der Zwiſchen⸗ 
um. 2) die Zwiſchenzeit. 
rsticial, interftifd)’> all, adj. Zwiſchen⸗ 
ume babend, locker, 

rtain, Intertainment etc. fiehe unter 
n. 
rtéxture, intertecks⸗tſchur, S. das 
inweben, Einwirken; die Mannigfals 
afeit Der Dinge, ſo untereinander 
rrivebt find. ; 
nrerrwine, tu intertwein', | v. 9. in 
atertwist, tu intertmift, einan⸗ 
twinden oder flechten. 
rrwisted, mit untergewirkt oder ges 
chten. = 
oval, inn’: terwaͤll, S. 1) Der Zwi⸗ 
henraum, der Raum zwiſchen zweyen 
ingen 2) Bie Zwiſchenzeit By Inect- 
als, unterbrochen, zu verſchiednen Ma⸗ 
MN. 3 elm Intervallum, eine Pauſe in 
er Muſik. 4) die Zwiſchemeit zwiſchen 
en by ered einer Rrankheit oder hef⸗ 
iden Leidenſchaft: ~ 
ntervéne, tu interwihn', v. a. 1) Das 
viſchenkommen. 2) Jutervalla machen, 
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erséct , tu interfedtt’, v.a. fidiges 


Inet 


abwechſeln. 3) als eit inderni da 
zwiſchen kommen 4) “ra —— 
intervene S. Widerſtand; aud) Zuam⸗ 
menkunſt (veraltet) 
Mterveniene, tterwih’: nient, 1) dazwi⸗ 
ee —— daſwiſchen befind⸗ 
ch. en gehend, Fuͤ 
—— d, Surbitte 
Dtervenuion , interwenn⸗ f'n, 8. 1) pf 
— R— 2) die Bermittelune 
Mae —— +) * zwiſchen an⸗ 
wirke le i 
fein | die Dazwiſchen⸗ 
to Intervért, tu interwert’, v. a. 1 
kehren, umftofert, umwerfetr . — 
* — ——— anwenden. 
Aterview, tm: ftermiu, i. eine Zuſa 
menfunft, gewohnlich von — ake 
tebdeten § feverlichen Sufammentunft ; 
ein Beſuch; eine Unterredung. 
to Intervélve, tuinterwaliy, ve a. untets 
einander, in einander wickeln. 
tO Interweave, tu interwibw’, v, a. (es 
hat im Prat. lncerwove, im Part paik 
interwoyen, ibterwove oder interwea- 
ved) unteteinander weben oder wirken 
inal. einmiſchen, einmengen, 
to Interwish, tu intertwifdy’, v. a. ſich 
acsenfeitig etwas wuͤn chen. 
Hterwoven . interiwoh -w'n, parr. u 
webt, untereinander gervirtt, —* 
Intéstable , inteB® tabl, bad), unfabig cite 
Intéstible, tntes’- tib’, € etament iu 
machen, oder ein Zeugniß abguleaen. 
— J— adj. ohne Teſta⸗ 
ent jterbend oder geſto , 
ftainent. SPRREREN shine te 
nréstival, inteßꝰ tinal, adj. gu 
geweiden gehoörig ———— 
Intéstine , saa adj 1) 
inner. 2) int Sorper, im Innern ei 
nes Dittges beſindlich. 3) —2 
——— bos fremd. | 
nrestincs, inteß -ting, S pl. die Gee 
Dirme, Die Eingeweide, die j 
het „ Die inners 
to Inthrall, tt inthrabl’, v. a, 1) gum 
Sclaven machen, unterjodhen, 2 
gen ‘ beamrubigen. * ae 
nthratled, parc adj. in Dienftbarkeit gee ” 
bradht , tinterppdyet. 7 coe 
Inthralment , $1) die Sclaveren, Knecht⸗ 
fdaft, der 3wang. 2) Elend, Sums 
Wer, Noth. 
to ae ae fut — v. a. —— 
Chron ſetzen, sur Foniglichen Wuͤrde 
erbeben, fiede dafuͤr Enthrone. 
Inthronization, fiehe Enthronization. 
to Intice, fiebe Entice. 


Inticement, | | 
§ fiebe unter Ba. 


innerlich, 


Inticer, 
Inticingly, 2 
Inti- 
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‘Intimacy inn’stimdfi, S. 1) sertraute 
Freun chait geuau⸗ Vertraulichkeit. 2) 
ein vertrauter Freund, ein Vertrauter. 
‘Intimare, inn'stimadbt, adj. 1) im Innern 
befindlid). 2) mabe. 3) vertraut, ge- 

nau mit einander befannt. 
“Intimate, $. eju-vertrauter Freund, Vers 
‘ © frauter. 
to ‘Intimate, v. a. gu verſtehen gebert, ans 


deuten. 

Intitnatoly, adv..1) genau, mit Vermi⸗ 
ſchung der Theile. =) feſt, unjertrenns 
vote 3) vertraut, in genauer Sreund- 

” a 3 

Intimocenefs, S. vertraute, innige Freund- 
fchaft, mt, 

— — ——n S. das Ans 

eu en, t é ° . 

Intimation, ——8 fay’, S. 1) eine ent⸗ 
fernte, nicht vollig deutlidye oder be- 
ftimmte Nachricht, ein Wink, ein Fine 
gerzeig. 2) eine Andeutung, Auſaaung. 

Antime, im⸗ teim, adj. im Junern bee 
findlidy, tanerlic) Cveraltet). 

to Inrimidate, tu intimm idaͤht, v. a. 
in — ſetzen, Furcht einſagen, ver⸗ 
jagt machen. — 

——— intimidab’: ſch'n, S. die 
Erweckung der Furcht bey einem an- 
Dern. Das Bergagtmachen ; furchtfam 


maden. 

Intire, infeit’, adj. a gang, undermin⸗ 
dert, ungetbeilt. 2 aufrichtiq, be 
lid. 3) unddt, unverfalfdyt, tiebe 
aud Entire. 

Intirely, adv. 1) Gani, unvermindert oder 
ungetbeilt. 2) auf eine bersliche, aufe 
richtige Att. — 

Intirerie(s, S. x) ganze, voͤllige Beſchaf⸗ 
fenheit. 2) Aufrichtigkeit, Hetzlich⸗ 


keit. 
to laritle, tu Intel's tl’, v. a, 1) betiteln, 
mit einem Titel, mit einem Chrers 
ramen verfeben. 2) wow berechtigen, 
fiebe Entitle. 
Intitled, betitelt, berechtiget. 
Inticling , wteit’s ling, S. das Tituliren, 
das Berechtigen. 
Intitulation, intittiuloͤb⸗ſchn 8. der Ti⸗ 
tel, die Ueberſchrift, Aufſchriſt. 
“nto, inn sta, praepoſ. t) die Richtung 
nach dem Innern eitte 
jeichnen, in, bingin. He ts gone mro 
the Room. er tf in Die Gtube gegan- 
get. 2) dad Eindringen in dad Sunere 
gu bezeichnen. He looked ‘into all the 
Lereers, ef blickte oder fab in alle die 
iefe. 3) Colleeted an brought into 
one Mats, gefammmelt und in eine Maſſe 
gebracht. 
Inedlerable, intal’elerabl’, adj, +) whee 
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8 Dinged ju bes . 
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ſ erdulten, unertrislid. : 
ordentlich bofe, — ————— 
——————— S. Die Ugerträgie 
ntolerably, adv. auf eine wnertris 
unausſtehliche * * 8 
lotolerant, intal’sterdmt, adj. 1) wa 
etwas ju erdulten. 2) abgeneict, | 
Weidende Religions. Mepnunyen o 
rer gu Duiten, intolerant. 3) unio 
to latumb, tu intuhm' v. a. begrabc 
erdigen. 
— part. in ein Grab geet 
to Intonate, tu inn’s te va 
nern. tenabt, 4 
gene ty ery ae f'n, S.1) did 
nern. 2 Unflimmen cinet & 
ges, die’ Sutonation. — 
to inrone, tu intohn', v. a. et v 
anſtimmen, intonleren. 2) mi: 
ſtimmen. 3) ein langſames, 10% 
rendes Getoſe machen. 
to Intért, tu intahrt', v. a jufens 
drehen oder winden, flechten 
to lutoxicate, tu intacko⸗ taht,e 
—— machen, berauſchen. 


ern. 

Intéxicated, betrunten, berauſch. 

Intoxication , intadéitab’s ſchu, S.: 
Berauſchung. 2) der Rausd. : 
Bezauberung. 

Intoxicating, intacké’s ikdhtina,/ 
Berauſchen, dad Oumm:, Tela! 

to Inrough, tu intoff, v. n. eo! 
Derb werden. 

Intractable, in tract’: tabl’, adj, un! 
ſich lenken, leiten oder requeren 
fen, unbiegfam, unbandig, mid 

Intractablenels, S. Die Unbicaia! 
Unbdndigfeit, Wilddeit. 

Lntractably, adv. auf eine uabet 
unbaͤndige, wilde Art; balsa 
Werle. ; 

Intrado, intrd’sd0, S ein fered 
oder offentlider. Cingug (aus beac 
nijchen). 

"Intrails, fiebe Entrails, die Eimere 

Intranced , antrdnf'd', adj. entiee 

Intranquflliry , intraͤnkwill⸗ it, > 
Unruhe, Mangel an Nude. 

Intransinve, uttran’s fituwm, ad). 9 
Sprachlehte, fic) nicht auf as 
fern Gegenftand erſtreckend. 
intransitive, ein Verbum wien 
oder neutrum. 

Intransmatable, intrdugariu’titl. | 
nicht gu verwandeln. 

to Intrap, tu intrapp’, v. a. fam 
fiche to, Entrap und deffer Dec 

Intréague, ſiehe Intrigue. - 

to Intréasure, tu intrepchsjudr, « 
intrepa’s bre, v. a. atv, D1 ¢ 


Int 


1eln.- 

lntréat, tu intriht', erſuchen, bitten ꝛc. 
che to Entréat und deſſen Deriv. 
atrench, fu intrenſch', v. a. einen 
fingriff in etwas thun, fic) fremdes 
Sut oder Recht angumagen ſuchen. 
ntrénchy v. a, #) Einſchnitte, Hodbs 
min etwas maden. 2) verſchanzen, 
etranfchiven, The ‘enemies were in- 
renghed in their Camp, die Seinvde 
atten fic), oder waten in ihrem Las 
er verichangt. 

‘énchant, intrenfch’s ant, adj. unfahig 
erſchnitten, zertheilet, werwundet gu 
erden, Cein nur bey dem Shakespeare 
bliches Wort). 

rénchment, intrenfch’s ment, S. eine 
Jerſchanzung, cin NRetranchement. 
répid, intrepp’sid, adj. unerfchrodeny 
inverzagt, unerſchuͤttert. 
repidiry, intrepidd’s iti, 8. Unerſchro⸗ 
keuͤheit / Unverzagtheit, Herzhaftig⸗ 
eit. 


‘épidly, intrepp⸗ idli, adv. auf eine 


nerſchrockene, underzagte Art. 
répidne(s, intrepp⸗idneß, 8S. Uner⸗ 
chrockenheit, Unverzagtheit. 

tricacy, inn’: trikaͤſi, S. 1) verwickelte, 
erworrene, ſchwierige Beſchaffenheit. 
Reine.verwickelte, verworrene Sache, 
ine Schwierigkeit, cine Verwickelung. 
ricate, inn’s trikaͤht, adj. verwickelt, 
erworren, ſchwierig, dunkel. 
‘Intricate, tu uin’strifabt, v. a. vers 
vorren machen, verwickeln, verdun— 
eln, (ein feltenes Wort.) 
ricately, adv. auf cine verwickelte, 
erworrene, ſchwierige, dunfele Art. 
ricatenefs, S. die verwidelte, ſchwie⸗ 
ige, dunfele Befchaffenheit. 
rigue, intrighF, S. 1) eine geheime 
Jerhandlung, befonders unter Bers 
ebten, ein Liebeshandel, 2) cine 
eimliche Unterhandlung * Nach⸗ 
heil eines andern, Raͤnke. 3) eine 
erwickelte, verworrene Beſchaffenheit. 
) die Verwickelung in einem Schau⸗ 
ziele oder Gedichte, der Knoten. 


atrizue, v.n. mit heimlichen Raͤnken, 


luſchlaͤgen oder Unterhandlungen ums 
ehen, Practiquen machen. 


‘fguer, intribaf’: orr, S. Meine Pers 


oy welde geheime Berbindungen 
nacht oder unterhalt. 2) cin Kupp⸗ 
ry eine Knpplerin. 
‘fguingly, intrihgk ingli, adv. mit 
eheimen Raͤnken, auf eine ranFvolle 
irf. 

— fiche Intrinsical etc. 

‘insecate, intrinn’s fifibt, adj. voll 


e 
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en Schatz beylegen. 2) Schaͤtze ſam⸗ 
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Schwierigkeiten, verworrens Belfer. 
Intricate, Ry 
Intrinsical, in’strinn’s fifall, adj. im In⸗ 
nern befindlich, innerlich, und figurs 
lich einem Dinge natuclih, nicht jus 
fallig, wirklich vorhanden, nicht 
ſcheinbar. 
Intrinsically, adv. ) im Innern befinds 
lich, innerlich. 2) aur cine welents 
fiche wahre Art. 3) einwarts. 
Intrinsick , intrina’s 62 , adj. ©) inners 
lid), wahr, weſentlich. intrinzick 
Goodne(s; innere Gite, 2) nicht von 
dem Zufalle abbangig, in ber Natur 
der Dinge geqrundet, che intrinsick 
Value, der tnnere Werth, 


‘to Introdacc, tu introdiuhs', v. a. 1) 


it einen Ort oddr gu ciuer Perfor 
fuͤhren, einfuͤhren, mit jemand bes 
kannt machen. 2)in Uebung bringen, 
etwas einfuͤhren. 3) hervorbriugen, 
veranlaſſen. ) in der Rede oder 
Schrift feyerlid anfuhren. 

Introduced, part. eingefubrit, in Wes 
bung gebracht x. 


Introddcer, introdiu':forr, S. 1) der 


Einfuhrer, ver eine Perfon tu einen _ 
Ort, oder gu jemanden einfiibret, 2) 
der etivas in Uebung bringt, eine 
Gache einfuͤhret. 
Introducing, S. das Eiufuͤhren. 
Introddetion , introded’: fay’, S. 1) die 
Einfuͤhrung einer Perfon gu einer ans 


dern. 2) die Einfuͤhrung eines Ges 
brauces ober eincr Gade. 3) die 
Einleitung einer Schrift oder Rede. 


Introdiictive, introdod’stuow, adj. zur 
Einleitung oder aud gu Hulfemitteln 
Dierend und datin gegrundet, vorlaus 
fin, eiuleitend. — 

Introduotory, introdod’s tori, adj. eine 
Einleitung enthaltend, dazu dienendy | 
vorlaufis. * 

Introgréfsion, introgreſch⸗vᷣnn, 8. die 
Handlung des Hincingehens, der Ein⸗ 

7 gang. 

Introic, intrait', aud intro’it, S. der 
Anfang des Gottesdienftes und befons 
ders der Meffe in der romiſchen Kirche. 

Intromifsion, intromifch’s Onn, S. 2) 
das Hineinlaſſen/ Hineinfenden, die 
Einlaſſung, das Eindringen eines Dins 
ges in das andere. 2) die Cinmens 
gung in fremde Sachen, das Einmen⸗ 
get in fremdes Eigenthum, Ca den 
ſchottiſchen Rechten.) 

to Intromit, tu intromitt’, v. a. 1) xin⸗ 
gehey oder eindringeu laffen, einlaſſen / 
durchlaſſen, zulaſſen, den Curgang 
verſtatten. 2) hineinſenden. 

to Introfpéct, tu introſpect, v, a. in * 

u⸗ 


Int “>. goz Inv 
Innere ſehen, hineinſehen, unter⸗ Inthse, infiuhs’, S. cin tog ad! 
ſuchen. ms dadurch erfolate Ouetidung ti 
Introspéction, introfped sfc)’, S. dag Sheile, eine Contuſion. 
eee y die Unterſuchung, die to Intwine, tu intwein', v. iar, 
Beſichtigung des Innern, die Einficht, der winden, ireben, Peder ee: 
Antrovénient, introwih“ nient, adj. bins ben, verflechten. 
einkommend, dazwiſchen, dazu foms to Intwine, v. n. in einandet oe 
mend. verflochten ſeyn. 
to intrude, tu intruhd'/ v. a. ober Reci- to Invade, tu inwahd) v. a. 1) fro 
proc. eindringen, fic) wo auforingen oder geivaltthatig augreifen, os 
oder cindringen wozu man fein Recht 2) den Angriff thu, dutch oxo 
hat; aud qls v.n. 1) fich aufdringen, Angriff die Bertrage verletzen. 
Some Thoughts rise and ritrude upon Invaded, part. berennet, ANGegTT 
us, while we shun them, dringen fid gefallen, : 
ung auf, indem wir bemiihet find fie Invader, inwaͤh'⸗ borr, S. 1) cae! 
gu vermeiden, 2) Cingriffe in etwas fon, welche fid mit Gewalt 
thun, (dieſes mit 105 To intrude Beſitz fremden Gutes dringel. 
into an Estate, cin Gut unrechtmaͤßiger den Angriff Chat, der angreitend:: 


Weiſe in Beſitz nehmen, Invading, inwaͤh⸗ Ding» S. das Be. 
intruded, pare. ich eingedrungen, aufs fen, Anfallen, der feindlide & 
gedrungen, der Eingriff in andere Redte. 


Intruder, inteuh’s dorr, S. 1) eine Pers Invaléiscence , imwvales’: fens, 5. 
fon, welche fic cindringet oder jemand fundheit, Starke, Kraft. 
aufdringt., 2) cine Perfor, welche ſich Invalid, inwaäll“ id, adj. 1) it: 

in den Befig fremden Gutes dringt, kraftlos. 2) ungiiltig, umwidtiy « 
ein unrechtmaͤßiger Beſitze. tig, ohne Kraft, 

Intruding, intrub’s ding, 8. das Ein- Invalid, iuwalibd'’, S. eine turd fc 
dringen, Aufodringens alé pare. aufs ſchwachheit untichtia geworrs: | 
dringend. for, befonders ein folder Seite 

Intrusion, intruh’: f'n, S. 1) das Eine Invalide. 
dringen, die Wufdringung. 2) das to Invalid, tu inwall’: id, 
Eindringen in den Bele einer frembden to Invalidace, tu inwall’s idaͤht, \.. 
Gache. 3) frepiwillige und unverlangs chen, eutfraften, unguͤltig mood 
te Unternehmung einer Sache, Invalidated, pare. ungtiltigy kraft⸗ 

to Incrise, tu introft, v. a. anvertraueny macht, 

aufzubewahren geben; cin Geheimniß Invilidating, inwall’s idabtina, S 
offenbaren (mit with.) He wasintrus- — Unaiiltige, das Kraftlogmader. 

| ted with it, es tourdeihmanvertrauct. Invalidicy, imvidlidsitt, S. H 

Intristing, introft’sing, S. das Unvers ſchwaͤche, Schwachbeit, Unrire 
trauen, (feltene Bedeutung.) 2) Ungac” 

Intuition, intisifch’sdnny S. 1) das An⸗ Unbuͤndigkeit, Nichtigkeit. 
ſchauen, Anſehen ciner Cache; Me Invaluable, iniwall’sjuabl’, adj. are 
Auſchauung. 2) die auſchauende, un⸗ bar, was nicht gu ſchaͤtzen ik. 
mittelbare, durch dic Sinnen erhaltene Invaluablenets, S. die Unſchaͤtzbet 
Erfenntnig. lnvariable, inwab*: riabl', adj. mo 

Intuitive, intiuh“ itiwwe, adj. 1) unmite derlich, beftandig. | 
telbar von dem Gemiithe empfunden, Invariablenefs , -S. Unverdadt!< 
auſchauend. 2) febend, wunmittelbar Beſtaͤudigkeit. | 
empfindend, nicht blog glaubend; Elar, Invariably, adv. auf eine unsere 
deutlich. che Urt, ſtandhafter Weiſe. 

Intiitively, ady. auf cine anfchauende, Invasion, inwaͤh“ chn, S. j— 
beſchauliche Act, durch unmittelbaren her Angriff des Eigenthums J— 
Begriff, ohne Folge der Vernunft. Rechte eines andern, der Baw! 

Intuméscence, intiumes⸗ fers, S. dad fall, feindlicher Einfad, 2° 

Intuméscency, intiumes’s fenfiy Wufe — fall won einer Rrankheit. 
ſchwellen, dic Geſchwulſt, das Auf⸗ lavasive, imvadh’: firow, adj. Uo 
faufen, ast feindlichen Augriff enthaltend. + 

Intinable, intiuhn“ ab?, adj. unfabig greifſend, nicht vertheidigesd. © 
fidy mit andern ftimmen zu laſſen, fele — vasive War, ein Krieg, da cite 
nes Accords fabia, unſtimmbar. rechtmagiger Weiſe angeagcimea « 

Tnturgéscence, intordſches⸗ fend, S, dad uͤberfallen wird. a 
Aufſchwellen, die Geſchwulſt. to Invéagle, ſiehe to Inveigle. 


— 


nvéck, tu inte’, v. a. Kerbe in 
was machen, mit Kerben zeichnen, 
uferben. d ’ 
ctive, intocdstimw, adj. ſatyriſch, 
chelnd, anzuͤglich, ſchmaͤhend. 
ctive, S. eine Rede oder Schrift, 
orin man eine Sache mit Bitterkeit 
delt (mit againse, ſeltener mit 
etively, adv. auf eine anzuͤgliche, 
ttere, fatyrifche Art. | 
ovéigh, tu inweh, v. a. mit Bitters 
it tadelst, ſchmaͤhen ut against.) 
igher, inweh“oͤrr, S. cine Perſon, 
elche mit Heftigkeit oder Bitterkeit 
delt, es ſey nun mit Recht oder Un— 
cht. 

ighing, inweh'⸗ ing S. das Tadeln 
it Heftigfett, das Schelten, Schmaͤ⸗ 


u. 
nvéigle, tu inwih“gkl', v. a durch 
ſchmeicheley, Liebkoſung oder Mes 
rredung bewegen, einnehmen, vers 
ihren. to inveigle his Pafsions, feis 
on Leidenſchaften ſchmeicheln. To 
veigle a Woman, ein Frauenzimmer 
irch Schmeicheley verfuͤhren. 
igler inwib’ gkloͤrr, 8. ein Bers 
hrer, ein Verleiter zum Ueblen, ein 
chmeichler. 
igling, imvih’sgfling, S. das Bers 
iten, Verführen, Shmeidheln, 
svélop, tu inwells op, Vv. a einwi⸗ 
elu, einhuͤllen, fiebe to Envelop. 
ndo, inwenn“ do, S. ein in einem 
rozeſſe Herausgebradter gravirender 
unct. F 
vẽnom, tu inwenn⸗ omm, V. a. vers 
ten. 
— part. vergiftet 2¢., ſiehe En- 
nom. 5 
went, tu inwennt, v. a 1) etivad 
ues erfinden, entdeden, erlinneny 
ichten, hervorbringen. 2) etwas uns 
pteg erfinden, ſchmieden, Schelme⸗ 
ren erdenken. 3) ausfindig machen. 
ated , pare. erfundeit, erfonnen, ers 
* 
F inwenn“ torr, 8. 1) eine Pers 
yy welde etwas neues hervorbringty 
1 Erfinder, eine Erfinderinn. 2) im 
theiligen Berftande, der Erfinder 
n efivas Falſchen oder Unaͤchten, 
ftatt des Wahren, der Crdichter. 
iting. inwenn'sting, S. das Erfins 
1, Schmieden, Erdichten, Erſin⸗ 
a 2, . 
ron, taverns ſchen, S. 1) —— 
das Bermogen, etwe 
“perost zu bringen. 2) die Entder 
ing. 3) die Erdichtung. 4) die ers 
ndene Gache. 5) ein Griff, cin Mit⸗ 
eine Evfindung, 
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Invéntive, inwenn’s tiww, adj. i) ers! 
finderiſch, ſinnreich. 2) die Bat der 
Erfindung, Ervidtung habend, 

Inventor, inweun? torr, S. cin Erfins 
der, Erdichter, fiche Invenrer, 

Inventorially, inwenteb’s riaͤlli, adv. nad 


,, rt eines Inpentarii. 


Anventory, inn’s wenntori, S. cin Ver⸗ 


zeichniß beweglicher Guͤter, ein Gns 
ventarium, ehedem im Deutſchen Lin 
Fundregiſter. 

to ‘Inveatory, fu inn’stvenntori)> v. a. 
in ein Berjeichnig bringeny inventiren,’ 

inventreſs, inwenn“ tref, S. cine weiblis 
he Perjon die etwas erfindet, die Ere 

; finderinn. 

Inverse, inn⸗ wers, adj. umgeFehrt, 
verkehrt, gegeuſeitig. 

Invérsion, innwerr: ſch'n, S. 1) die Um⸗ 
kehrung, diejenige Veraͤuderung der 
Orduung / da das letzte das evfte, und 
Das erſte das letzte wird, Gnverfion. 
2) die Veraͤnderuug des Oris, fo vag 
ein Ding dic Stelle eines andern cine 
nimmt, dte Verfeguna, 

to Invért, tu inert’, v. a. 1) dag obers 
fie nad unten kehreu, umkehren, ume 
wenden, 2) das leBte zuerſt ſetzen, vers 
kehren. 3) gu einem fremden Gebraus 
che anivenden Cin diefem letzten Ginn 
tit Converc ublider.)  - 

Invértcd , inwerr’s ted, part. adj. umacr 
Febrt ꝛc. 3 

— adv. auf eine umgekehrte 

tt 


Invérting , intverr’s ting, S. das Umkeh⸗— 


ten, Umwenden, die Umehrungy 
Pineinfehrung. ie 
to Invest, tu imveft’, v. a. 1) cin Reis 


dungsſtuͤck antegeny Eleiden, bekleiden. 
2) belehnen, inveſtiren. 3) in Befig 
eines Amtes oder Wuͤrde fegen, bee 
Eleiden. 4) zieren, fchimiden. 5) ger 
ben, ertheilen, verleihen. 6) einſchlie⸗ 
ßen, umgeben, berennen. co invest æ 
Tovwn, eiue Stadt bloquiren, beren⸗ 


neu. 

Invésted, part. bekleidet, gezieret, bes 
lehnet, umaeber ie. 

Invéstient, inweßꝰ tſchent, adj. bekleis 
bend, bedeckend, umgebend. | 

Invéstigable, inweß⸗ tigaͤbl', adj. ere 
forfalich, was erforſcht werden Faun 5 
was guentdccfen itt, 

to Invéstigate, tu inweg’ tigaͤht, v. a. 
ausfindig machen, erforfcen, ausfors 
ſchen, nachforfchen, ausſpahen. 

Investigation, inwestigah⸗ſch'u, S. 1). 
bie Erforfchung, Nachforſchung, Nache 
fudjung, 2) dte Unterſuchung. 


Investigator , inweß“tigaͤhtorr, 8. ein 
Nachforſcher / Uuterſucher. 
Ree Invés- 


+ 


Inv 


Invésting, intecf’sting, S. 1) das Ges 
kleiden mit einer Wuͤrde. 2) dus Bes 
lebnen mit einem Gute, 3) das Cine 
fegen in cin Amt. 4) dak Bloquiren 
oder Berennen eines Ortes. 

Invésticure , inwef’s titiur, S. 1) das 

Invéscure, inweſt⸗ tiur; ? Recht, ets 
nem andern ein Amt gu_verlethen, 
Darin einzuſetzen, die Gnveftitur, das 
Patronatrecdt. 2) die wirflihe Bers 
leihung eines Amtes, die ECinfegung 
in daffelbe. 3) dte Belehnung, 

Invéstment, inweſt⸗ ment, S. die Kleis 
dung, der Anzug, das Kleid. 

Invéreracy, inwet’sterafi, S. 1) bats 


nadige Beſchaffenheit, lange Dauer 


eines Uebels. 2) ein alter eingewur⸗ 
selter Sharen, cin altes Uebel. 
Invérerate, inwet“⸗ teraͤht, adj. 4) alt, 
por flanger Dauer. 2) hartnadig durch 
lange Dauer, eingewurzelt. 
to Invéterare, tu imvoct’steraht, Vv. 4 
durch fange Dauer in etwas befeftis 
gen, einwurzeln machen. an invete- 
raced Habir, eine eingewurgelte Gee 
wohnheit. 
Invéterarenefs, inwet⸗ teraͤhtneß / 8. etns 
gewurzelte Beſchaffenheit, die lange 
Dauer, das lange Anhalten eines 
Uebels. 
Inveteration, inwetteraͤh⸗ſch'n, S. die 
Befeftigung durch lange Dauner, das 
Einwurzeln. 
to Invéy, ſtehe to Inve h, ; 
Invidious, inwidd“ jofſ, ober inwid⸗ 
dfchioff , adj. x) neidiſch, gehaͤſſig. 2) 
faͤhig Hag art erweden, verhaßt. an 
invidious Affair, eine verhaßte Gache. 
Invidiously , adv. Jil eine gehaffige 
Art, boshafter Weife. 2) auf eine 
verhafte Mt. —— 
Invidiousnels, $, die Meigung Haß gu 
erwecken, verbaſite Beſchaffenheit, das 
neidiſche, mißguͤuſtige Weſen. 
Invigilancy, inwid dſchillauſi, S. Mans 
gel der noͤthigen Wachfamecic. 
to Invigorate, fu inwig⸗ ahoraͤdt v. a. 
mit Sraft verfeben, fraftig machen, 
ſtarken, giiltig machen. | 
Invigorition , inwiagberad’ {h'n, S. die 
Merleihung mehrerer Kraft, die Staͤr⸗ 
fing (fowohl thatig, als auc von 
dem Zuſtande, da etwas geftarket 
wird. 
ieee. inwinn“ fib’, adj. unuͤber⸗ 
windlich, nicht gu beficgaen, 
Invinciblenefs, S. die Unuͤberwindlichkeit. 
Invincibly, adv. auf eine unuͤberwindliche 


Art. Bonin ae : ! 
Inviolable, iniwei’s olaͤbl', adj. 1) uns 
faͤhig verletzt oder verwundet zu wer— 

den, unverletzlich/ unverbruͤchlich. 2) 
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Heer nicht entweihet werden 

— 

tnviolabienets S. die unverleglide 1 
verſehrliche Eigenſchoft, me ls 
bruͤchlichkeit. 

Inviolably, adv. auf eine unvericts! 
unverbruͤchliche Art. | 

Inviolate i inwei⸗ clabt, adj, ex 

Inviolated inwei' olabtety ys left ; | 

entweihet, unbefiedet. 

Invious, inns wioſſ, adj. unwegſen 
gebahnt. 

to Inviron, tu innwei' ren, *. «| 
geben, fiehe Environ und defic 

to Ipvissate, tu imvigsfabt, v «| 
Leim beftretchen, aut Lem anti 

Invisibility, inwißibill⸗ itt, S. 2) 
ſichtbarkeit. | 

Invisible , inwiß“ ibl', adj. unites 

Invisiblenefs -S. die Unfidtbarfut. 


' Invisibly, adv. auf eine unfidtdir| 


unfidtbarer Weife. 

Invitation , inwitab’s ſch'u, S. dec 
dung, das Invitiren, das Sos 

einem Gajtmable. 

Inviratory, iuweiꝰ tatori, adj. 1 
Einleitung enthaltend, etulado’ 
eine Uufmunterung gu etwas oF 
tend, reizend. 

ro Invite, tu inweit', v. a. ero | 
ten, an einen Ort gu kommen 
den, gu Gafte bitten. 2) anicde) 

en; audy bereden, cine Cinlad| 
en, Reiz verfchaffen. 

Invited, part. eingeladen, zu 82% 
bethen, geretgt, gelodt. 

Inviter, inwei's torr, S. 1) eine d 
welche einladet, gu Gaſte bite 
Einlader, Gajtbitter. 2) der ho" 
Aufmunterer. — : 

Jnviting, inwei’s ting» S das Er! 
Merger, Aulocken; als Partie 
lodend, einfadend. 

Invitingly, adv. auf eine einlade™’ 
dende, reizende Art. 

to inumbrate, tu inom’: brodte 
mit feinem Schatten bedede™ 
ſchatten. 

Inanction, inon®’ ſchn/ S. dé eM 
chen, Befchmieren mit emer’ 
Koͤrper. 

inoundtion, inonndaͤh“ ſchunno! 
Ueberſchwemmung, Ergiefen 
Slut. 2) die Verſammlung erat 
großen Menge, die Uederideie” 
an Inundation of Armies. 

to “Invocare, tu inn’s wofddt, ©" 
tend um Beyſtand rufea, 
anbethen. 

Invocation, inwofib’: fo'u, > | 
Anrufang, Anbetbuna. 2) we 
fungé s oder Gebetheforml. 


Inv 


oice, inn’swais, S, in der Hand: 
Ing, das Verzeichniß der abgeſand⸗ 
ni Waare, die Fattur oder Factura. 
nvoke, tu 
flehen. 
avoͤlve, tu inwalw', v. a. 1) in ets 
as wickeln, einwickeln. 2) in ſich faf- 
n, euthalten. The Contrary invol⸗ 
s a Contradiction — enthaͤlt einen 
ziderſpruch. 3) mit etwas verbinden; 
) verwidelu. 5) verwidelt machen, 
rwirren, 6) verworren unter eins 
wer mifden, Involved im Partic, 


ilunrarily, inwall’s ontaͤrili, adv, nicht 


th Wahl, nicht frepwitlig, obne 
zorſatz. 

luntarineſs, S. der Widerwillen, die 
baencigtheit. 

luntary, adj. 1) der Macht, fid 
ach freyem Willen gu beftimmen bes 
zubt, gezwungen, ungern, 2) was 
ht mit frevem Willen, nicht nad 
zorſatz, nicht mit Wiſſen und Willen 
ſchiehet. 

Orion, inwoliuh“ ſch'n, 8. 1) die 
inwickelung. 2) der Zuſtand, da ete 
as verwidelt ijt, die Verwickelung. 
) Dasjenige, Worein etwas gewickelt, 
er womit es umgeben ift, der Um— 
blag, die Huͤlle. # in der Algebra, 
e Erbebung einer Groͤße, Zahl, eis 
es Maßes ꝛc., von ihrer Wurzel gu 
ner beſtimmten Hboͤbhe. 

nure, tu injubr’, v. a M gu etwas 
woͤhnen. 2) etwas gewohnlich treis 
en, verrichten. 

nure, v. n. kraͤftig, guͤltig ſeyn. 
red, part. adj. gewoͤhnt, angewoͤh⸗ 


ef. 

rement, S. die Gewobnheit, Fertigs 
it. 

arn, tu norm, v. a. in einer Urne 
vſetzen, figuͤrl. beerdigen, 9 
itate, injub’s ſitaͤht, adj. ungewoͤhn⸗ 
by, ungebraͤuchlich. pee a 
itately, adv. auf gine ungewoͤhnliche 
rt. 

tate neſs, S, die Ungewoͤhnlichkeit, 
ugebraͤuchlichkeit. 

tion, inoß“⸗ iſch'n, S. das Brennen. 
ite, injuh“ till, adj. unnuͤtz, un⸗ 
auchbar. 

flity, injutill’riti, S. die Unbrauch⸗ 
feit, Unnuͤtzlichkeit. 
ilnerable, -inwoll’s neraͤbl', adj. uns 
rletzlich, unfaͤhig verwundet gu wer⸗ 


n 
iInerablenefs, S. die unverletzliche, feſte 
igenſchaft, Unverleplidfeit, 

owall, tu inwahl', v. a. mit einer 
Rauer oder cinem Wale umgeben. 
ard, ‘Inwards, finnsiward, inn: 


= 


— 
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inwobfy v. a anrufeny 


- Job 


wards, adv. 1) nach den innern Theis 
len, in denfelben —— innerlich, 
im Innern. 2) hohl, eimwarts. 3) it . 

,, dem Gemathe oder im den Gedanten. 

Inward, adj. 1) im Junern befindlich, 

iuuerlich. 2) uberlegend, in tiefen Gee 
danfen begriffen. vertraut, innig. 
4) im Gemuͤthe — 

Inward, 8S. 1) ein jedes im Innern ets 
nes andern befindliches Ding, “befons 
ders the Inwards. vas Eingeweide. 2) 
ein vertrauter Freund ( diefes ſelten 

,, Mehr gebrauchlich.) 

Inwardly, adv. 1) im dent innern Theilen. 
innexlich. 2) in dem Herzen, im Ges 
muͤthe. to fret inwardiy einen heimlis 
chen Unwillen haben. 3) einwaͤrts get. 


bogen. 

‘Inwardnefs, S. vertraute Freundihaft, 
PVertraulichfeit. ( 

‘inwards, fiche Inward, dag Adv. und 
Subst. 

to Inwéave, tu inwihw', v. irreg. a. (hat 
im Prater. inwove, im Partic, inwo- 
ven) im Webern verbindeny veriveben, 

Inwove, Inwaven, fiche das Vorige. 

to Inwood, tu inwudd'-v. a in einen 
— verbergen, in den Waͤldern vers 

eden, 

to Inwrap, tuinrdpp’ v. a. 1) einwi⸗ 
elu, verhuͤllen, 2) verwideln, vers 
wirren. 3) entzuͤcken (dieſes eine {els 
tene, nur ben dem Shakespeare befinds 
liche Bedeutung). . 

Inwrapped or Irwrapt, inrdppt, part. 
eingewickelt, verhuͤllet, verwidelt, vers 
worren, . 

to Inwréathe, tu inrihdh', v. a 1) ums 
geben. 2) umfranjen, bekraͤnzen, bes 

roͤnen. — 

Iawréught, inrabt’) adj. ausgearbeitet, 
init Funftlicher Arbeit geſchmuͤckt. 

Jd or Joe, dſcho', 8. der verfiirgte Name 
Joseph . Sofeph. 

Joak, ſiehe Joke. — 

Joan, dſchoann', ein weiblicher Bornas 
me, Johanna. In der vertrauliden 
ie ae Jenny, Jinny, Jone, Jane, 

in, 


6b, didapp’, S. Hiob, Job's Tears, der 
; Name einer Pflanze, Hiobs-Thraͤuen. 
]6b, dfcbabb’, ein verbluͤmter Name fir 
eine Guinee. } ‘ 
éb or Jébb, dfchabb’, S. 1) eine kleine 
' pinched Urbeit. 1 did a Job for him 
once ich habe einmal eine Arbeit fiir 
ihn verrichtet. co have a Job witha 
oman, einmal bey einem Weibe 
ſchlafen. 2)eine niedrige aber eintvag⸗ 
fiche Arbeit oder Gefchaft, an unpro- 
fitable Job, ein Gefhaft, welded. 
Rrr2 | nichts 





Job | 96 Joi 


nichts eintragt. .3) ein Schlag, Stoß, 
Streich 


to Job, tu dſchabb', v. a. 2) anf etwas 
baden oder vigen. 2) ein fcharfes oder 
fpigiges Werkzeug in etwas treibeny 
alg verb. neutr. ntedrigen Wucher treis 
ben, als ein Mafler faufen und vers 


aufen, 

Job’s Comfort, ein ſchlechter Troſt, Bors 
wurf ftatt Troft, 

a Job’s Comforter, einer, der eine dag 
Elend noch vergrdfernde Nachricht 
ee ! 

Job’s Dock, der Schwitzkaſten. 

Jobarion, dſchobaͤh⸗ f'n, S. cin Bers 

. wets, Borwurf, Cadel, 

Jobber, dfchab’sborr, S. 1) derjenige, 
welder zufaͤllige Arbeiten verrictet. 
He is a good Jobber, er kann feine 
Grau gut bedienen. 2) derjenige, wels 
cher mit Actien handelt, Wucher das 
mit treibet. (Stock - Jobber.) 


— tu dſchab⸗ boͤrr, v. n. unver⸗ 


andlich und unvernehmlich reden, 
plaudern, plappern. 
Jobberndle, didabborrnohl’, S. der Kopf. 
Jobbernol, 
— > ſchickter Menſch, etn Dols 
e 


pel. 

to Jobe, tu dſchohb', v. a. ausſchelten, 
ausfilzen. 

Jocelin, dſchaß“⸗lin, 8. ein maͤnnlicher 
Voruame, Juſtus und Gozelinus. 

Jock, dfchacd’, Crowdy - headed - Jock, 
S. eine ſpoͤttiſche Benennung fir eis 
nen Geefahrenden der ndrdliden Pros 
vingen, vornebmlich auf den Koblenz 
ſchiffen. Jock it ein gemeiuer Nam 
und Crowdy (Hafermehl und Waffer 
ift die vornchmite Speiſe des gemeis 
nen Boltes in Northumberland. 

Jokey, dfchad’: fi, 8. 1) derjenige, wels 
der beym Pferdercnnen das Rennpferd 

reifet. 2) cin Pferdehandler, Roftdus 
fcher, Noffamm. 3) ein betrtighicher 
Menſch, em Betriicer, 

to Jockey, tu dfchad’: fi, v. a. 1) mit 
einem andera um die Mette reiten. 2) 
mit einem anderit gu Pferde Fampfeny 
turnieren. 3) bintergehent, betruͤgen. 


Jéckum - Gage, dfcdhad fomm: gaͤhdſch, Sy 


S. cin verblimter Name fiir einen 
Kammertopf. 

Jocdse, dſchokohs“, adj ſcherzhaft, {uz 
ftig, gum Scherz geneigt. 

Joctsely, adv. auf cine fcherghafte Urt, 
ſcherzweiſe, aus Gebers, 

— —— 8. die Sehershattighcit, Lu⸗ 

tarett, 

Jocésity, dfdhofag’s iti, S. die ſcherzhaf⸗ 
fe, munteve Laune, Luftigheit, Scher⸗ 
haftigfeit, . 


S. ein dummer, unges. 


Jécular, Sfdjad’sjuldr, adj. {chersse’ 
‘fuftig, Eurjweilig  Cfowobl vox §. 


ſonen als von Gaden.) | 
Jécularity , S. die Schet baftih 
Jécularnefs, , Gutta’: 


Jocund, dfthad’sonnd, adj. ſe 
Furgiweilig, luſtig, iebhaft. 

Jocandity, dfchadonn’s ditt, S. dic 
ſtigkeit, Munterfeit , Lebhaftigte 

Jécundly , dfchad’s onndli, adv. asi: 
—— * luſtige, muntere, {ch 
te Art 


Jécundnels, dſchack⸗ onndneß / 8 
ſcherzhafte muntere Weſen, de: 
ſtigkeit, Scherzhaftigkeit, der a 
nehme Scherz. 

Koſeph. 


Jee, fiehe Jo 


oßen. te jog one on, etnen fert< 
en, fort treiben. 2) fobittcin, : 
teln, heftig bewegen. 
to Jog, vin. 4) fich ſchuͤtteln, bert 
Wegen. 2) ſtoßen (von einem Bae 
3) tO jog on, fic) fortmachen, aca: 
lidy fortgeben, fachte wea ſchlende 
Jog, S. 1) cin leichter Stog, eine € 
ſchuͤtterung. 2) das Stoßen cies = 
gens. 3) cin Anſtoß, cine Gawic 
eit, 


fe » tu dſchagk', v. a. 2) ftofen, © 


Jogged, part. geftofen, geruͤttelt, 
ſchuͤttelt, ſiehe ferner to Jog. 

Jogger, dfcdhagts afdrr, S. cine Park 
welche gemaͤchlich daher gebet, it 
dahin ſchlendert. 

Jogging, dbichagt s gfing , S. das & 
Ben, Rittelu, Schuͤtteln, Forrit: 
dern ꝛc. , 

to Joggle, tu dſchagk⸗gkiꝰ, v. n. 1) 
eny ruͤtteln, ſchuͤtteln. ) fid' 
und ber bewegen. : 

Joggling, dſchagk⸗ gkling, S. ba & 
fen, Rutten, Schuͤtteln. 

John, dſchann', S. cin manatider & 
mame, Johannes, in der vertrarh! 
Sprache: Jonny, Juon, Jack, hic 

johnny - Bum, dfdan’snibomm, 8 


fel. 
John- Apple, dſchann“ dppl, $. be) 
hannisanfel, cin Apfel, dev um Jeo 
nis reif wird. 
» John’s Bread, S. ber Name — 
rudt und der Pflanze welde fie ne 
vhannisbrod (Ceraronia.) 
Si This Wort, S. Jodanniswur;. t 
pericuin.) 
St. John’s Sweet, S. cine Art Gero 
nelke. 
to Join, tu dfchoin’, v. a. 1) ein Dir: 
Dem andern fuͤgen, hiuzufuͤgen, 
cinander fuͤgen. 2) vereinigeny ec 
den. 3) durch Heyrath over Busi: 
berbindent, Hto join Batile, fid it 


Joi 


zen / ſein Treffen lieferm 5) geſellen. 
>) in einer Handlung verbinden: 2 
ines Ginnes machen. 8) gemeinſchaft⸗ 
ih, uͤbereinſtimmig handeln, verfabs 
en, To join Interest with one, te join 
‘ellowship,, gemeine Gache mit ihm 
nachen. 

Join, v. n. 1) an einander ſtoßen oder 
xaͤnzen, einander nahe ſeyn. 2) an 
inander gerathen, ſich ſchlagen. 3 
id — MConfoͤderirter wer⸗ 
den, helfen, gemeine Gace machen. 
Chere I join with Vou, darin balte 
ch es mit euch. : 
nder, dfchain’s dire, S. die Bereinis 
jung, Berbindung. Es wird nur nod 
ron der Bereinigung zweyer Perfonen 
yegen einen dritten, befonders in eis 
vem Prozeffe gebraudt. 
ner, dfcain'sdrr, S. ein Schreiner, 
Tiſchler. 

Joiner’s Trade, S. bas Tiſchlerhand⸗ 


wert, Joiner’s Work, Tiſchler⸗/ Schrei⸗ 


aerarbeit. 

nery, dfchain’s dri, S. Schreinerarbeit, 
bie Kunft, fo vicle Stuͤcchen Holy fo 
igen zu ſetzen, daß es nur ein 

tid gu fenn ſcheint. 

ning ) dfchain’: ing» 
menfigen, Bereintgen, Perbinden 2c. 
nt, dſchalnt', S. 1) die Fuge. The 
Joints in Walling, dic Fugen in dem 
Mauerwerke. 2) das GelenF, der Ort 
wo zwey Glieder zuſammen gefuͤget 
find, to put one’s Arm out of Joint, 
den Arm verrenfen, aus dem Gelenfe 
oerdrehen. co set a Bone into Joint 
again, einen Knochen oder cin vers 
cenfted lied wieder einrichten, To 
put one’s Nose out of Joint, einen 
‘iberliften, hintergehen, eimem aus 
dem Gattel werfen) einen bey feinem 
Patron oder feiner Geliehten ausſte⸗ 
then, a Turning Joint, cin Gclenfe 
mn dem Riidgrade. The Time is out 
rf Joint, es tft. unrubige Beit. 3) das 
Bewinde, Charniere. The Joint of 
a Snuff-Box &c. 4) cin Abſatz oder 
Knoten an den Stangeln mancher Ges 
vaͤchſe, ein Glied. 5) cin von dem 
Fleiſcher abgebadtes Glied. a Joine 
af Veal, cis! Ralbsfhlagel oder cine 
Ralbgfeule. To hit a Joinr in Car- 
ving, cin Gelen€ beym Schneiden oder 
Vorlegen treffen. : 
int, adj. x) unter mehrere vertheilt. a 


oint Burthen laid upon us all, eine’ 


uns allen auferleate Laft. 2) vereinis 
get, verbunden. with joint Force, mit 
véereinigten Kraͤften. with joint Con- 
sent, mit einmuthiger Einwilligung. 

Joint, tu dfdpaint’y v. a. 1) vereini⸗ 
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1 . 


Jol 


get, verbindert, zuſammenfuͤgen. 2) 

- nad den Gelenfen gertheilen, gerglies 
dern, 

Jointed, dfdaint’s eb, adj. 1) vereiniat,: 
verbunden. 2) mit Gelenfen oder Fus 
gen verfehen, 3) nach den Selentar 

zerſchnitten. 

Joincer, dſchain“ torr, S. bey. den Tiſch⸗ 
lern, der grofe Hobel, der Schlicht⸗ 
bobel. 

Joinc - Gout, dfchaint’s gaut, S, dad Glies 
deriveh, die Gicht. 

Joine-Heir, dfchaint’sehr, S. ein Mite 
erbe, a Joine.-Heirels, eine Miter⸗ 
bint, ; oo 

Jointly, dfdaints ti, adv. ſaͤmmtlich, 
mit einander. 

Jointrels , dſchain“ tre. S. cine Perfory 
welde etwas als ein Witthum oder 
Leibgedinge befiget, 

Joinr-stiel, dſchaintſtuhl', S. ein Sche⸗ 
mel, eine Bank. 

Joint-Ténane, dfchaintstenn’sant, 8. 
ein Mitmicthmann, ein Mitpachter. 

Jointure, dſchain“ tſchur, S. cit Wits 
thum, ein Leibgedinge. — 

to Jointure, tu dſchain“ tſchur , V. 4 mit 
einem Leibgedinge verſehen. 

Joist or Joyst. dfchaift', v- a ein Quers 
balfe in cinem. Gebdude, ein Unters 
44g unter einem Stockwerk. * 

to Joist, tu dſchaiſt', v. a. 1) die Quer⸗ 
balfon legen, damit verfeben. 2) Biew 
zur Miethe, in Packt nehmen, 

Joke, dfchobf', S. cin Scherz. to put @ 
Joke upon one, Scherz mit einem 


treiben. 

to Joke, tu Dichoht*, v. n. ſcherzen / Kurz⸗ 

weil treiben. to joke upon one, einer 
aufzichen. — 
dker , dſchoh“ forr , S_ cin luſtige 

: —— einer der Scherz 2— 

Joking, dſchohk⸗ ing / S. das Scherzen. 

Jole, dſchohl, S, 1) tie Wange, Bade 
(fiatirl.) Cheek by Jole, ganz nahey 
bidte daben, gleich Darneben. 2) der 
Kopf eines Fiſches. 

to Joͤll, tu dſchohl' / v. 4 mit dem Ko⸗ 
pfe anftofen, wogegen ſchlagen/ heſ⸗ 
tig anſchlagen. They may joll Horns 
together,, fte moͤgen fid) dte Horner 
an einander retber, 

Jollily, oſchal'⸗lili, adv. auf eine luftige 
froͤhliche Art. | 

Jéllimenc, dfchal’ liment / S, Freude, 
Froͤhlichkeit. 

— Jolli- 
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Joniveſs, dſchal“⸗ lines ; \S. bie Frohlichs 
Feit, Munter⸗ 


Jollicy , dfchal’: fitiy 
feit. 


Jélly, dfchat’s li, adj. 1) luſtig, froͤhlich 


aufgeraumt, 2) bli 
ſundheit verrathend, 

Jélly;ob, dſchal⸗linabb, S. der Kopf. 
rit lump your jollyneb for ‘you, i 
werde dir eins an den Ropf verfewen. 

Jélly - Dog, dfchal’: li: daaf, S. etn muns 
terer, luftiqer, froͤhlicher Kerl, der als 
les mit macht... 

to Jdlr, tu dfdoblt, v. a. et n. ſchuͤtteln, 
ftofen, wie cin Wager auf unebenen 
-Weaen, 

Jolt, S. 1) das Stofen, Schuͤtteln, die 
heftine Bewegung, der Stoß. 2) cin 

ee Menſch mit einem groget 
Kopfe. 


end, vollige Ges 


@ Jdlr-head, & dicobit'’s hed, S. cin . 


arofer Kopf, Dickkopf, ein plumper 
Menſch, Tilpel, Oummfopf.. ~ 


Oe dſchohl⸗ ting, 8. das Schuͤtteln, 


toßen. 

Jon dſchonn', S. ein köſtlicher Stein in 
udien, von ciner Purpurs oder Vio⸗ 
tfarbe. 

Jonah, Jonas, dfcho‘ nd, dfco's nas, S. 
Jonas, ein mannlicder Vorname. 
Jénathan, dſchann“ aͤthaͤn, Jonathan. 
Jone, dſchohn', S. ein weiblicher Bors 
name, Johanna, gewöͤhnlicher Jane. 

dnian, dſcho“ nidn : . 

Teich Mao nidy’ (adh joniſch. 

Jénks or jonques, dſchonks, S. Schiffe 

"in Oſtindien gebraͤuchlich, von der 

Grofe der engliſchen Jagdſchiffe. 


, Jonny, dfican’s ni, S. das Diminuti⸗ 


pum von John, Hans, Hanschen. 
Jonquille, 

quille, cine Art Narziſſen. 
Jérdan,'Ldfcar's on, S. ein Nachttopf, 


— Kammertopf, auch der Fors 

at, 

jJorum, dſcharr⸗ omm, S. ein grofer 
Krug. 


Jos or Jéshy, dfcbaf’, dichag’si, S. der 
verkuͤrzte Name Josua, Joſua. 

Joseph, dfcho's fe, S. 1) ein Mannésnas 
me, Joſeph, welcher verfiirzt Jo oder 


Joe fautet. 2) cin Weiberoberrod.. 3) 
ein einfaltiger, fchambafter, bloͤder 


junger 


Joseph's - Flower, dſcho“ feffé + flaudrr, 
S, cine Urt rother und gelber Tulpen. 


dichonnfivill’, 8. die Jon⸗ 


Wenſch, der weglduft, wenn J 
~ abn das Frauenzimmer verlangt. 


‘ 


lou 


Jéfsing’: block, dfcbaff’: ingblad, Sc 
Blog, von welchem man auf 0: 
Pferd ftcigt. 


to Jéstle, tu dfchas’s (0, v. a. ¥) ftefia 
2) mit einander kaͤmpfen, ringer. 

Jéstler, dfchas’flirr, S. eine Peri 
eder cin Ding, welthes ſtoͤßt. 

Pov, dfcho's fi, fur Josias. 

Yar, dfcatt’, S. cin ota, cim Piss 
chen und figuͤrl. der Fleimfte moc 
Theil, He won’e stir a Jor, er wil a 
geringftes nicht weichen. Every © 
alles mit cihander, gaͤnzlich, vos 

Jotson, fiche Jetson, auch Flotson. 


]éracism, bicat’: tafigm , S. da alles = 
cin Sot hinauslauft. 


to Jéuder, tte dſchau' Dorr, v. a. mute 

nem groben Tone ausfprecben ee 

vorbringen, brummen. The Boot 

dered a Welcome to me, der Bom 

hieß mich mit einem groben bauertias 

Tone willfommen, 

Joudering , dſchau“ doͤrring / S. de 
Brummen. 

Jove, dſchohw', S. Jupiter. 

Jovial, dſchoh“ wiall, adj. 1) unter dn 

Eiufluſſe des Yupiters. 2) haftiay fre’ 
lich, munter, jovialiſch. 

Jovialist, dſchoh'⸗ wiaͤlliſt, S. ein ic® 
er, immer froͤhlicher Menſch, ins 

rudey, 
Jovially. dſchoh“ widlli, adv. auf ce: 
{uftige, frobliche Art. 
Jovialnefs, S. Froͤhlichkeit, Luftiste: 
Munterkeit. 
Jouifsance, dſchuh“ iſſaͤns, S. Fread 
Luſtbarkeit ‚, Erlufhgung. (elten 
Wort.) — 

Joul, dſchohl, S. bie Wange, Bor 
fiche Jole, © 


Joule, dſchohlt', S. ein Stoß x. 
Jolt. 


to Joule, ſtoßen ꝛe. fiebe to Jolt. 
Joulting, S. das Stoßen, Erſchoͤre 
to Jéur, tu dſchaur', v. a. brume 
wie Jouder, 
Jouring, dfchaur'sing, S. das Merc 
Brummen. 
Joũrnal, dſchorr⸗ naͤll, adj. taͤglich. 
‘Journal, S. 1) cin Tagebuch, ein Bei 
die taglich vorfallenden Geſchaͤfte 
Beacbenheiten darein zu verzeiden 
2) eine jede Schrift, welche tee 
oder doch gu beſtimmten Zeiten 


ee 
: 


— 


Jou 


egeben wird, ein 
hrift. 
tnalisr,. dſchorrꝰ naͤlliſt, 8. der Bers 
aſſer vines Journales, ein Journa⸗ 


Journal, einesz cits 


* J 


rey, dichorr’s nt, S..1) die Reiſe cis 
es Tages, die Tagereife. 2) eine 


andreife, gum Unterfciede von einer — 


ur Gee. 3) die 
rte gum anders 


‘oyage ober Reife 
tetfe von einem 
berhaupt. 


lourney, tu dfdbore’s ni, v. n. gu Lans 
e retfen, wandern, . 
rneying, dfchore’s uting , S. das Reis 
en. 
rneyman, dſchorr⸗ nimaͤnn, S. ein 
lrbeiter welcher tageweiſe gedungen 
ird⸗ ein Tagearbeiter; eigentlich cin 
yandiwerfsgefelle » ————— 
journey· man Taylor, ein Schnei⸗ 
ergeſelle. 
rney- Work, dſchorr? niwork, S. Ar⸗ 
eit, welche nad Tagen bezahlt wird, 
edungene Dagesarbeit. 
st, dſchoſt', S. cin Turnier, es wird 
ud vou einigen, wiewohl weniger 
ichtig Just geſchrieben. 
louse, tu dſchoſt' ven. im Turnier 
ait einem andern fampfen ‘ein, Durs 
tier Halter. 
I, oͤſchohl', S- die Wange, Bade, 
pie Joe. Cheek by fowh, Wange an 
Bange, fiehe Jole. 
‘ler, dfdjobhl’s dre, S. eine Art Jagd⸗ 
undes. : 


itcr,« dfchoh’s torr, S. ein Fiſchhaͤnde 


et, Fiſchhoͤker. 

»~ dfchai’, S. 1) dic Freude. 2) de 
‘rohlidbfeit. 3) dad EGlud, I wish you 
oy, ich wiinfche euch Glid, alles 
Butes. 4) cin Ausdrud ger Zartlichs 
ett. 

Joy, tu dſchai', v. n. fich freuen/ 
roͤhlich ſeyn. 

Joy, v. a. 1) cinem Gli wuͤnſchen, 
ein Bergniigen an etwas finden, fers 
ie Freude woruͤber beseigen. 2) Freus 
e erwecken, froͤhlich machen, erfreuen/ 
ufmuntern, aufheitern. 3) etwas ge⸗ 
eßen, den Beſitz wovon haben, die⸗ 
es beſſer to Enjoy. 

ance, dſchai aͤns, 8. Freude, Froͤh⸗ 


ich Feit. . 
ce’, oichais ft, S. x) der verfurgte 


naͤnnliche Borname — 2) der 


serfirgte weibliche Vorname Jocoſa. 
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Joyful, dbfhais full, adj. freudi Frit 
lich, frob, vergittist. — 
Joyfully, ddv. ‘auf eine froͤhliche Art, 
mit Freude, : 
a S. die Freude, die Froͤhlich⸗ 
eit. 
Joylefs, bfchai’s lef, adj. 1) leer an Freude 
freudenlos, traurig, fein Bergnilger 
empfindend. 2) Fein Vergnuͤgen, Feis 
ne Freude gewabrend. a 
to Joyn, fiebe to Join. 
Joynt, fiehe Joint. ef 
Joyous, dſchai“ off, adj. x) froͤhlich, 
frestig 2) Rreude Dr ag — 
Joyously, adv. auf eine froͤhliche, luſti⸗ 
ge Ure. 
Joyousnefs, S. dic Freude, Froͤhlichkeit 
Joyst, fiehe Joise. 


Ipecacuanha, ippifafiudh'snd , S. der a 


Name eincr brafllianifchen Wurzel/ 


tuelche in der Medici gebrancht wirdy - 


die Gpecacuanha, Brechwury. 
Irascible, ciras’: (60, adj. gum Borne 

gehorigy gum Zorne geneigt. 
Irasciblenefs, S. die Neigung zum Zorn. 
‘ire; eit’, S. der Zorn, der leidenſchaft⸗ 

lide Hag. 
Areful, eix'sfull, adj. zornig. 
“Irefully, adv. auf eine zornige Art. 
‘Ireland, eir's land, S. Irland. 


‘Irish, eir“ iſch , adj. ivlandifd. an Irish 


nan, cin Irlaͤnder.  Irish- Apricers, 
Gcrtvtel oder Rartoffeln. an Irish Evi- 

ence, cin faticger Zeuge. Irish Legs, 
bide Beine. Irish Toyles, Diebe; wels 
che Flee Waaren, als: Madeln, 
Meffer rc. gum Berfaufe anbiether 
und daben die Haufer pluͤndern. 

‘This, et'srts , S. 1) der ——— 2) 
ein jedes dem — aͤhnliches 
Licht. 3) der vunde Kreis um den 
Augapfel. 4) der Kreis um die Brits 
warge. 5) cine Urt Blumen , Schwere 
tel, Echwertellilie, 6) die Gebieterin 
der Harpien ; die Gottin der Uneinig— 
Ecit oder der Zwietracht. 

to irk; tu ivf’, v. a. kraͤnken, argerty 
verdriehen. it irks me, es Framft, avs 
gert, verdrießt mid. | 7 

irksome, irf’sfomm, adj. Verdruß / Une 
tuft, Unwillen erwedend, unanges 
nehm, verdrießlich. 

Irksomely, adv. auf cine verdrießliche, 
nnangenehme Art. 

Arksomeneſs, S. verdrießliche / — 


nehme 


J 


J et Defhatfenscit, 


__Iron - bound » gi orn 


Tra 


Verdrießlich⸗ 


‘Iron, eiꝰ orn, § 1) & 
» CLs . is Eiſeu. (ohne 
lur. Rife — 
Dine 2) ein aug Gifen berfertigtes 


cin Eiſen. White Iron, verz 
tes Cifendted, a smoothiag iron. Box 
Iron, fla Iron, ein Matteifer, cine 
Platte. 4 Prefsing Iron, ein vuͤgelel⸗ 
fer. a Cremp - Iron, eine eiſerne Rams 
Mer, 3) die Keffer, Bande, he was 
ee ‘0 Irons, er wurde in Retten und 
anden Geleat, 4) Flingende Muͤnze, 
Held. das erne Bitter an einem 


lis? King? 
FON with one’s F Gees lia — 


th or ye brows, ang cifers 
nen Gitterfentern ſeheun, 


d 
I zwiſchen dag Sitter Durch fecen. ae 
ron. civ orn, adi, 1) aus Eiſen beſte⸗ 
Bend, eiſern. 2) dem Cifon an Farbe 
butch. | » roitfarbtq, ron 
grey, cilenaray, 3) beſchwerlich, ftrens 
. &> das eiſerne Zeital⸗ 


ter. 4) u Sen t 
sheen “of Dea ihostich feft. The iron 


arth * der it owas 
ſte Todesſchlaf nauflös liche, fes | 


( - $) 
lich, cifern, ehern. 
to, ‘Irom, tit ¢j'; Othe, v. a. mit ei 
on, a, cinem 
Platteiſen glatt machen tte 
— Het, platter, 2) 


‘dron- Age, eiꝰ ornzaͤhdſch, S. das cis 
ferne Zeitait 1) the: iter’ 
* * — ry beſſer, the iron age, 

Iron- Bit, iornbir', 8. eme Stange 


don Eiſen, cine ciferne Stange, ein 
Stab Eifen, i 


bart undurchdring⸗ 


aund, adj. mit eis 
t 


ſernen Borden beſetz 


‘Tron Poũblet. eiꝰ Orn sd06% blet, 8. 
ein Gefangnif, 


‘Troned, ¢j'; Ornty part. adj. 1) qlatt ge⸗ 


gemacht, geplaͤttet. 2) aefeſſelt. 
sar eiran nikaͤll, adj den Begens 

a3 Mennend, -ironifdy hoonitd 

fpottsiey * 


— adv. auf ironiſche, hoͤhniſche 
r . 


‘Tron - mil}, ei⸗ orn mill, S. ein Eiſen⸗ 
amimery eine Anſtalt wo das Eifen 
durch Schmieden gereiniget wird. 
Aron· mine eiß orn mein, S. cin Eiſen⸗ 
bergwerk, eine Eiſengrube. 
Iron· monker , ei? orn monaforr S. cin 
Ciferhandter , Eiſentraͤmer. 
ron- Pin, eiꝰ ornpinn, S. ein zuſam⸗ 
Men gebogenes Eiſenblech, einen eiz 
ſernen Bolzen ever Nagel damit zu 
befeftigen , cine Schließe, cin ciferner 
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“Trou- Wire, 


Irradian 


Irr 


‘Iron Plate, ei's ornplabt, 5. Giientist 
‘Iron - Sick, eiꝰ⸗ ornſick, adj. reldes os 
folchen Dinaen gefagt wird, mec 
s Eiſenwerk vcrroftet iſt, und bs 
Holy day wo der Nagel einges.s 
Wty aleichfam wegfrißt und Bs 
eiulaͤßt. 3. B. DOI; cincm Sei, 
Wager rx, | 
‘Iron - Side, ci’: ornfeid, S. ter cin 
Arm, cin Beyoname Epmunds » 
letzten Koͤnigs der Gacjen in & 
land, 
‘Iron - Ware, 


ci'ornwabr, S. Geo 
fchaften aus 


Eiſen, Cifenreaare. 

ei ornweir, $. gion 
Draht, Eifendraht, 

‘Iron- Wood, eis ornwudd, S. ter ¥ 
me cines ſchweren amerifanifden f 
zes, Eiſenholz. 

‘Iron - Wort, ci's ornwort, S. Gifentix 

Gliedkraut. (Sideritis Linn.) 

‘Irony , eisorni, adj. aug Cijen vere 
tigety ober beftehend, cifern. 

‘Irony, ci’ ronni, S. cine Art gu i 
Hen, da man den Segenſatz vor be 
meynet, was man ſagt, dte Gress 
der Spott, die Verhoͤhnung. 

Irradiance, irroaͤh didnsy S. 1) i 

» trrab’ didanfi, Mus! say 
feiner Strablen auf einen Geacnites 

| die, Deftrahlung, 2) die auggeidrtn 
GSfrablen, Lichtitrablen. 

to Irrddiate, tu irrdb’ didbt, v2! 
beftrablen und dadurch erleudten. | 
durch Waͤrme oder Licht Geleden 
durch glangende Sierrathen faomise 

Irradiation, irraͤdiaͤh⸗ ſch'n, S. die — 
firablung, Erleuchtung, die Xue 
fung oder Ausgieſung der Lidtir. 
Ten. 

Irrational, irraͤſch⸗ onaͤll, adj. 1) um 
niinftig. 2) unacreimt, abgeidme! 

Irationality, irraͤſchonaͤll⸗ iti, S. x 
gel der Bernunft, Unverſtand bh 
vernunft. 

Irrationally, irrafch’s onaͤlli, adv. ax’: 
ne unverminftige, abgefemadte ic 

Irrariona!nefs , S. Mangel der Peruse 
Unvernunft, 

Irreclaimable , irréflah‘s mab’, adj. mt! 
att beffern, der auf Feine beffere Bex 
gu bringen iſt, nicht gu anbern, & 
wiederbringlich. | 

Irreconcilable, irreckannſeiꝰ (460) © 

1) unverfobnlich, nicht zu befanttion 

unfaͤhig neben einem andera De 

zu beſtehen. om 


‘ 


Irr 


econcilablenefs , S. die Unverſoͤhnlich 
ett, 1 
econcilably, adv. auf eine unverfohns 
ice, unvercinbare rt. 

Irréconeile , tu irred’: fanfeil, v. a. 
inverfohulic) machen, auf immer ents 
weyen. 

éconciled, irred’s fanfeil’d, adj: nicht 
iusgefohnet, nicht beygelegt. 
scOverable, irrekowwꝰ drrabl,, adj. 
() unfabig erfeat oder wieder erhalten 
u werden, unerſetzlich. 2) unfabig 
—— zu werden, unwiederbring⸗ 
10 

rcdverably, adv. auf cine unerſetzliche, 
inwiederbringliche Art. 
ecéverablenefs, S. dtc Unwiederbring⸗ 
ich Feit, 

sctiperable, irréfiuh’s perabl?, adj. uns 


rſetzlich, unwiederbringlich; ſiehe ire . 


ecoverable. 

edðcible irrediuh fib » adj. unwie⸗ 
erherſtellig, unwiederbringlich. 
eddciblenefs, S. die Unwiederherſtel⸗ 
iafeit, Unwiederbringlichkeit. 
fragability, irreffragabill’: iti, S. Uns 
abigfett widerleat gu iverden, Ununy 
toBlichfcit,, Unwiderſprechlichkeit. 
Sfragable or Irrefragable, irvef’s fras 
abl oder irrefraͤgk⸗ ab? , adj. unwi⸗ 
erlegbar, unumſtoͤßlich, unwider⸗ 
prechlich. (die erſte Ausſprache irref⸗ 
ragdbl?, iſt dic richtiafte.) | 
Sfragably, irref’s frdgdbli, adv. anf 
* unumſtoͤßliche, unwiderſprechliche 
rf. 

frangible, irréfran’s dſchibl', adj. uns 
mſtoͤßlich, ſiehe Irrefragable, 
fatable, ivréfiu’s taͤbl', adj. unwider⸗ 
eglich, unſtreitig, durch keine Gruͤu⸗ 
e umzuſtoßen. 


firablenefs, 8S. dic unumſtoͤhlichkeit, 


Lnwiderlegbarkcit, Unwiderſprechlich⸗ 
eit. 

fieably, adv. anf eine unwiderleg⸗ 
are, unumſtoͤßliche Art. 

gular, irvea’s gulaͤr, adj. Munregel⸗ 
1afia, irregulaͤr. 2) an Feine Ords 
ung gebunden, unordentlich. 3) von 
ry Voͤrſchrift der Tugend abweichend/ 
usſchweifend. 

gularity, irregguldr’siti, S. 1) die 
bweichung von der Negel, von der 
zorſchrift, dic Hnordnung, Irregu⸗ 
tritaͤt. 2) die Ausichweifung. ~ 
gularly, itreg? gularli, adv. unregels. 
habits » abweichend; ofne Beobach⸗ 
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Trr 


tung der Vorſchrift, Regel 
oder Geiwohnheit. — 


Irrégularnefs , S. ſiehe Irregularity. 


Ordnung 


to Irregulate, tu irreg’s gulaͤht, v. a. une 


regelmagig machen, in Unordnung 
bringen, verwirren. 

Irrélative, itrel’: (atiwww, adj. feine Bes 
ziehung auf ein andeves Ding haben, 
einzeln, unverbunden. 

Itrẽlevant· irellꝰ iwaͤnt, adj. keine Huͤlfe, 
keinen Beyſtand gebend, keine Unters 
ſtuͤtzung gewaͤhrend. 

Irreligion, irvélid’s dfdyny S. Verachtung 

der Religion, Nuchlofigfcit, fiehe auch 


Impiety. 

irreligious, irrélid’: dſchoſſ, adj. 1) alfe 
Religion werachtend, ruchlog, 2) der 
Religion zuwider, gottlos. 

Irreligiously, adv. auf eine ruchloſe Art. 

Itreligiousneſs, S. dic Gottloſigkeit, Ruch⸗ 
loſigkeit, das ungoͤttliche Leben und 
Weſen. 

Irrémeable, irrihꝰ miaͤblꝰ, adj. keine 
Ruͤkkehr verſtattend, unwiederbringlich. 

Irremediable, irrémih’s diaͤbl', adj. feine 
Heilung / fein Gegenmittel verftattend, 
unheilbar, unabbelflich, 

Irremédiably, adv. auf cine unheilbare, 
unabhelflide, unwiderbringliche Art. 

Irremédiablenefs, S. die Unbeilbarkeit, 
Uniwiederbring lichfeit. | 

Irremifsible , irrémis’s fibl?, adj. unerlags 

lich, nicht gu verzeihen, unvergeblich. 

Irremifsiblenefs, S. die Unerlaglich Feit, 
Unvergeblikeit, Unverzeihlichkeit. 

Irremifsibly, adv. ohne Bergebuna, ohne 
oe der Bergebung oder der 
krlaſſung. 

Irremiveable, irremuhwꝰ bP, adj. nicht 

wegzubringen, Feine Wegfhaffung 
oder Veraͤnderung verftattend, yunabs 
aͤnderlich. 

Irrenéwned , irrenaund', adj. unberuͤhmt, 
ohne Ebre, Cbeffer unrenowned,) 

Irréparable , irrep’s pavabl’y adj. unfabig 
wieder erhalten oder erſetzt zu werden, 
unwiederbringlich, unerſetzlich. 

Irréparablonefs, S. der unwiederbring⸗ 
liche, unerſetzliche Buftand, 

Irréparably, adv. auf eine unwiederbring⸗ 
liche, unerfegliche Art. 

Irrepléviable, irrépleto’swidbl?, adj. in 
den Rechten, unfahia des Berhaftes, 
des Beſchlages entlafien gu werden, 
unauslosbar. ; 

Irreprehénsible , irreppréhenn’s fib?) adj, 

untas 


- Ir 
anttadelbaft unftraflid , fren von Ta⸗ 
ei. | 


Irreprehénsiblenefs; S. die Untadelhafs 
tigfett, Unftrafltchfeit. , 

Irreprehénsibly, adv. auf eine untadels 
hafte, unſtraͤfliche Art, ohne Tadel. 

Irrepreséntable , irreppréfenn’s tabl?,. adj. 


unfabia abaebildet, oder vermittelſt 


eincs Bildes gedacht au werden; das 
von man ſich Feine Vorſtellung machen 
fann. 
Irreprdachable, irréprohtfch’: abl’, adi. 
frey von Tadel, fren von Borwurf, 
| several’ unftraflic » unverwerf⸗ 


Irreproachably, adv. auf eine untadels 


palte » unftraflide , unverwerfliche 
rt. 


Irreprovable, irreprubiw's abl, adj. uns 
verwerflich, untadelhaft, unſtraͤflich. 

Irresistibility, irreſistibill⸗iti, S. die 
Unwiderſtehlichkeit. 

Irresistible, irreſis ⸗ tiblꝰ adj. allem Wis 
derftande tiberlegen, unwiderſtehlich. 


Irresistiblenefs, S. cine Gewalt, der nicht 


widerftanden iwerden Fann. 

Irresistibly , adv. auf cine unwiderſteh⸗ 
fiche, unwiderftreblice Hrt. 

Urresſstleſs, irréfift’s lef, adj. unwider⸗ 

fichlich, Cein aus zwey Berneinunges 
beftchendes Wort 

Irrésoluble, irreg’sfoliub(?, adj. unaufs 
loͤslich, ungertrennlich. 

Irrésolublenefs, S. die Unaufloslichfeit, 

Unzertreunlichkeit. 

Irresslvedly, irréfall’swedli, adv. auf 
eine unſchluͤſſige, uneutſchloſſene Art. 

Irrésolute, irreß ſolivht/ adj. unſchluͤſ⸗ 
fig, unentſchloſſen. 

Irrésolutely, adv, auf cine unſchluͤſſige/ 
unentſchloſſene Art. 

LIrresolation, irreßoliuh⸗ ſchn/ S. die 
Unentichloffenhert , Unſchluͤſſigkeit. 
Nrrespéctive, irréfped’s tiww, adj. feine 
Raͤckſicht auf — einen Umſtand 

nehmend, unbedingt. 

Irrespéctively, adv, ohne Ruͤckſicht auf 
fimitande, auf cine unbedingte Urt, 
ſchlechterdings. | 

Irrerriavable, irretrif’s waͤblꝰ, adj. uners 
ſetzlich, unwiederbringlich. 

Irretridvablenefs, S$. die Unerſetzlichkeit, 

unwiederbringlichkeit. 

Irretridvably, adv. auf eine unerfegliche, 
unwiederbringliche Art. 

lc verence, irrew ⸗ werens / S. 1) Manz 
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Yrroration , irrordb's ſchon/ 


— 


Is 


i der, Ebrerbictung , bes. Reire!i 

nehrerbietung. 2) der Zuftaxd, | 
man geting geſchaͤtzt wird. 

— — werent, adj. xe! 
erbietig» nicht die ori 
—————— ices 

Irrévently, adv. auf eine anebrertics 
Art, ohne gehorige Adtung ode | 
fpect. 

Irréverentnefs, S. Unebrerbictiahs: 

Irrevérsible, irretwerr’s fib?) adj. 1 
derruflih, unveranderlid, tw 

ſtoͤblich. 

Irréversibly, adv. ayf eine unit 

' ibe, unveraͤnderlche, unumſt 

ct; 


Irrévocable , irrew⸗ woFably adj. a 
derruftid, nicht zuruͤczubringer 

Irrévocablenefs, S. die Unwiterre® 
Feit, Unumpt0oplidfetty Unwieder 
lich Feit. 

Irrévocably, adv, anf cine mite: 
liche Art, ohne Widerruf. 

to ‘Irrigate, tu ir'srigdbt, v. a. nafs 

chen, befeuchten, waffern, Imp 

im Part. 

Irrigation, irrigaͤh⸗ ſch'n, S. dic! 
feuchtung, das Waͤſſern. 

Irriguous, -irrigf gkiuoſf, dj. 1) 
waͤſſert, wafferretch.. 2) Feadt, 
thauet, bem Thaue ahnlid. 

Irfsion, irtiſch⸗ onn, S. dad Angled 
Verlachen, die Verfpottung. 

"Irritable, t's ritabl’, adj. reighar, | 
Zorne geneigt, kitzlich. 

irritability, irvitabill’s iti, S. Zar! 
die Neigung gum Zorn, Reyler 

to ‘{rrirare, tu irv ritaͤht, v. 1) 
eee reizen, erzuͤrnen, entracr 

ittern. 2) in Bewegung fics’ 
fen, erwecken. 3) verſtaͤrken 
mehren. 

Arritated, part. adj. gereizet (ti 

gzornig ⁊c. 

Arritating, ir“ ritaͤhting / S. bef Red 
Erzuͤrnen, Exrbittern , in Ser 
ſetzen. 

Irritation, irritaͤh⸗ fen, SE 
bitterung. 2) die Reigung, & 
ftuna, 

S. bai | 


fprengen der Pflanzen. 
Irruption, itropp’s fab’, S. IXx 
brud, das gewaltfame Ciad⸗ 
2) der feindliche Cinfad. 
Is, ig» die dritte Verſon des ae 


* 


Isa 


yn to be, he is, er ift, Es twird zu⸗ 
a mit ’s ausgedruͤckt, als he’s, 
tt. ’ 

ic, et sfadd, Iſaac, ein mannlicder 
tame, 


vel, is’: ſaͤbell, ein weiblicher Name, 


fabelly welcher verkuͤrzt Bell lautet. 

bella, is’sfabelld, Soa) Iſabell, der 
lame wie das vorige. 2) die Siabels 
nfarbe, 

iiadick , .igfiadd’s t#, adj. an den Huͤf⸗ 
mt oder Penden befindlid, the ischia- 
ick Vein, die Huͤftader. ischiadick 
alsion, das Huftweb. | ‘ 

hury or ‘Iscury, if’ kiuri, S. dfe Bers 
opfung des Uring, die Harnwinde. 

wurétick, iffinret’s tid, adi. den Darn 
reibend, (aud Ischuretique.) 


urétick, S. cin harntretbendes Mite 


el, 

, ifdy’, 1) eine Endigung, die cinem 
{djectiv angehanget wird; als blue, 
luish , blau, blaͤulich. 2) eS ift gus 
veilen auch die Endiqung eines Ad- 
ect. pelsefsivi; alg Danish. the Da- 


ish Terricories, die Daͤniſchen Gebiete. 


) begeichnet es auch zuweilen eine 
heilnahme an den — ei⸗ 
es Subst. alg: Fool, foolish, Narr, 
arrifch. Rogue-roguish, Spitzbube, 
pitzbuͤ biſch. 

cle, cis ſickkl', 8. cin Eiszapfen, Eis⸗ 
acken. 

nglafs, auch Icinglafs, ei’s ſingklaͤß/ 


. x) der Fiſchleim. 2) cine Art weiſ⸗ 


en, halddurchſichtigen, blatteriaen 
Steined, der Talfftein, das Maticns 
fas, diefes auch Isinglafs - Stone, 
and, ei“ laͤnd, S» eine Inſel, (Eis 
ander, ei's{andorr, S. der Bewohner 
iner Gufel, ein Gufulaner, | 
e, ei, Sx) eine Gnfel, ein Land, 
As gang von Waffer umgeben tft, wie 
sland. 2) ein fanger Gang in emer 
Kirche oder einem oͤffentlichen Gebaus 
se, die Gallerie in den Mirchen , fos 
vohl die Seitengaͤnge, alé aud. der 
Hang zwiſchen den Gtublen. 
et, ets let, S. eine Fleine Juſel. 


let - hole, ei‘: lets hohl, S. etn Schnuͤr⸗ 


od, Neſtelloch; fiche Eilethole. 


chronal, eiſack“ ronall , adj. in einem 
leichen Zeitraume geſchehend, wozu 
inerley Zeit erfordert wird. 


laced , if’: olaͤhted, adj. allein, frey⸗ 
tchend , abgeſondert, iſolirt. 
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ifs 


Isomérit,, eifomih's rid, S. die Theilung 
in gleiche Theile. 

Isopérimeter, eifoperim’s mitoͤrr, S1) 
ein gleicher Umfang. 2) in der Geos 
metrie, cine Figur, welche mit einer 
andern einerfey Umfang hat. 


Isoperimétrical , eifoperimet’s trifall, adj. 


einerley Umfang habend, gleiches Um⸗ 
fanges. . 

Isdsceles, cifod’s ſileß , S. im der Geomes 
trie eine Figur, welche nur gwen cist 
ander aletche Geiten hat; 3. B. ein 
folcher Triangel, ein gleichſchenkeliger 
Triangel. 

"Israelites, is raͤelits, S. pl. die Kinder 

Iſrael. 

Ifsuant, ifch’s ſchuaͤnt, adj. ſiehe Iſsuing. 

Iſsue, iſch⸗ ſchu, S. 1) das Ausgehen, 

inausgehen. an Ifsue of Blood, ein 
baang des Blutes, cin Blutfluß; der 
Ausfluß. 2) der Ort, wo etiwag hins 
ausgehet, der weigh figuͤrlich das 
Mittel aus etwas ju kommen. . The 
only Means to find an ifsue our of 
these Difficulties. 3) die Folgen ciner 
Gachey der Ausgaug, der Erfolg. 
4) die Beendiaung, der Beſchluß et: 
ner Gace. Mein aus Borderjagen 
beracleiteter Schluß, die Folgeruna. 
6) die Handlung tes Fortachens. co 
joyn Wfsue, weiter geben, fortgchen; 
ſiguͤrlich, The Marrer in lfsue, die 
Sache wovon gebandelt, geſprochen 
wird. 7) ein Fontanell. 8) die Leis 
begerben, die Machfommen. 9). der 
ufallige Gewinn bey einem AÄmte, 
le Accidengien, in den Rechten. 10) 
die Einfunfte von Grundſtuͤcken; gleich⸗ 
falls in den Rechten. rv) die Ausga⸗ 
hen, Koſten, Unforten, in dew Rech: 
ten. 12) derienige Punkt eines Recht: 
fireites, deffen Entſcheidung *beide 
Ractbenes den Geſchwornen viberlaffen, 
to joyn Ifsue. 

to ‘Ifsue, tu iſch⸗ ſchu, v. n. 1) aus eis 
nem Orte kommen, gehen, laufen. 
Water ifsued from a Cave, fam oder 
lief aus einer Hodble. 2) aushrechen, 
ausfallen. 3) herſtammen, berfoms 
‘men, 4) von etivas, als ¢inem Caz 

pitale bervorgebragt werden, abbans 

gen. §) fic erſtrecken, ausdehnen. 
6) einen Ausgang gewinneny ſich eits 
digen. a 

to ‘Ifsue, v. 2. 1) aysididen, auslaſſen. 
a weak Degree of Heat is not able ro 
ifsue che Spirits, den Spiritum ‘anss 
gufhiden, To ifsue Money, Geld 
auszahlen..2) als Herr oder Richter 
bekannt werden laſſen. To ifsue our 

an 


Hs 


* . 
an Order, einen Gefehl erlaffen. 3) 
to ifsue a Bortle of Wine, cite Flaſche 


Wein gum Beſten geben. 


Iſsued, iſch⸗ ſcha'd, adj. twas ausges 


bet 2¢. 


Ifsuelefs. ifch’: fcbulef, adj. keine Erben 


oder Nachkommen habend, unbeerbt, 
kinderlos. 


"Hsue - Paper; Papier, welches gu Fons 


tanellen gebraucht wird. 


‘Kisuing, iſch⸗ ſchuing/ adj, ausgehend, 


hervorfpringend, auslaſſend. 


"Isthmus, ift'smog, S. eine Laudenge, 


ein Fithmus ; auch der Kanal im Halje 
zwiſchen den zwey Mandeln. 


"Ir, itt’, dag Pronomen des ungewiſſen 


Gcichlechts) welches wie das deutſche 
eg» ſowohl beftimmet als unbeftimmt, 
von Sachen und Dingen gebraudt 
wird.’ What Businefs has it here? was 
hat es bier gu thun? How is ic with 
him? wie ftebt es mit ihm? Ic ist, 
id bin es, ich bins. for it, dafuͤr. 
By it, daben, dadurch. I must go ot 
do without it, ic) muß es entbehren. 
The Splendour of it, deſſen Glanz. 
Ir, wird auc off im Scherze nad 
neutralen Berbis zu Bermehrung des 
Rachdrucks gebraucht, If Folly grows 
romantick, 1 must paint ir — ſo muß 
ich fie mahlen. Ic, wird auch im ges 
meinen Leber oft wow Perionen ges 
brauct. It isa peerlefs Man, er ift 
ein unvergleichlicher Mann. It is a 
good Boy, er ift ein guter Knabe. It, 
vertritt auc oft absolute alle Zahlen 
und Geſchlechter. Tis twe or three 
My Lord ther bring You Word, es 
find ihrer zwey oder dren, gnadiger 
Herr, die Ihnen Nachricht bringen. 


Italian ,. ittall’s jan, adj. italiaͤniſch. 


Itdlian, 8. 1) cin 


talidner. 2) die itas 


liaͤniſche Sprache, das Italiaͤniſche. 


Italick, ittall’s icf , adj. italiaͤniſch. 
‘Italy, it’ taͤlli, S. Italien. 
4tch, itfh’, S. 1) die Empfindung ded 


udeng, dag Suden. 2) die Kraͤtze / 
aude, ein Ausſchlag. 3) cin heftis 
ges Berlangen, eine beftandige Neis 
gung zu quater. 


‘teh, tuitih’, v. n. Mein Jucken 
empfinden, juden. 2) Berlangen nach 
etivas tragen. My Fingers itch to be 
at him, ic hatte Luſt thn aus zupruͤ⸗ 
geln. an icthing Desire, ein heftiges 
Verlangen. 


‘Itching , itfch’sing , S. das Jucken, der 


itzel. — 
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Jud 


"Irchland , itfc&h’s (and, S. ein Beers 
fir Schottland. ig 


‘Itchy, itfch’si, adj. mit ter rit! 
haftet, fragig. 

‘Irem, ei“ tem, adv. fernet, be! 
chen. ot 

‘Item, S. x) cin Artikel in cine 
nung ober Schrift, cin neuer & 
oder Punkt. 2) ein Wink, med 
MUR. 

to lterate, tu it“⸗ teraͤht, v. 2 
wiederholen / noch einmal ſagte 
thun. 

"Iterane, it’s teraͤnt, adj. wiederbele 

Ireration, itterah’s ſchn, S, die Bo 

holung. 

Itinerant, eitin⸗ nevaͤnt, adj. te! 
wandernd, Feinen feften Sig be 

- Yrinerane Tradesmen,  heramre! 
Kaufleute oder Handrwerfélests. | 
nerant juftices, Richter, welds «| 
ley herumreijen und ti 

Gericht halten. 

Itinerary, citin’s neraͤri, adj. reife’) 
einer Reife gethan oder unterntas 
in ciner Reife gegruͤndet. a0 ee 
Circuit of a Justice, eine, frei 
fung eines Nidters. 

Itinerary, S. cine Reiſebeſchreibn 
Buch, welches eine oder mera. 
ſebeſchreibungen entbalt, 

"Its, its’, pronom. deffen, fein x 

Itself, itfelf’, tad Pronom. t 
welches von Sachen gebraudt 
alg: The Thing speaks of its- 
Gache fpricht an fic ſelbſt/ ec! 
felbft./ Ie moves of irself, i 
ſich vor felbft, es gebet abi, 
itself, fiir ſich allein, bepfet.— 

JObard, dſchu's baͤrd, 8. die greße 
wurz. 

Jabilant, dſchu“ bilänt sdj. to" 
rend, frohlockend, jubelnd. 

Jubilation, dſchubilaͤh⸗ fda, > | 
Offentliche  feverliche Freute, | 
Frohloden, Jubclgciarev. 

Jdbile or Jabilee, dfchu's bilih > 
Jubelfeſt, Jubeljahr, ein Sate 

Jucea; fiebe Yucca, 

uctindity, dfdbufonn’s ditt, & ™ | 
richmlidfeit , Ergoglicfeit. 

Jadaical, dſchudaͤh“ ikaͤll, at} ja 

“Judaick, dſchudaͤh“ id, ho 
gehorig / die Juden angehend. 
adaism, dſchu⸗ daͤism, S. bic ia 
Religion, das Gudenthum. 


Jud 


ſddaize, tu dſchu“ daͤeiß, v. n. mit 
er Neligion und den Sitten der Gus 
on uͤbereinſtimmen, juͤdiſch gefinnet 
pn. ! : 


isbaum, (Cercis, Siliquastrum, Linh.) 
€, dſchiuhd', Suda. ⸗ 
ba, dichiudi'y a, 8. das juͤdiſche Zand, 
eock, dſchu' diag, S. der Mame der 
einſten Schnepfe, die Haarſchnepfe. 
ze, dſchodſch', S. 1) der Richter, 2) 
Mery dev etwas zu beurtheilen tn 
Stande iſt. Lee any Body be judge, 
dermann mag dartiber urtheilen, To 
e judge of a Coptfoversy,.. einen 
Streit entſcheiden. a judge lateral, 
er Bevfiger in einem Geridte, der 
ſſſeſſor. 
fidge, tu dſchodſchl, v. a. 1) ein Urs 
betl fallen, enfchetden, 2) ein firens 
cS Urthetl fallen, richten, (dieſes 
ur nod in der englifchen Bibel.) 
Jadge, v.n. 1) cin Urtheil fallen, 
) feine Meynung ſagen, urthetlen. 
) beurtheilen. : 

ged, part,adj. geurtheilet, beurs 
gement or Judgment, dſchodſ h’s menty 
. 1) die Beurtheilungstraft. 2) das 
Recht als Nichter zu urtheilemy gu bes 
ohnen und Py beftrafen, 3) die Aus⸗ 
ibung des Nichteramtes, das Gericht. 
) ein beſtimmter Ausfpruc, cine bes 
Himmte Entfceidung. Y die Mens 
ung tiber etwas, das Urtheil, To 
ive his judgment upon a Thing, fein 
Irtheil uͤber eine Sache fallen. 6) 
as gerichtliche Urtheil uber einen 
Schuldigen. 7) Berurtheilung, dod 
ur im theologifhen Berjtande, 8) 
ie port der Borjehung verhangte Straz 
> int befondern Fallen, das gottliche 
Seridt, 9) Handhabung dev Gereds 
‘aFeit. 10) ein richterliches Geſetz / 
it Gtatut. 11) das juͤngſte Geridt. 
‘he Day of Judginent. 

ement-Place, Jiidgement-Séat, S, 
er Richterſtuhl. 
cer, dfchodid’s drt, S. der Ridter, 
erjeniac, welcher ein Urthetl ſpricht 
per fallet. 


ging, dfhodfhsing, 3. das Urtheid J 


“at, Beurtheilen, 

scanive, oſchu“ dikaͤtiww, adj. vorher⸗ 
rd. 

— dſchu“ dikaͤhtori, S. die 

Andhabung der Gerechtigfeit. 2) ein 

zerichtshof. The Supreme Cyurt of 


rdacatory , der hoͤchſte Gerichtshof⸗ 
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Jadith, dfdya's dith, 
Name Fur ; 
Jog. dfchogt', S. dev verfiirzte Name 


Jage or Doub 


truͤger. 


Jui 


— dſchu'⸗ dikaͤhtiur —5. 1), tas 


echt, die Macht A Geredtictcit su 
handhaben, die richterliche G A rs 
2) ein Berichtshof. ad — 


5 Tree, dſchu“r daͤs⸗ tri, S. der Gus Judicial, dſchudiſche all, adj. x) in dem 


gerichtlidben Berfabren gegruͤnde 
gerichtlich. judicia’, Proceedings ae 
vidtlidjes Berfecpren/ 2) als cine 
Strafe auferle gt, (judicial Hardnefs,) 
3) aur Vorherſagung kuͤnftiger Beges 
enheitey, Reborip. The judicsal Astro, 


‘logy,’ die Aftrologie, welche kuͤuftige 


Dinge vorberfagt, 


udfcially , adv. tli ) 

; ridhtliche —* ae ee 
udiciary , udiſch“ dri . i 
— —⏑ ⏑ ⏑ ob cenit hae 
geritlich, 
u 


voruͤber faͤllend. 2) rechtlichy 
3). vorher verfundiaend. 

icious, dſchudiſch⸗ off, adj. mit Bee 
urtheilunasfraft verſehen und darin 


gegruͤndet, vernuͤnftig, verftandigy 


weife, erfahren. 


Judiciously, adv. auf cine vernuͤnftige, 
ſcharfſichtige, veritindige Art. 
Judicionsnefs, 8. Scharfſichtigkeit, Vers 


ſtand etne Sache wohl gu beurtheilen, 


Klugheit. 
S. der welbliche 
Judith ; auch Judy. © 


oan Oder Jane. ' 


Jug, didogf, S. x) ein grofes irdened 


Gefaͤß mit einem weiten Bauche. a 
Stone- jug, ein fteinerner Sfrug. 2 
ein Ort, welder voll ftehenden Wate 
fers ift, eine Lace, ein Diimpel. 3) 
eine i ea a 3 ‘choot, S. eine 
ble- Jugg, dDfchogk’, S. eit 
Mannes Hintercr, der Steis. . 


to Juggle , tu dſchogk⸗gkl. v. o. 1) aus 


Der Taſche ſpielen. 2) binterliftiguers - 
fahten, betrigen,. mit Ranken umge⸗ 


en. 
Jaggle, 8. 1) ein Kunſtſtuͤck, Streich cis 


nes Taſchenſpielers. 2) ein Rank, Bes 
trug, liftiger Strei 


treich. 
Jageler Dihegk’ = gflort, 8. ein Tafcheys 


pteler, Gauckler. 2) ein liftiger Be- 
a Jnggler’s Box, Der Becher 
eines Tafchenjpielers. 


Jiggling, Dichoat’: GEling, S. 1) das Spies 


en aus der Taſche, das Taſchenſpiel, 
Die Gauckeley. 2) das Hintergebeu, 
Betruͤgen durd Lift. : 


degingly, acv. 1) auf tine uttredlide, 


etruͤgliche Urt. 2) eauckleriſcher Weiſe. 


Jogular dſchu⸗gtlular, adj, zut Gurgel 


oder Droſſel gehoͤrig. 


Jdice, dichuhs', S. 1) der Gaft aus und’ 
in Gewaͤchſen. 2) das Fluͤſſige in den 


Thieren, der Saft. 3) der Saft, wel⸗ 
chen gefoshtes Fleiſch gids. ss ; 


Jus: 


Peace, ein Friedensrichter, Polisen: 
ridter, T — Chief - = — 
Oberrichter. a justice errant, a justice 
in Eyre, cin gu gewiffen Sciter in den 
Provingen herumreijender Richter. 
to.Jistice, tu dfdoff tis, v. a. das Ure 
theil uber jemanden fprechen, ibm 

: man widerfabren laſſen, (Cjetzt vert 

ef. 

Jasticement, dfhoff’-tigment, S, 1) das 
rechtliche oder gerichtlide Verfahren, 
(2) die Geridtsbarfeit. — 

Justicer, cin. Richter, ein ‘weraltetes 
Wort. : . 
Justiceship , dſchoſſ⸗tisſchipp,/ S. das 

Amt» die Wuͤrde eines Richters. 

Justiciable, dfchofftifd’siab?, ach. dem 

Gerichte unterworfen, vor das Gerlcht 

geborig. 7 

Jasticiary , dfchoff’s tiſiaͤri, S. 1) der Ges 
richtsherr eines Ortes. 2) der Ges 
richtsverwalter Juſtitiarius. 

Justifiable, dſchoſſ⸗tifeiabl', adj. faͤhig 
vertheidiget zu werden, rechtmaͤßig. 

Jastifiablenefs, S. die Rechtmaßigkeit. 
uüstiſiably, adv, auf rechtmaͤßige Art. 

— dſchoſſtiſikaͤh⸗ſch'n, S. 1) 
die Losſprechung von einer Beſchuldi—⸗ 
gung. 2) die Vertheidigung. 3) die 
Nechtfertiguag im theologijchen Bers 
ftande. 4) die Nechtfertigung uberz 


Haupt. 
ustificator, dſchoſſtiſikaͤh⸗ torr, S$. der. 


Nedtfertiger , Vertheidiger , Verfech⸗ 
ter, aud) der Losjpreder 3, wie das 
folgcnde. ee 
Jastifier, dfchoff’stifeidrr, S. derfenige, 
welder fiir gerecht erflaret, rechtfer⸗ 
tiget, von einer Befdhuldigung loss 


fpridt. — 

to Justify, tu dſchoſſ⸗ tifei, v. a 1) von 
ciuer Befduldigung losfpreder. 2) 
vertheidigen. 3) rechtfertigen. 4) det 
Sinden erlaſſen. 
Jastity’d or fastified, part, freygefpros 
hen, gerechtfertiget rc. a 
Jistifying, dfcoff’s tifening, S. die Lose 
fprechung, Bertheidiguag, Rechtfer⸗ 
tigung, Berantworturg. 
tstin, dicbofistir, S. ein mannlicher 
Mame, Juſtiuus. _ 

Jastinian, dſchoſſtinu⸗ jan, adj. juftinias 
niſch; audy der mannlicge ame Bur 
ſtiuianus. 
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fisting, dſchoſſ⸗ ting, S. dad Turnierey 
Lanjertbrechen, a justing- Place, ca 
Turnierplatz. 

to justle, tu dſchoſſ⸗ſiꝰ, v. a. au ctroes 
ſtoßen, treiben. to be justled ox, 
hinausgeſtoßen werden. 

to |iistle v, n., 1) am einander fief. 
2) mit ¢inander kaͤmpfen, riugen. 

Jastler, dſchoſſ⸗ſl'orr, S- eine Periery 
welche ſtoͤßet, der Stoßer. 

Jistling, dſchoſſe fling, S- bas Ante 
fen, Gtofen. 

Justly, dſchoſt⸗li, adv. 1) auf ov 
rechiſchaffene, gerechte, billige St 
2) genau, accurat, puͤuktlich. 


/ Jastnels, dſchoſt⸗ nef, S. 1) die Gers= 


tigfeit, Billigkeit. The jusneis « 
the Cause, dic Billigfeit der Eve 
2) die Richtigfcit, gehoͤrige Deis- 


fenbcit. — 
Justs, dſchoſts', Spl. Surnierfpiele = 

flumpfen Lanjen, 
tp Jar, tu dichott’, v. n. Hervorraas 
‘ hervorftchen, beriiberbangen. | 
af mene tir dfchot’s tty v. a. berooridx 

en, Hervorragen machen. . 

Jutting , dofchot’s ting, | S. ein Berd 
arty, dfdyot’s ti, Ueberdach. 
—* dſchu“ wenil, auch dſchu 

neil, adj dev Jugend gemaß, face 


lich. 

Javenilenels, S. jugendliches Betrose 

Fugendbige. ek 
uveniliry, dſchuwinill⸗ itt, S. 1) 

jugendliche Ulter. 2) lebbaftes, i 

fojes und jugendlichhes Betragen. 

Juvenilities, dſchuwinill⸗ it’s, S. fF 
Sugendfebler. . 

uvénta, dfchuwenn’s fa, S. eine Gor’ 
der Jugend, Hebe. 

Juxta - position, dſchocks taͤ⸗ poſſiſch i 

S8. der Zuſtand/ da. cin g ack: 
bag andere geftellet, gu dem andor 
Hingugefegt wird. 

Avy, ci'swi, S. Ceine Pflanze,) Eph 
Ground -lIvy, Erdepheu, Suse 
mann, 

‘vy - owl or Iwy- owl, ef’: tpiau!, > 
die gemeine braune oder graue Eult 
aud the Grey-⸗ owl. 


Jymold, fiehe Gimal. 


weyte Abtheilung. 
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Digitized by Google 
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hat vor allen BSudftaben einen 
eraͤnderlichen Laut, und wird voͤllig 
‘im Deutſchen ausaefproden, alg 
n, kén, kill, kihn', fenn’, fill’, 
ſich lautet das k, fa. Das k wird 
Ende eines Wortes dem c beyge⸗ 
it, da die Englander nie cin Wort 
einem ¢ endigen; als; Kuéck, 
ick, Crack, Back, Stick Mor eis 
n n ift das K in der Ausfprache 
mmy als in knife, knée, kndw erc. 
FY, nib’, mob’ re. 

kah', im gemeinen Leben fiir Claw, 
we, Frage. Man fagt im der nies 
gen Redensart oder fpriicwortss 
tie, ka me ka thee; foviel alg claw 
+ and I'll claw thee, dienft du mir, 
diene ich dir wieder, oder brateft 
mir eine Wurſt, fo loͤſch ich dir den 


arft, 

1- Car, Fabri’: Fatt, §. cin Rater; 
be Boar- Car. 

kaͤbbe, S. cin Rabb, cin Noͤßel. 
ala, fiche Cabala, ° 

n or Kébin, fabb’s in, S. die Heys 
th auf eine gewiffe Zeit, (bey den 
‘apametanern.) : 

cats S. ein Fleines Faͤßchen; fies 


eg. 
Ft S. junger Robl, Rohlfprofs 
13 fiebe Cole, 
ndar, kall⸗ endoͤrr, S. der Kalender, 
he Calendar, 


« Fabs Ti, S. eine Art Seepflange, 
s deren Afche Glas gemade wird; 
aljfraut, (Salsola kah Linn.) 

nonks or Kalmücks, falimods’, bie 
almucken. 


kamm', adj. gebogen, krumm. 
ran Kam, im gemeinen Leben kim 
Mm, fief; im figurlichen Verſtande 
cht recht zur Gace, par Abfiche 
fend, widerfinnig, verfebrt, nicht 
hauen, nicht geſtochen. 
» Fan’) S. ein Regent Cin Perficn.) 
tred, Karl, Kastrel, fiche in C, 

°s Fabt) der abgekuͤrzte Name von 
athating » wie das deutiche Kate. 


Kate, kaͤht', 
terich. 
Dieterich. 

Karkin, ſiehe Catkin. 

to Kaw, tu fab’ v.n. 1) wie cine Rabe 
oder Krabe ſchreyen. 2) Feichen. co 
kaw for Breath, Feichen, nach Athem 
fchnappen. 

Kaw, S. 1)da8 Geichrey der Raben eder 
Kraͤhen. 2) das Keichen, 

Kay, fab) S. ein Sav, ein Damm oder 
erhobeter befeftigter Ort an dem Ufer, 
wo die Schiffe ausgeladen werden, die 
Buͤhne; im Engl. aud Wharf. : 

Kayage, Euh's adich , S.. die Abgabe fiir 
den Gebrauch einer ſolchen Buͤhne, 
bas Kaygeld, Buͤhnengeld im Engl. 

= auch, Whartage, 

Kayle, fabl, aud) Kal or Kéel, kihl, 

2) eine Art Spicles 


S. ein Hakenſchluͤſſel, Dies 
a ram Aate, ein herrlicher 


8. ein Kegel. 

in Schottland, wo neun Gruben in 
drey Reihen tn die Erde gemacht wer— 
deny und cine ciferne Kugel mitter 
durchgeſchoben wird; 

Kéal, kihl', 8. Kohl, — Cole. 

Kébers or Kébbers, feb’; bors, S die 
heidniſchen Renegaten oder der Name 
einer Secte unter dew Perjern, wels 
thes gemeiniglich reiche Kaufleute find, 

Kébla or Kéblah, feb's Lay auch Kebdteh, 
Kibleh und; Alkebla, S. der vieredige 
Tourm beym Tempel su Mekfa;. auch 
bey dex Mufelmannern dic Himmelss 
Gegend, wobin fie fick) dreben, wenn 
fie ihr Gebet verricten, 

to Kéck, tu fed’, vi nw den Magen hes 
ben, fic) erbrechen wollen, ſich wire 
gen, mit einem Geraufde aus vem 
Hatic heraufjubringen fuchen pound 

guͤrlich Eel vor etwas empfinden. 

Kécking, feds ing, S. das Wuͤrgen jum 

Erbrechen; das mit einem Geraujde 
verbundene Bemuͤhen etwas aus der’ 
Keble heraufzubringen. : 

to Kéckle, v. n. wie to Keck, 

to Kéckle, tu Feds fl, v. a. to keckle 
a Cable, in dev Schiffahrt, cin Sau 
mit Striden umwinden und dadurch 
verſtarken. 


$$ 2 Kécks, 


Kec 
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Kécks, feds’, S. pl. Reisholz, duͤrre Keeling, fiblving, S. eine Ht Ex 


Steden, Zweige und’ Stengel. 


Kéckshaws, fed’sfchahs, adv. etwas, Keélrope, fibt:robp, S. em and He 


es fen was es wolle, (aus dem Frans 
oͤſiſchen quelques choses.) 

Kécksy , fect’s fi, S. abgefitryt kex, vers 
‘Derbt aug Cicura, den Schierling und 
alle tibrige Pflanzen mit hohlen Stens 
geln zu bezeichnen: wie Hemlock, 

Kécky, fed’ fi, adj. 1) dem Reisholze 
oder diirren Pflanzenſtengeln aͤhnlich. 
2) dem Sebhierlinge abnlidy, befonders 
einen hohlen Stengel habend. 


* 


Kédge, fedſch adj. fed, friſch, munter, ' 


to Kédge, tit fedfeh’) v. a. ein Schiff 
vermittelſt eines ausgeworfenen Fleis 
nen Aufers cinen Flug hinaufs oder 
binabziehen, cine Art des Buafirens. 


Kédger, keddeſchoͤrr, S. auch Kedger- 


Anchor, ein Fleiner Anker, welder 
in einem Fluß sum Bugfiren gebraude 
wird, der Wuifanker. 

Kédging, kedd⸗ ſching, 8. das Bugſi⸗ 
ren eines Schiffes. 

Kédlack, kedd“ laͤck, S. Ackerſenf, gels 

ber wilder Senf; ſiehe Charlock. 

Kee, kih', der plur. in einigen Provin⸗ 

en von Cow, eine Kuh, richtiger 
Cine; zuweilen wird aud unter dieſem 
Worte cin Kay, das iſt Kay verſtanden. 

Keel, kihl', 8. 1) cin Kegel; ſiehe Kayl. 
2) der Grundbalken eines Schiffes, 
per Kiel; auch der unterſte Naum eis 
nes Schiffes neben tem Mele, dev 
RKielvraum. 3) cine Kufe, eine Wanne, 
diefe fiche Keelfar, ; ; 

to Keél, tu fil’, v. a. bis auf den Bor 
den austrinfen, fo daf man das Glas 
umfebren faun, (ein Wort im Sha- 
kespeare) in Irland beifit to keel the 

_Por, den Schaum oben abnehmen, 

Kedlage, kihl⸗aͤdſch, S. cine Abgabe, 
welche ht einigen Haͤfen die einlaufens 
den Schiffe entrichter muͤſſen, das 
Kielgeld. 

Keél- billies, kihl⸗bul⸗ if, S. pl. Leu⸗ 
te, welde gum Eins und Ausladen 
der Kohlenfchiffe gebraucht werden. 

Keclfar, fipt's watt, S. eine Kufe oder 
ein Bottich, worin man etwas abkuͤh⸗ 
leit (Gt, dad Kuͤhlfaß. 

to Keélhale or Keelhawle, tu kihl“ babl, 
Fift’shah!, v. J. kielhalen, unter dem: 
Kiel durch das Wafer ziehen, cine 
auf Schiffen wbliche Leibesitrafe, ta 
der BVerbrecher vermittelſt eines an der 
Nahe befeſtigten Taues unter dtem 
Schiffe durchgezogen wird. - 

Keélhawling, fift'sbablina, 8. da8 Kiel— 
halen der Gehiffgleute; eine Strafe, 
fiche bag vorige. 


to Kecp, tu fibp’, v.a. irreg ft * 


fiſche, der Goldſtriemer. 


ret gemachtes Seit, das zwiſde 
Kielſchwinne und dem Miel ves Fe 
fes durchlauft, um die Flemen for 
wodurd tas Wafer bis auf tat 
gefuͤhret wird, frey zu erbalta © 
aufguraumen, im Fail fie dws) 
Balla veritopft fire. 

Keéison, fibl’sfonn, $. ein Gtid ts 
merholz in den Schiſſen, wider 
mittelbar auf dem Kiele het 
Kielſchwinne oder das Kiche 
(der Maſt ruhet auf felbigem.) 

Keen, fiba'y adj 1) fcbarf, ftsex: 
geſchliffen. 2) durchdringenty tras 
empfindlich. 3) a keen Appem, 
heftiger, begieriger Appetir, a 
tige Neigung, Luft. 4) bitte, e 
ſelig. 5 diinny fubtil. 6) “> 
mia. 7) ſpitzſindig, beifiesd, FE 
as keen as Musrart, feine Ser: iz 
Schwerter, oder beiſſend wie Ex 

to Keén, tu kihn, v. 2. ſcherfcant 


Ren, 
Kienedged, kihn“ eddſch'd, adj. f= 
geſchliffen, fcharficdnerdig. | 
Keenly, fibn’s li, adv. 1) ſcharf. 2): 
cine durchdringende, empfixte 
— begierige, bittere fein 
if 


Keénnefs, fipn’s nef, S. 1) dic Gt>- 
die ſchneidende Befechaffenhert. 2: 
Strenge der Witteruna, hefoad es 
Kaͤlte. 32 BirterFeit des Gems 
Seindfeligkeit. 4) Heftiafet tr ® 
gierde. 9 duͤnue, fubtile Beder- 
Heit; 3. B. der Luft. 6) Sas 


72 r viehatiaret, beifiente Ee 
chaft. 
Keèu · sighted, ifm’: ſeited, adi 6 


febend. 


Prat. und Partie. Kepr, 1) 0 
behalten, nicht verlieren. to keep” 


Field, da3 Feld in einem TrFe™ 


haupten; es bedeutet aud tes f 
halten, d. i. noch im Felde kere © 
het. 2) verwabren, aufbewetet 
aufbehalten, to keep a Thing w *- 
self, etivas bey fich bebalten,/ © 


ſchweigen 5 auch fite fich bebaite © 


bewachen, beſchuͤtzen, bebutea, 
Acht nebmen, auf etwas Aat oc 
aufmerffam darauf fepn. 4) #™ 
halten, abhalten. Whar keeos | 
here with me? was balt enh 0 * 





gurtid ? 5) bearbeiten, basen, 7 


* gen, (von Brimotiden.) Te! 


Land in his own Hand, om Gut * 
veriwalten oder bauen. 6) ank'- 


* 


i 
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t » alten, ernaͤhren. He keeps near 
ta@usand Sheep, er halt an tauſend 
aafe. He keeps his Misrrefs, er 
© feine Mattreffe. 7) betrachten, 
ate the Scars and Course of Heaven 
sep. unterdefien id die Sterne und 
Himmelslauf betrachte. 8) in 
afelben oder in einem Zuftande evs 
ten, 1 will keep this Order, ih 
1 dieſe Ordnung erhalten. To keep 
Suspense, in Zweifel laffen. keep 
ur Countenance, laft den Muth 
bt finfen, To keep co a Diet, eine 
wiffe Diat’ beobachten. To keep a 
use in Repair, cin Haus in baus 
rent Stande erhalten. 9) in einem 
frande oder einer Hanodlung forts 
ren. To keep Silence, das Stills 
rocigen beobachten. To keep going, 
tgehen, fortruͤcken. 10) uͤben, bee 
achten, halten. To keep Touch, 
Probe halten. To keep Counsel, 
yeim halten. To keep good Hours, 
>’. Seiten gu Haufe kommen. To 
ep Time, in der Muſik Tact Halton. 
| keep Time together, fic zugleich 
fangen und mit einander endigen, 
t einander ausdauern. 10) ſorgfaͤl— 
nachahmen. 12) To keep Lodgers, 
mamer vermicthen ; Micthsleute bey 
> im Hanfe habe. 13) to keep 
muse, einen Haushalt fuͤhren, eine 
ene Wirthihaft haben. 14) wo 
ibe, cinen Ort nicht verlaffen. 
| keep one’s Bed, one’s Room, das 
tt, das Bimmer huͤten. 15) to keep 
reat Noise, grofen Larm machen. 
) gut etwas anbalten, anftrengen, 
$+ To keep one to his Work, einen 
ſeiner Arbeit auhalten. 


Leep mit verſchiedenen Adverbiis. 
eep asander, von eingnder halten. 
eep away, abhalten, wegſchaffen, 
» Geite ſchaffen oder erhalten. 
eep back, 5) guriidbalten, 2) vors 
Halten, 3) verſchweigen , fur ſich 
pattem. . : 
eep down, x) nicderdriien. 2) des 
ithiaen, erniedrigen, 3) im niedri⸗ 
a Preife erhalten. | 
cep from, ¥) guruͤckhalten. 2) abs 
Iten, verbindern, 3) vorenthalten. 
heimlich halter, verbergen. 5 wi⸗ 
etwas verwahren. 
eep in, 1) innehalten. 2) gurids 
lten, zaͤhmen, maͤßigen. 3) vers 
raen, 
al one ia, or ¢lose, cinen ftrenge 
ten, kurz halter; im Baume halten. 
veep off, 1) abhalten. 
abweiſen. 


1013 


2) aufhalten. 


Kee 

— om, fo fortfahren, dabey blei, 

en. 

To keep ont, nicht hereinlaſſen, aus⸗ 
ſchließen. 

To keep one oxt of Sight, einen verber⸗ 
geny ihn nicht feben laſſen. To keep 
one out of jail,” (Gaol) einen bon dem 
Gefingniffe retten, machen dah ec 
nidt ing Gefangnig fommt. 

To keep wader, 1) unterdriden. 2) im 
Baume halten, ſtrenge halter. 

To keep up, 1) in, die Hobe halten. 2) 
unterftugen. 3) aufrecht erhalten. 4 
To keep up a Parade in Town, einer 

. grofen Gtaat in der Stadt fubren. 
9 to keep up the Price of a Commo- 
‘dity, den Preis einer Waare in der 
Hoͤhe halten. 6) to keep up with one, 
es einem gleich thun. 

to Keép, vin, 1) durch Bemuͤhung ue 
einem gewiſſen Zuſtande verbleiben. 
With all our Force we kept aloof to 
Sea, wir wahdten alle unfere Rrafte 
an, die Gee gu halten. 2) an cinem 
Orte bleiben; in cinem Suftande vers 
harren. To keep fair to gether, ſich 
gut vertragen, To keep behind, gus 

ruͤckbleiben. 3) dauerhaft ſeyn/ bs 

halten, fortbanern, Do these Apples 
keep any Lime? haltem fic. diefe Aes 
pfeleine Zeitlang 4) wohuen, Where 
do You keep? wo wohnen Gie? 

5) To keep to a Thing, fic) an etivas 

balten; . auch ſich damit beguiigen. 

keep to Your Rule, haltet euch an cure 

Vorſchrift. 


Auch mit einigen Adverbiis, 

To keep asunder, beſonders, getrennt 
wohnen. 

To keep away, ſich entfernt halten, ſich 
aus dem Staube machen. 
To keep back, zuruͤckbleiben, zuruͤck⸗ 

fatten. 

To keep from, ſich ciner Gache enthals 
ten, fte meiden. ; 

pe vere in, zu Haufe bleiben, ſich tune. 
halten. 

To keep ont, x) draußen bleiben. 2) to. 
keep out of jail, ſich vor dem Gefangs 

niſſe huͤten. 

To keep up, ſich erhalten. 

Ketp, S._ 1). Uufiict, Girforge, Obs 
hut. 2) Einferaufung. 3) die Bers 
wahrung. | 

Keeper , fibp’s drr, S._ 1) derjenige, wels 

cher etwas gum Gebrauche anderer 
Halt; ein Verleiher, Vermiether. 2) 
derjenige, welcher etwas unter feiner 
Aufſicht hat; z. B. The Keeper of the 
Prison, der Gefangenwarter, Stock⸗ 
meifter, The keeper of the Game, - 

the 


Kee. 


the Forest, ber Wilds, der Forſtauf⸗ 
feber, der Forfter. The keeper of the 
Touch or the Mint, ver Mung wardein, 
Muͤuzdirector. The keeper of the 
great Seal, der Grog ¢ Sicaclbewabrer. 
a Keeper‘of Company or a Company- 
Keeper, ein Schwelger; auch ein 
Mufiaganger, 
Keépership , fips oͤrrſchipp/ S. bas Amt 
eines Aufſehers. 
Keéying, fibp’s ing, S. 1) das’ Halten, 
Verwahren; in ferneren Bedeutungen 
— das Verbum. 2) in der Mahle⸗ 
rey die Kunſt, Licht und Schatten aes 
horig zu vertheilen, a Keeping-Cully, 
ciner der ſich eine Maitreffe, 
zwar wie er glaubt, fir fic) alleiny 

: ey aber gum Gebrauche anderer 

alr, 

Keéve, fifi’, S. cine Kufe, befondcrs 
ein Kuͤhlfaß, wie Keelfae. 

to Keeve, tu kihw', v. a. umwerfen, 
umſtuͤrzen, (von cinem Wagen.) To 
keeve a Cart. a Waggon. 

Kee!p., fiebe Kelp. , 

Kéffal, keff⸗ all, S. ein Pferd,-Cin der 
Welfchens oder Wallifers Sprache.) 


Kég, fea’, S. 1) ein Fleines Faß, ber 


fonders Heringe oder Fiſche davin: zu 
fuͤhren. 2) eine Art kleiner Fahrzeuge, 


ein Rahn. 
Keil, Fipt', S. gin Kegel, fiche Keal. 


Kélder ,/ fells ddrr, S. fiche Hans - in- 


Kelder. 
to Kéle, tu kihl', abfiiblen 2c. fiebe to 
Cool 


Kélham, fells ham) ein mannlider Nas 
me, RKelhamus, 

Kéll, fell’, S. 1) die negformige Haut, 
welche die Gedaͤrme bedeckt, die News 
Haut; fiche Caul. 2) etn Deftifliers 
Ofen- 3) in Schottland eine Kraus 
terfuppe, gruͤne Guppe. 

Kéllan, fel’: lan, S. der gufammenacgos 

ene, eigene Name, Kenelm, Kens 


elm. , 

Kélp, felp’, S. etn Gals, welthes aus 
der Aſche verbrannter Geegewadhfe aes 
Tauget wird, Aſchenſalz. 

Kélri, fell’ tt, S. gelber Beil; fiede 
Wallflower. _ 

Kélson, fells foun, S. fiehe Keelson. 

Kélter, fell’storr, S. figuͤrlich die Ord⸗ 
nung, Bereitſchaft. To be insKelrer, 
bereit, fertia, angefleidet ſeyn; wohl⸗ 
auf ſeyn. He is not in Kelter, er ijt 
nod nicht fertia, nod nicht in gehoͤ⸗ 
rigem Gtande. To be out of Kelter, 
aufer Stand, nicht in der Ordnung 
feon, nicht wohlauf ſeyn. : 

Kéimb, kemm', S. cin Kamm, fiehe 
Coimb, | 
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und 


Ken 


to Kémb, tu femm’, v. a. farmer, | 
he to Comb. 

Kémbo, femm’s bo, S. nur in § 

Kémbole, femm’s bobl, & fer Redeasa 
to ser one’s Arms a Kembo, Me 2) 
aus Trog oder aus Stoly in die & 
ſetzen, fic) grog machen. 

to Kémbo, tu femm’s bo, v m. die 
in die Seite fegen, arog than, peo 

Kémp'’s Morris, femps'’s mars, 
Kemp's + Mobrentans; Kem,» 

cher Tage lang einen Mode 
yon Yondon nad Norwich arn | 
ten, davon er Die Erjzabhlun ci 
dem Titel: Kemp’s Nine - Days *| 
der etc. berausacacben bat. 

Kémp’s Shoes, femps’s fabubs. to" 
Kemp's Shoes, bedeutet im atc 
¥eben? fo gludlich fenn wie Ke 

to Kén, tu fenn’, v. a. 1) in eine d 
fernung qewabr werden, von &! 
fehen, erkeunen. we ken them «| 
afar, man erfennt fte von fern 
wiſſen, kennen, (diefe Bedeute 
veraltet.) 

Kén, S. fo weit mean feben Fann, 
Geſichtskreis. a Thing with io bk. 
die man fehen, erfennen Fane. * 
kept the Land with in their Kea— 
Geſichte. This is quite eut of rh: 
of my Faculties, diefes ift gaͤnzli 
meine Fabhiafeiten, uber meince | 
ftand, 

Kén, S, ein Haug, eine Hutte. «2 
ken or Bowman ken, cin mit 8c! 
gut verfebenes Haug. Ken i 
aud ein Haus, das Diebe bebert 
Biting the Ken, heift das He— 
ſtehlen. a Ken- Miller, Ken- Co: 

ein ————— 

Kénard, fenn’s aͤrd, cin maͤunlite 
me, Renhard. 

Kénelm or Kénhelm, fern’: efm, 2 
meungezogen. Kellam, cim masz | 
Name Kenhelm oder Kenelm. 

Kénk, kenk', S. in der Gebiffabrt | 
um den Kloben oder Blo acid 


au, 
Kénned, fenn’d’, erfannt, geker 
bas Prater. und Partie. von we 
Kénnel , fen’: nil,S. 2) eine Hue! 
te. 2) cine Ruppel, cin Haste” 
de, fotn etnem Stall zuſammen 
‘ten werden. 3) die Hoͤhle cum?! 
fes oder andern Ranbthieres, be <| 
4) die Goffe oder der Riunſten 
ner Gayle. . 
to Kénnel, tu Fen'snil, v. 2. oo 
Loche oder in einer Hodble fies | 
an einem Orte aufhalten. | 
Kénning, fen'sning, S. das Er” 
fo weit man feber kann; ſiede . 





Ken 


4 


ts, fens nets, S. eine Art groben 
hes aus der Proving Wallis. 
ppen, ti fep'’sp’ny V. a mit ciner 
ope verbullen, verkappen. 

kept' / gehalten, erhalten, unter⸗ 
en; das Imperf. und Partic. von 
deep. They kept it up pretry late, 
unterhielten es, feBten es ziemlich 
‘fort, (das Spiel oder dergleichen.) 
: Enemy kept close ro our Heels, 

Feind war uns immer auf den 
fen, fete une febr gu. 

- scone, ferb’s ftohn, S. ein Stein, 
cher dew Mand eines Brununen 
ht; der fteinerne Rand eines Bruns 
auch nur Kerb. 

uc, fere's tiebiff, S. Nein Schleyer, 
Geficht damit gu bededen. 2) ein 
28 lofes Duchy welches zur Kleis 
1a gebraucht wird; daber aud Hand- 
chief, ein Gchnupftud oder Halss 
der Frauenzimmer. 
hiefed or Kérchiefr, 
| a ie aah verhuͤllt gefleidet. 

. Ferf’, S. x) cine Rerbe, cin Cins 
nitt, 2) cin Haufen Leute. 
2, ferr(’, S. das Lendenſtuͤck; auch 
e kerle of Veal, der Nierenbdraten 
neinem Malbe. ; 
nes, ferri mcf, S. eine Urt rother 
hildtaufe » welche fic an den Wur⸗ 
in mancher Gewachſe aufbalten, und 
it Farberen gebraucht werden, Ker⸗ 
eo, Aikermes. 
a, fern’, S. 1) eine Handmuble, Ge 
ide Darauf git mablen, dergleichen 
an baufig in Sdottland gebraucht. 
dein Irlandiſcher Soldat gu Fuß. 
in Irxrlaͤndiſcher Bauer. 4) ein 
andſtreſcher, Straßenrauber. 
Cérn, tu fern’, ve me 1) Korner bes 
ommen, zu Koͤrnern werden, (von dem 
Setreide.) an ill kerned Harvest, cine 
Hledte Erndte, die wenig Getreide 
eacben hat. 2) die Geftalt der Koͤr⸗ 
er befommen , koͤrnen. 
<érn, v. a. mit Gals beſtreuen. To 
ern Meat, Fleiſch einſalzen. 
nel, fere’snil, 8. 1) der Kern der 
jruͤchtez z. B. der Nuffey Mandeln; 
er Gaamen 2¢, The Kernel of an 
kppel, der Kern cines Apfels. 2) der 
nnere, mittlere Theil ciner Sache, 
der Kern. 3) eine Driife in den thier 
ifhen Koͤrpern. 4) cin Tannens 
apfen. . 

érnel, tu Ferr’s nif, v. n. fefte Ror: 
net befommen, gu Kornern werden, 
Kérnel, v. a. feft machen, befeftigen. 
irnelly, ferr’snifit, adj. 1) voll 5 
3 voll Driifen, 2) dem Kerne ahn⸗ 
1d). 
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ferr’: tichifft, 7 


Ker⸗ 


key 


Kérnel - wort, ferr’s nil⸗ wort / S. der 
Mame einer Pflanze, FcigwargenErauty 
Braunwurz. 

Kérry -Secirity, fer’s ris fifiu’s riti, S. 
ein Schuldfchein, eine Handſchrift, 
cin Pfand. Cein feltenes Wort.) 

Kérsey, ferr’s ft, S. Kexſey oder Kirſey. 
(ein grober wollener Beug. 

Kértle, fiebe Kirtle. 

Késh, fefch’, fiir catchéd, gefangemy er⸗ 
tappt. 

Kést, keſt', dag Praͤterit. von to Cast, 
nur nod in Scottiand im Gebraus, 


che. | 
Késter, fee's tirr, der verfiirgte Name 
von Christopher, Chriftoph. ; 
Késtrel, fes': trill, S. eine Urt eines Bas . 
frard: Falfen, der Wannenwehery fies 
be Castrel. 
Ketch, fetf’, S. eine Urt fcbwerer 
Scifie. 2 Bomb - Ketch. -ein Bome 
bardicr + Gciff. a Jack-Kerch, eit 
allaemeiner Name fiir den Henfer, 
Scharfrichter rc. J 
Kérch - Doll, fetfch’: dally S. eine Art ets 
neg Gpicles im Trictra€. 
Kétrle, fet’: t?, S. cin Reffel. . 
Kéule-Drum, fet’:t?sdromm, S. eine 
Paufe, Cupid’s Kerrle- Drums, eines 
Frauenzimmers Briifte. (die Matros 
fen nemnen ſolche Chest and Bedding.) 
a Kéttle - Drummer, S. etn Paufer, Pau⸗ 
fenfdylager. a Kertle of Fish, wenn 
jemand feine Sache gang in Verwir⸗ 
“rung qebracht bat, fo faat man: he 
has made a fine Kertle of Fish of it.. 
a Kéctle- maker, S. ein Keſſelmacher / 
Pfannenſchmied. 
Kéttle-Pin, fet’: t?’pinny S. ein Kegel / 
wie Nine-Pin, Kayleé und Skittle. 
Kew, kiuh', S. die jedesmalige Gemuͤths⸗ 
ftellung, die Lanne; inal. die naturlt 
che Urt, aud die aebdrige Art. This 
Wine is in a good Kew, der Wein ift 
aut» hat feine natuͤrliche Art Keinen 
natirlidea? Geſchmack. The Player 
was out in his Kew, der Acteur over 
Schauſpieler hat feine Rolle nicht gut 
— hat fie nicht gehoͤrig geſpielt, 


ehe auch Cue. 
Kéx, feds’, S. 1) ſiehe Kecksy. 2) 


Schilfrohr. 
Kéy, fib’, 8. ein Damm gum Auslader 
ver Schiffe, fiche Kay. * 
Kéy, fi’, S. die Ragen an einigen 

Haͤumen; fiche Karkia, Catstail und 


Chat. . 
Kéy, fib’, S. 1) ein Schluͤſſel im eigent⸗ 
to be under Lock 


iden BWerftande. 
and Key, unterm Verſchluß feyn. 2) 
ein Werkzeug, womit etwas —— 

| ¢ 


— Es Key 
Bet oder aedrehet wird, ein Schluͤſſel. 
3) cin Huͤlfsmittel cine ſchwere Sache 

zu erflaren, der Schluͤſſel. O ein Mits 
tel etwas Schweres zu bewerkſtelli⸗ 
gen. Kings have the Keys to Prefer- 
micas, Koͤnige haben dig Mittel gue 


Befoͤrderung. 5), cine Schließe, ein ” 


dunes Eiſen, oder cine ftablerne Fes 
der, einen Bolzen oder cifernen Nas 
gel an einem Ende damit gu befeſti⸗ 
gen. 6) der Schluͤſſel eines Gewoͤlbes⸗ 
wie Key-Stone, 7) dic Elaves an gee 
wiſſen muftfatifchen Inſtrumenten. 8) 
in der Muff, cin gewiffer Ton, dem 
—* ganze Stuͤck angemeſſen ſeyn 
uß. 


Keyoge, fiche Kayage, Kapgeld ꝛc. 
Keybit, kih“ bitt, 8. der Bart an dem 
chlaͤſſel. 

Key-chain, kih tſchaͤhn, S. ein Schluͤſ⸗ 
felring oder Kette Schluͤſſel darau zu 
tragen. 

— kih“ hohl, S: dag Schluͤſſel⸗ 
0 


Kéy - Stone, fib ſtohn, S. der Gchlufs 
ſtein eines Bogens over Gewolbes, 
aud) nur Key. . 

Kéyle, kihl', S, cine Art grofer Kaͤhue 
Oder Schaluppen. | 

Kibe, feib’, S, eine Froſtbeule, beſon⸗ 
ders an dev Ferrie. 


Kibed,, keib'd, adj. mit Froftbeulen be⸗ 


haftet odcr geplagt, erfroren. Kibed 
Heels, erfrorne Ferſen, aufgebroche⸗ 
ne Ferſen. 
Kibe- Heel, 
“de oder Ware an dem Hinterbuge 
der Pferdefuͤße. ; 
Kipsey, fib’: ft, S. ein weidener Korb. 
Kichet, fitich’s elf, S. cin Ruchen, (vers 
altet.) 


to Kick, fu tid’, v. a ¥) mif dent Fue | 


ge ftofen, to kick a feor Bali, den 

Ball mit dem Fuße ſchlagen. to kick 
one down Srairs, cinen mit den Fuße 
dic Treppe hinunter ſtoßen. 2) to kick 
up the Heels, die Fife in die Hoͤhe 
kehren; nieterfalicn und fterben. 

to Kick. v. m. £) mit den Fuͤßen bintens 
ausfdtagen. 2) figurl. fic gegen et 
was aufiehnen. 

Kick, S. cin Gtof mit dem Fuge. to 
give one a Kick, etiten in den Hins 
term treten. 

Kicked or Kickt, kickt', part. pon to 

Kick, mit dem Fuge geftofen. oder 
ausgeſchlagen. 

Kicker, kick“ forr, 8. der mit. den Fil 
fen ſtoͤßt ober ſchlaͤgt. 

Kicking, fic ing, S das Stofer oder 
Hitenausſchlagen mit den Fagen. 

Kicks, fids', 8. Giblerling ; ſiehe Keeksy, 
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feib’ hihl, S. die barte Rinse. 


Kid 


Ricis, ift aud) eine Benennung ber f 
fen. tip your Kicks, die Hofen a 
gezoden. a high Kick, die vornete 
Mode. it is all che Kick, ¢¢ it * 

 gegenwartige Mode. a Kick ber 
tet gud em 6 Pence. Two =: 
Kick, bedeutet dritthaib Gaur: 
oder, eine halbe Krome. a Kick «9 
Guts, cin Schnaps, Branatcor 
Kick up, eine Zerruͤttung, Ren | 
“una; auch ein Sprung oter T= 
an odd Kick in one’s Gallop. cize 
fame Grille, ein feltfamer Einfol. | 
Kick the Bucket, bedeutet ſterbe. 

Kicker a Poo, adj. toot. ‘Cein ante . 
MNegern aebraudfliches Wort.) 

Kicksey- Wicksey,  fick’s fiz wid: 4 | 

eine neradtliche Benennang cize © 
bepratheten weihlichen Pericu, me. 
niedriaen Sprecharten. He hug + 
Kicksey Wicksey here at Home => 
ding his manly Marrow in her An 
er hergt und dradt fein Weib de 
Hauſe und vcridivendet fein mom 

es Maré in ibyen Armen. Shee 

Kickshaw, fid’sfdbad, S. 1) etre: | 
gewoͤhnliches Wlhernes, Narn’ 
Pacherliches. 2) cin Bericht, das te 
Rochen fo verandert tt, dap mer 
faum mehr kennt; imal. eine 
Vruͤhe, cin Franzoͤſiſches Gere 

Kid, kidd', S. 1)Rein Buͤndet Res 
2) cin junger Bod, das junge 
Ziege, ein Ziegenlamm. 3) ews) 

to Kid, tu fird, v. a. fammen, Su 
bringen, pon den Ricgen. 

to Kid, v. n. Huͤlſen oder Schete 
kommen. 

Kidder, fid’s Dorr, S. ein Porne 
rev, Kornjudse, Mornauf fanfic. 
ein Hofer, kleiner Laudkramer 

Kiddle, fips dP, S. ein alte 327! 
cinen Damm, auch fuͤr cine § 
halter in einem Glug. 


‘Kiddow, fid'sd0, S. eine Girt SF 


pogel, der Moͤwenſchnabel; wet « 
im Engl. Sea- hen, Ghost, & 
Grille - mot genannt. 

Kiddy- Nippers, Gchneideraefeles - 
der Arbeit. | 

Kid. glove, fidd’:glorw, S. cig 5a 
fh von jungem Bolerer. 

Rid-Léatber, frdds ledh’s Orr, & Ie 
von jungen Voden. 

Kidlay , fidd’s 146, S. Gpiabuber, * 
che es fic gum Gefcbafte made ! 
jungen Lebrburfden oder andar! 
Waaren ausgeihidten Knaben, 
che uuter mamcherlen Sormee! | 
zuſchwatzen und ſie Baru jo 


1* 


— 


Kid 


TS won defen fagt man in ber cis 
xew Sprade. to be onthe Kid- lay. 
fd-nap, tu fidd’snapp, v..a. Sins 
¢ Feblen oder entfuͤhren; in weites 
> Bedeutung Menſchen ftehlen oder 
uben, Seelen verFaufen. 

dnapper. S. ein Rinderftebler, Meu— 
enverfuͤhrer, Seclenperfaufer ; aud 
1 Werder. 9 
rapping, kidd“ naͤpping; 8. das 
tehlen oder Entfuͤhren ‘der Kinder 
e Seelenverkaͤuferey. 

ney, fidd’sni, S. 1) dic Niere. 2) 
a Scherge, die Art, die Grunodfage, 
e ¥aune, He knows my Kidney, cv 
vif meine Art, keunt meine Lame, 
icine Grundfake. a Man of my Kid- 
ey, cin Mann von meiner Art, of a 
range Kidney, von unverantwortli— 
ren Grundſaͤtzen, von fonderbarer 
aune 2. 
mney -Bean, fiddsnizbibn,: S. die 
delſche Bohne, Fafeole oder Schmink—⸗ 
ohne. Kidney -Bean- Trec, die Wald⸗ 


re, 
Iney~ Vetch, Fidd's ni⸗wetſch, S. der 
elbe Hafenflee oder die wilde Bohne. 
iney- Wort, find ni⸗wort, S ein 
Name ves Nabelfrautes, (Cotyledon 
inn.) und aud des Benedicten s Kraus 
‘eg. (Geum Linn.) ef 
der, fil'sddrr, S. etne Urt des Mibis 
zes, der Ling geſchwaͤnzte Morrell. 
Iderkin, fil’: dorrkin, S. cin kleines 
Faß, es bat etwa eine balbe Ohm 
oder cin Eimer 18 Gallonen oder 72 
Ouart. 
Ny Fill’, S. cin Kalkofen, eine Darrey 
fiche Kiln. | 
Kill’, tu fill’, v. a 1) am bas Leben 
bringen, todten. 2) ſchlachten. 3) dev 
Thaͤtigkeit, dev wirfenden Krafk bes 
rauben , todten. 
(las, fil'slag, S. bey den Binnbdergs 
werfen in Cornwallis wird darunter 
eine Art grau weiflicher Erde, dite 
pon großer Harte, gleichſam wie der 
Schiefer ift, deritanden, fic findet ſich 
2— 3 aud 4 Fuh bi in Schichten / 
neben welchen oft die Adern von Zinn 
und andern Erzeu beſindlich find, in 
andern engliſchen Provinzen gebrau— 
chen die Bergleute daſſelbe Wort far 
Schiefer. (Slare over Shale ) 
m · Buck, Ful’: bod, S. der Name ei 
nes guten Jaadhundes, 
ill-Cloth, Fills flabth, S. ein haͤrenes 
Reidy Harenes Fuh, 
‘ill-Cow, fills fan, S. ein Großſpre⸗ 
cher, Eifenfreffer, Prahlhans. 
ill- Priest, fils prifft, S. Portwein. 
Ulled or Kilt, fi?d, part, pafs, pon to 
; a 
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Kin 
Kil getddtet, umgebracht, geſchlach, 
et. 

Killer, kil⸗lorr, S. cin Toͤdter, Todt: 
ſ)hlaͤger ⸗ Moͤrder. 

Killing, kil⸗ ting, S. dag Toͤdten, Wms 
bringen. | : 

Killing, part. adj. 1) toͤdtend, umbrins 

end..2) todtend, verderbend. 

Killow, fit'slo, S. 1) eine Erde von ets 
nev ſchwaͤrzlichen oder dunkelblauen 
Farbe. 2) in den nordlichen Gegenden 
Enalands bedeutet es den Rug anh 
die Flamme, fofern fie Ruß hervor 

bringt. 

Kila, ft, wird oft anc Kill geſchrie⸗ 
ben, S. ein Ofen, eine Darre, oder 
eme Unftalt, etwas vermitteiſt der 
Dike darin zu trocknen oder zuzurich⸗ 
ten. a Brick- Kiln, ein Ziegelofen. a 
Lime Kiln, ein Salfofen, 

to Kilndry, tu fills drei, v. ain cinent 
Ofen brennen » krocknen, doͤrren, 

darren,; 

aut, kilt', getoͤdtet ꝛc. dad Imperf. and 
pda von co Kill, beffcr Killed oder 

1 . 


to Kimbaw, tu fimm’s bab, v. a. tans 
ſchen, betrugen, eine Nare dreben. 

Kimbo, kimm“ bo, adj. krumm, ge— 
kruͤmmt, gebogen. To sit with his 
Arms a Kimbo, mit gekruͤmmten oder 
Mit unteraeftammeten Armen figen. 

Kim kam, fimm’s kaͤmm, adj. verkehrt, 
widerſinnig. 

Kimnel, aud) Kémlin, kimm nel, fomm’s 
th S. ein Faß oder Buber gum Eins 
aljen, 

Kin, finn, 5.1) die Verwandſchaft, 
Blutsverwaudſchaft. 2) ein Berwands 
ter, eine Verwandte. He is of Kin ro 
me, cr tft mit mir verwandt, ift ein 
PBerwandter vow mir. 3) das Gez 
ſchlecht, die Art, diejenigen fo von 
derſelben Art oder Gattung find, die 
Aehnlichkeit. 4) eine verfleinernde 
Endigung, alg; Manikin, ein Eleines 
Manner rc, 

Kin, adj. 1) verivandt, 2) dbnlidy; ‘ 

-Kinchin, Finns tſchinn, aud finn’s fin, 
S. cin fleines Kind, 

Kinchin-Goes, Bettelknaben, dic zum 
Stehlen abgerichtet find,\ -Kinchin- 
Morts, juuge Madden von eben der 


Kinchin-Morts or Coes in States, Bets 
telfinder, fo auf ihrer Mutter Rien 
it Bettlacen getragen werden, 

a Kinchin Cove, cin Pleiner Mann. 

Kind, keind', S..1) das Geſchlecht, bas 
Genus, fo wie Sort, die Art, Speciem- 
bedeutet; dieſer Unterſchied wird jedoch 
nicht allemal beebachtet. The human 

Kind, 


Kin , 


Kind, das menſchliche Geſchlecht. 2 
bie beſondere Art, Beſchaffenheit. 
die Gattung, Art. 1itook him ro be 
an orher Kind of man, ich hielt ibs 
fiir eine andere Art Mann, over ih 
dachte mir cinen gang andern Mann 
in thm. Every Kind of Thing, jede 
Gace. To go ont of Kind, aug ber 
Art ſchlagen. 4) dev wattirliche Bus 
ftand, in Natura. 5) die natuͤrliche 
Beftimmung, die Ratur. 6) die Art 

_ und Weise. 

Kin, ».j. 1) liebreich, freundlich, atis 
tia. Wil You be so kind? wollen Gie 
die Giite haben? Be so kind, fenn 
Sie fo guͤtig, 2) angenehm. 3) wohl 
thatig, giinftigy geneigt. 
inder, kein“doͤrr, guͤtiger, 
ꝛc. der Comparat. pou Kind. 

Kindest, keinꝰ deft, guͤtigſt, genciateft, 
am guͤtigſten, gunfligiten 2. der Gus 
perl, von Kind. 

Kinder, finn’ ddrr, S. cin Haufe, cine 
Menge. a Kinder of Cars, cin Haus 
fen Ragen. 

to Kindle, tu kinn⸗dl', v. n. Gunge 
bringen oder werfen, nur von Thies 
ten. 3. B. von Hajen und Kanins 
chen ꝛe. 

to Kindle, tu finn’: dD?) v. a 1) brens 
meud machen; anjunden, 2) Leiden: 
fcbaften entzuͤnden, das Gemuͤth in 
Hike bringen. 

Yo Kindle, vn. Fewer fangeny fich ents 


geneigter 


zuͤnden. — : 
Kindled, finn’sdi’d, partic, gezuͤndet / 

angezuͤndet. 
Kindler, kind⸗ dPorr, S. der Entzuͤnder, 


Enthammer, Erhiger. a Kindler of 


Riots, cin Mottenmader. ; 

Kindling, finr’sdling, S. das Anzuͤn⸗ 
den, das Feuerfangen; als Partte. 
giindend, anzuͤndend, Feuer fangendy 
entzuͤndend. 

Kindly, feind' fi, adv. 1) auf eine gus 
tige, liebreiche, freundliche Art. to 
take a Thing Kindly, eine Gache 
wohl aufnehmen. I thank you kindly, 
ic) danfe Ihnen herzlich. 2) auf etne 
leichte, erwianfdbte Wrt The Simall- 
Pox comes out kindly, die Blattern 
fommen feicht oder erwuͤnſcht gum 
Vorſchein. 

Kindly, adj. 1) von gleicher Art oder 


Nainr, gleidartiy, the kindly Fruits 


-of the Earth, die gleichartigen Fruchs 
te der Erde. 2) milde, ſauft, freunds 
lid). Tke kindly Shower, der mildey 
fanfte Regen. 

Kindnefs, S dic Guͤtigkeit, das Wohl: 
wollen, die Freundſchaft, Gefaͤllig⸗ 
Feit » Leutſeligkeit. 
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Kindred, finn’: dred, S. 1) Serwart 
ſchaft. 2) Gemafbeit, Aehnbe 
Angemeſſenheit. 3) verwandte Bs 
nen, dic Auverwandten. 

Kindred, adj. verwandt, gleichet 
ahnlich. 

Kine, kein', S. Rube, der Plural vos ©: 

King, fina’, S. 1) etx SNonard, 
Konig. The King of Kings, des 
nig der Koͤnige. 2) The King 2A’ 
der WapenFonig. 3) cine Karte, ° 
dem Bilde eines Rdniacs, der Fe 
4) cin Damenipiel, etm aufaeder 

tei, eine Dame; auch im Ste 
fricle Der Konia. ¢) Kangs im Fix 
bie Bieber der Lonige, im der S 
King of the Gypsies, der Matv 
oder Madelsfibrer, einer Auft 
bande, auch das OberSaupt der 3 
ner. King John’s Men. (he is o- 
King John’s Men,) cit Spruͤce 
pon einem Manne unter der ger: 
lichen Mannsard fe, 
Hundert geben. 

to King, tuftna’, v. @ 4) mit ex 
Konige verfeben. 2) gum Könige 
chen, zur koͤniglichen Warde erdet 

) to king a man act Dranghe. 
Bomentpiete , einen Stein zur P= 
machen. 

King -epple, King’s- apple, firma’: on 
S. der Moniasapfel, Herrenapfel 
King -Craft, fing’: fraft, S. tie Res 

rungsfunft, das Regieren. 

King -Cub, fing: fopp, S. 
Ranunkel, eine PRange, 
foot aud) Kingsflower. 

Kingdom, king?domm, S. 1) d222 
niayich. 2) cine befondere Clake : 
Weſen, das Meich. The animal « 
vegerable Kingdoms , das Thier⸗ 
Pflanzenreich. 3) eine Gegend, Neo 

Kingdom come, he is gone to king 
come, heift, er ifftodr. 

King - fisher, fiche King’s Fisher, — 

King -harry, fina: bar's tty S. dag m2 
liche Glied (verbluͤmt.) 

Kinghke, fing’s feif, adj. 1)m* 

Kingly, fing’ lt, P Weirde eines 
niges geartindet , koͤniglich y Ones 
chiſch. 2) gu einem Ronige ack" 
foniglit. 3) einem Koͤnise abs’ 
angemeffen, kdniglich. 4) pre 
herruch, groß, erhaben. | 

Kingly, adv. mit der hoͤchſten Se“ 
auf eine der koͤniglichen Wuͤrde ee 
fie Urt, mit Foniglichem Auſeben 

King’s- Apple, fiebe King - Apple. - 

King’s - Bad- Bargain. or oneof the K™ 
bad Bargain, cin Goldat, der fie 
mer franft ftellt, tenn er gum De 
fommandiret wird, ein Marede so 


‘ 


deren 160 = 


abuecs 
ont Crm 


Kin 


r, einer der dad Pulver nicht ries 
en Fant. 

’s Bench, kings'⸗benſch, S. 1) einer 
r höchſten Gerichtshofe in England; 
e(cher unmittelbar von dem Ronige 
hangt das Gericht der koͤniglichen 
anf, auch wobl das Oberhofgericht. 
‘ein Gefangniß in Southwark, Lon⸗ 
it gegenuͤber. 

zs eͤvñ, kings⸗ ih“w'l, S. der Rropfy 
eKropfbeſchwerung. Es wird tn 
ngland allgemein geglaubt, dag der 
onig von England foldhe durch bloße 
zeruͤhrung heilen koͤnne. 
s- ſisher, fings’s fifchorr, S. etne 
rt Bisel der Koͤnigsſiſcher, Eis⸗ 
ogel. : 

gs oat be flaudrr, S. der Habs 
enfup y die Ranunfel, fiehe King- 
u « 


g’s Head-Inm, or Chequer-Ian, bes 
zutet in London das Gefanguif New- 
ate, ; 

g's Picures, bedeutet Muͤnze, Geld, 
yship, fing’sfcipp, -S. die königl. 
Juͤrde, bode Gewalt, Monurchtey 
numſchraͤnkte Negierung. 
gspear, fingf'sfpibr, S. Affodillen, 
zoizwurz (eine Pflauze.) 
igstone, kungß⸗ſtohn, 8. 
iſch, Meerengel. 

red, ſiehe Kindred, 
sfolk , fing’sfobf, S. Berwandte, 
peers eigentlid) Kinsfolks im 
Mural. 


der Engels 


smann, fing’smdnn, 8. ein Ver⸗ 


yandter, Blutsfreund, Better. 
s-Woman, finfswumonny, 5S. cine 
Jerwandte, Blutsfreuundinn. 
s-Wé6men) kinß⸗ wim“⸗ min, S. pl. 
derwandtinnen. 

tall > kin'⸗taͤll, S. ein Zentner. 

e, feip', S. ein gefloctenes Fiſcher⸗ 
et von Weiden, eine Reuſe. 
per - Time, ‘fip’s porrteim , S. etn 
eitraum, it welchem der Lachsfang 
uf der Thames (Themſe) von Grave- 
nd big Henley verboten ift. | 

b, ferb’, ſiehe Kerbstone. © 
kk, fer’, S. ein altes Wort fur ive 
yep nur nod in Sdottland gebraͤuch⸗ 
ch (ſonſt —— 
kmote, feré’s moht, S. cine Kirchen⸗ 
erſammlung. 

le, ferr’s tl’, S. 1) eine alte Ober⸗ 
feiduna, dad Mieder, Wammes. 2) cin 
Jalen Flachs oder Hanf aus 22 Bund, 
edes von 5 Piund (mithin. ¢ Stein 
der ein Berliner Zentner.) 

. fis’, S. ein Mame den cinige dem 
Ahwefelfies geben, ſiehe Pyrites. 
Kiss; tu fig’, v. a 1) kuͤſſen. 2) lieb⸗ 
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reich, zaͤrtlich behandeln. 3) fanft bes 
ruͤhren. 

Kifs, S. cin Rug. 

— kiſſ'd', part. adj. gekuͤſſet, gee 
yerat. 

Kiser, fis’: forr, S. eine Perfor, wels 
che kuͤſſet, welche oft und gers kuͤſſet. 

Kising, fis fing, S. das Kuͤſſen; und 
als Partie. kuͤſſend. | 

Kiisiog- Crust, 8. diejeniae Rinde an 
dem Broce, welche entftehet, wenn 
ein Brod in dem Vfen das andere bes 
ruͤhret, das Raͤnftlein am Brode. 

Kit, fitt’, S. eine Verkuͤrzung der Nas 
men Christoph und Christian, 


Kit, fit’, S. 1) eine grofe $latche. 2) — 


ein Milcheimer , Zuber. 3) ein Fleines 
hoͤlzernes Gefag oder Faͤßchen, in wels 
chem der Newcastle Lachs nach Lonton 
petra wird. 4) eine Stockſiedel, cine 
kleine Geige, dergleichen die Tauz⸗ 
meiſter fuͤhren. 5) Kit heißt auch der 
Tanzmeiſter felbjr, ay Ps diefer klei⸗ 
nen Beige, foer mit fich fuͤhret. 6) 
Qne that has neither Kit nor Kin, eis 


ner der weder Freunde nod Bers . 


wandte hat. He is neither Kit nor 
Kin to me, er tit weder befreundet nod 
verwandt mit mir, et it mie fremd. 
7) bedeutet Kic alle Nothwendigkeiten 


~ emes Goldaten, alles mas er in ſei— 


nem Schnappiack oder Torniſter fuͤh— 
ret. §) driudt es das Ganze von ver⸗ 
ſchiedenäͤn Waaren aus, als; here 
take the whole Kit, da nehmet al— 
les Was driunen tft, nehmt das Gane. 
Kitchin or Kitchin, fitf’s in, S. die 
Kuͤche. a Kitchin-Boy, S. ein Kus 
chenjunge. 


— 


Kitchin - Furnitute, S. das Kuͤchenge⸗ 
rath, 

Kitchin«Gérden, S. ein Ruichengarteny 
Gemuͤſegarten. 

Kirchin - Maid, 8. eine Riichhenmagd, 

Kitchin - Physick, S. Kuͤchenarzeney/ 
dag heißt, gates gebratenes oder ges 
kochtes Fleiſch. a litile Kitchin Phys 
sick will set. him up, ev bedarf mehr 
eines Kochs als cines Doctors. 

Kitchin - Stuff, S. das Fett, weldes von 
gekochtem Fleiſche Abgeſchoͤpft wird, 
oder aud) von dem Braten trieft. 

Kitchin- Tackling, S. Ruchengerath, wie 
Kitchin - furnicure. : 

Kitchin - Wench, S. eine Kuͤchenmagd 
(im veraͤchtlichen Berftande wie Kus 
chenmenſch.) 

Kitchin. Work, S. Arbeit, welche in der 
Riche verrichtet wird, Koͤcherey. 

Kite, keit', 8 der Bauch. 

Kite. feit’, S 1) der Habit, Gener; 
befonders der Scherſchwaͤnzel, a 

" 


— 


Kit 


Act Falferr. 2) eine rawbaieriae Pers 
fon. 3) ein fogenannter Drache aus 
Papier verfertiget, dew die Senaben 
bey etwas windigem Wetter im Herbſt 
tnt Bie Hobe ſteigen laffen (im Franzoͤ⸗ 

: ſiſchen Cerfe Volant.) 

Kite- fish, S. eine Art Fiſch, welcher 
ben Macht fcheinet. (Red - fish.) 

Kites -foor, 
— (eine Pflanze, Hierachium 

inn. 

Kitkay or Kitkey, kitt“ fab, ‘S. die Rigs 
chen an manchen Blumen, wie Cackin, 

Kirling , fitt’s ling, .S. eine junge Katze, 

Kitten,, fit’s ny ee Katzchen. 

ro Kitten, tu fits Pn, v. m. junge Raz 
= werfen, Oder Katzchen ſchuͤtten. 

to Kittle, tu fitstl, ven. wie das voris 
ge, wird aber felten gebraucht, 

Kitty, fit’sti, S. der verfrirgte Name 
Christopher, wie Kir, aud fur Ca- 
tharina. 

Kive, feiw', 5. cine Gelte, Kufe. 

Kiver, Feiw's orr, S. ein fluches Gefaͤß; 
fiebe auch Trendeh 

Kivering , fiw’: woring, S. cine Dedfe. 

Kléckgow, fled’: gau, S. dar Klettgau, 
der eigene Name einer Gegend in 
Oberdeutſchland oder tn Schwaben. 

to Klick, tu Flic’, v. a. fteblen, behend 
und ploglich weaftchlen, weghaſchen, 
wealchnappen (cin befonders in Schott⸗ 
Land uͤbliches Wort.) 

to Klick, v.n. x) flappern, vie ‘eine 
Muͤhle. 2) piden wie eine Uhr. 


~ Klicker, flid’s dvr, S. 1) bey verſchiede⸗ 


nen Handwerfern derjentacy welcher 
die Arbeit zuſchneidet, wie bey den 
Schuſtern dev WerFmeifter, 2) bey der 
Kraͤmern und Framenden Handwerfern 
derjenige Lehrburfche, welder bor der 
Thuͤre ſtehet, und vie Borbengehens 
den gum Maufen einladet. 

Klicketing, Flic’: iting, S Coen den Jas 
gern) diejenige Zeit, da die Hafen gu 
rammeln pflegen, die Rammelzeit. 

to Klick · up, tu klick⸗ opp, v. a ge⸗ 
ſchwind auffangen, erhaſchen. 

Klinkets , kling'⸗kets, S. (beym Fe⸗ 

ungsbaue) kleine Pfoͤrtchen durch die 
—T zum Behuf dev Wusfatte. 

Klip - fish, €lipp’s —— 8. der Klippfiſch. 

to Knab, tu naͤbb', v. a. beiſſen mit 
einem gewiſſen Geraͤuſche zerbeiſſen, 
beiſſen oder kauen uͤberhaupt, an cts 
was knappern. 

Knick, nad’, S. 1) cin Spielzeug, bes 
fonders der Minder, ein Spielwerk. 
2) die GefeilichFeit etwas zu vers 
richten, cin Handariff, Kunſtgriff. He 


has a certain Knack ac ir, er Dat cine : 


⸗ 
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S. Habichtsfuß oder Has 


Kna 


eine se igh 2¢.9 er berftch 

td darauf. 8) ein liſti cin four 

Streich. Rises 

to Knack, tu nad’, v. a. et v, n. tin: 
wiſſes Geraͤuſch von fich geben, f: 
en, mit cinem Geraufche gerbrecs 
To knack a Nut, eine Mug tmac= 
To knack with one’s Fingers, mt b= 
Singern kuocken. 

Knacker, nad’sorr, S. x) etn knatte 
des oder knackendes Spielzeua. 2) o 
Nußknacker. 3) derjenige, welcher 
ne Geraͤthſchaften verfertiget. 4) « 
Geiler. 

Knacking, nad‘ing, S. dag Gnade 
Rnarren, - 

Knack -shop, naͤck⸗ ſchapp, S. ein N 
bergeriwaarenfaden, etn Laden, ¢ 
Kinderſpielzeug feil iſt. 

Knag. nagf’, S. 1) eine Knorre, Ex 

' eines Ajtes tn dem Holse oder Baus 
2) an dem Hirſchgeweihe, das ann 
fte unmittelbar an der Stirn. 

Kndgginefs, naͤgk⸗gkineß, S. fren: 
knotige Beſchaffendeit. 

Koigey> nage gfi, adj. knorrig, fe: 

tig. - ; 

Knap, naͤpp', S. 2) eine Erbdour: 
Hervorraguna, cine Anhobe, ein 5: 

ef. 2) dex Gipfel, die Spige cnc 

Hinges. . . 

to Knap, ta napp) ven. rein gem: 
Geraͤuſch von fich geben, Enocfen. ; 
to knap at, nady etwas fdmappen ot- 
greifen. 

to Knap, v, a. 1) mit einem diec 
Worte eigenen Laute zuſammendruͤke 
Fucipen, 2) zerbeiſen, auch zertte 
chen. 3) ergreifen/ erfchuappen. 

Knap» Boretle, napp‘: batt®, S. der N 
me ciner Planze, Klappervofe, Kistiz 
rofe, Feldmohn. 

Kniépper’s Poll, nip'spergpohl, S. co 
Schafskopf oder SGchopienfoof. 
Knappish, naps pif, adj. mir 

verdrießlich, unaufgeraͤumt, wie oe 


rose. 

Kndppihsly, adv. auf eine muirnide 
verdrießliche Art. 

Knappishnefs, S, muͤrriſches Weſen ok 
- Setragen. 

to Kndpple, tu ndp’sp, v.a. 1) 2 
cinem diefem Worte eigenen Fa 
brechen, jerfpringén. 2) nagen; a 
alg v. a. 1) gerfnidten. 2) beunage 
3) abfreffen, abweĩden. 

Knappy, naͤp⸗pi, adj. voll Erhoter’ 
gent, Ungleichbeiten, uncben, weg 


rauh. 
Knapsack, napp fad, S. der Beutel ce 
Gad, worin man anf Reiſen feos 
Mundvorrath bey fich fuͤhret, x 

7 : Schnart 
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Schnappſack; aud der Toͤrniſter, in 
oelchem der Soldat ſeine Sachen 
raͤgt; im Engl. auch Snapsak. 
ap-Weed, naͤpp⸗ wihd, 8. die Flocken⸗ 
lume, großes Tauſendguͤldenkraut; 
in Engliſcheu auch Bluebottle. Silver- 
\nap+ weed, die weiſſe Flockenblume, 
Sapierblume, a 
dive, naͤhr', S. ein Harter Rnoten, cine 
duorre, ein Knorz. 
ave, naͤhw', 8 Mein Knabe; fiche 
afuͤr Boy oder Lad. 2) ein Bediens 
er (dieſes auch ſelten). 3) etn vers 
chlagener , araliſtiger Menſch; ein 
Shelm, Schalk, Betruͤger. a crafty 
Knave, eis liſtiger Schalk. a baſe — 
i faucy Knave, cin boͤſer, ein verwe⸗ 
zener Bube. a paltry nave, cin Lums 
enhund, ein Taugenichts, Tagedieb. 
| beggarly Knave, ein armer Schlu⸗ 
Fer, Bettler. 4) ur den Marten der 
Sube, Bauer oder Untere. 5) aKnave 
n Grain, ein Erzſchelm. 6) The Knave 
ut of Doors, ein Spiel, da einer den 
indern von ſeiner Stelle treibt. 
Ave-line, nahiw'sfein, S. auf den 
Schiffen, ein Ecil, das an die Quers 
aͤume befeſtiget iſt. 
avery, naͤh'ſ waͤri, S. 1) Buͤberey, 
Schelmerey, Betrug, Spitzbuͤberey. 
leichtfertige, boshafte Streiche, 
Soffen. 

phd nah’: wiſch, adj. 1) leichtfertia, 
ofe. Cupid is a Knavish Boy, Cupido 
ft cin loſer Knabe. 2) argliftia bes 
ruͤglich, ſchelmiſch. a Knavish Trick, 
in Bubenſtuͤck, eine Schelmerey. 
avishly, adv. auf ¢ine [cichtfertige, lofe, 
helmiſche/ hinterliſtige / betruͤgliche Art. 
avishneſs. S. 1) Leichtfertigkeit, Schalk⸗ 
cit, 2) Neigung andere gu betruͤgen, 
Schelineren. | 
Xnéad, tu nihd', v. a. knaͤten, einen 
rodteig madyeny den Teich ſchlagen. 
aded, geknaͤtet. 

zader, nihd“ oͤrr, S. der Knaͤter, der 
cu Brodteig Enatet oder ſchlaͤgt. 
ading, nibd:inay S. das Knaͤten. 
adingtrough, nihd“ ingtraf, 8. der 
sadtrog, Knaͤtetrog. 

ich, nec’, S. das Drehen oder Flech⸗ 
ut eines Geils; Sprache der Schiffer. 
a, nth’, S. 4) das Rule. 2) cinuadh 
nein Winkel frumin gebogenes oder 
‘umm gewachſenes Stic Hols; das 
nie, Knieholz, Krummholz gum 
chiffbau. 3) cin Abſatz an manchen 
almgewaͤchſen, das Knie, der Knoten. 
néèe, tu nib’, v. a. vor einem knien⸗ 
1f die Knie fallen, niederknien. 
ed, nihd', adj. 1) Knie habend. in- 
seed, cinwarts gebogene Knie bas 
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bend, ourkneed, auswaͤrts gebogene 

Knie. 3) von Gewaͤchſen, Knoten 
oder Gelenke habend. 

Kneédeep, nih“ dihp, adj. big an die 
Kite ticf oder boc... p 
Kneédgrafs or Kneé-grafs, nihd' grag, 
S. der Name eines mit vorzuͤglichen 
Knoten verfehencn Graſes,Weißwurz. 
Kneéholly, nth’s halli, LS. Cerne Pflange) 
Kneeholm, nib’ balmy fdie Eleine Stech⸗ 
palme, Maufedorn, von einigen auc 

Butchers’- Broom genannt, . 
to Knéel, tu nihl', v. a. intent, anf die 
Knie fallen. to Kneel down to one, 
vor einem niederiniens als vin. frien, | 

auf den Knien ruben, 

Kneeling, uihl“ ing, S. 1) da8 Nieder⸗ 
frien. 2) eine Urr Stockfiſche, etn 
Rothſcheer. 

Kneé - Pan, nih“ paͤun, S. die Knieſcheibe. 


_Kaee-String, mh’: ftring, S. das Knie— 


band, Gtrampfoand. 

Kaée Tribute, nih⸗tribiuht, S$. bas 
Niederknien als eine ſchuldige Pflicht; 
das Kniebeugen. 

Knél or Knéll, nell’, 8. der Laut oder 
das Anjchlagen der Todtengiode. 

Knew, niu’, wufte oder fannte, das 
Prater. von to Know. | 

Knick, nid’, S. 1) dag Knacken (wie 
mit den Fingern). 2) das Knirſchen 
mit den Zaͤhnen und ein dtefem aͤhn— 
licher Laut: * 

to Knick, tu nid’, v.en. einen kuirren⸗ 
den, Fnadenden ꝛc. Laut machen, vor 
fic) geben, knacken, kuirſchen. 

Knicker, nid’sdrr, S. ein Schnipfchen 
mit den Fingern. 

Knicking, nick⸗ ing / S. das Knadeny 
Knirſchen. 

Knick-knack, nick“ naͤck, 8. Spielwerk, 
Spielzeug wie Knack. 

Knick · knacketarian, S, derjenige, wels 
cher, Gefallen an Spielwerk hat; auch 
der mit Spielwerk handelt, ein Pup⸗ 
penkraͤmer. 

Knife, neif’, 8. ein Meſſer, im plur. 
Knives. a Chopping- Knive, cin Das 
emeffer. a Curting- Knive, ein Schu⸗ 
fterfneif. a Pén - Knife, ein Feder⸗ 
meficr. a Pruning - Knife, cine Gv 
chel, ein Gartenmeffer gum Beſchnei— 
den der Baunie. 

Knight, neit', S. 1) der oberite Nang 
unter dem niedern Adel CGeotry) tn 
England, was im Deutfichen ein Mite 
ter Heist. Bu dem niedern Wdel ae 
boren die Knights oder Ritter, die bs- 
quires oder Squires, und die eigent).dy 
fo genannten Gentlemen. Ent Knight 
bekommt in Eugland den Vitel Sir yor 
ſeinen Taufnahmen, als; Sur — 

Cock. 
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Cockburn, a Knight of the Shire, ift 
ein Deputirter aus einer Grafſchaft in 
bas Parlament; jeder der cin Landgut 
pon 5 bis 600 Pfund Sterlinge jabrs 
fiber Einflinfte hat, Faun als cin fpls 

cher Deputirter qewahlet werden. 2) 

ein Gtreiter, Mampfer. 3) ein Bez 

dienter, dieſes ijt veraltet. 4) der Mohs 
renfopf auf einem Schiffe. a Knight 
of the Blade, ein Gifenfreffer. « Kuight 
of the Garder ein Ritter vom Hote: 
bande. a Knight of the Posr, ein fal 
fcher Zeuge, einer der bereit ijt, fur 

Geld alles zu beſchwoͤren. a Koighe 

of the Rainbow, cin Livreebedienter, 

(wegen der oft vielfarbigen Kleidung.) 

a Knight of the Road, cin Straßeu⸗ 

rauber, ein fo genannter High - Way- 

men. @ Knight of the Sheers, ein 

Ritter von ver Scheere, cin Schnei⸗ 

der, a Knight of the Thimble or Need- 

le, ein Muter vom Fingerhut, von 
ber Nadel, cin Schueider oder Schnuͤr⸗ 
bruftmader. a Knighe of the Tren- 
cher, rin Ritter vom Teller, ein gro⸗ 

“Ger Freſſer. a Knight and Burrow-Pig, 
einer pom niedern Stande, der auf 
Porrang beftehet. J 

eo Knight, tu neit', v. a gum Ritter 
ſchlagen. 

Knighted, part. zum Ritter geſchlagen. 

Knighted -Gild, nei: ted⸗ gild, S. cing 
alte Geſellſchaft gu London, welche 
aus 19 Ritter:; beftand. . 

Knight: Errand, neitser’srant, 8. ein 
irrender Ritter. 

Knig it -‘Errantry, neitsersrantriy S. 

die irrende Ritterichart. 

Knizhe- hood, neit's hudd, S. der Stand 
und — — eines Ritters, die 
Ritterſchaft. 

Knighting, neit“ ing / 5. das Schlagen 
jum Ritter, der Ritterſchlaz. 

Kniyheleis, neit’s lef ,, adj. nicht ritters 
lid, einem Ritter nicht gemag. 

Knightly, neit⸗ liy adj. einem Nutter ges 
mag, ritterlid „einem Ritter anſtaͤndig. 

Knight - Marshall, 8. der Hofmaridall, 
der Marichall des kouiglichen Pallaftes. 

Knight's- Crofs, neits * Fras, S. ein Mas 
me der Lychnis, eine Dhanye welche 
onft Campion genaunt wird, 

— Fee, neits’s fils Ss ein Ritterſitz. 

Knight's Service, neits’s ſerwis S. der⸗ 
jenige Dienft, welder tie Mitter von 
threnGebnariterss zu leiſten haben, dev 
Kitterdienſt; das iſt Kriegsdienſte. 
Land held by Knight’s Service, ein 
Ritterlehen, ein adeliges Lehengut. 

to Knit, tu mitt, v. a. ety. mo ſtri⸗ 
Gen, im Riederdeutſchen knitten. 2) 
Euupfen, einen Knoten machen, und 
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é } deffelben verbinden. 3) ec: 
binden, vereinigen, jufammen ty) 
knuͤpfen. To knie all’ his Force, 2 
ſeine Srafte zuſammen nebmen 
vereiniaen, to Knit both Realms im 
one, beide Reiche in eine verciner 
4) zuſammen aichen. To Kat uo 

. row, * —— runzeln. 
nitt, mitt . 2 1 
Koit - Work. oe ent 

Knit-back, nitt’sbad, $. Bales 
Beimwelle Ceine Phange, aud Go 
frey im Engl. 

Knitrer , nit’ torr, S. ein Strider, os 
Stridevinn, ein Strumptitrde. | 
Fyame - Work - Koiecer, cin Gtx 
wirfer oder Weber, 

Knitting, nit'sting, S. bas Stnty 
Knuͤpfen, Verbinden. 

Kniiting-Needle, nit⸗ ting snide’, | 
eine Stridenadel oder cin Stridit 

Knute, nit’st?, S. die Gabnur a | 
nem Beutel, um ihn damit gufems 
au ziehen. 

Knit- Work, nitt’s work, S. geftridt! 


beit. 

Knob, nabb’, S. i) eine runde fern 
gung, ein Knopf. 2) der Kopf, bo 
fiche Nob. 3) cine Ruorre oder cs! 
in dem Holze. 4) ein ſeidenes Do: 
lein oben auf einer Rappe. 

to Knébb, tu nabb', v. n. die Gch 
eines Knopfes befommen, — free 
knotig wachſen. 

Kné bed, nabb'd', adj. mit Snir 
oder runden Erhoͤhungen befest, & 
tig, fnerrig. | 

Knobbinels, nab- bineg , S. die free 
— Beſchaffenheit, die Hote 


Kno 
vermittelſt 


eit. 

Knobby, nabs bi, adj. 1) fnotia, 
rig, mit Knoͤpfen befest. 2) pale’ 
ig, widerſpenſtig. 

to Knock, tu nad’) v. n. 1) plop 
fammen getrieben werden, zußke 
ſtoßen. 2) klopfen, anklorfee 
Knock .at the Doo#, an die 
klopfen. 3) fic) mit einem act 
Gaute bewegen. to Knock up, ¢ 
Hobe prallen. co Knock under, # 
knock under the Table, petit) 
wennen geben, den Marjzerm > 
fich ergeben, unterwerfen, To 
off, im Reden abbrechen, feo” 

to Knéck, v. a 1) ſchlagen, 
to Knock one on the Head, cue. | 
ſchlagen. To Knock one’s Heal i 
the Post, fich mit dem Revi © 
Aten Pfahl flofen, cegen einen © 
ter anlaufen. 2) gufanmenic 
zuſammneſtoßen. 3) to Rrock 
zu Bodem ſchlagen, miedermer 





Kno 


inock off, abpriseln, abſchlagen, abs. 


lepfen. To Knock a five Word our 
if joint, einen guten Einfall nicht gut 
iorfragen, ihn im Vortrage verderben. 
To Kaock a Womar. ſich fleiſchlich 
nit einer Frauensperſon abaeben. 
éck, mack, S. em lauter Schlag oder 
Ztoß; auch dat Klorfen an die Thr. 
Seker, nack':forr, S. 1) etne Perfon, 
delche ſchlaͤgt, flovit oder ftofet. 2) 
in Werkena zum AnFlopien, der 
Yammer, Kidprer an einer Phir. 
S.kong, mack: ina, S das Anklopfen, 
Schlagen oder Stoßen, ein Getofe 
die vom Klopfen. 

céching- Mill, S. eine Stampfmuͤhle. 
Sekr, nade’, part pals, geFlopft, ges 
chlagen, geſtoßen. 
Knoll or Koott, tu'nebl’, oder nall, 
* a* Iducen, befonder? ben einer Leis 
be oder hen. einem Geardbmg. and 
o his Knell has Knoll’d, und fo bat 
ran ibm gum Grabe celdutet. 

Koodil, tu nal’ (diefed iff eigentlich 
ie Volksſerache Nohl iff aber anae 
ogiſch richtiger,) v. o. eine Glocke 
autem, oder foneu. Wher: Be?!s ha- 
e Kool!l’d to Church. to man Bie 
3locken zur Kirche ldutete. 

atl, nohl, S. 1) eiu kleiner Huͤgel 
Der cine kleine Unbhobe. 2) eine Art 
rofier Ruben, mee Turnip. 

Sister, nalé’: torr, S. eine Baumwan⸗ 
2, Holzwanze. 

6p. napy’, S. 1) ein Knopf an einer 
Hiume, eine. Knofye. 2 ein Name 
ner Blume, die Ranunkel, welde 
uch Gold- Knops genannt wird. 

jc. natt’,S. ein Knoten, cine Bere 
sicFeluny, arenning Knor. eine Schlin⸗ 
e. 2) eine Figur, im welcher ſich die 
inien mebrmalé durchſchneiden. a 
sarden with Knors, ein Garten mit 
erfciedenen Beeten, oder Abrheilun- 
en. 3) ein Namenszug. 4) dad 
sand, Die Berbindung. The nuptial 
cot, dad Band der. Ehe. 
norre in Dem Holy, cin Af. 6) 
nt Gelenk, Glied an manchen Gee 
Ichſen, wre an den Gras «und Rohr⸗ 
rfen. 7) Die Knofpen, auch das Au- 
e an Gewaͤchſen. 8) eine Schwierig⸗ 
sit, auch im Deutfchen cin Knoten. 
) emme ſchwere, vermicelte Gate, 
er Knoten in cinem Schauſpiele 10) 
ine Berbindung oder Verſchwoͤrung. 
‘hre’s a Knot, a Corspiracy against 
se, e8 ift eine Verſchwoͤrung geaen 
ric); auch ed Ha man mi unter 
not eine Gefellichaft, Bruͤderſchaft; 
uch cine Rotte, Bande. 12) eine Ver⸗ 
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ſammlung mehrerer beyſammen befindlis 
cher Dinge, ein Haufe, ein Buͤndel. 

Knots of the Logline bey der Schiffahrt, 
Die Abtheilungen der Locklerne 
Sdnur oder Leine, die Geſchwindig⸗ 
feit Des Waſſers damit su meffen 

to Knéc, fu matt’, v a ot tm emen 
Knoteu verfnipfen. 2) verwickeln, vers 
wirren 3) vereintcen, verbinden 

to’Krér. v. n. 1) Augen, Stnofpen bee. 
fominen, ausfdlacen von Gewdcdfen) 
2) Knoten oder Gelenfe befemmen, 
ſchoſſen (wie dat Gias atten) 3° fidin 
emmandet flecten 3) Rochen madden, 

Knér Berry, matt’: berri, S. eine Art 
Brombeere; de Jw. ramaulbeerc. 

Knér- Berry Bush S° die Beombeers 

ſtaude oder Bergkirſchenſtaude. 

Knor- graſs, matt: ar, S. eine Art We- 
getritté, Diuttraut, Tenngras, Nate 
terwury. . 

Knérred, mat’: ted, adj. 1) voller Rndpfe 
oder Knroten, froria. Knotted Work, 
mit kleinen Knoten verfehene Arbeit, 
Knotchenarbeit. 2) voller Kworten. 
Knorte d Oats, Fnorrtge Eichen. 3) 
in einander geflochten, verknuͤpft. 

Knértily, mat: tilt, adv. auf eine Pnotiae, 
knorrige Urt, auf cine vermorrence Weife. 

Rnottineſs, mat: tineß, S. 1) die Fuͤlle 
von Knöpfen oder Mnoten. 2) die 
fnorrice, hoͤckerige Beſchaff nbeit. 3) 
Die Sdwierifeit. 4) verwickelte Bes 
ſchaffenheit, Berwiceluny. y 

Knotry. natzti, adj. 1) voll Knoͤpfe 
oder Knoten. 2) voll Knorren 3) 
bart, raub. 4) verwickelt, verfloch⸗ 
ten, ſchwierig. Knorty Laws, ver 
wickelte Gefere. — 

to « ndw, tu moh’, v. irreg. (es hat im 
Prdter. Knew, im Parti¢. Koown.) 

TD) alé v. a. 1) mit Uehetjeugung er⸗— 
kennen, wiffen. 2) Nuchri@t von et- 
was haben, ed wiſſen. You cannot 
but Know it, es mug Ihnen befannt 
fenn, Sie werden es nothwendig wiſ⸗ 
fen. 1 shall make hin know who 
lan, ich werde ihm zeigen wer ic) bin, 
3) toknowohne Thing from an other, 
eine Sache von der andern uunterſchei⸗ 
Den. 4) kennen oder erkennen Tell 
me how I may know him, fage 
mir, woran id ibn erkennen fant. to 
know one by Sgr, j.manden von 
Unfeben kennen. He begins vlresdy 
to know himself, er fougt fdjon an 
ju Verſtande zu Fommen. 5) ehelich 
beywohnen. (dieſee nur in der bi Lie 
ſchen Schreibart, wie das Deuttce 
erferner.) (avd Adam kocw Eve his 
Wife, und Adam erfannte Eva fein 
Weih. ih) als vm. 4) Flare uum 

. : Deu i 


eine — 


Kuo 
deutliche Begriffe von etwas haben, 


wiſſen | t 
von haben, wiſſen, bekannt ſeyn. 


unterſuchen, erwaͤgen, uberlegen, bee 
denfen. 
Kidwables nob’ abt, adj. kennbar, er⸗ 
kennbar, fabig cermufe oder erfannt ju 
werden, tat zu eutdecken, zu verſte⸗ 
hen iſt. An 
Knower, nob’sdrt, S. terjeniae, welcher 
fit) auf etwas verſtehet, ein Kenner; 
der Geſchicklichkeit und Keuntniſſe bat. 
Knowing, moos ia, S. das Wiſſen, Die 
Kenutniß, Erkenutniß. 
Knowing, adj. 1) wiſſend', kennend; 
ſiehe ferner das Verbum. Min einer 
Gache erfahren, geſchickt. 3) mit Ere 
denntniß und Bewußtſeyn beralt. 
Knowingly. adv. 1) mit Wiſſen, mit 
Vorbewußt, vorſetzlich, wiſſentlich. 
2) auf eiue erſahrne, mefdpicice, Wee. 
The ape ones; Die Klugen, die 
ich viel wiſſen. 
— tu nohl', v. a. die Glocke 
laͤnten, befouderd die Gterbeglocke; 
nie to Knoll, . eS 
Knowledge, nali’: dich, 8. 1) gewiſſes 
Bewuntſeyn, gewiſſes Wiſſen. 2) Cte 
untaiß, Kentztuiß. | have no Know: 
ledve of ir, ich babe feine Kenutniſſe 
paven, verſtehe ed nicht. 3) Eriahruns 
in cuter Gace, Geſchicklichkeit. 4) 
Bekaͤnntſchaft mit ciner Carhe oder 
Merfon To take Knowledge of one, 
Vekannutſchaft mit einem machen. 5) 
Nachricht vom etwas, das Wiſſen. 
withour mv Knowledge, ohune mein 
Wiſſen. To my Knowledge, fo viel 
id) wei. How came You to rhe Know- 


ledye‘of i? wie dabt ihrs erfabren ?. 


To have a carnal Knowledge of a Mo- 
man, einer Franengperfon ſleiſchlich 
beywohnen. 
to Knéwiedge, tu nall'⸗ledſch oder nall⸗ 
lidſch. v. a,erleunen, auerkennen, 
geſteben; wofuͤr aber to acknowledge 


beſſer iſt. 
fh S, der Kopf, der Hire 


Knowledge - Box, 
kaſten. oar 
Krdwn, nohn', bekannt, bewußt, ere 
fannt; dag artic. vow yo Know, 
this should come to be known, wenn 
Diefed bekannt werden folie. 
to Knub, ta nebo, v. a, pruͤgeln, 
to Knable, tuned:6r, fdlacen. 1 
shall knubble Your Chops, ich tverde 
cud) cing aufd Maul verſetzeu, Kopf⸗ 


nuͤſſe geben 
Kauenle, noes tl, Se 1) dic bervorras 
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2 Renntnifie, Nachricht * 
3 


ro know bedeutet nad) Shakespeare auch 


Kys 


genden Gelenke der Finger nad ccf! 
ſenen Sanden, cin Knochel. 
knuckle of a Leg of Veal. dai fe: 
{tick ven einem Kalbe. 3) 2058: | 
der Kneten an manchen Gene. 
4) dle Gucke!l an einem Bude. 

to Knuckle, tu mocks FP, ve a il 
bucken, biegen. 2; nachacken, fd o 
terwerfen. 

RKnuckled, moc’: fd, adj. mit Go 

_ Fen, Ruoten oder Abfagen serias 
{von Gemadhfen 

Kauckles, nvck'⸗tl'ö, S. pl. Geutelier 
Der, We fic) an den Quadmaee eo! 
lider Plaͤtze aufhalten, um Gr! 
ſchen ꝛe gu ſtehlen 

Kitt, dao, 8. ein fauler Kerl, Se 
The Countiy Koufis, die Bauette 

Kaur, deore, SS em Xnorrenia 

Knürle, duorrl', ( ge oder-im eur: 

Knurled, Onere’s£D, acj. Enortg, 0 
Knorten, höckerig. 

Kock, fac’, 8. im Berobaue, eine 4 | 

Kikob, fob’: fabb, S. eine Gath 
SAlange in Weſtindien, die wx: 
thre’ Biſſes febr gefabrlid it 

Kélerus, Falls iteff, S. eta Name | 
ein altes Geſchwuͤr 

Kollow, kal-lo, S. eine' ſchwarze 
‘pon Der aroben Ockerart. 

Koned, kohn'd', dad alte Briter. 
to Know fir knew, wußte. 

Koom, fitbmy, S. cin Gai 

Kornock , Carr’: nad, ( font Bush< 

Koran, feb: raͤnn, S. der Roran, Mir! 

Kronmet, frim's met, S. eit fat 
Einſalzen; auch Kimmel, Arms 

Kte, kiuh', S. die Lanne, ficbe he 

Kabul, tub: bol, S. ein Nan, \ 
einige Mineralbaeu Dem Blevers oo 

Kul or Kool, fol, kuhl', S. be! 
Tuͤrken, ein Sclave. 

Kuldee, fiche wyldee. 

Rurtshy or Kartschi, fort's fi, 5% 
den Perferu, Die Multis. 

to Kyd, tu ¢idd’, v. 0. wiſſen (veruit: 

Kyldee, till’ dih, aud Kuidee, © 
S. ein altes fchottijches Wort, et) 
fter zu bezeichnen (hep den alten 
ten Mynechdee, von Monaches, ih 
und Dee, Hand.) 

Ky¥phonism, kif-foniem, S. eit - 
Etrave, da man Die Martyrs” 
Hours beftcich, und fie fo an dec! 
ue ficlite 

Kirk, firt', S. eine Kirche, fick | 

Kyste, fift’, S. ett Garg 3 aud 

Kiystus or Kyste £i¢= toff, fift! 20! 
Art Hlafe, welche Wafer ever h-“ 
tigkeit enthaͤit. 


| 


EL, —— — — * 
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' eH, bat denſelben Laut wie im 
eutichen, es ift ader auc oft umm, 
rnehmlich went ein m Darauf folgt; 
ch in den Endigungen alf und alk 
rdD es micht mit auégefproden, in 
moner umd Alwonry aber muf dad | 
t ausge prochen werden, welded aud) 
¢ Feu bey dem Work Soluer if; 
fed mird ſohl⸗dſchotr ausgeſprochen, 
dD micht fOh*: Dicborr, Denn es ſtammt 
1 Dem QBort Sold (verfaufe) ab, tn 
idem dad | mit ausgeſorochen were 
1 mug. Es find nun aber noc eine 
enge Worte, in welchen das! ftumm 
alg in Falcon, Falconry, tn could, 
uld, should ere. In einſylbigen 
ten wird das | am Ende verdops 
t, alé Will, Skill, dagegen braucht 
t nur ein | am Ende oielfylbiger 
irte, alé W ilful, alé Skilful etc, 
lab, interj., fiebe' ſiehe da! 

laͤhö“, S. ein Stride! fiche Lace. 
', Labarum, {46% der, laͤb⸗ drrom, 
n den mittlern Zeiten, die Haupte 
ie, Das Panier.. oe 


nuin, Jab‘: daͤnomm (auch Laude- 


1). S. Laudawum, eit fanjter, weis 


Gummi. 
\cuodn, labifaͤck ⸗ fcb’n, S. Die Schwaͤ⸗ 
ig, Enttrditung; das Umſtoßen, 
fend machen der Redpte. | 
7— tu bab’s ifei, v. a. ſchwaͤchen; 
raͤften. 
lab = bell, S. 2, eine Fleine Schrift, 
Zettel. 2) Dadjenige twas an einer 
ern Schriſt haͤngt. 3) ein Stick 
Papier oder Pergament an einer 
nde, welches Dad daran bangende 
el tragt; auch sedes Dapier, das 
alé einen Auhang einem Teftas 
bepfugt, wird Label oder Codi- 
enannt. 4) Der Rand des Feldes 
ſem Wapew 5) cin kleines Schild 
n Weinflaſchen, mit dem Namen 
Weines. 
* bent, adj. gleitend, fal⸗ 
fhlipfend, entwiſchend 
(ahs biaͤll, adj, mut den Lippen 
ſprochen, gu den Lirpen gehoͤrig. 
| Lescers, Lippenburpitaben, 


Labiated, dh‘ bidthed, auth Labiate, 
adj. mit Lipoen verfeben, wie ein paar 
Lippen gebdildet; a labiated Leaf, ein 
Blatt oder Gewaͤchs, dad gleichſam in 
zwey Lerjen einetheilt tft, 

Labouénral, babiodenn-tall, adi. vers 
mittelſt Der Lippen und Zabne zugleich 
hervorgebracht und ausgejproden, vere - 
nuttest der Mitwirkung der Lippen 
und Zaͤhne. 

Labôrant, laboh-rdut, S. ein Gaborant. 

Laboratory, (4b boraͤtori, S die Werks 
fldtte emed Shymiften oder Feuerwer⸗ 
fers, Dad Laboratorium. 

Laborius, laͤboh“ riot, adj. 1) arbeite 
fam, emfid, unverdrofien, fierGia bep 
Der Urbeit. 2) Arbeit oder Mabe ers 
fordernd, muhjam, nicht leicht 

Labariusly , adv. mit Muͤhe und Arbeit, 
mubjamer Weife, auf eine arbeitſame, 
emſige wrt. : 

Labdriousne's, S. 1) Urbeitfambeit, Fleiß, 
Unverdroffenbeit. 2) Mubfanfeit, 
Schwurigkeit 

Libour, laͤh⸗borr, S. 1) Arbeit, Muͤ⸗ 
be. to lose his Labour, vergebliche 
Arbeit thun 2) eit Werk welches vere 
richtet werden muff, die Arbeit, das 
Geſchaft. 3° Ucbund, Bewegung des 
¥eibes. a moderate Labour of the Bo- 
dy. eine mafige Bewegung des Kore 
pers. 4) Enthindung, Geburtéarbeit. 
to be in Labour, in Kindesnothen 


ſeyn. 
so Labour, tu ldb‘sborr, v. n. 1) mit 
Aurengung bandelt, arbetten, ftres 
ben, bemiben. He labours for an 
Office, er firebt nad) einem. Amte. 
He labours with mighty Projects, er 
bat große Gachen vor, oder gebet mit 
großen Auſchlaͤgen um 2) Arbeit vers 
richteu, arbeiten, Muͤhe anwenden. 
3) ſich ſchwer, ſich mit Muͤhe bewe⸗ 
en. 4 mit einer Krankheit bebaftet 
eyn. co labour uncer bad Health, 
kraͤnkeln. 5) au Berlegenbeit, in Noth 
fenn., He l..bours under great difficul- 
tics, er bat groge Noth, bat mit 
Schwierigkeiten ju kaͤmpſen, oder er 
ift_in grofer Berlegenveit 6) to la- 
Tree , bour 


Lab J 106 Lac 
Hour with Child, in Kindesnoͤthen Borden, Spigenmadher ; eine Crs 
Kloppler 


feon. in. 

to Labour, v. a. 1) durch Arbeit bers Laceman, ldbé': maͤnn, S. 1) ein Gr 
porbringen, verfertigen. 2) bearbeiten, — cn oder Bordenhdndler. 2) eit G 
quéarbeiten, 3) to labour one, eifiem Denwirfer, Pofamentiret. 
befdywerlich fallen. 4) eitten ſchlagen, Lacerable, lds’: ferdbt’, adj. ted ‘0 
derb abprigeln. jerriffen twerden fann , leicht jer 

Lébouranc, ldb’s bordnt, S. ein Chomift, to Lacerace, tu [a8 ferabt, v. © # 
ein Laborant. ent. 

Laboured, lab‘sborr’d, part, adj. gear⸗ Lacerated, part. jerrifjeft. 
beitet, zugerichte. Lacetation, [afferah: ſch'n, S. " 

Labourer. 4bzborrérr, S: 1) eft Ute — Berreiffung. 2) Die de bie! 
beiter , einer Der mit groben und milbs Bruch fo durch die Berreiffans sa 
famen Urbeiten befchaftiget if, der — wird. 

Harte Urbeit verrichtet, cin Tagelohs Lacerative, [46's ſeraͤt iww, adj. jet 
ner; auch ein Landmann, Ackermann. die Kraft gu jerreigen dadeat | 
2) einer, der, fic) viel Miihe ben ſei⸗ leicht zetteißt— 

nem Geſchaͤfte, oder in feinem Amte Lichefs, laͤh⸗ ſcheb, S. Magis 

: ae me Traͤghelt, Saumfelisteit : 

Labouring, lab’ borring, S. bas Arbei⸗ Lachrymaband facffrimdvonv, <4)! 
ten; die Arbeit, Bemuͤhung, alé nen vergiefend, weinend. 
pare, arbeitenD. 2 Labouring Beast, Lacirymal, ldct’: Frimall , dj, TY 

‘ein Gaftthier, arbeitended Thiet. xjzeugend. The lachrymal 

Laboursome, dh’ borrfomm, adj. mit die Thrdnendrifen. 

Fleibe ** verfertiget, Muͤhe Lachrymary, lack-krimaͤti, sf. | 
erfordernd , muͤhſam, beſchwerlich. nen enthaltend. 

Labre, [dbz brd, S. eine Lippe (verals Lachrymation, (ackfrimah’s f'n,‘ 
tet. ) — Veigießung der Thraͤuen, daé © 

Labyrinth » tab ⸗ berinth, S. 1) ett Irt⸗ Lachryinacory, laͤck⸗ krimaͤtetri, 
garten, ein Labyrinth, Irrgang. 2) Gekaͤh, in welchem Die Thrive 
der innere frumme Gang im Obr.  Chre des Verftorbenen geigmue: 

eine verwickelte, vertorrene Gache. den (ben Dew leer.) 

Lac, Lacca, def’, lacks fa, S. Gummis Lacing, idbs< ing, S. 1) da & 
lak, der Name eines auslaͤndiſchen ren, Zuſchnuͤten. 2) dad Oi 

ries, der Engldnder neunt es aud) «mit Spinen oder Border. ; 
om- La | Vruͤgein, Aasprigetn. 

Lace, (46, S- 1) eine Gdynur. a Neck- Laciniared, Lifimn’: Jatbed , adj. mi! 
Lace, eine Haldfcnur, ein Halsband. en beſetzt; aud) ausgeydt | 
a) eit Fauſtrick, eine Sclinge. 3) — ntated Leaf; ein ausgejactes 
eine Schnut yum Zuſchnuͤren. 4) Spe to Lack, tu lid’, ven. 1) Med 
gent oder Karten, Bone-Lace, Gpis den, in Moth jenn. 2) admen 
nen, welche mit Spindeln aemadht fehlen, 
werden. Tape - Lace, find Borden, Lack, Idd’, S. eit Gummi; ih 
deren Grund Zwirnband ift. 5) Trefe Lacce 
fett, Borden, Salonen. 6) Buder. Lack, S. 1) Mangel an ete. | 
to drink Caftee without Lace, Qofice ve Lack of Reason, Sanadl © 
obtie Quefer trinfen Caur im verblims nunft haben. 2) Die Nordic: 

to Lace, tu labs’, ve a. 1) ſchnuͤren, zu⸗ Lack-a-Day, lid’: d: Bab, itt! 
ſchnren. 2) mit Treffen oder Bore _ meinen Leder Sbliche “jatene™ 
den befenen, verbramen, einfaſſen. Verwunderung, ev! fede de 
laced with Silver, mut nt pe 4 Dod! ach! © Himmel! 

) to lace one, einen prugeln, ause yeck - Brain, lack’ ¢ all 
priigeltt. 4) to lace Coffee, Den Kaffee — Meuſch sg Og an Bc! 
mit Queer verfiker. | tnantgcit , cite Sart 

Lace-Cravar, dbs’: frdvdtt, S. ein Hals⸗ ' a — 
tuch mit Sviten. ~ Licker, koͤrr. S. etn. Gin 

Laced. [a6f’D, pare adj. geſchnuͤret; mit cher weiffen Korvern ein © 
Spiven, mit Borden beſetzt; auch als gibt, ein Goldjirncé. 
Smperf. ſchnuͤtte ꝛe. a Laced Mutton, a Lacker- Har, ein F der mic! 
eine Hure. eee ; fteift oder zugerichtet if (cael 

ace -inaker, (abe's maͤhkoͤrr, Sa, etn lid.) | 


— 


%, 


Lac 


clcer, tu fad’: koͤrr, v 9. mit einem 
IDfirniffe uͤberziehen, lactiren. 
‘y . lad’sti, S. ein Ladey, Bez 
ntet. ; | 
ckey, tu ldd’s fi, v. a. Dienen, bes 
ten. 
ickey, v. ny einen niedricen Bee 
titen —— Bedienter ſeyn. 
mye, lack’: ing, 8. das Mangeln; das 
Aen, als Partie feblend, mangelnd. 
inen, lack“⸗ linnen, adj. dem eg an 
noͤthigen Bedectung feiner Bisse 
fet, der Fein Hemd auf dem Leibe 


ustre, lid’<lostérr, adj. des nbs 
ten Glames ermangelnd. a lack- 
tre Eye, etm matted Auge. 

-wit, laͤch witt, S. ein dummer 
euſch, eit Narr, dem es an Wig 


et. ° 

neally, (afan’s nifili, adv. anf eine 
ebrochene, kurze Art, lafonifdy. 
uicism, ſiehe Laconism, 

rick, lafann’: ick, adj. kurz, abge- 
chen, lakoniſch. 
isin, lack: foniém, S. ein kurzer 
‘nk eine furje abgebrochene Art fid 
zudruͤcken, eine lakoniſche Furze Nee 
isart. 

ry. laͤck⸗ tirt, S.-ein Gebaͤude wo⸗ 
| man die Mild) aufbewahret, ein 
ilchhaus, eine Mildtammer, ein 
Uchfetler. aud) Dairy - house, 
ion, lata: ſch'n, S. dab Gongen, 
al, licks tid, adj. Mild enthal⸗ 
D, milchich, was von Mild iſt. 
al-fever, Lact’ tidil- fips woͤrr, 8. 
Milchfieber bey etner Wochnerin. 
e lacteal Veins, Die Mil adern, 
ſche Den Milchſaft zum Blute fide 
le 


al, S. cin Gefaͤß in den thierifchen 
rperit, welches die Milch oder den 
lchſaft enthalt, das Milchaefag. 
ous, Ides tioff, adj. 1) mildig, 
Mild) aͤhnlich. che lacreous Cir- 
» Die Milchſttaße. 2) den Milde 
enthaltend. 
scence, laͤcktes“⸗ fend, S. die milch⸗ 
ige Beſchaffenheit, milchichtes Wee 
, bie Neigung zur Milch oder gur 
ich farbe. 


icent, loͤcktes fent, adj. Mild) oder - 
chartigen Gajt gebend, Mild ente 


tend. 

erous, laͤcktif firoff, adj. Mild 
haltend oder Milch fubrend, was 
ſch bringt. a lactiferons Duct, ein 
lchgang in Den thierifchen Koͤrvern. 
eallacktif⸗ ſikaͤll, pw py gebend, 
ifick, laͤcktiſ⸗ fick, FORite machend. 
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Lacktueina, laͤcktiuſin'⸗ nd, 
Lactuͤra, lacttin’: rd, tin Ded Kor⸗ 


nes. 

Dad, laͤdde, 8. ein Knabe, poor Lad? der 
arme Knabe, arme Sunge. 2) ein 
Juͤngling junger Menſch Cin der Hire 


tenſprache 
M eine Leiter. 


S. eine Goͤt⸗ 


Ladder. [@d’: Dorr, S. 
The Round of a Ladder, eine Leitere 
ſproſſe, aScaling Ladder eine Sturm⸗ 
letter. 2) ein jedes Ding, woran man 
Flettert oder in die Hobe Reiat 3) 


ein allmaͤliger Fortſchritt, Gtufengana, © - 


The Ladder ecclesiastical, die Firdliz 
den Stuſen. 4) to eo up the Ladder 
to Rest, die Leiter sur Rube befteigen, 
das heißt aufgehenkt werden. 

Laie, ibd’, S. 1) der Ausfus eines 
iuffes, Die Mindung. 2) eme Wats 
erleitung. 

to Lide, tu 1abD’,v. a. 1) Beladen, bez 
frachten, beiaften, (wird etzt gewobne 
lid) load geſchrieben) a heavy laden 
Vetsel, ein ſchwer feladenes Giff. 
2) austeeren, ausſchöpſen (oon fife 
— Koͤrbern) co lade dry, ausfchob⸗ 
en und dadurch troden maden. to 
Jade our, ausſchöpfen. — 

Laded, Laden, [4b ded, laͤh“ d'n, part. 
beladen; fiebe in ferneren Gedeutune 
Gen to Lade, 

Lading, laͤh⸗ bing, S. 1) das Laden, Bee 
laden. 2) Die Ladung eines Schiffes, 
bie Fracht, die Laſt, das Gewicht. a 
Bill of Lading, ein Frachtbrief, Fradts 


bette | 

Ladle. Idb’s OL, S. 1) ein großer Schoͤpf⸗ 
oder Kodioffel, ein Scdviaefie mit 
einem lancen Stiel, um Wafer damit 
ausiufhopfen. 2) The Ladles of y 
.Watermill- Wheel, Die Schaufeln eis 
nes Muͤhlrades in einer Waffermible, . 
3) the Ladie of a Gan, bie Ladeſchau 
fel ju einer Kanone. ; 

Ladleful, [4b dI'full, S. ein Loͤffelboll, 
fo viel als in einen Rochloffel geber. 
Lady, ldb>di, S. ) ein Frauenyemmer 
von hohem Srande; jedes adeliye Frans 
enzimmer, bon Der Gemahtin eines 
Knights (Rittcrd) an, bid zu Der Pods 
fer eines Grajen und alien vpn nod 
boherem Nang, befommt den itel 
oon 2) eit jedes deruͤhmtes oder 
vorzuͤgliches Frauenjimmer. 3) if eg 
eit Auedtuck der Hoſlichkeit, welder 
Oft von einem jeden Frauenzimmer oon 
Stande aebdraucht wird, The Gentles 
man and his Lady, der Herr und feine 
Battiun. 4) die Gebdvetherinn; wie 
bad Deutſche Frau, aig: Che Lady of 
the Mabor, Diz Fraa ded Gutes oder 
bes Haufes. ) my Lady, fage man 

Ttcs and. 


‘ 
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aud) int Scherze von einer buckelisen der Unterſte in eimer Claſſe. 3) der’s 
Gra. 6) a Lady of eary Virtue eine der welder zulept fommt. To: - 
Hure, liederlicye Weibsperfon, cine Last, ber este von einer Sefel <| 
Fraueusperſon, dic su Laſtern feil iſt. to Lag, tu lant’, von. 1) fd koe 
Lady - Bédstraw, Der Name einer Prange, beweaen, jandern. 2) guredi.' 
unfer Frauen Betiſtroh, Wegefraut, ſich yuruckbalten, nicht berewirc | 
im Engl. aud) Chieese- rennet. | (to lag behind ) . 
Lady Cow. S. der Name eines rothen Lagan, Layon, Lagun, ad's gbes. |: 


Lady-Céw,& Mankdfers mit rothen gee — oun, S. QQacreu, welche man ine 
Lady- Fl}, 2 fprenfelten Fluͤgeln. Sturm um das Saif zu eres 
Lady Birds, ein Name fiir Duren oder ins Meer witht. 
leidhte liederliche Fravensperfonen. Lage, Labk, tebe Lake. ; 
Lady- Day, S. dec Lay Maria Verkuͤn- Lage of Dues. S. eine Safty | 
Digung, unſrer Frauen Lag Gauge zum Einweiden umd ~ 


Lidy-like, adj. einem vornebmen Stans bed Leinwands, Die Bauche. 
engimmter dbnlich, d. t. gart, micdlich, - Lagger, lac’: qférr, S. etm 3°" 
Jartlich, weichlich, ftaueuzimmerlich, eine ſaumſelige Perſen, eta o~ 
ſungſerlich. ger. ; 

Lady-mancle, S. eine Pflanze, Frauens Lagoon, lagt'subu, adj. (a ber | 
mantel, Ginnau, Alchemille fabrt) nicdrig, flad). a lagoa 

Lady-hip, lab’ diſchipp, S. der Stand — cine nicdrige, flache Jaſel. 
und Titel eines vornehmen Frauenzim- Ligéphehalmy , fasbaf’: thaͤlmi 
mers; im Der Unrede bedeutet es ſo — jemtge Sufall des ebern Aue: 
pict alé Ihr Gnaden 2c, May it please Da es fich nicht au ſchließen kt 
Your Ladysnip crc, Ew. Gnaden oder Haſenauge. 

Ew. Hochwohlgeb. auch Ew. Hochge- Laydponos, fdgap’: ponos, 8. 
dohren wollen geruhen ꝛc. 1 admire Aetzten.) bas Reiſſen tm Lete 


her Ladyship’s Wir, ich bewundere den Lay - wort, Lage’: mort , S. Pewle’ 


Wig diefer Dame. id — Laical, fah's au, 4, adj. meltlic 
Lady's - Bower J lat’: diß— bauorr, S. die Laick, (ab; ic Zapen gebet. 
Wallrebe, Sinngruͤn, Todtenvbiolen. Clerical and Laical, die Geille 


Lady’s.- Camb. Jab< dif: fobm, S. Tae Weitlider. a 7 
delfsrbel, Padelkraut Radelmahten, Lawalicy, (ifaw's iti, S. de 
im Engl. andy Venus-Comb und Shep- ſchaften eines Laver. 


herd’s - Needle, Laick, lab’: ick, S. etm Beltlic- 
Lady’s-Finger, S. Wundkraut, gelber Lave. e 
afentlee. ~ paid, LAB, geleat 2c. bad & 
Lidy’s-Gléve, S.ungenfraut. Yartic von to Lay. & Desiie 
Lady’s- Hair, S. Frauenhaat. ein ſchlecht wberleater Unfor- 
Lady’s- Laces, S. Flachskraut, Marien: laid up, .ungebaneted vand. — 
flachs, Flittergras. the Sh lf or laid up mi Lavense | 
Lady’s Ldoking - Glafs. S. Granenfpiegel —verpfandet, verfent ; 
oder Benusfpiegel (eine Wilanje.) Liin; labir', aelesent 2¢. Dad De 
Lady’s-Milk, S, Srauendiftel, Milch⸗ ro Lve, welches fiebe. | 
Diftel. : Lain- Land, brachliegendeé , we 
Lady's - Seal, S, ſchwarze Gtuckwurs, — Land, Brachacket. | 
Saunriibe. Lain, S. ein ungebauetes , wii. 
Lady’s- Slipper, S. Frauenſchuh, Ginſt, Land, auch Lay land. 
unſerer Frauen Pautoſſel. Lair or Laire, Wibr', S Net 


Lady’s - Sméck, S. Waſſerlreß, Gauch⸗ nes wilden Schweines oh 


biume. — cid Di 
Lady’s Thistle, S. Mariendiftel , fiche wuden onc be pro | 
Lady’s - milk. : Laird, [dbrd, >. Der ud 
Lig, lagt', adj. et adv. 1) binterberFomte. fiir — — ted) ("| 

End, ‘Ber lente, su furg fommend. ETM) Daten ts aad 
The lag End of my Life,: das legte ded Gules beget > un ont! 
— Lebens a) lansfam ; — eral der Verwuudetung 
aul. 3) lang gegogert, iu alter lect. er : — 
Lig, S. 3) Die aniertte, nicdrige Claffe. Laith, laͤhth', S. die eae 
The common Lag of Pedple, dis aes Barn. —— 
meine Volk. 2) der Unterſte oder Letzte Laity, lib’ iti, S. 1) bet 
dem Range nach. The Lag of aForm, jum Uunſerſchiede vou der & 


* Lak 


~ 


‘Laven. a) der Stand eines Laven 
cr etter weltlichen Perſon. 

» 1b, S. 1) cit groges ſtillſtehen⸗ 
Waſſer, ein See 2) eine Vii 
Lache. 3) Florentineriac. 
-Nefs . in Gchottland ift ein ſtehen⸗ 


' Wafer oder cin Gee, der nie zu⸗ 


eret, Der voller Quellen iſt, Die bey 
it ftarfien Srofte ſtets aufſprudeln. 
ke, tu ldbt', v. a. et ve n. fpielen, 
RE veraltet. ) 

un or Lamb, tu [imm’, v. a. abe 
ven, pruͤgeln, (im gemeinen Lez 


. Témm, S. +) dad Lamm. 2) 
amficiſch. 3) fintrlich oder vorbild- 
', Der Herland der Welt. 
mb, tu tamim’, v. n. lammen, ein 
aim werfer. 

mbasre, ta laͤmmbaͤhſt', v. a. pruͤ⸗ 
1, abblauen, ausklopfen. 7 
ative, Lamm’: baͤtiww, adj (ben 
Aerzten;) mas durch Lecken einge⸗ 
imen wird. 

ive, S. eine Arzeney welche leks 
) eingenominen wird, ein Yeckfaft. 
~éarch, tdmmerth’, S. (ben der Land⸗ 
thſchaft,) ein weißlich fleinigter fet- 
¥ebm. 
one, laͤmm'⸗ bent, adj. 1) leckend. 
dene - Medicine, Atzeney, welche 
md genemmen wird. 2) ſchwei⸗ 
„umdher ſpielend, fich ſchnell und 
vᷣſam leckend umber verbreitend. 
nbent Flame, eine. lodernde Famme. 


ne, S. Cin der Warenfunſt) ein 
e mit ausgefirecFter Surge. . 
rt, ld’: bert, S. cin mannlider 
ue, Lambertué. 


in, lämm“ fina, S. cin Eleines 
m, cit Laͤmmchen. 
Lẽttncee, lamß⸗let“ tis, S. eine 
ne, Baldrian. 
Stone, laͤmß“ ſtohn, S. eine 
neniere. 
Tongue, ldm6’: tong, S. Schaf⸗ 
e, breiter Weaerich. 
Wool, (am: wut, S. 1) Lime 
wile. 2) fitned Bier mit gebrate- 
Yenfelm, oder gebratene Aepfel 
giiſches Ale gethan. we 
cin-Men, lam’: ffin: menn, S. 
fe Richter, wegen ibren lancer 
en, fo mit Hermelin gefuͤttert und 
Omt find. 
> ldmbdaid: da, adj. einem 
ifchen Lamda ahnlich. The lam- 
1 Surure, aud) the Lamdoides, 
Binfelnadt am Haupte. 
laͤhm“ adj. 1) labar, verſtuͤm⸗ 
2) (von dem Betdbau) Hintend. 


* 


‘ 
' 


Lam 


The Prose is fustian and the Numbers 
lame, die Proſe iff ſchwuͤlſtig und der 
Bers hinkend. .3) unvollkommen, un— 
befriedigend. a time Excuse, eine 
labine oder Fable Cutſchu diguno. 
Lame of an Far, or lame of the Bridle, 
fast man von einem Pferde, dad int 
Schtitte oder im Trabe hinkt, nnd 
mit feinem Kopſe Bewegungen dau 
macht. 
to Lame, tu laͤhm', v. as lahm machen, 
laͤhnen, verſtuͤmmeln. Lamed, gee. 
aͤhmt. 
Lamelladet, laͤm⸗mellaͤhted, adj. ous 
uͤber einander liegenden Bloͤttern bes 
ſtehend, mit Blaͤttern bedeckt, mit 
Lahn durchzogen. 

Lamely, lahm“li, adv. 1) auf eine lah⸗ 
me rt, wie cin Kripvel, ohne nas 
turliche Kraft. 2) unvollkommen, nar 
balb. 3) berdrießlich, mit Widerwils 
oe 4) auf eine armfelige ſchlechte 


rt. 
Lamenefs, S. 1) Qerluft oder Unbrauch⸗ 
barfeit eines Giicdes, die Laͤhmung. 
2) Die Unvollkommenheit / Schwache. 
to Lament, fi Lamment’, v. a. ſich laut 
beklagen, wehklagen, ſich kraͤnken. 
to Lamént, v. ↄ. laut uͤber etwas Flas 
gen; trauten, Flaglid) thun, weinen. 
Lamént, S. laute Klage, Wehklage. 
Lamentable, laͤm'⸗ mentaͤbl', adj. 1) Weh⸗ 
Flage verurfachend. 2) wehklagend, be⸗ 
Flagend. 3) traurig, betruͤbt. 4) eleud, 
veroͤchtlich, klaͤalich, jaͤmmerlich. 
Lamentableneſs, S. klaͤglicher, im hohen 
Grade trauriger Zuſtand, erbaͤrmlicher 
Zuſtand. 


Limentally, adv. 1) auf eine klaͤgliche, 
armſelige, verachtlicdbe Urt, erbdrmlis 
Ger Belly 2) nut Zeichen der Bee 
truͤbniß. 

Lainenrarion, laͤmmentaͤh⸗ſch'n, S. das 
— — die laute Klage, Weh⸗ 

age. 

Laménted, pare. beflagt, bemeint 2¢. 
auch im Prat. klagte, jammerte. 

Laménrer, lammeun“ torr, S. ein Webs 
flager, Der Klagende, eine Perfou, 
welche traurig woruͤber iff. 

Lamentine, fam’: mentein, S, eit Gees 
fifth, die Geefub aenannt, das Lamen— 
tin, Die Große diefes Fiſches it an 
20 Fuk lang, und fein Kopf gleicht 
einer Stub. — 

Laménting, laͤmenn'⸗ ting, S. das Web- 
klagen, die Wehklage, das Beklagen. 

Lamiers, laͤm'⸗miers, S. cine Att Schiſo— 
taue, ſiehe Lanniers. | 3 

Limin or Lamina, laͤm⸗-min, laͤm⸗ mie 
Bi, S. eine duͤnue Platte, Blech. 


\ 


~ 


Lam 


to Laminate, tu lim’: mindht, v. a. mit 
Dinnen Platten, mit Bled) uͤberzie⸗ 
bet, uͤberlegen, ſchichtweiſe uber eins 
alder legen; ald ein v. n. aus Glats 
tern oder duͤnnen Watten beſtehen. 
Laminated , [dm’: mindbted, adj. 1) mit 
duͤnnen Platten oder Blechen dterlest. 
2) guPlatren geſchlagen. 3) blatteria. 
Laminavion, fammindb: fad'n, S. dad 


Schiagen zu Bled, su Dinnen Plate - 
ett, 
Laming, laͤhm“ ina, S. dad Laͤhmen. 


co Lamm tu laͤmm', v. a. ſchlagen, pruͤ⸗ 
geln, ſiehe to Lam. 

Lammas, lim’: maͤs, S. Petri⸗Ketten⸗ 
fewer, oder Der erfte Auanfe. ac latter 

Lammas, am St. Nimmergtage. — 

Lamp, fm’, S. 1) eine Lampe. 2) 
ein, jedes Licht, fo wohl cigentiid) als 
fisiirlicy (in der dichteriſchen Schreib⸗ 


art.) 

Lainpadary, laͤmm“ pdddri, S. 1) det 
Kifter, der die Lamyen in den more 
gen aͤndiſchen Rirchen beforgen mußte. 
a) aud) derjenige welder dem Ranier 

, s Wachskerze vertrug, der Kerzen⸗ 
trager. 

Lampadias, Timpib's did8, 5. eine Lufte 
erſcheinunz, in Geftalt einer Lampe. 
Lampals, lamm’ pdf, 5. ein Gewaͤchs, 
welded die Pferde zuweilen tn dem 
Maule uber den Zaͤhnen bekommen, 

der Froſch. 

Lanpalse, lampoͤß', adj. (in Der Wapen—⸗ 
funft) mit audgeftrectter Sunge. 

Lamp: black, laͤmp⸗blaͤck, S. Lampens 
rif, Und die Daraus bereitete ſchwarze 


Farbe. 

Lamper. laͤmm'⸗poͤrr, * ſiehe Laine 

Lamperas, laͤmm'⸗ porrdf, ( pais. 

Lampern,ldmnt - porn, S. eine kleine ams 
vrete, Grice. 

Lampin, laͤmm'⸗ pin, S. eine Tellermus 
fel, Patelle. 

Lamping, laͤmm ping, adj. aldmend, 
leuchtend, funfelnd, (veraltet.) 

Lampoon, laͤmmpuhn, S em Badsquill, 
ein Spottgedicht, eine Schmaͤhſchrift. 

to Lampoon, ti Limmpubm, v. a. pads 
quillantiſch durchziehen, Pasquiffes auf 
einen machen. 

Lampooned, laͤumpuhn'd', odj. auf den 
man eine Eatyre mad). 

Lamphoner, laͤmmpuhm'- drt, S. ein Bags 
quillant, eth Satyrenſchreiber. 

Lamprey, laͤmm“ pri, 8. eine Lamprete, 
eine Bricke, Neunauge. 

Lampril or Lamprel, laͤmm'- prill, S. 
eine Lamprite, mie Dag vorige oder wie 
Lampern, 


Lampron, laͤmm'⸗ pron, 
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S. eine Art 
Seefiſch, wie ein groper Mal geftaftet. | 


Lan 


* 


Lanar, or Lanarer, laͤnn- aͤr, fiche 


ner, 

Lanary, laͤh' naͤri, S. cine Rice. 
fir Molle, cin Wollmagazin, & 
boden. 

Lance, laͤns', S, 1) der verkuͤrzte ma 
{ihe Mame Lancelor, 2) cine (x: 
ein fanger Spieß. 3) cin mic 
Lange bewaffncter Soldat, ein Er 
reiter, 

to Lance, tu laͤns, v. a. 4) mits 
Lange ftechen, 2) (chirurgiſch) e 
aufſchneiden. ta lance a Sore, ; 
Wunde, cin Geſchwuͤr oͤffnen. 

Lanced, lan fd, part. adj. ge 
aufgefdnittes » aufgeftoden, ts 
ftocen, 

Lancelot, fans‘: latt, S. ein mac! 

' Mame, Gancellot. 

Lancely, laus li, adj. einer fany 
mag. a lancely Blow, cin trait 
der Lange, > ; 

Lanceman, fans‘: manny, S. ein ede 
ger mit einer Lanze bewaffneter | 
dat gu Fuß / cin Lauzenknechtz 


nier, 
Lancepesade, [angpifabd', S. cin ti 
forporal, Gcfrenter, 

Lancer, fans‘ Orr, ftehe Lancems, 
Lancet, lann“ fit, S. ein divurel 
Inſtrument, cure Lanjette, 
to Lanch, tu lanfch",*v. a ere!) 
fchnell fortberwegen, fortmatea 
werfen, ſtoßen ,~ fchleudern, oy 
- fliegen laffen, 3) cin Schiff ror! 
pel faffen. To lanch into the" 
in dag Waſſer fpringen, {> 
The vast Erernity we are rev 
lanch into, die grofe Ewigken, 
cher wit entacgen eifen. 4) &! 
out into the Reciral of a History 
Erzaͤhlung einer Geſchichte ar 
fer. Diefeds Wort Janch wir 
gum Oftern Launch geſchrichen 
Lanched, {anfch’d’, parr. ins Bo™ 
ftogen, vom Stapel gelaffes. 
Lanching. flanfcy’s ina, S$. wi 
ßen, Stofen, vom GStapel &” 
to Lancinate, tu (an’s ſinaͤht * 

reiffen , zerzerren. 
Lancination, laͤuſinaͤh⸗ ſch'n / $.> 
reiſſung, das Zerreiſſen. 
Land, fand', S. 1) eine in ihe” 
zen eiungeſchloſſene, betroͤgt 
gend, cin Land. The Chief’! 
the Land, die Bornehmis 
Haupter des wands. 4) feliz’ 
to go by Land, gu Qande © 
_ der Grund, Boden. 4) cial’ 
Grunoftid, Lanrerey, Lard" 
ritance, ¢in Erbgut. 5) we& 


7 
nev eines Landes, dic Nation, bas 
Wolf, 6) Land, bedeutet auch die 
Rechnung. How lies the Land? wie 
ſtehts mit ber Rechnung. 7) bedeutet 
es-aud) Urin. 


Lind, tu land) v. a. an das Land 


ſetzen/ Landen. 

Land, v.n, an Land gehen, aus dem 
Schiff fteigen, an Land fommen. 
nd-Béef, S. eine Pflange, Ochfens 
zunge, Borrage. 

nd-Bréd, adj..in-cinem Lande einheis 
niſch. The Land - bred People, die 
Finwobner, Eingebohrnen. 
1d-Cape, S, dag Borgebirge cines 
fandes. oS J 

id - Captain, S. ein Capitain oder 
Hauptmann gu Lande, gum Unters 
chiede von einem Schiffs⸗Capitain. 
id -:Carriage, $. ein Fuhrwerk gu 
fande. 
id-Cheap, S. dasjenige, twas von 
erfauften Landereyen dem Grunds 
ern entrichtet wird, die Lehnwaare. 
Land-damn, tu fand‘sdemn, v. a 
imbringen, todten, das Leben nebs 


nen, den Lauf der Natur hemmen, 


en Urin verftopfen, (eine ſehr unges 
oͤhnliche Figur.) 

ided, land's dedd, adj. mit Laͤndereyen 
ectepen. a landed Man, cin Mann 
er Landguter oder Felder hat. 

ided, parc. pafs. voy ro Land, aués 
eladen, angelqndet, aus dem Schiff 


eftiegen, 
d= fall, S. 1) die Erbſchaft an Lins 
erenen. 2) die Entdedung eines Lays 


es. 
d-floar, S. eine große Ueberſchwem⸗ 


A welche ein ganzes Land bes 
rifft. 

d - forces, fdnd’sfohrfed, S, Lands 
uppen, die andmadt, 3 
dgrave, land: grahw, S. ein Lands 


raf, 7 

dgraviate, faybd'sgrawidht, S. cine 
anbgrafidaft. — ee 
d - holder, {and ¢ hob!" dorr, 8. derjeni⸗ 
ep welcher Landerenen hat, cin Landbe⸗ 
ger, Landman; der Landgiiter beſitzt. 
ding, [and’sing, S. 1) das Landen, 
ag Ausſteigen und Ausſetzen ans 
and. 2) der obere Raum einer Treps 
e, wo man austritt; dieſes aud 
anding - Stairs. 

ding- Place, S. r) ein gum Landen 
caucmer Ort, der Landungsplag. 2) 
aS obere einer repre. 
id- jobber, land's dichabborr, S. ders 
enige , welder Landereven um bes 
Hevoinftes willen fauft und —— 
idlady , laͤnd'⸗ (adi, S. 1) eine Landes 
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rey ⸗ oder Gutsbeſitzerinn. 2) die irs 
thin cines Gaſthofes; oft auch jede 


Wirthin, : 
Landlayed, laͤnd“ laͤhd, adj. dur See 
ſagt man: the Land is layed, wenn 
ein Schiff fo eben das Land aus dem 
Geſichte verlohren hat, ober nicht 
mebr vom Lande gefehen wird. . 
Landlefs, {and'sleG, adj. feine Landes 
reyen habend oder befigend, ohne 
Zanderey , ohne Giter, ohne Cigens 


thum, 
Land - locked, {anbd’s ladt, adj. mit Land 


umgeben, + 

Land-loper, {and’sfohpdrr, S. 1) ein 
Landſtreicher. 2) ein Mame, welder 
die Seeleute denjenigen ausBeradhtung 
beylegen, welche ibe Eeben auf ident 
feften} Zande gubringen, ein Lands 


wurm. 

Landlord, laͤnd IRhrd, S. 1) der Landes 
rey⸗ oder Guͤterbeſitzer, der Grund⸗ 
herr, Gutsherr. 2) der Wirth eines 
Gaſthofes oder einer Schenke; aud 
ein jeder Wirth, 

Land - Lobbers, land⸗ lobboͤrrs 'S. Lands 
fireicher , die ſich durch Plundern und 
Stehlen nahren, ſiehe ferner Landlo- 


per. 
Land- mark, [ands marf, S. die Grains 
e eines Landes, dasjenige, was zu 
egraͤnzung eines Landes aufgeftellt 
wird; der Graͤnzſtein, Grangpfabl ꝛc. 
Landmark zur Gee, ift jedes Gebirace | 
Selfen, Shurm, Windmuhle, Baum 
oder dergleichen laͤugs der Gee, wel⸗ 
ches den Schiffern zur Richtſchur dient, 
um damit bezeichnet werdende gefabrs 
liche Stellen gu vermetden, 
Land-men, fand'smenn, S. pl. Golbdas 
ten gu Lande, dic Lahdarmee, 
Land- pirates, (ands peiraͤhts, S. Stras 
fenrduber, ( Highwaymen. ) 
Land- Rail, {and’s rahly 8. (eine Art Bos 
el) der Graslaͤufer oder Wiejenlaus 
r 


er. ’ 
Lindrefs, {An's dre§, S. eine Waͤſcherinn / 


ſiehe Laundrets, 7 2 
Landry, fan'sdviy S. dad Waſchhaus, 


fiche auc — 
Landscape, [and’s ſtaͤhp/ \S. 1) der Pros 
Land-skip, {anbd’s ffipp,-* — fpect eines 


Landes oder einer Gegend, die Lands 

ſchaft. 2) Gemahlde vow ciner Lands 

oath ein Landfchaftsftid, eine, Lands 
aft. 


Land - Service, {dnd’sferrwid, 1S. det 
Ganddienft, gum Unterſchiede von dem 
Geebdienfte. 

Lind-shut in, zur See bedeutet diefes, 
daß cine andere Landjpige dic ye 

i 


i 
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» ficht desjenigen andes, von welchem 


das Schiff abgefegelt, verhinvert oder 
benimmt. 


Lind -Seldier, land's ſohldſchoͤrr, S. cin” 


Lancfoldat, gum Unterfcicde von ten 
Secioldaten. 

Land - Spaniel, {and’sfpdnn’sjel, S- ein 
Wachrelhund. | 
Lind-Seward, {4nd’:ftiu'sard, S. ein 

Beamter, welcher die Binfen von den 
Grundſtuͤcken einnimmt. 
Lind- Tax’, land’stads, 8. die Abgabe 
~ von Grunodftiiden; die Grundftcuer. 
Land -to,-fand’s tu, uy, Gee wenn cin 
Schiff fo weit von der Kiifte liegt, dag 

man vou felbigem faum das Land ers 
kennen Fann, fo fagt man; she lies 
Land - ro, 
Lind- Trade, land’: trahd, S. der Hans 
Del gu Lande, gum Unterſchiede vom 
Serhanvel, 
fnd-Turn, find’: torn, gur Gee ift ein 
Wind, der gu gewiſſen Zeiten in den 
febr heifen ——— des Nachts vom 
Lande herblaͤſet. 
Land- waiter, {ands waͤhtorr, S. cin 
—— in den Bollhaufern, welder 
_ Act haben mugs, was fiir Guter aus⸗ 
geichiffet werden, der Aufpaffer. 
Lindiward, [ind’s ward, .edv. nad den 
feften Zande aw, laundwaͤrts, gegen 
das Land. 


Lane, laͤhn', S. 1) ein ſchmaler Wes 


awifchen Hecken oder Qaunen, 2 ein 
enger Weg, cine enge Gaffe. 3) ein 
Weg zwiſchen zwey Reihen Menſchen, 
eine Gaſſe; auch eine Gaſſe die aus 
wey Reihen Soldaten beſtehet, wos 
ein Verbrecher Spießruthen 
aͤuft. 

Laneret, laͤu“⸗ neret, 8. cin kleiner Falfe 
oder Habicht, ſiehe Lanner. 

Langot, lann’z aatt, 8. ein lederner Nies 
men, ſiehe Thong. 

Bangrell, laͤng'gkrelle S. cine Ketten⸗ 
fuacl, womit man auf den Schiffen 
das Tauiverf yu zerſchießen peat. 

Language, fang’ qvioid, S. 1) die 
Eprace. 2) die Art docs Ausdruds. 
To give one good Language, heft cis 
nent hoͤflich anreden, einem hoͤflich bez 
geaiten, To give til Language, cinen 
anfahren oder tibel begegnen. 

Languaged, fang’: awidſch'd, adj. 1) vers 
fchiedene Sprachen habend. He has 
seen many languazed Nations, er hat 
viele Nationen von verſchiedenen 
Sprachen gefzhen oder befuct. 2) 
beredt, well languaged, 'ſehr beredt. 

ill languaged, unbercdt. 

Language - Master, fang’: gwidſch- maſt⸗ 
err, S. cin Sprachmeiſter. 
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Langued, langf> y adj. dic Sumer * 


ausfiredcnd, mit beraaseactret 
Bunge, (in der Wapenkunſt) 

Languet, lann’s afett, S. ctu Suma, 2 
hes de Geſtalt ener Bunge bar. 

Languid, laugsawidd, adj. 2) itm 
fraftlos, matt. 2) muthlos , oc: 

Languidly, asv. auf eine fraftiote, = 
te Urt, ſchwaͤchlich oder fewest. 

Languidnefs, S. 1) Rrattlofrafar, ~ 
tigfeit, Schwachheit. 2) Mur 
Feit, Verzagtheit. 

to Languish » ta lang’: gwiſch g &? 
nad ww nach abnehmen, thwart | 
den, ſchmachten. 2) an innerer e 
abnehmen. 3) ſich vor Gram cic’ 
ler Leidenſchaft vergehren, farymoec 
4) partlich, ſchmachtend cufeber. 

Linguish, S. 1) das Schmachter, 
Sehuſucht. 2) die Mattiateit, & 
lofigfeit. F ’ 

Linguishing, lang’s gwiſching, S. 1 
Mattigkeit, Kraftlofiafeit. 2). 
Schmachten, sie Sehnſucht. 

Languishing, adj. ſchmachtend. lang 
ing Regards, fhmachtente GSlics 

Languishingly, adv. 2) auf eine me 

- Fraftlofe Urt. 2) auf etme fanmawe 
Art. 3) auf cine ſchmachtende, 
fuctsvolle Weife. 

Lainguishment, S. 1) tas Gehmo- 
vor Kummer oder ciner ftiilen fo 
ſchaft. 2) ſchmachtende, ſebnie 
volle Mine. 3) Keraftloyafeit, F 
tigfeit. ; 

Languor, laͤng⸗ gworr, S. 1) Sto 
Feit, Schwachheit. 2) Traabex, 
aufmerffamfett. 3) Weichlichken, 
ſchmachtung. 

Languorous, Ling sgtwerroft, ecj. - 
rif, wnaufgeraumt, trauma. . 
nur noc feltenes Wort.) : 

to Liniare, tu lah niabt, v. a we 

~ en jerveiffen, zerleiſchen. 

TAnifice, lanws ifte, S. wollene 9 
Lanfgeraus, anid’: Dfcherai}, adj,» 

tragend, was Wolle tragr. 
Link, lanty ¢j- 1) los, fcblaff, : 
ausgefuͤllt, nicht auggefterrt. 2 
ſchlank, geſchmeidig Duane, 2 
be, Jank Hair, gerades Aaor. 4 
ge, matt. 5) a Lank onakes :° 
ein gemeines Spruͤchwort pea - 
bern, welche abnehmen, feta 
fie ſchwanger werden, bis je. 
dicken Leib belkommen. 
Link-Sleeve, fanf'sflihw, S. de 
Ermel eines Mannes, welet 
einen Mrm bat. — man ywith « 
¢ Sleeve, — der einen Oem rex. 


— J—— 
Lankish, (ants ij, adj: x) as” 


=: 
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ager ‘ober duͤnne. 2) ein wenig 
Nay. ‘ 


ly, adv. auf eine fcblaffe, ſchlanke 


iT. 

cnefs, S. 1) die Schlaffheit. 2) Ges 
meidigkeit, Schlanfheit, Magers 
ity Duͤnnleibigkeit. : 

ier, laͤn'⸗noͤrr, S. eine Art raubgies 
jer Falfen, der groge Schlachter, 
+ Wadhtelgener, auch Lanner - hawk 
a Engl. 

neret lan’sneret, S. das Maͤnnchen 
nes Falken, von der langflugelichen 


tt. 

nier, Lann’sjer, S. Taue auf den 
Schiffer, gu Befeſtigung der Maften 
nd der Segelſtangen. — 
sprisado, fans’ prifato, S cin Vice⸗ 
forporal, ciner der den Dienst eines 
forporals verſiehet ohne tte Lohnung 
u befommen, Ehedem etn Lanjen: 
ibrer gu Pferd, welder nad cem 
Beriufte feines Pferdes bey der In— 
anterie unter dem Titel yon Lanspri-_ 
a oder Lancepefsado, das ijt cine ges 
rochene Lange Dienſte that. 
isquenet, fann’s ffennet, S. 1) cin 
yemeiner Goldat yu Fuße. (Dod nur » 
ver Scherze wie das Deutſche Lands⸗ 


echt.) 2) eine Art Kartenſpieles / 


fandsEnecht. (der gemeine Mann 
nennt dieſes Spiel Lambskinner,) 
ot, laͤnt', S. Urin, Harn. (veraltet.) 
Lant, tu fant’, v. a mit Urin vermis 
ſchen. Cit ebenfalls veraltet.) im Bars 
tic, Lanted. 
nterloo, fann’sterluh, S. cine Art 
Kartenfpiel. 
ntern, fann’stirn, S. 1) eine Laters 
ne. 2) cin Leuchtthurm fur Schife, 
cine Baake, eine Leute. 3) cin Gee 
triebe, dieſes fiebe Trundle. 
Dark - Lantern or dark Lanthorn, 1) 
ein Dieter oder Agent ben Hofe, dev 
ein Geſchenk fiir feinen Pringipal ans 
nimmt, 2) cine Blendlaterne. 
intern - Bearer, S. derjenige, welcher 
die Zaterne tragt, der Laternentrager. 
intern- fish, S. der Mame eines Fries 
vor der Schollenart, aber fanfter ans 
zufuͤhlen. — 
antern ⸗·maker, S. ein Laternenmacher. 
dntern-jaws, 8. magere/ eingefallene 
——— welche das Licht durchſcher⸗ 
nen laſſen. 
Anternists, lann’s ternifts, S. Glieder 
einer gewiſſen Akademie gu Toulouſe. 
amdginous, laͤnjuꝰ dſchinoſſ, adj. mit 
fanften weichen Haaren bewachſen/ 
milchhaaricht, was weiche Federn hat. 
Lanyard, fann’sjard, S. ftebe Lannier, 
Lap, lapp’, 5.3). das Ohrlappchen. >) 


der Schooß an einem Kleide. 3) ter 
untere Theil des Leibes im Sitzen, 
der Schoof. 4) Every Thing fell into 
his Lap, es ijt idm alles nach Wunſch 
gegaugen, es iff ihm alles zugefallen. 
gs) Buttermild, aud Metter. 

to Lap, tu fapp, v.n. 1) mit cinem 
Geraͤuſche eden, haſtig lecken. 2) 
—— etwas hangen oder ausgebreitet 

eyn. 

to Lap, v. a. Mauflecken; as a Cat laps 
Milk. wie cine Rage Mild aufledt. 
2) wickeln, oder um etwas herum- 
drehen, zuſammen wickeln. 3) eitwi⸗ 
ckeln, in etwas verwickeln. 

Lap-Dog, lappꝰ dagk, 8. cin Schooß⸗ 
hund. —— 

Lap-eared, loͤppꝰ ihr'd, adj. herabhan⸗ 
gende Ohren babend, oder mit herabs 
haugenden Ohren. 

Lipfull, fapp’sfuil, S. einen Echoog 
voll, fo viel als man in dem Schooße 
eines Kleides halter kaun. : 

Lapicide, lapp’s tfeid, S. cin Steinhauer, 
Steinmetz, der grobe Steine bhearbeis 


tet. 

Lapidable, lapp’sidaol?, adj. mannbar. 
(veraltyt.) 

Lépidary, lapp’sthari, S. der Edelſteine 
ſchneidet und damit handelt, cin Stein: 
ſchneider, Juwelier. 

Lapidary, adj. auf Stein befindlich. la— 
pidary Verses, quf Stein gehauene 
Verſe. 

to Lapidate, tu (app’: idaͤht, v. a. mit 

— Steinem gu Tode werfen, ſteinigen. 

Lapidated, part. geftcinigety gu Dode ges 
worfen, a 

Lapidacion, fapvidah’: ſch'u, S. dag Steis 
nigen, die Steinigung. 

Lapideous, laͤpidd“ꝰ tof, adj. ftcinartig, 
einem Steine aͤhnlich. 

Lapidéscence lappides ⸗ ſens, S. die Bers 
fteinerung, Verwandlung in Stein. 
Lapidéscent, lappides’sfent., adj. zu 

Stein werdend, ſich verftemmernd. 

Lapidification, laͤppidiſikaͤh⸗ ſchen, S.! die 
PBerhartung yu Stein, BVeriteinéruna. 

Lapidifick, {appidif’: fi, adj. Steine bils 
bend, zu Stein madend, verfteincrad. 

Lapidiet, (apps idift, S. cin Juwelier, 
einer der mit Edelfteinen handelt, 

Lipis, lah’: pie, S. ein Stein. 

Lapis Lazuli, tabpis Mipdh’stult, S. der 
Laſurſtein. 

to Lap-dver, fi laͤrp⸗ch“ worr, v. a. 
1) in Falten lege, zuſemmen legen. 
2) aufwickeln, aufdrehen. 

Lapper, lap: porr, 8. 1) dev mit cine 
gewiſſen Geraͤuſch ledt. 2) der ctw 

einwickelt. 

Lappet, fips pit / S. 1) ter herabhan⸗ 
i ia gens 


Lap 


gende Theil eines weibliden Kopfpu⸗ 
es, dev Fluͤgel. 2) der Schooß oder 
ipfel eines Nodes. 
Lapping, lap’sping, S. 1) das Leen. 
2) das Einwickeln oder Wideln. 
Lappy or Lippoy, flaps pt, laps pot, 
adj. betrunken. 
Lapse, aps’, S. 1) ein fanfter Fall, das 
Gleiten. The Lapse of Time, die 
——— der Zeit. 2) ein Fehler, 
erſehen, kleiner Grrthum. 3) der 
Berfall eines Rechtes. os 
to Lapse, tu (aps, v. mn. 4) gelinde fals 
ien, gleiten. 2) in etwas feblen, eis 
nen Fehler begehen. 3) in Unachtſam⸗ 
Feit aerathen. 4) aus einem Fehler 
des Befigers einem andern gufalicn, 
Lands lapsed to the King, dem Ronis 
ge beimgefallene Guͤter. M aus einem 


vollfommenen Buftande tn einen uns | 


pollfommenen gerathen, fallen, vers 
- fallen. The lapsed Adam, der gefals 


lene Adam. 6) die gebhorige Beit vers - 


faumen, den Sermin verfeblen, 
Lapsided, tap’s feided,-adj, auf cine Seis 
te hangend. : 
8 Lappt’, das Partic, von toLap, fiir 
“Lapped, ‘cinacroidelt, 
’ Lapwing, laͤpp⸗ wing, S. ein Bogely 
welcher viel Geſchrey mat und lange 


Fluͤgel hat, ein Kibitz Wannenwes. 


ber. 
_ Lapwork, [apps work, S. Arbeit ? 100 
ein Sheil wedhfelsweife uber den ans 
bern geſchlagen wird, gefloctene Ars 


bet. 
Larboard, {ar'sbohrd, S. die linke Seite 
des Schiffes (im Miederdeutichen das 


Badbord), gum Unterfdigde vow Spare 


board, das Steuerbord. 
Lirboard Watch, S. die zweite Whtheis 
{ung des Schiffsvolkes in Anfebung 
per Machten, das Badbords Ouars 
ticr, gum Unterfchiede von dem teu: 
erbord ¢ Quartier, der Hundewade, 
Morgenwache 2c. . 
— , far’s fini, S. ein kleiner Dieb⸗ 
ſtahl, cine Mauferey » Diebercn, 
Larch, (artic', S. eine Urt Nadelholzes, 
der Sarchenbaum ; wird auch im Engs 
lifchen Larch - Tree, Larinch - Tree, 
Latrix- Tree, auc verderbt Larsh ges 


nannt. . 
Lard, lard’, S. 1) Schweineſchmalz. 2) 
Speck, Shweinefleifd. 
to Lard, ty lard’, v. a. 1) fpiden. 2) 
fett machen, duͤngen. 3) mit etwas 


fdiniiden, mit etivad als eine Bers 


beſſerung vermiſchen. 
Larded, larde edd, part. geſpickt, ges 

ſchmuͤckt, die Erde geduͤnget 
“Larder, (ars dorr, 8. eine Speiſekammer, 


* 
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ber Ost wo Vokelfleiſch oufbensi 


wird. 

Larderer, [dr'sdorrorr , S. cine $e" 
welche: die Aufſicht uͤber die Ere 
fammer Hat, der Ausgeber, dic ii 
geberinn, 

Lirdety, lar'sbdorri, S. fiebe Lérée. 

Larding, far’: ding » S..1) dag End 
2) das Fettmachen, das Danse. | 

— ena einer Gace, 

ing-Pin, {ars ding pinn As o 
Spicknadel. cree? 

Lirdon, lars donn, S. ein Sdni:t: 
Spe jum Spicken; ein Sti¢ &! 

as abr) S. bas Drebrad eines Dra 


ers, 

Large, lardfd‘y adj. 1) aro + | 
Gianr Large of — ie Bag 
von Gliedern. 2) ausgedednt, oi 
geraͤumig. a large Conscience, tin > 
tes Gewiffen. 3) reichlich, sted 
fig, frengebtg. 4) wweitlauftia, > 
ſchweiſig. 5) at large, ofne Finite 
kung. To talk at large, in dex 2! 
hinein reden. the Air at large, dic ir! 
Luft, das Freye. at large, als ac 
verb., auf cine ausgedchnte, © 
ſchweifige Art, weitlaͤuftig, aus 


ich. 

Largely. (ardfch's li, adv. 4) auf c 
weite, ausgedehute Art, 2) auf a 
weitlauftige, weit ſchweiſiage At 
auf eine reichliche, tberfijfize & 
4) frevgebiger Weife. 

Largenefs, [ardfc's nef, S. 1) die © 
fe, Starter Dice. The Largerss' 
the City, tie Groͤße der Erov | 
moraliſche Groͤße, Fahiakeit. rel 
genefs of Mind, die Grbfe der Ec! 
des Geijtes. 3) weiter Umfang/ 
weite Erftreuna, 

Lérge(s , Lar’: dfcheB, S. 1) ein Gade! 
2) Frepaebigfeit. 

Largition, laͤrdſchiſch⸗ Onn, S. das 24 

— * — * 
rgo, laͤr⸗gho, 8S. cin gewiſſet Do! 
der muff sidatee 

Lérinch - Tree, rr Larix - Tree, 
Larch. 

Larinx, far'sin€é, S. dev obertte 2: 
der Luftrobre im Hals. 

Lark, laͤrk', & ein Boot, cin ho 
Schiff. 

Lark, laͤrk', S. etn Sangvogel diel 
The Sky - Lark, die aemeine fe-' 
The Tit - Lark, die Feldlerde | 
Woodlark, die Heidelerche. 
(ser - Lark or @ Pippie, eine [~ 
Lerche. . 

Larker, laͤrk“ oͤrr, S ein Serden’o 

Lark’s-Heel, laͤrks⸗ bibl, S. i 


Lar 


in Ceine Pflanze.) Yellow Lark heel, 
Fifche oder indianifche Kreife. 
-Spur, (arf sfporr, S. Ritterfporn 
ne Pflanje.) 

lier, fav's mir, S. dag Dad auf ets 
¢ Mauer, das Traufdach, Abdach. 
h, ſiehe Larch, 

ae, lars wi, S. Cein wenig bekann⸗ 
8 Wort) Larven, Gefpenter. 

ated, forsrwated, adj verlarof, 

im, lar’sromm, S.-1) etn Geraͤuſch⸗ 
wm, 2) cin’ Larm, welder Gefahr 
ajeiget. 3) ein Weer an einer Uyhr, 
des Werkzeug, was zu beſtimmten 
Stunden ei gewiſſes Geraͤuſch macht. 
yngstomy, larringatstomi, 8. die 


irurgiſche Oeffnung des Larynx oder 
ct Luftroͤhxe. 
der obere Theil 
we Luftroͤhre. 
nder Kuͤche. 2) cin Nachtſtubl. 3) 
rin Stuhl zur Geburtshuͤlfe. 
froͤhlich/ 
luſtig. 
zcivious, ſiw 
Feulch, wolluͤſtig, geil. 2) tm hohen 
Grate angenehm, funft (wie der Ton 
sciviously, adv. auf eine unkeuſche, 
wolluͤgige Art, auf cme angenehme 
isciviousnefs , 
luſt, Geilhert. 3 
laͤh ſorr⸗ 
wort, S. Laſerkraut. — 
ash, iafſch⸗ S. x) ein Hieb nut einer 
famen Korper, 2) die Spitze oder 
Sdhmige einer Peitide. Your Whip 
GEpige. 3) cine Ruther Geißel » Petts 
ie.” to be still under the Lash, nod 
him under the Lash , ich werde ihn zu 
zuͤchtigen wiffen, 4) dic Spur eines 
Niemen oder etre Schlinge, woranr 
ein Thier gebalten wird, 6) der Tadel 
to Lash, tu (ajc, v. a. 1) mit einem 
biegſamen Werkzeuge ſchlagen, hauen / 
fenden Wonen guctigen. 3) ſchnell 
bewegen, ſchwingen. 4) mit einem 
ee 5) in der Schifferfprade ; etwas 
eſt machen, anbinden. 
chen, cinen klatſchenden Laut von 
geben, ſchwirren, Flatichen. 2) etnent 


yox, larr’sinfs, S. 
anon, {af7 fanon, S. H der Dreyfuß 
scivient, laͤſiw“ wient, adj. 
{afie’s wioff, adi. 1) uns 
einer Laute. 
—— S, Unkeuſchheit Wols 
kser - wort or Lazer - wort, 
Ruthe, Peitſche, oder auderm bieas 
wants a Lash, eurer Peitfche feblt cine 
unter der Nuthe ſtehen. I shall bring 
folden Gtreiches, dic Strieme. 5) cit 
der Gatyre, die Verſpottung. 
peitidyert. "2) durchbhechein, mit beiß 
lauten Geraͤufche ſchlagen oder anftos 
to Lésh, y. n. 1) die Peitſche gebrau⸗ 
dergleichen Laut verurſachen. 3) ſchnell 
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in etwas gerathen, ausſchweifen. To 
lash out in Expenses, großen Auf— 
mand machen, grofe Koſten anwen⸗ 
den. To lash out into Exprefsion, gu 
piel reden. To lash our into Sensua- 
lity, in der. Ginnlighfeit ausſchweifen. 

Lashed, parr, 1) gepeitſchet. 2) feft ges 
mat. . 

Lasher, laͤſch“ drey S. 1) derfenige, wel—⸗ 
cer peitſcht, aeifelt. 2) der Klaticer 
mit ciner Peitſche. 3) Lashers, die 
— oder Geile, woran gezogen 
wird. | 

Laishing, lafch’sing, S. das Peitſchen, 
Klatſchen, als part. peiticdend, geis 
felnd, klatſchend. : a a | 

Lasie, fiche Lazy. 


_ Lask, fast’, S. ein Durdhfall, Baud 


flu " 

to Lask, tit laͤsk', v. n. in der Schiffabrt, 
cine Art des Segelns, da man mit 
Seitenwinden fegelt » laviren. 

Laskers or Latches, lasf’s ets, (atich’s es, 
S. 1) eine Art Tauwerkes an den Ses 
geln, 2) fleine Schnuͤrchen, 
nian etwas verbramet, Ligen. 

Lisking, lasf’sing, 8. daé Segeln, vets 
mittelft des Seitenwindes z aud das 

aviren. — ee 

Lals, laͤſſ, S. cine junge weiblide Pers 
oa ein Madchen Grur von geringen 

erjonen). 

Liisitude, {43's fitiud, S. Muibigfeit, 
Mattiafeit », Traͤgheit des Lcibes, die 
Pein fo von harter Arbeit entſtehet. 

Laislorn, {as ¢labrn, adj, von feinem 
— oder von ſeiner Geliebten ver⸗ 
aſſen. 

LAſblorn, S. cin verlaſſener Liebhaber, 
der ſeine Geliebte verlohren hat. 

Last, {aft’, adj. 1) das letzte der Zeit 
nad. 2) das hinterſte, das letzte der 
Ordnung uach. 3) das letzte, wad 
welchem nichfs mebr ift, He took his 
last Farewell, er nabm auf immer Ab⸗ 
ſchied. upon the last Legs, aufs aus 
ferftc, in den letzten Bugen. He has 
breathed his Last, er hat den. Geift 
aufgegeben. the tase Price, dey dus 

_ ferfte, niedrighe Preis, iuͤnſt vers 
flofien. laste Weck, die porige Woche. 
6) their last Endeayours, ihr augers 

ftes Beftreben. 7) at last, or wt the 
last, gufegt, endlich, am Ende, 8) ta 
the last, bis ans — bis zuletzt. 

List, adv, 1) neulich, vor kurtzem, un⸗ 
laͤnſt, and) gulegt, 3) endlich, gum 
Beihlus. : | 

to Last, tu (aft’, v. n. waͤhren, dauern / 
bleiben, ever lasting, immerwaͤhrend. 

to Last, v. 9 1) tiber den Leiſten ſchla⸗ 
gen. 2) mit Ballaſt beladen. : 
— gcr 


womit 
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List, S. 1) der Leiſten der Schuhe. 2) Lated, verſpaͤtet, vom der Nact 
cine Laſt lein gewiſſes Maß der Schwe⸗ fallen. io iad 6 
re) , eine Teunenangabl, 3) der Bale Lately, adv. vor fursem, neulich, 
laſt in den Schiffen (dieſes beſſer Bal- langſt. 
last. ) Lateneis, S. 1) die Reubeit cine «| 

Listage, [as tatſch oder aͤs⸗ tidſch, S. kurzem geſchebenen Gadse. 2) Lures 
I) cine Abgabe vow ben Schiffer, wwels of Time, die weit verfiri@enc 3:| 
che mach der Lait bezahlt wird, das — fpate Zeit. . 

Laftgeld. 2) der Ballaft eines Schiffes. Larent, lah'stent, adj. verboraen, ; 
to Lastaze, tu lass tadſch, v. a. mitBals heim, oder heimlich; innerlia. 


laſt beladen. Later, (4'store, ber Comparar, der 
Lastery, fags tert, S. cine geiwiffe rothe te, fpater, langſamer. 
Farbe (Zinnoberroth.) "  Latesal, (at's terall, adj. x) sur © 


, Listing. lasting, das Partic. vow dem —saeborigy aus der Seite entipre 
v. n. to last, Dauermd, lange dDauernd,; The lateral Branches, dic Geites._ 
unaufboͤrlich, daucrhaft. a lasting — ge eines Baumes. 2) an wre 

_ Cloth, ein dauerbhaftes, ein fange hale wirkend, gue Geite fircnd. a! 

' tended Tuc. lateral, cin Bevfiger in cinem Be 

Lastingly, adv. auf cine dauerhafte, bes Laterality, latterall’siti, S. der Qué. 
ſtaͤndige Urt. | daein Ding verſchiedene Seizes. 
Lasringnefs, S. bie Fortdauer, bag Ans Licerally, laͤt⸗ teraui, adv. gur 7. 
halten, die Dauerhaftigkeit. an der Geite, neben. | 
Lastly, (aft: li, adv. 1) zuletzt, der Beit Lateranus, laͤttirah“ noſſ, S. cin Sx 
und der Ordnung sah. 2) endlich, haltsgott. 5 : 
um Beſchluſſe. 3) vor kurzem, neu⸗ Later-Crop, lahtirrfrapp, S. Et 
is, letztens. heu, Grummet, auc Larer - math :, 


List-maker, laͤſt⸗ maͤhloͤrr, S. cin Lois Lateward im Engl. 


ftenmacher, Leiſtenſchneider. —— laͤht⸗ reip, adj. was fot « 
Lasy, fiche Lazy. chs : Latest, laͤh⸗ teſt, der Superlat. ves | 
Latch, laͤtſch,, S. 1) dte Kinke am citer am fpiteften, der fpatefte. He oo 
Shur. 2) ein Einfdaltungsseichen, latest or last of all, er fam om ire! 


to Latch, tu Litfch’, v. a giflinfen. the — ften oder gu allerlegt, 
Door was only latched, die Chir war Lateward , laͤht? ward, adj. et adv. « 
nur —— 2) ——— ver⸗ ine — Lateward hay, Gps’ 
ſchließen. 3) ſchmieren, gufchmicren, umimet. . 

Latches, laͤtſch⸗ es, fiebe Laskets. Lath, fath') S. 1) eine Dad latte a8 

Latehet, laͤtfch⸗ ett, S. 1) ein lederner Ziegeln. 2) der Ringel an einem 5.1 
Riemen, die Schuhe damit yu befe⸗ geſtelle, welcher von einer Pfofte: 
ftigen, cin Schuhriemen. 2) ein Nes —— gehet. 3) ein Drehehelz 
ftels oder Schnuͤrriemen. ure 


— Lath fath’ S. in England cin | 
Late, laht'y adj. 1) ſpaͤt, langſam, ges ner Gratidaft, peter — a 


maͤchlich, lang aufgeſchoben. 2) der P — 
letzte, dem Range oder der Wuͤrde yin — Haͤuſet oder Fax 
nach. 3) verſtorben. The Works of. |, Lath, tu ath’, v. a. mit atte: | 
the late Mr. Pope, die Werke des vers 44 gen, Satten aufnacein. 
ftorbenen Herrn Pope. 4) chemalig, Lith-back, S. ein fanacr, wi 
weilandy vorig. The late King, der“ gatte aufgeſchoffener Mensch. 
porige Konig. §) im die mewern Reiter yarhe | (ibth S. 1) dag Wertieus o- 
gehoͤria. a lare Author, einer der neuern Drechsters» wodurd er feine 2. 
Schriftſteller. of tare Yeats, feit cine — areehet, dic Dredfetoank. >?) 
en Gabreny einige Jahre her. 6) tief Spence,” 3) die Rube. 
in den Gag oder in dic Nacht, ſpaͤ. yehor, ith bre, Se Schaum , bo 

Late, adv. 1) nach einem langen Verzu⸗ ders Scifenfhaum. 
ac, ſpaͤt. too lave, gu ſpaͤt, zu lang⸗ to Larcher. tit fath’s Orr, ven. Edo 
fam, 2) in einer fpdtern Jahrs zeit, machen, Schaum aufiwerfen, e— 
fpat. 3) vor kurzem, unlaͤngſt, meus men; und als v. a. mit Gcbanm © 
lich, in Dew neuern Zeiten. 4) frat —- Geifehwaficr bedecfen »  etnieifen. 
die Nacht. What made you sit Up $0 Laching, Lath ing, S. dag Beldlex 
late, warum bliebet iby fo fpat auf. mit Latten, Lattenwerk. 

to Lite, tu lagt'y ve a. ſich verfpaten. Lathy, lath’: i, adj, dunn, maser, f= 


a4 


Lat 


lathy Wench, ein Maͤdchen, fo gee 
hlank wie eine Latte. | 
o, fat’stm, adj. lateiniſch. 
n or Latine, fat’stin, S. 4) .ein Las 
riner, 2) die lateiniſche Sprache, das 
atein, 3) tm den 
einiſches Erercitium. 
aun, tu lar’stiny v. a. in das Lateis 
fdbe uͤberſetzen. Lérined, ind Latets 
iſche uͤberſetzt. 
‘nisin, fats tinißm, S. ein der latei⸗ 
ſchen Sprache eigenthumlider Aus⸗ 
ruck, em Latinismus,. 

inist, lat“ tiniſt, S. ein Lateiner; der 
n ver lateiniſchen Sprache erfahren tt. 
inity, (attin’s nitty S. 1) dte lateini— 
he Sprache. 2) die Reinigkeit der 
ateinifchen Sprache, die Latinitat. 


“Atinize, tu laͤt'-tineiß ‘Vv. a et v. n. 


) den Namen Lateinifche Endigungen 
ebert , fie lateiniſch machen. 2) las 
eintfche Worter oder Redensarten mit 
inmifden, mit Latein um fidy werfen. 
jnized, part. adj. lateiniſch gemadfre. 


iréstrous, labtivoff’s troff, adj. breits 


chnaͤbelig / einen breiten Schnabel 


abend⸗ 
ish, (abt’sifch, adj. etwas ſpaͤt. 
irartey, {at’stitanft, S, der Buftandy 
a etivag verborzen ift, die Berbors 
enheit. 

— {it’s titant, adj. verborgen. 
itat, lat’s titat, S. cin Bey ¢ oder 
Spottname fur einen Anwald over 


Fisfal, 
iration, [attitah’s fdr, S. dev vers 
orgene Zustand, de Perborgenheit. 
itude, Lats fitiud, S. 1) die Breite 
ines Dingess 2) die Werte, der Um⸗ 
ang. @ Language in its Latirude, eine 
Sprache in. ihtem ganacn Umfange. 
“oo great a Latirude of Time, eine 
fizulange Beit. unumſchraͤnkt, 
seit gebehnte Auslegung. in suc 
le of Sense, in fo wetten Bes 
cutungert. _ 4) Sreyheit, Ungebuns 
enbeit. 5 in ber Geographte und 
{ftronomie, die Entfernung vow dem 
(equator nach dem Pole guy die Brei⸗ 
die Pothohe. Horse - Lacitudes, 
t ber Seefahrt, diejenigen Breiten 
r dem Meere zwiſchen Europa und 
(merifa, in welchen dftere Windſtil⸗ 
m eintreter, tnd da diefe den Pfers 
oi und anderm Biche ſehr nachthei⸗ 
3 find, fo werden fie die Pferdebrels. 
nt. . 
— {attitiudindd’s rian,’ S. ets 
er der pon der Orthodorie in Glaus 
ensſachen abweicht. 
cudinarian, adj. nicht begraͤnzt, nicht 


ingefdrantt, 


zy 
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Geulen, cin lar 


Lay 


Latitudinarianism, laͤttitiudinaͤh ridniftes, , 
S. die Unbegranjtheit, die Freydenkes 


ren, 

Latona, latoh md, S. die Mutter des 
Apollo und der Diana, 

Larrant, lab’strant, adj. bellend, ans 
bellend, mit Ungeftiim angretfendg 


zaͤnkiſch. 
Latria, lah“ triaͤ, S. der hoͤchſte Grad 
der Berehrung, die Anbetung. 
Latrocination, lattrofinah’ ſch'n, S. Raus 
berey / Dieberey. 
Latten, {at's ten, S. Meffing, eine Vers 
miſchung von Kupfer. und Galmeyy 
duͤnn gefhlagenes Mefjing, Lactun, 
Latten, adj. meffingen, aus Mefjing 
bereitet. 
Litter, {at's torr, der Comparat. von 
Late, anftatt later. Later wird ges 
braucht, wenmcin Ding in Anfebung 
der Beit mit dem andern verglichen 
wird, alg; This Fruit is later chan che 
Rest, dicfe Frucht reift ſpaͤter als die 
tibrigen j Latter aber abjolute und chs 
ne Bergleichung, alg: Those are lat- 
ter Fruits, das fino ſpaͤte Fruͤchte⸗ 


— 


~ 


oder die fpat reif werden. Larter heißt 


alfo 1) was fpater als gewoͤhnlich ift 
oder geſchiehet; a latrer Spring, ein 
fpater Fruhling. 2) was nad cinem 
andern Dinge ift over geſchiehet. 3) 
“pon zweyen Dingen gue erwaͤhnt. 
The hatter, der, die, das letzters. 
iu these latter Ages, in dieſen neuern 

| Beiten, the latrer End of aBook, das 
voͤllige Ende cines Buches, das Ende. 
At latter Lammas, ain Gt, Nimmers⸗ 
tage, das iſt nimmermehr. 

Latrer+ Crop, Spatheu, fiche Later-Crop. 

Latterly, fat’ztorrlt, adv. gegen das Ens 
de, gulcht; auch vor einiger Zeit (aur 
int den medrigen Gprecharten.) 

Latter- math, lat“ toͤrrmaͤth, S. Gpate 

: sepa — 
attels, at's teß Lm: 

Littice, Lit’s A bs. ein Bitter. 

a Lattice - Window, S. ein Genfter mt 
einem Gitter, oder cin Gitter vor eis 
nem Senfter, 


to Lattice, tu Lit’stig, v.a. 1) mit cinem - 


Gitter verfehen, vergittern. 2) wie 
cin Gitter durchfreugen. 

Latticed, at's tif’d, part. adj. vergittert, 
mit Gittern verfehen: 

Lattin, laͤt⸗ tin, S. cin Name, womit 
dic verzinnten Cifenblede benenut wers 
Dew, dic man jeRt gewoͤhnlich Tin 
nennt. 

Lavation, laͤwaͤh“ ſch'in, S. das Was 
ſchen. 

Lavatory, lw’: waͤtori, S. ein Gefaͤß 

zum 


— 


Lav 
quem Mafhens ein Waſchbecken, 
aſchfaß ꝛc. auch ein Waſchhaus. 

Lavatrine, laws teatrin, S. der Waſch⸗ 
plug, aud der Boden gum Trodnen 
der Waͤſche. . 

Laud, labo’, S. ) Preis, Ruhm, Lob, 

. die Erhebung. 2) derjenige Theil des 
Gottesdicuftes, welder in dem Lobe 
Gottes beſtebet. 

to Laud, tu (abd) v. a. preiſen, erhe⸗ 
ben, loben, rubmen. 

Laudable, lab'sdabl?s adj. 1) lobens⸗ 
werth, loͤblich, ruͤhmlich. 2) beils 
ſam/ geſund. Se ie 

Laudablenefs, S. die Preiswirdiakeit, 
die Beſchaffenheit, da etwas lobenss 
werth, ruͤhmlich ift, : 

Laudably, adv, auf eine ruͤhmliche, 
preiswuͤrdige Art, mit Ruhm, auf 
cine loͤbliche Weiſe. 

Laudanum, ad’: danomm, S. cin ſchlaf⸗ 


madendes Arzneymittel, der auslaͤn-⸗ 


diſche Name des fhleimigen Harzes 
aug einigen Urten des Ciftus, Yaudas 


tum, 
Laudatory, la’: ditort, adj. Lob gebend, 
lobend, pretfend; auc Laudative, 
Laudes or Lauds, S. 


Laud.- 
to Lave, tu laͤhw', v. a. 41) fchbpfen, 
ausſchoͤpfen. to lave Water, Waſſer 


ausſchoͤpfen. 2) waſchen, baden. to 
lave a Design, eine Zeichnung bers 
‘wafden. 3) waffern, benegen. to 
lave a Country, — waffern. 

to Lave, v. n. ſich baden, waſchen. 

Live, laͤhw', S. der Bodenfag, das Wes 
briggebliebene, der Reſt. 

to Lavéer, tu fawibr', v. nm. lavieren, 
bey widrigem Winde bald nach der 
einen, bald nad der andern Seite fes 
geln, ohne in der Lange weit fortzus 
ruͤcken, um nur den Cours gu bebalten. 

Lavéering, lawihr“ ing, S. das Lavicren 
— eines Schiffes. : 

Lavender, [aw’s wendorr, S. Lavendely 

eine Pflange.) french Lavender, 
todastraut, To Jay up in Laven- 

det, aufheben; ingleichen verſetzen, 
verpfaͤnden. 

Lavender» Corton, Stabwurz, Garten⸗ 


heil. 

Lavender- Spike, Spikanard, Spike. 

Laver, laͤh“ worr, 8. ein Waſchgefaͤß, 
Waſchbecken. 

to Laver, tu lab’ woͤrr, v. a waſchen, 
benetzen, bejprenaen » sg! pee 

Laver-Bread, S. eine Art Nabrungss 
mittel, welches aus einer Meerpflange, 
Seeleberkraut genannt, gemacht, und 
in der Grafſchaft Glamargan wid aw 
dern Theilen von Wallis gegeſſen wird, 
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das Lob, fiebe. 






Eau 


Laverna, Latverr’s nd, S. eine Gittix : 
Diebe. . 

to Ldugh, tu laf) v.n. (die Auticn 
etivas gedebut.) 2) laden: w ion 
aloud, yberlaut fachen. to lack kx 
the Teeth outward, im fate~ 

abne zeigen, greinen. To 

is Sleeve, in fein Gauitcer iow 
ſich heimlich wortiber freuen, Tole: 
at, uber etwas lachen, es dee 
2) better, froblich ſcheiuta 

to Laugh, tu (aft, v. a. 4) seriate 
verhoͤhnen, vetfpetten. 2) w ler 
a Thing our, eine Gade jum Ga 
ter maden. to laugh os the ws 
Side of the Mouth, bcift fares 
heulen, weinen, 

Liugh, S. bas Lachen. 

Laughable, laf abl’, adj. laͤcherka ev 
cin Gelacter erregt. 

Laughed or Laught, laft', geladet) 1 
lachet, lachte; das Parte. ud Fr 
ter. von co Laugh, He ws wc 

laughed at, er wurde febr auggect: 
verladt. | 

Laugher, laͤf⸗ drr, S.-eim Lachet, fot 
marty einer der gern und imme Le | 





‘Laughing, (af ing, S. 1) dag fete 


He fell a Laughing, er fing am jt 2 
den. 2) das Bermodgen ju lada 
Laughingly , adv. lachender Weitz, 
end, mit Freuden, auf cine ish 
vergnuͤgte Urt. 

Laughing - Stock, S. ein Gegentant te 
Gelachters, cine Urfache des fader 

Laughter, fafs tore, S. das Gelade 
das Laden; cine ausbrechende Free 

Livish, laww“⸗iſch, adj. 1) veridoe 
deriſch, unbedadtiam, frenach, : 

rep, ungebunden, too lavish & 

one’s Tongue, allgufrey mit der Zere 
oder im Reden. 3) wildy ausgeister. 
unbaͤndig. 

to Lavish, tu laͤww⸗iſch, v. a to 
ſchwenden, durchbringen. He eve 
hed the Blood of Thousands, — t 
ſchwendete. — | Ava 

Lavisher, laww“ iſchoͤrr, 8. ein Oo 
ſchwender. 2 

Lavishing , laͤww iſching, S. te? Be 
fidiwenden, 

Livishly, laͤww“ iſchli, adv. auf om 
verſchwenderiſche Art. 
Avishmenc, lawwe iſchment, * ire 

Lavishneſs, Civ’: iſchneß, So 
ſchwendung. 2) Lavishmert of o 
Tongue, zů große Srevocit im Fw 
Ungebundenbeit der Zunge. 

to Launce, fiebe to Lancet. ~ 

to Launch ° tu laͤntſch v. nh, 1) ts be 
See gehen. 2) herumfduweifat, = 
herſchweifen, ausſchweifen, mit Bi 


Lau 


t uber etwas weitlauftig ſeyn, ſei⸗ 
a Gedanfen frenen Latf Laffer. 
iunch, v."a. 1) in die Gee ftofer. 
ein Schiff vom Stapel laffen, ins 
affer laſſen. 32, werfen, ſchießen 
nen Pfeil oder urfipieB). 
ich, S. ein Gchiffsboor, befonders 
saffer darin gu holen, . 
ich, S. 1) die Entbindung, die Ges 
irtéarbeit einer fcwangern Frau. 
| ein lautes Schreyen, Geufgeny 
zinſeln. 
id, lahnd, S. eine Ebene oder Flaͤche 
einem Geholje oder zwiſchen Wale 
rn3 fiche dafuͤr Lawn. 
ader, fabn’: dorr, S. ein Langer ſeich⸗ 
v Frog, in Devonshire und andern 
‘vten ben den Pochiwerken, gu dem 
pochten Erze gebraudlid. 
ndrefs, fan's dreß, 8. eine Waͤſche⸗ 
nny auch Landreſs. — 
ndry or Landry, laͤn⸗dri, S. Mein 
Zaſchhaus. 2) die Waͤſche; das Was 


en. 

— ſiehe to Lounge und to Loiter. 
6ltea, laͤwall⸗ ta, S. ein alter Tangy 
sorin viel geſchwenkt und gefprungen 
urde. 

reatey lah riaͤht, adj. mit Lorbeer 
efrint.. a Poet laureate, ein gekroͤn⸗ 
er Poet, : 

reation, lahriaͤh ſch'n, S. diefes Wort 
egeichnet auf den Schottiſchen Uns 


erfitaten eine Magijters oder Doctors . 


romotion, weil fie oft vermittelft der 
leberreichung eines Lorbeerfranges ges 
hiehet. 

irel, far’srilly S. 1) der Lorbeerbaum, 
uc Cherry- Bay. Herb- Laurel, ors 
eerfraut. Owarf or Spurge Laurel, 
dellerhals, Geidelbaft. Cherry-Laurel 
i Portugal- Laurel, die Kirſchlorbeere. 
‘ea- Side- Laurel, or Laurel of Alexan- 
lraa, Mdufedorn, 2), Lorbeerblatter. 
) ein Lorbeerfrang, 
ireled, larꝰ rill’d, adj. 
front oder geſchmuͤckt. 
irel+ Tree, far'’srilltriy S. ber Lorbeer⸗ 
ium, the Laurustne, der wilde Lors 
yeerbaum. | = 
arence or Lawrence, [ah stent, S. ein 
naͤnnlicher Name, Laurentius, Loren. 
iriferous, larif“⸗ feroff » adj. Lorbeeren 


‘ragend, 

, fab’, S. 1) eine Vorſchrift des Bers 
haltens, ein Geſetz. 2) cine Borfchrift 
ils eine Nechtsregel, ein Gefew. 3) 
as zerichtliche Verfahren, der Pros 
eB y Redytsgang. to go to Law with 
nz, eihen Prozeß mit jemanden ans 
‘anaen. ro make Objecrions in Point 
f Law, Einwuͤrfe in Anfebung des 


2 
mit Lorbeern 
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rechtlichen Berfahrens machen. 4) der” 
Ynbegriff der verbindlichen Vorſchrif⸗ 
ten oder Gefege ciner Art, das Recht. 
a Thing good in Law, eine nach den 
Rechten gultige Sache. Tne Law, of 
Natiohs, vas Bolferredht, The Com- 
mon Law, bas genieine Recht. The 
Civil Law, das burgerlihe Rect. 
The Cannon Law, das fanonifde Recht. 
The Law of Mark, of Mart, or of Re- 
prifals, das Recht Repreffalien zu ges 
brauchen, The Statute Law, die Pars 
lamentsacten. The Law of Merchants, 
bas Handelsrecht. 5) der Gnbegriff 
der Mofaifdhen Gefege, im Gegentheil 
bes Evangelii. 6) das Buc, worin 
die Moſaiſchen Gefewe befindlich find. 
2 die Rechtswiſſenſchaft. a Doctor of 
aw, ein Doctor der Rechte. To study 
_or to follow the Law, die Rechte ftu: 
diren. 8) eine rechtmaͤßige Gade, 
9) a Father in Law, ein chwiegers 
pater. a Mother in Law, eine Gchwies 
germutter, a Son, aDaughter in Law, 
ein Schwiegerſohn, eine Schwiegers 
todter. a Brother, a Sister in Law, 
ein Schwager, cine Schwaͤgerin. 10) 
ro. give Law to a Hare, einemSafen 
Gelegenbeit. gum Entfommen geben. 
to give Law to any one, jemanden zu 
— — ſeines Plans freyen Lauf 
aſſen. 
to Law, tu lab’, v. a. (bey den’ Jaͤgern) 
den grofen Hunden die Ballen an den 
ufen ausſchneiden, oder die dren 
fauen_ an den Vorderfuͤßen beſchnei⸗ 
den. Daher a Law-Dog, cin Hund, 
der auf ſolche Art beſchnitten ift. 
awd, lah'd', interj. des gemeinen Ges 
bens. Law'd Madam! verwuͤnſcht 
Madame! je verflucht! 
Law - Day, lah's dab, S. ein Gerichtstag. 
Law- Dog, ftehe to Law. ) 
Lawful » lah's full, adj. den Gefegen ge: 
mag, rechtmagig, erlaubt. 
Lawfully, adv. auf eine rechtmaͤßige atils 
tiae, erlaubte Art, ebrlicher Weise, 
a Child lawfully begotten, ein recht: 
maͤßiges, eheliches Kind. 


Lawfulnels, S. die Rechtmaßigkeit, Guͤl⸗ 


tigfeit. 


Lawgiver, lah“giwwoͤrr, S. der Geſetz⸗ 


geber. 
Lawgiving, adj. Geſetze gebend, geſetz⸗ 


gebend. 
Lawlefs, lah“leß, adj. 1) von keinem 
Geſetze eingeſchraͤnkt, bem Geſetzenicht 
unterworfen, unabhangia, geſetzlos. 
2) dem Geſetze gumider, geſetzwidrig/, 
unrechtmaͤßig. 
Lawlefsly, adv. auf cine geſetzloſe, des 
feRwidrige Urt, unerlaubt. — 
Wwe 


~ 


> 
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Law- maker, lah“ mabforr, S. ein Ges 
ſetzgeber, Befegentwerfer. 

Lawn, lahn', S. ein cheney offener Blas 
in cinem Gehoͤlze, eure Blope. 2) cme 
Wildbahn. 3) feine Leinwand ( devs 
wegen merkwuͤrdig, weil die Biſchoͤfe 
dergleichen gu ibren Ermely und Kra⸗ 
gen gebrauden). 4) cin Schleyer. 

Lawny, lahn“ i, adj. einer Ebene gleich. 

Lawrence, ſiehe Laurence. 

Law-Suir, lab’s fiut, auch lah's ſchuht, 
th fubt, S. cin Prozeß, Rechtshais 


el, 
Lawyer, labs jer, S. ein Rechtsgelehr⸗ 
ter, ein Juriſt, Profeffor der Hechter 
ein Advocat. a good Lawyer is an il 
Neighbour, ein guter Gurijt oder Ad⸗ 
vocat ift cin uͤbler Nadbar, 
Lax, ads’, adj. 1) los, nit einges 
ſchrankt. 2) nicht felt verbunden, loz 
der. 3) nicht genau. 4) nicht ges 
fpanut, ſchlaff. 5) mit dem Durds 
falle bebaftet, faytevendD. 
Lax, S. der Durchfall, die Diarrhoe, 


‘Laxation, lackſah“ ſch'n, S. 1) das Loders 
oder Schlaffmadhen, die Nachlaſſung. 


2) der Zuſtaud, da etwas loder oder 
ſchlaff ijt, da etwas nachgibt, fic ers 
weitert. 

Laxative, laͤcks⸗aͤtiwwe, adj. den Leib 
dffuend, larierend. 


Laxative, S. ein larierendes Mittel, Pure 


giermittel, : 
Lixativencls, S. die Kraft gu laxieren, 

den Leib gu oͤffnen, die laxierende Crs 

genſchaft. 
Laxe, adp los, ſchlaff zc. ſiehe Lax. 


Laxe, Lids’, S ein Lachs, fiehe Salmon. 


Latity , lads’siti, S. 1) lodere Beſchaf⸗ 
fenheit. 2) Mangel der Genauigkeit/ 
der Rictigfeit, The Laxity of Ex- 
prefsion, dic Unbeftimmtbeit des Aus: 
vrudes. 3) die Schlafibeit. 4) dte 
Heffuung des Leibes. 5) die Weite. 
The Laxity of a Channel, die Weite 
eines Kanals. 

Laxnefs, lads’: nef, S. lockere Beſchaf— 
fenbeit, Mangel der Genauigkeit, 

Schlaffheit, ferner wie das vorige. 

san {ab‘, das Prater von to Lye or Lie, 

e lay, er lag. . — 

to Lay, tu laͤh', v. a. Es hat laid im 
Prat. und Lain im Partic.) 1) legen. 
to lay Hands on one, Hand an femanz 
ben legen, To lay a Net, ein Netz 
ftellen oder legen, To lay an Ambush, 
einen Hinterhalt legen, To lay Eggs, 
Ever legen. ‘The Rain has laid the 
Corn, der Regen hat dacs Horn gelegt, 
niedergefdlagen, 2) am Aufſteigen 
hindern, dampfen, To lay the Dust, 
ben Staub loͤſchen. 3) Pfianzenzwei⸗ 


ge zur Fogtpfangung in dic Etc 
gin, ſeuten; von Dem Were fier 
To lay Gilly- flowers, Nellen ats 
Fen, 4) mahlen, Farben auflc:: 
5) yur Ruhe brtnacn, listen, © 
fanttigen, To tay a Tomk, cc: 
Aufruhr ftiden. To lay the Stem. 
for a While, fcinen Appetit asf is 
Zeitlang ftillen » ein wenig che. | 
lay the Heat, die Hitze ündern 
to lay a Wager, wetten, aud 
to lay. 7) to lay Blows, um | 
ſchlagen, ſchlagen. To hay one 
Face, einem Maulſchellen geber | 
lay Siege to Town, eine Ete— 
lagern. 8) to lay Wasre, vern 
‘perheeren. to lay open, oFaen, < 
deen, offenbar machen, Peutli¢: 
ftellen. 9) ausdenken, erfinnen, | 
anftalten, als: co lay a Scher 
Project, a Plan, wo have laid: 
wir haber es fo ausgedacht, fo vo: 
ftaltet, To lay a Plot, ement:: 
chen Anſchlag machen. - 10) 0 ~ 
Tax upon Lands, eme Gentnis | 
auf Landereyen logen. i1) © 
geben, befculdiacn, beymeſſen. 
Fault was laid on him, es warts’! 
Schuld gegeben, ihm zur Lat « 
12) to lay a Punishinene upenoe | 
nen mit eincr Strafe belegen; the 
Strafe auferlegen. 13) al cine T° 
alg etre Loft auflegen. 14) © | 
Claim ro a Thing, Mniprud ai © 
Sache machen. 15) in Beralase 
ſtellen. tO lay a Woman, ciner * 
in Mindesnorhen beyſtehen. 1 
lay himself at one’s Mercy, fit - 
Gnuade oder Ungnate ergeben. 


To lay mit verfchicdenest Partikeln af" 

mit against. He laid thar against m 
warf mir das vor, wendete daer 
mid em. 

To lay a @harge against ene, cmen 
Vergehens befehuldigen, 

mit about. to lay abene one, emer? 


geln. 

To lay abont himself, um ſich ſchlet 

to lay apart, bey Seite legen, abi. 

to lav astde, 1) wegleden, ben Ger 
duit. 2) abjondera, befondert « 
3) unteriaffen, nicht mehr oben | 
tabren latent, abtreten, 

to lay away, ablegen, mealegen. 

to lay before One, einen poriece. * 


ſtellen. 

to lay by, 1) — beslegen, © 
wahren. 2) ablegen, pon fid : 
3) ley Seite legen, uͤbergeben 
achten. This brave Man as laid « 
ift Uberganigen worden. 


Lay 


lay down; 1) niederlegen. To lay 
‘own his Arms, feine Waffen pon fid 
egen, obleaen, 2) to lay down his 
ife, fein eben freywillia laffen, auf⸗ 
pfert, Dabin geben 3) aur Mube lez 
en, ſich niederlegen. 4) bebaupten, 
nnehinen, to lay,down as a Principte, 
s einen Grundſatz angeben oder anneh⸗ 
ten ro lay it down os a Rule, zur 
lichtſchnur pder zur Regel machen, 
der annehmen. 5) besablen, 1 laid 
im dows ready Money for his Goods, 
fy babe ihn baar fiir feinen Wagren 
zahlt 1 laid down my Club, id) babe 
lemme Zeche bezahlt. 
zy for one, einem nachſtellen. 
ty in Wait for one, einem auflauern. 
ay forth, 1) audframen, jur Schau 
iSftellen. to lay forth a dead 
iche im Parade fiellen. 2) in Reden 
Eſchweifen. 
J bold of, 1) ergreifen, Hand an et⸗ 
if Legen. 2) annehmen, fic) gu Nu— 
‘madden. , 
y im, 1) alé Rorrath beylegen, ver: 
ibren, cinfammein. 3) co lay im for 
e, eimen in dad New gu zlehen fu 
em. 3) to lay a Thing in one’s Dish, 
rem eine Gade vorwerfen. 
y off, ablegen, von ſich leven. 
y on, 1) gebrauchen, auwenden. _ 2) 
it Heftigfert an etwas legen. To lay 
Blows, ſchlagen, pruͤgeln, To tay 
~ommand om one. einem etwas befeh⸗ 
2, to lay violent Hands om !:unsel*. ſich 
bft Dad Leben nehmen, fic) umbrine 
i. ro lay onto sone Tune, fid) womit 
tig machen. 
y open, Darlegen, zeigen — Fool 
s open his Folly, ein Narr geigt 
te Thorheiten. e 


f laid ever with Gold, mit Gold 


eat. 

> omt, 1) gur Schau auslegen, zei⸗ 
, artéframen. 2) co lay oat Money, 
d aufwenden, ausgeben, auslegen, 
jablen. 3) aufopfern. to lay out 
self fer the Good of his Couns 
Fic zum Beſten feines Baterlans 
aufopfern. 4) alegen. to lay ow 
arden, a Street, cinen Garten, eine 
-afie dulegen. 5) to lay out for a 
» > femandes itberall ſuchen 6) to 
ont fora Thing, fich um eine Gaz 
bewerben, darnad) fireben. . 
ea. 1) Schuld geben, befhuldigen. 


semmnrubigen, anareifet. He was 
Ly [ad‘to, ef wurde thar beftig zu⸗ 


1o4t 


an, eine: 


over, tiberlesen, bedecten, bele⸗ 


Lay ; 


deſetzt. 3) to lay to Heart, zu ) 
nehmen, | é hs — 
to lay tocetber, 1) zuſammen legen e 
einanber ar 2) to lay. Heats oF 
its together, fich mit eina od 
— ubder berath 


to lay under, 1) unterwerſen 2) to lay, | 


one auder Oblivation, einem Berbind- 
ten duflegen, ihn verbind{tc mas 


to lay xp, 1) autheben, einfammetn, bens 
peel aia Sat CF — 2) to 
ay mp Land, Yand brace liegen laͤſſen, 
den Acer brad legen. 3) — lay wen 
wp einen in das Geſaͤngniß ſtecken 
einſperren z ‘auch bin auf dag Rranten: 
lager werfen, ihn Fran? machen. 
ro lay up a tleer, cite Flette abtakeltr. 
to lay upon, auflegen, auferiegen. if 
God should lay Siknefs upon us, vent 
uns Gott eine Krankheit auferlegen 
ſollte. fo lay much Load upon a 
Thing, eine Cache lehr vergrofern 
pt aka iy — auflegen. 
to Lay, tu laͤhn, v. nt) Ever legen. 
2) einen Anſchlag machen, 
— g machen, entwerfen, 


to Lay mit verſchiedenen Adverblis 
— algun 


to lay abort. 1) heftia um irfen, 
— ) g um fich ber wirfen, 
+s yon —— nach etwas ſtreben. 
‘at, Mad) jemanden ſchlage 
—— ſich igo — —— 
o lay im for, nachſtellen, ju bi 
—8 iu bintergehen 


to lay on, ſich heftig bewegen. His 
Heart lays on, fein Hers pocht, ſchlaͤgt 


ibnr. 
to lay ont, fid) um etwas bewerben, hes 
muben, Maßregeln crgreifen. He * 
ext for Inrellivence of all Places, er 
ſtellte uberall Kundſchaſt aus. 
to lay to, fid) nahen, fich bingumachen, 
to lay upon one, einen beunrubigen,, eis 
—— ihn — 
y» tab, S. 1) cite Lage, Schicht. 
2) cin Ueherjug ven Sal. 3) —— 
te, Der Preis der Werte. 4) eine uns 
gcwiffe — Tistan even Lay vheth- 
er erc. es iff eine ungewiſſe Ga 
Ob 2c. §) fetter Wiefengrued , wire 
fand. The plowing up Layes, dag’ 
Umpfluͤgen des Grasiandes,” um zum 
erſten Male Korn darauf ju fien. 6) 
— Geſang, Gedicht. 7) ein 


Lave. 
Lay ih’, adj. nicht geiſtlich, mettti 
. LP ab honed we tliche Perfonen. ge 
ay Preferment, eine we'tliche Dfrind 
weltliche Stele oder Befdrderung. / 
Uuu Lay- 


lagen 2) fich eifrig Hitt ets © 


Lay - Brother, S. im det Ris 


. 


nar Lay 


¢dnenbruder. 


Lay cider, S. ein Rirchenvorfteber, Kir⸗ 


heudltefter. 

Layer, lah drr, 8. 1) eine Schidt, 
age. 2) eit Genfreis, Ableger. 3) 
eine Henne, we che Ener legr, eine 
Leghenne. 4) ein Bichlader auf dem 
Gelde. 5 einer der etwas legt, als: 
— ein Maurer, Ziegeldecker. 

Laying, laͤh' ina, S dad Legen; in fere 
neren Bedeutungen fiche dag Verbum 
to Lay,. a Hen past Laying, eine Dens 
ne, welche nicht mehr lege 

Liy Land, (ab: land, 8. Weideland, 

‘Gand, welded man yur Weide unger 
pfluͤſt liegen laͤßt; aud) ein mit eince 
Hecke umſch offenes Grick Land. 

Lay- man. iab-maun, 8. 1) etn Welte 
lider, ein Lane. 2) der Gitedermanqu, 
bey den Mahlerm  . 

Lay - Seal, tab’: ſtahl, S. eine Nifigrube, 
ein Mifthaufen. - 

Laywing-Plower, {a's wings plaudrr, S. 
der obits wird aud) Wil genannt. 

Lazar, Lazer,-labh’s far, S. 1) cin Muss 
fagiger. 2) der Ausſatz. 

Lazarétco, Labgarret * to, 

Lazar-House, laͤh⸗ ßaͤrhaus / 
Krankenhaus. 

La⸗zardle lahßirobl', 8. eine Art Weiß⸗ 
oder Hagedornes, die Lazarole, der 
Mispelbaum. 

Lazerwort, fab’: ſßerwort, S. Laſerkraut. 
Lazily, (ah's fli, adv. auf cine langfas 
me, trage, ſchlaͤfrige, faule Art. » 
Lazinefs, (ahs fincfis, 8. Sragheit, 
Faulheit, Shlafrigkeit, Laßheit. 
Lazing, lah'⸗ßing, adj. traͤge, unthas 

tig, farllengend. ; 

Lazule, Lazuli, lagch’siuli, oder [16's 

ſchuli, S. dex Mame eines jeltencn 
blauen Eteines mit goldenen Punfteny 
Lazuli, Lazurſtein. 

Lazy, (ab' Gi, adj. 1) abgenetat ſich zu 
bewegen, faul, traͤge. 2) ſchlaͤfrig, 
verdroſſen, langſam. 

a Lazy - Body or Lazy -bone, S. ein fau⸗ 
fer, traͤger Menſch, ein Faullengery 
fauler Knochen. 

Lia, fib, 8. ein mit einem Zaun oder 
einer Hede umſchloſſenes, hefriedig⸗ 
tes Stud Land. - | 

Léach , lihtſch', fiehe Leech, 

to Léachy tu lihtſch', v. a ben Tiſche 
zerlegen, vorſchneiden, trauſchiren. 

Léach- Trough, lihtſch“traf, S. cin 


S. ein Las 
zareth / 


Trog oder Gefaͤb, worin das Salz 


getroͤcknet wird. 
Leacher, fitich’s Orr, S. ein Wolluͤſtling zc, 
fiebe Lecher, . 
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ſtern, eit Léacheroug, Léachery, fiehe Leche 
Lecher ; 


Y. | 

Léad, lead’, S. 1) cin weiches/ jor= 
Metall, Bley. whice lead, & 
weiß. 2) ein flaches bleperncé d 
Dicies tft nur im Plural gedrsve! 
Leads, 

Léad, lihd', S. x) die Lcitung, I: 

rung, He took the Lead, a’ | 

fie an, War der Aufuhret cha "| 
ter. 2) dhe Vorhaud un Kane. | 
der Ausfatz im Billiard, da— 

Wurf in verſchiedenen andem c 

len. [have the Lead, id >| 

fte, id babe die Vorhand. ws 
the Lead, den erjten Schritt th: 

Léad, tu lihd', v. a £) bey dal 

fubrén, leiten.- 2) durch eas | 

Weges fubren, leiten. To lee! 

Way, den Weg geigen, To lea: 

gunführen, yortrubren, To ix 

eiufuhren, hineinfubren. To we 
abfuhren ableiten. 3) alg Gru 
oder als Befehlshaber fibre 
lead an Army, cine Armee ar 
oder fubren; an der Gpige mr 
yen. To lead Parties, der Rares 
ter ſeyn. 4) durch Beigung tc! 
und Weife leiten. 5) aulede:, | 
leiten. to lead one to a Mis: 
nen zum Irrthum verleiten. 
etwas beweaen, Sereden. 7)" | 
a sedentary Life, ein immer 
des Leben fuͤhren, viel figen, 

to Léad, tu lihd', ¥- m. 1) vores! 
den Weg zeigen. L will lead v.| 
ly, ich will jachte vorangebes. : 
Pefcehishaber fubrem. 

to Léad, tu [edd°, v. a, x) mt! 

uͤberziehen, fuͤttern. — 2) mt f 
beficiden , auslegen. 

Léaden, [ed'sd’ny adj. 1) von f= 
macht, blenertt, mit Bley & 
2) ſchwerfaͤllig / trage. 

Léader, lihvdoͤrr, S. ) de 
Wegweiſer. 2) der Axrfuͤhto 
fehlshaber. 3) der die Vorden 
dus Ausſpielen tim Martenipee! | 
der beym Kegelfptel zuert r~ 
Ring - leader, ein Madetefudre. 

Liading, fih’s ding, S. das Leitca 
ren, dic Leitung / Fuͤhrungz 

weie das Verbum. 

Léading, part. von to lead. 

fahrend. a Lading - man, em?! 
rer, The Leading Cart, die ot 
te. The Leading Hand at Cie 
Porhand beym Kartenſpiel. §~ 
ding Word, as erfte Wort: | 

Voenehmſie in ſeiner Wt, 


to 
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— Quality, die vornehmſte Eigen⸗ 
art. ; 

iding- Strings, S. der Leitriemen der 
Rinder, das Gangelband, To be in 
eading - Strings, nod) am Gangels 
ande geben, fic) nod fuͤhren laſſen. 
dman, libd’smann, S._ derpenige, 
veidher einen Tang anfubrec, der 
Bortanger. | 

d-mine, (ed’smein, S. eine Bley⸗ 
rube, ein Blepbergwerf. 

d- Ore, ledd“ obr, 8. Diener Bley⸗ 
lang. Black Lead- ore, A Bac 
d- Wore, leddos wort, S. Bleywurz. 
f, lihf', S. rein Blatt an den Baus 
nen nnd Gewadjen. Double Leaf, 
as Zweyblatt, der Mame einer Pflan⸗ 
e. 2) das Blatt cines Buches. To 


urn over the Leaves of a Book, ein. 


Buch durcholatrern, die Blatter um- 
chlagen. 
new Leaf, er foll es mir ſchon ane 
ers Machen, ich will ibm etwas ans 
ers weiſen, oder ex foll mir ſchon 
imders pfeifen lernen. 3) ein Theil 
mer doppelten Thuͤr, der Fluͤgel. 4) 
iat duͤnner, flader Koͤrper, ein Blatt, 
iniges was in duͤnne Blatter gefchlas 
tn Wi. To go off with the Fall of 
he Leaf, ein Gprichwort, und bes 
eutet achaugen oder gehenfet werden. 
éaf, tu lihf, v n. Blatter befoms 
acn, ausſchlagen. 
f- Bud, lihf“ bodd, S. eine Blaͤtter⸗ 
nofpe, 7 
P= yold, Lihf'z gholdy aud) libfsghuldy 
ju dinners Blattern geſchlagenes 
hold, Blattgold. * 
leis, libf: leG, adj. der Blatter bes 
ubt, blatterlos, obne Blatter. 
f- Silver, fibf's fill’s worry, S. Blaͤtt⸗ 
enfilber, Blattfilber, 
'y, lib’ fi, adj. voll Blatter, mit 
lattern befegt, laubigy delaubt, 
un. 
ue, libaf, S. 
u Vuͤndniß. 
Reile, welche dren engliſche 
ismacht. 
éague, lu (thf, v. v. ſich verbinden, 
nen Bund mit andern machen. 
rued, fibghd, aj. verbuuden, mit 
ander verbunden, vereiniget. 
cuer, lib’: afore, 8. 1) ein Bundss 


1) cine Berbindung, 
2) eine frangofifde 
eilen 


noſſe, Bundesverwaandter, 2) die 
lagerung einer Stadt, Berennung 
nev Feſtung. 


e 
nde s. ein Riß oder eine Oeff⸗ 
ing, wodurch das Wafer eindringt; 
der Sciftabrt cin Led, To spring 
Leak, -cinen Let bekommen. 

eal, tu (igh, ve & 4) Waſſer ein⸗ 
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lshall make him turn over 


\ 
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laſſen, Waſſer sicher, einen Led has 
ben, 2) Wafer ein ¢ und —— 
he —* Riß — durch eine 
eine Oeffnung austroͤpfeln? ei 

Waſſer abſchlagen. ane 
‘Léakage, lih⸗kahdſch, S. in der Gcbifs 
fabrt der Berluft, welchen man durch 
das Auslecken oder Auslaufen fluͤſſiger 
Waaren leidet,. Leckaſie; auch dev 
Naclas oder die Vergutigung ſolcher⸗ 


halb. 

Léaking, (iffsing, -S. das Leckwerden, 
der Led, das Leen, das Austroͤpfeln. 

Léaky, Li's Eby adj. 1) Lee oder Riffe 
habend, loͤcherich, zerlechzt. 2) 
ſchwatzhaft, gefdwagig, he is leaky, 
er Fann nicht ſchweigen. 

Léam, lifm’, S. 1) eine Leine, woran 
die Gagdbunde gefiibret werden. 2) 
der Glanz des Feuers, der Blig, der 

— F 
an, lihn', adj. 1) mager, Mangel 
Fleiſch habend. a lean Body. 2) Mans 
gel an Fett habend, mager, purre. 
}? armfelig, clend. 4) Mangel an 

ebhaftigfeit, an Berfchdnerung, ar 

. Nachdrud habend, maaer, nuͤchtiern. 

Léan, S. das Magere des Felice, d.t, 
der blofe musfulbdfe Theil ohne. Fett. 

to Léan, tu lihn', v.n. 1) ſich an etwas | 
lehnen, ftugen. 2) ſich netaen. to 
lean on his knees, fich duf die Knie 
werfen, to lean over, tiberhangen. 
2) gu etwas geneigt ſeyn, darnach 
verlangen. 4) lich auf etwas verlaſſen. 
Lean not unto thine own Understan- 
ding, fiuge dich nicht gu febr auf deis 
nen BVerjtand. 

Léaner, der Comparat, und Superlas 

Léanest,/ tiv von lean, magerer, amt’ 

—— 4j ; 

Léan- faced, adj. mager im Geſicht 
— —— ete 

Léan~- fleshed, adj, mager, duͤrr. 

Léaning , lihn“ ing / 8. das Lehnen, Neie 

ens in fernerer Bedeutung fiche das 


erbum. ' 
Léaning - Staff, S. ein Stab, fi im 
Gehen daran gu ftigen oder gu lebnen. 
Léaning - Stack, S. eine Lehne, Stuͤtze, 


' Stolle. — 
Léan - look'd, adj, mager im Gefichfe, 
diirre, mit cingefallenem Geſichte. 
Léanly, fibn' li, adv. mager, diirrey 
armfelig, geting, ohne fleifthige Bes 
: —— 
Lèanneſs, lihn“ neß, S. 1) Magerkeit. 
2) Mangel, Armuth. ; 
Léan ~ visaged . lihn' wiß⸗ idſch'd, adj, 
mager im Geficte. 
Léant, (betrer) Léaned, lennt’, + lin’by 
das Prat. und Partic, vow co Lean, 
Wuua lehn⸗ 


* 


Lea 


lehnte, neigte, ftigte, gelehnt, ges 
ſtuͤtzt re. 
to Léap, tu lihp', v. n 1) huͤpfen, ſprin⸗ 
gen. He is ready to leap our of his 
Skin, er mbchte vor Freude aus der 
Haut fpringen. 2) fich heftig gu ete 
was bewegen, fpringet. 3) fliehen, 
auffabren, fich ploͤtzlich erheben. 


_*  goLéap, v. a, 4) tiber s oder im etwas 


fpringen, to leap over a Ditch, uber 
einen Graben foringen. 
fruchtung befpringen, to leap a Mare, 
eine Stute beipringen, bededen, bes 
legen. 

Leap, S. 1) ein Sprung. 2) der Raum, 
weichen man durch Springen zuruͤck⸗ 
legt. 3) cin ploͤtzlicher Uebergaug / 
ein Spruͤng. 4) das Beſpringen der 
Bhiere. 5) die Wirkung des Spruns 

ged, Gefahr. 6) eine Fifdhreufe, ein 
Fiſchkorb. 

Léaper, libp’: brr, S. ein Springer; Cam 
Scherz,) eit Tanjer, eine Tangerin. 

Léap - frog, liby'sfraaf, S. ein Spiel 
ber Minder, da fie wie Froͤſche aber 
einander hinſpringen. 

Leaping, libp’sina, S, das Springer. 

Léapt or Lépt, auc) Leaped, lept, libp’d, 
fprang, aefprungen, das Prat. und 


artic, von to Leap. 

— libp’sitbr, S. em Schalt—⸗ 
jabr, welches 366 Tage hat. 

to Learn, tu laren’ oder fern’, v. a. 1) 
lernen, cine Kenutniß oder Erfabrung 
ertoerben. to learn Wit, kluͤger wets 
den, mit Scaden klug werden. The 
Truth of it we are as yet to learn, wit 
miiffer ung .erft noc von der Wahr⸗ 
heit uͤberzeugen. 2) lebrens dieſes 
beffer teach, ftir has chou not learned 
me (taught ge , 

to Learn, v. n. fernen, Unterricht bes 
fommen, von cinem fernen. 

Legrned, fare’: ned, oder fer’s vd, Adj. 
r) in Wiſſenſchaften erfahren, aelebrt. 
3 acihidt, exfabren in der Mriegs: 
funft. 3) in Gebuls und gelehrten 
Wiſſenſchaften, erfahbren, ohne andere 
Renntnifie, He may be learned but 
not knowing, ev fann gelehrt jenn, 
aber feine Kenntniſſe von etwas bas 
ben. The Learned, die Gelebrten. 

Learnedly , {arr's nedli, adv. auf eine aes 
He bad geſchikte Art, mit Geſchick⸗ 
ichfeit. 

Learner, {drr’s norr, 8. ein Lehrling/ ein 
Schuͤler/ einer der noc bey dew Wns 
fanasartinden einer Wiſſenſchaft iſt. 

Learning, farr’7ning, oder lerr⸗ ning, 

S r) die Erlernung, das Lernen. 2) 


bie Gelehrfamkeit. 3) die Erfabrungy © 


Seſchicklichkeit in einer. Gace, 
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2) zur Bes. 


Léa 


Léase, life’, S$. 2) ein Contract) m4 
welchem der Nießbrauch eines Gent 
ftides einem andern auf gewifie de 

überlaſſen wird, die. i, 
PVermicthuna, der Pachtbrief. | 

Pachtzeit, Miethzeit, die Dada | 
Léase - parole, cine miindlide fo | 


miethung. 
td Léase, tu libs’, ¥. a. vermiethe 
pachten. 
to Léase, v. nm. 4) in der Endti hb 


Achren auf + oder naclefen. 1) = 

Luͤge faaen, tigen. 

Léaser, fib’ fore, S. Ber Bebhraice 
Nachleſer, Nachſtoppler. 

Leash, lihſch', S. 1) ein ledernet Siem 
woran der Falkenier den Falfer, ae 
der Jager den Windhund fribra + 
eine Bahl von tren, eigentko w 
Windhurnden , weil deren aemewte® 
drey zuſammengekuppelt werd. | 
Leash of Grey hounds, auch fogt ma 
a Leash of Hares, dren Haſen. JYc 
Band uberbaupt, womit ctras x 
bunden wird. 

to Léash, tu lihſch', v. a. gufammenic 
den, gufammenfuppeln. 

Léash, S. ein Paar und cin balls 
Gagdausdruck.) 

Léash- Law lihſch“ fab, S. cin Jaete 
brauch, Jagdgeſchz. 

Léasing, lih⸗ ßina, S· 1) das Rermicic. 
die Vermiethung, BWerpactune. - 
dbus Aehrenfamnilen, die Nadick. + 
das Ltigen, eine Luge, Unwabrdet 

Léasour, [ih'sfiaur, S. derjemige, ™ 

‘her ein Grundtid verpadtet 
vermiethet , der Berpachter ,. Ber 


ther, 

Léalsee or Léfsee, lih“ fi, tes’ fi, $ 
Miethmann, Abmiether oder Padte 

Léast, lihſt', adv. am weniafien, BP 
ringften Grade, co. play lease inSe% 

ſich rar machen, verbergen. 2 
at the lease, at least wise, rocmiciicat 
gum wenigſten. 

Laast, adj. der Guperlat. von lini. w 
kleinſte, acrinafte.. The least Spe 
der fleinfte Raum. The lease ot c 
uuter allen am wenigſten. 

Léast, S. der Fleinfte, nur gedeatier 
forperliche Theil, cin Atom. 

Léasure, fiche Leisure. 

Leasy, [ib's fi, adj. lofer, fcblat, (0c 
altet.) 

Léat, liht', S. ein Mublengraben. 


‘Léach, lihth', S. cine Schaur. 


Léather, fedh’: bre, S. 1) Leder, OF 
gegerbte Thicrhaut, His Show * | 
made of running Leather, er bat * 
aug dem Staube acmadr. 2) 
Haut, Em veraͤchtlichen Bearpaw 


Lea 


to lose Leather, fich die Haunt abfios 
en oder abreiben, ſich wand retten; 
dic Schotten ſagen: tabe saddle- sick, 
& wund gerirten haber. 

Leather, tu ledh’sorr, v. a pruͤgeln, 
ſchlagen. 
ather- Bay, S. ein lederner Sack oder 
Beutel. 
ather ¢ Bottle , S. cin federner Schlauch. 
ather ¢ Coat, S. cine Are Aepfel mit 
rauher Gchaale, 
usher - Dreiser, S. cin Lederberciter, 
Garber. - 
aher-headed, adj. dumm, fuͤhllos. 
ither- mouthed , adj. Zahne im Halfe 
pabend, wie gewiſſe Fiſche, denen fie 
n der Keble figen, wre dem Sturz. 
thern, {edh'sorrny adj. von Leder bes 
eitet, lederu. a 
ichern - Canyeniency, S. fo mennen die 
Quaker eine Zand: oder Poſtkutſche. 
ather- Seller, S. ein Lederhandler. 
ahery, [edhsorri, adj, deny Leder 
ihnlich, lederartig. 
ive, fib’, S. 1) Erlaubniß, Bewils 
igung. by your Leave, mit 
Friaubnif. © 2) der Abichied beym 
Weagehen. to take Leave, Abſchied 
ehmen. 

éave, tu lihw', v. a. irreg. (Es hat 
m Praͤt. und Partic. Left) 1) vers 
affen, to leaye his Wife, feine Frau 
serlaffen, fie verftofen. to leave one 
n Danger, einen in der Gefabr figen 
affen 2) fich von etwas entfornen, 
$ zuruͤcklaſſen. 3) bey ſeinem Tode 
interlaſſen/ vermachen. Has he left 
‘ou any thing ? bat er euch etwas vers 
nacht » hinterlajfen ¢ +) einer Gache 
ticht berauben, fie laſſen. 9 vers 
tatten, daß etwas bfeibe, laſſen, zu⸗ 
uͤcklaſſen. Let- that be left behind, 
aß das zuruͤckbleiben. 6) laſſen, unz 
erlaſſen. pray leave chat, id) bitte 
ich lag das. 7) nicht wablen, vers 
derfen, can cake or léave, ich fann 
s annebmen oder verwerfen. 8) uber: 
wen. leave thar to me, tiberfaffet 
ur das, laſſet mich dafur forgen. l 
rave the Reader ro judge, ich iibers 
aſſe diefes bem Lefer sur Beurtheilung. 
) aufbodren, von etwas ablaffen. to 
tave Work, aufhdren gu avbeiten, to 
save Grying, aufbodren gu ſchreyen. 
Ieave off, 1) von etwas abjtchenty 
ufhoren. he lefe off betimes , er stand 
eitig davon “=, horte su rechter Zeit 
mf. 2) to leave off his old Acquain- 
ance, feiue alte Befannten verlatfen. 
leave our, 1) auslaſſen, wegiaſſen. 
Nausſchließen, nicht gu etwas laffen. 
) vergeſſen, vernadlafjigen. 
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Ihrer 


Lee 


to Léave, v. n. ) aufhoͤren. 1 leave (oft) 
to be, ich hore auf gu ſeyn oder gu 
exiſtiren. to leave off, ablaffen, eins 
halten. He left off pursuing him, er 
borte amf ifn zu verfolgen. > : 
to Léave, v, a. Sruppen anwerben, dies 
fes Wort iſt vom Spencer bloß gum 
Reim fatt Levy gebraucht worden. 
Léaved, lihw'd, adj. xr) mit Blaͤttern 
vericheny belaubt. broad leaved, breit 
blatterig, narrow leaved, ſchmalblaͤt⸗ 
terig. 2) mit Blattern im ſiguͤrl. Bers 
‘ftande verfehen, alg: two-leaved Ga- 
tes, Shote mit zwey Fluͤgeln. 
Lẽaven, lew's weny S. 1) der Sauerteig, 
die Nefen. 2). cine jede Vermiſchung, 
welde eine allgemeine Berdnderung 
in der Maſſe macht, gewoͤhnlich von 
folcheny die eine Gache verſchlim⸗ 
mern, /— 
to Léaven, ty [ews wen, v. a. 1) burch 
Gauerteig over Hefen pe Gaͤhren 
bringen. Léavened Bread, geſaͤuertes 
rod. Leavened Drinks, gegohrnes 
Getraͤnk. 2) durch Beymiſchung vers 
derben. it corrodes and leavens all the 
Rest, es zernaget und verdirbt alles 
Uebrige, . 
Léavening, lew⸗ wening, S. 1) dad Saͤu⸗ 
ern oder bringen gum Gabren. 2) was 
die Gabrung bervorbringt. Kinds of 
Leavenings , Gabrungsmittel. » 
Léaver, fib’: worr, S. » berjenige , wels 
cher einen andern verlagt, 2) ein Muss 
reiffer, Uederfaufer. 3) ein Hebes 
baum, Hebel, dieſes fiche auch Lever, 
Léaveth or Léaves, pie zte Perfon Pras 
fentis , pow to leave, verlaffet zc. 
Léaves, lihws', dey Plural von Leaf, die 
Blatt 


— 
Léaving, lifww'sing, S. das Laſſen, Buz 
ruͤcklaſſen. in fernerer Bedeutung ſiehe 
tro Leave. \ 
Léavings, lih's wings, S. die Ueberbleib⸗ 
fel, der Ueberreft, die ubrigen Bro- 


en. | 

Léavy , lih“ wi, sdj. voll Blatter, mit 
—* bedeckt, belaubt; beſſer 

eary. 

to Lésh, tu {etfch) v. a. lecken, belecken. 

Léch , letich’, S. cin Wort, womit die 
Berglente das Golderg. welches gepocht 
und gewaſchen ijt, benennen. 8 

Lécher, Léacher or Leecher, letſch orr, 

S—, ein Wolluftling, Buhler, Huren⸗ 


jaͤger. F 
to Lécher, tu letſch⸗oͤrr / v. n. bubleny 


uren, ee . a * 
Lécherous, [etfch’sdrroff , adj. wolluftias 
unzuͤchtig, verbullet. a 
Lécherously, adv. auf eine wolluͤſtige, 


unzuͤchtige, verbuhlte Art. — 


Lec 


Lécherousnefs, S. Unkeuſchheit, Wolluft, 
Luderlichfeit , Unzucht. 

Lécher-wit, letich’: orrswitt, 8S. eine 
Geldbuge fir getricbene Hurerey, fics 
he Lother- wit. 


Léchery, letfdy’sorri, S. Wolluft, Uw 


keuſchheit/ Unzuchi. 

Lécrern, leck⸗ tern, S. ein Pult in der 
Kirche, vor oder hinter welchem der 
Kuͤſter ſtehet. 

Léction, leckꝰſchn, S. eine Leſeart in 
einer Handfcrift. various Lections, 
verfcbiedene Lefearten. 

Lécrure, leds tfcur, S. x) das Sefer, 
2) cine Abhandlung, welche voracles 
fen wird, cine Rorlefung. 9) dic Kins 
derlehre. 4) eine NRachmittagespredigt. 
§) cin dDerber Verweis; Auspuger. a 

urtain-Lecture, eine Gardinenpre— 
digt, eine. Strafprediat, welche fic 
ber Mann und die Frau binter den 
Borhangen halten. in the Forehead 
and «he Rye the Lecture ofthe mind 
does lye, man flebet cé einem an 
der Stirn und an den Augen an, was 
er im Schilde fuͤhret, oder wie er bes 
ſchaffen ift. : 

to Lécture, tu led’sticbur, v, a. x) ume 
terrichten durch Vorleſungen. 2) evs 
nen Verweis geben, hofmerftern. 

to Lécture, v. n. Borlefungen halten, 
Collegia leſen. 

Lécturer, feds tfchurorr, $32 derjenis 
ge welder Bortefungen halt, durch 

orlefungen unterrichtet, der Bors 
lefer. 2) ein Capellan, Mittagss oder 
Mah mittagsprediger. 

Léctureship, leck⸗tſchurſchipp, S. 1) 
bas Amt eines Borlefers. 2) die 
Stelle eines Capellans / eines Nach⸗ 
mittagspredigers. 

Léd, fedd°, leitete, geleitet, das Im⸗ 
perf, und Partic. von to Léad, 

Lédge, febdfcy', S. 1) cine 2ggc, Schicht. 
a ein bervorregender Mand; inal. 
eine Leifte. 3) cin jeder erhabener oder 

bervorragender Theil. 4) fleine Stuͤ— 
de Zimmerholz in cinem Gebiff. 

to Lédge, tu fedfth’, v. a. nicderfeaen. 
Cin der Landwirthfdaft.) The Rain 
ledges the Corn, der Negen leat das 
“Kotn nieder, wofuͤr auc to lay und 
to lodge, bli ift. 

Lédger, led's dſchoͤrr, S. cin Handlungss 
buch, fiehe Leger. 

Léd-Horse, ledd⸗ bors, S. das Hands 


pferd. 
Lee, lib’, S. der Vodenfag, die Hefen, 


der Auswurf. Caewdhnlic im Plural 


Lees.) the Lee of the People, der Ab⸗ 
ſchaum des Golfes, das niedrige Bolé, 
ber Poͤbel. 
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Lee 


Lée, lift, S. Cin ber Schifebti) » 
Seite welche dem Winre ov ts 
Richtung gegen ber liegt. Ts » 
under the Lee of the Shore, fit ox 
am Ufer, folglich vor dem Bar | 
cher befinden. Lo have a Portis’ 
his Lee, einen Hafen der Bet 
egen uber haben. To come ty 
ee, den Wind verficren, ver >: 
Winde abfommen. To be in th: » 
fich unter oder geaen den Bim th 
den. To lay a Ship by the Le. »| 
Schiff fo wenden, dag der Bie = 
die breite Eeite der Aachacleate & 
gel ſtoͤßt, daber das Schiff wem © 
gar nicht fortruden ann. To ke 
auf dic Geite fallen, To got" 
Lee, or to come off by the Lee, fx 
feiné Rechnung bey einer Sad: o 
fiuden, 
Lée, lib’) adj. tem der Wind enive 
blafet, auf den der Wind gar. 


gehet. 
lih“ bohrd, S. ex & 


Lée- Board , 
aug dren Stuͤcken, weldes ums 
Fleinen Schiffen gebraucht, md | 
bem Winde oder mit cinem Co 
winde zu fabren, 

Léech, lihtſch', S. ein Arzt, Mow 
(ein jetzt veraltetes Wort, wee 
aber nod in Cow- leech cin Boe 
und Horse-teech, ein Pferdears - 
lich ift.) 

Léech, lihtſch', S. ein Blutiad; = 
Leech Worm. 

Léech, S. der Buſen, welchen dé 
acl macht, wenn es von dem © 
aufgeblafen wird, fiehe Leetch. 

to Léech, v, a. Argenen geben, oo 

Léech - Crafe, {ibticb*: fréft, S. %! 
zeneykunſt, Medizin, Heiffunt. 

Léech - Worm, S. cin Slate, * 
Leech * 

Lief, lihf'“, adj. lieb, werts; © 
Lief uͤblicher ift. - 

Léefange, {ths fandfch, S. eine SrtA 
werkes an den Schiſſen. 

Léek, [ify S. arch , Perr. / 
Pflanuze.) 

Léek - Bed, lihk'⸗ bedd, S. cin mit 
beflangtes Beet im Garten. 

Léck- Pottage, libf's pat’: tidſch / * 
Lauchiuppe. 

Léek of Vines, S. Wildlauch, 
Enoblauch. 

Léer, fiber’, S. 1D bey den Jaa ' 
Giegen der Hiride aut dem 3" 
ben Morgenthau zu genieper. * 
Blid vow der Geite, em — 
ſcheeler Blid. 3) eime geyee 
angenommene Miene. 4) br 


Lee 


lasmachen, ein dritter Ofen zur Ab⸗ 
uͤhlung. 
eer, tu lihr', v. n. 1) von der Geis 
ſehen. to leer upon one, einen von 
or Seite anfehen. 2) mit einer ges 
vungenen oder ftudierten Mine fchen. 
r-Horse, lihr“ hars,, S. eur Paras 
epferd. 

ring. lihr“ ing / S. das Anſehen von 
er Geite oder mit einer ftubdterten 
Mire. 

ro, {ih's to, S. aud) Leero- Viol, cis 
e Sever. 

sy fiof', S. plur. der Bodenfag , die 
Hefen, befonters vom Wein und Hel, 
‘the Lee. — 
Leese, tu libs’, v. a verlierens Cein 
sevaltctes Wort wofuͤr to Lose uͤbli⸗ 
her ift.) | 

esing, lihs' ing, S. der Verluſt, ſie⸗ 


he Lols. 
e- Shore, tif’: ſchohr, S. die dem Sinz 
de gegen tiberfiegende Kuͤſte, auf wels 
che: folalic der Wind gublafet. To 
make a Lee- shore, unter dem Winde 
ait der Kuͤſte hinſegeln. To sink on a 
Lee-shore, vow dem Winde an die 
Kriſte getrieben werden, 

er, lint, S. 1) ein Gerichtz auch Léta, 
Court- Leer, cin adeliches Gericht, cin 
GBeridt auf einem adelichen Lehengute. 
2) cin Gerichtstag 5 aud) Leet- Day, 
no & ublicher Law-Day. 3) in mans 
chen Gegenden cine Berfammlung 
Beamten zu waͤhlen. 

Ack ühtſch', S der Buſen eines vom 
Winde artfgeblafenen Segels. Leetch- 
Lines, Geile, welche davan befeftiget 
werden. 

eve, ſiehe Lief. 

Leward, lif’: ward, adj, nach dem Wins 
de gerichtet. To fall'to Leeward, dent 


Portheil oes Windes verlicren , vor - 


dem Winde abfommen. a Leeward- 
Ship, ein Schiff, welches nicht fo 
nabe anden Wind fegelt als es founte. 
a Leeward - Tide, wenn Gluth und 
Sind zusammen kommen. The Lee- 
ward Islands, Ddiejenigen von den Fleis 
net Antilliſchen Gnfeln, welche unter 
dem Oftivinde fiegen, dre Inſeln uns 
ter dent Winde. (Span, Sortovento) 
gum Unterſchiede pon den Windward 
Islands, den Inſeln ber dem Winde. 
(@pan, Barlovento.) 
gfe, left’, lich, gelaffen. (bas Prater. 
et Partie, von to Leave.) Left oit, ließ 
ab, abgelaſſen. ; 
éfc, left’, adj. links, nicht auf der rechs 
ten Geite oder Hand, verfehrt, The 
left Hand, dic linfe Hand. 
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Leg 


Léfe- handed, left’ handed, adj. der die 
finfe Hand ftatt der rechten. gebraudty 
der linfs ijt. a Left ~ handed Wife . eis 
ne Beyſchlaferinn, fo fic die Bors 
nehmern ehemals, wenn fte cine ſchoͤ⸗ 
ne Perfou geringern Standes ltebteny 
an die linke Hand traucn fiefen. 

Léfchandedly, adv. 1) fo daß man bie 
linke Hand ftatt der rechten gebraudt. 
2) figtirl. auf cine ungeſchickte Ut. 

Léfchandednefs, S. der Zuftand, da mar 
links ift, das Linksſeyn. 

Lég, fegf'y S..1) der Theil des Fußes 
wiſchen dem Knie und dem untern 
Bu , das Gein, To stand upon one 
eg, auf einem Deine ftehen, figirl. 
to stand upon his own Legs, ſich ſelbſt 
ernaͤhren. 2) eine hoͤlzerne Strumpfe 
form. 3) die Keule von einem Vogel 
oder Thiere. 4) dasjeniac worauf cin 
zine ſtehet. The Leg of a Table, ein 
Tifchoein, Tiſchgeſtelle. 5) cine Bers 
beuguug, wobey man das cine Bern 
zuriid gichet, To make a Leg, ſich 
-porsjemand neigen. To scrape a Leg, 
ſich ungefchidt beugen, einen Kratz 
fug machen. 6) to give Leg, Bail and 
Land- Security, davon laufen. '7) to 
break a Leg, von einem Frauenzim⸗ 
mer das ein Hurfind gehabt hat, ‘eat. 
man: she has broke a Leg. 

Légacy, leaf’s afi, S. ein Vermaͤchtniß / 
permittelft eines Teſtamentes, ein Les 


gat. 

Lagal, fif's shall, adj. 1) der Vorſchrift 
des Geieges gemag, gefegmasig. 2) 
dem Gefcge nicht guider, ve tmaͤ⸗ 
fis. 3) gefegtich, dem moſaiſchen 
Geſetze gemag. 

Legality, lighall’ iti, S. die Gefeymas 
maͤßigkeit/ Rechtmaͤßigkeit. 

to Légalize, tu lih“ ghaͤlleiß / * recht⸗ 
maͤtig machen, rect ſprechen, ge⸗ 
richtlich beſtaͤtigen. 

Legaliy, (if gballi, adv. anf eine ge⸗ 
feamabige, rechtmapige Art, nad den 
Geſetzen. 

Ligalnels, fif's ghalinet, S. tie Geſetz⸗ 
maͤßigkeit, Rechtmaͤßigkeit. 

Légatary, legk“ aͤtaͤri, 8. derjenige sels 
chem ein Legat vermacht , bem etwas 
im Teſtamen vermacht iſt, der Lee 
ftamenterbe. 

Légate, feaf's ghabt, S. ¥) cin Abgeord⸗ 
neter, Geſandter. 2) ein papftticder 
Gefandter., cin Legat. 

Legatée, legkghaͤtih', S. dem ein Legat 
vermacht tft, wie Legatary. 

Légatesiip, legkghaͤhtſchipp/ S. dre 
Waͤrde eines Legaten odex papftliden 


Geſandien. 
Léga- 


Leg 


Légatine, legk' ghaͤtein, adj. in. der 
" Warde eines papftlichen Leqaten aes 
gruͤndet. The Legatine Power, — die 


Legatenwuͤrde. a Legatine Constitution, 
eine Bervronuna eines Seqaten, 
Legaron, lighah jan, S. die Befandts 
ſchaft, befonders die papfilide Ges 

ſandtſchaft. 

Legatér, legkghaͤtar', S. derjenige, wel⸗ 
cher ein oder mehrere Legate hinter⸗ 
laͤßt, der Erblafier, NB. citige fpres 


cheu dieles Wort anh leafahah’ tor 


aus; Diefes thut auch Johnson, alfein 
Sheridan, Walker und alle neuere 


— Sprachlehrer bejtimmen die Ausipras 


he feafabatar’, welches auch die alls 
gemeine if. 

Leg’d, fiche Legged, 

Légend, lih“ dſchend, S, 0) die Scbenss 
befdreibung eines oder mebrerer Heis 
ligen, die Legende. 2) cine Ergabs 

ings eine erdichtete, ‘abentenerliche 
Erjahlung, eine Leqendey cin Maͤhr⸗ 
chet. 3) die Mufichrift, bejonders die 
Umſchrift ciner Muͤnze. 

Légendary, (ed's dſchendari, adj. zu eis 

_ ner Legende gehoͤrig, darin gegrandet, 

Légendary Stories, Maͤhrchen. 

Lever, fih'sgfirr, S. die Belagerungy 
ſiehe Leaguer. . 

Léger, (ed’sdichorr, 8. (auch Leiger, 
Leidger, Leder) ein jedes Dinh, 
welches an etnem Orte lieget oder Ges 
ftandig bleibt, a Leger Ambafsador, 

_ ett Gefandter, ter fic beftandiq an 
dem Hofe, an welden er geſchickt 

worden, aufbalt, 

Léger or Léver. Book. fed’ dſchoͤrr, S. 

(hen den Kaufleuten) ein Handels— 
bud, welches te dein Comtoir fliegen 
bleibt, und tn welches alle Rechnuͤn— 
gen rem ecingetragen werden, das 

Hauptbuch. 

Legerdemain, leddſchoͤrrdimaͤhn', S. cis 
ne Geſchwindigkeit mit der Hand, ans 
dere au hintergehen, cine Baukeley, 
cin Blendwerf. Legerdemain- Tricks, 
Taſchenſpielerey, oder folche Kuͤnſte, 

Ledger- geld, Ledger-wit, fiehe Lothere 
wir ? ‘ 

Legérity, lidſcherr“ iti, S, 


Leichtiakeit, 
Geſchwindigkeit. 

Léoged, legk'd, adj. Schenkel, Beine, 
Fuͤße habend, damit verſehen. bandy- 
legged, bow - legged, wry - legged, 
frumimbeinig. 

Léggers, legf’sorg, Sham leggers, 8. 
plur. Betriigery welche voraebeny daf 

ſie Contrebaude gu verfauten haben, 
aber hichts anders. als verlegene Waas 
ren bey fich fubren , und damit anz 
fubren over betruͤgen. 
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Leg-harnefs, fegf share nce, $. 4 
einruͤſtung, der Beinbarnils. 
Léghorn,. legs barn, S. da 

Name von der Stadt und den 
Haven Livorno in Stalien, 
Legibilicy, feodschibitl’: iri, S. die [e-) 
“he Befchatfendeit, Kejerlidter. 
Légible, (ed's fapibl?, adj. 2) (cies: 

deutlich, leicht zu erkennen. 
Légibleneſs, S. die Leferlichfeu. 


‘Légibly, adv. auf etme feferfiche Gr 


Légion. lib’ dſchonn, S. 4) caf 
romiſcher Soloaten,- welches au: » 
faby scoo Many gu Fug, gat. 
$00 Munn Herter beftand, eine 
vn. 2) cine Kriegesmacht. 2) cic: | 

große Bahl, 

Légionary, lib’: dſchonaͤri, adj, 9. 
ner Legion geborig. 2) eine Lear: 
haltend. 2 eine große, ynoetic: 
Bahl enthaltend. 

to Législace, tu feds dſchislaͤht, va 

Geſetz geben oder macen. 

Legislation, leddſchislah“ fdr, § 

Doadluns 1 DA Man Gefege gibt, | 
eſetzgeben. . 

Législative, leds dſchis laͤhtiww, § 
feRe gebend, che legislative Powe, | 
geſetzgebeunde Macht. 

Législator, (eds dfcbislabtort, S. tx 4 

ſetzgeber. 

Lẽgisſature, [ed's dſchis laͤhtiur oder |! 
is laͤttſchur, S. die geſetzgebende R 

Legitimacy, ledſchitꝰ timaſi, 1 | 
eheliche oder geſetzmaßige Gere | 
wahre, achte Beſchaffenheit. 

Legitimate, ledſchit timaht, adj, inn 
maͤßiger Ehe geboren, ebelicd. 

to Legitimate, ty ledſchit⸗ timadt. ° 
1) die Rechte einer ehelichen Fe! 
ertheilen, flegitimiren, 2) fiir 3 
maͤßig erflaren, | 

Legitimarely, adv. auf eine gciegmes: 
auf cine aͤchte Art. 

Legitimarenets, 8. die ehelide Su: 
achte Befcbaffenbeit. 

Legitimarion , ledſchittimaͤh⸗ fan, S 
geſetzmaͤßige, eheliche Geburt. >| 
Ervthetlung der Rechte einer che 
Geburt an unchlid) Gezeugte,/ 
Legitimation. 

Légume, {leafs ahiuhm, S. ¢inc *| 
Léeguinen, legbiub’s men, Pfenfroce! 
ohnen, Erbjen, Linfen. 
Legaminous, lightub’s minoff, #¢. | 
Huͤlſenfrucht abnlich » dazu ged’. 
Léidger, Léiger, [ed's fcbirr, S © 

Leger, to angle at Leiger, am &! 


de augeln. 
Léisurable, {i's §hurabl’, adj, mit © 
verfertiget, tr der Muße gear: | 
nicht uͤbereilt, Zeit und Nuk 





Lei ; 


end. Leisurable Hours; muͤßige, ges 
aͤchliche Stunden. 
urably, adv. mit Muße, mit Bes 
acht, gemachlich, ohne Uebereilung. 
ure, Its Gchurr, S. 1) Freyheit vou 
il oder dringeuden Geſchaften, Muße. 
o be at Leisure, Muße, Zeit haben. 
) bequeme Brit, Gemaͤchlichkeit. a 
isure Hour, miigige Zeit, eine Nes 
nuftande, 

urely, lis Geburrli, adv. mit Muge 
Abracht, mit Bedacht, gemadcdlicher 
Seife, a leisurely March, ein ges 
idlicher Marſch. 

an, [izmann,, S. (ein veraltetes: 
Sore fiir cine geliebte Perjon ) ein 
ebſter, etne Liebſte. 

beck, lemm“ bid, S. ein Brennfols 
ny Dejtillirfolben, fiche Alembick, 
ma, lem’s ma, )S. eis vorlaufig als 
abr angenommener Sag, cin Lemna, 
ina, 8. die Hilfe von gewiſſen Frid» 
ny als von Mandeln und dergleichen/ 
im von. Hafer und Gerfte, 

nian- Earth, fommnianserth, S. 
ne Art Bolus oder feine Erde. 
en, fem’s monn, S. 1) die Limonie, 
itrone, 2) der Limonienbaum. Wa- 
r-Lemon, die Pafftonsblume. 
onade, lemmonaͤhd', S. cin kuͤhlen⸗ 
+ SranE von. Citronenfaft, Wafler 
id Buder, Limonade. 

on-Colour, fem’s monn: kollorr, S, 
itronenfarbe. ; ts 
ons Tree, lems mons tri, S. der Li⸗ 
onienbaum, Citronenbaym, 
Lénny, len’, lens niy S, der abges 


rite Mame pon Leonard, Leonhard. 


énd, tu fenndy v. a. Chat im Prater. 
int.) 1) lebnen, leihen, Sorgen, ta 
ad ouc, ausleiben, verborgen, 2) gee 
ny, reichen, mittheilen uͤberhaupt. 
lend one his Hand, his Help, einem 
e Hand biethen, thm hilfreiche Hand 
ichen. 3) verftatten, verleihen, vers 
lligen. 


ler, fennd’s Orr, S. der einem audern 


wag leihet, borgti 2) der ein Ges 
sift daraus madt, Geld auf Zinſen 
isgisterben, 

ling, . 
ergen, Vorſtrecken, das Verborgen. 


th, fengtth, 8. 1) die horisontale | 


dehnung eines Koͤrpers, die Lange, 
* * Length, der ange nach 
isqeftredt liegen. Tehavethe Length 
‘one’s Foor, einen febr genay Fenz 
‘st, a Picture in full Length, ein 
‘itd in Gebensgrobe. 2) ein gewiſſer 


heif des Raumes oper der Beit Cit: 


(ural. large Lenyths, große 
Fle on I — go that Length with 
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leund⸗ ing, S. das Leihen, 


‘ 


Len 


You; ic fann Ihnen darin nicht bey⸗ 

allen, id Fann mich fo weit nist mit 

Ihnen einlafien. 3) Ausdehnung der 

Dauer oder des Raums. 4) lange 

Dauer. In Length of Time, mit der 
Beit. $) die Entfernung, die Weites 
6) der voͤllige Umfang. 7) das Ende 
einer beſtimmten Zeit, at Length, ends 
lid, gum Beichluffe, , 

to Léngthen, tu lengf’s th’n, v. a. x) 
flanger machen, verlangern, quédebs 
nen, ausftreden. 2) verlanaern, der 
Dauer nach, als: co lengthen one’s 
Life, das Leben ju verfangern., 3) in 

> der Ausfprache verlangern, debnen. 

to Léngthen, v. n. flanger werden, fic 
verlaͤugern, fic) ausdehnen. 

Léngthened, pare. verlangert, laͤnger ges 
macht, fic verlangert, ausgeftredt, 

ausgedehnt. | 

Léenythening, fengE:th’ning, S. dag 
Verlangern, in weiterer Bedeutung 
fiche tae Verbum. 

Léngthwise, lengfth’sweis, adv. der Sans 
ge nad, nad der Lange, 

Lénient, (ihsuient, adj, 1) ‘lindernd, 
mildernd, ftillend, befanftigend. 2) 
den Leib offend, erweichend. a3 

Lénient, S, ein linderndes, erweidens 
des Argenenmittel. 

so, Lénify, tu lensnifet, v. a. milderny 
lindern, befanftigen. Lenified or Le- 

_hify’d, gemildert, gelindert, befanftis 


get. — — 
Lénifying, lensnifeying, S. die Linde⸗ 
rung, Milderung, Befanftiguag. 
Lénitive, lenn⸗itiww, adj. lindernd, 
mildernd, die Schmerzen ſtillend. 
Lénitive, S. ein linderndes , Schmerzen 
ftiligndes Mittel r 
Lénity, leun⸗ iti, S. Gelindigkeit, Guͤte, 
Barmherzigkeit, Zaͤrtlichkeit, Gut⸗ 
willigkeit. 


‘Lénny, ſiehe Lea, Leonhard. 


Léns, lenns', S. cin auf beiten Seiten 

* convey gefchliffenes Glas, ein Linſen⸗ 
glagi gu den Fernglafern, eine Linfe. 

Lent, fennt, das Prat. und Partic. von 
to Lend, fich, geliehdn 2c. 

Lénc, lennt, S. dic Beit von Afchermitts 
woch bis Oftern, die Faften. 

Lénten, lennt’st’, adj. wos im der 
ſtenzeit gedrapct wird, gu den groper 
atten geborig, auc ſparſam, mager, 
a lencen Feast, eine magere Mahlzeit/ 
Faſtenmahlzeit, auch Lenten - fare. 

Lenticular, fentict’s kiulaͤr, adj, auf beis 
den Geiter conver, linfenformig. 

Léntiform , fenn’s tifahrm, edj. was die - 
Gorm einer Linſe hat, linfenfirmig, 

Lentiginous, flentid-dfcinoff, adj. raͤu⸗ 
dig, grindig , ſchuppig, ſinnig. . 

en⸗ 


Len | 


Lentico, lentet’: aho, S. Gommerfproffes, 
Sommerflecken. 

‘Léncil, fern till, 8. eine Huͤlſenfrucht, 
Ginfen. Warer-Lencils, Wafferlinfeny. 

auch Fenlennils. ' 

Léntisk, fenn’s tiff, S. ein ſchoͤner ims 

mer griinender Maſtirbaum, die Pis 
ſtacie; heißt aud) Turpentine- Tree, 
Mastix- Tree, ynd Pistachia- Tree. 

Lénritude , fenn’s titind, S. trages, lang⸗ 
fames Betragen, Traghert, Lang fam: 
Feit, Schlafrigkeit. . 

Léntner, fennts norr, S. cine Art Fale 

+ fen, ein Leunert. 

Léntor, lenu torre, S. 1) gabe Befchafs 

fenheit, Zaͤhigkeit⸗ 2) Traaheit, Lands 
famfeit. 3) der gabe Theil des Blu— 
tes, welder in bogartigen Fiebern die 
zarten Wefafe verfiopft. 

Léntous, lenn“ toff, adj. twas ſich debs 
nen fafity zaͤhe, Flederia. . 

Lénvoy, fens wat, S. der Beſchluß oder 
das Ende eines Liedes. | 

Léo, fih’so, S. dev Lowe (dod nur ein 
Geftirn am Himmel.) 

Léod, lihd', S. cin Bolf, cine Nation, 
bie Leute, 

-Leof, lihf', S. dte Liebe Cveraftet.) 

Léolin, {ibeling S. ein mannlider 
Name, Leolin. 

Leonard, lih“ onaͤrd S. Leonhard, ver’ 
kuͤrzt Len und Lenny. 

Léonard, 8. cin. fleiner Falfen, ein Lenz 


nert. 
Léonel, (i's onell, cin manulicher Name, 


eonell. 
Léontne, lih“ onein, adj. gu einem Pos 
wen gehoͤrig / demſelben aͤhnlich/ in 
deſſen Natur gegruͤndet, loͤwenartig. 
Leonine- Verses, Leoniſche Verſe, latei⸗ 
niſche Verſe, welche ſich am Ende rei⸗ 
meity und vor ihrem Erfinder Leo fo 
genannt werden. — 
Léopard fep’s pord, S. cin vierfuͤßiges 
Naubthier, ver Leopard, Parder. 
Léopard’s - Bane, (eps pordsbabn, S. 


—— 
Léopold, tif'sopald, S. cin Mame Leos 
pold. . 


Léper, [Ops phrr, S. ein. Musfagiger. 

Léper-fish, lep's poͤrr⸗fiſch, S. cine Art 
Fiſche, ein Raͤudel. 

Léperous, tip’: povroff, adj. was cinen 
MWirsfag verurfachet, eigentlich Leprous, 

Lépid, lep’s pid, adj. ſcherzhaft, artges 
nehm. 

Lepidity, 
licteit y Anmuth. 

Lepo, fib’: po, 8. ein gkwiſſer Fiſch, der 
un Fruͤhiahr ſprenklicht, und gu ans 
bern Zeiten des Jahres weig iff, 
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feppid’s ditt, S. die Annehm⸗ 


Les 
Léporine, fep’sporetiny adj. in ter Au 
eines Haſen gegruͤndet, demfelter 2) 


lich, Hafenartig. 
Léprie, fcpsprt, aS. der Ausfar, | 
Leprosy. 
Léprosed,' fep’s prof"d, adj. ansiigi: 
Leprésity, leps praffs ttt, S. 1) hc 
ſatzigkeit. 2) an dew Metaller, | 
nen beygemiſchten erdartige Tha: 
Leprosy, leps profi,s S. dex Ausſe 
Erbgrind. 
Léprous, {ep‘:preff, adj. mit tex & 
fage behaftet, ausjagia, grintu 


* Lére, lihr', S. eine ebre, der Ix 


richt (ein nur noch in Settle | 
hides Wort.) | 

Lérry, ler⸗ ri S. 1) ett Berweis, i 
puger. 2) Geraͤuſch, Larm (cas 
briges Wor, 

Lésk, lesk', S. dic Geaend der Stu 
der Schooß, wofuͤr Croin ghd! 

Lẽſs, (ef, eine verncinende ode 
tive abwefende Endigung. Re 
Gubftantivo verbunden bedeute « 
Abivefenheit eines Dinges, lc 
Mangel einer nothwendigen Ce 
alg: a Wiclefs Man, ein Razz | 
Verſtand, ohne Kopf. 

Léls, {e§’, der Comparat. von lit: | 
ner, geringer, weniger. t2,gr#! 
weniger kleiner werden. With! 
mit nicht getinger, oder mit de 
vieler. 

Léfs, adv. in einem Fleinern, gem 
Grave. The: lefs, je weniger, ' 
weniger. 

Léfs, S. eine Fleinere Angahl, & 
ringerer Grad, 

Lefste, fesfth', S. der Pachter, 1 
manu, dev cinem andere ene 


pachtet. 
Léfsel, les⸗ fel, S. der Roth eines > 


Thieres / ſiehe Lefses. 
to, Léisen, tu led'sPm, v. a. 1°: 
machen. 2) den Grad cimes Bat” 
eringer Machen, vermindern. 
—* oder Macht berauben, © 
lern, Abbruch thun. 4) gerinec ' 


fen. . | 
to Léfsen, v. n. Fleiner, gérinaer, ‘| 


cher werden, abnehmen. 
Léfsened, les’sfend, part. Flee 
ringer gemacht, vermindert, a! 


et. 

Léfsening, les’ Pring, S. die Ber. 
rung, Berminderung. 

Léfser, les’s forty der Compare. | 
lictle, fleiner, geringer, swents* 
Lefs. it grows leiser and kix 
gentlich und beſſer: it grows le! 
lefs, es wird kleiner amd kleice 

Léfseron, les⸗ ſeron/ S. rortah 


be 


> Lef 


ses, leds fee, S. det Roth vierfuͤßiger, 
efonders wilder Thiere Chen den Gaz 
ern die Lofung.) 
con, les?Pu, S. nen Sid aus 
er Bibel, welches bey dem Gottes: 
ienfte vorgelefe wird. 2) eine Ree 
ef des Berbaltens, eine Lehre. 3) 
ure Leetion, cine Borlefung. 4) ein 
Berweis, Ausputzer (dieſes wie Lec- 
ure.) 5) die fiir cin muſikaliſches Gnz 
rumient geſetzten Noten, die Stimme. 
_éfson, tur les“⸗ſ'n, Ve a. unterrichten, 
iterweifen, Lehren geben. 

sor, lessforv, S. der Berpachter, 
Sermicther, wie Leasour, 

t, leſt', conjuncr. 1) damit nidt. lest 
c be lose, damit es nicht verlohren 
chet. 2) wird es auch oft fur thar, 
afi qchrancht. 

tare, fess tadfch, S. die Abgabe nad 
‘atten, fiehe Lastage. 

rer-Cock, les“ tore s fa, S. (in cis 
igen Gegenden Englands) ein Werks 
eg, gerviffe Art Fahrzeuge damit in 
ie Gee zu bringen. | 
6c, tu lett', v. a. irreg. 1) zugeben⸗ 
ufafien, verftatten, nicht bindern, 
aſſen. To ler fall or slip a Word, ein 
Mort fallen, entfabren laſſen. 2) Ler 
— ſowohl eine Ermunterunay 
fs and cinen Befehl, als: lee us Zo, 
aft uns gehen. Let the Soldiers seize 
rim, fag die Soldaten ihn ergreifen. 
> in Nuhe faffen, qllein laſſen. Let 
ne alone, faf mic aehen, laß, mid 
ufrieden, auch laf mic forgen, ubers 
aft ed mir. 4) veranftalten, daß et: 
oas geſchehe. 
nachen, zu wiſſen thun. To ler see, 
ehen laſſen, zeigen. To let Blood. 
Slut laſſen / yur Ader laſſen. §) vers 
nriether, verpadten. 6) let me dic if 
r be not true, ich will des Todes ſeyn / 
oenn es nicht waht tft. 


To Let mit einigen Partifeln. 


let down, nicder, herunter laſſen. 
et in or into, einlaſſen/ binein Laffer. 
et of, ablaſſen, abaehen faffen. 

et ont, 1) auslaffer, binanstaffen, 
+) augleiben, vermiethen, verpachten. 
5 let our to Use, auf Sind ausleihen. 
ét, tu lett’, v. n. fich euthalten. Lee 
hat alone, fag dad bleiben, enthalte 
ich defien. 
r.er, bedeutet ferner alé ein Activ, re- 
ul. bindern, verbindern, verfperren, 
‘ch- widerſetzen; ef bat tm Prat. und 
Sartic. Jetted, many Things have let- 
ed me, mande Dinge haben mich vers 
indert, haben -fich mir widerſetzt. 

s lett, S. dad Hindernif, die Bers 
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To ler*know , Scfaunt 


Let 


hindering. We had no Step, no 
Ler, wir batter feinen Aufenthalt, 
Feine Werhinderung. 

Lér, lett’, Der verkuͤtzte Name Letitia mos 
fiir ‘auch Levy üblich iſt ‘ 

Létany., fiebe Lirany 

Lét- Blood, tctt’s blodd, S. der 
gelaſſen hat. 

Létcher, Lérchetous, fiehe Lecher etc. 

Lethal, libth’ dil, odj. todtlich. 

Lethargick, lithaͤr-dſchick, adj. mit der 
Schlafſucht behattet, ſchlafſuͤchteg. 

Lethargicknefs, S. «) te Schlafſucht, 
bie Gdlafriqfeir. 2) Traͤgheit. : 

Léthargied , Leth: drdfchi’dD, ot} im der 
Soclafſucht liegend tre’ eingefdlafert. 

— leth-aͤroſhi, S. die Schlaf— 


jucht. 

Léthe, fib: thi, S. « 1) der Fluß Lethe 
ober Der Vergeſſenheit in der Mythos 

slot Der Witew. os: die Vergeſſenheit 
felbft; der Trank Der Vergeſſenheit.) 

Lét-in fetr: im, S ein Zeichen im Schrei⸗ 
ben, to etwas eingeſchauet werden 
fou, ein Einſchaltungszeichen. 

Léètitia, li-tiſchia, and lett’: fata, S. 
elt weiblicher Name, Laͤtttiaz im 
Engl. aud) Lettice und verfitgt Letty, 

et, 


sur Ader, 


toLért, perbindern, ꝛc fiebe to Leg, 


‘Léned, tet ted, part. von ro Ler, dem 


v. a. regul. welded fiche; verbindert ic. 
Lercet, let’: tort, 5. 1) derſeniqe, mele 
cher etwas julaft. 2) der erwas vers 
anſtaltet oder veranftalten laͤßt. a Blood- 
Letter, Der zur Ader laͤßt. 3) der ets 
Was hindert oder verbindert. 4) der 
etwas verpachtet ,, oder vermiethet 
Lérrer, let's tore, S. 1) ein Suchftab. 
2) det metallene Budhfiab womit aes 
Druckt werd, die Lettern im Plural. 
3) der buchftdbiiche Veritand. 4) ein 
Sendſchreiben, ein Brief. The Style 
Of Letrers ought to be free easy and 
natural, der Briefftol mus frey, was 
gezwungen, flichend und natuͤrlich ſeyn. 
eine kurze ſchriftliche Urkunde, hes 
ſonders eine Voumacht, als; a Letter 
of Attorney, eine gerichtliche Voll⸗ 
macht. a Leiter of a Mark, ein tas 
perbrief, cine Vollmacht fir einen Kas 
per; and) wohl der Raper ſelbſt. 6) 
Die Wiſſenſchaften, dieſes im Plur. 
a Man ot Letiers, ein Maun von Wiſ⸗ 
fenfhaft, ein gelebrter Mam. 
to Letrer, tu let#rdrr, v. a. 1) mit 
Buchſtaben zeichnen. 2) mit gegoſſenen 
Buchſtaben drucken. ro letter a Boek, 
ein Buch auf dem Ricken mit einem 
gedructten Titel verfeben. . 
Létrer - Case, let⸗toͤrre⸗ kaͤhd, 8. eine 
Brieftafche. —— 


‘ 


f 
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Lettered, fet’: torrd, adj. 1) aelebrt. 
a letrered Education, gine gelebrte Er⸗ 


ziehung. 2) mit Buchſtaben bedrucket. 


Lénter- fGunder, S. en Schriftgießer. 
Létter- Iéarned, adj. buchgelehrt. 
Létcer - Icgrning, S. die Buchgelehrſam⸗ 


keit 


Léttice, fet’:tis, S. 1) Lattich ſiehe 


Lettuce. 2) ein weiblicher Mame, fiebe | 


Letitia. 


Létting, fet’: ting, S das Laſſen, vers 


flatten; aud) verbindern. The Letting 
of Blood, dad Aderlaſſen. 


Létcuce, let’: tif, S. Lattich, Gallat. hea- 


ded or Cabbage-Letryce, Kopfſallat. 
Lams-Lermce, Baldriau. Wild Ler- 


, tuce, milder Lactuk. 


Lé 


try, letsti, der verkuͤrzte weibliche 
Vorname Yatitia, fiebe Leiria 


Levano, {ipab no, S eine Goͤttinn ney 
gedohrner ftinder. 
Lévan , lih'si mt, adj. gur Levante oder 


Le 


oͤſtlichen Gegend geboriq, The levane 
Wind, der Oſtwind, Morgenwind. 
vane, lewaͤnt', S Der gegen Morgen 


gelegene Theil der Welk, im engern 


und aemoom' thera Derfiande aber nur 
Die inten des Mittel ndiſchen Mees 
tes, nebſt dem weſtlichen Theile vow 
Ufien, die Levante. 


Lévantine, lib’: wantin, adj. gur Levante 


gebsria, The Levantines, die Cinwebs 


Mer Der Levante, Die Morgen ander. 


Le 
Le 


vitor. liwaͤh⸗torr, ES. ein Smirns 
varory, lwaͤhe terri, ment derWund⸗ 


drjte, Die niederaedriickten Theile der 


Le 


~ 


Hirnſchale damit aufjubcben. 
ucophléymacy,  lufoflea’s mdfi, S. 
Die Bleichſucht, fo ‘erm fie ene Folge 
faiter zaͤher Gafte iſt. 


Leucophlézmatick, Liutofiea’- matic, adj. 


wegen falter jaber Gafte eine bleiche 
Farbe babend. 


Lévce. lew’ mi, S. 1) Bad Auffteben 


des Moraens aug dent Bette, und die 
eit wenn man aufftebet. 2) die Gee 
eUjcaft melche fic) ded Morgens bey 


ornebmen in ihren Schlafzimmeru vers - 


— 3) a Lady’s Levee, die Toi-⸗ 
ette, der Nachttiſch ciner Dame. 


Lévee-huncer, [ems wi⸗-honn-torr, S. 


Lé 


qué Verachtuna, Dderjenize, welcher 
Den Großen jciavifd) ſchmeichelt, und 
fic) Daber bey ihrem Aufſtehen einſindet. 
vel, ſew-wel, 2dj. 1) eben, aleich, 
feine Erbobungen habeud 2) mit eis 
nem andern Dirge gleich bod), Figuͤrl. 
jemandes Kraͤſten ansemeffen, was von 


ihm erfannt, erreicht werden kann. 


Ic is level ro human Understanding, es 


ift dem menfhiiden Beritande anges 
meſſen. Every Thing lies level to 


their Wish, afleé achet inet « 
Wunſch. 3) an Wuͤrden, an Be 
gen gleid). 

Lével, S. 1) eine ebene Fide : 
gewoͤhniche, beftinamte, verbd tr) 
fice Hobe. 3) die gleiche Hite, 
Stand der Gleſchheit They ve 
a Level, fie find ſich im Gtante c 
4) das Richtſcheit Ber Mauttt. 
die Vorſchrift, Richtſchjyur 6: te! 
ſichtslinie. 7) die Lime, mre 
eine abgeſchoſſene Ruse gebet 
Perabaue, ein Ort oder eine >! 
weſche ſeitwaͤrts vor einem Stee 
einem Gange getrieben wird, tx‘ 

- gelort. 

toLével, tu lew⸗wel, v. a. 1) ee 
eben madden. 2) von gleichet 
machen. ro level with che Ge 
der Erde gleich machen, fadlek 
abtracen, ebenen, flad made. 
ein Ditty. dem andern gletdh oo 
5) to level a Cannon, eme <1 
richten. 6) nach etwas iccle. © 
ejuer Ubficht richten, Baran sh: 

to Lével, v, n. ot mach etmed i- 
(mit at.) The Mark where a » 
vel, Dag Biel wornach wir tus 
pder der Punet wornad wir ioe 
muthmaßen, auf etwas rather 
fic) womit in gleicher Ridtuny & 
ben. 4) nad) etwas ſtrebea. 
Oberherrichaft zu vernichten, die 
heit einjufibren fuchen. 

Lével - Coil, lem = wel fail, cc 
Sptelen) wechſelsweiſe, einer m2! 
andern. 

Lévelled, lewꝰ well'd, part. eben! 
gleich gemacht, gerichtet, geqe!! 

Léveller, lew⸗welloͤrr/ 8. t) dena 
welcher etwas gleich oder ede: & 
2) Der alle Staͤnde gleicd woo 
alle Obrisfeiten auggurotten (ude. 

Lévelling, few: milling, $, de ¢ 

oder Gleichmachen, das bene® | 
in fernern Bedcutungen dad Ter 

Lévelnefs , lew'⸗ welneſi, S. 1) eder 
ſchaffenheit einer Flaͤche. +" 

obe mit einem Dinye, G0! 
uͤberhaupt 

Lével - range ,, lew⸗ wel raͤhudſ 
der Artillerie, der Kernſchu. 

Léven, few’: w'n, S. 1) Ganertes | 
fe. 2) ciniges oder jedes mas ur <’ 
De iff Die Natur einer gros o 
gu veraͤndern 

Léver, aud) Léaver, fib’: mgrt, 5! 
um einen Punct bewegliche cere: 
eine aft yu beben, der Hebe!” 
baum, oder die zweyte med 
Kraft ein großes Gewicht au 
“gu erhoͤhen. 


Li 


Lev 


t ⸗ 
erer, fem’: metitt, S dim junger Haſe. 
ero’ok , (ew: meruf, S. ein nut nod 
Shortland uͤbliches Wort eine Ler⸗ 
e gu begeidynen. Sosy 
2c, lewy'itt, S. ein Stoß in die 
rempete. : 
able, tem’: wiabl’, adj. was mat att: 
‘ra qauflegen, wad erhoben werden 


1 — 
athan, litvel’ dthdn, 8. ein großes 
lafferthier, deraletchen im Buche 
iob gedacht wird; einiae bilden fich 
runter Daé Krokodill eins allei in 
r Doefie wird es gemeiniglich fiir 
n Wallfiſch gebalten. Sighet. bedetitet 
zuwellen den Teufel. 

évigare, tu lew: wiadht, vy. a. ) 
einem merklich feinen Pulver zerrei⸗ 
a. 2) mit einem Dinge zu einem 
llia gleichfoͤrmigen Rorper vermiſchen. 
ration, lewwigaͤh-ſch'n, S. die Bers 
ndlung gu einem unmerftic) feinen 
ver, dte Bermatniung, Zerreibung, 
1, dermis ut, S. ein mannlicher Nae 
*, Levin, Levinus, 

er, lemry’sindrr, S. eine Art Jaad⸗ 
ude , welche aud) Lyemmer und 
ner genannt witd, ber Gpirbund. 
e, lib’: weit, 8. 1) etm Levit, ete 
‘ pon Dem Stamm Levi. 2) ein 
iefter im veraͤchtlichen Berftande, 


Pfaffe. 

ical, Limit’ tik“U, adj. tu den Le⸗ 

en deboria, in dem juͤdiſchen Gots 

bicnfte aeariimbet , levitifd). 

cus, limitt’: koſſ, S. das dritte Buch 

id. 

: lew⸗ witi, S. 5) Martgel der 

sere, Leichtiafeit. a> Leichtſinn, 

serftand, Flatterſinn. Manael 

Ernſihaftigkeit. 4) Eitelkeit, Hang 

eitlen Beranucuncen, 

* fu lew’: Ul, v. a. ) Soldaten 

be. to levy an Army, eine Ar⸗ 
errichten. 2) alé eine Abgabe oder 

agung. bebe. 3) to levy cruel 

-s, granfame Kriege anfanaen. 
leto’s wi, S. 1) Die Anwerbung 


r Armee. 2) Die Hebung einer Ab⸗ 


, Die Buflage. 3) ein angefanyes 
jeg. 

eRe mid, pare. adj. aufgeleat, 

uern erhoden, Soldaten aeworben. 

ge, lery’s wiing, 8, die Anwerdung, 


egung, Hebung der Contributios 


he Leeward. 
wien auch luhd, adj. 1) welt⸗ 
nicht geiftlid. 


peraltet.) 3) ausſchweifend, 
ee ened in Life, von einem un⸗ 


» 1053 


_ Lewelling, 


Lewd Men, Linz" 
2) unl] end, ungeſittet, (in ven: 


Lib 


ordetitliden Lebeuswandel, liedetlich. 
Ruͤbel, bofe. a lewd Custom, gine 


ble Gewohnbeit. 5) wottiftia, une 


zuͤchtig. a lewd Love, eine woliuͤſtige 


Yiebe. , 

Lewdly, adv. 4) auf eine unordentliche, 
iiicellofe, ausichmeifende Art. 2) anf 
zine prize, wolluͤſtige, ungidtise 


rt. 
Lewdnefs, S. Wolluſt, Unjucht, Unver- 
ſchaͤmtheit. 
Lewsrer, liuhd'⸗ fidrr oder luhd“ ſtoͤrr, 
S ein wolluͤſtiger, unzuͤchtiger Menſch. 
Lewer, liuheett oder iuh⸗ ett, 5.’ ein 
Wiedehopf; wie Hoop und Puer. 
{uh clin, etn mannlicder 
Mame, Leonellus. — 
Levis, lubsis, eit maͤnnlicher Name 
Ludwig. 
Lewisd'òr, luidohr', S. ein Louied'or. 
Lexicégrapher , leckſikagk'⸗ grafirr, S. der 
Serf eines Wrterbuces, cin Lexie 
cograph. 


Lexicõ raphy 9 leckſikagk⸗ groaͤfi , S. die 


Verfertigung eines oder mehrerer Wor⸗ 
terbicher. 

Léxicon , leds’ ifon, S. ein Weorterbndh, 
Lericon, eim Bud) das die Bedeutuns 
gen Der Worter lebret. 

Léy,: lib’, S. etm Feld, aud) die Bieh- 
weide. NB. dieſes Wort und Kéey find 
Die eitjiaen Auenahmen i welchen 
€y mit Dein Uecent gedehnt 1 ausgeſpro⸗ 
chen wird. 

Liable, lei: dbl’, adj. einer Gache untere 
worfen, ausyefert, von derfelben nicht 
frep. liable ro a Tax, fteuerpflictig, 
it is liable ro many Defects, es tft vies 
len Maͤngeln, Feblern ausgeſetzt 

Liableneis , lei’: aͤbl neß, S. Der Zuftand, 
da man einer Cache ausgeſetzt, ihr une 
ferwerfen tft; die Neigung, der Hang 


woju. rd 
Liar, let's dt, S. ein Luͤgner, Luͤgnerinn. 
Liard, leiabr', S. eine franzoͤſiſche Mins 
ge von 3 Deniers. 
Liard, leis drd, adj. 1) grau mit roth 
vermiſcht. a liard Horse, ein Roth- 
ſchimmel. 2) in Schottland bedeuret 
eé grau uͤberhaupt. a liard old Man, 


tin Greit. 
Lib, libs’, S. ein halber Gcheffel. 
to Lib, tu libb, v. a. 1) verſchneiden, 
caftriren. 2) beyfammen liegen in ei⸗ 
hem Bette.) ah 
Libarion, teibdb’ ſch'n, S, 1) die ants 
tesdienſtiiche Handlung, da man Weir 
eitter Gortheit ju Edren ausateßet. 


bas Oper. . 
Libbara, fib’: bard, S. der Leopard; fiebe 
Leopard woraus es verhuͤtit tt. 


- 


2) : 
Der anf foiche rt audgegoffine Wein; . 


Lib 


Libhard’s- bane. S. Motfsbohue, Eiſen⸗ 
huͤtchen, Wolirwu Giftkrautz ta 
Engl. auch  o!t’-+ bane, Monk’s - hat, 

Libboge, 4b” bedſch, 8. cit Belt. 

Libben. bib: b's, S. ein verborgencs oder 
geheimes Wohnhaus. ca 

Lib (eiz bel. ~- 1) cin Pasguill, eiue 
Schmaͤhſchrift. 2) Can den Gerichten) 
eme ſarntuche Klage oder Denuncias 
tions vie Klageſchrift. seh 

to Line! tit let’ bell, v. m. fcbrifttidh 
ſchmaͤhen oder verlaumden mit egy ste) 

to Libel, v. 4. ſemandes Ehre in oͤffent⸗ 
uchen Schriften angreifen. to libel 


one. a 
Libelied, durch eine Schmaͤhſchriſt ver 
laͤumdet. or 
Liiciics. (ei bellorr, S. der Berfaffer 
einer Schmobicbriit, ein Dasquillant. 
Libelling, lets betlitta, S. das Schmaͤ⸗ 
ben, dad Pasyuiuibatte Verlaumden. 
Lib sous. ei elloſſ, aaj. ſchmaͤhend, 
pasquillantiſch 
Lfbe Lib bord, adj. 1) edel, nicht 
niedria, fowohi der Geburt als der 
DPentunagart nad. 2 lioeral Educa- 
qion eine cute anſtandige Erziehung. 
2) even Manne vou dev bobern Claſ⸗ 
fen amiindi. 3) frengebia, großmuͤ⸗ 
this, micpt ſparſam Quit | bey Der Sa⸗ 
de und ro bey der Perfo) als : -libe- 
rat of Praise freyaebig mit Dem Lobe. 
He was very liberal to him, e¢ war 


* 


ſehr, freygebig gegen ihn. 
Liberalicy, (ipocrall’s itiy S- dre Freyge⸗ 
biafeit, Woolthatigkert, Großmuth. 
Liberally, lib’: beralli, adv. 1) auf eine 
frengebige, milde Art. 2) auf cine 
edle, nicht ntedrige ———— 
Liberalnefs. S. die Freygebigkeit. 
Liberate . lab’s berabt, S- eine Zahlungé- 
anweiſung unter dem groͤßen Siegel, 
gu einer jahrlichen Penfion, oder zu 
Fontt einer Sablung, au die Schatz⸗ 
fammer 2c. gerichtet. 
Libertine, lib’ bertin, S. 1) cin Greys 
gelaſſener, oder der Sohn eines grey) 
Zelaffenen; einer Der in volliger Frey⸗ 
brit tt. 2) devicwnige, welcher fich in 
einer Sachẽ keinen diwang anthut, der, 
mneingeſchrankt in Piner Freyheit iſt. 
) einer der ohne Einſchrankung der 
GBeiene lebt, cin Ruchloſer. 4) devs 
jenige / deicher ſich uͤber die Vor⸗ 
ſchriften 
Freygeiſt/ 


hinausſetzt ein 
denkt und frey 

handelt. 
Libertine, adj. zuͤgellos/ vuclos, frens 


qcifterifd. J 
Libertinism, lib’ bertinißm, S. Verach⸗ 


ting dev poſitiven Geſetze/ Ruchloſig⸗ 
Feit, Greygeiiteren. 


dev Reliaion 
der frey 
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Lic 


Liberty, lib’sberti, S.‘ 2) Grenbe: | 
Gegenfay der Eclaverev oder Ao 
{aft). 2) frene Gtaatsverer. 
Cim Geaenfage der despotiides © 
sonar ciehen. 3) Frenhet (24 
geniane dey Einfehranfung). 4. © 
Sefrenung von einer Cinder 
cin Vorrecht, eine Frevbeit. 5: 
laubnib, Fug ju etwas. 

Libidinise, livind’: init, S. ein Beh 


ling. 

Libidinous, [ibidd’s inoñ , adi. wo 
den finnliden Begrerden erger 

‘ Libidinously , adv. auf eine mel-.| 

uͤppige Urty liederlicher Werle. 

Libidinousnefs, S. die Wolluſt, t= 
lichen Benietden. 

Libitina , !ibbitei'sna, S. die Goria 
Leichenbegangniſſe. 

Liblong, libg’sfang, S. Kuabe⸗ 
fette — im Enal. ava + 
long, Live-ever oder Ever live, =! 
Orpine. 

Libken, libbat'n, S. cin Haus \ 
ju. liegen. 

Libra, {cts bra, /S. die Wage (rm 5 


melszeichen). 

Libral, lei-brall, 

Pfund am Gewichre baltend, 

Librarian, feibrastian, S 1) 
feber einer Bibliotheé, ein Birt. 
far. 2) (bey den Alten) deo 
welder Bucher abjchreidr, da 
ſchreiber. 

Library, (ci'sbrari, S. ) eine 9. 
jammiung. 2) der Ort fut ane 
derfamnilung, die Bibltorh<. 

Library - keeper, S. ein Bibliot’ 
wie Librarian. 


to Librate, tu let's brabt, ¥- @ ® 


im Gleichgewichte erhalten. 
Libration, leibraͤh⸗ ſchu, S- —M 
ſtand, ba etwas gewogen your. +! 
Zuſtand, da etwas tm Glads-4 
erhalten wird, das Gehreanhs © 
der Aitronomic, die fcmanter 
gitternde Bewegung an. dew # | 
mente, wodurd die Breite tes | 
pon Beit yu Seit verandert wir 
Schwanken der Erdadie. 
Librarory, lei ⸗ braͤtori, adj. jare 
wie eine Wace. 
Lice, leis Lauſe/, 
Lice-bane, feiss bab, 
Licence or Licefse , let's fend, > | 
ausiciveifende FrevHerty Su: 


der Plural eet 


Sori | 
. —=-* 
* 


Feit, Srechbeit. 2) Erlawless 
Willigung , Verguͤnſtigung / o° 
to Licence, tt let's ſens vet | 
ligen, Bollmadht, Exlaubst - 
len. to Licence a Book, Gre! 
gum Doug eines Buches ets | 





Lie 


03 cenfiren. a Book-licenced, ein cen: 
firtes Bud), ein erlaubtes Bud. 2) 
entlaſſen, fortichiden. 

sensed, lei's fenf?d, adj. der Vollmacht, 
Erlaubniß hat. — 

enser, let's ſeuſorr, 8. derjenigey wel⸗ 
Her Bewilligung, Erlaubniß, Voll⸗ 
macht ertheilet. a kicenser of Books; 
ber Cenfor. 

ensing, let: fenfing, S. das Ertheilen 
er Freyheit, das Bevollmactigen. 
éntiare, [eifenn’s fchiabt, S. 1) derjes 
nige, welcher ſich einer Frenheit bes 
tent, fid) Freyheiten nimmt. 2) Cauf 
auswaͤrtigen Univerfitaten) cine Art 
rcademifcher Werden, ein Licentiat. 
Licéntiate, tu leifenn’s fchiabt, v, 2 
Freyheit verftatten, zulaſſen, Erlaubs 
ug ertheilen. 
éntiating , leifenn’s ſchiaͤhting, S. die 
Verſtattung, Ertheilung per Freyheit 
u etwas. * 
entious leifenn’s ſchoſſ, adj. 1) aus⸗ 
chweifend, zuͤgelos, ruchlos, fred, 
rey, aller Sittlichkeit beraubt. 2) un⸗ 
ſezahmt, uneingefcranft. 

entĩ dusly, adv. 1) auf cine freche, 
usgelaſſene, zuͤgelloͤſe, ausichweifens 
e Art. 2) auf cine ungezaͤhmte, uns 
inaefdrdufte W.ife. 

énti ousnels, S. die Zuͤgelloſigkeit, Mugs 
civcifung, Ungebundenbert 
h, litfch, S. ein altes Wort fur eine 
‘cidze, Daven aber nok einige Zuſam⸗ 
nen feBungen im Andenken find; als: 
h- gare, litſch⸗ gaht, S. das Thor in 
iner Stadt, durch welches die Lcichen 
‘etragen werden. 

h- field, {itich’s fibld, S. 1) dad Leis 
benfeld. 2) auch der Mame ciner 
Stadt in Staffordshire. 

h-owl, litſch⸗ aul, S. eine Act Euleny 
eren Geſchrey einen Todesfall bedeus 
ra Folly Das Leichenhuhn. 

1- Wake, litfch’swabf, S. 1) die War 
rc bey einer Leiche. 2) in Shotts 
md, tas Leichenfeld, der Gottesacker; 
odtenhof. 

- wale, litſch⸗ waͤhl, S. eine Pflan⸗ 
„Meerhirſen, Steinfaame, 
lick“, S. rein Gchlag, a Lick 
ver the Chops, cin Schlag bers 
eficht. 2) eine raube, grobe Bes 
indlung. 
ick, tu lid’, v. a. 1) lecken, to lick 
Wound, eine Wunde lecken. 2) cis 
mn derb abprigeln. 


/ up, Cfigurl. vow dem Leen der 
Arei entlehnt) ausbilden, ausputzen. 


- Dish, lidt's diſch, 8. cin Tellerlecker. 
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3) uͤberwaſchen, 
cht mit Farbe uͤbermahlen. 4) to | 


Lie 


Lickerish , Nas erifch » \ adj. 2) forafale 

Lickerous , lid’: eroffy / tig in der Wahl 
der Speiſen, leer. 2) beguerig (nicht 
aus Hunger, fondern aus Luft) lis 
fterh wornach. 3) dem Gei@made 
angenehm, den Appetit reigend, leery 
leckerhaft. 

Lickerishnefé , \ S. ledere oder lecker⸗ 

Lickerousne(s, f hafte Beſchaffenheit, Bes 
gierde, Luͤſternheit wornach. 

Licking, lickz iug, S. das Lecken; und 
als Partic. leckend. 

Lickorish, lit’: koriſch, fiehe Lickerish. 

— Sauce, fid’s ſahs, 3. ein Tellers 
lecker. 

Liek-spittle, lid’: ſpitt'l, S. etn Schma⸗ 

rotzer, Fuchsſchwanzer. 

Lick-Stone, lich⸗ ſtohn, S. eine Lam⸗ 
prete, Neunauge. 

Lickt, lidt’, part. von to Lick geleckt ꝛe. 

Licorice, {id's forté, S. eine Urt Wur⸗ 
gel von fugem Geſchmack, Suͤßbolz / 
wovon der getrodnete Gaft, Lakris 
gienjaft gegannt wird, Wild Licorice, 
‘wilder Lackritz; im Engl. auc) Sweer- 
weed; aud) dag Wirbelfraut, Asrra- 
galus, wird im Engl, Wild. Licorice; 
aud Licorice - Vetch und Milk- Vetch 
geuannt, 

Lictor, lid’storr, S ein Gerichtsdiener, 
bey Ren ehemaligen Romern. 

Lid, lind, Se 1) etn Deel uber ein Ges 
fag. 2) Eyelid, auc) nur Lid, das 
Augenlied. 

Lie, let’, 8. eine Lauge, oder ein mit 
Geife, Gals rc. geſchwaͤngerter flujs 
fiaer Rorper, Chamber - Lie, der Urin. 
NB. Sheridan ſpricht dieſes Wort uns 
richtig Lib aus. . 

Lie, Ici, S. 1) ete ftrafbare Unwahr⸗ 
heit, eine Luͤge. to rel! Lies, luͤgen. 
2) die Beimuldigung der Luͤge. To 
give the Lic, Liugen ftrafen, der Uns 
wahrheit beſchuldigen. 3) cine Erdichs 
tung, ein Maͤhrchen (im Scherze). 

to Lie, tu (ei) v. n. 1) luͤgen, die Un⸗ 
wahrheit fagen, 2) cine unwahre Bors 
ftellung von etwas madden. 

toLie, tu lei’, (dieſes it das Neurr. von 
-dem Activo to Lay, legen, und wird 
iberhaupt wie das deutſche liegen ges 
braucht; es bedeutet) 1) —— 
gelegt ſeyn, liegen, fe aufliegen, 
uͤberhaupt liegen. to lie lurking , ing 
Hinterbalte — verftedt fliegen, auf 
etwas lduren. to lie idle, ftiffe lig 
gen, faullenjen, to lie about or up 
and down, jerftreuet liegen. To lie 
in the Way, im Wege legen, ein Hins 
derniß ſeyn. To he out in Length, 
der Lange nach fliegen. 2) in ſigaͤr⸗ 
lider Bedeutung, Frank liegen, To 

~ &e 


Lie 


fie at the Point of Death, ‘anf den 
Tod liegen. 3) liegen und ſchlafen. 
To lie out of Doors, außer den Hauſe 
ſchlafen. To ledown, gu Bette aes 
heny ſich ſchlafen — fich mieder legen, 
4) feft verharren. She lies at the Bottom 
of my Heart, fie fizat mir febr am 
Herzen, oder cud, ich Fann fie uns 
indalich vergeſſen. It lies in my Sro~ 
mach, ¢8 [eat mir im Magen 5 ard, 
fiailich, ich Fann es nicht verichmergen. 
5) eine aciviffe Lace 
andérn Dinges haben, To he out o 
the Road, auger der Straße oder dem 
Wege liegen. t does nor I 
thac Way, er hat sg 5 Feine Faͤhigkeit. 
6) als laftia- oder diver empfunden 
This Argument lies ftrong 
upon them, dicfer Umſtand oder Grund⸗ 
fag macht ihnen viel ju ſchaffen. 
Time lies at my Hands, die Zeit wird 
mir lang. Ie lies heavy on my Mind, 
eg driicet oder beunrubiget mich febr. 
Rſich in emem gewiſſen Zuſtan de de⸗ 
Riven. to lie waste, wuͤſte liegen· 
His Honour lies at Stake, ed betrifft 
feine Ebre. To lie under a Scandal, 
doeacnt eines Berbrechens tm Perdachte 
fepn. To lie under a great Affliction, 
Kummer emp finden. You lie under a 
Mistake, Gie itren fi. To lie at one’s 
Mercy, von jemandes Grade abhan⸗ 
on. §) tretivas beſtehen. it lies in 
ard Labour, es beftebct int ſchwerer 
Arbeit. 9 in ſeinem Vermoͤgen/ tn 
feiner Gewalt Haber. a8 much as in 
hin lies, ſo viel in ſeinen Kraften ift. 
It lies in Your Power, e3 kommt nur 
auf euch an. 10) guͤltig ſeyn (von cis 


werden. 


nem gerichtlichen Ausſpruche. The 


Action lies (lieth) againse hint, die 
Handlung iſt rechtskraͤftig, guͤltig ge⸗ 
gen ihn. 11) why will you lie pining 
and pinching Yourself thus? warum 
gramen und anagftigen Gie ſich fo? 
12) fofter, (mit in). 


eat deal, es Foftet mir viel. To Lie 


wird and rod mit verſchiedenen Pats 


tifeln qcbraucht , als: To lie at one, 
einem antieqen, mit Bitten over Bers 
langen befchwerlich fatter. To lie by, 
ruben, fille fiegert, Even the Billows 
_ of the Sea hung their Heads and then 

lay by — neigten ihr Haupt und fas 
gent ſtille. Shakespeare. To lie down 
1) ruthen y fic in den Stand der Rube 
beacben. 2) ins Grab fegen ober felt 
fon, To lic in, im Kindbette / in ben 
Rochen fiegen, To lie wader, unters 
wuͤrfig ſeyn/ unterdruͤckt werden. To 


lie wpon, cine Sache der Verbindlich⸗ 


Feit, der Pflicht ſeyn oder werden, it 
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in Anfehung eines 


His Talent does nor hie 


Liege- People, S. die Lehensleate, - 


It lies me in a 


Lie 


lies kpom him to take Care of ther: 
ift feine Phlichts fuͤr fie gu forser, | 
ihrer anzunehmen. To hie wee af: 

Bon, cinct-Derfon ehelich benwetr 
bey ihr ſchlafen. 

Lief, tthf', adj. theuer, werth, © 
gelieht. 

Lief, adv. gern, fieber, willig Gaur 
in, der vertraulichen Sprade). |. 
us lief (auc Lieve) go as stay, id «| 
eben fo gern als td bletbe, et | 
moͤchte eben fo acrn gehen alg dicen 
To have lief, lieber wollen. 

Liége, lihdſch', adj. 1) mittelt =| 
Feburechts gebunden, unter 

. oder unterthan. Daber Licgens | 
Subject, 2) unbeſchraͤnkt. 

Liége , S. Der Lehnsherr, etn v' 
ſchraͤnkter Herr, ver hoͤchſte fo 
bere (eit nur nod feltenes W— 

Litge, hbtfc’, S. der etaene Nari” 
Stadt und eines Bißthums, ic} 

Liegeancy, fiebe Ligeance, 

Liége-fief, S. cin Zwanglehn. 

Liége- Lord, S. der oberfte Lehe 
Landesherr. 

Liége~ man, S. der Lehensmann 
“Rafal, cin Unterthan. i 
fallen, Unterthanen. 

Liger, (Ledger auc Leaguer). | 
debdrr, S. ein Geſandter/ oo 

beſtandig an einem Hofe refit | 
Htehenver Gefandter. ſiehe Lex 

Lien, lei'sen, gelegen sc. des To 
“yon to lie Coeraltet , dafuͤr Lem 

Lienrérick, fetenterv’s id , adj. yr 
terie oder gum Durchfalle oc 
darin geartindet. 

Lieritery, leisentertip S. eine Ir 
Durchfalles, da dre Sperier & 
Dauct fortaehen, die Lienterie. 

Lier, fei'er, S. eine Perfon, melee 
beſonders diejentge, welche oo"! 
an einem Orte liegt; einer dt © 
oder rubet. 

Lied, tinh’, S. der Platz, der 
der Ort; es wird ciacnttid om | 
in wid alfo nur alg Adverb. gedre 
alg? in Liew of, anftatt, fiat 

Liéve, lipo’, adv willig/ ganj oe 

Lieuténancy, {éfter’s nanfi, ¢ t | 
Wrirde, dag Amt cines Lies 
eines Stellvertreters, die Lieut 
ftelle, 2) dic fammtlichen Lica 
einer Wrt.. The Lieurenancy © | 
don, die Urtillericofficrers ter \ 
ner Stadtfoldaten. 

Lieurénant, {eften’s ant oder liftes 
(eigentlich der Analogie nad: 
ten’snant,) S.. 1) ein Bbgee:™ 
derjenige,- welder. in cin °, 





| 
| 
| 
.| 


Lie 


amen handelt, ein Stellvertreter, 
tatthalter. -a Lord - Lieutenant, iff 
1 folcber, der in jeder Grafſchaft, in 
aem Furftenthum oder Koͤnigreich, 
6 Roniges Stelle vertritt ; ein Stats 
iter, 2) Lieurenane bey den Trup⸗ 
‘my tft ein Officier, der auf den Ras 
tain oder Hauptmann folgt. a Lieu- 
aanct- General, ift ein Generallieute⸗ 
mt. a Lievrenane-Colonel, cin 
priptlieutenant. Lieutenant, (ohne 
xpfag) der Stellvertieter eines Feld⸗ 


‘ren, eines Hauptmannes oder Kas . 


tang, der Lieutenant, 
itenamet- ship, leften⸗ naͤntſchipp/ 8. 
e Stelle, Wuͤrde eines Lieutenants, 
nes Stellvertreters oderStatthalters. 
, leit’, 8 Cim plur. Lives) 1) das 
‘afepn mit Bewuftfena, das Yeben. 
f God gives me Life, wenn mich Gott 


‘ben Laft, oder mir das Leben friſtet. 


‘o depart chis Life, fterben, Ddicfes 
eben verlaffen. To fly for his Life, 
‘in Seven Durch die Flue retten, To 
it upon Life and Death; to try one 
or his Life, auf Leben und Tod igen, 
yalygertcht uͤber jemanden halten, To 
etrie a Pension for Life upon one, eis 
em einen Gehalt oder eine Penfion 
uf Lebenszeit ausſetzen. all theit / Li- 
es, iby ganzes Leben hindurch. Ever- 
asting Life or Life everlasting, der 
Rame eincr Pflange mit unverivelf- 
iden Blumen, die ewige Blume, 
Zonnengoldblume; heißt aud) im 
Englifehen Goldly - Lock und eternal 
lower. Snill-Life, bedeutet die Mah: 
erey lebloſer Gegenftande, befonders 
andſchaften. 2 das gegenwaͤrtige 
‘even. 3) das Blut, als ter Sik, 
ie Quelle des Lebens. 4) Befchars 
enheit des Lebens in Ruͤckſicht auf 
Hud und Elends das Leben. such 
vas the Life he led, ein folched Seben 
tibyte ev. 5) moralifches Berhalten, 
ebenswandel. 6) die Lebensgeit, das 
‘eben, His whole Lite, feine ganze 
ebenszeit. 7) dag Original, im Ges 
\enjage der Copie. You muse draw 
»y the Lite as well as copy from Ori- 
sinalg, ihr muͤſſet fowobl nad dem 
leben jeichnen, alé von DOriginalen 
‘opieren. 8) genaue Aebnlichkeit Cmit 
0.) -To draw a Picture to the Life, 
inem Gemaͤhlde eine genaue Achulichs 
eit geven, es nad) dem Leben mablen. 
)) eine febendige Perfon, Whilst I 
iee Lives, fo lange ich lebendige Pers 
onen fehe. 10) det allgemeine Buz 
tand de¢ Menjchen, 11) gewdhnliche 

egebenheiten, menſchliche Gefdhafte, 
bev Lauf dev Dinge. 12) cine Rebenss 
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befchrcibung, ein Leben. 23) Lebhaf⸗ 
tigfeit, Munterfeit, —— 
14) Larmen, Gerauſch, Cim gemeinen 
Leben.) He kept a heavy Life wich 
her, er larmte febr mit thr. To keep 
a heavy Life at one, einem in den Obs 
ren fiegen, in ihn dringen. 15) veges 
tabilifthes Leben, daher es auch von 
den PRangesi gebraudt wird. 16) ein 
Wort der Zartlicpfeit. 

Life - Blood, leif⸗ blodd, S. das gum 
Leben unentbehrliche Blut, das Les - 
bensblut. 

Life· everlasting, S. ein Name verſchie⸗ 
denier Pflanzen / welche theils der Blu⸗ 
me, theils den Blattern nach, lange 
dauern; als des Immergruͤns, Ginns 

prints des Amaranthes und mebrerer. 

Lite - giving, adj. das Leben erhaltend, 
belebend. 

Lite - guard, [eif'sgabrd, S. die Leibs 
wache, Lelbgarde. 

Lifeleſs, leif“ lef, adj. 1) des animali⸗ 
ſchen Lebens beraubt, leblos, ohne 
Oaik. 2) der Kraft beraubt, kraftlos, 
eblos. 

Lifeletsly , adv. auf eine lebloſe, kraft⸗ 
loje, matte Art. 

Lifelike, leif“ leik, S. ein lebendiges 
Weſen. aoe 

Lifelike, adj.- gleid) einer lebenden, — 
oder wie cine Jebende Perfon. 

Lifelikins, leif“⸗ leikins, adv. (Cin den 
niedrigen Redensarten eine Art 
Coen) bey miginer ſechs! ſowahr 
id) tebe. 

Life - Rene, S. Leibrente. . 
Life -String . S. die Nerve, fofern Ners 
ven der SiH der Lebensgeifter finds 
auch der Lebcasfaden. Ce 

Life- Time, S. die Lebenszeit. 

Lifeweary, leif? wiri , adj. des Lebens 
mide, uberdriipig. 

to Lift, tu lift’, v a 4£) von der Erde 
aufheben, in die Hobe heben, aufs 
richten, in die Hohe halten. 2) tras 
en, 2 rauben, pluͤndern; daber 
ommt Shoplifter, welded fiche. 4) 
gu groferem Olid, zu groͤßerer Wars 
de befordern, erheben. The Roman 
Virtues Lift up mortal Men — erhes 
ben ic. 5) hoͤhere Begriffe, Gedans 
fen, Entwuͤrfe mitthetlen, erheben. 
6) ſtolz, aufgeblafen machen. (to, lift 
up with Pride.) 

to Lift, v. n. x) gu: beben ſuchen, an ets 
was heben. 2) co lift for Deal arCards, | 
die Marten abbeben, um gu feben wer 
geben foll, 3) ro lift one’s Hand to 
one’s Head, big gum Uebermaß trinfeny 
ſchnapſen; dteje Bedeutung hat audy 
to lift or raise one’s Elbow, 

Xxx Lift © 


Lif 


Lift, S. 1) a8 Hebeit, die Mufhebung, 
und Art des BWufhebens. give it a 
Lift, hebt es auf, richtet es ein wenig 
in die Hohe, fommt gu Huͤlfe. To 
give one a Lift, (figurl.) ſowohl ci 

| nem helfen, als aud ihn bintergeben. 
a de 
der Schwaͤche. to help one at a dead 


Lift, einem avs feiuct. Roth helfen. 


To be at a dead Lift, in Moth feym. 
a good Hand at # dead Lift, cine gute 
Stuͤtze ben einem Nothfalle. 2) eine 
Zadung, aft, (diefes nur in Sdhotts 
fand.) He has got a great Lift, er 
hat feine volle Ladung (dieſes fagt 
man aud von cinem Betrunfenen.) 
der fceinbave Himmel, Cnur in 
dottland.) how clear the Lift 18, 
die Elar der Himmel it. 4) Lifts in 
der Sdiffahrt find Seile / womit die 
Segel aufgezogen und nicdergelaffer 
werden. 
Lifted , pract. et part, hob, erhob, ges 
hoben , erhoben. , 
Lifter, lift’s Orr, S. 1) der etwas hebt 
oder gu heben fucht, aufrichtet, erhe⸗ 
bet. 2) cine Kruͤcke. 
Lifting or Bifting up, lftsing, S. das 
Aufhoben, dic Erhebung, das Hebcn. 
Lifting - Piece, in den Uhren, einer 


— 


Ss, in 
derjenigen Theile, welcher das Schla⸗ 
gen befoͤrdert. 
to Lig, tu ligt , ve Te 
fiehe dafuͤr io Lie.) 
Lig, ligt’, S. ein Dett, fiebe Lib. 
Ligament, lig’ ghamenty / S. 1) eine 
Flechſe / Sehne in den thieriſchen Koͤr⸗ 
2) ein jedes Band, 


pert, das Band. : 
eine jede Berbindungy, cine Mette, 
Rerwidelung. 
Ligaméntat, fighdmenn’ tally s adj. 
Ligaméntous, lighamenm ¢ tof}, § einer 
Flechſe aͤhnlich/ fic ausmachend, faſe⸗ 
rig. 


Ligan, fig’s ghaͤn, 8. in der Schiffahrt, 
Wradgut, wie Jetsam oder Jetson und 


Flotson, 

Ligation , leiaah ſchn/ S. 1) die Hands 
[ung des Bindens. 2) der Zuſtand/⸗/ 
da Awas gebunden iſt. 

Ligature, lig“ ghaͤtiur/ 
Band, eine Binde. 

der Zuſtand / da etwas gebunden 
‘ft. ¢) eine gefnupftt Neſtel. 

Ligeanc, lihdſch; ans, * i) die Treue 

Ligeancy, lihdſch“ anft, & eines Lehens⸗ 
Nannes oder Vaſallen, die Vaſallen⸗ 
dic Kehensphicht, 2) das Gebiet bes 
oberften Lehensherrn. oul of the Li- 
geance of the King, auger bem Gebie⸗ 


te des Koͤniges. 


S. 1) ein jedes 
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ad Lift, Gtand der Obnmadty 


liegen, Coeraltety 


2) das Binden. 


Lig 


hight, Tit’, S. 1) bas Pict, Beier. 
Materic, welche den Morper fide: 
macht. 2) der Zuftand, tm mds: 
die Dirge fidtbar find: Liar. - 
bring to Light, an das Licht dex 
entdeden, To stand in bisown Lx: 
fich ſelbſt tm Lichte fteben, fie o 
theilig feon. 3) dads Bermoec: 
feben, 4) der Dag. 5) das Lo 
bas Licht. 6) Licht im Sen 
Keuntnif. 7) derjgenige Theil «1 

Gemahldes, welcher als erices 
porgeftelit wird, Licht. = N or | 
ſichispunkt. To shew a Thing - 
several Lights, cine Sache in me” 
ley Gefichtspunften geigen. 9) <~ 
lide Darſtellung. ro) Erlamc 
one Thing gives Light unto en «| 
das etre evlautert das andere, | 
das cine fiellf bas andere ims |! 
Ir) ein jedes Ding welches les: 
ein Licht, ein Leuchtthurm. 
Lights, ſowohl die Lichter oder Ke 
alg die Fenfter und Hellen Their a 
Haufes. 

Light, lett’, adj. 1) feine Mraft 20>! 
Mittelpunfte dugGernd, feidt. > © 
ſchwer gu tragen, fLeidpr. 2) | 
ſchwer gu ertragen, leicht, om: 
4) (eicht zu bewerfftelligen. The. 
was light, die Arbeit war leidt.. 
of Belief, leichtglaubig. — 5) ft! 
behende, [cicht. 6) von — 
frey, leicht. My Heart is hgh, « 
Herz tit feines Rummers los. 
ringe, nicht arop. 8) niche dic; « 
arob, nicht fejt, leicht duͤnne. 
Fumes, duͤnner Naud oder To 
9) nicht gruͤndlich, ſeicht. 10. 
ftandig, leichtſiunig, leicht. 
and inconsiderate Person, eint 
finnige, unbdcdadtiame Peres. 
unbedcutend, von Feinem Were 
pon feiuer Wiirde, To namk: 
Account of a Thing, cine Gad: 
adten, fie gering ſchaͤtzen. 
don’t think hight of ir, wenn © 
nit auf dte leidjte Mchfel ned | 
von unregelmagigen Sitten, 
keuſch. 

Light, bedeutet auch 1) helle, 
soon as the Morning was light. 
es Heller Tag wurde. 2) bel, | 
von Farber, nicht dunkel. 

Light, adv. leicht, geringe, ©"! 
auf eme leichte Art; flebe Lx 

to Light, fu leit', v. a 1) angus 
Brand ſtecken, entguuder. Co | 
Candle, ein Licht anzuͤnden. | 
ten, mit einem Lichte vor fema® | 
gehen. 3) erleuchten, belle m 

- 


Lig 


— 
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t) einem cine Lait leicht made, ers Light-légged, adj. fluͤchtig, leichtfuͤßig, 


cichtern; dieſes ſiehe to Lighten. 
Light. vin. 1) 3. B. ro light from 
he Horse, from the Coach, yom Pfer⸗ 
»e Oder vom Wagen ſteigen, (beer 
Oralight.) 2) fied ſetzen, ruben, (ie 
te Bogel.) che Bird will tight to 
tsten, der Vogel ſetzt fic) um ju bors 
Heu. 

Light, aud alg vin. 1) ſich 
zen; DON ungefahr begeanen, 
en, finden. He lighted on a better 
friend, ev traf emen beffern Sreund 
tm. 2) nach ciner gewiien oder bes 
ondern Richtung fallen, (mit on over 
pon) 3) widerfahren, begegueny 
Tmt: on.’ 

rhe - armed, adj. fetcht bewaffnet. 
shie~ Bob, S. cin Soloat vow der teichs 
eit Jufanteriecompagnie. 

she- coloured, adj. von Heller» leich⸗ 
ev Farbe, leichtfarbig. 

hed, leit'vedd, adj. 1) mit Glasfen⸗ 
tern verſehen. 2) dem man geleuchs 
et bat. 


sutras 


Lighten, tu feist’, v. a. 1) erleichs- 


ern, leichter machen, 
ntladen, entbuͤrden. 
rheitern. 4) erleuchten, helt machen, 
Lighten, v. n. 1). blitzen, wetters 
euchten, wie der Blitz ſcheinen. -2) 
eudten, Licht um fitch verbreiten. 
shrening, leis Pningy S. das Bligen, 
ceuchten, ein Blig, 
‘en, =@ Lightening before Death, eis 
Vorbote des Todes. 

pheening, S. dag Erfeichtern, die Er— 


2) ausladen, 
3) aufmunteri, 


derung. 

sbrer, {cit drr, S. eine Art kleiner 
Schiffe, die großen damit Ju beladen 
der auszuladen, cin Lichter. 
sheerman, S. ein Schiffer, der gu eis 
nem Lichter geboret. 

she - fingered, adj. gum Stehlen ges 
neigty diebifc, eo — 
—5 — or — adj. leicht 
don Fuͤßen, fluͤchtig. 

rht ante * den Jaͤgern das 
Wildpret. 

che - héaded, adj. 
Hwad, gedanfenlos. 2) aberwitzig, 
innlos, verruͤckt. 
sht-héadedneis, S, Leichtſinn, Ges 
rankenlofigfeit, Aberwitz. 
she- héarted, adj. froͤhlich, luſtig, 
nunter. 
she- hécled, adj. leicht von Fuͤßen, 
duͤchtig. 

rie. Horse, S. die leichte Reitercry. 
she - House, 8. ein Leuchtthurm fir 
bie Schiffe. ; es 


antref⸗ 


das Wetterleuch⸗ 


eichterung. 2) die Erheiterung, Mi⸗ 


1) leichtſinnig, 


leicht auf deu Beinen. 
Lizhelefs , leit⸗ leb, adj. ohne Licht, 
ſinſter. i= 
Lightly, {cit’ fi, adv. 1) obne Schwere, 
auf eine leichte Art, ohne Gewicht. 
2) ohne tiefen Eindruck. 3) ohne 
ESchywierigkeit, leicht. Lightly come 
lightly go, wie gewonnen, fo gerrons 
Ret, wie du kommſt, fo ou geheſt. 
Nehne hinlaͤnglichen Grund, ohne 
Urſache. Mohne gehoͤrige üeberie— 
Gung, unbeſonnen. ~ to talk lightly, 
unbeſonnen, unuͤberlegt reden, 6) auf 
eine hurtige, leichte, beheude Art. 77) 
Ohne ſtrenge Keuſchheit, willfabrig, 
Lightmans, {eitsmans, S der Tay. 
Lightmiuded , feitmeind ed, ad}. leichts 
ſinnig, unbeſtandig, flatterhaft. 
Lightneſs, leit: neg, S. 1) Leichtigkeit, 
Wangel der Schwere, ~ 2) Mangel 
aN XT gehdrigen Bedenklichkeit Lights 
nets of Belief, 3) Unteftand, Leichts 


fir. 4) Mangel ſtrenger Keuſchheit, 
ſtrafbaxe Willfaͤhrigkeit 5) Hurtige 
keit, Leichtigkeit. 
Lightning, {eit nina, S.. 1) bie Er⸗ 
leichterung, Milderung. 2) vag Bliz 
Gen, der Big. a Flach of Lighrning, 
der Bligy der Blitzſtrahl; fiebe aud 


; Lightening. 

Lights, leits', S. die Lunge, die Organe 
sum Athembholen, (dieſes von Chies 
in) von den Menſchen ijt Lungs ibs 
ich, | 

Lightsome, leit'-ſomm, (adj. 1) Helly 
licht, nicht finfter. 2) munter, frobs 
lid. The —* Pafsion of Joy, 
dic muntere Leidenſchaft der Freude. 
3) was Freude ‘evivedt oder maunter ’ 


macht. 
Lightsomenefs, S 1) bic helle Seibate 
The 


fenbeit, Heiterfeit, Klarheit. 
Lightsomeneſs of the Air, dic Heiter⸗ 
keit dev Luft. 2) Munterkeit, Froh— 
lichkeit. 3) Leichtſim. 

Lignaloes, lignall’s off, S. Aloeholʒ. 
(Lignum - Aloes. 

Ligncous, fia’sniolf, adj. aug Hols vers 
fertiact hoͤlzern, dem Holze aͤhnlich, 
DOU. 

ran vitae, fig’snommrs tei’ tty S, 
Franzoſenholz, das Guajahols. 

Lipure, ei’: gfiubr, S. ein Foftharer 
Stein, der Name cines Halbedelfteis 
nes, der Loncur, Luchsſtän. 

Ligwort, ligküwort, S. Koͤnigskerze, 
eine Pflanze; auch Wollkraut. 

Like, leif'y adj. 1) abnſich, gleich. I ne- 
vet saw the like, desgleichen oder fo 
was dhnliches habe ich nie gefehen. in 

like manner, guf gleiche aͤhnliche Urt. 

Xxx Z * 


Lik 


like it, es ſiehet ibm 


"tis something 
tis very like so, es ſchei⸗ 


fais gleich. 
net hee 
Herr, fo der Knecht. like wird aud 
alg ein Subse. gebraucht; als; the Li- 
ke was never known, fo was ijt nie 
erbort gewefen, He has not his Like, 
er bat Gines Gleichen nidt, Like will 
to Like, or Like loves Like, gleich 
und gleich gefellt fic) gern, To live 
like hinself, ſanem Gtande gemag§ 
leben. 2) im Begriff etwas gu thun, : 
in Gefabr etwas ju leiden, als: he is 
like to die for Hunger, er ift in. Ges 
fahr Huncers gu fterben, He is like 
to do well, Nes fcheiut gut mit ibm 
a seben, er ift auf dem Wege fein 
lud gu machen. 2) er ift auf dem 
Wege zur Pelterung cr fangt an zu 
genefen. He was like co be killed, 
er ware beynahe ermordet, ums Leben 
gebradt worden. We are likero heve 
War, wir werden wahrſcheinlich Krieg 

‘befommen, He is nor like to see her 

any more, er wird fie fchwerlich wierer 
u feben befommen. 3) wahrſchein⸗ 
id, vermuthlich, wie Likely. "ris 
like or likely enough, es ift wabr: 
ſcheinlich oder glaublich. 
— untauglich, einem tauglichen 

inge gleich. is ic any thing like? 
taugt cé ectwas? This is something 
like, Ddiefes gehet dod) an, ift dod 
wozu nuͤtze, gehet nod) fo hin, ift 
mittelmagig :e. 

Like, S, 1) cine Perfo ober Sache, die 
der andern gleicht. 2) die nahe Aehn⸗ 
lichkeit. 

Like, adv. 1) auf eben dieſelbe Art, 
gleichwie. lke aMadman, gleichwie 
ein toler Menſch. He er himsel€ 
like a Man, er betrug oder hielt fic 
wie ein Mann. like as if, gleich als 

2) auf eine wabhrideintige, 

vermuthliche Art. 

to Like, tu [eif', 7. a. 1) Gefallen an 
etwas haben, es belieben, .genebmigen. 
do you like it? gefaͤllt es euch ? Do 
it as you like yoursclf, macht es wie 
es euch beliebt. 2) billigen, gut fins 
den, feinen Beyfall geben. 

to Like, v. n. Gefallen an etwas finden, 
etwas billigen, (mit of vor der Gace.) 
this is not well liked of, das wird 

nicht febr gebilliget. 

Liked, feif?d', — beliebt, geliebet. 

Likelihood , {cis lihudd, 3. 1) der Ans 

'Likenefs, [eif'sne§, ſchein, der 
Schein. 2) Uchnlichfeit, Gleichheit. 
a hag age es J — 

ood, aller Wahrſcheinlichkeit nad. 
4) Annehmlihkeit, 


> e 
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like master like man ,. wie der — 


4) nicht — 


Lil 


| 

Likely, lei’: li, adj. 1) was belicht ox 
was gefallt. 2) mas man md | 
Wernunft glauben oder denten 
a likely Story, cine wabridais 
Geſchichte. 3) vas Anſehen haber’, 

Likely, adv. dem Scheine nad, e— 
ſcheinlich, vermuthlich; allem ? 
hen nad. 

to Liken, tu leis Pur, v. 9. veralcs: 
to liken a Thing to another, an& 
Se mit einer andern verglada « 
kened, derglichen. 

Likenefs, feifs neß, S. 1) Achabet 
Gleichheit. 2) die außere Seytzi, ' 
Schein. * die Abbildung, dee 
trait; aud cin Ding, welds! 
andern abnilich tft, die Copr. 
Ebenbild, l took You fer Your." 
nef Clive, ich hielt Gie fur Jor & 
bild, die Cloe. 

Likening, leif's ning, S. das Beralor’ 
die Beraleichung, das Aeywhan 

Likewise, leif'sweis, adv. aut :~ 
Art, gleicher Geftalt, 

Liking, let's fing, adj. 1) fleifdid’’ 
wohl bey Leibe, 2) angenche. | 

Liking, S. 1) woblgenabrte, ft 
fchaffenheit des Leibes. 2) ht! 
gung, das Beleben gu etwas, | 
Gefallen an etwas, (mit wer 
Gace.) You may get ir done» 
Liking, Gie fonnen es nod ~ 
Gefalleny nak Ihrem Ginnc > 
laffen, to creare a Liking, fie. 
fig machen, 3) Genchmbaltuns “ 
willigung. 4) das geridtiiac >| 


ericht. 
Lilach or Lilac, (cis fad, S. )X 
me ciner Staude, fpantider 
der oder Flieder. 2) eine blaub⸗ 
lihe Farbe, welche den Blune 
fe Gtrauces gleicht: (ver & 
Mann fpricht diefes Wort o~ 
labslad aus.) i) 
Lilied, {il': lity adj. mit Giften get” 
bewachſen. ha tes ee 
Lily, til’sfi, S. die Pilie, Lily 
Valley or May - lily, ein Mer 
chen, St. Bruno’s Lily, ane 
Lily, die gelbe Affodille. The> 
Lily, die Prachtlilie. The ms 
ered Lily, der turfifche Bua?“ 
tagon, eine Art der gewoͤbnalide 
Lily.- convally, lils tis fame! 
das Maybluͤmchen, fonit as? * 
lily, mountain - Lily, wild-Liy_ 
Lily - Daffodil, it’s lis daf's Fodil, 5 
Marciglifie; CAmaryliis.) 
ae 2 — » Al's li ⸗hei aͤſſntd 
vyacinthlilie. 
—8 - livered, Lil's fis five’s wor? 
verpagt, feig, kleinmuͤthig. 


‘ 


Lil | 


'- White, Lil's lihweit, S, (im Scher⸗ 
ein Schornijteinfeger. 

ature, (ets matiury S. Feilſtaub, Feils 
ane. 

b, fimm’, S. 1) cin Glied. 2) der 
tand, 

mb, tu fimm’, v. a. 1) mit Glie⸗ 
ern oder Gliedmafen verfeber. 2) 
ergliedern, zerreiſſen, zerſtuͤcken. 
ibeck, limm“ bed, S. ein Deſtillier⸗ 
elmz ſiehe Alembick, 

bed, limmu'd, adj. mit Gliedern vers 
shen, einer der große ſtarke Glieder 
at. (well- Limbed, strong · linbed) 
iber, Limm’s boͤrr, adi. biegfam, gee 
hmeidig. : 
iber, or Limber - hole, S. auf den 
Schiffen, eines der kleinen vieredigten 
‘ocher, welche bis auf den Boden des 
Schiffes gehen, das Waffer dahin zu 
uͤhren. 

aberncfs, limm'⸗ boͤrrneß , 8. vie Bieg⸗ 
amkeit, die weiche, geſchmeidige Bee 
chaffenheit. 

nbineal > limm ⸗mihl, adv. ſtuͤckweiſe / 
nu Stuͤcken. to tear Limb - meal, in 
Stade zerreiſſen. 

nbo, limm’s bo, S. 2) Cin der romis 
iden Kirche) die Borholle , poo es wes 
er Schmerz noc Beranigen gibt. 
2) em jeder Ort des Zwanges oder 
des Elendes, die Hdlle; aud das Ges 
fangnif. | | 


nbs, a Duke of Limbs, ein grofer 
ungeſchickter Retl. —— 
me, feime’, S. die Linde; ingleichen 


cine Art der Limonie ,. faure Ltmonte. 
me, S. 1) Vogelleim, aud Bird - Li- 
me, ungelofdter Ralf, 3) a Lime of 
the Law, ein der Chifane ergebener 
Advocat, 

Lime, tu leim', v. a 2) mit Bogels 
leim befirAcben, 2) beruͤcken, fangen. 
3) mit Ralf verbinden oder maucrn. 
4) fitter, lcimen, pappeny verbinden. 
N nit Ralf duͤngen. 
Lime, v. n. zuſammenhangen, (wie 
die Hunde.) 

me-hound, leimsbaund, S. fiche 
Limer, : 

me- kiln, leim“ fil, S. ein Ralfs 
offen. ae 

mer, leim“ drt, 8. 2) ein Spuͤrhund / 
Leithund, 2) eine Art ftarfer Hunde 
sur wilder Schweinsjagd; Sauruͤde; 
in veiden Fatlen aud) Lime- hound. 
ime-stone, {eim's ſohn, S. Kalfitcin, 
ime- Tree, {cittt's tri, S. 1) die Lindey 
der Lindenbaum; auc Linden - Tree. 
2) die faure Limonie, beides aud nur 


Lime, ; 
ime- Twig, leim“ twigk/ S- die Leim⸗ 
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Limner, fimm’: nodrr > 


Limon, lim’: mor, 


Limp, ad}. 


- Lim 


tuthe. Wis Fingers are Lime Twigs, 
ec (aft die Finger Fleben, macht frum: 


' me Finger, ſtiehlt gern, 
Lime - Water, leim · hwah⸗ torr, S. Ralls 


waffer. 
Limie, fiche Limy. — 7 
Limic. fim’smit, S. die Grenge, die - 


auferfte Erſtreckung. 


to Limit, tu fim’: mit, v. a. 8) Orinjen, 
. pe und Maaß ſetzen, ety 


einſchraͤn 

efcbranfen, a limited Monarch, ein 
befehranfter Menard, 2) die Bedeus 
tung eines Wortes enger beſtimmen / 
es einſchraͤnken. 


Limitable, lim'⸗ mitabl?, adj. was ſich 


begraͤnzen, einſchraͤnken laͤßt. 


Limitaneous,. limmittaͤh'“ nioff, adj. zu 


den Graͤnzen geboͤrig, in denſelben 
gegruͤndet. 


Limitary , lim⸗ mittaͤri, adj. bie Grans 


xen ausmadend, Schranken ſetzend; 
alg cine Wache an die Grangen ges 


ſtellt. — 
Limitation , limmitaͤh'⸗ſch'n, S. die Ein⸗ 


ſchraͤnkung/ die Beſtimmung der dus 
fern Form oder Groge. 


Limited, fim’: mitted, part. adj. eiuge⸗ 


ſchraͤnkt, begrangt. 


Limiting, fim’: mitingy 8. dad Einſchraͤn⸗ 


fen, die Einfhranfung. 


Limmer, fim's mort, S. 1) eine Art bas 


ftard Windhunde, ein (ending. 2) 
eine Perfon, welche von zweyerley 
Nationen, von einem Europaͤer und 
einer Indianerin ergeuget worden. 


to Limn: tu {imm’, v. a mit Wafers 


farben matfler, illuminiren; auc 


uberbaupt mahlen. 


Limned, fimpr’d, mit Wafferfarben ges 


mahlt. 
S. ein Mahler, 


auc einey der illuminiret; der mt 
Wafferfarben mahlet. 


Limning, fimm’s ning, S. 1) bas Mabe 


fen mit Waſſerfarben; die Kunſt dar - 
mit zu mablen. 2) Gemabhloe mit 


Wafferfarben, . 
S. x) eine Art Cr 

tronen; beffer Lemon. 2) die Ane⸗ 

monenblume, Klayperroſe. 


Limésiry , leimaff’ itt, S. fchlammiazy 


lehmige Beſchaffenheit. 


Limous, {cis moff » adj. lehmig / ſchlam⸗ 


mig, ſchleimig, lettig. 


L{mous, lim“moſſ, 2d). mit Limonicn 


bewachſen, voller Limonien. 


Limp, limy’, 8. dag Anhalten oder Still: 


halter in der Bewegung; das Hinken. 
1) fraftlos, {wach ; (die⸗ 
ſes veraltct.) 2) biegſam, wie Lim- 
ber, (uur in einigen Provinzen.) 

: to Limp, 


Lim 
to Limp, tu limp’, v. m lahm geben; 
hinken. 


Limpet limm“ pit, Seine Art Schellfiſch, 


eine Art Muſcheln; die Tellermuſchel. 


Limpid. limm'-pid, adj. hell, klar, rein, 
durchſichtig. 
Limpidity, iimpidditi, Is. die helle, 
Limpidneſs, limm“pidneß, © Flares reis 
ne Beſchaffenheit, dic Klarheit, Laus 
terkeit; die Helle, tie Reinigkeit. 
Limpin, fiche Limpet, 
Limping, timp’ ing, S. das Hinken. 
Limningly, limp'ingli, adv. auf cine 
fabme, binfende Ure. 
Limpitude, limm“ pitind,; S die belle, 
reine, flare Beſchaffenheit. 
Limpnefs, lump’: neh, S. tie Biegſam⸗ 
feit, (beſſer Limbernefs. 


Limy, {eis mit, adj. 1) flebrigy mit Leim 


oder Vogelleim uͤberſtrichen. 2) Kalk 
enthaltend, falfigy lertig., Limy-Soil, 
Kalkboden. 

to Lin, tu linn’, v. n. einbalten, ablaſ⸗ 
fer, aufboren, nachgeben. ' 

Linage, fiche Lineage. 

Linament, linn’: dment, S. 1) eine Safer 
an etner Wurzel, oder Ader. 
den Wundargter eine Wieke. 


Linch- pin, finfeh’s pin, S. der etferne . 


Nagel in der Acbfe vor dem Rade, der 
Arbsnagel, die Linfe. 
Linctns , tinf’s toff, S. eine Arzeney / dte 

durch Lecken eingenommen wird. 

Linden, linn“ denn, S. die Linde, 
Linden- Tree, linn“ denn⸗tri, S. der 

Lindenbaum. 
Line, (ein, S. Flachs; im Englifdhen 
auc Lint. 
Line. fein’, S. 1) eine Ausdehnung in 
die Lanae, eine Zinte, Curve Lines, 
krumme Linien. 2) cine Schnur, Au⸗ 
gelſchnur. 3) die Linien in dem Ges 
ſichte oder den Haͤnden, dic Liniamen⸗ 
te. The Line of Live, die Lebenslinie 
ut der Hand. MAbzeichnung der ers 
ften Zinten ciner Gache, der Riß, Ents 
wurf, 5) die. dufern Linien einer Gas 
che, der Umrig. 6) cine Zeile. to 
write a few Lines to one, cincm em 
Paar Zeilen fdjveiben, @ white Line, 
eine feere Seife. ‘7) cin Brief, dieſes 
nur im Plural, Your Lines have gi- 
ven me great Joy, Ihr Sdretben. — 
&) cine Neihe Soldaten, die Linte. 
Jim Feſtungsbaue, cine Linie, cin 
Saatacaveny cine Verſchanzung. Unice 
Your Forecs and attack their Line, 
ziehet cure Macht zuſammen und greift 
thre Verſchanzungen an. 10) Methos 
be, Urt uwd Weiſe. 1) die Muedehs 
nung, dic Grange, 12) in der Geos 
graphic und Schiſſahrt, dev Acauator, 
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2) bey ° 


Lin 


die Linie. 13) die Linie eines B: 
ſchlechtes / ein Geſchlecht, emStanc, 
eine Familie wberhaupt. 14) be 
zehnte Shel eines Boiled, eine bro 

_ @ Line of the old Author, bec: 

cin Schnaps oder cin Salud Fes 

branntewein, 

to Line, tu lein', v a. 1) der Reide 22 
mit etwas beſetzen. To line a te 
with Soldiers, eiuen Zaun mit €:° 
ten beſetzen. 2) uͤberziehen. 3° 
tern, ausfuttern, Unterfutter 
einen Nod ſetzen. to line a Box « 

Paper, cine Cchactet mit Papic e 
futtern. 4) cine Gache in das Ye 
eines andern thun. to bine one's He 
einem Me Hance ſchmieren. To 

-one’s Purse, cinem den Bentel fr’ 

a Man well lined, ein reider 2 
5) mit etwas weichem bededen 

eine Stadt durch innere Werke b> 
gen, 7) ftarfer, unterſtuͤtzen. Te 

‘himselt with Hope, ſich durch )” 
nung ſtarken. 8) befruchteny foo" 

— Cvon TDhieren.) a Dex— 
ines a birch, cin Hund, der fic! 
einer Huͤndin belaufe. 

Lineage, fins niabdich, S. das Geſchte 
der Stamm, die Familie. 

Lineal, fin’snidl, adj 1) ang fic 

beftehend. 2) in gerader Linie a= 

mend. 3) everbt, von feinen Rove! 
hergeleitet. 4) durd gerade Me 
mung verbunden, verwandt. 

Lineally, adv. 1) in aerader Lik \ 

__. ftammend. 2) ftrichiweife. 

‘Linealnefs, S. dic Abſtammung in x 
ber Linte. : 

Lineament. fin’snidment, S. ca ©! 
fichtejug, cin unterſcheidender 30: 4 
Geſichte. 

Linear, lin“ niaͤr, adj, aus Linien 
hend, die Form oder Geflalt da 
nien habend. 

Lineation, linniaͤh“ fch’ny S. der 32°" 

ner oder mehrerer Linien, cin Lime 

Lineature, liu⸗ niatiur, S. cin Gri | 
zug, wie Lineament. 

Lined, lein'd, part. adj. gefuͤttett / 
ferner die Bedeutungen von to) 

Linen, fin’snén (aud) Linnen), $= 
Flachs oder Hanf verfertigtes 
oder Leinwand. , 

Linen or Linnen, fin’snin, adj 0 

Leiuen oder Leinwaud gemacht, kt 
linen - Cloth, Leinwand. 2) hm" 
neity dem Flachfe dbnlich , fade 

Linen-‘Armourers, S. Schneidet. 

a Linen-Drapei, S. ein Seinwanddse 

a Linen- Weaver, S, ein Leinwebe. 

Line-Seed, finn’s fibd', 8. Leiuſenc 
fiehe Linseed, 1 


Lin 


- Free, fein’: tri, S. der Lindenbaum, 

e Lime - und Linden- Tree. 

» fing’, S. Heidefrqut, Heide. 2) 
te Urt gedorrter Seefiſche, Klippfiſch. 
el, ling’? gkell, S. cine Fleine Bunge, 
t Bangiein, 
er, ling’: afdrr, S. eine Grasmuͤcke. 
inger, tu ling’ aforr v. n. 1) lange 

einer Krankheit, im Elende, in 

Qmergen verharren, nad und nah 

ehren. 2) unentſchloſſen ſeyn, ana 
den. 3) zaudern, zoͤgern. 4) to lin- 

x after a Thing, nach etwas ſchmach⸗ 
ny ſich wornach ſehnen. 
inger, v.a. (Min die Lange ziehen, 
rzoͤgern. She lmgers my Desires, fie 
rgbgert meine Wuͤnſche. 2) ſchmach⸗ 
ud im Elende gubringen. 3) durh 
audern oder Boacrn gubringen, 
rerer, fing’s gfocrorr, S. ein Zau⸗ 
— eine langſame, unentſchloſſene 

erſon. 

zering, fing’: akoͤrr⸗ ing, part. adj, 
matt, ſchwach. 2) zaudernd, 0% 
‘rnd, langſam. 3) langweilig, vers 
ießlich. 
ering, S. das Zaudern, Zoͤgern, der 

erzug. 

zeringly, adv. auf eine zaudernde, 
gernde, laugweilige Art. 
ger, ling’ gfett, S. eine Grasmuͤcke. 
ret or Lingort, fing’ gfett, lings 
fott, S. etn langes vicredt gegofenes 
ztuͤc Metall, ein CinguG, dic hobs 
m Formeny, worein die Schmelzer 
as geſchmolzue Metall gießen. 

go, ling’: gho, S. dig Sprache, Rede, 

att Language. an outlandish Lingo, 

ine fremde Gprace. The parlez- 
fous Lingo, die franzoͤſiſche Sprade. 
got, fiehe Linger. ; 

— — ſchoſſ / adj. ge⸗ 

waͤtzig, plauderhaft. 

doe 4 lingiwaii zitt, S: die Schwatz⸗ 

aftiafcit (ein feltenes —*9 

guadéntal, finggwadenn’s tall, adj. 
urd die vereiniate Wirfung der Bunz 

2 und der Zaͤhne hervorgebracht Coon 

Sucbftaben), the Lingtiadentals find, 

+) Vey the, dH. ; 

guist, fing’: awiſt, S. der in Spraz 

den erfahven ift, cia Sprachkundiger / 

in Linguiſt. 
g-wort, fing'swort, S. cine Pflangey 
Angelifa, 

iment, tins niment, 
Zalbe, Salboͤhl, Balſam. 

ing, fevsning, S. 1) das Beſetzen / 
Revitarfen, Fuͤttern, in fermeren Bes 
eutungen fiche das Berbum to line, 
2) Die innere Bekleidung eines Dinges, 


bas Futter eines Kleides. The Lining 
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S, eine duͤnne 


Lio 


of a Hat, bag Hutfutter. 3) dasjenige 
was inwendig tft, 
Link, (nF, 8. 1) ein einzelner Ring eis 
ner Rette, ein Glied. 24 cin jedes vers 
doppeltes und verbundenes Ding, ei 
Ring, eine Schnur. 3) cine Kette, 
ein Band, Strong Links of tron, eis 
ferne Retten. The Link of Nature, 
die Bande der Natur, 4) cin jedes cins 
zelnes Ding ans einer Reihe verbun⸗ 
dener Gage, cin Glied eines Sages, 
cincs Schluſſes. ¢) eine Reihe Cin dies 
fem Ginn felten.d 6) ein duͤnnes Bled 
von Metall, damit yu loͤthen. 7) eine 
Pechfackel. 8) Lampenrug§. There was 
no Link to colour Peter's Hat, es war 
Fein Lampenru§ vorhanden, des Pes 
ters Dut gu farben, (Shakesp.) 9) 
eine Wurſt, befouders cine Bratwurſt. 
to Link, tu flint) v.a. 1) Kettenringe 
— fuͤgen, und auf aͤhnliche 
tf verbinden. 2) mit Ketten binden, 
verbinden, zuſammen ketteln. 3) gus 
ſammen binden. 4) vereinigen, vers 
binden Cin allen figuͤrl. Bedeutungen.) 
Linked, liut'd', part. adj. gefettelt, vers 
bunden. To be linked in Friendship, ‘ 
durch Freundſchaft verbunden ſeyn. 
Linked in Consanguinity, ein Bluts⸗ 
freund, | a) 
Link - Boy, finf’s bai, S. derjenige/ 
Link- Man, liuk⸗ mann, 7 welcher die Far 
del txaͤgt, andern gu leuchten, der 
Fackeltraͤger. 
Linking, linf’s ing, S. bas Berbindeny 
Zuſammenfuͤgen, Zufammenfetteln, 
Linnen, fiebe Linen, Leinwand. 7 
Linner, lin'snit, S. ein Hanfling, der 
Flachsvogel, Flaksfink. 
Lin-pin, ftebe Linch - Pin, ; 
Linseed, finn sfihd, S. Lein, Leinſamen. 
Linseed - Oyl, finn’s fibd sail, S. Leinoͤhl. 
Linsey - Woolsey , fisn’s fis wullfty S. 1) 
aus Flachs und Wolle — — 
halb aus Garn und halb aus Wolle; 
daher als cin adj. fremdartig, ſchlecht/ 


geringe. 

Linstock , linn’: ftad, S. der Lun⸗ 

Lint -Stock, linnt’s die 
Zuͤndruthe. 

Linut, linnt', S. 1) Flachs, ſiehe Line, 
2) geſchabte Leinwand (bey den Wund⸗ 
argten) gu den Wunder, Charptey 
eine Wicke. . sir 

Lintel, ‘{finn’s tell, S. 1) eine Zinfe. 2) 
die obere Thuͤrſchwelle. 

Linx, linke', 5S. fiebe Lynx. 

Lion, fei'sonn, S. der Loͤwe , auch das 
Himmelsseichen, der Lowe. 2 She- 
Lion, ober aud a Lionels, eine Lowin. 
To patch a Fox's Tail to a Lion’s Skin, 


Lift und Gewalt gugleid auwender. 
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To shew the Lions and Tombs, bedeu⸗ Wiſſenſchaft obne Aus uͤbung (tate: 
tet, jemanden die beſondern Geltens in den Worten beſtehet.) 
heiten eines Ortes zeigen, den Cice⸗ Liquability, lickkwabiu' itiy S. de 
toni abgeben, einem die Lowen im higkeit geſchmolzen zu werrer, | 
Tower zu London, und vie Grabmabs Stchmelzbarkeit. 
ler in der Weſtminſter Abtey zeigen. Liquable, lid’: fwäbly adj. ſchue 
Lion iſt auch cin Beyname, den die Liquableneſs, S. dic Gcbmelsbaric: 
Rehtsaclehrten zu Orford denen daz to Liquate, tu let's kwaht, v. n. jéomei 
figen Einwohnern oder einem Beſu⸗ Liquation, leifwäh' ſchn, S 1: 
Henden eben. Schmelzen. 2) ve Schmelzbarte 
Lioncel, let's onnfell, S. einjunger Lowe. Liquefaction, [idfroifad’: ſchin, $ » 
Lionell, fersonneil, S. cin Borname Schmelzen, die Schmelzung, 
: f. ſchmolzene Suftand. 
Lioneis , (eis onneß, n. cine Lorin. Liquefiable, (1d: fiwifeiab??, adj. ide 
Lion - leaf, {ei onnlibf, S.Lbdwenblatt, bar 


Loͤwenfuß (eine Pflange.) to Liquefy, tw fid’s Foifet, vial 

Lion - Sejant, [ei'sonnfitichant, S Cin machen, ſchmelzen, als ve nb 

der WapenFunft) cin figender Loͤwe. werden, fdmelyen. 

Lion’s- foot. {cis onsfutt, S. (cine Pflans * Liquéscency , leikwes“⸗ſenſi $ ° 
e) kretiſcher Lowenfug , evn sh Schmelzbarkeit. 
owentaſche. Liquéscent, [cifwessfent, adj. {tx 

Lion’s - mouth, [eis ongmauth, S. £0 — send, zerſchmelzend. 

wenrachen (eine Pflanze.) Liquid, lid’ Ewid, adj. 1) Aufis, uf 

Lion's-Paw, fei'songspah, S. fiehe Sie feſt, nicht ford, Aicfend. 2) © 

on’s-Leaf und Lion’sfoot, .  angenebin, 3) Hquid Consonans. | 

Lion’s- Tail, {eis onetabl, S. Ldwens pier filiffiaen Conforanten, Lm & 

ſchwanz (cine Pflange.) 4) ausgemacht, keiner weitere f 

Lien’s - Tooth, fei’: onstubth, S. Ldwens wendung unteriverfen, figaid. © 


zahn. F Debt is liquid. 
Lip, tippy’, S. i) der aͤußere Theil des Liquid, S. 1) ein fluͤſſiger Kore. 
Mundes, die Lippe, Lefje to part — einer der vier fiurffiaen Bucitare 
with dry Lips, ungetigt abgehen. To Liquid- Amber, fics Froid + amber 
make aLip, dag Maul hangen, fhmols der Gtorarbaum, im | 
fen, Migverguigen’ merfen laſſen,  Sweer-gum oder Storax - Tree 
das Maul aufwerfen, die Naſe rims co Liquidare, tu lict’s Froidadt, v.* 
pfen. The roman Catholicks depend firiffiq machen, ſchmelzen. 
in all Things on the Lips of the Cler- Gduldforderung nad ibren coe 
gy ~— hongen in allem vondem Willen Theilen angeben, liquidiren. 
ihrer Geitlicben ab, The Lip of aBee Liquidation, [idfroidab’: ich’n, §. 1 
ast. das Maul ain Rindviehe. 2) der bamcdien. 2) die Berechnun 
“Rand eines Dinges, The Lips of a Fordcrungy die Liquidation. _ 
Wound: der Nand einer Wunde. — Liquidity, lickwid'⸗ iti, S. die P* 
Hare! Lip, eine Hafenfeharte, geipals — puinne Befchaffenheit, Fiiia’ 
tene Lipper. Liquidnefs. li’: Froidneg§ , S. dic i 
to Lip, tu lipp’, v. a. kuͤſſen. tolip rhe keit, ver Buftand, da etwas fr" 
Hand, die Hand kuͤſſen Cveraltet.) Liquor, li¢’sforr, S. 4) ein jar’ 
Lip-labour, fipp’s(abborr, S. Werte figer Korper, full of Liquer, © 
ohne Theitnehmung deg Hexgzens, Ges Saft. 2) gebranntey 5* 
ſchwaͤtz. fer, 3) cin jedes ſtarkes Getrid 
Lipéthymous, [cipath’simoff, adj. ohms ioves a Cup of good Liquer, tr ™ 
maͤchtig, Ohnmacht verurfacend. gern etwas Gutes. | 
Lipéthymy, fetpath':imi, S. die Ohn⸗ to Liquor, tu lid forr, vee! 
macht, ~ feuchten, anfeudten. 2) for. 
Lipped, lippt’, adj. mit Lippen verſehen. Cart - wheels speeak nor, "| 
great lipped, grofe, dice Lippen.bat — gre liquored — Frarren nit, &° 
bend, blibber-lipped; didmadulig. Ha- geſchmieret find. to liquor ones! 
re-lipped, eine Hafenfcharte babewd. yor der Reife erſt noch trisie | 
Lippitude, [ip’s pitiud, S. das Rinnen den Ratholifen bedemtet dices! 
oder Driefen der Augen. te Oeluug.) ~ 
Lip-Salve, fipps fal, S. Munbpomas Liquoring, fid's firing , S. daz ¥. 
de, eine Pomade fiir die Zippen. =~ ten 1 dag —— “i 
Lip- Wistom, fippsiwifdommy S. die Liquorish, lick⸗ korriſch Caudl« 


Lir 


icoriee, Lickerish), S. die fife Wur⸗ 
leiner Staude, Suͤßholz. Wald Li- 
aorish, Wirbelfraut. 

confancy, fircifanfann’: ft, S. dag 
daybluͤmchen, fiehe Lily-convally. 
poap, lirsripubp, S. cine feyerliche 
opftracht der Doctoren, cine Ceres 
ioniens Binde. _ 

e, Liss Pl oder fi, S. der eigene 
tame einer Stadt in Flandern (Lisle), 
yſſel. 

ie, liß'n, 8. die Hoͤhle, Hoͤhlung. 
ve Lisne of a Rock, die Hoͤhle eines 
‘elfen. 

isp, tu fifp’, v. a et v. n. mit allzu⸗ 
aufiger Auſtoßuug der Bunge ait dte 
abne ſyrechen, liſpeln. 

ag i porr, S. ein Lifpeler. 

>, UIDs 

og, fifeping, 5 S. bag Liſpeln. 
ingly, adv. auf eine liſpelnde Art, 
ſpelud. — 
— 8. ein Verzeichniß, eine Liſte, 
ine Rolle, cin Regiſter. Civil- List, 
ie Gumme, welche dem Konige sur 
nterbaltung fetnes Hofes, mit Eins 
HlieBuna der Miniftcer, Gefandten, 
nd der Richter beftimme iff. 

» lift, S. 1) der eingefchlofienc 
taum, worauf Wettrennen und Ges 
hte achalten werden, die Rennbahn, 
er Becetplas » im’ plar, dic Geran: 
en, Lists. To enter the Lists, in die 
Schranfen treten 5 _figticl. ſich in einen 
Streit einlaſſen. 2) die Grange. With- 
a Lists, innerhalb der Grangen. 3) das 
Zerlangen die Neigunay Luft, Wahl. 
) etn Streifen Zeuges. 5) der von 
em Suche unterfchiedene Rand, der 
i beiden Seiten deffen Lange bintduft, 
te Anſchrote, der Gaum am Tude, 
') ein Rand, ein Rain, ae 
Cis, tu lift, v. a. 1) in eine Zifte, in 
in Verzeichniß ſchreiben, wie to ene 
ist. 2) anwerben, enrolliren, fiche 
nlist. 3) au cinem Gefechte oder Wetts 
treite mit Schranken umachen. 4) 
nit Gtreifen befegen, ſtreiſicht mache, 
List, v. n. 1) Luft, Netgung, Bers 
angen, Gefallen haben, genetgt fern. 
When l list, wenn mire gefillt. 2) 
suf etwas hordhen, Gehor geben, aufs 
nerffam guhdren. er 
ced, liftsedd, oj. geftreift, vielfar⸗ 
ria fin langen Streifen, auch pare. 
oo to list, in die Rolle eingeſchrie⸗ 
best, envolfiert, 
scel, litt’: eff, S, in ber Baukunſt, cin 
Rierrath an den Gaulen, welder aud 
Fillet qgenannt wird. 
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to Listen, tu-fis’s fy auch fie’ tm, v. a. 
horchen, lauſchen, auf etwas hoͤren. 

to Listen, v. n. zuhoͤren, mit Aufmerk⸗ 
famfeit boren, horchen. 

Listener, fig: fPnorr oder [is Pnorr, S. 
reine Perfon, welche begierig auf 
oder nad etwas hoͤret. 2) ein Hors 

- der. Listeners never hear we!} of 
themselves, der Horcher hdret nic Gus 
tes von ſich reden, oder: der Horcher 
an der Wand, hort ſeine eigene Shond. 

Listening, lis Pring oder tte Pniutay 
S. das Zuhoͤren / dag Hoͤren mit Wufs, 
merffamfeit, das Horchen. 

Listing , lift’sing, S. das Eiuſchreiben in 
cine Lifte, das Anwerben, fiche tat fers 
3g Bercutungen das Verbum co 

ist. 

Listlefs, lift’: (e6, adj. 1) ohne Neigun 

oder Luft yu efiwas, verorofien. 2 
forgies, unbefiimmert um ctwas (mit 


ot. 

Listlefsly,, adv. 1) auf cine verdroſſene, 
ttage Art. 2) auf eine forgiofe, un⸗ 
befummerte Art. 

Listleisnefs, S. 1) Verdroſſenheit, Traͤg⸗ 
heit. 2) Gorgloftafcit, Nechlsfiafeit, 
3) Mangel an Neiqung, aw Luſt. 

Lit, litt, angetroffen, begeqnete 2c, 
dag Prater. von to Light, antreffen. 

to Lit, tu-fitt, v. nm. auf etwas ftogen 
oder treffen, in etivas treffen, antrefs 
Fen, fiebe to hit (mit upon und into.y 

Litany, fitstant, S. die Litaney. : 

Litchen, fitich’sin, S. der Name einer 
Pflauze, LeberFrant -CHepatica Linn.) 

Lireral , lit’sterdll, adj. 1) aus Byebitas 
ben beftchend. 2) in dew Buchſtaben, 
d. i. in Der erſten eigentlichen Bedeus 
tung gegruͤndet. 3) dem Buchſtaben 
oder den Worten genau folyend. a li- 

- teral Translation, eine woͤrtliche / buch⸗ 
ftabliche Ueberſetzung. 

Literal, S. dic erfte cigentliche oder buchs 
ſtaͤbliche Bedeutung eines Wortes. 

Literality , litterall’stti, der eigentlide 
budftabliche Rerftand, 

Literally, adv. 1) nach der erften cigents 
lichen Bedeutung deg Wortes, cigents 
lid), nicht fiqtirlich. 2) genau nach 
den Worten, wortlich, buchſtaͤblich. 

Literalnefs, S. der buchftabliche Berftand 
oder Ausdrud. 

Literary. {it’steravi, adj. 1) buchftab: 
fic. 2)4um Studiren geborvig, die 
Gelehriamfeit betrefrend, gelebrt. a 
literary History , eine gelehrte Ge: 
fchichte. 

Literate, fit’: terdft, adj. gelehrt. 

Literati, ſitteraͤh“ ti, S. pl. die Gelehrten. 


Listel, tu liſt⸗ cll, v. a gelifter, wie Licersture, lit“ teraͤtiur, S. die Gelebrs 


te? List, 


ſamkeit, der Umfang der dazu —* 
— ger 
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got Kenntniſſe und Bucher, dic Lite 
teratur. 

Litharge, lith“aͤrdſch, S.. verglaſetes 
Bley, Glaͤtte, ſowohl Golds ais Gils 
berglatte. 9 

Lithe, leidh', adj. biegſam, geſchmeidig. 

Litheneſs sor Lithnefs, leidh'neß;, 
Biegſamkeit, Geſchmeidigkeit. 2) Munz 
terkeit, Lebhaftigkeit. 

Lither, leidh“brr, adj. x) Bicafam, ge⸗ 
ſchmeidig. 2) traͤge / verdroſſen, um 
iuſtig, in dieſem Ginne auch Lather, 

Lither, S. die Verdroſſenheit, Traͤgheit. 

Litherly, adv. auf cine verdroſſene, trage 


Art. 
Lithernefs, 8. die Berdroffenheit, Drag: 
Heit, Hinlaͤſſigkeit. 
Lithzsome, {eidp'sfomm, adj. biegfam, 
eſchmeidig, burtig, munter; dieſes 
Bort wire vor einigen aud lif'somm 
ausgeſprochen. 
Lichégraphy . feithagfzardfi, S. die 
Sreinichucidefunit, die Gewohnheit 
auf Steine zu ſchreiben, Beacbenbeis 
ten auf Steine gu verewigen, dic Kunſt 
Buchſtaben auf oder in Stein gu graben, 
Lithélogue, (cithal’s lagf, S. cin Stein⸗ 
fenner. , 
Lithdélogy, Leithal’s fodfchi, S. die Steins 
kunde. ae 
Lirhomancy, [ith’s omaͤuſi, S. die Wahr⸗ 
fagung aus Steinen. 
Lithontriptick , lithantripps tid, S cine 
Arzeney, welche dex Stein in menſch⸗ 
lichen Koͤrpern auflbfet oder germals 
met. — 
Lichontriptick, adj. den Stein im menſch⸗ 
lichen Koͤrper zermalmend. 
Lithostritick, flithastrit’s tid » adj. ſtein⸗ 
treibend. 
Lithéromist , [eithat’s tomiſt, S. cin Chis 
rurgus dex den Stein Cmittelft Oeff⸗ 
nuna der Blafe) aus der Blase ziehet, 
der ſich befonders auf dad Schneiden 
des Blajenfteines eget. . 
Lithdtomy, leithat’stomi, S. die Runft, 
ben Stein vermittelſt des Schnittes 
aus der Blaſe gu nchmen. 
Lithy, lei's dhi oder leidh⸗ iy adj. 1) biegs 
fami, geſchmeidig. 2) gelinde, fanft. 
Litigant, fit’: tighant, adj. in cinen Pros 
zeß verwidelt, cinen Prozeß fuhrendy 
vor Gericht ſtreitend. ie bn 
Litiganr, S. derjenige, welder in einem 
rozeß verwickelt iſt; ein freitender 


heil. — 
to Lirigate, tu [it’s tinhdbt, v. a. vor 
Gericht heftreiten, ycrfechten. als v. 
n. einen Prozeß fubreny prozeßiren. 
Litigating, S. bas Progepiren, der Prozes. 
Litigation, litighab’s ſch'n/ 8. dev Rechts- 
handel, dev Prozeß. 


Litigious, Titid’s bichoff , adj. 1) jx 
actien qeuciat., ftreitiudtia - 
Streit verwidelt , ftreitia. sla 
Ground, cin Grunodjrid, wo 

geſtritten wird, 

Liigiously, adv, auf eine ftreitiag f 
ſuͤchtige Art, ganFfichtige Be’ 
Litigiousnefs, S. dte Neigung zy 

zeſſen, die Streitiucht. 

Litis-péndence, littts + penn’: ter! 
der Ruftand, da cine Gade nit 
Gericht ſchwebt, now nicht cry 
den tft, 

Litmofs, litt? maſſ, S. eine St % 
ner blauen Farbe. (in der Male 

Licoral or Littoral, {it’s torall, 2%. 
Ufer des Meers aehoria, dara 
nend, 

Litore, [its tobt, S. etme rbeteri’: | 
gur, da man weniger pagt, o>: 
fagen will, oder als man bri, 
oe at im Gesenfage te | 
perbel. 

Litren, (it’s t?'n, (Church - litten.) | 
jeltencd, nur in eintacn Go 
ubliches Wort, einen Kidder, 5 
tesader zu bezeichnen. 

Litter, lit’s torr, S. 2 eine Girt 
von Pferden oder Maulefein oc 
wird, 2) die Streu, meld" 
Thieren madhl; auch die Stra! 
zen oder Gewaͤchſe damit ane 
3) fo viel junge Thiere als av’ 
geworfen oder ausaebriitet ve! 
ein Wurf, eine Brut, die Guo 
Cat's - Litter, ein Wurf junaer »° 
a Litter of Pigs, die Serfel, o 
nem Wurfe. 4) im Scherze wo 
ter gud) von Kindern gebraud. | 
Lhave a Litter at home by ever 
of my Wives, ich Babe von jets © 
Kinder gu Hauſe. 5) der Suto 
Gebaͤhrens. Coon Thieren) de = 
feu, der Wurf. 6) eime jede 22. 
ordentlich durcheinander liegende 
ge, To make a Litter in a Roor 
eutem Simmer alles in Unen 
bringen. ] 

to Litcer, tu [it’s torr, ¥. a 1) gut ® 
acbabren, (nur von Bbteren; &* 
ahtung aud wobl von Re 
2)-unordentlid mit etwas fo" 
belegen. 3) Pflanzen oder So: 
mit Stroh bededen. 4) Thurs! 
Streu machen. 

Littering, {it’s torring, S. 1) & 
babren, Werfent. (von Thiere⸗ 
das unordentliche Herumwene 
das Bedecken mit Strob. HOd 
et womit die Weber das & 
ausfpannen, 

Little, (it’s t?, adj. 1) klein dem | 


Lie 


ber Lange nach. little of Stature, 
von Gtatur, a Lirtle ene, cin 
es Sind. ‘ns but a little Way thi- 
es tft nit weit, nur ein Furger 
. bis Babin. 2) von geringem 
the, von geringer Wichtigfert, 
Deutend, gering. 3) 
_ oder Menge nad), wenia, many 


le makes a Mickle, (ein Spruͤch⸗ 


‘) viel Koͤrnchen machen einen 
fen. 4) ctivas, ein wenig. never 
ttle, nod fo wenig. with a litle 
ntion, bey einiger oder mit wentg 
nerffamfeit. 

S. 1) cin kleiner Naum. 2) cine 
ine, unbedceutende Sache. 


adv. nidt viel, wenig. by little. 


lirrle, nach und nach. Ut sleep burt 
» td) ſchlafe nur wenig. if you 
sever so little, wenn thr nur tm 
igften feblet, oder wenn ihr aud 
ſo wenig feblet. 

Breeches, lit⸗tl⸗ brihtſch⸗ iß/ S. 
bertrauliche Benennung fur einen 
en Knaben. (kleiner Hoſenmann.) 
Clérgyman, S. cia junger Schorn⸗ 


Feqer, 

Bae, it’s tP sib, S. eine Fleine 
ele Belle ia Guilchall (Maths 
) zu London, als ein Gefangnié 
unordentliche Lebrjungen in Lons 
Snakesman, S. ein Eleiner Junge, 
dy durch den Gußſtein in ein Haus 
ufwindet, dann die brire des 
ſes aufmacht » und die Diche hers 


fit, ; 
efs, S. 1) Kleinheit dem Umfans 
ich. 2) Mangel der Wuͤrde in Wns 


1g des Style, Niedrigkeit, Man⸗ 


er Hoheit. 
uͤt“ toraͤll, adj. zum Ufer ges 
ty tn demſelben gegruͤndet. 
', lit’stordici, S. die Form des 
tlichen Gottesdienftes, die Lis 
ve tit ww’, v. 9. 2) am Leben 
leben. he is as good aman as 
, er itt cin fo guter Mann wre 
einer {ebt, oder fenn Fann. 2) fein 
1 anf eine gewiſſe Art zubringen. 
ive in apisery, im Elend leben, 
ive up to the Dictates of Religion, 
Gejehen der Weligion gemaͤß le⸗ 
3) hve while you live, fein Lee 
agemeßen fo lange man lebt, aluͤck⸗ 
leben, gluͤclich ſeyn. 4) an ev 
rte (eben, wobhnen, fich da 
altew, . He lives next Door co me, 
sohnt im Haufe neben mir. 5) 
rm, fortoauern, @ Ship thar will 
in any Sea, ¢in Schiff das in jes 
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der Gee aushilt oder ausdauert. 60 
to live with one, mit jemand leben, 
umgehen. 7) das Lcben mit etwas evs 
balren, fic) nabren, Will that be 
enough for you to live on? werden 
Cie fidh davon erhalten founen? He 
lives by Labour, cr [cbt von ſeiner 
Haͤnde Arbeit. He lives up to his 
Estate, cr febt feinen Einkuͤnften ges 
mag, verjehrt feine Einkuͤnfte. 8) nn 
Stande ver Bewegung oder des 
Wachsthums ſeyn. 9) im Grande der 
Thatigkeit » nicht erloſchen ſeyn. 

to Live, v. a. durchleben, gubringen, 
to live many Years, vicle Sabre leben. 

Live, leiw', adj. 1) lebendig, nicht todt. 
2) thatig, nicht erloſchen, nicht aus⸗ 
geloͤſcht. 

Live. Coals, leiw“ kohls, S. gluͤhende 
Kohlen. 

Lived, leiwꝰd', adj. lebend, welches nur’ 
in Zuſammenſetzungen uͤblich iſt, als: 
long· lived, fang lebend, lang waͤh⸗ 
rend, short-lived, von kurzer Dauer, 
nicht lange febend. ; 

Lived, liww'd, part pafs. von’ to live, 
— gelebet rc. she lived with’ 

in, fie lebte mit thm, ev unterbielt 
fie. have lived there a good While,’ 
ich habe lange da geivohnet. 

Live- éver, [iior’setv’svrv, S. det Naz 
me einer Pflanze, Fettehbennes im 
Engl. auch Live-Jong. 

Livelefs , (ciw's (eG, adj. leblos, des Lez 
bens beraubt; richtiger lifelels: 

Livelihood or Livelyhood, feiw's [ihudd, 
S. 1) der Lebensunterhalt, das Auss 
fommen. 2) die Lebensart, Handthies 
rung, das Geiverbe. 3) das Bermos 
gen, Hab und Gut. } 

Livelily , feiw*s (it, adj. ©) auf eine [cbs 
hafte, muntere Art. 2) auf cine ftars 
fe, vicl chen zeigende Art. ! 

Livelinefs, leiwp⸗lineß, S. 1) Anfchein 
des Lebens, Lebhaftiafeit. 2) Muns 
terkeit, Lebhaftigkeit des Geiftes. 

Live- lode , leiw'⸗ lohd, S. Unterhalt de 
Lebens, fiebe Livelihood. _ , 

Live-long, fiwiw'sfang, adj. 1) Tange 
wahrend, lauge dauernd. 2) auf cine 
unangenebme, verdvichlide Art, lanz 
ge waͤhrend. the whole livelong Day, 
der gange lange Taq. f 

Live-long, S. fiche Live- ever. 

Live-lamber, {eivo's fomm’: borr, S. in 
der Schifferfyrache, die Landleute wels 
che fic) auf tem Schiffe befinden. les 
bendige Waare oder Fract.) 

Lively, feiw'sli, adj. 1) Leben verras 
thend, lebhaft. He isa lively Image 
of his Father, er tft ein lebhaftes 
Ebenbild ſeines Baters, a lively red, 

eit 


Liv 


ein lebhaftes roth. 2) munter, aufge⸗ 
wedt, lebhaft. 3) in einem betrachtliz, 
den Grade ftarf. a lively Resentment, 
eine ftarfe, lebhafte Ahndung. 

Livelyhood . fiehe Livelihood 

Liver. fiw’sworr, S. 1) cine Perfor, 
welche lebt. the lengest Liver, der die 
anbdern tiberlebt. 2) einer der auf cine 


befondere Art lebt.. a good Liver, ev . 


ner, der einen guten Wandel fuͤhret, 
ein tugendbafter, aud woblbabender 
Mann, eine Perfon dte qut febt. a 
bad Liver, ein fafterbofter; eine Per— 
ſon, die eine ſchlechte Lebensart fuͤhrt. 

Liver, liw⸗woͤrr, S die Leber 

Liver or Livre, {eis worr, S. ein Livre. 
(franjotifche Rechranasmiinge.) 

Liver- Colour, fiw’sworr /follorr, adj. 
et S leberfarbig; die Leberfarbe, duns 

kel oder braunroth. 

_ Liver - coloured, five’ woͤrr⸗ Folldr’d, adj. 
leberfarbig, (cberfarben. 

Livered , {irs woͤr'd, adj. eine Leberfar⸗ 
be habend, fiehe white-livered. 
Livergrown, fiw’: woͤrrgrohn, adj. eine 
große Leber habend. 
Livering, liw’sworring / 

wurſt. 

hiverwort, liw“ woͤrrwort, S. Leber⸗ 
kraut. 

Livery, fiw’swori, S. 1) bie Handfung, 
ba man etivas in Beſitz giebt over tn 
Befig nimmt, die Uebergabe, Ueber—⸗ 
lieferung. The Livery and Seisin die 
Ueberaahe und Veſitznehmung. 
receive Livery, in Selig nehmen. 2) 
Befreyung von der Voͤrmundſchaft. 

) die Schrift, vermoͤge welcher man 
in den Delis einer Gache geſetzt wird. 
) die Rermicthung. (dieſes nur von 
ferden) to keep Horses at Livery, 
Micthpferde halteny Werde verleiben, 
5) cin Futter fiir cin Pferd, die Pors 
tion cies Pferdes, beffer a Mefs. 6) 
Ricidung welche man feinen Bediens 
ten giebt, die Livree oder Liberen. 7) 
eine befondere Tract, Kleidung oder 
Farbe, in ſo fern fle cin Merfmahl 
eines aewiſſen Einfluſſes tft. 

Livery-Lace, liw⸗worilaͤhs, S. eine 
Borde auf der Livree, eine Liyree⸗ 


S. cine Lebers 


treſſe. oe 
Livery-man, [i's worismann, 8 » 
ein Givreebedienter. 2) Cin London 
ein Barger einer Zunft oder Gunung. 
Livery- men, fiw’ worismenn, S. ty 
der Naturgeſchichte, der Name fur 
cite aewiffe Gattung Nampen, wel⸗ 
che weaen ihrer Mannigfaltigkeit 
Farben merkwuͤrdig find, und 
Neſter bauen, 
Strenge des Wetters yu bewahren. 


ſich 
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To . 


um fich gegen— die Lizard, (igs fard, S, dee 


Liz 


Livery = Stable, liw⸗ sobri: ftobtt’, & 
Stall, wo man fein Pferd tir o 
wiffes Wochengeld in dag Fate: 
dingen Fann, ~ 

Lives, letwé', der plur. pon Lift, 
Leber, 

Lives, liwwß, dic dritte Berfou be! 
fentié von ro live, (eben, alé: b 
a very happy Life, er fibre 
aluͤckliches Leben. 

Live- stock, feiw's ftad, S. fist! 

; Floͤhe. 

Livid , liww idd, adi. ſchwetzet 
B. * von einem Sehlage, sia 


gelb. 

Lividity, liwidde iti, US. dcin 

Lividnefs, liwwo· iddneg, & aclie © 
befouders der Haut, deraledo< 
eincn Schlag verurſachet were 

Livie, fiche Livy, 

Living, [iw’: wing, S. 1) bas fas 
dic Febensfraft. 3) das Leda a 
wife Art. by Living chus, wat! 
fo (cbt. 4) dasjentge, moe! 
{ebt, dad Vermoͤgen, der Ua" 
she must get ber Living soot’ 
fie mug fic) ihren Unterbdalt a 
ne oder auf die andere Art pune 
fen ſuchen. How do yeu f 
Living ? wie ernabret ihr cud!’ 
Pfruͤnde eines Geiſtlichen; de> 

Living , adi. partic. 1) lebend/ 
I defy any Man living, i ‘tr 
den lebendigen Menſchen avi. 1" 
of the living, dag Zand te lo 
gen, 2) Fraftia, thaͤtig. obo 
der lebendige Glaube. 3) fed" 
living green, tag lebbafte &* 

living Coal, eine gltibente S° 

Livingly, adv. in dem {ebenten 3 
— — yabrent © 


Livor, fitv’sworr, S. die frei 
Garbe, wie Lividity. 
Livre, lei⸗ woͤrr / S. ein Lit 
Liver. 34 
Livy, five’swi, ein maͤnnliche 
Lwius. | 
Lixfvial, lickſiww taf, dj. 
Abnlic , faugenbaft, in ta ® 
fenheit der Lauge gegrua’ 
Gauge, Vexivial Sales, ion 
Salze, Laugenfalye. 
Lixiviate, i@fivere’: tat, edb 

machend, der Lauge dbulie © 

vorige. 
Lixivious, lickſiww⸗ io, #4 | 

haft, laugenartig , rte Lew’ 


der Lixivinm, lidfiwtw’s iomnt, § > 


im gemeinen Leben Lie ster! 
ited” 
cidia~ Lizard , eime Ebeise fu? : 


Liz 


Fe. ‘Civie eine Blindidleide geftals 
The Fecetan-Lizard, der Wass 
rold. ; 

- fish, S. eine Art Fife, die von 
zen Mackeralſen genannt werden, 
, Stone, S ver Eidechfenftein. 

*s- Tail. S cine nordamerifanifche 
ange ,- Eidechfenfchwang; aud) im 
Niſchen Lizardiral 

ED.. bedeuterLegum Doctor, bei-⸗ 

Mechte Doctor. — 
&, inrerj. ſiehe! eine Interjection, 
fmerkſamkeit gu erwecker 
iobtſch', S. cin kleiner Fiſch, die 
bowmerlie 
ſobð 5. 1) die Ladung, Fradt, 
ivde, Laſt. a Care - or Waggon- 
ad, ein Wagen — auc ein Karren 
A. 2) alles was druͤckt oder beſchwe⸗ 

, die Zaft, she seems to have a 
rat. Load on her Spirits, fie ſcheint 
sen ſchweren Stein auf ihrem Hers 
t gu babeir. 3) figuͤrl. fo viel ſtarkes 
rtranF, als jemand gu ſich nchmen 
nn, dic Larung. 4) beftige Streis 
2 over Schlaͤge. 5) um Bergbaue ein 
ang, eine Erjader; auch etwa 460 
‘und Zinn am Gewidhte oder 9 Dish 
. 6) ein Graben, das Waffer abs 
(eiten, ein Waflergraben. 

Sad, tu lohd’y v. 2 4) befrachten, 
Laden. 2) mit einer Lait belegen oder 


ſchweren. 3) ſchwer machen. 4) cin | 


zuergewehr laden, 
ied, prater. & partic. ladcte, gelas 


den. 

icn, artic. beladen. 
ier, loh’s dorr, S. eine Perfon, wel: 
e aufladet; auc einer der cin Ges 
ebr ladet 


jing, (ob’s dina, S. 1) das Laden, 


seladen. 2) die Ladung, Fracht. als 
art. fadend. 

dsman or Loadesman, lohds's manny 
derjeuige, welcher Schiffe uber ges 
ihrliche oder unbekannte Gegenden 
itet oder fuͤhret, der Lootſe, Pilot. 
d- Star, lohd“ ftar, S. der Norditerny 
der der ndrdlide Polaritern ; welder 
uch der Leitſtern genannt wird, weil 
ie compra ihren Lauf nad ihm gu 
ichten pflegen. 

d une, Mobb’ fiobn, S. der Mags 
et, (darum fo genannt, weil er in 
ent Gompaffe den Geefabrern gur Lets 


ung Ddienet. 

if, lob, ey 1) eine Maffe Brod, ein 
‘aibs Brod, fo wie es der Becker formt. 
) eine ſede dicke Maffe, worin eit 
Zérper geformt wird, a Loat of Su- 
rar, or a Suvar- Loaf, ein Hut Zucker, 


der ein Zuckerhut. 3) to bern bad 


1069 


Loa 
Loaf, in efter unangenehmen Lage, 
oder in Unrube verwickelt ſeyn 

Liaf-Sugar, (ebf:feuct’ gre, S. Hut⸗ 
gucter, gum Unterfdiede oon andern 


Arten. 

Ldam, lohm', S. eine fette, gabe Ende, 
Lehm; auch das Lucum oder der Lehm 
in Der Chymie. 

to Loom, tu lohm', v. a. mit ebm bes 
ſchmieren, uͤberziehen, verſtreichen, 
verfieben. * 

Ldamy, loh'mi, adj lehmig oder leis 
micht, klebricht; auch voll Mergel. a 
loamy Sand. ein lehmiger, mut Lehm 
vermiſchter Gand. : 

Loan, lohn', S. eine jede aeliebene oder 
entlebute Gache, befinders etiehenes 
geborates oder entlebnted Geld, ein 
Anlehn, Dariehn. to puc our to Loan, 
ausiebnen. 

to Ldap, tu'lobp’, v. weglaufen He 
loaped down the Dancers , er lief oder 
fprang die Treppe hinunter. 

Loath , lohdh', adj. (aud) Léth, lahdh) 
abgeneigt von etwas, unwillig, ungern. 
To pardon willing and to punish loath 
or loth, willig verjeiben und ungern 
ftrafen. 1 am very loath or loth to do 
it, tt) thue ed bod unsern . 

to Loathe, tu lobdh aud) lahdh', v. a. 
1) Hag gesen etwas emppnden, baffen. 
2) Saͤttigung und daraus entftehenden 

fel over Widerwillen gegen etivas ems 
pfinden, verabfcheuen, grauen, €€el 
yor etwad haben. My Fever makes me 
loathe anv Meat — Daf mir vor jeder - 
Speife efelt 

to Ldathe, v. n. Ekel erwecken, fid) ekeln, 
Abneigung emocpindea., 

Loathed lohdh'⸗ ed, prt, adj. verabſcheu⸗ 
et, Davor man Ekel hat. 

Loather, iobdo: drr, S. eine Perjon, 
welche Efel oder Widerwillen empfin⸗ 


det. 

Loarhful, lohdh⸗ full, adj. I Hak, Ab⸗ 
ſcheu oder Widerwillen empfindend und 
verrathend. wich he did with bath- 
ful Eyes behold, welches er mit feinde. 
feligen, achaffigen Augen betrachtete. 
2) verabfcheuend, gebaffis , verbagt. 

Loathing, lohdh'- ina, S. dad Verabſcheu⸗ 
en, der Ekel, der Widerwillen vor ets 


twas. 

Lodathingly, odv mit Efel, mit Widers 
willen, mit Verdruß, auf cine gehaͤſ⸗ 
ſige Art ; 

Loathly , (obdh*- li, adj ungern, wider⸗ 
willig, verhaßt, gehaſſet, abſcheutich. 

Ldathly, adv. nut Widerwillen, mit Vers 
Drug , mit Abneißung, mit Cel. , 

Léathnefs, S. Der Unipille, Widerwille, 
die Abneigunge 

* Ldamn⸗ 


' 


Loa 


és 


Lodathsome, lohd'⸗ ſamm, adj. 1) wofir 
main Abſcheu oder Hak empfindet. 
Ekel erweckend, ekelhait. 

Ldathsomenels, S. die Eigenſchaft da ets 
was Hak, Abſcheu und Ekel erwecket, 
Die Ekelhaftigkeit, Abſcheulichkeit. 

Loaves, 

welded ſiehe. 


Léb, laob’, S. 1) ein plumper, grober, 


ungefcbicter Menſch, cin Bauer; auch - 


Lob-Cock. 2) eine Att eines arofen 
Dicken Meerfisches in Den nordiſchen 
Gewaffern. 3) ein Regenwurm; die— 
- fed fiebe Lob- worm, Big-worm. 4) 
gong on the Lob, heißt in cinen Las 
den geben, um Geld ju verwechſeln, 
Daben aber von dem Flemen Gelde et: 


was verftecten, und ſo viel mehr fore . 


, Bern. 

. to Léb. tu labb’, v. a. auf eine traͤge une 
geſchickte Art fallen laſſen. tov lob a 
Thing , etwas vin ſich werfen. a tired 
Horse lobs down his Head, ein ermuͤ— 
detes Pferd lakt den Kopf ſinken oder 

auf eine traͤge Art fallen. 

Lébher, lab: torr, S. eine Art Gees 

fiſche; fiebe oben Lob 2. 

‘Lébby, lab’: bi, S. eit Borgemach, Bors 
simmer, ein bedectter Gana. 

Léb-Cock, labo’: fad, S. ein Baucrn: 


__ flegel. 

Lode, lobb, S. 1) Die eine Hoͤlſte der 
Lunge, Der Lappen. 2) dad Ohrlaͤpp⸗ 
chen. 3) die Spalte an den Rornern 
Der Huͤlſenfruͤchte, aus welcher der 
Keim kommt. 

Lébkin, labb’: Finn, S, ein Quartier, ein 
Haus, Darin ju lege. 

Loblike. labbleik, adj. 
ſchickt, baͤuetiſch. 

Léblolly, labb'z lalli, S. 1) eine gu ei⸗ 
nem Brey gekochte Speiſe, ein Mus; 
auch Hafergruͤtze. 2) allerley zuſam⸗ 
men gemiſchte Speiſe. 

Loblolly - Bay, S, eine Art des Gohanz 
ni¢frautes. —— 

Lõblolly-⸗ßoy, S. eit Bey- oder Spott⸗ 
name fuͤr den Bedienten oder Aufwaͤr⸗ 
ter des Arztes au! einem Kriegesſchiff; 
zuweilen aud fur den Atzt oder Chis 
turgus ſelbſt, we:en der Hafergruge, 
die er den Kranken verorduet. 

Lébs, fabb3’, S. plur. (in Den Bergwer⸗ 
Fert und Minen) Stufen gum Ab- und 


Aufſteigen, 
Lobscéuse, labbskaus', S. ein Gericht, 
Das Die Schiffer gern effen, welches 
aus Pokelfleiſch, Biskwitt und Zwie⸗ 
beln beſtehet. 
Léb’s- pound, labbs⸗ vaund, S. der Naz 


plump, unges 


me eines Geſfaͤugniſſes, nach Doctor 


aLob fo genanut. 
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2) 


lohwß'. “Der Plural von Loaf, 


Loc 


Lobster, labb ſtoͤrr, S. 1) ein en 
Hummer. 2) iim Scherje d 
achtung, ett So dat tu Fee 
Der rethen Farbe feines Reds,» 
Der Seekrebs befommt, wen : 
fost witd) co boil one, | 
heißt aus einem Seiflichen 
dat werden; d. é. den fone: 

, U1 einen rotben verwandeln, : 
blaulich -ſchwarze Geefrehs = 
acfodt mird. 

L6b-worm , labd’s worn, S. cis 3 

e wurm. ° 

Local, fob’: fall, adj. 1) Die Gin 
ten des Raumes habend, eines | 
einnehmend und erfitiend, w 
2 gu einem Naume oder Ore © 
local. 

Lical+ Customs, Die einem Drs) 
Gebraͤuche. 

Local. Colours, Farben, die fi | 
nen bejondern Theil eines Gc 
ſchicken. 

Locality, lokaͤll⸗ iti, S. 1) be! 
ſchaft, da ein Ding einen Sen 
Hrt einnimmt, ciné Ausde 
Die Rdumlidfeit. © 2) reguc 
da eine Gache einem Otte 
eigen ift; die Lokalitaͤt. 

Locally, loh-kalli, adv. in Rudi 
Den Naum oder Ort, — Localv< 
dem Orte oder Naume ned om 


Locainets, S. fiebe Locality, 


Location, lohkaͤh'-ſch'n, S. 1) he 
in Ruͤckſicht des Orts. 3) we: 
[ung da man ettwad ſtellet; de! 
lung. 3 die Vermiethdung. 

Loch, lack, S. ein Gee: (feet 

Léche or Lohoch, (ack, Joep i: 
eine Lungenlatwerge 

Lock , lack’, S. 1) ein Gales in 
fcblieBen. a Padlock, ein &> 
ſchloß. a Picklock, ein Duc 
Spring - Lock, ein Gabiof = 
Gedcr. To be under Lock : 
verſchloſſen, untern: Reridie 
2) Das Schloß an eitem Fe’ 
3) ei Daven. 4) das Eineten 
Diuges in das andere, mej. 
Den Ningen. 5) ein citar. 
verſchloſſener Ort. 6) ein oe 
Fel oder Niederlage der Dub 
Lock - Hospital, ein Gagaretd 
nigen, welche nut Der veneryjads 
heit bebaftet find. s) eine 4 
die Pferde auf Der Weide 
Gileufe; aud ein Scheßttt 
Waſſer damit guruck aw bales © 
zulaſſen. 10) eine orks, i! 
auch eine Flocke wom Wer. 
Buſch von Haaten oder Fert. 
him at a Lock, ig babe te 


Loc WB071 Lod 


ywaͤchſten Seite gefaßt. He stood a 
eer Lock es ffand mißlich um ihn, 
befand fich in Verlegenheit, cr hatte 
ir einen ſchlechten Ruf. Are You up 
at Lock? fend ibr auf dem Plocke ? 
90 iby DAP He imagined that he was 
ll upon the same,Lock with him as 
had been elsewhere, ep bildete fic 
t, alé wenn er nocd auf eben demfels 
n Sufe mut ihm lebte, wre. font, 
er mod in eben derfelben Vertraulich⸗ 
it mit ihm ftdnde. 
éck, tu lack’, v. a. 1) mit einem 
chloß verwakren, verſchließen. to 
ck up, verfehliefen, einſchließen, feft 
machen, dicht verſchließen. To lock 
e our, Die Thuͤre vor jemanden vers 
ließen, einen ausſchließen. 2) ro 
ck one in his Arms, einen in die 
sme ſchließen, umſchließen. 3) ums 
ben, umringen, einſchließen 
Sck, Vv. 0. n vermittelſt eines 
chloſſes beſeſtiget werden. 2) to lock 
to each other, in einander vingrei- 
t, einſchließen. 
iadge - Dury, fack’s ddfch-diuti, S. 
chleuſengeld, Schleuſenzins. 
ced. lack'd', part. verſchloſſen, zuge⸗ 
loſſen, auch als Praͤter. ſchloß au, 
rſchloß. 
er, loct’: koͤrr, S. Mein jedes mit 
1em Schloſſe verſehenes Behaͤltniß, 


3 cin Kaſtchen, Schubladen oder 


chubkaͤſtchen 2) ein kleiner verfdyiois 
ter Ort etwas darein yu vertvabren, 
rnebmlicy auf den Schiffen. 3) ein 
ehaltuif in dem Taubenhaus, worin 
> Taube ibr Melt banet. 
‘ergewlaos, fact: körrgaulaͤns, S. 
ie Pflanze , fafer Hahnenfuß. 

eram - jawed, {acts kramdſchah'd. adj. 
_ im Geficht, eingefallene Backer 


et, lack’ fit, S. ein Fleines: Schloß, 
Schloͤßcheu, dergleichen an Arm⸗ 
ndern xc. auch an der Degenſcheide 
‘Ort des Hafens. 

ng, lacking, s. das Schließen, 
iſchließen Verfchließen. 

INS. Part. ace, von to Lock, ſchlie— 
1D. The locking Wheel, daß Gdjiobe 
) Ut eiuer Ubr. 

‘nan, lach mann, S. ein auf der 
lel Man uͤbliches Wort, einen Des 
tem zu bejſeichnen, weicher die Bez 
le des Gouverneurs ausrichtet. 

‘am or Léckrum , {act's from S. 
é Urt grober vreinwand. 
‘am jawed, lacks Ero moſchah'd, adj. 


- nen Gefichte. 

Léckron, {act's fronn, S. eine Art Ras 
uunfeln, die man aud Locker - Gou- 
lons nent. ° 

— Smith , (ack’s fmith, S. ein Schloͤſ⸗ 
er. 

Léck-Sinith’s- Daugther, ein Schluͤſſel. 


Locks, {acké’, S. pl. Eiſen, Feſſeln, Spaun⸗ 
ketten (fit Dferde,) Spanntiemen. 
Lécke, lackt', Das Praͤt. pon to Lock, 
verſchloſſen, zugeſchloßen, auch regular _ 

Locked. ye 

Léck-up- House, fact’: opp: haus, S. eit 

Bierhaus, in welches man Arreftanten 

feet, und auf thre Koſten iffet und trins 

fer; auch das Haus eines Schergen 
over Gerichtsdieners; ingeichen ett 

Ve flir Die Werber nach Indien; dic 
erberge eines Geelenverfauferéss man 

nennt es auc) a spungine - House 

-Lecomodr.on, (ofomod’: ſch'n, S. das Pers 
moaen Den Ort gu. verdndern, fic frey⸗ 
willig gu bewegen. 

Locomotive, ofomohꝰ tity), adj, die 

| Kraft Yer freywillgen Bewecung bas 
bend; oder was. Das Vermogen bat, 
Den Ort gu veraͤndern ce locomotive 
Feculry, die Strat der fteywilligen 
Bewegung; Dre bewegende Kraft. 

Locust, {oh fot, S 1) eine Heuſchrecke. 
2) eine Art Baume: over Stauden, die 
matt aud). Locust s Tree, Locust oder 
St. Lohn’s Bread, Gt. Johannisbrod 
nennt. 

Locust of. Virginia oder Honey· Locust. 
fonjt. Acacia, Bastard - Locust, Der Heus 
{dreckendaum, Huͤlſenbaum. Locuse- 
Tree, etne Art Acacia. 

Location , (ofiuly: fc)’, S. eime Redens⸗ 
art, ein Ausdruck, eine Rede. 

Locurory,' loz kiutty, 8. das Sprach⸗ 
zimmer in einem Nonnenkloſter. 

Lode, lohd', fiebe dafuͤr Load. 

Lodeminage, lohdmaͤnn⸗idſch, S. dase 
jenige Geld, welded man dem Lortss 
manne fir die Fuͤhrung ded Schiffes 
gibt, dad Lootfengeld, Pilotenceld. 

Lodeship, lohd fchipp, S. cine alte Are 
eines Fiſcherkahnes, Fiſcherſchiffes. 

Lovesinan, lohds-männ, 8. det Lootſe, 
Lootsmann, Pilot, ſiehe Loadsman. 

Lòdestar ; ſiehe Load - Star. 

Lòôde-Stone, ſiehe Load-Stone. 

Lide- Work, {bd work, 8. eine Zinn⸗ 
grube, dieſes Wort fiammt vicleidt 
von Load, cin Srygang, eine Craver 


ber. + ; 
to Lidge, tu ladfch‘, v. a. 1) ein Quarts 
tier auf eine Furgy Beit verſchaffen, los 
gitcn. He was lodged at te Eagle, 
et 


mit einem langen, bagern, eingefalle⸗ 


; 


Lod 


er wurde im Adler einquartieret. 2) 
eine Wohnung aeben, herbtraen. 3) 
ſtecken, befeftiten. He lodyed an Ar- 
row 10 @tecder Breasr, er ſteckte oder 
fcboR einen Weil in cing jarte Bruft, 
4 Raum seben, in fich faffer, bebers 
beraet. 5° tn Dad Gedachtniß fafen, 
fic) merken. 6) im 
in dic Erde graben, fic eingraben. 7) 
etivad wehin feaen, Deponiren. To 
lodge a Cr ee Credit verfchaffen, et: 
nen Creditbrief fir jemanden nieders 
legen, oder einen Banguier Anwei— 
ſung geben, den fim vorveleat werdens 
Den Wechſel gu Honoriren (auggujablen.) 
g niederlegen, umlegen; als; the 
Rein Jooges the Corn, der Regen las 
cert Das Getreide. , 
toid've, v. no. Nan eimem Orte wohnen, 
wohubaft fenn. 2) eine Wobnung auf 
kurze Beit an einem Orte nehmen, los 
giren. 3 das Nachtlager au einem 
Dite nehmen, eintehren 4) fic nies 
Derleyen, liegen, Cie Corn is lod- 
ed das Korn bat fich select. 
Beer is lodged, Das Bud liegt. 

Léige, S. 1° ein Fliines Haus in einem 
Walde ,.eine Hitte. 2) ein jedes Fleis 
nes yu einem großern gebsriaes Haus. 
th Porter’é Lodge, des Pfortuers 
acid 3) eine Ficine Rammer, cin 

ztuͤbchen. 4) dat Lager eines Hitſches 
ben Tage. 5) etme Loge in einem Cos 
moͤdienhaus (Diefes aud) Box.) 6) a 
Free. Mason’s-Lodge, eine Frepmaus 
rerioge. . 
1I64d. laddfdy’d’, part. adj. beberberset, 
hingeleat, geftellt, gewohnt, logiret. 

Lédy sinent, loddſch⸗ ment , S. 1) Die 
Stellung an einem gewiſſen Orte. 2) 
Die Hduruma, Sammluug an einer ges 
wiffen Gtelle. 3) (in Belagerunsen) 
bie Beſitznehmung eines feindliden 
Werkes durch Eingraben. 

Lédger, [adfd)’: drr, S. 1) der ben ei⸗ 
nem andern wohnt, gur Miethe woh: 
net, Der Mictosmann 2) der bey je- 
manden auf eine furje Seit louiret, der 
Gaft. 3) der fic) an einem Orte aufe 
balr, der Cinwohner. 

Lédging, (adfcy’: ing, S.- 1) bas Herbers 
gen, Wobnen, in. fernern Bedeutun—⸗ 
gen fi.he Dag Verbum. a) eine auf 
furje Seit gemicthete Wohnung, das 
¥oui8, co give one a Night’s Lodging, 

einen eitie Nacht beherbergen. 3) die 

Wodnung, Der Aufeuthalt. +) der 
Ore des wufenthales, oder das Lager 
eines Thieres. 5) Dad Lager worauf 
man ſchlaͤft. 

Loding, fiebe Loading, 
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eſtungsbaue, ſich 


The . 


Log 


Ldtowick, lo'edowid, S. tits: 
Lewis. | 

Lòe7 10, interj, fiebe! . ibliderl 

Loeven, lu⸗wen, omen, & 
Univerfttdt in Brabanr. 

L6ft. laft’, S +) ein Stodmert sha 
oberfte Stockwert der Gods & 
Raum in der Hobe, ein 
Corn-Loft, etn Rornboden. « | 
Loft, eine Obftfammer. 2 ke 
ein Heuboden | 

Léfrily, laf’: tili , adv. 1) io he 
2) auf eine ftoije Art, oy, rds 
to carry it loftily, fic) bedmis.:) 
traaen. 3) erbabew in Ygjem | 
Gefinnungen und Worte. 

Lottineſs fat: timeB®, S. 1) Ghee 
dem Orte nad, die Höhe bo. 
Hobe. 2) Erhabeuheit rr Seo 
gen. 3) Stoly, Homes «4 
Loftinefs , feine Hohen, cig Ta | 
Tuͤrkiſchen Kaifers. 

Lotty, lat: ti, aj.” 1) bod, a 
bem Orte nad. 2) erbaben, kao 
De oder Der Wuͤrde mad 

_ den Gefinnunser nach. ¢) warts 
—2 5) ſtolz, bochmuttz 

ndig 


Log. ſiehe Log · board. i 

Log, iagf’, S. 1) ein umférmide®! 
Holy 2) ein Gramm Hoy ais 
‘Timber, ein Stuͤck Holj, eae 

4) eine Meßſtange oder Heth | 
Meßloth. 


=) ot | 
q/ ae 





te Log or Logg, ty faaf’, v2. oe 


cheholz fallen, und ju Scpeiteaie -' 
Logarithm, lagf: dritom, S. ca 
rithmus. | 
Légarithms, lagk“ drithiné, S he! 
ablen, Rechnuarstaem, ke | 
ſchwinder gu multipliziren onde! 


ren. 

Logathing , fiebe Loggars, 

Log- board, tagt’s bobrd, S. @! 
Boot von Holy, einen Fug wi” 
ches vermittelt einer Gaus” 
Hintertheile des Ecbisfes we 
wird, dre Gefchwindiatert ei” 
fe¢ darnach zu beftimmen a 
deuticden und Holldndiydes 
ber Lod, aud im Engliſchen oe 
the Loy. a 

Loge, (adfch’, S. Cim der Eprvt' 
Diebe) eine Uhr. He fied sO! 
eae er 409 einem die Uk” 

aſche 


be. 
Loggats, lage’: gFitg, S. der Rem ™ 
ebemaligen Spieles , melded e *’ 
riche des Sten Seit verteten set’ 
nun Kite - Pins genanut mt | 
play. at Loggats op Kittle -Pas 
gel ſpielen. — 


«| 














Log 


rerhead, lag?’ gtoͤrrhedd, S. ein plum⸗ 
r, Uungefcdhickter Menſch, ein Toͤl⸗ 
l. 

il coLoggerheads,>» ſich mit Faͤuſten 
> to Loggerheads, ¢ fchlagen, ſich 
eat Loggerbeads, balgen, raufen. 
_rheaded, adj, dumm, ungeſchickt, 
imp, toͤlpiſch. 
le doppelte, Stangen- oder Ketten⸗ 

l 


gel. 
erhead - Duck, S, eine Ort arofer 
der Enten mit einem Dicken Kopfe, 
ſuͤdam ri⸗aniſche dickkoͤpge Ente, 
Die Matrofen ween ihrer Geſchwin—⸗ 
ateit auch Dem Namen Race- Horse, 
é Rennpferd achen. 
cal, (ad's (chickdul, adj. 1) zur Logik 
poria, Darin cegrandet, (gif. 2) 
Der Logik erfayren. a clear aud lo- 
sai Head, eta beller und logifder 
vd TS 

cally, adv. nach ben Regeln der Lo- 
', Der Bernunttiehre. 

can, {odfchifch’sanu, S. ein Lehrer 
: Logit, ein Vernanfelehrer, ein Loz 


ud. es ; ar daa 

cianlike. fodfchijch’: dunleif, adj. wie 
wLogikus “mie, ein Vernunftiebrer. 
ck, lod Afebick, S. Die Wiſſenſchaft 
htig gu ſchließen und zu Urtheilen, 
XLoaik, Die Vernunftlehre. 

st, lodſchiſt,, S. der der Buchſtaben⸗ 
bepos fundig iff; der Logiſt, Alge⸗ 


rift. , | 
uicals lodſchiſt⸗ikaͤll, adj. nad) der 
icheufunft oder Algebra im Addiren 
d Gubtrabireft. 

tick lodſchiſt⸗ ick, S. die Rechnung 
t Buchſtaben; die Loaifii—. The 
gistick- Arr, Die Rechentuntt. 
-Line, dagk’stein, S. die Schnur 
tr ¥eine, woran Der Lock befeltiget 
1 fiebe Log - board, auch Minute- 
e 


1. 4 

man, [agt’: maͤnn, S. 1) ein Hole 

ger. 2) Derjemige, welcher die Bez 

ſchtungen bey der Schiffahrt mat, 
den Lock auswirft, wornach die 

ſchwindigkeit Der Fabrt au bemerten 


nachy, loadin’: afi, 8. eit Streit 
bloße Worte, ein leerer Wortſtreit. 
Wood, ldaqgk mudd, S. ee rt 
thebols > welches an der Campeche⸗ 
in Suͤdamerika gefaͤlt wird, Camis 
bebolg; im Engl auch Block'- Wood. 
“k lo’: back, S. ein arabiſches Wort, 
ce Medicin zu bezeichnen, welche 
ch Lecken eingenonimen tird, wofuͤr 


gma, Lambative oder Linctus ibe, 


ec if. — 
lait’, S. 1) bie Lende/ die Rice 
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a loggerheaded Ball, 


Lom 


ren (In biefer Bedeutung iſt es nur 
im plur. uͤblich/ 2) das Lendenſiuc 
eines geſchlachteten Thieres mis der 
Reule. a Loin. of Veal. ein Ralbs⸗ 
nterentraten. a Loin of Murton, ein 
Saovs- oder Hammelsdraten mit dem 
Nierenſtuͤck 1 


Loire, lair’, oder loabr’, 8. die Loire 


ein Slug in Fraukreich. , 
to Loiter, tu taistgrt, v. .n. saudertt, 
zogern, Die Feit unuuͤtz, nachlaͤſſig vers 
_ tchivenden. 
— — S. 
zaudernde Perſon, ein Qauderer. 
ein Dilfigadmaer. — 
orering, lat⸗ torring, S. das Qaui 
—58 — ei oy 3a Dern, | 
Loligo, loligf’: 0, S. der Blackie, die 
—— 
to Loi, tu lall', v. mn. M heraushangen; 
(von der Zunge gebrdudiich.) 2) tra? 
Ge, Masia, an etwas gelednt jenn oder 
auf etwas liegen. to lol: upof a Beq 
Der Rube auf einem Bette preven. 
to LOll. v. a. Z B. ro loll out bis Ton. 
gue, Me Zunge beraus firecten, bez 
‘ — laſſen. 
6ll, a Mother’s coll, S. ein Licble 
Find, Der Mutter Liebling. me 
Loli- Tongue, he has been 
Game ar — er 
worden, bat im Schwitzkaſten gees. 
Léilard, tal’: lard, 8. 1) eme drt Rez 
Ret, Oder Gecte vor der Rerormation, 
Die Lolarden 2) eitt tr ger Menſch, 
eit oe Hh —— 
oͤllardy, lat⸗ laͤrdi, | S. Die Lehre der 
pea % pray £ — | 
oll - eared, fall's ihr'd, adj. herabhaͤn⸗ 
gende Obren habend. , 
Léliing, lal⸗ting, 3. 0) dag Pilesen | 
oi Rube. 2) das Hetausftrecten der 
une. 
Lolupops. fal’: lipaps , S. kleine vieret+ 
Fige Kuͤchlein, dergieichen die Minder 
in den /Mund nehmen; fiebe Lozen- 


ges, 

to Léllop, tw lal’ laͤpp, v. a Gd) mit 
bem Ellbogen auf den Tiſch lebnen. 

Lé!poop, iall’:pubp, s. ein fanler 
Schlingel, ein Muͤßiggaͤnger. 

Lémbard, lomm’s bard, 8. eine sffentlic 

. he Anſtalt, wo Geld anf Vfdnder gee 
lieben wird, ei Leibhaus, (weil die 
erfien Unftalten diefer Art ven Lombare 

. Den etridtet wurden.) 

a Lémbard- Fever, S. Die Faullenzkrank⸗ 
— bas Kraukliegen an dem Faullenz⸗ 
fieber. 

Loine ’ lohm', fiebe Loam. 

Lomp, lommp', S. eine Art runder Fie 
fae, cin Kugelfiſch; auch Paddel, 

ae 


Playing a 
ift faliviret 


a 


Lon- 


r) eine trdye, « 


Lon 


London, Ionn’-donn, S. die Hauptftadt 
Condon; Det gemeine Manu ſpricht es 
Lontt's oun aus. . 

Lé.doner, lonn'⸗donnoͤrr, S. der Lond⸗ 
ner. 

Léndon - praid. fonts d'noraͤhd, S. der 
Name eines PRanye, Cteinbred. 

Line. lohn', adi 1 einſam. lone woods, 
cinfame Walder. 2) einzeln, nicht 
mit audern Oiigen ſeiner Art verbua- 
Den. a lone House, ein einzelnes 


Haus. 

Ldnelinefs, lohn' lineß, S. 1) Cinfame 
Feit. 2) Hang yur Einfaméeit. 

Loncly adj. einfant, zur Emſamkeit gee 
neiut, der Einſamkeit eraeben- 

Lonene(s, S. die Einſamkeit, dad Miß⸗ 
fallen an Gefellfchaft. . 

Lanesome, lobnsfomm, adj. einfant, 
zur Einſamkeit geneigt, tie Lonely, 

Ldnesomenets, S. Die Einfamfcit, wie 
Lonenels, 

—Lény tang’, S. ein Febler, die Urfache 
eine? Uebelé, ESchuld oder Febier, (vere 
altet.) 1 1s Long of You. nor of me, 
ed it eure, nicht meine Could. 

Léng fang’, adj. 1) lang, nicht kutz. 
is as broad as "tis long, es tft fo breit 
wie lang; aus dem Lappchen iné Tuͤ⸗ 

chelchen. 2) tang von der Zeit. to 
go to one’s lony Home, flerben, Me 
lange Meife antreten. 3) lang von der 
Hauer des Toned. a long Nore, eine 
lange Mote m der Muſik. a long Syl- 
lable, eine [anne Gylbe. 4) gaudernd, 
Janafam Death will not be long in 
coming, der Tod gaudert nicht, kommt 
nicht lanafam. 5) aut ete unanaenebs 
me Att, lunae dauernd, langweilig. 
6) to prorogue the Parliament to a 
Jong Day . bas Parlament auf eine une 
beftinunte Zeit veriduaern 7) Berlan- 
gen, Gebnfucht verrathend, ſehnlich. 
He east a long Look char \Way, er warf 
einen ſehnlichen Blick dahin. 7) grog, 
a long Price, ein aroßer Preis. 

Léng, adv. 1) lang vow Der Ausdehnung. 
2) lang von der Beit. “us so long sin- 
ce. es iff fo lange ber. ere dong, it 
furjem. to think w long, ſich die 

eit lang werden laffett. all my Life 
long. fo lange icp lebe. all this Day 
long, den ganjen Tag uͤber. Long 
azo, vor langer Seit, vorlaͤngſt. 

to Léng, tu lana’, v. n. anbaltend ver: 
lanien, fich ſehnen; mit for oder af- 
ter vor Der Sache. 1 long to sce her, 
mich verlangt fie 3 feben. He lon- 
ae for Death, er febute fich nach dem 

ode. 

Longanimity, langobdnimm’: iti, S. Gee 
Duld gegen Beleidiguugen, Langmuth. 
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Lon 


Longboat, Tanta’: bobt, S. deo! 
einem Schiffe gebsrise Zr, 
große Boot. 

Longer, lang’: gforr, ldneer;) 
der Comparar. .: 

Longest, lang’: ateft’, der sea 
ldnafte, Der Supertar. 

Longévity. landfchewr’: iti, $b 
— Lebens, ungewoͤhnlich 


eben. 

Longgallery, lana’: gaͤlloͤri, ein 2 
nus beym Spiel, die Wuͤrſehn! 

_ Lange des Tifthes auswerſen. 

Longyzangrel, lauggbdna: frell, | 
Menſch mit dangen Geinen, 2 
aͤchtlichen Verſtande 

Lénghesded, lana’s bedded, adj. wl 
act, liſtig; aud) im veradtliad 
ftande, ein Spitzkopf. 

Longimanous, lanndfcbt’. dnc | 
lanye Hande habend. 

Longimetry, lanndfchim’: metti, : 
Kun Ldngen und Enejcroves 
meſſen, die Feldmeßkunſt. 

Lénging’, lang⸗zing, 8. 1) ter 3 
da man und efwas verlangt, & 
nad ſehnet. 1 have lose my le 
id babe mid) vergeblich berm 
febnet. 2) die Gebafudt, di « 
che Gerlangen. to save oc:' 
ors: cinem das geben, wormed: 
ebnet. 

Léngingly, adv. mit §eftigem ™ 
gen, ſehnlich. 

Longinquity, lanainn’s Fmiti, S « 
Lanve Der Ausdebnuna ned, 
fernung, Abyelerenbeit, We 
Die Linge der Beit, Lanawiers's 

Léng - jointed, (ang’s df@ainte 

—— — | 
agish, lang“ ifd) , adj. eit, my 
lang lid. : 

Longitude, lann’s dſchitiud, S ° 
Laͤnze dér Ausdehbnuny nad. | 
Aftronomie die Entfernuug ce 
bon einem augenommenen Ti 
Die Linge. 

Longitidinal, lanndſchitiu'⸗ Nav 
nad der Linge betrachtet, rm: 
ange gebet. The longimds 

‘ merer, Det Durchmeſſer der fee 
Laͤnae mad. 

Long-legged, [ang’sfeghd, © | 
beinta, 

Lénglived, fang leiw'd, adi, be 
bend, von langem Leben. 

Léngly, lang⸗li, adv. febnis 
longingly. 

Léngmeg, ‘fang’s meat, -S. e2 
name fir cine ſehr lange &e* 
Fraucnsperfon, 


‘ 


Lon 


cked, lang’:ned’d, adj. langhals 


timer, fangs pret’: morr, S. in 
Ruckereyen, dic kleine romifde 


ift. 

hanks, lang’: ſchaͤnks, 

einichte Perjon.: 

ihiliing, langsfoil’sfing, S- 

ice der Miethkutſcher, wenn fie 

vr fabren, als die gewoͤhnliche 

t fuͤr einen Schilling qehet. 

some, lang’: fomm, ad) langwei⸗ 

auf eine unangenebme Art, lans 

abrend. 

Stémach, fang: ftom’smaid, S. 

efraßiger Appetit. 

Safferance, lang: fof’s forans, bs. 

Suffering , langſof“ forring , 

wuld in Ertraqung grober Belcidis 

yen, Lavgmuth. ~~ 

Suffering , adj. fangmiithig. 

Tail, lang tabl, S. Langſchwanz. 

‘im gemeinen Leben.) Curand long 
heißt zuweilen, dann und wann, 
gelegentlid, 

- tongued , fang’s tong’d, adj. 

agbatt, nicht im Stande cin Ges 

imiß zu bewahren. 

wasted, fangs wasted, adj. einen 

set Leib habend. 

ways, lang wabf, adv. der Lins 

adh, wie Longwise. | 

winded, {ung siwind’s cd, adj, 1) 

n fangen Athem habend. 2) Langs 

lia. a longwinded Parson, einer 
lange prediget, langweilige Brez 

en Halt. a longwinded - Pay master, 

r der langen Credit nimmt, der 

t gern begabit. . 

vise, lang’: weif , adv. der Lange 

>, im der Lange. 

wort, lang’: wort, S. cine Plans 

nit einer fangen Wurzel, die Ane 


S. cine 


ca. 

luh', S. eine Art eines Marten: 
les. for the Good of the Loo; 
je zum Beften der Geſellſchaft. 


9, tulub’, v. a. hetzen, auhetzen. 


loo the Dogs, die Sunde hetzen. 
"d, beste. 

ly, lub’ bili, adj. plump und uns 
bidt, toͤlpiſch, toͤlpelhaft. 
luh“ bi, S. cin Dummer, une 
Ranta ungeſchickter Menſch, 


oͤlpel. 

luhf“, S. die obere Haͤlfte oder 
ite des Schiffes der Lange nach, 
che zunaͤchſt an dem Winde lieget. 
Hollindifhen Loef und im Mieders 
iticen gleichfalls Loof; man fagt 
er auch, am Loof lieaen, Loof 
ten; das Heist am Wind licgen 
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Loo 


oder Wind halten. Loof an! cin Bes 
fehl an den Steuermann, dad Schiff 
an ‘den Wind zu bringen, Loof up, 
keep your Loof! haltet das Schiff nas 
he an den Wind, 


to Luof, tu lubf', v. a. das Schiff nabe 


au dem Wind bringen over nahe an 
den Wind halten. (mit up ) . 
Loofed or Looft, luhft', adj. Wea, ents 
fernt, to be looft or aloof, abweſend, 
entfernt oder weg feyn. | 
to Look, tulubf, v. n. 1) das Auge 
nad oder von einem Gegenſtande riche 
ten; ſehen. Cvenn der Gegenſtand anz 
gezeigt wird oder aegeniwartig ijt, fo. 
brauct man on oder at, ift ey abwe—⸗ 
fend, for, and wenn er entfernt it 
after.) to look out at a Window, aug 
dem Fenjter feben. To look up. aufs 
feben, vin die Hobe fehen. To look 
down upon one with Conrempt, vers 
aͤchtlich auf cinen herab fehen. 2) die 
Auger des Berftandes auf einen rich⸗ 
ten, my Thovghts do nor look that 
Way, meine Gedanfen find niet dars 
auf gerichtet. 3) erwarten. 4) Gorge 
tragen. Look thar it be done, ſorgt, 
dab cS gefcbichet. 5) einen gewiffer 
Anſchein haven, fcheinen. this looks 
as if &c, diefes hat das Anfehen als 
Ob oder als wenn ꝛc. Ir will look ve- 
ry ill on your Side, es wird euch 
fhlecht Fleiden. 6) eine gewiſſe Mine 
ober Geftalt haben, ausfehen. co look 
well-ill, gefund — tibel, oder frank. 
ausfehen. that looks like him, daz 
fichet ihm aͤhnlich. to look big, tros 
big ausſehen. 


/ 


to Look mit einigen Partifetn. 
to look ‘about, Acht habend, fich vorfes 


en. | 

to look after, 1) in Acht nehmen, dafiir 
Gorge tragen. 2) auf etwas feben, es 
beobadten. 3) fuchen, mit Berlans 
gen auf etwas ſehen. Poliiencts of 
Manners and Knowledge of the World, 
should principally be looked after in 
a Tutor. Locke, 

to look back upon a Thing, cine Gache 
ber fich uͤberlegen, erwaͤgen. 

to look for, 1) erwarten. Look now for 
no enchanting Voices, erwarte jcgt 
Feine bezaubernde Stimme, 2) ſuchen. 
He looks for his Master, er fucht feis 
nen Herrn, 

to Look into, unterfuchen, genau erwaͤ⸗ 
gen, betrachten; auch bineinfeben. 

to Look on, 1) achten, ſchaͤtzen. 2) das 
fur halter, auſehen, 3) gufehen, cin 
muͤßiger Zuſchauer feyn. 

to Look over, durchſehen, ſtuͤckweiſe bes 

> 6s trads 


Loo 


trachten, durchgehen. Let's look it 
over, wir wollen es dod) durchſehen. 
to Look ont, 1) fuchen, mit for, vor 
ber Gache.: to look our for Remedies, 
Mittel, Huͤlfe fuchen. 2) fiir etwas 
wachen, Adt haber. , 
to Look to, 1) Gorge fur etwas tragen; 
Acht worauf haben. 2) betrachten) 
darauf ſehen. look to your own Home, 
ESpruͤchwort) fehet auf euch felbft; 
kehrt vor eurer eigenen Thuͤre. 
to Look, v. a. 1) die Augen auf etwas 
richten, es ſehen, anfchauen, 2) durd 
Blide Einflug anf etwas haben. 3) 
fuchen. l look for Company, id) juche 
Geſellſchaft. 
den, finden, ſich wornach umſehen. 
Look, interj. fiche! mit ye und you; look 
ye! look you! fehet da! ; 
Liok, S. 1) cin Blick, cine voriberge? 
hende Handlung des Sebens. 2) die 


@eftalt des Gejichtes, das Angeſicht. 


(gemeiniglich im Plural.) one may see 
ir by his Looks, man fiebet e8 ihm 
am Sefichte an. 

Looked, luht'd', das Partic. ton to 
Look, Well looked to, well, looked 
after, wohl verforgt, wobl in Act ges 
nommen. Looked or looker for, ers 
- wartet. not looked for, or unlooked 
for, unerivartet, unverfebens. Als 
ein adj. doch nur in Zuſammenſetzun⸗ 
gen. 3. B. a well-booked Man, cin 
wohl ausfebender Manny, der ein gus 
tes ebrliches Geficht hat. an ill-loo- 


ked Man, dem nichts gutes aus den 


Augen fichet. 

Looker, (ubf’s ore, S. cine Perſon, tvels 
che ſiehet. a Looker on, ein Zuſchauer, 
Aufeber. 

Looking, luhk“ ing, S. das Eeheny 


Ausichen; in ferneren Bedeutunger 


fiche das Verbum. | . 
Looking -glafs, luhk“ in⸗glaͤs, S. ein 
Gpiegels auc wird ofters ein Nacht⸗ 
topf darunter verftanden, Venus’s 
Looking - glafs, Gcnusfpiegel, Glos 
ckenblume. 
Looking - glaſs · maker, ein Spiegelma⸗ 


cher. 

Liok-our, luhk“ aut, S. Z. B. to keep 
a good Look - our, etn wachſames Au⸗ 
ae haben, fich wohl in Acht nehmen, 

Lookt, fiche Looked 

Loom, luhm', S. der Mame eines. gro? 
fen Waſſervogels, die Lomme, Halbs 
cnte. (init Loom wird aud mance 
Art Gaucher benennt.) 

Liom, luhm', S. ein Weberſtuhl, ein, 
Weberbaum; urſpruͤnglich ein jedes 
Werkzeug; auch der Rahmen. 

to Loom, tu luhm', v. a, ſichtbar wer⸗ 
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4) to look out, entde⸗ 


es fiir Loom, ‘cine H 


Loo 
dent) Be Vorſchein titer. 
der Schiffahrt uͤbliches Se. 


ein Schiff in der Entiem: 
ausfiehet, fo fagen de Go" 
looms, es ſcheint ein qroges ¢: 


Liom- éarth, luhm“ erthy SL 


perderbt aus Loam. 


Loom - gale, luhm⸗ gabl) $. e 


fanfter Wind, mit welden ws 
alle Segel anlegen fang, 
voming, fubim sing, S. ts 6 
werden gur Gee, The Loo 
Ship, wenn man cin Gor: 
Gee erblickt. 
oon, lujmy S. 1) ein tras 
Metid, aud ein Baur 
Cdieyes Wort tft nod wee 
ublid, in England brauckte 
fur Lown; in mauchen Geass 
albenn 
ebraucht.) 2) die jufaliet 
fe de6 Gemuͤthes, de 
ellung, faune, 3) ein Ta 
ein Schurke, cin nichts 
oop, luhp', S. 1) cme €o 
Zierde an den Ml. idunasies! 
eine aus einer dergleiden Coe 
fertigte Granie. 3) eine Cox 
der Mand eines Rnopflods. | 
ben Eifenhutten.) ein Eta 0 
Gau oder von einem Bes cl 
Eiſen/ das gum Hamme | 
wird, 6) cin Fishes cijerna | 


. einem §eucrrobre. 
Looped, lubp’d*, adj. mit foce! 


hen, loͤcherig, voller Lode. 


Loop · hole, lubp’s bobl) S. 14 


Oeffuungy, ein Lod) wodure § 
wifden fann. 2) eine EOul 


| 3) cine Uusfludt. co fu: 


hole in an Act of Parliamert, © 
tel erdenfen um ciner Paro 
auszuweichen: 


en. 
Loop - holed, (ubp*s bohl’d, #4 5 


ern, mit Oeffuungen vere’ 


Luop- lace, lubp'slabs, S. © 
oder anderer Sierrath am ds! 


locher, 


Looping, luhp“ ing , S. dag 3" 


laufen des Erjes in eine Ma 


Liop- maker, luhp'⸗ mab: for | 


jenige, welder die Kuopfic® 
fen. macht, aud em Pofamce 


Luord, luhrd', S ein traac: 


Menſch, cin Muͤßiggaͤugern— 


zer; dieſes aud a lazy Loot! 
to Liose, tu lubes’, v. a 1° 


lofen, entbinden, fos made — 
a Knor, cinen Knoten abe 
vom Verhaft befreven, 3) © 
Verbindlichkeit, von carer o' 
men Gache befrepen, 4) 


‘Loo 
Laffer. 5) den Leib oͤffnen, laxi⸗ 


, Vv. n. unter Segel gehen, vig 
iv fichten. 
adj. 1) losgebunden, nicht gee 
en, fren, 2) nicht feft, los, loz 
feblaff. 3) nicht aufgebunden. 
ose Robe, cin Kleid, das man 
ppen fat. to hang loose, loshans 
auf der Erde naächſchleifen. 4) 
t enge ancinander, nicht geichlofs 
loder, weitlauftig. 5 nidt ges 
igen, weitſchweifig. Com Styl 
“in der Gehreibart.) 6) nidt ens 
der. Enapp, weit. a loose Gown, 
weites Kleid, eine weite Robe, 
dwanfend, unbeftimmt , unfider, 
icht ftrenac, nachlaſſig / nachſich⸗ 
g) aur Wolluſt reigend, ſchluͤpf⸗ 
10) unjujammenhangend, ynvers 
den. 11) nicht gebunden, frev. 
wohl im phyfifeen als moraliſchen 
im.) to let a Prisoner loose, einen 
‘angenen in §reiheit  feben. 
ik loose, losbrechen, fic in Frevs 
ſetzen. to get loose from one, ſich 
einem fosmaden. Now 1 stand 
ie of my Vow, nun bin ih meines 
uͤbdes entlediget oder entbunden. 
be in a loose Condition, aufer 
dienung, fren, ungebunden ſeyn. 
nicht aufmerfiam, nachlaͤſſig. 
, S. 1) Frepheit von Spannung 
| Befeltiguug 2. ſchlaffe, lodere 
idaffenheit. 2) Frenhcit uberhaupt, 
reyung von affem Zwange. 


d, {ubPd', part. adj, [osgemachty | 


bunden. 

ly, luhs“li, adv. 1) auf eine fos 
‘¢, {hlafie, unverbundene, loshans 
de Art. 2) auf cine uuregelmafige 
t, to live loosely, zuͤgellos, aus— 
weiffend leben. ’ nachlaͤſſiger, 
gloſer weife. 4 — eine unanſtaͤn⸗ 
¢, unwiirdige Art. 5) auf eine ups 
ſche, ſchluͤpferige Art. 

osen, tu lub ſſn, v. 0. aufgcheny 
ng fic) gur Trennung neigen, 
ayen, 

osen, v. 2. 4) was gebunden ifty 
nen, aufmachen, losmaden, auf: 
et. 2) weniger gufammenhangend 
uben, ablofen, auflodern. 3) tren 
n. 4) von der Einſchrankung / von 
m Bivange befreven. 5 fabren fafs 


ty loglaffenr. 6) cen Leib oͤffnen, la⸗ 


en. 
ened, losgemacht , enthunden, los⸗ 


gangen ꝛc. 
enefs, ſuhs“ neß , 8. 1) lockere, 
blafe Beſchaffenheit. 2) Leichtſinn 
Anſehung moraliſchet Grundſatze. 
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to 


Lopping. lop’ ping / 


Lor 


a general Loosenefs of Principles and 
Manners, ein allgemciner Leichtſinn 
in Anſehung der Grundſatze und der 
Gitten. Verachtung der Geſetze, 
Zuͤgelloſigkeit, Ruchloſigleit. Loosn- 
nefs of Life, ruchloſes Leben. 4) Uns 
keuſchheit. 5) der Durchfall, dte Dis 
arrhoe. — 

— luh⸗ Pning, S das Losma⸗ 
chen, Loͤſen, oͤffnen; ferner tore das 
Verb. to Loosen. 

Lbose - Strife, luhs⸗ſtreif, S. eine Pflan⸗ 
ie, Weiderid. — 

Liover, {ubw's drr, S. eit Dachfenſter; 
auc cine jede Oeffnung in dem Das 


che, 
Léover- hole, S. ein Luftlod. ; 
to Lép, tu lapp, v. a. 1) die Aeſte ets 
nes Baumes abfehneiden, ihn beſchnei⸗ 
Den, behauen. 2) beſchneiden oder bes 


bauen tiberhaupt. 
Lop, app’, S. 1) die von den Baumer 
“die Aeſte uͤber⸗ 


abgeſchnittenen Wefte, 
haupt. 2) cin Slob. . 

Lape. lohp', das veraltete Prater. von 
co leap, ſpringen, welds fiehe. 

to Lape, tu lobp’, v- 9. 1 heimlich daz 
pon gehen, davon ſchleichen. 2) fic 
verbergen. 

Lépped, lapp’d, beſchnitten / behauen⸗ 
dag Part. von to Lop. 


- Lopper, lap’s port, S. derjenige, wel⸗ 


cher die Baume behauct oder beſchnei⸗ 


det. 
Léppered, fap’: pov'd, adj. geronnen, 
geliefert. loppered Mik, geronnene 
Mild. Cein nur in Schottland uͤbli⸗ 


ches Wort. ; 
) S. tas Beſchnei⸗ 

den eines Baumes. 2) Loppings, bre 
abgeſchnittenen Aeſte. 
Lopsided, lapp⸗ ſeided⸗ adj. uneben, un⸗ 
gleich » deſſen eine Geite grofer und 
fchwerer ift, als die andere. 
Loquacious, lokwahꝰ {hoff , adj. 1) gee 
ſchwaͤtzig, vielfprechend, plauderhaft / 
ſchwaßhaft. 2) geneigt / Geheimniſſe 


u offenbaren. 
Lequaciousnefs » lofwah’ {hofined » S. 
Loquacity, lofwaf’s fitiy 3be 
Serwasoattigeit Geſchwoͤtzigkeit. 
Lara, loh“ ra, S. cin weiblider Names 
Gaura, Lorden. See ph acetal 
Lord, lard’ oder Lahrd’y’S. (eigentlich die 


ein Zwiſchenton von aund 
Ausfprace ein 3 — 


©). 1) ein jeder sera hioe Fabia alt 
in arofer Herr, anc nenne m 
——— in the Year of our 


und Chriſtus Lord. | 
Lord, im Jahr unſers Derry oder 
im Jahr mad Chriſti Geburt. 2 der 
Eigenthuͤmer, Beſitzer,der Herr. 


‘n acivaltthatiqer Hert, ein Tye 
3) ein gewwaltthatiger H a 


Lor 
rain, Wnterdrider. 4) der Ehemann, 
Efeherr, Gatte. 5 der Boraefestey 
Aufſeher. 6) einer vom hohen Adel in 
England, beſonders cin allacmeiner 
Name eines Pairs. The House : of 
Lords, das Dberhaus. Wenn Lord 
ohne Benennung einer hHdhern Wrirde 
por einem Familiennamen ftebet, fo 
bedeutct ef allgemein emen Baron. 
Lord ift auch ein Ebtentitel gewiſſer 
hoher Bcamten, welche den Kang mit 
dem hohen Adel haben. the Lord chief 
a, der Lord, Oberrichter. the 

ord-Mayor, der Lord Maire CMas 
por.) the Lord Chamberlain, der Obers 
fammerberr. Lord bedeutet anch im 
Scherze cinen Budeligen. NB. Da 
Lird. ein eigenthuͤmlicher epnglifcher 
Ehrenname it, fo muf man dieſes 

- Wort im Deutichen in den mehreften 
Fallen auch bheybchalten. 

The Lord Muinsfield’s Teeth, bedeutet 

. Me ſpaniſchen Neuter oder Chevaux 
the Frise; rund berum oben auf der 

_ Mauer des King’s-Bench Gefangnifs 

fes i Lgndon. 

to Lord, tu lahrd', v.n. 1WMherrſchen, 
gemeinightd mit it, alé: co lord ir, 
fich wie ein großer Herr auffiibren, 
berrfchen, zu befehlen haben wollen, 
2). beherrſchen. Lorded over, bes 
herrſcht, beherrſchten. 

Lérdane or Lördant, lahr'- daͤhn, lahr* 
dant, S. ett plumper, traͤger Meuſch/ 
ein grofer ftarfer Muͤßigganger. 

Lérding, lahr“ ding, S. ein Fleiner Herr, 
auch im veradtliden Berftande oder 
‘fpottweife, ein ſchoͤner fauberer Herr. 

Lordlinefs, lahrd'-line, S. 4) bober 
Stand, hohe Warde. 2) heroiſches 
Betragen, Stol;. 

Lordling, lahrd“ ling» 

kleiner Herr. 
Lérdly, fabrdsfi, adj. 1) einem Lord 

augemeſſen, in deſſen Wurde, oder it 
dem Adel gegruͤndet. 2) ftolgy herriſch, 
gebicteriid. J 

Lérdly, adv, auf eine herrſchſuͤchtige, 
gebieteriſche, ſtolze Art. 

Lérdship, {abrdsfchipp, S. 1) Herre 
ſchaft, Gewalt. 2) das Gebiet cines 
Yords oder Herrn vom hohen Wel, 
dic Herrfchaft. 3). cin Ebrenname, woe 
mit Gords in enacrer Bedeutung, d. t. 
Barons, in Abſtracto angeredet were 
den, alg: Your Lordship, Cure Heres 
licbfeit (Eure Gnaden.) Eben fo redes 
man auc einige Oberrichter und ans 
deve vornehme Beamte, welche den 
Fitel Lord fuͤhren, an. Lordship wird 
verkuͤrzt Lp geſchrieben. 

Lore, {ohry S. 1) ein Grundſatz des 


S. ein Herrchen, 


1078 


Los 


Perhaltens’, ein Gubearif 
Griundfuge, eine Lehre. 2) die x 
weifung, ber Unterredt. 

Lore, adj. verlohren, verdorben (oe | 

Lorel, lobyel, auch larrsell, 
niedertraͤchtiger, lafterhafter =: 
Schurke, Nidhtswurdtaer (er. 

to Léricate, tu far’: rifabt, v.41 
ciner Platte uderzichen. 2) me: 
Panzer uͤberziehen, verpanzen 


Lérimer, lar⸗rimorr, 4 S. ein Et 
Loriner, far’stinor, F machdet 


rer, einer der Gtangenjauni « 

Loriot, lfarsrivtt, S. cine Ac 3 
der Gruͤnſpecht. 

ahr lahrn', part adj. verlebte 
ost. : 

to Lose, tu lube, v. a. £) umb 
fiz ciner Gache-oder einer Feo 
kommen, fie verlieren, fiz ac| 
to lose his Head, den Ropf oc | 
entbauptet werden. to tose oo 
ums Seben fommen. he he 2 
Living, cr ift um fein Bree 4 
men,’ to lose Ground, wate 
riven, fidy zuruͤc ziehen. to hoe! 
er, fid einen Wolf retten. >. 
nem Ctreitey oder im einem : 
verfieren. 3) trennen, entfer 
welder Bedeutuna es _palsivs. 
‘mit to vor ber Gache gebravd’ 
When Men aré openly abante 
lost to all Shame, wenn dic 
fo ganz ſittlich verdorben fe 
alle Scham verlohren habe. | 
Grunde richten, Verminderen 
verlohren gehen. 5) verirren, ©! 
ren, verwildern. 6) beraube 
ſelten.) Deines möalichen & 
beraubt werden. The Unhep 
ber Hdurs and even these ther 
und fogar diefer werden fir 
oder dicfe verlieren fee. 8) re 
fo daß es nicht wieder au fide. 
nide mehr gu haben if. 9) ec" 
det, wegwerfen, ohne Nutzee 
det, to lose Time, die Zeit reo 
Dem. 10) wovon befrevet were 
to lose @ Fever, ein Feber x 

to Lise, v. n. 1) verfreren, © 
winnen, 2) aufhoͤren. co Ice! 
Longing, nicht crlangen re. 


wuͤnſcht. nae 
Loseable, [wh3s 462, adj. fats © 
rem gu werden, was verlodre | 


fann. ; 

Lésel or Lézel, laß⸗ el, S. (ix J 
ſchen Verſtande) cin verlobrnc =! 
ein Nichtswiirdiger, ein Eau 
das ebenfalls veraltete Lotel 

Lésenger, lag's endichorr, S. ¢in ee 
fer Getzt veraltet.) 


‘Los 


ser, (uhf'sbrr, S. eine Perfor, welt 
He etwas veriteret, etwas verlobren 
yat, die Einbuße leidet. You shall 
re no Loser by it, thr follt nichts daz 
ber verlieren, follt nicht dabey gu Fury 
fommen. . 
sing, lubß“ ing, S. 1) das Berliereny 
‘crner wie das Berbum to Lose. 2) 
ver Verluſt, diefes nur im Plural Lo- 
‘ings. 
sing, part. praes, x) verlierend ꝛc. wie 
ag Berbum. 2) mit einem Verluſte 
verbunden. a wey | Bargain, etn Hans 
rel, wobcit man Schaden leidet, ein 
radtheiliger Handel. 
s, lag’, Cetiwas gedebnt), S. 1) der 
Rerlut, der Zuftand, da man etwas 
vertieret oder verlohren hat. He has 
vad a great Lefs in him, er hat vicl 
ut ibm verlohren. I am content to go 
ry the Lofs, ich will gern Schaden daz 
ep leiden. You'll come, by the Lofs, 
br werdet Schaden daben leiden. ®» 
or Ruin, Untergang. 3) veracblice 
Inwendung, Berluft. ofs of Time, 
Peitverluft. 4) to be at a Loſs, in Bers 
egenbeit fenn , nicht wiffen wie oder 
a8 man thun fol. 
5, S. der Mame eines vierfuͤßigen 
daubthieres, dex Luchs. 
c, fan’, Cetwas gedchut), perlohren, 
as Prater. und Part. von to lose, 
yat is net lost which comes at last, 
effer {pat als gar nicht, There’s no 
ove lost berwixt us, es findet Feine 
iche zwiſchen ung ftatt. He is lost, 
c aft hin, es tft aus mit ihm. 
; ost to all sense of Shame, fie hat 
ein Beftiht der Scham mehr. 
» taft’, S. 1) om Schickſal, dic Ber 
immung, das Loos. 2) ein beſchiede⸗ 
er, beftiummter Theil, das Loos. to pay 
tor and Lot, Steuern und Gaben geben. 
ein Wiirfel oder jedes andere Mit⸗ 
1, einen Ausſchlag durch das Unger 
ihr gu beftimmen /’ das Zoos, to.cast 
‘ots, dag Loos werfer, to decide 
y Lots, durch das Loos entſcheiden. 
> draw Lots, Looſe ziehen. : 
e, loht', S. der Zotusbaum, Zuͤrgel⸗ 
aum, im Engl, aud Lotos, Lote- 
tree, Nertle-Tree. The basrard Lote, 
ie indianifche Dattefpflaume. 
h, fobth auch lahthy, adj, tragey 
erdroffet, fiehe Loath, 
hrer- wit, fath's drrswitt, S. die ebes 
ralige Geldſtrafe, welde ein Herr 
clegen mufte, wenn cr feine Gelas 
inn befdlafen hatte, im Enal. auch 
veaguer- wit, Leger - wit, Lecher- 
rit, or Leger- Geld. ° 
hsome, fiel): Loathsome, 
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Lotion, foh's ſchn S. eine Arzenen/ ei⸗ 7 
nen Sheil des Körpeͤrs damut zu wa⸗ 


she: 


Lov 


ſchen, xine Waſchung. 
Ldtos {uh tof, 8. ſiehe Lote, rhe Lo- 
tos or Lore- Berry, die Lotusbecre. 
Lottery, fat’: torri, S. die Losterie die 
Zoofung mit Zetteln , ein Zufatlipiel. 
Léty, fat’ ti, S. der verkuͤrzte Mame 
Charlotte, Charlotte, Lotte, Lottchen. 
Lévage, foiwiw'sidfeh, 8. aud) Loveage, 
eine Pflanze, Liebſtoͤckel. 
Lòvai, Lovain or Louvain, luh' waͤn/ 
bie Stadt Lowen in den Niederlandery 
fiehe Loeven, 
Léud, faud, adj. 1) in bas Gehoͤr Fale 
fend, faut. 2) geraͤuſchvoll, unruhig. 
Hiervon iff 
Léuder, {uud's bre, lauter, der Comper. 
Loudest, laud eſt, am fauteften, det 


Superl. 

Léudly, laud“li, ‘adv. 1) mit fauter 
Gtimme. 2) auf eine unangenehme 
ſaute Urt, mit Gefchrey. 

Léudnefs, land snch, S. 1) laute Bez 
ſchaffenhelt der Stimme. 2) unanges 
nebmes, widcrivartiges Geſchrey. 

to Léve, tit lowin’, v. a. 1) Ltebe gegen 
eine Perfon oder Sache empfindeny 
lieben. 2) Gefallen an etwas finden / 
eS gern genießen, gern thun. 

Léve, lowol, 8. ein weiblicher Nantes 
Amorea, auch Lovy- 

Love, foww’, S. 1) die Neigung⸗ fich 

ſowohl an dem Gennfie und Beſitze 

einer Gachey als an deren Woblfabrt 
git vergnuͤgen / und felbiae anfs befte 
zu befordern, die Liebe. The Love of 
one’s Country, die Liebe gu fermem 

Raterland. To get every Body's Love, 

fic) bey jedermann beliebt machen. 

To be out of Love with a Thing ,.cv 

ner Gache uͤberdruͤßig ſeyn. For the 

Love of God! um Gotteswillen |) To 

marry for (or our of) Love, aus Liebe 

heyrathen, Fo be in Love — to fall 
in Love with one, verliebt ſeyn / ſich 
iit cine Perfor verlieben. Mdie Ses 
qwerbiing um dic Liebe eyter Pers 
fon des andern Geſchlechtes. To 
make Love to.a Person, fich um cine 

Perfon bewerben. 3) det geliebte Gee 

genftand. my Love, mein ergy mein 

Rind, mein Scag. 4) der Grundig 

der Bereiniaung. 55, Wobhhwolleny 

Freundfcbaft Zaͤrtlichkeit/ Ueberein⸗ 

frimmung. 6) die Berehrung Gottes, 

die Liebe zu Gott. -'7) der mythology 
ſche Gott der Liebe, Amor / Kupido. 

8) die Wolluſt. 9) Love ina Mist, (tm 

gemeinen Leben) dev Name ver Pale 

fiorsblume. 


Léveage, fiche Lovage. 
Léve- 


— 


Lov 


Love -apple, lowwꝰ aͤppꝰl, S. ber Liebes⸗ 
apfel, auch dic Pflanze die ihn traat. 

Léve - begotten - Child, S, om Baftard, 
Liebeskind. 

LGved, loww'dJ part. adj, geliebet 2¢., 
auch tin Prater. liebte, 

Léve- darting, lowwꝰ darting » adj. bef: 
tine Liebe einfldfend. Love darting 
Eyes. Liebe ftrablende Augen, 

Live-Day, S derjenige Faq, an wel—⸗ 
chem fremvillig erwaͤhlte Gdhiedsrichs 
i eine Bache freundſchaftlich entſchei⸗ 

en. 

Léve- fit, S. cine heftige Anwandelung 
der Liebe, die Licheshige, To pur a 
Woman in 9 Love-fit, ein Franens 
zimmer heftia verliebe machen, 

Léve - flame, 8. die Gicbesflamme. 

, Léve-hood , S. der Name. eines diinnen 
feidenen Zeuges. 

Léve- Knot, S. eine verſchlungene Figur, 

gegenſeitige Liebe zu begeichnen, der 
Liebesknoten. 

Live -Lerter, S. ein Liebesbrief. 

Lévelily, loww“lili, adv. fiehe Lovely. 

Lévelinefs, loww“⸗lineß, S. die Liebens: 
wuͤrdigkeit, der Reis, : 

‘Lévelorn, loww“ lahrir, adj. des gelieb⸗ 
ten Gegenſtandes beraubt. a lovelora 
Maiden, ein Maͤdchen, welches ihren 
Liebhaber verloren hat. 

Lovely, fori’: {t, adj. Giebe erregend 
oder einfloͤßend, liebenswuͤrdig, reis 
zend, angenchm, wohlanftandig, 

Love-monger, [yiww’s monagforr, 8. ein 
Wuterhandfer in Liebesfachen » (im 
verachtlichen Berftande) ein Kuppler, 

Léove-Pdérion, S. cin Siebestranf, 

Love-Péwder, S. cin Pulver, eine Per: 
fon gur Liebe gu reizen. 

Lover, low" dre, S. 1) eine Perfon, 
welche die andere liebt, in fle verfiebt 
ift. 2) derjenige, welcher etwas gern 
Hat oder thut, cin Liebhaber, auch 
cin Freund. a Lover of Knowledge, 
ein Lrebhaber dev Wiſſenſchaften. Lé- 
vers, im QMur, etn paar Verliebte. 

Love-Sécrer. S. cin verltebtes Geheim— 
niß, ein Gebeimnif unter Berliebten, 

Léve-sick, adj. franf vor Liebe, febns 
lich verliebt. 


Lévesome, fowi’sfomm, adj. liebengs - 


wuͤrdig. 

Léve-Song, S. cin Liebeslied. 

Loxye-sdit, S, cine Bewerbung um die 
Liebe citer Perfor. 

Léve- Tail, S ejne Liebesgeſchichte, vers 
lichte Gefchichte. 

Love Thought, §. perliebter Gedanfe, 
Liebesacdante, 

Léve- Toy, 5. em kleines Geſchenk, wels 
ches man ciner geliebten Perfon mal, 
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Léve + Trick, S. Bezengung ter | 
durch Mienen und Geberdea cx» 
besftreich . 

Lough, tad’, S. 1) ein tillftehente® 
2) etn Feuer oder Licht, dic Rex: | 
mit tr das Garn zu trethen, (c | 
fer letzten Bedeutung wird es act! 
ausgeſprochen.) 

Léving, lowwꝰ ing, part. adj. ric: 
ferner wie das Verbum, 2) fers 
gtitig. to be loving to one, tu 
gegen femanten gefinnet fepr. : 
ving Words, zärtliche, bi. 


Worte. . xi 
Léving, S dag Lieben, die tebe o' 
neven Bedeutungen fiche de § 


um. | 
Lovingly, adv. ayf eine lrebrend ° 
tige, genciate, sartliche Art. 


‘Léving - kindnefs, S. Qartlicfeit, § | 


Gnade, Barmherzigkeit (ein & : 
Ausdrud.) . 

Févingnes , 8. Gaͤtigkeit, Liebe, f 
feligfeit, liebreiches, quitiaed De 

Louisd’dr, liuidohr', S. eme tragje” 
Goldmuͤnze, cin Lowisd’or. 

Léunge, laundſchi, S. 1) etn 121 
Menſch Cim verachtlichen Berton 
wie Longshanks. 2) ein Ort, = 
Weiber gum Klatid@en sujamme 

en. | 


men. 

to Léunge, tu laundſch', v. 0. mis 
ben, faullenzen, 

Lounger, laun“ dſchoͤrr, S. em 3 
ganger, Faullenzer. 

Lour, [aur S. etsy traéaer, pico 
Mend, ein fauler Gedlingel, | 
Lout, Lozel und Lordane. 

to Léur, tu laur', fiche to Lower, 

Léurdan, fiehe Lérdane, 

Léurdy, [aur dt, adj plump mm! 
geſchickt; dumm, tolpifd. | 

Léurge, laurdſch', S. ein grobr® 
ſchickter Menſch; ein Volpe! | 

Léurgulary, laur“ gkiulaͤri, S. du 
giftung eines Waſſers, eines i" 

Lousing, fiche Lowering. 

Louse, laus', S. eine Laus. (bat L“ 
Plur,) a Crab-louse, cine Fi 
a Wood- louse, cin Kellerwure: | 
eine Wanze; diefes letztere fied’ 

to Léuse, tu laus', v. a. me £22! | 
ſuchen, abnebmen, faufen. 5" 
never louge a Grey - Head of ks © 
(ein Spridinort) er wird mo 
werden. 

Léuse-Bag, laus“⸗baͤgk, S. ein @% 
zer Haarbeutel. | 

Léuse- House, laus“ haus, S. bf" 
fangnig-in welches die Schaerc 
dic Nachtſchwarmer fuͤhretz 


"| 
. 
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lich Raund- House, auch fetes geograpiſchen Greiten.) They take 
anig. ' their Course either high to the North 
adder, S. cine gefallene Maſche or low cowhe South. Gie richten ihren 
trumpfe. 1J Lauf entweder nach der noͤrdlichen Hoͤhe 
Land, S Schottland. (im vers oder nach der ſüdlichen Breite, 8) ges 
hen Berftanre.) ring, medrig der Bahl nad. 9) fpat, 
frap, S. cin enger Ramm, Laus von eh eh The lower, Empire , dig 
m. ſpaͤtern Zeiten des roͤmiſchen Reiches. 
Wort, S Laͤuſewnrz, cin Name, 10) entkraftet, ſchwach. to be in a low 
serfchiederten Pflanzen gegeben Condition, matt und ſchwach feryn, -to 
| deren Gaamen man geaen die Keep one low and ignorant, einen 
acbranucht, alg dem Ritters ſchwach, Fraftfos und unterjocht “ers 
, dem Hahnenkamm xc. halten. 11) muthlos, niedergefelagen, | 
lau“ tilt, adv. auf eine niedris His Spirus are so low, er ijt jo nies 
armfelige Mrt, faufigter, filjis dergeſchlagen. 12) niedtig, dem Stang 
Seife. de, der Warde nach. 13) niepers 
is, lau' ſineß, S. der Zuſtand, traͤchtig, ungwuͤrdig. low Tricks, nights: 
an mit Saufen bebaftct, da man wuͤrdige Streiche. 14) niedrig, nicht 
Laͤuſe tft. ‘ erhaben (von Gedanfen und Aus druͤ 
lam‘: ft, adj. 1) mit Laͤuſen be⸗ — dew. 15Ndemuͤthig, tief. Low Sub- 
faufia, verlauft. Thelousy Di- .. jection, ticfe Unterthanigfeit, Low 
, die Laͤuſeſucht. 2)armfelig, vom’ Reverence, ticfe Ehrerbietung. 
niedrigften Stande und darn ger Law,.adv. 1) niedrig, tief nicht hoi 
pet. — —Qniedrig woblfetl. 3) gering , dem 
lant’, S. ein trager, plumper erthe“ dev Gite nach. ‘ tolive low, 
ich y ein gemeiner Dummer Kerl / fidy aller nahrhaften Speifen enthat: 
Zauernluͤmmel. ten, mager leben,’ His Reputation bez 
r, tu faut’, v. n. ſich vor jemand gins to run low, fein Nuhm fangt an 
en, ſchmiegen, demuͤthigen (ver⸗ ‘abgunehmen. 4) hina, der: Zeit nach 
f ’ ; ; fid) der unfrigen nabernd, 5) leiſe. 6) 
tT, v. a. ie heise A a in unterwuͤrſig, unteriocht. 
espeare befindlimes Wort. er 
[ae iſch, adj. plump, bases to — a ji : nicbrig, machen, 
/ unaeidictt » tolnitch. Colt, den Berth eitler Mitac here 
ily, adv, auf cine plumpe, bdueris ei erth einer Muͤnze heruns 
ungeſchickte Art. sake ¢ 7 
‘or Lover, {uw'sworr, S, cine to Low, v. y; brullen ivie eine Kuh. 
mung in den Bauerhiitten, den Ldowbell, (of? bell, * eine Art des Vo⸗ 
ich auszulaſſen, das Ranch loch. qclitreichens in der Nacht, da man die 
®, fuh’sworr, S. das Foniglide Voͤgel mit einer Glocke aufwecket, und 
log gu Paris, fie vermittelſt einer Flamme in das 
foww'sty 5, cin weiblider Name Garn treibt. *. : 
orea, a a Lowheller, einer der auf ſolche Art 
toh’, adj. 1) niedrig, tief, nicht Voͤgel ftreicdt oder faͤngt. 
», the low Sun, die untergehende Low-born, loh“ bahrn, adj. x) in der > 
ane, low Grounds, niedrige, tief⸗ Tiefe erzeugt, eutitanden, a low born 
gene Gruͤnde. a low Pulse, ett Mist, ein aus der Tiefe entftandener 
$, welcher dem Gefuble nad tief Nebel. 2) in der Niedrigkeit gebohren, 
et. 2) von der Ausdehuung wi die von gang geringer Herkunft. : 
de, kurz, klein, niedrig. a low Low-browed, loh“ brau’d, adj. tief um— 
e, cin kurzer, niedriger Weiuſtock. kraͤnzt, tief umgeben. 
nicht tief, ſeicht. Iow Water, mes Löw-built, fobs bilt, adj. niedrig ges 
yes Waſſer, Ebbe, man ſagt quch bauet. a low built Ship, ein Schiff 
s low Ebb. 4) das Untere im Ges mut niedrigem Borde. The low Coun- 
jage des Obern. the lower Parcs tries, die Niederlande. 
the Belly, dic untern Theile. the Lowe, loh', S. eine Flamme, Lobe. 
er House, das Unterhaus des Pars co Lowe, tu loh', v. n. mit einer Flam⸗ 
nenté, ¢)nicdrig (oom Preife.) The me brennen, lohen. 
tn is low, das Korn ftehet im Preis Lower, loh“ dre, nicdriger ꝛc. (Compar.) 
nicdrig, ift.woblfetl. 6) leiſe, nicht von Low, 
it, Speak low, rede letfe oder fachs go Lower, tu foh’-orr, v. a. 1) herablaſ⸗ 
7) nabe an dev Linie gu Coon den ſen, finfen laſſen. They lowered — 
Top- 
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Top- Honours, fic ftrichen ibre Flags 


gen. 2) fallen, finfen faffer. 3) den - 


Preis erniedrigeny herunter ſetzen. co 
lower rhe Interest, — 
to Lower, v n. niedviger, geringer wer— 
deity abnehmen, fallen laſſen, ſinken. 
to Lower, fat fau’s orr, ven. 1) dunkel, 
triibe werden. lowering Weather, tris 
bet Wetter. 2) die Sttrn runzeln, fins 
fier ausſehen. 
Lower, lauvorr, S. 1) tribe, wolfige 
Beſchaffenheit. 2) finjtere Beſchaffen⸗ 
heit ver Gefichtsguge, ein finfterer 
Blick. 
Lowering, loh', oͤrring, S. (benym Diſtil⸗ 
liren) das Schwaͤchen des Uebergetrie⸗ 
Benen mit Waſſer, das Schwaͤchen 
des Spiritus. ; 
Léweringly , or Léwringly, laur“ ingli, 
adv. 1) auf eine tribe, wolkige Urt, 
wolfia,. 2) auf cine finftere, unmuth⸗ 
. volle Art, mit einem finftern Bide. 
Ldwermost, leh’: oxrmohjt, diefes Wort 
wird oft file den Superlativ lowest, 
Der niedrigſte, gebraucht. Plants have 
their seminal Parts appermest, Gu 
oberft.) living. Creatures have them 
lowermost, (31 unterjt. )_ 
Lowery, lau“ori, adj, tribe, finfter; 
- fauer, den Mienen nac.- — 
Lowest, loh“ eſt, der, die, das Niedrig⸗ 
ſte, am niedrigſten, dec Superl. von 
Low. 
Ldw- hung; loh'⸗ hong, adj. tiefhaͤngend. 
Löuing, loh“ ing, S. das Bruͤllen des 
Rindviehes. ose 
Low-land, loh“laͤnd, S. miedrig geles 
genes Zand. — 
Ldvuini, loh's lili, adv. 1) auf eine de— 
muͤthige Art. 2) auf eine miedrige, 
unwuͤrdige fricherde Art 
Lowlinefs, loh“ lineß, S. 1) die Niedriaz 
feit des Gtandes, der Warde. 2) 
Micdrigfeit des Gemuthes tm guten 
Nerftande, Demuth. a true Christiana 
Lowlinefs of Heart, cine wabre crits 
lihe Demuth des Herzens. 3) Une 
terwuͤrſigkeit, Ohmmadt. 
Lowly, foh'sli, adj. 1) demtithia. 2) 
nicdrig, dem Stande, der Wuͤrde 
nad. 3) nicht erhaben, niedrig, den 
Gedanfen und Ausoraden nach. 
Liwn, luhn', S. etn plumper, trader, 
ungefchidter Menſch. 2) cin verruchs 
ter Menfch , ein Bofewidht 5. eigents 
lich Loon. . 
Lownefs, {oh's nefi, S. 1) Niedrigkeit tn 
Anfebung des Ortes. 2) Niedrigkeit 
. des SGtandes, dev Wurde. 3) Nic? 
driafeit der Gedanken und Ausdruͤcke. 
4) Demuth. 5) Niedergeſchlagenheit / 
Muthloſigkeit. 


Low- pad, [of'spadd, S. ca & 
rauber au Fuß. 

to Lowr, tu Jlaur', v. n. bunfe, 
werden; fiche co Lower, 

Low - rated, lohꝰ rabted, adj. 
ntedrigen Preis aefegmy wet 

riug anacidlagen. 

Low - roofed , loh ⸗ rabid; adj. 

niedrigen Dache verſehen. 

Lovw- spirited , - fobfpir’s ites, # 

los, miedergefchlagen, nidfle 

Low - Stinday, {oh ¢ ſonn“ die 
erfteGonntag nach iter, bc! 
tad, Quafimodogeniti. 

to Léwt, tu faut, v. a. ther: 

_ Coeraltet.) 

to Léwter, fiehe to Loiter, yo 


gern, 
Low - théuzghted, foftbath: =! 
niedriger Denfungsart un! 
gruͤndet, niedrig, defien Bx 
Erhabenheit oder von bow: 
trachtungen abgewendet fet 
Low - Tide, loh⸗teid', 4 
Low - Waser, loh⸗hwab'⸗ tort, 
Waffer, Ebbe; auch fprade: 
wenn man fein Geld in verte 
Léwre, laur', S. Geld; Com! 
Loxodrémick, {adfodranum >‘) 
lorodromifd , in diefer Sant # 


det. 

Loxodrémick- Tables, Dafein, 
chen von geben gw zehen Tem 
Breite oder Entfernung pent 
die Beranderung der Line: = 
Groͤße der Retfe ansgeredee 
treffen » toenw das Saif m= 
einer Gegend gu fabrt. | 

Loyal, fei'sally adj. 4) dem f¥ 
gehorſam, getreu. “the boy! 
die Parthey, welche cs mtv 
nige halt. 2) in der Liebe a 
geſetzmaͤßig. — 

Loyalise, laiꝰ aͤlliſt, S. derjen 
cher es ben innern Unrada® 
Koͤnige halt, ver den Gefete 
dent Baterlande getre tit. 

Loyally, fai’: alli, adv. mit Tree" 
Aeinete Oberberrn oder gers ~ 
Tiebte Perfon getreu. . 

Loyalnets , tat’: aͤllneß, US. die 

Loyalty, laiꝰ aͤllti, gen fers. 
berry oder gegen eine adit 
fon; die Treue kberhaupt; 8 
Pferde fagt man: it is love | 
es auf ber Meithabu fic ia 
man pon thm verlanat, wil” 
und nicht ividerfpenftiq iſt. 

Loyn, ‘Loyrer, fiche unter Le — 

Lézel, ag’: fel, S cin grogers* 
trager Menfch, Crm perddtic- 
ſtande.) 


| Loz. 


enge, laß⸗ ßendſch, S_ 1) cin Rhom⸗ 
us, ein geſchobenes Bierce, eine 
daute, wie Rhoink 3 die Form eines 
Achildes tn dem Waren emer unvers 
enratheten Dame. 2) gig vicrediges 
duͤchlein aus der Apotheke, fo man 
nter_ der Bunge zergehen (agt. 3) 
inc Art Kuchen von eingemadhten 
jruchten, 

, lub’, S. der’ Mame eines gewiſſen 
Partenfpieles ; ebendaffelbe, was Loe 
edeutet. ; 

bard , fob’: bard, S. cin traͤger, dum⸗ 
rer Menſch, cin fauler Schlingel; 


eit Beyname, den die Matrofen ges . 


»oͤhnlich den Landfeuten gu geben 
Acgen. 

ber, lob borr, S. 4) cin Menſch 
er zur groͤbſten und fdlechteften Ars 
eit gebraucht wird, ein — 
ein plumper, traͤger Menſch. an 
le Lubber, cin fauler Schlingel. 
berly, adj. plump und traqe. a lub- 
erly Fellow, cin plumper Kerf. 
»berly, adv. auf eine plumpe, unges 
hidte Art. | 
prical, fins brifall, adj. ſchluͤpfrig. 
) ungewif, ſchwankend; wie Lubri- 
10US. 

Obricate, tu liu“ brifabt, v. a. ſchluͤpf⸗ 
ig machen. 

icious, liubriſch⸗ off, adj. Mſchluͤpf⸗ 
ig. 2) ungewiß, ſchwankend. 3) 
inbeftandig, wankelmuͤthig. 4) Wol⸗ 
uſt verrathend und dazu reitzend. 
Lubrſcitate, tt liubris’s ſitaͤht, v. a. 
latt, ſchluͤpfrig machen. 

icity, liubris⸗ſiti, 8. 1) ſchluͤpfri⸗ 
e Beſchafſenheit der Oberflaͤche, 
Shlupfriafeit. 2) ungewiſſe, ſchwan⸗ 
ende Beſchaffenheit. 3) Wankelmuth, 
Inbeftand, Leichtſinu. HM Schluͤpf— 
igkeit; im figuͤrl. Verſtande. 

wick, liu⸗brick, adj. 1) ſchluͤpfrig. 
) ungewif, ſchwankend. 3) leicht⸗ 
innig. He ſchluͤpfrig, im ſiguͤrlichen 
zerſtande. 

xikous, liu“ brifoff, adj. ſiehe Lu- 
ricious. 

rificrion , liubrifad’: ſch'n, . 
wification, linbrififab’: ſch'n, (S. das 
zchluͤpfrigmachen, das Glaͤtten. 

e, luhs', S. ein voͤllig ausgewachſe⸗ 
er Hecht. 2) cine Lilie, a Flower 
e Luce, eine Lilienblume. 
eor Lucy, luhs', {uh fi, 
reiblicher Mame, Lucie. 
ent, lin’sfent, adj. leuchtend, glins 
endl, Helly praͤchtig. 

erne, fins fern, S. cine Ut Futters 
canter, Burgundifhes Neu, Lucerne. 
ucerne oder Lucerna wird in cinigen 


S. ein 
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Woͤrterbuͤchern durch cinen moskowiti⸗ 
ſchen Luchs erklaͤret. 

Licid, liu'⸗ſidd, adj. 1) leuchtend, ſchei⸗ 
nend glaͤuzend. 2) durchſichtig. 3) 
praͤchtig, herrlich. 4) Schimmer des 
Verſtandes verrathend. Lucid Inter- 
vals, Zwiſchenzeiten, da cin Wahn⸗ 
finniger oder Phantaſierender vernuͤnf⸗— 
tin it, | 

Lucidity, finfitd’siti, S. feuchfende Bes 
ſchaffenheit, Glanz / Shimmer, Pradt. 

Liciduefs, (tus ſiddneß, S. Glanz, 
Schimmer; wie das vorige. 

Lucifer, Jiu’ ſiforr, S. 1) dev Morgen⸗ 
oder Abendſtern. 2) in dem Kircheu⸗ 
ſtyle, eine Benennung des Teufels. 

Luciferous. [iufif’s feroff, adj. Licht ges 
bend, Einficht verfichaffend, Mittel 
gur Entdeckung at die Hand gebend. 

Lucifick , fiufif’: fid, adj. Licht machend, 
leuchtend, Licht hervorbringend. 

to Licify ,!tu liu’: fifet) v. a. hell maz 
chen, erleuchten. : 

Lick, fod’, S. 1) ein ungefaͤhrer Fall, 
ein Zufall. it may be found by Luck, 
es fann von ungefcbr gefunden oder 
ausfindia gemacht werden, good Luck, 
ein Ghidsfall, Gud. ill Luck, ein 
Ungluͤck. 2) cin glidlider Zufall, 
@liid. Luck for che Fools and Chan- 
ce for the Ugly, Shoren haben oft 
das befte Glud.. Luck or Good - luck, 
Cein Gpriuchwort) fic) befurelu, in 
den Koth treten's aud im Englifcen 
to tread in a Sirreverence, 

Lockily, fod’sfili, adv. durch cinen 
Gluͤcksfall, ghi¢liher Weife. it hap- 
pens luckily, es tragt fich glidlicher 
Weiſe gu. —F 

Liickinefs, lock“fineß, S. gluͤckliche Bes 
ſchaffenheit, Glud. 

Lũckleſs, lod’: (cf, adj. des Gluͤcks bez 
raubt, ungluͤcklich, ohne Gluͤck. 

Lick - stone, lockſtohn, S. eine Muz 
raue, Lampretfe, Bride, fiche Lam- 
prey. 

Lick - warm, ‘lod’: warm’, ſiehe Luke- 
warm. : ie 

Licky, lod’: fi, adj. glidlid, turd 
einen Bufall gluͤcklich. 

Litcrative, fiu's fratiww, edj. Gewinn 
bringend, eintraͤglich, natzbar. 

Licre, liu' forr, S. der Gewinn, (im 
nachtheiligen Berftande von einem ung 
erlaubten oder veradtlichen Gewinne.) 

Lucréce, liukriß', ge cin weiblicher 

Lucrétia, fiufri’s fia, & Name, Lucretia, 

Lucriferous, liufrif’s feroff, adj. Gewinn 
bringend, eintraͤglich. wie Lucrative. 

Lucrifiek, liukri“⸗ fidty adj. etutragtic,. 
wie Ras vorige. 

Licrous, 


‘ 


Luc 


Litcrous, liu“ froff, adj. Gewinn brins 
gend, wie Lucrifereus, 

Luctation, lodtabfdh’n, S. Kampf, 
“treit, heftiges Beftreben. 

Lictuous, lod’stiueif, adj. traurig, 
klaͤglich. 

to Lacubrate, tu liu“ kiubraͤht, auch 


{u's Fubrabt, -v. a. wachen, ben der 


Macht oder ben Licht ſtudieren. 

Lucubranon, liutiubraͤh“ ſch'n, oder lus 
kubraͤh⸗ ſch'n, S, 1) dads Studieren 
ber der Macht, ben Licht. 2) ein 
durch nadtliches Studieren herpors 
gebrachtes Werf. | 

Lacubratory , liuꝰ fiubratori, adj. durch 

~ nachtliches Studiren hervorgebracht. 

Liculenct, fiu'sfiufent, adj. 1) hell, 
durchſichtig. 2) gewiß, augenſchein⸗ 
lich, klar. The most luculent Testi- 
monies, die klarſten Beweiſe. 

Lucy, luh“ ft, Lucia ſiehe Luce. 

Lud, ludd', interject. olud! potztauſend! 
potzvelten! o se! 

Lid, ludv’, S. ein nur in dem Ausdrucke 
Lud'sbulwark jibliches Wort, das Geez 
faͤngniß zu London gu bezeichnen, wel⸗ 
ches unter dem Namen Ludgate am 
bekannteſten iſt. awe, OG 

Liddy, Jodd’s diy S. Lydien, der eigene 
Mame einer Landfchaft in Hein Aſien. 

Ludibrious, fiudib’: brioſſ/ adj. laͤcher⸗ 
lich, thoͤricht, albern, zum Geſpoͤtt. 

Ladibund, liu“ dibond, adj. poſſierlich, 
kurzweilig. 

Lidicral, liu“ dikraͤll, ‘adj, offierlich, 

Lidicrous , lut’s difroff, — 
fursiveilia, luſtig, Lachen erweckend. 

Lidicrously, liu'⸗dikroſſli, adv. auf et 
ne luſtige, poffierliche, kurzweilige 


rt. 

Lidicrousnefs, liu* dikroſſneß / S. pofs 
ficrliche, kurzweilige Beſchaffenheit, 
naͤrriſches Zeug. 

Ludification , liudifikah⸗ſch'n, S. * 
Verſpottung, das Geſpoͤtt. 2) Hiu⸗ 
tergehung / Taͤuſchung. 

Luft, tof, S ‘ r 0 
um wildes Gefluͤgel damit ing Garn 
zu treiben; wie Lough, 2) die Aade 
Hand, Cdiefes nur in Sdhottland- 

to Luff, tu loff, v.n. in der Echiffahrt, 
ſich nahe an den Wind halter, wie 
to Loof. ; = 

to Lug, tu foaf’, v. 4. ¥) heftia ziehen 
oder zerren. 
ber den Ohren zerren. 2) to lug our, 
ben Degen ziehen, von Leder ziehen. 

to Lag, v. a. ſich ſchwer und fangfam 
fortbewegen. 

Laz, legf, S. 1) das Ohry das Ohr⸗ 
lappeben, Cin ote ae ke 2) eine 
Stange oder Ruthe gum Feldmefien, 
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‘Lullaby - Cheat, S. ein Ristd, (derblie 


1) cin Feuer oder Licht, 


to lug one by the Ears, — ° 


| 


' 
ein Landmaß, eine Ruthe. so 
Art Feiner Fiche. 4) das Jide, = | 

ud. to give one a Lug, pce | 
ben den Obren ziehen. 

‘Lagga e Wat's afioid. S. ieee | 
pad oder Gefalepp, ver Ireyaz 
Urmec. Tam gathering upmye | 
gage, id) mache meinemNei ithaxts , 
ſammen, page metnen Plarder = 

Ligged , fogfo', part. adj. saars, « | 
Rogen, geſchleÿpet. | 

— pe ing, S, et pe & 

Ziehen, Schleppen; gizdend, ec 
pend, zerrend. ae 

* Fs: 
bbs P= 


Lum 


Lugibrious, fiuahin’s brioff, 
Lugibrous, liughiu“ brof, = 
rig. a lugubrous Look, eis came 


Bld. 
Like, liuhf, S. ein manulids Sem 


ucag, 

Lokewarm, finhf: wabrm, adj. 1 = 
warm, mMittelmagig warm. 2) S 
eifria, Faltfinnig, fau, wee & 
noc warm, 

Likewarmly, adv, 1) auf cine fame 
Art. 2) auf cine lane, falta 


Art. 

Likewarmnefs, S. 1) die lauſiche Br 
ime. 2) Mangel des achorisen Ele 
lane Befchaffenheit des Gemufds. 

to Lull, tu loll’, v. a. 1) ein Sind te 
einen angenepmen Ten in da SSL 

' fingen. 2) 5ur Rube bringen, bk 
tigen; aud einſchlaͤfern / im R= 
Verſtande. 

Lullaby, or Lullaby - Song,’ [ols 
fang, S. ein Wregenlied. 


Lulled-aSleep, part. cingefdlafat = 
gewieget. 

Lulls, {olls’, S. ein Hecht, fost Be 

Lillies, lolꝰ liß S, naſſe SBaido \” 
bluͤmt.) 

Lilly- prickers, lol’: lis pridord, Sf 
Diebe , die naffe Wafce edia. 

Lamb, fomm’, edv. gu viel. 

Lumbago, lommbh’s gbo, S. cia Gas" 
im Ruͤcken und in den Lemden; 
Lendenweh. 

Lumbar, fomm’: barr, adj. ga dex 
den oder Mieren gehorig, Cem 3% 
beFanntes Wort.) 

Liimber, fomm’sborr, S. 1) cine 
laͤſtige und unnuͤtze Sache; eine OH 
welche meht Grofe als Wert? & 
altes Gerdmpel. 2) Sdfjerme Gee” 
fatten, hoͤlzerne Waare, bolzen 
Hausrath. Ir is mere Lumber, &" 
unnuͤtzer Hausrath. 3) Etabbes = 
andere hdlgerne Waaren , mit wee 
zwifchen den weftindifchen Juicin © 
bem feſten Lande von Amenfa He | 


a 








Lum 


: 

rriebert wird. 4) Live - Lumber, 
rden dic Goldaten. und Pafiagiere 
F emem Giff von den Matrojen 
aannt. ease 
unber, tu fomm’s borr, v. a 1) als 
muͤtzes Hausrath auf einander wer⸗ 
1,. 2) zuſammenſchleppen. 

uber, v. n. ſich ſchwer und lange 
m fortbewegen s ſchlendern. 
ber- héuse, S. ein Hinterhaus, wor⸗ 
man altes Gerathe verwabret. 

ber- Room, S. eine Polterfammer, 
ber- Troop, S. etn Elub oder eme 
cfellichaft Londoner Burger. 

brical, fomm’s brifall, adj. wurm⸗ 
rmig, Cin der Anatomie.) 
inary, lia’: minati, S. 1) ein jeder 
udtender Koͤrper. The great lumi- 
ity, das grobe Licht; Himmelslicht / 
e Goune. 2) eine Sache, welche 
enntniß, Aufſchluß gibt, em Licht. 
) ein Lehrer des menſchlichen Ge⸗ 
hlechtes oder eines Theiles deſſelben/ 
nu Licht, einer, Der andere erleuchtet. 
‘ination, linmindh’s ſch'n, 8. das 
euchten. 
vinous, fin'sminoff, adj. 1) leuch⸗ 
md) — A ir Pigs evleudtet, 
ell. alangend, Hell. 

ps Cais, Ss 1) eine Fleine Maffe 
on einer jeden Materie, ein Stud. 
Lump of Sugar, ein Etidden Sus 
‘er. 2) cine unformliche Maffe. 3) 
ag Ganze gufammen. to sell by the 
ump, tm Gangen, in eins, uͤber⸗ 
aupt verfaufen. 4) der Name eines 
iſches, ſiehe Lump-fish, 

imp, tu lommp, vea Muͤberhaupt 
ujammen nebmen, ohne Unterſchied 
er einzelnen Gtide. the Expenses 
ught to be lumped rogerher, die Roz 
ten folltert zuſammen in cins geworfen 
oerden, 2) eine Menge Artifel uns 
ereinander brinaen. 3) ſchlagen. 
Limp, v. n. ſich in Klumpen oder 
thimper zufammenfegen. co Lump 
he Lighter, heift transportiret wer: 
eny (wie ehedem nad Amerifa, jest 
ach Botany - Bay. ) 

npers, fommp’: drrs, S. find Leute, 
nit denen-der Schiffer oder der Kauf⸗ 
nann einen Accord macht , das Schiff 
uszuladen; ingleichen Diebe, dte fic 
eo den Schiffen gum Stebhlen eins 
inden. 
mp-fish, fommp’s fiſch, S. auch nur 
ump, der Name eines diden und 
urzen Geefifches » den dic Englander 
inch, Sea- own und ‘die Sehortlander 
Jock- paddle nennen; CLumpus ) 
nping, fommyp’s ita, 44). grog, ſchwer, 
ijtig, he has got a lumping penny- 


1085 


Lun 
/ 

Worth , fagt man von einem, der cin 
dides Weib geheprather hat. thou 
shalt have a lumping penny - Wofth, 
du jpllit ein gropes Stud, viel frir 
dein Geld; auch du follft deine Laoung 
bekommen. 

Lumpish, lommp'⸗ iſch, adj. 1) ſchwer, 

groß. 2) trage. 3) klumpig, kluͤm⸗ 


perig.. 
Lumpishly, adv. auf eine ſchwere, traͤge 


Art. 
Lumpishnefs., S. ſchwere, traͤge Beſchaf⸗ 
Fenbeit die Tragheit. — 
Lampy, lommp⸗i, adj. voller Klum—⸗ 
pen, aus Klumpen beftebend, flums 
pig. . . 
— fonn, S. ein Hanswurſt, Har⸗ 
quin. 
Lanacy, liu'⸗ naͤſi, die Mondſucht; 
Wahnſinn, Wahnwitz, die Tollwuthe 
Linar, liu⸗ nar, aes 1) gum Monde 
Linary, liu“ nari, £ gebor:g, in deffen 
Beihaffendeit und Abwechſelung ges 
grundet, adlunary- Year, ein Mons 
denjahr. 2) dem Einfluffe des Mons 
des unterworfens, von demfelben bes 
herrſcht. 
Lanaty, S. eine Pflanze, Mondkraut, 
Mondraute, im Engliſchen aud) Moon- 


wort. 

Litnated , fiu's nAbted, adj. wie ent hale 
ber Mond gejtaltet. : : 

Lunatick, liu’s natid, ad). mitder Mond: 
fucht behaftet, mondſuͤchtig. 

Linatick, $. 1) ein Mondfiidtiger. 2) 
ein Verruͤckter uͤberhaupt. 

Linaticknels, S. tie Mondſucht; wie 
Lunacy. 

Lunation , liunaͤh“ ſch'n, S. 1) der Lauf 
des Mondes. 2) der Mondenſchein. 

Lanch , lonfch’y, = fo viel Speiſe 

Lincheon, lonus ſch'n, § alé man mit der 
Hand halten fann, em Grid Brod, 
an Afternoon’s Lunchedn, das Nach⸗ 
mittagsbrod cin Bieruhrenftud , Bes 
fperbrod. 

Line, liuhn', S. 1) ein jedes Ding, wels 
ches einem halben Monde ahnlich it, 
2) ein Anfall der Mondſucht, des 

ahnſinnes. 3) cin Niemen, woran 
man die Falfen und Habichte fubret. 

Lunétre, liunett’,S. 1) im Feftungsbaue, 
ein Werk in Geftalt eines halben Mons 
des, ein Fleiner Halber Mond. 2) eine 
Grilles Gm Plural Lunettes.) 3) 
Blendieder fiir die Augen der Prerde 5 
em Scheuleder. 4) eme Urt halber 
Huferfen. J 

Ling, long', S. die Laͤnge; fiche Lungs. 

Lunged, long'd, adj. 1) Lunge habend. 

2) einer Lunge ahnlich. 
a Liing- 


Lun 


Lang- grown, longs grobn, adj. eine 
angewadfene Lunge habend. 

Liingis . tons’ dſchls, 8. ein großer traͤ⸗ 
ger Menſch, (im veraͤchtlichen Bers 
ftande.) 

Lungs, longf’, S. plur. die Lunge. 

Lungsick , long + ſick, adj. lungenſuͤchtig / 
mit der Lungenſucht bebaftet. 

Liing - wort, long’: wort, S. fungenfraut, 
Cow’s Lung-wort, Wollkraut. 
Lunisdlar, liuniſoh⸗laͤrr, adj. aus der 

Revolution der Gonne und des Mons 
des zugleich zuſammengeſetzt. che lu- 
nisolar Period, eine Beit von $32 
abren. 
oP font’, S. eine Lunte. 

Lanula, liw's nolla, S. ein fleiner halber 
Mond; cine in gwen Bogen gefdhlofs 
fene Figur, wie ein halber Mond. 

Lipine, lin'spinn, S. Wolfsbohnen, 

4 Feighohnen. , 

— * lorvtich’, S. 1ein doppeltes auf 
der cinen Geite verlohrnes Spiel, ein 
Mati. 2) ett verlohrner oder vers 
lajiener Suftand. to leave One in the 
Lurci:, jemand in der Berlegenheit, 
in der Noth fteden laſſen, einen tm 
Gtice laſſen. 3) der Buftand, da 
man auf etwas lauert. to lie upon 
the Lurch, im Hinterbhalte auf etwas 
lauren. ; ; 

Lirch, tu forrtfch’, v- a 1) jemanden 


ein doppeltes Spiel abgewinnen, ihn “ 


atic machen. 2) taufden, binters 
— 3) heimlich wegſtehlen, maus 
en. auf etwas lauern, (wofuͤr 
lurk beffer if.) 5) mit Ranken um⸗ 
geben, Kuiffe gebrauchen. 6) vers 
fdlingen, alles wegfreſſen. 
Lurched , loretfch’d’, part. adj. im Spiel 
Matic geworden, den Matic verlos 
ren; von denen die im Whisc das Spiel 
petlieren » Ohne 5 zu marquiren, fact 
man: they are lurched, fie find nidt 
aus dem Einfachen. 
Lurcher, forrtich* orr, S. 3 ein Laurer, 
der auf etwas lauret. 2) cin Hund; 
welcher, auf das Wild lauret.. 3) eit 
Freſſer, Berfidlinger, (dieſes ift jest 
peraltet.) 4) ein Gcherge, Gerichts⸗ 
Diener , Btittel oder feine Mette, 5) 
einer der lauret um zu fteblen, aud 
rum einen in die Falle gu loden. 
Liirching, lorrtfch’sing, S. 1) das Ges 
winter cines doppelten Gpieles. 2) 
die Taͤuſchung. 3) das Lauern. 
Lirdane, forrsdabuy S. ein groger tras 
er Menſch; wie Lordane. | 
Lire, liuhr’, S. 1) dasjenige, wodurch 
man einen Falken wieder gu ſich zu⸗ 
ri¢ fodt, es fe mun das fogenannte 
Federſpiel oder cine Locſpeiſe. 2) cine 
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ede Meigung, Lockſpeiſe; jcde 
ortheil verſpricht. 
to Lure, tu liuhr', v. a. 1) den Fai 
durch bas Federfptel oder eine fy 
ſpeiſe gu fic loden. 2)an fid 
loden uͤberhaupt. 


-Lired,, liuhr'd', part. angeiedt, | 


beygelodt, abgeridtet. 

Lure. string, fiubr’sftvring, S. ſich 
string. 

Lorid, liubh’sridy adj. 1) fcbware 
bleichbraun und blau. 2) fin®a, 4 
vig, (ein nur nod feltencs Ber 

to Lik, tu forf’, v.n. 1) laze | 
der Lauer licgen, verborgen i 
laufchen. 2) verboracn fens. | 
not lurk in the Dark, ich din rr! 
Dunkeln verborgen , fdleice = 
Dunfeln einher, oder icy bin Ne | 
nicht gang unbekanut. 

Lurker, forts ore, S. ein Dicb, scl 
im Berborgenen lauret, em for 

Larking-Hole, lorf’sing bebl, 

Larking -Place, lorf- ing pldbé, ‘S| 
Schlupfwinkel, ein verdorgeacr Ls 


Lirries, for’: rig, S. bierunter wits 


ftanden, Geld, Ubren, Ninge we! 
dere bewealichhe Gachen von Boo 

Lisace , liub’: fabs, S. die aufis. 

Liscius, loſch⸗ off, oder lof: faded. 
1) efelbaft (ik. widria faé. 2)! 
ben Grade fig. Raisins keep » 
luscious native Taste — efisc| 
balten ibren natuͤtlichen figenSeta 
2) atigenebiu. a luscious Propose | 
augenehbmer Rorfchlag. a luscies: | 
fellow, ein auaenebmer Bettcex 

Lisciously , adv. auf eite febdr fiaie.| 
eine angenehme rt. | 

Lisciousnefs, S. hober Grad der &2 
Feit, die alltu efelbafte Guticte: 

Luisern, liuh’: fern, S. ein ude. — 

Liseruie, liub’s fern, S. eine Art 4 
Lucerne. 

Lush, [ofch’, adj. pot einer Dunfeie. | 
Fen und lebbaften Sarbe, im Se— 
des blag und verſchoſſen. 

Lish - bérow, or Lash- burg, lei’ 
ro, S. der Name einer themalia: 
ringbaltiacn Mime, ſo unter i=! 
dem zten verboten ward. 

Liishious , fiebe Luscious. 

Lisk, lost, adj. trage, mifia, 
a Lusk, ein frager, fanler Mee 

Liiskish, losk“ ifeh, adj. ein wea 

| 


faut. ; 
Laskishly, adv anf eime trdae, fee." 
Luskishneis, S. bie Trdgheit, Jo" 
Lusodrious , liuſo“ rie ff, adj. 1)ise| 
Lasory, liu's fori, —  Fte uͤblid 
nem Gpicie gehoͤrig. 2) fe" 
kutzweilig. | 


Lus 


[of S. x) finnliche Begierde, 
- qur Wolluft. 2) eitt jedes heftt- 
ud ungeosrdnetes Berlangen, Be⸗ 
* 3) Munterfeit, Stare, Chas 
t; dieſes fiehe Lustinefs. 

tu loft’, v.n 1) beftiae, ſinn⸗ 
Begierde gu etwas empfinden. 2) 
st atrer Lberry, beftiged Verlan⸗ 
tad) Der Freyheit empfinden. 3) 
beftig oder eiſtig verlangen, ge⸗ 
|, degebren. 4) einen unordentli⸗ 
Hang oder Neigung wozu haber. 
loft’: edd, parc. wornad geluͤſtet, 
pret. | 
ſiehe Lustre. 
, loft’: full, adj. x) wolluͤſtig, un 
) 2) jur Wolluſt reigend, wol⸗ 


. 
ly, adv. auf gine wolluͤſtige, une 
ye Art, mit finnlicber Beaterde. 


nefs, S. Wolluſt, Unkeufdbeit, 
iche Begierde. , 
d, lo6’-tibedd, | S. Munterkeit 
iod , lop tibudd, ( Lebhartigkest. 


itet.) 
, lof’: tili, adv. auf eine ftarke, 
ige , ledbafte, tapfere Weise, ro 
useily, weidlid) effen. to drink 
y — tapfer trinfen. 

fs, S. 1) Die Munterfeit, Leb⸗ 
gteit. 2) raft, Starke des Kor- 


is. fof’: left, adj. 1) ded Triebes 
Benidlaje beraubt. 2) (wach, 
nadtts, 
|, lof trail, adj. ben den gottes⸗ 
Rlicen Reiniquugen der Witen uͤb⸗ 
lustral Water, Weihwaſſer. 
tion, loſttaͤh⸗ ſch'n, S. die Gots 
ienftiiche Reinigung vermittelft des 
hwaſſers bey den Alten. 
, Iofe torr, S. 1) Der Glanz, Gels 
Schein. 2). eit Kronleudter. 3) 
shen, Rubm. co live vith Lustre 
is Country, mit Glanje, mit us 
n in feinent Baterlande leben. 4) 
Zeit ven 5 jabren. ‘ 
ical, loftrif: fifatl, adi. Durch ges 
seted oder achetligtes Waffer rei⸗ 
nd, gur Lujtration gebdris. 
ig. log: tring, >. eine rt ftarken, 
zenden Taffents; im Engl. que Lu- 
string ober Lure - String. 
us, lof’: troff, adj. glangend, leuch 
„ ſchimmernd. 
m, lof: tromm, S. eine Beit von 
abren; ( wie Lustre) auch ofters 
yon 50 Monaten, fo wie es die 
vebenheiten erforderten. 


Werr, lofts tort, S. eine Pflanze, to Luxvriare, 


anembau. 
, 1o6': ti, adj. ftar®, munter, gee 


», bebbaft, friſch. 


— 
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Latanist, liuhꝰ⸗ toͤniſt, 6. ein Lautenift, 
Lautenſpieler. 

Lurarius, liutaͤh“ rioſſ, adj.- 1) im os 
the oder Schlamme lebend. 2) dem 
Kothe vder Schlamme an Farbe abus 
lich, kothfarbig — ° 

Lucation, liutdh' ſch'n, S. das genaue, 
dichte verfuten, verlutiren ber chymi⸗ 
fren Gefabe. 

Lire, liubt’, 5. eine Saute, muſikaliſches 
Inſtrument. 

Lite, S. im der Chymie, zubereiteter 
ebm, die Geſaͤße damit ju verſchmie⸗ 
ret. 

to Lure, v. a. mit ebm uͤberziehen, vers 
ſchmieren, Jutiven, oder verlutiren. 

Lied , ltubt*'« ed, adj. lutirt, geld: 

Lureous, liuht⸗ ioſſ. & tet. 

Lute - player, lubt': plaͤh- orp, S. ein 
Zautenfpieier, Lauteniſt. 

Like + string, liuhtſtriug, S. 1) eine 
Gaite an einer Yaute. 2) glanjender 
Taffent, dieſes fiebe Lustring 

Litheran, liub:therang, S. ein Luthes 
rater. \ 

Litheranism, fiuh’: thetaͤniſu) S. der 
Lehrbegriff Der xutherauer. 

Lirhern., lot's thor, >. ein Dadfenfter, 
Kay penfenfter. 

Liting, lube’: ing, S.daé Lutiren, Bers 
ſchmieren mit Lehm. 
Latulent, uuh tſchulent, adj. kothig, 
ſchlammig, truͤbe. 

v. a. aus dem 
Gelenke brin⸗ 


to Lux, tu lods, 
to Luxate , tu locks’: abt, 
gen, audrenfen, verrenfen. 
Luxation, locfap's fn, S. 1) Die Bers 
rentung, Ausrenkung. 2) ein vertenk⸗ 
tes Glied. 
Lixe, Jocks, S. Auſwand, der nicht zur 
Nothdurft, fonder entweder jum Bers 
ginigent oder gur Pracht geſchiehet; Lu⸗ 


xus, Ueppigket. 
Luxuriance, iogtbuh'⸗ ridué, | S. unges 
Luxariancy , logffub’s rianſi, ( wohnli⸗ 


cher Wachsthum, ungewottlide Meu⸗ 
‘ge, Uederfiug (der Blasters) Geilheit 
(det Saat.) nae 
Luxiriant, lugffuh'sridnt, adj. Uebers 
flug an einer Gadhe verrathend. 
Luxurient Plants, Pianzen, welche einen 
ungewoͤhnlichen Wachsthum haben, wer⸗ 
che aud Ueberfluß der Nahrung viele 
Pidtter und Blumen zeugen. a luxue 
riant Way of Speaking, eine wortrei⸗ 
che, bluͤhende Beredſamkeit 
Luxdiantnels, S. Ueberfluß und Neigung 
Denfelben im Yeugers gu zeigen, Lu. 
rugs, Ueppigtcit. ates 
tu logkßuh“ ridbt, v. U. 
uͤberfluͤſſigen — verrathen, 
Uppig ivachſen, zu zell wachſen, * 


= Lux | | TORY Lys 


zu fruchtbor ſeyn , gut viel Mee and Findbetterinn. the Lying -*, 
Blaͤtter herver bringen “ig Wodhenbett. 

Luxuriery, logtfud'-rieti, S, Ueberfug, Llec, ſiehe Lilach. 
Schwelgerey, Ueppigkeit. Lymph, fimmof, S. ete teine 

Euxtirious. lortgub’: rioſſ, adj. 0) den sabato ig Koͤrper; mie We 
Mother der Tafel ergeben und darin ſenders das Wafer m dem eo 
geqrindet, ſchwelgeriſch 2) zur Schwel⸗ , hen Blute, (Lys pha, 

 geren — 3* wolluͤſtig, unkeuſch. to Lémphate. tu limm'⸗ fabt, v. 6° 
4) dent ſinn ichen Begterden ergeben ſinnig, rafend machen. 

und darin gegruͤndet, wolluͤſtig, uͤppig. Lymphathed:, linm⸗ fabted, ad.» 


5) reichlich, uͤberſtüſſig. ſinnig, taſend. 
Luxdriously. adv, auf eite wolluͤſtige, Lymphanck, limm ſatt ict, S$ 
uͤppige, uͤberfluͤſſige Art tafi oder eine Nobre, das bew - 


Luxuricusnels , Ss. Welluſt, Ueppiakeit. im menſchlichen Blute abjuic : 
 Sdwelgerey, Verſchwendung, Uebers Lympharick. ad) x gu den SS 

flu@é, “ten in den thieriſchen Serve: | 
Lrixury , lod’: ſchuti, S. Haug gu ſinn⸗ darin aegriimdet’s The 5 

uͤchen Vergnuͤgungen, Wolluſt. Bun⸗ Ducts, Bie aſſertoͤdten.. 
© Fentepbeit. 5, uͤberfluͤſſtger, uͤbpiger tia, aberwidig 

Wachethum4 köſtliche Speiſe. L§mphe - Duet. limmf⸗dodt 
Lizarn , fiebe Lucero. Gefak oder Roͤhre, die Low 
Ly, lei’, atich It, eine ſehr haͤufige En⸗ bas Lompha Butwaſſert) eric | 
“piqung , fo wodt in Nawen und Hers eine Waſſerrohre in Bea be 


tert, als auch det Adj. und Adverb. Koͤrpern. 
to Ly, tp let, ſiehe to Lie, liegen. = Lyncean, linn’: ſchlaͤnn, * 34. 
Lycanthropy, letfann’s thropi, S. Neine Lynceous, lt in’: ſchroſſ, & eter | 


Art ded Wahnſinnes, da ein Mendy ~ “gu demfeldencedoria, —— 
die Eioenſchaften eines wilden Thieres fendeit gearindet , hnesatte 
hat, un» woben er ſich ein Rolf zu ſcharfes G.ficht wie erm tues” 
feyn cincildet. 2) die Rerwandiung els iuchsaugig. 
‘nee Menfden in dinen Wolfs (einem Léncher, tinn’s tſchett, 8. cin Gres 
alten Abetglauden zufolge.) (ſiehe Mcerstone) cine Gree. 
Lycéitthropist _feifann -.th;ovit, 5. t) auf deta Fe de. 
ein in einen Wolf vertoarideltet Mery , Lyneuris, linn’: kiuriß, S. dint + 
ein Wehrwolf; ein alter Uberataude.) ‘nes Halbedeliteins, der Lugs: 
2) ent Wahnwitziger, welcher fich eins Fur. : 
bilbet , er (ep ein Wolf. ucn en Egnden- Tree, linn’: O° tri, 8 
Lyceum , leiſih⸗ omm, S. eigeutlich Ber denbaum, die Lindes fied? | 
Name det ehemaligen Schule des Uris Lynx, links,’ S. ein Raubsbict © 
ftoteles ju Athen; ſodann einer jeder mern Erdſiriche, der Lucds, * 
hohern Schule, dad ¥ycdum. Fite, jarfiidytine Ende. 
“Lfcum, lis’ ſtomm/ S. der Kreuzdorn. Lyon, leis oun, S ber “beet ott 
— dettarma 2 tc , adj. wolfiſch, pire, leir', S. ein mu akaliſche 
iehe Wolvish- 3 oe ae eg 
Lidia, lid’ dti, ein weiblichet Name, — — ys 
, ——— aud) a: — Luddy. fae , 
“dian, Lid’: jdt, aaj. [pot ydian 5 7 a — 
M rs { bem —— oad iſt, traurige, ae — me i der 
laͤgliche Muſik. — 
Lie, let’, Laure; luͤgen, auch liegen, und a tana: — * >.-| 
ibre Adleitunsen ſede Oe in Die ever oder Harfe geſus 
Lyemmer , aud) Lyemer, tei: mort, S. — tie ) 
citie a Jagdhunde, eit Leithund, pens. eit loriſchet Dic! 
iebe Limet. ) > 
Lying, tet’: ina, das Nartic. fo wohl vor — — — 
co Lye or Lies luͤgen, alg pon co Ly — lei’: tiſt S: —— 
oder lie liegen, luͤgend, legend 2. die Leper fpicief , UN veractus 
ſieh e Lie. fande, ein Leyetmaun 
Lying . S$. das Lugen, auc das Liegen. Lysard, (ifs ard, 8. eins id: 
a Lying- i Woman, eine Wochnerinn, Lizards 


at lt — — —— 
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